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Ants-Wlatt 


Preuß. Negierungzu Frankfurt! O 


ranffurt a. d. ©, Mittwop den 7. Januar 1887. 9 


lung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1856. 


: (Ro. 4578.) Kopzeſſiens⸗ und Beſtätiagungs⸗Urkunde für die Oppelns i 
Tarnowiger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 1. Dezbr. 1856. I 
(Ro. 4579.) Berortnung, betreffend die Großherzoglich Eächfifiben h 
und bie Herjoglih Sachſen⸗Coburg-Gothaſchen Kaſſen⸗ 
Inmeifungen. Bom 22. Dezember 1856. 













intmachung des Königl. Ober: Präfidiums ber 
Provinz Brandenburg. " 


liche Oberſt-Truchſeß, Wirkliche Gehetine-Rath Graf ven Medern 0.P.Ro.5858, 
uch für dad Jahr 1857 zum Morfigenden der Dirertion der 
ommunalfändiichen Berbandes der Kurmarf gewählt morben, 

d zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 


cn 30, Dezember 1856. 

er Ober» Präfident der Proving Brandenburg, ı 

Staats » Minifter (gez) Flottwell. 

— 1 0 

t Zeit find an verſchiedenen Orten falſche Zins - Coupons x, m. 1442. | 

zu Schulvverjchreibungen der Preuß. Staats » Anleihe vom ! 
ı 
| 


00 Rihlr. über den am 1. Oftober d. 3. fälligen Zinsbetrag | 
gr. 6 pf. zum Vorſchein gekommen, welde daran kenntlich | 


| 

| 

| 

| | 
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2) die zum Unterdruck angewandten Farben: roſa und. grün, beſonders bie 
legtere, auffallend blaß erfcheinen, und 
3) der obere Rand der Coupons, bejonderd die rechte Hälfte deffelben, feine 
gerade Linie bildet, fondern ganz ſchief ift. 
Das Publikum wird vor der Annahme derartiger falfcher Coupons ge 
varnt, da für- diefelben fein Erſatz von und geleitet werden kann. 
Berlin, den 28. November 1856. 


Haupt » Verwaltung der Staatd - Schulden. 
Natan. Nobiling. 


Borfichende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
jebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 2. Januar 1857. 


Königlide Regierung. 





Berorbnungen und Befanntmadungen ber König. Regierung 
zu Sranffurta.d. D. 


Auf Grund des $. 3. des Zollgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefet- 
Sammlung‘ Seite 34.) und in Folge befonverer Allerhöchfter Ermächtigung Sr. 
Majeftät des Könige vom 28. d. Mts. wird hiermit bis auf Weiteres die Aus- 
uhr von Pferden über die äußere Zollgränze (gegen das Zollverein-Ausland) 
ür den ganzen Umfang des Staates und nach jeder Richtung hin, unter Hin— 
veifung auf die im $. 1. des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 (Geſetz- 
Sammlung Eeite 78) angedrohten Strafen, verboten. 

Berlin, den 30. Dezember 1856. 


Der Minifter des Innern. 
von Weſtphalen. 


R.2.9. L. 1,676. 
M. II. 31,981. 


BVorftehende Bekanntmachung wird hierburh zur öffentlihen Kenntniß 
bbracht. 


drantfurt a. d. O., 


Der Finanz-Miniſter. 
von Bodelſchwingh. 


den 5. SJannar 1857. 

Nachden durch Meine Ordre vom 17. April dieſes Jahres den in den 
twalidenhäufern und Invaliden-Compagnien befindlichen Inhabern bes eifernen 
euzes vom Stande der Gemeinen vie Gehalts- und Gervis- Kompetenz eines 
ıteroffigiers gewährt worben ift, genehmige Ih, daß nunmehr den in hei- 
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hälmifien Iebenden Inhabern des eifernen Kreuzes von demſelben 
Innaliden»Penfion eines Unteroffiziers angewiefen werben darf. 
Ninifterum bat das hiernach Erforderliche zu verfügen, 
kurg, den 11. Dezember 1850, 

(ge) Briedrih Wilhelm 
(gegengz.) Graf von Walderfee 


Niniſterium. — 
nde Alerhöchfte Ordre wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
tuiß gebracht, daß ſich die betheiligten Veteranen Behufs ihrer 
ı Inpaliden-Benfion eines Unteroffizierd unter Einreihung des 
den Beſitz tes eifernen Kreuzes an das Kommando bedjenigen 
long zu wenden haben, in deſſen Bezirk ihr Wohnort belegen ift. 
und. O., den 2. Januar 1857. 





Man — — 


ſen über Zahlungen für verfaufte und abgeldſete 
ainen» und Forft-Gegenftände betreffend. 
t Regierung » Haupt Kaffe hierſelbſt audgeftellten Duittungen 
Zeitraum vom 1. Juli bi8 30. September d. J. bei derſelben 
ıpitalien für verkaufte und abgeldjete Domainen- und Forft- 
chließlich der Domainen-Amortifationd-Menten, find, mit der 
Beſcheinigung Seitens der Königl. Haupt- Verwaltung der 
richen, den betreffenden Spezialfaffen zur Aushändigung an 
ciertigt worden, welche letztere ſich daher bei dieſen Kaffen zur 
er Onittungen zu melden und denfelben bie vorher erhaltenen 
vinigungen zurü zu geben haben. 

d. D., den 31. Dezember 1850. 








ıihme auf ven 8. 14. des Zollgefeges vom 23, Januar 1838 
Reffripts des Heren Finanz » Minifters vom 23. Dezember 
th befannt gemacht, daß ein neues amtliches Waaren - Ver- 
Tarif für die Zeit vom 1. Januar 1857 ab erfchienen if, 
bei den Steuer » Amtsftellen eingefehen, fondern auch in ber 
men Ober » Hofbuchoruderei in Berlin zu dem Preiſe von 
für das Gremplar bezogen werben kann. 


d. O., den 3. Januar 1857. 
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Jahrgang 1857 





Frankfurt a. d. O., 
Deud der Hofbuchdruderei von Trowitzſſch & Sohn. 





Pa] 
Fe 
& 


8 Y 


Pa ln nn 
9 3 mc Non 
BY. Pe 
I En 
Mulsch: 


ey 


A 


N 


— — 


84 


u 


— — 





- —— — 





Amts⸗Glatt 


der gl. Preuß. RNegierung zu Frankfurte O 


MI. Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 7. Januar 1857. 





Geſeh Sammlung für die Königl Preußiſchen Staaten pro 1856. 


Ro. 65. nihält: (Ro. 4578.) Kongefücns- und BehätiaungssUrfunde für die Oppeln, 
Tarnowiher Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 1. Dejbr. 1856, 


(Ro. 4579.) Verortnung, betreffend die Großheraoglich Saͤchſiſ ben 


und die Herjoglih Sachſen⸗Coburg⸗- Gothaſchen Kaffe 
Inweifungen. Bom 22, Tejember 1856, — 


— — — — — — 


Bekanntmachung des Königl. Ober-Präſidiums ber 
Provinz Brandenburg. 


Der Konigliche Oberſt ⸗ Truchſeß, Wirkliche Geheime · Rath Gtaf ven Redern 
m Berlin iſt auch für das Jahe 1857 zum Vorſitzenden der Direction der 
dulfetaſſe ded communalfländiichen Verbandes der Kurmarf gewählt worden, 
m ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. 


Pottdam, den 30. Dezember 1856. 
Der Dber- Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staat » Minifter (gez) Flottwell. 





Am neuefter Zeit find am verfchiedenen Orten faliche Zins - Goupong 
Ser, 1. Mo. 4. zu Schuldverſchreibungen der Preuß. Staats » Anleihe vom 
Ahte 1854 3 100 Rihlt. über den am 1. Oftober d. J. fälligen Zinsbetrag 
re 7 for. 6. pf. zum Vorſchein gekommen, welche daran kenntlich 
nd, da: 


N dr Dr ſcht inforreft und die Schrift viel Heiner iſt, als auf den 
2% achtin Goupons, 


um u . 1 2) bie 


O.P.Ro.5858, 


K Mo. 1442, 
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H 
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2) die zum Unterdruck angewandten Farben: roſa und. grün, beſonders bie 
legtere, auffallend blaß erfcheinen, und 
3) der obere Rand der Goupond, beſonders bie rechte Hälfte deffelben, Feine 
gerade Linie bildet, jondern ganz ſchief ift. 
Das Publiftum wird vor der Annahme derartiger falſcher Coupons ge- 
warnt, da für-diefelben fein Erſatz von und geleiftet werden Fann. 
Berlin, den 28. November 1856. 


Haupt » Verwaltung der Staats - Schulden. 
Natan. Nobiling. 


Vorſtehende Belanntmahung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den ?. Januar 1857. 


Königlihe Regierung. 


|: 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Sranffurta.d. D. 


No. 1. Auf Grund des 8. 3. des Zollgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefeh- 
ER. Rot. Sammlung Seite 34.) und in Folge befonverer Allerhöchſter Ermächtigung Cr. 
Januar. Majeſtät des Könige vom 28. d. Mts. wird hiermit bis auf Weiteres die Aus- 
fuhr von Pferden über die Äußere Zollgränze (gegen das Zollverein - Ausland) 
für den ganzen Umfang des Staates und nach jever Richtung hin, unter Hin- 
mweifung auf die im $. 1. des Zollitrafgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefek- 
Sammlung Seite 78) ‚angebrohten Strafen, verboten. 
Berlin, den 30. Dezember 1850. 


Der Minifter des Innern. Der Finanz: Minifter. 
von Weftphalen. von Bodelſchwingh. 
M. d. J. 1. 1,076. 
F. M. III. 31,981. 


WVorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. | 


Frankfurt a. d. O., den 5. Januar 1857. 


— — — — — 


No. 2. Nachdem durch Meine Ordre vom 17. April dieſes Jahres den in den 
1. Ro. 1834. Invalidenhäuſern und Invaliden-Compagnien befindlichen Inhabern des eiſernen 
Deyember. Kreuzes vom Stande ver Gemeinen vie Gehalts - und Servis-Kompetenz eines 
Unteroffiziers gewährt worden ift, genehmige Ich, daB nunmehr ven in hei— 

math⸗ 


nn 
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mathfihen derhältniſſen lebenden Inhabern des eiſernen Kreuzes von demſelben 
Siarde, die Invaliden⸗Penſion eines Unteroffiziers angewieſen werden darf. 
Das Kriegs -Minifterumm hat das hiernach Erforderliche zu verfügen. 
Charlottenburg, deu 11. Dezember 1850. 
(93) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez) Graf von Walderſee 
An die Ariegs » Minifterium, 


Werſtehende Allerhöchſte Ordre wird hierdurch mit dem Demerken zur 

alihen Kenntuiß gebracht, daß ſich die betheiligten Veteranen Behufs ihrer 

dierlennung zur Fuvaliden Penſſon eines Unteroffiziers unter Einreihung deg 
ſa über den Beſitz tes eifernen Kreuges an das Kommando beöjenigen 

Cantrocht: Bataillong zu wenden haben, in deſſen Bezirk ihr Wohnort belegen ift. 
Brauffurt a. d. D., ven 2. Januar 1857. 





en nn 


dir Ouittungen über Zahlungen für verfaufte und abgelöfete 
Domainen» und Forft- Gegenflände betreffend. 


di von der Megierungs» Haupt» Kaffe hierſelbſt ausgeftellten Quittungen No, 3, 
über die in dem Seitraum vom 1. Juli Bid 30. September d. I. bei derſelben Detannts 
Angmangenen Kapitalien für verfaufte und abgeldfete Domainen- und Forſt- 3a. Ro, 157 
Geyenftänte, einſchließlich der Domainen»Amortifations-Menten, find, mit der Droember, 
vrhindmähigen Beſcheinigung Geitend der König. Haupt: Verwaltung der 
Suatsihulden verfehen, den betreffenden Spezialfaffen zur Aushändigung an 
Ne Ginpahler Zugefertigt worden, welche letztere ſich daher bei dieſen Kaſſen zur 
Gnyiangnahme der Ouittungen zu melden und denfelben die vorher erhaltenen 
eg Beſcheinigungen zurück zu geben haben. 


Frankfurt a. d. D., den 31. Dezember 1856. 








Unter Bezugnahme auf den $. 14. des Zolfgefege® vom 23, Januat 1838 No.4 
und gemäß des Meftripts des Herrn Finanz » Minifters von 23, Dezember IV. Ro, 19, 
paet. wird hierdurch befannt gemacht, daß eim neues amtliches Waaren - Ber- 
Fiönig zum Zoll» Tarif für die Zeit vom 1. Januar 1857 ab erſchienen ift 
welches nicht mur bei den Stener » Umtsftelleri eingefehen, fondern auch im der 

ihen Geheimen Ober » Hofbuchbruderei in Berlin zt dem Preife von 
15 Cilbersroigen für das Gremplar bezogen werden kanu. 


Granffurt a. d. O, den 3. Januar 1857. 
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Bekanntmachung, 


die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdien 
betreffend. 


Den Jünglingen, welche nach den geſetzlichen Beſtimmungen auf die Zu- 


1. laſſung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft Anſpruch haben, fo wie 


deren Eltern, Vormündern und jonftigen Vorgeſetzten, wird von der unter» 
zeichneten Kommiſſion hierdurch befannt gemadt, daß für das laufende Jahr 
bie Prüfungs - Termine pi . 

ben 20. März und R 

ben 23. Srptember früh 8 Uhr, 

anberaumt worden find, an welden Tagen alfo die beiteffenden Jünglinge im 
Lokal der hiefigen Königlichen Regierung ohme weitere fpezielle Auffow 
derung perfönlich fich zu geftelen haben, nachdem von ihren Eltern oder 
Vormündern unfehlbar vier Wochen früher, aljo am 20. Februar und 23. 
Auguft ſchriftlich nachſtehende Zeugniffe an uns eingereicht worden find, als: 


1) das Taufzeugniß des betreffenden Pfarrers, weldes darthut, daß der 
Nachſuchende nit unter 17 und nicht über 20 Zahre alt ift, 


2) den Erlaubnißjchein der Eltern oder Wormünder, 


3) dad Zeugniß der Unterrichtöbehörde über die wiffenfchaftliche Bildung und 
ſittliche Führung des Nachſuchenden nah den in der Verordnung vom 
31. März 1826 $. 13. Lit. a. bis d. (Amtsblatt 1826 Seite 113.) 
enthaltenen befonderen Beſtimmungen, 


4) die Erklärung, ob und in welder Art der Nachjuchende feine Cquipage 
ſelbſt zu beſchaffen gedenft, 


5) ein nad dem Kormular der Paßkarten von einer Bchörde aufzunehmen 
des Gignalement, 


Die kunſtgerechten Arbeiter haben überdicd ein Zeugniß der betreffen 
ben Kreid » Erjag- Gommiifion darüber: 
dab die örtlichen Gewerbsverhältniffe fih zu einer befonderen Berück⸗ 
fihtigung eignen und daß gegen ihre firtlihe Führung nichts zu erin- 
nern ift, 
beizubringen. 

Diejenigen, welche es verabfäumen, die vorberegten Zeugniffe vollftäindig 
in den feflgefegten Terminen einzureichen, haben es fich felbft beizumefien, 
wenn fie in dem zunächſt anftchenden Termine der perjönlichen Geftellung zum 
einjährigen Militairdienft nicht zugelajlen werden. 


Don 


Don der perſonlichen Geſtellung vor umd find nur disjenigen Jünglinge 

befreit, welhe außer den worgedachten fünf Zeugniffen das ihre völlige Förper- 

lihe Vinfttanglihkeit nachweiſende Atteft eincd Kreisphyſikus oder ihres Haus: 

urged beibringen. | 
Hierbei bemerken wir noch, dafi Fein Jüngling zum einjährigen freiwil— 

born Militairdienſt augelaffen werden darf, ber nicht ſpäteſtens biö zum 1. Mai 

vi abreb, in welchem er fein 2uſtes Lebensjahr vollendet, bei umterzeichneter 

Kommifion mit Beibringung aller ermähnten Attefte ſich meldet. . 


{eptere Beftimmung, ſowie die anberaumten Prüfungstermine nebit der 
teryingigen Einrcichung der Zeugniſſe haben die Herren Direetoren der Gym: 
wien, fonie die Vorſteher der Penfiond-Anftalten ihren Zöglingen ungefäumt 
kannt zu machen. 

Ehliehlih bemerken wir zugleich unter Bezugnahme anf den S. 14. ber 
ehruften vom 2. Januar 1822, wie die Prüfung den Nachweis führen 
M, de der junge Mann den im & 10. am angeführten Orte bedingten 
bin der wiffenichaftlichen Bildung erlangt hat. 

Inter diefem bedingten Grad der Bildung wird eine ſolche wiffenjcaft- 
lite Borbereitung verftanden, welche das betreffende Individuum rückſichtlich 
alle Zweige des Schulunterrichts zum Eintritt im die erſte Abtheilung der 
stm Kaffe eines Gymnaſiums fähig macht. : 

Lie Kommiſſion kann inzwiſchen im einzelnen befonderen Fällen, 
| + B. bei Künftlern, Ockononien, Kaufleuten ıc. 

Peeine wirkliche höhere wiſſenfchaftliche Ausbildung Haben, von 
"u Anhmeije der Kenntniß der lateiniſchen und griechiſchen Sprache. dispen— 
Mm Frankfurt a. d. O., den 1. Januar 1857, Ä 


Königlihe Departementd:-Kommiffion 
in Prüfung der Kreiwilligen für den, einjährigen Mifitairbienft. 
v. Kracht. Freiherr v. Thermo. 





Verordnungen und Bekanntmachungen bed Königl. Appellations - 
Gerichto zu Frankfurt a. d. O. “ 


Dit Genehinigumg des Herrn Juſtiz-Miniſters iſt der Kreis- Gerichts. No, 1. 
tation zu Fort vom 1. Januar 1857 ab im Allgemeinen die Erciöge, 
a echt cn. Ausgenommen hiervon "find und cö 
»rölciben dem & ftöfreije des Kreiögerichtd zu Goran: > 


eb 1) tie 


— 6 — 


1) die Cheſachen, mit Ausſchluß der auch zur Competenz der Gerichtd:Eom- 
miſſionen gehötenden Verfügungen in den Fällen * 
der $$.. 675., 680. 709. Tit. I, Thl. 2, U. 8. N, 

fo wie 
der 55. 62. folg. der Verordnung vom 28, Juni 1844, 


2) bie Führung ber Hopothefenbüder über bie Rittergüter, fo wie über alle 
übrigen großen Güter, fofern in Anfehung dieſer Letzteren (der großen - 
Güter) die Führung des Hypothekenbuchts der Gerichtd- Deputation nicht 
von dem Kreiögerite in Sorau übertragen ift, 

3) die Gubhaflationen und Scqueftrationen derjenigen Güter, über welche 
die Führung der Hypothekenbücher nad der Beftimmung zu No. 2. ver 
Gerihtd » Deputation nicht zuftcht. 

Die Gompetenz der ‚Gerichtd » Deputation zur Baffung der Be 
Ihlüffe über die Eröffnung der Unterfudhung in den von ihr zu bes 
arbeitenden Strafſachen, richtet ſich nad den Vorfchriften der Zuftiz » Minifte- 
rial » Verfügung vom 8. Oftober. 1855 unter No. L (Zuftiz « Minifterialblatt 
von 1855 ©. 334.) 


Sranffurt a. d. O., den 22, Dezember 1856. 
| | 
Perfonal.: Chronik. 


Der Hülfäprediger Hermann Theodor Ehriht an der St. Jacobi Kirche 
zu Berlin ift. zum. Pfarrer bei den Evangelijcgen Gemeinen der Parodie 
Wigen — Didcrd Sorau — ernannt worden. 

Es find von 1. Januar 1857 ab unter Vorbehalt des Wiederrufs fol. 
gende Polizei» Anwalte ernannt worden: 


I) im Kreife Solvin der Gutsbeſitzer Berg auf Niepdlzig 
für die Ortſchaft Niepölzig; 

2) im Kreiſe Spremberg ber Kreid-Gefretair Marten zu 
Spremberg für die Ortſchaſten Bagenz, Bloiſchdorf, Bohsderf, 
Dubraufe, Wolfshayn mit Aramsfhänfe, Friedrichshain, Göhrigk, 
Gooda mit Haidemuͤhl, Grauflein. Lohe, Hornow mit Kopfſcherzmuͤhle, 
Jeſſen mit Töpferſchenke, Muckrow, Pulsberg, MRoitz mit Joſephs⸗ 
bruunen, Straußdorf, Türfendorf, Welzow, Stradow mit Pardug, 
Wolkenberg mit Gribeug; 


1 3) im 





3) im Kreife Lübben der Gutsbefiger v. Voß auf Pretſchen 
ir Pretihen — der Gutöbejiger Gieburg auf Steinfirden ' 
für Steinkirchen — der Domainen-Rentmeiſter Ultfh zu 
Lübben für Kahden — der Polizei-Amtmann Seipfe zu 
Lieberofe für ſämmtliche zur Herrſchaft Lieberoſe gehörenden Ort: | 
Wajten — der Rittergutsbejiger Otto auf Sarkow für | 
Satlow; 


‚ ım Kreife Grofjen der Syndikus Buſche in Croſſen für die 
sum Groffener Gerichtöbezirt gehörigen qutäberrliden Dörfer Baudach, 
Ult⸗Veumitz, Neu Beutnig, Cunersdorf, Doberfaul, Drewitz, Eoen— 
und, Glembach, Kuttel, Leitersdorf, Deutſch-Nettkow, Neumühl, 
Etraube, Birkendotf, Kurtſchow, Briesnitz, Grämeräborn, Fritſchen— 
darf mit Benſchbude und Antheil Deutſch-Eagar, Gersdorf, Grieſel, 
bunow, Heidenau, Trebichow, Radenickel, Kähmen, Murzig, Lippen, 
Ritergut Lochwitz, Logan, Rittergut Meffow, Mühlomw, Schönfeld, 
Stablifement Neubrüd, Plau, Hüttenwerf Peishammer, Vorwerk 
Klein-Rädnig, Riednig, Deutfid-Sagar (Hanfoer Antheil), Schmattn- 
hagen, Siebenbeuthen, Styren, Thimendorf, Topper (Rißmannſchet 
Anteil, Topper (v. Zobeltigiher Autheil), Vorwerk Topper- Grune- 
wald, Treppeln, Zettitz, und für bie zum Bober&berger Gerichtsbezirk 
gehörenden gutöherrliden Dörfer Gofjar, Kufadel, Cunow, Taube, 
Lebthal, Schegeln mit Antheil Preichow, Seedorf, Tornow, Weißig, 
Wellmiz — der Outöbefiger Dann auf Drehnow für Drehnow 
ud Clebow; 


5) im Rreife Sudan der Polizei-Verwalter Pietermann zu 
Eonnewalde für die’ zur Gräflih Solmsſchen Standesherrſchaſt 
Sonnewalde gehörenden Ortſchaſten; 


Him Kreiſe Friedeberg der Bürgermeiſter Menger in Drie— 
ſen (in Sülle des Domainen-Aktuarius Dargatz daſelbſt) für die 
vum Drieſener Gerichtsbezirk gehörigen Ortſchaſten mit Ausnahme 
kr Otiſchaſt Schöneberg, der Juſtiz Aktuarius Meinicke zu 
Steinbuſch für die Ortſchaft Schöneberg. 


Braffurt 0, d. O., den 31. Dezember 1856. 


— 
— 


Der Regierungd + Präfident. v. Selchow. 
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Der beſoldete Kaämmerer und Beigeordnete Koch zu Drieſen iſt in dieſer 
Eigenſchaft fernerweit auf 12 reſp. 6 Jahre gewählt und beftätigt worden. 


Der Kaufmann 3. %. €. Krüger zu Gottbus ift für die dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der EURER Lehens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
beſtätigt worden. 


Der Poſthalter Haſerland zu Finſterwalde hat die Agentur der Berlini— 
ſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt niedergelegt. 


Die Kaufleute Ernſt Carl Eccius und Sohn zu Frankfurt ad. O. haben 
bie Agentur der Berliner Sand» und Waſſer Transport · Verſicherungt Geſellſchaft 
niedergelegt. 


Der vormalige landräthliche Seeretait Ortmann zu Königsberg i. d. N. 
iſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Lchendverfiherungs- 
Geſillſchaft zu Leipzig beflätigt worden. 


Der Kaufmann Wilhelm Mahrenberg zu Balfenhagen, im Lebuſer Kreife, 
if für dem dortigen Ort und deſſen Lmgegend ald Agent der Magdeburger 
Vieh-Verſicheruugs-Geſellſchaft beflätigt worden. 


Der Webermeifter Julius Hittmann zu Triebel hat die Agentur ber 
Erfurter Hageljchaden » Berficherungs »Grfellihaft mit dem Ablauf des Jahres 
1656 niedergelegt. 


Der Buchdrucker EG, Schulz zu Soldin ift an Stelle des Kaufmanns 
C. W. Schröder daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent ber 
Magdeburger Vich- Berficherungs » Gejellichaft beitätigt worden. 


Der Buchdruder C. Schulz zu Eoldin ift an Stelle des Kaufmannd 
©. W. Schröder daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der 
Magdeburger Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Ceres“ beftätigt worden. 


Die Birufung des bisher proviſoriſch ansceftellten Chriſtian Carl Weiland 
zum Lehrer an der Stadtſchule in Galau und Küfter an der wendiſchen Kirche 
daſelbſt iſt Deflätigt worden. 





Don 
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Tom den Kreifländen des Landssberger und Koͤnigsberger Kreifes find: 
1} für den aus dem Landsberger Kreife gezogenen Kreißverorbneten, Bor 
werfäßrfiper Burchardt zu Landöberg, ver: Gutäbefiger Lieutenant Wernicke 
zu Dillendradung, 
2) fir den verftorbenen Kreißverordneten, Oberamtmann Pietfch zu Neudamm, 
vr ehnſchulze Chlert zu Nieder -Wutzow 
uäreiöwrordneten und Mitgliedern der Kreiövermittelungsbehörben Landsberger 
oo Rnigäberger Kreijed gewählt und dieſe Wahlen, beftätigt worden. 








8 Ehiedömänner für Tändliche Bezirke des Gottbufer Kreiſes find ge 
wählt und ketätigt worden, und zwar für se | 


I) den 9, Beirk: der Webermeifter Albin Günther zu Burg, Dorf, | 

9 dem 4 Seiief: der Mittergutäbefiger, Geheimer Regierungs -Rath von 
Bernd zu Schorbus, : — 

3) den 9, Gezitk. der Schulze Haupt zu Brunſchwig a. B., 

4) den 10, Bepirk: der Gaftwieth Friedrich Kofel zu Jänuiſchwalde. 





der Vorfcher der Roft-Erpedition in Arnswalde, Poft- Erpedient Peters, 

ft geforben, | 

— — — — — — — — 
Bermiſchte Nachrichten. 


(1) Das dem Zimmermeiſter Schroeder zu Evingſen unterm 27. No 
venber 1855 ertheilte Patent: r 
anf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schleifen der Nähnadelır 

etloſchen. | | 
Frankfurt a d. D., den 3. Januat 1857. 
Königl. Regierung, Abtheilung bed Innern, 





(2) Der Herr Gutäpächter Ritſch in Golsdorf bat in ehrenvoller Pietät 
Fr feine Baterftadt Sonnenburg und in chriflicher Freigebigkeit der Stadt. 
Fire efeff:prei neue Kirchenglocken zum Geſchenk gemacht, welche am 26. 
a. u Gebrauch der evangeliſchen Kirchengemeinde haben übergeben werden 


ri Te u: > * 


F 2 . Bir 


1. Ro, 199, 
Duar, 


2. Ro. 67, 
Dezember, 


Belannts 
madung 
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Mir halten, es für unfere ‚Pflicht, dieſes fektene Zeichen einer Opferfreu- 
digkeit gegen die evangeliſche Kirche hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen 
und dem fröhlichen Geber auch unfern herzlichen Danf dadurch zu bezeugen. 

Sranffurt a. d. O., den 22. Dezember 1856. A rer 


0 Königliche Regierung; * 
Abtheilung für die Kirchenverwalung umd das Schulweſen. 


3, 








(3) Auf den nachbenannten Statondorten ſollen gegen das Ende des 
Monats Februar 1857 Königlihe Fandbefchäler aufgeftellt werben, und Fönnen 
denfelben von da ab bis gegen das Ende des Monats Zuni Stuten zugeführt 
werden, welde ji zur beſſern Zucht eignen: T 

Das feftgefegte Sprunggelo, ik auf dem im Beichäler-Stafle angebefteten 
Nationale bei dem Namen der Beihäler vermerft und werden außerdem noch 
5 Sgr. Trinfgelo für die MWärter und 224 Sr. für die Ausfertigung des 
Deckſcheins zugleich an den Stations halter gezahlt. - BT RT 

Schloß Zirfe, ven 1. Januar 1857. 1 Zur 


Der Landitallmeifter. 


1) Bordamm, Kreis Briedeberg, F 
2) Gottſchimmerbruch, pr u | 
3) Alerandersdorf, = Landberg·——— 
4) Meyershof, F u | 

5) Landsberger Holländer, * ,, ” 

6) Gennin, u — 

7) Tamſel, — 

8) Sellnow, „Arnswalde. 


era) sl 


Das Sacregifter zum Amtöhlatt kann verabreicht werden. Saqh ſe. 





(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, betreffend dad Reglement wegen Ges 
Rellung, Auswahl, Abnahme und Abſchätzung der Mobilmahungs- Pferde 
' in der Provinz Brandenburg.) - 2 


" | Pa Pk 
Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung. al 
Gedrudt in der Hoſbuchdruckerei von Trowihſch u, Sohn in Frankfurt a. d. D, 


— — 
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Augerordentliche Beilage 


zum — 
Antthlatt 4. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. Terme 


ö— — — — un 


Ausgegeben den 1. Sanuar 1857. 





Reglement 
wegen 
beſelu Auswahl, Abnahme und Abfchägung der Mobil- 
uuchungs⸗ Pferde in. der Provinz Brandenburg. 


Me durh dad Geſetz vom 12. September 1855 (Gejegfanmlung de 
1855 Ente 609). die Beſtimmung unter No. 7. der Verordnung vom 24, 
1834, wegen ded Maximums der Tare eined einzuftellenden Mobil. 
medeg. hinded aufgehoben worden iſt, bedürfen einige Beſtimmungen des 
mie 9, Mai 1854 beflätigten Provinzial» Reglements vom 29./24. Mir 
tus. ner Berihtigung und Vervollſtaͤndigung, und es werden daher in 
Ste Deep Reglement folgende für die Provinz Brandenburg geltende nähere 


a. gem wegen Geftellung, Auswahl ind Abfchägung der vom Lande zu, 


den Robilmahungd- Pferde hierdurch erlaffen. 


1, .' & 
.  Behufß einer Mobilmahung der Armee von ben Staatöhemohnern 
haha qufgubringenden Pferde find theils 
2) fir ie Garde und Linientruppen, einjchließlich der Garde» Landwehr, 
PER bejahlung des Tarwerthö aus Königlicher Kaffe, 


N 


Bateilfong 
* Beʒitke 


raottinaie gegen Bezahlung des Taxwerths aus Königlichen Kaffen:. 
"endet beftimmten Abnahme» Orten zu geftellen. 1; 
Bualität bei jeder Gattung. der zu Kriegsdienſt nöthigen Pferde 

—* ‚ epiebt die hier beigefügte Vorſchrift der Königlichen Minifterien 
Mey und de Innern vom 18. Auguft:1863, worauf bei Geftellung 
ungs ⸗Pferde forgfältig zur achten it. 

21 Dir 


b) fü die Provinzial» Landwehr auf Koften der Bewohner jedes Laudwehtr · 
Bezirk, nn 


Im 
Allgemeinen, 


9 
SL 


3 


Bi von 
Kushebunge: 
Bezirken 
und Bezirkes 
Borftänden 
in den Rreifen, 


— 


Die Khniglichen Refkrungen, denen ſchon im Frieden der im Falle einer 
Mobilmachung vom ihrem Bezitk zu ſtellende Bedarf an Pferden mit Angabe 
— betreffenden Truppentheile und Ablieferungs- Orte bekannt gemacht worden 

r Haben: Kr Fur ’ 
‘ ad a, und c. nad dem Pferdebeftande, mit Rückſicht auf’ der Pferdeſchlag 
ober auf die Geftellungsfähigfeit der einzelnen Kreife und 
ad b. nad der Bevölferung der zu jedem Landwehr, Bataillond »Bezirf 
gehdrigen Kreiſe oder Kreiötheile | 
feſtgeſetzt, wieviel Pferde und von welchen Gattumgen jeder Kreis eintretenden- 
falls zu geftellen hat, und den Landräthen die danach auf den Kreis fallende 
Duote, ſowie auch bie ‚betreffenden Truppentheile und Ablieferungs- Orte, und 
bie Tage, an denen bie Geftellung .erfolgen muß, befannt gemacht. Jeder 
Landrath Hat biefe Duote nah der ihm beimohnenden Kenntniß von ber 
Anzahl und Brauchbarkeit der Pferde auf alle Orte feines Kreiſes (auf dem 
Papiere) zu reyartiren, jo daß die Zahl und Gattung von Pferden, welche jeder 
Ort zu geftellen, jowie, wohin und für welchen Truppentheil und ob ad a., 
b. ober c. er fie zu liefern hat, genau feftfichen. — 

Beim Eintritt der Mobilmachung haben hiernaͤchſt die Landräthe für die 
pünftliche Geſtellung und Ablieferung der auf ihren Kreis repartirten Pferde 
nach Anleitung der nachſtehenden Vorſchriften zu ſorgen, wobei, noch 


bemerken iſt, daß nad der Allerhoͤchſten Verordnung vom 24, Februar 1834 - 


Abſchnitt 14. (Gejeß: Sammlung .de 1834 Seite. 58) den Beſchlüſſen ber 
Kreis ſtaͤnde = überlafjen worden ifl, ob fie ihre Sontingente an Lanbwehr 
Pferden durch Aushebung, ir Derkiben Art wie für die Linie, oder, im Auer 
des Ankaufs beſchaffen wollen, daß jedoch im lehteren Falle die ohne Zeit: 
verluft zu bewirfende vollftaͤndige Geftellung genügend nachgewieſen werben 
muß; im erſteren Kalle dagegen, alfo bei Aushebung ber Landwehr-Pferde, 
dieſelben Beftimmungen, wie bei der Aushebung der Pferde für die Linien: 
truppen, maßgebend find, -.., F ' 
? —— — 

Dur mglichſt gleichmaͤßigen und ſchnellen Aufbringung ber Pferde bei 
einer Mobilmachung der Armee hat jeder Landrath, unter Genehmigung ber 
betreffenden Königlichen Regierung, feinen Kreis in mehrere Bezirke einzu 
theifen. Was den. Umfang diejer Bezisfe anlangt, jo find dabei die von Den 
Landräthen und der Königlichen Regierung gehörig zu berückſichtigenden Kofal- 


Berhältnifie für maßgebend zu erachten; es iſt jedoch darauf Bedacht zu nchmen 


daß die, Bezirke nicht zu groß find, daß. inbbeſondere alle Pferde eines Bezitla 
an ein und demfelben Tage gemuſtert werden khnnen, und die Aughebung 
deö auf denjelben zepartirten Kontingents: in tauglicher Duafität, ausfüchrhar ik 

t Für 
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Hit gen MWeriek it ein Sanmelplag zu Heftimmen imd kin aus drei 
werrdünnen Grunbbefipern befiehender Vorſtand zu bilden. Es iſt darauf 
Betadt m uchmen, daß mdglichſt nur ſolche Sammelplaͤtze gewahlt werben, 
wie at dem Abnahme · Orte deb Kreiſcs nicht zuſammen fallen; Kat 
It aech nicht uͤberall vermieden wetden fo darf wenigſtens die Mu, 
Delay um Ablieferung von Mobilmachungs: Pferden niemals an dem 
Malte Tage Aattfinden, Mon den Mitgliedein ’des Vorſtandes melde 
” ia Kredfländen auf dem Kreistage zu wählen find, iſt vorauszuſehen 
Kb fe ah Vernauen ihred Bezirks befigen, ala unpasteilicy: und pflichtmaͤßi 

‚u im Stande frien, die Brauchbarkeit ver Pferde zu den einzelnen 
Riyn Ki Krriegedienſtes nach Anleitung der im Eingange dieſes Reglements 
Kefigen Serißriften zu beurtheifen, wedhalb vorzüglich ruf Perfonen, weich⸗ 
Mn Der Radllerie‘ ober Artillerie gedient ‘oder eime befonbere Kenntniß von 

ka, Rüdficht zu nehmen Afl Ihre'Ernennung erfolgt in’ der Regel 

& fanragh fann, wo e8 udthig wird, eine Reutvahl einzelner Mitglieder 
Kane, und die Mitglieder der Borftände haben die Befugniß, nach brei- 

# Sanaltıng Diefed Communal und. Eprenamises auf Entbindung von 
ven imatragen. Sie werden bei dem Antritte beffelben: zur treuer 
rin, bter Obliegenheit mittelft Handſchlags verpflichtet. "Eins von ben 
Me Riten de Morflandeß roird mit der Leitung: der Geſchafte beauftragt, 
RR die Aufträge des Landraths und forgt mit- Zuziehung der übrigen 
Mi deren unverzägliche Erledigung | 

Senn c8 itgend -andfünhrbar if; wird beit Borftande auch noch ein Thier⸗ 

* ei weldher bei Beurtheilung der Taugligfeit der auszuhehenden 
iirfen hat, * h 

Ditglieder des Vorſtandes umd den Sammelplag des Bezirks macht 

den @ingejeffenen bed betreffenden Bezists namentlich und mit 

“ Üoerung befannt, den Anordnungen des Borflandes, bei Vermeidung 

t n am einzelnen Uebertretungsfalle feſtzuſe zenden Steafen‘, deren Bren. 

m Ben Berfolg dieſes Reglentents beftimmt worden find, unweigerlich 
= Oboe die mindefte Zögerung Folge zu Teiften. 
"Oli Bei dem Cingange einer Mobilmachungs-Ordre fordern die Land· Verfahren der 
— WB dem vorigen Ab chnitt gebildeten Bezirks Vorſtaände auf, ſich Landräthe und 
—X Ki Sammelplatze Ab die aus ihrem. Bezirk. zu geſtellenden Mo: at —— 
x,  Prtde zu begeben, und daſelbſt in Wirkſamkeit zu treten, wobei Ginttitt 
| Hund Gattung der aus ihrem Bezirk aufzubringenden, Mobil. in —8 
AR Mieerholt belannt zu machen und der Ort, anzugeben ifl, 
GES Ver, Aleede erfolgen ſoll. ti, "; 
J 1 * Zu. 
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Bugleich fordern die Landräthe die Gutsbeſitzer und Gemeinde-Vorfſtände 
ihres Kreiſeß auf, ſämmtliche in Gebrauch genommene Friegäbienfttaugliche 
Pferde, ohne Unterſchied der Größe und des Alters, mit alleiniger Ausnahme 
ber Dienſtpferde der Königlichen Beamten und der kontraktlich zu haltenden 
Poſtpferde, nad dem in Gemaßheit des ‚vorigen Abſchnitis 2. ſchon vorher 
bekannt: zu. machenden Sammelplag ihres Bezirfd an einem beſtimmten 
Tage zur Repifion umd Auswahl derjenigen Anzahl von Pferden zu: m. 
welche aus dieſem Bezirk nad) der angelegten Repartition zur Biobitmaduuig due 
Armee auszuheben ſind . ©. 

Die Bierde-Abnahme-Kommiffion foll mit Rückficht auf das Intereſſe det 
Landwirthſchaft zwar befugt, aber nicht verpflichtet jein, in dem Falle, daß 
Beſitzer notoriſch edler Zuchtftuten ‚oder hoch tarirter Pferde wünfchen jollten, 
an Stelfe ſolcher Pferde ambere dienfttaugliche Pferde zu ftellen, auf dergleichen 
Wuͤnſche und: Anerbietungen einzugehen, wenn ftatt ber zurückgezogenen Pferde 
fofort, d. h. an Ort und Stelle, die ftellvertretenden Pferde vorgeführt werden 

Die Aufforderungen zur Geſtellung der Pferde find durch ‚geeignete, von 
dem Sandrath auszuwählende Perfonen zu infinuiren, welche fich demnächſt 
nad den Bezirkö-Sammelplägen begeben, um den Bezirke-Vorfländen während 
des Aushebungd-Geihäfts zur Aififtenz zu dienen und die ausgehobenen Pferde 
nad ‚dem ‚Kreid-Sammelplag zu begleiten. 

; Die ayf dem Sammelplag des Bezirks anfommenden Pferde werben durch 
den Borftand mit- aller Sorgfalt gemuftert. Aus den für dienſttauglich erach⸗ 
teten Pferden mählen die Bezirks-Vorſtände das auf: ihre Bezirke repartirte 
Kontingent an, Mobilmahungs- Pferden, nach Anleitung der im Abſqhnitt 1. 
erwähnten Vorſchriften (Anlage 1.), nebft einer Meferve von 50 : Prozent! aus; 
bewirken auch gleich eine vorläufige Trennung ber für die Garde und Linie, 
her, für; bie Landwehr, und der ertraorbinaie zu ftellenden Pferde, und fertigen 
für, jede: einzelne diefer Kategorien eine National -Lifte nah dem im Abſchniit 8. 
vorgeſchriebenen Schema (Anlage III.), jedoch mit: Weglaflung ber Tare, wel⸗ 
he erſt bei der Abnahme der Pferde ermittelt: wird. 

Zu diefer National-Lifte:: find gedruckte Blanquetd in genügender Anzahl 
ben Sandräthen durch die Königlichen. Regierungen zuzufertigen und von ben 
Bezirfö-Vorftänden zum etwaigen Gebrauch ſtets bereit zu halten. 

Sofort nach erfolgter Auswahl der Pferde in den Bezirfen werden ſolche, 
unter Begleitung der Bezirks-Vorſtaͤnde, durch ihre Eigenthümer oder deren 
Leute nach dem Haupt-Sammelplap des Kreifed trandpottirt, und mittelft ber 
vorher angeordneten Nationale dem Landrathe vorgeführt. 

Bei Ablieferung der ausgehobenen Pferde haben die Bezirks-Vorſtände 
zuge dem Landrathe ihres Kreiſes über die in ihrem Bezirk noch zurüdge- 

bliebenen bienfttauglichen Pferde nach ihrer Anzahl und Qualität, Bericht, ab- 
zuftatten, worüber ber Landrtath fofort der Königlichen Regierung, und dieſe 

dem 


ir, 


Ed 


Fra: DE 
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km Oberärifidenten eine kreisweiſe aufgeftellte ſummariſche Ueberſicht einzus 


rien ht. 
t die Berinfd « Worftände im Stande find, bie auf dem Bezirks: 
Per te Pferde fofort einholen zu laſſen, werden die 
Canköfke ihnen geeignete Perſonen zur Dispoſition zu ſtellen und ihre Wirk. 
ſerin and noch ſonſt auf alle Weiſe zu unterſtuͤtzen haben. — 
Ir Begegnung der etwaigen Ausflucht, daß die von den Bezirks-Vor⸗ 
finden auzubebenden Pferde vorher ſchon verfauft, aber noch nit an - 
Kinke abgeliefert fein follen, wird, die Beftimmung binzugefügt, * derg ei: 
Gen Kontakte, wenn fie auch wirklich abgefhloffen fein follten, die Aushebung 
dr Dierde nicht Kindern Können, da der angebliche oder wisfliche Käufer ber. 
üben gleit jedem andern Staatöbewohner zur Geftellung feiner bienfttaugli- 
ben Perte zur Armee-Mobilmachung, innerhalb des Kreifes, wo die Pferde 
hen, ufißter if. Wen in dieſem Falle Die Geftellung des Pferdes trifft, 
herüber werden ſich Tediglich die beiden Fontrahirenden Theile unter einander 


MU eg haben, i 
a igen des Landraths und mit Zuftimmung der Königlichen 
—* rap ber = beftimmt und den Bezirfd-Borfländen 
Selant gemacht, nach welchem bei einer Mobilmahung der Armee die Pferde 
an fÄnntlihen Auöhehunge-Bezirkerr des Kreiſes für bie Garde- und Linien- 
Truppen und für die Landwehr, fowie bie ertraorbinair- auszuhebenden zu 
vielen find, Soweit es angänglih if, wird an biejem Orte au die Ab. 
ubur, dee Mobilmachungs Pferde flattfinden. Wenn jedod der Kreis. Sam- 
"lag niät zugleih Abnahme» Ort iſt fo werden bie Pferde vorläufig bon 
"mn fundrathe übernommen und unter feiner Begleitung oder unter Beglei- 
FU tueh Mreid-Deputirten nach dem Abnahme-Drte geführt, 
allein bis zum Kreid - Sammelplag, wie bereits im Abſchnitt 3. 
a erden if, ſondern auch bis zum Abnahme-Ort, wenn letzterer mit erfie- 
"em nit zufammenfälft, müffen die Pferde durch ihre Eigenthümer oder deren 
Sue henkyortirt und bis zur förmlichen Abnahme und Ueberweifung an ben 


Rıiter.tommiffarius auch verpflegt Bi 


die auf Staatsloſten beſchafften, ald aud die vom Sande für 
* ben ae ds geftelften Pferde müffen mit Halfter, 
Tune umd pri Striden verjeben fein. Fehlen dieſe Gegenftände oder find 
* von Iqlech/er Oualität, fo iſt der unten naͤher bezeichnete Givil- 
igt, ſolche aus einem vorräthig zu haltenden Beftande 
md den Betrag dafür dent @igenthümer von ber Kauf: 
ringen... — Dad zum Meitertransport erforderliche 


ee BerHa = Mulior. 





Sammelylag 
und Abnahme: 
Ort der Mobil: 
madungs- 
Pferde eines 
jeden Rreifes, 


Kopbelzeug 
u. Hufbeiälag 
ber Pferde. 


Zufammen: 
fegung ber Ab- 
nabme-Rom: 
miſſion in dem 
Abnahme⸗ 
Orte jedes 
Kreiſes. 


— u 


Außerdem müſſen ſaͤnmtliche abgenommene Pferde, minbeftend vorn und 
jo gut befchlagen fein, daß ein fofortiger neuer Beichlag nicht erforderlich iſt 
Ueber die Nothwendigkeit eines ſolchen entſcheidet der Militait - Abnahme: Kom- 
miflarius, und läßt ihm enforberlichenfalls: auf ‚Koften des Eigenthlumers: bed 
Pferbes für den Militair-Etatöpreis für jedes Paar Ciſen ausführen. Weigert 
der Gigenthümer ſich hiergegen, ober ift er nicht zur Gtelle, ſo geſchieht dies 
auf Koften des Kreifed, welcher ben Betrag demnächſt von dem Deinrgjenben 
eingieht. * 
Für jeden Abnahme Ort wird ſchon im Frieden eine Kommiſſion iR 
Abnahme der bei einer Mobilmachung für die Garde- und Linientruppen, 
und für bie Landwehr, ſowie extraordinair zu geftellenden Vferde gebildet. 
Dieſelbe beſteht aus 
einem von dem Königlichen General» Kommando zu eruennenen 
Offizier ald Militair-Kommiflarius, | 

und aus 
dem Landrathe oder einem Kreid-Deputirten bed abliefernden Reit 
als Givil-KRommiffarius. 

Dieje Kommiffarien werben bei. der Auswahl der zum Kriegsbienft tage 
ben Pferde 

durch einen militairiſcherſeits zu geſtellenden aurſchmied oder ſonſtigen 
Sachverſtaͤndigen 


durch einen ‚von der Givil» Behörde zu beſtimmenden Kreis-Thieratzt, 
welchem dafür die reglementömäßigen Diäten und Fuhrkoſten, und 
zwar erftere auch in dem alle, wenn die Aushebung der. Pferde an 
jeinem Wohnorte flattfindet, aus Staatöfonds zu gewähren find, ober 
durch einen fonftigen Pferdekenner, welchem dafür nad der mit ihm 
diejerhalb zu treffenden Verabredung ebenfalld eine angemefiene Ent- 
ſchaͤdigung aus Staatsfonds zuzubilligen ift, 


und: 


— bei Abſchätzung der Pferde durch drei aus dem Civilſtande ſchon im 


Friedendzeiten zu ernennende, aber erft bei dem Antritt ihrer Funktion nad 
dem beiliegenden Formular zu vereidigende Taratoren unterftügt, welche letztere 
während der Zeit, daß fie zu dieſem Geſchäfte von Haufe abweſend find, fomeit 
als nöthig eine angemeffene Entjhädigung aus Staatsfonds erhalten, bie 
durd) die Givil-Kommiffarien bei der Königlichen Regierung, und demnächſt 
weiten bei dem Königlichen Minifterium ded Innern zu kiqmidiren ift 

Die Wichtigkeit der Funktion der Taratoren ‚erheifcht vorzüglich umſichtige 
umd unparteiifche Sachverftändige, welche «inen guten Ruf und. das. öffentliche 
Bertranen ‚haben, und von welchen vorauszuſetzen ift, daß fie das Intereſſe des 


Staat, der Kreife und ber betreffenden einzelnen Perſonen mit aller Unparteilichkeit 


rk wahr: 


it 


EZ 
Er 
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wihrachum werden. Auf eine forgfälttge Auswahl: der. Taratoren iſt daher 
werüglih Bedacht zu nehmen. Den Lanbräthen bleibt unbenommen, ſich 
Veferbalb vorher mit dem Kreiäftänden in Vernehmung zu ſetzen; fie haben 
aber Iemnihft zu gehbriger Zeit die ausgewählten Taratoren dem betreffenden 
BegiempdPräftenten zu präfentiren, welchem letzteren bie Ernennung reſp. 


Blsyuy zuſtht | 
de br Regel find an einem Tage nicht mehr als 80 Pferde abzunehmen 
m daſhihen Wenn zur Erledigung des Mobilmachungs⸗Geſchaͤfts in der 


ccucichenen Zeit die Abnahme einer größeren Anzahl von Pferden unum« 
d mehwendig ift, jo wird militairijcher Seits, ſoweit es thunlich if, 


zinüh 
ve Ihnihae⸗ Kommando noch ein Hüuͤlfs Kommando beigegeben werden. 


7. 
Xicahung der für die Provinzial-Landwehr zu geſtellenden Pferde 3 bei 
—„JIA it lediglich Sache dedjcnigen Kreiſes, welcher dieſelben zu rer amd 
machungs 


kt. Die Tare der zuzuziehenden vereidigten drei Taratoren giebt - 

im Nauhfirb der Vergütung ab, welche den Befigern der Pferde nad Ft 
imgen der Eingangs enwähnten Allerhöchften Verordnung vom 

N Fehr 1834 Abſchnitt 11. und nach ber Allerhöcften Kabinetd - Ordre 

MBIT; Eepiember 1834. (Bejeg- Sammlung de 1834. Seite 223.) vom 


ea gemähren iſt .t. 
% Iarfmmen oder ie Kaufgelder für die abgenommenen Landwehr 
u dungd: Pferde find den @igenthiimern von dem zuftändigen Kreiſe 
BI mahmen Allerhochſten Kabinets⸗Ordre vom 17. September 1831 
"Mr An zu gergüten, dah ſolche, gleich anderen KreisKommunal Laften 
Leſhluſſe der Kreisſtände durch Beiträge der; Kreis-Eingeſeſſenen, 
" Res fon bei Aufbringung der Koſten für die Landwehr⸗Uebungs⸗ 
Hit ip, aufgebracht werden. Es ift jedoch jedenfalld die Aufjanmlung 
"+ Ale zu Diefem Zweche ı bei der, Kreis: Kommunal» Kaffe ſchon im 
M empfehlen, damit davon nöthigenfalls fogleih Gebrauch gemacht 

An Mne, und jelbft bei Aushebung der Landwehrpferde die prompte 
3 der Gigenthümer zur Verhütung nachtheiliger Stodungen in 

"en mirhiheftlihen-Werhältniffen gefichert ſein möge. Den Sandräthen 
U haber zur Pflicht gemacht, bei jeder Gelegenheit auf die Bildung eines 
Kr Ofen on, welcher durch Binfenzufchlag noch mehr amvadhjen 
Dub Ne Apfchägumg der durch Landeslieferung auf Kofler des Staats 
Rn Abſchnitt 1. a. und-c.) anlangt, jo darf 
übe ige auf die durch die augenblidliche Konjunktur bei einer Mobil: 
eigerkehl Preiſe der Pferde gerichtet, ſie muß vielmehr nach ‚den 


m erh 1 Bekihe des Friedens . ftattfindenden Preiſen zegulirt werben. 


Die 


I. 
=” , 


— —— 


Die Beſtimmung der Allerhochſten Verordnung vom 24. Februar 1884 
‚wonach Pferde, die höher als 100 Rthlr. geſchätzt werben, zurückge⸗ 
ſtellt werden muͤſſen, und nur dann, wenn unter der Maſſe der zur Aus⸗ 
Hebung vorgeftellten Pferde nicht fo viele, wie bad Kontingent bed 
Kreifed ‚beträgt, in dem Werthe von 100 Rthlen. und darunter vor 
handen oder fonft zu beſchaffen jein follten, auf höher tarirte Pferde 
zurüdgegangen werben kann“, 

ift zwar durch 8. 1. des Gejeged vom 12. September 1855 aufgehoben; es 
verfieht fich indefjen von felbit, daß bei ver Auswahl unter den Friegätüchtigen 
Pferden das Intereſſe der Staatskaſſe, jo viel ald die Intereſſen des Militair- 
dienſtes geftatten, berüdfichtigt werden muß. Dies ift auch im $. 2. des 
angeführten Gejeged ausdrücklich anerkannt. 

Es wird beöhalb beftimmt: 
daß der Bedarf zunächſt überhaupt durch die am niebrigften, tarirten 
Pferde oder aber durch die nicht über 100 Rthlr. tarirten Pferde 
gedeckt werben foll, baß aber bei ven über 100 Rthlr. tarirten Pferden 


die am niedrigften tarirten im den verjchiedenen. Kategorien zunächſt 
audgehoben werben müflen. 


Bei Ausführung dieſer Beftimmung ift jedesmal die Gefammtmaffe 
ver zur Aushebung vorgeftellten und dienfttauglich befundenen Pferde des 
Kreifed, beziehungsweife ded3 Aushebungs-Bezirks zu berück— 
fihtigen. Zu dem Ende müflen ran 

a) die als bienfttauglich anerkannten Pferde innerhalb jeder Kategorie in ber 

Reihenfolge aufgeftellt werben, daß bie vorausjichtlih höher, beziehungs- 

weife die über 100 Rthlr. abzujchägenden Pferde, und zwar die thenerften 

zulegt zur Abfhägung gelangen, und es ift 

b) die zur Dedung ded Bedarfs etwa erforberliche Abnahme ber über 100 
Rthlr. abzufchägenden und daher anfänglich zurüdzuftellenden Pferde bon der 
Abnahme-Kommiffion ald unvermeidlich zu beſcheinigen. v 


„st 
8 


Befugniffe und Bei der Entſcheidung über die Dienfttauglickeit und Kriegstüchtigkeit ber 
— —— Pferde ſoll zwar der Givil-Kommifjarius der Abnahme-Kommiſſion eine bera⸗ 
—— thende Stimme haben; dem Militair-Kommiſſarius aber ſteht die entſcheidende 

Rommiffer. Stimme zu. Da fi in etwaigen, betreffd der Dienfttauglichkeit- der Pferde 
vorkommenden Differenzfällen ber Givil-Kommiflarius auf die diefem Reglement 

beigefügte Beftimmung über die Beſchaffenheit der Mobilmahungs Pferde vom 

18. Auguft 1853 berufen kann, fo wird alddann der Militair Kommiffarius 

nicht umhin können, für feine abweichende Beurtheilung Gründe anzuführen ; 

bei ber Enticheivung deſſelben behält 8 aber ſein Bewenden. Mi 


In 


N - 
— 9 — 

M Roy nr or 1 u a I mn 
.. 30 Beung su. Tare Pferde hat ber Giyil Kommiſſarius, ohne 
Nitwirlung des Muitair · Nommiſſarius, allein zu entſcheiden. # 

On Bekurs gegen die Entſcheidumgen beider Kommiſſatien iſt umzuläffig. 

Die nach den Abnahme» Orten zu geftellenden ‚Pferde , werden von ber 
Abnahme-Rommiifion zunächft wegen ihrer Tauglichkeit zum Kriegädienfte geprüft, 
und entweder ald brauchbar anerfannt, oder mit Angabe der Untauglichfeitägründe 
zutichewieſen BE — u 48 

Die augenſcheinlich nicht tauglichen Pferde ſind ſofort auszuſtoßeit inb 
wnitelbar mit einem Kennzeichen (etwa einem ſtarken Ausſchnitt aus der 
Nine) verfehen zu laſſen, damit der nochmaligen Vorfihrung derſelben vorge⸗ 
beugt werde. Die als tauglich anerkannten’ Pferde werben in /3 General-National« 
Sen, nad: dem hier beigefügten Schema, verzeichnet. " Die erfte dieſer Kiffen 
enthält bie fͤt die Garde⸗ und die Linien · Truppen, die zweite bie für die Landwehr 
und die Brite die ertraordinair geftellten Pferde. — ee . 

Ser Ale wird Doppelt angefertigt, indem, dad ‚eine Exemplar ‚für. dem 
Miteie- kommijlariud und dad andere. für,den ‚Givil- Kommiflarius, bef immt ift, 
melde fh davon zu überzeugen haben, baf beide. genau,mit einander. uͤberein 


fimmen, ’ ' — 
Bei der Aufnahme ver Taxen find folgende Formalien zu Beachten: 
Nahdem die Pferbe- Abnahme: Kommijfion die überhaupt bienfttauglichen 
Derde audgewählt hat, werden die legteren Stück für Stüd der Taxations— 
Koumtſſon vorgeführt, Ein jeder der Taratoten hat feine Stimme bejonders 
umd geheim dem mit ber Aufzeichnung der Taxen zu beauftragenden Kreisbeamten 
abzngeben, welcher die Zarwerthe nach den Angaben der brei Taratogen in die 
drei neben einander befindlichen Kolonne ded Abnahme Nationales einzutragen 
und daraud die Fraktion zu ziehen hat. Diefe Fraktion erft iſt zu verlautbaren, 
während die von den einzelnen Taratoren gemachten Werths «Angaben geheim zu 


halten bleiben, an * 
Den bei dieſen Verhandlungen gegenwärtigen, und mit dem Betrage ber, 
Bi. iofort bekannt zu machenden Gigenthümern der Pferde, oder ‚ihren 
Abgeor item ſteht es frei, die etwa gegen Die, Untauglichfeitögründe oder gegen; 
De Jate der Pferde zu machenden Einwendungen gegen die Abnahmen, 
Komaiifion fofprt zu,.äußern.. Bei ber ‚hierauf, erfolgenden Entſcheidung des 
suändigen Abnapme-Kommiffarius Hat es aber fein Bewenden..., | 
Rah erfolgter Abnahme und Abfchähung der Pferde wird die in dein 
beteefenden Nationale eingetragene Tare fümmirt, und folgendes Abnahme⸗ 
Atteft darin nadgetragen:: » 
2 | Du 


Sr 


age 


— Jr, 
— 


—— 


Seʒeichnung 
der abgenom: 
menen Mebil- 
machunge⸗ 
Pferde und 
Brennen ber: 
felber, 
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Daß nad Inhalt des vorftehenden Mationald bie Anzahl von 


ARE geſchrieben zer Pferden mit einer Gefammt + Taxe 
rn Thalern, gefhrieben zuerserceneeee. Thalern, zur Mobil- 
madhung von den im Nationale genannten Gingejejlenen bed. Kreiſes 
ee richtig abgeliefert worden ift, bejcheinigt 


(Ort und Datum.) 
Die Abnahme: Kommiffion. 
(Unterjehriften.) ' Be 

Die mit der Abnahme» Beiheinigung verjehenen Unicate ber General- 
Rational-ziften nimmt, der Landrarh oder fonftige Abgeordnete des Kreifed reſp. 
zur Liquidation bed aus Staats-Fonds zu vergütenden, und Behufd der Ans 
weifung des aus ber Kreid-Rommunals Kaffe zu zahlenden Tarwerthö der Pferde 
in Empfang. Auf Grund der Abnahme» Beicheinigung ftellt auch der Landrath 
vorläufig und bis zur Auszahlung bed Taxwerths jedem Ablieferer von Pferden 
ein Anerfenntniß über die ihm refp. aus ber Staatd- und Kreid- Rommunal- 
Kaffe gebührende Tarfumme aus, 

Daß auf die baldige Befriedigung derjenigen Gigenthümer, welche bie 
Vergütung für die geftellten Landwehrs Pferde aus der Kreis-Kommunal» Kaffe 
zu empfangen haben, Bedacht zu nehmen ſei, ift bereits im Abjchnitt 7. ange 
ordnet. Die Bezahlung des Taxwerihs der durch Landeslieferung auf Staats: 
foften geftellten Mobilmahungs- Pferde ſoll aber nach Abjchnitt 9. der mehr: 
erwähnten Allerhöhften Verordnung vom 24. Februar 1834 fofort aus den 
bereiteften Mitteln der Staatöfafle erfolgen. 

Unmittelbar nah Beendigung ded Abnahme: Gejchäftd jedes Tages werden 
als Auszüge aus den General-National»Liften, Spezial- National» Liften nad. 
dem beigefügten Schema, nach der für jeden Truppentheil bewirften Geftellung,, 
ebenfalld doppelt, und zwar ein Eremplar für den Militair-, und das andere 
für den Givil-Kommiffarius angefertigt, und jedesmal mit dem Abjchluffe eines 
Abnahme-Tages gleichmäßig foeigefühen. 


Gleichzeitig mit Aufnahme der Nationale der Pferde werden benjelben 
Mähnentäfelhen angeheftet. Ein ſolches Mähmentäfelden enthält den Anfangs- 
buchſtaben, rejp. die Nummer ded Truppentheils, für welchen das betreffende Pferd 
ausgewählt ift, entjprechend dem Brande, welcher bei diefem eingeführt ift, umb 
die Nummer des Pferded in der Spezial-National» Lifte. Der fommanbirte 
Offizier erhält mit Uebernahme des Kommandos von feinem Truppentheil 
die zum Gebrauch vollftändig vorbereiteten Mähnentäfelchen. An dieſe Bezeich⸗ 
nung der abgenommenen Pferde ſchließt fi das Bremen berfelben an. Jedes 
Mobilmahungs: Pferd erhält den. Brand des ‚Geflellungs - Rayond (bezeichnet 
nah Armee» Korpd»Bezirf und Kreis) unter der Mähne, ander linken Seite) 
des Halſes; außerdem jedes für die Landwehr auf Kofiem. bed, betzeifenben 


von 


il⸗ 
1 


° Hui 


— A 


Keiet gefelte Mobilmahungs-Pferd den Brand L. auf der Keule ‚des, Linfen 
Sinteridenkels, und zwar in der Art, daß ber Brand zur Bezeichnung: des 
Regimentt, welcher demnaͤchſt bei diefem dem Pferde außerdem gegeben werden 


fl, darunter angebradht werden Fann. & 
Die Brenneijen der Geftellungd-Rayond und des L. find bei den König- 


lichen bandraths⸗Aemtern deponirt. 
10 


de Abnahme · ommiſſarien find nach Abſchnitt 6. der Allerhoͤchſten 
Lerhnung vom 24. Februar 1834 verbunden, für die vollſtaͤndige Aufbrin- 
gung der repartirten und jedenfalls zu beichaffenden Mobilmahungs- Pferde 
mölihh zu jorgen. Sollte daher der Fall vorfommen, daß die zur Abnahme 
peiellten Pferde eines Kreiſes, einjchlieglich der Meferve- Pferde, wegen aner- 
Inter Untauglichkeit eines Theils derjelben, unzureichend befunden werden, 
6 bat die Anahme-Rommiffion entweder ſofort eine neue Aushebung in 
Stelle der zurückgewieſenen Pferde zu veranlaffen, oder, wenn biejelbe fein 
befriedigende Mejultat ergiebt, nothigenfalls mach Abſchnitt 4. der Allerhöchften 
Perortmung vom 24, Februar 1834 fämmtlihe Pferde des im Rückſtande 
geblichenen Kreijed, mit alleiniger Ausnahme der Dienftpferde der Königlichen 
Santen und der Fontraftlih zu haltenden Poſtpferde, zur Auswahl umd 
kbung der fehlenden Mobilmadhungs- Pferde zufammenzuziehen und bie 


Braudbarften Pferde jelbft auszuheben. | 
Aufer dem auf den Kreis vepartirten Kontingent an Mobilmahungs- 
Perden if der Militair- Kommiffarius befugt, auch noch einen Zuſchlag von 
hei Progent einftweilen audzuheben. Dieje Pferde find zur Deckung etwaiger 
Ausfälle an dem Kontingent wegen folder Mängel, welche auf dem Transport 
som Abnahme» Ort nach den Ablieferungs · Orten an die verſchiedenen Truppen. 
theile hewortreten/ beſtimmt, und deshalb zwar nach vorftehenden Vorſchriften 
ZU tasiten, ſowie zu brennen und in beſondere Nationale einzutragen, dieſelben 
md jeoh nich t mit dem Kontingent an Mobilmadhungs- Pferden an bie 
Truppentfeile abzufendeni, fondern von ben Gigenthiimern bloß disponibel zu 
halten, füllen ihnen aber zur ‚freien Verfügung wieder anheim, wenn ihnen 
nicht innerhalb drei Wochen von dem Tage der Abjendung des Pferde - Kontingents 
an die Truppentheile. eine Anweifung zugegangen ift, wonach die Referve— 
frde, melde fie zur Dispofition zu halten haben, den Truppentheilen nad 
zur Dedung des auf dein Erandporte: des Kontingentd entſtandenen 
Üganged zugeführt werden müffen. ; | zu 
Pi tigen, welche der Nufforderung zur Geftelung und Ablieferung 
Kr Be äumt und vollſtaͤndig Folge leiften, iſt in Gemäßeit 
der Qorfäriften ded $. 14. des Gejeges vom 11. Mai 1851 Geſetz · Sammlung 
ein INder Mlechöchften Berornung —* Bebmuar 1834 ad 1. und 


U Zen 


Berfahren im 
Fall einer 
gothwendigen 
Nachgeſtellun 
wegen der b 
ber Abnahme 
zurückgewie⸗ 
ſenen Pferde 


Straf⸗Beſtim⸗ 
mungen, 


Transport ber 
Pferde von den 
Abnahme: 
Orten nad den 
Mobilma: 
&Sungss Orten 
der zuſtandigen 
Truppen: 

Abtheilungen 


Säluf. 


1850 (Gejeg-Cnninihing Seite "268) nidt nur mit ben geeigneten" 
Maßtegeln, d.h." init Abnahine der’ Pferde oder mit Strafbefehlen i 
des"ereclitiven Verfahrens ($. 48. ad 2. der Verordnung vom %. Dezem vr 
1808, Gejeg-Sammlung de 1517 Seite 288) von jeder Poli ————— 
eigenit Verantwortung vorzugehen, fondern "auch die durch Mer letzung ber 
Straf-:Vorfchrift in der Verordnung vom 24. Februar 1834 "sub 10. verwirkte 
Uebertretung, fo wie jede fonftige Unteilffährigfeit gegen die Aufforderungen 
Ber Sandräthe oder Bezirks-Vorſtände, enttbeder it den dazu’ geeigi eten Faͤllen 


10. und $. 20. bes Geſehes über die poliei⸗ Verwal 7— Da 11. ii, 
w ⸗ 


diutch vorlaͤufige Straffeſtſetzung in dem durch das Geſetz vom 14. Mat 1852 


vbrgeſchriebenen Verſahren, oder durch Denumeidtion beim Polizei» Anwalt zu 


12. 

Nach vollftändiß erfolgter Abnahme der Mobilmachungs⸗ ferne werden 
Biejelbeit militairiſcher Seits verpflegt, beauffichtigt und nad) den Mobilmachungs- 
— ber Truppen trandportirt. 

Sofern die hierzu defignirten Transport: Kommandos Lima nicht audreichen, 
ae die elibetiffeien Trainfoldaten, reſp. bie Woehkreiter der Landweht⸗ Kavallerie 
noch nicht eingetroffen fein möchten, muß die Beauffichtigung und der Trans · 
vbrt der Abgenommenen Pferde zwar noch durch die Leute Der Pferdegeſtellet 
dewirkt werden: Sowohl dieſe Leute, als auch die Pferde find jedoch alsdaun 
militatrifcher Seits und nad den barübet beſtehenden Normen zu verpflegen. T 


LA „nr! 

‚18, 
Bei dei. ‚Auten. Geifte und. der. rühmlichen Singebung, welche. bie Ber 
— — dieſer Provinz bishet in wichtigen Momenten ſtets bewieſen haben; 
angenommen werden, daß fie-dem Inhalte diejed Reglements bei etwaiger: 

Sehen „der Armee mit gewohnter, Bereitwilligfeit nachkommen und die, 

Behörden nicht -in. die Nothwendigkeit verſetzen werden, Die in dem Abſchmitt 11. 

ahren Zwangsmaßregeln und Strafen in Anwendung zu hringen. 5 
ıBerlin,. den ti. April, 1856. Potsdam, den 22. Maͤrz 1856. „7 


” 


Der kommandirende General ded Der Ober-Präfldentb. Provinz Brandenblitg. 


ahndene 


N Armee⸗Corps. "Staatd-Minifter 
| hen v. Wrangel | Flottwell 
Vorſtehendes Reglement BR bis auf Weiters hierdurch geneigt 
Berlin, ven 22. Dezember 1856. treten: 
Mi — des —TI Der Finanı - Minifter. Der ifter. 
*8 —— — 
erg ‚839 ; Ir all 33° 
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Anlage 1. 


Ä Beitimmungen FR 
über die Beſchaffenheit der Mobilmahungs« Pferde. 

I Anfehung der Pferde, welche vom Lande zur Komplettirung ber Ravallerie-Regis 
end, Serittenmachung der SandwehrsKavallerie und zug Mobilmachung befchafft werden 
Seen, ira Folgendes Men ., > 

! Di für Die avallerie»Regimenter zu geftellenden Pferde follen: 

Y für Rüraffiere, für die Garde: Landwehr: Kavallerie und ſchwere Landwehr: Rei, 

kr-Regimenter 5 Fuß. 3300 und darüber ‘groß ſein; IE 

b) für die übrige Kavallerie und reitende Artiferie nicht unter 5 Fuß. 

obilmadjungss Pferde wird fefägefeßt, dag im Allgemeinen 


2 Ja Yufehung der 9 
a) Mrtlleries und rains Stangenpferde nicht unter 5 Buß 2 Zoll groß feien, 
6) Leillerie ⸗ und Sun Berk nicht unter 5 Buß, ER 

© Krpferde nicht unter Bug, - FE Du 

„d Badpferde wicht munter 4 Fuß 14 ZOM, 7 ini are 
dir m gefeßeinben Perbe für die Knien⸗ und Landwehr: avallerie folfen war in 

Pe Mh Die Bier Börichtiete "Bröpe häbert.” wen aber auch naßgegeben wird, daß zum 
Finke von niedrigeren Mauße gelfeferi 28*8 fönnen, fo duffen body ‚Pferde Unter 
ae del Acht Angenommten terden.. ba ii ie 
o% a Aelenben erde dürfen nicht, zu, ſchwachbeing, nicht fleif, abg ieben ¶ fraft, 
(o8 AN une ihm ſhmal, — HengRe, tragende Stuten, a — — 
oh gen — apaherie untaugl see HAN 
Steingallen, geſchwollenen Füßen, — 

agen⸗ 


1i ur ud BT 5 9 


—* oder 
‚4. Blindheit, Spatlahmung, h 
»demipalte u. {.w. behafteten Pferde werden nicht angenommen. Ginäugige zu Wag, 

um afpferden nur, wenn der Berluft des Auges von äußerer Verlegung umd nicht 

von Anr Prankheit berrührt. 
Fi he duswahl der Pferde wird noch bemerft, daß im Allgemeinen der Grunbfag 

AU Berkaften if, dab Die Pferde dem beabfihtigten Gebrauch möglihft entfprechen, mit: 

Din Di u Reitpferden. befimmten Pferde nicht flättig und Die Zugpferde eingefahren fein 

Ing; daß alsdann ein oder der andere unweſentliche Fehler, der unter anderen 

—— Annahme eines Pferdes ausſchleißen wuͤrde, feinen Grund zur Zurüd: 


9 fann. 

Taf Uebernahme der ausgewaͤhlten Pferde werden bdenfelben die Nummern bes 

tis und des Kreies, aus welchen fie geftellt find, —— uber, 
abe L, 


Inner, Gorpg, j 
Sem dem für Die ProvinzialsLanwehr beftimmten Pferden auch noch ber 


Berlin, den 8, Auguſt 1853. 


Der Rrieg6, Minifter. 
ga. © Bonin, 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: ga. v. Manteuffel. 


Anlage U, 





 &ides:Formular 
ER a 
die Taratoren der Behufs einer Mobilmadhung der Armee 
* auszuhebenden Pferde. | 


Ich (Bor: und Zuname) gelobe und ſchwöre zu Gott dem Allmaͤchtigen und Allwiſ 
fenden, daß, nachdem ich zum Tarator der zur Mobilmachung der Armee auszuhebenden 
Mferde ernannt worben bin, ich bei dieſem Geſchaͤfte nach. den in der Allerhöchften Ber: 
ordnung vom 24. Februar 1834 Abſchniut 7. und den; in dem. Reglement wegen Geflel, 

Jung, Auswahl und Abſchätzung der Mobilmahungss Pferde in der Provinz Branden- 

durg, vom 11. April amd 22. März 1856 Abſchnitt 7. enthaltenen Abſchaͤtzungs⸗ Örundfägen 

ach meinem beflen Wiffen ebenfo pflihimäßig ald gewiffenhaft, mit aller Unparteilichfeit, 
alfo weder zum Vortheil noch zum Schaden der Pferde » Eigenthümer und ber Königlichen 
oder  Kreid: Kommunal» Kaffe, und überhaupt jo verfahren will, wie ich es wor Gott und 
mieirtem Gewiſſen verantworten fan, So vwoahr mir Gott helfe (bie Hinzufügung ber 

2* ii year ron bieibit" Dem Schwoͤrenden nach feinem religiöfen Belenntniffe 

überfaffen). 


U *uninl 
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I a — ut 
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Anlage III. 


General⸗National · Liſte 


al anerfannten unb ommenen Mobilmachungs Pferde 
u aus — * sun ten Kreile. M 


‚r ud 
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I, Betraͤge von einem halben 
Ihaler und darüber werben 
| für einen vollen Thaler gt 
N rednet; Gummen unter 
| einem halben Thaler bleiben 
| aber aufer Anfag. 
2, Reſerve⸗Pferde find nit in 
| bas Mationale der abge: 
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Mebigirt im Büreau der König, Regierung. ) 
| Gedrndt in der Heſbuchbruderti von Trewihſch u. Soht In Frankfurt a. d. O. 





! 
— ..- 
— — 


 Amts-Blatt 
ber agl. Preuſt. Negierung zu Frankfurte / O 


Me. Zlankfutt,a. d. D, Mittwoch den 14. Januar, 1657. 


Ierordnungen und Befanntmahungen der Königl Hegierung | 
zu Frankfurt a. d. O. — 


Auf, Grund ded des Zollgeſetzes vom, 23. Januar 1888(Geſeh⸗ 
Sammlung Seite 34) und. in dolge befonderer: Allerhöchſter Ermaͤchtigung 
Sr. Dajefät deß Konigs vom. 28. d.. M. wird hiermit IE auf Weiteres bie 
Audfüße son Pferden: über. bie äußere BZollgrenze (gegen daB Zollyerein- Aus: 
land) für den ganzen Umfang des Staates und nach jeber Richtung Hin, unter: 
Hnmeifung auf die im $. 1. des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar. 1838 
Geſch Sammlung Seite 78.) angedrohten Strafen, verboten... 

Verlin, den 30. Dezember 1856: an | 


gebtaih 


Der Minifter des Innern. Der Finanzminifter. 
‚bon Weſtphalen 7. , ! nom Bodelſchwingh. 
8.2.3.1 1676, Feb | 
J. 2 M,31984, ; . f 
Vorfehende' Belanntmachung wird hierdurch Zur dfftnitichen SKhhrtnig‘ 


Frantfurt a. d. O., den 5. Januar 1857. 








| ii ‚Bersorbwung Zu | 
Bogen Ginführung von Dienftdüchern für die Schiffäleute im 
ro Mepterungs- Bezirke en ki 
Auf Grund des 8. 11. des Geſetzes über bie Polizei - Berwaltung 
vom '1. Ricn 1850; wis) zit befieren · Beauffichtigung der Schiffsleute auf 
Veuhiigen dlühſchiffen und zus Hebung ber Diögiplin Nachftehendes atigeordnen 
eher Dienſtmaun anf ehem Preußiſchen Flußſchiffe ober Flöhe 
‚Sehrling, Jungt, Shiffätneht, Zugknecht, Sei er, Gefelle, Matrofe, — 
\ Cheat 1 Am mit’ elften Dienflbliihe- verſehen fein’ ud baffelbe auf 
‚der Bel hei ſih führen REN 


| 3 g2 
1 


7 — — — 


No, 6. 


— — 


8. 2. | 

Die Dienftbücher werden nad dem anliegenden Muſter gedrudt. Sie 
gewähren Raum zur Eintragung von 6 Dienft-Aiteften und find bei denjenigen 
Königliden Zoll- und Steuer » Aemtern Fäuflich zu haben, welche demnaͤchſt 
werben bezeichnet werben. 
? $. 3. N 
Ver nach den Beitimmungen dieſer Verordnung mit einem Dienftbuche 
verjehen fein muß, Hat folches ber Polizei» Behörde feines MWohnortd 
Behufs der Ausfertigung und Eintragung des Signalements vorzulegen. Die 

Eintragung erfolgt Foftenfrei. | rn Se 


a ie ° I | 
Schiffseigner, Schiffs. ober Floführer haben bei jeder Annahme eines 


Dienſtmannes ſich deſſen Dienſtbuch vorlegen zu laſſen und darin über das 


einzugehende Dienfiverhältniß das Erforderliche einzutragen. Ia Beriehiing 
auf dee ſchon vor Publilation der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen 
Dienftverhälmiffe iſt die Befolgung dieſer Vorſchriften binnen drei Monaten 
nachzuholen. 


Der Dienſtmann darf in ſeinem Dienſthuche keine Aenderungen oder 

Zufäge machen oder durch Unberechtigte machen Iaffen. 
ie 6 

Das Dienfihuh muß ſowohl dem Dienfiheren’ als einer jeden Polizei- 
Behörde auf Verlangen jederzeit vorgelegt werben. ® * 

Die nad dem Mufier zu $. 2. vorſchriftsmaͤßig ausgefülkten Dienftbüdher 
gelten, ‚füg ihre Inhaber,. fofern fie Preußiſche Untertfanen find, in den. bieß. 
jeitigen Staaten ald genügenver perfünlicher Ausweis und vertreten bie Stelle, 
der paßpolizeilichen Legitimation. , Ze | Kiga 


. 7. 
Den Polizeibehörden Tiegt «8 ob, Beſchwerden des Dienftmannes über ein, 
demfelben ertheiltes oder veriveigerted Zeugniß zu. erledigen und: bie 


etwa herbeigeführten Aenderungen und Iujäge im Dienfthudge nachzutragen. 


$. 8. mil, 
Auf ‚jeden Preußiſchen Flußſchiffe ift ein Verzeichniß der Perſonen, welche 
auf: deunielben: in ‚Dienft getreten find, zu führen ‚und ihnen Dem 
rg a Versi Dienftmannes tft eine Bemerfung über Anfang und 
nde jeiner Dienftzeit und, eing, mörtliche Abſchrift des im Bei nge 
eugnifſes — * s FAN ’ | 5 iin oo: : . 
. Diefed Berzeichniß ift, jeder, Schifffahrt: und Polizei ⸗Behbrde Derlangen- 

zur Ginficht vorzulegen. . ene auf Mirelang 


bir md init 9m 


5.9. 


— 13 — 


8.9; "7 ni 

— der obigen Vorſchriften werden mit Befoafen bis zu dem 

Betrage von 10 Mihle. und in Unvermögendfällen mit vergälmmißmäßiger 
Gefangnijſtafe geahndet. 


$. 10. 
de gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1857 im af 
Franffurt a. d. O, den 6. September 1856. | 
Königliche Regierung; | des — ts 
Seite 1. | N 
Dien “ bu di th 389 BL, 
für de 
„( Ehtffsgefelten, Säirtsjungen ey 
gt zu Bien... 5 
(Unterjärift der nn Behr) 


Seite 2. Bacat. Ei 
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Für den 19. ländlichen Bezitk des Kreiſes Sorau ift der "Kaufmann 
Kaecke zu Doebern als Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Für die Stadt Neudamm ift der Schanfwirth Rathmann Bolte daſelbſt 
als Schiedsmann gewählt und betätigt worden. 


Perfonal » Veränderungen für den Monat December 1856. 
A. Bei dem’ Königl: Appellations- Gericht zu Frankfurt «db. D, 


Die Referendarien Nernft und Neuhaus find zu Gerichts: Affefforen, die 
Ausfultatoren Fenner, Kneiß und ‚Bahr zu Meferendarien. ernannt.: Der 
Gerichts-Aſſeſſor Meifcheiver ift aus dem. diefleitigen. Departement in das 
Departement ded Königl. Appellationdgerichts zu Glogau, ‘der Afleffor Boerſting ⸗ 
haus in dad Departement des Königl. Appellationdgerichtd zu Hamm, ber 
Neferendarius Hänsfchel in das Departement des Königl. Appellationdgerichtd 
zu Breölau und der Ausfultator, Freiherr von Patom in das Departement 
des Königl. Rammergerichts, der Meferendarius Münch dagegen aus dem De: 
partement bed Königl. Oftpreuß. Tribunals zu Königäberg i. P. und der Aus: 
fultator, Freiherr von Plotho aus dem Departement des Königl. Kammerge- 
richts in das dieffeitige Departement verſetzt. Die Ausfultatoren von Wulffen 
und Schulg find auf ihren Antrag aus dem Juftizdienfte entlafien. 


B. Bei den Kreisgeridten im Departement. 


Seine Majeftät der König Haben ven Kreiögerichtäbirector Lepper zu 
Löbau in gleicher Eigenfchaft an dad Kreigericht zu Cüſtrin zu verfegen 
geruht. Die Gerichts Aflefioren Raabe zu Peig und von Houwald zu Bär 
walde find zu Kreisrichtern bei den Gerichtöfommtffionen bafelbft ernannt. 
Die kommiſſariſche Verwaltung der vafanten Michterftelle bei der Gerichtsfom- 
miſſion zu Neuwedel ift dem Afſeſſor Falke übertragen. 





Vermiſchte Nahrigienii. . 


(1.) Dem Bochumer Berein für Bergbau und Gußſte abrifation ift 

unter dem 28. Dezember 1856 ein Patent: — a ne 
auf. einen Bormfaften zum Gießen von Gegenftänden ‚aus Gußftahl, 
in ber durch Zeichnung und, Befchretbung nachgewieſenen Zuſammen ⸗ 
ſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beichränfen, 37400 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes 

preußifchen Staats ertheilt worden. 

Me Dem 


J— A — 


Dem Verwalter Friedrich Cverß zu Caldenhauſen bei: Werdingen iſt unter 
den 2. anar 1857 ein Patent: 


Wr Vortichtung zum Auflockern der Runkelrübenſchnitte und .an- 
ker Mlangentheile, Behufs der Branntwein - Deftillation in_ ihrer 
gerzen durch Zeitung und Befchreibung erläuterten Zufammenfegung 
md ofne Jemand in, der Anwendung der, befannten Theile zu be 
rien, | * | 


2 Auf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des 


purtgſten Etats ertheilt worden. | 
| = Ingenieur Vital Daelen zu Hoerde ift unter dem 5. Januar 1857 
8 


4 Tn., 
auf eine totitende Dampfmaſchine, inſoweit ihre Zuſammenſetzung nad 
der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich 
raßtet worden ift, und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile 
berielben zu beichränfen, 
U fnf Jahre, dom jenem Lage an gerechnet und für den Umfahg des 
piergiten Staats ertheilt worden. | | 


Im Medaniter Richard Hartmann zu Chemnitz iſt unter dem 4. Sa. 
Auar 1857 ein Patent: 


uf eine Verbefferung an dem ihm unterm 31. Mai 1855 patentirten 


Vbeſtuhl. wie ſolche durch eine Zeichnung und: Beſchreibung erläutert 
A und ohne Jemand in der Benutzung einzelner bekannter Theile zu 


beißränfen, 


auf Fi Yahre, von jenem Tage an gerechnet umd für den Umfang des 
rrerhiſten Etantd eriheilt worden. 


Brnffurt a. d. O,, den 10. Januar 1857. 
Konigl. Regierung; Antheilung bed Innern. 





(2) Am Bezirke der hiefigen Ober » Boft » Direktion fommen bei ben 
N: Brefträger, und anderen Tontraftlihen Stellen häufig Vakangen vor. 
Dh iin Stellen Find Löhnungen bis zum Betrage von 120 Thaler jährlich 
verhaen, Sie zu beitellende Gaution beträgt 50 Rihlr. in inländifchen 
FE RE ——— 

| ra ee J Militair⸗ 


SER 


Bekannt⸗ 
machung 


Belannt: 
madung. 


— 18 — 


Dilitnie · Invaliden, welche kdrberlich kräftig‘ find und die Erforderliche 
Sertigfeit im Leſen, Schreiben und Rechnen: befigen, werdeir aufgefürdert, ſich 
für ſolche Stellen durch Vermittelung, der Poſt. Anfialt ihres Wohnortes, reſp. 
ber zunaͤchſt gelegenen Poft - Anftalt, Bei der biefigen. Ober » Boft » Direktion _ 
notiten zu. Iaffen, zu welchem Behuf diefelben ber. ‚gebachten Poft-Anftalt 

ben Civil · Berforgungsfchein, ein aͤrztliches ejundheits-Atteft und eine 
Beſcheinigung der Orts « Behörde über ihr moralijches Verhalten 
vorzulegen Haben. 


Durch die Uebernahme einer folchen fontraftlichen Stelle geht ber. Mili-. 
tait » Invalide feines Anfpruches auf eine etwaige Anftellung ala Poft » Unter: 
Beamter. nicht verluftig. 


Frankfurt a. d. D., den 10, Januar 1857. 


Der Ober » Poft- Direktor. 
In Vertretung: Breithaupt. 
— — 


werden, welche ſich zur beſfeen Zucht eign 


‚ Das feftgefeßte Sprunggelv ft auf dem im Befchäler: Stalle angebefteten 
Nationale bei dem Namen der. Beichäler vermerkt und. werden außerdem noch 
5 Sgr. Trinkgeld für, bie. Waͤrter und 21 Sgr. für die, Ausfertigung des 
Dedicheing zugleich, an ‚den Stationshalter gezahlt. Ä 

Schloß Zirke, den 1. Januar 1857. 


Dexr Landftaklmeifter. 
1) Bordamm, Kreis Friedeberg, 
2) Gottſchimmerbruch, 1— 
3) Alexandersdorſ „RLanbsberg, 


4) Mevyershof, ' 

5) Landsberger Holländer, 
b) Gennin, 

7) Zamjel, # * | | N 
8) Sellnow, ». Arnswalbe, 


[3 ”„ 


ö—— — — GREEN ö— ——— — nl u 


Redigitt im Bürrau der Koͤnigl. Megiektn 


g. 
CGedrudt in der Hofbuhdruderei von Trowigfd u. Sohn in Sranffurt a. d. O. 
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ktion 


N 


gt 


— = 


Amts-Rlatt 


vergl. Prenf. Negierung zu Frankfurte ¶ O 


N8 Zrankfurt a. d. O, Mittwoch den 21. Januar 1857, 





Bekanntmachung des Königl. Schul. Gollegiums ber Provinz 
Brandenburg. 


Bir dringen Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der diesjährige Ter. 


min der Aufnahme · Prüfung für das hieſige Seminar für. Stadtſchulen auf 


Mittwoch, den 4. März d. J. 


anberaumt ift, 


Diejenigen, welche bie Aufnahme wünjdhen, haben 


1) einen jelbftserfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer den per. 
finlihen Verhättiffen des Aufzunehmenden befonderd den Gang feiner 
Bildung darftellt, ei 

2) den Tauf- und Confirmationsſchein, 

3) das Zeugniß über die genoffene Schulbildung, 

8) ein Zeugniß des Seelſorgers oder der Ortd- Obrigkeit über den fittlichen 
Adenstwandel, 

5) ein Arziliches Atteft über den Geſundheitszuſtand überhaupt, 

6) eine Beſcheinigung fiber die innerhalb der Tegten zwei Jahre mit Erfolg 
vollgogene oder wiederholte Impfung der Schugblattern und 

T) eine von dem Water oder dem Vormunde des Aufzuncehmenden vollzogene 
Erklärung, daß für den Unterhalt defjelben während der Bildungszeit im 

Seminar geforgt fei, vor dem Prüfungs-Terinin bei und einzurrichen und 
weitere Verfügung zu gewärtigen. 
Berlin, den 9. Januar 1857. “ 


Königliches Schul · Kollegium der Provinz Brandenburg. 
/ ——————— — — 


en E Dex 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. ©, 


Nachtrag 


zu dem Reglement für außergerichtliche Auctionatoren vom 
15. Auguft 1848. 


No. 9. >, Die Beſtimmung des Ießten Abſatzes des. S. 20, in dem Reglement vom 
* wu ba 15. Auguft 1848 wird dahin ausgedehnt, daf den Auctionatoren die Leiftung 
ET von. Vorſchuſſen auf- Auctions Kaufgelver, die tefftonswetfe Erwerbung von 
dorberungen ſolcher Kaufgelder und überhaupt jede Betheiligung bei Auctionen 


unterſagt find, dieſelben mögen von ihnen felbft oder von einem “Dritten - 
geleitet oder betrieben werden. 


Berlin, den 24. Dezember 1856. 


"Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 


ez. von ber He bt. 
IV, 14382, (84) en 


Vorftehender Nachtrag su dem Reglement für außergerichtliche Auctiona⸗ 
toren, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


Frankfurt a. d. O., den 8. Januar 1857. 
EEE J — 
No. 10. Unier Bezugnahme auf unſere Amtsblatt. Bekanntmachung vom 8. Fe⸗ 
— btuar v. J. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß das Schau 
Amt zur Körung der Privat » Deckhengſte für den Kreis Friedeberg Yon nun 


an aus folgenden Mitgliedern beſteht: 
1) dem Hrn. Landrath v. Bornſtedt, | | 
2) dem. Kreiß» Deputirten ‚Hrn, Rehmann zu Pehlitz als Stellvertreter, 
3) dem Ritterguts⸗ Beſitzer Hrn. Matthes zu Hohen Garzig, 
4) dem Kreid» Tpterarzt Hrn. Vogel zu Woldenberg, 
Sranffurt a. d. O, den 9. Januar 1857. 


—— — — — 


rung 


pom 


mt vom 
Leiftunß 
ng von 
tionen 


Dritten _ 


PRPIER Y7 


we. 
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Gh wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. dv: M. 


No, 11. 


ab die vollfländige Vereinigung bet Kalender- Verwaltung mit dem ſtatiſtiſchen 1.R. Ro.174, 


Büreau zu Berlin Statt gefunden bat, und demgemaͤß „ jämmtliche,, auf: das 
Kulenderweim bezügliche Mitteilungen nicht mehr an die Kalenders Deputation, 
jondern an dad Königliche ſtatiſtiſche Buͤreau zu richten find. ER: 

j Frankfurt a. d. O., den 8. Jannar 1857, # 5 ss, “ 


—— 





Auf Grund des $. If. des Geſetzes über bie Polizei» Verwaltung vom 
11. Mir, 1850 verordnen wir hiermit, daß die niedere Zagb am 14, Be 
bruar d. J xeſchloſſen wird. * TERN 


Frankfurt ad. O., den 14. Januar 1857. 


ö— ——— — innen — — — 


PerſonalGhronik. 


Ver bicherige Buͤrgermeiſter Blankenberg zu Senftenberg iſt als ſolcher 


andermeitig auf Lebendzeit gewählt und beftätigt worden. 
It der Stadt Königäberg i. d. N. find: 


#) der Landwirth Juling Mahlom, er 
Voigt 


ald unbejoldete Rathöherrn gewählt, ſowie die biöherigen unbefoldeten Raths⸗ 


Scrill, Strieſe und Sachſe als ſolche wieder gewählt und ſaͤmmtlich 
beſͤtigt worden. 3 A 


Der Schrer Zwink zu Woldenberg ift für die dortige Stadt und Umge⸗ 
gend als Agent der Kolniſchen Hagel-Verficherungs-@efellichaft beſtaͤtigt worden. 
Ver Kaufmann Dito: Meier zu Frankfurt ad. O. if für dieſe Stadt 
md deren Umgegend ald Agent der bemifkhen Lebenbs · Verſicherungs · Geſellſchaft 
zu dübed beflätigt worden, . * 
der Gommiffinait W. 2. Touſſaint zu Schwiebus iſt an Stelle des 
Tukfahrikkiiten Reinhold Kallmann dajelbft für die dortige, Stadt, und Um: 


vomd ald Agent der Leipziger Vener » Verfiherungs : Anftalt betätigt worden, " 


Die Kaufleute Garl und Herrmann Ouvrier zu Eüfttin Haben‘ die Agen- 


ME er Hogelihaden . „und Mobiliar » Branpı- Berficherungs» Geſellſchaft zu 
% d. D. niedergelegt. 


no 


ve (M 4* 








Der 


Dezember, 


No, 19, 
1. Ro. 365, 
Januar, 


— 22 — 


Der Lehrer Gottlob Richter, bisher in Willmersdorf, iſt zum Schullehrer⸗ 
Adjunsten zu Drehnow, in der Dibzeſe Cottbus, beſtellt worden. 


Die Berufung des biöherigen Lehrers an der Realſchule zu Burg, Dr. 


philos. Friedrich Auguft Korſchel zum Lehrer am ber Stadtſchule in Croſſen 


ift beftätigt worden. “ | 


Der Lehrer ıc. Johann Chriſtian Carl Macht, bisher in Waldo, tt zum 
Küfter und Schullehrer zu Schadewig, in der Didzefe Liebenwerda, beftellt worben. 





Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Carl Friedrich Otto Preuße 


hierſelbſt ift die nachgeſuchte Entlaſſung von feinen Aemtern als Rechtsanwalt 


1. R. Ro.147, 
Dryember. 


bei dem Königlichen Appellationdgericht hierfelbft und als Motar im Depar- 
tement befjelben ertheilt worden. 


Frankfurt a. d. D., den 17. Januar 1857. u F 


Koͤnigl. Appellations⸗Gericht. 


— — ——— —— — — — — ——— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
(1) Bei der Handelskammer zu. Cottbus find für bie, fünfte Jahreb- 
de —32* 


J. als Mitglieder 


der Kaufmann P. Groſche, 
der Kaufmann H. Ruff, 
beide zu Gottbus, und 


MH. als Stellvertreter 


ver Kaufmann Albert Lierſch, 
der Kaufmann Garl Gohn, 


gleichfalls beibe zu Gottbus, beftätigt worden. 


Died wird im Auftrage des Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Bran⸗ 
denburg hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


. Branffurt a, d. D., den 10, Januar 1857, 
Kdnigl. Regierung; Abtheilung des Innern. 








(2.) Des 


| 


(2.) Das dem Kaufmann 9. H. F. Prilfwig in Berlin unterm 7. ! 


April 1856 ertheilte Patent 
auf einen — — für Steine 


it eroigen. 
Franffurt a. d. D., den 17. Januar 1857. 


Königl, Regierung; Abtpeilung 177 —— 








3) Die fünfte Lehrerſtelle in Seelow, zur II. tanterier Dideeſe ger 2. * 1197. 
erig, Königlichen Patronats, wird — die Verſetzung ihres zeitherigen — 


Inhabers erledigt, 
Franffurt a. d. O., den 9. Januar 1857. 


Königliche Regierung; 
Mtfeilung für die: Kirchenverwaltung — — 


1) Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 4. d. M. 
funtenen öffentlichen MWerloofung von Rentenbriefen find "folgende —* 


gejogen worden: 





LitthA. zu 1000 Rthle. 
1834. 


die Rummern: 31. 62. 434. 450. 893. 1157. 1635. 1828, 
1837. 2098, 2106. 2302. 2313. 2340. 2459, 3199. 3200. 3324. 4479. 
4729, 4140. 4753. 4951. 4975. 5156. 5351. 5887. Saab, 6121. 6603, 


6716. 6137. 6905. und 7060. 
Littr. B. 3u 500 Rthlr. 


die Rummern; 663. 889. 975. 1016. 
2065, 2169. 2390. 2791. 2802. 2883. 2928. 3018.; 


Littr. C. zu 100 Rthlr. 
. 2478. 


2,0 Mine: 19:33, 36. 99. 264: 614. 1027. 9020. 2066 
1a a0 3631. 3780, 3898. 3984. 4198. 4232. 4376. 4462. 427.. 
6447. 


489. 5148, 5433,:6629.:6631. 0068. 6985. 6140. — 


—2 
Littr. D. 


ſtattg ge 


1317. 1921. 1926. 2045, 


. Ro, 1509, 


Januar, 


Belannt: 
madung 





— 24 — 


Littr. D. zu 25 Rthlr 


die Nummern: 296. 566. 721. 815. 1068. 1133. 1159. 1449. 1667. 
1784. 1860. 1972. 2339. 2599. 2702. 2721. 2971. 3054. 3217. 3263. 
3297. 3328. 3604, 4306. 5006. 5218. 5313. 5321.; —* 


Littr. E. zu 10 Rthle. 


die Nummern: 25. 98. 592. 893. 904. 907. 950. 954. 1124. 1510. 

1559. 1784. 1797. 2002. 2985: 3005. 3054. 3319. 3579. 3599. 3769. 

„4072. 4538. 4793. 5396. 5544. 5918. 6003. 6014. 6075. 6121. 6738. 
6984. 7198. 7295. 7397. und 7504. — 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen 
Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und 
der dazu gehörigen Goupons Ser. I. No. 14. bis incl. 16., den Nennwerth 
der Erfteren bei der hiefigen Rentenbanf: Kaffe, Schügenftraße No. 26.: 

„vom 1. April 1857 ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr“ 
in Empfang zu nehmen. i 


Dom 1. April 1857 ab hört die. Werzinfung ber ausgelooſten Renten 
briefe auf. Der Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Goupond wird bei 
Auszahlung vom Gapitale in Abzug gebradht. | 

Wegen der Verjährung der auögelooften Rentenbriefe machen wir auf bie 

- Beftimmung bed Geſetzes über: die Errichtuug von Mentenbanfen vom 2. März 
1850, $. 44. aufmerfiam. . 


Berlin, den 19. November 1856... 757 
Königliche Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. sd 


{ 


Befannt: (5.) Nach der Beitimmung det $.132, des Reglements der Land-euer-Go- 

madung. cietaͤt für die Kurhrarf und bie Nicverlaufig vom 15. Sanuat 1855 Toll jeder. 
halbjährige Beitrag für je 100 Rihlr. Verſicherungswerth auf Silbergroſchen 
abgerundet und ber dadurch ſich bildende Ueberſchuß über den Bedarf bei dem 
naͤchſten Ausſchreiben zu Gute gejchrieben und danach verwendet werden. 
Durch Abrundung (der Beiträge auf, Silbergrofchen bleiben jedoch Ueberſchüſſe 
zurüdzurechnen, oder. Vorſchüfſe gu. decken, welches wicht zweckmaͤßig, nielmeht Ss 
wunſchenswerth erſcheint, Daß in jedem Semeſter nur der wirkliche. Bedarf: an! 
Entjhädigungd:Geldern ac. gededt wird. — N I α 

&s 


1 
144464 


— 2 — 
&% dat deshalb der 29. Kommunal-Landtag ber Kurmarf in der Sitzung 


vom 3. Diiember 1856 beſchloſſen, den halbjaͤhrigen Beitrag für je 100 Rthlr. 


Berihernginerth auf Sübergroſchen refp. Pfennige abzurumden, und und 
ermädtigt, danach Fünftig, jobald zur Deckung des gefammten Aufwanded bie 


einfacen Beiträge von I Sgr., 2 Sgr., 5 Sgr. 10 Sr. nit erforderlich 
find, oder nicht außreichen, auch geringere oder höhere Beiträge auszufchreiben, 
welde niht auf Silbergroſchen, jondern auch auf Pfennige ſich abrunden, je- 
doh dal durch $. 130. des erwähnten Reglements vorgejehriebene Beitrags: 
Verbitiß fefthalten umd ſtets durch 4 teilbar fein müffen. — 

Mit dieiem Beſchluß hat fi der Herr Ober-Präftdent der Provinz Bran. 
alu, Staatz⸗Miniſter Flottwell Excellenz unterm 27. Dezember 1856 
fiweflanden erflärt, da bie gedachte Anordnung nur als eine das Rechnungs; 
reſcn betreffende Verwaltungs » Maakregel zu betrachten ift, durch welche die 


Rebte und Pflichten der Gocietätd-Mitglieder nicht geändert werben, 
Ton diejer Anordnung, nad welder wir nunmehr” verfahren werben, 


fepen mir die Mitglieder der dieffeitigen Societaͤt hiermit in Kenntniß. 
beilin den 7. Januar 1867. 4 | 


Etinrige General » Direftion der Land» Feuer-Societät der Kurmark und der 
Niederlauſitz. 








(6) Benerfaffen- Gelber; Ausſchretben 
für 


De Städte der Kur, und Neumarf und ber Niederlaufig 


pro II. Semeſter 1856. 


ml. Gemefter 1856 find in den 143 Städten des Verbandes 60 


J 
Brände vorgefommen, Zur Deckung ded dadurch entftandenen Schadens und 
erbeihädigungen im Betrage von ungefähr 33000 Mthlr. werden 


Biermit po I, Semefter 1856: 
für Gebäude der 4. Kaffe, — jgr. 7 
"un. 2, — „(vom Hundert der Verſicherungs⸗ 
re, ve, 4 2 Summe, 


und 


— 6 — 


und zwar — 
von 22,162,860 ril. & — for. 8 pf.. 4022 ril. 22 ſgr. 4 pf. 
„ 28.208,10 „A 2 — 5.185805 „10, 
Pr 5,935,900 " a 8 ” 4 6,595 " 13: 7 d " 
nm: 9538,95 „a A, Br 399 „ 15,6 „ 
überhaupt von 58,839,325 til. nennen: 34,273 til. 3 far. 2 pf. 
und nach Abzug von 2%, Neeepturgebühren im Ber | | 
trage von sznuessneusneeneensansentenen snanrnnnisenden 685 rtl. 13 fgr. 10 Yf. 






netto 33,587 til. 19 far. 4pf. 


audgefchrieben. 


Die Magifträte und reſp. Obrigfeiten der affoclirten Städte werden bier- 
durch aufgefordert, die auf die einzelnen ‚Städte bed Berbanded fallenden 
Beiträge ungefäumt einzuziehen und Binnen laͤngſtens 4 Wochen an bie Stäbte- 
Feuer- Sorietätd- Haupt Kaffe hierher abzuführen. 


Berlin, den 46. Januar 1857. 


Ständijhe Städte» Beuer- Societätd- Dirertton bet Kur iind Neumark 
und der Nieberlaufig. 








(7) Ueberfigt 


vom Zuftande der Klein» Gltenider Watfen- Anftalt für bie 
Provinz Brandenburg am Schluſſe des Jahres 1855. 


In Gemäßheit des $. 47. des Grundgeſetzes wird der weſentliche Inhalt 
ded in ber Haupt Berfammlung der Mitglieder . bei Stiftung » Bereind am 
20. Dezember v. %, erftatteten Verwaltungs - Berichtd für dad Jahr 1855, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Am Schlufle des Jahres 1854 zählte die Anftalt, mit 


Inbegriff eined nn KENN TIARREEFEETET KERN 39 Zöglinge. 
Im Laufe des Jahres 1855 gingen ab nenne '6 um 
08 blieben aiſſh.... seissnsonsnensnnngen 33, Zöglinge, 





dagegen traten EÜN- ansenmnsenensenennansun namen nnannnsassen mon nr en nee 

mithin war der Beftand am Schluffe des Jahres 1855 „u... 
Bon den abgegangenen Zöglingen widmete ſich einer dem Kaufmannd- 

ftande, die übrigen bilden ſich zu Handwerkern aus. | 


dalinge. 


Dad 


Er: ur Gr ; Fr 


= # = 


. der in den Lehrſtunden und 
—* I ige — im genau I" —2 — 
m. ‚Da HZuſtand derſelben war ein hefriebigeuber, denn, nur 

gene —— * 
"ger regelnhigen Beſchaftigung in Feld und Surten / ſowie der geſunden 
und aubreichenden 9 pr wefentlicher — auf * guten Geſundheits 


— 


Zuftan) der. Zöglinge, beijumeflen. en 
der beiden anı der Anflalt - — gehret 5 dern, — 


welde in jeder Bepiehtung den, Zoͤglingen mit, einem Beiſpiele der, Sittlichteit 
der linttacht der Ordnung und Berufstreue vorangehen, wurbe lobend gedacht 
um) dem zweiten Lehrer —“ og — big eine Remune⸗ 


sation zutkannt. = 
a Kaflen- Zuſtand ergiebt fich aus den — —— wie folgt: 


A. für bie Aupalt: 


Sekand * i — 
—— Ba Mn ER .. 58,384 rl. 6ſgr. 8pf. 


9 Gimahme pro 1855: 7 1% ——6 — — — — . 
a. Aıht und Zinfen PRHHERESPRARRERUEF- PELTTT. —XR PPRPPFFFLET, 13925 PR 7 55 m 
b. fe .*** —— —Vo — — 5 ——— — 
freiwillige —— — —D 11840. 897, — 
— ——— ana ee — * —— ©, 
7 — "incl. 57,650 tl. mann PRPPTELT, 62, 915. Fee 
3) Aukgake: N .) 1 ] 19 
® allgemeine Verwaltung ·· * Ali. it, 
—— li.) 


einiliehlich 18268tl. Tiger, 
2, —— — — lt 





b, 
—* ER glg? nie 0. zmmıaacan mon 
find... UA. AM. 5201 133 
mn —* ick, ef. hr al 


in Nihlih mpeige, einen ‚Beittag von ws til. at, Amon 
* oõri. m ie am hen. Ben 7 


= MW = 
‚3 Gtatö-Meberifheritungen. hatten ſich wur Dei dem. Titel an, Bautoften her- 
ausgeſtellt 8 e ‚ind mit) Genehmigung. dad Stiftungs Perting zur, | 
tung eines Gemiüjefellerd und einer Gefindeftube, jowie zur Befeitigung der 
Beithrigkeit'iahs. don Wanden des Aunflalts Gebaͤnbes aufgewendet und haben 
die fiatuariſche Wergroßerung bes Räpital: Vermögens ver Anftalt, welches Fir 
das Jahr 148551. einen Zuwachs won 333 xil. 20 ſar. 44 xf. hatte erfahren 
ſollen, zeinweiſe ver hindert. ne ah An de 


Die Gejammtfoften für die Unterhaltung eines Zogliigs haben 89 TE 
20 fr. 7 HE, lalſo 2 ril. 27 far. 6.pf. mehr) als im dem vorhergegangenen 


Bi Bo m ' 


— ‚aß "den. geſteigerten Preiſen aller Lebensmittel" allein zuzu⸗ 
AR: gro Fe BOT 1 I GBI IEER BT Ser AH Be 1 a Uber ‚ea 194 
TI TE FF erg 


B. Für die Graagfhe Stiftun Bir, won, 






1) Beftand- am Säkufie:deB Jahres 8541... 0A Ber — pf. 
2) Einnahme pro 1855: a. Miethe nermmneneeneen sonen 10, — u. —n 
PIBBER ie 199, — . —n 

©. Indgemein..-.mesepere Bde 

d. — E en Mn en SR 

| . " Summa.......- . s gr. —pf, 

3) Ausgabe: a. Renten nenn 181 amd IE 
u Baoften.... 8, cν !ννr 


c. Erziehungäfoften ...-500 „ — — 





J u 2 d. Berwaltungsfoften 48 [77 1 [73 6 n i 3 ir x 
ae TI binnen 817 U 6 
einjöliegli 5000 til. Effecten. ——— 


Zinsbare Belegungen haben nicht ſtattfinden können, weil alle fluͤſſige 
Geldmittel zu den Baufoften in Anſpruch genommen wotden ſind. Die fol⸗ 
gende Rechnung ſoll die nachtraͤgliche | Anlegung nadhweifen.i ii 
¶ Die ausgelegtem Beiden Ogiönüngen wendn yon dem Stiftungs:Berein Fir 
richtig anerfannt und bie —— der Decharge über Diet Then gen Ri —* 

Die — —— gar ‚und bie Zimmermeifter Ge 
—— auf das Zahr 1387 ten, außer der Erhöhun bed Bepab Aue 
ben zweiten 2ehrer auf ben Betrag von 120 ztlr. —— Station Feine 
Veränderung gegen die’ wehergehenben: md warden ⸗Seuens des Stiftangs 
Dereind genehmigt. nu hr he T 


ri) n 


TEEN ee 


or tt. A 


SESTET 


N sin Gegmnftaud derer nm feit iſt aug dem Berichte noch 
raubehen,. daB ‚in 5 z bi ung der Pashtung —* den 
en A chen Theil des Etabfiffements 


— Al » Gienide Seitens der bisherigen Pächter von verſchiedenen Seiten 
geſtellt und Er; bereits nähere Unterhandlungen angefnüpft 
einem beftimmten Reſultat noch nicht, gefiihrt 


Reutrige 
— * te Abtretung des ganzen @tabliffements 
Die anerteite Unterbringung der‘ Anſtalt/ ſowie die Ermittelung der ihr zu 
gwihuun Fintihädigung. für den VWerluſt, melden fie durch Aufgaia 
ihrer Befpung erleiden würde, bedingt. Um für, bie, weiten Anterhanlungen 
De erforderike Grundlage zu gewinnen, wijrde bie a e Berpaphtung 
her entbehrlihen Gebäude und — vorläufig 3— auf ein Jahr vom 
1. Januar 1857 —* in Vorſchlag gebracht, Die General⸗ — * 
je die Anfalt ‚in Klein - 


——— gut „= ch ——— A hat 9 * 
a — der a, befonderen Berhältniffe nicht allein die 
weiteren 


genehmigt, ſondern quch zu d 
1 — ge ap ei —— Va 
a jwat a d zu vereinbarenden Bedingungen 
der 5* Fan —— unterbreitet und ar Sg 
ealitäten feinerlei Beränderungen an den verpach⸗ 


9 der. fragl 
Elan San riettanlagen und Wegen vorgenommen werden. 
* des — —— in Gemaͤßheit des $. 48, 





* Fr 
des Grundgeieped, wurden 


2 in Elle des durch den Tod abgerufenen Herrn —— Vor⸗ 
der Koͤnigliche Wirkliche Geheime Rath 


it Schultze Se. Greclleiz 
und Übef - Präfident der Königlichen Ober : Rechnungs - Kammer, Herr 


Dr. Böttiger, 
das fatutenmaͤßig ausſcheidende Ältefte Mitglied, Hert Hofprediger Grij- 
fon, und ſein Stellvertreter, Herr Schulvorſteher Bröjide von neuem 
Sihlt. Da Waijen-Amt beftcht fomit aus folgenden 
On ten Nitgliedern: Stellvertretenden Mitgliedern: 
Im Geheimen Ober-Rehmungs- 1) Gr. Exeellenz dem Wirflien Gehei— 
"u Herm Giefede, AB" Mor: men Rathe Herrn von Bafjewig. 


dem — Bolff. 2) Herrn Geheimen Ober /dechnungs— 
4: —* * vg Math Vilaume. 
3 3Is. J — 3) 5 


tıahaeR 
r nm 








= 8: = 
3) Kern Hofprediger Griffon, _ 3) Hertu Schufoorfieher Bröftee. 
4) ©r. Ereellenz * Wirklichen Ge- Herrn Poſtrath Frige. eh 
heimen Rath und Chef-Präfiventen a 
der Ober⸗Rechnungs Kammer Here he ee A 
Dr. Botticher hessen Mora ———— 
5) Herten Stabttath Ruhnicke 5) Herrn Stadtrat Freubemänt , 


BA na Gejchäftsführer:. te, np 


A 
Id it 


I } ‚ 
Herr Landrentmeifter Hertet, unter deffen Adrefle alle ſchriftlichen Zuſendun · 
gen und Gelder erbeten werden. J BE N 
" ,, Potsdam, ben 9. Januar N 
— Das WaiſenAmi—“ u 2 


t 


der Klein Glienicer Waiſen· Anſtalt für die Provinz Brandenburg. . 





3 ur" ⸗ — FEB ER \; Hy) 3131897 
(8) Auf den nachbenannten Stationdorten’ füllen gegen baB Ende bet 
Monats Febtuar 1857 Konigliche Landbeſchaͤler aufgeftellt werden, At. tduuen 
denſelben von da ab’ bis gegen das Ende bed Monats Juni Stuten ‚Bigefüßet‘ 
werden, welche ſich zur befſetn Zucht eignen. er 
Das feſtgeſehte Sprunggeld iſt auf dem im Beichäler- Stalle angehefteten, 
Nationale bei dem Namen der Beichäler vermerft und werden außerdem noch 
5-Sgr. Trinkgeld für die Wärter und 253 Sgr. für die Nußfertigung bed 
Deckſcheins zugleih an den Stationshalter gezahlt... . 


Schloß Zirke, den 1. Januar 1857. 


9— Br Der Landflallmeifter..ı : 
| — 
1) Vordamm, Kreis Friedeberg, F 
2) Gottſchimmerbruch, on m 
3) Alerandersborf, „  Lanböberg, mg 
4) Meyerdhof, TE De 
5) Landsberger Holländer, ,, m ii an’ 
b) Gennin, f . PR ; 4 . m 
7) Zamfel, _ R a re ann 
8) Sellnom, 2 Arnswalde. 24 


— — — —— 


Redigirt im Bürkan ber Königl Regierung. 
Gerrudt in der Hofbuhbruderei yon Trowigfä u. Sohn in Frantfurt a. d, O. 








— au ww u 


Amts-Blatt 


san der aal Preuß· Negierun zu Frankfurt⸗ / O 


side. — 





a, Srankfurt a, p, D., Mittwoch den 28, Januar 1857, 
md — | — 
eſen Sammlung fuͤr bie Koönigl. Preüßiſchen Staaten pro 1857, 
Ref. aithät: (po #560.) - Beflätigungs , Urkunde, betreffend das Statut der unter 
een iv dem Namen „Louifenthaler Altiengefellfcyaft: für Druck⸗· 
| BEN ga Fü Weberei Hab —— a a 3 ar; 
m an ber Ruhr errichteten Aftien lellichaft. om 
46, Dejember 1856, ’ 9 | 
e Mi - 
* Sekanntmachung des Koönigl. Ober-Praͤſidiums der 


rovinz Brandenburg, 


‚9 Berfolg (meiner Befanmtmachun | — 
ng vom 8; October 1852 (Amtsblatt 0,P. Ro.208, 
= Ken able Regierung zir Frankfurt /D. de 1852 Std 41, Seite 382) 
nu für & derdurch ur Öffentlichen Keuntniß, daß die Königlichen. Minifterien 
w vom gi Geiwerbe und Öffentliche Arbeiten und des Innern laut Erlafjeg 
—8*& * dad auf 100 Pfund beſchrankte Gewichts. Marimum ber auf 
re e en. f it 4 
Pfund —— zu trantportirenden Kiſten m Phosphor auf 180 


—* Leudam den 21. Januer 1857. 


Der Ober» Praſident der Provinz Brandenburg. 
‚Staats « Minifter (ge3.) Flottwell 


u; delananmaqung des Königl. Schul⸗Collegiums der Provinz 
We Brandenburg. 
"u — an, Mentficgen Kenntniß, daß in dem Schulleh⸗ 


mit dem 20. April b. I. ein neuer Lehr-Gurfus 
anten j 
—— zu demſelben fich, ſobald ala MM: b 


ei dem 
e dafelbft zu melden haben. 
1857, 


Golfegium der Provinz Brandenburg. 
m V I» ; 


: 6 Der 





— 2 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Brankffurta.d O. \ 


ieſe Erleiöhterung einzelner Intereſſenten wird dahin eingeſchraͤnkt, daß 
alle mit Holz beladenen Wagen das Chauſſeegeld Für” ein und eine Halbe 
Meile fortan zu bezahlen haben. 
Branffurt a. d. O., den 93, Sanuar 1857, | 
No. 14. In Gemäßheit des $. 2, unferer Verordnung vom 15. November 1855 
. Ro. 2097. "wird Hiermit. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Schauamt zur Kd- 
Januar, tung der Privatdeckhengſte für den Kreis Soldin am 31. d. M., Bormittags 
10%, Uhr, in Soldin abgehalten werden wird, 
Frankfurt a. d. O, den 24. Sanuar 1857. 


r ’ 








No, 15. Bir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das Schauamt 
BD 3638. zur Koͤrung der Privat Deckhengſte für den Kreis Lebus am 30: dv M, Vor 
— mittags U Uhr, hierſelbſt zuſammentreten und die Koͤrung vornehmen wird. 
Dit angemeldeten Hengfte find zur. gedachten Zeit :vor dem Haufe Dil 
helmöplag No. 24. zu geftellen. ea * 

Sranlfurt a. d. D;, den 19. Januar 1857. 


Berfonal- GHronin Yun co. 

Der bisherige Bürgermeifler in Neudamım, C. W. Platz ift als folder 
in der Stadt Berlinchen gewählt und beftätigt worden. 

Der Kaufmann Gufav Kaßner zu Bielenzig bat die Agentur der Leip⸗ 
iger Feuer» Verfiherungs: Anftalt niedergelegt. 2 

Die Berufung ded Lehrers Albert Theodor Hugo Bleefe, bis 
Porehmer- Hollaender, zum Lehrer an der zweiten Knaͤben⸗ und ‚Mädgpenfihule 
in Beruſtein ift befkätigt worben. —* 
Dem Küſter und Schullehrer Woyſche zu Wrechow, in der IJ. abnie⸗ 
bergſchen Didcefe, iſt Höhern Orts ber „Cantor“ Titel ertheile worden. u 

Die Berufung des Predigt und Schulamts⸗Gandidaten Dr: re J 
Heinrich Guſtav Sauboru zuni Rektor an ber evangeliſchen Stabtih 
Schwiebus ift beſtaͤtigt worden. | Der 





rung 
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ein 


daj 
—* 


355 
Kb: 
tal 





— 38 — 
vun ht ar! lFriedrich Wilhelm Stürmer, frühen im Kro a: Ben 
Fun: Kantor un‘ "Söulleheer in Bobersheng beſteln worden. e Er nom. “ a 


er viſoriſch angeſtellte Guſtav Herrmann * iſt nunmehr 
a © Ba su Rahaufen, in ber I. „Proöbergfgen * 


Ks durch das Yen vn Su Dr Poflerpebleuten. ‚Peters erfeigte Verwaltung ee u 


age — iſt bem Voſt⸗ Erpebienten —* Dr "se 
ertragen wor 


— * Erxpeditiong. Gehulf⸗ — if. aus dem Bopbienfe entlaffen 


#5. Boft *2 — Gehülfe Guflay Emil Schulz in — iſt aus 
"dh affen Morden N, 
Be ab aus dem Pofidienſte ge geſq nen‘ 
** nen von —e— if. die Verwaltung der, Be eu 
 Solkin vn w Pal —— NMuͤde bon —* commiſſ⸗ ſariſch 
WER Morde: : Alla j 






n — —— unferee Amtsblatt tt Betanntmachumg⸗ vom 8 Februar | Ro. 1640 
Korn, ws Wir Hiermit Ar vIffentlichen en Kenntuiß, daß das Schauamt Zur Januar, " 
Dan gie echengſte für den Kreid Minis owalde yon num an befteht: 
BR n — —— Herrn ern Meyer zu Arnswalde, 
—— tergut Jeremy, d, Ma u Berken und; 
5 Thierarn Herr n Raepfe zu — — = 
"tet a, D., den. 19, danuat 867. 04: , er 


Mi PRouigliche Regierung; Abtheilung des Innern; NP R 2 
2) Au | 
1857 gi Ba rucker R Tetz zu Berlin iſt unter be 0. Ianar No. 2932. 


Sanuar. 
an —— — für Steindrucker, in der durch Morell 
— —— und ahne Jemand ‚in 


See befann Theile jur befhränfen 


ga et Yame, An“ gerechnet und für den Umfang Di 


an ng den 24. Januar 1857. ' Fe 
—— TA; Abtheilung dei’ Vinern LU 
ET Zur 


—— ee 
— m 0) Du 





(3.) Das auf ber Feldmarf Miever-Wugom im: Mönigöberger Kreiſe 
ee neu entftandene Dampf» Schneide und Del-Mühlen » Etabliffement ded. Mühr 
danuat. lenmeiſters Hennig wird mit unferer Genehmigung orten dem — 
„Johannesmühl 
führen. Frankfurt a.d. D., den 15. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


ra 3 1. otrD 
2, No. 1066. (4.) Die Diafonat: und Lehrer» Stelle in 2übben, magiftratualt sen 
danuat. Matronats, ift durch die Verſttzung ihres zeitherigen Sue erledigt w gden 
Frankfurt a. d. O., den 22. Januar 1857. 
Königliche Regierung; ke r2 
Abtheilung fuͤr die Kirchenwerwaltung u und — —— —Ex 


— —— 


(6) In Folge der Körordnung vom om 15. November 1855 — Amisblatt 
Seite 374 — ift der Termin zur Körung der Hengfte, welche zum Belägen 
ber Stuten anderer Eigenthümer gegen Enigeld und war im —— von 
weniger als 3 Rthlr. dienen ſollen, auf ae 

> Montag:den 23. fommenden Mönats“ of. 
allhier angejegt, und find bie Hengfte an biefem —— — 9 uhr 
dem Schauamte im Hofe bed Kreisbuͤreaus vorzuführen ...... — — 

Zůuͤllichau, den 20. Januar 1857. 

) Königlicher Lanvrai (gez.) von Peteräborf. 

Borftehende Anordnung wird hiermit zur Bffentlichen‘ —— — 

Frankfurt a. d. O., den 26. Januar 1857. m 

Königliche Regierung; ' Abtheilung des —— 77 pin iR 
(6.) Nahwetfung | 


ber im Luckauer Kreife im Jahre 1857 etablirten Privat Be wal⸗ ln 

































* Ort Namen Nationale Bemerfun- 
> ber 
E| Bela, bed des 
3. | Stationen. Beſitzers. PrivatsBefchälers: - 
e 5 x 
4] PBonnsdorf Henſel, Gottlob,ibraun, Stern mit Schnip-L 4/10) — 
‘ SGufner pe, 52 groß, 6 Jahrſ am 
” alt 17. Jam 
2| Soellmers | Schubta, braum, rechte Hinterfeifell 1110 —Ii ar 485%, 
* Gottlob, Dorf- veiß kleiner Stern, 57. |,. |, fl: 2 
richter 3“ groß, 10 Jahr alt ns 
Vorflchente ee weh bieruit zur öffentlichen, Keuntniß 8 
anffurt a. d. O. — — Sn 


Königl. — — des Innern. (7) Made: 


E S. 










— MM 


17) ewigen SE gm T 
kr im Kr FA 8 im Fahre 1857 etablirten Privat: -Beigik, Stationen. & 


Feſt⸗ 
Watlohkte > Befehe] Bemer. 
des tes 
eck 


Privar. — [gen | fangen. 


Y 


iſt 
Bleſſe und un be, sowie weiß ' gefört, 


appe mit — Bleſſe, beide] 1 desgi. 






A ER Sonf mei gefeſſelt, 5" 1% grog, 5 Jahr 
"nf alt 


Br Mg Ya 1 
Bau Rothfehinmer, beide Hint üße 
— —* weiß gefäther, linker Worderfu 
ndle ir aribgetron, EU “groß, 5 Jahr 
aa 
Koffig Galle, 


* wmel 5‘ 1gr ß, 6 
9 —— 6 3 sro, 
‘ un mir Sr und Schnibbe, 


—— Schußſtern und Schnib 
be, 5° 2 gtoß, 13 Jahr alt 


desgl. 






desgl. 





desgl. 
desgl. 


x 
, J 
N I ak Buder & 


niglicer Sandrath, v. TA 
tg Ki — 
drantfurt 5 kein it zur en Kenniniß gebracht 


Regieru dierung; Atfeify lung des Innern. 


< ÜULEE 
Er 


„melde. PX anuo 1857 unent- 
u doch drei Thaler night über. 
De ſollen Zzugelaſſen werden 

chauamt auf Grund der 


Ver⸗ 





Bekannt⸗ 


machung. 


— ME 
Verordnung vom 15. November 1855 (Amtsblatt de 1855 No. 48. Seite 
374.) und vom. 8, —— v. J. (Amtsblatt de 1866 No. B. Seite “ 
Termin: nn 
‚auf Sonnabend den 31. d, m. Vormittags 40 Use, im fogegen kei 
leinen Hain zu Lübben“, | | m 5 a 
—* 7 | ‘ Pe: l& = 
den ich dies hiermit zur allgemeinen Renate bringe, | forbran a6] Di 
Befiger bon dergleichen Privathengften_im Kreiſe zugleich auf, lehtere teſpelti 
anderweit an \gebadhtem: Vermine dem“ hieſigen Schauanme vorzuſtellen und 
min zu dieſem Zweck ungeſaääumt, und’ noch vor dem Termine, nah dem nad 
folgenden Schema die vollſtändigen Nationale ihrer betreffenden Hengfte, ins⸗ 
beſondere unter Angabe der Groͤße, des Alters, der Farbe und fonftigen Kenn— 
zeichen; einzureichen, in welchen zugleich ad Colonne 53. auch ei naufragen if, 
ob ber qu. Hengft unentgeldlich zur Deckumg fremder Stuten ———— 
ſoll, oder gegen welches Sprunggeld. 
Die betreffenden Ortspolizgei vefp. Communal · Behorden des Kreiſes * 
ja: 


De 


alle Privatbefiger von Hengften ihres Ortes auf den anfichenben ee 
Termin noch ſpeciell aufmerlſam zu madem unt⸗ 








Laſben, * — 1833 u⏑⏑— 
Der Same ht}. v. Houwal 
Send. | 
‚IN890 | AarBi 'e dor gi ek ch mild Bi oR Kir > 


* zur Körung — Privat. wa engſte. 


— des Zen p* * * ee 

286 ſeines | Sprung«' ubeneR 
5 | es Sen es j 
E names >) - ‚Beigerh 2 | geld. 5 \ 


. u 
bh HE 





seite 
£.) 
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- — — *— 2 


— 87 — 
DB anutma han g 


der rip er Öeteide.Dielfgning-Apreig der Jahre 1833 gig einſchließlich 1856, 

af Verfafung der 2 theu fen und 9 wohlfeilften berjelben, in 

Mi, Amiffionen für den Frankfurter Negierungs- Bejirf feſtgeſe 
Otien ad 819. seq. bes Abldſungs⸗ Geſehed vom 2. M 
— 


— — — — — — — — ——* 


Ram Wehe Roggen * Hafer 








große | Fleine 
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any 
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Koch⸗ 
Erbſen. 
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den von den Kreis, 
bten Normal »Marft- 
ärz 1850, 


Radı den 
Anzeigen der War 
Blfträte maren 
während der 
Darkinigeit in 
oben bezeldneten 
4 Ihren nich 
durchgangig 
u Marie 
gebtacdu. 








IGroße Getſte und 


Erbſen. 
Grobe und Heine 
riten, Grbfen, 


Große und Fleine 
Getſte. 


9 Iaueine Werfte. 


@robe Gerſte. 
d Feine 
we Erbfen, 


Sn : 


mn 
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Inſoweit die vorſtehend fehlenden Getreide» Durchfchnittd - Preije ſchon im 
Jahre 1850 nicht angegeben werben fonnten, wird auf bie für, dieſelben einge— 
a Normal: Preife verwiefen, welche in dem als außerordentliche Beilage 
Zum Amtöblatte No. 43. des dieffeitigen Regierungs -Bezirks pro 1880 aud 
gegebenen General- Tableaiı der Normal: Preife und Normal: ‚Maift- Orte für 
die ablöslichen nn und Abgaben verzeichiiet ftehen. 

—Frankfurt a. d. D., den 27. Dezember 1850. 


un. Konigliche — landwirthſchaftliche Abtheilung. 


(10.) Im ber zweiten Hälfte des Jahres 1856 find in dem Bereiche ber 

Feuer: Sozietät der Neumarkt 39 Brände vorgefommen, und zwar; : 
im Kreife Königäberg 6, im Kreife Landöberg 3, im Kreife Friede⸗ 
berg 3, im Kreiſe Arnswalde 1,.im Kreife Dramburg 2, im Kreife 
Sihieselbein 2, im Kreife Sternberg 6, im Kreiſe Groffen 8, im Reit 
Züllihau- Schwiebus 3, im Kreiſe Coltbus 10; 


wogegen ber Kreis Soldin von Bränden verſchont geblleben iſt. 


Es find Hierdurch theils total eingeaͤſchett, theils beſchaͤdigt worden: 
in Klaſſe 1. 2 Wohnhäufer, 2 Ställe, 2 Kirchen und 2 Babrifgebäude; 
I, ° 2 MWohnhäufer, 4 Scheunen, - 20. Ställe, 3 Nebengebäude, 
1 Kirche und 1 Bapiermühle ; 


„5 BA. 1 Scheune; ; 


III.B. 69 Wohnhäuſer, 81 Ställe, 59 FERN 10 Rebengebti, N 
4 Ropmühle, 1. Brennerei und 1 Ziegeljpeune; Ä 
„„IV. 7 MWohnhäufer, 5 Scheunen, 4 Ställe und 1 Biegelfigeithe. 


Fünf der Brände find durch Bligfchlag, einer, durch ‚einen Blödfinnigen > 


" ”„ 


und drei durch unvorfichtigen ‚Umgang kleiner Kinder mit Zündhölgern 


geführt worden, die Entftchungdart ber übrigen aber umermittelt 2 


Die Geſammi ⸗Ausgaben betragen: er 
A An Brand-Entjhädigungsgelbern: | | va 
a) in Klaffel..... 1779 Mthlr. 12 Sgr. 6 Pf. — 
b) 0 ” a... 12451 1 15 nm 2 er, 
‚I u u I.A. 100 er I EN F 
'd) =, „ M.sb. 400308, 261 7 3 et 
\ e) ” „ IV. 2831 2 24 4 — 
7501 Rift. 18 Sp. 8 Pi 


N 
uf 


ud 


* 39 — 
73 or Transport; 57801 otthlrl Sgr. 8Pf 
UFER TI Ha IFUHL. 


B. Nenfoßen: i e ge 
a) am für Sprihen | RR - 
und Vaſerwagen.... 777 Rtl. — Sa. — Di Me Ef 
b) Prinim — ** Ss. — Pr — R 
lie Witigleit ... , wenn 3lloil 
©) Cnikiigungen für iv © er. 
ur — Pe 
) Sihungetoſten it een 
N Stendicäten EPPPPPPFFPPR 33, 10 Fr a I 278 ER NIC 
9 Pro Bonififa- nr tn Teen "er D 
Km, für zwei neue RR 
Epripen...... 114 nn "un Ei 


N) Belngeer für ef Er ine — 
—* DE: — 
ν F. ſ 
8) Chile und Neben: un u 
andinungen der 


Beuntn —R Hose 4377 » 15 — n- 
— BR — 
Tr . : En FT 


h HK. 
j .n a % 17 Hm gr 
Unmeifonkfoiten..... 303 28°, 1 Ihe 
f J n Miu — 13 1/3 rm tiu 


und em Rachträge.... 81 20 — Be 4 Taf 3, + md in 
3162 „ 9,9, 
zujammen 60963 Ahle. 28 Syr. 5 Pr. 


Gieren gehen ab an Zinfen der Aftiv- 


„ 


—— lintrittggeldern, - einigen - Gutſchrei⸗ 
"nen um) an Guthaben nach dem Ausſchreiben 


PIO I. Eemefler 1856...... 8445 
TS TTV — — 
52518 Ahle. 21 Sgr. 7 Bf. 


6 ” 10 


Der Geſammtbedarf beträgt daher 


Am Jahresfhluffe waren verfichert: 
7,642,550 Rthlr. 


AL Lei rn 
et a ne 8,382,175  , 
Be a 191,150 
——— 10,498,075  , 
" ” I “ren 447,275 


: (qufammen 27,161,225 Wiblr. 
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wovon jeboch nut 2W,/88 450 Mihle. beitragspflichtig find, ba bie Hälfte d 
Verficherungsſummen der Kirchen und deren Thürme beitragsfrei if. | 


Zur Deckung des Gefammt » Bebarfd find an Beiträgen ausgeſchrieben 
worden: je 1. 


Kaffe J. .. meerenssmmennenseneen 2 Sr 
nenn 3: * — 
ER ae 9 pro Hundert Shaler, 
Pe 115 REED ET N 


* 1,3 


FE? 
woburd 54,485 Rihlt. 27 Sgr. 8 Pf. auffommen. 


Das Beitrags -Berhältniß. der einzelnen Klaffen zu einander Fl durch die 

Allerhöchfte Verordnung vom 3. April 1854 Geſetz Sammlung Seite’ 159.) 
Treppeln bei Groffen a. d. O, ben 19. Januar 1857. F 
Neumaͤrk. General»Land «Feuer » Sotietätd » Direktion. 


— — u 


(1) Landbeidgä Lundg. 


Auf der Beihäl-Station zu, Schloß Zirfe wird Honi Febtuar bis Ende 
Juni 1857 ein ftarfer Percherön » Heugſt, Apfelſchimmel, Ru Zoll hoch, 
zu dem Preiſe von 6 Rthlr. und Til, Sy. für den Wärter deden. 


Der Landftallmeifter. Meigner. 


| Medigirt im Bürcau ber Königl, Regierung. ud 
Gedrudt in ber Hofbuchdruckerei von Trowihzſch u. Sohn in % u 


fe Mt 


- 


tiehn 
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Amts⸗Blatt 


der agl. Preuß. Negierumg zu Fraukfurte / O 
WS Frankjurt ad. D, Mittwoch ben 4. Februar 





1857. 





iſchen Staaten pro 1857. 


Geiıy-Sammlung für die Königl. Preuß 8 
Re 4 mihilt: (Ro. 4581.) BertätigungssIirkunde, betreffend das Statut der in Dort, 
Harpener BergbausAftiengefelfchaft.” 


R. 3. mißät; Ro. 4582) 


(Ro, 4583.) 


(Ro: 4584.) 


(Ns. 4585.) 


(Ro, 4586)) 


Domicil zu Duidburg. 


(No. 4587.) 


mund — — 
Vom 16. Dezember 189 = 
Hittechöchfter Grlaf vom 24. Rovembtr" 1856 ‚ betreffend 
die Merleibung. der fisfalifchen Vorrechte ı für! dert‘ Bau 
ib die Hnterhaltung der Gemeinde-Ghauffee von Nieder 
rüttfeld über Wintgrfpelt nach Steinebrüd, ‚im Kreiſe Prüm 


ps Reglerungsbezirks Trier. 
24. Roveniber 1856 ,'betreffeiid 


Allerböchfter Erlaß vom 
die Berleihung der fiöfalifchen Vorrechte für ben! Bau 
und die Unterhaltung einer a von: ‚der 
Bersmold-Borgholzhaufer Chauſſee bei. Straimannebrüde 
über Bodhorft, im. Regierungsbezirf, Minden, nach der 
annöverfchen Grenze in der Richtung auf Diffen. 
erhöhter Erlaß vom 24) Noveniber 1856, betreffend 
g der. fiskaliſchen Vorrechte für ben Bau ' 


‚bie Verleihun i 
und die Unterhaltung ber ur ken; a) po gel N 
erdbur: 


bis jur Landesgrenze gegen Hannover bei. 
by von der Marthe bei Salzwedel nad‘ re) $ 

der Magdeburg» Lüneburger Stagtsſtrage ber’ Maplsborf 
über Brunau bis zur Grenze des Ofterburger Kreifeg; 


d) von Rohrberg bis Cheinitz 
gen. Ausgabe auf ben Inhaber lautender 


Privilegium we 
Obligationen: bed Verbandes zur Regulirung ber 


Kreis Teltow, im Betrage von 200,000 Thalern. Bon 


—— Dezember 1856. ee 
nntmachung, betreffend bie untern 22, Dezembe 5 
erfolgte Allerhöchfte Beftätigung ber: Statuten —— 
Gefellichaft unter dem Namen: „Deutſch + Hplländifcher 


ftienverein fuͤr Hüttenbetrieb und Bergbaͤut“ mi 
Bom, 31. Dezember; 1886, - 


Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung 


der Statuten einer unter der Benennung; ) fon“ 
bildeten Aftiengefellfihaft für Sees und ee 
85 


gen“in Stettin. "Mom" 31. Dezember 1856, 
8 (Ro. 4588.) 
















Ro, 4588.) Belanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Beftätigung 
„ber Straße von 


r + j atutes des unt * Ben Königs: Wuſter⸗ 
N orf, Rudow und 


u ’ * 
Rirdorf, Vom. 12. Sannar-1857. ,— 5 
ET hun ik e ht 309. Drfäre ML 


eefelgte — der —— des 8. 18, und Ab⸗ 








‚vapı md .b Imderumg del... des Starts: der/Berlin » Glfafower 

— sid — ejellf&aft... Rom 14. Ianuar_1857,_. 
vn Bas nst503D nabliänyı! in uvlmma®» 1} 2 
F 1; Gsttegiumd per heehie 
"Naher. ur und En . 


5. No, 415, u 
f N hierdurch zur, a ntniß daß mit, Ge nem 
re a NEE Unterrich he 3 Ange in 
nal — — a Sat angeordnet worden ift: 


* hr spräfuiih" derjen hen, welche fi mit dem 
—R ‚Turnen. beſchaͤfnigen w — on Commiſſion niedergeſetzt, 


Yin “ IIERETEIL ib Hr 
. J 


dath Dis upterieichneten Gollegii, ald Vorfigenden 
eiiten der Köni —* Gentral- Turn -Anftalt h 


* Dr. Neumann hi 
ten onen nur ſolche Berfonen 
1, ya ine ne Sei nd ale Lehrerin abgelegt haben wi 
ih um. Beie: eines ‚Behguif Die beflandene Prüfung befinden. ⸗ 
hei — Be noeimal, im Juni und Dezember abge 
nirume f TE LGEET, J 
20,01) — zn — müffen. bis zum 46. Mai Ba 2 
November uter ET unter 2 









TITIE 
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—— — en 
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ef 
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MVOUROUNH A SR ERDE ORDEISNERIUEENG. 
j.j@ 


' uißranffart ad: nr HR J 
12 7:17 
Bir maden bie militairpflichtige, junge Mannſchaft und deren Litern 
und ah: auf: bie le Becken des 8074. der Erſatz · Inſttuction 
vom 3. Juni 1817 .umdı$.. 364 der Inftruekion one 13. April 1826 auf— 
merfen, wonach jeder Pilitairpflichtige, der feine Zurücftellung in Anſpruch 
uehnen il, ‚eine sermeinsktehen:»08%Elamnationd> Mitjprihie malt: Beibringung 
der eirderlichen Beweismittel der Kreis Erjag- Gemmifjion: vorzutragen hat 
und af eine‘ Nachträgliche: Berveisführung,” ſowie auf Rflamationsanträge, 
t Adergehung der Kreis · Erfah» Gommtifion, obſthon gu. Zeit ihrer 
Sekmmlung der Reflamationg- Grund. bereits vorhanden‘. war, nmittelbar 
ki der Departrments · Erſatz « Commiſſton "gemacht werben, "richt" gerädjichkigt 
Derden dorf Jene Reflmmationd- Anträge bei der Kreis: Erfag- Cominifflon 
Yirfen von den betreffenden Militatrpflichtigen nicht bloß bei ihrer erften Bor 
Anl Yor dieſer Behörde: in ihrem »2Often Lebensjahreangebracht/ſondern 
mißen, jo lange der Meflamationd:Grund währt, bei jeder Fpätem Weftellung 
An aſtetung im 21 ſten Aften/ LVIſten und Aaſtenn Lebensjahre wiedertdl 
wen und find auch von den vermeinilichen Koöͤrperſchwachen/ da ſolche der 
Art in Departements, Erſah · Commiſſion möglicher Weiſe für dienſtlauglich 

erklären Kam, nicht zu unterlaffen. . Ind IE I 5 Pen 
Me Mogifträte und. Drtsjchulgen haben dieſen Amtsblatt:Exlafı in ihren 
Gemeinden gehörig zu veröffentlichen, amd) - bie armen erwerböunfähigen Eltern 
— auf jene Geſehes- Vorſchrift. beſonders aufmmerffam zu 

machen. —E— — — —— 

* ta, 6 Oe, HE ar ER ROE 

anf‘, BD. ben 1 Febru ————— 
du het unſete Amtoblatt / Blkanntniachung vom 2% Dezember v. J. 
oh in Araft erhaltene Verbot ded Einbtingend von Rindvieh, Schwarzvieh, 
digen und Schaafen, fo wie des‘ Etrführend von Rinderhäuten, Hoͤrnern, 
utteuetn Wolle und thieriſchen Haaren aus den Krriſen Ouhrau⸗ Steinau 
um Dohlau wird hierdurch ebenfalls aufgehoben, da nach einer Mitihlin⸗ 
Abrigh erung- zu Breslau die Rinderpeſt in den genannten-Kveifen, 
nummehr vollſtaͤndig 

ha hy (. i \ 

‚nmostoif duuj, ‚p 


Derordnungen un 


J 


(0 wie überhaupt im dem ‚dortigen: Regierungöbegirfe 

alien ih... . .. aan ge 

, Srankfunt 1.0, ben 2. Febrüar 1957 
Berfonalunhhronidn 5 in 

. Dt Rreiß- Gerichts Gefeetatt ¶Lhmann zu Meppen iſt daſelbſt als um. 

De unb beflatigt worden. . = 

HE (Ai. 8* Der 











No. 16. 
1. 5 5 Mo. 84, 
Februar, 


No, 17. 
1, No, 58, 
Januar, 


063 ‚ie ‚g 


auf 


se aa 


Der Kaufmanu⸗ Bohann Schneider und der Ackerbuͤrger Georg 
MWiltelm Krüger zu Bärwälde ſind als — Bine dafefbft * 
ſtätigt v worden. — Pe 


Berfonal — —— im der Königligen. 
J Int endantaa des 3. Armee» Eorpd. ud 
GenennwWngem 
ch, Der Sntenbaukens eferentarind: ER zum überghtigen Zuondan 
{ra tur» A Lataiit MA 
a. ze 1 Austultator MWeppler act ET 
4 Die, Imtendarfur.- Sebretariat®. Upplifanten Havenſtein, BR u 
Allardt gıvı Inendantur · Gefretariatd- Affiftenten. » 1. 
A4. * Lazareth · Iuſpektor Menzel in Cuſtrin zum Kahernen· Inſheeter * 
Luz Re Reine; Juſpeltor ‚Geisler. in ——— zum ——— 
| ir. Bierfednn.d 1 1% 11h 
De Intendantue-MRath) Sen: ‚von ber —— dee 3. zu ben des 
—T — «Mori. ; 
"A: Den überzählige Hittendantur » Affeffor Scheurich von der Zeirndantn 
des azundemdeßin. Atmee⸗ Gonpä. 
8. "Der überpählige. Intendantur - Afleflor Bierfreimd von der Intendant 
bed 3. zu ber bes 5. Armee-Corps. 
4. Der Antendautur Sekretariais · Aſfiftent Weftphal von der. Zuendann 
Rz der des 4. Armee» Corp. 
‚5... Desgleichen der Sekretariats Affſtent Alpert zur Intendantut ded 7. 
Armee⸗Corps. Nuont 
6. Desgleichen der Sekretariatd-Ajlident Kathe zur Intenbantur.des Garbe-Gorpb 
7. Der Kajernen- Infpeftor_Menzel von Güftrin nad Spandau. 
or 8, Der Lazareth Inſpeltor Geisler von Spandau, nach ‚Güftein. 
— Seo b.en. bat 
—— Her Sutenbanturr Sekretair Öreubenberg. . Sr 


Der Eandbrieftt ager lnte An Ramdaberg a. DER: far ven | 
dienſte entlaſſen worden dun 








nählar Re Re Rahrüch fie 


2. Ne. 850, (1) Die Säullehrer-Stelle in Reichwalde, zur — au a \ 
Januar. Privat- Patronats, iſt durch die Verfegung ihres zettherigen be e 


ua a. d. O., den’ 19. Januar 1857. 


0 Gh —— —— Be 1, nn"? 


erledigt 
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IR» 8 eu ei nnd S 
Er 2 Königlichen —— ver ri 
n Behnun; ahre 1856 als gerichthich morftetrt 
Staatd- Bapiere. - — — 











— ae 





DIE F — 
“No, No! 
ERAORIHIL. Lie. Fra 100 Rthlr.l it. G. 50 Nime 
02 H685. | 68,910. 4,455. 
0208905. | 80,377. |... 45,043. 
03,852, "88,136. 24,456. 
nl * — J 165441. 33,089, 
0 183 163,142. + 38,a77. 
BT 5; "465,143. 40,569. 
968144. 
BRR i 
BB. 487,434. | 1,153. 
187,480. 38,876, 
"496,270. "38,877. 
"210,776. 38,878. 
210,777. 38,879. 
210,938. 48,341. 
213,290. 51,704. 
ie & 50 Rthlr. 52,560. 
9209, . |, 60,114, 
ig 2 pennr⸗ ne 


igen Staäts - Anleihe vom Jahre 1848, 
fUi.C;& 1OORHIE.|Lit. CA 100ReHIr. 


AT A m 2A. 
4,972. 26,882. 
“8 515. ‚ 26,883. 
29/084. ae 26.884. ——— 
23; 085 "m 30 A): BIER dam 
A 199808. 40,364. 


zu Aimid 3307. a ‚938 
7. 1080 DIE ET iind msg 5038 
1907793406. I ma I Et 939. | 
‚rast 23,107. DE E07 
ik 5 23,408. ann? 47,196. 
LiC 


— — 


— 


—— 


| by (st vogle 


— 3% — 
I. Schuldverſchreibungen ber fteiwilligen Staats - Anleihe vom Jahre 1848, 











Lit. C. & 100 Rihlt. Lit. D, 250 RT Lit. D. & 50 Rt 





hlr. lit. E. & 20 Rthle. 


AT,1IT. 5,179 19,196. 7 12,952. 
52,058. 5,180. 14197. | 18,260. 
— 52,059. 5 — 40 
52,060. 6,186. 1.11.1111 1049,A71..: ws nor 
52,061. 5,325. 19,504, 053 
u 1,882 522,905. Ai ooßlQ4- 
"917. BITL. rap ib — 
"4,491. 10511. Lit: E, ‚20 Rihlr. er "5,357. 
6688. 10583. || 12, 8814. 11,564. 
"05,089. \ealsag 1 bis. 260, 
aise 58,090; 1 11,668. ISsss. 24324. 
Jg | ‚018,134. TR: | i 
5 094, 19, 195 a8] 4,006. P iM: ‚aa 
5,095. 6,241. 


u —— BEI der Staats Anleihe vom m ut 1850, 
Lit. D. & 100. Rthle. Tue 
5 „No, 1,242. 1,247.: 
w Beier Actien der Niederjchlefiich Moartiſchen Cifenbapn 
Ser. J. à 100 Rthlr 
"No. 4933. 6,243, 
v.' kn Obligationen ber Miederfeplefiih. « Mättifchen — 
* — Ser. V. 8:60, Ri we MI 
u. 0.00 3970. 4828. 4826. 17,808, | er 
echt, ven 8. Januar! 1857. | 


| Win 
— Kontrolle der Staats-Papiere. 
— (3). Die ehfnuig: bes Gommimal- Landtages des Matʒrafthum Kir 
madung. derlauſit iR auf | | : 
den. 16. wu d. J. * — 


angeſett worden, "welches. mir hierdurch mit, ‚dem Bemtrfen zire‘- öffentlichen 
Kenntniß bringen, |daf die, am benfelben etwa zu⸗ richtenden Anträge wenigſtens 


14 vorher an die Landeserpedition hierſelbſt eingereicht werden müffen. 
—— ben 12. Januar 1857. ug ‚sch! 


ION: Randed- Depittktion des Warterothams Niederlauſiee 
9— Mi (4.) Nach⸗ 


— 47 — 


—AA ee fu nög | 
| Rn ar 1557 BR vad. Schauamt des Landoberger 







g der Privatoe 
J 3 
FB; für unbrauchbar —— — ————— 


V 4 Geh, f 
weetenete [BE] 
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nungdars 2 A 
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tern und beiden] 2. 
jr, ‚Hinterfüßen, 4 Jahr 
e ‚alt, ‚s yu gr. N) 
raun ohne Abzeichen, 6 Jahr Du 
„alt, 5’ 4" groß. | 
— mit Stern und ty, 
Füßen, 7 > alt, 
‚rn 2 gr 
hraun/ ber * Sinter- 3 





nah, —— alt⸗ 


Fon ? 513 

* linfes Borber- 2% 
h ſſelgelenk weiß, 
Hr af, 630gtroß. 
— mel, ohne Ab 


‘alt, 5' 2 ii 


Bir. ka ik eiflärte Befihäler.; yali 


- Et F Bert: 
Ba Ba aba hau. an 
Lin — 5 @ 
% ‚fen pres 
g ded Innern. (5) Nach⸗ 
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" 9 Mi Authitre 
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madung. 
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6) Nahwieifung 
ber im Kreife. Sternberg 

































im Jahre 1857 etablieten Brivat-BeichälsStationen. 


2 34 Fe 1 Befte d 
® a Natipmale seeße| Bemere 
8 Beichäl- Stations⸗Herr. des * dt 
3 | Station. Privat-Beſchälers. dJeid,ungen. 
— Br — 
1Soeritz | Delmüller Brie: ſſchwarzbraun ohne Abzeichen, 5| 3] | 
ſemeiſter Fuß 4 Zoll groß, 9 Jahr alt. |» 
echts · -Eigenthümer ſchwarzbraun ohne Abzeichen, 5f 3 - 
| beuh GottliebHammel ſFuß 6 golf groß, 6 Dahr/alt. | 
31 Balfow, | Bauer Chriſtian [Roth - Fuchs mit Feiner Bleffe,| 1% mai: 
Medi 5 Ruß groß, 6 Jahr. alt. 1 gefött. 
A Meu Dres] Gigenthümer braun mit Bleffe, beide Hinter- 11% —* 
den Carl Linfe ffüße u. der linke Vorderfuß weig| deidtt 
5 Fuß 5 Boll groß, 13 Jahr alt. 
5| Kloppig | Bauer Schneider Schimmel, 5 Buß 2 Zoll groß, 1; | iſt 
7 Jahr alt. geföft, 
6 Schmago- | Dominium Ijhwarzbraun, 5 Buß 4 Zoll 1, | if 
vei groß, 10 Jahr alt. Tgefö 






Drofien, den 24. Januar 1857. 
' Königlichen Lanbrathi ni) | 
Vorftehenbe Nachweiſung wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebr 
Franffurt a. d. O.; den 25: Januar 1857. 
Körigl. Regierung; Mbtheiling ve ymehl. ne k 
(6.) Den Pferdezüchtern wird hierdurch befannt gemacht, daß die 
die Beichälftationen: i | def: 9 
Frankena, Ludau Lübben, Cottbus, Reddern, Oegeln, Schlaben, Königd- 
berg, Zäckerick, Cloſſow, Frankfurt, Ziltendorf, Züllihau und Quebeck 
beſtimmten Beſchaͤler des hieſigen Landgeſtüts am 1. Februar c. und für bie 
Beſchaͤlſtationen RR Mm ae 
I. A Croſſen und Steinbach nnau 
am 20. — c, menn nicht beſondere Hinderniſſe in den Meg treten, Yon 
hier abgehen werden. ; —— ee 
‚Die Bededung wird wie gewöhnlich, zwei Tage niach dein Eintreffen der 
Beſchaͤler an ihren Beftimmungsorten erfolgen — z 
Hauptgeſtüut Bradig, der 26. Januar 1887. ul va hol 
Der Königliche Landſtall meiſter. 1° mr 
sy 53 num... shiipiasn (7.) ‚Zur 


fe 1. 


— 


| 


— 83 — 


(7) Zur Krung der Drwwatdeghenaſte welche fir dad Jahr 1857 Belannt 


mentgetfich oder gegen ein Sprunggeld, deſſen Höhe jedoch drei Thaler nicht 
überfrigen darf, zut Dedung : von Stuten anderer Beſitzer follen zugelaffen 
werden dürfen, hat das für dem hiefigen Kreis beftellte Schauamt auf Grund 
der dandnung vom 15. November 1855 (Amtöblatt de 1855 Mo. 48. 
—— und vom 8. Februar 1856 (Amtsblatt de 1856 No. 8. Seite 41.) 
in auf ) .. 21. : —* 
Freitag den 13. Februat c., Vormittags 11 uhr 

in nipl, Schlofhofe hierſelbſt beſtimmt. | nt 

Inden ich died hiermit zur allgemeinen Kenntnif bringe, fordere ich die 
Sfiper Yon Privatdechengſten ded: dieſſeitigen Kreiſes auf, ihre Dedhengfte an 
km gebadien Termine dem! hiefigen Schauamte vorzuftellen und mir zu diefem 
dret main; und noch vor dem Termine, nach dem nachfolgenden Schema 
ei volfindig außgefühlted Verzeichniß einzureichen. 

Di Orfäpoligei-\refp? Kommunalbehörden des Kreifes haben alle Privat. 
Defiper don Hengſten ihres Ortes auf den anftchenden Körungstermin noch 
Meiell aufmerkfann zu machen. 

Eetan, den 29, Jane 1857, 


| >, Königlicper Landrath. v. Leſſing. 
—1044 hr | pn 3 
— 
| 
| 


9 
det 


einig 
ber jur Korung angemeldeten Privatdeckhengſte. 










149% } IR 
Nationale ge 
Er 3 3] Bemer- 
des 355 
ıG we 
Hengftes PS kungen. 
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hi ee Bere Kennzeichen: 
- Vorfiehende Velanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
 Krauffist 0. d. D,, den 1. Februat 1857. 
Adnigl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
MC} BET CITTTE TREE CBRFERENETTERENN Baar 
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"Wotflehende Nachweiſung wird hiermit; zur EN Kenhtniß gebr 
a. d. D., den 31. Januawı1857 
| —* Regierung, Aofefing des Innern 


REN 


"tn den 16. Januar 1857. 


a — 
in vr A Wie gen ut 


der int ER Fa in dem zu Neu Catbe am 16. Janırar (sr ma 


— ‚Termine ‚gefdeten Hengfte. 


are! 


jddtım) 


——— —re 
NN des 
WPriva⸗Befch lers 


bins sccgroß 
Brtaun. mit, Sterm, und ‚Hein 


Schnibbe,, linke, Hiuterfuß 

gefeflelt, 6 Jahr ‚alt.‘ Hod«hi.. 

Braun, mit Sch m linfe {1 | 

Berufen Bl en, N 8 Jahr -* 
1919% l The 

—— mit — 


— — 
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Basis‘ 90 110 


N Ger nr. |  Rohriteh 





— —— —ntur 14: * 1 


ende in. “ 


* — im Bürcau der Koönigl. — 
Oedrudt in der Hoſbuchdruderei —————— 


De Mi 


_ bi — 


— Amts-Wlatt 
der agl. Preußt. Regierung zu Fraukfurte / O 


—1 zreutfuri d. d. O, Mittwoch den 11. Februar 1857, 








deſen ⸗ Sammlung fürıdie Kdnigl. Preußiſchen Staaten pro 1857, 


Re. 4, enthält (Ro, 4590.) Befätigungs -rfunde, betreffend das Etatut ber unter 
- dar Namen: „Neu-Schotttand-Berg- und Hu 
verein”, mit dem Domizil zu Dortmund errichteten Ak⸗ 
tiengefeltfchaft. Bon 29. Dezember 1856. 


Mo, 4591.) Allethöchſter Erlaß vom 29. Dezember 1856, betreffend 
ben Anfchluß des Gemeindebezirks ber Stadt Eilenburg 
on ben Bezirk ber andelöfsmmer der Stadt Halle und 

der Saalörter im Negierungäbegiete Merfeburg, 
(RN, 4509)  Alerhächfier Erlaß vom 29. Dezember 4856, betreffkub: 
die Berleihung der Städte Ordnung für die Rheinprovin 
ne}  vom.15, Mai 1856 an, bie Gemeinden Zell, Tıgrtah 
'imb Gochem, Regierungsbertet Eobtenz. IE 





Zrijhen dem Königlich Preußiſchen Regierung einerſeits und den beiden — 
Mecklenburgiſchen Regierungen andererſeits iſt die Vereinbarung 
getroffen verden, daß zur Beſeitigung von Ungleichheiten, welche aus der 
Vedlenburgſchen Unterthanbgeſetzgebung in Bezug auf die Musführung bes 
. Vertrages wegen Uebernahme von Ausgewiejenen, d. d. Gotha den 15. Juli 
—— S, 711) ſich ergeben, folgender Grundſatz zur Anwen⸗ 
e: * og 


Seeliche Kinder (Deöcendenten erften Grades) müfen von dem Gtaate, 
Wollen zut geil threr Geburt der Water als Unterthan angehörte, au dp 
bann, wenn nad der inneren Geſetzgebung dieſes Staates 
die Unterthanfhaft des Vaters auf die. Kinberinicht überge- 
gangen fein follte, ebenfo übernommen werden, als ob biejelben 
durh die Geburt die Umerthandegenſchaft des Vaters erworben hätten 


Fr 10 (88. 1- 
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(S$. 1. und 4. des Vertrages vom 15. Juli 1851), e8 fet denn, daß fie 
etwa Unterthanen eines der übrigen fontrahirenden garen geworben 
wären. 3 | 7’ — 44 PER re) 

Daſſelbe N Son unchelichenestindein (Deiende eſten Grades) 

in Beziehtng auf deren Mutter ($%. 1. urtd 5. Alinea 1. aa. O) 
Dieſes Uebrreinfommen swird . mit. dem Bemerfen; zei! inniniß ades 
betreffenden Behörden gebracht, daß demſelben alle übrige, bei dem Vertrage 
vom. 15. Juli 1854 betheiligte Regierungen, mit Ausnahme der Königlid 
Baieriihen Regierung, beigetreten find. j 
— Berlin, den 22: Januar 1857. — — 






Der Miniſter des Innern. 2 56 
v. Weſtphalen. 


— — — — — — —— — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
PR zu Frankfurt a. d. D. 


No. 18. Auf der Zülfichau-Grünberg-Sorauer Actien -Chauſſee wird, unter Auf · 
1. — hebung det zu Nismenau interimiſtiſch eingerichteten Hebeſtelle — Amtöblatt- 
Stlanntmachung vom 1. Juni 1856 Seite 208. — bad tarifmäßige Ghauffee- 
geld für eine Meile in dem Ginpfangslocale des Boberbrüdengelved zu Ghriftian- 
ftadt vom 1. Bebruar d. J. vorbehaltlich des MWiberrufd und unter ber Man: 
gabe mit erhoben, 
m daß die Bewohner von Naumburg am Bober und Ghriftian- 
u Fe ſtadt, ſowie bie von letzterer Stadt nach Sommerfeld: abgehen 
; den Paflanten hin und zurüd von Zahlung des Chauſſeegeldes 
‚frei bleiben. Lass 7 Sue: 
Liegnig, den 21. Januar 1857, i 


Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. ET, 

(gez) von Wegenern. eat girl 

Vorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur, Kenntniß des Publikums 
gehracht m — ee 

„ısulranffurt a. d. O., den 3. Februar WBT. ti: mosita” 0 

—A Tuer 12a tief MIEMDB 

mai it 43 un Sid ru 


rt .22) (ht Der 
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Merordhungen und Bekanntmachungen des Königl. Appellations 
J Gerichts zu Ftankfurt ad. O. Tod 


Dir biäßer zwiſchen ben Kreiögerichten zu Güftrin und Frankfurt getheilt 
gruriene ührung ber gutsherrlichen Hypothekenfolien folgender zur Fideicom—⸗ 
söeiäafı Reu- Sardenberg: gehörigen ittergüter: Neu · Gazbenberg, “Eiegen, 
At-Aeienthal, Tempelberg, Goelddorf und Antheil Kersvorf ift. vonw1.:Mpeil 
2.) ab außjglichlic dem Königlichen Kreis + Gerichte Hierjelbft. übertragen 
Inorken — — — aa 


Frunffurt a. d. O., den 30. Januar 1857. 


. Pr. . u - - .ı— 


h Berfonal- Chronit E 
der Altuar und Commiſſionair H. Kerſten zu Zülligau iſt an Stell 
he Ahothelerg Runge bafelbft für den Züllichauer Kreis und deſſen Umge- 
vr old haupt Agent der Magdeburger Hagelſchaͤden⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Aath und der Magdeburger Vieh-Verſicherungs -Geſellſchaft beftätigt worden. 

‚ Der Apotheker Radecke zu Drieſen iſt dafelbft auf ſechs Jahre als un- 
beiltrer Rathämann gewählt: und beſtätigt worden; beögleichen ift Die 
ded beherigen Rathsmann Marting auf anderweite ſechs Jahre: beftätige. 0 
. Dr Lehtet Wilhelm Nitſchke zu. Finfterwalde Hat bie Agentur ber Lebens⸗, 
Penfind: und deihrenten-Verſicherungs ⸗Gefellſchaft „Zduna“ zu Halle niebergelegt. 
dr Kaufmann. 8. Kerftan zu Frankfurt a...d D. iſtſan Stelle des 
SKanfmanıd E, Ceeiud daſelbſt als Agent der Berliner Land⸗ und Wafler- 
Srankpert: Derſicherungs · Geiellichaft beftätigt worden. ER 
Der Ziegelei : Befitee Eduard Burchardi zu Zehden iſt an Stelle des 
%& vanghammer daſelbſt für bie dortige Stadt und Umgegend 
ld Apent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs-Gefellſchaft beftätigt worden.‘ 
Der Ziegelei» Befiger E. Burchardi zu Zehden ift für bie dortige Stadt 
Und Umgegend als Agent der Magdeburger: Hagel · Berficherungs- Geſellſchaft 
beftätigt wotden. 
= Ver Kaufmann Theodor Kern zu Müllroſe ift an Stelle des Kaufmanns 
Cerling daſelbſt für die dortige ‘Stadt und Umgegend als Agent der 
fügen Feuet »Berficherunga - Gefeklichaft zu Breslau beftätigt worden. 
— U. Blütchen zu Veiſchau Hat bie Agentur der 

Heuer ⸗Berſicherungs⸗ Geſellſchaft und ber Magdeburger Hagel- 

deitaun Oefeligaf niedergelegt. — 


10* Der 


No. 3. 


1. Ro, 86. 
Februar, 


1. Ro. 569. 
Bebruar. 


— — 


Der Kaufmann. Leopold Müller zu Zuͤllichau iſt an: Stelle deg Kämmerkr 
Ulbrich dafelbit für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent ber Lebens 


Berfiherungs: Gefellihaft zu Leipzig beftätigt worden. 


Der bisherige Hülfslehrer Guſtav Meinhold Brachmig iſt * Kuͤſter⸗ 
und Schullehrer⸗Adjuukten zu Groß⸗Raeſchen, in der Dideefe Spremberg, 


‚beftellt werben. 


‚Die Berufung des bisher proviſoriſch angeftellten Johann Wtiebrich Bil. 
helm Domagf zum Schullehrer zu Jeſſern, in der Diödzefe Lübben, ift beftd- 
tigt worben. J 





Vermiſcſchte Rachrichten. 


(1.) Dem Büreau⸗Vorſteher N. Gluͤckmann zu Berlin iſt unter dem 23. 
Januar 1857 ein Einführungs » Patent: | 
auf mechaniſche Vorrichtungen zum Kämmen und Reinigen von Woll- 
haaren, Flachsfaſern und dergleihen Materialien in der durch Zeid 
nungen und Befchreibungen nachgewieſenen Verbindung und ohne Se 
| mand in der Benutzung bekannter Theile zu befihränfen, 

auf: fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed prei- 
Biihen Staats ertheilt morden. | — 


Dem Fabrikanten Auguſt May in M. Gladbach bei Crefeld iſt unter 
em 27. Yamiar 1857 ein Patent: | 
auf eine Vorrichtung an mechaniſchen Webeftühlen,, das Aufbäumen 
bed Gewebes auf den Zeugbaum zu regeln, im der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewiejenen Verbindung und ohne Jemand in der 
Benupung bekaunter Theile. zu beihränfen, i = 
auf fünf- Jahre, ‚von jenem Tage an geverhnet und für dem Umfang des preu⸗ 
Biihen Staats ertheilt worden. | et 7 
Frankfurt a. d. O., ben 2. Februar 1867, 


Königl. Regierung; Abtheilung des Innern, 


(2): Dem Babrifbefiger und Mafhinenbauer Carl Schmidt zu Breslau 
iſt unter dem 30, Januar 1857 ein Patent: 
auf eine Schiebevorrichtung für Eylindergebläfe, ſoweit dieſelbe nad 
vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu. und. eigenthümlich 
erfaunt ift und ohne Jemand in der Anwendung belannter : heile zu 
behindern, 211980 + La u 
auf 
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auf fünf Jahre, Yon jenem Tage an med ud für. Sch Um des 
Füben Staat, Fri — — — * an wo 
er ben 8. Februar 1857. — 


Kbnigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


| (3) Rabsweifung Ai 
ei Aiie Guben im Jahre" 1857 etablirten Privat» Beſchal⸗ Stationen. 












Nationale Feſtgeſetz | Be- 
des tes mer: 
Deckgeld. | Fun: 


Privatbefgälers. Rihlr. 
Blaufimmel mit kleinem 14 
— ‚Stern, 6* 2%,” groß, 5 
lb My; Nabe alt. 
wer d mit Bleffe und Schnippe, 11/, 
Al "beide Hinterfüße weiß geftie- 
Felt 5° 4“ groß, 5 Zahr alt. 
hann Schweißfuchs mit kleinem 1 do. 
4 Stern, Geftütbrand S., 5° 
je und 2“ geoß, 6 Jahr alt. 
m Blauſchimnel ohne Abzeichen, 1%, do. 

pm | 5 2“ groß, 9 Jahr alt. 

auſchimmel mit Dlohren 11%, do— 
It 53 ro, 5 Jahr 


bauer Gott mit Bleſſe, wein: 1%, do. 
Koſchle a Age Mähnie und Schweif, 

eföten. | 5. 134“ groß, '5 Zah alt 

1857, 



















Ba Bil. 
tote | 











— e andrath. Kaempffe. 
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(4.) der. 


ussg 899 print) 4) Du ut en i mie re, da Im \ 
der im Kreife Soldin im Jahre 1857 etablierten PrivatrBeihäl- Stationen. 


ij .b MımmDTT 
























5 ‚ToR 1gurdyıs Km AM. 
5 a un in ut Ra t io nal Seſtgeſetztes bien 
Beihäl- tationsherr. * deb | | Am 
3} Station. 8 Privat » Bejdhälers. gm. N 
Al Br. Bah: | _Kolonift__|Sraufhimmel, 5... Fuß. — 
Sriedrich | Boll aroß, 6 Jahr alt, 






Nenner, 


Yaılı 1 5 







MWinfel. angeblich aus dem Zirfer 


Geftüt. I 























8" Derietse.,, JKuſhoraun mit Stern, 5 ar 
—A duß groß 3_ Jahr alt] | 
—Andeblich aus dem Zirfe | 
fi ' rss} Geftiitir htunlö sinnmlduhe ı ı * 
X Gieſen⸗ Rittergutsbe · Dunkelbraun/ 7 Jahr alt 5ttl. N 
brügge. | figer Theod. | 6 Zoll groß, hinten weiß]15 jgr. fü g J 






here Beſitzerz 


von Borkegeſeſſelt, gezüchtet vom 
ai ‚de Eminent und einer York er — 10ſgr. 
Aſchire ⸗Halbblutſtute. r fleinere und 
53 x o uhsch&innndot bäuerliche Be⸗ 

13 ‚und Iahn?k figer. „och 
n, ohne Abzeichen, 5f2rtl. und 10 fpr. 
x’: Jahr] für den Stall. |) 
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8 el — Buß 6 Beil groß 
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tin anne Ham “E01 
5] Gt. Fah⸗ © &raufchimmeh mit 'WBleisf ı3Etl. in@ 
lenwerder. Biken A weiß. geftiefelt, 6 Jahr 


‚Meier. alt, 5 Fuß 3 Soll groß, 
*4 sl aus ı bem Zirker 
efti- Frau Genera · Mapoleon | 
nenbof beillin/non Boja-] Nase, r & | 
Adams: Inowäfa, geb. TOBL nur 
borf. v. Knobels⸗ 
HiuusoR rar a2 > L- Er 
Iterö- Bauerwittwe Kirſchbraun mit Stern, 71 1 ril. 15 jgr. | 2 

br = im — 2* Jah ai Saite gieiafiat u 

Boll- groß; 
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Braufd — E77 groß 
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Weich] Jahr alt. ZEN). 
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Hölterhof, 3 Farbe ſchwarz⸗ gekürt; 
taun ohne Abzeichen. id 
Mühlenbeiig, SUB 3 ol prob groß, 4 Jahr| rtl. 
1.0 1% —— ohne 
eyn zeichen. 4 
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{64° Seit unferee Bekanntmachung vom 20." Septemberjpr. "find" ver 
gei h und Schul» Inftituten amfered Verwaltungsbezirks wiederum‘ nahe 
ſtehende Vermãchtni e und Gaben zu Theil geworden: 


Pr I) Der Kirche zu Lubiath, Kreis Friebeberg, von ber Frau 
Wittwe Büttner, geb. Schönrod, zu Lubiath eine Leſepult⸗, eine Kanzel- nk = 
eine Altardede von ſchwarzem Tuch mit: ſilbernen Franzen; von ber Fran . 
Mühlenhefiger Blümchen, geb. Büttner, zw Bernfee ein Klingelbewtel von 
ſchwarzein Sammet · Manchefter. 02 

2) Der Kirche zu Stolgenfelde, Kreis Königäßerg, von dem 
Herrn Rittergutd » Befiger v. Sydow auf Stolzenfelde zwei 'neufilberne Altar. 
— und eine Altar Bekleidung von ſchwarzem Sammet mit ſilbernen 

en. FR | Halzaia 
3) Der Kirche zu Schönrade, Kreis Friedeberg, von dem Hein 
Hofrath v. Wedemeyer zu Schönrade eine neue Altar» und Kanzel» Dede von 
ſchwarzem Tuch mit goldenem Kreuz und‘ goldenen Franzen, eine dergleichen 
Lejepults Dede und einem Gommuniontuche. | 


4) Der Kirche zu Boberdberg, Kreis Groffen, vom Ihrer Majer 
ftät der Königin von Preußen eine Altar » Bibel. Von einem ungenannten 
Gemeinde « Mitgliede ein gußeiſernes Kunſtwerk, bie Einſetzung des heiligen 
Abendmahls darftellend, deſſen Rahmen mit goldenem Blätterwerf geziert ifl. 

Bon dem Tuchmacher Friedrich Gottlieb Richter in Grofien ein aus den 
Worten: „Herr gedenfe an mich, wenn du in dein, Mei) fommft”, gebildetes 
Kreuz. 0 | 
e Won den Jungftauen in Bobersberg zu einem Altar-Teppich und zu 
einem Teppich, der ausichließlih zu Trauungen gebraudt werden joll, bie 
Summe von 24 Rthle. 40 Ser. | ' 

Bon den Yungfrauen aus Gunow, Sarfow, Berloge und Branfom zur 
Beſchaffung einer mit Golbfranzen befegten Altar-Bibel, Pultdecke und zu, einer 
ſchwarztuchenen Tauftiſch · Decke die Summe von 8 Rihlr. 12 Sgr. 6 Pf. 

Von ben Frauen in Bobersherg zur Beſchaffung einer mit ächten Sil—-⸗ 
berfranzen beſetzten ſchwarztuchenen Altar: und Kauzel⸗Bekleidung die Summe 
von 45 Rthlr. 13 Sgr. | 

5) Der Kirche zu Gerdberf, Kreis Groffen, von ben en 
Major Freiherr Wilhelm Anton v. Knobelsdorf, Kammerherr Freiherr Fried⸗ 
rich Wilhelm Garl v. Knobelsdorf und Freiherr Ernft Friedrich v. Knobels⸗ 
dorf auf Schöneiche ein gußeiſernes Grugifin mit vergoldetem Ehriſtuskorper, 
mit dem Wappen ver Familie v. Knobelsdorf und mit einer die Namen ber 
Geber tragenden vergoldeten Platte verzient, ſowie zwei gußeiſerne Leuchter mit 
Wachslichten. ure 5 31* urt, IpY int ap 


In 10 


} I 


6) Der 


m ws ee ma 
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6) Der Kirche zu Baerwalde, Kreis Königsberg, von. den Con⸗ 
firmanden zu Baerwalde eine geſtickte Knie-Bauk zum end bei ... R 
mationen. 


7) Der Kirche zu Garzig, Kreis Soldin, von dem Sein Donab 
Ser Knape zu Garzig einen werthoollen Taufftein. NA! 


Ü) Der Kirche zu Gerlachsthal, Kreis Sandöberg, von einen” 
** Gemeinde⸗ Mitgliede ein Evangelien-⸗Buch. 


Nder Kircht zu Lichtenow, Kreid Frie deberg, von einem unge⸗ 
nannten emeinde-Mitgliede eine Kanzel» Bekleidung von feinem ſchwarzem 
Ind, uf welcher das Lamm Gottes fein und außbzudtholl in a ge: 
Ai i 


10) Der Kirche zu Gurfowährud, Kreis Friedeberge von dir 
meine zu Gurkowoͤbruch zur Anſchaffung eines — in ber“ 
Kirde die Summe von 36 Rihlt. 


IN) Der Kirche zu Drachhauſen, Kreis Cotibus, von einem 
ungmannin Gemeinde + Mitgliede einen neuen zinnernen Altar «Leuchter und 
einen tm in Form des neuen umarbeiten laflen. 


der Kirhe zu Leesfow, Kreis Lübben, von dem Küfter: and 
Sehen Treu zu Leeskow ein "Bild in Farbendruck unter Glas und: Goldrat 
men geaft, daß Bhefige Abendmahl darftellenv.: 7 


I) der Kirhe zu Werben, Kreis Cottbus, von ben zur Kirche 
yhlınim Gemeinden zwei metallene Kronenleuchter. : Por den: GuͤtsGert— 
Mahn zu Werben eine neue Altar» Deefe umd zwei galvanijch verſilberie 
Atı-keabter, Dom Herm Premier -Lieutenant a. D. v. Sa zu Sans’ 
lerhauen eine-meue Agende in Prachtband. | | 


14) der Kirche zu Arenddorf, Kreis Lebus, von dem Herr’ 
Antmam Fuß daſelbſt eine neue Altar - Bekleidung von feinem ſchwarzem 
Tu mit Slberbefatz nebft Ueberzug im Merthe von 34 Rthlr. 

Ven dem Bauer I. Tanke daſelb eine der leichen a“ — — 
um Derthe von 12 Rihlr. ng 

* dem Bauer G. — und dem Gafthofs ehe da 

a. Fra siwölfasnige, Kronenleuchter nebſt Zubehör im — 


er 2 Bauern M. Gneß, G. Weinberg und F. — Ba vi 

"ee um erh van 24 Ba J Er 
dem Bauer: 1 

et em Altar Bibel in Brahion mit 
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"Bon ben Bauern G. Paul, G. Schrape, M. Woſewitz, M. Bänifch, 
M. Erdmann, Schmicdemeifter F. Fiſcher und Koſſäth Richter dajelbft zur 
Beihaffung von einem Tiſche und drei Stühlen in der Gacriftei und andern 
Heinen, Bebürfuiffen in der. Kirche die Summe von 11 Rihlr. 20 Sgr. 

Bon dem Pfarrer Schlemüller dayelbit eine Bibel für den Kanzel» 
Gebrauch. 

15) Der Kirche zu Neuwedell, Kreis Arnöwalde, von ber Frau 
Rittergutöbefiger v. Wedell auf Großgut eine ſchwarze Altardecke von feinem 
Tuch. mit Achten Silberfranzen und ſilbernes Kreuz. 

16). Der Kirche zu Groß -Gaglow, Kreid Gottbuß, von dem 
Koffäthen und Schulvorftieher Perke dajelbft zwei werthvolle Wachäferzen; vom 
dem Heren Geheimen Regierungd- Rath v. Werded auf Schorbus die Summe 
von 10, Rihlr. 

7) Der Kirche zu Haenchen, Kreis Gottbuß, von dem Kofläth: 
und Schulen Gabriel zu Klein Gaglow zwei werthuolle Wachskerzen. 

18) Der Kirche zu Atterwaſch, Kreis Guben, von ber. Jugend: 
zu Atterwaſch, Kaltenborn und Deulowig zwei Bafen mit künſtlichen Blumen 
für ben Wltar, 

19) Der Kirche zu Amtig, Kreid Guben, von einem ungenannten 
Bemeinde-Mitgliede eine neue Altar-Bekleivung aus ſchwarzem Stoff mit Sil- 
berborben. 

20). Der Kirde zu Künfeihen, Kreis Guben, von einem unge: 
nannten Gemeinde-Mitglieve eine Kanzeldede von ſchwarzem Tuch. mit weißen 
Franzen. 

21) Der Kirche zu Briefen, Kreis Guben, von dem Herrn Vor⸗ 
werkö,« Befiper Scheeler, daſelbſt ein neufilberner Abendmahl » Kelh nebft 
Patene. Y 

Don der Gemeinde daſelbſt eine, ſchwarztuchene Kanzel: und. Altar; 
Bekleidung. 

Don den Jungfrauen U. Lehmann und N. Schulze daſelbſt ein, guß« 
eiferned. Geueifir, mit vergolbetem, Körper. 

22) Der. Kirche zu Niemaſchkleba, Kreis Guben, von einem un 
genannten Gemeinde » Mitgliede ein neues werthvolles Altarbuch. 

B) Der Kirche zu Pinno, Kreis Guben, von einem ungenamnten 
Gemeinde» Mitgliede eine neue Altarbibel mit: Leder: gebunden und, Goldſchnitt. 

24) Der Kirche zu Semten, Kreis Guben, von, einem ungenann- 
ten Gemeinde - Mitgliede eine ſchwarzſammetne Dede über: den Tauftiſch. 


25) Der 


— — 


B Der Kirche zu Schieblow, Kreid Guhen, von dem Herrn 
—* a Ale bei Cotibus einen ‚großen. gläfernen 
Kronenluhte. Ä — | 

%) der Kirche zu Ludan non. einem. ungenannten Gemeinde, « Mit. 
gliede ie Summe von 100 Rthlr. 

N) der Kirche zu Babben, Kreis Ludan, von dem Herrn Ober- 
Darm hefmann zu Kirchhain eine ſchoͤn auögeftattete Bibel. 

der Kirche zu Gollmig, Kreid Luckau, von einem ungenann- 
ten Ömeinde» Mitgliede eine‘ Kanzelpult» Dede von: Sammetmandefter. 

N) Der Kirche zu Goß mar, Kreis Luckau, von dem Pfarrbauer 
—*8 eine ſchwarzſammetne mit Silber-Franzen beſetzte Tauf— 

‚Led. 


i 


‘Ian einer bäuerlichen Wirthin daſelbſt eine dergleichen Kanzel» Dede. 
N der St. Georgen- Kirche zu Frankfurt a. d. O. don zwei 
Rrum aus ber Gemeinde eine Altar: Bekleidung von amaranthfarbenem 
ut Gämelgftiderei und weißjeidenen Franzen. 
„SR fine umgenannten Gemeinde-Mitgliede eine KanzebBefleivung von 
demiha Zuge und eben folder Ausftattung. 


„ Fa den Ofter» Gonfirmanden, zwei Kniebänfe von demielben Tuche und 
mr Stiderei. 


Ai er Gonfirmandin Auet' Knieliſſen vom bronzefatbenem Pluſch mit 
Duaften. N | 


‚da einer Gonfirmandin zwei Abendmahls: (Halbe) Tücher von grauem 
Moirie que mit weißſeidenen Franzen. 


E mei Jungftauen auß der Genteinbe brei weiße Battift- Tücher mit 
D tum Unterbreiten und Zubeden für bie heiligen Geräthe bei ver 
munion. 


Von den Nichaeliz. Confirmanden ein Leſepult für den Altar mit bronge- 
farbenem Nüjd überzogen und mit mweißfeidenen Franzen beſetzt. 
Von der rau Schuhmachermeiſter Luck in Frankfurt zwei große Altar: 
Senfter mit galvantiher Derfilberung in einem Werthe von 52 Kthlr. 
„don dem Here Steinmetzmeiſter Müller dafelbft ein geſchmackvoll gear⸗ 
und mit einem goldenen Sptuche verzierter Taufſtein von Sanpftein. 
Banffurt a. d. O., den 27. Januar 1857. 


Königliche Regierung, 
Uellung Fin dien tung. und: dad Schulwefen. 


——— (7.) Dem 





ING 
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2. Ro,649, 
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(7.) Dem Prediger Reuſcher in Blumberg bei Cuftrin iſt die Erlaubniß 


ertheilt worden, unter Mitwirkung ded Gantord und Lehrers Schotß zu Groß: 


Gammin Präparanden für dad Schulfach vorzubereiten. 
Sranffurt a. d. D., den 24. Januar 1857. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dag Schulmeien. 


(8), Landbefbälung im Sahre 1857. 


Im Regierungs » Bezirf Frankfurt follen auf den nachftehend genannten 
Stationen in diefem Brühjahre Beſchäler des Brandenburgifhen Landgeſtüts 
aufgeftellt werden und kann bie Bedeckung der Stuten bald nach dem in der 
gewöhnlichen Zeit flattfindenden Eintreffen der Königl. Hengſte dafelbft ihren 
Anfang nehmen. 





N Namen im 

” der Beihäl- Stationen. Kreije 
1 Amt Friedrichsaue. Lebus. 

2 Stabt Müuncheberg. dito. 


Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung der Stuten 


ſtattfinden kann, wird von Seiten der Herren Stationshalter desfalls die nd⸗ 


thige Auskunft gegeben, im UWebrigen aber auf die unterm 3, Februar 1851 
dieferhalb erlaffene Befanntmahung aufmerffam gemacht. 


Frieprih-Wilhelms-Geftür, den 31. Januar 1857. 
Der Landſtallmeiſter. 





— — — — 


Redigirt im Büredu der KRönigl Regierung. 
Gebrudt in der Hofbuchdruderei von Troiwisf u. Sohr in Frankfurt a. d. D, 





— 
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Amts⸗Blatt 
der agl. Preuß. Negierung zu Frankfurte DO 


X 7T. Frankfutt a. d. O., Mittwoch den 18. Februar 1857, 











— — — 
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Sammlung für die KöniglBreußifhen Staaten pro 1857. 


%. 5. mihih Ro. 4593.) Peivilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Iautender 
| Tilſiler Stadt, Obligationen Rd Betrage von "80,000 
Rihlr. Vom 16. Dezember 1856... , 0. 


Mo, 4594) Allerhochſter Erlaß vom 5. . Januar 4857;, betreffend bie 
Berleifung: bee Stäbte-Orbmung vom 30, Mai: 1853 au 
die Ortichaft Liebenau, im Kreiſe Züllihau des, Regies 
rung&bejiet® Franffint. Wan * 

Re 505. Ronzeffionss und WBeflätigungs Urkunde fuͤr die Ober⸗ 

Glefiſche Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend den Bau und 

IF Betrieb einer Eiſenbahn von Poſen über Gnefen nach 
Bromberg. Bom 12. Januar. 8677.. 


(Mo. 4596.) Allerhöchſtet Etlaß vom 21. Januar 1857, betreffend die 


Eniſſion vierprogentiger Furz und Neumärkifcher s 
u eh ſowie drei ein id 
waiaıtı ‚op bleypprozentige. Piandbriefe. u munt,& 

(Ro, 45973. Allerhochſer Elaß vom 2. Januar 1857, betreffend bie 
= , ungen Allechöchften Ordre vom 3, Mai 1821 
2! vegen ber AUnnahne don Staaloſchulbſcheinen dl. pupit, 

+ me und‘ Bepsfitalmäßige Sicherheit auf die Schuldver⸗ 

0 sirfähreibungen der hach dem. Allerhöchften. Erlaſſe vom 22, 

. Dftober 1855 in Gemäßheit des Gejeged vom 21. Mai 

1855 aufgunehmenden Etaats + Anleihe. ger * 
Ba 11 1 TR 

(Ro. 4598.) Geſetz, betreffend, pie. Deklaration ‚ber Vorſchriß 
88. 73., 87. —R des . zur Ui 
Gerichtö«Drdnung, Bow: 26. Januar ‚1857. 


Ro. 6, mihält (No. A599) Statut fie den Deichverband des Danjiger W 
Vom 12. Januar 1857. ai 


ken 


DEN. 


" 12 (Ro. 4600.) 


Delannts 
madung. 


— *** — * 
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(No. 4600.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Januar 1857, betreffend 
einige Modififationen des Organifationd -Reglements für 
* das Perſonal der Marine (Geſetz⸗Sammlung für 1854 
ei Seite 381. ff). - _ F d 
(No. 4601.) Allerhöchſtet Etlaß vom 21, Januar 1857, betreffend bie 
Verleihung ber fisfalifhen Vorrechte für den Ban und 
J die Unterhaltung ber Gemeinde-Chauſſee von Sömmerda 
„ra, über Schallenburg bid zur Landesgrenze in,der Richtumg 
auf Erfurt. 
(No. 4602.) Bekanntmachung, betreffend die unterm 21. Januar 1857 
erfolgte Allerhöchfte Beftätigung der Statuten einer Aftien- 
— — heſeliſchaft unter dem Namen: „Stettiner Dampfmühlen- 
Aftiengefeilfchaft‘ mit dem Domizil zu Stettin. Bom 
7 C ⸗ 29 Januar ‚1857, j N a. F 





Auf Grund: Allerhochſter Genehmigung wird bad durch bie Bekannt— 
madhung vom 30. Dezember v. J. angeorbnete Verbot der Ausfuhr von 
Pferden über die äußere Zollgrenze Hierdurch. dergeftalt wieder aufgehoben, 
daß es mit dem 16. d. M. außer Witkſamkeit tritt. 

Berlin, den 7. Februar 1867. 


2 0, Der Minifter des Innern. Der Finanz+Minifter. 
v. Weitphalen. v. Bodelſchwingh. 
M. d. J. L 167: A} | . 
5. m. DIL. 3097. 1 


Befanntmahung bed Königl. Ober⸗Präſidiums ber 

LE Brovinz Brandenburg. 

In Berfolg meiner Befanntmachung vom 16. Januar 1856 bringe ich 
hierdurch zur Öffentlichen -Kenntwif,; daß die Dirertion der Hülfsfaffe deö com- 
mtznal ſtãndiſchen Verbandes der Neumark auch für das laufende Jahr den 
Landrath des "Königsberger Kreiſes von Humbert, zu” ihrem Vorſihenden ge— 
wählt hat. * 

4 „„aatöban, den 6. Febtuar 1867. 
Der Ober: Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Aid ern io Staatd.» Miniften (ge3.) &lottwell ld 


— — — — 
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Burrduungen und Gekanntmachungen ber Ad nigl Regierung 
zu Frankfurt db D. ' 7 


Die Riniglihe Megierung benachrichtigen wir in Verfolg der Verfügun- No. 19. 


gen von 1%, Februar und 10, Oktober v. J. daß für die in Gemaßheit des ne I06, 


Geſche um It. März 1854 emittirten Fürſtlich ‚Shwarzurg: Sondershau⸗ 
feniten Safemamneifungen zu I und 5 Mthle. nad einer ferneren, Mittheilung 
be3 Airkih Schwirzburgiihen Minifteriiumd zu Sondershauie ae die zu 
bern Untmifh geflellte,. mit dem Schluſſe des Jahres 1856 abgelaufene 
Tee Hinzub mod -Di8 'zu Ende diefed- Monats bei der Mürfiftchen 
Etud-faupt:Raffe zu Sondershaufen Erſatz geleiftet wird. ...n, y 


dalin den 7. Februar, 1857. ra 
der Rinifter für Handel, Gewerbe und der Finanz⸗ Mititfter. 


ann Bodelſchwingh. 


I ‚1797 


von der Heydt. 


t — * 1 12'439 11,3 

Reffrip wird mit Bezug auf die in Rp. 10. und. 44. pro 
— — —— —— — hiermit. zur ofentlichen Kennt. 
niß grad. ö : — 


vrhint a. d. O, den 14. Februar 1856. 





hä TE TI LEEREN WEL, BALL EHN: 

daen der Juſtix und Berwaltungs-Behbsden, iſt in meuener Zeit wie den · 
volenilih Klage darüber geführt, mit wie geringer Gewiſſenhaftigkeit ein großer 
ed da Arte, nicht ſelten ſogat Kreis · Medie nal Beantte bei Aucſtellung von 
Srmfkeifehiehen verfahten Bus Bejeitiguig dieſes, durch genaue Ermittelin 
few muhgneieiehen Uebelſandes hat der Herr Minifter der zeiſtlichen, Unter? 
St mh Naeinal Angelegenheiten im Uimverftämbriß mit dem Herrn Zuftiz⸗ 
Anitia Fir motfiuienbig; erachtet, für hie ärztlichen Atteſte der Medit inal⸗ 
deamten eine Korn vorzuſchreiben durch welche ded Ausfeller einerſeits ges 
nichig wird, fh über die. thatſächlichen Unterlagen des abzugebenden ſachver 
AUrnigen Vetheis Ha zu werden und lehtedes mit Gorgfalstzw begründen; 
madieiſricz aber jvedmal am feine Amtöpflicht und an ſeine Verantwortlichtei 
fin vie Wahrheit und Buverläifigfeit des Auteſtes etinnert wirken! 0.000 


Lu dieieanfiuec if, von dem Here. Minifter der geiftlihen, Ungerrichtg. 
“ —— eich —— erg N — 
MR, VB, jortan, Dig amtlichen Aueſſe um Gutachten der Medigingl 
Man — n 


© 12 AN un 
! rau sn [u x I er i . Be 
N Ms sh N di In 5 mi ı bh Je aln n .uds ch; 
m Betr AR 10 


1) die 


[} 


Februar, 


No. 20 


J.-No, 658. 


Februar, 
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1) die beſtimmte Angabe der Beranlaffung zur Ausſtellung des. Atteſtes, des 
Zwecks, zu welchem daſſelbe RR und ber a welcher es 
‚vorgelegt werben fol; 


2) die etwanigen Angaben des aranten oder der Ampere deffelben 
über feinen Zuſtand; 


3) beſtimmt geſondert von den — zu 2, die eigenen thatfächlichen 
| Wahrnehmungen des Beamten Über den Zuftand, des Kranken; ' 


| 4). die aufgefundenen wirklichen Krantheitserſcheinungen g 


5) das thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Krank: 
heit, über bie Zuläjligfeit eines — oder einer baft Ober — 
die ſonſt geftellten Beagen; u on nm 


6) die dienſteidliche Verſicherung, daß bie — Keeanten. ober 
feiner Angehörigen (ad 2.) richtig in das Atteft aufgenommen find, 
daß bie eigenen Wahrnehmungen ded Ausftellers (ad 3 und 4) überall 
der Wahrheit gemäß ſind, und daß das Gufächten auf Grund der eige- 
nen Wahrnehmungen‘ des Ausſtellers nach deſſen Bejten willen abge: 
geben if. 


Außerdem müflen die Attefte mit vollftändigem Datum, "yoflftändiger Na 
mendunterjhrift, insbeſondere mit dem Amischarakter des Ausſtellers, und mit 
einem Abbruck des Dienftfiegels vefeßen Vene mA 


a 
113 


Dir über bie Unguserläffigkeit ängeficher Attefte PL in Pichen 
Fällen geklagt: morden, in denen es auf die ärztlicher Brüfung der "GStatthaftig 
keit der Vollſtreckung einer. Breiheitäftrafe oder seiner Schuldhaft ankam und 
auch mehrfach wahrgenommen iſt, daß in ſolchen Fällen die betreffenden Mebir 
cinal · Beamten fich ‚dom einem unzuläffigen Mitlei,,Teiten. laffen ober ih anf 
den Standpunkt eines Hausarzt es ſtellen, welcher. ſeinem in, Freiheit. be 
findlichen Patienten die angemeſſenſte Lebensordnung vorzuſchreibent hat, ſo 
warnen wir im Auftrage des Herrn Miniſters die Herren Medicinalbeamten 
unſeres Verwaltungsbezirkes vor vergleichen Mißgriffen und empfehlen: ihnen 
dringend, folgende Gefichtöpunfte. zur ſorgfaͤltigen Beachtung und Beherzigung 


Nicht ſelten iſt in den vorbezeichneten Fällen von dent Meditinal⸗Beamten 
angenommen worden, dab ſchon die Wahrſcheinlichkeit einer Verſchlim—⸗ 
merung'des Zuſtandes eines Arteftaten bei. jofortiger- Entziehung der Freihelt 
ein genügender Grund fei, die einftweilige Ausſetzung der Sitafoblüſtteckung obet 
der Schuldhaft als nothwendig zu bezeichnen. Dies iſt eine ganz — 
id (dd 


ee A 7 
f y 
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Annahme. Cine Areiheitöfttafe wird Faft in allen Fällen "einen deponirenden 
Cnptud anf de Gemütheftimmutng, umd, bei nicht beſonders fräftiger und nicht 
velfommen gfuhder Körperbeichaffenheit, auch auf das Teibliche Befinden des 
Cefttaften autüben, mithin ſchon vorhandene Kranfheitäzuftände faft jedesmal 
verihlmm. Deöhalb -Fanhı aber- die Vollſtreckung einer Freiheitsſtrafe oder 
einer &äulhaft, während’ welcher ohnehin es dem Gefangenen an Ärztlicher 
Bir nimald fehlt, micht ausgeſeht refb. micht für umftatthaft erklärt wer— 
der Ir Nedicinalbeamte kann die Ausjegung 2. vielmehr wur beantragen, 
wen a fih nah gewiffenhafter Unterfuhung des Zuſtandes eined zu In— 
haften für überzeugt Hält, daß von der Haftvollfizedung eine nahe, be- 
marae und nit wieder gut zu madende Gefahr für Leben 
un deſundheit des zur Haft zu Bringenden zu beforgen ift, und, wenn 
M dirk Uchetxugung durch die vom ihm felbft wahrgenommenen Kranf. 

ungen und nach den Grundſätzen der Wilfenihaft zu motiviren 
im Ehnde if.” Eine andere Nuffaffung der Aufgabe des Mebdicinal Beamten 
Frühe den Ernft der Strafe, Tähmt Den Arm der Gerehtigfeit und ift daher 
Dit ja nechtſertigen 4 u 


Unfrerfeits wird übrigens mit Strenge und Nachdruck darauf gehalten 
wena Ki von Geiten der Herren Medicinal» Beamten bed diesſeitigen Mer: 
waltugsgirfs den vorſtehenden Vorjehriften volfftändig genügt werde. - Zu 
dem, Vor wird und, häherer Anordnung - zufolge durch die Gerichtsbehörden von 

komigen bei ihnen eingehenden ärztlichen Atteſten, gegen welche von der. 
Geoerparkei Ausftellungen gemacht werden, .oder in welden die Gerichte teip. 
We Stakmwaltichaften Un Mhätlbigfeit oder Oberflälichkeit wahrnehmen, 
OKT ara ker notfichenb angegebenen. Punkte vermiſſen, oder ‚endlich Unrichtig. 
fit vrmeifen, beglaubigte: Abſchriſt mitgetheilt werden, um jeden: Verftoß 
Fam de vorfichend getroffene Anordnung im Disciplinar« Wege ernfilich 
Fügen und nach Befinden der Umflände auf Grumb eines, von ‚dem Mebicinal- 
Kollegium der Provinz eingeholten Gutadhtend, wegen Einleitung der Discipli— 
BrUnerehung an den Herrn Minifter der geiftlihen, Unterrihtd- und Mebi. 
al berichten zu lͤnnen. — 

s „Srflitt 08 O. den 1. Bebruar 1853. 
“u. IR in 4 1,7 i 
N rm Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


ü 
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Mit, Bezug: auf Wer⸗ Cireular⸗ Verfügung vom; . Februar 18537-LR! 
No. 175, Januar 1853, thellen wir den Herrn Kreis-Phyſiklern und a 
wunbärzten ‚im Nashftehenden die von dem Kern Miniſter der. geiftlichen, Un⸗ 
terrichts und Medicinal⸗Angelegenheiten im ‚Ginverfländnig- mit: dem Herrn 
Juſtiz⸗Miniſter bezüglich. der Form ‚der amtlichen Atteſte dev. Medicinal-Beanuten 
wittelft Erlaffes vom 11,0. Mis. nachträglich erlafſenen Beſtimmungen zur * 
fallſigen genauen. Beachtung bei Ausſtellung ſolcher Atteſte mit: 


Dieſelben beſtehen naͤmlich darin, daß 
1) die gedachten Atteſte in Zukunft jedesmal außer dem voice en —* 
tum der Ausſtellung auch den Ort und den Tag der —* ndenen 
ärztlichen Unterſuchungen enthalten muͤſſen, un 
daß unſere Gireular-Verfügung vom 1. Fehruar 1853 auch — die je⸗ 
nigen Atteſte der Mebieinal-Beamten Auwendung findet, weldhe von 
ihnen in ihrer Eigenſchaft ald praktiſche Aerzte zum Gebraud vor 

Gerihtöbehörben auögeftellt werben. 

Hierbei bemerken wir, daß unfrerjeitd auch auf die nn Beegung 
diefer Beftimmungen ftreng gehalten werden wird. 
An fämmtlihe Heren Kreiaphyſiket un ei deut 
Kreiswundaͤrzte des Verwaltungsöbezirls. Bea eh ta 

Vor ſte hende Cireular ⸗ Verfugungen werden dietdurch zu ſennt⸗ 
niß gebracht. 

Frankfurt a. d. O, den 29. Februar 1856,.; 

Borftehende beiden Circular⸗Verfugungen werben in Bemäßeit bes Gi 
alar-Meferipts des Konigl. Mevieinal - Miniftertums bom 20. Sanuar : 1858, 
hierdurch revub litiat. 

Frankfurt a. d. D. den 9. Februar 1857. 


[2 





No. 21. Unter Bezugnahme auf — —— —— on ‚10. — pt; 
1._Ro. 478. (Amtsblatt Jahrgang 1856 ©. 428,), betreffend ‚die, Cinholung polizeilicher 
debruat. Gonſenſe, beftimmen wir hierdurch, daß bie dafelbft unter No. 2. bis 6. 
gedachten Situationdpläne und Bauzeihunmgen von jedem vorſchriftsmaͤßig 
geprüften, zum ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe qualificitten Bauhandwerks⸗ 

meifter aufgenommen und angefertigt werden —— 

Frankfurt a. d. D., den 5. Februar 1857. en al 


BUHUNN Br A ET 





LEBE EI TE 


if J Chauſſee⸗ 


— u: — 
GHauffergetvr®r h eh n g. 


Nahdem nunmehr die Kreis-Ghauffee von Arnswalde nad Reetz in ihrer No. 22, 


yanen Binge dem Verkehr übergeben worden, wird ben Ständen des Arnd 1. 


waldet Arie Die Befugniß ertheilt, das tarifmäßige Ghauffeegeld anftatt, 
* —— vom Oktober v. 3. — Amtsblatt de 1856 
Er 370, Jinum — beflimmt wotden, für 1a Meile, von jegt ab für zwei 
Den in ir bei Station 108. errichteten Hebeftelle zu erheben, waß hiermit 
gut Rnateif da Bublifumd gebracht wird. 


Fachut “0, D., den 10. Februar 1857. 


EEE 
Berforat- Chrontt Zu R 


dem Prediger Hermann Eduard Tzſchabran zu Pitſchen ift bie Berwal- 
— zu Kemlig — Didees Luckau — mit übertragen 





dr Stadt: Syndiend Buſche zu Groffen iſt vom 1.2. M. ab zum Poli- 


gebmnelt für die Ortſchaften Drehnow und Glebow ernannt werden. 
Ürensom 9. Märg-d. 3. ab fm Einverftändniß mit dem Nönigl. 

Dber:Etntk- Anwalt zu Poligei ⸗ Anwalten etmannt: ‚hr 

1. In Poligeivenwalter Richter zu Lübbenau für Buckow, Kalkwitz, Koßwig 
um Rote; = R 

2. Dr Selieiverwalter Krüger zu Veiſchau für Lobendorf, Repten, Goerih 
Di beſhau | ö 


und 
sin Selle des Bürgermeifierb Kloche für den Bezirk ber Gerichtstagt. 
Romaiifen zu Vetſchau; Ä 
3. der Bürgermeifter Jahn zu Lübbenau für die nicht zur Standesherrſchaft 
gehbreuden Drtihaften ded Gerichtsbezirks Lübbenau; | | 
I der Veliewerwaltet Linde zu Drebfau für Dreblau, Schloß Deebfa 


u, 
Bund, Glihe, Kaufe, Madenddorf bei Drebtau, Meifagt Sei Galau 
un i ; — 73 


h in Roligiornmalter, Storfe zu Greifenhain für Greifenhain * Reffen; 
Sn Polvermalter Sulz zu Alte Dechern für Worsilage und. Auge. 


— 


wer 


Der 


Mo. 415. 
Februar, 


— — — 


Der Polizei- Anwalt, Bürgermeifter Menger zu Driefen, ift zum Stell 
vertreter des Polizei- Anwalts zn. zu une ei das Dominial- Dorf 
* Schöneberg ernannt worden. 


Der Bürgermeifter Sachſenröder zu Lübben er zum, Stellvertreter deß 
Polizei- Anwalts, MRittergutöbefigerd v., Voß auf Pretſchen, und; in Stelle des 
Gutsbeſitzers Sieburg zum Polizei-⸗Anwalt für, Steinkirchen, der Domainen⸗ 
Rentmeifter Schramm zu Friedland zum Stellvertreter des Polizei-Anwalth, 
Gutsbeſitzers Otto zu Sarkow, und ber Bürgermeifter Dr. Buſch zu Licberoſe 
zum Stellvertreter des Polizei-Anwalts, Polizei-Amtmann Seipke zu Lieberoſe, 
ernannt worden. 

* gu Stellvertretern bed Polizei» Anwalts, Polizei · Verwalterd Pietermann 
zu Sonnewalde für das Standesherrliche Dominium Sonnewalde werden 
ernannt: —F ’ 
1..„beri Kreis⸗ Serretair Nelde zu Ludau für. die zum Bezirk des Kıeid-Ge- 
richts zu Luckau gehörenden Ortichaften; engl 
2. der Domainen-Mentmeifter Taube zu Winfterwalde für die zum Bezirk 
‚ der Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Finftermalde — Ortſchaften 
und 
‚3. ‚ber Buͤrgermeiſter Klix zu Kirchhayn für die zum. * der rei 
Gerichtd- Kommiffion zu Kichhayn gehörenden Ortſchaften 
Frankfurt a. d. D., den 10. ‚Bebruae 1857: 0% gt 
Der Regierungs- Präfipent. v. Selcho w. 
— 
a ii ie ‚> jp 

Die bisherigen unbefoldeten Stabträthe Kneidz, Harttung, Bail und 

Karnay hierſelbſt find auf: weitere ſechs Jahre, und an Gtelle des ausge— 


ſchiedenen Stadtraths Jennerich zu foldem ber — NReuß anf ſechs 
Jahre gewählt und beftätigt worden. 3 


Im Arndwalder Kreife find zu Vertretern der dener Poltzei in Gom- 
— nd zwar: 
"Fiir ben’V. Bezitt: der Domainenpächter gattaß zu vhhwer ‚Shoenfent 


und 
für den VI. Bezirk: ber Kitterqutöbeftger b. ESchilcmtann zu Nohebiit, c 
gewählt und als ſolche beftätigt worden. 7.9 selnameigılai 14 


Der 


| 
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der diegeleibeſtzer Duͤckert zu Goritz iſt daſelbſt als unbeſoldeter Raths— 
mann gerihlt und beſtaͤtigt worden. 


Die nf den Tod des Kreis-Phyſikus Sanitätörathes Dr, Sturm erle- 
diate Neftiuflelle für den Spremberger Kreis ift dem praktiſchen Arzte, Wund- 
arzte und behutichelfet Dr. Fettke zu Spremberg verließen worden. 


Dr Kaufınann A. Sauermann zu Guben iſt an Stelle des verſtorbenen 
Kufnun 3, J. Burſch daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als 
Ay dr Magdeburger Feuer ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 


det Kaufmann A. Sauermann zu Guben iſt am Stelle ded verſtotbenen 
Kafeım J. F. Burſch daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend ala 
Ip in Magdeburger Hagelverficherumgs-Gefellichaft beftätigt Morden.“ 


In Privat:Gecretair ©. Koch in Finſterwalde if an Stelle, des Rot 
hält Geferland dafelbft für die dortige Stadt, und Umgegend. als Agent der 
Bernäben Feuer-Verfiherungs-Anftalt beftätigt worben. A | 


de Ruufmann © &, Müller in Vetſchau iſt an Stelle des Garnmeber- 
Meier Aithen daſelbſt für die dortige Stabt Und Umgegend als Agent ber 
Nenangt Feuer ⸗ Verſichernngo-Geſellſchaft beitätigt worden. — 


da Rufmann E. Thiede zu Baͤrwalde iſt für die dortige Stadt und Um— 
xyrh Agent der Colniſchen Feuer» Berfiherungs » Geſellſchaft „Golonia“ zu 
a baktigt worden. 2: 
dr Kaufmann Benno Pfennigkauffer zu Sonnenburg iſt an Stelle des 
Suianut tlopſch daſelbſt für die dottige Stadt und Umgegend als Agent 
Kr Shleiten Feuer» Verſicherungs Gefellihaft zu Breslau beſtaͤtigt worden. 





Da bihtet Carl Wilhelm Hammer, biöher in Lehmanndhoefel, ift zum 
Kifer um dqullehrer zu Sangenfuhr, in der Didcefe Arnswalde, beftellt worden. 


er behtet Johann Ftiedrich Harniſch, bisher in Setlow, iſt zum seiten 
herr an der Säule zu @orgaft, tn der II. Brankfurter Didcefe, beftellt worden 


da Knie Majetät haben den Königlichen Domainen⸗Pachte 
| Oberumtmann * zu eo und | Fe hi 
Obrramtmankı Peyet zu Sotau 
| den Citrhe — zu verleihen geruht. 


tu Ik * 43 Ber 


En er 


1. Ro, 450, 
Februar. 
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Ber fonal -Verände unge n 
für den Monat Januar 1857. | 
A. Bei dem Königlichen Appellationd-Geridt zu Frankfurt a. O. 


Seine Majeftät der Konig haben dem Appellationdgerihtd.Rath Nieb- 
hart umd dem Juſtizrath Preuße, Letzterem bei feinem Ausſcheiden aus dem 
Staatödienfte, den rothen Adleroden IV. Klaſſe zu verleihen geruht: Die Re— 
ferendarien Schönfeld und Steuer find zu Gericht3-Affeiforen und der Aus— 
cultator Landsky ift zum Meferendarius ernannt. Der Gerichts-Affeflor Neuhaus 
und der. Refereudarius Dr, Harries ‚find in das Departement. des Königl. 
Kammergerichts, der Referendarius Wetzel iſt in das Departement des Königl. 
Appellationd-Gerihtd zu Bromberg, der Gerichts» Afjeflor Wohlfromm dagegen 
aus dem Departement des Königl. Appellationsgerichtd zu Stettin in das dies— 
feitige "Departement verſetzt. Dem Gerichts-Aſſeſſor Krahmer iſt die commiffa- 


nz 
—8 


riſche Verwaltung der Einzelrichterſtelle bei der — — in . Badia ei 


(Departement Halberftädt) übertragen. 
na. Be Bei den Kreisgerichten im Departement. 
' Seine Majefät der König Haben dem Kreidgetichtd-Director v. Bert 
felde zu Lübben und: dem Kreiögerichtd-Rath; Meyer zu Lanböberg a. d. W. den 


rohen Adlerorden IV. Klaffe zu verleihen, jowie den Kreißgerichtd-Rath Körbin N 


zu Gottbus zum Director ded Kreisgerihts zu Nanslar und den Kreisrichter 
Lowe zu Lübben zum Rath; bei dem’ Appellationsgericht zu Cdolin zu emen: 
nen geruht. Der Hülfsbote Hennig zu Arnswalde ift zum Boten und Exekutor 
bei der Kreid-Deputation Dafelbft ernannt. ' Dem erſten Gerichtädiener, Boten und 
Exekutor Luck zu Soldin iftder Titel als Botenmeiſter ‚beigelegt worden. Der Bureau⸗ 
Aſſiſtent Wundrich zu. Cüſtrin iſt vom 1. Mat». J. ab penfiöniet, Der 
Secretair Rogmann zu Cottbus, der Bote und Gefangenwärter Haenſchke zu 
Muͤncheberg, ſowie der Bote und Grefutor Meyer zu Soray find geftorben. 


Der Staatdanwalts-Gehülfe Leske zu Spremberg iſt zum Stacttanmalt 
in: Schneidemühl vom 1. April: e. ab ernannt worben. ul yy 





Bermifßte Nayeihtren. 

(1) Der ‚Herr Ober-Präfident ber, Provinz Brandenburg, Staatöminifter 
Flottwell, hat auf Untrag des Guratoriums des Diaconiffenhaufes | ethanien zu 
Berlin diefem Haufe für dad Jahr 1857, eine im dieffeitigen. Re erungd-Bezirf 
durch eigends dazu beftellte Boten einzufammelnde FE reg WEHT — 

Frankfurt a. d. O., den 11. Februar 185 57. * 


Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 
— ——— 
(2.) Nach⸗ 


m u eo. n: m — ne 


























FC ME WO GER DSB SE Kam 
„1857 etablirten Privat» Beihäl- Stationen. 
sRationale il 
2 TER bes Ion Bemerkungen. 


a | Peinat-Wefhälers, je 
7 F ner m MR Kraul ng dr fules, Halbblut, 3a 
: —* sbe A | 8 
a 
** 9 Kalyh, eff | 45 
Graf zu Gadet, Vollblut, dunkel. 2 geloͤrt. 
sin braun, 5° 6 Va“ groß, 18, »| 
* Jahre, alt, ‚mit fleinem 
u J int pi ie und 2 weißen Hin- | 
* erfüen, 
je) Weinber; „mn 6 Jahre —3— 
u 5 groß, braun | 
588* * — | 
* andgeftüt, 4 3 gekbrt 
pi ir "ih Due alt, 5° 5” — 
Br: zn Be mit, 


unge, 6b, 3 Igefürt. 
gef, _ | 
u put ‚x ai tegehmä- | 


hl 
J 
N 2 | 
2 u ge ganpgenät, 9 2 \gefört. 
1 Sabre alt, 5° 6“ groß, 
FR om m | "Bellbramn mit Stern und a Hl 
e ‚Sihuibbe, - ' 
* * * * als unbrauchbar — find 
Klin | Blan d, ABtaditer Geftüt, 8 Jahre — in 
Briebei, Eigen Halt, 5‘ 6“ groß, —— lage am be 
—E thümer, | ohme Abzeichen, ferien 
„a — vom.) —— = wegen au bedeu- 


} Abnu- 
—T , 4 & Bi — nu 


M 
Dil 





| ee wae Be, m 


nibbe, am red j 
3. Lib⸗ 

















&, 8 Se Rationäle J. a 

8 | —* Stationäherr. des De N 3 

a ſtation Privat » Beijhälers: ke ul 
"3 Eihbent- \Gerherd, "ChrR 5‘ 3" groß, 


e [ang — RV 
zu A und 
nicht normal t 
Stern, linke Hinterfefl = gebaut. “x 


Fans alt, => 
u den - ſtian Bauer braun ohne — 
gutsbeſther/Flock auf ver Stien, | 

4 Mallnow Trenne, Martin, 8 Jahre alt, 5° 3," groß) —- 
| Krüger, | Blau Schimmel, Feiner 
| 
| 
| 
| 





Wei 
5 de. Wahen Gott⸗12 Jobte alt, 5° 4 gtoß,) — Nivegen zu ſarken 
lieb, Haldbauer, Blaufbimmel mit Stetn, Durdtretendu. 
| beide Hihterfüße weiß ge | weil er ſchlecht * 
feſſelt, gebaut iſt. 
6| Briesfow Mudrack, Wil-5 Jahre alt, 5° 21,“ groß — nicht Fräftig ger * 
helm, Koffäth, dunfelbraum, linker Hin⸗ 
| | fuß weiß, 


Frankfurt a. d. O., dem 30. Januar 1867. in \a 
Die Schau - Gommijjion Lebuſer Kreifes. 
PVorftehende Nachweiſung wird Hierdurch zur öffentlichen — vr; m 


Frankfurt: a. d. D., ben 11, Februar 1857. 
Königl. ——— Abtheilung des Innern. 


1. Re, 1145. (3.). Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz in Berlin if} unter dem 6. Be- 
Bear hruar 1857 ein Patent 

auf eine Jacquard-Vorrichtung zur Benugung von Mufterpapier, in F 

Stelle der ſonſt gebrääuchlichen Muſterpappen, in ber durch Zeichnung 

und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, und ohne Jemand in I 

„ber Verwendung befannter Theile zu beſchränken, X 


auf fünf, Jahre, von jenem Tage am gereshnet und für den Umfang bed Preu 








bracht. 


Ur 





Biihen Staats ertheilt worden. J 
Frankfurt a. d. O., den 14. Februar 1857. ee 
Königl. Regierung; Abtheilung des Junern. N 


(d) Die Scullehrerftelle i in "Raben, zur Dibeeſe Galau gehörig, Kö- 2. Mo. 1436. 
Akne wird durch die Verfegung ihres zeitherigen Inhabers zum Januar. 
& erledigt 
hafurt a. d. O, den 31. Januat 1887. 
Königliche Regierung; ol 
Uhelung für die Kichenverwaltung und sus Sue. 
— — — — 


(5.) TER 
gen Bewilligung von Prämien 
3 fr medmäßig ausgeführte Kulturen und Wirthſchaftsverbeſſerungen, 
y fir die Aufnahme der meiſten und beſten landwirthſchaftlichen Auſſate 
m bie Kreiäblätter 
pro 1856. 
uf den Beſchluß unferer General. Berfammlung vom 18. und 19. No- 
> 3 find für dad Jahr 1856 
aha für — auägeführte Kulturen und ne 


I, im Kroffenee Dereinebeutz? 


— Krähe zu, Rußdorf 3. . 25 Rthle. 
im Fürſtenwalder Vereinsbepirt. ga': 
—X Henze zu Arenddorf....... sensreoreneemmennennennsennenn 50 Rthlr. 
Im III. im Gottbufer Vereins bezirk 
hulbauet Smalla zu Werben.........0 15 Rihlr. 
0 Sagen Janke zu Schmellwitz. et um: 
40 Rthle 
F AT guͤllichauer Bereindbezirt 
Frigäetner Juſt zu Seeidsgen secuecheeeedennisscsbanenss 15: Mt 
V. im Gubener Bereinsbezirf 
Ai Are Kunzig zu Schenfendorf „.. „ 25 Rthlr. nr 
NR Birtner Mulke zu Seebigau.nee EDEN 
VI bezi | m 
. im Galauer ‚Bereind ezir | 
— Ken zu Lornih...d ie . 415 Rip, | 
vu Mfien Sum —* — * ae . — 
vſſack zu Geiſendorf . — ER 
in —R —— en 98 5 
80 Rthlr. - 
VII. im 
2 
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u 


VI. im Korfter Bereinsbezirt 


dem: Schanlwirth Johann Harras zu Cmarfo-rn me #5, Rn: 


VI. im ‚Sorauer Kerr aberiet a 





13) dem Schulzen Schulze zu ‚Gulm... — > Re. 
14) dem Lehren Schmidt zu Buhlen.... IRRE le 
15) dem Schänfer Sauermann zu Ober-Ulersporf 2s8s 
Dt / 65 Rtihlr. 
ee x im Luckauer Vereindbenirt 
16) dem Anbauer MWeinert zu Niewitz 45 Rihle. 
17) dem Schanfwirth Henſel zu Bergen .. en _ 
30 Rthlr. 
a X. im Sternderger Vere insbezirr — 
18) dem Bauer Gottlieb Karg zu Tanerzig... — Rift. 
19) dem Büoner Bundſchuh zu Tornom..... .. | 
20) der Bauer-Wittwe Haufe, Marie Elifabeth a 
geb. Klemte zu Tornom ....n... RI ie ⏑ 1 — 15 „. 
3) dem Kofläthen Chriſtian Keger zu —— 45 
22) dem — —— Becker zu — 25, 
ala“ | F 85 Rthle. 
‚AL im Sinfterwalder Beine — 
23) dem Squlichrer Fladdrich zu Dröffigt : Stein ulsthderhrbiit ÄD Wh. 
A XIL im Bpnpwolher, Vwertingperiyf 
24 bdem Lehrer ——— je ——— —E — 285 Kthlt. 


in — 550 Rthir. 

25) den Bauern — * und — zu Sylitz eine Öffentliche Belobiguug 
| und 

B. von bem auögefeßten vier Prämien son tejp- 30 Rthlr.n 25--Rthln, 


25 Rihlr, und 20 Rthlr. für diejenigen Mebactionen ‚der Kreisblätter, 


welche die meiften und befien Ianbwirthipaftlicden A ia ‚ihr 
Blättern aufgenommen habenı,, — EN u * 


1) ber 


— 53 — 


() der Kreidblatth. Redaction zu Cotthus die erſte mit... zer 30 Rthle. 
2) Werjenigen ‚zu, Qucau; die zweite, Miten. nr eeneeheeeeeeeenn nn 25 Rthlr. 
Mdejenigen zu Goran die, hritte mtit.... ... ondbe ins snumpenpassszugessftrnngenn 25 Rthlr. 
Ä) Verinigene, zu Calau die vierte Mitenensennepeesssenpenienepennteensnunnnsen 20 Mthlr. 


weliehen worden. RE — * en 
Aus find für das Jahr 1857 zudem ad B. gedächten Zwe die vorbe- 
merkten | Praͤmien unter der in unſerer Amtöblatt » Befanntmahung vom 
27. Jınar 1856 enthaltenen Bedingung wieder audgejegt worden. 
‚.Ztnffurt a. d. O, den 27. Januar 1857. ‚ an use 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Eentral · Vereins. 
* >’: m Gerlach⸗ 1 2... ee 


6) Nachdem die Refultate der Verwaltung der Land» eiier + Sortetät 
für die Aurmarf und die Niederlauſitz pro 4. Semeſter 1856 bereit, unterm 
2. li v. 9. zut öffentlichem Keuntniß gebracht worden. ſind, bringen wir 
Munme die Grgebniffe des ganzen Jahres 1856 hiermit zur ſpeciellen 
Kenntifnahme der Soctttätd-ntereffenten, nachdem der Abſchluß pro, 2. Se- 
meh y. 3, gegenwärtig beendet worden ift. | 

Ja den, den Feuer» Societätd: Verband des platten Landes ber Kurmatk, 
dd Marfgrafthiimd Niederlaufig und der Difteifte Jüterbog und Belzig bil. 
denden 9 Kreifen haben im Jahre 1856 im Ganzen 176 Brände ftattge- 

ben, und jmar: — | 

im Weftpriegnigichen 3, im Oftpriegnigfehen 1, im Weſthavelländſchen 

4, im Oſthavellaͤndſchen 4, im Ruppinſchen 8, im Ober -Barnim- 

Km 6, im Nieder- Barnimfchen 12, im Teltowſchen 8, tm Lebus- 

Ken 13, im Zauche-Belzigihen 11, im Luckenwalde-Jũterbogſchen 1, 

im I. Ukermärfſchen 10, im-IIUfermärficen 7, im II. Ufermärt- 

ben 4; im Beedkow-Storkowſchen 11, im Luckauſchen 16, im Bu 

benigen 14, im Calauſchen 12, im Luͤbbenſchen 6, im Sorauſchen 22, 

im Gprembergigen 3; find wie vorgedacht 176 Brände.’ 

9 TE | u u 4. 


Durch dieſebben wurden: — 
Klee; l. gänglid ingeäfdert: | 
Eerſicherte Gebaude der 1. Klaife: N 
: 2 Mohnhänfes, 1 Sqheune, 2-Ställe; -- 5 a 
Tlderte @ebäüne-der 2. Klafie: di 


„A 


Wohn 
“I Mebenhäufer, 1 Kirthurm, 2 Ziegelfgeunen; 


3. ver 


et, 1 Geitenflügel, PAnbau, 9 Scheunen, 29 Ställe, 


Belannt 
madung, 


— RM — 


3. verſicherte Gebaͤude der 3. Klaffe: | 
155 Wohnhäufer, 1 Wohnhaus mit MWäffermühle, 1 Kruggebäube, 
116 Scheunen, 8 Anbaue, 170 Ställe, 93 Nebenhäufer, 8 Thor- 
häufer, 9 Schuppen, 2 Brau- und Brennereien, 4 Rltentheil, 3 Hir⸗ 
tenhäufer, 1 Schulhaus, 1 Ziegelſcheune und 1 Badhaus; 
4. verſicherte Gebäude ber 4. Klaſſe: 
3 Windmuhlen ımd 1 Waſſermuͤhle; 
I. theilweiſe beſchädigt: 
a. verſicherte Gebäude der 1. Klafie: 
16 Wohnhäufer, 1 Babrif, 1 Ropmühle, 1 Pfarthaus und 1 Stall; * 
b. verfiherte Gebäude ber 2. Klafie: R 
419 Wohnhäufer, 1 Abfeite, 5 Ställe, 2 Brennereien, 2 Brauereien, 
1 Kirche mit Thurm, 1 Ziegelofen, 1 Wagenfchauer, 1 Kegelbahn, 
1 Scheune; | \ J 
e, verſicherte Gebäude der 3. Klaffe: | ö 
5 Bohnhäufer, 1 Schulfaus, 3 Scheunen, 1: Stall. 
Die dur die Einäjherung refp, Beihäbigung biefer Gebäude entftan ' 
denen Ausgaben, ſowie die Verwaltungskoſten ır. betragen: | 
1. an, Vergütigungen für Gebäude ſaͤmmtlicher 


JJJ aeen 148711 ril. 23 for. 1pf. — 
2. an Vergütigungen für Neben- und Perti— 
nenz ⸗ Bergütigungen .. . ......... 7 44 
3. an Prämien für die von Spritzen und, | 
Waſſerwagen geleifteten Hülfen .... - - - 4944 „ — — 


* 


an Verwaltungskoſten: 
a für die General»Direftion. . 4210 til. 
b, für die Special» Direftoyen . 5460 RR Ä 
9670, 7 — — 6 
5. an, Receptur- Gebühren: 8* 
a. für bie Special⸗ Renban- fi Ä 
ten a 1 % . . 1116 rtl. 24 fgr. 6 Pf. 
b. für die Ortd-Erhe- n 
ber %p 2... 1239 4 9 aArı: 


6. am Meife-Koftlen ..... : 
7. an Ertraordinariid 





| 
| 


| 





— —9z — 
Zur Dedung dieſer Andgaber tft: ſowohl pro. 1. Sewmeſter als auch für 


Semeſter 1806 von den Verſicherungsſummen der ——— 
Klaſſe — ein Beitrag von. R far. pro 100 ML 3, 44 1. 
2. „ "” u elta 105 2 fer BT Dr“ ‚1232 
: " " ibn ar“ 5 ſgr. an TH ei 


10 0 for. 
erforerlih und durch bie unterm 15. deli J. und 12. b. * gelaſſenen 
beiden Ausichreiben aufzubringen: geweſen —— 
Anh hieen Beinaheſihen find daher von’ den Sort. nei 
cagliehen gewweſen: 


tg 
„pro demihss- 1856, 2 
ta ortins Kt Verſicherung der 1. Klaſſe nat änd.e 
„. & 1-fgr, pr0,200 il. N ea | ——— "dr 
95208078 ri Verſicherung der 2. Klafe, 3 äld 
i 2. for. Han 100 EEE 46845 " 3 ” 6 0 
b m di hzobeh verſicherung der 3. Klafe | 
5 fpr. pro OO Henn 51927 „ 3 94 
dm 277195 zil. Verſicherung der A. ee | BE 
7° 0 ſer. pro 100 TE. MRATEN OR 923 „ EI A 
a 77537 il. 21 ge. - F 
J 3 A 
D. pro 2. Semeßber, Iel nf, a eo 
1. bon 4164595 ril. Ver ·⸗· . rd * undee DT SEEN 
der 1. Kaffe; t er en UNE SER 


BE fg yen 100 Til = hosum BBÄGE-BH u: in hs 
2 von 25645975 rtf, Der: 7 f hi dei £ 


8 der 2. Klaſſe R — —— * 
2 fir. pro 100 . 17097 „9,6. ul. 03.0 A 

3. von 31.236900 til. Mer PO a RE AR 
ng der 3. Klaſſe u ner as 

5 for ro 100 ni. . 52061 „15 un —  bsäters in 
von 158550 yil, Mer, 15 2surin.int hr 
Kung vr 4, Klaffe 13% rt mn ur 
Ir m 100 ril_ 1628 „15 — 2, — — — 
a: ern — we 77842 „ 4 ” 9 


un 0. Hi utln 


vs au * F — zuſammen aljo . . 155379 rtl. 26 ſar. 8 Y- 


2 14 Wie 


Wie vorſtehend vechgewinſen worden betnagen 
———— Ausgaben il N. 
von welden' naͤch bet‘ Beimmunh dB g; KON deb 
revidirten Land «Feuer» Sheichäts-Meglementd vom 
15. Januar 1855 vorködg in Abzug gebracht 


— — 


38! nl: 

8, bie 
ee anno 1856 betragen ; 
u: Antrittögelder und" 
zwar von 2,913950 rtl. & 1 fgr. 
Ayf.pro100 rtl.mit ... , . . 1295 u B, 
zuſammen mit . 


. 4283 til. 8 jür. 6 of. 


3 









. 8 er Tre eh“ 


Herd zu — Set bie inkgefigetcsgukn a 
debachten Beiträge im Gef 
beftimmt find. 
Der gegen ben — Bedarf an wenig — 
geſchriebene und daher nicht eingegogene Betrag von 
IR jedoch zum Theil gededt:. . 
1. burd ben nad dem 2, Ausichreiben pro 
1855 ben Intereſſenten ber einzelnen Klaſſen ver- 


infen des —— RE, melde 


* „5518 * 11 — 


11.10 nr? 3 ih 


.169889 xt Sf. to 


4 
ı dis il rofr 
sid 
hr 
ul) 


2, 


erh 


ammthettage von ar . 165379 26,» KR 


DeiTTe ou 
— 5 pf. 


bliebenen und in Anrechnung zu bringenden Be⸗ 


ſtand von 
2. durch die im Laufe 
des Jahres 1856 auf Grund 
ber Beftimmungen ber $$. 56. 
biö 60. des Reglement de 
1824 und ber % 109. bis 
113. des revidirten Megle- 
mentöde 1855 zu Gunſten der 
Societaͤts⸗Intereſſenten zu- 
rückgerechneten Beträge von 
zuſammen er nee 2245 „ 


» daß nut der Betrag von: 


4118 ztl. 18 jgr. 5 pf 


.. RB Te nee 


6368 „ 20 „ 9, 
9237 sl. 7 ige. 8 Pf. 


MHZERE 


u. — 


— —— 


gegen 


band hen eigentlichen: Bedarf zu wonig außgefchrieben worben, welcher am 

Chlaflı des Jahres 1856: ala Vorſchuff für bie einzelnen Klaflen verblichen, 

Ui vunh des nächfke 1. Autſchreiben pro: 1857 zu decken ift. sit 

= Bm den. im dahre 4856. vorgefommenen 176 Brandiihäden And: 

vn 146 dur imermittelt gebliebene ‚Zufälle, 15 durch Gewitter, -& 
durch muthmaßliche und 1 durch abfichtlihe Anftiftung und cublich 
5 durch Babeläfigfeit 


Et; 


DE Degen de mei und abfichtlich amgefiftetem, ſowie durch 
beramlaßten. Brände, eingeleiteten ; gerichtlichen Unterſuchungen 
ha, imeit ſolche zun Beit beendet worden find, folgende. Refultate ergeben: 
Hei der fährläffigen Brampftiftung ubesführte rauen find zu einer vier⸗ 
wenilichen Gefängnißftrafe verurtheift worden, gegen dies Grfenntniß 
a 100 bi Berufung eingelegt worden; 
he Mädchen ift gleichfalls der fahrläffigen Brandſtiftung wegen 
= einer vierwdchentlichen Gefängntöftrafe belegt worben; 
3. tr der fahrläffigen Brandftiftung fehuldig befundene Wittwe ift zu 
1 Utägiger Gefängnighaft verurtheilt morden; ‘ 
4 Paar einer muthmeßlich fahrläfftgen Anftifter eined Brandes Fon 
nd; großer Jugend ein ſtrafrechtliches Verfahren nicht eingeleitet 


*5, Mn Mfg Rnabe, "der fahefäfflgen Brandſuiftung überführt, if mit 
beiheullihre: Gefängnißſtrafe belegt ‘worden; 
“ w kr ubfitfihen Vramdftiftung angeflägter 12jähriger Knabe if wegen 
" Mmelnbee Unterfpeibungb-Dermögens zwar freigefptochen, jedoch im 
Aa Yeflerungs-Anftalt gebracht worden. 
Bey der zur Zeit mod unbeendeten gerichtlichen Unterſuchungen ge: 
wir noch die weiteren Mittheilungen über die Ergebniffe derſelben. 


9b unterm 10: Januat & J. aßgefchloffene Hauptlagerbuch pro 2. Se. 
| Mefer 1856 ergieht eine Werfiherung 


a in der 1. Klafe von ... 2. ce 68 24,164525 ril. 
b. im der 2. Klaffe von . 2... rer. . 25,645975 ril. 
e. in der 3. Klafle von .... 20000. 31,236900 ril. 
4. in ver 4. Rlafle von ». 24er nn 188550 ril. 


zufammen aljo von... 81,235950 til. 
‚U gm die yo 2. Gemefter 1855 feftgefehte von . . . 79,256050 ril. 
nn 

eint J 1,979900 ziL. 


Schließ⸗ 


ul UN: 


LE 


Schließlich bringen wir noch dis. Namen ber durch beſonders umfichtiges 
zu muthvolles Benehmen bei Dämpfung von Feuerbbruͤnſten ſich ausgezeich 
neten Perfonen Hiermit zur öffentlichen Kenntmiß,: mit dem Hingufügen, ba 
biefelben nicht allein: die dieſſeitige Societät vor. größerem Schaden gefchügt, 
fie —— * ganz beſonders um ihre: a — — ge⸗ 


Es find dies 
1. der Schmiedelehrling Wilhelm Heiſing aus Rieſſen, Kreis Guben 
2. der Tagearbeiter Wilhelm Müller aus Rieſſen, Kteis Guben, "' F 
3. der Dienſtknecht Auguſt Drogge von der Choſſewitzer Mühle, serie Giwen ei 
4. der Bauer Leonhard Schulz zu Kiefelwig, Kreis Guben; u Mo 
5. der Tagelöhnerfohn Gottfried Dommafchfe aus —* uch — 
Berlin, den 31. Januar 4867. | 


Staͤndiſche General» Direktion der Land⸗ Feuer · Sorietät der ir a. der 
Niederlaufig _ 1 


uafun 


J 
*8 


(7.) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daB, u den 
Comumnal · Landtag der Neumark: 

1. der Herr Landrath von Dewig hierſelbſt als ordentliches Mitglieh, f 
1. 2. der Herr Bürgermeifter Milferftäbt zu Woldenberg ald Stellvertreteribei 
der Ständiſchen Landarmen- Direktion in der Neumark auf) Die) Dauer won ſechs 
Jahren vom 1. Januar d. J. ab gewählt und durch das Königliche Ober- Prä- 
fivium beftätigt worben tft, und daß bemnächft in der am: 2. d. M.  amgeftande 
nen Direftiond- Berfammlung bie: Wahl des beftändigert Deputirten der Direk⸗ 


tion auf den Herrn Landrath von Dewitz gefallen iſt. V— 
Landsberg a, d. W., den 10. Februar 1857. u ale ng 
Staͤndiſche Sandatmen» Direktion in der: Reumarf, ot 
Wer fe 
Hi As 
! | u r | — ana i. ‚3 MI 9 
—— ar ir. a. 
Kedigirt im Büreau-der- Königl Regierung . d® hd sa 


i Gedrudt in ber Hofbuhbruderei von Trowisfd u. Sohn in Frankfurt u d. O. 
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Amts-Klatt 
der aigl. Preuß. Negieruug zu Frankfurt / O 


Vs. Frankfurt a. d. O, Mittwoch dem 25. Februar 1857. 








— — — nn m — 2 —— m 


Gi bammlung für die Königl. Breußifhen Staaten pro 1857. 


Re 7, eathilt (Mo, 4603,) 


(Ro, 4604.) 


Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen wegen einer 
milden Bitterfeld und. Leipzig zu erbanenden Eifenbahn, 
und wegen einiger Abänderungen der om 6. März 1848 
über die Düterbogf  Niefaer und Weißenfels » Reipziger 
ifegkahnen abgefchlofienen Verträge. Bom 12. Dezems 
ber 1856. 


Alterhöchfter Erlaß vom 12. Januar: 1857, betreffend 
die Beftimmung, daß das Recht zur Entnahme der Ehauffees 


Unterhaltungs s Materialien nah Maaßgabe der für die 


Etuats» Chauffeen beftehenden Vorſchriften auch auf die 
genehmigte Chauſſee von ehe über den Eifens 
bahnhof zu Gogolin nach Krappitz zur Amnwendung 
fommen fol. 





Ua Yufpebung der in den Bekanntmachungen vom 28. März und 
6. Juli 1822 enthaltenen: Anordnung in Betreff der Anwendung von drei 
vribieknm Gattungen von Stempelyapier wird beftimmt,. daß fortan alles 

Papier, außer, wie biöher mit dem, Schwarzftempel, mit bem trodenen 

Ermpl, welder die Figur der Boruſſia barftellt, verichen werden foll. 
Dad noch vorräthige, in. anderer Weiſe bezeichnete Stempelpapier (Pro. 
d« und Hemftempel) bleibt gültig - und darf. ohne weitere Unterſcheidung 
nah der Art der ſtruipelpflichtigen Verhandlung verwendet werben, 
Berlin, den 16. Februar 1857. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
(ge) v. Bodelſchwingh. 


‚I 1699, 


gr REES 


u. 
[3 


16 i Ver. 


Belanni⸗ 
machung. 
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Verordnungen und Befanntmahungen der Köntgl. Regierung 
zu Kranffurt ad. O. 


Xadtrag 


No. 23. 
RR 85. zu den Vorjhriften für vie Ausbildung und Prüfung derjenigen, 
— — welche fich dem Baufache widmen, vom 18. März 1855. 
Zu $ 6. An die Stelle dieſes Paragraphen tritt folgende Beftimmung: 
$. 6. 


Ferner find folgende Arbeiten einzureichen: 

a) eine Situationd-Zeihnung von einem Terrain und eine Darftellung von 
einem Nivellement in Zeihnung und Tabellen, beides nad eigener Auf 
nahme. Die Situationd-Zeihnung muß bauliche Anlagen und Terrain- 
zeichnung und bei einem Maafftabe von etwa 4 Ruthen auf einen Zoll, 
eine Fläche von mindeftends 5 Morgen nachweiſen. Die Rivellements- 
Zeihnung fann auf eine Länge von 100 Ruthen bei angemeſſenem Maf 
ftabe bejhränft werden. Für den Fall, daß der Kandidat die Feldmeſſer⸗ 
Prüfung beflanden hat, werben diefe Zeichnungen nicht geforbert; 

b)eine Zeichnung vom einem alten Bauwerke oder von einer Maſchine nach 
eigener Aufnahme; 

ec) die nah dem Nachtrage von heutigem Tage zu $. 7. der Vorſchriften für 
bie Königliche Bau-Afademie zu Berlin vom 18. März 1855 zu I. ad 
a. b. c. d. 6. g, ſowie zu 3. ſpeziell angegebenen Zeichnungen und 
Entwürfe; 

d)eim Koftenanfchlag nebft Erlduterungs ⸗ Bericht zu einem Aleinen Wohn- 

hauſe, von den Kandidaten jelbit- verfaßt und gefehrieben, auch mit feiner 
 Namendunterfehrift verfehen. 

Bei allen getuſchten Zeihnen- Arbeiten, welche nicht auf bloße Gha- 
rafterifirung durchſchnittener Theile ſich beihränfen, dürfen nicht mehr 
als zwei Farben angewendet werden. Bei Auwendung von Tonpapier ift jedoch 
außerdem das Aufiegen einer Lichtfarbe geftattet. Die Zeichnungen adaund b. 
müffen von dem Kandidaten unter Beifügung des Datums und.der Jahres: 
zahl unterjeprieben, auch hinſichtlich ber dur den Kandidaten, bewirften 
cigenhändigen Ausführung in der Regel entweder von dem betheiligten 
Lehrer der Bau⸗Akademie zu Berlin, oder von einem Baumeifter, der bie 
Prüfungen für den Staatödienft abgelegt hat, durch Namens-Unterſchrift 
teglaubigt werden. Die Zeichnungen, für welche die geforderte Beglau- 
bigung durch eine der bezeichneten Berfonen nicht zu erlangen’ tft, müſſen 
mit einer von dem Kandidaten ſelbſt geichriebenen Verſicherung an Eided- 


u, ftatt, daß er biefelben eigenhändig ohne fremde Beihülfe gefertigt habe, 
.d ver» 


= 3 — 


veriehen werden. Diejenigen Kandidaten, meldhe ausnahmöwelfe von dem 
Miniter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von der zweijaͤh⸗ 
rigen Studienzeit auf der Bau-Akademie zu Berlin diöpenfirf‘ werden 
$. 5. ad c.), Haben Behuſs Zulaffung zur Bauführer- Prüfung gleich. 
alld die vorftchend unter a. bc, und d, angeführten Arbeiten anzufertigen, 
und der Königlichen Techniſchen Bau-Deputation einzureichen. Hinſichtlich 
vr Beglaubigung dieſer Arbeiten gilt das, was in Betreff der Biglaubi- 
yng der Zeichnungen ad a. und b. oben beftimmt ift. 
der obige $. 6. tritt für diejenigen Kandidaten, welde jeit Oftober 1856 
R % dau Alademie eingetreten find, jofort in Kraft. Den Kandidaten, melde 
0 her Termine in die Bau: Akademie aufgenommen find, bleibt es freigeftchtt, 
Kr barſenden Arbeiten no nad F. ir. der Vorſchriften vom 18. Mir; 1855 
Urin und der Königlichen Techniſchen Bau-Deputation Behufs Zulaffung 
un Aufiheer-Prüfung einzureichen. 


dn fe Stelle diefer Paragraphen treten nachfolgende Beftimmungen: 


$33. 
Hd beflandener Bauführer- Prüfung wird der Kandidat auf Grund des 
> In Prüfungs: Behörde vorzulegenden Prüfungs-Zeugniffes ($. LO.) von dem 
fir Handel, Getverbe und öffentliche Arbeiten zum Bauführer ernannt, 
un ki kriemigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk er zumächft in Be. 
" teten will, — im Kalle der Beichäftigung in Berlin bei der König. 
lien Ruiferial-Bau-Rommiffion - - vereidigt, ſofern derielbe nicht etwa be. 
"it u fidmeſſer den Dienfteid geleitet hat. | 
dere iſt verpflichtet: 
rn Jachweiſung feiner Beichäftigung nah anliegendem Schema am 
Ehe | des Jahres bei dem Minifter für Handel, Gewerbe umd öffent 
Kr Arbeiten einzureichen, ſowie 
2) jeher Aufforderung des Minifterö für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Iren zur Ucbernahme einer Beichäftigung, infoweit folde ihn nicht 
an Kr Ablegung der Baumeifter-Prüfung behindert, Folge zu fciften, 
8 Kt ff gr diefen Verpflichtungen nicht nachgefommen, Die Zurüchweifung 
zt BuumeiflerPrüfung für den Staatödienft zu gewärtigen. 
$. 35. 


Bad Ahlegung der Baumeifter- Prüfung für den Staatsdienſt wird der 

auf Grund. des von ber Prüfungd-Behörde vorzulegenden Prüfungs. 

‚& 18) von dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Aoeke zum Baumeifler ernannt. RE 


15* Dir 


Ik 
‘ 
N, 


Zu $. 33. uns 
$. 38. 
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Derfelbe ift verpflichtet: 
I) eine. Nachweiſung feiner Beſchäftigung nah anliegenden. Schema am 
— Schluſſe jedes Jahres bei dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öͤffent⸗ 
fiche Arbeiten einzureichen, fowie 
2) jeder Aufforderung des Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zur Uebernahme einer Beichäftigung oder einer feſten Anftellung 
Folge zu leiften, 
und hat, falld er diefen Verpflichtungen nicht nachgefommen, zu gewärtigen, 
bei Beſetzung ber Staatd-Bau-Beamten-Stellen unberückſichtigt "zu bleiben. 


Berlin, den 22. Januar 1857. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und. öffentliche Arbeiten. 
(ge) von ber Heydt. 


F Nachtrag 
—X zu den Vorſchriften für die Königliche Bau-Akademie zu Berlin, 
vom 18 März 1855. 
‚Bub. In dem Lehrgange für Fünftige Bauführer werden fortab von den Stu- 


birenden die nachfolgenden Arbeiten gefordert, von deren Ausführung die Gr- 
theilung ber Teftate über die regelmäßige Benutzung der betreffenden Unterrichts. 
flünden (8. 34.) abhängig ift: 


—— gr ad a. in dem mit Zeichnen » Uebungen verbundenen Unterrichte in der Bau: 
near, Ki, Konftructiond-Lehre in jedem Semefter zwei Blatt Zeichnungen, alſo zu— 
urs un i 


— ſammen vier Blatt; 
Beinen. ad b. in dem mit Zeichnen» Uebungen verbundenen Unterrichte in ber Pro⸗ 
jeftiond-Lehre und Perfpective ein Blatt Zeichnungen aus ber Projeftiond- 
Lehre und eine perſpektiviſche Zeichnung, aus welder zu erjehen fein 
muß, daß der Studirende mit den Regeln der Lincar-Perjpective und 
‚ ber perfpeetivifchen Schatten-Ronftruftion vertraut ift; 
ad c, in dem mit Zeichnen.Uebungen verbundenen Unterrichte in ben wichtig 
ften Formen der antiken Baufunft, in jevem Semefter ein Blatt Zeich- 
nungen, aljo zufammen vier Blatt; 
ad d. in dem Unterrichte über die Cinrichtung und Konftruftion einfacher Ge⸗ 
bäude, in jedem ber erften beiden Semeſter zwei Blatt Bauzeichnungen 
und in jedem ber zwei folgenden Semefter ein Projeft zu einem ein» 
fachen Gebäude, aljo zufammen vier Blatt Bauzeihnungen und zwei 
Bauprojekte; ade 
ad e, in dem Unterrichte über landwirthſchaftliche Baukunſt, in jedem ag 
ein Projekt zu einem landwirthſchaftlichen Gxhäude, alſo zaſammen ziel 
Projekte; tk! 4 u 
ad g. 
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ad g. in dem Unterrichte über Ornamenten - Zeichnen, in jedem Semeſter ein 


Blatt, aljo zufammen vier Blatt Zeichnungen, von denen zwei auf Ton 


papier getufcht fein müffen. r 
- Zu den ad. d. und e. vorgeihriebenen Bauprojeften darf der Maakftab 
in der Megel nicht kleiner fein, ald hinſichtlich der Grundriffe und Balfen. 
lagen 20, binfichtlih ber Anſichten und Durchfchnitte Yo und binfichtlich 
der Detail Yys der wirklichen Rängen. 
Die Entwürfe find, injofern bei denfelben Maffivbau angenommen, nd 
einem in antifer Auffaſſung durchgebildeten Bauftyl auszuarbeiten. 


In dem Unterrichte über Maſchinenbau, -in jedem Semefter- ein Blatt, 
ale zufammen zwei Blatt Zeichnungen, von denen das ine Mafchinen. 
Details; das Andere eipe der auf Bauftellen gebräuchlichen Hülfsmafchinen 
darftellen muß. i | | 

Die Anfertigung det Zeichnungen und Entwürfe erfolgt nach Anweiſung 
ver Lehter, welde auch deren Meihenfolge beftimmen. Sämmtlihe Zeichnungen 
und Entwürfe find unter Angabe des Datums und der Jahre-,ahl ihrer 
Vollendung von dem Verfertiger 2 unterfhreiben und hinſichtlich der eigen- 
bändigen Anfertigung durch denfelben. von beim ‚betreffenden Lehrer zu. beglau- 
bigen. Sie müffen in der Megel in den dazu beſtimmten Unterritöftunden 
gefertigt werden; eß darf jedoch mit Beiftimmung. der Lehrer auch außer den 
Unterrihtöftunden daran gearbeitet werden. Ergeben ſich bei dem Lehrer 
Zweifel über die eigenhändige Anfertigung. der Zeichnumgen durch den Stubi. 
tenden, jo hat der Lehrer jeine Beglaubigung zu verjagen. | 

Die ſammilichen vorſtehend ängegebenen Zeichnungen und Entwürfe müffen 
demnaͤchſt bei ber Meldung zur Bauführer- Prüfung durch ‚den ‚Kandidaten der 
Königlihen Techniſchen Bau-Deputation eingereicht werden, und treten fortab 
an Stelle der „Arbeiten, welche nah 8. 6. c. d. e. £, g. und h. der Mor. 


Griften für die Ausbildung und Prüfung. derjenigen, welche ſich dem Ban. 


fat widmen, vom 18; März 1855, jeher vorzulegen gewefen find. 
Berlin, ben 22. Januat 1857. | 


Der Minifter für Handel, Getverbe und öffentliche Arbeiten. 
(04.) von ber Heydt. 


Vorſtehende nachträgliche Beſtimmungen werden hierdurch zur Kenutni | 
de beteiligten Bublifums gebradt. | 5 
Sunkfurt a. d. O., den 13. Februar 1857. 
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NRahweifung 
‚per Befchäftigung des Bauführers N. N. im Laufe des Jahres 18 
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Berfomalh- CGhrontt 


Des Königs Mojeftit haben dem ‚Kreid- Steuer -Einnchmer Nicolai zu 
Pudan den Charakter ald Rechnungs-Rath zu verleihen gerubt. 


Zur Verfolgung der in dem Gefege vom 2. Juni 185? (Geſctz · Samml. 
1852 Seite 305.) vorgefchenen Ucbertretungen und der Forſt-Polizei⸗Kon— 
traventionen ift im Stelle de8 auß dem Dienft geſchiedenen Oberförfters Fiſcher 
zu Lubiathfließ der Oberförfter Schumann bajelbft für ven Umfang ber, feiner 
Verwaltung anvertrauten Köntgl. Forſten zum Polizei» Anwalt und ver Bür- 
germeiller Menger zu Driefen in Stelle des Aktuarius Dargag daſelbſt zu 
kflen Stellvertreter ernannt worden. 


Ver Buͤrgermeiſter Mörner zu Bernftein ift in Stelle des Gutsbeſitzers 
dr zum kommiſſariſchen Polizei Anwalt für die Ortſchaft Niepölzig, im 
Grihtöbeziif Soldin, ernannt worden. 

Kranffurt d D., ven 14." Februar 1857 


Der Regierungs- Präfident. v. Seldom. 


‚, der Kaufmann Traugott Schneider zu Schwitbus ift für die ‘dortige 
Cart und Umgegend ald Agent der Berliniihen Lebens - Verſicherungs ⸗Ge. 
Wllifuft beftätigt worden. | 


Kaufmann C. G. Müller zu Vetſchau if: an ‚Stelle des Gar: 
wederneiſter Blüthcheu daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als 
Apent de Magdeburger Hagelverfiherungd -Gefellichait beftätigt worden. 


Der Apotheker A. Brüning zu Zchden if an Stelle des Gafwirthé 
ngbammer dajclbit für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der 
Shniften Hagelverfierungd: Gejellichaft betätigt worden. 


Der Kaufmann H Wedell zu Neudamm iſt für die dortige Stadt und 
Umgegend ala Agent der baterländifchen Hagelverſicherungs -Geſellſchaft zu 
Gberfeld beRätigt worden. 


“ = m Th. Kern zu Müllroje in für Die dortige Stadt und 
gend ala Agent der vaterlaͤndiſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
Uderkild betätigt —— vn. ’ — 


der Apothefer Woptfe zu Ziebingen, im Sternberger Kreiſe, iſt für den 


dortigen Ort umd deſſen Umgegend als Agent der vaterländiihen Hagelver. 
Geſellſchaft zu Clberfeid beftärigt worden. : 


Der 


1. R. Ro. 108, 
Februar. 
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Der Sparfaffen-Rendant J. F. W. Puff zu Calau ift für die dortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der vaterländiihen Hagel- Derfiherungb- Ge⸗ 
ſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worden, 


Die Berufung des ‚bisherigen zweiten Mädchenlehrers Garl — 
Runze zum erſten Maͤdchenlehrer an der Schule zu Lippehne, ſowie des bis— 
herigen erſten Elementar ⸗Knaben- und Maͤdchenlehrers Carl Heintich Julius 
Wolff zum zweiten Mädchenlehrer am der gedachten Schule iſt beſtätigt worden 


Der biöher proviſoriſch angeftellte. Heinrich Ferdinand Julius Schmidt 


ift zum zweiten Lehrer an der Schule zu Louifa, in ber Diberfo Sonmenburg, 
nunmehr beftellt worden. 


Für die Stadt Calau ift der Kaufmann Chriſtoph Wilhelm Handt da— 
ſelbſt als Schiedsmann gewählt und beftätigt worden 


Kür den 16ten Tändlichen Bezirk des Kreifed Sorau ift der Ghauffeegeld- 


Einnehmer Gaft zu Tzſchacksdorff ald Schiedßsmann gewählt und beftätigt 
worden. 


Der commiffarifche Poft- Erpeditiond- Morficher Hoffmayer in Hochzeit ift 
dafelbit ald Poft- Erpeditenr angeftellt worden. 


"Der Poft-Erpeditiond-Gehilfe Herrmann Adolph Wörfter. ift aus dem 
Voftdienfte entlaflen worden. 


Der Boft-Erpeditiond-Gehilfe Carl Pig in Schwicbus ift aus dem ne 
dienfte entlaffen worden. 





Bermifdte Nachrichten. 


(1) Der Kaufmann Mdolph Holtermann ift aus dem unter der Firma 
Knorr u. Holtermann zu Hamburg, ‚ald Gommandite des Kaufmanns und 
Schiffs. Rheders Robert Miles Slomann bajelbft beftandenen Geſchäfte ber 
Beförderung von Auswanderern auögejchieden, und es if dem x. Slomann, 
jowie dem 1. Knorr, welcher dad Geſchäft fortan ald Commandite des x. 
Slomann allein betreiben wird, anderweit die Gotteeffion, jedoch mur zur 
directen Beförderung bon Aubtwenderern von Samburg nach Amerita und 
Auftralien ertheilt worden. 


Branffurt ad. DO, den 18, Februar 1857. | had 
Königliche Regierung; Abtheilung des Inmetit. Fe 


h.' 





(2.) Na 


TWITTER WETT nr 


der im =. Königäberg i. d. N. im’ Jahre — etablirten Privat. 
 Beichäl- Stationen... » * 














FR J— ũ | Rationale ei | 
al: wu Sur J Bemerkun · 
—* Privat-Beſchalers. | 
n Vaerwalde 'Wipelm Gramert,| ſchwatʒ Stern und 3 weihe 7 
|: | Aderbürger, Sejhigeleuft, 62 J 
| 4 Jahr alt, 
ook von Sydow, Ritter- braun ohne Abzeiihen, 5 5 um.1 ril. im 
uidbeſiůer. 3" groß, 5 Jahr alt, | Stall. 
3 Kun von Ölobig, Ritter- Emilius, braum mit — 624 m. 1 xil. im 
| gutäbefiger, H 5° 7° groß, 7 Jahr alt, Stall. 
| Barum | Vaftorf, Guis Hector, rothbraun mit Hei, a 
5. | Adminiſtrator, nem Stern, 5° 2“ groß, | 
| 7 Sahr alt, 
5 Seiptorf et, Sutsbefier, Run ohne Abzeichen, 5 3 | 
"groß, 7 Jahr alt, 
u Siehe Jacob Midlei, Shweneimme ft. Fleck 3 
Fiſchergutbbeſiher, ‚m linfen Sinterfuß, s 
4“ groß, 5 Zahralt, | 
7, Rahaufen Michael Behrendt, braun mit Stern u. Soͤnib⸗ 3 
| Bauergutäbefiger, be, linte Hiuterfuß. Feſſel- 
gelent weiß, 5° 5 groß, | 
4 Jahr alt, | 
3 Bernifom | —— —— — Abzeichen, 5°5 3 | 
| auergutäbefiger, Groß, b Jahr alt, 
ar Da man, 5° 4" groß, 6 Jahr 5 | 
| | ejiger, alt 
u do, 4 
'amanme me Sucht ö 4 groß, a Jahr 3 
—2— Friedrich Kude, —— 5° 4" groß, A Jaht 3 
n | Bauergutäbefiger, alt, e 
de. Friedrich Biber ſchwatz gu grof, 6 Jahr 2 ift gefört. 
5 ‚ Yauerguiäbefiper, | . alt, 
Calenzig | Conrad, Bauer: Blauſchtmmel, Border: und! 3 
| lb, « Hünterfüße weiß, 5 3" 
| groß, 4 Jahr alt, 
J 16 14. Fried 


— —— 







& Et ie. - = Nationale —— 
2 der tes ⸗ 

a | — gm. 
3| flation. | } ı Privat » Beihälers. | | 


hof 5° 6" groß, 7 Jahr alt, | 
15| Alt: Rep Martin Rubehn, ſchwarz, beide Hinterfüße bis 2, ft — 
Eigenthümer, | über bie Kothen weiß, 5 = 
| 6" groß, 5 Jahr alt, | | 
16) Sellin Karl Zickerick, ſchwarʒ mit kleinem Stern, 21, iſt gefört. 
ler ı Bauergutöbefiger, | 5° 2 groß, 14 Jahralt, | | 
17) _ de. berjelbe schwarz, linker Hinterfuß, 21, tft gefört. 
| ‚ weiß gefeflelt, 5‘ 4’ groß, 
| 5 Jahr alt, 
18) Nabern Fraedrich, Gottlieb, braun ohne Abzeichen, 5. 17,if gefört. 
Bauergutöbefiger, | 3" groß, 7 Zahralt, | | 
19 do. Pernicke, Martin, Brandfuchs mit Stern, 5% 1%, if gefört. 
| Bauergutöbefiger, , 2 groß, 6 Jahr alt, | 
20 Zicher Henſchel, Chriftian,gelbbraun mit Stern und 2 iſt gefört. 
| | Bauergutöbefiger, | Feiner Schnibbe, Iinfer 
| | Vorderfuß und beide 
| | | Hinterfüße weiß, 5° 3” 
| groß, 15 Jahr alt, 


Königeberg i. b. N., den 9. Februar 1857. 








Der Landrath. 
J. V. 


v. Tredfom. 
bad Vorftehende Nachweiſung wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
racht. TE — 
Frankfurt a. d. O., den 18. Februar 1857. 


Koͤnigl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


— —— — —— 


(3) Naqh 


14 Friedrice- Jaͤckel, ®utäbeliger, tothbraun ohne Abzeichen, 214 ift gefört. 


— 38 — 


3) Ragweifung: | 
ber im Kreiſe Ftiedeberg auf Grund des am 11. Bebruar 1857 zu Friedeberg 
abgehaltenen zweiten Korungs. Termins und der gemachten Ünzeigen 
nachtraͤglich etablirten Beſchaͤl ⸗ Stationen. 


| 








"Rationale — 

beſchal. Stationdherr. | bed | ) | EEE 

S | gen. 

Wat⸗Beſ— geld. 8 

| | Privat Beſchaͤlers Be 

9nıs@rbad Johann Drebertidunfelbraun mit Stern, 6| 2] —ıft gekürt. 
} 1. + Jahr alt, 5° 5° groß, | 

2 Mt:Garbe Gotte Mappe, 10 Jahr alt, 5° 5%) 120 iſt wicher- 
1 | groß, holt gekürt. 

Ren» Deffau Neumann braun mit Stern u. Schnib- 2 ZZ gefört. 

| 


be, rechter Vorderfuß und ‚ 





‘ beide Hinterfüße weiß ge- 

feffelt, 4 Jahr alt, 5 2° 
f | groß, | 
Sammer | von Wedell ‚Halbblut, Fuchs mit Stern) 3 
| und Schnibbe, beide Sin. 
- terfüße weiß gefeflelt, 13 
5 Jahr alt, 53“ groß, | | 
m.) derfelbe. Volilbliut, Fuchs mit Schuß- 11 10 
| ſtern, 9 Jahr alt, 5° 5° u. reſp. 

groß, | 17 
Briedierg,_ den 11. Februat 1857. 


Der Landrath. v. Vornſtedt. 
Ind „oofehenbe Nachweiſung wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge. 


= 
| 
| 


| 
# 











— 
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Branffunt 0. d. O., den 19, Februar 1857. 
Königl, Regierung; Abtheilung des Innern. 


(4) Dem Gpemifer Dr. A. Rofe zu Schöningen im Braunfchwei | 
a. 1. Ro, R 
Rind unter dem HA. Gchruar 1857 zwei Einführungs- Patente, und ee. u 


}- ein Patent auf ein für neu umd. eigenthämlich erkanntes V 
—* frz, ge erfahren 


und 


— 1 — 


und 2. ein Patent auf ein für nen und eigenthämlich erkanntes Verfahren, 
Gypogebilde zu haͤrten, 


beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang 
des Preuß. Staats ertheilt worden. 


Dem Hütten» Direktor Kayſer zu Gleiwig ift unter dem 11. Februar 
1857 ein Patent 
auf eimen Bewegungs » Mechanismus für 
Dampfmafcinen in ver duch Zeichnun 
wiejenen Berbindung und ohne Jemand 


Schicbe - Neuerungen an 
g und Beichreibung nachge⸗ 


in der Benutzung bekanmer 
Theile zu beſchraͤnken, ; 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an ‚gerechnet, und für den Umfang des 
Preuß. Staats ertheikt worden. 2 


Frankfurt a. d. D,, den 25. Februar 1857. 
Königliche, Regierung ; Abtheilung des JInnern. 





2. Br 1667. (5.) Die Schullchrerftelle in Neu-Lebud, zur Didcefe Frankfurt I. ges 
anuar, 


hörig, Königl. Patronats, ift dur den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt 
worden. — 


Frankfurt a. d, D., den 8, Februar 1857. 


Kdbnigliche Megierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweien. 


— — — — — — — — — — 
— — 


Medkgini im Barean der Rönigl, Renterung. 


Saradı in der Hefbuäpruderei von Trowigfä u. Sogn In Kranffurt ad. D, 


(I, — 9 — 
erfahren, — — — — — 
NER da # ' ri j | 
Umfanz gar] m v m 5 a 


Febr der gal Preuß. Regierung zu Frankfurt O 






“u #9, Branffurt a. d, D., Mittwoch den 4. März 1857, 

nachge : — ———— — 

ander - Ber 

ſtordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
4 * * 87 | uu Franffurra d. O. 

Zur ku der Neumaͤrkiſchen Kriegsſchuldenſteuer in der 4. Amor- No, 24. 
ns. Seriode von dem 30 Gomitınal - Landtag der Neumark unterm UR Ro,155, 
den eniber v. D, ein teuer Tarif aufgeftelft worden, welchen Seine Majeflät 
Babe nig hettels Allerhedfien Erlaſſes vom 9. p. M. zu genehmigen gerubt 
44 ee Carif, ſowie der erwähnte Allerhöcfte Erlaß werden nad: 

" d AUF Öffentlichen Kehntniß, gebracht. 

Dig Öranffupt a. id. D., den 27. Februar 1857. 


: rap gar ij f 
IR Gommünal-Landtages ber Neumarf, 
en Dr 


ung der Kriegsſchuldentener der Neumark im der 4 Amorti— 


* A u ſations⸗ Periode, 










“ Jabı Tarif-Säge Nach den Tarif. 
"der Steuernben bed Commu⸗ Sägen beträgt das 
nach der Veran | nal-Sand. jährliche Auffom- 


N Fagung für 1856, tages. men. 
uf | Die Be — 
109,109 — la 9 
ö, 157 — 1 Us 257 } 25 6 
19,559 — 4,3 11,985 | 27 | _ 
EmR:r 4 - I) 872526 | 28 | — 
—* ee. — 1al gras — 
ee | — | 15 1,553 | 3 | _ 
Lit Bogner 6: Tau TEE 3,027 15 | — 

4— 4826 > rl ‚U. 

1 7 wer — 
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+ en 
126 —.| 
cr 
460| walk 


>- 43 
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„283 Inı50h 
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— Dr max 301 


ee L. 


——— 





— 9 _ 
Auf den Bericht von 31 Januar d. J. will Ich dem. u er den. zurüd. 


| | ut t 
erfolgenden Anlagen befindlichen von dem 30. Gommunal-Landtage Der, Neu, 
aut aufgeflef ’ 


Tarif für.pfe weitere Aufbringung, der Kriegäjgpufdenfteuer 
er Reumarf. in der 4. AmortifafiongPeriope, hiermit. Meine Genehmigung 


Lerfin, den 9, Februar 1857. a 
IE Friedbri Wil helm... 
89%. von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 
des nern u + Ir,3) [ie 
2 und der Binanzen, na, 


4 Für richtige Abſchrin ne 
1, (LE Ss % des. Marpfe, he = [37 0 m 


| anzlei» Rath und Geheimer Kanzlei» Director. — hr 
Beglaubig: 4 | — 
TC Deren | Fe 8%. Pfahl, 2 
ee ae Reg,» Secrelair und Kangl,» Infpector, or 





. Pe th on a l. Ghromit P 
an Kaufmann Roqhus Jurk und der Gigenthümer Martin. Reuche zu 
Finn nd daſelbſt ala unbefoldete Rathsmanner gewaͤhlt und beftätigt 


Or bidherige Ränfmerer Franke zu Gorißs ia. I | 
zu Goͤritz iſt als folder daſelbſt ander⸗ 

an 12 — gemäß und beſtaͤtigt worden, . 9J 
ißherige i ji ' 
Det au —5 — Piotenhauer zu Spremberg ſt als ſolcher ander⸗ 


en Senator Gentner ift der Kaufmann Yuguft 
Sag Seat daſelbſt fr unbeſoldeter Senator gemäplt und find beide 


** ten Ernf Julius Gent 
nr ER nen dan 

te ED Lehrerb Örledeig Albert peoppr Streidäan;, bidher 
ee oe, Me 


Schul⸗ * Lehrers für di ite Clementarkfaffe ber 
an der Ielenzig Heremann Robert Buhl Fr —— Hanptichrerftelle 
Er Stadtigug beftätigt worden. '. 
2* 17* *. Der 





2. Ro. 687, 


Februar. 


2, Ro, 361. 


Dezember, 


2. No. 84, 


Märı. 


— 8 — 


Der Lehter Rudolphh Maettig, Bisher in Driefen,: iſft zum Obect: * 
eh, Lehrer an der Stabtfihule in Müllrofe beftellt: worben. 

Die Berufung des biöher proviſoriſch angeſtellten Johann Friedrich: Wahrin. 
Valentin zum dritten Lehrer an der Schule in Pförten iſt beſtaͤtigt worden. 


Dom 1. Januar d. Is. ab find folgende forftverforgungßbereihtigte Jaͤger 
als Forſtaufſeher definitiv angeſtellt worden: 


1) sn Auguſt Firh Für den Ir 00 2a Mohnwerder in der Ober⸗ 
: fötfterei Marienwalde/ 
2) Earl Heinrich Große zu Dobrilugt in ber Obserförfterei gleichen: Namens; 
3) Johann Carl Guftav Fiedler zu Zohlom in der Oberförferei Reppen. 
Die Oberförfterftclle zu Wildenow, auf welcher ber Revierverwalter Forſt⸗ 
meifter von Mog im. September . v. 56, verftorben if, wird dem Oberförfter 
Plager zu Zöderig,, imy Regierumngäbezirke, REF, vom 1, März * Is. 
ab uͤbertragen. 
Zum 9. April d. Is. wird 


1) der Hörfter Wenzfe zu Meldenſee, in der Oberfdrftergi Grofien, penftonirt; 

2) der Förſter Kuba’ von Kriebau, in der Oberfdrfteret Chriſtianſtadt, nach 

—Meldenſee bericht; 

3) dem Forſtaufſeher Katzmarieck zu Hermsdorf, in der Oberförfterei Soren, 
welcher zum Forſter ernannt worden die Forſterſtelle zu Kriebau über 
tagen, und. 

4) ber forfiverjorgungäberechtigte Jäger Carl Friedrich Auguft Märtee, ala 

+ Borftauffchen'zu Hermodorf auf Probe angeſtellt. San 
Dem Poſthalter Trierenberg iin LFicherofe if unter Ernennung zum Poſt⸗ 

Cxpediteur bie Verwaltung der dortigen Poft · Expedilion übertragen! worben. 


— — — 


Der blsherige Güter-Erpevitions-Afiftent Krahmer zu Handdorf iſt som 
I. April er. ab zum Stations-Aufſeher in Finkenheerd ernannt worden. 





—8 Vermiſchte Machrtichten., 

(1) Die zweite Lehrerfielle am der Eule zu Alt- Fort, zur Diössie Bor 
gehörig, Vrivat-Patronats, wird: durch den — ihres fing Jphaber? 
zum 1. April er. erledigt. 

(2.) Die Küfter- und Säuflchrer: Stelle in Diebelbruch ur, Dibeeft 
Arndwalde ‚gehörig, Königlichen: Patronats, iſt durch Enlaſſuns ihres * | 
herigen Inhabers erledigt worden, ie sn 

(3.) Die Oberlehrer- Stelle an der Töchterſchule zu Solbin,. Beipat 
Batronats, iſt durch Die Berfegung ihres zeitherigen Inhabers erlangt weren 
Frankfurt a. du O, den. 165. Februar 1887. 5 Nuch 

Koͤnigliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenwerwaltung und das Ssuincn. 


it 


(4.) Ber- 


= MR '— 


+ (4) Be 
DA Rötung, angemgLten ne gRten, Gengfe im, Yntmpalder Reit 


| 












pro--1857, 
"y “u 9 = — 
me — ed Beſchälers Gutachten 
1 Siand Bohn, | 
— en Race, der 
li - F re ’ Größe, Farbe und 
Tr: E | Abzeichen. Schau · Kommiffion 
Fahr.) Fuß, Ze 
Nu sch >) aun ohneſ In jeder Beziehung 
min di Hy Abzeichen. brauchbar, dedt für 
mef..; 5 2 Mtblr. und ein 
| Stallgeld von 10 Ser. 
ae (Granow| _ 455 hellbraun [Etwas feiner Knochen. 


bau, geht born etwas 
auswärts, brauchbar 


zur Zucht, deckt für 
2 Rebe. 


Galle im Linfen Sprung- 
gelenf, etwas feine 
Vorberbeine und tief 





terfüße weiß 


ns, AN ] gefeſſelt. im Rüden, muß aber 
1} ao TEE ma dennoch als brauchbar 
eu Ihr erachtet werden. Dedkt 
. Re, Fnnolfnsg; Ir. | für 1 Rthlr. und ein 
hi a a FR Mg Stallgeld yon 7 Ser. 

de, In vr) N 6 Pr. 
ai do. 17 | 6 5 braun, linfer umpf fehr gut, aber 
u Hinterfuß | farfe Anlage zur 
Ihe. fweißgefeffel]) Scale und deshals 
—F und Flocke zur Zucht nicht ge— 


ML ——— 8 ‚eignet, 
EEE ya ner we , 
A ffton. 
% | 
Brad, ehentes Verzeichntß wird Hierdur zur öffentlichen Kenntniß ge» 
Frankfurt 4 d. O a ä — —A EB 
nz den 26. \ — 
FE erg: 957 
— — 


ng des Imern. (5) Rad. 


— IM — 


(5.) Nähtrage  Nabhweifung 
der’ vom —* Friedeberger Kreiſes nachträglich gelbrten u nn 
—— BE BET HR a zn 


2 34 Tee a 


21 2 | Station, 


\ 











chbruch 


ie Friebdrich al — mit Sem —9 


ibbe, beide 
si n abe: 
01 n 11 





ei “ e weiß — ng | 
oin® : groß, Kal | 

\ 

i 
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1 ho u n y1ıyt ann Ä I IE - BAR 
"nenn, dem = * 57. 


YlubS Kk 


I 1 


soHaw 


DEE ar v. Bornftedt, 
J— Atem wird! hiermit zur d ichen ntniß 
rl mm 


tanffurt a0. D., ven 26, Kebruar 1897. —— sei le 
hart > TITEL In Rönigl. Regierung; Abtheilung des Inhern = st ya ma | 


Fr 68 eine a —* dur in Er 
vd 


Pre 













nerung gebracht: 
en» Benfionirung Societät beftehen 
Sorietät, welder in den Dienſt 
erfelben verbleiben 'fann, 


n weldem der Uebertritt i 
en aus.‘ 
la 1857. 
Militair⸗ rd partei 
„2 Yıhiı rbuf Tu x 


Belannı. (7) Bm It d. 3 an 
maduns. Poſwerbindungen bes hiefigen Dber-Pof» Dieeiond-* Bezirks ne 


A. Uufgehoben,„werden:, 


4) die-tä onenpoſt zwiſchen Franlfurt a. und Buben; 
3 die —— Botenpoſt zwiſch * — DO. m 
Reppen; 


DD alle Berfonenpo Iuiichen Srafen, und, Schorhut 


ilitatr- Wi 
— t ‚in dan ent, Diefer 







7 






u, Verlin,.den 21, 


nd 


‘(SO — 


Bo Men met Werden. in ir: 
I) eine taͤgliche vi hige Lerſonenpoft · Iwiſchen Frankfurt sa d. O. und 
Hllgau über Reppen, Sternberg und Schiwiehus, 
aus Franffurt a, d. ©7Q Ahr Mittags nad Anfunft des Tages. 
Perſonenzuges bon’ Berlin,‘ us 
“ud Reppen 2uhr 2 Min. Nachmittafs 
aus Sternberg 4 Uhr 45 Mit, Nachmittags, 
aus Schwiebus 10 Uhr 5 Min Abeud⸗ 
arten 


wiebus 3 Uhr 10 Din. früh, — Se 
aus Sternberg 8 Uhr 20 Min, Vormittage, 
aus Meppen 10 Uhr 40 Min. Vormittags, TE ER . 
Mm Branffurt a, ), D. 12 Uhr 55. Min. Mittags, zum Anſchluß 
an den Tages · Perſonen ug, na Berlin; | 
x dalteftellen Behu Aufnahme en Ye unterwegs find beftimmt- 
Afthaͤuſet in Kunersdorf, Neuendorf, Botſchow, Pinnow, Eotitten, 
‚itgelberg, Grunower ühle, oefihen und Wil au; 
tan Bliße bierfigige Perjonenpoft wilden Frankfurt a, d. O. und 


us Fankfurtr Uhr frich nach Ankunft des Sanellzuge⸗ von Berlin, 


% üuhr früp sum Anſchluß an den Schnell. 

3) eig nn, BE nach Berlin; , 1. KEEP 

Vdentlic, feömalige Botenpoft zwiſchen Meppen und Sternberg, 
"Reppen taͤglich Außer ‚Sonntags 31, Uhr früh nach. Ankunft 
A en Do * 5 a. d. OD. * — 

=, eg 7 Uhr ‚Ani us an Die Kariolpo n agom, 
ne Sternberg täglich auge —2 8 Uhr Abends, — X 

ren 1114 Ypr Abends, zum Anſchluß an die Por nad 

Öranffurg 4, — 5— — — 


die ol "ihrem Gange verändert werden: 


—* ich Meimalige Perfonenpoft wilden Frankfurt a, d. O. und | 


ne Frauffutt a. d. O. 191/ 

i er oe a Uhr Nachmittags, 10 Uhr Abende, 
 Groffen 5 2 ’ 

AUS Croffen Fri 35 Abends, 3 Uhr 55 Min, früß, 


in. 
' /2 Uhr Ma mittags, 11 uͤhr Abends, 
in ef ey, re 6 * 25 H 


Min. Abends, 4 Upr 55 Din 


2) die 





2) bie tägliche —— zwiſchen Groffen umb — 
a: aus Grofien 7 Uhr Abends, , t me ala vr ih 
in Grünberg 10. Uhr 5 Min. Abends, re 
owner 9 Uhr Vormittag, 0... — 
in Croſſen 12 Uhr 5 Min.- Mittags; — 
3) die taͤgliche Cariolpoſt eye Lago und: Sierabeng, 
aus Lagow 4’ Uhr 30 Mit. früh, 
in Sternberg 6 Uhr 45 Min, früh, 
aus Sternberg 9 Uhr Vormittags, 
in Sagem 11 Uhr 15 Min. Vormitiags hg 

4) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Schwithus und wi, ’ 
aus Schwiebus 4 Uhr früh, 
in Bräg 5 Uhr 40 Min. Frhip, 
ans Braͤtz 7 Uhr 30 Min. Abends, 

n Schwiebus 9 Uhr 10 Min. Abends; 

Rt de tägliche erfte —— von. Frankfurt a. db. ©. nach Cuſttin, 

aus Frankfurt. a. d,.0. — fait. wie bisher 4, Uhr früh — 

! 7 4 Ubr früh; 

6 die Eee dritte Perionenpoft von Güftin nad) Frankfutt a. O., 

a Pat aus Guſtrin — fatt wie bisher Tg: Uhr Abe — 9 Uhr 30 
Min. Abends; die erſte Berfonenpofb don Cu ah nach Franfı 
furt ftatt 6 Upr früh — 5%, Mh: früh 

die gagliche Perfonenpoft von Manſchnow nach ren, IL 
aus Manſchnow — * wie bicher 7 Uhr b Min. früh — 6 un 
rl x 5 45 Min. fruͤh. warb he denn 
Bel den neu eingetiiäteien werſonenvohen ige” dag —*8 auf 
6 Sgr. pro Meile und Perfon feſtgeſtellt, wofür 30 Pfund Gepaͤck frei mit. 


"genommen werden fönnen. Beichaiſen werden ‚bei den! Perfonienpoften nach 
‚ Bedürfniß geſin 


Frankfurt a. d. ©., den 26. debruar 1887. ' ne 
10.39 2.2.5 Der. Ober - Roft» Direkter, “nr Schroeder. 


all * 
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J 3 * —* — . Ir DER aD 
u ma EEE 0 han 
— —* me IN AET per dm LTE ah. 
2841 — 1% Bäkeen: Men’ Ränigt Regirrhagin, ni 
Gerruti in der Hoſbuchdrucerei von Trowigfd u. Goßn in Fihlilfhrt a. D. 
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auf 
nit · 
ad 
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ur ur a 


| Amts-Blatt 


N eat ren, -Negierungzu Frankfurt· O 


SFrantfur ad. D., Mittwoch den 11. Wr —* 






— für die Königl. Preußiſchen — pro 1867. 

* * eh * 46607) — uͤber den Beſchluß der Deutfthen Bun: 
4 "7 

\ eöverfammlung vom 6. November 1856 jur Ertweiteriimg 

An der Beſtimmungen ‘ber »' Burn 3 vom 9: N 

Dember 1837 und‘ 4%; Juni; 4845. wege Hleichförntiger 

Grund * Schupe des — — und kuͤnſt⸗ 

LRTEERTER * — igen Kur fegen — und unbefugte 

FREE ü e a ung. 

N Rn 4008, Privilegium Kar be von —— auf 

I 242. den Inhaber ja lau —— Obligationen it, C 

Br Rs — ———— F — Zweigbahn Gefeliigaf, Vom, 31. 
* — anuar 

h 4609) ——— betreffend die umterm 9, Itnn 1857 

erfolgte Allerhödhfte Veftätigung der .ı atuten eint 
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No. 25. 
I,ad Ro. 484, 
Februar. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. 
zu Frankfurt a. d. ©. 
Nolizei-Berorbwung. 


Durch Unvorfihtigfeit und Sorglofigkeit bei dem Verkaufe und der Auf- 
bemahtung bed Vitriolbles, des Sceidewaflerd und der Aetzſodalauge find, in 
Iegterer Zeit mehrere Unglüdöfälle herbeigeführt worden und noch vor Kurzem 
if im der Stadt Forſt ein Knabe von anderthalb Jahren an den Kolgen ver 


ſchtuckter Seifenſiederlauge unter großen Schmerzen binnen 
verftorben. 


Zur Berhütung ähnlicher Unglücsfälle durch den unvorfihtigen Gebrauch 


biefer. ägenden, wie Gift wirkenden Wlüffigfeiten verorbnen wir auf Grund 


der $%. ©. und 11. des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (Geier Sammlung Seite 267.) was folgt: 


Regierung 
x 


| s. 1. 

Konzentrirte Schweielfäure (Dleum, Vitriolöl), fonzentrirte Salpeterfäure 
(Scheivewafler), jo wie fongentrirte Aetzſodalauge, (Seifenfieverlauge, Flaſchen⸗ 
lauge, Pfundlauge) darf von Fabrikanten oder Händlern nur gegen Vorzei⸗ 
gung eines, von bet Ortöpolizei-Behörde ded Empfängers (in größeren Städten 


vom polizeilichen Revier» Vorftande) auszuftellenden Legitimationd- Atteftes ver- 
abfolgt werben. 


‘2. 

Berbümnte Schwefel» und Salpeterfäure, desgleichen verbünnte Aetzlauge, 
worunter Mifhungen von einem Theile Fonzentrirter Säure, beziehentlich 
Lauge, mit mindeftens 5 Theilen Waller zu verfichen find, kann in jeder 
beliebigen Menge auch ohne Legitimationd- Atteft. verfauft werden. 
$. 3. 

Die im $. 4. bezeichneten aͤtzenden Subſtanzen dürfen nur in Gefäßen, 
welche, nad) der Füllung mittelſt eines Stoͤpſels feſt zu verichließen und mit 
dem üblichen Giftzeichen (beftehend in einem Toptenfopf nebft Grabeöfrenz 
und dem Worte „@ift‘)- zu verfehen find, verabfolgt werden, — Mit, dem- 
jelben Etikett find auch die Gefäße zu bezeichnen, in welden biefe ägenben 
Sübftangen: von Babrifanten und Händlern vorräthig gehalten werden, jo wie 
auch dieſe Gefäße jowohl Seitend der Berfäufer, ald auch von Seiten der 
Käufer an abgejohberten, ſchwer zugängliden Orten aufbewahrt werben 
müflen. | t woun 

x 4. na: 

Mer diejen Vorſchriften entgegenhandelt oder den ihm in biefer Verord⸗ 
nung auferlegten, Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, verfällt in eine 
Geldſtrafe bis zu zehn Thalern. 

Frankfurt a. d. Ot den 28. Februar 1857.--- & 

18 — — — — — e 
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Betrifft dag Baarensßerzeicänig zu den im Sollvertin beim 
Verkehr mit Deflertei gültigen Tarifbefktwinungen. \ 
IV. 1257, Fa 


& wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß zu den wm No. 26. 
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I. Sanur p, J. ab im Zollverein beim Verkehr mit De 
Karben 


gü 
gen ein Waaren · Derzeich niß erſchienen iſt, und daſſelbe nicht 
Baur dei den Girneramts.Spefen j ge des Bub, 
Panelt do per Dederſchen Geheimen Oberhofbuchdruckerei in Berlin, ‚zu 
den Breie yon 20 Ser. für dad Exemplar, bezogen werben fan. 

2 d. O., den 28. Februar 1857, 


Perfonal. Fhronitk. 

Ion dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Gandidaten 
Ferdinand Ludwig Wilhelm Braune aus Schwedt, 
Carl Frieprig Tpenp [ 
Ban Auguf Wilhelm Gruber aus Tammend 


orf, 
dolpb Auguft Wilhelm Jaene aus Neu-Rupptn und 
Robert Julius Müller aus Arnswalde 


Sig zum VPredigtamte erklaͤrt worden. 
‚den 3, März 1857, 


dnigl. Gonffterigm der Provinz Brandenburg. 
a Ghrffe pp lommiſſariſchen Bir ermeiſters Glftermann iſt der erwahlte 
—8* Bla. zu Berlinchen F Polizei » Anwalt daſelbſt ernannt 
Ghankfarı & O., den 3, Mär | 


1857. 
Der Regierungs-Präfident. v. Selchow 
am era 1. Hafe Julius Rudolph Koenig Hat fich in Sqhlaben Ä 
"era 
Ver %e 


Böttcher zu Fri i f ige Stadt und egend 
is | su riedeberg ift für die dortige Urngege 
— vaterländiſchen Hagel Verfierungs. Gejellichaft yu ‚&berfelo 


a, rufen Guftav Orb zu Triebel iſt für die dortige Siedt und 
a a ah —E 


—— N 


ng 


18* ü Der 
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Der Kauſmaun Frangı Hille zu Keberoſe iſt für die dortige Stadt nnd 


| Umgegend als Agent der waterlandiſchen Hagel ⸗· Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu 


Elberfeld beſtätigt worden. 

Der Kaufmann W. Wetzke zu Gaſſen iſt für die dortige Stadt und 
Umgegend als Agent der vaterländiſchen Hagel» Berjiderungs- See: zu 
Ciberfelb Hetätigt worden. 

Der Kaufmann C. F. Eichberg zu Bärwalde if an Stelle des Bühhändters 
Ebert vafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent‘ ber Auhen-Ründener 
Feuer; Berfiherungs- un beftätigt worden. 

Der Maufermeiſtet F. W. Schneider zu Cottbus ift a Stelle des: Kauf 

mannd Palmie dajelbft für die bortige Stadt und Umgegend als Agent ber Mag- 
beburger Feuer-Berfiderungs-Gejellichaft beftätigt worden. 
— der Maürermeifter F. W. Schneider zu Gottbus if an Stelle des Kauf: 
mannd und Gaftwirthd Loſſow zu Brunſchwig a. B. für bie dortige Stadt und 
Umgegend als Agent ber ‚Magdeburger Hagel: Verſicherungs ‚ Gefeligert beftätigt 
worden. h 

Der Kaufmann. Ewald Roedelius zu Hochzeit, im Arnowalder Kreife, ift 
für den dortigen Ort und beffen Umgegend als: Agent ber Stettiner Strom: 
Berfiherungd » Gefellichaft beftätigt. morden. L 

Der Kaufmann WB. Wolterizu, Kirchhain‘ hat die Agentur der Hagel- 
jhaden » Berfiherungd- Gefellichaft zu Leipzig niedergelent. _ ı » 

Der Kaufmann Garl Klemm zu Landsberg a. W. hat, die Agentur, her 
Allgemeinen Deutſchen Hagel: Berfiherungs - Gefellſchaft „Union“ zu Weimar 
niedergelegt. 

Der Kaufmann! Earl Klemin zu Landöberg a. W. Hat die Agentur der 
Anden. Müncener Feuer -Verficherungs: Gefellihaft niedergelegt. 

Der Kaufmann Theodor Gürcke zu Schwiebus iſt für die dortige‘ Stabt 
and Umgegend ald Agent der Leipziger Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft ber 
ftätigt worden, 

Der Kaufmann %. A. Zeipler zu Croſſen ift für die dortige: Stabt und 
——— als Agent der. Niederrheiniſchen Guͤter-Aſſecuranz - Geſellſchaft zu 
Weſel beſtätigt worden. 

Der Kaufmann F. W. Wolter zu Kirchhain iſt für bie dortige Stadt 
und Umgegend ala Agent der Magdeburger Hagelſchaͤden Berflherungd: Befell- 
haft .„Geres“, beftätigt worden. 

" ‚Der Kaufmann F. W. Wolter zu Kirchhain ift für ‚bie dortige Stabt 
und Umgegend als Agent der Magdeburger Vieh: Verſicherungs⸗ — ber 
Bätiet, worben,, Tu; 
Der Kaufmann, Ilius Kolshorn zu Schwiebud iſt für die dortige 
und Umgegend ald Agent der vaterländiihen Hagel: I Sa 
au Elberfeld beftätigt worden. z 
er 


- NM — 


Ver Kaufmann Herrmann, Balcke zu Ghriftianftadt, iſt für die bortige 
Stadt umd Umgegend ald Agent der vaterländijchen Hagel» Berficherungs- 
beſellſhaft zu Elberfeld beflätige worden. ı 

der Kaufmann Karl Wilhelm König zu Landsberg a. d. W. ift an 
Stelle ver Kaufmanns Klemm dajelbft für bie dortige Stadt und Umgegend 
ald Apent der Aachen · Muͤnchener Seuer-Verfiherungs- Befellfchaft beſtaͤtigt 

der Gafkhoföbejiger Loffow zu Brunſchwig a; Bi ‘bei Gottbug hat bie 
Agentur der Magdeburger Hagel · Verficherungs ⸗ Geſellſchaft niedergelegt. . - 

‚dr Kaufnnann J. F. Müller zu Marienwalde, im Arnswalder Kreife, 
M für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der Magdeburger Vieh— 


Serherungs Gefeljpaft beftätigt worden. Br 


de Berufung ä bis en Halfolehrers zu Buchwald in Schlefien, 
Bin Yuguf Albert En zum Gchullehrer zu Oftrig in der Diödeefe 
lit, it beflätigt worden. | 

du Lehret Chriſtian Jahn, bisher in Gulben, iſt zum Schullehrer zu Will⸗ 
erden; in der Diöceje Conbus beftellt worden. 

di derufung des Lehrers Ferdinand Auguft Hoffmann, bisher in Landsberg, 
Km Airn Schrer an der Mädtifchen Gfementarfgule in Gottbuß if beflätigt 


worden. 


‚Bir den erften Bezirf ber Stadt Königöberg i. d. N. ift der Kaufmann 
Stinbag daft ala Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 
DM Are Spremberg find Folgende Schiedsmaͤnner für die Ländlichen 
See Goäft und Heftige worden: Sa — 
fih M - 
für den 1. Bezirf 
er Kruggutßbefiger Muguft Heinze zu Groß» Budo, 
EIN: für den 2. Bezirk 
hr Etelimachermeifter Matthes Noack zu Gosda, 
mE u — Ba. 
' "fürven 3. Bezirk 
vr Sqanhwirth Gonfantin Ziegra zu Reuthen, | 
für den d. Beet 
N Bitergutßbefipen Hermem von Dergen. zu Mudrow; 
— — — nn 
Ber 


a0? 
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(1) —— — —— 
der im Kreiſe Sorau im Jahre 1857 etablirten eine. Einen. 


ö r Feſtge⸗ | 
ei gr | | Nationale frts Bm 
2 gg, ) Stationshern. N Be ⏑ —— 
= Gtation. | Privat ⸗ Befihälers. | en | 


Zeſchau Gottfried Bude mit: großer Blaͤſſe, 1 la gefört. 
Kuhnert, Erb· an ber Unterlippe wei⸗ 
i@älgeneibefiber Gen Fleck, Linker Hin- | 

terfuß, weiß geficet, | 
5° 4" groß, =; 


alt, | 
9 Kriehau | Gottlieb Bud: Sau mit Keiner 4 udesgl. 
wald, be, 5° 2% groß, 4 Jahre 
Gerichtsſchulze alt, 
3) Reinswalbe Gonlib Schulz Fuss mit weißen Hinter 2 desglh. 
Bauer fügen und Stern, 5 001 
| 1“ groß, 4 Jahre alt, | 
4 Mohporf Ghriftian Pau- | rothbraun, linker Hinter⸗ 1 besgl. 
| ligk, Bauer * weiße ai ‚Ste! 


dESchnibbe, 5 ‘groß, 
14 Jahre alt, 5 KL f 
5. Smarfo Johann Gottlob Fuchs mit Schoßſtern 1deosl 
‚Kilian, Bauer u. 2" groß, 5 Jahre io? 
| Gerichtsſchulze 
Sorau, den 24. Februat 1857. 
Königligher Landrath. vn. Leffing. 


Vorſtehende Nachweiſung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnip 9 
bracht. X J 
Frankfurt a. d. O., den 28, Fehruar 1857. 
— —— ee bes Iunern 
— — — — 


.— 


| 


(2) Roh | 
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(2) NAach weeiſung 
ker {m Kreiſe Lubben Pro anno 1857 etablirten Privat» Befgäl«Gtatisnen. 


| vi Nationale | Beftge: 
etztes 
Stationderr. | des | eis — 
« a | gel | gen. 
- Gtation. | . Privat» Befchälers. | el | 
| — — mit Ben ".p bei ber Kb» 
| | Bochlid Stern, 9 Jahr alt, "rung de 
ß groß, nehmigt. 
5; 11% ' bo, 





Fu 
— | müßtenbefiger Mappe ohne Abgeilpen, 5 
Stuerke Jahr alt; 5° 5" groß, 


u bo. intime 6 Jahr alt, 11, | be. 
“ #’ 8” gr N 

Helm | Gutspäcter braım ohne Mbzeihen, 4 3 be. 
ehn Jahr alt, 5° 2" groß, | | 

5. friebfand Aderbürger Karl dunfelbraun mit weißem 1 bo. 

| Schröber Stern, an beiben Hin- 
terfüßen weiß gefeffelt, 
| 10 Jahr alt, 5° groß, | 
l do. 


s PP | Baur Kauf braun init Gtern und, | 
Sdhnibbe, rechter * 


der und Hinterfuß bis 
zum Feſſelgelenk weiß, ı 


| 
| | 9 Jahr alt, 4° 10“ 


Lübben, den 10, Februar 1857. 
Der Landrath. v. Houwald. 


Vorfchenbe Nachweiſung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge 


| 


rad. 
Sranffurt a. 6, ©., ben 94. Februar 1857. 


Königl. Regierung; Abtheilung des Innern, 

{3) Bir bringen Hiemit zur öffentlichen Kenntuiß, 2a der Bierdemartt 

* — Dr m * Zehre am 2öfien, — und 
Mai ſtatifinden wird, 


Rnigkberg 1. Pr., den 12, Februar 1857. 


Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 
(4) Dem 


°W 





1. Ro, 620, 
Mär;. 


2, Ro. 1373. 
Februar, 


Bekannt: 
madung. 
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(4.) Dem Fabrikgeſchaäftsführer MW. Beckmann zu Berlin iſt unter dem 
28. Februar 1857 ein Patent 2 a 
anf eine mechaniſche Vorrichtung an Bremſen für Eifenbahnfahrgeuge 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen  Zufammen- 
fegung und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile zu be- 
Ichränfen, “ N 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed 
Preuß. Staatd- ertheilt- worden. — —X — 


Dem Maſchinenbauer Otto Stephan in Steinau in Schlefien iſt unter 
dem 1. März; 1857: ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von Ofenkacheln in 
der dur Zeichnung und Beichreibung erläuterten ganzen. Zufammen- 
jegung, ohne Jemand in der. Anwendung einzelner Theile zu be 
ſchraͤnken, Be; 
auf fünf nach einanderfolgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung des Pa- 
tentd an gerechnet und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 


Aranffurt a. d. D,, den-7. März 1857. 
Königliche Regierung; Abiheilung bed Innern. 


(5.) Die Schulfehrer- Stelle in Gulden, zur Didcefe Gottbus gehörig, 
Privat Patronats, iſt durch die Verjegung ihres zeitherigen Inhabers erledigt 
worden. Zur Verwaltung der Stelle iſt Kenntniß der wendiſchen Sprache 
Erforderniß. | 

Frankfurt a. d. O. den 2. März 1867. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 





(b.) Der sub No. 10. des Verzeichniſſes der im Soldiner Kreiſe pro 
1857 eiablirten Privat» Beſchaͤlſtationen — im Amisblan pro 1857 Geite 
56. und 57. — aufgeführte Hengft des Koloniften. Wilhelm Hembb "zu 
Gr.⸗Fahlenwerder ift cerepirt. 7 

An Stelle deſſen wird ein ſchwarzer Hengft mit kleinem Stern, 4 Jahre 
alt und & Fuß 6 Zoll groß, den derſelbe käuflich erworben, zu dem Preiſe 
von 3 Rihlr.. an dem genannten Orte decken. ". F er 

Soldin, den 24. Rebruar 1857. ae Pte 


Koniglicher bLandrath. p. Etanach. 


—V——— 
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unter Dem 
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mmen⸗ 


ı Pa- 
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(7) Adnigliche Niederſchleſiſch-MRaͤrkiſche EGiſenbahn. 

Der im Dommeritz⸗See bei Erkner ſtehende Krahn zum Niederlegen ber 
Schiffsmaſte kann wegen der an demſelben vorzunehmenden Reparaturen. vor 
dem 25. d. M. nicht benugt werden, wovon mir hiermit dad beiheiligte runs 
kum in Kenntniß fıgen. Berlin, den 8. März 1857. 

Königlide Direftion der Nicderſchleſiſch · V Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


(8) Die Landbemohner werden bei dem hetannahenden Ouartals. 


Schluſſe und bei der bevorftehenden @rneuerung der Zcitungs - Abonnements 
darauf aufmerffam gemacht, daß gegenwärtig bei allen Roft- Anftalten‘ im 
Bezirke der biefigen Ober- Poft- Direktion eine wödentlih ſechſmalige Land: 
Briefbeftellung eingeführt ift, melde zum ſchnellen und regelmaͤßtaen Bezuge 
ber Zeitungen und Amtd-Blätter eine gute und zugleich billige Gelegen heit 


Tas Beñellgeld für Zeitungen nach dem Lande iſt jetzt anf bie Salfe 


ber ‚früheren Ede herabgeſcetzt. 
Daffelbe beträgt vierteljährlid: 


für jedes Cremplat des Regierungs-Amtsblattes, der Geſetzſammlung, bes 


Kreisblartes, jo wie für folde Blätter, melde wödentih nur 
einmal; zu beftellen find, — 14 

für jches @remplar einer Zeitſchrift, Ba wöchentlich zwei⸗ oder 
breimal beftellt wird, — 3 

für Zeitungen, welde vier», fünf: Be fechsmal in der Woche zu 
beſtellen ſind, — 5 Sgr. 

pro Exemplar. 

Das Zeitungd-Beftellgelb tft, gleichzeitig mit dem Pränumsrationd»Gelde 
für die betreffende Zeitfehrijt, praenumerando zu entridten. 

Bei dieſer Gelejenheit made ih barauf aufmerkſam, daß die Poft- n- 
flalten nad) $, 29. des Reglements zum Poſt⸗Geſetze über dad Poft- WB jen 
vom 27. Mai 1856 befugt find, Ablöfungen des Landbrief⸗Geſtellgeldes curd 
Averſa anzunehmen, und hierüber bejondere Abkommen mit den Gortefpon- 
denten zu treffen. 

» Diejenigen Landbewohner, welche geneigt find, das Beſtellgeld für ihre 
Gorreipondenz abzulöfen, wollen ſich mit ihren vesfallfigen Anträgen an Die 
betreffenden diſtribuirenden Poft- Anftalten wenden. 

. „Bär ſolche abgehende Gorrefpoudenz, melde zur Beförderung mit ben 
weitergehenden Poften beftimmt iſt und zu biefem Vehuf deu Land» Wriefe 
trägern zur Abgabe bei der Poſt-Anſtalt ihres GStations- Ortes über,eben 
wird, if eine Befill-@.bühr nicht zu entrichten. 

Granffurt a. d. O., den d. Mär; 1857. 

—ESchrocher. 


Der Ober + Poft » Direktor. 
19 (9.) "5 


3 


Bekannte 


machung. 
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(9.) Königliches Berg- Amt zu Müdersparf. 

Um den Anfauf der rohen Kalkfteine zum Bauen und Brennen, fo wie 
des gebrannten Kalkes aus den hiefigen Kalfiteinbrüchen und Kalkbrennereien 
dem Publitum zu erleichtern, Haben wir und fernerweit mit dem Handlungs: 
hauſe A. O. Fähndrich u. Comp. zu Berlin (Wallſtraße No. 16.) dahin vereinigt, 
daß baffelbe für alle diejenigen, welche es wünfchen, die Berbingung ber 
Frachten an bie Schiffer nah den billigften Sägen, die Befrachtung der Fahr— 
zeuge und die Bezahlung ber entnommenen Produkte für KeAnung der. Ent. 
nehmer beforgt, ohne won denjenigen Gommittenten, welche in Berlin und 
Potsdam und in einem Umfreife von vier Meilen von biefen Städten und 
von Mübderdogrf wohnen, für jeine desfalliigen Bemühungen irgend eine Pro: 
vifton, Entjhädigung oder dergleichen zu verlangen und anzunehmen. 

Dagegen ift ed dem Handlungshaufe U. O. Faͤhndrich u. Comp. geftattet, 
ſolchen Gontmittenten, welche in einer größeren Entfernung old vier Meilen 
im Umfreife von den genannten Orten wohnen und fi der. Bermittelung 
deffelben zur Verihiffung und Bezahlung der hiefigen Produkte bedienen, für 
die, Bemühungen umd etwaigen Auslagen eine Speditiond-Provifion von 4 
Rihlt. bis höchſtens 1 Rihlr. 10 Gar. für die Kahnäladung zu berechnen. 

Wir bringen dieſes Webereinfommen hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
und fordern alle diejenigen; welche Kalffteine oder gebranitten Kalk von hier. 
entnehmen wollen, wenn fie nicht vorziehen, bieferhalb direct mit: und‘ in Ber- 
bindung zu treten und die entnommenen Produkte unmittelbar zur Königlichen 
Kaffe zu bezahlen, auf, jih an das Handlungkhaus A. O. Fähndrich u. Comp. 
in Berlin mündlich oder in portofreien Briefen zu wenden. we 

Wir machen unfere Abnehmer ausdrüdlich darauf aufmerkſam, daß wir 
felbft mit der Annahme von Schiffern und mit der Befrachtung von Schiffs 
gefäßen und nicht befaffen, daß außer mit dem gedadpten Handlungshaufe wir mit 
Niemandent in einem Ähnlichen Vertragsverhälmiß flehen, und daß die von dem 
Iegteren audgeftellten Frachtbriefe ſtets mit einem von uns abgegebenen Atteft 
über bie von den Schiffern geladene Klafter: oder Tonmenzahl verfehen werden. 


Müderädorf, den 3. März 1857. 
Königlib Vreußiſches Berg - Amt. 





Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend: Die General - Ueberſicht 
der Verwaltung der Strafanftalt zu Sonnenburg tür dad Jahr 1856. - 


Mepigirt im Bärcau ber Rönigl, Regierung. . 17, 
Geriußt in der Hefdulruderei von Trowigfä u. Sehr in Eranffurt a. d. O. 
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I. Anzahl der in der Straf: 
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Es find im | Es beträgt 


se 1856, | Die täglich 
Au Im Jahre a * 
a — letzten Dezem des Jahres nach Durchſchnitts⸗ 
legten Dezem 1856 1856 vollen Tagen | zahl ber in 
1855 d find aus der | gerechnet, ber Anfalt 
befanden AG im) gungalt Finder Anhalt fgemweienen Per 


mar Beftand. | eingeliefert. 


der Anftalt- | entlaſſen. Jgeweſen. fonen. 








Darunter find 


zu lebenslänglicher Zuchthaus. 
über 30 Jahre. 
20 bis 30 Jahre, 





ent 2 u 
unter 4 Jahr. 
6 Monaten. 


” 


Darunter 
aus dem Soldatenftande ges 
aus anderen Zuchthäufern hier⸗ 
von den verſchiedenen @erichten 


| 


— 3 — 





Anſtalt unterhaltenen Perjonen. . | Z 
—— — ——— — 


Bon den aus ber Anftalt entlaſſenen Perſonen ſind: 










nach ihrem 
Beſtim⸗an andere 


mungsorte Anftalten 
zurüdges abgeliefert. 


Orfangene 
NEIENLZENENE: 
vernetheilt: 


kraft. 


Summa. 








begnadigt. 








find: 
Bei 
in eingeliefert 
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IL. Die in der Auſtalt geweſenen Partien haben Gaben richt: 
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a. b. 
Es find ‚oe etz * täglich beſchaͤrtigten 
" überhau tu Tagliche Zahl Merf onen ts Zahl der 
p * ‚der darunter arbeitofahigen 
tal ndfichen ——— Ser 
26: oder weil ſie angelernt | I Dertonen. 
gene acbegeunfähigen werden An ten | 
erfonen. \ 






ı »3j3um Wu 
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Es bleiben alſo — 
—Berjonen. .. 
















Bon. ber Zahl der — Ermma.. 
arbeitgähigen Perſonen ' J Oder zum 
ab; Arceaten, welche, — — N ———— vollen Venſum 

ip Feſſein liegen und sm arbeiiäfühigen 
— vollen | Halben gerechnet. 


Berionen. 


nicht arbeiten. } 
s Penſum. 











— — — — — — — — 
Dieſe haben verdient: 
fe Hiervonab 58 beträgt 
a. b, c. Summa |" Derlag | Bleibt , 
Bi für Materia« alſo 
durch die in \iennah An] reiner 
durch Nrhegfeorrätbigen ) des Trechnung des ber Verdienſ 
laten Arbtitever⸗ 
wirklich für Die Fabrifa Mehrwerths 
— u. Materias PVerdienſtes. [ver Materia⸗ yro Ropi 
: Anftalt. Flien Reden: lienbeflände * 
ae gegen 1855.45 mini m ** 
Ir U Fe UT Re Pe Wr — De | Du Der: 


7009598) 7 wu ._ — oc LE 83396 25) 1 ja6B07, us 25/5 
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" non, Zeqweiſuns der allgemeinen 
ah Es fir überhaupt in te Anal Igervefen 993 Berfonn, da — | 
ei ie Speijung 
a — — | fir 
| u rd "Bu beträgt pro ru SRNUCHER 7: 
überhaupt. _ 
m | gi? * J pri... ä 
1 2; r LU 
⸗ 2 — * * nl Dir m. 3 
mA) nu — —— — 
der Aufalt, 
899 6 a f —& ——— 
X B. Belleidimgskoſten 
Fi — — — 
Mithin 
pro Kopf. 
| 
—— IT HT ug | 
„li LS | 6535! 3/5] 6 117 15 | 
| | 
Reiten und älter ber Offelastin u und — J BEE 


der € ——— ⸗Reinigunge Beleubtungs,, 
N Sr "Transeor on,” ufrasipr: 


Der * rn zufällige Jersabtn ) Oefammtbetrag 
X der 
aAdmmitranons⸗ 


überhaupt. AK Koften, 


/ * Re 1.5 ur, uom — un 
Par FE ” 72 Br MG. 
0 ERIC 3,51 41 710 31685579 7 


ee are 
u Myiavır nor bb ug 1 dan 









— 6 Ps 


1 m IV. Vergleichung der Koften. 








i PBerfonenzahl. Bekoͤſtigung. —— 
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889 Geſunde 


35177 | 10 
104 Kranke 






Eumma 993 Perfonen 
Muhin eine Berfon 


— 2 


Davon treifen pro Kopf 


ijahrlich 
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- Amts-Blatt 


| ——6 Regierung zu Fraukfurt / O 


* * Ra 4. D. * ben 18. Maͤrz 1857. 





—E für de Königt. Breußifgen Staaten pro 1857. 
je M M. 4), Lerhöchfter Erlaß vom 21. Januar 1857, betreffend di 
ih ; Beriehung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau * 
F e Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee von Heilsberg nach 

uttſtadt im Etmelande 
ber lau⸗ 


"Rs, * Privile um” wegen — auf den Inha 
der Feet Pr Ballet Kreiſes im Betrage 
! Janıtar 1857. 


nl. nins: on 400 
Ale * —2 iR vom: 2. Februar 1857, betreffend das 
x * DE der Stadt eltow EN Recht zur Chauffeegeld- 


pm x Erhebung. 


nie | (RU 4618) Allerhochtter Gen 2. Februar 1857, betreffend Die 
Verleihung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz 
ai,1896 an bie Stadt Simmern, Regierungs: 


Im” | ‚Rum 4. 

Se nen SEAT 1 
Reh. Rs 1644) Miterhöchfter vom’ 2. Februar 1857, betreffend bie 
a nn Sieh" der Städte, Ordnung für bie Rheinprovinz 
19 ink, rg Bu 1856° h die Stadt Sinzig, Regierungs, 

* 4 bezirke as 

Ro. 4615.) be * vom 2. Februar 1857, betreffend die 
Berleifung der Stäbte-Drdnung für Die Rheinproving 
vom 15. Mai 1856 an bie Stadt Remagen, Regierungss 

beſitls Coblenz. 
2 J— 46 Sta achung, betreffend bie unterm 9. Februar 1857 
m 0), "elo —X Beſtaͤtigung der Statuten einer Aktien; 
’ gefelihaft unter dem Namen: „, Arenbergfhe Aftiengefell; 
A ft’ fie Bergbau und Hüttendetrieb" mit dem Domizil 

en. Vom 19, Bebruar 1857. 


) gi —— 
u, 
a Ei 
%. 1) Hr betreffend die Allerhöchſte Beftätigu 2 
. Ben g: „Mebio R 


md ai) fi zrafle Btatutdeiner unter der ennun 
reer hr 5* urgc eileien, Bergbau» ftiengeelfigaft, 


Ro, 48, mh (Ro. anuar 1857, betreffend bi 
za nn ber —— worrechte für den Bau uns, 
bie 


e 


* tt — 


die Unterhaltung der Chauſſeen ven Wohlau und 


f v% über Eee nd von — ch dem Bofen- 
R —2 ee * Sur: ehr betreffend bie 


ben Bau und 
< ⸗Cha 
—2nſnu * u Ausgang, be ——— BE Sn 
Richtung auf Erfmannddorf. 
8004600.) Aueehöchfter Erlaß von 9. Februar 1857, betreffend die 
der Städt»Drbnung für Die 


.,_. 8 
‚Ssunı 


— — — — 


Rheinprovin vom 
15. Mai 1856 an die Stadt Ahrweiler, —— 
2 bezirls Goblenz. 


aid dinsiem (Re, 4621. Bekanntmachung über ‚die unter, dem, 26, pm un 1851 


N  eeölgte Allerhöchfte Beſatigung der Statut 
RR 1 —2 — herungs-Aftien,Gefellfchaft Germania“ * Stettin. 
Don znorrac Vom 17. — 
(Ro. . 4622) Gefeh über En Ma. Krebitgeben an Minderjährige. 
— 9— = Han Vom 2 Mir; 1857. editg 





RO Ab2d Belan De ae vom 10, Fe 

| * * 39 be end ‚die Erw Srpnterung bes Art. 35, der 
or 1.5 I, Üehereiinggt wegen Der gegenfeitig Gerichtsbarkeit. 
” Berhältmife mit Sn, Altenburg vom RE 


14, 14. Januar 


1882 — — S. 406). Vom 4. Mär 
— 0. - 


2 en Ans) Betafintnladhig Ve MinifterialsErflärung vom 10. Fe 
bruar 1857, id die Erweiterung des Art. 35. ber 
et .; Vbereinkunf ‚mit Reuß jüngeren Linie‘ wegen gegenfeitiger 


5. 
— Vefdiderung det Rechtzydege vom Juli 1834. (Geſehz⸗ 
Sammlung: S. 124). Vom 4. März 1857. 
Mo — —— ber Minifterial- Erklärung vom 10. Fe⸗ 
1 vo DV a nei 7 bruar 1 betreffend die Erweiterung des Art. 34. ber 
R TTTRES Ber BB een mit Schwarzdurg⸗ Rudolſtadt megen * 
— J gegenſeitigen GerichtsbarkeitsVerhältniſſe vom zz €, nn 
PR ei 7— 8 Geſed /Samulung S. 239.. Bom 4 Mär 
o 7 — 
u, Re. ah Bekanntmachung der Minifterials Erflärung vom 10. Bes 
el» ner 1857, betreffend die Erweiterung des Art. 32. der 
nat No bereinfunft au, Peibrderung, der, Recbtöpflege mit 
nee a Knv" +1 Sachien« Weimar vom. 5 35, März 1852, Geſetz⸗Samm⸗ 
mol Nut. upial un 10,7 €. 125." Wr m, 8 Ri 1857. 


ul anımsahad Verb run, MT IMST MD 


ET ANO TNODInIN rot er dim „ER 4/8 
en un und ir en male 77 dit, 
Ber us Die 


an 


ne 
FAT dae 





= Mb o = 


Dh Beſtinmung im 47. 38 u Grund bes FK. BU bes Ge Aber Belannt⸗ 
— *8* von‘ 5, Su 185% —* Meglements vom 27. Sl 1856, magung. 


wonich 
"DB Gent der Poftreifenden mit kiner Signurtut orefeeh ſein won 
—* den Namen des Reiſenben und bas Bi der Mr bis zu welchem 


⁊ ciageſchtieben iſt, enthält, 
wit Sir dahin abgeändert, daß bie Bejeiihuuing mit dan Namen "ed 
Reifruka und. dem: Reiſeziel bei ſolchen Gepädkäden, deren Werth nicht della⸗ 
ir ifl, nicht ferner verlangt werben fell) ©. KH PIFEITTT 
Das Paſſagergepaͤck, für welches ein beſtimmtet Werth — wiid 
mu de fü indent) Ale der MÄR verſendende flährve ge 


beſinmu then went, weg an 2 ehem 
en 
Du 22 den Namen des Oeiſenden den Ort, 


uber dei 
bit zu weldenn Fi —* afolgt iſt/ und dert betlatketen a ent- 
Berlin, ven 8. März 1857. - 
Der — für Handel, Gewerbe und ofentlich beten. 
non ber .. ) m) nd 


vom 
za 





Brunungen ent: —— — der aaniet, Besierung 
90 Bent funkt md. D. ‚u 


I PUR m Soldiner Kreites in in Gemäßhett der Aller⸗ No, 27. 


Aqilin Cabtnerd, Ordre dom U. Februat 1848 geftattet worden, ih ber an 1. Re, 772. 
ber Are: —2* * en I A dei der Saucu 1800 ein, Miu. 
gerichteten Intern —2 geld nach dem der Allerhoch⸗ 
fm — Ba Bon 9 —2 1840 beigegebenen Larift — Gefep- 
Eammf. de ILS 95-100. — vorläufig für eine Halbe Meile} ju er⸗ 
heben, was mit dem Bemerfen zur Kenntniß des Publikums —*83 wird, 
daß für alles Fuhrwerk welches auf dem NRehnitzet Wege bei der gedachten 
Sebefelle die Chauſſee erreicht, reip. verläßt, das GHauffeegeld n nur für eine 
MALE Hr tele 


E; 


Branffurt a. d. D., den 12. März 1857. ze: 


gen dat die landlichen Ortsobrigkeiten im den ſechs Alichen No. 28. 
ende Sqth om: Id. ApellY nord: EGeſez Sammlung 1868 "5, Re. 143. 

©.) Rep er länpligen: BolleisBeusaltung, an ‚äbtene Mechtöguften en 
befinitte aufrecht. eohekteg: und ‚er Genen on ft; and nachdem durch | 
Dad Geſch vom 26, Rin ». J. (©, ©. 1856 ©. 225.) die Nugungen und 
* der Polizei» Gewalt den Infabern erſelben zugewieſen worden find, | 
haben 


No, 29. 


‚vom 6. Mai 1850 (Amtsblatt 1850 ©. 171 und 172.) audgeiprochene Exrmädh b 


— I — 


haben die Koniglichen Miniſterien wer. Juſtig, des Innern und der Finanzen 
mitielſt hehen Criafſes vom 21. ‚Februar. d. 3. bie in. dem Circulae⸗Eriaß 


tigung, bie uneinziehbazen, Koften, ‚polizeilicher Unterfaägungen anf: — voli⸗ Ar: 
zeilichen Dißpafitiond- Bonds; zusübernehmen, aufgehobem,.ie 0 9%15 

Fortan fallen alfo die uneinziehbaren, durch bie bofigeiliäge, BeRfeilung ü 
verübter Vergehen und Verbrechen, jo wie durch bie Verfolgung: der Thater Nr 
bis zu deren Ueberweiſung an die Gerichtsbehoͤrde (ſei es Behufs der Wor⸗ ** 
unterſuchung oder der förmlichen Unterfuchung, ober ohne daß &8i' zu einer h 
ſolchen überhaupt gelommen ift,) innerhalb des Bereichs einer Jänd— ik, 
lichen Polizei-Behörde erwachſenden Koflen demjenigen, welder bie: Boli- Ä 
zei⸗Gewalt dafelbit ausübt, mit der Maaßgabe zur Laft 


im * Ar 

ba der etwa noͤthige Transport von ber, Ortögemeinbe, * * 87: 
Vit. 7. Th. „IL, des Landrechts unentgeltlich zu —— ; &d h 
BERN a. d. D. den 7. März 1857. ne vvlca \ 


t 





In Gemaͤßheit eines * des Herrn Sn. . Direttons ber Steuern R: 
vom 5. d. Mis. III. 4910., wird dad Publifum darauf aufmerffam gemacht ; 
daß Gegenftände, welche aus dem freien Verkehr des Inlandes nad einem 
Orte des Zollvereins mit! Berührung des Gebietd der Freien’ Hanſeſtadt 
Bremen verjendet werden, im allen! Fällen namentlich auch dann, wenn N" 

fie auf der. Eijenbahn oder Weſer befördert werben, jollen; vor Ueber» %, 
ibreitung „Der. Grenze gegen bad, Bremenſche Gebiet die im 76 no Kr 
Zoll» Ordnung bom, 23, Januar 1838, vorgeichriebene — K 

ten müflen, jofern für &. der zolfteie Wiedereingang aus Dem, ur 8 

ſchen Gebiete geſichert — joll, daß dahet, wenn, das Keptere, beab · > 
fichtigt wird Diele —— bei einem zu Brio „befugten YUmte | 
edesmal nadzufuchen — 53536 men 

hoc emufjunt aÜ Dil 107 Dar — % 

' u Aanfinndd And ‚als nd a rer 
— — Meran 1 Pr arm Ki 
BPerfonietisigprowWwik da mund 





"101 DemW@berlehrer Rieniain cam Gymnaſium zu —————— 


titek beigelegt/ und ver ſruhere⸗ Lehhret an der Realſchule cza N 
Lehnerdt als Gterliordentbicher n vehrer an Beer al a h 
und. demfelben bad VPraduaiObetlehrer verli chen: worbeine nue wind 
m 5% — ns ve — she DE mos gr And 
pt wa TR mölymyu Mesa —EF ws Ue T 19 san? 
ade * Vvre 


— di — 


fun voor, 1: April d J. ab im Kreiſe Sorau folgende Polizei⸗Anwalte 
emannt worden: 1J 1. It. Be + 4 K 
der Guttheſizer Würk- zu Bohrau für bie Ortſchaft Bohrau, 
Bſſcherer zu Kohne für bie Ortſchaft Keyne⸗ 
3), k Thürmer zu Kromlau für die Ortſchaft Kromlau, 
A) «u „Bürgermeißer Lehmann zu Sorau für bie ‚Stadt Sorau, ; 
ö).„ Outäbefiper Fohanincd zu Brinsborf für bie Ortſchaft Brinsdorf, 
6) ”» m Maerfer zu Schönaih für die Ortſchaft Schönaid, 
„Graf zu Dohna zu Wellerdvorf für; die Ortſchaft Wellersdorf, Ober. 


Antbeil,; 

9 Oukböfigen "Gautier zu Obers Helmadorf für die Ortichaft - Ober. 
I * 
9 u ih, Gtrfäfeld zu "Minfendorf für die Ortſchaft Rinkendorf, 
pr KA Daft au Sifhadsvof für die, Ortfiaft Tojgackeporf 
1 53 2; 20. Ghudertign Süpedpehn für die Ortflhaft Teen: : 
„., Saffut, 0.6 d., ben 10. März 1867. | | — 

| Der Regierungs⸗ Vraͤſident. v. Selchow. 
iD Hitbefiper de Rittergutes, Fritſchendorf, Pr.-Bieutenant a.-D, Frei. 
ders don feinbaben-ift. zum, ‚Rreiß-Deputizten deB Groffener Kreiſes gewählt 
und folgen hefaͤtige worden. 2 Ra; 


Dr Fedmeffer Comund Theodor Rafchig aus Jacobsdorf it am 27, Be 


Öruar 1887 ff folder vereidigt worden. | 
2 De Luch · Fabtttunt Carl Dobberke in Reppen ift als unbefoldeter Rath. 
mann daelbit auf 6 Jahre gewählt und beftätigt worden. 
Dr ſtaufmann Wilhelm) Schramm zu Driefen ft an Stelle des Kauf. 
Mannıd —* — — * X und Umgegend als’ —* 
der heuer + Berficerungs » Gefellſchaft „Colonia“ zu Göln beftätigt worden. © 
dr trbus Hat Die von Thin bisher geftt. 
tem Agenturen dee Gölnifchen Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft, fowie der Gälni- 
im. ae Geſelſchaft niedergelegt. 
N en Jullus Matthis zu Guben iſt fült die dortige Stadt und _ 
ald Agent der vaterländifchen Hagelverſicherungs · Geſellſchaft zu 
N Mi worden.« mn. 
Kaufmann Theodor Schmidt zu Spremberg ift für die dortige Stadt 
— DE R 
An dr ‚aterlä iſchen Hagelverflsperungs Sefelfaft zu 


(9 Der 


Ber Saabt · Syudilus Herrmann Albert Otto Winchenbach zu Guden if s 
zum Bürgermeifter det Stadt Cuſtrin gewählt und beftätigt wire * 
— — RT n 


Die Berufung des Lehters Johann Ferl Julius Pachaly, fetiher in 
Beutnig, zum Lehrer AN ven combinfeten Säulen zu Drewih und Siraube, 
in der Didteje Croſſen ft beſtaͤtigt worben. RS En > | 
Die Berufung des piäher voroviſoriſch angefteflten Catl Rudolph Robert Ri 
Jacob zum (Sfementar-Lehrer an ber Siadiſchule in Berlinern it heitätigt worden. | 


Kerjonal-Beränderumg. für den Monat Februat 41857. 
A. Bei dem Koniglichen Aypellarondgeriht ya Srankturt a. d. O. 
Seine Majeſtat ber König gaben dem Kanzliften. BanzleiSetretet Kloegen 
die nachgeſuchte Dienftentlaffung mit der © glemmenuamäßi 
figen und bemjelben zugleich —E ie Kangfei- Rath 3% verleißen 
TE Die Referenvarien Burdard und Kühne Mind. 3" Gericts  Aefleren 
und der Ausfultator Gobbin iſt zum art D 
tator Cludiug it auß dem Deyart 
zu Königäberg 1 Pr. in das pieffeitige Departement werfeggt. Dem, 7 
Aſſeſſor von deveben if in Bolge feined Yiebergangeß in den Königlichen Ver · 
dalnmgbodienſt die Entlaffung and dem guſtizdienſt 
B. Bei ben Kreiögerihten im Departement. 
“ Der Choil · Gupernumernt, r Kla Schoenermart zu Buben 
Bareau⸗ Aſſiſtenten bei dem Kreisgetlcht daſelbſt, ‚det Karilet Diat 
rius Roſe zu gübben zum Kanzliſten des Konigl. Kr rveherg 
dm N. v der invalide Schmidt zu Spremberg zum Kanzler 
Hiätariud des Königl. Kreiögerichts zu gübben ernannt. Der areisrichret 
ei zu Güfteln ift vom 1 April d. 3 ab, ‚gleiger Cigenſchaft a bad 
veiögeriht zu Conbus verieht- Par" 
Der Lanpbriefträger Kunze im Krie ſcht id A dem Wonbienfe entlapjen worden 
| — gunnbriefträger. Did In Meubaman it aus VER Bonaienfiee emabahiet 
ws * * AR, 1 | War —J— 





Berm ib t ⸗ Rah r re) m. ’ 


non Kt 
Die (1.) Das von dem Biegehmeiiber Weeg auf — ee Re 
be Oil. nigäberget Kreiie neu ersicgtete ab liſſe ment wire fortan. mh unfer® Bench 
",  migung den Namen —* x nm 


! geiigenthal nd — 


führen. * ER. EG IE 
. Kranfurt a. d. ven 82. März ABST. .: 1, reife 
\ RR Regerung; ——TRX —J 5 als 912 Aaul⸗ are 





ws 
— Anrl⸗ 


(2.) Sim 


— —— 


wi 
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‚uhd.)n ine: Sehner » Stelle: an der Stadiſchule in Mündheberg, Privat: 
Patrenatb, wird Durch die. Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt werben. 


Franffurt a. d. O., den 7. März 1857. f 


> Königliche, Regierung; 
Vcheilung für. die Kirchenyerwaltung und das Schulweſen. 


(3.) Königliches Berg- Amt zu Rübershorf. 


Im ven Anfauf der zohem. Kalffteine zum Bauen und Brennen, fo wie 
rd Kalles aug den Hiefigen Kalkſteinbrüchen und Kalkbrennereien 
em Fuhlkum zu erleichtern, hahen wir und fernerweit mit dem Handlungs 
Bun 4.0. Fühndrich u. Comp. zu Berlin (Wallfirafe No. 16.) dahin vereinigt, 
Plan für alle. diejenigen, welde es wünfcen, die Berdingung der 
Abt in die Schiffet nach den Billigfien Sägen, die Befrahtung der Fahr: 
Kap u dir Bezahlung der eutnommenen Produfte für Rechnung der Ent- 
forgt, ohne von denjenigen Gommittenten, welde in Berlin und 
und in einem Umfreije von vier Meilen von diefen Städten und 
von Rieeädorf wohnen, fix feine desfallſigen Bemühungen irgend eine Pro. 
Urihädigung oder dergleichen zu verlangen und anzunehinen. 
gen i dem Sandfungshaufe A. D. Fahnbrich u. Comp. geftatter, 
jolden Gommittenten, welche in einer größeren Entfernung als vier Meilen 
im Unkeit von den genainhteh Orten wohnen und fih ber DVermittelung 
Offen jr Verſcheffung Mnd Bezahlung der hiefigen Produfte bebtenen, für 
Ne Sentfungen und ehödigen Auslagen eine Speditions ⸗Proviſivn von 1 
Riff U hähftend 1 Birke. 40 Gor. für die Kahnsladung zu Beredinen. '. 
Dir bringen dieſes Uebereinfommen Hiermit zur öffetitlichen Kenntnig 
un form alle, Diejenigen, weiche Kaltſteine oder gebrannten Kalk vom hier 
entnehmen wollen, wenn fie nicht vorziehen, biejerhalb direct mit und, in, Wer. 
#irten und die entuonmmenen Produkte unmittelbar zur Königlichen 


Kndung 
Kaffe zu bezahlen, auf, ſich an dad Handlungshaus A. D. Faͤhndrich u. Comp. 
in Berlin, mündlich oder in pontofweiin Briefen zu menden. 
Bir machen unfere Abnehmer ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß wir 
Jh mit der Annahme von Schiffern und mit der Befrachtung von Schiffs. 
jen um wicht befaflen, daß außer mit dem gedachten Hanvlungshaufe wir mit 
Biemandem in einem ähnlichen; Bertragänerhiltniß ſtehen, umd da, Die von dem 
Ionen audgeſtellien Frachibriefe fiets mit einem von und abgegebenen. Anefi 
ÜbenDie vom; deu Echifferm geladene Klaften oder Tonnenzahl verjchen werden. 
Riderhtorf, den 3. März 1857. ae 2 


u . (4) &ei 








2. Ro, 36. 
Mir. 


— — 


nn 
— — 


—,— 





au ,9® 
J 


madung- 


-— WM — 


4) Ber der im Folge umferet Belanntmachung vo vom’ 4. do Mi — 
fundenen offentlichen Berlooſung von Rentenbriefert on eier 


gezogen worben: 

Liter. A. zu 1000 Rihlt 
die Nummern 31. 62. 434. 450. 893. 1187. 1635. 1828. 1834. 
1837. 2098. 2106. 2302. 3313. "2340. 2459. 3199. 3200. 3324. 4479. 
4729. 4740. 4753. 4951. 4975. 5156. 58H. 5887. 948. 6121. 6603 
en 6737. 6905. und 7060.; 


S "ikte. B. zu 500. Rthle. a 
> pie Nummern: 663. 889. 975. 1010. 1317. 1921. 06. 9045. 
2065. 2169. 2390. 2791. 2802. 2883. 2928. 3018.; er 


Littr.C, zu 100 wiule dA 
vie Nummern: 19. 33. 3€ 99. 264. 014. 1027, 2020. 2006, Bun: B, 
9713. 3550. 3631. 3780. — 3984. 4198. "4232. 4376 vb, 4462. & 

4643. 4891. 5148. 5433. 5629. 5631. 669, ‚5985. su, — 64 X 
6558. 6942.; | 4 


D, 
die Nummern: 296. 566. 721. 815. N ss 1159. aeg, 66T, 
1784. 1860. 1972. 2339. 2599. 2702, 9721..2971. 3054. 3217. 3263. 
1997. 3328. 3604. 4306. 5000. g218. 5313. 5321. ‚a ai 
Littr. E. zu 10 Rise . u 


er ge der en Rent unbe werben aufgeforbert gegen 
Quittung und Einlieferung der  Rentenbriefe iM u — 
unwertb 


der dazu gehörigen Goupond Ser. Mo. 14. bis 4b., ‚den 

per Erſteren der hieſigen ne Kaſſe, arte Mo. 26.: 

‚vom 1. April 4857 ab in den Wochentagen von 9 bis 1 uht „ 
safe 


in anfang zu nehmen. 
Vom ‚ April 1887 ab Hört die Verzinfung der außgeloofteh ſeren⸗ 
briefe auf: Der Werth d nicht mit eingelieferten Coupons wi bei 
per Ausza ablung * ag in Abzug gebracht. Tiuvano ro 
Wegen der e Werjährung ausgelooften Rentenbriefe: machen ‚Air auf die 
— über die — ven Rentenbanken DOM 2. Maͤrz 


eſtimmung des Ge 


1850 8. 44. aufmerfi lea 199 sarah 
Berlin, den den 19. November 1856, R 
Königliche Direktion der Renten tenban "or die Provinz Brand enburg. 

(5) Rad 


Ye 





— — — 
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(5.) Rahdem dutch Aller Erlaß vom DI. Januar d. J. (Geſet⸗ 
Gomsilung Seite 62.) in Wemäßhelt' der Beſchluͤſſe des Engern Auoſchuffre 
der Ofur« uub Retim Haftlidgen GetbitsWerbuiidenen vom 20, Mor 

3 amd Die, 9, ereilt worden. * 


audgafertigen, ben Spnhabern: 
dagegen mitbier ein halb: Procditt zu ** Fuß: 


9) diejenigen: drei ocenti ndbriefe in vierprocentige umzn 
Weihen welche Wer * er der Gutsbeſitzet eingetragen * 
win deren Beſiz fich dieſe Gutebeſther befinden, 
wvden die ten. Gutsbeſther Hierdurch, aufgeforbert: 
„ul * auf Bewilligung neuer, vier Procent Zinſen tragen, 
ber Pandbriefe nad Maapgabe ‚ber, allgemeinen, für Pfandbrief- @rjuche 
Ellenden Befiimmungen an, die Aftterichaftd-Dirrftion der betreffenden 
m * zu Perleberg ii in Berlin, zu Fniſa⸗ oder zu Frankfurt 
“8 D. zu slhten;- N 
m?) einige Anträge af Umfhreibung ihrer. eigenen drei ein halt⸗ 
; poeentigen Pfandbriefe — 3 und unter Beifügung, dieſer 
huren/ der ſeit denn; lehien Bin laufenden Goupond und: einge 
' »Gpeeiffatign —— deren eines mit. Der Cmpfangh· Beſchen 
Ahung unſerer Haupt · Kaffe verſehen ‚2 vrektanpnbrt: raten mie 
mittelft franfirter Zufendung einzureichen. 


In den zu 2. gedachten Fällen wird bie Ritterfihafte. Sinn ber 
* von und beauftragt werben, die hypothelariſche Eintragung der erhöß- 
mb wegen: des in dieſer Hinſicht noch 

fi, mit, Dem „Qutöbefiger in Vechindumg zu fegen. 
— den —** von der Provinzial - -Ritterfhaftd- Direftion uns geführ⸗ 


Rahtveiß der vollzogenen Eintragung werden wir bie Umflempelung ber 
* fo wie die Ausfertigung neuer Zins -Coupons veranlaſſen und die 
ns unferer Haupt» Kaffe. überweijen, um biefelben dem 


bu Tiefe ” Co 
un dh ber erteilten Eny — 2* Beſcheinigung aueʒurtichen 
grad den 4. Märy 1857. 
Chur» und Meumärffhe Haupt-Ritterfhafts - Direktion. 
(94) Breißert von Monteton. Graf von Haefeler. von Klügom. 
M " y ryd R a IFERET 


(6.) Lee 
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PN (6) LZeeti.onsplan 
DerıWdnigl.ftants- und landwirthſchaftlichen Academie zn Eldena 
© N wi bei Greifswald pro Sommerjemefter 1857. a 


An Biefiger Königl. Aeademie werben bie Vorleſungen für das nädhfle 
Sommerjemefter am 20. April beginnen und fi auf folgende Unterrichts 
gegenflänbe beziehen: 1) Gin- und Anleitung zum academiſchen Gtubium; 
2) Wirthafchaftäpolizei, insbeſondere Landeseulturgefepgebung, Director Profef- 
for Dr. Baumftark; 3) allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, 4) landwirth⸗ 
ſchaftliche Statiſtik, 5) praktiſche Uebungen im Bonitiren, Profefior Dr. Seg- 
nit; 6) beſonderer Ader- und Pflanzenbau, 7) Wiefenbau, 8) praftifdhe land⸗ 
wirthſchaftliche Demonftrationen, , Gutd- Apminifttator Rohde; 9) Obſtbaum 
zucht und landwirthſchaftliche Verſchdnerungokunſt mit Demonftrationen und 
Uebungen, Garten Infpeftor Jühlke; 10) forftwirthfchaftliche Productiond« 
lehre und forfiwiffenfchaftliche Ereurfionen, Forſtmeiſter Wieſe; 11) Boden⸗ 
Funde, 12) organifche. Experimental» Chemie, 13) amalytifche Ghemie und 
Mebungen im hemifchen Laboratorium, 14) Phyſik, Profefior Dr. Trommer; 
15) Pflanzenſyſtematik und Anleitung zum Beftimmen ber Pflanzen, 16) Pflan- 
zengeographie, 17) botanifche Ereurfionen, Dr. Jeſſen; 18) allgemeine Lich 
zucht und Pferdezucht, 19) Pferdefennmiiß und Hufbefhlag, 20) Lehre von 
den - inneren Krankheiten ber Hauöflugethiere, Departementd«Thierarzt Dr. 
Fürftenberg; 21) Landwirthfehaftsrecht, Profeffor Dr. Haeberlin; 22) 
Beldmeffen und Nivelliven, Profeffor Dr. Grunert; 23) Tandiwirihfehaftliche 
Bauconftruetiondlehre,. 24) Wege- und Waflerbau für Landwirthe, academifcher 
Baumeifter Müller. 

Eldena, im Februar 1867. 


Der Director der Königl. ſiaats · und Iandwirthfepaftlichen Meademie. 
Geheime Regierungsratö Dr. C. Baumſtark. 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend die General. Ueberficht ber 
Verwaltung der Straf und Beflerungd-Anftalt zu Luckau pro 1856.) 


Medigirt im Bürcan ber Königl. Regierung. 
Gehrudt in Der Hefbwähruderel von Trowihſch u. Sohr in Frankfuri a. d. O. 
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I. Auyzahl der in der Au⸗ 





















Am N Im Laufe Am leisten Dezember 
(4 . yı , 
34: Degember 1855 — des Jahres 1856 ſind 1.1856 ) 
blieben in aus der ı Anftalt befanden ſich in 
t, 
Beftand, eingeliefer entlaffen. der Anftalt. 
2. 3, 
Straͤf⸗ Straͤf⸗ Straͤf⸗ 
linge linge linge * 
m; ö 
€ 8 
& |S 
— 7 
E|e 
Darunter find veruetheilt: 
\ 
12) 4 — 16 1 zu lebensidſtriger Zuchthausftrafe. 
1 nase un — über 30 Jahr. 
141 4— —I 141 — — von 20 bis 30 Jahren. 
500 — —159 1 — 10 ⸗20 ⸗ 4 
so) st — I ol ı7) I — —— | 
78 16 — om 94 42 — ⸗ 3 ⸗ 5 ⸗ 
9210 — 102] 67 2 3 De . ⸗ 
— — — — — m - - Yahr, 
—|—] 221 4] 261 — 177 —* 6 Monaten. 
— 4) a —— 7 bie auf mweitere Ordre. 
6 — — dd — — aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßene 
—— aus andern Zuchthaͤuſern hierher Ber | 
336) 47] 33 ee 125 23 186| 26[863] von verſchiedenen 
” * * — nn, map, * 
BIRNEN, en: — “ — je in — 
N re Po PA 
—— { 
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Unter, ben Pe Ruͤckfaͤlligen 
ten befinden ſich 
heirathet. 





weibliche 
männliche 





| 6 9 
— weil 













44| 5155 . Male. 
34| 3]14 ⸗ 
17! 2] 6 ; 
141 al 2 ; 
4 21 4 ⸗ 
3 5 ⸗ 
3—1 ⸗ 
Re z 
4] 4 - ⸗ 
4 ⸗ 
I—} ß 
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Unter den. Rüd; | 












fälligen haben 
—— — 
ru ı 
) ) np8? nıd9 
IB "&lcht: Corrigen ⸗ 
den und 


linge JBfleglingt 





der arbeite: 
fähigen Per 
fonen gehen 
noch ab 
Arreftanten, 
welche in 
Feſſeln liegen 
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Gorrigmm: 
den und 
Vfleglinge 


männliche 
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weibliche 











Verbleiben JEs beträgt 
reiner Ar⸗ 
beits ⸗Ver⸗ alſo der 
dienſt incl. 
1880 Rilr. JPerdienſt 
12ſ0t. 5 pf. 
für Handars | für jeden 
beiten, welche 
nie in Ein | Kopf 


nahme. kom; 
men, jährlid. 


hand Io 
106 12 —B6—\?r 
—— A A 


; wird eine 
13 
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IH. Nachweiſung der allgemeinen 


A. Koften ber Speifung ' B. Berleidunge 










„rer Sefunde für — Davon find zu rechnen 
1 beträgt auf den beträgt auf.den 
Kopf — Kopf 
über: uber: für me 
männtiche weibliche 







haupt; jahrlich Frägti. | Haupt, Jjaͤhtlich.J täglich. haupt, Gefangene. | Gefangene 


Sl, far. — RL far. HE JR. — RU, far. vfJ Ri for pi. 


_W. Ner 


Kr 














Uebrige, 
Unterhaltungs; 
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Brutto-Summa. 






Perfonenzahl. Befdftigung, Befleidung. 








358, inet, 19 F F 
TI ‚ine, War⸗ 1 
"a (sn u. | 
12 Kranke 3 
AT, sei 2 ar 11 
gi * 5 
DiKranfe e 
Summa 410 Merfon —* 
Mithin durch q 
2 [121 — 


Die per Fra Sem 
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Be 


— —  » 


—ñ e—⸗ 
— 7 — 
Unterhaltungäfoften der Anſtalt. 
Kofhten C. Seneral:Kofen. 
yr 1 2 3 2 eo 

undbenägt hiernach d " Y " i Summa fammt: 

‚ 8 jährlich Ueber: Arbeits; @ Alle übrigen betrag 
Utenſili⸗ xtra⸗ Jgoften, Remus Der | Berrägt 


a der 
für einen perdienfti enfoften Jordinaire [rerationen, @e- 
für einen r rt halter, Büreaus Eolon: pro Admini⸗ 


wer 
mönali: weiblichen | der 5 NIBerpfles ftonen, Heizung] nen er 
te er u. Erleuchtung 


Gen Or, Geſange⸗ Gefan: Fabrik; | gungs; Fpranpfbätendt. 2, 3. Kopf. Jtionsko⸗ 
Fang, * genen. Kaſſe be⸗ koſten. erguͤtigunge⸗ ften. 























jahle.) Beiträge ıc. 
R, 
Km RL for, pi. [RRU. for.pf FREE. far.ni. Rt far.vi.h Nil. far. DiRtl. fgrevf. Mil. for.vf.PRil. far.vf. 
\ N) ‚al : | | | 
L —— 40 3 31 8967) 7I— —| 3123|13] 3 | 25316/20110 
4] ers 
Davon treten auf den Kopf: 
jährlich. täglid. 
Hl FW 
| 2 4 
— 4914 
— 2 4 
| I 
— | 4 | 11 
— 2 > 
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Rebigirt im Bureau ber Königl, Regierung. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Zrewisih u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 
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AM: - Su 


Amts-Blatt 


der agl uf. Negierungzu Frankfurt: S 


a 


A, . Brantfurt a... D, Mitiwog den 25, Mär 





mung für die Königl, Preußifgen Staaten pro 1857, 
Re. 1, enthaͤlt (No, 4627,) Allerhöchſter Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend 
die Verleihung ber olaliſchen Vorrecht⸗ für den Bau 
einer Imweig-Chauffee von der Wollin⸗ Swinemänder 
Staatöftraße hei Neufrug nad Misdron durch den Ufe⸗ 
., dom-Molliner Kreis, 0 0 
(Ro. 4628.) Statut für die Gocietät zur Regulirung der Unfteut von 
z Bretleben bis Nebra, Vom 23, Februar 1857, 

(Ro, 4629) Aferhöchfter Erlaß vom 23, Bebruar 1857, betreffend 
die Verleihung der — für die Rheinproving 
4 vom 15. Mai. 1858 an die Stadt St, Goar, Regierungss 

ar, Deaitle Coblen.. .: 1 — 
Mo. 4630,) Allerhöchiter Erfaß vom, 23; Bebruar 1857, betzeffend. die 
Verleihung der Städte- Ordnung für die Rheinprovin 
vom 15. Mai 1856 an die Slabt Bopparth, Regierungs: 
Ro, 4 m: bezitks Cobleng. 
"hat (Mr, 4631.) Privilegim wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau: 
* ider —* * eg ſtreiſes * Be⸗ 

* age von ‚000 len. - debruar 1857. 
(Ro. 4632,) Etatıtt des Verbaudes der Biefenbefige in der Gemeinde 
Alflen, im Kreif⸗ Cochem des Regierungäbeyirfg Coblenʒ. 

om 2. Märı 1857. s 


Verordnungen und Bekanntmachun gen der Königl. Regierung 
Fa der „FU Sranffurt a d. O. 

Rn Gäu Em Beutigen Tage Öffentlich ſtattgehabten Berloofung find von 
Die ma u ribungen der freiwilligen Staats» Anleihe vom Jahre 1848 
—RX verzeichneten Nummern gezogen worden. Diefelben werden 
Aulben Rn der Aufforderung gefündigt, den darin’ verfchriebenen Ras 
EU, ea 1 Oftöber I db, in den Vormittagsftumden von 9 Big 
Ro.'94 Oder b ent Sttatfäufden- Lilgungerane hierſelbſt, Oranien traf 
Rüdzape der u DE naͤchſien Regierungs« Haufffaffe- gegen Quittung und 
1. Oftoher d Hdverfgreifungen mit den. dazu gehörigen, erſt wach bem 
fang zu nehme GEM Find, Gaupang. Ser I Ro. 3. bis 8. Baar in 
nr , ! * 


22 Um 


— Mi — 


um etwaigen Wunſchen der Inhaber zu genügen, wollen wir dieſe 
Schuldverſchreihungen ſchon som. EM. ab bei den vorgebaditen Kaflen ein- 
löfen laffen; in dieſem Falle werden bie vom 1. f. M. ab Laufenden Zinfen 
‚zu 4%, Procent bis zum. 15. und beziehungsweife bis zum Schluſſe des Mo- 
nats, in welchem die Schuldverfchreibungen bei diefen Kafſen eingereicht wer- 
ben, gegen Ablieferung der am 1. Oktober d. J. und fpäter fälligen Bins- 
Goupons Mo. 2. bis 8. baar vergütet werden. Wird jedoch eine Schulbver- 
ſchreibung erft in dem Zeitraum vom 16. September bis 1. Oftober d. J. 
präfentirt, jo ift der an dem, letzteren Tage fällige Zins ⸗Coupon No. 2. da 
von zu trennen und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Gelobetrag ber etwa fehlenden, unentgeldlich mit abzuliefernden Zind- 
Goupond wird von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten. 
| Formulare zu den Dukttungen werden von ben gebadhten Kaflen unent- 
geltlich verabreicht. Diefelben koͤnnen fi jedoch auf ſchriftliche Geſuche um 
Auszahlung der Kapitalien und Zinfen nicht einlaffen, fondern werden ſolche 
unberückſichtigt und portopflidhtig den Bittftellern zurüdienden. 

Auf der Anlage find zugleih die Nummern derjenigen Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855A., welde 
bis zum Monat März 1856 außgeloofet und gefünbigt, aber bis jebi noch 
nicht realifirt und daher nicht mehr verzinslich find, mitabgedruckt, und es 
werben bie Inhaber berjelben, zur Vermeidung weiteren Zindverluftes, an bie 
Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 8. September 1856 ausgelooften und gefündigten 
Schuldverſchreibungen der gedachten Anleihen wird auf dad am 8. September 
v. 5. befannt gemachte Verzeichniß berfelben Bezug genommen, welches bei 
ben Regierungd- Haupt- und Kreid- Steuerfaffen zur Einficht offen Tiegt. 

Berlin, den 12. März 1857. 


Haupt» Verwaltung der Staatsichulden. 
Natan. Gamet. MNobiling Günther. 


Borfichende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur allge 
meinen Kenntnig gebracht, daß die verlooften Schuldverſchreibungen unſerer 
Haupt- Kaffe mittelft Schreibens, worin diefelben nach Litera, Nummer und 
Kapital: Beträgen verzeichnet werden müffen, einzureichen find, und daß dem⸗ 
naͤchſt den Snterefienten von der gedachten Kaſſe eine Onittung über ben 
Kapitalbetrag zur Vollziehung überfandt und nad beren EIER von 
unferer Haupt- Kafie Zahlung geleiftet werden wird. 

Sranffurt a. d. O., den 23. Mär; 1857. 
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u ⸗ berſiht No, 31. 
von dem Zuſtande der Kriegsfgirkden- Kaffe des Markgrafthums 
Liederiauſiß bei dem Rech nungeſchluffe des Jahres 1855. 
die Reviſion der Rechnung der Friegoſchulden · Kaffe des Mark. 
rafthumi RLederlau für dag Sahr 1855 erfolgt iſt, werden die Reſultate 
kermit, wie folgt, zur Öffentlichen Kenntniß gebrach 
Die 


. iInna me, . 

ung pro 1855 iſt eine SA.Gin. 
nahm ag 7 1805 van * wi SOON, oſ. Ad pp, 
EG au fafgenpen Summen Bilder: i 
a. FE Befmungkfeflanpe peg Jahres 1854 mit 


Angenen Krie ulden · Steuer. Reften 
pro 1854 —— 


87 ” 12 » 11 — 


— 1,7, 0) TOPERBERHESREE j 7 " 15 " 3 'n 
berzinglichen Vorſchüfſen. 10,20 .„ —.,. * 
9 am aufgenommenen verzinslichen Kapitalien ten 
n ündi iefidulden....... u... Wir Tine ” 
5) au ae Aündigter Briefjulden....... 19,625 „ 


er bewilligten Zuſchuß zur Til 
ER Und Merz der Kriegsjcufpen Po 1855 3,433 „ 95, Z 
Fuer Zuſchlagen pro 1855, unter 
Denen Mod 5409 wir. Fandarmen-Beiträge fich 


nn 

Werhen vi: Sind vorftehende 50,031 RL. 99 11 pf. 

Ber Sunme die laut Nechnung pro 1855 | 
— —— 6 Rt. 28 ſu. 2 pf. 

— BE ff ſich die Sog, Einnahme pro 1855 mit 50,038 m 3 8. Ip. 

I. Aus abe. 

1) an aaa Aucheben find gefeifgg, 9 

N er Ang — E— 

3 —* Sinfen Pro 1854 mp Vorzeit 


een... Verzet 515 ,„ 1,9 a 
Yu afenden Inſen pro 1855 yon dergleiden.... 10,427 „20,2, 
im Sayfe za, Gold m Gonpentio n 


8 nd Zinfen 9 h, — Fe 2 N 
—— die mit den 
een, Unser der Ging 

Fanart; ge 


a. 6409 „ — „ 


! * 3ufanımen 16,3645 Ri. 1375. 7 7... 
m 3 b ' 22* nn 





Transport 16,364 Ril. 13 ſg. 7 pf. 
Werben hierzu die: in nicht abgehobenen Zinfen be- 


fehenden Reſtausgaben mit surmennmmennnene nennen 164: 211 7, 

gerechnet, ir ergiebt ih eine Soll: Huögabe von... .. 17,129 Ril. 5fg. 2 pf. 
| III. bſchluß. 

Die Einnahme 

betraͤgt nach w 3. Hefe. 


— 50,038 Ril. 8 ſg. 1pf. 50,031 Nil. gig.lipf. 6Ktl. 28ſg. 2pf. 
Die Ausgabe 
dagegen — — — — 17,129 „ 5 2 " 16,364 7 13 ” 7 „ 764 " 21 n 7 nn 
Mithin ergiebt | 
fi ein Ueber- 
ſchuß von... 32, HOI RE. 2fg. 11 pf. 33, 666 Ril. 264. 4apf. 
und ein Vorſchuß — se 757 Ril. 23 fp. a 
Von dem baaren Ueberſchuß bet... zerrsnerssseseeneennnen: 33,666 Ril. 2b jg. 4p 
— zur Tilgung der Schulden verwandt worden: 
a. zur Amortijation der Brieffchulden — 21,565 Rtl. — fg. — pf. 
b. „Erſtattung erhaltener Vorſchüſſe ................ 1210 „ — „—. 
jufammen 33 663 Rt. — fg. — Hr 
Wird diejer Betrag von, jenen...zeneeeesesssennenenennnn sone 33, ‚666 Ri. 26,jg.. Apf 


abgezogen, ſo verbleibt der Kriegöſchulden⸗Kaſſe ein 





el Beſtund don. 1Ril. 26 ſg. Kr 


welchen die Rechnung pro 1855 nachweiſt. 
Am Schluſſe des Jahres 1854 verblieb ein 

Squldenquantum von — 11* 323,768 Ril. 23 I 11 Pf. 

und im Laufe des Jahres 1855 find zur Deckung 

gekündigter Briefihulden an Kapitalien 

Neu AUFGENOMMEN zneenrnneaseenensenenesnnennnn 19,625 Rtl. 

jowie an aus — der 

Ausgaben.. . 10,250 


woburd bie —— RER worden ift auf 353,643 Ril. 
Davon find im Laufe des Jahres 1855 zurüd- 









29,875. Ril. — fg. 
23 ig. 11 pf. 


’ 


gezahlt WOordeit....eeene sonssessnussonageprosusrsornannganspunnse 33065,» — mn: 


fo. - am Schluſſe des Jahres 1855 an Schulden 319,978 tl: 23 fg. 1 pf- 
verbleiben. 
Aus dem Jahre 1864 wurden dergleichen über: 


REEL 1 DB: 46 les — 23:79. 11 4. 
Folglich find im Laufe des Jahres 1855 getilgt .. 3,790 „ — u —n 
— m Rah 


IR 


| LC 
Rab einer Nittheilung der Königlichen Regierung zu Breblau vor 19. No. 82. H 


v 


Heu h — “* Händlern gefauften Ochſen auslandiſcher Race von 
dere Berungäbezirf Breslau, und zwar auf den Dominialhof des 
ne durſtenau 


nn 


— 127 — 
Tansport 3,790 MI. — fg. — pf. 


; ollten in dem gebady- 
— — Da —— 3,237 Rtl. 20 {9._8 yf 
Es find alſo den Amortiſationsplan im Jahre 
ie J gg vn * — — eh : — 552 Rtl. 9 ſq. Apf. 
Deſer Mehrbetrag wird, wie folgt, gebilbet: 
1) die 1 ae ar Ginnahmen, welde vorftehend sub Mo. 1. und 2. 
nadgeiviefen worden, betragen ........ ns — 94 Ril. 2859. 2 pf. 
Herten die auferetatsmäfigen Ausgaben Mo. 1. mit 3, 1 „7 , 
bleibt eine Mehr-Einnahıne von 91 RL 6ſq. 7 pr. 
2) an laffenfteuer-Zufcplägen und Zuſchuß aus der Staatd- 
Safe find verrechnet... ..... 20,064 Mil. 11{g:- Opf. 
ron ab die mit erhobenen 
Subırmenbeiträge Bol... 5,409 „ — —, 
Und verbleiben. ...7 14,652 Rtl. 1119. 9pf. ı 
Rad dem Tilgungsplane fol- 
im pro 1855 an Sriepe-- 
ſuldenſteuer · Zuſchlaͤgen auf⸗ 
kommen 


ME EEE EZ I ES SE ee ee ee Teen 


* 


15,128 Rt1.17fg. 4pf. 


und find mithin wenigen: aufgekomumen u... 476 Ril. 5 fg. 7 pf. 
Ä bleiben 384 Ril. 291g. 


3) Die geachten Zinſen und das Agio von den in Gold 
“m Gomentionsgeld zu gewähgenden, Kapitalien und 
Zuſen beagen ennnnnseneunn 10,951 RL; 229. — Pf. 
Rad dem Tilgungsplane fol: 

In pro 1855 gegahlt werden... 11,890 „26, 8, | 
Bf ſud gegen den Lilgungäpfan weniger verausgaht 939.MtL. 4 ſa 8:pf. 
umd find gegen den Tilgungsplan überhaupt erfpart 554 Rtl. 5 fo. 8 pf. 

* Mb zut Tilgung der Schul. 

FRDENDEE ennserssnseseseserunnnmgennnn EEDHRN, 99.4 pf. 

und ala Baarbeſtand verblieben... .1 „ 26,4, 

Sind die obigen 554 Ril. 5 fg. 8 pf. | 
Branffunt a. 5 Di, den 9. März 1857. en N 


ch, die Rinderpefk durch 8: auf dem Marfte zu Biala in Gallizien Bin 


—— 


— — 


inm Kreiſe Neumarkt, eingeſchleppt worden. | 
Db» * 
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Obwohl außer der Toͤdtung der peſtkranken Thiere alle Vorkehrungen 
von der Königlichen Regierung zu Breslau ‚getroffen find, um die Seuche jo 
ſchleunig ald möglich wieder audzutilgen und fomit zu hoffen flieht, daß ein 
weitered Bordringen berfelben nah dem biefjeitigen Verwaltungsbezirk verhin- 
dert werde, fo iſt e8 dennoch zur möglichſten Sicherftellung vor diefer Gala- 
mität dringend nothwendig, daß bie MBiehbefiger, namentlich in ben jüdlichen 
Grenzfreifen unfered Verwaltungsbezirks, ſchon jegt dem Geſundheitszuſtande 
ihrer Rindviehſtaͤnde wiederum ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden, von 
irgend verdaͤchtigen Erkrankungen unter dem Rindvieh dem Landraths⸗Amte 
ſogleich Anzeige machen und bei dem Ankaufe von neuen Stüden mit beſon⸗ 
derer Vorſicht zu Werfe gehen. 


Franffurt a. d. D., den 21. März 1867. 





Perfonal-. 6hronit. 


Der Kaufmann Adolph Schmidt zu Drofien ift für bie bortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der vaterländifchen Hagelverficherungs- @efellfchaft zu 
Elberfeld beftätigt worden. 

Der Gonditor F. Goldowsky zu Berlinchen ift für die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der vaterländifhen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Elberfeld beftätigt worden. 

Der Kaufmann E. Knid zu Güftrin iſt für die dortige Stabt und Um- 
gegend ald Agent ber vaterländifchen Hagelverficherungs - Gefellichaft zu Elber- 
feld beftätigt worden. 

Der Kaufmann Rudolph Paul zu Alt Forft bei Korft ift für den bor- 
tigen Ort und deſſen Umgegend als Agent ber vaterländifchen Hagelverſiche ⸗ 
rungs · Geſellſchaft zu Elberfeld beflätigt worden. 

Der Tuchfabrikant Rüdiger zu Forſt ift daſelbſt als Beigeordneter 'gemählt 
und beftätigt worden. 





Die Berufung ded Lehrerd Eduard Ferdinand Ludwig Peters, früher in 
Beedfow, zum Lehrer an der Gubener Vorſtadtſchule ift beftätigt worden. 
( Die Berufung bes biöherigen Lehrer -Adjunkten zu Leiffow, Dantel Abolph 
Wilhelm Kaul, zum Küfter und Schullehrer zu Storfow, in der I. Stern. 
bergſchen Diögefe, ift beftätigt worben. 


mm m nn — 
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Der zuleht beim hieſigen Poſt ⸗Amte beſchaͤftigt geweſene Poſt ⸗Expebitions⸗ | 
Shülfe Eduard Robert Schulz ifk freiwillig aus dem Poftdienfte gefchieden. j 





Vermiſchte Radridten. 


(1) Nachtrags⸗Machweifſung 
von den im Jahre 1857 im Kreije Cottbus etablirten Privat ⸗Beſchaͤl ⸗Stationen 


1. No. 906, 
Mär. 











Nationale 
bed 
Beſchaͤlers. 


am Linken] 1 |gefört. 
1 [desgt. 


ſetztes | Bemer: 


fungen. 









Privat » 





Cottbus, den 6. Mär; 1857. 
Königl. Landrath. v. Schoenfeldt. 


Ken Nachweiſung wird hierdurch zur Öffentliden Kenntniß 


Bunffurt a. d. O, den 20. März 1887. 
Koͤnigliche Regierung; Abtheilung des Innern, 





(2) Ver Bauer Gottlieb Schenf ' | 
zu Gottern hat für das Jahr 1857 „sm. 
un Privat: Beſchal Station errichtet und wird Stuten - feinem 
at, gegen ng Stacheltappe mit Schnippe, 5 Fuß %, Zoll groß, 4 Jahre 
2 Sprunggeld von 1 Rtblr. 5 Ser. deden Iaffen. 
üben, den 5, März 1857. - 


Der Landrath Kaempfe. 
Ange ebene Velanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß 
Sunffart a. d. O, den 20. März 1857. | | 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. | 
— 


(3.) Nad- 





MO — 


1. MB. 68 Naͤchträgliche Nachweiſumg— 
‚Ri der im Kreiſe Lebus im Jahre 1857 etablirten Privat- Beihäl- Stationen. 


Nationale Beftge } 











Ort 
ber 
Beſchäl⸗ 

&] Station. 


Stationdherr. des 
Privat-Beſchälers. 
Schwarz⸗Schimmel, ohne Ab- 


Schulze zeichen, 4 Jahre alt, 5 
5%," groß 





Adriedersdorf von der Marwig, englifher Vollblut-Hengſt, 5 — 
Rittergutsbe/ Mayabor vom Bodingham 
figer u. Kreid] aus der Mulianna, Gold— 
Deputirter, fuchs mit kleiner Schnipy 
und rechte Hinterfrone weiß, 
5° 7" groß, 10 Jahre alt 
Franffurt a. d. O., den 9. März 1857. 
Der Landprath v. Winter. 
Vorſtehe nde Nachweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. | Een 
Frankfurt a. d. D., den 20. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. . 





1. Ro. 149. (4.) Außer den früher publieirten Privat: Bejchäl- Stationen im Sol · 
Min piner Kreiſe pro 1857 Hat ber Bauer Garl Schulze zu Staffele eine ſolche 


etabliert. Es wird nämlich derſelbe feinen 7 Jahr alten dunfelbraunen 
ohne Abzeichen, 5 Fuß 3 Zoll groß, am Ort und. Stelle zu dem Preiſe von 
3 Rihlr. decken laſſen. F 
Soldin, den 16. März 1857. 
* Königlicher Landrath v. Cranach. 


ea Bekanntmachung witd hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. BT 
Frankfurt a. d. O., den 20. März 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Iunern 


a ko (5.) Dem | 





—— ⸗ 
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(5) Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz im Berlin iſt unter dem 8. März !. I. — 


1857 ein Patent: , 
auf ein Gefhüg in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefe- 


nen ganzen Zufammenfegung und ofne Jemand in Anwendung befann- 
ter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredpnet und für. ben Umfang des 
pteußiſchen Staat, ertheilt worden. 


Dem Mafhinen- Fabrifanten A. Fesca zu Berlin ift unter dem 13. März 


1857 ein Patent: 
auf eine Vorrichtung an Gentrifugal-Mafhinen zum Beſchicken und 


Entleeren derfelben während ded Ganges, in ber durch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſenen Zujammenfegung und ohne Jemand in 


Amendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes 


preußtißen Staat, ertheilt worden. 
Dem Lehrer Rachel in Berlin ift unter dem 17. März 1857 ein Patent: 
auf einen durch Modell und Beſchreibung nachgewiefenen und als neu 
und eigenthuͤmlich erfannten Federhalter, ohne Jemand in der Anwen⸗ 


dung belannter Theile zu beſchraͤnken, 
uf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 


"ufiihen Staats, ertheilt worden. 
Branffurt a. d. D. den 21. März 1857. 


Könige. Regierung; Abtheilung des Innern. 





— 6Bekanntmachung, 
Mit der diesjährigen Thierſchau hierſelbſt zu verbindenden 
Viehmarkt betreffend. 


E wird Hierdurch = 

N zur Öffentlichen Kenntniß, gebracht, daß mit Gench- 1. m. 1338; 
a —— Oberpräfidenten im Verbindung mit der am 18. Mai 4 Närz 
Key ae Thierſchau am 20. Mai c. Vormittags in ben mit 
can —S ng Fi — ein Viehmarkt, gegen Erhebung 
Dieje gr. für jede Perjon, die zur Zeit des 

Mnme betritt, abgehalten werden wird, — TOR 

| den 16, Mär, 1857, 

a 2. den ‚Rnigtiäe Regierung; Abtheilung des Innern. 
re ll Zi ae i 
aa n u yinesr a eu 





— > 


2, Ro. TO, (7) . Die. Schuflehrer- Stelle in Groß» Drenzig, zur — Guben 
ir gehörig, Königlichen Patronatd, wird durch die Emeritirung ihres. zeliherigen 
Inhabero erledigt. Die Wiederbeſetzung erfolgt unter Vorbehalt des Emeriten⸗ 
Gehalts in, moͤglichſt kurzer Friſt. 

a (8.) Die Küfter- und Säullchrer- Stelle in Cloſſow, zur, Dizefe Könige: 
berg 11. gehörig, Königlichen Patronats, iſt dur den Tod ihrcs rn 

Inhabers erledigt worden. 

Branffurt a.d. D., den 14. März 1857. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für. die Kirhenverwaltung und das Schulweien. 


Belannt; (9.) Nach der Beftimmung im, $. 40. ded Reglements zu. Dem Geſetze 
ꝝequns. jiher das Pofiweſen vom 27. Mai v. 3. kann bie u zur 5 mit den 
ordentlichen Poſten nur ſtattfinden: 

a) bei den Poſt-Anſtalten oder 

b) an den untermerd belegenen und von den Ober— Tot. Direftionen 

Öffentlich” befannt gemachten Haltepunkten. 

Die Meldung an Haltepunften fann nur. dann. beriüdkfichtigt werden, menn 
noch unbejegte Pläge im Hauptiwagen oder in den Beichatfen offen find. Der 
Meifende muß an dieſen Saltepunften, wenn die Poft anhält, ohne Aufent- 
Halt der Poſt fofort einfteigen. Gepäd von ſolchen Reiſenden Farin. nie infor 
weit zugelaffen werben, als baflelbe ohne Beläfigung der übrigen Paffıgierei 
im Perfonen- Raum leicht untergebradgt werden ‚kann: Die Padräume des 
Magens dürfen dabei nicht geöffnet werden, auch ift jedes lärgere Anhalten 
der Poſt unftatthaft. 

Diejenigen Haltepunfte, an welchen bei den im Megierungsd- Bezirke 
Sranffurt a. d. D. beſtehenden Perſonen-Poſten die Meldung zur Mitreije bei 
dem Gondurteur, reſp. Poftillon, geſchehen faun, find in einer befonderen 
Beilage zum heutigen Regierungs-Amtsblatte — bezeichnet. 
—— Sranffurt a.d. D., den 13. März 1857 

- Der Ober = Boft - Direktor. Särocder. 


a 


(10) Königlihed Derg- Amt zu Rüdersdorf. 1 Si 

Um ven Anfauf der rohen Kalffteine zum Bauen und Brennen, fo wie 

bed gebrannten Kalkes aus den Hiefigen Kalffteinbrüchen und Kalfbrennereien 

dem Publifum zu erleichtern, haben twmir und fetnerweit mit Hm Handlung 
baufe en Faͤhndrich u. Comp. zu Berlin (Wallſtraße No. 16.) dahin vereinigt, 
daß bafjelbe für alle ‚diejenigen, hünjchen, , bie, Derdingung ber 
Frachten an die Schiffer er nach ben — Si äßen, die Befra tung ber Fahr⸗ 


zeuge und die Bezahlung der entnommenen Produkte für Rechnung der Ent- 
0 1.5) X nehmer 


— 4283 — 


nehmer beſorgt, ohne von ‚denjenigen Gommittenten, welche in Berlin und 


Potsdam umd in einem Umfreife von vier Meilen von biefen Stähten und 
von Rüberäbotf wohnen, für feine desfallfigen Bemühungen irgend, eine Pros 
vifion, Entihädigung oder dergleichen zu verlangen und anzunehmen. 
Dagegen ift eß dem Handlungshaufe A. DO. Faͤhndrich u. Comp. geftattet, 
folden Gommittenten, welche in einer größeren Entfernung als vier Meilen 
im Antfreife ‚vom den genannten Orten wohnen und ſich der. Vermittelung 


deſſelben zur Verſchiffung und Bezahlung der hieſigen Produkte bedienen, für 
de Bemühungen und efivaigen Audlagen eine Spebitiond-Provifion von 1 


Rhlr. bis hoͤchſteus 1 Rthlr. 10 Sgr. für die Kahnsladung zu berechnen. | 
Dir bringen dieſes Uebereinfommen, ‚hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
u fordern alle diejenigen, welche Kalkſteine over gebrannten- Kalt von hier 


entnehmen wollen, wenn fie nicht vorziehen, dieſerhalb direct mit und in Ver— 
“1 zu treten und die entnommenen Probufte unmittelbar. zur Königlichen 


Kaft ju bezahlen, auf, fih an das Handlungshaus U. D. Fähndrich n, Comp. 
in deitn muͤndlich oder in. portofreien Briefen zu wenden. 29 


Tr maden unjere Abnehmer ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß wir 
felbf mit der Annahme von Schiffern und mit der Befrachtung von Shift 
gefäßen und nicht befaffen, daß außer mit dem gedachten Handlungshauſe wir mit 
Riemansen in einem äbtılichen Vertragsverhaͤltniß ſtehen, und daß die von dem 
letern usgeftellten Frachtbriefe ftet3 mit einem von und abgegebenen NAtteft 

die ton dem Schiffern geladene Klafter oder Tonnenzahl verſehen werden. 


Riterorf, den 3 März 1857. 
Königlich‘ Preußiſches Berg. Amt. 





(11) Pie Aufnahme ber im 4 2. des Geſetzes vom 18. April 1855, 
Md de Befugniß der, Berg: Neimter, zur Führung ded Berggegen- und 
Örrothefenibuces bezeichtieten Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, fin- 
bei Dem ‚unterzeichneten. Berg- Amte im Laufe des IIten Duartald an fol 
ſerhen Tagen fatt: | | 
Aaden Abß. und 28, April, 
„ 162, 60 Zum: 
Aüderödorf, den 18. Mileh 1847. 
a — 1— TA 


Königlich Preußiſches Berg» Amt. 
Bir. (ii 


1 





Belannt 


madung, 


At 
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G2) Berzeicqchni 


N j ß A ’ F 
der Vorlefungen für bad Sommer-Semefter 1857 bei ber König-, 


lichen höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Proskau. 


3 
9 


Landwirthſchaftliche Betriebslehre, Geh. Reg. - Rath Heinrich. 
Specieller Pflanzen» und Wiefenbau, 


Schafzucht, | * 
Anleitung zur Wirthſchaftsführung größerer Güter — 
mit Hinweiſung auf den hieſigen Wirthſchafts⸗ 


betrieb mit Demonſtrationen, 


Landwirthſchaftliche Geräthe- und ————— | 
Weber Trodenlegung der Belber, _— Stengel. 


‘ Geftaltlchre der Pflanzen und Syſtemkunde mit 


befonderer Berücfihtigung der landwirthſchaftlichen 


Küulturpflanzen, 


11) 
12) 
13) 
14) 


15) 
16) 
17) 
18) 
19) 


20) 


Krankheiten der Prlanzen, 5 — 
Demonſtrationen an lebenden Pflanzen und Uebun⸗ Prof. Dr. Heinzel. 
gen im Beftimmen derjelben mit Ereurfionen, 

Practiihe Uebungen in anatomifch phyſiologiſchen 

Unterjuhungen an ben landıw. Kulturpflanzen, 

Organiſche Chemie, 

Technologie, | 

Analytiihe Chemie, Prof. Dr: Kroder. 
Practiſche Uebungen in chemiſchen Arbeiten im 

Laboratorio, 

Uebungen im Nivelliren, Feldmeſſen und Planzeichnen. 
Sandwirthichaftliche Baukunde. 

Waldbau und Forſtſchutz, Oberförfter Wagner. 
Geſundheitspflege ber Landwirthichaftl. Hausthiere, . 
Innere Krankheiten der Hausthiere mit Ken — 
Beziehung auf aeute und anſteckende, rzt Luͤthens. 
Obſtbaumzucht mit Demonftrationen, Inſtitutsgärtner Hannemann. R 
Die Vorlefungen beginnen den 20. April c. Anmeldungen zur Auf 


nahme Studirender oder jonftige, die landwirthſchaftliche Lehranftalt betreffende 
Anfragen, find entweder mündlich oder ſchriftlich an dem Unterzeichneten zu 
rihten, der jede gewünfchte Ausfunft gern ertheilen wird. 


Prostau (Oberſchleſien), den 18. Mär; 1857. n 
Der Director der Königl. höheren landwirthichaftlichen Lehranſtalt. 
Geheimer Regierungs⸗ Rath 


(gez) Heinr ich. 





F Medigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Gedrudt in ber Sofbubruderei von Trowi \ , N 





sih und Sohn in Brankfuri ad» D. — 


Außerordentliche Beilage 
Amtsblatt M12. der Königlich vo Regierung 
zu Franffurt a. d. O 
Auegegeben den en 25. März 1857. 


— — 


Nachweiſung 
derjenigen Haltepunkte, 
an welchen 
bei da im Uegierungs · Yezirk Frankfurt /O. beftehenden Voſten 
von ben 
Eonduetenren reiv. Poſtillonen 
un te rwegs 
(nad; erfolgter Eintragung in ben Perfonenzetiel) 
Verfonen aufgenommen werben dürfen. 
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Amts-⸗Blatt 


der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurt· / O 


Mittwoch den 1. April 1857. 


N 18, Frankfurt a d. O., 








Oriep-Gammlung für die Kdnigl. Preußifden Staaten pro 1857. 


ng8» Urfunde, betreffend die Grrichtung eitter 
chaft unter der Benennung: „Aftiengefellfchaft 


Ro. 14. thai (No. 4693.) Befſtaͤtigu 
Dom 23. Februar 1857. 


Altiengeſe 
für Seidenzwirnerei zu Crefeld.“ 
Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung bee Bers 
ordnung vom 27. Oftober 1856 wegen Abänderung bes 
Mahl; und Schlachtſteuer⸗Geſehes vom 30. Mai 1820 
durch die beiden Häufer bed Landtages. Dom 25. Fe⸗ 


bruar 1857. 
Grlaß vom 2. März 1857, betreffend Die 


(Ro, 4634.) 


(No, 4635.) Allerhöchiter { 
der Stäbte-Ordmung für die Mheinproving 


Berleihung 4 
vom 15. Mai 1856 an die Stadt Bacharach, Regierungss 


bezirls Bodies. 
(Rs. 4636.) Geſeh, betreffend die Abänderung - der im Allgemeinen 
88. 198. ff. enthaltenen Bes 


Sandredit Theil IT, Titel >. 
fiimmimgen über Effaven. Vom 9, März 1857. 


— — — — — 


Verordnungen und Belanntmahungen ber Königl. Regierung 
zu Frankfurt a d. O. 
Bekanntmachung, 
die Luſteichung neuer Bind-Gouponsd zu den Schuld-Verſchrei— 
bungen der Staatd-Anleihe vom Jahre 185% betreffen. 

Die den Zeitraum vom 1. April 1857 bis dahin 1861 umfaffend 
Ind: Coupond Ser, II. zu den Schuld -Berfchreibungen ber Stat. Anleih 
vom Jahre 1853 werden vom 1. f. M. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn. 
tage und Feiertage und der brei legten Tage jedes Monatd, in ben Bormit. 
tapfftunden von 9 bidel Uhr von der Kontrolle ber Gtaatäpapiere hierſelbſt 
Dranienfrafe No. 92., ausgereicht werben. ei i 


24 Zu 


No, 33, 
K, 90. 823, 


Zu diefem Behufe müſſen bie Schuld» Berichreibungen mit einem, nad 
den Apointd und Nummern geordneten und aufgereihneten Verjeichniſſe, wozu 
Formulare ebendaſelbſt unentgeltlich zu haben find, dort Eingereicht werben. 


Auswärtige konnen ihre Obligationen entweder durch hieſige Bevollmach⸗ 


tigte beim Annahme: » Büreau präfentiren fallen, ober fie „unter dem por 


freien Bermert: 


„Schuld-Verſchreibungen der Staats » Anleihe von 1853 zur Beifügung 
neuer Goupons” 


“an die nächſte Regierungs-Hauptkaſſe einfenden, und werden fie mit ben Ton: 
pond portofrei durch dieſelbe zurüd erhalten. 


Die Portofreiheit wird jedoch nur bis zum 1. November d. J. fortdauern. 
‚Mit dieſem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen ein, 


und es werden auch die Dokumente mit den beigefügten Goupond den Ein- 
reichern dann auf ihre Koften zurückgeſandt werden. 


Üebrigend kann weder die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats- 


ſchulden noch bie Kontrolle der Staatöpapiere fih mit irgend Jemanden wegen 

Ausreihung der Coupons in einen Schriftwechfel einlaffen, und werden alle 

berartige Schreiben, welche deſſenungeachtet bei uns — ſollten, ohne 
Veuen⸗ zurüdgefandt werden. 


Berlin, den 21. März 1857. 


Haupt» Verwaltung ber Staatoſchulden. 
| | Natan.  Gamet. Nobiling. BGuenther. 


j Vorehende welanutmachung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, mit dem Bemerken, daß unſere Hauptkaſſe ſich nur bis zum 1. Auguſt 


d. J. mit der Beſorgung neuer Zind-Coupons zu den gedachten — Ber: 
ſchreibungen befaffen wird. 


Bejondere Rormulare zu ben Berzeichniffen werden nicht — wer⸗ 
den, vielmehr genügt es, weun die Schuld-Verſchreibungen mittelſt Anfchrei- 
bens, worin biejelben nad den Apointd und Nummern — und aufge. 
| rechnet find, an die Haupt: Kaffe eingejandt werden. 


Franffürt a. dv. D., den 25. März 1857. 


4 





No. 84. MÜLLER Erlaſſes des Herrn Minifterd der geiſtlichen, Unterricht. 
UB Ro.100, Medizinal: Ungelegenheiten vom, 24. d. Mts. ift der Tarpreis eines. — 
anr. fuͤr die Zeit vom 4. April bis ull. September d. J. auf 2 Sgr. 9Pf. feſ 
geſt ht, was hierdurch zur Kenntniß des Publikums aba. ae a ; 
Frankfurt a. d. O., den 25. März 1857. 
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MWerben von. dem Verklagten Beichwerben dagegen erhoben, jo hat bas 
Colleglum diejelben zu prüfen und das Weitere barauf zu verfügen. 
Berlin, den 14. März 1857. 


Der Juſtiz Miniſten 


das Au Appellationdgericht Re f 3 
l. zu. Frankfurt. 
— Inſtiz⸗Miniſterial⸗Verfügung vom 14, d. M. wird don 


Setreffenden Schiedsmaͤnnern ded Departements zur Nachachtung aa wuißt: 
Eꝛ a. d. O., den 20. März 1857. 


(ge) Simons, 


Berfonal- Chronik 

Um Friedrichs · Gymnafium zu Frankfurt a. d. DO. find ber Gomnirhik: 
und Oberlehrer Dr. Reinhardt zum dritten ordentlichen ‚Kehren, der Bönvertor: 
und Oberlehrer Dr.’Fittbogen zum vierten orventlichen Lehrer, und der frühere: 


Subreetor am. Gymnaſium zu Guben, Oberlehrer Dr. Garl Friedrich Rn 
Schwarze zum fünften orbentlichen Lehrer — worden. 





- Die im Collegio der landwirthſchaftlichen —— Abchein⸗ hier 
ſelbſt Heichäftigten Regierungs-Aſſeſſoren Göhde und Wehmeyer, fo. wie DIE 
im Meflort derjelben Regierungs-Abtheilung ald Spezial« Gommiffarien 

girenden Megierungs- Affeflsren Taubner zu Luckau und Steffant ’ bierfi R, 
von welchen ber letztere inzwiſchen bei der Abthellung für die Verwaltung ber 


bireften Steuern, Domainen und Forſten ber hiefigen Regierung eingepreten 
if, find zu Regierungs- NRäthen ernannt worden. 


Zu Gtellvertretern. des Poliger: Anwalts, Syndikus Buſche zu Ucoffen, 
it der Kreid-Gommunal- Kaflen- Rendant Schulz zu Grofien für die zum; 
Gerihtäbezirf Croſſen gehörenden gutäherrlihen Ortſchaften, unb der Melizei- 
Anwalt, Bürgermeifter Witte zu Boberäberg, für die zum Seratshenirt Bobers- 
berg gehörenden. gutöherrlihen Ortſchaften ernannt worden. 


Es find im Kreiſe Lebus vom 1. April d. J. ab unter Vordeheli bed 
Wiederrufs: lu 
N ber, Königl. Obrift: Lieutenant a. D. Heer. Graf v. ‚Hardenberg anf 
© Neus Hardenberg zum commiffarichen Polizei /Anwalt für, bie Orte 
haften Neu: Hardenberg, Klehnwerder, Neufeld, Opappendorf, Neue 
Nofenthal und Neuen- Tempel, und ber Actuarius Stimming Ws 
Neu Hardenberg zu befien Stellvertreter; 

2) der Kreis. Deputirte, Here Rittergutöhefiger v. d. Maxwitz auf Frie⸗ 
beröborf zum eommifſariſchen Polizei» Anwalt, für die —— 
Friedersdorf und der Ober-JInſpector Strauhe zu 
deſſen Stellvertreter ernannt worden. 


— — — — 


Krammärkten zu Sorrig zugleich Siehmaͤrkte verbunden find. 


Zur Berfolgung, ber, in dem; Geſetze vom 2. Juni 4852. (Bef.- Samml. 
1852 ©. 305.) vorgejehenen Uebertretungen und ber Borft - Polizei + Gomira, 
bentienen if der, Oberfotſter Ohrdorf zu Neuhaus für den Umfang der, feiner 
Verwaltung anertrauten Königl. Korften zum Polizei- Anwalt und der Bür- 
germeifter Plap zu Berlinchen zu beflen Stellvertreter ernannt worden; ı 


Branffurt a. b. D., ben 25. März 1857. BON j 
r Der Regierkiigs-Präftdent: - vo. Selchow. 


Dr Epediteut Julins ip zu Aſchicherzig, Im, Zuͤllichauer Kreiſe, ift 
für den dortigen Ort und deſſen Umgegem® ald Agent des vaterländiſchen 
Gagelverfißerungd» Geſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worden. 

der Kaufmann B. N. Pid. zu Landsberg a. d. W. iſt für die dortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der vaterländifchen Hagelverfiherungs- Gefell. 
ſcheft zu Olberfeld: befkätige wordem Du En BE SFT 

Der Kaufmann Julius Schmidt zu Sorau iſt für die dortige Stadt und 
Umpegem als Agent der, vaterländiihen Hagelverficherungs- Geſelſchaft zu 
Clherieh betätigt worden. 0. a — 

Dt Bühdrudtereißefther 6. Schulz zu Soldin ift an Stelle bes Bad. 
bedermeikerd Tri 3 Meigendt dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend' 
a — Rärtvnaf-Berfigerungs- Geelfdaft zu Stein pe 
u Blrgerkneifer a. D. Grünwald zu Lippehne bat die Agentur d 
Geile zu areneitge PogefjßdBei-MBergiktung gü Leipzig micbergeleg. 

Des hiäher ſevdiſoriſch angefiellte Wilhelhn Zuldıd Brauer ift munmehr 
befinitip yum Küfer:und Schutiehrer gu Hauswerder, in der Didgefe Soldln, 
befteflt worden. — u mir | mil‘ i 
2 Da commifatifche Berwaltung der Stadt. Anwalts » Gehülfen - Stelle 

Dem —* ſtreis⸗Gericht zu Spremberg iſt vom 1. April c, dem 
GE For any, bisher zu Naumburg a. |d. ©., übertragen worden. 


Bermifdte Rakıuicdtrem 
(1) E wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit den !. Do. 1048, 
. 


HE ur +} 








Branffurt a. 9. /D;den.26. März; 1857. 
Anigliche Megierung; Abtheilung. des Junern. 
Ä 1 N 


(2) Das bißßer der Stadtgemeinde Sommerfeld gehörig gewejene Ziegelei 1. Re. * | 
—* mit — Butöbezirf -der Fideicommiß · Beſitzung Schloß Gommer- * 
worden ser 
En beit 23. März 1867. * 
| igl. Regierung; Abtheilung bes Innern. | 
rk ee ET | | 
. | 2 * de. id are 


mn I 


4. Ro, 2127. 
März. 


1. Ro 


Mir. 


Y 


J# 


en eine mechaniſche Benin zum Sörrfen der im an - 
- blättern 
iſt erloſchen. dd 1 EEE Bu 9) len 


(3) Das dem Chwil Ingenteur Rauen zu Berlin unterm 23. Juni⸗ 1856 | 
eceifte Patent: 


* ind 4 


1124 


‚Dad; dem Civil⸗ Ingenieur, a. <ifcein und Meſtern zu Magdeburg 
unter dem 27. Dezember 1855 verlichene Patent: 


auf eine Voirichtung an Hobraufifggen Preffen zum Gitieeren abge: 
| preßten Delſaamens aus Preß · Gylindern ei 
if erlojchen. 


eryhii er 
‚Brankfurt, a. d. Di; den, 28. März 1857. * * — 
Königliche Regierung; abtheuung bes —— H nmz; nbe⸗pi 
43 1.2.2 syn VE ol: 
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machung. 


— ma = 
Vorſtehende Nachweiſung wird Hierdirch | Zur Öffentlichen Kenntniß 
t. 2 * *4 id nd 


Frantfurt a. d. D., ber 20. März 1857... 0° un Et 
Königliche Regierung; Abthetlung des Iunem. | 


(6) Betanntmadung Eee 
für die Schiedbdömänner des Kammergerichtö» Departements, 
dittelſt Allerhöchften Erlafled vom 2. März d. I. Haben Seine Majeftät 
ber König zu genehmigen geruht, daß bei den Berhandlungen der Sciebl- 
männer der Marf Brandenburg und bed Markgrafenthums Nieberlaufig ber 
Derklagte, welcher auf die Borladung bed Schiedsmannes auöbleibt, ahne fine 
Abſtcht, ‚nicht erſcheinen zu wollen, zeitig vorher angezeigt zu’ haben; für Die 
Unterlaffung diefer Unzeige eine Geldbuße von ‚fünf ‚Silbergrofchen an ' bie 
Drtd-Armen-Kafle entrichten fol. Die Schiedsmäuner der Mark Brandenhurg 
und bed Markgrafenthums Niederlaufig werben von dieſer Allerhödhften Be— 
mmmung hierdutch In Keunmiß geſetzt, und in Bemäßheit des. Juüſtiz⸗Mini 
fterial-Rejeriptö vom 14. d. M. gleichzeitig’ angewiefen, in ben Fällen, wo ber 
Verklagte auf: ihre Borladung ausbleibt, ohne feine Abſicht, nicht ericheimen zu 
wollen, zeitig vorher anzuzeigen, der Molizeibehörde bed Ortes Nachricht davon 
zu geben und ber Iehteren die. Einziehung der verwirkten Geldbuße von 5 'fat. 
zur Ortd-Armentafle zu überlafſen. 
Berlin, den 18. März 1857, | 
Königliches Kammergericht. 1 


? ä D 

(7) Im Folge eines von der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
beftätigten Beſchluſſes der Deichſchau-Commiſſion des Ober⸗Oderbruches jollen 
zur Ausführung der nothwendigen Deichregulirungs-Arbeiten Darlehne bis zur 
Höhe von 70,000 Rihlr. zu 5, Procent Zinſen und Gmonatliher Kündigung 
in biefem Jahre aufgenommen werden. Es werben, baher alle Diejenigen, 
welche geneigt figd, dem Ober» Overbruchö+ Deichverbande Gelder unter obigen 
Bedingungen darzuleihen, erſucht, ſich dieferhalb bei ber Ober, Oberbrums- 


Deichtaſſe zu Güftrin (im Landhaufe) zu melden und werden von derſelben zu 


jeber Zeit Einzahlungen gegen Ertheilung von Interimd- Quittungen, welche 
jcdoch nach Aushändigung der Schuld-Urkunden zurückzugeben find, angenpm- 
men. Die Zinfeh werden in Halbjährlihen Raten aus ber Ober- Dderbruhs- 
Deichkaſſe hierſelbſt prompt bezahlt. h ) 
Güͤſtrin, den 24. März 1857. 
Der Deichhauptmann des DOberbruds.  ; 
J | ger. ©. Derſchau. 
Berrudt in da Dollar Yen rnthiE une Sof AN Beänlfunt a. d. D. 
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Olıh6cnnlung für die Königl Preußiſchen Giaaten pro 1857. 


Ro. Kfetärt: — 137)” Atlerhöähfter Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend 
die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte für ben Bau 


4und die Unterhaltung ber Tara de von Ewine⸗ 


En rn Me gach dem Golmberge auf der Inſel Uſedom fü 
a 9 ik en Chauffee nach ber Stadt Uſedom und meiter 7 
ei are Petneftrom bei Carnin 

I Re 4698 Mech Crlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die 
DE m anne lla@enehikigung der veränderten Richtung für den Chauſſee⸗ 
Du 5! bau von Aldleben im Mansfelder Seekreife bis zur Ans 


galt Bernbürgifchen Landesgrenze. 

rain rR64639,) a Beirehfenb- die Genehmigung der Vers 

Bl 1erng vom 27. Oftober 1856 wegen bänderung bes 
Sereins⸗Zolltarifs durch bie beiden Häufer des Landiages. 

Verl JR une 2 om 28. Februar 1857. 


J) Statut für den Ferchland⸗Klitznicker Deichverband. 
aan «in ’ — I 06 a v verband. Vom 
Rs. 464.) Q 5 * yon 2. Dix, 2 die 

h, uam „Aufhebung der im Codex Augusteus, Fortſehung 2, 
HA Y —“ Yin S. 111. pag, 1. — 1a. entfaftenen in 
1 N BETTER Er 77 Beſtimmungen ber Feuerordnung für das Mark, 
rt Are um Oberlaufig : dom. 8. Februar 1777 umdb bie 

egelung , der Baupolizei in ben Städten ber Provinz 


lefien. 
i AN. 4642.) Di & Erlaß vom 2. Mär; 1857, beire 
f sel f Ba ge der Städte» Ordnung für bie —— 
Im: vom-15. Mat 1856 an bie Stadt Andernach, Regies 
— — uungsbeʒirko Coblenj. 
« 16. eithälte (Ro: 4643) Geſeh, betreffend die erleichterte Umwandlung Oftpreu 
TE? | (or mb er Lehne in — — 
I T 





Y or 3 1857. 

2.0 644) wegen Gmiffton von 1,270,000 R 
A Kokieaslmen TI, Eerk der Worheinde Enner 
er lfenbahn. : Bom 23. März 1857. eo 

rT i 


25 z Ber 


a u 


u 
Berfonal. FShronilk. 
Von dent unſerzeichnoten Conſtflorium find die — 


Carl Rubalph Theodor Bethge auf Berk, 
Johann Carl Theodor Ludwig Kuemmel aus edwenhruch, 


Friedrich Ludwig Preiß aus Spandau, — 93 
Ernft Guſtav Julius Richter aus Neuendorf und r 
Daniel Fiiedrich Wulsdorf aus MWarwigi :ı —QB —— 
————— erllaͤrt worden. —— 


Berlin, den 31. Narz 1867. 


„Rail Gonfifterium der Provinz, Brandenburg. _ > „m 
— —— —ñ— 
| op E Ay 2. J. ab fr die Stadt Gottbus und bie Ort- 
—* Si enden, Kolftnig, Maplom, Sachſendorh, Ströbig, Sandow, Oſtrow, 
Brunſchwig a. B., Brunſchwig in der Gafle und Brunſchwig Rittergut, 
der Rathöherr: Rempfwneier zu-Gotkbud) zum Poligeianwalt und der Polizeian- 
Weit, Reutmeifter Kunde zu Gortbuß, zu beflen "Stellvertreter ernannt worden. 
Es iſt vom 1. April ©, ad iu Kreiſe Arndwalde der Aktuarius Meinecke 
zu Steinhuſch für wie: Sydſo ſchen Gher Steinbuſch. Bußberg, Grünberg, 
4 und Werder zum Poligel Anwalt und der Polizei⸗Anwalt, Buͤrger⸗ 
meifter Daubitz zu —S— ‚ze deſſen Stellvertreter ernannt worden. 
- Der. Rolizei » Anwalt, Bürgermgifter, Gieſecke zu Forſt iſt vom 1. April 
d. 4. ab in Stelle des Gutöbefigers: Würk zum. Polizei · om für die Ort» 
* Bohrau, Se rauer Kreiſeso ernannt worden. 
"Der. Poligei Anwalt, Domainen  Hath bon — zu Sorau, iſt 
nom. 1. April cab im Sielle des Gutsbeſitzerq Maerker zum Polizei -Anwalt 
Air bie, Ortfehaft Schonaich, Sorauer Kreiſes ernannt worden. 
Branffur a. d. D., den I. KÄpril 1857 


107 Der Megierungd ⸗ Beh. 9 Seldow. 





Der Kaufmann G. N. Robel zu Cottbus i an Stelle des Kaufmannd 
A, Milfeville: daſelhſt für Die, dortige Stabt und Umgegend ald Agemt beit 
Koͤlniſchen Feuer» Berfiherungs« Gefellihaft „ Colonia“ beflätigt worden. 
x Kan rdinand Kraemer zu Die, im Landsherger Kreiſe, iſt 
—— en Bern G, Schröder daſelbſt für den dortigen Ort und 
dein Umgegend als Agent der Preußhiſchen National» Berfiherungs » @efell- 
ſchaft zu Stettin beſtätigt werden. — 
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Wer Ahetheter Cbert zu Alt · Doebetn tm Luckaurt Kreiſe, Hat die Agen- 
tu Ve Celuiſchen ——— ngo⸗ Geſellſchaft niedergelegl. 
Ver ehter· Krhger zu Arnswalde hat die Agentur der“ Magdeburger 
Sugelverfigerungs ‚Sefligeft niedergelegt. , - ,; 

In Birrau « Afiftent Klos zu Fürftennalbe tft für bie dortige Stadt 
und —— ald Agent ber: — Dich» Derficherungs » Geſellſchaft 


— 8.6, Martin zu Eommerfeh bat bie Agentur ber vr 
— ðlſellſhaft „‚Cetes“. zu ifiagpeburg ‚niedergelegt. 


de Bei Bed hiäßer proviforiſch angeftellten Ferdinand Heinrich 
tus Shofelf ji — der Siadtſchule zu. Arndwalde iſt Deftätigt 


. 2% Berufüng dei biche * Hülfslchrerd Carl Heinrich Stoljenberg 
— * An —R unkten zu Lypke, im wer Diötefe Ötiedeberg, 


* * Bei Eäulannid. Gaminaken Ftiedtich Auguft: Herrmann 


er Gonrekter; an der — — be — 
ni ins dis IF 


u “ind Schulamig —8 Gt pn 
— sinn, u —— Dem iſt beftätigt. worden. 





de Ad pen —— —— —* erledigte "Haupt She 
Ant. —— iRivom: 1. Mai d. J. ab dem ze 
| PR erſchnidt zu Bojen, verlichen worden. 





m —* ee Apr Engen ven rßz auf Ri 
* wie Kitetſchafi. Ra fut die Kreiſe Dramburg und Schi⸗ 


ber büßerige erpedirende Reumärfi je Nitterfhaftd- Sekretair und Cal⸗ 
x abo artge Neumarti Bet: affen- Menbinktet, 
* — —“ und 





—— —— — wen. 
Hhkluud —E o dic MAR du Turı ..y 
25* Der 
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Der Poſtexpedient · Anwärter Frey iſt als Pofterpebient) abi umb bei 
dem Pofl-Amte in, Croſſen etatömäßig angeftellt worden. ‚at 





Bermifgte Rasen in. ei 
(1) Betfanntmadgung: ; RT er | 
betreffend: BEREITEN 


1. Die Austeihung neuer Dividenden. Scheine zu den alten 
Bankantheil⸗Scheinen vom Jahre 1847. 


U. Den Umtaufd ber Snterimd-Scheine über die Einzahlungen 
. für neue Bankantheile gegen Ban: Antheilg Scheine Be 
Dividenden-Scheinen. 


J. Zu ben alten Banfantheil-Scheinen vom. Jahre 1847 ſollen 
Dividenden » Scheine für die fünf Jahre 1857 — 1861 einſchließlich, ausge: 
teicht werden. Die Eigenthümer der alten Banfantheil-Scheine werden ge 
aufgefordert, diefe Scheine mit einem doppelten Verzeichniffe derſelben in dem 
Seitraume vom. 15. April bis. 30. Mai 1857 in den Vormittagſtunden jedes 
Werktages von 8 bis 12 Uhr, der HauptbanfKafle zw Berlin perſonlich ober 
duch einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende doppelte: Verzeich⸗ 
niß muß, in beiden Gremplaren, die Nummern der, Banfantheil - Scheine ein- 
Jein nad deren Reihenfolge, die Stüdzahl, bei jedem Stüde den Mamen des 
eingetragenen Wigenthümerd enthalten und bon dem inreicher mit Bemet- 
fung jeined Standes und Wohnortes deutlich unterfchrieben fein. Die Haupt 
Bank Kaffe beicheinigt auf dem Verzeichniß ⸗ Duplikat den Empfang ber‘ ._ 
Untheil · Scheine und giebt daſſelbe dem Ueberbringer fofort zurüd. ri) 

| Die Banfantheil- Scheine werden mit den neuen Dividendenſcheinen von 

| ber Haupt-Banf-Kaffe, womoͤglich ſogleich, fpäteftens aber am nädftfolgenden 
Werktage gegen Rüdgabe des Berzeihniß- Duplifats und: die darunter zu * 
Duittung ‚ausgehändigt. Die Bank behält ſich zwar dad Recht vor, bie 
tigkeit dieſer und der Duittungen zu II. unten, zu prüfen, übernimmt jel 
keine Berpflichtung dazu. 

Diejenigen Inhaber von Banfantheilfeinen, welche bie- —— Dividen · 
denſcheine nicht bei der. Haupt» Bauf-Kafle in Berlin, ſondern entweder bei 
dem Banf- Direktorium in Breslau oder: bei einem Bant-Gomtoit 
ober einer Bankt-Gommandite,in, ben Provinzen in: Empfang: 
wollen, haben bie in dem vorgedachten Seitraum vom 15. April bis 30. 
Dei 1857 der von ihnen aswäßtten Provinzial»Bantfelle mit 

Er ge 
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genautt Angehe der Nummern ihrer Bankantheilöfigeine- (abe ohne 
deten Beifägung) ‚gu melden. Spateſtend 14 Tage nach dem; Empfange 
dieſet Meldung wird jede Provinzial» Bankfielle bie ihr. von Bier, aus zuzuſen 
denden neuem —— den Praͤſentanten ber enden Fr 
theil · Scheine cheuſo wie eB vorſtehend für. die Haupt-Bamf- Kaffe in Berlin 
anggordnet if, ausreichen, 


Gedrudte Bormulare zu den. Verzeichniſſen 
Need in Berlin und jede betreffende ee 


I cehijsıeıyı Äh 15) 













benbenfeie nit der vorſtehend beſtimmten Urt: perfönlih oder durch 
ſonde rn etwa durch die Poſt oder ſonſi 

mit Briefen son saußenhalbzeingehen, fo müffen bie Banfan. 
theilfäe mern ohne Weiteres zurhäfgefniet werben, 
Ken in Schriftwechſel nicht einlaffen fan. 
Er MW 

2 u IreimsSei gegen Banfantheil: ‚Seine erfolgt 
| jör April bis 30. Mai d. Z Im den Mormittage; 
Ai Bu * 12 uhr ae find wei Bälle 

zn L 





zu 
= um nun 















ig: er ae e, ige ſich noch im En ber darin 
* ten Burning: befinden. 
im ” * na & fin) von dem Cigenthümer derjenigen Banfitelle, 
| 8 eEifolge ift, zu übergeben und dagegen die Banf- 
* na dem Scheinen für die Fünf Sabre von 1857 


Ka — fang zu nehmen. Formulare zu der Quit · 
| mfftele umentgeldlich verabfolgen. 


alt 


— „wi ide ſich wicht im Defig des darin 
Kt > nden, Ra ah Etben ertheilt find, 


BES fig al als ſolch noch nicht legitimirt haben. 


1) 


in Unterſchied, ob ſie von der 


Kae einer, 
um al-Banfftelle ausgefertigt find, 
= Bett vom 15. April bis 30. Mai 


— — um; Umſchreihung auf; den Namen des 
Sheinen einam.n Breihung der Bantantheild » Scheine nebft 
‚Sigeı ü Dieſem Geſucht find’ die, den Ueber- 

ven eingutragenden — nachwseifenden 
ag bie-sub-3. bis 6. auf ben Ss 







Eclten. übrigend ‚Bantantheil-Scheine zur Beifügung der) neuen Divi. ur 


pe 
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rimns⸗Scheinen ab gedeudten Bedingungen zu Weachten ſind, bei⸗ 
anfügen: Jeder @infender witd dann auf fein Eeſuch ball deſchieden RR 
Berlin, den 16. März 1857. 8 | 

| 1.) Abniglich Preuß. Gaupt· ‚Bank Direktorium. — Er 
Me . Rampreit. Wirt. Miyen. Fa hen —— — 
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1. Ro, 9172, (2.) — J 
* Eye bei der Körung zum Decken geeignet befundenen — > 
im Zůllichau · Schwiebuſſer Kreiſe pro 185700 vriuhlumann 
[Bene Au. a en 
oder lin ’ 





el Delisie. * 


T. + | 8 514 Blaufchimmmeh-k, 2urklens 





Gersdorf. Guhren. Meyng un 
do. do. — 112 h 3 Hellbraun mit] A etl. 
nd sad ar mi Hd Ste. I 
3 bo. jede. 106 y* ‚ah: Hellbraun mit| A ril. 
if Schnip uf *1* 
A —— A 13]  Golbfug, r N, 
— Ba le 9 HE) AERREN 
5 —* Le au Praun, Fr Pr nn 
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139 Bauqua den hs; Vebruät 4883. 1 Fr si "MD Bar — 
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. 4 * neh 190 190 
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3 en ig in an ie 
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——— D., den 31, März 188s553. 2 insei® 
EN Regierung; Abteilung det Junerm...... an X 


sine u gr 3 lau ın: ‚arena 
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“Da 
Yon: 38, Mi. (B67. ein Pahent 1. EL SC HEDES CHE 
aufmechaniſche Vorrichtungen zur.) Ahtfectigung don Cigarren ſo weit 


Vielen nach ter vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu 


ru eigenthmlich erlanmt worden find, und ohne Jemand in der 
7 Vemapumg belannter Theile zu beſchränken aan 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet‘ und’ fiir ben Umfang bee 
ven Paäng heit Hürden. 7° en 
Ba N Duden de aa 
ne deegierung;Abtheilnug DER Innern 7 
urn "r ERIT cal.’ „% 44% ;]| 254 

TEeh ya ER 
—9 ‚Dt Qutähefiger, Dalde zu. Lippehne wird außer feinem geförten 
Fengft Yon jet ab noch einen zweiten dunfelbraunen und vierjahri— 
gm dag 5° 5% groß — mit, Steam — ro. 1857, deogen laſſen und 
DOT Difen zu dem Preife von drei Thaler - ra any ji 
Col, den 26. März 1857... | 


Edaigliher Sanbrath. vGuanafı, . 
Pi, N Beta ung wird hlerdurch zur fehlten Keinnniß 
— 2 u —* ” : * R —* = 2 * * u 1a ! 
Brain 49.0. 0en"30, Hr 7 n 
ri dat Iclten SnitairP 
Kötigt. Wegie ng: "Mbtheilung bes gInnern. 


[7 
ul m D 


— 





44 I al, st, II 
(5): gi _ Bar 331,235 ’ 31} | 
Kennen Freübig. bewerteta Herzen habe Ich von dem. Etuleitungen 
alt —E welche das ren Landes · Stiftung. 

rigen sah ehur würdigen Feier Meined; bush Goces Gnade: erlebten, 
—B Su Aumd getroffen hatte. Schon am Tage dieſes Meines 
ug Deinen —* IH. Dnen und den auweſenden Organen der Gtif- 
had, eraanofen Damt far die n ewigen Gehädrtnip dieſes Feſe⸗ 
9* Krieger, *% Stiftung, zum ‚Iwede der Unterftügung aiter Hülföhe- 


EEE agent, "°n Namen „Being von Preußen Dienß- Jubiläums. 


e! nui IH gebe. den dambaven Empfindungen Meines 

a Se Ga Anbdeud, und da ed Pie nicht vergönnt if, allen Den- 

Er er de ‚Nefer Stiftung, durch Bewilligung von einmaligen 
i ü 


Rn, eklißen Dentenbekhelige Haben, für die Bewell 


Milbelm; Haſemann zu Mühlberg an ben Elbe AB mer 1. Du 2 


Belannts 
madung. 


2148, 
2 





vst 


ietuer Aunhanglichteit und Atebevoller ¶ Theilnahme ſelbſt gu Fügen‘ jo‘ —* 
et" Allgeineiiien 


Ich Sie, diefen Meinen herzlichfien Dank 'allen Orgauen d 

Bandes Stiftung als: National-Dant,  jomwienallen Goͤnnern a Freunden ber 
Stiftung, zin Meineit Namen: audzufprechen.. Die Mir vorgelegte Urkunde 
über die errichtete, neue «Stiftung, wonach dieſelbe firt jegtmit einem : Kapital 
pe Me 2. —* 23 Sgra 7. B,geichriebeni: Fuͤnfzehntauſend ſechs jr 

a ‚Ahaler; drei, und zwanzig Silbergrojchen ſieben Pfen 

> Yon aufenden jährlichen Rente von 147, Rible..botirt,,morbeit,, hm 
Ich genehmigt und beftätigt und laſſe Ihnen ſolche zur weiteren —*2 
hierbei — ieh Möge Gottes teichfter Segen auf dieſer Skftung 
ruhen und bieje ige ‚ Zeiten; won d „Der Nation gegen 
die alten wadern len Pal rs nn. 


Berlin, ven 23. Februar zBer: 


1) 69 ie a * — Re Bring, von Fr uand 


—86 ir 


U den Praftdemen des Kuratoriumd der sach MAR 


Allgemeinen Landed-Stiftung als — nn a9 5 1220 DRAN 
General ⸗· Major von Maliczewoki in Berlin.“ i uk uU ma nslo® 


Era? “ NRagweifung 
der von ;den, Organen der Allgemeinen, Bandes. Stiftung) ald National Danf, 
fo wie von andern Gönnern und Freunden der Stiftung geleifteten Beitzäge, 
zur Gründung der „Prinz von Preußen Dienft », Jubiläums » Stiftung. 


A. „Winmolige Meiträge un, Beldente 
x. x. - 
E. II. Regierungd » Bezirk Frankfurt: i 
u Magiſtrat and Stadtverorbnneten: gu — 50 eh for. — pf. 
er . Yikioummerzien-Rath Strahl. in Frauffurt a. — 50 — 


er Freimanter-Loge bafelbfl? .. .....% ...1n » Re, hin 
4. Rentier Kernemann in SoldimN. «x. . m" — 
5. Stadtbezirks · Rommiſſariat zu Fraukfurt aid. DO, :50 — te 
h 6; Frauen · und Jungfraueu⸗ Berein en . — ;r 
T. Landratho· Amt An Knswallesıl. u. 22.00 „122 » 64 
6. Ateis -Rommiffariat Golem. nu —3 — 1 
49 9% 4 » 7. PR WR RE 5 pi 
A ide ‚N: imma en rn euer —* 


his up nor wer. Röhre ey nt 
hart weten eig, 1 ter 
nun tus 475 ril. 22 fgr. 6 pf. 


v4 


— — 
HE 
IE * 


Transport 475 il; 22 fgr. 6 pf- 
De ae 


13, Kreit⸗Konmiſſariat Soldin .. ren 31 „ : # 
| Sorau 2. +- —— 55,0, —u 
| ER Spremberg = + rn. 1, WW) in 
u " Sternberger Kreiſes - - - » 22, — on u 
17. Rraun» und Jungfrauen» Verein zu Buben . » b, u —n 
18. Dom SreldeRommiflariate Züllihau - — 2,0. — 


[4 


Summa 111, 569 rtl. 22 fgr. 6 pf. 
“ x. 


Mdem dad unterzeichnete Regierungd · Bezirls⸗Kommiſſariat den vorſtehenden 


Wilaß zur Kenntuß der deſp. Kreiß-Kommiffariate bringt, erlaubt es ſich hin. 


r 

. 

» 

’ 

r 
’ 
4 
i 


zuzufügen 


daß beabfihtigt wird, die Zinfen ber hier beregten Stiftung nah Maap- 
gabe der ab jedem. Areid» Rommifariats- Bezirke dazu geſpendeten aus 
der vorfichenden Nachweiſung erſichtlichen Beiträge, zu vertheilen. 
88 wird daher jebeß Kreid- Rommiffariat den ihm zuftehenden Antheil 
nethtzing übermwiefen erhalten. — In bet SHahredrehnung wird der 
brfügfige Betrag demnächft sub rubro „zufällige Einnahme” aufgenommen. 


Brunffurt a. d. ©., den 17. März 1857. 


Das Regierungs » Bezirks⸗ Kommiffariat 
ver Allgemeinen Landes » Stiftung als National» Dan. 


v. Hobe 





Ente delanntmachung. In der Stabt Schwiebus if eine Königliche 
* gentur unter der Leitung des Bauk-Ageuten Herrn Kämmerer Mirus 

— von Darlehnen gegen Unterpfand in Waaren und öoͤffent⸗ 
wo 


* von Wechſel. Ankaufe und ſonſt zuläfligen Baul · Geſchaͤften, 
weh 0. d. D., den 30 März 1857. 


Rbniglige Bant - Gommanbite. 
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(7) Berwaltungs«Weberfiht der Haupt⸗Sparkaſſe des Nartgrafthums — —— 
am Schluſſe des Jahres 1866. 


TAIAc Die Provinzial» Sparlaſſe der Nieverlaufig 


gt: 
A. Kapitalien, welche ausgeliehen find: 
1) gegen hypothelariſche Sicherheit innerhalb 
der ſechs Kreiſe der Nieverlauftg, und zwar: 
a, auf 90 NAiiergter 






































Am Schluſſe des Iahres Mithin im Iahre 1856 













b, auf 516 ſtädtiſche Befigungen „ums. 201974|24 10 
e. auf 687 Heinere ländliche Befigungen.... | 197233] 8 10 
d. an 7 Eorporationen ...... 

















2) x egen Fauſtpfänder, nad) a. bes 
egulativs vom 7. Februar 1840 .... 

B. Staats» und Landespapiere, a 
1) Pfandbriefe, incl. Agio der Golbpfand⸗ 


30382 — 
| 







—— 257616 — — 

2) Staateſchuldſcheine.2. 44900 — 

3) Seehandl.Pramienſcheine, incl, Binfen... 880, —— 
4) Rurmärtiihde Schuloverfhreibungen...... 


5) Landes» Obligationen der Nieverlaufis.. 

6) Preußiſche freiwillige Anleihe de 1848.. 

7) Preußiſche Staats- Anleihe de 1850..... 

8) Sand Staats - Anleihe de 1852... 

9) Nie TR, AEZRIEN 

10) Stamm, Netienber RiverfL- Mäntijen 
Eifenbahn.... 


„2 Preuf. Stants-Prämienanleibe de 1855... 
Baare Öelvbeftände, mit Einſchluß der an die 
Neben» Sparkaffen zu Rüdzahlumgen ger, 
mahten Borfhüfle......-..uenorser esnneennene 
D, Disponible Fonds beim Agenten zu Berlin, 
x rn der durch denfelben discon⸗ 
irten Baarbeftände „unessnsnussensenennssenn: 

E. Rob einzuziehenve Zinfen, und zwar: 

1) von den Hypothelen- und Fauftpfand- 
Reptilien SA Alkiiresendeisen 
2) von ben Gonpons er Rapiilie bb, 4, 
6.,7.,8., VI 1 yppesn-umesnmnendiäinneen 
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Be le en u 
Pit if die Sum ee — 
Flöhe ® — aL SEITE re Tee rer 5, ‚704 tl, — fer. — pf. 
Mer rih am Rechnungeſchluſſe bes Yahres 259, A 
FR — Ri ——— —* 81 — 
has nn herk —8 bed Jahres 1856 find 
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“1 1,055 " 
—8 ken 1856 find baher aan 
. 3* — 880 ril. — for. — pf. 
‚1855 vorhanden ...... 82,575 til, — _ 
find zrÜcgejapft worden 12,575 * Mn 
pro 1856 nod — 
—* —· 70,000 rtl. nd for. nd pf. 
tihe de 1848 waren am 
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this. Seien: ab gebruckren Bedingungen zu beachten ſinde bei⸗ 
8 Jeder Einſender witd dann: auf ſein nr nn vanlach —— 
Berlin ben 16. März 1857. 


Aduiglich Preuß: Haupt» Banke Ditsktorkum.. 
m Samprei Bunt. Miyen Schmidt Dechend. weywon 





INNIRT », N a 4 14 s : 1700 
be Mn sr ) Verzeichniß — 
der bei der Korung zum Decken geeignet befundenen Bengſte 
im Zullichau · Schwiebuſſer unbe pro —* mDt on⸗oe 
‚Rome and Suh 
der ln IM 
a] veise:, 





al Nittergutsbefiger, * * 5h.4]-Blaujhimmeh-h;, 2 
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Darin 2. D., dem 31. Märg 17, 0 ns lie p 
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MEET BE ET — 
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EL Wilhehmn Gafemann zu Muͤhlherg an bee A un 
ben: AB, März 1887 ein PBatntı... .: ee — 
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Si , j —— — Vorrichtungen zur Anerugung ton Ctzarren 


ſo weit 
nach der vor elegten BZeichnung mid Befchreibung für nen . 
In > eigenthügnlich: erfane wordew find, und ohne Jemand in der 
Ing utzung — 


we Rhte von jenem Tage an gerechnet‘ und" für ben Umfang bes 


en Gtnars ertpeif worden 
TREE RO, den 4, Me De 
TEE gg DR Innern · 


— 
14* 


1. Me. 320 
April. 


OR IE ER ep 
A. Der ( per. Dale zu Lippehne wird außer feinem geldrten gerannt, 
ind Gengf a eh jan a? bunfelbraunen und vierjahri. — 
gen Gengf, ar I groß — Mit Stern — vxrto 1857, deren laffen und Mär) 
DO deſen zu dem Preife don ‚drei je Mn AS eins‘ —8 


"den 26 Mr 5 Eh Es Le 

Eoniglicher Landrath. v. Grana A. * 

EEE unge za u 
Köhigf, Begikrling! Ablheilung des Innern 


— 





m 


Ola al Dani, fur —Ç cſ Meines, dur Gotted Guade:erlehten. 
‚hrigen Verf: Fapffgumg getroffen Hatte, Schon am Tage dieſes Meines 
— habe Ihnen und den anweſenden Organen der Stif⸗ 
— Dani fie / die uu „engigen Sedachtniß dieſes Feoſte⸗ 
dutftiger ſendet⸗ Stiftung, zum Zwecke der Unterftügung ‚alter hulfobe· 
—B vier dem Namen „Prinz von Preußen Dienf- Zublldums, 
Gen Gier se Prüßen. Ich gebe. den Banfbeven Empfindungen Meines 
; —— — und da es Mir nicht vergönnt ifl, _ Den⸗ 
„dkurch VBewilligu von einmaligen 
—— —— —S Haben, für die Beweife 
14 Bf 


| i . — 


rer da 


hend 
es] 


— 


— Be en RN 
Keantn Fenommet;. weldhe d —— —— Landes· Stiftung. 





‚DS! 


U den Praſtdenten "des’’Kuratorinms ber 


— 160 = 


euer Anhanglichteit und Itebevoller · Theilnahme ſelbſt u danten Pate: 


Ich Sie, diefen Meinen herzlichften Dank allen Organen der allgemein 
Laundes Stiftung al National-Danf, : ſowie allen Gbnnern und Freunden ber 
Stiftung, in Meinem Namen: auszuſprechen. Die Mir vorgelegte Urkunde 
über die errichtete: neue «Stiftung; wonach dieſelbe⸗ fuͤt jetzt mit einem Kapital 
von 15,605 Rihlr. 23 Sgr1Tı Pf. ſeſchrieben: Fuͤnfzehntauſend ſechs hun⸗ 
dert —— Thaler drei und ‚zwanzig Silbergroſchen ———— und 
einer fortlaufenden jährlichen Rente von 147 Rihle;.botirt,;morben,.it,; habe, 
Ich genehmigt und beſtaͤtigt und laſſe Ihnen ſolche zur weiteren Veranlaffung 
hierbei wieder zugehen. Möge Goltes reichſter Segen pn "Stiftung 
rußen und biefelbe, für ewige Zeiten von der Dankbarkeit, der Nation gegen 
die alten wadern Bateflands-Bertheidiger Zeugniß geben. 

Berlin, den 23. Februar 1867. . Den 
nn BER Do BE 

N en AR 

Allgemeinen Landes-Stiftung als Nätiondl-Dahf' a md ms nu Hua 
General-Major von Maliegewöft in Berlin. > nie ou ma „ni 


late Zu rad 


Britain? Nagweifung 
fo wie von andern Gönnern und Breunden ber Stiftung geleifteten Beiträge, 
zur Gründung der „Prinz von Preußen Dienft- Jubiläums « Stiftung. 

A. — Einmalige Beiträge und, Srigente. 

ex a Kl TEE ——— 
E. II. Regierungs » Bezirk Frankfurt: 
Aeu Magiſtrat and. Stadtveroröneten: zu Droſſen .. 50: rtki- fgr. — Pf. 
2Gommnerzien · Rath Strahl in Frankfurt a. d. D. 50 „urn —R 


.ı 8, Freimaurer⸗Loge daſelbſftt ee, ln 
A. Rentier Kennemann in Soldinn. 2... Wr. 28 1,0 pr 
2.5, Stadtbezirks · Tommiſſariat zu Frankfurt d. Od, 50) „ — „ +" 
t 6. Frauen · und Jungfraueu · Verein dafelbft >. 2i 5 —— 65 I 

‚7. Ranbeaihd-Umt in Arnswalde u. Wii... 3.522 u 6 
win — ” } 


. Melß-Kommiffariat Galauı. u... 8... .- U 
FAR Ber? — * hier “in 
A nl isn, ° Ber re re rt 
sad ua nu Wr... Königsberg dub. M I — | 
chart io Ti ae m ein, rer 
zu 175 1.22 gr. 6 Pf. 


„ 


Transport ril 22 fgr. 6 Pf. 


13. Kreid Kommiſſariat Soldin....* [7] 
Mn " Sorau user re. 5 20, ou 
15, .n" " Spremberg ........ J * 20 non 


6 „ H Sternberger Kreifeß . - - - 
17. Frauen» und Jungfrauen- Verein zu Guben - - = ont 


18. Dom Kreid-Kommiffariate Züllihau - -  - - — 
Summa E. 11. 569 rtl. 22 ſar. 6 pf. 


“. x. 
Indem das unterzeichnete Regierungd-Bezirfs-Kommiffariat ben vorftehenden 
Grlaf zur Kenntniß der reſp. Kreis Rommiffariate bringt, erlaubt eq ih hin 
zuzufugen: 
daß beabſichtigt wird, die Zinfen ber bier beregten Stiftung nad Maaß— 
gabe der aud jedem Kreis, Kommiſſariats · Bezirfe dazu gefpendeten, aus 
dee vorfichenden Nachweiſung erfichtlihen Beiträge, zu verthetlen. 
68 wird daher jede Kreid- Rommiffariat den ihm zuſtehenden Antheil 
rechtzeitig überwiefen erhalten. — In der Hahredrehnung wird der 
beyüglie Betrag, demnaͤchſt sub rubro „zufällige Einnahme” aufgenommen. 


Granffurt a d. O., den 17. März 1857. 


Das Regierungs +» Bezirks Kommiflariat 
der Allgemeinen Landes. Stiftung ald National» Dank. 


v. Hobe. 
— —— 


(6) Befanntmadhung. Im der Stadt Schwiebus ift eine Königliche 
Bank. Agentur unter der Leitung bed Banf-Ugenten Herrn Kämmerer Mirus 
— aeg von Darlehnen gegen Unterpfand in Waaren und dffent- 
— von Wechfel-Anfäufe und ſonſt zulaͤſſigen Baul ⸗Geſchaͤften, 


Branffurt a. d. O., den 30. März 1857. 
Königlihe Bank » Gommanbite. 
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(7.) —— — —— ber Haupt⸗Sparkaffe des Marigceftäums — 
| am Schluffe des Jahres 1856. - 


A, Kapitalien, —* * geliehen find: 


| 1) gegen de Sicherheit innerhalb | 1858. 
| ) acer Sid undzmwar: |__ uf 959%. 





Mithin im Iahre 1856 





| a, auf 90 Rittergüter nussnenesnnnasermennenn 914672|23| 8] 969440 6) 2] 54767/1121 61 
b. auf 516 flädtifche Beſitzungen ........ 1974/2410) 226121|29 10 
| ce. auf 687 Heinere ländliche Befigungen.... | 197233) 810 221825 810 





d. an 7 Corporationen ........ 247001 — | — 36400 — — 

2) gegen Fauftpfänder, nach Vorfchrift des | | 
gulatios vom 7. Februar 1840 .. 30382 — — 
B. — und Landetpapiete, und Aa: 
| 1) — incl. Agie ver Golbpfand⸗ u 


| 2) —— — — —— 
I 3) Sechandl.-Prämienfcheine, incl. Zinfen... 
l 4) Kurmãrliſche Schuldverſchreibungen 
Kl 5) Landes» Obligationen der Nieverlaufit.. 
IN 6) Breufifche freiwillige Anleihe de 1848.. 
7) Breufifie Staats Anleihe de 1850... 
19 8) Preußifche Staats -Anleipe de 1882... 

| 9) Rent ntenbrief GERT ERIRRT II 





enbahn. 
| 2 get Staats-Prämienanleihede 1855.. 
| BaareGeldbeftände, mit Einfluß der an die 
I} Neben» Spartaffen zu Rüczahlungen  ger.| 
— machten Vorſchüfſe . 
D Disponible Fonds beim Agenten zußerlin, 
mit Einfluß der durch denfelben discon⸗ 
tirten Baarbeſtãͤnde 
1 E. Rod; einzuyiehende Zinfen, und zwar: 
| 1) —* arm und Fauftpfand- 
| 2) von 
| 6,,7.,8., 9. d 1Loneneansenssaunndude 


Erläuterungen 


er othefen-Kapitalien im Jahre 1856 nen 
—* en — er —— — 123,651 ril. 17 fer. 6 H. 
—— Mb in diefem Jahre zurüdgezahlt worben Bun. 
Die ausgeliehene Summe ift mithin gewachfen um 115,206 xtl. 17 fgr. 6 * 


und zwar: bei den dtittergütern um 54,767 ril. 12 ſgr. 6 pf. 


bei den ſtaͤdtiſchen 

UM ..4 24,147 m Bu —n 
bei den lleinern 
Beſitzungen um 24,592 7) — 1 et | 
und bei den Korpora« 
tionen um .. 1,00 „ — nn _ —n 


Wie oben... 115,206 ril, 17 for. 6 pf. 
Ad I. A 9, Un Ans Be fien find im Jahre 1856 neu 
n re 16,163 xl. — fer. — H. 


— — — 
Tr ——— 


*242* 


Mithin iſt die Summe der Fauſtpfandkapitalien 
5,704 ril. — fgr. — pf. 


gewachſen wm ssusuennsrinsssensnennennenner 
Ad 5, 1, Pfaxbbriefe waren am Rechnungeſchlufſe bes Jahres 
259,681 ril. 20 fgr. — pf. 


1855 vorbhamden...neneonenennonennennnnssansnnensennenne 
2,066 Li 20 "n. 7 m 
rs tn nn 


Degen erfolgter Kündigung find 1856 realifirt worben 


Am Rechnungeſchluſſe des * 1856 * 
267,616 ul — fgr. — pf. 


bemmach verblieben ..4 
„ns erregen | 
am Schlufle des 


— 1855 vorhanden 
18 Stüd “a.....n—.. LIZEIIIIT “...... 1,935 [7] — ff} — 


Autgelooſt find 

im Jahre 1856 10 Städ—1,075 ril. — far. — Pf. 

Bugetetn find 

bie Binfen für 8Stüdmit 20 „— u un 

Mithin find im Jahre 1856 abgegangen... 

An Redmungsfcluffe pro 1856 fd dad 
noch 8 Gtüd verblieben ZUerememenee 880 ril. — for. — pf. 
82,575 rıl. — for. — — 


„nnd erbet.Dfligetionen waren 1855 vorhanden zu... 
” 


1,05 „ — un —u 


Ian Laufe bed Jahres 1856 find zurüdgegahlt worden 12,575 „ — „ 
* . ı Reihnungefäluffe pro 1856 nod 
70,000 xtl, — fgr. — pf- 


Üben 2244.01... u... 


"nn 6. Preufifhe — de 1848 waren am 
1,070 ril. — fer. — Pf. 


Davon fie pro 1855 vorhanden ........ 
ind 1866 deriooft und realifitt mens 1000 » — nn 





—* am 
— o 1666 noch an 


Dorhanben ;.. re mens 





- iA — 


Ad I. B. 9, Rentenbriefe waren am RNechnungeſchluſſe pro 1856 


— ——— 56,185 rl, — fgr. — pf. 
— die im Jahre 1856 bei einer Darlchne. 

zahlung al pari angenommenen ccm 3230 5, — —, 
Mithin find am Schluffe ver Redinung pro 1856 

vorhanden XMI 59,415 ril. — ſar. — pf. 

” » „10. Stamm⸗Aktien der Niederſchlefiſch⸗Markiſchen Eifen- 
bahn waren 1855 verblieben ...5 74,800 zil. — fgr. — pf. 
Davon find 1856 verlooft und eingezogen ..... 30 „ — „—,„ 


Bleiben am Rechnungsſchluſſe pro 1856 noch 74,500 dt, — „ — „ 
Ad, II. Sämmtliche Einlagen der Imtereffenten betrugen am 
Shluffe des Jahres 1855 1,906,947 ztl. 6fgr. Apf.auf 25,072 Dwittungsbücher, 
Hinzugetreten find im Jahre 
1856: 
a. durch neue Einlagen ...... 7% „Bu, Bu „34 „ „ 


b. durch Zinfenzufcreibung.. „8.8, 
Siub 2,355,428 rtl. 23 fgr. 5 pf.auf —— 
Dagegen find 1856 Einlagen 
und Zinſen zurüdgenommer 339,180 „ 9 „10, 2,364 . 4 
Und verbleiben daher am 


Iahresfchluffe 1856 2,016,298 rk, 13 ſgr. Tpf.auf26,642Duittungsbücher, 


Nah den Vorſchriften des Nachtrages zu dem Statute der Provinzial-Sparkaffe, vom 
31. Mär) 1854, find aus ver dazu beſtimmien Hälfte der Binsüberfchiffe der im Jahre 1858 
begründeten Nieverlauftger Hikfskaffe auf das Yahr 1855 an 897 Sparer Prämien im Ge- 
fammtbetrage von 842 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. dertheilt worden, und bie Nummern der Bücher 


welde den prämlirten Sparern gehören, aus ven Nachmweifungen über bie ‚am Jahredſchluſſe 


1856 vorhandenen Einlagen, welche für jebe Nebenfpaskaffe jährlich veröffentlicht werben zu 
. entnehmen. Lüpben, ven 4. März 1857, 
Sandee-Deputation des Marlgrafthume Niederlauftg. 





En 
Rediglet im Büream der Königk Regierung, 
Gedruckt in der Hoſbuchdruderei yon Trowigfh und Ein ir Franffurt a. d. O. 


— — — —— — — — — — — 
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tum? 42 . 7, MR fi 3 a. naar fr in Ta 
 Amts-Blatt 


der aot reng Regierung zu Frautfurt · O 


KH 18,5 Zzraunffurt a O. Mucwoch ben 15. April, 1887, 


Zur Befeitigung per Grfgmerniffe, weiche dem Annahme und Abfertigung, 


Dienfte der Poft-Anftalten bei Behandlung der meift in ‚größeren Mengen 
zugleich zur Poft fommenden Kreug- und Streifbandſendungen entflehen, wenn 
dad Franko dafür bei der Einlieferung baar erhoben werben, muß, werden.vom 
1. Mat d. 3. ab mar noch ſolche Kreuz und GStreifbandjendungen zur Fran⸗ 
fatur mit baareın Gelde zugelafien werden, bei denen, weil fie entweder nach 
Staaten außerhalb des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poft-Bereind gerichtet find, 
oder dad; Marimal, Gewicht des einfachen: Briefes uͤberſchreiten, ber Abfender 


bie Höhe ded zu entrichtenden Franko nicht im Voraus mit, Sicherheit beurtheilen. 


fan. Alle, dem Frankpſatze yon: 4: Pf. pro. Stüd unterliegenden Kreuze und 
Streifbandfendungen, ;mithin alle umter. 1. Zollloth jchwere Sendungen diefer 
Att, die nach Orten des. Preußifhen Boft-Bezirfed. oder nad Orten der. übrigen 
Bezirke des Deutſch · Oeſterreichiſchen Poft- Vereines: beftimmt find, müſſen da 
gegen vom gedachten Tage ab mit Marken franfirt und für gewöhnlich, in die 
Brieftaften det Poft-Anftalten gelegt. werben. | 
Berlin, den 5. April 1857. | 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche. Arbeiten. 
von der Heydt. 


Letordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierun 
. .. 30 Branffurta.d. O. — 
Rod einer Benachrichtigung des Herzoglich Anhaltſchen Staatsminifteriums 
zu Deffau werden innerhalb der präflufiviihen zwölfmonatlicen Frift, vom 
1.März 1857 His. dahin A858, die in Gemäßheit ded Geſebes vom 1. Auguft, 
8 emittirten Herzoglich Anhalt» Deſſauiſchen, auf fünf Thaler lautenden 
atffaflenfgeine. eingezogen und verlieren nach Ablauf der zwölfmonatlicen. 
Bıif ar Gültigkeit ’ | 
n, ben 24. März 1857. — 
Der Niniſter für Handel ‚Bewer — 
BB. 727 EA Frei 
Pu Re," rt, ‘ S/ wit D ” . 
uni OEL. 2... 1 we , een ig 


—— 


Bekanni⸗ 


machung. 


No. 36. 
1, Me, 848, 
April. 


— 





No. 37. 
1. No, 8, 
April, 


No. 38. 
2.01 No 1391. 
Bürj. 


= Bo 


gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 7. April 1857. 


Umftchende Bekanntmachung wird Hiermit zur oͤffenilichen Kenniniß 


* 
— 
J 


Bekanntmachung, den Remonte-Anfauf für 1857 Betgeffend.., + 

Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich fechs 
Jahren, find für dieſes Jahr in dem Bezirke der Königlichen Regierinig zu. 
Frankfurt · a· d: O. und · den angrenzenden: Bereichen nachſtehende 
8 Uhr beginnende Maͤrkte anberaumt worden, und zwar: 
den 2, Juni in Bülfichai, - den 2. Oftober in Drieſen, $; 
„305 Sründerg, 3 Friedeberg ST 
6, 7) 7} Gottbus, vr 3 Landsberg ab. B, 
” 8. * Luckau, „on Eüftrin, ERFck 330 
10. Wi; „ Torgau, " . 3 Letſchin/ I mi | 
„24. Auguſt in Angermünde, n vi Brig m. m 
„B0. September ft -Birfe; INHIa IN: HE 
Die von der Militair · Gommiffion erkauften Pferde) werden zur Stelle: 
abgenommen’ und ſofort Baar bezahlt. lin BE 10 2 ul 

" Die erfotderlichen Eigenſchaften eines: Renontepferdes werden als Mine) 
laͤnglich  befannt voraudgefegt und nur bemetkt, daß Pferde, beren Mangel 
den Kanf gefeglich rückgängig. machen, und Krippenfeher, welche ſich als folge 
inmerhalb der erſten zehn Tage herausſtellen, dent Ffeüheken: Eigentümer auf 


n" 


„# 


2m 


ferne Koſten zutitätgefandt werden." | N: 
Mit jedem Pferde find eine neue flarke lederne Trenſe eine Glirt 


und zwei hanfene Stride ohne befondere Vergätigung zu übergeben! Int 
Berlin, den 19; März 1857: on. tif 9 


Kriegs-Miniſterium; Abteilung‘ für das Remonte-Weſen. 
ge) v. Schũtz. Mengel. v. Begejad. T— 
Mit Blzug Auf borflehende Beratiitmachlng wird‘ hierdtch "zur? dffent⸗ 


lien Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Remonte-Ankauf wieder wie 


frühere" fattfindet mid die Rembnte ⸗Autaufs⸗ Commifftei aus’ vben Major 


Sadersbotf, & Ta suile des 3. Dragoner-Regiments ald Präſes; dem iehier 


Lieutenant Hand wort 9. (Leib⸗) Huſaren-Regimente als" erftein‘ und Wen 

Seeonde Lieutenant und Remoiite Inſpektious · Adjutanten Grafen von Pfeil 

vom 4: Hufaren- Regimente ald zweitem Hülfsoffizier, beſtehen wird 
Frantfurt a. d. O., den 6. April 1857. Be 3 TI TIRO Be} 1 
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Faser nd ihr 
Für den dunch unfege ‚Birfular - Vetfligung vbom 7MVt. Wh. I 
Einvernehmen mit, dem, Röniglihen Schul - Gollegiätt hf Prboin WB randen- 
burg, nass hurien fünfmonatlien Lehr-Gurjus bei dein mare Zu Neuzelle 
„ih * 


wird 


- 


— 157! PR 
wirdohl⸗ Afnahme· Atufung der angemeldeten und und zugelaſſenen Schulamis · 
Lehtlinge am I DR, Ar. Reizelle ſtattfind en.  Diefelben: Haben“ fih amı. 
* Mts. bei dem Herrn — Direktor Prediger eymanmıbort: zu 
melden. 
„Bremen OT, den’ di Apkif 1867. wind 


BPerfonal- Ghronif. 


Ber Bürfermeifter enger yir' Diiefen rin ‚Stelle des Attuarine Dar. 
gäp?dafelbfe zum Shelfvertreten des Polizei Anwalto Oberförftens! Tangefeld zw; 
Driejen für den Umfang der feiner Verwaltung anvertrauten KHönigli‘ Kowftend 
7 Derfolgung der in dem Gejehe vom 2. Juni 1852 (Gef.-Samml. 1852 


©. 305) vorgeſehenen Uebertretimgen und der Poltzei⸗Kontraventiotien etnannt. 
Triebel iſt in Stelle des Gutsbeſitzers 


Der Bürgermeifter Neſchle zu 
Studert zum Fommiffarijchen Polly» « Yumalt: fir bie — — 
Kteis Sorau ernannt: worden 

Der Bürgermeifler Neſchke zu Triebel iſt an bie Stule inte 


1) des Gutöbefigers u Tzichaködorf, 
: ß, Si Ah za Rinkendorf und nn 


sit 2) Aa 
2 3) de ets Ni zu —— 5 Yin 4 * 
zum lommiſſatiſchen i» Anmalt für die Orfſchaften Tzſchaksdo fen» 
dorf, um. ———— * A, 5 u ea ; 
Franffurt a. . Der Kur; pril 188s33.. 
—1 — Präfident. v. Pen z 
An Stelle des Na anna Beyer zu Zielenzig iſt der Pofthalter Herz. 
berg daſelbſt ald Mat mans — 5 | 4 
Der practijche Any D r. Küß iſt, von tippehne nach une) gezogen. 
De Bunant T. Rlaffe und —— fer Senf hat Fin Beiebland 


Ir dr —— % Inftute für bie mienenanſth zu güßten. * 
"hfchend; benannu Flauen ws | 
* 1) Ghriftiäne werehklichte Geriſchta aus! Grovß · Luja, J 7 
2) Marie ihoerepelichte Broba dud Trattemdonf, oT 0 vi 
3) Märie'derehelichte "Koch ans Gornon 
We % Chriffiane Erdmuthe undercheliäte Strafe: vr Drüctenbeg, 
3.01 Panne’ Ghrifiane>teeeelichte ‚Serüger aus Raltenbord, ©; ' 9 
— 3 Eile vetehelichte Düfte: aub — unb ni are 
—— 3 ——— 
n ehrf urfus a 1856 und RE N & ber 
n ro⸗ 
Woßlseftunden ‚Aut ‚al, veba ‚Bis nd 34 
Der 














— 1 — 


1: Der) Eammerer Heiſe zu: Neuwehell -ift. für- die dortige Gindti amd Umge ⸗ 
* al; Agent der DE EN — wu — 
beftätigt s warden / 1* 

jan 


Der Lehrer Friedrich Wilhelm Vogel —* in Genfihmar iſt 2* Küfter 
— — in der I - Geanktunien Diöcefe, beftellt- 
worden. 


Die Beritfüng: des Biggen. —** — Friedrich Wilhelm Buder 
zum dritten Elementar⸗ Lehrer an der — zu — in der — 
Galäu, iſt Heftige. worden. al 1.572 

sERr m EEE ze 
Berfonal. — — im Bereiche ber‘ aönigligen. > 
m end 3. Armee· Garps. | 
SR Ani 3 '&rwennungen. 
Die —— — —— —* an Ruige women 
mäßigen Intendan — 


(> 
Der — de a der, — we 3. Armee» 
Corps der des Barde-@orya, forte u 
Sıtenbantir-Getretalt Mitfche u ber des 1. Anee Cotv⸗ Rtus 
Die —— Aſfiſtenten Jochmann und —— en 
der Intendantut des 6. Armee Cotps zu BR drß 3._Armee-Borps. 7 


rn . 





— 


1 erne Perfonals Veränderungen, — 
N für den Monat März 1857,70 
A, Bei dem Königl. Appellationägericht a zu Franffurt A. d. O. 

Die Auskultatoren Matton, von Seelſtrang und Lorenz ſind zu Referen· 
darien erntinunt/ Dee Gerichts» Afſeſſor Schoenfeld iſt in ‚bad Departement bed 
Königl. Appellationsgerichts zu Stettin, der Gerichts-Afſ ſſor Kühne in das 
Departement ded Königl. Appellationdnerichtd zu. Naumburg, ber) Referendar 
Bahr in dad Departement. des Kodnigl. Kammergerichtd, der Referendar Schramfe 
dagegen aud dem Departement des Königl. Appellationsgerichtz zu ‚Naumburg 
und» der Meſerendar Niemann: and dem Departement des Königl.; Appellationd« 
Gerichts zu Halberſtadt in das bieffeitige Departement verſetzt. Der Referendar 
Theodor Heinrich Sad: iſt auf. feinen ‚Antrag, aus dem Yuftizvienfteentlaffen. 


4 * he ‚Kteisgerihten im —— ar 


12 „9 
ud —— — Affe ih fh am, „Kreisrichter, be | ; 
zu Bielenig, der Se Dreger zu Neuivebell pr, & nee 


ne 
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5 Reztptot bei ber, Gerichtgeſzommiſſign zu Pfoerten, der Altuar I. Klaſſe 
und —— Holg Ha zum Beau -Mffiflenfen bei ie 
Gerichts-Commiſſion zu Neuwedell, ver HAlfdbote Freyer zu Franffurt a, d. O. 
zum Boten und Crekutor bei den Gerichts-Commiſſtonen zu Manchebetg und 
der Hülfäbore Maele zu Guben zum Boten und -Erefütor' bei dem Kreißgericht 
zu Sorau ernannt, Dem ÜReferendar Gutſch zu Cüſtrin ift die Berwaltung 
‚einer; Gefretairftelle ‚bei. ;dem SKreiögericht zu „Sorau ‚übertragen. Der Kreid- 
Berihti-Diegftor Schufter in Beebkow, ift als: Mitglied an, das Kreisgericht ‚in 
Lübben verſeht, mit der Verpflichtung, ſtatt jeined bisherigen Amtscharalters 
fortan den Titel als Kreisgerichts-Rath zu ‚führen. „Der Kreisgerichts-Rath 
Stetmiſch in Zielenzig ift an das Kreißgericht zu Cüſtrin, der Kreisrichter 
Eſchner zu Köniiäberg 1. d. M. an bad Kreidgericht zu Landöberg a. d. W., 
ber Kteistichter Pappritz zu Landsberg a. d. W. an das Kreiögericht zu Königs: 
berg i. d-N. und der Sekretait Kobley zu Pfoerten in gleicher Eigenſchaft an 

‚DaB Krritgericht in Cottbus verſetzt. 
fiit den erſien Bezitk der Stadt Königsberg 1. M. iſt der Kaufmann 
Hermann Gottlob Franz daſelbſt als Schieddmann gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 
Für den Iten laͤndlichen Bezirk des Kreiſes Landsberg a. W. iſt der 


Schulze Ferdinand Bornftein zu Vorkow als Schiedsmann gewaͤhlt und be- 


der Poft-Erpediteur Brunnarius, in Bernftein iſt im Wege ber Kündi—- 


gung aud dem Roftdienfte gejchieden. 
Die Verwaltung der Pofterpeditionin Bernftein ift dem Kaufmann und 


Gafthofäbefiger Mörner daſelbſt, unter-gleichzeitiger Beftätigung zum SPofterpe- 


diteut, übertragen worden. | 
OT Beszmifhte Rahrigten F 

(1.) Das dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin unter, dem 2. Juni 1854 

ertheilte Einführungs-Patent : - 
auf. sinen Verlohlungs · Apparat 

iſt aufgehoben. 

Das dem Kaufmann G. F. Wappenhans in Berlin unter dem 1. Juli 
1856 ertheilte Patent 
„auf eine Ziegelpreffe 


iſt etloſchen 
Dem Walter· Clauß in Leipzig iſt unter dem 6. April 1857 ein Patent 
auf eine Reinigungs+ Vorrihtung für Streich-Maſchinen in ver durch 
Zeichnung „und ‚Beihrribung nachgewieſenen Verbindung und ohne 
‚in der Beauäung ‚befanuter Theile zu beſchraͤnken, 

auf 
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auf fünf Fahre, don jenem Tüge am gerechriet und für den Umfſang des ie 
Staats ertheilt worden. ae. 
Frankfurt a, d..0,, den 14. Ayril 1857.00, 
Königliche Regierung; Abteilung. des Iunern, 





- Die Beiden bei Sofinär, im Luckauer Rreife, belegenen, em Koffät 
Dring und Bauer Dehnz gehörigen fogenannten Rathsteiche And mit dem 


Gemeinde · Beʒirk Goßmar vereinigt worden. 


Frantfurt a, d, O., den 31. März 1857. — 
m. Regierung; Abteilung - des Junem. | 





a 3) Auf dem —* Zernikow iſt eine Privat⸗Beſchaͤl⸗ Station eh | 
blirt und zwar deckt ein Graufchimmel- Hengft, Percheron⸗Race, 5’Fup 5 Zoll | 
groß, 6Jahr alt, Stuten. von bäuerlichen Wirthen für .,5 2. PR ande» 


ren ‚Befigern für.10 Rthle., 
Solpin, den 3. April 1857. 7 
Koniglicher Landrath. v. Cr ana, . 
„ut Befanntmadhung wird Hierdurch zur fentlshen Kenuntniß 


Frantfurt a. d. D., den 8. April 1857. 2 
Rongiia⸗ Mrglerung; Abteilung des Zune, 


F P r 





(4) Die Scuflehrer-Stelle in Broß-Drenyig, zur See Siem —* 
rig, Königlichen Patronatg iſt durch den Abgang ihres ge Inhabers 
erledigt worden. Die Wiederbeſetzung erfolgt zu’ Michaeli dv. J. 
Frankfurt a. d. D., den 1. April 1857. = J 


Königliche Regierung; 
— für die ee und das Schulweſen. 





Nediglet im Bäreau der Königt, Regierung 
Gedrudt in der Hoſbuchdruckerei yon Ttowihſch und Sohn in Frantfurt a. d. O. 
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Amts-Blatt 


der Agl, Preuß. Negierungzu frankfurt‘ O 


A 16, Zrankfurt ad. D, Mittwoch den 22. April 1857. 











Gefeg-Gammlung für die Konigl. Preußifhen Staaten pro 1857. 
Ro, 17. enthält: (No. 4645.)  BeftätigungssUrkunde, betreffend bas Statut der unter 
bem Namen: „Algemeine Gas-Aftiengefellichaft zu Magde- 
burg” mit bem Domizil gu a errichteten Aftien- 

gefel haft. Vom 16. Mär; 1857, 
(No, 4646.) Allerhöchfter Erlaß vom 16. März 1857, betreffend bie 
« . ‚Einführung bee Landgemeinde Ordnung für bie Provinz 
Beftphalen vom 19. März; 1856 in der Stadt Tecklen⸗ 

burg, Regierungsbegirf® Muͤnſter. 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Mär; 1857, betreffend bie 


Ne. 18. enthält: (Ro. 4647.) 
Beftätigung der in Dortmund unter dem Namen „Dorts 


munder Privat» Mftienbant” zum Betriebe von Banf- 

geichäften gebildeten Aftiengefellichaft. 
No. 19. enthält: (No. 4648.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend das Statut der unter 
dem Namen: „Stettiner Mafhinenbau + Aktiengefellfchaft 
Bulcan“ mit dem Domizil in Stettin errichteten Aktien 

Geſellſchaft. Vom 9, März 1857. 
(No, 4649.) Allerhöchfter Erla vom 9. März 1857, betreffend d 
—* der fißfalifchen Vorrechte für den Bau * 
—— — hen ee von **3 
esdo zur Grenze ber Diesb el 
in der Richtung auf Rieberbobeleben, a: 
(Ro. 4650.) Gefep, * bie Praͤlluſion von Anſprü 

Regulirung guts hertlichen und he — 
nifle Behufs ber Eigenthums » Verleihung. Bom 46 
ärz . ' 


(Ro. 4651.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber [ 
Obligationen bes Soldiner Entwäfferun — ** 


Betrage von 80,000 Thalern. Vom 16, Mär 1857, 
' (Ro. 4652): Mllerhöchfter Erlaß vom 28. März 1857, betreffend pie 


Berlängerung der Geik für bie Zulaffung normalidei 


der und Sprer. 
(Ro. 4653.) 


No. 39, 
1. R. No, 33, 
April 


No, 40. 
2. No, 391. 
April, 
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(No. 4653,) Allerhöchiter Erla vom 30, März 1857, betreffend die 
Abhaltung der ordentlichen Verſammlung der Meiftbethei- 
ligten der Preußifchen Bank md die Iprmine zur Hude 
zahlung der Dividende, 


nn 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Sranffurta.d. ©. B 


Auf Ihren Bericht vom 12, März d. J. genehmige Ich, daß die durch 


Meinen Erlaß vom 4. April 1853 (Geſ.Samml. S. 158.) bewilligte Frift 


für die Zulaſſung der daſelbſt unter 2. naͤher bezeichneten, vor Erlaß Meiner 


gedachten Ordre normalwidrig gebauten Bahrzeuge zur Befahrung der Waffer- 


ſtraßen zwiſchen der Oder und Spree bis zum 1. Januar 1860 verlängert 
werde. Dieſer Crlaß iſt durch die @eiep- Sammlung zur öffentlichen Kennt. 
niß zu bringen. | 

Gharlottenburg, den 23. März 1857. 

(83) Friedrich Wilhelm. 

| (ggez) von der Heybt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe 

amd Öffentliche Mrbeiten; 


WVorftehende Allerhöchfie Kabinetd » Ordre wird Hiermit zur Kenntniß des 
Publifumd gebradt. 
.  Branffust a. d. O., den 11, April 1857. 





Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntuif, daß der naͤchſte Termin zur 

Prüfung ber nicht in einem Seminar vorgebildeten Schulamtsafpiranten auf 
den 15. 16. und 17. Juni d. $ in dem Seminar zu Meuzelle anberaumt 
worden ifl. 
Diejenigen Clementarlehrer, welche ſich dieſer Prüfung zu unterziehen 
wuͤnſchen, haben ſich ſpaͤtt ſtens bis zum 1. Suni d. J, unter Einreichung der 
in ber Befanntmachung vom 17. März 1855 (Amtsblatt ver Königl. Regie: 
rung zu Sranffurt a. d. O. de 1855 No. 16. Seite 130.) aufgeführten Zeug ⸗ 
niſſe und eines ſelbſtverfaßten Lebenslauf bei dem unterzeichneten Schul 
Gollegium zu melden, wobei bemerft wird, daß fpäter eingehende Meldungen 
für dem vorgedachten Termin nicht berücfichtigt werden Können. 


Berlin und Frankfurt a. b. O., ben 14. April 1857. 


Koͤnigliches Schulcollegium Königliche Regierung ; 
ber Provinz Brandenburg. —Abtheilung für die Kiechenverwalting 


und das Schulwefen. 
nn 
f» Wir 
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Bir bringen hierdunch zur oͤffentlichen Kenntuiß, daß wir zur Prüfung 8 — 


bon Lehrerinnen im Regierungöbezirk Frankfurt einen Termin „auf den 11., 
12. und 13, Mai d. 9. zu Franffurt a. d. D. anberaumf haben. 


Diejenigen Perſonen, welche ſich dieſer Prüfung zu unterziehen wünfchen, 
haben ſich fpäteftens bis zum 1. Mai d. J. unter Einreichung; 
1) eines jelbft verfaften und geſchriebenen Lebenslauff, 
2) des Tauficeing, 
3) des Schulzeugniffes oder fonftiger Zeuguiffe über die erlangte 
Vorbildung, 
4) der Beſcheinigung des Seelſorgers über die ſittliche Befähigung 
für das Lehrfach Ä 
bei dem unterzeichneten Schuleollegium zu melden, worauf fie weiter werden 
beſchieden werden. 
Berlin und Frankfurt a. d. O, ben 14. April 1857. 
Königliche Regierung; 


Koͤnigliches Schuleollegium N 
der Provinz; Brandenburg. Abteilung für die Kirdenverwaltung 
und bad Schulwefen. 





Ghaufieegeld->Erhebunmg. 
Den Ständen des Soldiner Kreijes ift in Gemäßheit ber -Allerhöchften 


Labinets · Ordre vom 20. Februar 1848 geflattet worden, in der an der Kreis— 
Ghauffee zwiſchen Soldin und Lippehne bei Station 1800 eingerichteten ititeri 
auſtiſchen Hebeftelle das Ghauffeegeld nad dem der Allerhöchſten Gabinets- 
Drbre vom 29, Februar 1840 beigegebenen Tarif — Geſetz - Sanımlung de 
1840 Seite 95, biß 100. — für eine Meile zu erheben, was unter Auf⸗ 


kehung unſerer Verordnung vom 12. März d. J. * Amtsblatt de 1857 
— und mit.dem Bemerfen zur Kenntniß des Publikums gebracht 


115. 
wird, daß für alfes Fuhrwerk, welches auf dem Mehniger Wege bei der gedachten 
[le die Chauffee erreicht reſp. verläßt, dad Ghauffeegeld nur für eine 


Halbe Meile zu entrichten ifn 


 Branffurt a. 6. O., den 16. April 1857. | 
ss — — 


| Berfonal- Chronik. J 
Der Shulamts» Gandidat Dr. Carl Johann Wilhelm Zerlang ift als 
mbentlidher Lehter der Mathematik und Naturwiſſenſchaften an dem Gymnafium 


m Goran angeſtellt worden. | 
Der 





— 
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No. 42. 
April, 
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- Der Kanitiier-Math Zippel zu Guſow ift an die Stelle 
1) des Könige. Oberft - Lieutenant? a. D. Herrn Graf von Hardenberg 
auf Neu» Hardenberg 
für die Ortfchaften Neu» Hardenberg, Kiehnwerder, Meufeld, Quap- 
penborf, Neu » Rofenthal und Neuentempel; 
2) des Kreid-Deputicten, Herrn Mittergutöbefigerd v. d. Marwig auf 
Briebersborf 
für die Ortjchaft Friedersdorf 
zum commiffarifden Polizei » Anwalt und der Rentamtd » Verweier Bauer zu 
Guſow an die Stelle des Dber » Infpeetors Straube zu Friedersdorf zum 
Stellvertreter bed Kammer » Raths Zippel für die Ortfchaft Friedersdorf ernannt 
worden. 
Frankfurt a. d. O., den 9. April 1857. 
Der Regierungd:- Präfident. 
In Vertretung: Rüdiger. 


Der Apotheker Ifter Klaffe, Albert Emil Wilhelm Fiſcher Hat die privi- 
Iegirte Apotheke in Schlaben (Kreis Guben) Fäuflih an ſich gebracht. 

Der Apotheker Ifter Klaffe W. Herrmann Hat die Jaedickeſche Apotheke 
in Lippehne Fäuflih erworben. 

Der Apotheker Ifter Klaſſe Ludwig Ammon bat die Schneiderfche Apothele 
zu Neumedel käuflich erworben. 

Der Kaufmann Ernft Thieme zu Ghriftianftabt Hat die Agenturen ber 
Hageljchäden -Berficherungs- Gejellihaft zu Erfurt und der Schlefifchen Feuer ⸗ 
Berfiherungs-Gejellfchaft zu Breslau am 1. April d. J. niedergelegt. 

Der Kaufmann G. U. Bordes zu Züllihau ift an Stelle des Kaufmannd 
Leopold Müller dafelbft für bie dortige Stadt und Umgegend als Agent ber 
Neuen Berliner Hagel: Affecuranz» Geſellſchaft beftätigt worden. 


Der Kaufmann 3. F. E. Krüger zu Gottbus ift für bie bortige Stabt 
und Umgegend als Agent der vaterländifchen Hagelverficherungs » Gefellichaft 
zu Elberfeld beftätigt worden. 

Der Kaufmann G. %. Eichberg zu Baerwalde ift für die dortige Stadt | 
und Umgegend ald Agent ver Allgemeinen Deutſchen Hagelverſicherungs ⸗Geſell | 
ſchaft „Union“ zu Weimar beftätigt worden. 


Der Kaufmann H. E. Wedefind zu Groffen ift für die dortige Stadt 


und Umgegend ald Agent ber vaterländijchen SHagelverficherungsd - Geſellſchaft 
zu Glberfeld beftätigt worden. fiherungs + Gejelli 
= Der 
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| Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer 
ng ‚neun und eigenthümlich erfannte MWäfc- 
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(3) Die Schullehrerflelle in der kurzen Vorſtadt von Cuſtrin, zur Did. 
ceſe Güftrin gehörig, Privat - Patronats, ift dur den Xod' ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt worden. 


Branffurt a. d. O., den 6. Mpril 1857. 
Königliche Regierung; ze 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad Schulweſen. 





(4.) Die und für dem Unterricht taubſtummer Kinder zur Dispofition 


geftellten Mittel Haben nur audgereicht, um. für den Unterricht derjenigen taub» 
ſtummen Kinder ganz armer Eltern zu jorgen, bei welchen bie Zahlung eines 


Pflegegelded nicht nothwendig ift. Eine Derüdfichtigung derjenigeh Kinder, für 
deren Unterricht außer dem Lehrgelde noch ein Pflegegeld nothwendig geweſen ift, 
bat demnach für jetzt nicht erfolgen Können; doch wird für letztere durch bie 
im Laufe ded Sommers im Taubftummen-Unterrit auszubildenden sehn Leh⸗ 
ver noch vielfach Gelegenheit fih finden, auch ihnen gegen bloße Zahlung von 
Lehrgeld die Wohlthat des Unterrichts zu Theil werden zu lafſen. Etwaigt 


dahin gehende Anträge werden wir, ſoweit es die Mittel geftatten, gern bes 


rücfihtigen. Dies beehren wir und ben Herren Randrätken und Magifträten 
auf die am und eingereichten Unträge hierdurch befannt zu" machen. 


Landseberg a. d. W., den 15. April 1857, 
Die Ständifhe Landarmen- Direktion in ber Meumarf. 


nn 
Rebigirt im Düream ber König, Wegierung. 


Sedrudt in der Hofbuchdruderei von Trowigfd und Sohn in Frankfurt a, b. ©. 
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Amts⸗Glatt 


der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurte / O 
Kb 17. Frankfurt a bi D, Mittwod; ben’ 29. April 1857, 








Gıfeg-Gammlung für die Königl. Preußifhen Staaten pro 1867, 


No. 20. enthält: (Ro. 4654.) Allerhöchfter Erlaß vom 16. März 1857, betzeffend die 
ätigung der in Danzig unter dem Namen „Danziger 


Belt 
Privat » Aftiendbank” zum Betriebe von Bankgeſchaͤften 
gebildeten Altiengeſellſchaft. | 





Bekanntmachung bed Königl. Ober-Bräfidiums ber 
Provinz Brandenburg. 

In der Stadt Golberg bat fi ein Verein zu dem Zwecke gebildet, au 
dem Marktplage bajelbft ein Denkmal zu errichten, welches an die jedem 
Preußiihen Patrioten befannte, heldenmüthige Bertheidigung der: Feſtung Gol. 
berg, während der Belagerung durch bie Franzoſen in den Jahren 1806,7, 
erinnern fol, Mach dem vorläufig bereits fefigeftellten Plane’ ſoll biefes Dent- 
mal aus einem Standbilde in Erz, Gr. Majeftät den hochſeligen König 
Friedrich Wilhelm HI. darftellend, beftchen, an welchem auch bie Bruftbilder 
dB damaligen, allgemein verehrten Kommandanten, nachherigen Grneral-feld. 
marjhalls Grafen von Gneijenau, und bed Bürgers Neitelbeck, deffen Bürger. 
fugenden aus jener Zeit ebenfalls allgemein befannt find, hervortreten werden. 
Die Ausführung des Standbildes, welches eine. Höhe von 8 Fuß einnehmen 
und auf einen 8 bis 10 Fuß hohen Sockel zu ſtehen fommen foll, wird mit 
einem KRoften-Aufwande von etwa 12000 Mthlr. durch den Profeflor Drake 
zu Berlin bewitkt werden. 

Nachdem Sr. Majeftät der König, unfer Allergnädigfter Herr, dem Un— 
ternehmen Allerhochſt Ihre Theilnahme zu wihmen, und fomohl die Ausfüp. 
fung ‚in ber beabfichtigten Weiſe, ald aud) inöbefondere zu genehmigen gerußt 

‚ ’ dab am 2. Juli d. I, ‚dem Tage, an weldem vor 50 Jahren die 
Stadt und Feſtung Golberg durch Aufhebung ber Belagerung von den erlitte. 
nen Drangfalen befreit wurde, die Grundfleinlegung flattfinde, ift von dem 
a Are in Bezug anf die Aufbringung ‘der entſtehenden Koſten aud 
“ ng ber biefigen Provinz in Anfpruch genommen worben. 
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Da durch die Errichtung ded Denkmals die bleibende Erinnerung an ein 
Ereigniß bezweckt wird, welches von dem Heldenmuth unb@ber, Treue ſowohl 
der berufenen- landövertheibiger, ald auch der Bürger, ſprechende Beweiſe 
geliefert hat, duf welches daher nicht blos bie Cinwohner der Stadt 
Colberg und der Provinz Pommern, fondern die Bewohner des —— 
tlandes mit erhebendem Gefühle zurüdbliden, fo darf ich die eftipufe 
Höffnung Hegen, daß auch die patriotijchen Eingeſeſſenen der hieſigen Provinz 
gern bereit ſein werden ihre Mitwirfung für den beabfichtigten Zweck kintreten 
zu lafſen. Ich exſuche deshalb die „Herren Landräthe, Obrigkeiten und Oris⸗ 
vorſteher, Sich der Sammlung von Geldbeiträgen für das zu errichtende Denk— 
mal: zu ‚unterziehen ar bie eingehenden ‚Beträge von den Kreis-Kaffen im 
Empfang nehmen zu laſſen, welche letztere angewieſen find, ‚den Geſammgbet 
venta an Die "iefige ‚Regierungsd- Haupt »Kafle ie — 
berung abzuführten. Sein) I 
Potsdam, den 24. April 1857." 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
.' Btastd“ Minifter 198.) Flottwell. n 





Pe tfonmal - Chronift. 


3 Der; Prediger Auguſt Heinri Julius Wilberg, bisher zu Bärwalde, if 
zum. Pfarre» Adjunkten cum spe: succetlendi bei den Evangeliihen Gemeinen 
zu Butterfelde, Vietnitz und Klemzow, Diöces Konigsberg I.,. beſtellt worden 





Der frühere Direktor des Gymnaſiums zu Hamm Dr. Liebaldt iſt zum 
Direktor’ es’ Gyinnaflumd zu Sorau ernannt worden. | | 
ned PR | * 


) 





Vom I. Mat b. J. ab ift in Stelle des Buͤrgermeiſters a. D. Kübler 
u Reit" der Bürgermeifter Penzlin Dafelbft zum Polizei-Anmwalt ernannt 
ordern. ae: 7 das In 
Der Mentamtd:Secretäir Wimmer zu Friedland if} in Gtelle des Rentamts. 
Actuarius Meyer dajelbjt zum Stellvertreter des Polizei» Anwalt3 in Friebland 
ernaͤnnt worden, © r u a 
Der Domainen⸗Rath v. Bredow zu Sorau iſt vom 1. Mai c. ab in 
Stelle des Mittergutäbefigers "Johannes zum kouimiſſatiſchen Porizel- Anwalt 
für die Ortſchaft Brinsdorf, Kreis Sorau, ernannt a RE RT 
dranttut ai BL Den a ML, nn 
Bi aha nt - DE, Megierungd- Präfipent, „7 .: 9. Selcho w· 
13 — — 21 IH . 
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tl Aſchernig zu Sorau iſt als ſolcher anderweit bis 


Der Genator 
‚oltimo Dezember 1859 gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 
An Stelle drö bisherigen Wege» Boltzei- Gommiffariuß des Tten Diſtrikts 


des Guhenet Rreijed, wwelcher bie Drtichaften -Birfenbenge, Gummeltig, Haaſo, 
Küppern, Biebefig, Mehlen, Meudörfel, Orgeln, Pohſen, Reihersvorf, St 
und — iR der Rittergutsbeſitzer Hauptmann Freihert v. Saufen 
auf Pohſen erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


Im Eorauer Kreije find: 
. „für.den 6. Bezirk der Mittergutsbefiger Nidelmann zu Nimaſchkleha, 


für den 14. Bezirk der Standeshert Graf v. Brühl zu Pförten, 
zu Feuer» Polizei» Commiſſarien und 
für den 10, Bezirk der Rittergutsbeſitzer Kammerhere v. Maſſow zu 
dh ' enau « j . ; 
zum Stelloertreter des Feuer ·Polizei ⸗ Gommiffartus gewählt und als foldhe 
befätigt worden. 
Der prakiſche Arzt Dr. Adler zu Neu » Bleyen ift verflorben. 
gi Pac Mietatzt ‚I. Mlaffe, Heinrich Schenk, Hat fh An Seelow nieder. 
elaffen. | | * en 
Der Geifeufieder H. Bornemann zu Zielenzig if an Stelle des Kauf: 
mann Guftav Kaßner dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent 
der Seipziger Feuer» Verſicherungs ⸗Anſtalt beftätigt worden. | 
Der Kaufnann ©. Fehartwig zu Cüſtrin hat die Agentur der Berlini- 
Shen Beyer» Verficperungs; Anſtalt ‚niedergelegt. J 
Der Maurermeifter A. Walter zu Soldin hat die Agentur der Verliniſchen 
Beuer- Verfiherungd» Anftalt niedergelegt. 
Der Kaufmann B. S. Jacob zu Frankfurt a. d. O. HM für die hieſige 
Gtade und Umgegend ald Agent der vaterländiicen Hagelverficherungs-Grfell. 
ſhaft brätige worden, 0 
As Forkaufjeer find som it. April d. 3. ab definitiv angeftellt worden: 
1) der forfiveriorgungäberedhtigte Jäger Wilhelm- Michter zu Wichers. 
dorf, in der Oberförfterei Bbrnichen; 
af Leo Julius 


2). der forfiverjorgumgäberecptigte Oberjäger (Sergeant) Er 
Wachner zu Tempel, in der Oberförfterri Lagow. 





Die Berufung des bidher proviſoriſch angeſtellten Theodor Wilhelm 
"und Schullehrer⸗Adjunkt zu Blumenfelde, in ver 


Bolle zum Kü 
Grade Bi. Water kon ö 


War 





C, Re, 2612, 


1. Re, 1817. 


April, 


1. R. Re. 107, 
ril 


2. Ro,247. 
l. 


Der bitherige Privat » Lehrer Joſeph Hirſchberg iſt zum Lehrer an ber 
katholiſchen Elementarſchule in Guben ernannt und als ſolcher beſtaͤtigt 
worden. 


In der Stadt Mohrin ift der bisherige Schiebßmann, Poft- Expedient 
—— als Schiedsmann wieder gemählt und beſtätigt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(1.) Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Tzſchetzſchnow, Dideefe Frankfurt J., 
Privat ⸗Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Eccius erledigt worden. 


(2.) Dem Sekretair Adolph Glückmann in Berlin iſt unter dem 18. 
April 1857. ein Einführungs + Patent: 
auf eine Knetmaſchine in der durch Zeihnung und Beſchreibung nad 
gewiejenen Zufammenfegung. und ohne Jemand in Benutzung  befanm- 
ter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an. gerechnet und für bem Umfang ded 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwig in Berlin unterm 7. April 
1856 ertheilte Einführungs- Patent: 
auf neue und für eigenthümlih erfannte Yeuerungs- Anlagen 
iſt etloſchen 
——— a. d. O., ben 25. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtdeilung des. Innern. 


(3.) Die durd bie Berfegung ihre feitherigen Inhabers zur Erledigung 
gekommene Phyfitatöftelle für den Kreis Friebeberg ſoll anderiveit bejept 
werden. 

Aerzte, welche um biefe Stelle fih zu bewerben wünfchen, werden auf 
gefordert, unter Einreihung ihrer Approbationen als Arzt, Wundarzt und 
Geburtöbelfer, ihres Faͤhigkeitezeugnifſes zur Verwaltung ‚einer Phyfifatäftelle 
und fonftigen über ihre feitherige Wirkſamkeit fprechenden Atteſte bei ber um 
terzeishneten Königlichen Megterung fi binnen 6 Wochen zu melden. " 

Frankfurt a.d.D., ben 21. April 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


(4) Dem Lehrer der zweiten Knabenflaffe in Berlinchen Beyer und 
dem erflen Lehrer in Garzig Kantor Rehniſch, ift die Vorbildung von Semi ⸗ 
nar-Präparanden und Schulamts⸗ Lehrlingen gran worben. 

Branffurt a d. O., den 14. April 1857 

Königliche —* F 
Abiheilung für die Kirchenverwaltung und, dag Saulweſn. ‚n 





a Die 





— — 


Mona ar ; por / I 38 I I By ‚g 
(5) dr Gchrerftelle an ber evangeliiden Schule in Alt Rüpnig,,,2 ad Re.429, 


Mur l. Königöber I, Diöeje „gehörig, Königlichen Patronats, iſt burd den 
iin 7 Big ei 


ihre } nhabers erledigt worden. 
A ED den 20, April 1857. 





pn an. „Königliche Regierung; 
 Mbtpeilung" für "die" Kiehenverwaltung und das Shülmeen 
6) DE Beruf Apres 29, u. 30. des Neglementö für die Kur. 
BAAR —— Mt zu Neu-Ruppin von 31, Juli 1856 bringen 
ir hierduich zur öffentlühen Kenntnif, daß die Koften der Verpflegung eines 
Geifteöfranfeh im dieſer Anftalt, und zwar: 
id 1 für Geiftesfranfe aus dei beim Kurmärfifgen Sandarmen. 
Verban eajfoeiitten Deefchaften — 
ig ‚in der" erſten Klaſſe auf 200 Rthlr., \ 
’ ya. — A „ ſweiten pl 2 „ — 


9 J * — beitten ” " 135 * 
* Er Verten „108 > 
ehfrante aus den beim Verbande nidt affociirten.. 
„Or ten, oder für Nusländer 
N) iM HETEE 6 N ne ab 
a) it ber erfien Kaffe auf 250 Rihlr, 
b N) äiveiten 0 : 220 


’ „ 


7) 1 60 7, 


[73 


2 


Aufl ak gr, a Hr dritten | 
wm Derten „ „130, — 
lhelih, wobei jedoch in dem Falle, daß?einem Pflegling der" erften 


Klaffe ein eigeneg Zimmer eingeräumt, werden ſoll, noch jährlich 
25 Mthlr, a 


für die Dauer der Eratd- Periode vom 1. Januar 1857 big dahin 1860 von 
und fefgejegt worden find, 


Tin, den 7. April 1857... 
Ständiihe Landarmen · Dirretion ber Kurmarf. 


(.) Röniglide Oftbahn. 
Bir bringen hierdurch zur Bffentlicen Kenntniß, daß auf höhere Anord- —* 


a 
nung vom 1. Juni d. 9, ab folgende Erhöhungen des Tarifeß der Oftbahn 
und der Gtettin · Poſener Bahn eintreten: 


1. Aus der ermäßigten Kaffe B. werden in die ermäßigte Klaffe A, 


eriegt: | 
Aphalt, Lumpen, Papterfpäßme, Beinſchwarz, Gement, Feldfrüchte, 

» Qugno; Gar ‚1Seriige, Maiß, Mehl, Pöttloh, Pottaſche, 

Cora} Chtfeh;: Trip, Tabait Ynof) nd Berk" 2 

32 u 
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2. Aus der ermäßigten Klaſſe A. werden in bie Normalklaſſe zurüd- 


Bier, Borſten, Brod, Branntwein, Butter, Fenſterglas, Flaſchen, 
Iebende Fiſche, Fleiſch, Häute, Käfe, Milh, Papier, Segeltuch, Seife, 
Schmalte, Wolle und Zuder, jedo mit Ausſchluß des Rohzuckers. 

3, Die Frachtſätze für Wagenladungen der ermäßigten Klaffen A. und B. 


werden burchweg um einen feften Zufchlag erhöht, und zwar von 
Pf. pro Gentner für alle Trandporte bis zu 5 Meilen, 


v.'ın " " ” " 
„ ” ” ” „ " ” 7 " " ” 


3 9 ”„ ” 12 j „ 
„ „ ” ” „ ” ”„ 12 „ „ 15 173 

4. Die Anwendung ber beftehenden Frachtſätze für vie Befdrderung von 
Pferden und Vieh (ad IV, des Tarifs vom 1. Januar 1854) befihränft ſich 
fernerhin auf die Trandporte von mindeftend 4 Meilen Länge. Für bie 
fürgeren Pferde» und Viehtransporte werben fowohl pro Achſe ald pro Stüd 
höhere Frachtſaͤtze berechnet, und zwar bie Hälfte ‚ber tarifmäßigen Fracht für 
4 volle Meilen und außerdem für die wirkliche Trandport- Entfernung noch 
pro Meile Einachtel der viermeiligen Fracht, fo daß mithin bei Trausporten 
bon 1 Meile 54, von 2 Meilen %, und von 314 Meilen 15/5 ber Fracht 
für 4 Meilen zur Hebung fommt. 

Dad Nähere ift aus den auf allen Stationen nad einiger Zeit kaͤuflich 
zu habenden Tarifheften zu entnehmen. 

Bromberg, den 15. April 1857. 

“Königliche Direction der Oſtbahn. 


" ” ” „ ”„ ” 


es SER 


Miediglrt im Büreau ber Abnigl. Regierung D 91.05” 
Gedrudt ia der Hoſbuchdruckerti vom Trewihſch und, Sohn in Freutfürt ar 010 - 
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über 5 und unter 7, Meilen, 
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der gl Preuß Hegierungzudrankfurt‘/ OS 


18, Franffurt a. d. O, Mittwod den 6. Mai 1857, 


— 





Befanntmadung, 
betreffend den. Grfag für die präfludirten Kaffen- Anweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns-Kafſenſcheine vom Jahre 1848, 

Nachdem durch das Gefeg vom 15. d. M. Erjag für die in Gemaͤßheit 
ber Gefehe vom 19: Mai 1851 und 7. Mai 1855 präfludirten SKaffenan- 
weilungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnöfajlenideine vom 15. April 
1848 bewilligt worden ift, werben alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere 

‚ aufgefordert, biejelben bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 

Mo. 92., oder bei den Megierungd + Hauptfaffen, oder den von 


Seiten der Königlichen Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs ber 


einzureichen. 
Zugleih ergeht am: diejenigen Intereffenten, welde nad dem 1. Juli 
1855 Rufen» Muwelfungen vom Jahre 1835 oder Dariehns⸗ Kaſſenſcheine bei 
und, dee Kontrolle der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreis- oder Lofal, 


** Umtauſch eingereicht und Cmpfangſcheine vder Beſcheide, in denen 
anetfannt und das Geſuch um Umtauſch abgelehnt iſt, erhal. 


i ke die Aufforderung, den, Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Müdgabe des Empfangicheined oder beziehungsweie des Beſcheides, bei der 
Kontrolle der Gtaatöpapiere oder der betreffenden Regierungs » Haupt» Kaffe in 
Gupfüng zu nehmen. 

Die Betkanntmachung ber Endfeift, bis zu welcher er für Die gedach⸗ 
ten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 


Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt » Verwaltung der Staatsſchulden. 


en Gamet. Robtiling Guenther. 
Borftehende Befanntmachung wird Hierdurch mit dem Bemerken zur öffent: 

F Kenntniß gebracht, daß mit dem Umtauſchgeſchaͤft außer unſerer Haupt⸗ 
nr Krei-Stener-Kaffen und Steuerfaffen — worden * 
Branffurt a. d. O., den. 4. Mai 1867. | 2 u 
Koöonigliche Kegterung. 


(hi) 33 Geſetz⸗ 


K. Ro, 486, 
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Geſetz ·Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1857. 
No. 24. enthält: (No. 4655.) Allerhöchſter Etlaß vom 16. März 4857, betreffend bie 


Ro. 22. enthält: (N. 4656.) 
: (Ro; 4657.) 
(No. 4658.) 


(Ro. 4659.) 


(Mo. 4660.) 


(Ro, 4661.) 
(Ro. 4662.) 


(Ro. 4663.) 


Ro. 23, enthält: (Ro. 4664,) 


Beftätigung der in Pofen unter bem Namen „Provinzial: 
Aklienbank bed Großherzogthums Pofen” zum Betriebe 
von Banlgeſchaͤften gebildeten Aktiengefellfchaft. ‘ 


Alerhöchfter Etlaß vom 16. März 1857, betreffend bie 
Verleihung ded Rechts zur Erhebung eines Wegegeldes 
auf ber- über Wandersieben- von der Apfelſtedt⸗ bie zur 
Wegmarſchen Grenze führenden Straßenfirede. 


Aferhöhfter Erlaß vom 23. März; 1857, betreffend : bie 
dem Oberamtmanı Schreiber zu Rordhaufen verliehenen 
fisfalifchen Vorrechte für ben Bau und bie Unterhaltung 
ber - Ehauffee von Heringen über Windehaufen - bis zum 
Anſchluß an bie Berlin-Eoffeler Staats⸗Chauſſee. 


Geſetz, betreffend die eheliche Guͤtergemeinſchaft in dem 
Bezirk des Appellations-Gerichts zu Greifswald. Vom 
. April 1857. 


Gefeg, betreffend die Mandatarien-Gebühren bei Gubhar 
Nationen im Bezirk des Appellations⸗Getichtshofes pi 
Köln. Vom 8. April 1857. 


Bekanntmachung, betreffend die Allerhöͤchfte Ben 
der Statuten einer unter dem Namen Altſengeſell ſcha 
ber chemiſchen Produktenfabrik —— ebildeten 
Altiengeſellſchaft zu Stettin. Vom 18. Apri (857. 
Befanntmachung ber Minifterial-Erflärung vom 7. April 
1857, bie Erweiterung des Artikels 32. bes rag 
mit Anhalt» Deſſau⸗ Köthen wegen ‚ber ‚gegenfeitigen 

richtöbarfeits » Verhältnifie vom 12, Mai 1853 (Gelepr 
Sammlung ©. 465,) betreffend, Dom 49, April 1857, 


Belanntmachung der Miniferial-Etfläring vom 7. April 
1857, bie —— des Artikels 34. der. Neberein⸗ 
lunft mit Reuß Alterer Linie dur Beförderung ber Rechids 
pflege vom 25. Novpember / 10. Dezember, 1845 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 819.) betreffend. Wom 19, April 1857. 


Alerhöchfter Erlaß vom 20. April 4857, betreffend bie 
Einfegung einer Löniglichen Direktioy der Wilhelmsbahn 


Vertrag wiſchen Preußen md Lippe‘ weten der gegen · 


2 
ſeſtigen Gerichtsbarlelts ⸗ Verhaͤlmiffe Vomn 18. März 1857. 


(Ro, 4665.) 


- ME 


(Re, 4665.) - Gele en nachtrãglicher Erſahgew für die in 

hd —X der Geſetze vom 19 — 1 ie 7. Mai 
1855  präfludirten Kaſſenanweiſungen und Darlehns⸗ 
faffenfcheine. Vom 15. April 1857. 





In Berehung auf den Vertrag vom 26. Januar 1856 mit ber. freien 
Hanfefladt Bremen, wegen Beförderung ber gegenfeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe 
(Geiep- Sammlung Seite 661) welcher nach der Bekanntmachung vom 30, 
November v, $. feit dem I. Januar d. J. bereits in Wirkſamkeit getreten ift, 
wird hierdurch Folgendes zur Öffentlichen Keuntniß gebracht: | 


I. Durch den Nstitel 10. des genannten Vertrages iſt für gewiſſe, da⸗ 
ſelbſt namhaft gemachte Gegenftände, wenn, fie aus. dem Bremiſchen Gebiete, 
mit Ausichlug der Aemter Vegeſack und Bremerhaven, in den Zollverein ein, 
gehen, die Zollfreiheit zugeftanden worden. | 

Denn diefe Gegenftände auf dem Landwege ober auf ber Oberweſer nad 
dem Sollvereine eingeführt- werben, fo bedarf es bis auf Weiteres und fo Lange 
fih) fein Mibtauch ergiebt, Behufs der zollfreien Zulaffung feiner Nachweis 
fung darüber, daß fie aus dem bezeichneten Bremifchen Gebiete kommen. 

Berden dagegen. bieje Gegenflände. bie. Unterweſer abwärts nach bem 
Zollvereinögebiete geſendet, jo ift bie bie Zollfreiheit begründende Nachweifung 
dadurch zu erbringen, daß die den Gegenflänben beizugebenden Frachtbriefe oder 
fonfligen Radungäpapiere von der Bremiſchen ecije-Behörde (an der Wicheln⸗ 
burg) mit einem Bremifchen. Stempel verjehen werben. 


I, Das vereindländifche Haupt Zollamt, weldes in Gemaͤßheit des Ar 
tifel 6, deß Vertrages vom 26. Januar 1856 zu Bremen erritet worden 
ift, hat nad der Beftimmung der hierüber abgeſchloſſenen befonderen Leberein, 
funft vom 26. Januar 1856 (Gefeg- Sammlung Seite 678) und den weiter 
getroffenen Werabrebungen die Ermächtigung erhalten: 

A, fuͤt den Verleht auf ber Ciſe nbahn 

1): zur Mnsfertigung und Crledigung von Vegleitſcheinen I. und Uebetgangs 

—— zur Abfertigung auf Ladungs · Verzeichnifſe und Anuſagezet · 

tel, zur Audfertigung von Beglettfcheinen II. ferner zur Ausfertigung und 

Etledtzung von Deflatationefgeiiien für den Verlehr mittelft Berührung 

des Audlandes | 

2) zur Erhebung des Eingangszolled 

a) von Effekten der Paſſagiere der Ciſenbahnen, einſchließlich Heiner Waa⸗ 

tenmengen, e:Reifende mit ſich zu führen pflegen und der Waa 


xenmußter der Danbelöreifenben ; | 
i 33 * b) von 
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h) von allen Gütern, welche mit keinem Höheren Wingangszolle als 15 
— &gr. für den Genfner belegt find, 
3) zut Erhebung des Durchgangszolles, 
4) zur Nblaffung zollfreier Gegenftände in ven freien Verkehr. 


B. ‚Für den Verkehr auf der Oberwefer fichen dem Hauptzellamte 
bie unter A. erwähnten Befugniffe gleichfalls zu. Die Abfertigung anf Las 
bungeverzeichniffe und Unfagezettel tft jedoch Hier ausgefchlofien. Auch finvet 
die Befugniß zur Erhebung des Eingangszolles von den unter A. 2. a, er 
wähnten Paflagiereffeften nur im Betreff der Effekten ber Vaffagiere der Ober: 
weier-Dampfichiffe und nur infofern fatt, als der Gingangszoll für die Ef⸗ 
—* eines Paſſagiers nicht mehr als. 5, Rthlr. beträgt. 


C. "Für ven Verkehr von und über Bremen auf anderen Wegen als 
auf der Eiſenbahn und der Oberwefer, ftehen bem vereinslaͤndiſchen Hauptzoll- 
amte zu Bremen nur bie vorfiehend unter A, No. I. und 3. erwähnten Be 
fugttiffe zu. 

"sl Die Abfertigung- auf Sadungd- Verjzeichnifſe und Anfagegettel fann jebod 
au hier sicht! eintreten. 


D. Außerdem ift das gedachte Hauptzollamt ermächtigt: 
1) zur’ Erhebung des Gingangszolles von Gegenftänden, melde mit ben 
 Staatöpoften nad dem Zollvereindgebiete verfendet werden, bis zum Be 
> trage von zehn Thalern für eine Sendung, und 
2) zur Erhebung dee Ausgangs abgabe von ben aus der Zollvereins- Mic 
derfage zu Bremen entnommtenen ausgangszoflpfliähtigen Gegenftänden. 


E. ' Das Hauptzollamt zu Bremen ift innerhalb der ihm ertheilten Ber 
fugniffe, ald Grenz. Eingangs. und Ausgangs Amt des Zollvereins anzufehen 
um demgemaͤß zu verfahren. 


Hiernach ſinden bei Verſendungen von und nach Bremen, ſoweit fie den 
durch die vorgedachten Befugniſſe bedingten Zollabfertigungen unterliegen, bie 
im Allgemeinen für bie betreffenden MAbfertigungen ertheilten Vorſchriften 
umb - biejertigen: beſonderen Beftimmungen Anwendung, welche durch bie deili- 
hen VBerhältniffe in Bremen erforderlich geworden find. Dieſe befonderen Be⸗ 
fimmungen ſind in dem Regulative für das Abfertigungs+ Berfahren bei dem 
zollvertinslaͤndiſchen Hauptzoflamte zu Bremen enthalten, von welchem bei je- 
dem Hatptzoll- und Hauptfteuer-Amte ein Exemplar niedergelegt iR, und da⸗ 
ſelbſt eingefehen werben kann. 


en wird noch auf Nachſte hendes aufmerkfam gemacht: 


’ Gegenftände; welche aus dem freien Verkehr des Itilandes * einem 
Drte fr Zollvereins mit Berührung. des Gebiets der freien Hanſeſtadt —— 


nad («l 
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en; müſſen in allen Fällen, namentlich auch dann, wenn 
bahn. oder. Weſer befördert werden ſollen, ebenſo wie Gegen⸗ 
aitdem Anfpruche auf zollfreie Zurüdführung des unverkauften 
zu ben Witmer Märkten. gehen, vor Ueberihreitung der Grenze gegen 
dremifche @eblet, die im $. 76. der Zollorbnung vom 23. Januar 1838 v 
ebene Abfertigung. erhalten, fofern für fie der zoflfreie Wiedereingang 
temiihen Gebiete geſichert werden ſoll. Es ift daher, went das 
cht * dieſe Abfertigung bei einem zu derſelben befugten 


auptzof zu Bremen nur in * er r 2. erwähnten 
bung ded Unsgangszolles befugt ift, jo verbleibt, ed hinſichtlich 
du N Dale Gegenflände, foweit fie nicht für bie 
—* find, bei den Beſtimmungen in den $$. 33, 
Adnung vom 23. Januar 1838 und beziehungsweife bei den 
m Verfche auf Gifenbahnen ertfeilten Vorſchriften. Wenn 
derſendung ſolcher Begenftände auf ber Weſer der Ausgangs. N 
Fi beffen Erhebung befugten Amte tm Innern, nament- 
entrichtet worden tft, fo kann beffen Berichtigung bei dem 
Rebenzollamte erfter Klaſſe zu Dreye erfolgen, welches 
eh Ni Ausgangdzoll bie Obliegenheiten eines Grenzausgangs- 
vu — — 


MM, Die nach der Bekanntmachung vom 30. November v. J. noch aus. 
t gebliebene Eröffnung der im Artikel 7. des Vertrages vom 26. Januar 
6 erwähnten Zollvereing » Niederlage zu Bremen, Hat auch bis jet noch 
t eintitken tönnen, weshalb in Betreff des bei DVerfendungen nad und 
* Niederlage zu beobachtenden Verfahrens die Beſtimmung vorbehal⸗ 
Berlin, den 17. April 1857. 


Der Finanz Miniſter. 
v. Bodelfhwingh. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen⸗ ber Königl. Regierung | 
u Frankfurt a. d. O. 


detanntmachung, den Remonte-Ankauf für 1857 betteffend. 

wo —* = Nemonten, im ee To —— ſechs — EN 
| Jahr in dem gligen Megierung zu 1: Re 8, J 

—* “wD. Dingen Bereichen nachftehende, Morgens Bi‘ | 


d Upe beginnende Märkte anberaumt worben, und zwar: i 
nr 44 den | 


rn — — — 


— — — — — 


No. 44. 
1. Ro. 1190, 
April. 
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„ "nn Grünberg, 7 3. 7) , Üeiedeberg, 9 24 
» nn Gottbus, „DB von — ab B, 
”" 8. „ „ Luckau, ” 7. " ”„ Güftrin, 

„MO. u Torgau, „ 8. „Letſchin, 

21. Auguſt in Angermuͤnde, „.8. „ „Wurietzen. 


„30. September in Birke, 

Die von der Milttair- Gommiffion erfauften Pferde merden zur Stellt 
abgenommen und fofort haar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Memontepferbed werden als hin- 
fänglich befanıtt voraudgefegt und nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
den Kauf gefeglich rüdgängig machen, und Krippenfeßer, melche fi) als ſolche 
innerhalb der erſten zehn Tage herausftellen, dem früheren Eigenthumer auf 
feine Koſten zurückgeſandt werben. 


Mit jedem Pferde find eine neue flarke Iederne Trenſe, eine. Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütigung zu übergeben. 
Berlin, den 19. Mär; 1857. 
Kriegd- Minifterium ; Abtheilung für dad Remonie-Weſen. 
(ge) v. Schütz. Mentzel. v. Vegejad. 


Mit Bezug auf vorfiehende Bekanntmachung wird hierdurch zur dffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß ber diesjaͤhrige Remonte- Anfauf wieder mie 
früher ſtattfindet und die Remonte-Ankaufs -Commiſſion aus dem Major 
Sackersdorf, a la suite des 3. Dragoner-Regiments als Präſes; dem Premier—⸗ 
Lieutenant Hand vom 1. (Leib) Hufaren-Megimente ald erſtem und Dem 
Seeonde- Lieutenant und Remonte-Infpeftiond-Mdjutanten Grafen von Pfeil 
vom 4. Hufaren» Megimente ald zweitem Hülfsoffizier, befichen wird. 


Branffurt a. d. O., den 6. April 1867. 


Boltizei- Berorbrung, 


Betreff ben Saur ber Deiche, Dedwerfe u. ſ. w. an ver 
ſchwarzen Elſter. 


Zum Schuß der Deiche, Deckwerke, Vorlaͤnder, Uferboſchungen und: Beiden 
Anpflanzungen an der ſchwarzen Glfter wird auf Grumd-des.$. 11. des Se⸗ 
ſetzes über die Polizei Berwaltung vom 11. März 1860 Geſcb⸗ — Ds: 
265. nachſtehende polizeiliche — erlaſſen; 


1130 — 4. Das 


— 


— 
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| &1. | 
Dad nbefugte Betreten der Dammböfchungen und Deiche an der ſchwarzen 
Elfter vird Hierdurch bei einem Thaler Geld» oder im Unvermdgensfalle ver» 
haltunißmaͤßiget Gefängnißftrafe verboten. 
ern md Wormünder, welche die in ihrer Gewalt und umter ihrer 
Auffiht befindlichen Perſonen von dem Betreten der Dammboͤſchungen abzu⸗ 
Halten unterlaffen, Haben eime gleiche Strafe verwirkt. 


8. 2. 

Zuglei) werben die Befimmungen der Welbpolizei-Orbnung vom 1. Mo» 
weder 1847 ad $. 4. — 14. hierdurch in Erinnerung gebracht, wonach für 
jedes Etc Vieh, welches auf den Dämmen, Deichen, Buhnen, Deckwerken, 
Borlänern, Ujerböfhungen oder Weidenpflangungen, wo nicht gehittet werben 
darf, betroffen witd, jelhft dann, wenn die Pfändung nicht erfolgt, ein Pfand. 
geld zu erlegen if. Dieſes Pfandgeld beträgt: 

a) fr jedes Stuck grofied Vieh (ald Pferd, Mindvieh, Ejel) 20 Sr, 

b)fr jedes. Schwein, Ziege, Schaaf, Füllen oder ein Städ Yungvich 
unter 2 Jahren 8 Sgr. 

c) für jebed Gtüd Federvieh 1 Sgr. 


8. 3. 
Ber verfäglich unbefugter Weiſe auf den Deichen, Böfchungen oder andern 
fm * begeichneien Aniagen und Grundſtücken des Elſter-Verbandes hütet, 
iſt nicht nur zur Etlegung des eben gedachten Pfandgeldes reſp. zum Schaden. 
ciſad tet ermäßigten Pfandgelde verpflichtet, fondern wird überdies mit einer 
Geldbuße von 4 His 20 Rihlen. beſtraft. | 


De vermirfte Strafe iſt zu verboppeln, wenn ber Frevel zur Nachtzeit 
oder am Eon und Feſttagen verübt wird, oder wenn ein wegen Weidefrevel 
Berurtbeilter ſich innerhalb Jahresfriſt nach dieſer Verurtheilung eines ſolchen 
hicdelt aufs Neue ſchuldig macht. I 


Branffurt a. d. O., den 27. April 1857. 


Bekanntmachung, 
Betreff den Schuß der Deiche in den Niederungen ber 
| ſcwarzen Glfter. 
dam Shut des Deiche, Brücken, Deitwerke, Borländer, Nferböfhungen, 
anzungen und anderer Werke in ben Niederungen der ſchwarzen 
Ufer bringen wir die nachſtehenden geſehlichen Beſtimmungen beſonders iu 


| * 1) Mad 


A | 


1) Nah 5. 301. des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 wirb ber. 
jenige, welder vorjäplih Waflerleitungen, Schleuſen, Dämme oder andere 
Waſſerhauten, oder Brüden, Fähren, Wege oder Schugwehre zerftört. ober 
befhädigt, oder wer in jhiffbaren Strömen, Flüſſen oder Kanälen das Fahr⸗ 
wafler fört und durch eine biefer Handlungen Gefohr für das Leben oder bie 
Geſundheit Anderer Herbeiführt, mit Gefängniß nit unter 3 Monaten befiraft, 

Hat in Folge diefer Handlungen ein Menſch eine ſchwere Verlegung 
erlitten, jo tritt Zuchthausſtrafe bis zu 15 Jahren, und Hat in Wolge einer 
biefee Handlungen ein Menſch das Leben verloren, fo tritt 10 Jährige bis 
Iebenälänglihe Zuchthausſtrafe ein. 

WLiegt einer ſolchen Handlung Fabrläffigkeit zum Grunde, und iR dadurch 
ein Schaden emtflanden, fo iſt auf Gefaͤngniß von 2 Monaten bis zu 2 Jahren 
u erkennen. 

2) Im 8. 25. des Geſetzes über dad Deichweſen vom 28, Januar. 1848 
— S. pag. 54.) iſt wörtlich Folgendes beftimmt: 

„SR die Erhaltung eines Deichs zur Sigerung einer Niederung gegen 
ueba ſ hwemmun nothwendig, fe müffen bei drohender Gefahr nad 
Anordnung der Polizeibehörde alle Bewohner der bedrohten und nöthigen 
Falls auch der benachbarten Gegend zu ben Schuparbeiten unentgeldlich 
Hülfe Ieiften und die erforderlichen Ärbeitsgeräthe und Transportmittel 
mit zur Stelle bringen. 

Die BPolizeibehörbe kann die in folgen Fällen nöthigen Maaßregeln 

- Sofort durch Erefutton zur Ausführung bringen; fie iſt befugt, die Der 
abfolgung ber zur Abwehr der Gefahr dienlichen Materialien aller. Art, 
wo folche fih finden mögen, zu fordern, und diefe müffen mit DBorbehalt 
ber Ausgleihung unter den Verpflichteten, und der Erftattung bed. Schar 
bend, bei dem jedoch ber außerordentliche Werth nicht in Anrechnung 
fommt, von ben ——— verabfolgt werben.“ 

94 340. Poſ. 7. des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 ber 

mt: 

„Ber bei Unglücöfällen oder bei einer gemeinen @eführ oder woth 
von ber Polizeibehorde oder deren Stellvertreter zur Hülfe aufgefordert, 
feine Folge leiftet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche Gefahr 
genügen Fann, wirb mit einer Geldbuße bis.zu 50 Rtihlr. oder GBefäng- 
nipftrafe bis zu 6 Wochen beftraft.“ 

Dir bringen diefe Vorſchriften in Erinnerung und ſprechen dabei die 
Erwartung aus, daß die Bewohner unferes Departements in dem Plußgebiete 
ber ſchwarzen Elfter, fo wie ber Nachbarſchaft, die vorgedachten geſehlichen DBer- 
orbmungen in ihrem eigerien, wohlverftandenen Intereſſe genau beachten wen 
ben, da die firengfte Durchführung berfelben unabweigbar geboten m. 9 

Srankfurt a. d. D., ben 27. April 1857. N RE 
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+: Ymneuerer Seit find: wiederholt fälle vorgekommen, daß nah Mußland 
beftimunte, Roderiendungen ihrer mangelhaften Werpafung ‚wegen yon ber. be 
treffenden Kaiſerlich Mufliichen Grenz- Poſt ⸗ Auftakt zur Weiterbeförderung micht 
angenommen worden find, Diejelben daher nach dem Aufgabeorte. haben zurügr 
geſandt erden. müifen, 

Das Geueral · oñ · Amt nimmt hieraus VTeranlaſſung, dad Publikum wie⸗ 
dechei darauf aufmerfjam zu machen, Daf.bei den mit der Poft nad * 
uu beſorhernden Paderiendungen gang, beſondere Sorgfalt auf Die Berpackun 
zu werwenden iſt, und daß alle Sendungen, welche nit völlig haltbar au, 
dem Juhalte, ſowie her Weite des Trandportd angemefien verpadt find, von 
der Kain Ruſſiſchen Grenz Por-Anftals. zurückgewieſen ‚werden, 

In: der-Wegel märfen zur Verpadung Kiften verwendet werden. Dieſelhen 
— jedoch wit aus binnen, leicht zerhrechlichen Holzbretichen beſtehen, Die 

um duich Leim oder ſchwache Stifte zuſammengehalten werden, ſondern e8, 
m die Kiſten aug baltbaren Bretterm gefertigt, und die ig- Geitemwändg, 
der und der Boden, durch ſtarke Mägrl ober Schrauben mit ein, 
rt merbunden fein, jo daß durch feſtes Baden, Drüden und Stoßen die 

mr werden pber audeinander geben. kann. Außerdem. dürfen 
Filen migpt ‚bloß (ohne Emballirung) gelafien ‚werden, fondern e4. müſſen 
deſelben in halıbareh Seinem oder Bachötuh singenäht, und mit ſtarken Schui- 
ten fet umbumden fein. Außer ſtarken und haltbaren Kiſten darf zur Berpadung. 
Segeltuch ſtarke Beinewand, oder fees, noch ‚might gebrauchtes Wachaleinen 
vermpendet werden. (Bine Verpadung ohne Hiſten iſt jedoch mur für ſolche 
—— — * dutch ** ———n— in Segeltuch, — 


In 


— 
* 


-E 


—* m —* u. im, jeded Bader ni mit einer dentficen und. 

Damshaften Signatur veriehen jein, ‚welche durch dem Zransport weder 
deren m nermiicht, noch abgeriſſen werden fann. Bei den Verſendungen 
in iften empfiehlt <$ fich, dab Die. Signatar nicht bloß auf der vorgeichriehe. 


nen Umhüllung der Kifte, fondern auch auf den Deckel derſelben gemacht werde, 


Damit, wenn die Umhüllung erwa beim Trandport zerſcheuert und Die darauf 
gefertigte Signatur dadurch unleferlih werden mörhte, ſich noch eine Ameite 
Eignäner auf der Kifte ſelbſt vorfind 

Endlich müfſen alle mit der Poſt nah Rußland. zu beförbernben 


Bader. 
fenbungen von einer Declaration in zer a bes Audfertigung be. 


m © el It und Werth een 
Pakete y. m — genau angegeben if, Den hurch 


——— nah Rußland aus Ländern, a t 
um DE. muß eine dreifache, „glei [autende = 
sation beigegeben werben - _ 


e& 34 


Belannt- 
machung. 


en > 
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Alle aus der Nichtbeachtung der obigen Vorſchriften entſpringenden nadh- 
tHeiligen Folgen, namentlich die Rückſendungen der betreffenden Packete und 
bie alsdann vergebliche Zahlung des Hin- und Rückportos Haben die Abſendet 
fid) ſelbſt beizumeſſen. non— 

Bei dieſer Gelegenheit wird noch bemerkt, daß nah den in Rußland bei 
ftehenden Beftimmungen zur Beförderung: mit der Poft mur Packetſendungen 
angenommen werden, welche dad Gewicht von 100 Pfund Ruffiih (82 Pfund 
Zoilgewicht) nicht überſchreiten und welde keine größeren Dimenfionen Haben, 
ald eine Fänge von 4", Fuß, eine Breite von 1 Fuß 2 Zoll und eine Höhe 
von 1 Fuß. Nur für wollene und ſeidene Stoffe, namentlih für Tuche, 
Umſchlagetücher, Shawls, Sammet sc. werden außsnahmäweije größere Ber- 
packungen, und zwar" bis zur Höhe von 3 Fuß und bis zur Breite von >21, Fuß 
zugelafſen Die-Marimal-Länge von 45 Fuß, ſowie das Martial Gewicht 
von 100 Pfund Ruſſiſch (82 Pfund Zollgewicht) dürfen jedoch auch Sendüngen 
diefer Met nicht uͤberſchreiten. Da diefe Sendungen ihrer Bröße wegen auf 


den Ruffifchen Poſten in die Padetfelleifen nicht aufgenommen werben: Fönnen,' | 


jo müflen diefelben - beſonders feft und dauerhaft verpadt werben, bamit ihre 
Beförderung, ohne Nachtheil Fir den Inhalt, außerhalb ber Felleiſen ſtattfinden 
fan. - Für Bejchädigungen, welche bei derartigen Sendungen in Kolge mangel⸗ 
bafter Emballirung eittftehen, wird von der Kaiſerlich Rufftichen PBoft-Berwal- 
tung feine Verantwortung übernommen. 

Gänzlich ausgefhloffen von der Verſendung mittelft der Poſt find, nad 
den in Rußland beftehenden Beftimmungen, alle Blüffigfeiten, fo wie alle ſolche 


Begenftände, welche Feuchtigkeit oder Wett von fich geben, wie 3. B. Auftern,’ 


Fiſche, friſches Obft u. f. w., ferner alle zerbrechlichen, leicht entzündlichen und 
Gas entwidelnden Gegenftände. — Außer ben eben bezeichneten Gegenfländen 
dürfen natürlich auch ſolche mittelft der Poft nit nad Rußland befdrbert 
werden,’ deren Einfuhr in Rußland nad den dort geltenden. Zolfvorfcheiften 
verboten iſt. Sich darüber Kenntniß und Gewißheit zu verfchaffen, ob die zu 
verſendenden Gegenftände nach Rußland eingeführt werden dürfen oder nit, 
bleibt Iedigli Sache der Abjender. er 
Berlin, den 24. April 1857. a 
General Poft- Amt. Shmüdert. 





Berforali- Chromif: 


Der Predigtamts- Gandidat Ernft Wilgelm Emil Hering zum Sub, 
diakonus bei der evangeliſchen Gemeine zu Fürftenwalde — Didʒes Kürten. 


walde — ernannt worden. x 
ss. rat ru et 


17° N Der 
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Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Hülfer bat ſich in 
Cottbus niedergelaffen. 

der Wündarzt I. Klaffe Kochler ift von Garatoga (Kreis Sternberg) 
nach Bor « Holländer (Kreis Landöberg) gezogen. 

Ver Buchhalter Ferdinand Grungfe zu Landsberg a. d. W. iſt für die 
Städte Sundöierg, Arnöwalde, Friedeberg, Soldin, Zůullichau, Cůſtrin, Schön- 
fließ un Cipefne als. Haupi · Agem der ejellichaft zur gegenfeitigen Hagel. 
vergütung zu Leipzig beflätigt worden. 

Kaufmann Julius Schulz zu Spremberg Hat die Agentur der Ha- 
gel + Berfiherungs » Gefelifehaft „Germania“ niedergelegt. 

Dr Kaufnann %. 2 Melde zu Gottöus if an Stelle des Kaufmanns 
Ach Fehler dajelbft ald Agent der Leipziger Drandverfiherungs » Banf für 
Deutſtlind heflätigt worden. 


Vie Berufung des Lehrers Friedrich Wilhelm Zimmermann, biöher in 
Kaben, vum Käfer und Schullehrer zu Niewig, in der Dideefe Calau, ift 
beflätigt worden. 

Er. Majetät der König haben dem Steuer · Rath von Tilly zu Lands. 
berg, den tothen Ablerorden Vter Klafie zu verleihen gerußt. 


Bir in 4. Tänblichen Bezirk des Kreifes Groffen ift der Brauhofsguts. 
zu Goehren ald Schiedomann gewählt und betätigt worden. 
“Ju der Stadt Audau find als Schiedsmaͤnner gewählt und beflätigt worden: 
für den 1. Begiet der Kauſmann Wehle, für den ?. Bezirk der Gafthoföhefiper 
und Gürherneifer ‚Morig Rlinkiüller. | 
Der biherige Stations · Borftcher Hildebrand zu Sorau ift zum Konigl. 
Shenbehn-Eiitiond«Borfieher erfter Mlaffe bei ber Niederſchleſiſch · Märkifhen 
henbehn emannt worden. f 


— Bermifhte Rahridten. 


(1.} - Die evangelifche Pfarrfelle zu Pyrehne — Didces Sandöberg a. d. W 
ib hen Patronais, ift durch den Tob des Predigers Peters erledigt 


2) Des Könige Majekdr) Haben mittelft Milerhöchften Crlaſſes vom 
MA eifter en zu Lübben für die von ihm 
mit großer: debendeefahr am 12. Zanuar d. I. bewirkte Rettung des Kahn. 
fuhrmannd Gert und der verehelihten Haenel vom Tode des Ertrinkens das 
pn | Ä gr N zu verleihen- geruht. 
ih, Franffurt —V 7 

| Fung; Abteilung bed Sunern. 







(3) Das 


1. R. Ms. 128, 
April, 


——— — — 
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1. Re. 303. 13.) Das dem Kaufmann 3: 9.8 ——— in Berlin unter dem 18. 


u September 1856 ertheilte Ginführungs- „Patent 
auf mechanische Mittel zur Bewegung von Yacrquazb +» ——— und 


Schuͤtzenkaſten an Webeſtühlen 
M aufgehoben. 
Frankfurt a. d. D., ven 4. Mai 1857. | 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 





L.Ro. 878. (4.) Die dritte fementarlehrerftelle am der Bürgerſchule in riedeberg 
Kr. Privat» Patronatd, ift durch die Verſetzung ihre zeitherigen Inhabers en 
worden. 
Frankfurt a. d. D., den 23, April 1867. 


Königlidye Negieruug 
Abiheiluug fir die Lircheiiverwvaktung and ud Erfahren 
6) Betanntmadung, 


die im DOfter »- Termine 1857 zu Merfeburg audgelooften Gteuer , Kredit 
Kaflen - Scheine betreffend. 





— — — —— 


Bei der unterm heutigen Tage hierſelbſt erfolgten Berloofäng der 


CB. Re. 10. 
im Jahre 1764, fo wie der anftatt der früheren unverwechſelten und unver- 
looodaren Steuerſcheine im Jahre 1836 audgefertigten Steuer »Krebit « Kaſſen ⸗ 
Scheine, find folgende Nummern Behufs deren ———— im Michaelis · 


Termine 1867 gezogen worden; 

1) Bon den Steuer⸗Keedit ⸗Kafſen ⸗Scheinen aus dem — 1764 

von Litt. A. & 1000 Thaler: 

Ro. 69. 127. 609. 652.”716. 802. 957. 1323. 1623. 2077. 2814. 3054. 
3492. 3607. 3735. 3808. 4032. 4245. 5108. 5296. 5695. 5969. 
6159. 6656. 7017. 7032. 7668. 8298. 8704. 8804. 9008: 90. 9585. 
9985. 10096. 10450. 10466. 10590. 11019. 12874. 13270, 19803. 


| 14119. 14197.; 
son Littr. B. a 500 Shaler: 
Ro. 288. 979. 4314. 1365. 1562. 1959: 2466. 2369.:2538. 2908. 3359. 
4067. 4289. 4625.. 4936, sn. 752 6200. — — v8ou. 


ı Kıı npmsdu; 


6886. 7383. 7685.; 

von Litt. D. 2400 Thalerr; an @ * 

Mo. 289. 293. 399. 602. 624. 1377. #417. 1609 3180. 230. 2506. 
—2 3106. 3641, 3722/4583. 6027. 6279. 6297.) 6326.; 


Ä 2) von ji 


! 


\ 
\ 
' 
| 


— — — 
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eur Kaffen · Sche inen aus dem Jahre 1836 
von Litt, ©. 5 1000 Tyaler: — 
—— dr — 

Per bit, Si soo zgaler. 
— Du Aadyı ? iS 
i N * hätt. Dh 100, xdelen BERN 
Ya, FR Ian” RT LIE | 

nd ı meenpinslichen Kammer Keebit Rafen “Säeinen 
" Thaler bie.Scheine No. 7667. 7669. 8102. 8179. 8222. 
5. 8896. 8897. 9175. zur Zahlung im Michaelis Termine 


4. or verlooften und refp. zur Zahlung aus. 

® — die Kapitalien ‚gegen Rückgabe 
"bernd N liben & en oehbrenben Zalons und 

i ee 1857, wo * Im 8 

‚Seine. aufhört, bei biefigen 


ae au a, 





edel 


—— von Rentenbanten or 
fe 109) —* amt)‘ 
9. Bei b. 3. Bormirtage Lu ud 

euftrc ‚Re 26, ft, die Awälfte Mfent. 
s Mille ie wie die Vernichtung von früher aus. 
i * a m mebft. Goupond unter Zuziehung 
re —28R* Mbgrotüntten and Ach, Notare 
ec * — 

Gun 9 ‚uch Ne N 

Be. — ne für die Provinz Erokeilbirp: \ 
— ah © 
lichen euntniß, dab auf höhere Anorv. 
Ba Ferpatragen "Des. . 


y werben in die ermäßigte Klaffe A. 
arg, Cement, Peldfrüchte, 
4 . Pottloh, Pottafche, 





“ | 
2. Aus 






Belanni⸗ 
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wahung. 
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* Aus der ermäßigten Klafe A. werben in wie Normalffaffe zurüds 
verſetzt: 


Bier, Borſten, Brod, Branntwein, Butter, Fenſterglas, 
lebende Fiſche, Fleiſch, Häute, Käfe, Milch, ier, eg 
Schmalte, Wolle und Zucker, jedoch mit Ausschluß des Rohzuckers 
3. Die Frachtſaͤtze für Wagenladungen ver ermäßigten Klaſſen A. und B. 
werben durchweg um einen feften Zufchlag erhöht, und zwar von 
5 Pf. pro Gentner für alle Ira 


nöporte bis zu 5 Meilen, 
Be n 0 R über 5 und -unter 7 Meilen, 
A R „ — 3 
N GE en nu 
1 ” " " 2 r» " ” 12 7 7 15 „ 
4. Die Anwendung der beftehenden Frachtſa e i 
Pferden und Vieh (ad IV. des —* ——— DE Beförderung son 


fernerhin auf bie Trandporte von m 


nge. 

fürzeren Pferde» und Viehtransporte werben ſowohl pro Achſe She bie 
höhere Frachtſatze berechnet, und zwar bie Häl i 

4 volle Meilen und außerdem für die wirkliche Transport.@ 
pro Meile Einachtel ver viermeiligen Fracht, 
von 1 Meile 5%, von 2 Meilen 
für 4 Meilen zur Hebung. fommt. 

Das Nähere ift aus den auf allen Stationen na iger Sei 
zu habenden Tarifheften zu entnehmen. — * end 


Bromberg, den 15, April 1857. 
Königliche Direction der Oftbahn, 


nn ññ— 


(8.) Here Gutöbefiger Köppen zu Wilhelmaburg laͤßt feine beiden Heugfle 
Pluto, ſchwarz ohne Abzeichen, 5 Jahr alt, 5 Fuß 1 Hol groß, und Mars, 
ſchwarz mit weißen Befleln, 6 Jahr alt, 5 Fuß 2 geil groß, für den Preis 
von je 3 Rthlr. 15 Ser. deden. 1. 

Solbin, den 24. April 1857. 


Königlicher Landrath 


vom 1. Januar 1854 befchränft 
indeſtens 4 Meilen Ar y ji 


ei Transporten 
%4 und von 315 Meilen 1 — 


v. Grangch. 


— — — — 


Redigirt im Büteau ber KRönigl, Regierung. 


Gebrudt in ber Hofbuchdruckerei von Trewipih und Sohn in Branffurt a, d. 
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Amts-Blatt 


der Agl. Preuß. Negierung zu Frankfurta /O 
19. Frankfurt a. d. DO, Mittwo ben 13, Mai 1857, 





Bekanntmachung bed Königl. Ober-Präfidiums der 
Provinz Brandenburg. 


Seine Majeftät der König Haben Wllergnävigft geruht, bie von ber O.P.Re.t7as, 


Gommunal»Landtagd- Verfammlung der Nieberlaufig am 16. März d. J. vor. 
genommenen Wahlen: 


1) des Standeöheren Grafen zu Lynar auf Lübbenau zum Borfigenden, 
umd j 


2) des Ghefs des Kbnigl. Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Ange. 
Iegenheiten, Wirllichen Geheimen Rath, Freiherrn v. Manteuffel auf 
Drahnadorf, zum Stellvertreter beffelben, 

auf die Wahlperiode der Jahre 1857, 1858 und 1859 mittelft Allechöchfter 
Ordre vom 15. April ©. zu beftätigen, was ich Hierdurch zur Öffentlichen. 
Kennmiß bringe, 

Potödam, den 4. Mai 1867, 


Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staat? » Minifter (gez.) Blottwell. 


— —— e — — — —ñ —ñ — — EEE 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung _ 
zu Frankfurt a. d. O. 


Dit Bezugnahme auf unſere Amtöblatt- Bekanntmachung vom 21. März e. No. 45 
(. Ro. 1680. März c.) bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß 1. nam. 226 
nach einer Mitteilung der König. Regierung zu Bredlau vom 24. v. Ms, Mai. 
die Minderpeft zu Fütſtenau im Kreife Meumarkt erloſchen und, nad Ablauf 
der vienwöchentlichen Quarantaincfrift nach dem Ichten Kranfheitäfalle, die 
Sperte daſelbſt aufgehoben if, 


Branffutt a. d. D., dem 4. Mat 1857. 
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Bekanntmachung, 


bie Beiträge zum Domainen-Feuerſchäden-Fonds pro 1. Mat 
1857 und 58 betreffend. 

Mit Bezugnahme auf den $. 20. des Regulativd vom 28. April 1826 
und den 20; Zufag zum $. 21. deſſelben, wonad die firirten Beiträge zum 
Domainen-Feuerfehäden-Fonds für dad Rechnungsjahr vom 1. Mat 1857 bis 
58 ‘mit zwei Dritttheilen am 1. Mai und mit einem Dritttheile am 1. De 
jember d. 3. -an unſere Haupt- Inflituten» und - Kommunal» Kaffe eingefandt 
werden follen, werben die Theilnehmer des diefleitigen Domainen-Feuerfhäden- 
Verbandes darauf aufmerffam gemacht, daß, wenn die Einzahlung dieſer Bei- 
träge nicht fpäteftens bis zum 20. Mai, vefp. zum 15. Dezember d. J. erfolgt 
fein ſollte, wider die Säumigen unverzüglih die Einziehung im Wege der 
Erefution veranlaßt werben wirb. 


Frankfurt a. d. O., den 8. Mai 1857. 





Die Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Aderfläden betreffend. 


Unter Hinweifung auf ven $. 1. der fih bei den Gemeinde» Behörden 
befindenden Anweifung de dato Berlit den 30. Mär; 1828, 
die Gontroffe und Erhebung der Tabadäfteuer betreffend, 


wird dem Tabacksbau treibenden Publifum hierdurch in Erinnerung gebracht, 
daß die Pflanzungen vor Ablauf des Monats Zuli d. J., fpäter aber 
bevor fie erfolgen, einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Dua- 
dratruthen demjenigen Steuer-Amte genau und wahrhaft anzumelden find, in 
defien Bezirk die Anpflanzung gefchehen ifl. 

Jeder Tabadöpflanzer: Hat ſich daher von der Größe des mit Taback be- 
pflanzten Aderd Ueberzeugung zu verjchaffen, bevor er die Anmeldung-bei bem 
Steuer-Amte bewirkt, indem unrichtige Angaben gleich den Bis zum 31. Juli 
d. Z: incl, ımterlaffenen Anmeldungen Beftrafung nad fich ziehen. 


Die Anmeldungen können 
® mündlich, 

b. ſchriftlich 
geſchehen. In dem Walle zu a, nimmt das Steuer-Amt bie mündliche An- 
gabe in ein gedrucktes Deelarationd- Bormular auf und läßt baffelbe durch den 
Derlaranten unterjpreiben, oder. falld derſelbe nicht ſchreiben kann, unterkreuzen 
und bie Unterfreuzung von einer anderen Perſon befcpeinigen; in dem alle 
zu b. hat der Steuerſchuldige ſich ein, Deelarations- Mufter- entweder, von der 
Orts · Behörde oder vom Gteuer-Amte gratis zu erbitten, baffelbe auszufüllen, 
zu vollziehen und dem Steuer-Amte vor dem 1. Auguft d. J. zu übergeben. 


Läßt 





— | 


— 
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ht der Stenerſchuldige das von ber Orts-Behoͤrde oder vom Steuer⸗ 
Amte empfangene Mufter jedoch durch einen anderen ausfüllen, fo muß, bevor 
bie Anmeldung dem GSteuer-Amte übergeben wird, deren Beglaubung durch 
den Gemeinde⸗Vorſteher oder beffen Stellvertreter gefchehen. 


Anpflonzungen unter 6 Duabdratruthen find zwar gejeglich von 
ber Anmeldung befreit, indeſſen feheint diefelbe doch räthlih, weil — wenn 
bie Anpflanung fpäter zu 6 Ruthen oder darüber vermefjen wird und bie 
Anmeldung erfolgt it — nur eine Orbnungsftrafe, dagegen wenn fie nicht 
bewirkt ift, die Defraubationäftrafe eintritt. : 

Shlieflih wird noch ausdrüdlich darauf aufmerffam gemacht, daß auf 
eine weitere ſpezielle Aufforderung zur rechtzeitigen Einreichung ber Tabadöfteuer- 

‚ Declaration durh die Steuer» oder Gemeinde-Beamten nicht zu rechnen, auch 
von ben Tabadäpflanzern nicht außer Acht zu laſſen ift, fi zur Legitimation 
über bie sehtgeitige Abgabe ihrer Declarationen mit den beöhalb ſteueramilich 
zu ertheilenden Beſcheinigungen zu verfehen, und daß namentlich die Anmel: 
dung bei der Ort3-Behörbe nicht genügt, ben Pflanzer von den geſetzlichen 
Folgen zu befreien, wenn derjelbe nicht dafür Sorge trägt, daß die Anmeldung 
Wirklich rectzeitig bei der Steuer» Behörde eingereicht wird, indem das Geſeh 
vom 29. März 1828 8. 5. die Anmeldung bei der Gteuer- Behörde und nicht 
bei der Orb» Behörde vorſchreibt. 


Frankfurt a.d. O., den 4. Mai 1857. 


——— ——,“ t — —— — — — — ——— — — 


Berfonal- Chronik. 


Der Rentamts-DVerwefer Bauer zu Guſow ift in Stelle des Aftuarius 
ming zum Stellvertreter des Polizei Anwalts, Kammerrath Zippel zu 
Guſow für die Ortichaften Neu» Hardenberg, Kienwerder, Neufeld, Duappen. 
dorf, Reu-Rojenthal und Neuen» Tempel ernannt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 4. Mai 1857. 
Der Regierungsd +» Präfibent. 
In Vertretung: Rüdiger, 


Der Prebigtamts-Gandidat Garl Adolph Franz Koechel ift zum Diakonus 
eh Goangelifgen Gemeine zu Pfoerten -- Didces Forſt — beftellt 


| Der Bimmermeiiter Carl Auguft Peip zu Güftein ift als umbefoldeter 
Rathähere daſelbſt beftätigt worden. 

| Der bißherige Gemeinde» Einnehmer Friedrich Wilhelm Mattig zu Neu 

' ald Bürgermeifter daſelbſt gewählt und beftätigt worden. 


Mon 


Der praftiihe Arzt, Wundarzt und, Geburtähelfer Dr. Wallenberg hat 
fi, in Zehden niedergelafjen. 


Der Wundarzt I. Klaffe Lemmel ift von Lipfe nach Elfterwerba gezogen. 


Der Kaufmann C. N. Nobel zu Gottbus ift für die dortige Stabt und 
Umgegend ald Agent der Gölnifhen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft beftätigt 
worden. 

Der Kaufmann Marinilian Renner zu Sommerfeld ift für bie bortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der Hagelihäpden: Berjicherungd -Geſellſchaft 
„Ceres“ zu Magdeburg beftätigt worden. 


Der Kaufmann Auguft Winterfeldt zu Soldin ift an Stelle des Maurer- 
meifterd Walter dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent ber 
Berlinſchen Feuer» Berficherungs-Anftalt beftätigt worden. 


Der Mafchinenbauer Herrmann Bricks zu Gottbus ift an Stelle des 
Kaufmannu MWinger dafelbft für die dortige Stabt und Umgegend ald Agent 
der Berliner Beuer- Berfiherungs- Anftalt beftätigt worden. 


Der Kaufmann Benjamin Krell zu Berlinden ift für die dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz » Geſellſchaft 
beflätigt worden. 


Der Kaufmann W. H. Seidel zu Triebel iſt für die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der vaterländifchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft zu 
Elberfeld beftätigt worben. 


Der Auctions» Gommiffatiud Straub zu Königäberg i. d. M. Hat bie 
Agentur der Berliniſchen Beuer- Berfiherungs - Anftalt niedergelegt. 


Der Kaufmann Marimilian Renner gu Sommerfeld Hat die Agentur ber 
Hagelverfiherungs» Geſellſchaft „Germania“ zu Berlin niedergelegt. 


Der Förfter Aulih zu Brunken II, in ber Dberförfterei Neuhaus, tft 
geftorben. 

Bom 1. Juni d. J. an wird der Foͤrſter Gohlfe zu Sangend +» Theerofen, 
in der Oberförfterei Driejen, nach Brunfen II. verjegt; der Forſtaufſeher Tieg 
für den Schugbezirt Mohnwerder, in ber Oberförfterei Marienwalde, ald Körfter , 
auf der Stelle zu Langend- Theerofen definitiv, und der Garbejäger Garl Rrie- 
drich Wilhelm Zühlsdorff, jetzt Hilfsaufſeher in der Oberförfterei Lubiathfließ, 
als Forſtaufſeher für den Schutzbezirk Mohnwerder auf Probe angeſtellt. 
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(2.) Die Schullehrerſtelle in Babow, zur Dibceſe Cottbus gehörig, mit 
einem jährlihen @infommen von angeblich 130 Rihlr., Privatpatronats, wird 
dur die Merfegung ihres zeitherigen Inhabers erledigt. Die Renntniß der 
wendifchen Sprache ift dem Lehrer unentbehrlich. 

Frankfurt a. d. O., ben 30. April 1857. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweien. 


(3.) Bier und breißigfter Jahresbericht des Vereins zur Unter 
fügung bülfsbepürftiger Oymnaftaften im Kranffurter Regie 
rungd» Bezirt pro 1855. Im Berfolg der Befanntmadhung vom 
30. April 1856, Amtsblatt pro 1856 Geite 169. 

Bei der Abnahme der Rechnung ded Vereins für das Jahr 1855 Haben 


fich folgende Reſultate ergeben: 
Einnahme pro 1855 incl. 11 — 8 # En“ 254 Ril. 8 far. 6 pf. 
25 


Ausgabe pro 1855... BB „—n—n 
Sleibt Scham — Rtl. 8 for. 6 pf. 
Das Kapital» Bermögen bed Vereins befand Ende des Jahres 1855: 
a) in hypothekariſch belegten Kapitalien 3250 Rthlr. 
b) in Staatd- Schuld- Scheinen ....... -... 00 %„ 
in Summa 4150 Kthlr. 
und hat fich in dem Jahre 1855 nach Ueberlieferung von 132 Ril. 28 fer. 
10 pf. Zinjen am ben Unterftügungsfonds um 50 Ril. vermehrt. 


Bei den gewährten Lnterftügungen find in dem Jahre 1855 30 Gym- 


nafiaften bedacht worden und es haben erhalten: 
; 12 Primaner & refp. 10 Mil. und 9 Mil... 117 tl, 
18 Sefundaner a reſp. 8 Ril. und 6 Ril.... 134 „ 
dazu an ertraorbinairen Ausgaben BRRREFPPERFFEPPERODT 3 


in Summa 254 7 


Frantfurt a. d. D., den 24. April 1857. 
Der Verein zur Unterftügung hülfsbebürftiger Gymnaſiaſten. 





Medigirt im Büceau ber Königl, Regierung, 
Gedruckt in der Hofbuhdruderei von Trowigfh und Sohn in Frankſurt a. d. O. 
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Amts-WBlatt 


der Agl.Preuf. Hegierung zu Sranffurt‘/ OS 





N 20. Frankfurt ad: D, Mittwoch den 20. Mai 1857, 
Dekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums der Provinz 
Brandenburg. 


Dir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnif, daß in ben Dideefen 
Dobrifugk und Sonnewalde, in ber Zeit vom 15. Juni bis zum 2. Juli c., 


C. Ne, 3693, 


unter Leitung des Herrn General-Superintendenten Dr, Buͤchſel eine General· 


Kirden- und Säul-Bifitation abgehalten werden wird, 
Berlin, den 15. Mai 1857. 


Koͤnigliches Gonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
’ ! 
Belanntmachung des Königl. Schul⸗Collegiums der 
Provinz Brandenburg. 


Die diesjäßrige Aufnahme» Prüfung für das Seminar zu Neuzelle wird 
am 29. und 30, Juli d. $. flattfinden. Ä 
Diejenigen Präparanden, welche zur Prüfung. notirt find, Haben ih am 


28, Juli c. Abende bei dem Herrn Seminardirektor Weymann in Neuzelle 
zu melden. 


E wird zugleich bemerkt, daß jeder neu aufgenommene Seminarift ver- 
Mlißtet if, ein jäßrliches Koftgeld von 50 Rthlr. zu zahlen und daß nur die: 
jenigen Geminariften, welche bei erwiejener Dürftigfeit fi durch Fleiß, Be- 
ragen und gute Anlagen für das Schulfach auszeihnen, nah einem Tängeren 
Aufenthalte in der Anftalt darauf rechnen können, nah Maßgabe der vorhan. 
denen Mittel eine Grleiterung in ber Koſtgeldzahlung zu erlangen. 

Berlin, den 15. Mai 1857. 


Königliäes Schul⸗ Collegium der Provinz Brandenburg. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


Verordnung, 
den Betrieb der Bauhandwerke betreffend. 


Der Koͤniglichen Regierung überſende ich beifolgend in 18 Abdrücken bie 
auf Grund der $$. 45. 46. der Gewerbe» Ordnung und der $$. 24. 28. ber 
Berorbuung vom 9. Februar 1849 erlaffene Verordnung, den Betrieb ber 
Bauhandwerke beireffend, zur Kenntnißnahme und weiteren Beranlaflung. 


Dieje Verordnung, bei deren Abfaffung die gutachtlichen Aeußerungen ber 
Königlichen Regierungen über bie, mittelft Gireular- Erlafjes vom 21. Dezem- 
ber 1851 mitgetheilten Entwürfe die zuläffige Berücfichtigung gefunden haben, 
it mit Beachtung nachflehender Bemerkungen zur Ausführung zu bringen: 

t) Die zur Zeit beftehenden Prüfungs» Commiffionen für die verſchiedenen 
Klafien der Bauhandwerker find, ſoweit bei ber Abhaltung fernerer Prüfungen 
in ben betreffenden Orten den Erforberniffen der neuen Verordnung genügt 
werden Fann, nad deren Beflimmungen umzubilden. In welchen Orten außer- 
dem mit ber Errichtung neuer Gommiffionen vorzugehen fein wird, bleibt ber 
Erwägung det Königlichen Megterung mit der Maaßgabe anheimgegeben, daß 
ben zu Prüfenden bie Gelegenheit zum Nachweife ihrer Befähigung überall 
in nicht zu großer Entfernung von ihrem Wohnorte gewährt werden muß. 

Es unterliegt Feinent Bedenken, für mehrere in bemfelben Orte in ver- 
Änderter Zujammenfegung beizubehaltenbe oder neu errichtete Gommiffionen 


: einen gemeinjamen Borfigenden zu ernennen und jeder dieſer Gommifftonen 


denfelben Baubeamten ald beftändiges Mitglied beizuorduen. In dem zum 
Site der Gommiffionen beftimmten Orte müffen aber jowohl der Vorſihende 
wie der Baubeamte nnd deren Stellvertreter ihren Wohnfitz haben. 


Dei der Einfegung der Gommifjionen ift darauf Gewicht zu legen, baß 
Diejenigen Meifter, welche bei den Prüfungen mitwirken follen, in der Nähe 
außgewählt werden fünnen. Diefes Erforderniß darf aber, — rüdfichtlich der. 
jenigen Gewerbe, welche wie die der Mühlenbauer und der Brunsenbauer in 
der Megel oder do in manchen Theilen des Landes nur ſchwach bejegt find, 
für bie Wahl der Orte, in welchen auch für biefe Gewerbe Gommifltonen 
errichtet werden muͤſſen, nicht maaßgebend fein, vielmehr foll bei ven ebenge- 
daten Gommiffionen, fofern die Mitwirkung befähigter Meifter nicht zu er- 
langen ift, flatt derjelben nach den neuen Vorſchriften der Stellvertreter des 
Baubeamten an den Prüfungen Theil nehmen, bei den Prüfungen der Schie- 
ferdecker und Ziegeldeder aber in ſolchem Balle die Mitwirkung des Baube- 
amten genügen. ' Ä 


2) Die 


u A 


2) Die Prufungsbezirke find in ber Regel nach dem Umfange ber Baur 
kreiſe zu beftimmen. Ob und inwieweit befondere Berhältniffe eine andere 
Abgrenzung empfehlen, ‚bleibt der Erwägung ber Königlichen Megierung aus 
Beimgegeben. 

3) Die am Schluſſe des $. 5. rückfichtlih der Zurüdweifung wegen 
Unzuverläffigleit getroffene Beftimmung empfehle ich der befonderen Beachtung 
ber Königlichen Regierung aus dem Grunde, damit furgfältig darauf gefehen 
werde, daß diefelbe feiner ausdehnenben Auslegung unterliege und nicht etwa 
zum Vormwande genommen werde, um ben Gejellen ben Beginn des felbfiftän. 
digen Oewerbebrtrichs zn erfchweren. 2 


Wenn, wie in dem Entwurfe der Verordnung zur Verhütung bes jelbft. 
Mändigen Betriches der Bauhandwerke durch unbefugte Perfonen vorgefehen 
ift, nad) näherer Vorschrift gegen unziverläffige Meifter nach der Beftimmung 
de $, 71. der Gewerbe Ordnung verfahren werden ſoll, jo ergiebt ſich von 
ſelbſt. daß in diefem Sinne unzuverläffige Gejellen nicht zur Meiflerprüfung 
gelafien werden Können. Diefe Vorſchrift muß aber ſelbſtredend stricte ange⸗ 
‚wendet werden, wenn dieſelbe nicht Mißbraͤuchen, insbeſondere aber den bei 
den Prüfungen beiheiligten Meiftern des Handwerks Raum zu nachtheiliger 
Einwirkung geben ſoll. 

Die Königliche Regierung hat dad Verfahren der Prüfungs-Gommiffionen 
in diefer Beziehung forgfältig zu überwachen. 

4) & if dahin zu fehen, daß bie Gommiffionen bei den Prüfungen in 
ihten Aufgaben die in der Verordnung bezeichneten Grenzen nicht überfchreiten, 
daß indbejondere Alles vermieden werde, was in bie an bie Baumeifter zu 
fellenden Anforberungen hinübergreift. 

In Sntereffe der zu Prüfenden Hat. die Königliche Regierung barüber zu 
wachen, daß dieſe nicht durch unndthige Verzögerungen bei der Beſchlußnahme 
über ihtt Zulaſſung zur Prüfung, bei der Anberaumung ber Prüfungstermine 
oder bei der Beurtbeilung ihrer Leiftungen Hingehalten werden. Gegen Bor- 
Ügende und Mitglieder der Gommifftonen, welche ſich ſolche Verlegungen ihrer 
Obliegenbeiten zu Schulden kommen laffen, tft mit Nachdruck einzufpreiten; 
nad Befinden iſt deren fermere Mitwirkung bei den Prüfungen auszufchließen. 

5) Na Vorſchrift des S. 50. der Verordnung bedürfen ungeprüfte Per. 
jonen bei den im $. 46. ebendafelbft bezeichneten Arbeiten zur Anwendung 
ſehendet oder fliegender Gerüfte der polizeilichen Erlaubniß; es ift den Orts, 
Jeliei · Behörden teſp. den Königlichen Megierungen überlaffen, näher zu 
befinmmen, ‚im welchet Weiſe der Rachweis der erforderlichen Zuverläffigkeit und 
Bejäidlihteh. zu führen fe. | 
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Dieſer Nachweis iſt jedenfalls auf ben ſicherheitspolizeilichen Zweck zu 
beichränfen, daher auf die Befähigung der Arbeiter (Tüncher, Plieſterer, An- 
ſtreicher ꝛc.) zu den mit Hülfe der Gerüfte auszuführenden Arbeiten nicht aus: 
udehnen. 

6) Auch die, im $. 55. der Berorbnung ben DrtdPolizei-Behörben vor⸗ 
bebaltene Zulafjung von Bergleuten zum Abtäufen von Brunnenihadten und 
anderer Perjonen zur Snftandhaltung von Möhrenleitungen und Pumpen u. 
ſ. w. ift, von ber im ficherheitöpoligeilichen Intereffe zu erfordernden Zuver⸗ 
Iäjfigfeit und -Gejchidlichfeit abhängig zu machen. ALS „geübte Bergarbeiter” 
im Sinne bed $. 55. find nur ſolche anzufehen, welhe mindeftend drei Jahre 
lang bei bergmännifher Gewinnungsarbeit bejchäftigt waren. 


T) Nah erfolgter Bildung der neuen Prüfungs- Gommiffionen hat bie 
Königliche Regierung die anliegende Verordnung durch das Amtsblatt zu pu— 
bliziren, dabei auch die Ihrerſeits beftimmten Prüfungsäbezirfe, fowie die Orte, 
in welchen und den Zeitpunkt, mit welchem bie neuen Gommiffionen in Wirk—⸗ 
jamfeit treten, mit namentlicher Bezeichnung der Borfigenden und mit dem 
Bemerfen, daß von demſelben Zeitpunfte ab bie biöherigen Commiſſionen zur 
Prüfung der Bauhandwerfer ihre Wirkſamkeit einſtellen werben, zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Die Erlebigung ber bis bahin bereit eingeleiteten aber, 
no nicht zu Ende geführten Prüfungen ift den neuen Gommifjionen zuzu« 
weilen, welche Hierbei nach den biöherigen Borjchriften zu verfahren Haben, 
foweit nicht die Anwendung der neuen Beflimmungen die Ergänzung ber 
noch rüdfländigen Prüfungsarbeiten erleichtert. 

Der Abdruck der Verordnung im Amtöblatte wird zugleich Gelegenheit 
darbieten, ohne erheblichen Koftenaufwand eine, dem Bedarf entfprechende Zahl 
von Eremplaren berjelben zu beſchaffen, welche demnähft an betheiligte Ge— 
merbetreibende für einen, bie Koften deckenden geringen Preis abgelafjen wer- 
ben fönnen. 


Drei Abdrüde von denjenigen Nummern des Amisblatts, durch welche 
bie Publikation erfolgt, find einzureichen. 


8) Die Verhältniffe, melde den Erlaß neuer gleihmäßiger Vorſchriften 
zur. Verhütung bes jelbfifländigen Betriebes der Bauhandwerfe durch nicht 
geprüfte Arbeiter nothwendig machen, find im den Schlußbemerfungen zu ben, 
unterm 21, Dezember 1851 mitgetheilten Entwürfen erörtert. Nach mieder- 
holter Erwägung der in Vorſchlag gefommenen Anordnungen zur Erreichung 
jenes Zwecks empfehle ich der Königlichen Regierung den Grlaß einer, dem 
beiliegenden Entwurfe nachgebildeten Berordnung, indem ich hinſichtlich der 
Schwierigkeiten, meldet die Durchführung weiter gehender Kontrölvorfchrfften; 
insbeſondere der bisher in mehreren Bezirken den Meiſtern angefonnienen perio- 


diſchen 
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diſchen Mevifionen entfernter Bauſtellen unterliegt, auf die erwähnten Bemer- 
fungen Bezug nehme, 

Die nähere Bezeichnung derjenigen Bau» Ausführungen, zu welchen nad 
den, im dortigen Verwaltungsbezirk beftehenden Beftimmungen die Erlaubnig 
der Ort: oder Mreiß- Poligei- Behörde ober ber Koͤniglichen Regierung erfor- 
derlich if, ($. 1. des Entwurfs) bleibt Ihr überlaffen. 

Der Cinreichung einer Abſchrift der hiernach Ihrerſeits zu erlaſſenden 
Verordnung ſehe ich entgegen. 

Berlin, den 24. Juni 1856. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
, von der Heybdt. 
n 


die Königliche Regierung 
zu Branffurt a. d. O. 
IV. 8000, 


Indem wir ben vorſtehenden Minifterial» Erlaß zur Öffentlichen Kennt. 
niß dringen und die neue Verordnung über ben Betrieb der Bauhandwerke 
vom 24. Juni 1856 in der außerordentlichen Beilage zur Kenntnifnahme 
und Nahachtung veröffentlichen, beſtimmen wir, in Gemäßheit der 88. 2, und 
3. diejer teren Verordnung, vorbehaltlich fpäterer Abänderungen, daf die 
bigherijen Prüfungs · Sommiffionen für Bauhandwerfer mit dem Schluffe des 
Monat Nai d. J ihre Wirkſamkeit einzuſtellen haben, und daß von dem 
1. Juni d. J ab neue Commiſſionen für die Meifterprüfungen ber Bauband- 
werfer an den nachgenannten Orten des Regierungäbezirfs beftehen werden: 

1) in Fiankfurt a. d. O©. unter dem Vorſitz des Oberbürgermeifters, 
Regierungsraths Piper 
a. für die Maurer, Zimmerleute, Mühlenbauer, Brunnenbauer, Scirfer- 
dedet und Ziegeldeder in den Baufreifen Sranffurt a, d. DO. und 
Zullichau, 
b. für die Brunnenbauer in dem Baufreife Zielenzig; 


2) in Sandöberg a. d. W. unter bem Vorſitz des Deichhauptmanns Eſchner 


2. für die Maurer, Zimmerleute, Brunnenbauer, Schieferdecker und 


Ziegelbecker im Baufreije Landeberg a. d. W., 
b. für die Steinmeger im ganzen Regierungsbezirk Frankfurt a. d, D, 
e. für die Mühfenbauer in den Baukreiſen Landöberg, Königsberg, 
Briedeberg, Güftrin, Frankfurt, Zielenzig und Züllihau; 
3) in Güfrtin unter dem Vorſitz des Bürgermeifterd a. D. Steinhaufen 
für bie Maurer, Zimmerleute, Brunnenbauer, Schieferdeder und 
Ziegeldedet im Baufreije Güftrin ; 4) i 
n 


— —— — 
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4) in Friedeberg unter dem Vorfſitz des Bauinſpeetors Ullmann 
für die Maurer, Zimmerleute, Brunnenbauer, Schieferdecker und 
Ziegeldecker im Baukreiſe Friedeberg; 

5) in Königsberg i. d. N. unter dem Vorſitz des Kreisbaumeiſters Weis— 
haupt (zur Zeit durch den Kreisbaumeiſter Treuhaupt zu Königsberg 
id, N. vertreten) 

für die Maurer, Zimmerleute, Brunnenbauer, Sihieferdeder und 
Ziegelveder im Baufreije Königöberg i. d. N.; 
6) in Zielenzig unter dem Vorſitz des Kreisbaumeifterd Ebel 
für die Maurer, Zimmerleute, Brunnenbauer, Schieferdeder und 
Ziegeldeder im Baufreife Zielenzig; 
7) in Sorau unter dem Vorſitz des Bauraths Kraufe 
für die Maurer, Zimmerleute, Schieferdecker und Ziegeldecker im 
- Baufreije Sorau; 
8) in Lübben unter dem Morfig des Bürgermeifterd Sachſenröder 
a. für die Maurer, Mühlenbauer, Schieferdeder und Ziegelveder im 
Daufreife Lübben, 
b. für die Mühlenbauer in den Baukreifen Sorau und Gottbus; 
9) in Cottbus unter dem Borfig bed Bauinfpectord Wintzer 
a. für bie Maurer, Zimmerleute, Brunnenbauer, Schieferdecker und 
Ziegeldeder im Baufreife Cottbus, ° 


b. für die Zimmerleute im Baufreife Lübben, 
e. für die Brunnenmader im Baufreife, Sorau. 


Die Erledigung der bid zum 1. Juni d. J. eingeletteten, aber noch nicht 
beenbigten Prüfungen wird den neu gebildeten Gommiffionen überwieſen, 
welche hierbei nach ven biäherigen Vorſchriften zu verfahren Haben, foweit 
nit die Anwendung ber neuen Beftimmungen die Ergänzung der noch rüd- 
ftändigen Prüfungsarbeiten erleichtert. 


Zugleich verweiſen wir auf die nachflehende Polizeiverordnung und bemer- 
fen, daß Abdrüde der in ber Beilage veröffentlihen Verordnung über ben 
Betrieb der Bauhandwerke, welche auch die bejonderen Beſtimmungen rüdfichtlich 
ber Meifterprüfungen enthält, in der Gebühren- Kaffe für den Preis von 
1 Sgr. 6 Pf. zu Haben find. 


Frankfurt a. d. O., den 1. Mai 1857, 





Der 
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%erordbnung 
zur Verhütung des felbfiftändigen Betriebs der Bauhandwerke 
durch Perfonen, welde dazu nicht befugt find. 


Zur Verhütung des felhftftändigen Betriebs der Bauhandwerke durch Per- 
fonen, welche dazu nicht befugt find, verordnen wir auf Grund des Gejehes 
über die Polipei-Berwaltung vom 11. März 1850 für den Umfang unferes 
Verwaltungs Bezirkg Hierdurch, was folgt: 


$. 1. 

Bei allen Neu» oder Reparaturbauten, zu welden nach den beftchenden 
Befimmungen die Ctlaubniß der Ortd- oder Kreid- Polizei» Behörde oder unfere 
Omehmigung erforderlich und ertheilt ift, Hat der Bauherr oder der von biefem 
beauftragte Unternehmer, bevor mit der Ausführung begonnen werden darf, 
für diejenigen Mrbeiten, welde zu den Berrichtungen ber 

Immerleute, Maurer, Steinhauer (Steinmepe), Schiefer» oder Ziegel 
der, Mühlenbauer oder Brunnenbauer 
gehören, die Beſcheinigung eined zum felbfiftändigen Betriebe des betreffenden 
Hautwerfs befugten Meifters: 
„dab diefer die bei dem Baue vorfommenden Arbeiten feines Gewerbes 
übernommen babe“, 
ae Bine des Ortes, wo der Bau ausgeführt werden foll, einzu. 
reichen. 


Cine jolde Beſcheinigung muß für jedes der vorſtehend bezeichneten Bau- 
mdiwerke, zu defien Verrihtungen die vorfommenden Urbeiten gehören, ein- 
gereicht weren, ſoweit nicht etwa der zugezogene Meifter ded einen Handwerfs 
auch de Befähigung zum Betriebe ded andern nachgewieſen hat, oder der Un- 
ternehmer jelht zum Betriebe der betreffenden Bauhandwerfe befugt ift, oder 
ofen e8 fih nur um ſolche Arbeiten handelt, zu deren Ausführung nach der 
rn vom 7. März. 1856 aud ungeprüfte Perſonen be. 
nd. 


Bei jedem Wechſel eines bei dem Baue zugezogenen Meifters ift der 
Bauherr oder der Unternehmer verpflichtet, eine nach vorfiehenden Beftimmun. 
gen audgeftellte Beicheinigung des Meifters, welcher die Fortſetzung ber Arbeit 
übernimmt, der Polizei» Vehörde einzureichen. 

Derſelben Behörde Hat der Meifter, welcher von ber Ausführung einer 

Arbeit zurucktritt, fein Ausſcheiden von der Betheiligung bei 
dem Vaue Innerhalb der mädhfien drei Tage ſchriftlich anzuzeigen. 


$. 2. 


No. 49, 


— —— 
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2. 


Der Meifter ($. 1.) ift verpflichtet, die in feinem Auftrage mit Bau— 
arbeiten bejchäftigten Arbeiter (@ejellen, Gehülfen und Lehrlinge) entweder 
fortdauernd perjönli auf der Bauftelle zu beaufjichtigen, oder Die Ausführung 
der übernommenen Wrbeiten auf jeder-Bauftelle je einem Gejellen oder Polirer 
durch einen Urbeitäichein zu übertragen; indefien ift er auch in biefem Kalle 
gehalten, den Bau fo oft als möglich, mindeftens aber alle vierzehn Tage zu 
eontrolliren. 


Diefer Arbeitsihein muß die Erklärung enthalten: 


„daß ber Ausfteller dem (in dem Scheine genannten) Gefellen (Polirer) 
die Ausführung der von ihm (dem Auäfteller) überhommenen (nad 
dem Gegenftande und dem Orte des Baues zu bezeichnenden) Arbeit, 
und — fofern noch andere Arbeiter (Gefellen, Gehülfen oder Lehrlinge) 
deflelben Meifterd mitwirken follen — die Beauffihtigung feiner babei 
befchäftigten Arbeiter übertragen habe.” 

AUrbeitöfcheine, welche den betreffenden Bau nicht beſtimmt bezeichnen, find 

ungültig. 

Der Ausfteller des Arbeitsſcheins ift dafür verantwortlich, daß der Gefell 
oder Polirer, welchem er die Beauffichtigung der außerdem zugezogenen Ar- 
heiter übertragen hat, während ber Arbeit fortbauernd auf ber Bauftelle ver- 
weilt. Diejer hat dem Arbeitöfchein jedem, die Bauftelle befuchenden Polizei: 
Deamten, Gensd'armen, Gemeinde- Borfteher und Königl. Baubeamten auf 
Berlangen vorzugeigen. 

8. 3, 

Hinfihtlic der Beſtrafung derjenigen, welche einen Neu- ober Reparatur- 
bau ausführen, oder durch Andere ausführen laffen, bevor bie dazu erforber- 
liche polizeiliche Erlaubniß ertheilt ift, bewendet es bei ben beftehenden Vor— 
ſchriften. 

Wird mit der Ausführung eines genehmigten Baues vorgegangen, bevor 
bie im $. 1. dieſer Verordnung vorgeſchriebene Beſcheinigung bed Meiſters, 
welcher die angefangene Arbeit leitet, der Polizei-Behoͤrde eingereicht iſt, fo 
trifft den Bauheren, oder, fofern diefer den Bau einem Unternehmer über 
tragen hat, ben Legtern eine Geldbuße bis zu zehn. Thalern. 

Eine gleihe Strafe trifft den Bauherrn oder den Unternehmer, wenn 
berjelbe bei eintretendem Wechjel der Meifter den Bau fortjegen Iäßt, ‚ohne 
vorher die am Schluſſe bes $. 1. erforderte Beſcheinigung beö Meifters, welcher 
bie Arbeit fortjegt, der Polizei» Behörde eingereicht zu haben. 


8.4. 


— 1 


Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt AG 20, der Königlich Preußischen Regierung 
zu Franffurt a. d. O. | 








Ausgegeben den 20. Nai 1857. 





Berordnung, 
ben Betrieb der Bauhandwerfe betreffend. 


Aı Otund der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 (Geſetz⸗ 
fammlung Seite 41.) $$. 45. 46. und der Verordnung vom 9. Februar 1849 
(Geicgfemmlung Seite 93.) $$. 24, 28. wird in Betreff der Prüfung und der 
gewerblihen Verrichtungen 

der Zimmerleute, 

br Maurer, 

der Steinhauer (Steinmee), 

der Schieferdecker und Ziegeldecker, 

* Müplenbauer, 

Brunnenbauer, 

Nahſtehendet yerordnet: 


A. Allgemeine Beftimmungen. 

64 Die vorftchend genannten Handwerker müffen fortan, nach den Br, 
fimmungen Diefer Verordnung, die Meifterprüfung beffanden haben, bevor fie 
den felbfiftändigen Betrieb ihres Gewerbes beginnen dürfen. 

$. 2. Die Regierung beftelle für jedes Handwerk in den dazu geeigneten 
Orten Prüfungs» Commiffionen und beftimme deren Geſchäftsbezirke 
%. 3. Die Prüfungs-Commiffion beftcht: 
a) aus einem Morfigenden, 
b) aus einem Staats oder Commumal-Baubeamten, 
as fändigen Mitgliedern. 
— Ernennung derſelben, ſowie ihrer Stellvertreter, erfolgt durch die Re⸗ 


c) aus einem Meiſter — bei den Prüfungen der Zimmerleute und der 
Meauret aus weien Meiftern — des Handiwerfs, 
r (U 1 Tim 
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ir je, Eomenüfechecget, Die iepering, mibzeufic, Hntge Meier, 
unter welchen der hende dubei den Prüfungen zuphzichenden auswählt. 

Bei den Prüfungen der Gteinhauer (Steinmege), der Mühlenbauer und 
der Brunnenbauer hat, wenn in Bezirfe der Commiffion geprüfte Meifter des 
Handwerks nicht vorhanden find! oder, wenn folche zu entfernt wohnen, ſtatt 
derfelben der Stellvertreter des Baubeamten mitzuwirken. 

Bei den Prüfungen der Shieferdecker und der Ziegeldecfer genügt in fol 
chem Falle die Mitwirfung des Baubramten. 

Baubeamte, welche den zudrüfenden unrerrichtet oder mit Büreau- Arbei- 
ten befchäftige haben, -und- Meifer, bei weichen er innerhalb des letzten Jahres 
in Arbeit gemefen ift, oder wlche mit ihm verwandt oder verſchwägert find, 
dürfen an der Prüfung nicht Seil nehmen. 

$. 4. Die bei den Prüfmgen vorfommenden fchriftlichen Geſchäfte find 
von dem Vorſitzenden gu beforgn. Er bewahrt die, die Prüfung betreffenden 
Schriftſtücke, Concepte ze. Er ift dafür verantwortlih, daß die zu Prüfenden 
micht durch unnothige Verzögermgen bei der Befchlußnahme über ihre Zulaffung 
zur Prüfung, bei der Anberannung der Prüfungstermine, oder bei der Beur— 
theilung ihrer Leiftungen hingehaten werden. | 

Die Reinfhriften der Beſheide, Erwiderungen und Berichte der Commiſ⸗ 
fion find von dem Vorſitzenden allein zu unterzeichnen. 

Befhwerden über die Commiffion oder deren Vorfigenden find an die Ne 
gierung zu richten. 

6.5. Das Geſuch um Prüfung ift fchriftlih bei dem Vorſitzenden der 
Eommiffion desjenigen Bezirks einzureichen, in welchem der Antragfteller wohnt, 
oder zur Zeit der Meldung in Arbeit if. Es ift demfelben beizufügen: 

a) der Nachweis darüber, daß den Bedingungen genügt ift, von welchem 
nach $. 35. der Verordnung vom 9. Februar 1849 *) die Zulaffung zur Mei- 
fterprüfung abhängt; 





2), Der 8. 35. der gedachten Ordnung lautet: Pr 
. 3 Zulafſung gu nah $$. 23. 2. 26. abzufegenden Meifterprüfungen ift fortan von folgen: 
den Bedingungen abhangig: 2 - 
Der zu Profende muß das vierundzwanzigſte ‚Lebensjahr zurüdgeleat haben ; aus befonder 
ten Gründen kann jedoch ber — die Prüfung eines Geſellen ſchon nach vollen: 
detem einundzwanzigften Vebensiahre gefatten ; ar ’ 
2. ber zu Mrufende 4 fein Gewerbe als Lehrling ($. 44.) bei einem felbitftändigen Ge: 
werbetreibenden erlernt und bie Serellenyrüfung ($. 36.) beſtalden haben; 
3. feit ter —— aus dem — —— —— Zeitraum von rg 3 
verlaufen fein; ausnahmsweife fann jedoch ber Gewerberath die Prüfun son 
lauf eines Jahres geſſatten, wenn der Geſelle durch den Bond einer meld 
—— ne —— —— hat, er ju dem beabjichtigten Gewerbebetriebe 
erforberliben Kenntniffe und Fertigleiten zu erwerben, 

Mer den Etfordetnifſen zu2. und 3. bei einer früheren Prüfung genügt hat, fann die Prüfung 
für ben Betrich eines anderen Gewerbes ohne vorgängigen Nahweis einer für dies zweite Gewerbe bes 
flandenen Lehrlings⸗ und Geſellenzeit ablegen. . 

Hr Berfonen, welche bei Verfündigung der gegenwärtigen Bererbuung als Gefellen oder Gehül- 
fen bejhäftigt find, genügtber Nachweis einer dreijährigen Veſchäftigung in dem betreffenden yes 
n; ) ein 
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b) ein von dem Antragfteller ſelbſt verfaßter und geſchriebener Lebenslauf, 
mit den Zeugniſſen über deſſen Beſchäftigung während der Geſellenzeit. 

Bei dem, nah $. 35. zu 3. der gedachten Verordnung zu führenden Nady- 
weiſe einer dreijährigen Geſellenzeit bleiben diejenigen; Jahre, in denen der Antrag- 
fteler nicht mindeftens drei Monate lang praktiſch als Geſelle befchäftige worden, 
außer Anrechnung. 

Geſellen, welchen nach den vorliegenden Nachrichten. über ihre Führung die, 
zum felbftfländigen Betriebe ihres Gewerbes erforderliche Unbeſcholtenheit fehle, 
imgleihen Gefellen , welche wegen Verlegung der Vorfhrift des 8. 4177. der 
Gemerbe- Ordnung vom 17.. Januar 1845 oder. der beftchenden baupolizeilichen 
Verordnung mirderhoft beftraft worden find, und. vpm denen hieraus erhefler, 
deß fie der, zur Erlangung des Vefähigungsjeugniffes, erforderlichen -Zuverläffig- 
feit rmangeln, find zur Prüfung, nicht zugulaffen. 

$. 6. Derjenige, welchem nach einer vorhergegangenen Prüfung dad Be. 
Fähigungejugniß verſagt ift, darf vor Ablauf der, in dem ablehnenden Beſcheide 
beſtimmten Frift zu einer neuen Prüfung wicht zugelaflen werden, 

Der Vorfigende hat auf das Geſuch um Prüfung den Candidasen darüber 
zu vernchmen, ob er.bereits eine Prüfung verſucht habe und mie Beſtimmung 
einer Zeit ($8. 14. 15.) zurückgewieſen worden fei, mit dem Bedeuten, daf, 
wenn cr dur Verſchweigung diefes Vorganges die Commiffion hintergehe, das 
auf Grund der vorfeienden Prüfung. erlangte Befähigungszeuguiß Feine Gültig. 
feit habe, Es muß über diefe Vorhaltung ein Vermerk zu den Prüfungsver 
Handlungen genommen werden. 

$. 7. Wor der Einleitung der Prüfung find an den Vorſitzenden der 
Eommilfien die Prüfungsgebühren zu entrichten, welde in feinem Falle zutüd. 
gezahlt merden, 

Sbieferdecker und Ziegeldecker entrichten acht Thaler, die übrigen Baus 
handiverfer zehn Thaler. 

Aus den Grbühren find zunächft Kr 

9) das zur Abhaltung der Prüfungen und das zur Ausarbeitung der Probe, 

aufgaben erforderliche Local zu bejchaffen, wenn diefes vom Vorſitzenden 

zu übermeifen ift, und 

b) der außerdem erforderliche Aufwand für den Geſchäftebetrieb an Schreib. 

materialien, Schteib- und Borengebühren u. ſ. w. zu decken. 

Der übrig bleibende Betrag dient zur Entihädigung der Mitglieder für 
(re Verfäumniß und Muhwaltung. Dem Vorſitzenden kann jur Beſtreitung 
des Aufwandes zu a. und h. und zur Entfchädiguug für feine Muhwaltung 
von der Regierung ein, im Voraus beftimmter Theil jeder eingehenden Gebühren— 
yahlung zugewieſen werden, In dieſem — der, nach — 

eü« 
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Prüfung verbleibende Reſt unter die übrigen zugezogenen Mitglieder gleichmäßig 
vertheilt. 
$. 8. Die Prüfung erfolge 
a) mündlich; 
b) durch Aufgabe einer Probearbeit (Zeichnung, Koften-Anfchlag) von wel. 
cher jedoch die im $. 32. bezeichneten Handiwerfer entbunden find, 
c) durch Aufgabe einer praftifhen Arbeie (Probebau, Meifterbau, Meifter- 
arbeit, Move). . 
Auf den Antrag des zu Prüfenden fann auch mit der fchriftlichen oder 
der praftifchen Arbeit begonnen werden ($. 15.). 


$. 9. Hat der zu Prüfende beim Abgange ron einer, zur Abhaltung von 
Entlaffungeprüfungen befngten Provinzial» Gewerbeihnle das Zeugniß der Meife 
erhalten, fo ift ihm die mündliche Prüfung zu erlaflen. 

$. 10, Die Prüfung derjenigen, welde im Königlihen Gewerbe⸗Inſtitute 
zu Berlin den für Bauhandwerker vorgefhriebenen Curſus, oder, wenn cs fich 
um die Prüfung für das Mühlenbauer- oder Brunnenbauer» Gerwerbe hanbelt, 
den Eurfus für Mechaniker abfolvirt und die Abgangeprüfung beftanden haben, 
ift auf die Ausführung der praftifchen Arbeit ($. 8. c.) zu befcbränfen. Daf- 
ſelbe gile für diejenigen, welche die Bauführerprüfung beftanden haben. Für 
die hiernach beſchränkte Prüfung ift nur die Hälfte der Gebühren zu ent 
richten. 

8. 11. In der Megel fol die mündliche Prüfung nicht länger als ſechs 
Stunden dauern. Mur mern Mangel an Uebung im Ausdrucke mehr Zeit ih 
Anfpruh nimmt, kann, auf den Wunſch des zu Prüfenden, die Dauer‘ ber 
Prüfung nah dem Ermeſſen dee Commiffion ausgedehnt werden. Diefe har 
auch zu beſtimmen, welche Antworten durch Handzeichnungen erläutert werben 
follen. 

Dem zu Prüfenden iſt geſtattet, feine Antworten auf einzelne ſchwierige 
Fragen niederzufchreiben. 

Die gleichzeitige Prüfung Mehrerer in demfelben Termine iſt zuläffig; 
es muß jedoch über die Prüfung jedes einzelnen eine befonbere Verhandlung 
($. 12.) aufgenommen und die Dauer der Prüfung angemeffen verlängert 
werden. 


$. 12. Ueber die mündlihe Prüfung ift eine Verhandlung aufzunehmen, 
in welcher die geftellten Fragen und die Bemerkungen der Commiſſion über die 
ertheilten Antworten anzugeben find. 

Die Blätter, welche bei der Prüfung gefertigte Handzeihnungen, Rechnun⸗ 
gen oder ſchriftliche Antworten enthalten, find von dem Candidaten zu unfer- 
zeichnen und der, von allen Mitgliedern der Commiſſion zu volzichenden Ver 
handlung beisufügen, 

8.13. 


- :- 


$ 13.. Die Probe · Arbeiten find, bei den Prüfungen der Maurer und 
Zimmerleute unter Aufſicht der jur Commiffion gehörenden , Meifter, - bei- den 
übrigen Prüfungen unter Aufſicht der techniſchen Mitglieder anzufertigen, welche 
darüber zu wachen haben, daß der zu Prüfende fremder Hülfe-fih nicht bediene. 

Bei jenen hat ſich der Baubeamte, bei biefen der Vorſitzende an der 
Vrauffihrigung zu betheiligen. i 

Das zur Ausführung der Arbeiten erforderliche Local ift von dem Mor 
ſihenden anzumeifen. 

Die volendeten Arbeiten find von dem Candidaten und von den beaufſich⸗ 
tigenden Miraliedern zu unterfhreiben, vor allen Mitgliedern zu prüfen, und, 
ſefern fh dazu Veranlaffung findet, ſchriftlich zu beurtheilen. Der Umlauf 
darf mühe über vier Wochen dawn. 


\. 14, Ucher das Eraebni der ganzen Prüfung hat die Commiſſion 
nach Mehrheit der Stimmen Beſchluß zu fallen. 

File diefer Beſchluß zu Gunften des Geprüften aus, fo beantragt dieſelbe 
ki der Regierung, mit Usberreichung der Prüfungsverhandlungen, der fchrift- 
lichen Probe» Arbeiten und der Zeichnungen, die Errheilung des DBefähigungs- 
nr om felbfiftändigen Betriebe des Gewerbes, in welchem die Prüfung 

attgetundın hat, 

— Mehrzahl der Commiſſions · Mitglieder für die Verſagung des 
Bofühigunge: deugniſſes, ſo beſcheidet die Commiſſion den Geprüften ablehnend 
en der Mängel feiner Ausbildung. Bei Stimmengleichzeit entſcheidet 
1 Regerung. 

Bean der Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung wicht beftanden, ift 
die Miter zu wiederholende Prüfung auf diefen Theil zu beſchränken. 

0 dem Beſcheide über die Verſagung des Befähigungszeugniffes iſt zu. 
glei ein, die Dauer eines Jahres nicht überfpreitende Friſt zu beftimmen, 
nn die Ermeuerung oder die Ergänzung der Prüfung nicht geſtattet 
werden fell, 

Die von dem Geprüften gelieferten Zeichnungen und ſchriftlichen Arbeiten 
find bei den Prüfungeverhandlungen aufzubewahren. Die außerdem angefertigten 
Probeftühe müffen ihm mach endgiltiger Entſcheidung Über den. Ausfall der 
Prüfung zurüdgegeben werden. 


RB. Befondere Beftimmungen rückfichtlich der Prüfungen. 
5. 15. Dir m Prüfende kann verlangen, daß ihm vor der mündlichen 


der ſchrifilichen Prüfung die Ausführung der praftifchen Arbeit (des Meifter- De 3 


baus) geftatter werde, wenn er einen, den Erforderniffen des 8. 18. entfprechen. 
den Vau in Worfchlag bringe. Wird dann der ausgeführte Bau fo mangelßaft 
AR Ai 


J. 
immer⸗ 
ute. 


— 


— — 


— nn — 


er er 


Befunden, daß eine neue Aufgabe eine befriedigende Erledigung nicht erwarten 
läßt, fo hat die Commiſſion die Forrfegung der Prüfung durch ſchriftlichen 
Beſcheid mit der Beſtimmung abzulehnen, daß die Erneuerung der Prüfung 
vor Ablauf eines Yahres nicht zuläffig fei. | 


$. 16. Bei der mündlichen Prüfung ift eine, dem Zwecke entfprechende 
Anzahl von Fragen über einen Theil der nachfichend bezeichneten Gegenſtände 
an den zu Prüfenden zu richten: 


1. 


> je Ben) zu 


10. 
11. 
12, 


. ‚bei, ähnlichen Arbeiten; 


Flächenberehnung des Parallelogramms, des Dreiecks und des Tra- 
pezes aus Grundlinien und Höhen; Umfangs und Flächenberechnung 
des Kreifes aus dem Halbmeſſer; ferner des Kreisausfhnirts aus 
dem zugehörigen Mittelpunftswinfel und dem Halbmefler; Flächen⸗ 
berehnung eines, nach vorgeſchriebenem Maßftabe in Zeichnung ge 
gebenen unregelmäßigen Vielecks; Berechnung des Inhalts und der 
Degrenzungeflächen des Prisma, der Pyramide und des Enlinders 
bei fenfrechter Stellung; Ä 


. Auftragen geradliniger Figuren nach gegebenen Beſtimmungsſtücken 


und Bedingungen; 


. Erflärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die bei dem Land» und 


Brückenbau vorfommenden Zimmerarbeiten ſich bezichen;, 


» Kennzeichen der guten und ſchlechten Befchaffenheit der zu den Zim- 


merarbeiten zu verwendenden Holzarten, Nücfihten, melde beim 
Fällen und Aufbewahren der Bauhölzer und bei der Auswahl der 
felben zu den verfchiedenen Zimmerarbeiten zu nehmen find; 


. Eonftruftion der liegenden Bohlen. und Balfenrofte, der Pfahlrofte, 


der Spundwände; 


. Zufammenfegung, Aufftelung und Anwendung gewöhnlicher Rammen; 
. Einrihrung einfacher Mafchinen zum Ausſchöpfen des Waſſers; 
.Verfahren bei der Anfertigung der mit Holz ausgefegten Brunnen. 


und Brunnen Kaften ; 


. Darftellung von Holzverbindungen in ihrer Anwendung auf Ver 


trumpfungen, Verfchwellungen, Verſchiftungen, ‚bei Trägern, Unter 
zügen, Hänge und Sprengwerfen; 

Zufammenfesung und Verband der gewöhnlichen und der gefprengten 
Wände ; 

Eonftruftion der Treppen, Dachverbände, Glofenftühle, des Holy 
verbands der Thürme und ähnlicher Baulichfeiten ; 

Verfahren bei der Erneuerung abgefaulter Balfenföpfe, bei dem Un- 
terfehmellen der Gebäude, bei der Ausbeflferung von Brückenjochen und 


13. Bor 
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13. Voerrichtungen, welche beim Abſteifen nach Verſchiedenheit der Fälle 
zur Anwendung kommen; 

14. Aufftelung verbundener Gerüſte, Vorrichtungen zum Heraufſchaffen 
der Bauholzer; 

15. Fragen über Fäle, in welchen die Zünmer « und Maurer » Arbeiten 
ki der Ausführung fich gegenfeitig bedingen (j. B. bei Vertrumpfun⸗ 
gen zu den Feuerungs-Mnlagen, bei der Legung von. Fußböden über 
Gewolben, Anbringung von Balkenankern und dergleichen), 

16. Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunficherheit und Beeinträch- 
tigung der. Nachbarn zu vermeiden iſt; Keuntniß der in Bezug auf 
die Baupolizei beſtehenden Geſetze, ſowie der im Bezirk der Commil- 
fion giltigen baupoligeilichen Vorſchriften. 

Ja Gegenden, mo größere Wafferbauten vorfommen, ift der zu Prüfende 


auch über die Holeonfiruction der Brücen, Wehe, Fachbäume, Schleuſenthore, 


Schleuſcudrempel, Uferſchalungen und Erdanker zu befragen. 
Für die Stellung der Fragen find überall die im Bezitke der Commiſſion 
gebräuhlichen Conſtruktionen und Benennungen maßgebend. 
Beiden Berechnungen find Preußiſche Maße als Einheiten anzunchmen. 


$.17. Ms Probearbeit ($. 8b.) if dem zu Prüfenden die Auferti- 
gung dr Zichnung und des Anſchlags von demjenigen Theile eines Bauplaus 
aufzugeben, welcher im fein Fach einſchlagt. Hierbei muß das, was Sache eines 
Daumaifis if, forgfältig von den Verrichtungen eines Zimmermeifters unter. 
Khieden, uud es dürfen Einrichtungen zu ganzen Gebäuden, innere oder äußere 


Verzierungen derfelben, oder Unlagen, welche Arbeiten anderer Handwerker erfor-, 


dern, in den Bereich der Aufgaben nicht gezogen werben. 
Dir zn Prüfende hat nur darzuthun/ daß er zu dem gegebenen Grundeiffe 
eines Gebäudes den Verband der Wände, der Träger, der Balfenlagen und des 


Daches tichtig anzugeben und zu zeichnen verſtehe, auch die Treppen gehörig zu 
berechnen umd die Grundriffe und Aufriſſe davon anzufertigen wifle, ſowie, daß 


er im Stande fei, außer den gewöhnlichen Verbindungsarten auch Entwürfe zu 

t und Sprengwerken anzufertigen. 

Ja dem verlangten Anſchlage hat derfelbe für den, ihm zur Probearbeit 
dienenden, oder für einen anderen Bau, von welchen ihm die Zeichnungen gege- 
ben 8 den Arbeitslohn nach Tagewerken und die erforderlichen Materialien 
ya berechnen, s 

Jedenfals find bie Probe + Mufgaben fo abzumeflen, daß fie bei mäßiger 
Uchung in act Wochen vollendet werden konnen. 


$. 18, Die Ermittelung des Meifterbaus, welcher innerhalb des, der 
—— zugewieſenen Prüfüngs- Bezirks auszuführen iſt, bleibt dem zu Prür 
mdın 
4 


überlaffen. Dieſer hat ſich mit dem Bauherrn oder dem von — 


— —— 
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anftragten Unternehmer, und mit einem Meifter feines Handwerks megen Ueber- 
mweifung der nörhigen Gefellen zu einigen. Wor dem Beginne des Baus muß 
er ben Ort und den Umfang deffelben dem Borfigenden der Commiffion fehrift- 
lih, mit Beifügung einer Zeichnung, anzeigen, aus welder die michtigften der 
dabei vorfommenden Eonftruftionen zu erfehen find. Bei der Enefcheidung dar 
über, ob der Bau zum Meifterbau ſich eigne, hat die Commiſſion ihre Anfor- 
derungen auf‘ die, bei gewöhnlichen Bauten vorfommenden Verbindungen zu 
befhränfen, und die Ausführung bejonderer Conſtruktionen, wie freilfegender Bal⸗ 
kenverbindungen, verzahnter oder verbübelter Träger und dergleichen nicht zu ver 
langen. . Die Entfheidung ift möglichft zu beſchleunigen und dem Antragfteller 
jedenfalls innerhalb der nächſten vier Wochen nach dem Eingange der Anzeige 
mit der Beftimmung befannt zu machen, welchen einzelnen, befonders wichtigen 
Theil‘ der Arbeit er als Probeſtück felbft, ohne andere als die ganz unentbehr- 
liche Arbeitehülfe, ausführen fol. Derfelbe hat die Ausführung des ganzen 
Meifterbaus allein und insbefondere ohne Beihülfe eines Polivers zu leiten. 


$. 19. Wähle der zu Prüfende einen Meifterbau, welcher zwar innerhalb 
des Prüfungsbezinfs, jedoch außerhalb des, zum Sig der Commiſſion beftimmten 
Orts ausgeführt werden fol, fo ift die Commiffion befugt, einen anderen, in. je 
nem Orte oder doch in mäßiger Entfernung von demfelben zur Ausführung fom- 
menden Bau, zum Meifterbau zu beftimmen. ie hat dann die erforderliche 
Zuftimmung des betheiligten Bauherrn oder des Unternehmers ihrerfeits herbei, 
zuführen, und die Ueberweiſung der nöthigen Arbeitshülfe zu vermitteln. Im 
Uebrigen find die Beftimmungen des $. 18. auch für den, von der Commiſſion 
zu mählenden Meifterban maßgebend. 

Die Commiffion darf auch nur innerhalb der dort vorgefchriebenen viermö- 
chentlichen Frift von diefer Befugniß Gebrauch machen. Findet fie dazu feine 
bereite Gelegenheit, fo ift dem zu Prüfenden die Ausführung des von ihm ge 
wählten Baus, fofern diefer den Erforderniffen des $. 18. genügt, ohne Aufent 
halt zu geftatten. 


6. 20. Während der Ausführung des Meifferbaus ift darüber zu wachen, 
daß der zu Prüfende ſich unzuläffiger fremder Hülfe nicht bediene. Für die, in 
diefer Hinficht erforderliche Beauffichtigung, hat die Commiſſion Sorge zu tra- 
gen. Es bleibt ihr atiheim gegeben, jene Beauffihrtigung einem oder mehreren 
ihrer Mitglieder, oder, wenn für diefe die Bauftelle zu entlegen ift, einem in 
deren Mähe wohnenden Meifter zu übertragen, welcher dann die von ihm mäß. 
rend des Baus gemachten Wahrnefmungen der Commiffion ſchriftlich anzuzeigen 
bat, In feinem Falle ift dem zu Prüfenden die Erftartung der zum Zwecke 
feiner Urberwachung unvermeidlich aufgewenderen Koften anzufinnen, welche. ans 
den Prüfupggchüpren zu decken ſind. m on Ind * Br „3 

Jiiß & 21. 


Ay? 
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FM. Die Abnahme des Meiſterbaus beforgen der Baubeamte und die 
Meifter, Bei der Beſichtigung des Baus muß der zu Prüfende jugejogen wer- 
den. Die bemerften Mängel der Arbeit find ihm auf der Bauftche vorzuhalten ; 
feine Erflärungen darüber find zu Protofol zu nehmen. 


$. 2%. Erflärt der zu Prüfende nach erfolgter mündlicher Prüfung und 
nach Ansarkeitung der fehriftlichen Probe-Aufgabe, einen Meifterbau im Bezirke 
der Eomaniffion miche ermitteln zu Pönnen, und wird ihm ein folder auch won 
dr Commiſſion binnen vier Wochen nach jener Erklärung niche angeriefen, fo 
it Ihm geftattet, dieſen Theil der Prüfung bei einer andern Commiffion, deren 

jr? zur Ausführung des Meifterbaus Gelegenheit darbieter, abzulegen. In 
Biefem di find die Prüfungs Verhandlungen und die Probe-Arbeiten an die 
weht gedachte Commiffion zur weiteren Weranlaffung zu berfenden, 

Be Commiſſſon hat, wenn fie den Argefchlagenen Bau zum Meifterbau 
en findet, Die Prüfung eben fo, als ob diefe vom ihr felbft eingeleitet wäre, 
zu erkdigen, 

Subrondere hat fie den Meiflerbau‘ mach den Beſtimmungen der 68.20, 
und 2. zu brauffichtigen und abpumehmten, “über das Ergebniß der ganzen 

mit Derühfihrigung der ihr zugeſtellten Verhandlungen und: der 
Probe Arbeiten nad |. 14. Beſchluß zu faffen und nah Befinden bei der vor. 
gefegten Regierung die Ertheilung des Defähigungszeugniffes zu beantragen. 
Die Commifion, tvelcbe die rüfung eingeleitet hat, ift in dem vorausgefesten 
Jule berpflichtet, der Ach welche die Prüfungsangelegenpeit erledige, die 
Hälfte da Prüfungegebühren zu uͤberweiſen. 


EB. Bei der Prüfung der Mauner kommen bie Beſtimmungen der 
15, 19, 90,21, ebenfalls zur Anwendung. 


SH. Bei der mündlihen Prüfung iſt eine dem Zwecke entfprechende 
Anahl don Sragen Über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenftände 
m den zu Prüfenden zu ridhten: 

1. Flähenberehnung des Parallclogramms, des Dreiecks und des Trapejes 
aus Grundlinien und Höhen, Umfangs und Flachenberechnung deg 
Kreſes aus dem Halbmeffer, ferner des Kreisausſchniets aus dem 
mörhörigen Mittelpunftswinfel und dem Halbmeſſer; Flachenberechnung 
eines nach vorgeſchriebenem Maßſtabe in Zeichnung gegebenen unregel, 
mößigen Vieles; Berechnung des Inhalts und der Vegrenzungsflähen 
des Prisma, der Pyramide und des Eylinders bei jenkrechter Stellung, 

2 —* grabliniger- Figuren nach gegebenen Beflimmungsftücfen ung 

gungen,  , | 

3, ag vorgelegter Jeichnungen, welche auf die bei dem Land» und 
—2— ———— ſich beziehen; 


nA 2 ä Gonn. 


I, 
Der Maurer, 


a 
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10. 
11. 


12, 


13. 
14. 


15. 
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Kennzeichen der guten und schlechten Beſchaffenheit der Materialien 
zu den Maurerarbeiten; Zubereitung Des Mörtels, Cements und 


Waſſerkitts; 
nterſuchung des Baugrunds; Beſchrelbung 
zu benugenden Werkzeuge; 


und Anwendung der dabei 


Verfahren bei der Abſteckung eines Gebäudes auf der Bauftelle, Eim 
richtung der Lehren, Stihmaße und Eintheilungslatten; Aufftelung der 


Gerüſte; 


Berechnung der erforderlichen Stärfe der Mauern, nach Maßgabe ihrer 


Hohe; 

Kegeln für die Zubereitung und Aufſtellung 
der Gewölbe und der Widerlager; 

Angabe der Werbände beis Mauern von 


der Lehrbogen für die Dicke 


natürlichen Baufteinen und 


Mauerziegeln, bei Schornfteinen, Feuerungen, KRauchmänteln, Gewölben, 


ſcheitrechten Bögen und Stichkappen; 


Verfahren bei der Anfertigung gerohrter Decken, gemauerter und anderer 


Geſimſe; Einrichtung der Schablonen; 


Eindeckung der Ziegeldächer, Dachluken, Rinnen, Hohlkehlen, Forſte 


und- Grade; 


Behandlung der Werkſtücke bei ben im Bezirke der Commiffion üblichen 
Arten der Bearbeitung; Verhalten der dort zu MWerfftüden gewohnlich 
verwendeten Steine unter der Einmwirfung der Kälte und Wärme, der 
Naſſe und Trodenheit, Mittel zur Entdeckung verborgener Fehler, an 
äußerlich fehlerfrei enfpeinenden Steinen, und zue möglichften Befeiti- 
gung der Machtheile folcher Fehler, Angabe des Merfahrens bei dem 
Austragen der Lehrbretter zu Gewwölbefteinen und ähnlichen Bauſteinen; 
Kenntnig der zum Transport und zum Heben der Werfftüce erforder» 
lihen Vorrichtungen, Verfahren bei dem Vermausern, Verfegen, Ver⸗ 
gießen, Verflammern und Verdübeln ber MWerfftüce, Zufammenfegung 
und Zubereitung bes Verbindungs · Materials; 


Verfahren bei der Anfertigung, gemauerter Brunnenfeffel; 
Fragen über Fälle, in welchen die Maurer- und Zimmer Arbeiten bei 


der Ausführung ſich gegenfeitig bedingen (j- 


B. bei Vertrumpfungen zu 


den Feuerungs-Anlagen, bei der Legung von Fußböden über, Gemwölben, 


bei der Anbringung von Balfenankern und 


Kegeln, nach welchen beim Bauen Fe 
trachtigung der Nachbarn zu vermeiden iſt; 


dergleichen); 
uerunſicherheit und Beein⸗ 
Kenntniß der in Bezug au 


die Beapolui beftchenden SGeſetze, foroie der Im Begirke ber Eom- 
miſſion gileigen baupoligeifichen Vorſchriften. —— 
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Bei der Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Commiſſion 
gebräuchlichen Materialien, Conftructionen und Benennungen zu berückſichtigen. 
Dei den Berechnungen find Preußiiche Maße als Einheiten anzunehmen. 


5.2. Ms Probearbeit ($. 8.b.) ift dem zu Prüfenden die Anferti- 


gung der Zeichnung und des Anſchlags von demjenigen Theile eines Bauplans 
aufzugeben, welher in fein Fach einjcpläge. Bei der Beftimmung diefer Probe: 
aufgabe muß das, was Sache eines Baumeifters iſt, forgfältig von den Ver. 
richtungen eines Maurermeifters umterfchieden, und «8 dürfen Einrichtungen zu 
garen Gebäuden, innere oder äußere Verzierungen derfelben, oder Anlagen, 
melde Arbeiten anderer Handwerker erfordern, in ben Bereich der Aufgaben 
wit zaogen werden. Der zu Prüfende hat nur darzuthun, daß er zu den ihm 
angegebenen Einrichtungen eines Gebäudes den Grumdriß und die Profile mie 
den vorkommenden Gewölben und Fenerungsanlagen zu zeichnen verftche, und 
af cr im Stande fei, die richtige Conſtruction von Haupttheilen eines Ge- 

‚+ B. der Fundament und anderen Mauern, der Gewölbe, der Feue- 

u. ſ. w., anzugeben und durch Zeichnungen zu erläutern. 

In dem verlangten Anſchlage hat derfelbe für den ihm zur Probearbeie 
dienenden, oder für einen anderen Bau, von welchem ihm die Zeichnungen 
gegeben find, den Arbeitslohn nach. Tagewerfen und die erforderlichen Materialien 


zu 
Raſals find die Probeaufgaben fo abzumeflen, daß fie bei mäßiger Uebung 
a acht Vochen volendei werden konnen. 


$. 2%. Die Ermittelung des Meiſterbaus, welcher innerhalb des der 
Lonmiſſen ugewieſenen Prüfungsbezirfs auszuführen iſt, bleibt dem zu Prü- 
fenben übelefen. Diefer hat fich mit dem Bauherrn, oder dem von diefem 
beauftragten Unternehmer, und mit einem Meifter feines Handwerks wegen 
Urbermeifung der nöthigen Gefellen zu einigen. Vor dem Beginn des Baus 
muß er den Ort und dem Umfang deffelben dem Vorfigenden der Commiſſion 
rifelih, mit Beifügung einer Zeichnung anzeigen, aus welder die wichtigſten 
ber dabei vorlommenden Conftructionen zu erfehen find. Bei der Entſcheidung 
barüber, ob der Bau zum Meifterbau ſich eigne, hat die Commiſſion darauf zu 
ſchen, daß bei demfelben Feuerungsanlagen und Wölbungen gewöhnlicher Arr 
Herfommen. Dagegen find Conftructionen, welche, wie ſchwierige Kreujgewdibe 
und dergleichen, nur in befonderen Fällen angetvendet werden, nicht zu verlangen, 
Die Entfepeidung iſt möglichft zu beichleunigen, und dem Antragfteller, jeden. 
ſale innerhalb der mächften vier Wochen nach dem Eingange der Anzeige, mit 
der Beftimmung: bekannt zu machen, welchen einzelnen, befonders wichtigen Theil 
der Acheit der zu Prüfende als Probeſtuck felbft, ohne andere als die ganz unent⸗ 
befrliche Mrbeitshilfe, ausführen fol, Derfelbe hat die Ausführung des ganzen 
Dieferbaus allein, und inshefondere ohne Beihilfe eines Polirere zu leiten, 


is (d 2" z. 27. 


III. 
Der Stein: 
hauer 


(Gieinmepe). 
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8 27. Die mündliche Prüfung iſt auf folgende Gegenftände zu richten: 
1. Flächenberechnung des Parallelogramms, des Dreieds und des Trapezes 

ans. Grundlinieh und Höhen; Umfangs und Flachenberechnung des Kreifes 

aıs dem Halbmeſſer, des Kreisausichnitts aus dem zugehörigen Mittelpunfts- 

Winkel und dem Halbmeffer; Flächenberechnung eines, nad vorgeſchriebe⸗ 

em Maßſtabe in Zeichnung gegebenen, unregelmäßigen Vieles, Berech⸗ 

mung des Inhalts und der Begrenzungsfläden des Prisma, der Pyramide 
und des Eylindets bei fenfrechter Stellung und der Kugel; 

9. Erflärung vorgelegter Zeichnungen: 

a) von einer der drei Säulenordnungen; F 

b) von einem aus Stein zu fertigenden Tonnen, Kuppel - Kreuz. oder 
ſcheitrechten Gewölbe; 

e) von einer ans Stein zu fertigenden Treppe, deren Stufen gerade oder 
rung ‚ zroifchen Wangen liegend ober frei ſich felbft tragend, fein 
dürfen ; | 

3. Angabe des Verfahrens beim Nustragen der Lehrbretter eines In der Zeich⸗ 
nung zu b. zu beftimmenden Gewolbeſteins; 

4. Eigeufhaften der, im Bezirke der Commiſſion zu Werkſtücken gewöhnlich 
verwenderen Steine; Verhalten derſelben unter der Einwirkung der Kalte 
und Warme, der Näſſe und Trockenheit; Rückſichten, welche bei der Be 
arbeitung umd beim Verſetzen von Werkſtücken auf die natürliche Läge des 
Steines zu nehmen find, Mittel zur Entdeckung verborgenen Fehler am 
äußerlib fehlerfrei erſcheinenden Werfftüden und zur möglichften Befeiti- 
gung. der Macheheile folder Fehler, Zufammenfegung und Bereſtung des 
Derbindungs- Materials; 

5. Kenutniß der, im Beziefe der Commiſſion üblichen Arten der Bearbeitung 
von Warſtucken; der, zum Transport und zum Heben ber Werkſtücke er 
forderlichen Vorrichtungen, erfahren bei dem Berſetzen, Verklammern, 
Vadibeln und Vergiehen derſelben, Bekleidung der, aus natürlihen Bau⸗ 
ſteinen oder aus Ziegeln gefertigten Mauern mit Werkſtücken. 

Bei der Stellung der Fragen find überal die im Bezirke der Commiſſion 
gebräuchlichen Materialien, Conſtructionen und Benennungen zu berückſichtigen 
für die aufgegehenen Berechnungen Preußiſche Maße als Einheiten zu 
wählen. 


$ 2. Als Probearbeir ($. 8b.) iſt die Anfertigung einer Zeichnung 
umd eines Koftenanfchlags zu liefern. . 
Der gu Prufende hat, nach Beſtimmung ber Commiſſton vom einem ber, 
im & 27. zu 2. a. b. c. erwähnten Gegenftände 
a) de EUR des Grundriſſes, des Durchſchnitts und ber außeren 
nſicht, | 


b) einen 


a . 
ME ee 


— ⸗ 


a ae 
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b) eine Koſten⸗Anſchlag, im welchem Arbeitslohn und Materialien nach 
den, im Besirfe der Commiſſion üblichen Grundfägen und Preifen ber 
technet find, 

anyufertigen 


29. Als Meifterarbeit .($. 8c.) hat derſelbe 


a) ein Model aus Gyps oder feinkornigem Sandſtein mit Bezeichnung des 
Fugenſchnittz anfertigen, und ; m | 

b) ein oder einige MWerfftücke zu einem ſchiefen Gewölbe oder zu einer ges 
mundenen Treppe nach von ihm felbft ausgetragenen Lehrbrettern eigen. 
fündig zu bearbeiten, ae 

Dir größte Abmeffung des Modells darf 5 Fuß nicht überſchreiten. 


.30.- Wein der Vorſitzende die Werfftart zur Anfertigung des Modells 
— Berfftüce nicht anweiſt, hat ſich der zu Prüfende dieſelbe zu bes 
haften, ' 


$ 3. Wil der Candidat die Prüfang im Schieferdecker und im Zie 
geldedir-Bawerhe zugleich beftchen, fo muß der bei derfelben zugezogene Meifter 
zum fehfftändigen Betriebe beider Gewerbe befugt fein, oder es muß von jedem 
diefer Gemerbe cin Meifter zugezogen werden. 


43. Die Prüfung der. Schieferdecker und Ziegeldedfer erfolgt mündlich 
amd derh Aufgabe der Ausführung einer praftifchen Arbeit. 
Vie mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu richten: 
1. * des, zur Eindeckung einer gegebenen Dachfläche erforderlichen 
aterlale ; 


2. Semnpihen der guten und ſchlechten Befchaffenheit det, bei den Arbeiten 
der Gchieferdecket oder Ziegeldedfer zu vetwendenden Materialien, der Trag. 
fühigfeit der Dachlatten und Schaalbretter mit Rückſicht auf das anzu. 
endende Deefungsmaterial ; 

3. Einrichtung und Befeftigung ber, zum Dachdecken erforderlichen Gerüſte; 

4. Regeln, nach welchen beim Eindecken der Dächer auf Schutz gegen Feuers- 
Kur Bedacht zu nehmen iſt. | | 

der Stellung der Fragen iſt darauf Rückſicht zu nehmen, ob die Prü. 
fung nur auf cin oder auf beide Gewerbe gerichtet wird. Auch dürfen die Fra, 
gen mur auf die, im Bezirke der Commiſſion gebräuchlichen Materialien und auf 
die dort üblichen Arten der Dachdeckung fi bezichen. 

39, Ws ptaktiſche Arbeit hat der zu Prüfende innerhalb. des Bes 
ſels der Commifften ein Dad, bei welchem Grade, Kehlen und Dacpfenfter 
vorkommen, eigenhändig. mit Schiefer oder mit Ziegeln einzudecken, je nachdem 
m du Befähigung zum Detriche: des Schieferbecker » oder des Ziegeldetfer - Ge, 

H% : + . werbes, 


IV, 
Der 
Schieferdeiter, 


— — — — 


— — —— 


—— 


— -_ 


V. 
Der 
Mühlenbauer, 


a ho wi 


werbes, und mitt beiderlei' Material, wenn er die Befähigung für den Betrieb 
beider Gewerbe nachweifen will. 

Die Ermittelung der Gelegenheit zur Ausführung der Arbeit bleibe ihm 
überlaffen, er muß jedoch vor deren Beginn den Ort und den Umfang berfel- 
ben dem Vorſitzenden fchriftlih, mit Beifügung einer Handzeihnung, anzeigen. 
Bringt er eine Arbeit innerhalb des Bezirks, jedoch außerhalb des Sites der 
Eommiffion in Vorſchlag, fo iff diefe befugt, die Ausführung einer anderen im 
Orte, oder doch in mäßiger Entfernung, zu verlangen. Die Commiſſion hat 
dann die erforderliche Zuftimmung des betheiligten Bauherrn, oder des von die. 
fen beauftragten Unternehmers, ihrerfeits herbeizuführen. Diefelbe muß jedoch 
ihre Entſcheidung darüber, ob die in Vorſchlag gebrachte Arbeit zur praktiſchen 
Arbeit ſich eigne, jedenfalls innerhalb der nächften drei Wochen, nah dem Ein- 
gange der Anzeige, dem zu Prüfenden zugehen laffen, darf auch nur innerhalb 
derfelben Frift von der Befugniß Gebrauch machen, ftatt der, von dem zu Prü- 
fenden gewählten, eine andere Arbeit zu beftimmen. 


$. 34. Die Beftimmungen der $$. 20. und 21. finden mit der Maßgab 
Anwendung, daß der zu Prüfende fih nur der, ganz unentbehrlichen Hilfe von 
Handlangern bedienen darf, und daß, wenn bei der Prüfung kein Meifter be- 
theilige ift ($. 3.), die Abnahme der praftifchen Arbeit durch den Baubeamten 
allein zu bemirfen ift. | 


$. 35. Bei der mündlichen Prüfung ift eine, dem Zwecke entfprecdhende 

Anzahl von Fragen Über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenftände 

an den zu Prüfenden zu richten: 

1. Kenntniß des Rechnens mit Brüchen, ſowie Ausziehen der Quadrat» und 

Kubik · Wurzeln; 

2. Umfangs» und Flächenberechnung des Kreiſes aus dem Halbmeſſer, des 
Kreisausſchnitts aus dem zugehörigen Mittelpunfeswinfel und Halbmeſſer, 
des Kreisabfchniets aus der zugehörigen Sehne und der Höhe des Bogens; 
Berechnung des Inhalts und der Begrenzungsflächen des Prisma, des Ey- 
— der Pyramide, des Kegels bei ſenkrechter Stellung und der 

ugel; 

Auftragen geradliniger Figuren nach gegebenen Beftimmungsflücen und 

Bedingungen, bdesgleichen verſchiedener Kreisbögen mit gemeinfchaftlicher 

Tangente je zweier zufammenftoßender Bögen aus gegebenen Mittel. 

punften ; 

. Erflärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Mühlenbau ſich bezie- 
hen, mit Hinficht auf die Vorrichtungen, durch welche: eine gegebene bewe⸗ 
gende Kraft wirkſam gemacht und verwendet werden kannz dahin gehören: 
ober«, mittel- und unterfchlächtige Waflerräder, Windmühlenflügel, Krumm⸗ 
zapfen, Schwungräder und Schwungkolben, cylindriſche und conifche Trieb ⸗ 

rüber, Riemenſcheiben, Getriebe und Kumpfe; 5. Ver · 


* 


— 


— — 
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5. Verfahren bei der Anfertigung und Auflagerung oder Aufſtellung der Wel- 
Ion ( Pfamen⸗ und Zapfenlager, Angemelle, Stock⸗ und Ziehpanfter), des⸗ 
gleichen bei der Anfertigung und Befeftigung der Mäder, - Ä 

6. Conſtruction der Betriebs: und der Frei, Einlafe und Stau-Arhen, Be 
ſchreihung ihrer einzelnen Theile, als: der Spitz- und Spundpfähle, der 
Haupt: und der übrigen Grundbalfen, der Grieswerfe, der Böden, der 
Winde, der Spannbalfen ober Anker, der Lauf- oder Fahrbrüden über 
dergleichen Archen; Angabe der Rückſichten, welche beim Archenbau auf 
Belhaffenheit des Baugrunds und Größe des Gefäls zu nehmen. find; 


7. Anlegung der verfchiedenartigen Gerinne für ober- umd unterſchlachtige 
Rader; der Kropfgerinne, der beweglichen oder Schwimmgerinne, ‚der, zu 
alen diefen Gerinnen gehörigen Schüge und der Waſſerbanke; 

8. Eonftruction gervöhnlicher Waffermühlen Gebäude im Fachwerk, imgleichen 
de Windmühlen» Gchäude mit und ohne Galerien; -» 

9. Chägung der verſchiedenen Kräfte und der Geſchwindigkeiten, mit welchen 
ft am Vortheilhafteſten wirken können, alfo der Waffermengen nach dem 
Profil eines Wafferlaufs und nach einfachen Meffungen der darin flattfin- 
denden Bewegung, oder nach Inhalt der Schüsgöffnung und mitelerer 
Diuckhohe; der Geſchwindigkeit, mit welcher das Waſſer auf die Schaufeln 
Ober in die Zellen der Mäder fällt; der Kraft des Windes gegen die Fläche 
dis Hecheuges; Auskunft über vortheilhafte Stellung der Hecken (Scheiden); 

10. Kenntmiß der, beim Bau der Archen und Gerinne, ſowie der, zu den ver, 
ſciehenen Vorrichtungen in Anwendung kommenden Holzarten, Kenntnif 
von den Merkmalen der Güte und von ber Vorbereitung des Holzes und 

Eifens zu zweckmaßiger Verwendung ; 

M. Kenntrif von der Einrichtung und Anordnung der verfchledenen Mühlen, 
und war: 

a) — den Mühlengerüſten in Mahl-, Graupen⸗, Holzſchneide⸗ Del- und 

Mühlen; 

b) von Ku Mühlenfteinen aus verſchiedenen Steinarten, deren Bearbeitung 
(beiepungsmweife Zufammenfegung aus mehreren Stüden) und Schar⸗ 
fung; von dem Einfegen der Haue und Schlagringe; von den -verfchier 
denen Sichte und Siebwerken; von den Sägegattern mit einer oder 
mehreren Sägen; den Schichjeugen und Rückläufen; 

€) von der Form der Hebedaumen und deren Vertheilung auf der Mantel- 
fläche der Welle, von der Einrichtung der Stampfen und Hainmer; 
von der Verzahnung der Hämmer; von den Grubenftöcen und Stampf- 

xxögen; von ber Form ‚der Gruben und dem Profil der Stampf- 
Ola — den. Preßwerken mit Ramm⸗ und Schlagelzeugen in 


ib Bei 


— — — — 
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Bei der @tellung der: Fragen zu 11. a. b. c. find nur diejenigen Ghat- 
tungen von Mühlwerken zu berücfichtigen, mit deren Conſtruction ber zu Prü- 
fende nad) feiner Angabe vertraut ift, und es gemügt im diefer Hinficht, wenn 
derfelbe den Bau 
von Getreide, Mahl- und Graupen, ſowie von Holzſchneide · Mühlen, 
oder 
von Deb und Walt. Mühlen 
verſteht. Die Kenntniß anderer als der im Bezitke der Commiffionen üblichen 
Eonftruetionen und DBenennungen iſt nicht zu verlangen. 
Bei den Berechnungen find Preußifhe Maße als Einheiten anzunehmen. 
Fragen, zu deren Löfung Kenntniſſe der Trigonomerrie, Statik, Hydroſtatik, 
Aöromerrie, : Mechanik, Hndrodynamif oder Phyſik nöchig find, bleiben aus— 
geſchloſſen. 


$. 36. Als Probearbeit ($. 8.b.) find die Zeichnungen und Anfchläge 
zu dem Bau eines Mühlenwerfs anzufertigen, welches von der Commiffion nach 
den, am Schluffe des $. 35. angegebenen Rückſichten zu beftimmen iſt. 

Die Grundriffe der Profile find nad dem Mafftabe von "44, Yau oder 
1/;; der wirklichen Länge, diejenigen Theile aber, welche ſich danach nicht deut- 
(ih genug darftellen laſſen, nah angemeflen größeren Maßftäben befonders zu 
eichnen. 
In dent Anſchlage hat der zu Prüfende den Arbeitslohn nach Tagewerken 
und die erforderlichen Materialien zu berechnen, Ä 


Die Probeaufgabe ift fo abzumeffen, daß fie bei mäßiger Hebung in feche 
Wochen vollendet werden Fann. 


8 37. Binder der zu Prüfende Gelegenheit, den Neu oder Umbau eines 
Mühlenwerfs in dem Orte, in weldem die Commiffion ihren Sig hat,, oder 
in. deffen Nähe, zu übernehmen, fo fann er bei der Commiſſion darauf antragen, 
daß ihm geftatter werde, den mäher zu bezeichnenden und durch Einreihung einer 
eichnung zu erläuternden Bau als Probebau auszuführen. Die Commiffion 
at dann darüber zu wachen, daß der Untragfieller bei der Bauausführung 
anderer Hilfe ‚als der gan, unentbehrlichen Mitwirkung von Gefellen ſich nicht 
bediene. Kann cine ſolche Ueberwachung megen zu großer Entfernung der 
Bauftelle vom Site der Commiſſion ohne Aufwendung befonderer Koften nicht 
flattfinden, und auch ein anderer gecignerer Probebau nicht ermittelt merden, 
dam hat der zu Prüfende ſtatt deffen 
14. ein, Paar coniſche Mäder, deren Durchmeſſer fich zu. einander wie 1 zu 3 
verhalten und Yon welchen das Kleinere. mindeſtens 1 Fuß im Durchmeffer 
hat, aus Holze mit hölzernen Zähnen und Armen), und, nach näherer 
Beftimmung der Commiffion, mn,“ 
3 2. ein 


— — _- 
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2 ein Kol von einem Theile einer Müßle, nach dem Maflabe von 
ee Größe (K B. von dem inneren Wert einer Wind- 
mühle, von einem thickſchlachtigen Waſſerrade nebſt dazu gehörenden Theile 
des Zu und Abfluß-Berinnes, von einem Sichtwerfe, Stampfwetke und 
dergleichen), Ä 


umer deren Aufficht eigenhändig anzufertigen. 


Der Candidat hat ſich das, zur Ausführung dieſer Arbeiten erforderliche 
deel, wenn ihm ſolches miche von dem Borfigenden angewiefen wind, uud die 
wörhigen Werkzeuge und Materialien zu. beforgen. 


Die Befichtigung des Probebaus oder der nah 1. und 2. angefertigten 
Probeftühe erfolge durch die verfammelse Commiſſion. Dabei hat diefelbe den 
Egprüften zujugichen, auf die etwa vorgefundenen Mängel der Arbeit hinzumeifen, 
und füne Erflärung hierüber zu Protokoll zu nehmen. 


1.38. Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu richten: 
1. Kammiß des Rechnens mit Brüchen, und des Ausziehens- der Quadrat 
wurgel; | | 
2. Barhnung des Juhalts und der Begrenzungsfläde des Prisma und des 
Eolinders bei ſenktechter Stellung; 
3. —5* geradliniger Figuren nach gegebenen Beſtimmungsſtücken und 
ngen; 
4. Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Bau von Brunnen 
wit Seug und Druckwetken ſich besichen; — 
5, Mücflhten, welche bei der Auswahl der Stellen zur Anlegung von 
Brunn za nehmen find, Mittel zum: Auffinden der geeignetſten Stellen; 
6. Verfahren beim Senken der Brunnen durch verſchiedene Erdarten auf 
; beim Abcenfen eines Brunnenſchachts und Aufmauern des Keffels 
mir namtlichen Bauſteinen oder mit. Ziegen; beim Wusfchürgen Den 
ran in Holy, umd bei der Anfertigung der höhernen Brunnen 


?. Esuftrustion der Sauge und der Drucwerfe in der Anwendung auf: 


Brunnen und Wafferleitangen; Darftelung der Saug · und Druckkolben, 

der Ventile, der Zuge und Druckſtangen; Aufftellung und Werbindung 

der. Yumpenverlegungen aus vorhandenen Bruunenkeſſeln; der Pumpen zur 

Beroältigung, des. Grundwaſſers in. Baugruben und zu ähnlichen vorüber, 
. ’ m I. 


* 3 8. Mittel 
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Mittel, zur Werbeſſerung der Brunnen, welche trübes Waſſer geben; zur 
Augbeflerumg ſchadhafter Brunnenkeſſel und Pumpenröhren, „Borfichte- 
maßregeln gegen die Wirkungen vendorbener Luft ‚bei der Ausbefrung 

tiefer Brunnen; 


9 Eigenfchaften der, zu Kößren-Leitungen benugten Materialien (Hol, Stein, 


gebrannter Thon, Blei, Eifen); Anlegung von Möhren Leitungen und, 


Verbindung ber einzelnen Möhrentheile nah der Verſchiedenheit des 
‚Materials, Rückſichten, welche anf Sicherung gegen Froſt und bei 


hölzernen Köfren gegen: Fäulnig zu nehmen find; ‚Vorrichtungen  zuns; 


Entweihen der Luft aus Möhren, melde abwechſelnd fleigen und fal-, 
In, und zur Anfammlung der Unreinigfeiten , welche das Waſſer etwa 


mit ſich führt. 


Bei der. Stellung der Fragen iſt auf die, im Bezirke der Commiſ-⸗ 
fion bei dem Bau der Brunnen zur Anwendung“ Fommenden Conftructior 
nen und Materialien, und auf die dort gebräuchlichen Benennungen Rückſicht 
zu. nehmen, 


8. 39. Als Probe» Arbeit ($. 8b.) ift zu liefern. die Veranſchlagung 


4. eines, mit natürlichen Baufteinen oder mit Ziegeln ausgefegten Brunnens 
von gegebener Tiefe; 


2. und Zeichnung einer aufgefegten Saug - Paune 4 das Waſſer 
36 bis 40 Fuß hoch zu heben hat, und mit einer, nach verſchiede⸗ 
nen Winkeln gehenden Verlegung vom Brunnen » Keffel in Werbin- 
dung ſteht. 


$. 40. As Probe-Bau iſt ein gemanerter oder ausgezimmerter Brun. 
nen von berjettigen Tiefe, bis zu welcher. die, im Bezirke der Commiſſion 
üblichen Brunnen gefenft zu werden pflegen, und eine gavdhuliche äherne 
Pumpe anzufertigen. 

Die Ermittelung des Probe Baus, welcher in. beim erteähusen Bezirke 
auszuführen iſt, bleibt. dem zu. Prüfenden überlaflen, welcher vor dem Beginne 
der Arbeit den Ort des Baus mit Angabe der Dimenfionen, dem Vorſitzenden 
der Commiffion anzuzeigen hat. Die Entſcheidung darüber, ob der Bau, zum 
Probebau ſich eignet, iſt möglichft, zu beichleunigen, und dem Antragfteller jeden 
fals innerhalb der nächften 4 Wochen nach dem Eingange der vorftchend erfor, 
derten Anzeige befannt zu machen, 


$. 41. Nüdfichrlih des Probe Baus kommen bie Vorſchriften der 
569. 19., 20., 21., 22. mit der Maßgabe zur Anwendung, daß berſelbe 
von den beiden techniſchen ——— der Commiſſion abzunehmen ‘ft. 


—XW U C. Dr 
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Der Autfteller der im $. 1. vorgeſchriebenen Beſcheinigung ift,“ wenn er 


von der Ausführung ber darin bezeichneten Arbeit freiwillig oder auf Ver 
langen ded Bauherrn oder des Unternehmerd zurüdtritt und Hiervon nicht 
inmerhalb der nähften drei, Tage bei der Poligei-Behörde. ded Orts, wo der 
3* wird, Anzeige macht, mit Geldbuße bis zu zehu Thalern zu 

afen. Pen 0, ER Der a 

Cine folde Strafe trifft den Ausſteller einer ſolchen Beſcheinigung, wenn 
ihm die Ausführung ber darin bezeichneten Arbeit von dem Bauherrn oder 
dem Unternehmer überhaupt nicht übertragen war. 


Ber bei dem Betriebe eines Bauhandwerks (H. 1.) Arbeiten durch Ge— 
ſelen (Gehülfen) oder Lehrlinge Ausführen läßt, ohne diefelben fortdauernd 
veriönlih auf der Bauftelle zu beauffichtigen, oder ſolche mit dem vorfchrifts- 
mäßigen Mrbeitäfcheim (F. 2.) verſehen zu Haben, oder die in dieſem Kalle vor- 
—— Controlle ($. 2.) auszuuhen, iſt mit Geldhuße bis zu zehn Thalern 
zu delegen. Eu — J 

Üben dieſe Strafe trifft den Ausſteller eines ſolchen Arbeitaſcheins, wenn 
ber Geſele oder Politer, welchem er die Beauſſichtigung der außerdem zuge: 
zogenzn Arbeiter übertragen hat, während ber Ärbeit nicht auf der Bauftelle 
angetroffen wird und die Abweſenheit deſſelben nicht durch den Nachweis be. 
fondeser unorhergeiehener „Hinderumgsgründe entihuldigt werden ann, 


% 6. 


Die Kefähigungs- Zeugniffe ($. 45. ber Gewerbe » Ordnung vom 17. Ya 
zwar 1845) derjenigen Bauhandwerker, welche den Vorſchriften dieſer Verotd. 
nung jumiber gehandelt haben, dedhalb wiederholt beſtraft worden find und 
dedurch zu erfeinen ‚gegeben ‚Haben, daß ihnen die bei Ertheilung dieſer Zeug- 
rife voraußgefehte.. Juvetläſſigkeit fehle, werden in Anwendung ber Beftim« 
mung bed $, 71, ver, Gewerbe Ordnung, zurüdgenommen werben. 

6. 7. | 

Ber gegen Ontgelt Atheiten eines Bauhandiverfs ($: 2.) ausführt, ohne 
zum jelbfifländigen Vetriebe deſſelben befugt,’ oder als Geſell, Gehtlfe ober 
Schrling eine. Meiftess Yon die ſem mit ber) Ausführung der Arbeit beauftragt 


fein, vermisht bie im $. 177. der Gewerbe »Drbnung vom -17.:Samuar 1845 
befimmte Strafe. * 


e 39 Mies 


———— 
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Wieweit die unter den Bauhandwerken begriffenen Verrichtungen auch von 
andern Perſonen, als von geprüften Meiſtern ausgeübt werden dürfen, iſt 


durch die Verotbnung vom heutigen Tage, ben Betrieb der Bauhandwerke 
Hetreffend, beſtimmt. er 


Die Beftiimmungen der Aıntsblattß- rordntungen vorm 6. November 1814, 
48. November 1816, 2. Juni 1818, 25. Auguft 1825 und 31. Min 1948 
werden hierdurch außer Kraft geſetzt. 


Franffurt a. d. D., den 1. Mai 1857. 





Perſonal 6Ghronik. 


Der Kreißjekretair a. D. Mieske zu Soldin ift als unbeſoldeter Beigeord 
neter und der Kaufmann Otto Aßmus daſelbſt old unbeſoldeter Rathsherr für 
die Stadt Soldin beftätigt worden. 


Der Königliche Batailfond«Arzt Dr. Hey Hat fih als praiuſcher Inst 
und Wundarzt zu Frankfurt a. b. DO. niedergelaflen. ’ 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Schulz Hat ſich in 
Triebel niebergelaffen. 


Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr, Bahn Hat is in 
Luckau niebergelaffen. | 


Der Apotheker erfter Klaſſe Mar Fontane Hat die comeefftonirte Apotheke 
in Krieſcht käuflich an ſich gebracht. 


In dem Königl, Hebeammen⸗Lehr-JInſtitute in Frankfurt a. d. O. find 
narhfteherid benannte Frauen: | 
1) Bertha Kullmann and Fürſtenau, 2) Gliſabeth Hanff aus Gennin, 
3) Wilhelmine Heine aus Sommerfeld, 4) Garoline Zumad aus Pen. 
damm, 5) Garoline Langhof aus Alt-Rübnig, 6) Emilie Büttner aus 
Sachſendorf, 7) Emilie Klaus aus Gerzlow, 8) Bertha Rackwitz aus 
Glaſow, 9) Albertine Müller aus Grahlow, 10) Johanne Miedler aus 
Blumberg und 11) Ernefline Dobel aus Sommerfeld, 
während des abgehaltenen geburishülflichen Lehrkurſus pro 485%,, unterrichtet 
und nad mohlbeftandener Prüfung approbirt worden. 


Der Invalide Carl Friedrich Kluge IR als Kreidbote des Friedeberger 
Kreiſes definitiv angeſtellt worden. 1 | 


B Der 
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t zu Gäfin ift für die. dortige — 
ifffahrts-Aſſekuranz ⸗ Geſellſchaft zu Mainz be- 


"8 Seifert zu Arndivalde in an Stelle des Lehrers 


tadt und Umg — 
RICH An Setäfät worden, | u 


3 —* ah iſt für: den —* * ind 
fon en u Kriiſe Sternberg, Croſſen und Guben 
| rc —* aden / Veiſichtrumgs · TER: zu Branden- 
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er in — ift zum mechteanwalte 
furt a. d. O. mit der Anweiſung feines 

— Wie zum Notar im Departement des Königl. 
furt a. d. DO. vom 1. Zuli d. J. ab ernannt 


| * N ſind als Schiedsmaͤnmer gewaͤhlt und 

a ring 

Rird ‚m Begiet der Kaufmann Marcus Jacobothal, 
zirk der Actuatius Friedrich Klopftech 


X ——— Karl Stengel daſelbſt ala 
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Die bidherigen Poft-Affiftenten Herzog und Weilandt find zu Poſt - Se⸗ 
cretairen ernannt und reſp. bei den Poft-Aemtern in Sorau und Landöberg 
a. d. W. etatömäßig angeftellt worden. 

Der Poft: Padetträger Krüger in Fürftenderg a. D. ift aus dem oft. 
biemfte entlaflen worden. | | 
nn. 

Bermifdte Rahridten. 


(1.) Die Küfer- und Schullehrerfielle in Aleranderödorf, zur Diöcefe 
Landsberg gehörig, Privat- Patromats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Ju— 
haberd erledigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 8. Mai 1857. 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





(2) Wir bringen hiemit wiederholt zur öffentlichen Kenutnig, daß. der 
Pferdemarkt in der Stadt Königäberg in diefem Jahre am 25., 2%6.. und 
27, Mai ftattfinden wird. | 


Königäberg, den 2. Mai 1857. — 
Koͤnigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(Hierzu eine außerordentliche Beilage: Verordnung, den Betrieb der Bau— 


handwerfe betreffend. ) ‚d 


en 
Rebigirt im Büreau ber Rönigl, Regierung. 


Sediudt in ter Hofbuchdruckerei von Trowigfg und Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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zugleich | zu. den Gegenftäuden ‚ber "Meifter. 
* der 2 an Aut gehören, dürfen — von 
geceſuen werden. 

1 der Gebäude vorfommenden arbeit 
ungen, Thüren, Fenftern x. sh * * 
—— 


In n unter dei Zimmergemwerbe — Arbeiten 
» ge u m’ Perſonen ausgeführt werden: Sen 
un; * J von Staketen, Bretter-und Lattenau 

ihle — ne Gegenftänden, * 

ng m Cridenbeligen und Brückengeländern; | 

e 1 Verfi r von einzelnftchenden kleinen Ställen und 

wi Kaft lich > opeflkern:, die Anfertigung. ——— 
A, {nme m Bretterverfleidungen, von Dieluigen, Thü- 

1, foft ir Die — ehe einfach 34 Ragelung ine 


Br" vor den Diez 
r nt 


ls AM 


| beſchoftigt ohne "das Befäigunge 
Br jeden Binmmer » Gewerbes zu beſitzen, als 
und ni befg, Lefelinge I dem Btumer -Öe- 


dans 
* * dter-Öewerbe {u betreiben ber 
ie — beta) 

* —* u 112 - 164 ms 1) über * 
a pr sun he) — wm 
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Pi. , STE STIER Aus 28 
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Manrerarbeiten‘, welche zugleich zu den Gegenſtänden der Meifterprüfung 
der Steinhauer (Steinmetze) oder ber: Brunnenhauer gehören, dürfen ſowohl von 
Meiftern des betreffenden Handwerks, als von Maurermeiftern ausgeführt 8 
werden, ’ 


Maurermeifter dürfen ſich auch mit dem Aufſetzen von Defen und: Beuer- — 
heerden beſchaftigen. J 


8.46, Von den unter dem Maurergewerbe begriffenen Arbeiten, dürfen, 
nachſtehende auch von ungeprüften Pirfonen ausgeführt werden: 


L 
1. die Ausbeſſerung von Mauern, mit Ausſchluß jedoch der Ufermauern und | ,. 


foldyer. Futtermauern , welche zur Sicherung von Landftraßen dienen oder . 
Gebäude tragen; 


. die Erneuerung einzelner ausgefallener Dachziegel; Die 
Ä — der Fußböden mit Steinen, Platten, Ziegeln, Flieſen oder 
ch; 


2 


*0 


. das Bewerfen, Abputzen und Färben (Tünchen) aller inneren und äußeren 
Gehäudssheile, 


Wer ſich mit dergleichen Arbeiten (1. bis. A.) beſchäftigt, ohne das, Vefür 
higungg · Zeugniß zum felbftftändigen Betriebe des Maurer « Gewerbes zu befigen, 


ift als Maurermeifter nicht anzufehen und nicht befugt, Lehrlinge in dem Mau- 
rergewerbe auszubilden. 





$, 47. Die Beſtimmungen des $. 45. der Gewerbe » Ordnung und des 
$. Zi. der Vexordnung vom 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen i 
Anwendung, welde fi) gewerbsmäßig und felbfiftändig mit der Errichtung von \ 
Bauwerken oder einzelner Theile von Bauwerken aus Werkſtücken, oder mit der N 


Zurichtung von Werkflücen zu Gewölben oder zu gewundenen Treppen beſchaf · 
tigen wollen. 


Wer jedoch bei Erlaß diefer Verordnung mit dem Zurichten von Werf- 
ſtücken ſich gewerbemäßig und felbftffändig beſchäftigt, darf das Gewerbe, 
andy wenn er die Anmeldung deffelben bei der Communalı Behörde ($. 22. 23, 
der, Gewerbe» Ordnung): unterlaffen, und. die Steinhauer» (Steinmeg-) Prüs 
fung niche beftanden hat, ohne Beichränfung auf Werkſtücke gawiſſer Urt fan 
ner betreiben. “| 
4 Mit der. Zurichtung, anderer als, der im $. 47. beyeichneten Werk. | 
ſtücke und, mit, der Bearbeitung von Steinen zu fonftigen Zweden, z. B. zu 
Passen, Rinnen, Trögen, Prelfteinn, Mühlfteinen, Tifchen, Banken, —8& 


nen und dergl., darf ein Jeder, auch ohne. vorgangigen Nachweis einer gewerb⸗ 
lichen Befähigung ſich befcpäftigen. 


$. 49. 
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ve Zuverlaſſ —* und ea hin iſt/ haben die Orts, Polizei. 
N behordet sp. die Regierun gen, zu beflimmen. ist 
"Die Beftiinmungen des 6:45. der Gewetbe- Drdunng ud des 
ordnung vom: 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejeni- 
welche ſich — — und ſelbſtſtandig mit der Ereich- 
— er Windmühlen oder ber dazu gehörenden ‚Triebwerke be- 























— und nen ee Räder» und 
fich er 0 ldaligeh .. W 


y MT 
diejenige Ellaß Dieter Verordnung mit einem Er. 
‚von Mühlen + Slicharbeiten verfehen find, dürfen 
er und Ariehwerfe, mit Einfluß der Wafferräder und der 
—— 
Er — | nberer als der im $. 51. erwähnten Mühlen. 
ge —J Berrichtungen, welche nur geprüften Mühlenbauern 
felbe gift von der Anfertigung und Aufftelung 
Sin m und Mafchinenrheile, und des * gehörenden 
| m 51. erwähnten Mühlen. 
| m son Brunnenſchachten kann von der Drts-Poligei. 
geftattet werden. Es bleibe ihr auch vorbe⸗ 
den und Arbeitern die Ausbefferung von 
dm —— neuer Zwiſchenſtücke, ſowie die 
f der Pumpen und el a Theile 
’ zu geftatten. 


| — — Ei, — Dr jene — 
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Für die Anfertigung beweglicher Pumpen, ſowie aller in Metall ausgeführ- 
ten Saug- oder Druckwerke ift die Ablegung der Meifterprüfung im Brunnen- 
bau · Gewerbe, oder eine befondere polizeiliche Erlaubniß nicht erforderlich. 


6. 56.. Die Inſtruktionen vom 28. Juni 1821 im Betreff der Prüfun 
gen der Zimmerleute, Maurer, Mühlmwerfs- Verfertiger und Brunnenbauer , die 
Anftruftion vom 14. Auguft 1833, betreffend die Prüfung der Steinhauer 
(Steinmege), die bisherigen Beftimmungen über die Prüfungen der Schieferdecker 
und der Ziegeldefer, desgleihen über die Ertheilung von Erlaubnißfcpeinen zur 
Ausführung von Zimmer, Maurer: und Mühlen-Flicfarbeiten, werden hierdurd 
aufgehoben. Erlaubnißfcheine zur Verrichtung folder Flicfarbeiten follen fortan 
nicht mehr ertheilt werden. _ 

Die beftehenden Commiffionen zur Prüfung der Eingangs genannten Hand» 
werker treten außer Wirkfamfeit, fobald die nah $. 2. zu beftellenden Commif- 
fionen eingefegt find. 


Berlin, den 24. Juni 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
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— — — — 


F Medigirt im Buͤreau der Koͤniglichen Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruderti won Trowitzſch und Sohn in Franlſurt g. d. O. — 
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Namen und Wohnort ber Seidenzühter. 


Rehfeld, KL-Lübbihem !νν 1* 
Berends, Glogau ————⏑—⏑ 
Brandt, Berge — — net 
Thhfer, Stettin— — * 
Dalimann, Treptow .a. d. Doſ. nun 
Lehmann,  Mudrow nme 


— 


Quilling, Neu⸗Gol m.äμα. 


Hausknecht, Treskowαææ 
Kuſig, Lichtenberg... euere 
Werner, Schulgendorf.....nmsaeichiianenm 
Grothe, Schwandte..mammmmmemer 

Moltrecht, Ludwigsau mem srinineie 
Jähnich, Staffelde — 
Kraufe, Grünefeld „me 
Waldau, Booßen .. nme — 
Lehmann, Jacobsdorf mem 
Bloc, Gorhigccc mine 
Scharnow, Rofengatten......ummmmmeiehtenines 
Bislih, Blabbermühle ......nnmmmmmninimeie 
ð rofch Berlin me mem 
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ü—*· er 
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Martin; Zehdenick mm mmmmeie PIERRE 


Blod, Beyerdorf me usrenisnseggen enge humneeine 
MWittzig, Gr.⸗Camin ........mmmmenmmmmenme 
AR; Berlin... 
Fromm, Breudenberg-nmmmmee 
Müller, Trebbin men me 
Braune, Neudorf... = 
Stord, Sr. ul... 
Beer, Nowaweß met ——— 


Becker, Juͤterbogk „nme 


Krieg, Premnitz „men anne mente 
Baftian,. Capputh nennen min 
Schmanßer, Berlin... 
Lange, Diberilg.unnunnenenemennneeemeresemeinsiasinisnne 


Balentin, Senzig..u PERDIREFR ENG, er 


Lademann, Jühnsdorf suernennöhsenlihinednhnir 
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Rudolph, Darbedheim 
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Züge, Weißenfeld . 
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Spengler, Rottenfee 
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Lehninger, Gr.Rietz 
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Lehmann, Gr.-Mudrow 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. DERART, 
zu Branffurt a. d. DO. 4.1 so. m Jen 


1 ii 4 3 —0——— 
on 1 Chaufjeegeld,Erhebmng. 41.10. lic 
7 1 Hunde, Js) AR Lech 

No. 50 Der Reppen-Sternberg-Schwiebus-Bracker Aetien⸗Chauſſeebau⸗ ellihaft 
1. No. 1255, IM auf Grund: der Allerhöchften Gabinet3-Ordre vom, 23..Septbr., 1854 (Gef.- 
Ri Samml. de 1854 Seite 547.) die‘ Erlaubniß ertheilt worden, in den neu 
errishteten beiden Hebeftellen zwiſchen dem Dorfe Pinnew und. der Stabt 
Sternberg und zwifchen der Ietsteren umd dem Dorfe Gorritten für bie Benutzung 
der nunmehr fertigen vierten und fünften Meile der gedachten Ghauffee das 
Ghaufieegeld nach dem der Alferhöhften Gabinets-Ordre vom 29. Februar 
1840. beigegebenen Tarif (Gef.-Samnıl. de 1840 Seite 95.—100.) vom Aften 
Suni d. J. ab für je eine Meile zu erheben, was unter Bezugnahme auf 
unfere Verordnung vom 28. März v. I. (Amtöblatt de 1856 ©. 109.) hier- 

dur zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. — 


Frankfurt a. d. D., ben 23. Mai 1857. 
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Bekanntmachung, den Remonte-Ankauf für 1857 betreffend. 


Zum Ankaufe von Nemonten, im Alter von drei bis einfchlieglich fechs 
Jahren, ſind für dieſeg Jahr in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Frankfurt «. d. ©. und den angrenzenden Bereichen nachftehende, Morgens 
8 Ups beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 2, Juni in Züllichau, den 2. Oftober in Driejen, 

„3% 0m Grünberg, „3. „„Friedeberg, 
„ee 46. „„Landsſsberg ad. W., 
„Bd „„Luckau, se m Be, 
org, te Re 7 
Anguſt in Angermünde, „ 9. [7 27 Wrietzen. 

0 September in Zirfe, H 


Die don der Milkteir- Gommtiffton erfauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort haar bezahlt. 


Die erforderlichen: Bigenfchaften eines Remontepferdes werden als Hin- 
laͤnglich bekannt —*2 = nur bemerkt, daß Pferde, deren Mängel 
den Kauf geſehlich rüskgängig machen, und Krippenfeger, welche ſich ald ſolche 
innerhalb der erften zehn Tage herausftellen, bem früheren Eigenthümer auf 
feine, Koſen gudiläfgefandt: werden. HR 


Mit jedem Pferde find eine meue ſtarke lederne Trenfe, ‚eine Gurtthalfter 
und zwei banfene Stride ohne beſondere Vergütigung zu übergeben. ML 


Berlin, den 19. März 1857. wa 


Kriegd- Minifterium ; Abtheilung für das Remonte⸗ Weſen. 
(95) v. Shüg. Mengel. v. Vegeſack. 


Dit Bezug auf votſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent. 
lien Keuntmiß gebracht, daß der diesjährige Memonte- Ankauf wieder wie 
früßer Aattfindet und die Remonte-Anfaufs-Gommiffion aus dem "Major 
Sadertorf, a 1a suite des 3. Dragoner⸗Regiments ald Präfes; dem Premier. 
Sirutenant Haack vom 1. (Leib) Hufaren-Regimente als erftem und dem 
Seconde » Lieutenant: und Remonte- Infpeftions- Abjutanten Grafen. von Pfeil 
vom 4. Hufaren»Megimente ald zweitem Hülfsoffigier, beſtehen wird. 


Frankfurt a. d. D., den 6. Mpril 1857. 
| 


No, 51, 
1, No. 8. 
April. 
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Geſchaäft und Reiſe⸗Plan 


der 


Departements. Erfap: Gommiffion im Jahre 1857. 


Bezirfder 10. Infanterie-Brigade. 


Am 28. Juni (Sonntag) Reife nach Meuzelle, 


| „2. 
„30. 


„ 21 
„2. 
„ 23. 
„ 24. 
* 26. 

26. 
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Außhebung in Neuzele und Reife nach Buben, 
Aushebung in Guben, 


1. Juli Reife nad Sorau und Revifion der 3 mal Schwachen, Irmee- 


Reſerven, Trains, der Ganz und Halb-Invaliden und der vom 
ſtehenden Heere wegen zeitiger Unbrauchbarkeit entlaffenen Sol- 
baten, jowie Erledigung ber angemeldeten Reklamationen, 
Aushebung in Sorau und Reife nach Triebel, 
Aushebung in Triebel und Reiſe nad Gottbud, 
Revifion der 3 mal Schwachen x. in Cottbus, 
(Sonntag) Ruhe, 
Aushebung in Cottbus und Meife nad Spremberg, 
Aushebung in Spremberg, 
Reife nad Galau und Reviſion der 3 mal Schwachen ı., 
Aushebung in Galau, 
Reife nah Sonnewalde, | 
Aushebung in Sonnewalde und Reiſe nah Ludau, 
(Sonntag) Ruhe, | 
Aushebung in Luckau und Reife nach Lübben, 
Aushebung in Lübben, 
Meife nach Lieberofe, 
Aushebung in Lieberofe, 
Meife über Guben und Sommerfeld nad Boberäberg, 
Aushebung in Boberöberg und Reife nach Grofien, 
(Sonntag) Ruhe, 
Aushebung in Groffen und Reife nah Züllichau, 

re „Zuüllichauu, un Schwiebus, 

7} 7 Schwiebus, Steruberg, 

" n Sternberg, „ »  Bielenzig, 

„ „ Zieleniig „ u 0 Deoffen, 

Droffen, 


(Sonntag) Reife nach Frankfurt. 
















Zah Men 


i Ei — Infanterie, Brigade. 


nah Königsberg i. d. N, 
a —— 1. zu Königsberg, 


berg, 
„2 — und Reviſion der 3 mal Schwachen daſelbſt, 
„Mn g in Soldin und Reife nach Berlinden, 
* — 2 N J— — —* —— 
1, Auauft Au ff una ir Arne walde, 


N} - [ Be * 
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—** und Reviſion det 3 mal Schwachen 


Bing in Friedeberg und Reife nach Landoberg a. d.W, 
io —* 3 mal Schwachen xxc. zu Landöberg a. d. W,, 
bung in Landsberg a. d. W. und Reiſe nach Birke, 
jan Vietze und Reiſe nad) Güftein, 









43 ta. ©. (Stabt), 
\ —— * (Landbezirk). 


. 29. April 1857, 


— v. Herwarth, Frhr. v. Thermo, 
r und " General-Major und Geheimer Regierungs- 
) . Beigade-Gommankeur. und —— 


et BEIN ı 
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erforderliche Atteſt afeuen wird Hiermit nachträglich — gemacht, daß 
aus dem zum Domainen-Amte Neudamm im Königsberger Kreiſe gehörigen 
Dorfe Batzlow ein beſonderer Polizei-Bezirk gebildet worden, für welchen die 
Polizei-Berwaltung dem Gutsbeſitzer Boldt daſelbſt widerruflich übertragen 
worden ift. 


Frankfurt. a. d. O., den 16. Mai 1857. 





BPerfonal. Chronik. 


Der Dr. Schulze zu Reppen ift ald unbefoldeter Rathsmann auf weitere 
b Jahre beftätigt worden. 


Der Thierarzt I. Klaſſe Hugo Stoehr hat fih in Cottbus niedergelafien. 
Der approbirte Zahnarzt Gündel hat fih in Zehden niebergelafien. 


Der” praftifihe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Börner ift yon 
Königswalde nad Landsberg a. d. W. verzogen. 


Der Actuar Hucpp zu Meumebell hat die Agentur der Berficherungd- 
Geſellſchaft „Deutjcher Rhönir“ zu Sranffurt a. M. niedergelegt. 


Der Schankwirth Ernft Tietzſch zu Forſt ift an Stelle des Maurermeifterd 


Dieber dafelbft für Die dortige Etadt und Umgegend ald Agent ber Verlini⸗ 


ſchen Feuerverſicherungb-Anſtalt beflätigt worden. 

Der Rentier und Rathsherr Sachſe zu Königsberg i. d. N. ift an Stelle 
des Auktions-Commiſſarius Strauch dajelbft für die bortige Stadt und Umge— 
gend ald Agent der Berliniichen enerverficherungs » Unftalt beflätigt worden. 

Der Maurermeifter Bicber zu Forft hat die Agentur ber Berliniſchen 
Veuerverficherungs: Anflalt niedergelegt. 

Der Protofollführer F. Jahnke zu Galan ift an Stelle des Kaufmanns 
Hanbt dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent der Berkinifchen 
Beuerverficherungd - Unftalt beftätigt worden. 


Der forfiverforgungsberehtigte Gariejäger Ferdinand — Mitte iſt als 


Korftauffeher zu Altzauche, in der Oberldrfterei Boörnichen, definitiv angeftellt 


worben. 


— 





— 


Der Rechtkanwalt und Notar Schultze 1]. zu Seelow iſt vom 1. Juni 
d. I. ab nad Ependau als Rechtanmralt bei dem Kinigl. Kreisgerichte daſelbſt 
und als Notar im Departement des Königl. Kammergerichts verſetzt worden. 


Ders 


Bi. 08. — 


ee. IRER ſchte Rachrichten. 
(1) Betteffend die Ausſtellung der Freiherr von Minutoliſchen 


| ni ‚Borbilder-Sammlung. 

I Da Gere Regier. Rath v. Minutoli hat, von dem Wunſche geleitet, der 
Gewerhethangleit dee Provinz durch Borführung guter Mufterbilder zur Bil: 
dung db 









ackes Nachhuͤlfe zu verihaffen, eine Sammlung von, Kunf- 
frugniffen der Haffiihen Vorzeit zufammengetragen und Dies 
Abe, toie unfere Amtsblatt-Verordnungen vorm 1. Januar 1845 und vom 
Jenaer 1851 bereits anfimdigten, dem gewerbtreibenden Publikum zur 
henuhung gei * Da bei der Zuſammenſtellung hauptſächlich der Geſichts⸗ 
mft fefgehakten if; für die wichtigſten Zweige der dieſſeitigen Juduftrie ge, 
Ai & Vorbilder zu ewinnen, jo mußte ſich dieſe Sammlung um fo eher 
mpiehlen, 8 Ne meiten Gegenftände aus Zeiten und Werkſtaͤtten flammen, 
Die umter dem fruchtbaren Zuſammenwirken der Induftrie mit der Kunſt, 
* ufte don mereeichter Schönheit und nahahmungswerther Technik Jiefer- 
sen, amd ll die attögeftellten Gegenftinde in vielfachen Beifpielen die großen 
Birfingen veramfpaulihen, welche die Anwendung einer geläuterten Wetzie 
rungöfanf auf die Gewerbe geäufiert haben. 
ige find: die Urbeiten in Stein, Holz, der Töpferei, Gladtyaaren-, 








Hauptiie | 
MetalFabritation, Weberei; aber auch für faft alle andere Gewerbe liegt eine 
zahlteiche Reihe nachahmungswerther Erzeugniffe, beſonders für dem deukenden 


m und Fabtikanten zur Benutzung vor. 


Seit den gedachten Empfehlungen in unferm Amtsblatt Haben dieſe 
Dufer · Sammfungen eine Vollſtändigkeit und einen Umfang erreicht, welcher 
diefelben zu dem größten und jehönften ihrer Urt macht. Der Ruf ihrer Be, 
deutung und man kann fagen, ihrer Berühmtheit hat nicht allein die Aufmerk. 
ſamleit anderer Provinzen des Waterlandes, jondern auch des Auslandes auf 
ÜO gegogen. Die Aufmerffamfeit aber, welche fremde Negierungen, und unter 
ihnen befonderß diejenigen, in welchen die Zuduftrie bie höchſte Bluͤthe erreicht 
bat, ihnen feit längerer Zeit widmen, fo wie die vielfachen Anerfennungen, 
welche dem Gründer des Inſtituts dieferhalb zu Theil geworden find, Täßt 
feinen Zweifel mehr über den viel högeren Nugen, den das Vaterland und 
junächſt die Provinz davon zu erwarten hat. — 


Ver Befiger will nun zur möglichen Förderung dieſes Zweckes auch die 
biher nicht zugaͤnglichen ⸗ Theile der Sammlungen zur Schau und Benugung 
bb Publikums ſtellen. Die Königliche Gnade hat dies durch Gewährung 
einer Reihe von Lolalien im hiefigen Königlichen Schloſſe möglich gemacht. 
Co wird denn die fo großartige Mufter- Sammlung in den — ———— ſchoͤnen 
— 42 Räum- 











= U 


Räumlichkeiten der hiefigen langen ſüdlichen Schloßfronte dem Publiko zur 
Schau geftellt fein, und ſoll dieſe Schauftellung in der Zeit der Breölauer 
nduftrie- Austellung ftatthaben, damit die, welche das Intereſſe fiir biefe 
Leptere von ihrem MWohnorte führt, die anregende Befichtigung diefer, auch > 
durch den befonderen Geſchmack der Aufftellung ausgezeichneten Sammlungen, 
ohne Schwierigkeit damit verbinden Fünnent. 


Wie wir in unjeren oben gedachten Amtöblatt » Verfügungen den Vereinen 
und Borfläinden der techniſchen Bildungsanftalten eine Einwirkung auf bie 
Gewerbetreibenden und zum Gewerbeitande ſich Heranbildenden empfahlen, jo 
können wir auch gegenwärtig nur allen, welde an einer zeitgemäßen Entwide- 
lung ber Induſtrie umd der Kunft, ein Intereſſe haben, den eifrigen Beſuch 
diefer, für dad Wohl der vaterländiihen Induſtrie jo wichtigen Austellung 
empfehlen, überzeugt, dab auch Freunde der Kunft, wie auch überhaupt jeder 
Gebildete nicht minder ohne Nutzen und Befriedigung dieſe, feitbem auch noch 
durch die berühmte General von Minutolifhe Sammlung von Original » Del: 
Gemälden und Miniaturmalereien aus älteren Schulen bereicherte Anftalt ver- 
Inffen werden. — Der Ertrag aus den mäßigen Eintrittögeldern ift zu wohl- 
thätigen Zweden beftimmt. 


Zur Förderung ber Husftellungszwede it ein Berein aus den achtbarften 
Männern des Ortes und Kreifed aufammengetreten, für den eine, aus Mit 
gliedern deffelben gebildete Commiſſion die Ausführung der Unordnungen, die 
DOderauffiht und Wahrnehmung der Übrigen BerwaltungdGefchäfte beforgt. — 
Bon bdiefer Commiſſion, welche aus 


dem Königl. Negier.-Chef- Präfidenten, Herrn Grafen von Zedlitz-Trützſchler, 
dem Königl. Ober -Negierungs- Mathe, Heren von Wegnern, 

dem Königl. Landrath, Herrn von Bermuth, 

dem Bürgermeifter, Herren Böck, 

dem Königl. Geh. Commerzien-:Rathe, Herrn Ruffer, 

dein Direftor der Prov.-Bewerbe-Schule, Herrn Dr. Siebe, 

dem Stabtverordneten-Vorfteher, Herrn Kaufmann Haffe, 

dem Königl. General-Major a. D., Herrin von Pfuhl, 

dem Königl. Hofrath, Herrn Dr. Schmieber, 

dem Stadtrath Herrn Rawitſcher, 

dem Oberlehrer Herin Dr. Schirrmacher, 

dem Oberlehrer Herrn Dr. Zehme, 

dem Wittergutöbefiger, Herrn Freiherrn von Rothkirch auf Rothklirch, 
dem Mittergutöbefiger, Herrn Landes-Aelteſten von Wille auf Hochkirch, 
dem Regierungs-Rath, Herrn Freiherrn von Minutoli, 


be: 


— 
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fen ir A des Hermine und die Mitkheitung des 
Mu 9 abhängigen —— ſowie 
Anfragen beſorgt werben. 
. Mi 1857. ! 
ẽ Wiglerung; Abtheilung des Innern. 


Ki. 





‚odor Wuppermann zu Barmen ift inter dem 1äten 


lechtn nie (Kordel: und Riemengang) im der durch Modell 
19 nachgewieſenen "Ausführung und ohne Jemand in 
Tannter Theile zu bejchränfen, | 

on. jen * ‚Tage! an gerechnet und für den Umfang des preu⸗ 


7 
ne 


| 48. D., den. 25. Mai 1857. 
| Rönigl, Regierung; Abtheilung des Innern. 


ul 


Dome aus Golfen, 60 Jahr alt, ift am 18. d. Mes. 
a circa 180 Sipritt von der Luckau⸗Golßener Kiesftraße 
orfer 2 ritorium erjhlagen gefunden worden. Auf die Er 
e deſſel ben wird hiermit eine Belohnung von 100 Rehlr. 


Ru) ner 
es 





er 





Br 2%0. Mai 1856. 
Pe Abtheilung des Innern. 


ung vom 27. Januar c. find den geift- 
re —— — wiederum nachſtehende 
ei Bann 

Kris Lehus, von:; nem Ungenannten eine Kan- 
Tuch mit echt flbernem Vefah; 

reis Luckau, —— Wr Rittergutöbefiger 
tudpenes Leichentuch mit ſchwarzen Pranzen für 
E EN N 53 Altar-, 





une Hriftlicher 
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dl der. 















. Ne, 1701, 
Mai, 


1. Re, 1327, 
Mai, 


2. Me, 70, 
Mai, 
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beſitzer Bohtz zu Schmagorei ein Orgelwerk; 


5) der Kirche zu Dübrichen, Kreis Luckau, von einem Ungenannten 25 Rtl. 
zur Anſchaffung zweier Fenſter; 


6) der Kirche zu Jacobsborf, Kreis Lebus, von ber Frau Amtmann Faßmann 
zu Jacobsdorf eine Altarpultdede von ſchwarzem Patent» Sammet mit 
Silberftiderei und Silberfranzen und einen dergleichen Klingebeutel ; 


7) ber Kirche zu Clieſtow, Kreis Lebus, von dem Bauer Behrendt zu Clieſtow 
eine blautuchene WUltarbefleidung mit einem Kreuze von Silberbrocat und 
weißfeidenen Franzen beſetzt, zwei dergleichen Kniebänfe und ein Altar 
pult. Bon dem Bauer Niegoth dafelbit eine blautuchene Ranzelbefleidung. 
‚Bon dem Shauflee- Einnehmer Remſchel dafelbft eine Kanzelbibel ; 


8) der St. Gertrudenkirche zu, Frankfurt a. d. D. von ber SKirchengemeinde 
zur Verſchönerung der Kirche die Summe von 58 Rthlr. 20 Sgr.; 


9) der Kirche zu Reipzig, Kreid Sternberg, von einem Ungenannten eine 
Tauftiſchdecke von blauem Tuch; 


0) der Kirche zu Lichtenberg, Kreis Lebus, von einem Ungenannten eine 
fhwarzfammetne mit Golpfranzen bejehte Kanzelpultbekleidung ; 


11) der Kirche zu Droſſen, Kreid Sternberg, von dem Kirchenygorftcher, Brau— 
eigen Klapperbein eine ſchwarzwollene Zauffteindefe mit Franzen; 


| 12) der Kirche zu Zielenzig, Kreis Sternberg, von einem Ungenannten zur 
Anſchaffung einer Orgel die Summe von 25 Rthlr.; 


13) der Kirche zu Trebow, Kreid Sternberg, 


a. von dem Erbſchulzen Schröter zu Trebow zwei neufilberne Armleuchter 
mit 6 Wachskerzen im Werthe von 18 Rthlr., 
b. von der verwittweten Frau Erbſchulze Schröter daſelbſt eine neue 
Kanzelbefleivung von ſchwarzem Sammet mit filbernen Franzen, 
\ ec. von ber verwitiweten rau Ausgedinger Lök zur Anſchaffung einer 
| Orgel die Summe von 25 Rthlr; 


j 14) der Kirche zu Glaußwalde, Kreis Sternberg, vom Kicchen-Patron, Herrn 
Landrat Karbe und Familie 
) - a. zur Anſchaffung einer Orgel die Summe von 100 Athlr., 
b. einen vergoldeten Abendmahlskelch nebſt Patene, 
c. zwei gußeiferne Altarleuchter mit Kerzen, 
d. ein vergleichen Gruzifis, 


E * e. eine 


4) ber Kirche zu Schmagorei, Keeis Droſſen, von dem Herren Ritterguts- 
| 
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. eine nalherne Meinfanne, 
eine blantuchene Altar und Kanzeldecke, 
"gti pen mit Silber geſtickte Kanzelpultdecke, 
— Klingelbeutel, 
de auf der Altarftufe, 
D das Bauholz zum Orgelchor, 
don den en Wirthen der Kirchengemeinde zu Glauswalde zur 
Ankhaffung "einer" Orgel die Summe von 50 Rthlr,, 
—* ——— Gurr daſelbſt die Schlofferarbeit am Tretwerk der 


Hi 


D Yan Drift, Kreis Luckau, von dem Hüfner Scale zu Dröfigf 
tan den dien des Küſters Rlabrich daſelbſt eine geftidte tuchene Kan: 


"om Rem Kitchen. und Schulverficher Schiemann daſelbſt zwei große 
Ataufergen, 


Am einem Ungenannten zwei Bouquet Fünftliher Blumen; 
16) % fe Rice zu Finflerwalde, Kreis Luckau, von dem Kaufmann Herrn 
ehr. Aug Schneider daſelbſt zwei große Altarkerzen, 

Ängenannten zwei neue Kirchenfenſter; 
Friederkdorf, Kreig Luckau, von dem Küfter Jahnichen ein 
er gläferner Kronleuchter; 


| 47 
iq zu Lindena, Kreis Luckau, von einigen Familien in Lindena 
) Taufftein- und, Kanzelbefleidung ; 
be zu ———— Kreis Luckau, vom Hüfner Neumann daſelbſt 
a 141) n95 l 
one , Rreit Ludan, von ‚einem Ungenannten eine Kanzel: 
und blauen Sammetmaucheſter; 


in, Kreis Luckau, von einem Ungenannten zwei 
eine ſchwarze Altardecke, eine Taufkanne, 


ION 


—— 













fen, Ricie —J— von der Frau Kirchenpatronin Haell. 
ı zinnernen Krug zum Gemmunion- Wein; 


fer, ‚Kreis. Clan, von We ER ‚Geheimen 
1b Rare “> w zu Lübben 
iem ſchwarzen Tuch mit goldenen Men, 
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24) der Kirche zu Petershain, Kreis Calau, von einer Familie aus Bahns— 
dorf einen neuen zinnernen Abendmahlskelch; 


25) der Kirche zu Terpt, Kreid Galau, von der Gemeinde zu Kaden eine 
Verzierung des Kronenleuchters; 


26) der Kirche zu Niewitz, Kreis Calau, von ber Gemeinde dajelbft eine Ver— 
zierung. des Kronenleudhters; ‘ 


27) der Kirde zu Himmelftaedt, Kreid Landöberg, von einem Ingenannten 
zwei Altarkerzen; 


28) der Kirche zu Hohenwalde, Kreis Landäberg, von ber Frau Gräfin von 
Sclabendorf eine blautuchene Altardefe mit Kreuz und Franzen, ein 
Noliebild nach IThorwaldfen „der Heiland die Kinder jegnend”, 2 große 
neufilberne Attarleuchter, ein neufilbernes Taufbecken und einen neufil- 
bernen Kelch nebſt Patene zu Kranfencommunionen; 

29) der Kirche zu Döhringähof, Kreis Landöberg, von der Wittwe Kißner zwei 
Altarferzen; 


30) der Kirche zu Diederddorf, Kreid Landöberg, von einem Ungenannten eine 


ſchwarzſammetmancheſterne Altardede mit weißfeidenen Franzen und einem 
Kreuz von Gilberborte, von der Frau Rittmeiſter v. Kliging zu Dieders— 
dorf einen felbftgeftidten Altarteppid für ehrbare Brantpaare und ein 
kleines eiferned Gruzifir; 

31) der Kirche zu Pammin, Kreis Arnswalde, von dem Herrn Kirhenpatron, 
Rittergutöbefiger Niendorf dafelbft einen broneirten Kronenleuchter mit 8 
Stearinferzen im Werthe von 25 Rthlr.; 

32) der Kirche zu Glambeck, Kreis Arnswalde, von dem Gchmiebemeifter 
Henning daſelbſt zwei Altarlichte; 

33) der Kirche zu Nantikow, Kreis Arnöwalde, von einem Ungenannten eine 
ſchwarze Sammetdecke auf dad Lejepult des Küfters; 


34) der Kirche zu Grüneberg, Kreis Arndwalde, von dem Hausmann Hart: 


wig dajelbft 2 Wachskerzen; 
35) der Kirche zu Werber, Kreis Arnöwalde, von dem Schmiebemeijter Beyer 
daſelbſt 2 Wachskerzen; 


36) der Kirche zu Zietenfier, Kreis Arnswalde, von dem Hausmann Matzke 
2 Wachskerzen; 

37) der Kirche zu Zalten, Kreis Aındwalde, von einem auswärtigen Kirchen 
gafte und zwei ungenannten Gemeindemitgliedern zu einer neuen Altar 
befleidung Beiträge von refp. 1 Rihlr., 2 Rihlr. und 5 Ser., 


von 


Bahr# 


e Ir 
nnien 


yon 
ein 
toße 
ruflle 


zwei 


eine 
mei 
perl 


ein 
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pi ‚geibgrbinger Mitiwe Pinnow zu; Zatten zwei Altarbilder mit 
2 (4 f 

‚bon der benwittiween ‚Gigenthümer Timm in Marzelle 2. Altarferzen; 
38) dem Bethauſe zu Hochzeit, Kreis Arnswalde, von einem Ungenannten 


2 Altarferzen;, 


M) der Kine zu Samenthin, “Kreis Arnömwalbe, von den Gonfirmanden da— 


felbft. ein. mit ſchwarzem Tuche überzogenes Kniekiffen zum Gebrauch bei 
Austheilung, des heiligen Abendmahls; 
— zu Zuhlsdorf, Kreid Arnswalde, von einem Ungenannten drei 
gehaͤlelte Deren ald Unterfag zu Gruzifir und Leuchter, 
‚dam ber Kirchengemeinde zu Zuͤhlsdorf einen Brouce-Kronenleuchter; 
41) der Kircergu,Zaegenddorf;; Kreis Arnswalde, einem Bronse-Kronenleuchter; 


42) ber Kirche zu Meppen, Kreid Sternberg, von den Jungfrauen der: Kirchen: 
gemeinde der. St. Catharinen ſtirche dafelbft eine neue Rauzeldede aus 
aͤchtem ſchwarzen Sammet ntit ächten Silberfranzen, | 
von den chriſtlichen Ehefrauen derjelben Kirchengemeinde eine neue Altar. 
dede aud ſchwarzem Tuch mit ächten Silberfranzen und Gilberfreuz, fo 
wie ein Teppich: vor dam Alter mit ſchwarzwollenen Franzen, 
von dem Herrn Diaconus Birpelberg dajelbfk eine neue Altarbibel; 


Ad) der Kirche zu Akt-Rünnig,, Kreis Königsberg, i. d. N, von der. Frau 
Kaufmann Augufte Walter, geb. Thomas zu Berlin, eine mit Gilber- 
Biderei und ſilbernen Frauzen verzierte. Summetdede zum Gebrauch über 
bie Abendmahlägefäße; 

44) der Kine, zu Blymberg,. Kreis, Grofien, von dem Mühlenmeifler Wittwer 
auf der, Bollmühle bei Blumberg;- ein gußeijernes Gruzifir mit vergaldetem 
Ghriftusfdrper, 2 dergleichen Altarleuchter und eine ſchwarztuchene Altar-, 
Kanzel: und Tauftifch-Bedefüng im Werthe von 54 Atflr: 7 Sr. 3 Pf, 
von dem Gerichtsſchulzen⸗ Hilfenig und deffem' Pflegemutter, der Mittwe 
Woitſchättky zu Blumberg, zur Anſchaffung eines broncenen Kronenleuchters 
mit Gladbehang die Summe von- 21- Rthlr., 
vom: dem ‚Gärtner: Gottlieb Gihinolfe daſelbſt zwei: galvaniſch verfilberte 
Ubentmahläfelche, im Wereho von. 20 Mthier.,. 
von den Gärtnern Gottfried und Friedtich Lange dafelbft einen broncenen 
Kronsnlenchter mit Elabehang im. Werthe: von 21. Mhlr, 
von. dem: Mühlenmeifter Herrmann auf ber Fedetmühle bei; Blumbeng 
zur Anſchaffung von 2 gußeifernen Altarleudhtern Die Summe won 46 Rihlrz 

43 von 


2. V 
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son dem Bauer Schimſchly zu Blumberg zur Anſchaffung eines galvaniſch 
verſilberten Taufbeckens die Summe von 10 Rthlr., 

von dem Bauer Paulke daſelbſt eine galvaniſch verfilberte Hoſtiendoſe im 
Werthe von 6 Rthlr., 

von den Bauern Klanfe, Bartig und König I. dajelbft zur Anſchaffung 
einer galvaniſch verfülberten Abendmahlöfanne die Summe von 18 Rthlr., 
von dem Amtmann Paecch dajelbft eine neufilberne Tauffanne, 

von dem Tifchler Laubſch daſelbſt einen weiß Iafirten Tauftiſch, 

von dem Kirchvater Hempel dafelbft einen Klingebeutel von ſchwarzem 
Sammet mit filbernen Franzen, 

von dem Bauer Shader zu Pommerzig zur Berfhönerung 4 Mthlr., 

| von dem Herrn Kreisrichter Müller zu Baerwalde ein Bildniß, 


von ‚mehreren Kirchengemeindemitgliedern zu Groß: und Klein-Blumberg 
zur Berfdhönerung der Kirche die Summe von 136 Rthlr. 15 Sgr.; 


| 45) der Kirche zu Eletiwig, Kreis Galau, von einem Ungenannten eine fchöne 
| ſchwarztuchene Altardedfe mit weißen Branzen und filbernen Kreuz; 


46) der. Kirche zu Lieberofe, Kreid Lübben, von einem lngenannten einen 
grün und braun gewirkten Teppih vor dem Altare zum ‚Gebrauch bei 
Trauungen unbeſcholtener Brautpaare, 
von der Frau Gräfin v. d. Schulenburg zu Lieberoſe eine rothſammetne 
Kanzelpultdecke, 
von den Fabrikherren Rudolph und Emil Herrmann zu Berlin eine 
Altarbibel in Prachtband; 


AT) der Kirche zu Clausdorf, Kreis Gehin, von der Ehegattin des Pfarrers 
König daſelbſt eine ſcharlachrothe Altardecke mit ſilbernen Franzen. 
Frankfurt a. d. O., den 8. Mai 1857. 
Koͤnigliche Regierung; 
I Abtheilung für die Kirchenverwaltung un» dad Schulweſen. 





' 2 Ro. 1190. (5.) Die Küfter- und Schullchrerftelle in Heinerdborf, zur Didcefe Mün- 
\ April. cheberg gehörig, Privat - Patromats, wird durch dad Ausjcheiden ihres zeitherigen 
4 Inhabers am 1. Juli e— erledigt. 


| 1 2. No. 400. (6.) Die Küfter- und Schullehrerftelle in Wolgaft, zur Diöcefe Friede⸗ 
" Dei berg gehörig, Privat-SPatronats, ift dinch dem Tod ihre — Inhabers 
erledigt worden. 


(7) Die 
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) Die Schullehrerſtelle in Koppatz, zur Didceſe Cottbus gehörig, Privat- 2. Ro. 354. 
Patronatd, wird durch den Abgang ihres zeitherigen Inhabers erlebigt. Der Ba 
Lehrer muß ber wendifchen Sprache mädtig jein. 

18.) Die Küfter- und Schullehrer-Stelle in Genninſch-Warthebruch, zur 2. No. 1966, 
Oideeſe Sandäberg gehörig, Königlichen Patronatd, wird durch den Abgang Ari, 
ihreß zeitherigen Inhabers am 4. Zuli er. erledigt. 

‚Branffürt'a. d. O, den 11. Mai 1857. 

Königliche Regierung; 


Ethellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





60) Bin der in Folge unjerer Befanntmahung vom 30. v. Mts. heute mar hung 
machung. 


rigen Aniliäen Berloofung von Rentenbriefen find folgende Apoints 


a: Litt. A. zu 1000 Ather. 

bie Mummern: ; ‚ 

68,159, 860 385., 488, 575., 686., 1336., 1472., 1889., 2390, 
262%, 2722, 2856, 3135, 3311, 3425., 3512, 3572, 3718, 4039, 
4148./4196., 4299,, 4317. 4394., 4973., 5060., 5162, 5234. 5573, 


5002, 6292, 6414, 7192. 
Nitt. B. zu 500 Rthlr. 


—— 


ann 815., 1083, ie —— 1863., 1964. 
29 2340, 2494, 2757., 2806. 


litt. C. zu ;00 Rthlr. 


2089., 2099, 


bie Nummern: 

510, 640, 864, 1221, 1234, 1333, 1685., 1807, 2175., 2768, 
3116, 3425, 3529, 3638., 3822., 4457., 4475., 4750., 4795., 4825, 
4859, 5276., 5403,, 5994., 6348., 6370, 6383., 6413., 6457., 6493, 
6538,,6657., 6787., 6881., 6940. 

Litt. D. zu 25 Athle. 


De Nummern: 
504, 510, 698, 867. 993., 1014, 1074, 
2295, 2307, Y581, 9672, 27 27, 2994., 3161., 4048,, 
423., 4590., 4592. A48. 4860., 5253. 5420., 5470. 


1245., 1492, 1997, 
4157., 4371, 


Litt. E. 
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Litt. E. zu 10 Rthlr. 
bie Nummern; 

50. 61. 80. 192. 224. 275. 348., 430. 503. 520. 585. 624, 
806., : 929, 1035, 1275, 1304, 1308., 1347... 1412.,. 1443., 1461., 
1527.,1528., 1553., 1682,, 1705., 1811., 1845., 1946., 2014., 2045, 
2119., 2155., 2264., 2271., 2291., 2372. 2379., 2410. 2415, :2449,, 
2479., 2602., 2615., 2708., 2877., 3031., 3158., 3293., 3551., 3566., 
3630., 3658., 3715., 3750., 3846., 3925., 3958., 3993., 4027., 4095., 
4142., 4237., 4304., 4368., 4603., 4621., 4647., 4669., 4684., 4700, 
4740, 4143., 4787.,4819., 4848., 4853., 4924, 4950., 4953, 4993., 
5000., 5087.,5113.,5115., 5146., 5267., 5307., 5314., 5333., 5462, 
5476., 5510., 5626., 5829., 5921., 6063., 6208., 6285., 6353.; 6383., 
6480., 6516., 6543., 6706., 6926., 7005, 7228., 7264. 7265., 7346., 
7417. 7423. 7426. 7502., 7557., 7628. 7653., 7734. 7755., 7766., 
7808. 


Die Inhaber der vorbezeihneten Mentenbriefe werden aufgefordert, gegen 
Duittung und Ginlieferung ber Rentenbriefe in koursfähigem Zuflande und ber 
dozu gehörigen Coupons Ser. I. No. 15. und 16. den Neunwerth ver Erfteren 
bei ber hieſtgen Rentenbank⸗Kaffe, Schügenftrage, No. 20, 

vom 4, Oftober 1857 ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhe 
in Empfang zu nehmen, 


Vom 1. October 1857 ab hört. die Verzinfung der ausgeloofeten Renten 
briefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei 
ber Auszahlung vom Kapitale in Abzug gebradt. | 

Gleichzeitig werben die Inhaber folgender bereitö früher außgelaofeten 
Rentenbriefe der Provinz Brandenburg und zwar: 

a) aus dem Fälligfeitätermine am 1. April: 1882: 
Litt. E. No. 28. über 10 Rthlr,; 
b) aus dem Wälkigfeitötermine am 1. Oktober 1852: 
Litt. ©. No. 67. über 100 Rthlr.; 
c) aus dem Fälkigfeitätermine am 1. April 1853: 
Litt. C. No. 751. über 100 Nthle,, 
r D. No. 483. " 25 7 
„ EM 618. „ 10 , 
d) ‚aus dem ——— am 1. October 1853: 
itt. B. No, 267. über 500 Rthlr., 
„ CM. 858. „ 100 
» D. Ro. 405. 1190 & 25 „ 
e) aub 


— 233 — 


Aus dem Fälfigfeitdtermine am. 1. April 1854: 

Litt; C. No. 1408. 2418. à 100 Nihle,, 
D. No. 633. 914. à 25 „ 
„r E. Mo. 334. über 10 Rthle.; 


f) ans dem Bälligfeitätermine am 1. October 1854: 
| Litt. A. Mo, 1553., 2214., 2848., 4670. & 1000 Rthfr., 
C. Ro. 908, 1983., 2551. & 100 Rehle,, 
„ D. Ro. 304., 1652. à 25 Rihlr, 
"PEN. 44, 797. 811. 2468. à 10 Rthlr.; 


‚ham dem Fälfigkeitstermine am 1. April 1855: 
ed Ar Litt, A. No. 2166., 4427. & 1000 Rthlr., 
„ B. No. 927., 2230. & 500 Rtbhlr., 
„ No. 798., 1873., 2205. & 100 Rihle,, 
st „ D. No. 333, 2985., 3451., 3459. à 25 Rthle,, 
lu on E:Mo. 276., 446, 601, 1384, 1864., 2786, 
3087, 3328. à 10 Rthle.; 


Ob) di be Bätgteitterintne am 1. October 1855; 
u ara Zett,, A No. 439, 680. à 1000 Rıpfe., 


” 


” 


1377 2 

* { 4 
vo. © i 12: } 
hr 


—— — B. No. 196., 239. 278., 909. 2562., à 500 Rthlr. 
0vVo. 2169. 5539. a 100 Rthlr. 
8686, 676, 1643., 2351. à 25 Nthle, 


„ E. No. 253., 2730., 2773, 2886., 2891., 3182, 
5204. à 10 Rthlr.; 


i) auß dem Källigkeitötermine am 1. April 1856: 
Litt, A. No. 1809., 4718. & 1000 Rtihlr., 
„ B. Re. 1702 & 500 Rthlr., 
„ E.No. 89, 605, 1098, 1798., 2315., 2982, 
3627., 3897., 6039., 5070, 5346., 5489, 
a 100 Rthlr., 
„ D. No. 101., 933, 1532, 1845. à 25 Rthlr, 
„ E. Ro, 132., 245., 279., 492., 703., 2368,, 3629, 
5240, 5503., 5600., 6005. & 10 Rthlr,, 


wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derjelben nad Abzug des Betrages 
der von den mit abzuliefernden Gupond etwa fehlenden Stüde, auf unjerer 
Safe in Empfang zu nehmen. Wegen ber Verjährung der audgeloojeten 


44 Renten- 
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Rentenbriefe machen wir auf die Beſtimmung des Geſttzes über die Errichtung 
von Rentenbanfen vom 2.-März 1850 $. 44, aufnerkjam. 


Berlin, den 19. Mat 1857, 
Königlihe Direction der Nentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 

(ge3 ) Heyder. 
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(10.) Zur Nachachtung für Auswanderer. 

Die Erfahrung hat in zahlloſen Fällen gelehrt und beſtätigt noch täglich, 
daß Auswanderer einer moͤglichſt forpfältigen Beruthung vor der Ausführung 
ihred Vorhabens richt intbehren fünnen. Dad „Büreau des Gentral»Bereind 
für die Deutihe Adswatiderungd und Golonifationg - Ungelegenheit” hat auch 
mit anerfanhtein Erfolge. ber Audivanderern, welche ſich an daſſelbe bei Zeiten 
wandten, Mit Math und Auskunft zur Seite geftanden. Die Anfragen werben 
indeſſen oft jo ſpaͤt, biöweilen erjt fo fur; vor der bereitö vorbereiteten Abreiſe 


geftellt, daß eine Beritigihtg det erfheilten Mathichläge nicht mehr möglich ift. - 


Der unterzeichnete Verwaltungsrath Hält es daher für feine Pflicht, alle 
Diejenigen, welche fih zur Auswanderung anididen, dringend aufzufoͤrdern, 
fi zunächft und ehr J einen feſten Entſchluß faſſen, namentlich ehe fie mit 
Agenten wegen Schiffsgelegenhheit it Untethatiblung treten, an das Büreau 
des Vereins, Oberwallfirahe No. 4., zu wenben, welches auf mündliche ſowie 
frankitte brieflihe Auftagen imentgeltliche Auskunft aufs Vollſtaͤndigſte erthei⸗ 
len wird. x 


Berlin, den 1. April 1857. 


Der Verwaltungsrath des Gentral:Bereind für die Deutſche Auswanderungs- 
ttndb Golontjatiotd - Angelegenheit. 





Nebigirt im Büremt der Königſichen Regierung 
Grvbiuckt in der Hofhuchdruckerei von Trowiſch und Go in Frantfutt uD, 


= — 


Amts-Blaft 


der Kgl.Prenf. Negierung zu Frankfurte / O 
M 22, Frankfurt ad. 5, Mittwoch ben 3, Juni 1837, 
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Befanntmadung, 
betseffend den Erfag für die präflubirten Kaſſen-Anweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns-Kafſenſcheine vom Jahre 1848, 


Nachdem durch das Gejeg vom 45. d. M. Erſatz für die in Gemäßheit 
ber Bejehe vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 praͤkludirten Kaflenans 
weliungen Som 2. Januar 1835 und Darlehnsfaffenfcheine vom 15. April 
1848 bewilligt worden if, werden alle Diejenigen, welche noch folde Paptete 
befigen, aufgeforbett, dieſelben bei der Kontrolle der Staatspapiere hierjelbfi, 
Dranienfiraße No. 92., oder bei den Megierätigd-Hauptlaffen, oder den von 
Seiten der Königlichen Regierungen beauftragten Spezialfafien Behufs der 
Grfapleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Inteteſſenten, welche nad dem 1, Juli 
1855 Kaſſen · Anweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlehnd-Kaffenfcheine bei 
und, der Kontrolle der Staatbpapiere oder den Provinzial, Kreid- oder Lofal. 
Kaflen zum Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, im denen 
bie Ablieferung arierlänfte md das Geſuch um Umtauſch abgelehnt ift, erhal- 
ten haben, di Aufforderung, den Gelvbettag der eingerefäpten Papiere, gegen 
Rüdgabe des Empfangſcheines ober beziehungswelſe des Beſcheides, Bei der 
Kontrolle ver Staatspapiere oder der betreffenden Regierungs - Gaupt-Raffe in 
Getpfing zu nehmen. 


K. Ro, 486, 


Die Bekannmachung der Endfrift, bis zu welcher Etſah für bie gedadh- 


tm Papiert gewaͤhrt werden wird, bleibt vorbehalten. 
Berlin, den 29. April 1867. 
Haupt » Vermähtung dee Staatsfchulden. 
Natan. Gamer Mobiling Guenthert. 
Borſtehende Belanutmachung wird Hierdurch mit dem Beuterken zur öffent 
lien Kenntniß gebradht, daß mit dem Umtaujchgeichäft außer unferer Haupt: 
kafie fünımliche Kreis-Steuer-Raffen und Steuerkaflen beauftragt worden find. 
# db. D,, ben 4. Mai 1857. 
Königlide Regievumg, 
— — — — 


45 Geſetz⸗ 
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Geſetz Sammlung für bie Königl. Breußifhen Staaten pro 1857. 
No. 24. enthält: (No. 4666.) Geſetz über das Münzwefen. Bom 4. Mai 1857. 
Ro. 25. enthält: (No. 4667.) Gele über das Münzgewiht. Bom 5. Mai 1857. 
(No. 4668.) Allerhöchfter Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend bie 
Genehmigung des Statuts des Meuen Sreditvereins für 
die Provinz ofen. 





Berorbuungen und Belanntmahungen ber Königl. Kegierung 
zu Frankfurt a. d. D. 

Chauſſeegeld-Erhebung. 
No. 52. Nachdem nunmehr die Landsberg-Berlinchener Actien-Chauſſee in ihrer 
1.0. 1573. ganzen Länge vollendet und. dem Verkehre übergeben ift, wird ber Actien⸗ 
Geſellſchaft unter Aufhebung unjerer Berordnung vom 11. Juni 1856 — 
Amtsblatt de 1856 Seite 186. — die Befugniß ertheilt, in der bereit3 be- 
ſtehenden Hebeftelle bei No. 157. das tarifmäßige Ghauffeegeld für 2 Meilen 
vom 1. Juni .d. 3, ab zu erheben, was mit dem Bemerfen zur Kenntniß des 
Publitums. gebradht wird, daß die Einwohner der Dörfer Glabom, Himmelſtacdt 
und Zanzin nur das Ghauffergeld für eine Meile zu entrichten haben, wovon 
jedoch die mit Holz beladenen Wagen ausgefchlofien find; für welche das ‚volle 
tarifmäßtge Chaufſeegeld für zwei Meilen zu entrichten ift, wonad fi unjere 
Befanntmahung vom 23. Januar c. — Amtsblatt de 1857 — modificirt. 

Stanffurt a. d. D., den 27. Mai 1857. . 


Betanntmadung, 
bie Duittungen über Zahlungen für verfaufte und abgeldjete 
Domainen--und Korfigegenftände betreffend. 
No. 53. .- Die von der Megierungd» Hauptfafje hierjelbft ausgeftellten Duittungen 
R0.493. über die in dem Zeitraum, vom 1. Dftober bid 31. Dezember v. 3. bei ber 
xxil. ſelben eingegangenen Kapitalien für verfaufte und abgelöfte Domainen- und 
Forfigegenftände, einjcließlih der Domainen : Amortifationd: Renten, find, mit 
der vorichriftämäßigen Bejcheinigung Seitens der Königl Haupt -Verwaltung 
der Staatsſchulden verjehen, den. betreffenden Spezialkaffen zur Aushändigung 
an bie Ginzahler zugefertigt worden, welche letztere ſich daher bei diejen Kaflen 
zur Empfangnahme, der Duittungen zu melden, und bdenjelben die vorher 
erhaltenen einfiweiligen Beicheinigungen zurüdzugeben haben. 
Frankfurt a. d. O, den 23. Mai 1857. 


Berfonal. Chronik. Fr 
Der biöherige Subdiaconus Ernft Gotthard Emil Prömmel zu Fürſten⸗ 
walde ift zum Archidiaconus bei der evangeliihen Gemeine bafelbft — Didees 

Bürftenwalde — biſtellt worden. 
— e — — — — 





Von 
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» Bon dem unterzeichneten Conſiſtorium find die Gandidaten: 
. —— ih Hachtmann aus Hamburg, 
Otto Hermann Adalbert Hülſen aus Kotzen und 
Alert Ftiedrich Maximilian Koeppel aus Wrechow 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, den %. Mai 1857. 
Konigliches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Des Könige Majeftät haben dem Kaufmann und Kabrifbefiger Guftav 
Goch in Neudamm den Gharafter ald Gommerzien- Rath zu verleihen geruht. 
Der Domainen- Math von Bredow in Sorau if in Gtelle des Mitter- 
gutöbefigerd Graf zu Dohna zum commifjarijhen Polizei» Unwalt für die 
Ortſchaft Ober» Wellerdborf, Kreis Sorau, ernannt worden. 
Der Burgemeifter: Gieſecke zu Forſt ift in Stelle des Rittergutsbeſitzers 
Beſcherer zum commiffatifchen Polizei - Anwalt für die Ortichaft Koyne, Kreis 
‚ernannt: worden. 
‚ Branffurt a. d. D., den 18. Mat 1857. 
Der Regierung » Präfident. v. Selchow. 


um 01 

Des Königs Majeflät Haben Allergnädigit gerubt, dem Stadtwundarzt 
Blanfmeifter zu Sonnenburg bei Gelegenheit ſeines bOjährigen Berufsjubiläums 
den rothen Adlerorden mit der Zahl 60. zu verleihen gerubt. 

Der Kaufmann H. Rofenthal zu Meppen ift für die dortige Gtadt und 
Umgegend als Agent der „vaterländiichen Hagelverjiherungs » Geſellſchaft zu 
Cberſeld Heftätigt worden. 

Der Kaufmann Wilfelm Schramm zu Driejen ift an Stelle des von 
bort berjogenen David Simon; für die. dortige Stadt und Umgegend ald Agent 
der Kölniihen Hagelverſicherungs Gejellichaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Ewald Roedelius zu Hochzeit, im Arnswalder Kreife, ift 
für den —— Umgegend als Agent der Kolniſchen Hagel-Verſiche— 
tungs beftätigt worden. 


Com 1. Juni d.° 9. ab ift der Rechtsanwalt Schurich zu Lübben in 
diefer Cigenſchaft an das Kreisgericht zu Friedeberg i. d. N. mit Cinräumung 
der Praris im Bezirke deffelben und. mit Anweiſung ſeines Wohnfiges in 
riefen, ſowie * Beibehaltung des Notariats, 2 

hen -° * . Er. 
der Rehtdanmwalt Pfleſſer in Driefen in dieſet Eigenſchaft an das Kreißgericht 
im Lübben mit Einräumung der Praris in dem Bezirke deflelben und mit 
Unweiſung ſeines Wohnfiges in Lübben, fowie mit Beibehaltung des Notari- 
aid verſetzt worden. TEE —E 


DE Bu; Ver ae — Ser 
A 
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1. No. 1592. 
Nai. 


t 


= 


GErpedient die Verwaltung det Poft-Erpedition t. Klaffe in 


1. Januar c. ab befinitid Übertragen worden. 





Bermiigtr Hari ter 
(1.) Dem Apotheler erfter Klaſſe Johann ra A 
die Conceſſion zat Anlegung irttd zum Betriebe enter 


Frankfurt a. d. O, ben 26, Mai 1857. 


n 
fe 


Knigl. Regierung; Abtheilung bed Innern. 


(2) Die nachſtehende Berkandlung: 


Berlin,’ ven 19. Mai 1857. 
Auf Grumb ver 58: 46., 47. und 48. des Ne 


Dem Voftlipentehten Bellact ift unter gteichzettlger Bat 


u 


g Wh Poft- 
merfeld x 





stop Wider it 


ff jur Bereitung 
fünftfiher Mineralwafler in htefiger ‚Stadt von und ertheilt worden. | 


Mar, 18850 witeden Diejenigen misgelooften Mentenbriefe der Provinz 


burg, welche nad dem, von 


sifle gegen Baarzahlung zurüdgegeben find und zwar: 
"AND dene Selligfeittermen in 1. April 1852 ein 
StÜR au -unnnase — — — —x5 


— — 
uitte je 1 H Gompotis Ser. I. Ro. 6. — 163 


I. au van Faligteligtermine am 1. Aptil 1864 ein 


—— Aungradsnanstnrsgnpäbernnsenssensgetee 


a dem Fatligtensterinine am 1. 0 
1 Stüf 


— — 
ftober 1854 


Bene — 1000 Rihlr. 


RE ⏑——— * 4 2 
aufammen 2 Stüc Über „ums vr 4010 

beide mit je 8 Goupons Ser. I. Ro. 9,.— 16.; 
V. ans dem Fälligfeitstermine am 1. April 1855 zwei 


Städ a 25 Rthle ame * 
mit je 7 Goupons Ser. I. Re. 


...... denbahenurhets 


10.—106.; 


VI. aus dem Fälligleitstermine am 1. Ofteber 1855 
1 StÜE ZU errnnsosrennuneeermmnens 1000 Athlr. 


3 „a 100 Rthlenuu 300 


10. 


jufammten 5 ti aber — ee 


fämmtlich mit je 6 Coupons Ser. 1. 
VI. aus dem Fälligkeitstermine am 1. 


No. 11.—16.; 
April 1856 


dem Provinzial» Rentmeifter sorgelegten 


ntenbamtgefegeß vom 2ten 


10 Rthlr. 


10 


50 


1310 
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(3) Nachträgliche Nachweifung 
der im Kreiſe Lebus im Jahre 1857 etablirten Privat »Beihälftationen. 








Nationale = 


bed 
Privat » Beichälerd. . 











Stationdherr. 







_ 


Butshefiger | Normannifche Perche- Ril. 20 
Albert Schmidt.| ron-Race, dunkelgrau | Ger. 
. 1 Schimmel mit Bläfle 
und 2 weißen Hinter- 
füßen, 5° 3” groß, 6 
Sabre alt. 





Kranffurt a. d. D., ben 23. Mat 1857. 
Der Landrath. 
v. Winter. 





(4.) Das unterzeichnete Direftorium der Königlichen höheren landwirth⸗ 
ſchafilichen Lehranftalt zu Prosfau macht hierdurch befannt, daß in Folge 
höherer Anordnung au in diefem Sahre denjenigen Königlihen Beamten, 
Geometern und Sandwirthen, welche fih von dem Drainirungswefen nähere 
Kenntni und Anſchauung verfchaffen wollen, durd bie hieſige Lchranftalt 
Gelegenheit hierzu dargeboten werben fol. Diejenigen, welche hiervon Gebrauch 
zu machen wünjchen, werden daher erfuht, fih in der Zeit vom 21. Juni 
dis 4. Juli d. 3. hierſelbſt einzufinden, und wird der Lehrer der Landwirth⸗ 
ſchaft, Herr Stengel, fich der erforderlichen Unterweifung mit Benugung ber 
hier im Gange befindlichen Drain- Arbeiten unterziehen. 


Prostkau, den 21. Mai 1857. 
Der Direktor und Geheime Regierungd » Rath. 


(gg) Heinrich. 


9 J 
— — —— — — —— — — 


- Mebigirt im Bürran der Koͤniglichen Regierung. 
Gerudt in der Hofbufbruderei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt u. d. O. 
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Pre ir — ** —*— Staaten pro 1857, 


Erl 2. April 1857, betreffend 
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— Waldenburg Durchlaucht 
Miniſters der geiſtlichen ıc. An- 
HERRN ®ouvernan- 
en terihulen Fohtı im Re- 


Ueber 


Bir |: 


Ueber Einrichtung, Zweck und Unterrichtsverfaſſung dieſer Anftalt giebt 
bie im Stantd-Anzeiger (Mo. 146.) vom vorigen Jahre, jomie in den Amts— 
blättern der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. 1850 No. 28. 
©. 214. ff. abgedruckte Befanntmadhung vom 19. Juni v. 3. (No. 14229.) 
vollſtaͤndige Auskunft, und wird nur bemerft, daß vom 1. Dftober d. J. ab 
ber Gurfus ein breijähriger fein wird, daß Jungfrauen jegt ſchon mit bem 
fiebenzehmten Lebensjahre eintreten fönnen, und daß zu der zu zahlenden 
PBenjion von 100 Thlrn. noch ein Beitrag von 5 Thlm. jährlih tritt, wofür 
in Kranfyeitsfällen freie ärztliche Behandlung und Mevizin gemätrt wird, 


Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find genau nah Maafgabe 
der vorermähnten Bekanntmachung einzurichten und fpäteftens bis zum 20ften 
Auguſt d. J. bei mir einzureichen, 

Denjenigen "Bewerberinnen, welden Aufnahme geftattet werden kann, 
wirb bie Benachrichtigung im Laufe des Monats September von hier aus zugehen. 


Nach Maaßgabe der geſammten Einrichtung der Droyßiger Schul- und 
Erziehungs-Anftalten und ihres letzten Zweckes werden nur ſolche Jungfrauen 
wohlthun, ſich zur Aufnahme in dag Gouvernanten-Inſtitut zu melden, welche 
fich mit dem Worte Gotte® nach Lehre und Lebensordnung in Uebereinſtim- 
mung. wiſſen, ſich nicht lediglich durch Äußere Rückſichten zur Wahl des Be 
rufes einer Lehrerin. beſtimmen laſſen, ſondern durch ein lauteres Verlangen 
getrieben werden, an ihrem Theile in Familie und Schule für das Neid 
Gottes mitzuwirken und ihrem Herrn in treuer Liebe an den Kindern zu dienen. 


In das mit dein Gouvernanten-Inftitut verbundene Penfionat für 
evangeliihe Töchter höherer Stände, weldes gegenwärtig 27 Zöglinge 
zählt umd deren höchſtens 50 aufnimmt, können Anfangs Dftober ebenfalld 
Töchter vom en bis 15ten Lebensjahr Aufnahme finden. Diefelben find bei 
dem Königlichen Seminar-Direftor Kriginger in Droyßig bei Zeig auzumelden, 
von welchem auch ausführliche Progamme über das Penfionat bezogen werden 
fönnen. 


Berlin, den 26. Mai 1857. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd. und Medizinal-Angelegen heiten. 
(965) von Raumer. | 


ad 11739, u. 


Ber 
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Bekanntmachung des Königl. Schul-Eollegiums ber 
Provinz Brandenburg. 


Dir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Aufnahme neuer 
Zöglinge in das Seminar zu Altdöbern von jegt ab nur zu Oftern 
jeden Jahres fatifindet. Zur Aufnahme ift erforderlich: 

1) daß der Nufzunehmende evangeliichen Glaubens und im Lande geboren fei; 
2) daß er das ſiebzehnte Lebensjahr vollendet habe ; 
3) dab er förperlich gefund und vaher nicht blos frei von entflellenden Ge 


btechen und chroniſchen Kraufheiten fei, fondern auch ein gefundes Auge 
und Ohr, gut ausgebildete Sprechwerfzeuge und eine gejunde Bruft habe; 


4) dab er vom unbefcholtenen Sitten jei und biejenigen fittlihen Eigenſchaften 


babe, welche zu fegendreicher Bührung des Schulamtes erforderlich find, 
namentlich Drdnungsliche, Beſcheidenheit, Freundlichkeit und Liebe zu den 
Kindern; | 

5) dal er die in dem Negulativ vom 2ten Oftober 1854 näher bezeichneten 
Kenntniſſe und Fertigkeiten befige. j 


Die Geſuche um Bufnahme find bis fpäteftend den 1. Februar jeden 
Jahres an und einzuteichen und gleichzeitig if vorzulegen: 

{) ein von dem Aufzunehmenven felbft abgefaßter und gefchriebener Lebens- 
lauf, in weldem außer den perfdnlihen Verhältnifien deffelben befonders 
ber Gang darzuftellen tft, den feine Bildımg bisher genommen hat; 

2) der Taufſchein des Aufzunchmenden; 

3) ein ärztlihes Atteſt, daß der Aufzunchmende förperlih geſund fei, 
and) entweder die natürlichen oder die Schugblattern gehabt habe; 

4) das Squlzeugniß ded Aufzunehmenden, welches über defien Fähigkeiten, 
Bit, Kortigritte und Anlagen für den Schrberuf ſich beſtimmt ausipricht; 

5) ein Zeugniß über deſſen bisherigen Lebenswandel, welches von dem Beicht- 
vater ded Aufzune hmenden audzuftellen ift. 


Ale Anfragen über die fonftigen Verhältniſſe der Anftalt find an den 


Direktor derfelben, Hertn Superintendenten Körhe zu Altddbern zu richten. 
Berlin, den 27. Mai 1857. | 


Koͤnigliches Schul -Goflegium‘ der Provinz Brandenburg. 
een 


47* Der 


—— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Sranffurta. d. O. 


| | Befanntmadbung, 


| betreffend den Bertrag vom 26. Januar 1856 mit ber freien 
Hanfeftadt Bremen wegen Beförderung ber gegenjeitigen 
Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe. 


No. 54. In den Artikeln 9. und 13. bed Vertrages zwiſchen dem Zollvereine und 
LR Mo14. Bremen, wegen Beförderung der genenfeitigen Verkehrs - Verhältniffe, vom 
“96, ZJanuar 1856 (Gejefammlung für 1856 Seite 661. ff.) iſt verabredet 
worben: 

1) daß bie den Fontrahirenden Staaten angehörigen Babrifanten und Ge— 
| werbtreibenden, welche blos für dad von ihnen betriebene Gefchäft Ankäufe 
machen, oder Meifende, welche nicht Waaren felbft, fondern nur Mufter 

berfelben bei fich führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Be 
rechtigung zu biefem Gewerböbetriebe in demjenigen Staate, in welchem 

fie ihren Wohnſitz haben, durch Entrichtung der gefeglichen Abgaben 
erworben haben, oder im Dienfte folcher inländifchen Gewerbtreibenden 
oder Kaufleute flehen, in dem Gebiete des anderen kontrahirenden Theiled 
feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet fein: follen ; 


baß bie Angehörigen bed einen ber Kontrahenten, welche bie Märkte und 
Mefien in dem Gebiete bed anderen beziehen, bafelbft Hinfichtlic - der 
Verbindlichkeit zur Entrichtung einer Abgabe dafür den eigenen Angehö- 
rigen glei zu behandeln find. 


Nah den zur Ausführung diefer Bertragäbeftimmungen getroffenen Ber 
einbarungen follen biefelben mit dem 1. Januar d. 5. in Wirkſam keit treten. 


Die Legitimationen, mittelft welcher bie Berechtigung zum  fleuerfreien 

Auffuchen von Waarenbeftelungen oder Ankauf nachzuweiſen ift, find nad den 

ber Gireular- Verfügung vom 2. September 1834 angefchloffenen Muflern A. 

und B. die 2egitimationen zum Marftbefuh nad dem ebendafelbft befindlichen 

Mufter D. und die fleuerfreien Gewerbejheine nah dem Mufter C. audju- 

ftellen. Da jedoch im Bremiſchen Staate befondere Abgaben für den Betrieb 

von Gewerben nicht erhoben werben, fo follen für die Bremifchen Staats» 

angehörigen die Legitimationen A. B. und D., melde von den Bremifchen 

Polizei» Behörden auszuftellen find, am Schluß, flatt des Vermerks über bie 

Entritung der gefeglich beftehenden Steuern und Abgaben, die Befcheinigung 

enthalten, daß der Reiſende (dad gedachte Handlungshaus, die gedachte Fabrik) 
zur Betreibung bed erwähnten Gewerbes im dortigen Staate berechtigt jel. 


Sn 


2 


— 
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In Beziehung auf etwaige Rechte von Zünften, fremde Gewerbtreibende 
vom Verkaufe gewiffer Waaren auf Märkten und Meſſen auszuſchließen, wie 
folge in Bremen von verfchiedenen Zünften in Anſpruch genommen werben, 
ift durch den Artikel 13, des Vertrages vom 26. Januar v. 3. eine Aende- 
rung nicht begründet. 


Berlin, den 12, Februar 1857. 


Der Winifter für Handel, Gewerbe und Der Finanz» Minifter. 
Öffentliche Arbeiten. ge v. Bobelfhwingp. 
gez. v. d. Heydt. 

An 


bie Königliche Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Mt. 5, IV, 1619, 
FM. I, 1490. 


Vorſtehender Erlaß der Königl. Miniſterien für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und ber Finanzen wird mit bem Bemerfen zur allgemeinen 
Kennwiß gebracht, daß dießjeitigen Gewerbtreibenoen, welde im Bremifchen 
Gebiete Befteflungen ſuchen, Waaren-Auffäufe machen oder Märkte und Meffen 
beſuchen wollen, die dazu erforderlichen Legitimationen nad den ſchon befann- 
ten Formulsten A. B, und D. auf ihr Anfuchen werben ertheilt werden. Die 
Ertbeilung jener %gitimationen erfolgt durch die in unjerer Amtsblatts . Be, 
Fanntmadung vom 4. November 1834 bezeichneten Behörden. 

Branffurt a. d. O., den 30. Mai 1857. 


Ja den Iepten Jahren Hat die Zahl der Dampfkefiel-Exrplofionen in einer, No, 
mit der ieh nes Anlagen nicht in Berhältnig ſtehenden, das 1. — 
Publikum beuntuhigenden Weiſe zugenommen. — Mai. 
Durch die Hattgefundenen Unterſuchungen hat ſich Herauägeftellt, daß dieſe 
plofionen in den meiften Fällen durch Waſſermangel im Keffel, fonft aber 
duch audere dahtlaſſigleit oder durch Ueberlaftung der Sicherheitäventife ver. 
anlaft worden find. In den erft gedachten Wällen wurden die, vom Waſſer 
entblößten Keſſeltheile 


glühend und waren dann nicht mehr im Stande, dem 
e der Dämpfe zu widerſtehen. Die Explofionen traten in ihrer Mi 
UM fo geeftbre 


kung 

ender auf, wenn vldtzlich Talted Waſſer dutch die Speifenorric. 
‚ tungen in den Keſſel und mit ven bereils glühenden Wandungen in Berügrung 
gbiatht wurde. Sie kamen faft alle bei jo genannten Cornwallſchen Dampf. 
vor, welche wegen ihreß verhältnigmäßig größeren Nugeffeetö bei — 

U 
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Genfruftion. eine große Verbreitung gefunden Haben. Wenn die Grdßenver: 
hältniffe diefer Keſſel, bes beabjihtigten Leiftung entſprechend, richtig bemeffen 
find, wenn bei ihnen ein ruhiges, gleihmäßiged Feuer erhalten wird, und ihre 
Speifung mit Waſſer durchaus gleichmäßig und ber flattfindenden Verdampfung 
entiprechend erfolgt, kann deren Benupung nicht gefährlicher fein, als die von 
Dampffeffeln anderer Konftruftion. 

Wird aber in dieſer Beziehung etwas verjehen, insbefondere die Speifung 
vernachläffigt, fo iſt der Gebrauch der Cornwallſchen Kefjel gefährlicher als ber 
der Keffel von anderer Konftruftion, theild wegen ber Lage bed Feuers in ben« 
jelben, theild weil bie, der flärkften Einwirfung des Feuers ausgeſetzten Feuer⸗ 
rohrfläden nur mit einer, wenige Zoll ftarken, Waſſerſchicht bedeckt find. 


Die Königlide Regierung hat durch Belehrung der Babrifanten bei Ge— 


fegenheit veränderter Ginrichtungen vorhandener gewerblicher Anlagen oder neuer 
Unternehmungen und buch Warnung darauf hinzumirfen, daß da, wo ein 
ſtets gleichmäßiger Dampfverbrau nicht zu erwarten ift, die Anlage von Gorn: 
wallſchen oder ähnlich fonftruirten Dampffeffeln möglihft vermieden, dagegen 
vielmehr rine Konftruftion gewählt werde, bei welcher nicht ſchon eine geringe 
Vernachläſſigung in der Bewartung die Gefahr der Erplofionen mit ſich bringt, 
und daß intbefondere die, für irgend welche beſtimmte Leiftungen bemeffenen 
Keffelanlagen ‚nicht fpäterhin dazu benutzt werden, noch nebenbei den Dampf 
für ganz andere, bei ihrer Konftruftion nicht vorgeichene, Zwecke zu liefern, 
es ſei denn, daß eine forgfältige Prüfung darüber feinen begründeten Zweifel 
läßt, daß die Leiftungsfähigfeit der Maſchinen mit den gefteigerten Anforderungen 
im richtigen Verhaͤltniſſe fteht. 

Auch ift auf die, mit bem Gebraude unverhältnigmäßig großer Keſſel ver⸗ 
bundene Gefahr aufmerfjam zu maden. 

Jedenfalls ift darauf zu Halten, daß Cornwallſche Dampffeffel jo einge 
mauert werden, daß bie durch ben Keſſel gelegten Feuerzüge auch gleichmäßig 
vom Wafler bedeckt find. Bei Ertheilung von Goneeffionen ift das Erforder—⸗ 
lie in biefen vorzufehen. b 

Berlin, ben 28. April 1857. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez) von der Heydt. 
An 


fämmtlihe Königliche Negierungen. IV. 3028. 


Das vorfiehende Reſcript wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gehracht. 
— a. d D., den 19. Mai 1857. ; 
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Sad Ar ben dieſſeitigen Hegierungd: Bezirk beftimmte Stipendium zum No. 56. 


Beſuch ded Königl. Gewerbe» Inftitutd in Berlin im jährlichen Betrage von 1. 


200 Zhlr, init welchem unentgefolicher Unterticht im Juftitut verbunden if, 
wird vom 1. Oftober d. J ab vacant. Zur Begründung des, ſpaͤteſtens bis 
zum 4; Juli d. 3. bei und anzubringenden Geſuchs un Verleihung deſſelben 
hat der Bewerber folgende Zeugniſſe einzureichen: | 


9) feinen Gehuetsfehein; Zu. * 

2) ein Geſundhein⸗Atlet, in welchem ausgedrückt fein muß, daß der Bewerber 
die Brperliche Tuͤchtigkeit für die praktiſche Ausübung des don ihm er 
wählten Gewerbes und für die Anſtrengungen des Unterrichts tm In⸗ 


beſihe 
3) kit Zeugniß der Reife von einer zu Entlaffungs-Prüfunigen. berechtigte 
Gewerbe: oder Realſchule oder einen Gymnafium; Hat der Bewerber die 
Ahgingd: Prüfung auf einer Gewerbeſchule abgelegt, fo mußer — um 
berüdfchtigt. werden zu fönmen — das Präpifat „mit Auszeichnung bes 
» erlangt Haben und wenn er ein Gymnafium oder eine Reaiſchule 
beſucht bat, muß er ein Zeugniß aufzuweijen vermögen, welches vorzüg« 
lihe Leifungen und hervorragende Kähigteiten außer Ziveifel ftellt; 
¶ die über feine praktische Ausbildung Tprechenden Seugniffes 
6) ein eugnih der Drtsbehörde' über feine Bevürftigkeitz 2% 00.3.0. 
7) die über die wilitairifchen Verhaͤltniſſe des Bewerbers ſprechenden Papiere, 
aus denen hervorgehen muB, daß die Ableiftung feiner Militairpflicht Feine 
Unterbrechung bed Unterrichtß herbeiführen iverde. 
Außerdem müffen 


8 früher Gymnaflaſten und Realſchület noch befonders nachweiſen, baß ſie 
& be nothigen Uebungen im Freihand und Linearzeichnen angteignel 
haben und ein Otnament nach Gyps zu zeichnen, ſowie eine eitifacht 
Dakine ober ein Gebäude aufzunehmen im Stande, find. [ 

„Dt die Voreidet bertitz Bögling bes Gewerbe -Inftitutt, fo bedarf ks det 

Tirtichung der Zeugniſſe zu 1. 4 und 5. nicht. 


Frankfurt a. d. D, den 28. Mat 1857. 


Prrfonalı Ehronik 


\ Der 


Der Saftınirt Gottlieb Melzer zu Sagem Ift als Ra —E 
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Der Tuchfabrikant Eduard Bernhard zu Spremberg iſt als Senator ba- 
ſelbſt betätigt worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr, Itzig ift von Tirſch⸗ 
tiegel nad Koͤnigswalde gezogen. F | 
Der approbirte Zahnarzt Gündel ift von Zehden nah Frankfurt a. d. O. 
gezogen. J 

Der Kreisſekretait a. D. Mieske zu Soldin iſt für bie dortige Stadt 
und Umgegend als Agent der Geſellſchaft zu, gegenſeitiger Hagelſchäden -Ver⸗ 
gütung zu Leipzig beftätigt worden. u 

Der Zimmermeiter Auguf Neumann zu Sommerfeld ift an. Stelle bes 
Maurermeifter 2, Wirfih dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als 
Agent der Schlefiihen Teuer» Berfiherungs» Gefellichaft zu Breslau beftätigt 
worden. ı 

Der Kaufmann Naumann Pick jun. zu Landsberg a W. iſt als Haupt. 
Agent der Rheinihifffahrtd-Nffeeuranz-Gejellichaft zu Mainz beſtätigt worden. 

Der Kantor F. Meyer zu Züllihau hat die Agentur der deutjchen Lebend- 
Verſicherungsgeſellſchaft zu Lüberf niedergelegt. 


Der Gommiffionair A. Landsky zu Forft if am Stelle bes Tuchfabri⸗ 
kanten Blaeſche daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der 
Preußiſchen National -Verſicherungsgeſellſchaft zu Stettin beſtaͤtigt worden. 


Der Commiſſionair C. U, Landöfy zu Forſt iſt für die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der Neuen Berliner Hagel» Affecuranz- Geſellſchaft beftätigt 
mworben. | 


Der Kaufmann Julius Schulz zu Spremberg ift für bie dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent der Erfurter Hagelſchaͤden -Verſicherungs - Geſellſchaft 
beftätigt worden. 

Der Kaufmann 2. Stumpe zu Fürſtenwalde tft für. die dortige Stadt 


und Umgegend ald Agent der Rheinjhifffahrts - Affecuranz» @ejellichaft zu Mainz 
betätigt worben. 


Der Kaufmann Louis Möfring zu Frankfurt a. d. O. iſt für, dieſe Stadt 
und deren Umgegend als Agent der Rhein⸗Schifffahrta-Aſſecuranz ⸗ Geſellſchaft 
zu Mainz beſtaͤtigt worden. 


Der Apothelet A. Fiſcher zu Schlaben bei Neuzelle ift für den dortigen 
Ort und deſſen Umgegend als Agent der vaterländiſchen Hagel-Verfiherung | 
Geſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worben. * 


Der 
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* Der Kaufmann C. F. E. Lanbon zu Frankfurt a. DO. iſt an Stelle bes 
Kaufmann H. Ahr daſelbſt für dieſe Stadt und. deren Umgegend als Agent 
ini ber Leipziger Brandverficherungsbanf für Deutfchland beftätigt worden. 

Der Gaſtwirth Alerander Baͤrenreuth zu Zechin, im Lebuſer Kreiſe, if 
vd. an Stelle des Thierarztes Knoch bafelbft für ben dortigen Drt und deſſen Um- 
gegend ald Agent der Preußifchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin 
sro beefſtätigt worden. 
Ber Der Gaftwirth Papke zu Güftrin ift an Stelle des Kaufmanns Hartwig 

daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Berliniſchen Feuer: 

" Verfiherungd-Anftalt beflätigt worden. 
M Der Stadtfekretate Lene zu Fürſtenwalde if an Stelle des Kaufmanns 
m BD. Richter dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Ber: 
. liniſchen feuer-Verfiherungs-Anftalt beflätigt worden. 

Der Kaufmann C. F. E. Laudon zu Franffurt a. D. ift für diefe Stadt 
ut und deren Umgegend als Agent der Gejellichaft zu gegenfeitiger Hagelſchaͤden⸗ 


M Vergütung in Leipzig beflätigt worden. 


4 

Der Gaftwirth und Commiſſionait Kühn zu Reppen iſt für bem zweiten 
Bezirk daſelbſt ald Schieddmann gewählt und beſtaͤtigt worden. 

ie Für die Stabt Dobrilugf ift der Sattlermeifter Ziegihmann dafelbft als 


m Shiehömann gewählt und beftätigt worden. 
— e——— — — —— — — — — — — 
—VVermiſchte NRachrichten. 

1) Ber Pfarrer Gottlob Markus, bisher zu Oroß-Mäfchen, iſt zum Pfarrer Befannts 
bei den Gvangeliichen Gemeinen der Parodie Lauta, Didced Spremberg, be- c — 
ſellt worden. 
| (2) Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatt- Befanntmahung vom 1. .am 262. 

8. Februar v. 3. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß das —* 
Sqauamt zur Körung der Vrivat ⸗Dechhengfie im Kreiſe Lebus für das 
Jahr 1857 und 1858 aus folgenden Mitgliedern befteht: 
4) dem Landrath ‚Herrn v. Winter, 
2) ald deſſen Stellvertreter dem Rittergutöbefiger Herrn v. d. Marwig 
auf Friedersdorf, 
3) dem Oberamtmann Herrn Boldt auf Hadenom, 
4) dem Departements. Thierarzt Herrn Weber hierſelbſt. 
Branffurt a. d. O,, den 3. Juni 1867. | 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 
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(I) Die Schutzpockenimpfung im Jahre 1856 betpreffend. 


"Dir öffentliche, allgemeine Schutpoderimpfung tft auch im Jahte 1856 
in al Kreifen des Dieffeitigen Regierungbbezirks unter Anwendung bes von 
ung unterm 16. Muvember 1852 erlaſſenen Regülativs zur Ausführung ge— 
kommen und hat das gimſtige Ergebniß geliefert, daß uͤberhaupt 25,600 Impf: 
linge mit vollftindigem Erfolge geimpft worden find. Wir nehmen daher 
gern MBeranlaffung, die bei dieſer wohlthätigen Sanitätd-Angelegenheit bewirſent 
Thätigfeit und den Gifer der Impfärzte, ſowie "die fördernde Mitwirkung der 
Kreid: und Ortsbehörden hierburd beifäffia anzuerfennen. 


Die Anzahl der mit Erfolg Geimpften in ben einzelnen Kreijen ift folgende: 
. N im Kreiſe Arndwalde ... 1406 


7] PP 1° (.°1 ...αναα SUR WORTE. 
R } Pol BEER [7° ;:) PRO OAERRB-RR EA SOBRDR SURPTERRUHE DOLRESRINEN Bräha - 7ı 
Ay Bruoſſen ... unenesr eek — E . 1325 
5) „Friedeberg.. Hanterrir B6OI 
0). Quben.ensseresssenn ——— ananssye — 1308 
7) Konigeberg .. RER > rn, 
} Bi. Babe ——— nee ET 
Mn re Arena lee 2651 
10) „  „ gZübben... ... RABEN — FE 1 BEL ——— 799 

J 11) „ 7 Luckau —XX F mim TITEL Tl Er 41409 - . 
12) „. Soldin . 7 > 14 
7 1 SEELE 1678 
In 9 2 OWERIDEI 414 
18) ur ROBIN. ee: —— RE RR 2355 
16) , BRITHEE ce ink Er 1123 
17) Stadt Y Branfurt 7 Ge 6 RO REITER RO RRRREPEREEINEHEDECR «= 908 
Summa.ıı .. 25000 


Granit a a. d. O., den 29, Mai 1857. 
Köntpliche Regittung⸗ Abthtiluug des Innern. 








)VBernt Konigl Bayerſchen Ober Poſtrath €. Erter zu Miinchen ift 
unter dem 25. Mat 1857 ein Patent 


auf eine Sorte e.\n. ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen ganzen Zuſammenſezung und ohne Jemand in der Anwen 
bung befannter Theile zu bejhränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Page am gerehiiet und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 


ia (6) Pi Dem 
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Dem Ober-Mafdinenmeifter der Rheiniſchen Eifenbahn W. Nohl zu Göln 
iſt unter dem 27. Mat. 1857. eitt Patent ch, 
auf eine Grpanfionäfteuerimg für. oögHllirende Dampfmafhinen in der 
dutch Zeichnung und Befchreibung nachgewiejenen Zufammenfegung und 
ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile: derſelben zu beſchraͤnken, 
anf fünf Jahre, bon. jenem Tage an gerechnet umd für den Umfang des preußi⸗ 


ſchen Staats ertheilt worden. 
(5) Dem Kaufmann Hugo Löwenberg in Berlin ift unter dem 30. Mai 1. Rs. 314. 
1857 ein Cinführungs ⸗Patent | Juni. 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von Gigarren in ber 
durch Zeihnung und Beſchreibung nadgewiefenen Verbindung und ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zur beſchränken, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang deö preußi⸗ 


ſchen Staau ertheilt worden. | .. 

Dem Kaufmann I. H. F. Prilfwig in ‚Berlin ift unter dem 2. Juni 
1857 ei Patent 

auf eine mechaniſche Vorlage für Streigmafhinen zur Herftellung von 

Batten für Filzhüte in der: duch Zeichnung und Beſchreibung ange: 

gebenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung befannter 

„ Üeile zu beihränfen £ 

te, von jenem Tage augerechnet und für den Umfang beö preufi, 


ſchen Staats ertheilt worden. 
Öranffurt a, d. O, den 6. Juni 1857. 


Königliche Regierung; Abtheilung des ‚Innern. 
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(7.) Die 


Belannt- 


madung 


(7,1, Die. Zeitungs · Gefehfammlungs und Amtsblattd-Abonnenten auf 
dem Sande werden bei dem herannahenvden Quartals⸗Schluſſe und beider ber 
vorftiehenden Erneuerung der Zeitungs», Gejehfamnilungs- und Aıntöblattd- 
Abonnements darauf aufmerffam gemacht, daß die überall im: Bezirfe der hieſigen 
Königlichen Regierung eingeführte wöchentlich ſechsmalige Landbrief— 


beitellung zum. regelmäßigen uno" fchnellen Bezugei ber Sagen ac ‚bie 
befte Gelegenheit bietet. 


Das: Beftellgeld für. Zeitihriften, melde durch die Königlichen Laundbrief⸗ 
träger den Abonnenten in ihre Behaufung gebracht werden, iſt jetzt auf die 
Hälfte der: früheren Sätze ermäßigt worden. Daffelbe: beträgt vierteljähr- 
lich für jedes Eremplar: 

1) für die Geſetzſammlung, für das Degierungs- Amtsblatt, ſowie für alle 

Blätter, weldye wöchentlih ein Mal beftellt werden, 11%, Ser.; 

2) für Zeitjehriften, welche wöcentlih zwei» oder drei Mal beſteut 
werden, 3: Ggr.; 
3) für Zeitſchriften, welche vier-, Ani“ und ſege Mal in der Mode zur 
Beſtellung gelangen, 5 Sr. 

"Den Landbewohnern wird daher die Venutung des —— Land⸗ 
briefträger⸗Inftituts zum Bezuge der Zeitungen, Geſetzſammlungen, Amts- und 
Kreiöblätter hierdurch mit dem Bemerken empfohlen, daß die Zeitungs-Beftell- 


Gebühr gleichzeitig mit der Pränumeration für die betreffende Zeitſchrift bei 
den Poſt-Anſtalten praenumerando zu erlegen iſt. 


Bei diefer Gelegenheit werden die Bewohner des platten Landes davon 
in Kenntniß gejeßt, daß die Landbriefträger verpflichtet find, auf ihren Be 
ftiellungsd » Gängen unbejhwerte unfranfirte, oder durch Freimarken 
zefp. durch geftempelte PoſtCouverts franfirte —— bis zur naͤchſten 
Voft-Anftelt unentgeltlich mitzunehmen. 


Auch fünnen Freimarken und Poſt⸗Couverts von den Sandbriefträgen gegen 


baate Bezahlung zu jeder Zeit entnommen werden. 


Frankfurt a. d. O., den 5. Juni 1857. e 
Der Ober » Poft - Direktor. Schroeder. 


(Hierzu eine — Beilage, betreffend die General-Ueberficht von der 
Verwaltung de Landarmenhaufes zu Landöberg a. d. W. pro 1856.) 











Redigitt - ini Büreau ber Königlichen Regietung. 
Gedruckt in ber Hofbuchdruckerei von Trowigfh und Sohn in Branffurt a. d. O. 
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Außerordentliche Beilage 


jum 
Amtsblatt AR 23. ber Königlich Preußischen Regierung 
zu Fronffurt a. d. O. 


— den 10, . Yun 1857. 
een ————— EEE — 


Macflehende Ueberſicht yon der Verwaltung des hieſigen Sanbarmenhaufes, 
fowie von dem finanziellen Zuſtande des Landarmen-Fonds bringen wir hier. 
mit zur Öffentliden Kenntniß. 

Landcberg &.. d. W den 22. Mai 1857. 


Ständifche Landarmen:Direftion in der Meumarf. 





A. 


General-Heberficht 
Vewollung des Landarmenhauſes — 


zu 


Landsberg a. d. W. pro 1856. 
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Rahweifung 
von dem 
finanziellen Zuftande des Hauptfonds der Landarmenanftalt zu Landsberg a. W. 
pro 1856. 
Tit, Ginnahme Summe 
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Redigirt im Buͤreau der Koͤniglichen Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuchdruderei von Trowihſch a, Sohn in Frantfurt a. d. O. 
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Die Mnifter des Innern umd der Finanzen. 
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Amts-Blatt 


der gl, Preug. Negierung zu Frankfurte / O 


HK, Frankfurt a d. D,, Mittwoch den 17. Juni 1837. 
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Gfry- Sammlung für die Königl Preußifgen Staaten pro 1857. 


| Ho, 27. enthält (Ro, 4675.) Geſetz, betreffend bie Abänderung des Artifels 76. ber 


Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 1850, Vom 18, 
Mai 1857. 


(No. 4676.) Geſetz, betreffend bie Feſtſtellung des Staatshaushalts- 
Etats für 1857. Vom 18. Mai 1857, 





Belanntmahung des Königl. Ober-Präfidiums der Provinz 
Brandenburg. 


Rahdem Seine Majeflät der König Allergnaͤdigſt geruht haben, mittelft 


nacfehender Allerhöchfter Ordte 
Ih ertbeile dem Concluſum vom 26. November v. J., mitte beffen 


der Reumärfifhe Gommunal»Landtag dad von ihm vereinbarte Regu— 
latw für die Erhebung des Landarmengeldes im Bereiche des Neumärfi- 
g der 88.24. ff. 


(en Landarmenderbandes vorgelegt hat, in Abänderun 
des Sandarmen » Replements vom 12. Mai 1800 hierdurch Meine Be. 
Rätigung und laſſe Ihnen dieſes Gonelufum nebft der weiteren Beilage 


bed Berichte vom 25. April c. anbei zur Veranlaſſung des GErforder. 
lichen wieder zugehen. j — — 
Berlin, den 13, Mai 1857. 
(9) Briebrib Wilhelm. 
(gegengez.) v. Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 


49 Das 


No. 57. 
2. No. 104, 
Juni. 
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Dad Regulativ zur künftigen Erhebung des Landarmengeldes im Bereich 
bed Meumärkiichen Landarmen - Verbandes zu genehmigen, bringe ich folches 
in einer bejonderen Beilage dieſes Amtsblattſtücks mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß bie Ständifhe Landarmen- Dirertion der Neumark 
zu Sandöberg a. d. W. wegen ber Ausführung deffelben dad MWeitererforder- 
lie veranlaffen wird, wonad die Betheiligten ſich überall zu achten haben. 

Potsdam, den 5. Juni 1857, 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd « Minifter (gez.) Flottwell. 


Zur - Beglaubigung: 
Pfahl, Reg.-GSeeret. u, Ganzl.» Infpecter. 
O. P. No. 2249, ' : 


EEE 


Verordnungen unb Befanntmahungen der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


In das evangeliſche Lehrerinnen - Seminar zu Droyffig, im Kreife Weißen- 
feld, können Anfangs Oftober d. J. wiederum zwanzig evangelifche Jung ⸗ 
frauen aus ſaͤmmtlichen Provinzen der Monarchie Aufnahme zu ihrer Ausbil⸗ 
dung in dem Lehrerinnenberufe finden. 

Einrihtung und Zweck dieſes Seminars ald einer in Bekenntniß unb 
Leben ernft evangelifch- hriftlichen Anftalt, welche für den Dienft an Elemen- 
tar» und Bürger- Schulen erfahrene und geübte Lehrerinnen vorbilden will, 
find durch die früheren DVeröffentlihungen befannt und wird in biefer Beziehung 
namentlih auf die Befanntmahung vom 6. Juli 1855 (Staatd - Anzeiger 
Mo. 158.) verwiefen. 

Die in monatlichen Raten voraudzuzahlende Penfion beträgt jährlich 


60 Rthlr., wozu noch 5 Mthlr. jährlich für freie ärztliche Behandlung und 


Medicin treten. Zeitweife Abwefenheit aus der Unflalt kann von der Hort. 
zahlung der Penfion nicht entbinden. 

Zur Unterflügung dürftiger und würbiger Zönlinge, in der Megel jedoch 
erft vom zweiten Jahre des Aufenthalts in dem Seminare an, find die erfor- 
berlihen Konds vorhanden. 

Zur Aufnahme in das Seminar, beffen Gurfus zwei Jahre dauert, find 
mit Ausnahme der Ausbildung in der Mufif im Weſentlichen diejenigen Kennt- 
niffe und Wertigfeiten erforderlich, wie fie in dem Regulativ vom 2. Oftober 
1854 für die Vorbildung evangelifher Seminar: Präparanden bezeichnet find; 
außerdem Wertisfeit in weiblichen Handarbeiten. Gin Anfang im Berftänoniß 
ber franzoͤſiſchen Sprache, fowie im Klavierjpielen, Geſang und Zeichnen find 
erwünjdt. 

Im 
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Im Uebrigen gelten alle in ber Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 
enthaltenen Beftimmungen auch für die diesjährige Aufnahme. Die Zulaffung 
zu der Iegteren ift bis Tängftend zum 12. Juli d. I. bei derjenigen Königl. 
Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreichung 
der in den Amtöblättern demnächſt näher zu bezeihnenden Zeugniffe und 
Schriftſtücke nachzuſuchen. | 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben bie Einberufung in bas 
Seminat feiner Zeit von bier aus zu gewärtigen. 

%erlin, den 26. Mat 1857. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts· und Medieinal Angelegenheiten. 
(gez.) don Raumer. 


ad Ro, 11738, U, 


Auf vorfiehende Bekanntmachung Bezug nehmend, veranlaffen wir bie 
Herten Cuperintendenten und Schul«Infpeftoren, die an uns gerichteten Ge- 
fuge derjenigen Jungfrauen in ihrem Auffichts-Bezirke, welche Anfangs Ofto- 
ber d. 3. im das evangelijche ehrerinnen-Seminar zu Droyifig aufgenommen 
zu werden und fi für den Beruf ald Lehrerinnen auszubilden wünfchen, um 

fung zue Prüfung für die Aufnahme entgegenzunebmen und unter Un- 
ſchluß der erforderlichen Schriftſtücke und Zeugniffe, naͤmlich: 


1} Geburts. und Taufſcheins, woraus zu entnehmen, daß die Bewerberin 
nicht unter 7 umd nicht über 25 Jahre alt ift; 

2) eine Zeugniffes des betreffenden Könial. Kreid» Phufifus über normalen 
Geſundheitszuſtand, namentlich daß die Bewerberin nit an Bruft- 
ſchwaͤche, Kurzſichtigkeit, Schwerhörigfeit, fowie an andern, die Aus— 
übung des Lehramtes behindernden Gebrechen leidet, auch in ihrer 
förperlihen Entwidelung fomweit vorgefchritten ift, daß angenommen 
werden fan, fie werde einen zwetjährigen Aufenthalt im Seminar 

ohne Gefährdung ihrer Gefundheit übernehmen fünnen. Zugleich ift 
zu beſcheinigen, daß die Aöpirantin vie wirklichen Blattern gehabt hat, 
oder mit Schupblattern geimpft worden ift; 

eines Zeugniſſes der Ditöpoligei- Behörde über die fittlihe Führung 

der Apirantin; eben ein ſolches von ihrem Ortögeiftlichen und Beicht- 

vater über ihr Leben in der Kirche und chriflliden Gemeinſchaft; 

4) eines von der Bewerberin felbft verfaßten Lebendlaufs, aus welchem 
ihr bisheriger Bildungsgang zu erfehen und auf die Entwicelung ihrer 
Neigung zum Lehrerberuf zu ſchließen ift; 

49* 6) einer 
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5) einer Grffärung ber Eltern oder Vormünder, daß biefelben das Pen- 
fiondgeld auf 2 Jahre zu zahlen ſich verpflichten, 
bis zum 12. Juli d. 3. an ums einzureichen. 


Wir dürfen von ben Herren Superintendenten und Schul-Inſpektoren 
erwarten, baf fie den Bewerberinnen ben Zweck und Gharafter der Anftalt, 
in welche fie einzutreten wünjchen, jo wie die Anforderungen, welche fie an 
ihre Zöglinge ftellt, vorhalten, fi von ihrer Qualififation nähere Kenntniß 
verſchaffen, und, wenn biefe ben geftellten Bedingungen nicht entſpricht, fie 
von der Bewerbung um die Aufnahme abmahnen werden. 

Gefuhe um Gewährung eined Nachlaffes an dem Penfiondgelde können 
wir nur befürworten, wenn fie durch eine vorzügliche Dualififation unterflügt 
werden. 


Die Vorprüfung felbft fol am 29., 30. und 31. Juli ce. Bier flatifinden 
und wird das Mähere darüber an die Angemeldeten durch bie betreffenden 
Herren Superintenbenten und Schul-Zufpeftoren erlaflen werben. 


Franffurt a. d. O., ben 8. Yunt 1857. 


Zu Ende Yuguft d. J. werben aus bem evangelifhen Lehrerinnen: Se 


‚ minar, fo wie aus bem Gouvernanten»nftitut in Droyifig eine Anzahl 


Jungfrauen mit dem Befähigungsd-Zeugniß, aud erflerem zur Unftellung an 
Elementar⸗ und Stabtihulen, aus legterem für den Gouvernantendienſt umd 
zur Anftellung an höheren Töchterſchulen entlaffen. 


Was in beiden Unftalten erftrebt und geleiftet wird, entfpricht der Auf 
gabe, welche durch die Befanntmahungen ded Herrn Minifterd der geiftlichen, 


Unterritd- und Mebieinal- Angelegenheiten vom 24. Juni 1852 und 19, Juni 


v. 3. (Amtsblatt 1856 No. 28. und 29.) näher bezeichnet iſt. 


Indem wir darauf hinweiſen, bieten wir den Patronatäbehörden und 
Schulvorftänden, welche für ausreichend dotirte Stellen an Maͤdchen ⸗Elemen⸗ 
tarſchulen oder für höhere weibliche Bildungsanſtalten Lehrerinnen, fo wie den 
Eltern, welche für ihre Kinder Erzieherinnen ſuchen, hiermit Gelegenheit, 
folche aus Anftalten, deren fegendreiches Wirken ſich bisher bewährt Hat, über: 
wiefen zu erhalten. Sie haben fi deshalb, mit genauer Bingabe ber Ber- 
hältniffe, in welche die geſuchten Lehrerinnen oder Erzieherinnen eintreten 
folfen, der Anſprüche, bie an fie gemacht und der Bedingungen, bie ihnen 
gewährt werben, an ben Herrn Seminar» Director Kriginger in Droyffig bei 
Zeit rechtzeitig zu wenden. 

Sranffurt a, d. D., ben 8. Juni 1857. 
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b Mittelft Allerhöchfter Kabinets ⸗Ordre vom 16. v. M. ift die im Luckauer 


No, 59. 


Kreife belegene Beflgung des Carl Gottlieb Jentzſch, die Poley- Mühle genannt, 1.R. Ro. 45. 


auf Grund des $ 1. des Geſetzes vom 14. April v. J, betreffend die Land. 
gemeinde-Berfaffungen in den ſechs Öftlichen Provinzen ber Preußifchen Monardhie, 
zu einem jelbftändigen Gutöbezirfe erklärt worden, 
Branffurt‘a. d. D., den 13. Juni 1857. 
— —— 


ze 


ꝑ 

j Auf den Grund ders $. 11. des Geſetzes über die Polizei » Verwaltung 

ir vom 1. Mär; 1850 fegen wir als Termin zur Gröffnung der niederen Jagd 
hiermit den „24. Auguft d. J.“ 

14 

F Branffurt a. d. O., dem 10. Juni 1857. 

! Perfonal. Ghronmit. 


Im Arnstwalder Keife find folgende Feuer - Polizei» Diftrifts. Gommiffarien 
und Stellbertreter neu gewaͤhlt und als ſolche beſtaͤnnt worden: 
für den Iten Bezirk der Nittergutöbefiger Weinbach zu Steinbuſch zum 
Gommiffarius; 
für den Bten Bezitk ber Rittergutäbefiger v. Schudmann zu Rohrbeck 
zum Gommiffarius und zu beffen Stellvertreter der Gutsbeſitzer 
Nouvell zu Sellnow. 

Der Ipothefer I, Klaffe Fontane hat die conceſſionirte Apotheke zu Krieſcht 
Muflic ennorhen, 

Der Kaufmann Emil König zu Neudamm if an Stelle ſtines verſtorbe⸗ 
nen Baterd des Kaufmanns 2. $ König dajelbft für die dortige Stadt und 
hear ald Agent der Gölnifhen Lebensverſicherungs · Geſellſchaft „Concordia“ 

tigt worden. 

Der Maurermeifter R. Große zu Lebus hat die Agentur der Schlefiſchen 
euer Derfigerungßgefellicaft zu Breölau niedergelegt. 


Der Candidat des höferen Schulamts Dr. Wilhelm Garl Theodor Born 
| ſechſter ordentlicher Lehrer an der combinirten Rathd- und Friedrichsſchule⸗ 
m Cufttin Hefkätigt worden. 


Perfonal» Veränderungen für den Monat Mat 1857, 


A, Bei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. b. O. 
Referendarien Niebe und Röſtel ſind zu Gerichts- Aſſeſſoren, die Aus. 

Allatoren v. Seydlitz, Löwenſtein und Schindler zu Referendarien und die 
echtdcandidaten Voſſeldt, Weichert und Pochhammer zu Auseultatoren er 
Nannt, Der Referendariug Schindler ift in das Departement des Königl. 
Appellationdgerichtg in Glogau, der Referendarius Orthmann dagegen aus 2 


Juni, 


No. 60, 
I, ad Ro, 554, 
Juni, 


No. 905 
Juni. 
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Departement des Konigl. Mppellationsgerichts zu Breslau in das dieſſeitige 

Departement verſetzt. Dem Gerichts-Afſefſor Steuer iſt die Verwaltung einer 

vacanten Richterſtelle bei dem Kreisgerichte in Samter übertragen und ber 

Gerichts⸗Afſeſſor Nernſt als Hülfsrichter an das Kreisgericht zu Conitz abge 

orbnet. Der Auscultator Frank iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt 

entlaffen. Der Appellationsgerichts-Secretair Ganzleirath Höfer ift geftorben 
. Beiden Kreisgerichten im Departement. 

Der Hülfsbote Kapfe zu Cottbus ift zum Boten und Erecutor bei dem 
Kreiögericht dafelbft ernannt. Der Bote und Ereeutor Weger zu Soldin iſt 
auf feinen Antrag entlafien. Der Depofital» und Galartenfaffen - Rendant 
Rautenburg zu Züllihau und ber Secretair Breßler zu Luckau find geftorben. 

Für den Tten Bezirk der Stadt Branffurt a. d. D. ift der Rentier Ernft 
Heinrich Heifchkeil daſelbſt als Schiebdmann gewählt und beftätigt worden. 


Der Pofterpediteur Moderow in Meuteich ift geftorben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(1) Dem Maſchinen-Fabrikanten Leonhard in Berlin iſt unter dem 
8. Juni 1857 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine 
zum Gießen von Kugeln, inſoweit dieſelbe in ihrer ganzen Zuſammen⸗ 
ſetzung für neu etkannt worden iſt, und ohne Jemand in der Anwen 
dung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang des preu- 
ßiſchen Staatd ertheilt worden. 5 
Dem Karl Maret in Berlin ift unter dem 8. Juni 1857 ein Einführungd 
Patent 
auf eine Mähmafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nebft 
Modell nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand im ber 
Benugung befannter Theile zu befhränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu⸗ 
ßiſchen Staatd ertheilt worden. 
Dem Zöglinge des Königl. Gewerbe - Inftitutd G. Simony zu Berlin iſt 
unter dem 8. Juni 1857 ein Patent 
auf einen Zirkel zum Zeichnen von Hypocyeloiden, Epicyeloiden und 
Kreid-Evolventen, Behufs Darftellung der Radzaͤhne in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne 
Jemand in der Benußung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preu⸗ 
hßiſchen Staats erteilt worden. 
Sranffurt a. d. O, den 15. Sunt 1857. 


Königliche Megierung; Abtheilung des Innern. (2) Die 
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(2) Die Schullehrerſtelle in Sydadel, zur Didceſe Lübben gehörig, mit % 


einem jährlihen Ginfommen von angeblih 140 Rthlr., Privat - Patronats, 
wird durch die Emeritierung ihres zeitherigen Inhabers erledigt. 


Öranffurt a. d. D., den 2. Juni 1857, 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaliung und das Schulweſen. 


(3) Die Kreiöthierarztftelle Pleſchener Kreiſes, mit welcher ein jährliches 
Gehalt von 100 Rehlr. verbunden, ift in Erledigung gekommen. Die Herren 
Lierärgte, welche fih um die Stelle bewerben wollen, werden hierdurch auf. 
gefordert, ihre Bewerbungögeſuche unter Beifügung ihrer Approbation, des 
Seupniffed über ihre Qualififation zur Verwaltung einer Kreisthierarziftelle 
und ihr biäßeriges firtliches und politiſches Verhalten bei ung binnen 4 Moden 


Fofen, den 8. Juni 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung 1. 


(4) Zufolge Hohen Erlaffes des Herin Minifterd für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten bringen wir hierdurch nachſtehende, vom 1. Juli vd, J. 
ab eintretende Beraͤnderung in ber bisherigen Eintheilung der Gefchwornen. 
Reviere unfered Bezirkes zur Öffentlichen Kenntnif. 


I. Das Revier Fürſtenwalde — mit dem Wohnſitze des Revierbeamten 
Berqgeſhwornen Knibbe zu Fürftenwalde — umfaßt fortan: 

&) son dem Regierungäbezirf Potsdam den nördlich der Berlin. Potsdam. 
Magdeburger Eiſenbahn und öftlih der von Berlin über offen und 
Baruth führenden Ghauffee belegenen Theil; 

b) bon dem Regierungdbezirf Franffurt a. d. O. wefllih der Oder den 
Theil, welcher nördlich des Friedrich» Wilhelmd-Ganald liegt und oͤſtlich 
der Oder den Königäberger Kreis. 


2. Dos Revier Cottbus (früher Perleberg), deſſen Mevierbeamter Berg. 


Aiötorner Knauth feinen Wohnfig nach Cottbus verlegt, umfaßt: 


8) vom Regierungäbezivk Potsdam den füdlich der Berlin - Potödam. Magde- 
burger Eiſenbahn und wefllich ber von Berlin über Zofſen und Baruth 
führenden Ghauffee belegenen Theil; 

) vom Regierungsbezirk Franffurt a. d. D.: 

= weitlih der Oder den füdlih des Friedrich -Wilhelms⸗Canals 
belegenen, und 
| 6. Öft- 
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p. dftli der Oder den Theil, welcher ſudlich der alten von Frank—⸗ 
furt a. d. D. über Reppen, Sternberg und Lagow nah Schwie 
bus führenden Poſtſtraße bis zur Grenze des Schwiebus - Zülli⸗ 
chauer Kreifed liegt, jo wie ben Iegteren Kreis. 

3. Das Revier Landöberg a. d. W., defien Revierbeamter Berggeſchworner 
Voigt feinen Wohnfig in Landöberg a. d. MW. behält, umfaßt: 

a) son dem Regierungsbezirk Frankfurt a.d. O. bſtlich der Oder den Teil, 
welcher nördlich der von Frankfurt a. d. D. über Meppen, Sternberg 
und dagow nah Schwiebus führenden alten Poſtſtraße id zur Grenze 
ded Schwiebus · Züllichauer Kreijes Liegt, mit Musihluß des Kreifed 
Königäberg; ferner 

b) bie Regierungsbezirke Stettin, Gdslin und Bromberg. 

Die Markicheiderarbeiten werden von bemfelben Zeitpunfte ab bis auf 
Meitered von dem Berggefhwornen Knauth auf den in ben ehemals Köntgl. 
Sähfifhen Landestheilen belegenen Privatgruben, fo wie auf den gewerkſchaft⸗ 
lihen Gruben bei Buben und Sommerfeld, auf fämmtlichen übrigen gewerk⸗ 
ſchaftlichen Gruben von dem Marfiheider Petri hierſelbſt verrichtet. 

Müberddorf, den 2. Yunt 1857. 

Königl. Preuß. Berg - Amt. 


(5) Nachträgliche Nahweifung 
ber im Kreife Lebus im Jahre 1857 etablirten Privat» Beichäl» Stationen. 
Tee Tu 
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Lau⸗ Dtt 
fenbe 


der Stationäherr. bed 
M | Beiääl-Station. 


Ptivat · Befchälere. — 






1. Genſchmar. Halbbauer Peter Neuftäbter Landgeftitt, 3 


Ruſchke. ſchwarzbraun mit 
Schoßſtern 5’ 5” 


| groß, 8 Jaht alt. 


Frankfurt a. d. O., ben 5. Juni 1857. 
Der Kandrath. 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend das Regulativ für die Erhebung 
des Landarmengeldes im Bereich des Meumärkiihen Landarmen- Berbandeb.) 








Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung, 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerti von Trowigfh und Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Anferordentliche Beilage 


zum 
Antöhlatt IF 24. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 


* wen 


Ausgegeben den 17. Juni 1857. 


Negulativ | 
für die Erhebung bes Randarmengeldes im Bereich des Neu. 
maͤtkiſchen Randarmen- Verbandes, 


— Ä 64 : 

Die Koflen der’ Sanıdarıienpflege einfchlichlic der Beiträge ur Forderung 
de) Taubſtummen ⸗Weſend werden vom 1. Januar 1857 ab im Bereich des 
Rrım kLandarmen / Verbandes zwiſchen den Staͤdten und‘ dem platten 
Lande, unter Auſhebung der: den erſteren, innerhalb eines beſtimmten Märis 
mumd bidher zugeftandenen Fixation nach Verhaͤltniß der Seelenzahl, unter 
Sugrmelegung‘ der: jedesmaligen neueflen, ſiatiſtiſchen Bevdlferungs. Lifte 


j . 2. 

Der hiernach den Städten — Laft- fallende Geſammt · Betrag wird auf 
Ve einzelnen Städte vertheilt nach Maaßgabe der von ihnen gezahlten Klaffen, 

und Einfommenfteuer. 2 | 
In den mahl. und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten, in benen die nicht 
einfommenftenerpflichtige Bendlferung in Wirklichkeit. Feine Klaffenftener zahlt, 
wird nach dem Verhaͤlmiß des Klaſſenſteuer · Betrages, der in den fieben Städten: 
, Sommerfeld, Zülihau, Arnäwalde,' Friedeberg, Soldin und Zielenzig 
de Haffenftenerpflichtige Bevölkerung, d. h. der Theil derfelben, der nach Ab. 
34 der zu den einfommenfteuerpflichtigen Bamilien gehörigen Seelenzahl von 
der Sfammi-Serlenahl übrig bleibt, zufammengenommen entrichtet, beredjüet, 
me diel an Klaſſenſteuer auf die ebenfo zu ermittelnde Hlaffenfteuerpflichtige 
| jeder. mahl · und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt im Verhaͤltniß ver 
GSäexlenjahl fällt. Diejer fingiete Klaffenſteuerbetrag unter Hinzurechnung ver 
‚ In der betreffenden Stadt auftommenben Brutto-@infommenfteuer, alſo ohne 
‚ dergängigen Abzug des Mahl. und Schlachifieuer-Bonifications-Betrages von 
| fe mwanzig Thafern ($. 2. Lite. b. des Gefeged vom 1. Mai 1851 Gef. 
Samml. Seite 194) "bildet die Summe, nach welder dad auf die betreffende 
mahl- 


— 8— Em 


mabl- und ‚ichlag Haag Stabt im Verhaͤltniß zu, den übrigen Städten 
des Verbandes-fallend ngent an I zu berechnen ift. 


„., Der, bem, platten Laube zur FR — Gejauımt-Betrag wire auf, be 
einzelnen. Kreiſe wie biäher nach ber rer vertheilt. 
—. 4 


Dagegen wird den einzelnen Kreijen ebenfo wie den einzelnen Städten 
die Hufbringung ihrer bezüglichen Antheile von ihren @ingefeffenen mit ber 
Maafgabe überlaffen:, © Haß darüber vorbehaltlich det Genehmigung der Regie 
rung für den ländlichen Bezirf von ben Kreiöftänden mit Ausſchluß der ftäpti- 
ſchen Mitglieder des Kreistageg, in dem Städten. dagegen in Gemäßpheit Tit. IV. 
der Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853 von ben Stadtbehörden Beſchluß zu 


faſſen iſt 
S 5 


Die —— der — Summe ee Städte und bad 
platte Land, ſowie auf die einzelnen Städte und Kreife gefchieht durch die Stän- 
* Landarmen / Direetlon der BR * Veſtaͤtigung des DmnWräfgenten. 


* 2 ——* 3 Beranlagung ber, Stensenden. innerhalb von einzel 
nen, Rate won Beam bendreib — ber, Städte van Dem; Masiirat: * 


VDelwenten und Reflapsationen Einzelner wegen; zu hohen, Vaanlaguns 
unterliegen dem bei Kreis. umd en Abgaben geltenden Inftanzenguge: 


Die Guültigkeit dieies — wird vorlaͤufig auf drei Jahre feſtgeſebt, 
* ib den Maqßgabe, ‚dab daſſelbe in Gültigkeit bleibt, bis; hd —— 
Maaßſtab in rechtsguͤltiger Weiſe eingeführt iſt. 

" Gäftttn, dert! 261 Movember 1856; 


— Dr xxx Comniunal⸗ Landtag der He, 
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der gl. Preuß. Negierung zugrauffurt/O 


Frankfurt a. 0.0, Mittwoch den 24. Juni 1857. 
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Ösfep- Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1857. 
Ro. 8, enthaͤlt (Ro. 4677.) Ueberfegung. Vertrag zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Bel: 


(No. 4678,) 


(Ro, 4679.) 


(Rs, 4680.) 


RE. 20. enthält (No, 4681.) 


Een! 


nien, Braufreih, Großbritannien, Hannover, Medlenburg- 
Schwerin, Oldenburg, den Riederlanden, Rußland, Schwes 
den und. Norwegen und ben freien Hanfeftädten einer 
Seits, und Dänemarf anderer Seits, betreffend die Sund» 
und Belt: Zölle. Vom 14. März 1857. 

Deberfegung. Konvention zwifchen Preußen und Dänes 
warf, betreffend die Sund⸗ und Beh-Zölle, Vom 25, 
Allerhoͤchſtet Erlaſ vom 20. April_1857,, betreffend. die, 
Verleipung der Städte, Drbnung für. die Rheinproving 
vom 15. Mai 1856 an die Stadt. Wittlich, Regierungds 
bezitfö Trier. 5 
Bekanntmachung, betreffend‘ die interm 27. April 1857 
erfolgte Allerhöchkte Beitätigung ber Statuten der’ ‚Berg: 
bau + Aftiengefelihaft Borufia‘ ‘mit dem Domsizil zw 
Dortmund. Vom 8. Mai 1857. 
Alerhöchkter ‚Erlafi vom 8. April 1857, betreffend bie; 
Aufhebung der Anmerfung 3. des Gebüßrentarifs für die’ 


Kdnigl. Vreußiſchen Konfulate vom 10. Mai 183%; 


(R6. 4682.) 


(Ro, 4683,) 


(No, 4684.) 


(Gefeg-Samımlımg für 1832'G 173.) 
Publilationopatent über den Beſchluß der Deutfchen Bun; 
desverfommlung vom 12. März 1857 zur. Erweiterung 
dec Beflimmungen des Bundesbefchlufles vom 22. April; 
1341 zum Schupe der inländifchen Verlaffer dramatifcher. 
und mufifalfcher Werke gegen unbefugte Aufführung und- 
Darftellung bderfelben. Vom 4. Mai 1857. 
Beſtaͤtigungs ⸗Urkunde, beireffend ben mit’ der Wilhelms; 


\ 


bahngelellichaft. umterm 22. Aprit 1837 abgeichloffenen., 


ige Er gg Dom 4 Mai 1857. 


Allerhöchſter Etlaß vom 4. Mat 1857, betreffend das 


. Ausfcheiden bes Kreiſes Olpe aus dem Bezirke der Han: 


(Ro. 4685.) 


delfamımer zu Arnsberg. 


Alerhöchfter Erlaß vom 4. Mai 1857, etreffend die; 


Aufhebung, ber Handelöfammer zu Liegnitz. 
50 


(Ro. 4686) 


j 


Belannts 
machung 


(No. 4686.) Geſetz, betreffend die außerordentlichen Geldbeduͤrfniſſe der 
Miln airverwaltung für,das Jahr 1856,1hd deren Dedung 
> dus dem durch das Geſez vom 20 Mal 1854 (Beleg: 
Sammlung S. 313.) beiwilligien extraotdinairen Kredit, 
fo wie Die weitere Verwendung ded Reſtbeſtandes dieſes 
, ; Kreditd. Vom 13, Mai. 1857, f 
Ur 20., (Ro. 4687.) Geſehz/ beireffend die Bewilligung einer Jindgarantie für 
ben Burh Ausgabe von vier und ein halbprozentigen 
Priorität Obligationen zu beſchaffenden Theil: des Ans 
lagefapitald der Breslau » Voien + Ologauer Eiſenbahn. 

Bom 13. Mai 1857. 
(No. 4688.) Bekanntmachung der unterm, 4. Mai 1857. — 
J - Alerhöchften Genehmigung von Abänderungen und Zur 
— ſaͤßzen des Statuts der Niederrheiniſchen Fe gi 
— —— — —— in Düſſeldorf. Vom 21. Mai 
——— 1857, 


(No. 4689.) Geſeh, betreffend das Verbot ber Zahlungsleiftung mittelſt 
Be ee rn -ausländifcher Banknoten und ähnlicher Werthzeichen. 
— Voui 25. Mai’ 1857. 





Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. April 1824 
über die Grundfäge, nad wIdhen dad Schuldenweſen des vormaligen Frei 
ſtaatz und der Gommıme Danzig aus ber Periode vom 13. Juli 1807 bis 
zum“ 1. März 1814 regulirt werden foll, (Geſetz Sammlung Seite 82.) und 
bie Allerhöchſte Kabinetdordre vom 13. April 1825 wegen Berloofung ber 
Danziger Obligationen aus den nit zur Verwendung gefommenen Beftänden 
des jährlichen. Tilgungdfondd (Gejegfammlung Seite 55.) werden Behufs end- 
licher Tilgung des Reſtes diefer Schuldengattung die darüber außgeftellten und 
verificirten Danziger Stadt- Obligationen und Schuld- Anerfenntniffe zur baaren 
Auszahlung ded Kapitalbetraged zu dem nah der Beftimmung sub No. 2. ber 
oben gedachten Allerhögften Ordre vom 24. April 1824 für das Jahr 1857 
fi ergebenden Kurfe von 775 Procent zum 2. November d. J. Hiermit gefün- 
digt und bie Inhaber: diefer- Obligationen und Schuld- Anerkenntniffe aufgefor- 
dert; ſolche von ‘2. November d. J. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bi8 
1’ Mhr entweder bei der Staatoſchulben -Tilgungskaſſe Hierfelbft, Oranienftraße 
No. I4., oder bei der Regierungd- Hauptfaffe zu Danzig zur Prüfung einzu 
reichen und nad befumdener Richtigkeit die oben bezeichnete Rückzahlungs-Valuta 
gegen. Quittung; wozu Formulare. bei den genannten: Kaffen unentgelolich 
veräbfolgt werden, bafelbft baar in Empfang zu nehmen. Auf jepriftliche Geſuche 
um Auszahlung der Kapitalten Fönnen fi die gedachten Kaſſen nicht einlaffen 
und ‚werben dergleichen Gejuche vielmehr unberüfjihtigt und portopflichtig dem 
Bittftellern zurüdgefandt werben. Kür diejenigen. Schuld» Dofumente, welde . 
im dem vorſtehend ' feftgefegten Termine etwa’ nicht zur Einköfung präfentirt 
werben follten, wird die Jum Kurfe von 77%, Procent berechnete baare Baluta 

ara 2.34 ‘ bis 


5i8 zum Ginteitt der Verjährung Bei det Staatefhulbeh- Tilgungöfafft zinslos 
affervirt werben. Berlin, den 11: Yunt 1857. | 
Haupt- Verwaltung der Staatsfhulden.  , 
Ratan. „ Gamet. Mobiling Guenther.“ 
Derordnung und Befanntmahung des Köntal, Appellatlons. 
Gerichts zu Frankfurt ad. O. 

E wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erndte- 
Ferien bei den Gerichten vom 21. Juli big zum 31. Auguſt flattfinden. 
Während der Ferien ruht in Gemaͤßheit der Ferien -Ordnung vom 16. April 
1850 der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen ſowohl in Bezug auf die 
Ablaffung: der Erfenntniffe, ald auf die Dekretur und die Abhaltung der 
Termine, Die Parteien und Rechts « Unmälte haben fich daher während) der: 
Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge und Gefuche zu enthalten. 
Shleunige Anträge und Geſuche müflen als folde begründet und als 
„Ferienſache“ bezeichnet werben, Gehen. andere Antraͤge und Geſuche ein, fo 
erden fie zwar präfentirt umb in bad Journal‘ geiragen, Die Berichte ſind 
jedoch nicht verpflichtet, diejelben während der Ferien zu. erlebigen. 

Frantfurt a. d. D., den 17, Juni 1857. 
— ı ⸗ ——— a0 7-2 

PerſonalGhronil. 

Der Predigtamts « Gandidat und Schulvorſteher Carl Auguſt Demuth, 
bidher zu Soldin, it zum Pfare » Adjunften cum spe suecedendi bei ven! 
5* Gemeinen der Parochie Gorlsdorf — Dibces Mündeberg — be. 
ellt worden. 


Bet der am 24. und 25. März d. J. in dem Schullehrer ⸗Seminar zu’ 
Alt· Deebern abgehaltenen Entlaffungsprüfung find folgende Seminariften für 
anftlungsfähig erklärt worden: 

1) Murmann, Emft Wiltelm, aus Vetſchau, 

2) Musik, Friedrich Julius, aus Vetſchau, 

)) Schulz, Martin, aus Goppag bei Cottbus, 

4) Brunzlow, Herrmann Emil Heinrich, aus Cottbus, 

5) Schiele, Julius Heinrich, aus Wulfow bei Müncheberg, 

6) Bannwig, Guſtav Eouard, aus Gotibuß, 

7) Salome, Garl Gotthold Erich, aus Sallgaft, 

5) Nihſchle, Johann Gh:iftian, aus Blum bei Hoyerswerda, 

9) Teucert, Heinrihd Herrmann, aud Ludau, 

10) Müller, Auguft, aus Kienig bei Letſchin, 

11) Höhne, Johann Earl, aus Brieskow bei Frankfurt, 

12) Wonnderger, Johann Garl Heinrich, aus Neu - Harberiberg, 
13) eh. 


No. 5, 


j 13). Lchmann, Carl Gotthilf, aus Dobriluaf, 
— 9— Rüchem, Chriſtlan Friedrich, aus Goſſow bei Baͤrwalde 
15) Cuſſatz. Karl Robert, an Demnig bei Fuüͤrſtenwalde, 
16) Lehmann, Friebrich Wilhelm Ferdinand, aus Yugf. bei. Calau, 
—17) Reyher. Heinrih Albert Kürdtegott, auß Trampe bei N..Eberöw,, 
48). Schrobt, Albert. Rubolph Guftay,, aus Adamsdorf ‚bei, Solpin, 
19) Kranig, Carl Guſtav Albert, aus Kerftenbrügge bei Neudamm, 
20), Vielzſch, Guftav -Ditomar, aus Niemisih bei, Guben, 
21) Müller, Guſiav Neinbold, ‚aus, Soldin, 
22) Barth, Herrmann Julius, aus Beteräheyn bet Niesly, 
23). Spendelin, Carl ‚Robert, aus Bud bei, Belzig, 


Der Rittergutsbeſitzer, Stunt Anwalt‘ v. v. Baerehfprung zu lein Vebem 
im Cotibuſer Kreiſe, in zum Stellvertreter des Feuer-Polizei-Commifſarius 
für: den. töten Bezirk des gedachten Kreifeh sein und als foldyer betätigt: 
worden. 


Des Königs Majeftät haben mittelit Alerhöchften Erlafjed vom 16. 
v. Mid. dem Gaftwirth Mundt zu Neuwedell dad Verdienſt⸗ rap für 
Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Der Bürgermeifter Ghriftian Ludwig Daubig zu Neuwedell if dajelbft 
anderweit auf die Dauer von 12 Jahren zum Sargermeifter gewählt und 
beftätiat worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtäelfer Dr. — 
Kind bat fi in Landöberg a. d. WB: niedergelaffen. 


Die Berufung des Schulamtd-Gandidaten Emil Robert Feige zum vehrer 
ber erſten Mäpchen » Klaffe der Buͤrgerſchule in Sorau iſt beſtätigt worden. 
— — — — — — — — — ———— — 


Bermiidte Rachrichten. 
(1) Die Evangeliſche Pfarrſtelle zu Gießmannsdorf — Dibees Luckau m 
Königlichen Patronats, ift dur den Tod des Predigerd Reppin erlcdigt worden. 


(2.) Die Befanntmahung im Amtöblatte pro 1856 ©. 392., wonach 
Johann Friedrich Carl Rogag zum Organiflen und Lehrer in, Müncheberg 
berufen und beftätigt, wird dabin berietigt, daß mit der dem ꝛc. Wogatz ver» 
liehenen Lehrerftelle das Conrektorat verbunden ift. 

Franffurt a. d. O., den 11; Juni 1857. 

Königliche Regierung; 
Astheilung für die Kirgenverwaltung und das — 





Medigirt im Bureau der Königl. Regierung... 
Drud ber Hefbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frantfurt a. —8— 


Ants-Dlatt 
der Agl. Preuf. Negierung zu Frankfurt O. 


26, Frankfurt a. d. O, Mittwoch den 1. Juli 1887. 





Betfanntmadhung, 
betreffend den Erfag für die präfludirten Kafjen- Anweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom Jahre 1848, 


Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erfag für die in Gemäßfeit K. Ro. 486, 
der Geſehhe vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffubirten Kaflenan 
weifungen som 2, Januar 1835 und Darlehnskafſenſcheine vom 15. April 
1848 bewilligt worden ift, werben alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere 
befigen, aufgefordert, dieſelben bei der Kontrolle der Gtaatöpapiere hierjelbft, 
Dranienftraße No. 92., ober bei den Regierungs-Hauptkaſſen, oder den von 
Seiten der Königlichen Regierungen beauftragten Spezialfafien Behufs ber 
Crſahleiſtung einzureichen. 

Zugleih ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nad dem 1. Juli 
1855 Kaflen-Anweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehns · Kaſſenſcheine bei 
und, der Kontrolle der Stantöpapiere ober ben Provinzial», Kreid- oder Lokal⸗ 
Kaſſen zum Umtaufch eingereicht und Empfatgfcheine oder Beſcheide, in denen 
bie Ablieferung anerkaunt und dad Geſuch um Umtauſch abgelehnt if, erhal- 
tem Haben, die Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rüdgabe dez Gmpfangfcheines oder beziehungsweiie des Beſcheides, bei ber 
Kontrolle der Stantäpaptere ober der betreffenden Regierungs - Haupt- Kafle in 
Empfang zu nehmen. 

Die Behanntmachung der Endfrift, bis zu welcher Erfah für die gedach- 
ten Papiere gewaͤhrt werben wird, bleibt vorbehalten. . 

Berlin, den 29. April 1857: 

Haupt » Verwaltung ber Staatöjhulden. 
Rattan. Gamet. Nobiling Guenther. 

Borftehende Bekanntmachung wirb hierdurch mit dem Bemerfen zur öffent. 
lichen Kenntniß gebracht, daß mit dem Umtaufgeihäft außer unferer Haupt- 
laſſe fümmtlihe Kreis-Steuer-Kaffen und Steuerkaſſen beauftragt worden find, 

Frankfurt a, d. D., den 4. Mat 1857. 


Königlige Regierung. 
— — — — — 
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Re. U) © 


(Ro. 4692) 
(No. 4693.) 


(Ns. 4694.) 


von Be Rthlt. Dom 20. April 1857. 


* bie ® Bes! Tarverfahtens 
für —XX üde won geringerem Werthe in den Landes⸗ 
theilen, in denen Die —— Gerichis⸗Ordnung © Guͤltig⸗ 
feit hat. es 4. Mat 1857. 

13. Mai N 1857. 

—— der. untern 4. Mai 1857 folgten 


ea 
a x ei R n 
in Dortmund. a 25. 
Bekanntmachung, .. n unterm 11. mi 1857 
ag De au fie Beftätigung der Statüten det Berg» 
ſchaft, Bam“ mit dem Mowigil zu ‚Shen. 


Bon 25: en 41857, 


(Ro. 4895.) 


Belauntmacheng, betreffend die Aller ho Ba 
bed an bie bed nr et und des Rach⸗ 
trages mb demfelben tretend SR dem „notariellen 
vom 14. März 1857 fetgeellten tevidicten — 
—— —— ag Atsengeſellſchaft M 


* 1096) ’ —— belteffend die Allerhöchfte sig 


No. 31. enihält: Go. 407) 


Ro, 32. enthält: (Mo. 4698.) 


* 469%) 


— 


Añ⸗ 





Statustd; einer’ unter der Venenaung Elſenhütten 


ft: Blüchen“, mit dem Donmit m? — 


Attiengeſellſcha 
gebildeten Ailengeſeliſhaft. Vom 30, Mai. 185 


dreundſchafts⸗ Handels · und Schifffahrts · Vertttg een 
am am a. * Dan Dis und) Hand 7 —— 

nerſe und der entaliſchen lik der 
—— Vom 23. Juni — ai talifigitt Sen 
1857 

Geſetz, —IT die Abänderung, — en 


kung des in Dein. Bezirk bes Stopeltttenager 
ci in eltenden —— Kom 8 


2 Maiıd 
sis — betreſfend den unterm 
22, September cs Ic Durch 55 F n Ver⸗ 
Do ke bes ——— ar 
—— — 


ſtuach 


gah⸗ 


il 2 I. K. 
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Pe — 
Hahlung der Marſch. Competeng an einbertifene Heeredpflicht ige. 
Die naqhflehende Allerhoͤchſie Kabineis ⸗Ordre. 
Zur Crgangung Der 65. 20. und 88. des Meplements über bie 
Verpflegung ber Rekruten, Reſerviſſen, Juvaliden und: Landiwehrmänner 
bei Ginziehungen reſp. Entlaſſungen vom 5. Dftober 1854 beftimme 
Ih, daß Heereöpflichtige, welche r8 ‚verabfärtnen; fi daß reglements. 
mäßige Meilengelu von der Ortöbehörbe refpeftive dem Steuerempfänger 
zahlen zu laſſen ihtes Anſpruchs auf daſſelbe verluftig gehen follen. 
Charlottenburg, den 2b. März 1857. | | 
| | | (94) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez) Graf von Walberfee. 
An das Kriegs» Minifterium. 
wird hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht. 
Das Kriegd- Miniflerkum beſtimmt und bemerkt dabei Folgendes: 

1. In allen Ordres, durch welche Heerespflichtige — Rekruten, Mefer- 
sten, in Folge allgemeiner Maafregeln und Dispofitions- Beurlaubte, zu 
auferorentfichen. Zwecken einbeorderte Sandmehrleute — zum Dienft einberufen 
werden, if ein Mermert des Inhalts aufzunehmen: 

„Die zuſtaͤndigen Meilengelber ıc. find von ber Ortöbehörbe, Heziehungs- 
weiſe von dem Gteuerempfänger zu erheben; wird beren Empfang an 
dieſet Stelle unterlaffen, jo geht der Anſpruch darauf verloren.” 

%..Die Reſerviſten 1. find bei den Gontroll» Berfammlungen, die Re 
fruten unmittelbar nach erfolgter Yushebung barüber zu belehren, daß fie ihre 
Natſqh / Competenz fih von der Drtsbehörde, beziehungsweiſe non dem Steuer: 
Empfänger vor ihrem Abgange zum Truppentheile auszahlen zu Iaffen Haben, 

3. Die Beſtimmung vom 27. Fehruar v. I. (Militait ⸗Wochenblatt für 
1856-Ro. 10. Seite 42.), betreffend die Zahlung der Meilengelver an Land: 
wehrmannſchaften, bleibt nach Vorſtehendem nur no foweit in Kraft, ala 
fd ſolche auf die zut Uebung einberufenen Landwehrmannſchaften bezicht und 
ale die betreffenden. Ordrea ſtatt des ad 1. gedachten Betmerls ben nad: 


folgenden : J 
„erhält das ızuflänbige. Meilengeld im Stabequartiere,“ 
in enthalten haben. 
Berlin, den 16. Mat 1867. | | 
EEE ee 
(gez) Graf von Walderfee. 
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1. Stiftungs: 


Fond. 


IL Perwen: 


bung der 
Bonds 


II. Berwal: 
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Auf den Nir 


ehaltenen Vortrag beitätige IH hierdurch 


Statuten ber, bei ber Dienftjubelfeier des Prinzen von Preußen 


heit gegründeten Stiftung für unbemittelte Inhaber des eijernen Kreuzes von 


die anliegenben 
Königfihe Ho- 


Feldwebel abwaͤrts, in allen ihren Beſtimmungen, mit dent Ausdrucke Meiner 


beifälligen Anerkennung ber patriotiſchen Geſinnungen, 


dieſes Werts geleitet worden ſind. 
cCharlottenburg, den 7. Mai 1867. 


Gey) Friedrich Wil 


(gegengez 


An das Kriegs⸗ Miniſterium. 
No. 36. Mai. A. f. J. 


Statu 


von denen die Stifter 


heim. 


) Graf Walderfee. 


Für richtige Abſchrift 


Miller, 


Geheimer Ranzlei-Infpector. 


t 


der Stiftung für unbemittelte Inhaber bes Eifernen Kreuzes 


vom Feldwebel 


abwärt®. 


$. 1. Aus den Meberfhüffen der Beiträge, welche von früheren gebienten 


Soldaten aller Grabe des Preußiſchen Heere 


8 für 


dem Prinzen von Preußen bei Höchſtdeſſen funfzigjäßriger Jubelf 
Ehrengabe bargebracht worden, wird ein Rapitalfond als Stiftungsfonds einer 


unter dem Protektorat Seiner Königlihen Hoheit Des 


unter ben Namen „Stiftung für unbemittelte Inhaber bes E 


zu grünbenden Stiftung gebildet. 


Das Domizil diefer Stiftung iſt Berlin. 


$. 2. Die Zinfen dieſes Kapitals w 


erben am 


die Seiner Königlichen Hoheit 


eier zu widmende 


Bringen von Preußen und 


fernen Kreuzes‘ 


A. Januar jeven Jahre? 


in gleichen’ Beträgen von mindeftens zehn Thalern, an unbemittefte Inhaber des 


Gifernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts, welche nid 


ſold beziehen, ald Ehrengeſchenk vertheilt. 


t als Senioren den Ehreit 


8. 3. Sobald die nach $. 2. zum Genuß ber Stiftung Berechtigten nicht 
mehr im genügender Anzahl, oder gar nicht mehr, vorhanden find, treten bie Ins 
im &: 2. gegebenen Beſtimmuugen, 


8.4. Seiner Koniglichen Hoheit dem Prinzen von Preußen bleibt bie 
Auswahl unter den worgejhlagenen Inhabern vorbehalten. 


haber des Militair -Ehrenzeichen®, nach ben 
att ihre Stelle. 


8. 5. Das Königliche Kriegemtinifterium , 
Weſen, fell erſucht werben, bie Berwaltung d 
der mit dem Ehrengeſchenke zu betheiligenden Inhaber 


reſp. Militair = Ehrenzeihens zu übernehmen, und bie Fonds 


feiner, Kalle au; deponiren. 


Abtheilung für das. Invaliden⸗ 
er Stiftung und bie Vorſchläs⸗ 
des Eifernen Kreuged 


der Stiftung 


$. 6. Bis die Hebernahme ber Verwaltung Seitens des Königlichen Kriege 


Int 


Minifieriums erfolgt ift, wird biefelbe durch das Eomite, welches fig aus ber 


— — 


rs 
.w 


[2 75 


— — — 


and der Pinie und Landwehr gefchievenen Solbaten zur Meier bes Dienftjubi- 
— Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen gebildet hat, 


$.7. Das vorſtehende Statut foll Seiner Königlichen Hoheit dem Prin- 
zen von Preußen zur hohen Genehmigung vorgelegt werden. 

Behufs Erlangung der Gtaats- Genehmigung und der Corporations-Rechte 
für die Stiftung hat die verwaltende Behdrbe die gefeglihen Schritte zu thun. 

Berlin, ven 1. Januar 1857. 

(gez) Prinz von Preußen. 
Das Eomitk. 
(1) von Jagow, Grafvon Sälieffen, von Webern. 
General der Infanterie a. D, Grnerallieutenant a. D. Generallieuterant a. D. 


bon Denbebrandt-Lafa, von Ölumenthal, von Kraut, 
meralmajor a. D, Generalmajor a, D. Oberſt a. D. 


von Arnim, Graf von Rödern, von Urnim-Bopgenburg, 

Oberſilitutenant a. D, Major im 3. Landbw.-Hufaren-Regmt. Major a. D. 

von Knefebed, von Alvensleben, Bernhard, Hoffauer, 
Major a. D, Major u D. Artill. Brem,:tieutenant a, D. Lieutenant a, D. 
Hoffmeifter, Wagner, Schul tze, Karbe, Siebert, 
Feldwebel a, D. Feldwebel. Biee⸗Feldwebel a. D. Wachtmeiſter a, D. Unteroffizier a, D. 


Briesnid, Shwartz, Fröhlich, Gaſſert, Sonuenburg, 
Unisroffijier, Unteroffizier. Gefreiter a. D. Grenadier a. D. Grenadier a, D, 


Für richtige Abfchrift 
Milter, 
Geheimer Kanzlei = Infpector. 
Allerhöchſte Kabinets-Orbre vom 7. Mat 1857, 
betreffend die Betätigung der Statuten ber bei ber 
Dienftjubelfeier des Prinzen von Preußen Königliche 
Hoheit gegründeten Stiftung für unbemittelte Ins 
haber des Eifermen Kreuzes vom Feldwebel abwärts. 


Vorftchende Alerhöchfte Kabinets⸗Ordre nebt Statut wird hierdurch zur 
algemeinen Kenntniß mit dem Bemerlen gebracht, daß der Stiftungs- Fonds in 
einem Kapitale von 10,650 Rtihlr. befteht. 

Indem das Kriegs « Minifterium die Verwaltung der Stiftung nunmehr 
bereitwillig übernimmt, wird ſchließlich bemerkt, daß die Vorſchlaͤge zur Bewilli- 
gung des Ehrengeſchenls Seitens der Königlichen General » Kommandos erfolgen 
berden. Da lehtere fih im vollftänbigen Beige des dazu erforberlihen Mate 
rials bereits befinden, bedarf es weder bei denſelben noch bei dem Kriegs - Mi« 
niftertum befonderer Anträge dieſerhalb. 

Berlin, ven 25. Iımt 1857. 

Kriegs » Diinifterimm, Abtheilung für das Invaliden-Weſen. 
— Mini bairaren, FA erh 


Be⸗ 


IV. Borüber- 


ehende Des 
immungen. 


— MW — 


— des Königl. Ober: Bräfiviumt der Brooinz 
Brandenburg. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Stänbifche 


 Sandarmen- Direktion der Kurmarf dur die Herren Miniſter des Innern und 
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der Finanzen unter Beftätigung des dießfälligen Gonelufumd des Gommunal« 
Landtages ber Kurmarf vom 5. Dezember 1856 ermächtigt worden tft, pro 
1857 ein Sechſtel der Stantöfteuer ald Landarmengeldb zu erheben und daß 
biefe Erhebung vorläufig bis zur Allerhöchften Genehmigung des von bem 
legten Gommunal-Landtage entworfenen neuen Megulativs zur Erhebung bes 
Landarmengeldes noch auf Grund des Megulativs vom 16. Mai 1864 erfolgen 


wird, 
„Botödam, den 20: Juni 1857. 


De — der Provinz Brandenburg. 
Staats» Minifter (gez) Flottwell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. ——— 
zu Frankfurt a. d. O. 
Wiederholentlich vorgekommene Unglücksfaͤlle durch Erploflon von Safo- 
metern und Gaßbereitungs - Unlagen geben Veranlaſſung, der Königlichen: Re- 
gierung folgende Vorſchriften zur Beachtung bei Ertheilung ber Conceſſionen 
für dergleihen Anlagen zu empfehlen: 
1) Die Aufftellung eines Gajometerd im Freien ift nur bei ganz ifolirter 
Lage und wenn die Umgebungen feine Gefahr für bie Entzündung des 
Gaſes darbieten, zu geftatten. 
Undernfalld ift für den Gafometer ein ifolirt ſtehendes, mit maffiven 
Umfafjungswänden aufgeführtes Gebäube erforberlich. 
Dies Gebäude muß den ndthigen Raum barbieten, um von allen Seiten 
an den Gaſometer gelangen und etwaige Reparaturen ohne Schwierig 
‚feit außführen zu fönnen. 
4) Jede Art von Beuerungd- Anlagen in biefem Gchäupe bleibt nerhoten. 
Sf, eine Heizung ded innern Raums, etwa um bag Einfrieren bed 
Waſſers in der Gifterne zu. verhindern, erforberlih, jo muß dieſelbe 
durch Zuleitung von Dämpfen oder von heißem Waſſer von Außen her 
bewirkt werden. Die bazu nöthige Beuerungs » Anlage ift aber ganz 
getrennt vom Gafometer- Gebäude in einem beſondern feuerſichern Gr 
bäude anzubringen. Auch darf dad Gajometer- Gebäube, mit Teinen 
andern Baulichfeiten, am allerwenigfen. mit folgen, _die,. wie dad 
Retortenhaus oder der Raum zum Abkühlen ber Koakd, „offene Feue⸗ 
sungen enthalten, in. irgend einet Verbindung fliehen. 


2) 


3) 


5) Zweck⸗ 


— 21 — 


5) Zwedckmaͤßig iſt ein offener Schlott im Dache des Gebaͤudes, durch 
welchen eutweichendes Bas in gerkiger Menge ſtets feinen Abzug findet. 
Für den Fall’ größerer Gasausftrömungen bedarf. es aber überall der 
Anbringung son Lüftungsllappen im Dache, deren Umfang nach der 
Größe ed immer’ Raums dergeſtalt zu bemeſſen iſt, daß bei Entleerung 
‚28, Öafometerd durch Beſchädigung oder burd andere außerordentliche 
Veranlaffung für das darin enthaltene Gas ein ſchnelles Entweichen 
dur Oeffnung dieſer Klappen möglich iſt. Letztere find daher mit 
‚ Ketten. zu verſehen, welche, über Rollen Inufend, von Außen her ein 
Oeffnen der gedachten Klappen geſtatten. 
Die Anbringung bemohnter Räume über einem Gajometer barf nicht 
geftattet werden. Ob ſolche über den Räumen, worin fich die Retorten 
und die Koaksabfühlung befinden, nachgelaffen werben Tann, iſt nad 
Maaßgabe des mitunter geringen Umfangs jolder Anlagen in jedem 
einzelnen Falle naͤher zu-erwägen, jedoch immer nur dann zuzulaflen, 
wæenn die betreffenden Räume maffiv übermölbt find. J 
(IV. No. 2608.) 

Vorftehende, der Verfügung bed Königlichen Minifterii, für Handel, Ge 
werhe und Öffentliche Arbeiten vom 10. März pr. entnommene, Beftimmungen 
bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Frankfurt a. d. D., den 19, Juni 1857. 


— 


b 





Höherer Beranlaffung zu Folge wird hiermit bekannt gemacht, daß vom 
1. Otobet v. 3. an daB Gefep vom 17. Mai v. J. wegen Beſteuerung des 
Vraumalzfkhroots in den Hohenzollernſchen Landen in Wirfjamfeit getreten ift. 
Bis Auf Metberes find als Musgleihungs- Abgaben fir. das aus andern 
dolbereind- Staaten in die Hohenzollernichen Lande übergehende Bier folgende 
ige feftgeftellt: .. 1% | je zii 
2 Zlorin für den Würtembergifchen Eimer Braunbier und 
1 Florin 20 Xr. für den Wuͤrtembergiſchen Eimer Weißbiet. 
Bei der Audfuhr von’ Bier’ aus ben Hohenzollernſchen Landen werben 
dalen alt Steuervergutung gewährt: F 
1 florin 30 Zr. für den Würlembergiſchen Eimer braunen Sommer 


1 Florin 12 Er. für den Müttembergifchen Eimer braunen Winter. 
54 —* den Wurtemhergiſchen Eimer Weißbier 


—4— 
4 


Wei gaugäftraßen | für dieſen Verlkeht find zufammnherigeftellt in dem 
en Maunimd 4 boaınn., Mimik j J 


uk Der 


\ 
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DVerzeiqcui 
der für ben Berfehr mit Bier und Branntwein — den 
Hohenzollernſchen Landen einerfeitd und den angrenzenden 
Bereindftaaten anbererfeitd errichteten Uebeggangdftraßen und 
beiberfeitigen Uebergangd - Steuerflellen. 


Für den ganzen Umfang der Hohenzollernſchen Lande ift die Einfuhr und 
Ausfuhr von Bier nur allein auf den in biefem Merzeichniffe angegebenen 
Straßen geftattet. 

Eben fo darf Branntwein: Einfuhr nah, und Branntwein- Ausfuhr aus 
ben zum ehemaligen Fürftentfum Hohenzollern» Sigmaringen gehörigen Be 
ziefen nur allein auf den bier aufgeführten Straßen ftattfinden. 


Laufende MF -| 


2. 3. 4. 
| Uebergangd » Steuerftellen 
Bezeichnung a. b. z 
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m ven Sollvereind »- Staaten. * 
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Vöhringen .-. suunmennn- eiligenzim- * Vöhringen. 
mern. Wür den 
„  Heiligenzimmern nach Verkehr 
Binddorf.... ass a Binsdorf mit Bier u. 
„  Helligenzimmern nach Brannt- 
Roſenfeld ernennen - Rofenfeld wein. 
„» Empfingen nad Mühl: 
heim am Bad. —* „Gmpfingen. " Mühlheim am 
| Bad. 
" Empfingen n. Vöhringen \ m KB. Vöhringen. 
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1. Ne. 6812. 


Ferien bei ben Gerichten vom 21. Juli bis zum 31. Auguft ftattfinden. 
‚ Mährend der Ferien ruht in Gemäßheit der Berien. Ordnung vom 16. April 


nit 


- Termine, 





0: — 


Nah einer Mittheilung ded Königlih Württembergifgen Finanz-Mini— 
ſteriums wird mit dem erften k. Mts. die durch den Grenzort Friolzheim, 
Gameralamtd Leonberg, führende Strabe ald Uebergangdftraße für den Beträn- 
feverfehr eröffnet werden, wogegen die Straße durch den Grenzort Wimsheim 
defielben Cameralamts⸗-Bezirks, won demſelben Zeitpunfte an die Eigenihaft 
einer Uebergangsſtraße für ben Getränfe- Verkehr verlieren wird 


Sranffurt a. db. D, den 26. Juni 1854. 
vv — 





Berordnung und Befanntmahung des Königl. Appellation 
Gerichts zu Frankfurt a. d. D. | 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Erndte- 


1850 ber Betrieb aller nicht ſchleunigen Saden ſowohl in Bezug auf. die 
Abfaffung der Erkenntniffe, ald auf die Defretur und die Abhaltung i ber 

Die Parteien und Mechtd » Anwälte haben fi daher während ber 
Ferien in bergleihen Saden aller Anträge und Geſuche zu enthalten. 
Schleunige Anträge und Gefuche müfjen als foldhe begründet und als 
„Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen andere Unträge und Geſuche ein, jo 


‚werben fie zwar präjentirt und in das Journal getragen, die Gerichte find 


jedoch nicht verpflichtet, diejelben während der Werten zu erledigen 
Frankfurt a. d. O., den 17. Juni 1857. 





BPerfonal.-Ghronit, 
Der Predigtamts-Gandivat Johann Earl Friedrich Zwahr ift zum Pfarrer 


bei den Evangelifhen Gemeinden ber Parochie Groß · Nähen — Didees Sprem⸗ 
berg — beſtellt worden. 


"Der Predigtamtd- Gandidat Benjamin Auguft Wilhelm Gruber tft zum 


Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinen zu Sieverddorf und Petersdorf, Dideed 
‚Branffurt Il. beſtellt worden. 


Der Privat Sefretair und Sparfaffen »Rendant R. Auguftin zu Soldin 
it an Stelle ded Kaufmanns Friedrich dafelbft für bie dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ beftätigt 
worden. 


Der biögerige Lehrer an der Schule der Zäderider Brücken-Colonie, Garl 
Friedrich Auguft Bulian, if ald Schullehrer in Neu⸗Lebus beſtellt worden. 

Der Oberförfter v. Kleift zu Lagow iſt zum Forſt -Inſpector ernannt und 
ihm vom 1. Juli d. 3. ab die Korft- Inſpection Mohrungen im Megierungs- 
Bezirk Königsberg, dagegen die Oberförfterftelle zu Lagow dem Oberförfter Bor- 
Gert zu Nefielgrund im Regierungs » Bezirk — vom genannten Beitpunfte 
an übertragen worden, 


Der 
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Der bisherige Kreisrichter Theodor Plate zu Roſenberg in Preußen iſt 
vom I. Juli d. J. ab zum Rechtsanwalt bei dem Königlichen Kreiögerichte zu 
Cuͤſtrin umd zugleih zum Motar im Departement bed Königlichen Appella- 
tiondgerichts mit Anmweifung ſeines Wohnfiged in Seelow. ernannt worden. 

In der Stadt Lieberofe ift der Schuhmadermeifter Ried daſelbſt als 
Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 

Für den erſten Bezirf der Stadt Sorau ift ber Riemermeifter Kranz Reh 
daſelbſt ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 

Der commiffariiche Poftamıts- Vorfteber, Ober: Poft - Serretair Straube in 
Königöberg i. d. M., ift zum Poftmeifter daſelbſt ernannt worden. 

Der Poit-Erpeditiondgehülfe Aibert Auyuft Robert Otto tft in Bärwalde 
id. N ald Poſt-Erpediteur angeftellt worden. 

Dem Poſt-Expediteur Bewert ift umter gleichzeitiger Anftellung ald Poft- 
Erpedient die Verwaltung der Poft-Erpedition Ifter Klaffe in Zielenzig über- 
fragen worden. - 

Bermifidte Machrichten. 

(1.) Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 8. Februar 
v. 3. bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Stellvertreter des 
Herrn Landraths v. Poncet beim Schauamt für den Kreid Spremberg, Kreis 
Deputite Here v. Leupoldt, verftorben und an feine Stelle der Ritterguts— 
befiper Here Baron v. Gärtner auf Bagenz gewählt worden ifl. 

Franffurt a. d. D., den 23. Juni 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Das dem Kaufmann und Fabrifanten Julius Gonfentius zu Mag. 
burg unter dem 26. Auguſt 1856 ertheilte Patent 

auf eine Maſchine zum Spalten und Schneiden verfchiedener Sub. 

‚ fangen 
ft etloſchen. 

Sranffurt a. d. O., den 28. Juni 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(3.) Wegen der mehrere Jahre hindurch flattgehabten großen Theuerung 
er nothwendigfen Lebenäbedürfniffe und der damit im Zufammenhange ftehen- 
den ganz außerordentlich ſtarken Anfüllung der Landarmen»Anftalten zu Strauß. 
erg und Prenzlau, jo wie in Folge der dem Kurmärkiſchen Yandarmen » Ver 
bunte auferlegten erhöhten Berpflihtungen. hat bie etatömäßige Yandarmenfteuer 
in den Iepten Jahren nicht außgereicht, bie möthigen Ausgaben zu beftreiten 
med if deshalb beim Landarmen «Fonds ein beträchtliche Deftcit entftanden. 

Teils zur Deckung des letztern, theild um die Einnahmen mit den Aus: 


dalkn in Einklang zu bringen, bat der Gommunal» Landtag der Kurmarf un. 
term 





1. Ro. 1378, 
Juni, 


1. Ro, 1795, 
Juni, 


Belannts 
madung, 


un 


term 5. Dezember 1856 befchloffen, auf Grund des Landarmenftener- Negnlativs 
vom 16. Mat 1854 für dad Jahr 1857 ein Sechſtel der Klaſſen- umb 
Einkommenſteuer ald Landarmengeld erheben zu laſſen. Nachdem dieſes Kom 
eluſum durch die Herren Minifter ded Innern und ber Finanzen unterm 
16. Juni e. beftätigt worden tft, bringen wir Vorſtehendes hierdurch zur öf— 
fentlihen Kenntniß, indem wir zugleich bemerken, daß dad, was nad jenem 
Beſchluſſe im erften Semefter c. zu wenig erhoben worben ift, im zmeiten 
Semefter d. J. mit einzuziehen bleibt. Den Herren Landräthen werben bie 
feftgejegten Landarmenfteuer-Nachweifungen nunmehr ungefäumt zugehen und 


den Magifträten wird die Höhe der von ihnen abzuliefernden Sandarmenfteuer 
befannt gemacht werben. 


Berlin, den 20, Zuni 1857. 
Ständifche Landarmen-Direetion der Kurmarf. 
Befannt: 


(4.) Denjenigen Mentenpflichtigen, welde ihre an die Rentenbank zu 
magung. entrichtenden Renten mit dem 1. April d. 3. durch Gapitalszahlung ganz oder 
theilweife abgelöft haben, wird hierdurd befannt gemacht, daß die von und in 
Gemaßheit des 8. 27. des Mentenbanfgeiched vom 2. März 1850 zu erthei- 
lenden Entlaftungs » Dnittungen denjenigen Kreiskaſſen, an welche biäher bie 
Renten entrichtet worden, von und überfandt find, und gegen Rückgabe ber 
tiber die gezahlten Ablöfungs »Gapitalien erteilten Interims-Quittungen bort 
in Empfang genommen; werben Tünuen. 
Berlin, den 12. Juni 1857. 


Königliche Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
(ge) Heyder. 
Belannt: em ee 


madung. (5.) Die Aufnahme der im $. 2. des Geſetzes vom 18. April 1855, 
betreffend die Befugniß der Bergämter zur Führung des Berggegen- und Hy— 
pothekenbuchs bezeichneten Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit findet 
bei dem unterzeichneten Bergamte im Laufe des III. und IV. Quartals d. 9. 
an folgenden Tagen ftatt: 

den 15. Sul, 
„ 4: und 17. September, 
6. „ 27. Oftober, 
„ 12. „ 27. November, 
„415. „ 31. Dezember. 
NRüberödorf, den 25. Juni 1857. 


Königlich Preußifches Berg » Amt. 





Redigirt im Burtau der Rönigl, Regierung, 
Drud der Hoſbuchdruderei yon Drewihzſch u Sohn in Frankfurt a. d. D. 
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für de Konigl. Breußiſchen Staaten pro 1857. 


ge bar! NM pindiing- von Koͤnigsberg nach ©t. Perroburg. Mom 


: 2. Februar 1857. 4 
44. und 2. Febr ebereinfunft: zwiſchen Peeuhhen und 


NUebei der U 
= ur — — die. Herſtellung einer Eiſenbahn von 
Bromberg nad Fowic- Bom 19. Februar 1857. 
| (Ro. 4702 Ueberfegung det — zwischen — und 
* treffend die Herſtellung einer Eiſenbahn von 
——— Bom. 19. Februar 1857. 


u ori nach Zombfowice. 

ui R (Ro od) ——— — n Ausfertigung auf den angeher lau⸗ 
— "3 HP ſender Pommerſcher Pitovinzial⸗Chauſſeebau · Obligationen 
J >. Pl zum Betrage von 200,00, Rublen. ‚Mom 
AR FL Mai 1857.) 


Gras vom 18. Mai.A857,1betgeffend die 
at: m et . vet Eräbte. Debiung für die Rheinprovinz 
“lan ' agvom’&5. Mai es an bie Gemeinde, Gummezäbach, 
gr — besief$ Coln. ante 
IE on hass ahehöcher Erbaß vom 25: Mai 1887, “hcreffnb tie 
ji Verleihung ber | Srabte » DESUNG. für, die Rheinprowinz 
1 m 45. Mai 1856 an Die tadtgemeinde Ruhtort, 
Ri ge Regigrungabeici Düffeldorf. giudsel?2 „u 
d-Befanntmahungen der Königl. Arglerunh 
an Brantfurt a D- D. tin ‚ei 
aber Obensräfibiunn der Pro ia Hat mittel Erlaffes vom 
m bie hr der Untererbpachtöihänfe und der Schaͤferei zu 
mt ‚meindeberirt Wecdfow;u Kreis Sptemberg, auf Grund 
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len Br et ee ei ug" er 2 ' 
L”W des ElunahmeuSolls N rn de Sm ir 
1. Als jeweilige Bevölkerung ift nach dein te % a 1a. der Üeber- * 
Anke von 4 Mei 1853 wegen Beſteuerung bed Nübenzuders, Für |: 
„das Jahr 1856 die Bevölferung wie folgt" zir ermitteln? | 


EN Zählung ‚im Dezember 1855, , einschließlich eines FR anges 


man 


rn von. 250 „Köpfen ‚bei. Preußen, worüber unterm 2. Mai d. No. 


163/57 Anzeige erflattet, worden ift, bettägt bie Kopfzahl, 


Ai Breußen u a v0... 17,566,566.,Mphe .., ; 


8 —— F 189,480 
u ure ED 
1 ı = Bay ——7 — ——— 
Kira vct. aht 2039 116 
Hanncher 4 {841,317 iR 
5. Würteruberg - > ES TEN 
6. Baden . . J EB 0° 
7. Kurfürſtenthum ‚Heilen. N  .709,68%. 10, 12€ 1 
3. Großherzogthum ER J 848,102 
'9, Thüringen ; 4 v14,0935,642 , 
10. Braunfhweig nn + 4 245,711 „ h 
J „= 
N 


11. Oldenburg =. 7 
12. Naffad . i 
13. die fr Stadt. Frankfurt aM. 76,186 ı „arös 


Zufannien * 1 a — 


b. Hierzu tritt, uni hemjelben Artikel wer 
obengebachten Uebereinfunft, eine Ver⸗ 
mehrung um ein halbes Procent mit 










Pu > ⸗ 


April 1855) bis Ende März 185* 
ald Kopfzahl berechnet, einfäi 
Io »1/ .hro: (ber 


e 1 .- I 8296.60 
d. Nach 


ieſes A 
chnitt 


—ñni ac — u —— 
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was her Betrage von 6,or63 Sgt. für den Kopf, ſtellt ſich zufb 
2, mach de Br 4. April 1853 die ge 


benen Stelle ber "Webereinfunft vom | } 
—* von 33129046 Köpfen zu 6,709056 Tr. 23 Spr. 3 Pf. 
IL. der wirfliden Einnahmen. 
a, Eingangézollund KRübenzuder-Steuer. 
1. von 1,028 Gr. 39%, 0 Pfund Brod-, | 
Hut, Kandts-Zuder ıc. & 10 Thlt. 16,283 „ 28 „6, 
9, bon 1,442 Gtr. 59 Po. Karin ır. 


a 8 Thlr. . 


Th Zt ER Dre 1150 „1 %,'7} 
3. bon 685,218 Gtr. 5390 Pd. Roh: 


— zuder für Giedereien & 5 Thlr. 3,426,092 „ 20 „4, 
4. von 18,471 Gt. 11Yo Po. 
Syrop zu 2 Thlr. pro Gtr. . . 36942 6; 7, 
5, von 13,159 Ctr. 249,0 Pfd. desgl. 
zn 4 Thlr. pro Gr. . .. . 52636 „9 „8, 
6.von 27,346,499 Gtr. 79 Pfb. 
Runfelrüben 4 6 Ggr. pro Gtr. 5,469,299 „ 28 „ 8, 
Zufammen . . 9012796 „ 15 „ 4, 


b, Hiervon gebt ab, der Betrag ber gewähr- 
ten Rüdvergütung für audgeführten veip. 
zur Ausfuhr miedergelegten Buder, mit 805,562 „_— u 9» 
Dleiben . . 8,147,254 ” 14 * 7 


e. In ber Zeit vom 1. April 1855 bis 
Ente März 1856 hat bie ebenfo berech⸗ ! 
hete Cinnahme betragen . . . . ._1,791,554 „ 5 2 
macht zufammen . . 15,938,788 „ 19 „ 9, 
d. Davon find nah Artikel 3. Ziffer 1. 
lit, b, der vorgedachten Uebereinkunft 
ald ‚anzumehmender Durchſchnitt zu be» 
Re 
MI des Tethältntffes von Goll- und 
M-@innahme 
1. Die oben unter. J. ermittelte Soll- 
Einnahme betägt .. . . + - 6,709,956 „23 „ 3, 
2, Die na 11, .d, erfitliche wirkliche 
Ginnapme Hat fomitt das Soll über. 
Re BEE rer 


7969,39 „9 „iO, 


. 1,259,437 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. 
Nach 





Belannts 
machung 


— ——— 


Nah den von ben Direktivp⸗Behoörden mitgetheilten Makel: ufeegelt. 
Berlin, den 11. Mai 1857. 


Dad Gentral-Büreau des Boll. Verein. 
Henning. v. Meirner. 


Vorſtehende Meberficht wird auf Anordnung des Herrn Finanz „SRinifert 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Fort⸗ 
erhebung ber bisherigen Steuer und Zollſätze von in- und ausländiſchem 
Zucker und EIN vorläufig für bie Zeit big zum 1. — 1858 ange⸗ 
ordnet iſt 

Frankfurt a. v. D., den 30. Juni 1857. 

Unter Bezugnahme auf bie Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 24. April 1824 
über die Grunbfäge,. nad welchen das Schuldenweſen des vormaligen reis 
ſtaats und der Gommune Danzig aus der Periode vom 13. Zuli 1807 bis 
zum 1. März 1814 regulirt werden foll, (Geſetz Sammlung Seite 82.) und 
die Allerhöchſte Kabinetsordre. vom 13. April 1825 wegen Berloofung ber 
Danziger Obligationen aus den nicht zur. Verwendung gefommenen Beftänden 
des jährlihen Tilgungsfonds (Gejegiammlung Seite 55.) werden Behufs end» 
licher Tilgung des Reſtes diefer Schuldengattung die darüber audgeftellten und 
verifieirten Danziger Stadt» Obligationen und Schuld: Unerfenntniffe zur baaren 
Auszahlung des Kapitalbetraged zu dem nach der Beflimmung sub No, 2. der 
oben gedachten Allerhöchſten Ordre vom 24. April 1824 für das Jahr 1857 
fich ergebenden Kurje von 77%, Prosent zum 2. November d. J. Hiermit gefün- 
digt und die Inhaber diefer Obligationen und. Schuld- Anerfenutniffe aufgefor- 
dert, ſolche vom 2. November d. I. ab in den Bormittagdftunden von 9 bis 
1 hr entweder bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienftraße 
Mo. 94., oder bei ber Megierungs: Hauptfaffe zu Danzig zur Prüfung einzu- 
reichen und nach befundener Richtigkeit die oben bezeichnete Rüdzahlungs-Baluta 
gegen Duittung, wozu Bormulare bei den genannten Kaſſen unentgelolich 
verabfolgt werden, bafelbft baar in Empfang zu nehmen. Auf ſchriftliche Geſuche 
um Auszahlung der Kapitalien fonnen ſich die gedachten Kaffen nicht einlaflen 
und werden dergleichen Gefuche vielmehr unberüdfichtigt und portopflichtig den 
Bittftellern zurüdgefandt werden. Für diejenigen Schuld» Dofumente, melde 
in dem vorftehend feftgejegten Termine etwa nicht zur Einlöfung ‚präfentirt 
werben follten, wird die zum Kurfe von 77%, Procent berechnete baare Baluta 
bis zum @intritt der Verjährung bei der Staatöihulden- Tilgungdfaffe zinslos 





„afjervirt werben. Berlin, den 11. Juni 1857, 


Haupt · Verwaltung ber Staatsſchulden. a 
Natanı, : Gamet. Nobiling. Guenther,,; 
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Berſonal— Chronif. 


Der Bürgermeiſter Mattig zu Neudamm iſt vom 1. E Mts. ab zum 
Polizeianwalt für den Gerichtsbezirk zu Neudamm ernannt. 
» Fronffurt a. d. D., den 29. Zum 1867. 


Der Regierungd » Präfident. | 
In Vertretung:  Mübdiger. 





Der: biöherige Krelsbaumeifter O. Weishaupt zu Königäberg €. d N. ift 
von dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe umd öffentliche WUrbeiten zum 
Bau-Infpector ernannt und ift ihm vom 1. September d. 9. ab bie. Bau. 
Infpectorfielle zu Friedeberg i. d. N. an Gtelle des von da ab in ben Ruhe 
Rand tretenden Bau⸗Inſpektor Ullmann übertragen worden. , 

Die Kreisbaumeifterftelle in Königäberg i. d. N. ift dem Kreisbaumeifter 
Teuhaupt übertragen worden. 
Der Rammergerichts-Referendarius Carl Ferdinand Zeigermann aus Burg- 
ſcheldungen ift ald Syndikus der Stadt Guben beflätigt worden. | 

„Der Nittergutöbefiger Baron v. Gärtner zu Bagenz im Gpremberger 
Pr —— ſtreisdeputitten deſſelben Kreiſes gewählt und als folder be- 
worden. ne 

Der Hutmacher Fiedler zu Fürftenwalde if als unbejoldeter Rathmann 
Velhft beftätigt worden. Fr . 

Der Fabrikbeflger Auguft Driemel zu Guben tft ald Senator dafelhft 
worden. 


) Der Sudt · Syndiens Buſche zu Croſſen iſt als folder andertbeit auf) 
2 Jahre gewählt und beflätigt worden. | F 
I Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Prillwitz hat 
in Liple — * | Fon m 
der Zahnarzt Burkert hat ſich in Franffurt a. d. O. niedergelaffen. 
Der Mothefer I, Klaſſe Garl Franz Herrmann Hat die Klamrothſche 
Holhele zu Cottbus enden * re 


Der Kaufmann Verthold Schulz zu Zuͤllichau iſt an Stelle des Kauf. 
von RR, Reumann bafelbft; für. die dortige Stadt und Umgegend als Agent 
der Beust » Berfiherungs » Geſellſchaft beflätigt worden. 


il Der 
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Der Kaufmann N. Voellmer zu Landöberg a. d. W. tft für bie dortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der Aktien» Geiellicaft für See- und Fluß⸗ 
Berfiherungen zu Stettin. beftätigt worden. 


Der Upothefer A. 2. Mellin zu Goerig ift für bie bortipe Stadt und 


Umgegend als Agent ber Preußiſchen National: Berfiherungs- Geſellſchaft zu 
Stettin beftätigt worben. 


Der Kaufmann W, Richter zu Fürftenwalde Hat die Agentur der Ber- 
linifchen Weuer- Berfiherungsd- Anftalt niedergelegt. 


Der Material» und Schnittwaaren -» Händler 3. Treuherz au Schoenfeld 


bei. Geoffen ift für dem dortigen Ort und 'befien Umgegend als‘ Ugent der‘ 


vaterländifchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worden. 


Der Kaufmann Dito Aßmus zu Soldin iſt an Stelle bed Kaufmanns 
G W. Schröder bajelbft für die dortige Stadt und Umgegenb als Agent ber 
Aachen: Münchener Feuerverfiherungs-Gefellichaft beftitigt worden. 


Der Privat» Serretair und Sparkaſſen-Rendant R. Auguftin zu Soldin 
iſt für die dortige Stadt und Umgegend ald Agent ber Göfnijhen Hagıl- 


Berfiherungsd » Gefellichaft beftätigt worden. 


Der Raufmann Auguft Müller zu Friedland iſt am Stelfe des Apothekert 
Petri dafelbft für bie dortige Stabt und Umgegend ald Agent der Leipziger 
Feuer - Berfiherungd » Unftalt beftätigt worden. 


Der Kaufmann 2. Mofenthal zu Neumebell ift an Stelle des Aktuar 


Gaepp dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Verſiche- 


rangsgeiclifchaft Deutſcher Phönix” zu Frauffurt a, M. beftätigt worden. 


Der Kreidthierarzt Kaumann zu Galau ift an Stelle des Kaufmanns 


C. MW. Handt- dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent ber 
Feuervtrficherungegeſellſchaft „Colonia“ zu Edln beſtaͤtigt worden 


Der Actuar und Commiſſionair H. Kerſten zu Züllichau iſt an Stelle 
des Cantors Meyer daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent 
der Deutſchen Lebenöverficherungdgefellichaft zu Lübeck beftätigt worden. 

Der Kaufmann Adolph Zeidler zu Croſſen iſt für die dortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der Deutfchen Lebendverfiherungsgefellichaft zu Kübel 
beftätigt worden. 

Der frühere Pofterpeditionägehülfe C. F. Lippmann zu Alt» Döbern, im 


Galauer Kreife, if für den dortigen Ort und deflen Umgegend als Agent ver 


Edlniſchen Feuer⸗ Verſicherungs · Bejellichaft „Colonia“ beſtaͤtigt worden 
se Da 


.- 


| 
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| F Kaufmann J. ©. Melcher zu Peitz hat bie Agentur der Magdeburger 
Lebendverficherungegeſellſchaft niedergelegt. . Sy : — 


Den Küftern und Lehrern Weis zu Seidlih und Zerndt zu Vlockwinkel, 
in der Landöhergichen Dideeje, ift höheren Ortd ver „Cantor“ Titel verliehen 

Die Berufung det Lehrers Friedrich Eduard Bieck, Hiöher zu Vevay, zum 
Kuͤſter· und Schullehrer-Adjuncten zu Waldow, in ber Didcefe Ludau, ift be- 
Rätigt worden. er 

Die Berufung des Lehrers Matthäus Kotnzer, früher zu Alt- Forſt, zum 
Käfer ind Schullehrer zu Kohlo im der Dideefe Forſt, iſt beftätigt worden. 





Für den ten Bezirk des Kreiſes Lebus tft der Gutsbeſitzer von Lattorf 
ju Neuendorf als Schiedämanin ‚gewählt und. betätigt worden. 





Bermiidte Nayridten 


(1) Seit unferer Bekanntmachung vom 8. Mai’ c.. find dem geiftlichen 
Inflituten umferes. Berwaltungsbezirts nachſtehende Bermädtniffe und. Gaben 
zu Theil geworden: 

1) der Kirche zu Liebenaii, Kreis Züllichau, von dem Gafthofäbefiger Knothe 
dafelbit eine neue Gebaͤchtnißtafel der in ben Fteiheitskriegen von 1813 
big 1815 für König und Vaterland aus der dortigen Gemeinde Gebliebenen; 

2) der Kirche zu Trebſchen, Kreis Züllichan, von Ihrer Hoheit der Frau 
Prinzeſſin Reuß eine neue Kanzel» und Altarbekleidung von ſcharlach⸗ 
tothem Tuce; 

3) ber Kitche zu Zöllmersborf, Kreig Luckau, von den  Kirchenvorftchern 
Waͤtzrig und Klinfmülfer dafelbft eine zinnerne Taufſchüſſel, eine meffin- 

' gene Hoſtien ſchachtel und Patene, von dem Kitchenvorfieher Schulze dd- 
Abſt eine meſſingene Weinkanne,. von dem Schmiedemeiſter Yüngling 

daſelbſt eine ſchwarztuchene Kanzelbekleidung, ‘von Frau Ghriftiane Schulze 
daſelbſt eine rothe Ultar- und dergleichen Tauffteindecke, von Frau Ghri- 


Rlane Wägrig daſelbſt ein Altarteppich und ein Kronenleuchter, von einem 
Ungenanpten Altarblumen, von einen Ungenannten den Ginband ‚der 


f 


ach Rircenagenb in per mit Golofhnit; 


; {ul 54 4) ber 


2. Mo, 836, 
Juni, 
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4) bet Kirche zu Klienitz, Kreis Lebüs, von den Gonftrmanden daſelbfi eime 
fhwarztuchene mit echt vergoldeten Kandillen bejegte Dede über den 
Zaufftein und Fünftlige Altarblumen; 


5) ber Kirche zu Groß⸗Muckrow, Kreid Lübben, von dem Müferineifler 
BGeottfried Michter auf ver Klingmühle bei Groß · Muckrow ein Kronen: 
leuchter aus Metallbronce zu 20 Litern, von dem Küfter und Lehrer 
Buftan Borde zu Groß-Muckrow ein ſchwarzſammetner, mit echten. filber- 
nen Treffen befeßter und mit nenfilbernem Ninge verjehener Klingelbeutel, 
von einem Ungenahniten zwei gläferne mit künſtlich gefertigten Blumen 
gefüllte Vaſen; 


6) der. Klofterfirche zu Gottbud von den Gonfirmanden daſelbſt eine Altar 
und Kartzelbefleivung von braunem Sammet mit filbernen Treffen, der 
Schloßkirche daſelbſt gleichfalls eine Altar» und Kanzelbefleidung von 
veilchenblauem Tuch. mit Silberſtickerei; 

T) der Kirde zu Groß-Gaglow, Kreid Cottbus, von der Kirchengemeinde 
dafelbft einen Kronenleucdhter, — außerdem ift die Kirche innerlich und 
Außerli renobirt worden, — von ber Frau Patronin dafelbft eine blaus 
fammetne Altarbefleivung, von Frau Nittergutöbefiger Molin dajelbft eine 
Kanzelbefleivung von gleihem Stoff; 

8) der Kirche zu Markendorf, Kreis Lebus, von der Frau von Burgedorf 

daſelbſt ein Kronenleuchter von Glas und Goldbronce nebft dazu gehörigen 
Waͤchskerzen; 

9) der Kirche zu Rietzueuendorf, Kreid Luckau, von einem Ungenannten ein 
Abendmahlskelch, eine Abendmahlskanne und eine Patene, ſaͤmmtliche 
Gegemflände von Neuſilber; 

10) der Kirche zu Alt-Golßen, Kreis Luckau, son den 2 Töchtern des Ritter⸗ 
gutöbefigerd Heynemann dajelbft eine fauber geftidte Altardecke und eine 
feidene mit Blumenftidereien verjehene Befleivung des Altarpulted und 
der Kanzel, von einem Ungenannten einen filbernen, innen vergoldeten 
Abendmahlskelch und eine Kanne von Porzellan; 


44) der Stadtpfarn- Kirche zu. Grofien von ber verwittiweten Frau Zielke da- 
jelbft »eine feine ſchwarztuchene Kanzelbekleidung mit filberner Stideret 
und Franzen, von ber verwittweten Frau Rendant Schönfeld daſelbſt ein 
fryftallener Kronenleuchter, von bem Herrn Archidiaconus Maffalien vajelbft 
eine Altarbihel in Kolio- Format; 


12) der Kirche zu Munchsdorf, Kreis Giöffen, von dem Herrn Landrat, Frei⸗ | 


beren von Rheinbaben zu Fritſchendorf eine Altarbibel in Folic- Format; 
13) ber 
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13) der Kirche zu Weißig, Kreis Croffen, von Fräulein Fanny von Thiejen- 
haufen zu Berlin eine gehäfelte weiße Altardede; 

14) ber Kirche zu Tammendorf, Kreid Eroffen, von der Frau Rittergutähefiger 
Gadpar, geb. Stolle, dajelbft ein Fußteppich vor dein Altar; 

15) der Kirche zu Schönfeld, Kreis Groffen, von dem Hetrn Rittergutöbefiger 
Dinkler dajelbit ein Fußteppich vor dem Altar und eine mit Sammet 
überzogene Fußbank; —— 

16) der Kirche zu Doberſaul, Kreis Croſſen, von dem Lehngutsbeſitzer Wan- 
drey dajelbft eine Altar» und Kanzelbefleivung von ſchwarzem Tuch mit 
Silberborten ; 

17) der Kirche zu Eichberg, Kreis Groffen, von dem Herrn Geheimen Ober. 
Teibunald-Räth a. D. von Oppen in Berlin zur Unfhaffung einer 
Thurmuhr die Summe von 154 Rthle. ; 

18) der Kirche zu Palzig, Kreis Züllihau, von dem Herrn Kirchenpatron und 
Landebalteſten von Zaſtrow dafelbft eine Altarbibel und ein Altarfreuz 
mit vergoldetem Körper; 

19) der neuen Kirche zu Züllihau von 4 Jungfrauen daſelbſt ein rothjam- 
metner Kanzelpultbehang mit weißer Stiderei, von mehreren Gemeinde 
gliedern ein eijernes Altarkteuz mit vergoldetem Körper; 

20) der Kirche zu Trebig, Kreis Lübben, von der Frau Prediger Pfeiffer, 
geb. Kaempffe, daſelbſt eine Fußdecke vor dem Altar und eine Kniebank 
mit violettem Plüjh über dem Molfter, von der verwittweten Rentier 
Wilhelmine Herrmann zu-Berlin eine Altarbibel in klein Folio mit Gold- 
init; 

2) der Kirche zu Leeöfom, Kreis Lübben, vom Schanfwirth Böttcher dafelbft 
ein Bild unter Glas gefaßt mit Goldrafmen, den Heiland am Kreuze 
darftellend, von dem Kaufmann Herrn Emil Herrmann zu Berlin eine 
Altarbihel mit Goldſchnitt; 

2) der Kirche zu Gtauſtein, Kreis Spremberg, von dem Herrn Ritterguts-⸗ 
befiper von Leopoldt auf Reuthen ein Legat von 20 Mthlr. 


Örenffurt a. d. O, den 25. Juni 1857. 


Königliche Regierung ; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





(2.) Das 


Belannt: 
machung. 
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2).Das Königliche Mut ber Mebizinal Angelegenheiten bat mit 
teift @elaffes vom 23.d.M. die Anftellung eincd Kreisthierar «8 für be ik Kreis 
Flatow genehmigt. Wir Bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß umd 
fordern qualifizirte Thierärzte, welche fih um biefe mit Hneih Gehal von 
Einhundert Thalern jährlich verſehene Stelle bewerben wollen, hieduürch auf, 
ſich binnen Vier Wochen, unter Einreihung des Wähigfeits- —— 
Verwaltung einer Kreisthierarzt⸗Stelle, bei und zu melden. 


Marienwerder, ben 29. Juni 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


», 8.) Bon dem Königlichen General» Poft- Amte ift beftimmt worden, daß 
zu der neunfigigen Berlin.Lübbener Perfonen- Port jedes Mal nicht mehr als 
283 Perfonen und zu ber vierfigigen Berlin. Gottbuser Perfonen-Poft jedes 
Mal nit mehr ald 23 Perfonen angenommen werben follen. Die über diefe 
Zahl Hinaus fih meldenden Perfonen follen vermittelt Nachtrandporte beför- 
dert werben, welde 6 Stunden nad Abgang der Haupipoften abzulaffen find. 


Das reiſende Publitum wird von vorftchender Beftimmung hierburd in 
Kenntniß geſetzt. 


Frankfurt a. d. O., den 2. Suli 1857. 


Der Ober - Boft- Director. 
. . S ch roͤder. 








Medigirt im Büreau der Königlichen Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Franlkfurt a. d. O. 
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Gefeg- Sammlung für die Kbnigl. Preußifhen Staaten pro 1857. 
Ro. 34. enthält: (No. 4705.) Bextr iſchen Preußen und Heffen» Homburg, bie 
— Rhein⸗ Nahe Eiſenbahn betreffend. rd —— 
(Ro, 4707,) Vertrag zwiſchen een und Dfdeuburg wegen Her: 
’ £ ——— Eifendahn von Bingerbrüd am Rhein durch 
w das Fürftenthum Birkenfeld nach Neunticchen. Vom 1. 
Re. 4108 ———— der Aftiengefellf i 
(Ro. .) etz, effen eviſion Aftiengejellichaften im 
En, 2 —— nie Dom 14 Mai 1857. 
4. (Ro.,4709,5 Allerhöchtter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die 
2 0 Ver ber Stäbte - Ordnung für bie Rheinprovinz 
m, vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde Kettwig, Regie: 
rungobezirks Düffeldorf, 
(Ro. 4710,)  Allerhöchfter Etlaß vom 25. Mat 1857, betreffend bie 
Verleihung der, Städte» Drbnung für bie Rheinprovinz 
„vom. i5, Mai 1856 an bie Stadtgemeinde Steele, Regie: 
rungsbejiris Düffeldorf. 
(Ro. 4714.) Allerhöchfter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die 
Berleihung ber Städte » Ordnung für bie Rheinprovinz 
. vom 15. Mai 1856 an bie Stadtgemeinde Schleiden, 
>  , Megierungöbezfrfs. Aachen. er 
(Ro::4712:) Alerhöchfter Ctlaß vom 25. Mai 1857, betreffend bie 
Verleihung ber Städte» Ordnung für die Rheinproninz 
to. Mai 1856 an bie Gemeinde Merzig, Regie: 
un mL rungsbezirko Trier. - 
5. enthaͤlt (Mo: 4713) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau— 
—2— —** bes Mansfelder Seeiteiſes, im 
Regierungsbezirk Gerfe un, zum Betrage von 215,000 
— Thalern. Vom 4. Mai 1857. 
NO, A714), Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau— 
” een bes Thorner Kreifes im Betrage von 
84,000 Thalern. .Bom 4. Mai 1857, 


nr RATTE) im wegen LAusfertigung auf den Inhaber lau⸗ 
“mi ren * Te rg er Rofenberger Kreifes im 


DR m am) a 1) Bekrage von 400, Thalern. Bom 13. Mai 1857. 
a 55 (No, 


“li 
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3— —8* Erlaf_vom 25. Mai 1857, betreffend bie 
lelhung ber ( » Drbnümg „für die Rheinprovinz 
u kom 45, In die. —— Werben, 


Go go — Grlap vom 2. MaiiB57, betreffend bie 


Anar F BE an Di DE rare 


rungsbezirtd Düffeldorf. 
Ns. A718, Allerhoͤchſter Etlaß vom: 25. Mai, 4857, betreffend die 


Verleihung der Städte » Ordnung. für die —— 
vom15 Mal 1856 an die Sitadtgemeinde S 


Regierungsobezirls Trier. 
a 4719) oe. er Erlaß vom 25. Mai: 1867: betreffend» die 


BVerlei nn Ma Städte » Ordnung für bie Rheinyr iR br 
po 1 


si 1856 am bie Stadtgemeinde Linz R 
rxungobeels Eobleng. 


— — 


a 4720.) Atlerhö — dom 1: Funi’ 1887, betreffend bie 
AT IR: — die⸗ Ordnung für die Rheinprowing 


* 45, 1856 aut die Gemeinde Stromberg, Regie 
rungebezirks ee 
Te —— ns om 1: Ani 857 , betreffend bie 


— um ⸗Ordn x bie Rheinproving 
Bi: hat y al eo Sobernheim, Res 
sb — 


* —— 25. Mai 1857 erfolgten 
Du —— zu dem 
—* Sr F— — Berta Dampf | 
De Pr rxio⸗Komp we‘ mi 2 Juni 18 57. | 
uud? — J Ri ti Allerhöchften Beftätigung des Statutd 
— 208 für, Eifen-Induftzie zu Siyrum. Vom 
I nun I ni 8 
Ro. 36. enthält: Re: 12) mm — Preußen und dem Fuͤrflenthum Reuß 
juͤngerer Linie, die Herſtellung einer Eiſenba a | 

sign v AR ine „ce u Weißen An Gera betzeffend. Vom 2. A 

Re. 4225) —53 — Eriß vom 13. Mai 1857, betreffend bie 


ng ber fiskaliſchen Vorrechte für ben Nr und 
bie Unterhaltun ber Kreis 


BE, F —— Ye | 1) von en Nr ur — grenge ber 
TE en he Marienwerder, 2) von — bis ‚zur 
ie, eisg 


in ber Richtu Culm, 3) von 
—  fenhe Gran en A telder rufe 9 en Reifen bis 
en 


F f Biſch 
* Be er u Rei — — bis zur le Kreiögrenze 
m. 1726) —* bchſter — 1 Mat'1857, betreffend bie 
2 — fiolaliſchen — fr den Bau 
wer nd dle altung“ der Kreis » Ehaufieen im Kreiſe 
ö Gulm: 


r 
* Go —* N 
tie 


unds 


öC 
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37 wi a 1) von Stone bls zur @taudenger_Kreidgrenze 
Dani dd ——— — a eh rg und 
— von Brieſen zur Graudenzer ul; renze eren⸗ 

| 9— ne} -in der — — auf Rehden, jowie 3) einer Stein 

| Tina a »i pp g von. Ma der Trinfe bei Culm über 

"Te kon) Keampe bis zur MWeichfelfähre bei Glügowko 

a (RO, 27 Peisileghim‘ wegen Ausfertigung auf den "Inhaber lau⸗ 

ln eher: Kreis: Obligationen des Wreſchener Kreifes im 
nn „ Betrage,, von 60,000. Rhlen. Bom ‚18. Mai 1857. 

. RR 8) u betreffend. den, Steuerjag ‚vom inländifchen 

: übenquder, und bie —— — vom auelandiſchen 

ws Autter und Syrup für den Jeitraum vom 1. September 
winaln® 1511857 bis Ende Auguſt 1858. Vom 25. Juni 1857. 


Ro. 37. enthält: (Ro. 4729.) Allerhöchkter Etlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die 
Erhebung des Brüden-Aufzugsgeldes für; das; Aufgiehen 
der in Stettin über die Oder führenden Laugen Brüde. 

(No. 4730.) Alterhöchfter Erlaß vom 4. Mat 1857, betreffend die 

onen, a u eengivestäbtiichen Hafens, Bohlwerfs» und Bruͤcken⸗ 
aufzugss Geldes in Stettin. >. 

(No. 4731.) Tarif, nad welchem bie Gefälle für bie Benupung des 

Misdroyer —— a a 1. Juni 1857, 

u 2). öchfter „Erlaß „vom 1. Zuni 1857, betreffend die 

an u 9 Ben ber. Städte Ordnung für die Rheinprovinz 

Ir a Bm Ma A. On. 4856 an bie Gemeinde Kirn, Regierungs; 

lahm ee Keen. N 

ART) Belanntmadnmg rer Allerhöchften Beftätigung des Stas 

nr an» tat, eger Altien eſellſchaft unter, ber | nung; „Altien⸗ 

ne Heecat der agdeburger Babes und Wafc- Anftalt,” 

— ER mit dem Domizil in Magdeburg, Vom 17. Juni 1857. 

2 er Be 

Berorbnirngeh und Befannimahungen de 
— Snchefa fahr 3 — Staatöpapie 

E find „in; neuerer,, Zeit; mehrfach, falſche Zindcouppud von Staatspapieren 

in Umlauf gejept, und dadurch denjenigen, welche bie falſchen Coupons. in 
fi Perfonen in Zahlung angenommen 


t Königl. Regietung 


gutem Glauben von ihnen ‚unbefannten 9 | 
haben, Berfufte verurſacht worden. Indem wir, um das Publifum vor weiteren 
| a8 Vorkommen ſolcher falſchen Zinecoupons 


Verluften der Art zu bewahren, auf 
aufmerffam machen, hemerfen wir, daß für falſche Coupons in feinem alle 
von and Erfap gewährt wirb, da Zinseoupons nicht, die Beſtimmung Haben, 
alt rg Bm zu bienen. * 

Berlin, den 29. Juni 1857. | F 
ads Häupt + Bermaltung der Staats « Schulden. 
ar? Sammer, MNobiling Günther. 
Vorftehende Befanntmagung, wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 

md Beahtung gebrnht.  Branffurt a. d. D., den 4. Juli 1887. 
55 * Auf 
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nz 


: No. 65, 
K. Ro, 670, 





No. 66. * Kar nen: Immediatbericht vom 29. Apribid. J. beftimme Ih, baf bie *4 
LUR. Mo 70, unter Mbfchnitt br No 7des allgemeinen Megulativs über das Servis- und ı 
Juni.  Einduartiätiigd Weſen vom 17. März 1810 enthaltene Beftimmung, nad y, 
welder es Ttatthaft ift, Die einguarkierten Soldaten je zwei in einem Bette 
beiiammen schlafen zu .laflen, aufgehoben, ünd Dagegen ben Duartiergebern in 
ben! Garniſonorten bie. Berpflihtung auferlegt werben ſoll, ben einquartierten, 
zur Garkifom gehörigen Mannihaften einſchläͤſige Lagerftellen zu -gewähren. 
Ich gebe Ahnen anheim, hiernach das Erforderliche zu veranlaflen. 
Charlottenburg, den 7. Mat 1857: * * 
gez. Friedrich Wilhelm. * 
gegengez von Weftphalen. Graf Walderfee. 


1D 


An 

die Miniſter des Innern und 

E bed Krieges, | — 

>. Borfehenber Allerhdchſter Crlaß wird hierdurch zur Öffentlichen Kannmiiß 

gebradt. ie Ä S 
Frontfurt a. d. O. ben 27. Juni 1857. * 


No. 67. Wir bringen Hiermit in Folge der unſererſeitz vorgenommenen Unter 
1.20 Ro.1773, ſuchung zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Theerpappen aus der Fabrik von 
Juni, Arnold & Gomp. zu Würftenwalde in Bezug auf Feuerſicherheit denjenigen 
aus. den Kabrifen von 9. W. Schmugler Hiefelbft und von Gebrüder Ebart 
zu Weitlage gleichſtehen, ſowie daß diejelben mit einem rumben Stempel ber 
zeichnet find, welder einen Baum barflellt, über dem ein Vogel ſchwebt und 
an befien Stamm 2 Waypenſchilder ftehen; außerdem hat diefer Stempel bie 

Ueberſchrift C. Arnold & Gomp. und bie Unterſchrift Fuͤrſtenwalde. 

Frankfurt a. d. O. den 27. Juni 1857. Mann. 


Bekanntmachung, die Önittungen über Zahlungen für verkaufte 
und abgeldfete Domainen- und Korfi-Gegenflände betreffend. 
In. 68. ° Die von ber Regierungs - Hauptkaſſe hierjelbft ausgeftellten Duittungen 
— über die in dem Zeitraume vom 1. Januar bis It. März d. J. bei derſelben 
eingegangenen SKapitalien für verfaufte und abgelöfete Domainen- und Forſt⸗ 
Gegenflänbe,. einfchliehlih der Domainen- Amortifationd- Renten, finb mit der, 
vorſchriftsmaͤßigen Beſcheinigung Seitens der Hauptverwaltung ber Gtaatd 
ſchulden verjehen, den betreffenden Spezialfaffen zur Ausgändigung am’ bie 
Einzahler zugefertigt worben, ‚welche Iehtere ſich daher bei biefen Kaſſen zut 


Eine nahme, der Duittungen zu, melden und denſelben bie vorher ‚erhaltenen 
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Die Königliche Regierung benachrichtige ich hierdurch, daß vom Beginne No. 69. 
des naͤchſten Winter Semefterd ab jeder Zögling des Königlichen Gewerbe- 1. No. 180. 
Inftitus, welchet fih als. Ghemifkr ausbilden wilf umd feine Bedütfrigfeit U 
nit nachweiſen kann, mit dem Gintritt in bie zweite Klaffe, außer dem für 
alle Zöglinge gleichmäßig normirten Honorar von 40 Mthlr. noch ein Hono- 
sar von jaͤhtlich 5U Rthlr. zur Beftreitung der baaren Audlagen für die Ar. 
beiten im Laboratorium zu zahlen hat. Derfelbe Satz kommt auch für die 
Hospitanten in Anwendung. “Ausgenommen von der Entrihtung des in Rede 
febenden Honorard find dagegen biejenigen Zöglinge, welde ein Stipendium 
beziehen, oder "eine Unterrichtöfreiftelle haben. 
Berlin, den 21. Juni A867... 0 — re 
Der Miniſter für Handel; Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 1° 
gg. von ber Heybt. u ge 


An — 
Die Rönigliche Regierung x 
zu Frankfurt. a0 


IV. 6808, | | FR —— 
Vorſtehendes Mefeript wird hierdurch zur Dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Franffurt a. d. D., den 2. Juli 1857. een Be 


Bir Bringen Hiermit in Kolge der unjererfeit vorgenommenen Unterfuchung No. 70 
zur ‚Öffentlichen Kenntniß, daf die. Theerpappen aus ber Bahrif ven F W. 1.mo. 1704 
Shmupler hierjelbft in Bezug auf Feuerficherheit denjenigen aus. der Day, uni, 
pappenfabrif der Gebrüder Ebart zu Weitlage gleichfiehen. Den Iepteren if, 
dad Zeugniß ertheilt worden, „daß die damit eingedeckten Dächer Hinfichts ber 
Beuerfiherkeit den Strop- ‚ Rohr: und Schindeldächern bei weitem vorzuziehen, 
umd in Rüdfit der ‚geringen Steilheit, welde das Betreten. erlaubt, und- 
dadurch das Loſchen erleihtert,: allenfalld den Ziegeldächern, mindefiend den 
Siegefiplieh- Dächern gleich zu ſehen find. 

Der Kaufmann F. W. Schmugler ift verpflichtet,- jede in jeiner Yabrif 
gefertigte Tpeerpappe mit einem Stempel zu verſehen, welcher in einem ob. 


longen Felde die Bezeichnung: 
; Papp. Fabr. 
F. W. 8. 
Fr. */O. 
RER an so02 =, a m ' 
Frankfurt a. d. O., den 27. Juni 1857. 7. > 
a Annnte 1%; 1 ME see? } 
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Von dem. unterzeichneten Gonfiftorium find, die Gandidaten: — 
Friedrich Guſtav Hermann Deſſin aus Oranienburg 

Sohann Paul Theodor Hoffbauer aus Deutſch Sagar, , cr 

Franz Georg Simon Rhode auß Potsdam und 5 Ne 

Johaun Friedrich Teſchner aus. Kolkwitz, — 

für wahlfähig zum Predigt-Amte erklaͤrt worden. J — 
Berlin, ben 8. Juli 1857, | —* 


f 


Königliched Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg. — e 1 


2 


Der Diafonus Albert Ludwig Herrmann Ule, bisher zu auhben, tft zum 
Archidiakonus bei der Gyangelifchen Gemeine! zu Arnswalde — Dibces Arnd: 
walde — beſtellt worden.. 2 vum ge 


In Stelle des Forſt-Inſpektors v. Kleiſt zu Lagow if ber dorthin per⸗ 
ſetzte Oberförfter Borchert vom 2. d. Mts. ab zum Polizei » Anwalt für den- 
jenigen, zur Gerichtötags » Gommiffton zu Lagow gehörigen Theil der, fi inep, 
Verwaltung anvertrauten Königf. Forſten zur Verfolgung der in dem et 
vom: 2. Juni 1862 vprgefehenen Uebertretungen und ber Forſt ⸗ Polizei⸗Con⸗ 
traventionen ernannt worden. Er] tu B 8* 

Frankfurt a. d. O., den 7. Juli 1857. ° Een e 
Der Regierungs » Präfident, v. Seldow,, 


m Na a 
Der befoldete Stabtrath Friedrich Ferdinand Graf zu Landebetg ab. 
und der’ unbeſolbdete Stadtrach Carl Didwig MRaſch dajefbft ſinb als ſol e 
wieder gewählt und Beftätigt isorden. | — 
- Der Buchhalter F.Grumzke zu Landsberg a, d. W. iſt an Sielle ve‘ 
Käufmannd“ Leopold‘ Borchard dafelbft für die Kreiſe Aruswalde, Kbnigebetz 
Solvin, Kriedeberg, "Züllihau und Landsberg als Haupfugent ber Verſiche⸗ 
rungb ⸗Gefellſchaft „Deuticher Phönir” zu Frankfurt a. M. beftätigt worden. 
Im Friedeberger Kreife find folgende Poltzet + Diftriftö. Gommmiffarien and- 
Stellvertreter gewählt und als ſolche beftätigt worden: ” 
für den Iftem Bezirk der Nittergutäbefiger Lieutenant 'a, D. v. Kane 
genn’ Steinfeller zu Wildenow zum Gommiflarius; I Er DEMO 
für den Aten Bezirf: der Mühlenbefiger Herfarth zu Dragemühle 
zum Gommiffarius und zu deſſen "Stellvertteter der Schulze Munf zu Alt 
Beelitz; 
für den bten Bezirk: der Eigenthümer Kelm zu Breitenwerder uhr” 
Stellvertreter bed Gommiffarius; © | NE. mar 
für den Tten Bezirk;_ber. Schulze Hoffmann zu Brenfenhofswalde 
Commiſſarius; 
für 


zum 
> 
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für den,dten Bezirk: der Gaſthofsbeſitzer Hoetel zu worder zum 
Commiſſariud; 

für den Iten Bezirk: der Gigenthümer und. Krüger Gaede zu Marien 
tel zum Gommiflariuß; 

für den. Löten Bezirk: der Siwigite Operförfler Souhmen au 
Cubiatbfich zum Gommiffarius; 

für den Iiten Bezirk: ber Rathmam Saiu ‚zu Drisfen zum Stell. 
Derkseter De. Gomanffarius amd 

für den 12ten Bezirk: der Beigeorduee — zu ende 
zum Gteflverteeter , des Gommiffarius. 3 


Verſonal Veränderungen für den, Monat Juni, 1857. 


A. Beidem Königl. Appellationd » Gericht zu Frankfurt a... O. 
Der Referendarius Korn, if ‚zum: Gerichts » Aflefior ernannt. Der Ge— 


tichtd- Aieflor Doäberg iſt als Huͤlfsrichter an das Kreißgericht zu, Oppeln , 


keputist und der Referendarius Reuter. in das Departement des Aicus⸗n 
Appellationd-Gexichts zu Bromberg verſetzt. 
B. Beiden Kreis-Gerichte n sim’ Departement. - 


Der Kreisrichter Stelger im Züllichau iſt zum Mechis⸗Anwalt Eh 


Krcid » Gericht im Torgau und" zum Notar im Departement des Appellationd- 
Grriäts zu Naumburg, ‚der Berichts - Affeffor „Sohannes zum Kreisrichter hei 
der Rreikgeri a Beet zu Hoprrömerda, der Kreiggerichts - Sefcetair 
Nidel in zum Depofital» und. Salarien- Raffen-Rendanten bes 
—* Ger zu —3 und. der, Hülfähote Voeller zu Luckau zum Boten 

MD ‚Ürehutor dei Hi Gericht daſelbſt ernannt 

Det Are —* Beh ken ‚fir. Aa und ber Fe eager in 
—* —* rain, 


Der Popt »@rpenitiuhil ie * —*— Albert Gi sehe it weiß 
I. Anke’ in Sorän —* — Sc eiatsmaͤßig angeſtellt worden. + 








Bermifht, Rahrihten. 


u. Doms Kaufnann Huland in Berlin iſt unter bem 2. Juli ‚1857 
in Patent: 
auf dire: durch · geichnung · und Beſchreibung erläuterten Shmeneß fen 

für Eiſen foweit derſelbe in feiner: ganzen Zufammenſetzung für neu 
und eigenthuͤmlich erkannt worden iſt und ohne Jemand in der Di 
nugung bekannter Theile zu behindern, 

auf⸗ fünf ihre, von jenein Tage an gerechnet und für ben — des 

Preuß. —* * worden. 


.4 u 


- Mi # 


— J 


1. 


Ro. 836, 
Juli, 


Bekannt⸗ 
machung. 
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Das. dem Kaufmann FiH. F. Prillwitz zu Beilin unterm 16. Revem 
* 1856 ertheilte Einführungs- Patent: i Zu 
auf eine‘ Conſtruktion von Feuerungs⸗ Anlagen, Er 
ift erloſchen. 
> Dem Mechanitus Karl Höller zu Raltenherberg "bei Solingen " unter 
dem 2. Juli 1857 ein Patent: 
122 auf ein Sicherheitsſchloß, fomelt bie Einrichkiung beffelben: na be 
vorgelegten Modell für neu und eigenthümlid etkannt iſt und‘ ohne 
Jemand in der Benutzung der bekannten Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Maͤſthinen“ Kabrifanten Gersinänn Zuger in „Elberfeld ift unter 
dem 6. Juli 1857 ein Patent: : 
"auf einen Regulator an meantfhen und an Hast - Webeſtühlen in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile: zu beſchtänken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für ben 1. deö 
— Staats ertheilt worden. 
Fe a..d, D., den 11. Juli 1857. ' \ 
 Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. A ae 


(2.) an Bezirke der hiefigen Ober-Poft-Direftion Fommen Bel den 
gänpbrtefträger: und anderen contractliden Stellen Häufig Vacanzen vor. — 
Mit diefen Stellen find Löhnungen bis zum Betrage von 120 Rthlr, — 
derbunden. Die zu beftellende Caufion beträgt 50 Rehlr ja — 

indtragenden Staatspapirren. Militair-Invaliden, welche Frberlich © — 
Kinn und die erforderliche Wertigkeit tm Lefen, Schreiben und Rechnen be 
werben aufgefordert, fih für folde Stellen durch Vermittelung ber m Ger 
ihres Wohnertö reſp. der zunächſt ‚gelegenen Poſtanſtalt, bei der hiefigen Ober 
Boft - Direktion notiren zu laffen, zu weldem Behufe dieſelben ‚der, —* 
Poſtanſtalt 

den Givil- Derforgungsichein, 

ein aͤrztliches Geſundheits⸗Atteſt und 
— eeine Befcheinigung ber Ortshehoͤrde über: ihr moraliſches Verhalten 
Dr haben. 

Dur‘ die Uebernahme einer ſolchen contractlichen Stelle, geht der Militait · 
Invalide feines, Ynfprusges auf eine etwaige Anfe luung als BoR-Unterbeamie 
wicht werluftig. | 

Saite a. d. D., ben 10, Zuli 1857. 
| ‚Der. Ober - Poſt ⸗ — 2 Egraeden⸗ 


fur 






Medigirt im Bürtau der Königlichen Rrgierun % 
er Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in u a. d. O. 
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Amts m l att 


der Kgl. Preuß. Regierung zn Fraukfurte O. 
X 29. Frankfurt a. d. DO, Mitwoch ben 22. Juli 1857, 


m — 








Gefeg-Sammlung für die Königl- Preußifgen Staaten pro 1857. 


Ro. 38. enthält: (Mo. 4734.) Ullerhöchſter Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend bie 
Abänderung der Apointd der nach dem Privilegium vom 
43. November 1854 dem Kreife Cammin geftatteten Aus— 
abe von 180,000 Rthle. auf den Inhaber lautender 
ei8- Obligationen. 5 

No. 4735.) Beftätigungd Urkunde, betreffend. das Statut ber. ‚unter 
dem Namen „Gtadbacher Aftiengefelfchaft für Druderei 
und Appretur” mit dem Domizil zu Gladbach. errichteten 

Aitlengeſellſchaft. Vom 22. Juni 1857. 


— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Ftaukfurt a d. D. 


Auf Reauifition der Königl. Regierung in Liegnig, welcher die landes⸗ 
polizeiliche Auffict :über die Deiche und bazu gehörige Anlagen in der Obder- 
Niederung von Aufhalt bis Tſchicherzig, To wie in ber Niederung des Grüne- 
berger Deidwerbanded, fo weit diefe Niederungen zum biefigen Verwaltungs⸗ 
Bezirk gehören, übertragen worden ift, wird nachſtehende Deich- Polizei» Ber: 
ordmung, welche von der gedachten Regierung erlaffen worden ift, hierdurch 
veröffentlicht. 


Frankfurt a. d. O., den 15. Juli 1857. 


Deih-Roligei-Berorbnung, 
betreffend den Schuß der Deihe und ber dazu gehörigen An- 
lagen und der Hauptgräben in den Oder-Niederungen. 


Zum Schute der Deiche und der dazu gehörigen Anlagen. und ber 
Hrupsgräben im den Over-Piederungen wird auf Grund ber SS. 11. und 12, 
be Wejepes über. die Poligei- Berwaltung vor Il. März 185U nachſteheude 
polizeiliche Verordnung erlaffen: | 


vd 66 1. Das 


No, 71. 
1. No. 916, 
Juli, 
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J. 

Das Behüten der Deiche, Deichbanketts, der zu den Deichen gehörigen 
Deckwerke, Buhnen und Pflanzungen ift nad ben Vorſchriften der —— 
Ordnung vom 1. November 1847 ſtraffällig. Insbeſondere nah den $8. 8 
— 18, derfelben 

1) Hat ber Befiger bed Viehes für jedes übergetretene Stüd, gleichviel, 
ob eine Pjändung erfolgte oder nicht, ein Pfandzeld, und zwar: 

a. für ein Pferd, einen Eſel oder ein Stüd Rindvich. . . 20 Ser. 

b. für ein Schwein, eine Ziege, ein Schaaf, ein De oder 

ein Stück Jungvieh unter 2 Jahren. 8 Ser. 
ce. für eine Gans oder ein Stück Federvieh — Art.  . 1 Ser. 
zu erlegen. 

2) Iſt jedoch gleichzeitig eine Mehrzahl von Stücken Vieh übergetreten, 
fo foll der Gefammtbetrag des zu entrichtenden Pfandgeldes: 

a. für Pferde, Gel, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Schaafe die Summe 

von 20 Rthlr,, 

b, für Gaͤnſe und anderes Federvieh die Summe von 2 Rihlr. nicht 

überfteigen. 

3) Das Pfandgeld vertritt bie Stelle des Schabenerfaged. Wird baffelbe 
jedoch Hierzu nicht für genügend erachtet, fo fann flatt des Pfandgeldes bie 
Grmittelung und der volle Erfah des Schadens gefordert, außer. dein Iehteren 
aber alsdann auch noch für die übergetretenen Stücke Vieh ein geringered 
Pfandgeld verlangt werden: 

a, für ein Pferd, einen Eſel ober ein Stuͤck Rindvieh von 5 Sgr., 

b, für ein Schwein, eine Ziege, ein Schaaf, ein Füllen oder ein Stüd 

Jungvieh unter 2 Jahren von 2 Sgr., 

c. für eine Gans oder ein Stüf anderer Art von 3 Pfennigen, 

d, für Pferde, Eſel, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Schaafe, wenn 

gleichzeitig eine Mehrzahl übergetreten if, bid zur Summe von 5 Mthlr., 

e, für Gänfe und anderes Pedervich, unter derfelben Vorausfegung bie 

zue Summe von 15 Ger. 

4) Wer die benannten Anlagen vorfäglid unbefugter Weife behütet, iſt 
nit nur zur Erlegung bed Pfandgeldes und zum Schadenerſatze nach den 
vorftehenden Beſtimmungen verbunden, ſondern ſoll uͤberdies mit “einer ans 
buße von 1 — 20 Rihlr. — werben. 

Die 


Die verwirkte Strafe ift- zu verdoppeln, wenn ber Frevel zur Machtzeit 
oder an Sonn: und Wefltagen verübt wird, oder wenn ein wegen Beide, 
freveld Berurtheilter fi innerhalb Jahresfrift nach dieſer Berurtheilung eines 
jolden Frevels aufs Neue fchuldig macht. 


5) Laͤßt ein zur Beauffihtigung des Viehs beftellter an ſich tüchtiger 
Hirte daſſelbe unbeauffichtigt gehen, oder überträgt er die Auflicht einer Hierzu 
untühtigen Perſon, jo hat er eine Geldftrafe von LU Ser. bid zu 3 Mihlr. 
verwirft und kann von feinem Herren des Dienftes ſofort entlaffen werben. Hat 
er aber dad Mich vorfäglich auf die Deichanlage getrieben, fo treffen ihn nicht 
nur die oben 4. angegebenen Strafen, fordern er muß auch auf ben 
Antrag ded Befchädigten von ſeinem Herrn ſofort aus dem Dienſt entlaffen 
werden, wozu Letzterer durch die Ortöpolizei- Behörde anzuhalten if. 


IL. I 
Mit einer Geldbuße von 10 Egr. big zu 10 Rthlr. wird beſtraft: 


1) wer unbefugt, außerhalb des Fußweges auf der Mitte der Deichkrone, 
bie Ränder berfelben, die zu den Deichen gehörigen Bankett, namentlich aber 
die Peihhöihungen, Deckwerke und Pflanzungen betritt; 


2) wer umbefugt auf den Deichen, deren Banfettd und Dedwerfen Vieh 
führt, treibt, oder herum treten Täßt, fo wie auf folchen Anlagen unbefugt 
reitet, oder mit Wagen oder Schubfarren fährt; 


3) wer unhefugt den Deichkörper und bie zugehörigen Deckwerke als Ab. 
lagerungsplag, zum Bleichen oder Trocknen audgelegter Leinwand, Waͤſche und 
dergl., oder auf ahnliche Art benutzt; 


4) wer die Deiche und Hauptgräben und ihre Zubehörungen, namentlich 
aber den Deichkdrper ſelbſt, dad Bankett, die Schleufen und Durdläffe, bie 
Manzungen am Deichfuße, an den Boöſchungen und Auf und Abfahrten, die 
Dichpegel und Waſſerſtandomarken, die Bord» und Stationdfteine und Sta— 
timäpfähle, Warnungstafeln, Barrieren und Wadhthäufer, die aufgeftelten 
Bars und Bertheidigungsmaterialien, ald Faſchinen, Steinhaufen, Bretter, 
Stmgen, Buhnenpfähle und. dergleichen, die Bau und Bertheivigungduten- 
Mllen, die Grabenbbſchungen, die Grabenfchlenfen und Brüden in irgend einer 
Deie bejhänigt; 


5) wer die Hauptgräben Behufs der Durchfahrt mit Faſchinen zuwirft, 
Der jmft in ingemd einer Weiſe die Vorfluth hemmt; 


56* 6) wer 
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6) wer unbefugt die Deich⸗ und Grabenſchleuſen und die Daifeinrieren 
öffnet oder ſchließt; | 


T) wer unbefugt das auf ben Deihanlagen, Deckwerlen, in den Pflan⸗ 
zungen und an ben Gräben bed Verbandes wachſende Gras oder ſonſtige Vieh— 
futter abjchneidet oder abrupft; 


8) wer umbefugt den zur Deichvertheidigung beftimmten: oder verwendeten 
Duͤnger aufſammelt; 


9) wer. die Vorſchriften ber $$, 19. und 20. ber allgemeinen Deich⸗ 
Statutabeſtimmungen vom 14. November 1853 (Gej-Samml. pro 1853: ©. 
940) verlegt; wonad: 


a. die Grundftüde am innern Rande bed Deiches und Deichbankeits auf 
eine Breite von drei Fuß vom Deichfuße ab weder beackert, noch be— 
pflanzt, fondern nur als Gräferei benugt, aud dad Borland Eine Ruthe 
breit vorlängs des Deichfußes nicht geadert, oder fonft von ber ig 
decke entblößt werden darf, 


b. Stein-, Sand⸗, Torf» und Lehmgruben, Teiche, Brunnen; Briten, 
oder fonftige fünftliche Vertiefungen ‚ de8 Erdreich innerhalb zwanzig 
Ruthen vom innern Fuße ded Deiches ab nicht angelegt, auch Bunda- 
mente zu neuen Gebäuden innerhalb fünf Nuthen vom Deiche nicht 
eingegraben werben bürfen, 


c. die Borde der unter der Schau bed Verbandes — Hauptgräben 
anf zwei Fuß Vreite unbeadert und mit dem Weidevieh verſchont 
bleiben müffen, 


. innerhalb drei Buß von jedem ſolchen Grabenborde — und Hecken 
nicht gepflanzt oder geduldet werden dürfen, 


ber Auswurf aus den Hauptgräben bei deren Räumung von bm 
Gigenthümern der anliegenden Grundftüde binnen 4 Wochen nad kr 
Räumung refp. nad ber Ernte oder binnen ber von dem Deichhaupt- 
mann aus bejonderen Gründen beftimmien Friſt bis auf Eine Rıthe 
Entfernung vom Graben fortgeichafft werden muß, 

f. Binnenverwallungen und Duelldäimme ohne Genehmigung des Deich— 
hauptmanns nicht angelegt oder verändert werden bürfen; 


10) ingleichen, wer die diesfälligen (lit. a. bis f.) befondern Gefinmun: 
gen des Sperial-Statuts des betreffenden rn verlegt. 


“ II 1) Ale 


_ 
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IM. 


1) Alle Fälle der oben erwähnten Zuwiderhandlungen und Unttrlaffungen, 
wenn fie‘ dur die begleitenden Umftände den Thatbeftand eined Bergehend 
oder Verbrechens darftellen, ‚werden mit den ſtrengeren Strafen ded Straf 
geſchbuches zeahndet, inöbefondere mit der Strafe der Vermögensbeihäbigung, 
wenn Eine Beſchaͤdigung vorfätlich und rechtöwierig verübt ift, oder mit den 
Strafen der gemeingefährlichen Beſchaͤdigung, wenn. bie: Buwiberhandlungen 
mit gemeiner Gefahr verbunden find, und mit den Strafen bed Diebftahls, 
wenn die Wegnahme eined dem Verbande reſp. Deicheigemhümer gehörigen 
Gegenftandes in gewinnfüchtiger Abficht fattgefunden hat, 
2) In allen oben mit Geldftrafen bebrohten Gontraventionsfällen tritt 
verhältnigmäßige Gefängnißftrafe nach $: 18: des Geſetzes über die Polizei» 
vermaltung vom 11. März; 1850 an bie Stelle der Geldſtrafe, wenn ber 
Beftrafte vermögendlod iſt. | 
3) In den oben sab IT. gedachten Fällen ift der Beftrafte neben der 
Geld» oder Gefängnißſtrafe zum Erfah des verurfachten Schadens, beziehungs- 
weile zut Wiederherfiehlung des früheren Zuſtandes verpflichtet. 
4) Den Fußgängern iſt zwar im Allgemeinen geftattet, ſich eined Fuß⸗ 
weged auf der Mitte der Deichkrone zu bedienen, jedoch kann det Deichhaupt⸗ 
mann unter Umftänden für einzelne durch Tafeln zu bezeichnende Deichſtrecken 
auch diefe Art des Betretend des Deiched verbieten und unter das Strafverhot 
sub 1. Ro. 1. ftellen. 
5) -Ausnahmsweiie kann aber quch durch den Deichhauptmann 
3. old Ausnahme von dem Verbote sub II. No, 1: die Benutzung des 
Deihbanfers zum Fußwege, DR Ma 

b. als Nusnchme von dem Verbote sub TI. No. 2. für einzelne, dazu 
geeignete Streden dad Fahren mit Wagen und Schiebfarren, das 
Reiten, das Führen und Treiben von Vieh auf der Krone des Deichs 
oder Banketd geftattet werden und zwar allgemein, ſoweit bie betreffen. 
den Deichſtrecken dutch Tafelm als ſolche bejonderd ausgezeichnet finn, 
oder einzelnen Dominien, Gemeinden oder Perfönlicfeiten, welde in 
dieſem Falle einer ſchriftlichen, die Benupungd » Bedingungen näher 
fefifiellenden Segitimation des Deihhauptmannd bedürfen. 


IV. 


Vorflehende Beſfimmungen mit Ausıtahme der No. 9. und 10. sub II. 
ud No. 4. und 5. sub II. finden auch auf die Oder-Deiche und Die dazu 
gehörigen Anlagen außerhalb, eined Deichverbanded Anwendung. ' | 
— — V. Be 


— — 


No. 72. 
1. No. 1596, 
Juni, 


— = 
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Bei Uebertretungen gegen vorſtehende Polizeiverordnung ſteht innerhalb 
der durch landesherrlich beſtäͤtigtes Statut konflituirten Deichverbaͤnde, nach 
$. 29. der allgemeinen Deich» Statutöbeftimmungen vom 14. Movember 1853 
dem Deihhauptmann, und außerhalb derſelben der betreffenden Drtö- Polizei, 
Behörbe die Befugniß zur vorläufigen Straffeſtſehung bis 5 Rihlr. Geldbuße 
oder breitägigem Gefängnig nad dem Geſehe vom 14. Mai 1852 zu. Für 
bad zu beobachtende Verfahren ift dad Reglement vom 30. September 1852 
(Amtöblatt pro 52 ©. 496.) maafgebend. 


Liegnig, den 30, Juni 1857. 





Polizeti-Berorpnung 


zur Verhütung bes jelbftftändigen Betriebs ber Bauhandwerke 
durch Perſonen, welche dazu nicht befugt find. 


Zur Verhütung des ſelbſtſtaͤndigen Betriebs der Baukandwerke durch Per- 
fonen, welche dazu nicht befugt find, verorbnen wir auf Grund des Gefehrö 
über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 für den Umfang unſeres 
Brrwaltungd-Beziekö Hierdurch, was folgt: 


8. 1. 


Dei allen Neu⸗ oder Reparaturbanten, zu welchen nach den beſtehenden 
Beftimmungen die Grlaubniß der Ortd- ober Kreid-Polizei-Behörbe oder unfere 
Genehmigung erforderlich und ertheilt ift, hat der Bauherr oder der von dieſem 
beauftragte Unternehmer, bevor mit der Ausführung begonnen werden darf, 
für diejenigen Arbeiten, welche zu den Verrichtungen der 

Zimmerleute, Maurer, Steinhauer (Steinmege), Schiefer- oder Ziegel- 

beifer, Mühlenbauer oder Brunnenbauer 
nehören, die Beicheinigung eines zum felbfifländigen Betriche des betreffenden 
Handwerks befugten Meiflers: 

- „daß biefer bie bei dem Baue vorkommenden Arbeiten feines Gewerbes 

übernommen habe‘, 


ber Polizei» Behörde des Ortes, wo ber Bau auögeführt werden foll, einzu 
reichen. 


Eine ſolche Beſcheinigung muß für jedes ber vorflehend bezeichneten Ban- 
handwerke, zu defien Verrichtungen die vorkommenden Arbeiten gehören, ein 
gr 


geer on. 


alt 


8 
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gereicht werden, foweit nicht etwa ber zugezogene Meifter des einen Handwerks 

auch bie. Befähigung zum Betriebe des andern nadhgewiefen Hat, oder der Un- 

ternehmer jelbft zum Betriebe der betreffenden Bauhandwerfe befugt ift, oder 

iofem es fi nur um folde Arbeiten handelt, zu deren Ausführung nad ber 

ri vom 7. März 1856 auch ungeprüfte Perfonen be— 
gt find, 


Bei jedem Wechſel eines bei dem Baue zogezogenen Meifterd ift der 
Bauherr oder der Unternehmer verpflichtet, eine nad vorflehenden Beftimmun- 
gen audgeſtellie Beſcheinigung ded Meifterd, welcher die Fortſetzung der Arbeit 
übernimmt, der Polizei-Behörde einzureichen. 


Detſelben Behörde hat der Meifter, welcher von ber Ausführung einer 
übernommenen Arbeit zurüdkteitt, fein Ausſcheiden von ber Berheiligung bei 
dem Baue innerhalb der naͤchſten drei Tage fehriftlich anzuzeigen. 


8. 2. 


Der Meifter ($. 1.) ift verpflichtet, die im feinem Auftrage mit Bau- 
arbeiten beichäftigten Mrbeiter (Gejellen, Gehülfen und. Lehrlinge) entweder 
fottdauernd perfönlich auf der Bauflefle zu beauffihtigen, oder die Ausführung 
der übernommenen Arbeiten auf jeder Bauftelle je einem Gejellen oder Policer 
durch einen Arbeitsſchein zu übertragen; indeſſen ift er auch im dieſem falle 
— den Bau fo oft als möglich, mindeſtens aber alle vierzehn Tage zu 
tontrolliren, | 


Dieſet Arbeitöfhein muß die Erklärung enthalten: 
„daß der Auöfteller dem (in dem Scheine genannten) Gejellen (Polirer) 
bie Ausführung der von ihm (dem Audfteller) übernommenen (nad 
dem Gegenftande und dem Orte des Baues zu bezeichnenden) Arbeit, 
und — fofern noch andere Arbeiter (Gefellen, Gehülfen oder Lehrlinge) 
deſſelben Meifterd mitwirken follen — die Beauffihtigung feiner dabei 
 beihäftigten Arbeiter übertragen habe.“ 
— welche den betreffenden Bau nicht beſtimmt bezeichnen, ſind 
ungultig 


Der Audfieller des Arbeitäfcheind iſt dafür verantwortlich, daß der Geſell 

et Politet, welchem er die Beauffihtigung ber außerdem zugezogenen Ar- 

beitet übertragen hat, während der Arbeit fortbauernd auf der Bauftelle ver 

Weilt Diefer hat den Arbeitöjchein jedem, bie Bauftelle beſuchenden Polizei. 

Beamten, Genäd’arımen, Gemeinde» Worfteher und Königl. Baubeamten auf 
Verlangen vorzuze igen. 

6. 3, 











vr | $. 3. 


— der Beſtrafung derjenigen, welche * * oder — 


bau ausführen, ober durch andere ausführen laſſen, bevor’ die dazu erforder 
liche polizeiliche Erlaubniß ertheilt iſt, —— ed bet ben beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften. 

Wird — der Ausführung eines — Baues vorgegangen, bevor 
die im d. 1. dieſer Verordnung vorgeſchriebene Beſcheinigung des Meiſters, 
welcher die angefangene Arbeit leitet, der Polizei» Behörde eingereicht iſt, fo 
trifft den. Bauherrn, oder fofern biefer den Baur einem Unternehmer über» 
tragen hat, ben Lehtern eine Gelobuße bis. zu zehn Thalern. 

Eine gleiche Strafe trifft den Bauherren oder den Unternehmer, wenn 
berjelbe bei eintretenden Wechſel der Meifter den Bau fortjegen läßt, ohne 
vorher die am Schluffe des’ $. 1. erforderte Bejcheinigung des Meifterd, welcher 
die Arbeit fortſetzt, der Polizei-Behoͤrde eingereicht zu haben. 


$. 4. 

Der Ausſteller der im 8. 1. vorgefchriebenen Beicheinigung ift, wenn er 
von ber Ausführung der darin bezeichneten Arbeit freiwillig oder auf Der 
langen des Bauherrn‘ oder des Unternehmers zurüdtritt und hiervon nicht 
innerhalb der nädften brei Tage bei der Polizei-Behörbe ded Orts, wo ber 
Bau geführt wird, Anzeige macht, mit Geldbuße bis zu zehn Thalern zu 
beſtrafen. u 

Eine jolde Strafe trifft den Ausfteller einer ſolchen Beicheinigung, wenn 
ihm die Ausführung der: darin bezeichneten Arbeit von dem Bauheren oder 
bem "Wihetuchunte überhaupt nicht übertragen war. 


| 8. 5. 

Mer bei dem Betriebe eines Bauhandieerfs ($. 1.) Arbeiten durch Ge— 
fellen (Gehülfen) oder Lehrlinge ausführen läßt, ohne dieſelben fortvauernd 
perfönlich auf der Bauftelle zu beaufjichtigen, oder ſolche mit dem vorjhriftd- 
mäßigen Arbeitsichein ($: 2.) verfehen zu haben, oder die im dieſem Falle vor- 
gejchriebene Gontrolle ($. 2.) auszuüben, ift mit Geldbuße bis zu zehn Thalern 
zu belegen. 

Ehen diefe Strafe trifft den Ausfteller eines ſolchen Arbeitsicheins, wenn 
der Befelle oder Polirer, welchem er bie Beauffichtigung ‚der außerdem zuge 
zogenen Arbeiter übertragen hat, während der Arbeit nicht auf: ver Baufſtelle 
angetroffen wird und die Abweſenheit deffelben richt. durch den: Nachweis: be 
fonderer unvorhergejehener Hinderungsgründe entichuldigt' werben kaun⸗ 


8. 6. 


— 308 — 
$. 6. | 


Die Befähigungd+ Zeugniffe ($. 45. der Gewerbe-Drbnung vom 17. Ja 
nuar 1845) derjenigen Bauhandwerker, welche den Vorſchriften diefer Berord- 
nung zuwider gehandelt haben, deshalb wiederholt beftraft worden find und 
dadutch zu erfenmen gegeben haben, daß ihnen bie bei Ertheilung diefer Zeug. 
nife voraußgefegte Zuverläffigfeit fehle, werten in Anmendung der Beftim- 
munz ded 8. 71. der Gewerbe-Drpnung zurüdgenommen werben. ö 


8§. 7. 


Der gegen Entgelt Arbeiten eines Bauhandwerks ($. 2.) ausführt, ohne 
zum jelbfifländigen Betriebe deſſelben befugt, ober als Geſell, Gehülfe oder 
Lehrling eineß Meiſterg von dieſem mit der Ausführung der Arbeit beauftragt 
ju fein, derwirkt die im $. 477. der Gewerbe-Drdrrung vom 17. Januar 1845 
beflimmte Strafe. | 

Wieweit die unter ben Bauhandwerken begriffenen Verrichtungen auch von 
andern Perfonen, ald von geprüften Meiftern ausgeübt werben dürfen, iſt 
duich die Verordnung vom heutigen Tage, ben Betricb der Bauhandwerke 
betteſſend beflimmt | 


58. | 
:,..M Befttmmungen der Amtsblatts · Verordnungen vom 6. November 1814, 


18. Yorember 1816, 2. Juni 1818, 25. Auguft 1825 und 31. März 1843 
werden Hierdurch außer Kraft geſetzt. 


Branffurt a. d. O./den 1. Mai 1857, F 
Borkehende Poliyeiverordnung wird auf Grund $. 11. des Gejegeß wegen 


x gg vom 11. März 1850: wieberholt zur Öffentlichen Kennt« 
ug ge f 


 Branffürt a d. D, den 4. Juli 1857. 





Ghauffeegelp-Erhebung. 


Nachdem nunmehr auch bie. zweite. Strecke der Kreid- Ghauffee zwiſchen 
Goldin und Lippehne im Ban vollendet und bem Verkehre übergeben worden, 
M den Ständen ded Goldiner Kreijed in Gemäßgeit ber Allerhöchſten Gabinets. 
Dxdre vom 20. Februar 1848 geftattet worden, im der bei Station 1888 


rrißgetm Hebeſtelle Louifendöhe das Spauffergeb nad dem ber Re 


No, 73, 


, Ro, 935, 


Suli, 


— — 


— — — — — — 


— — — — — 
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Gabinetd-Ordre vom 29. Februar 1840 beigegebenen Tarife — Geſttz Samm ⸗ 
fung de 1840 Geite 95. bis 100. — für eine Meile zu erheben, was 
unter Bezugnahme auf ımfere Verordnung vom 16, April ce. — Amtsblatt 
de 1857 Seite 163. — zur Kenntniß des Publlikums gebracht 1 A 


Srantfurt a, d. O, ben 16, Juli 1857. 


Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinetdorbre vom 24. April 1824 
über die Grundfäge, nad welchen das Schuldenwejen des vormaligen rei» 
fiaatd amd: der Gommune Danzig aus der Periode vom 13. Juli 1807 bis 
zum 1. März 1814 regulirt werden joll, (Geſet Sammlung Seite 82.) und 
die Allerhochſte Kabinetdordre vom 13. April 1825 ‚wegen  Verloofung ber 
Danziger Obligationen aus. den nicht zur Berwendung gekommenen Beſtänden 
des jährlichen Tilgungsfonds (Gejegiammlung Seite 55.) werben. Behufs end ⸗ 
licher Tilgung des Meftes diefer Schuldengattung die darüber ausgeftellten und 
yerificirten Danziger Stadt: Obligationen und Schuld-AUnerkenntniffe zur baaren 
Auszahlung des Kapitalbetraged zu dem nad der Beflimmung sub No, 2, der 
oben gedachten Allerhöchften Ordre vom 24. April 1824 für das Jahr 1857 
fi ergebenden Kurje von 77%, Procent zum 2. November d. J. hiermit gefün- 
bigt und bie Inhaber diefer Obligationen und Schuld-Unerfeuntniffe aufgefor- 
dert, jolde vom 2. November d. 3. ab in den Bormittagäftunden, von 9 bis 
1 Uhr entweder hei der Staatäfhulden» Tilgungsfaffe hierſelbſt, Oran chᷣltraße 
No. 94., oder bei der Regierungs-Hauptkaſſe zu Danzig zur Prüfung einzu 
reichen und nad befundener Richtigkeit die oben bezeichnete Rüdzahlungd-Baluta 
gegen Duittung, wozu Wormulare bei ben genannten Kaffen unentgeldlich 
verabfolgt werden, dafelbft baar in Empfang zu nehmen. Auf jehriftlihe Geſuche 
üm Auszählung der Kapitalien Fönnen- fi die gedachten Kafſen nicht einlaffen 
und werben dergleichen Geſuche ‚vielmehr. unberuckſichtigt und. portopfliätig dei 
Bittftellern zurücfgefandt werden. Fuͤr diejenigen Schuld » Dokumente; well 
in dem’ vorfiehend feftgejegten Termine ip nicht zur Ginfd ‚präjentirt 
werden follten, wirb bie zum Kurje von 77”, Procent berechnete baare Valuta 
bis zum Gintritt der Verjährung bei der Staatsfchulden- Tilgungsfaffe zinslos 
aflervirt werben. 

Berlin, den #1: Zum 1857. 9: 7 tea 


na ur) Houpt · Verwaltung der Staatoſchulden ı' 1 10h: 
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Brerfonat- Ghronit. 


Der Aktuarius und. Brottofüßrer, Burf zu Neudamm iſt zum ‚Stell. 
vertreter det Polizei Anwalts für den Bezirk bed Gerichts zu Neudamın. er- 
mannt worden. | ii Ar 


Branffurt a, d. O, den 14. Juli 1857. 
Der Regierungs · Praͤſident. 9 Selchow 


In Stelle: de6 bißferigen Rathsmann Buſche zu- Zielenzig iſt ‚ber Schon⸗ 
färber dedet dajelbft zum Rathömann gewählt und beftätigt worden. 


Ver Glafermeifter Robert Giefe zu Liebenau if für die dortige Stadt 


* Umgegend als Agent der Berliniſchen Beuer-Berfiherungd-Anftalt beſtä— 
worden, 


„I Kaufmann R. H. Funke zu Neudamm Hat die Agentur der Ders 
ſicherungi Geſellſchaft „Deuricher Phonix“ zu Sranffurt a. NM. niedergelegt. . 

Ver Seifenfiedermeifter Emil‘ Gutmann zu Senftenberg iſt an Gtelfe 
ded immermeifterd Lindemann daſelbſt für die dortige Stadt und ‚Umgegend 
ald Agent der Leipziger Geuerverfiherungd-Anftalt beftätigt worden. 


Der Gafoirth und Kaufmann R. W. Klaembt zu Lagow ift für die 
dortige Etat und Umgegend als Agent der vaterlaͤndiſchen Hagelverficherungs- 
Gejeligaft zu Elbetfeld betätigt · dorden Ed sen 1999 


der Raufmann Garl MWuslauc zu Peiy lift für die dortige Stadt und 
hgend alt „Agent der Magdeburger Lehend- Berfiherungs - Geſellſchaft 
befätigt wirden. ze Ä | 


Dre Bafthofäbefiper UM. Peter zu Köhigäberg i. d. N. if für bie 
dortige Gtabt-umd Umgegend als Agent; der Lebend- und Penfiond. Berfiherungs. 


Oertfgafe, „Same“ zu Hamburg beftättzt worden. 


Ver Raufmann C. L. Zabel zu Kömigäberg it; d. N. iſt am. Stelle des 
—— Berthold daſelbſt für die dortige Stadt und Um⸗ 
Fomd all Agent der Lebens-, Penſions- und Leibrenten» Berfiherungs: 
Sielligaft „Zouma” zu Kalle beftätigt worden, AD a7 





57* Die 


1, Ro, 734, 
Juli, 


1. No. 875, 
Juli, 
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Die Berufung des Lehrers Daniel. Friedrich Kopf, bisher in Babow, zum 
Schullehrer⸗ Adjunkt zu Radduſch, in der Didcefe Galau, ift beftätigt worden. 


Die Berufung ded Lehrerd Herrmann Theodor Alerander Jaenſch, früher 


in Zantoch, zum Küfter und Schullehrer zu Kattenhorft, in der Landbergſchen 


Didcefe, ift beftätigt worden. 





Für die, Stadt Mech iſt der Bürgermeifter Berg , Lafeihh als Schie domann 
gewählt und beſtätigt worden. 


Für den 2. Bezirk der Stadt Boberäberg ift der Hausbeſitzer und Geſchirt 
händler Wilhelm Lupke dafelbft als Schievsmann gewählt und beſtätigt worden. 





Bermiihts Nachrichten. 
(1) Am 29. v. Mis. Hat der Mühlenbeſcheider Carl Menz, unterſtützt 


durch den Muſikgehülfen Friedrich Wilhelm Müller, den zehnjährigen Sohn 


bes Schuhmachers Lange von der Gefahr des Ertrinfend im Roͤthſee be — 
errettet, was hierdurch belobigend anerfannt wird. 


Srauffurt a. d. O. den 12. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


2) Nachweiſung 
ber im II. Quartal 1857 des Landes verwiefenen Perſonen. 






3w und Vornamen. 






Raufende AB. 







Fuß. | Zoll. | Haare. | Augen: } 
3 Blond. Grau. | Keu 






1 | Unverehelichte Louiſe Marie 5 
1 Friederife Hertel aus Wa- } Zah. | 
ven in’ Medlenburg. | | 
Branffurt a. d. O., den 17. Zuli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung bes Spuren, 










(3) Dem 


u 


Fo. 
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(3) -Dem Küfer und: Schullehrer Kaul zu Storkow, im Gternbergichen 
Kreife, iR die Ctlaubniß ertheilt worden, Präparanden für. das: Schullehrer- 
Seminar auszubilden. 

Franffurt a. d. O, der 6. Juli 1857. 

= Königliche Regierung ; 
Abtkeilung m bie Kiräenterwaltung und. bad Syulmefn. 





(4) Die Küfter- und Schulleiter: Stelle in Rufen, zur = Bahn 


gehörig, Königlichen Patronats, wird durch die Emeritirung ihres, ze 
Juhaber6 am 1, Dftöber d. 3. erledigt. 


Franffurt a. d. D., den 15. Juli 1857. 


Königlie Regierung; 
Ahtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen 





5.) Bi der in Folge umjerer Bekanntmachung vom s0. v. Mids. Heute 
flattgefindenen öffentlichen Vetlooſung von Rentenbtieſen find folgende Apoints 
gezogen worden: 


Litt. A. zu 1000 Rthlt. 
die Nummern: 
68, 169, 860, 385., 488,, 575., 686., 1336, 1472, 1889,, 2390, 
2%, 2722, 2856,, ‚3135, 3311, 3425., 3512, 3572, 3718., 4039, 


443, 4196,, 4299.,,4317,, 4394, 4973., 5060., 5162, 5234, —2* 


5902, 6292, 6414, 7192. 


“ Litt. B. zu 500 — 
die Rummern: 


2.Ro, 1144, 
Juni, 


2% Re. 2, 
Jul, 


Belannt: 


madung. 


121, 340, 815, 1088. 1095., 1835., 1863, 1964, 2089, 209, 


221, 233%, 2342, 2494, 2757, 2806. 


Litt. C. zu 100 fie. 
Me Nummetn: 


510, 640, 864, 122%, 1234, 1388., 1685. 1807. 2175.) es 


zue, 3425, 8629, 3688. 3822., 4457., 4475., 4750, 4795, 4825, 
4859, 


bie Numitterh: 


— 


u 
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48891, 276 5408., 3994. 6348, 6370, 6388, kai "6487, ‚8498, 
''6888.,6687,, 6787. 6881., 6940; 


Litt, D: zu 25. Rihlt. en 
die Nummern: 


504, 510, 698, 867. 993, 1014, 1074, 1245., 1492, 1997, 
2295, 2357, 2581. 2672, 727, 2994, 3161, 4048., 4157., 4371, 
4423., 4590., 4592., 4748,, 4860, 5253., 5420., 5470. 


Litt. E. an 10 — 


50, 61, 80, 192, 224, 275. 346. 150, 508, 320, 585., 624. 
806., 929., 1035, 1273., 1304, 1808, 11347., 1412; 14484, 1461. 
1527.,1528., 1533, 1682., 1705., 1811., 1845, 1946,, 2014., 2045,, 
2119., 2155., 2264., 2271., 2291., 2372, 2379., 2410., 2415., 2449, 
2479.,2602., 2615:, 2708., 2877., 3081.,'8158., 8293., 3551., 3566., 
3630., 3658., 3715., 3750., 3846., 3925., 3958., 3993., 4027., 4095, 
4142., 4237.,4304., 4368., 4603., 4621., 4647., 4669., 4684., 4700., 
4740, 4743, 4787.,4819.,.4848,;: 4853., 4994, 4950, 4953., 4993, 
‚5000, 5087., 5113, 5115.,,5146., 5267... 5307. 5314, 5333, 5462, 
5476., 5510., 5626., 5829., 5921., 6063., 6208, 6285., 6353, 6383, 
6480., 6516., 6543., 6706., 6926., 7005., 7228., 7264, 1265., 7346, 
71417., 7423., 7426., 7502, 1557, 7628. 7653., 7734, 7755, 1768, 
7808. 


Die Inhaber der vorbe zeichneten Renteubtiefe Werber ——— 2 


—** und Ginlieferung ber Fentenbriefe im loursfdtige mi Zuftände und ber 
dazu gehdrigen Couvons Ser. 1. Mo. 15: und Ib) drn- —— vd Erfteren 


bei der hiefigen Rentenbanf-Kaffe, Schützenſtraße Ro.-2b, ' \- 


vom 1. Oftober 1857 ab in ben Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 


Won 1. Deleber 1857 ab hott die Verziaſung der aus fübfeten Rinten- 
driefe auf. Der Werth der ei. nicht: mit tingelieferien CToöupons wird bei 
ber Auszahlung vom Kapitale in ‚org gebracht. 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher : augelonfeten; 
Reutenbrickt der Provinz Brandenburg, und zwarsc 
„wäh UT, VETE „CIE ıchh wert, sBtlir af 
‚Bush 


y Buße „ost b —* LIE 
a) aus 


E * * * „ld 





Ih 
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a) aus dem — am 1: April 1852; - 
Litt. E. Ro. 28, über 10 Rthle; 


b) aus dem Fälligfeitätermine am 1, October 4852: 
Litt. Q, No. 67. über 100 Rthle.; 


c) and dem Päffigkeitstermine am 1. April 1853: 
.. Lit. C. No. 751. über 100 Rthlr., 

5 "D; No, 183. Eee 

„u RNo 618.::, 410: „ 


Ya dem Fälligfeittermine am 1. Oktober 1853; 
- "Lit, B. No. 267. über 500 Rihn 
„. Mo. 858. „ 100°, 

„.D. Ro. 405. 1190 & 25 —— 


e) aus dem Fälkigkeitätermine am 1. April. 1854: : 
Litt, C. Ro. 1401. 2418. à 10 
„ D. Ro. 633. 914.8 % * 
1X wi YE, No. 334. Aber 19 Rthlrz 
f) aud dem Fäalligkeitatermine am“ 10 Detober 1854: 
Litt. A. Ro, 1553., 2214. 2848., 4670. à 1000 Rthlt. 
„ C. Ro. 968, 1983, 2551. & 100 Nike, . 
„ D. Ro. 304., 1652. & 25 Rthlr., 
„ E. No. 44, 797., 811., 2468. & 10 Rihlt.; 


8) aub dem Faͤlligkeitgtermine am 1. April 1855: 
Litt, A. Ro. 2166, 4427. & 1000 Rihlt, 
„ B. Ro. 927, 2230. & 500 Rebe, 
„ ©. No. 798., 1873,, 2205. a 100 Rtihlr., 
„ D. Ro. 333. 2985., 3451. 3459. à 25 Kıblr., 
„ E. Ro. 276., 446. "s01., 1384, 1864., 2786, 
3037,, 3328. & 10 Rıhle.; 


h) aub dem Mälligfeitötermine am 1. October 1855: 
Litt, A. No. 439., 680. à 1000 Rthlr., 
„ B. No, 196., 239., 278., 909., 2562.,4.500 Reife, 
" ER. 2169, 5539. & 100 Rıblr, 
„ D. Ro. 585, 675., 1643, 2351. & 25 Rthlt, 
a £ Ro, 953. 2730,2773., 2886, 2891, 3182, 
5204 10 


i) aus 
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i) aus dem Pälligfeitätermine am 1. April 1856: 


Litt. A. Ro. 1809., 4718. à 1000 Rthlr., 
„. B. Re. 1702. & 500 Rthlr., J— 
„O. No. 89., 605. 1098., 1798., 2315. 29R2,, 
3627. 3897. 5039., 5070., 5346., 5489. 
& 100 Rihle., 
„ D. Ro. 101, 933,, 1532, 1845. à 25 Rihlr, 
„ E Ro. 132., 245., 279., 492, 703 ,236*., 3629, 
5240, 6503,, 5600, 6005. & 10 Kıhfr., 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth berjelben nah Abzug des Betrages 
der von den mit abjuliefernden Goupond etwa fehlenden Stücke, auf unferer 
Kafle in Empfang zu nehmen. Wegen ber Berjährung der ausgelooſeten 
Rentenbriefe machen wir auf die Beftimmung bed Geſetzes über die Errichtung 
von Rentenbanten vom 2. März 1850 $. 44. aufmerffam, 


Berlin, den 19. Mai 1857. 


adnigliche Direction der Rentenbank — die ——— 
Brandenburg. 


ar) beyder. 





Tr —S im Bürran der Königlichen — 
"Get % der Hofbulhbriidtehei' von Vrewigfh und Sohn in Frankfurt a. d, O 


- #0 — J 
Amts-Dlatt 
der ggl Preuß. Regierung zu Srankffurt‘QS, 
A 30, Öranffurt a. d. D., Mittvo hen 29. Suli 1887, 


eſed · Sammlung fuͤr die Königl. Preußtfgen Staaten pro 1857. 


Ro. 39, mipält; (Ro. 4736.) Allerböcfer Etlaß vom 9, Juni 1857, betreffend die 
Verleihung der —— Vorrechte für den Bau und 
bie Unterhaltung der darin bezeichneten, von den Kreis 
Ränden des Groß-Dfcherslebener Ereiſes auszuführenden 
acht Ehauffeelinien. 

(Ro, 4737.) Privilegium wegen Emiffien von Prioritäts. Obligationen 
der Oberfchlefiichen Eiſenbahngeſellſchaft zum Belaufe von 
4,044,900 Rihlr. Bom 26. Juni 1857. 
Perfonel. Ghronit. 


Die durd die Verſetzun R 
3 bed ſtreis⸗Phyſikus Dr. Steudner erledigte Phy⸗ 
— x den Kreis Ftiedeberg iſt dem Aſſiſtenz · Arzte im Regiment Garde 
iz Schwatz zu Potsdam verliehen worden. s 
et Mundart ] ; 
in Pokrin u — 4 Klaffe und — Rudolph Ratho Hat ſich 
Der Abpotheler Ifer Klaffe Johann Daniel 8 at bie Handtke 
en in Finfterwaide käuflich — = — 8 ” 
? Kaufmann G, A. mi h 
u - Dühle zu Croſſen iſt für die dortige Stabt und 
rege Agent der Mheinfgiffahers-Mfecurany-@efeigaft zu Mainz be 
von I Wendt zu Vordam bei Driefen tft an Stelle bes 
—— Kanfmanng Simon für den dortigen Ort und beffen Um⸗ 
Agent der Leipziger Beuer-Berfiherungs-Anftalt beftätigt worden. 
— — — 
68 Der 


nn 


-— 1: — 


Der Lehrer Adolph Mibert Eichberg, bisher in Letſchin, ift zum zweiten 
Lehrer an der Schule zu Gergaft, in der II. Brankfurter Dideeje, beftellt worden. 


Die Berwaltung des Königl. Domainen-, Rent- und Polizei-Amts Lübben ift 
dem biöherigen Amtöverwefer Ultſch definitiv verliehen und demſelben bie fernere 


Verwaltung der bamit verbundenen Forſt⸗Kafſe des deevierts Boernichen über» 
tragen worden. > 


Perfonal»-Beränderungen im Bereihe ber Königliden Inten⸗ 
bantur bed 3. Armee-⸗Corps. 
Ernennungen. 


Der überzählige Intendantur⸗ Affefior Scheurich zum etatsmaͤßigen In⸗ 
tendantur-Affeflor. 


* Intendantur · Referendarius Schmid zum überzähligen Intendantur⸗ 
effor. I 

Der Intendantur-Regiftratur-Applicant Reiß zum Intendantur-Regiftratur- 
Afliftenten. 


Der Kafernen»Infpeetor Ebert in Frankfurt a. d. DO. zum Lazareih- 
Inſpector in Brandenburg. 
Verſethungen. 


Der Intendantur- Bath Sulper vor der Intendantur des 3. zu ber bed 
7: Yrmee-Gorps, 


Der Intendantur- Referendariuß von giſtowoli von der Intendantur des 
7. zu ber des 3. Armee⸗Gorps. 


Der Intendantur-Secretariats-Aſſiftent Leiſten von der Intendantur des 
Garde ⸗Corps zu der des 3. Armee⸗Corps. 


Der Intendautur · Seeretariats⸗ Aſſiſtent Gericke von ber er bed 
3. Armee-Gorps zu der des Garde-Gorps. 


Der Lazareth- Inspector, Meifter von Brandenburg nad Weſel. 


11.1, Der Kaſernen · Inſpeetor Ebert als Lazareth⸗ Infpestor von Gruffut a. X 
nach Brandenburg. 


Der Lazareth- Inſpector Daehnel von Colberg nach Spandau. 


‚fi 


Der 





— 39: — 


Der Kaſernen ⸗Auffichtswaͤrter B Gert als interimiftifcher Kaſernen· In⸗ 
— von Plan na Pe es 


Gntlaffungen. — 
Der Miendantur · Secretariats · Aſſiſtent Allardt auf feinen Antrag entlaffen. 


a 
Bermiſchte Rachrichten. 
1.) Dem Kaufmann und Befiger einer Maſchinenbau · Anfialt H. Thomas 1. Ro. 1560, 
in Berlin if unter dem 14. Juli 1857 ein Patent: © * 


auf eine mechaniſche Vorrichtung an Appretur⸗Maſchinen, durch welche 
der zu bearbeitende Stoff in der Mafchine in gleißmäßiger und be 
liebig feſtzuſetzender Spannung erhalten werden ſoll, in der durch eich- 
nung und Beichreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne 
and in der Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf Fünf Japre,- yon enem Tage an gerechnet und für den Umfang des ßi⸗ 
Men Gtants ertheilt — — ie 


Granffurt a. d. O, den 21. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





gr ‚2 Den Fabeifanten Schmole, Wiemann und Gomp. zu Menden bei t. an 
rlon it unter dem gi. Juli 1857 ein Patent: 


“uf einen durch Modell bargeftellten Reiterſporn mit zweitheiligem 
F — ſoweit derſelbe für neu und eigenthuͤmlich erfannt worben 

f Jahre, yon ; 
Preifen Gar id F — or an gerechnet und für den Umfang des 


Murt a. d. O, pen 25. Juli 1857. | 
Wuglice deegierung; Abtheilung des Innern 
er 
58 * (3.) Bei 





2, No. 1324. 
Juni. 


Befarints 
| machung. 
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(3.) Bei ben am 23. Juni db. J. im SchugDifitift Rautenkranz ber 
Opberförfterei Siehdichum ausgebrochenen Waldbrande Haben ſich die Einwohner 
der Ortſchaften Rießen, Vohlitz, Lindow, Krebsjauche und Ziltendorf zahlreid 
auf der Brandſtelle eingefunden und durch ihre unter Führung der Schulzen 
Enderlein aus Rießen und Schulze aus Krebsjauche bereitmillig geleiftete Hülfe 
zur baldigen Dämpfung bed Weuerd beigetragen; ebenjo haben bei einem an 
dem nämliben Tage Schugpifteift Böhlen der Oberförfterei Neuzelle audge- 
brodenen Waldfeuer die auf der Brandftelle erfchienenen Einwohner bed 
Dorfes Göhlen durch ihre dort geleiftete Hülfe fih den Anſpruch auf ein lo⸗ 
bended Anerlennmiß erworben. 
Frankfurt a. d. O., den 16. Juli 1857. 


Königliche Regierung ; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bad Schulweſen. 


(4) Die zweite Rehrerftelle an der Schule im Alt ⸗Lietzegoericke, zur Did- 


ceſe Königäberg gehärig, Königlichen Patronatd, ifb durch ben Tod ihres ui. 


herigen Inhabers erledigt worden. 
Stanffurt a. d. O., den 17. Juli 1857. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Ktechenverwaltung und bad Schulweſen. 


(5.) Die Kreisthierarztftelle Schildberger Kreifed, mit welcher ein jähr« 
liches Gehalt von 100 Rihlr. verbunden, ift in Erledigung gekommen. Die 
Herren Thieruͤrzie, welche fih um dieſelbe bewerben wollen, werben hierdurch 
aufgeforbert, ihre Bewerbungsgeſuche unter Beifügung der Approbattin, des 
Zeugniffes Po ihre Dualifitation zur Verwaltung einer Kreisthierarztftelle 
und ihr biäherig 


eriged fittliches und politiiches Derhalten uns binnen 4 Wochen 
einzureichen. 


Pofen, ben 15. Juli 1857. ch 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 





Fe ner⸗ 
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Ur 
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enaueſqhrethen pto L — 1837. 
—— — — F 


9. find in den 143 Städten. des — 
I der eine allein einen Schaden von me 


br 
den bon mehr als 11.000 Rep 
Be Mae "elmett — 


Hde einen Schaden 'bon 2 BIO dethlt. und 
2000 Rthlr. verurſacht Haben.’ "He übri. 

I Rthlr; und der gefammte- Branpfhaden wird, 

r. erreichen, zu deren Dedung hiermit. 

** 2 Ser. j ad D 

”„ 6 Sgr.| vom Hundert ber 5 

10 Sgr, ie —— 


vu 15,99% ist 





Rthlr: 24° 6 Pf. 

. 55,798 ii 5 . Pf. 

21 257 Rthlt 6Pf. 

„11,601 Rtble ’ — Pf. 

103,950 Rtble. gr. 6 Pf. 
a2 0%, von 2,079 Rtblr, — ( Pr. 
‚netto ‚neh Ph 1 —9* 


Sage u Se Fon den Snteofiie 
' Ares d. 3 


bar: = er — — hier. 
einzelnen Städte des de8 Merbanides fallenden Bei, 
un fa Aßigen Münzforten an die rn 
| tdierher aufüßeen, .,, 





0 AU in ; 
FREE —* 
OR sumatr ‚3 
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(7) · In den Monaten Januar bis einſchließlich Juni d. J. ſind in dem 
Bereiche der Land⸗Feuer⸗ 


und zwar: 


Societät der Neumark 46 Brände vorgefommen, 


im Kreife Soldin 6, im Kreife Königäberg 6, im Kreiſe Lanbäberg 3, 
: im Kreife Friedeberg 3, im Kreife Arnswalde 5, im Kreife Dramburg 1, 
im Keeije Sternberg, 9, im Kreiſe Groffen 4, im Kreiſe  Züllihau- 
Schwiebus 2, im Kreife Gottbus 7, | 


wogegen ber Kreis Schievelbein von Bränden verfihont geblieben ift. 


Es find duch dieſe Brände theils total.. eingeäfchert, theils beſchädigt 
worden: 


in Klaffe I: 3 MWohnhäufer, 1 Scheune, 1 Stall; in Klaſſe II. 

4 MWohnhäufer, 7 Ställe, 1 Nebenhaus, 1 Kabrifgebäude; in Kaffe III. A. 

1 Wohnhaus; in Klaffe II. B. 65 Wohnhäufer, 51 Scheunen, 

84 Ställe, 23 Nebenhäufer, 1 Waffermühle; in Klaffe IV. 2 Wohn⸗ 

‚ häufer, 4 Fabrifgebäude, 2 Waflermühlen, 1 Windmühle, 1 Ziegel» 

‚Iheune; zufammen 73 Wohnhäufer, 52 Scheunen, 92 Ställe, 24 

Mebenhäufer, 5 Babrifgebäude, 3 Maffermühlen, 1 Windmühle, 
+ Biegelfcheune. 


| Zwei dieſer Brände find durch Blitzſchlag und einer durch unvorfichtigen 
Umgang eines fünfjährigen Kindes mit Zünbhölzern herbeigeführt worden. 
Die Entftehunggart der übrigen ift dagegen unermittelt geblieben. 


Die Geſammt · Ausgaben dieſes Semeſters betragen: 
| A. Un Brand» Entjhädigungd » Geldern: 


Te hen " BEOTE. 7 ige. 6.. 
b. in Rlaffe W. nen 46383 „22 „ 6 „ 
©, in Klaſſe IL A, .. 10, — „un 
d. in Klaſſe MI. B, nun 428455 „26 „ A 


e. in Klafſe WV............ 0778 „27 u 6, 


se, KT) 


u. 


84688 xtL 23 fgr. 10 pf. | 
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— Transport 54688 rtl. 23 fgr. 10 pf. 
B. Un Rebenfoften: — 


id il 
—— 


1 7 sid h? ‘ um 


TEE nenn. 983 til. — for. — pf. 
| 2) Prämien für perjönliche 
| Thatigteit 3 J 
3) Entihädigungen für un- 
verfidderte Gegenftände..... Were Br 
4) Abihägungdfoften für Par⸗ 
Eee SE. 
5) 30 Projent Bonififation 
für neue Gprigen........... iD; 12 u 


ws .. 126 Eee — 
7) Gehälter und Nebenent ⸗ 
ſchaͤigungen der Beamten 1310 J ua”; 
8) Kopialien für Zu- und Ab» 
gange-Nachweifüngen umd 





— 


J | 2866, 2, —, 
* zuſammen 57554 rtl. 25 fgr. 10 pf. 
Hiervon gehen ab an Sinfen der Activ -Kapitalien, 


Cintrittögelbern, einigen Gutſchreibungen und an Gut: 
haben nad; dem lehten Beitrags Ausigreiben........... 4193 „14 „ 93, 


— —— —— — m 
Ver Oefammtbedarf beträgt daher Mur... 53361 rel. 11 for. 8 pf. 


Am Sqluſſe des 1. Semefters waren verſichert 
in Klaſſe Ta... 8019325 til. 
u 925 — 8593900 „ 
vn NLA... 194875 „ 
j' —* IB... 1 
a u WE 
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Belannt 
madung. 


-.3U 0 — 
were jedoch nur 27606837 %, ril. beittagspflichtig find, da die Hälfte ber 
Berfigerungd-Summen ber Kitchen und deren Thürme geſetzlich beitragäfret ift. 
Zur Dedung des Geſammt · Bedarfs find unterm 18. biejed Monats an 
Beiträgen ausgeſchrieben 


worden: 
. für Rlaffe J. ... .. 2 for. 
Ai; | SERNESEREENNERTERR 3 „ 
" ” II, Ari kann anasas 9 n 
nn ML 4, 
” " IV ..’r. Worsanıen wnnnr 16 ff 
wodurch 55582 ril. 27 fgr. 5 pf. auffommen. 
Das Beitra 


gs · Verhaͤltniß der einzelnen Klaſſen zu einander if durch bie 
Allerhöchfte Verordnung vom 3. April 1854 Geſetz Sammlung für 1854 
Seite 159.) beftimmt. 


Fritſchendorf bei Geoflen a. d. O:, den 23. Juli 1857. 
Neumärkifhe General» Land- Feuer» Soyietätß - Direktion, 





(8.) Es wird hiermit befannt gemacht, dab in Folge des Erlaffes Er. 
Ercellenz ded Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
bei Einlegung von Muthungen nur ein Gefuchäftempel von Sor. und zwar 
zu dem SHaupteremplar zu vermenben ift. 


Nübersvorf, den 23. Juli 1857. 
£ Königlich Preußifches Berg » Amt, 


k Mebigirt im Buͤreau ber Koͤniglichen Regierung. 
Gebrudt In der Hoſbuchdtuderti von Trowihſch und Sohn in Frankfurt a d. O, 


uuy, li 





art na r ⸗⸗ ni Ig-: 
ur ARE Ih In mis Pa latt 
reif. Regierung zu Frankfurt®,. 


KH 31, Frankfurt a. d. D., Mittwoch den 5. Auguſt 1887, 








 Befanntmadung, 
betreffend den Erfah für die präfludirten Kaffen- Anweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehnd-KRaffenfheine vom Fahre 1848, 
WMachdem durch daB Gefeh vom 15. d. M. Erfah für die in Gemäßhelt 
der Geſche vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855  präffubirten Kaflenan- 
iweifungen vom 2. Januar 1835 und Darlehndfajfenfeine vom 15. April 
1848 bewilligt worden ift, werden alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere 
aufgefordert, diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, 
Dräntenftraße No. 92., oder bei den Megierungd-Hauptfaffen, oder den von 
Seiteit der Köniplichen Megierurigen beauftragten Spezialkaſſen Behufs- der 
Grfagleiftung einreichen. | | | 
"  Gupleiäh ergeht -afi ‚diejenigen Intereſſenten, welche nad dem 1. Juli 
1855 Kaſſen · Anweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlcehnd- Kaffenfheine bei 
und der Kontrolle‘ der Stantöpapfere oder den Provinzial-; Kreid- oder Lokal. 
Kaſſen jum Umtauſch eingereicht und Empfangfäheine oder Beſcheide, in denen 
bie Ablieferung anerfaiint umd das Geſuch um Umtaufch abgelehnt ift, erhal. 
ten haben, vie Aufforderung, ‚den @elobefcag der eingereichten Papiere, gegen 
Mücgabe’deh Cinpfangſcheines oder bejiehungäwelfe des Veſcheides bei ber 
Kontrolle der Staatäpapiere oder der betreffenden Regierungs» Haupt» Kaffe in 
Gmpfüng zu nehmen. | | 
Die belanntmachung der Endfrift, bis zu welcher Erfah für die gedach⸗- 
ten Päpiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten: 
»Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt « Verwaltung der Staatöfhulden. 
Katan. Gamer Robiling Guenther 
Borftehende Bcdlanntuiachung wird Hierdurch mit dem Bemerfen zur Dffent. 
Uchen Kenntniß gebradt, day mit dem Umtaufhgefhäft außer unferet Haupt 
Yafle fänmilicde Kreis-Gkeuer-Kaffen und Stenerkaffen beauftragt worden find. 
Brünffurt a. d. O, den 4. Mai 1867. | F | 
U RintIglige Regierung. AN 
. \ j * er 
14 —Nt 5 Grey 


X. Ro. ide. 





No. 74. 


Geſetz Sammlung für die Abnigl. Preußiſchen Siaaten pro 1857. 
No. 40, enthält: 7 138.) a wegen Andferligungsauf den Inhaber laus 


tenber, Kreis Obligationen des „Schrodaer Kreiſes im 
Belrage von 140,000 Thalern. Bom 9. Jum 1857. 
* 4730.) Priviſeglum wegen, Ausfertigung guſ den Inbaber I 


* tender Kreis Obligationen des Yon 108 ce 
Betrage von 100,000 —— Vom 19, Juni — 


 Berorbnungen und Belanntmahungen der Rönigl. Regierung” 
zu Frankfurt a. d. DT 


Flub- Shau-Drbnung 
für den ObrzyckoeFluß oder faule Dkbrm :. ;.. J 


Der Obna⸗ «Fluß, auch die faule Obra genaunt, führt vom —E— 





*533 über Untuhſtadt, Schmoͤlln, Padligar und Tſchicherzig in die Oder, durch die 


Regierumgäbezirfe Bofen,  Liegnig und Frankfurt. 


Sein Lauf ift hoͤchſt unregelmäßig und verwildert, fein Bett Tiegt in. einer 
„meiftentheils- der Inundation bush Hochwaͤſſet der Ober, audgrichten Niederung 
im -fumpfigen. Grunde. Er bejigt nur ein mäßiged Gefälle bei mütlern . und 
niedrigern Oderwailerftande , gewährt aber auch bei lehterem zur. Zeit vn 
Vorfluth mehr für die anliegenpen Wieſen und Känbereien, indem dur 
vorhandenen und jährlich zunehmenden Schilf- und Rohranwüchſe fein 
verengt; durch ben bedeutenden. Kraunwuchs aber ſein Abflug faſt En 
‚wird. „Hierzu treten noch zahlreiche Krümmungen, einzelne Verſandungen und 
durch ‚willtührliche Anlagen oder -Benugungen entilaudene, Hinderniſſe, die 
feing Selbfizeinigung unmöglich „machen. - Verfumpfung und Entmerthung der 
anliegenden Grunpftüde iſt Bolge Davon: Dieſer Zuftand iſt micht Lämger au 


dulden. , Zur Ubhülie- wird ‚sine. geregelte, alljährliche gleichzeitige. Ausfrantung 
und, Räumung, bie Hortiheffung afler. biäherigen Vorſuthehinderniſſe und 
polizeiliche Beaufſichtigung erforderlihh. 


Zu dieſem Zwecke und mit Nüdficht baranf, daß nach 8. 1, de, geſeee 
vom 23. Februar 1843 den Aferbeſitztrzu die Raͤumungspflicht obliegt, und 
ferner in Erwägung, daß durch die Mmgsbkatibefanutmarhung der Künigligpen 
Regierung zu Pofen vom 26. April 1840 nur die Benupung ded Fluſſes zur 
Holjflöfferet regulixt, kemmegweges aber beabſichtigt „ die Uferbeſitzer im 
Voſener Regierungäbezivfe von, dar; im ihrem Vorfluths ⸗JIntereſſe ihmen oblie- 
Ehe und bis dahin erfüllten Räumungs- Pflicht zu befreien, ift nadßefenbeh 


Hau » Reglement von den unterzeichneten Königlichen — For 
flimmung der vorgeordneten hohen Di 


iniftericn, beſchloſſen Ti Bo — 
"bon jeder der unterzeichneten Rrgierunge als. gültige Role ft 
ihren Bezirk auf Cru r 3* S, Nded — ** über, die N a 
vom 11. — 18 List. —. — 
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Zum Bud ber . Herftellung und Erhaltung ber Vorfluth im Obrzycko⸗ 
Blaile-wirb eine Fluß - Schau» Gonmaiiign:senamnt. u en 


Dieſelbe beſteht and den drei Sandräthen des Bomfler, Grünberger und 

i Kreijed,,-ald den. betheiligten Kreid- Polizei- Behörden, unter Borfig 
ud Landtatha Bomfter Kreiſcch zu Wollftein, der bie Gorrefpondenz ‚der Schau- 
Gommiflon leitet und empfängt: - 0... 

Seder der. drei betheiligten Regierungen fteht «8 frei, einen betheiligten 
Gtundbeſiher ver Schau Commiſſion auf Jahresfrit und event mit Verlänge- 
rung feines Auftrages als DRitglied zuzuordneu. Die Zugiehung, eined Bautech- 
milers peranlaßt der. Borfigenbe. - a Te NR Ä 
.Es iſt die Aufgabe der Commiſſion, die Uferbefiger, event. die fonftigen 
Bäummgs »Pliptigen auf Grund des $. 7. des Geſetzts vom 28, Kebruar 
1843 zur Räumung des Fluſſes, injoweit, ald «4 zur Beihaffung der Vor— 
—— öthig- ift, anzuhalten. Die Commiſſion Kat daher night allein zunaͤchſt 
ie jhrlihen Ausfrautingen und Räutgungen ‚einer ftrengen Gonttolfe zu 
untermegfen, ſondern auch ‚für bie ſucceſſive Kortihaffung aller Hinderniffe, 
überhaupt für die Wigderherftellung umd fortwährende Unterhaltung der Mor» 
ur zu forgen und event, bie Betrafutig der Uebertretungen des Meglements 
rbehjufürhten, en * 


dieſem Behufe wird die Schau-Commiſſion ſofort nach Erlaß bes Re- 
Aemenid ſodann aber alljahrlich in dem Zeitraume dom 15. Juni bis 1. Juli 
eiite Ainfbekeiftuig vom Mudenfee bis Tſchicherzig abhalten, Die ſaͤmmtlichen 
Xdumunge⸗Pfüchngen dagu vorladen und an Ort und Stelle bie vorzunehmen. 
den Arbeiten den Dominial- und Bemeinde-Borfländen näher beſtimmen, auch 
fh ſpaͤtit durth eine Mevifion Ende dea Monats. Gepteitiber: Bid Mitte Ofto- 
dr don der Audführung dieſer Arbeiten übetzeugen. Ä 
‘ 5 


—— hat die an if auf folgende Beftimmungen zu 


a möffen diejenigen Flußſtrtclen, welche von zwei gegenüber liegenden 
Uſerbeſitzern bid zur Mitte des Fluſſes zu räumen wären, in der Art 
uach diuchenzahl untet fie verihjeift werben; daß jeder derſelben einen ver- 

‚ Miltmigmäßigen Antheil in der ‚wollen: Flußbreite zur Raͤumung über- 
le Feder Afenbefiger ach hiermit verpflichtet, eine demgemaͤße Ber 
 eikung fich gefullen zu laffen. Die Antheile oder Raumumngẽgrenzen 
ſind mit ·Nummerpfaͤhlen zu bezeichnen, bamit Die Gontrolfe) und: Auffin- 

dung möglich wird, Ä 13 ! 

ie cg* b) Die 


y 
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.b) Die gemöhnlihen Ausfrautungen find alljahrlich in der Jeit vom 15. Mai bid 15. 
Juni, doch jedenfalls gleichzeitig von der unteren nach der oberen &luß- 
firede, zu bewirken. Das Kraut ift tief im Grunde abzuſchneiden und 

muß bei Vermeidung einer Polizei» Strafe bid zu 3 Thalern von jedem 


Uferbefiger angehalten, vollftändig aus dem —8* herausgeſchaffi und 
auf die Ufer in angemeſſener Entfernung abgelagert, 


oder fortgeſchafft 
werben. Jeder Uferbefiger, der die gewöhnliche alljährliche Auskrautung 
nicht Bid zum 15. Juni bewirft hat, verfällt für jede nicht ausgefrautete 

Nutbenlänge der ihm obliegenden Flußſtrecke in eine Polizei« Strafe von 

fünf Silbergroſchen — welche Strafe für die gefammte Ränge ver einem 

und demſelben Adjacenten obliegenden Wlußftrede den Betrag von zehn 

Thalern jedoch nicht zu überichreiten Hat — und hat außerdem die Aub⸗ 

führung der Ausfrautung auf feine Koften zu gemwärtigen. 

Außer den jährlichen Ausfrautungen ſind aber aud die Schilf- und Roh 
Anwüͤchſe fucceffiv gänzlich abzuräumen, fortzufigaffen und die verſandeien 
Blußftreden zu vertiefen. 

c) &8 müffen alle dem Flußufer zu nahe tretenden Bäume, Stubben und 

Geſtraͤuche bis auf ſechs Fuß Entfernung, foweit fie die Vorfluth beein. 
traͤchtigen, abgehauen und fortgefhafft und die im Flußbett vorfindligen 
verfunfenen Stämme und Sträucher herausgefhafft werben. 

d) Es ift darauf zu halten, daß alle durch Viehtränken und Waſch⸗ und 
Badeſtellen, Brüden, Anlande-Plätze und ähnliche dergleichen Anlagen 
oder Benutzungen entflandenen größeren Verſandungen bei. niebrigen 

Mafferftänden von ſämmtlichen Uferbefigern der Ortſchaft, in deren Fluß 

firedde ſich die Verſandung befindet, unter verhaͤltnißmaͤßiger Koftenverthel- 

lung herausgeſchafft, die Arbeit felbft aber unter Leitung von Graben 
meiftern orbnungsmäßig bewirkt werbe. 


e) &8 foll: der Waflerabfluß fernerhim weder durch umbefugte: Anlagen im 
Flußbett, wohin 3. B. die Flügelveufen, Wehre und fonftige Verſaͤtze Bo 
hufs der Fiſcherei, 


ferner die Bretter⸗-Verſchlaͤge und Barrieren bei den 
Brüden-Durchflüfien gehören, — noch durch unbefugte Benugung, wozu 


nit nur das Flachs⸗ und Hanf NRöften, fondern auch die Vichträufen, 


fowett fie nicht nad $. 2. des Gefeed vom 28. Februar 4843 geſtattet 
find, ferner die Durdyfurthen und Durchtriften gehören, 


— nwoch endlich 
auch durch Auflagerung von Floßhölzern als Holzniederlagen und ſonſtige 
Holzoerloppelungen geſtoͤrt werden. 


Anlagen ber vorbezeichneten Art koͤnnen nur mit Genehmigung ber 
Schau · Commiſſion und an Stellen, wo fie den Waſſerabfluß nicht hem- 
men, beibehalten oder neu errichtet. werben, unb bleibt bie — 
jederzeit widerruflich. 


3. 


Die 
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iu Meg iger Anlagen dieſer Ait kann die Schau⸗ 
= Gemmiffien durch Strufandrohung erzwingen ſowie ‘auf Koſten bes Be 
hthert im Wege der Erekution bewirken lafſen. TE 


»ı °% 
A 


Die Eau -Goinmiffiött' Tann Anordnungen treffen dahin, daß 
nen Flußſtrecen und namentlich in der Flußmuͤndung nicht Dur 
fig ‚mit einer großen Anzahl von Kaͤhnen die Vorfluth gehemmmns wird, 
da Materialien · Lade · und Depot Plaͤte nicht zu nahe an Ufern 


* 
& 
8: 


1. 


® 
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j i 8. 6. 20 FAR | P *. Jh Frl: 
Die Shau-Gommifion, einſchließlich des zuge zogenen Technikers, beitimmt 
nah Stimmen» Mehrheit , die durch die Räumungd- Pflihtigen außzuführchden 
Arbeiten. Bei Stimmmengleichheit entſcheidet die Stimme bed. Borfigenden. 
ya funmt- jeder: ber. ald Mitglieber zugeordneten Grundbeſther, bezüg- 

ber ihm. zur Räumung obliegenden Flußſtrecke ‚nicht mit. 

f ‚ Kae ! $ 7. 

Rad) Beendigung der. Bereifung, giebt die Schau · Gommiſſion ſchriftlich 
den Räumanhe-Mflichtigen, jedem Dominto befonderd, ſowie den Grundbe 
jeder Gemeinde bejonders, zu Händen des Ortd » Vorflanded, welcher Hiermit 
verpfliditet wird, die Mufforderung, den Grundbefigern der Gemeinde zu publis 
tiren — auf, die für möchte befundene Riumungd. Arbeit nad der gegebenen 
Anweifung binnen eiiter befimmten Frift auszuführen, bei Vermeidung einer 
bis jur ße von zehn Thalern feftzufegenden Strafe umb unter der Verwar. 
nung, da nach Mblauf der Frift die nicht ausgeführte Arbeit für Rechnung 
dd Rnmungd » Pflichtigen durch dritte. Perfonen ausgeführt -umd der Koften, 
dettag na $, 9. der Verordnung vom 4. März 1834 im Wege ber adminis 
frativen Crecution von ihnen eingezogen werden würde. 23 


len yo ER... en 
> Heben der drei Sanbrätke, innerhalb feines Kreiſes hat die Ausführung 
der von der Schau · Commiſſion angeordneten Arbeiten nad Maßgabe: bed vor- 
hetgehenden Paragraphen herbeizuführen. 7 
Strafgelder, welche von der Schau. Commiſſion, nicht vom Polizeirichter, 
feßgejept umb eingezogen find, fliehen zu einer beſonderen Obra-Raͤumungs 
Kaffe und werden von der Schau- Gommiffion im Intereffe der Ausführung 
diefer Schau » Ordnung verwendet. — — 
Frantfutt a. d. O., Poſen, Liegnitz, den 1. Auguſt 1867. 
ern IRduigliche egierung. J. Abtheilung · © +7 


————— — 
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No. 765. Nacdh einem Muttheilung des Konigl, Gannoperſchen Finan zuiniſteriums 
IV. Ro. 4123. von demfeiben mit Dem Kurfüuſtlich Heſſiſchen Binang-Minifteniumunvegen 
Eröffnung einer Uebergangsſtraße füt Bier und Vrauntwein · Transporte auf 
den Gifenbahnftrede von Minden nach Cafſel rund umgelehrt, nachſtehende Ver ⸗ 
einbarnng getroffen nn m Hemeenn onm myby nl 
hir Diengedadhte Kiſenbahnſtrecke dient als Mebergangsftraße für den Ueber ⸗ 
N gang won Brauntwein aus Kurheſſen nah Hannover’ und: von und 
Brauntwein von Hannover nad Kurhefien, die geuannten Begenftände 
mögen zum Gingange in ben hetgeffenden Staat oder zum Durchgange 
as: jein, . R — u 55* HM Air 
vg fe "perianmiten Gedentande mäffen wit Meßerganigefäeinen " beriehen 
| er 9 ae ne beigegeben werden, wo fie zum Transport auf dir 
"9 Gfeibapn gelätkett. 212 a0 ayinias ik hirkkägfihe 
I  Monganpi def Uegenhefeiie" Ip af be“ il 
| beſonders zu Benrerfeh, und Find die Eifenbapm-Beaittten anzuweiſen, der: 
| gleichen Trandporte nur anzunehmen, wenn dergleichen Uebergangsjdeine 





| iu ‚beili A J—— sd —⏑ ⏑ a 

E r Sie Yalergehail mit a Sea verſehenen Gegenftände ,, welche 
| yun.auf, zu Deren Erledigung, befugte Gteuerftelfen {m Innern. „gedend 

| a„lisgenben, Gebiet, oder auf. eine, jolde ih einem bitten Verein Pak 

| 

| 


1... ziähtet. find, bedurſen der Anmeldung ‚am der Minnengrenze ac, _bei, N 

"..., gegemüberliegenden „Hauptäwtern zu Gaffel und Münden miht.  _..... 

lerburd wird jede, eint,. bei Mnfinft der ‚Büge zu, Gafel Und 

— probeweife Controlle ber Ladungen in Bezug, auf 
abet, 


V 


110% nden , * W) 22317 - h ut: 

* ben, Verſchluß und „unter Be — ber do 

| . 1, Bejettelung, ſowie der Sabefarte nicht — a, dieſelbe iſ 
| mäßig in dem Wagen, felbft vorzunehmen, 143, u monsım, mu 
Ä 4. Wenn die fraglichen Gegenftände nach Orten beftimmt find, in iv 
Ä fi) feine, zur Erledigung von Uebergangsicheinen befugte Steuerftelle be 
- - Findet, fo können jene, nad Wahl ber Werſender, auf eine befugte Steuer- 
1 »felke in: her Nähe des Beftimmungdorts ‚over auf das Eingangs-Umt zu 

Gaffel beziehungsweife Münden ‚geftellt werden. ur nr 

Berlin, den 17, Zuli 1857. 


> 0 Für den General» Direstor ber Steuen. 

; = (ge) Kohnemann. 

die Königliche Regierung zu ra na ya: "gg 
Branffurt ab.D., ... — * — 


1. 13361. nr ea 
Diefe Vereinbarung wirb Hierdurch: zur dffemlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O., den 24. Juli 1857. 
Nach 
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Nach der von den Zollvereinſtanten ‚getrofferien Vereinbarung ſoll eine No. 76. 
Bolkbegäufiiging: für. den auf inlaͤndiſchen Meismühlen: verarbeiteten: Neis iq IV. Ro. 4088, 
der Art eintreten, daß der Gingangdzofl fo. wie der Durchgangszoll nur nach 
dem Bmiltogewichte  dedi aus ded Meismühle: hervorgehendem Fabrilats zur Er: 
hebung komm. 17 ir ni, 

Don diejer vereinbarten Zollbegünftigung wird der. handelafand mit dem 

Bewerten in Renntniß geſetzt, daß vie Bedingungen und Kontrolen, unter denen 
Die Begünligung gewehrt werden kann, auf Verlangen von den Kbnigl. Haupt · 

Sieuet /Aemnetn werden mitgetheilt werden. Pe —— 
wiantfumaa d. DO, den 2% Yu 1867. end) 
u — 

Perional- Chronik, 
Du Ggnigftor und Prebigtamts- Gandidat Guſtav Adelph Garl Klinge -· 
beil, Fer Bernau, ift Kin Diakonus und dritten Prediger Bet F evan⸗ 

geliſchen "Gemeine der Haupt-Kirche zu Lübben beſtellt wotben. * 


Der Beigeordnete Royer zu Zehden iſt im Stelle des verſtorbenen Bür. 
germeißterd Schulz daſelbſt vom 24. d. Mts. ab zum. kommiſſariſchen Polizei⸗ 
Anwalt für den Bezirk des Gerichts zu Zehden ernaunt worden. 

 Branffart 9.0. O., den 31, Juli 1857. | 2.38 
2 20% Der Regierungd- Präfident. v. Selchow. 


Der Gaſthoftheſiger Johnnn Kaften, der Baͤckermeiſter Ludwig Andree und 
der Gaſthofebeſiger Julius Seydler in: Friedeberg i. d. N. ſind an Stelle der 
unbeoldeten Rathöheren Klettner, Reichert und Neumann daſelbſt als ſolche 
beflätigt worden; dedgleichen iſt der bisherige Rathohert Carl Gahtiel cbenda 
ſelbſt für eine uene Amteperiode wieder gewählt und betätigt: worden. 

Der Kaufmann 2. Catparius zu Neuwedell iſt har dortige Stadt 
ie: j ah Agent ber Gölnijhen Lebens. Verſicherungd - Geſellſchaft 
Contor aͤtigt worden. EEE TEEN 

‚ DDr Apotheker Mas, Fontane zu Krieſcht im Sterubesger Kreife, if’ an 
Full def Herrmann, Abrahamiohu bajelbit für den dortigen Drt und »beffen 
u als Agent der Magdeburger Hagelverſicheruugs -Geſellſchaff beftätige 


— — Mi 


Der Kaufmann Bendir Meyet zu Neudamm iſt an Stelle des Kauf. 
mannd Leopold Tolles dafelbit jür hie dortige Statt umd Umgegend als Agent 
der Beippiger Beuerverfiherungs» Anflalt betätigt worden. 

Apotheker Mar. Kontane zu Kriefcht, im Sternberger Kreife, tft an 
Stelle u 5. Abrahamſohn dafelbft für den dortigen Ort und beffen Limge- 
gend ald Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs- Gefellihaft beftätigt 


Der 





eh '» Der Kaufinann A. Köhler zu Buben tft für die dortige Stabt und Um⸗ 

no gegend als Agent: der Wetien « Gefelfihaft für See und Fluß⸗ Beifiierusigen 
an zu. Stettin beftätigt worden. 

Der: Kaufmann J. Grünenthal zu Seelow iR für die dortige Stadi um 

Umgegend ald Agent der er re „Germania 

m Stettin beftätigt worden. 


‚Für den 7 laͤndlichen Bezirk des Kreijes bebus ift ber Wirtgfäaftl: Ju, 
Für die Stadt Lagow ift der Bürgermeifter — dafelbft Rah Shit 
mann gewählt und beflätigt worden. 





— — —“ 





Vermiſchte Rachtichten. 
1. R. Ro. 92. 4 Des Konigs Majeſtät Haben mittelſt Allerhöchſten Etlaſſes vom 
Juli 29. v. Mid. dem Schiffer Ernft Reinhold Hahn zu Tſchicherzig, Kreis Züllichau, 
dad ee für Rettung aus Gefahr zu verleihen er z 
Frankfurt a: d. D., den 22. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
1, .dRe.W10. (2.) Die dur einen Echreibfehler entſtandene Ungenauigkeit unferer 
Sul. Bekanntmachung vom 6. Juli d. 3., Amtsblatt Seite 298., wird Hiermit 
dahin berichtigt, Daß die in der Iegteren genannten Perfonen für ben Friede⸗ 
berger Kreis nicht zu „Boligei» Diftrifts - Gommiffarten,“ fondern zu „Weuer- 
Bolizei« Difteiftd« Gommiffarien,, reſp. — “gewählt und. als on 
betätigt worden find, 
ı Grant 4. d: D. ben 28. Juli 1857. | — 
- Röniglidge Regierung; Abtheilung des Innern. Hi 
2. Ro.266, a) Die Küfter- und Schullehrer · Stelle in Seeren, zur Dideefe Siem 


- Berg gehörig, Königlichen Patronatd, iſt durch den Tod ihres zeitherigen gi 
habers erledigt worden. 

2 Rr. 87, (4) Die Küfter- und Säullehter- »Stelle in Friedrichoberg zur Dideefe 
Landsberg gehörig, Königlichen Patronats, wird durch die Verſehung = 
a Inhabers erledigt. u 

Granffurt a. d. D., den 24. Juli 1887. 
| Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Suiten. 





— 
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Ihit nd Redigirt im Büreat der Königliden Regierung. + : 
Berrudt in der nee von Trowigfd und Sohn in Frankfurt a, r Dana * 


a — —— 


TE 
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Ants-Dlatt 
der Kal, Yreng, Megierung zu Frankfurt O. 


#32, Zrankfutt ad. O, Mittwwod den 12, Nuguft 1637. 


Geieh-Sammlung für die Kbnigl. Preußifggen Staaten pro 1857. 


Ro. 4. entpärt; (Ro. 4740.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lau⸗ 
‚sender Obligationen ber Provinz Pofen im Betrage von 
1,100,000 Rıplm. ‚Bom 19. Juni 1857, 
(Ro, 4741.) Allerhöchfter Erlaß vom 25. Juni 1857, betreffend bie 
en der Städteorbnung fir bie Rhenprovinz vom 
15. Mai 1856 an die Gemeinde Siegburg, Regierungss 
beſtrks Coln. 


(No, 4742.) Alerhöchfter Erlaß vom 29, Juni 1857, betreffend bie 

etleihung ber Städte-Ordnung für bie Rheinprovinz 

vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Dülfen, Regies 
rungsbezitks Düffeldorf. 


(Ro. 4743,) Befanntmachung der en Beſtaͤtigung des Sta⸗ 
tuts ber Bergbau: Aktien. Ge ellſchaft „Marf." Vom 
\ 4. Juli 18357. 
(Ro. 4744,) Veätigungs- Urkunde, betreffend bas Siatut der unter 
dem Namen: „Satum, Rheinifcher Bergwerfs-Aftien, 
verein” mit dem Domizif zu Göln errichteten Altiengeſeli⸗ 
ſchaft. Vom 22. Zuli 1857, 
——— — R 
d Dehanntmachungen ber Königl. Regierung 
su Sranffurta d. O. 


—* pi berteiten Mittheilung des Fürflih Schwarzburgſchen Mi- 

Immung ve neeröhaufen iſt won Seiner Durchlaucht, dem Fürflen, mif 

Fürth Andtages beſchloſſen worden, daß für. die geſehlich präffudir. 

n Rihfr, noch Gwarzburg., Sondershaufenjchen Kafenanweifungen zul: und: 

(ehren Cnldfumgeren eet zun dem MBehufe zu. gewährenden angemeſſenen 

A } ngsfriſt, Erjag geleiftet werden ſoll. Der Endtermin * 
60 


No. 77. 
E. 9o, 774, 


u 


Frift wird ſpäter zur Dffentlihen Kenntnig gebracht werben, und Haben bis 
dahin alle Inhaber jener Kaſſenanweiſungen diefelben bei der Fürftlichen 
Staatd » Haupt - Kaffe in: Sondershauſen behufs der Erfagfeiftung ejnzureichen. 


Berlin, den 21. Zuli 1857. 


Der Finanz « Minifter, Der Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten. 
v. Bodelſchwingh. | In Vertretung: 
| v. Bommer-Efde. 
An 
bie Königl. Regierung zu Branffurt. 
EM; TI 10846, 


SM. f.-6..1V. 7838, 
Worſtehender Gelaß wird hiennn zur oͤffentlichen Kenntniß 
Frankfurt a. d. O., den 29. Juli 1857. 





Berfonal- Ghronif. 


Der Bädermeifter Friedrich Greifer in Sonnenburg ift an Stelle des 
unbefoldeten Rathsherrn Jaedicke daſelbſt als ſolcher beftätigt worden. 


Der Kaufmann Garl Wolter zu Arnswalde iſt an Stelle des Kaufmanns 
Gloth daſelbſt für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Leipziger 
Brandverfiherungd - Banf für Deutichland, betätigt worden. 


Der Kaufmann U. Engel zu Guben ift an Stelle des Kaufmann E. ©. 


Guck daſelbſt für ‚Die dortige. Stadt und Umgegend als Agent der Wachen , 


Münrheniet » Beuer« Berfiderungs » Geſellſchaft beftätigt worden. 


Der Maurermeifter Bodo Hammer zu Forft hat die Agentur der Gölni« 
jchen Feuer « Berfiherungs - Geſellſchaft „Golonia‘’ niedergelegt. 


Der Barbier und Heildiener 6. T. Schregmeier zu Neudamm ift an 
Stelle des von dort verzogenen Kaufmanns R. H. Funke für die dortige 


Stabdt und Umgegend als Agent der Berfiherungs + Gejellichaft " Deutſcher 
— Phönir“ zu geanff 


urt a. M. beflätigt worden. 
Der. Materioftwanrenhänler und Schanfwirth 2. Zeh zu Guſcht, im Friede⸗ 


berger Kreiſe, iſt für dem dortigen Ort und. deſſen Umgegend als Agent ber 


bee r — — zw Leipzig beftärigt worben. 


Fi J 
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der Kaufmann J. &, Sauermunn zu Groffen iſt für bie dortige Stadt 
und Umgegend- ald Agent der Actien-Gefellſchaft fir See und Fluß · Verſiche⸗ 
tungen „Union“ zu Stettin beftaͤtigt worden. na 

Der Kaufmann Louis Sälinger zu Arnswalde ift für bie dortige Stabt 
und Umipegend als Mient der Lebensverſicherungs- Gejellichaft „Iduna⸗ zu 
Galle befätigt worden. | en | 

Ver Lehrer Friedrich Henning zu Landöberg a: d. MW, iſt für bie bortige 
Stadt und Umgegend ald Agent der „Deutſchen Lebensverfiherungs-Gejellichaft 
zu Lübed beflätigt worden. ER SE EN 

der Kaufmann Herrmann Schultz zu Arndwalde ift bi bie, dortige 
Sit und Umgegend ald Adem der Rebend- Verficherungd- Me en» Gejellichaft 
„Germania“ zu Stettin beflätigt worden. u 1, 

Ver Lehrer Friedrich Henning zu Landöberg ad Wo ift für die dortige 
Stadt und Umgegend als Agent des Potsdamer Vieh- Verfiherungd - Bereind 

igt worden. F 


Der Bauführer Carl zent Otto Porſch zu Frankfurt a. d. O. iſt am 
4. Rent 1857 alt ſolcher dete hige worden 


Die Berufung des Pecdigtamts- Ganbivatert”' Carl Lebpold Auguft Seydbel, 
bidher Vorfeher einer Privatſchule in Maumburg ad. ©, zum Hektör an der 
Stotiäule in Züllichau ift beflätigt worden. — — 

Die Berufung des Küfterd und Lehrerd Carl Moritz Richter, biöhen ih 
Neblen, zum Küfter und Schullehrer zu Mulfnig, in der Dideefe Forſt, if 


Die Berufung des Candidaten des Prebigt- und. des Schulamtes Garl 
Molphi zum Lehrer für die meu fundirte Lehrerſtelle an der Buͤrgerſchule zu 
Bürßenwalde ift beflätigt- worden. n Ä 

Der Clementar · Schulamis⸗Candibat Ferdinand Wagenk iſt zum vietten 
Schter an der Schult in Sellin Heflelkt worden. Dir 5 

Der biöher proviſotiſch angefleilte Garf Heinrich Ftang Lader nn 
mehr definitio zum, Schuilehret ‚in, Gemnerdborf beftellt worden. 





e. . Dem 





1. Ro, 715. 
Yuli, 
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Dem Oberfbrſter Ewald in Maſſin iſt auf feinen Antrag ein Dienft-, 
Aififtent in der Perjon des Forſtkandidaten Julius Ewald beigegeben worden. 


Der Förfter Fürftenau zu Sangenpfuhl, in der Oberförfterei Lagow, ift 
geftorben. Bom Iften September d. 3. ab werben ber Förſter Damfe von 
Eihhorft, in der Oberförfterei Driefen, auf die Hörfterftelle zu Langenpfuhl 
verfegt, der Forſtaufſeher Meichardt zu Rampig, in der Oberförfterei Groffen, 
nach feiner Ernennung zum Föoͤrſter, als folder zu Eihhorft definitiv und ber 
forfiverforgungäberehtigte Jäger Zohan Friedrich Eduard Kloßmann zu Gün- 
teräberg als Forftauffeher zu Rampig auf Probe angeftellt. 


Tür den aus den Ortfchaften Güftebiefe, Alt Bleffin, Neu Bleffin und 
Stoelphen neu gebildeten 12ten Schiebmannd » Bezirf des mörblichen Theils 
Königäberger Kreiſes iſt der Butöbefiger Jacobs zu Stoelpchen als Schieds- 
mann gewählt und beftätigt worden. 


Zum Vertreter bed Schiedsmannes für dieſen Bezirk in Verhinderunge · 
fällen ift ber Schiebömann des Iten Bezirks (Ortſchaft Zellin) beftimmt. 


Der Schulze Krahl zu Wüftenhain if für ben bten ländlichen Bezirk 
bed Kreiſes Galau ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 


Die Verwaltung. der Poſt⸗ Erpebition in Neuteih ift dem Schmiede 
meifter Krabiell dajelbft übertragen worden. 


Der Poft » Erpebitiond » Gehülfe Gottfried Kuliſch iſt in Schönflieh als 
Poſt⸗ Erpebitene angeftellt worden. 





Bermifäte Rahıridten. 


(1.) Der diesjährige auf den 27. und 28. Oftober c. angefepte Vieh⸗ 
und refp. Krammarft in Königäberg i. d. N. ift auf den 3. und» 4. Movent- 
ber c. verlegt worden, was hiermit zur Öffentlihen Kenntnig gerad wird. 


Frauffurt a. d. D., ben 3. Auguft 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Imnern. 





— (2.) De 
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16.) Die von und bereitd in ben Jahren 1818 und 1819 mit höherer 
Genehmigung getroffenen Anordnungen hinfichtlich ver Abführung der halbjähr- 
lichen Beiträge an unfere Anſtalt, namentlich die Beftimmungen wegen Ber 
meidung der bireften Poftjendungen an unfere General» Kafle, find in neuerer 
Zeit häufig außer Acht gelaffen worden, indem viele der afjoriirten Mitglieder 
außerhalb Berlins jept faft regelmäßig in jevem Termin ihre Beiträge unmit- 
telbar durch die Poſt an vie General-Wittwen-Kaffe einjenden und bie Letztere 
dadurch ungemöhnlich beläftigen. Dies kann für die Folge nicht mehr geftat- 
tet werden, ba unfere General» Kaffe bei ber eingetretenen bedeutenden Erweis 
terung ihred Geichäftd - Umfanged in den Termind » Monaten gänzlich aufer 
Stande ift, ſich mit den einzelnen Sntereffenten in Gorrefpondenz einzulaffen, 
Ueberdied Hat die. Erfahrung gelchrt, daß bei Einjendung der Beiträge durch 
die Poft häufig mit großer Unaufmerfjamfeit verfahren wird, indem bie Jn- 
terefjenten entweder die Receptions Nummer gar nicht oder unrichtig bezeichnen 
und Namen und Wohnort unvollfländig angeben, oder auch unrichtige Beträge, 
jowie nicht gaugbare Münzſorten ıc. einjenden, deren Umwechſelung oder Zur 
rüdjendung mit vielen Weitläuftigfeiten verbunden ift. 


Unter biefen Umſtänden und ba die große Mehrzahl unferer Mitgliever 
aus Staatödienern befteht, deren Beiträge nah Nilerhöchften Beftimmungen 
von ihren Befoldungen in Abzug gebracht und durch die Königl. Regierungd- 


- Haupt» Kaflen an unfere General» Kaffe abgeführt werden ſollen, erjcheint es 


weder angemeffen noch nothwendig, die biäher nur ausnahmsweiſe geftattete 
Dergünftigung der direften Einfendung von Beiträgen burd die Poft noch fer 
nerhin fortbeftehen zu laſſen, vielmehr beftimmen wir hiermit auf Grund der 
früheren Verordnungen, daß die Beitrags - Zahlungen der einzelnen Intereffen- 
ten fünftig in den feflgefegten Terminen entweder 


a) durch bie betreffenden Königlichen Kaflen in ben Provinzen, 
b) durch die beftellten Gommiffarien oder Mgenten ber Anftalt, oder 


c) durch unmittelbare Einzahlung -in unferm Gejdäfts » Lofale, event, 
dur einen in Berlin jelbft gewählten Mandatarius 


an unjere Öcneral-Kaffe abzuführen find. Alle Beitragsſendungen einzelner Intereſ⸗ 
jenten durch die Poft wird die General» Wittwen» Kaffe, in Folge der erhaltenen 
Anweiſung, Hinfort ohne Weiteres unjerem hieſigen Agenten übergeben, der 
ſodann Die vorſchriftsmaͤßigen Einzahlungen bewirken und hiernächſt die Duit- 


tungen ben betreffenden Einjendern gegen die ihm zuſtehende Proviſion über- 
Sr | geg hm zuſtehende Proviſi 


Für 
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Für diejenigen außwärtigen Intereſſenten, welche nicht zu der Kategorie 
der Ränigl. Beamten gehören und deren Beiträge nicht mittelft Gehaltdabzüge, 
dur) die Rönigl, Kaffen berichtigt werden, find die nachſtehenden Kommiffarien 


und Agenten beftellt, am welche die Einzahlungen gelciitct und von denen for 
dann die Duittumgen unferer Kaffe in Empfang genemmen werben Fönnen, 


1. in Berlin, der Geheime Rechnungsrath Neubauer, Ritterftr. 46,, 
2. „ Bleicherode, der Juſtizrath Schroeder, 
3. , Bredlan der Magiftrat, 

4. „ Goblenz, der Reg.-Hauptfaffen- Buchhalter Blieſener, 
5. „ Göslin, ber Magiftrat, 

b. „ Gottbus, der Magifttat, 

7. , Danzig, der Rechnungsrath Kofenfeld, 

8. „ Dortmund, der Rechnungsrath Annede, 

9. „ Düffeldorf, der Meg.-Gauptfaffen- Buchhalter Burberg, 
1. , Glogau, der Magiftrat; 

1, „ Greiföwald, der Kaufmann Rofenthal, 

12. „ Gumbinnen, der Rendant Wahl, 

13. „ Hulberftadt, der Magiftrat, 


I. , Halle, der Rechnungsrath Philipp, 
16. , Rönigäherg, der Reg.-Hauptfaffen-Buchhalter Jany, 
Ib. , Landäberg a. d. W., der Polizei-Direftor Mehis, 

M. „ Magdeburg, ver Reg.-Hauptfaffen-Gontrolleur Bacher, 
I. , Memel, der Magifkrat, 

19. „ Minden, der Reg.-Hauptfaffen-Gontrolleur Niemann, 
2. , Nünfter, der Rendant Bonnegut, 
A., Oppeln, der Magiſtrat, 

2 » Berleberg, der Magiftrat, 

23. „ Voſen, der Reg.-Hauptkaffen-Sihreiber Tarnogrody, 
hen » Prenzlau, der Magiftrat, 

25. „ Watibor, der Magiftrat, 

*6. „ Stargard in Pommern, der Magiftrat; 


27. Stettin der Reg.-Hauptfaffen- Buchhalter Hanſtein, 
23. „ Stendal, der Kaufnann Ehrich, 
9, Wittenberg, der Magiftrat. 


Berlin, den 3. Juli 1857, 
General, Direktion der Königl. allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 


) Me. 
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(7.) Leftiondplan 


‚ der Königl. ftantd und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena 
bei Greifswald pro Winterſemeſter 1867/58. 


Die Votleſungen an der hieſigen Königl. Akademie werden für das nachſte 
Winterſemeſter am 15. Oktober beginnen und ſich auf folgende Unterrichts⸗ 


gegenftände bezichen: 

4) Ein, und Unleitung zum afademifhen Studium; 2) Staatswirth- 
ſchaftslehre; 3) über Berfaffung und Behörden » Drganijation bed Preußijchen 
Staats, Direktor Profeffor Dr. Baumftarf; 4) Iandwirthichaftlihe Betriebs: 
Iehre; 5) landwirthſchaftliche Buchführung; 6) landwirthſchaftliche Geräthe: 
und Mafhinenkunde, 7) Tandwirthichaftliches ‘Praftifum und Gonverfatorium, 
Profeffor Dr. Segnitz; 8) Rindviehzudt und Schaafzucht; 9) über den hiefi⸗ 
gen Wirthfchaftsbetrieb; 10) praftiiche landwirthſchaftliche Demonftrationen, 
afademifcher Gutdadminiftrator Monde; 11) Gemüfegartenbau, Garten⸗Inſpek⸗ 
tor Jühlke; 12) Forftmirthichaftliche Betriebslehre, akademiſcher Korftmeifter 
Wiefe; 13) Pflege der Geſundheit der landwirthſchaftlichen Hausfäugethiere; 
14) Anatomie und Phyfiologie der Hausſäugethiere; 15) mikroscopiſche De 
monftrationen in der Phyfiologie; 16) Uebungen in einfachen chirurgijchen 
Dperationen und Demonftrationen über Thierkranfheiten an Franken Thieren, 
Departementd » Thterarzt Dr. Fürftenberg; 17) anorganifde Erperimental- 
Chemie; 18) analytiihe Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterfuchungen 
im chemiſchen Laboratorium; 19) landwirthſchaſtliche Technologie nebft prafti- 
fhen Demonftrationen in der Fabrif, Profefior Dr. Trommer; 20) Natur: 
gefchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und Lehre von den Krank ⸗ 
beiten der Pflanzen; 21) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 22) Ue 
bungen in der Pflanzen » Anatomie, Dr. Jeſſen; 23) Iandwirthfchaftliche 
Baufunft, afademifcher Baumeifter Müller; 24) praktiſche Stereometrie, ebene 
Trigonometrie und einzelne Hauptflüde au der praftijchen Arithmetik; 25) 
Mechanik und Mafcbienenlehre, Profejfor Dr. Grunert; 26) Encyflopädifge 
Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Profefior Dr. Haeberlin. 


Gldena, im Juli 1857. 


Der Direftor der Königl. ſtaats- und lantwirthſchaftlichen Afadenuie, 
Geheime Regierungd - Rath Dr. €. Baumſtark. 








Mebigirt im Vüreau der Königlichen Megierwng. 
i Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowihſch und Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung 
zu Fraukfurt a. d. O. 


Bekanntmachung, den Remonte-Ankauf für 1857 betreffend. 
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 
Jahren, find für dieſes Jahr in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Frankfurt a. d. O. und den angrenzenden Bereichen nachfichende, Morgend 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worben, und zwar: 


den 2. Juni in Züllichan, den 2. Oktober in Driefen, 

” » " " : . ”„ 3. ” ” Friedeberg, 

6. „on Gottbuß, M 6. „ " Zanböberg ad. W., 
” ® „ „ Zudan, [23 Be [23 " Güfttin, 

" 10. “ 173 Torgau, „ 8. „ „ Letſchin, 

„21. Auguſt in Angermuͤnde „ % —— 


30. September in Zirke, 

Die von der Militair-Commiſſion erkauften Pferde werben zur Stelle 
abgenommen und jofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines. Remontepferdes werden ala hin 
länglih bekannt voraudgefegt und nur bemerft, daß Pferde, deren Mängel 
den Kauf gejeglich rüdgängig machen, und Krippenfeger, welche ſich als folde 
innerhalb der erften zehn Tage Herausfiellen, dem früheren Gigentgümer auf 
feine Koften zurüdgefandt werden. 

Mit jedem Pferde find eine neue flarfe Iederne Trenſe, eine Gurthalfter 
und zwei haufene Gtride ohne befondere Vergütigung zu übergeben. 

Berlin, den 19. März 1857. J 


Kriegs⸗ Miniſterium; Abtheilung für das. Remonte⸗Weſen. 
| (93) 2. Shüg. Mengel. dv. Vegeſack 


Mit Bezug auf: vorfiehende Bekanntmachung wird hierdurch zur dffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der biedjährige Memonte » Anfauf wieder wie 
früher - flattfindet umd bie Remonte-Anfaufd-Gommiffion aus dem Major 
Sackersdorf, ä la suite des J. Dragoner-Regiments ald Präfes; dem Premier- 
Lieutenant Haack vom 1. (Leib-) Hufaren-Megimente als; erſtem und dem 
Seconde» Lieutenant und Remonte- Infpeftiond-Mdjutanten Grafen von Pfeil 
vom 4. Hufaren-Regimente: ald zweitem Hülfsoffijier, befichen. wieb. 

Frankfurt a. d. O., den 6. April 1857. 
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Am erſten Oktober, c. beginnt auf ber hiefigen Königlichen Provinzial- 
Gewerbeſchule ein neuer zweijähriger Lehrcurſus. Die Anflalt hat die theore · 
tiſch⸗ draktiſche Ausbildung kuͤnftiger Gewerbetteibenden (Maſchinenbauer, Me⸗ 
chanilet, Maurer» und Zimmermeifter, Muͤhlenbauer, Chemiker u. ſ. w.) zu 
ihrem Zwed, und der Unterricht auf berfelben wird nad der Minifterial. 
Verordnung vom: 5. Juni 1850 ertheilt. Um Schluffe eines jeden Schul. 
jaheed wird auf genannter Anſtalt eine Gntlaffungs » Prüfung abgehalten. 
Baubandwerfern, welche fich das Zeugniß der Reife erwerben, wird nach der 
Berorduung vom 24. Juni 1856, den Betrieb der Bauhandwerke betreffend, 
bie mündliche Meifterprüfung erlaffen, und außerdem berechtigt dieſes Zeugniß 
junge Leute zum Gintritte in das Königl. Gewerbe-Inftitut in Berlin und da- 
mit zum einjährigen Militairdienfte. Das Schulgeld beträgt jährlid 12 Tha⸗ 
ler, welche in vierteljdhrlichen Raten pränumerando zu zahlen find. Anmel- 
dungen neuer Schüler mimmt ber: Direktor Dr. Sauer, Halbeſtadt No. 31,, 
am 29. um 30. September c. Bormittagd von 10 bis 1 Uhr entgegen. 
Sheiftlihe Anmeldungen Tonnen; demfelben auch ſchon vor biejem Termine 


eingereicht werden, 
Sranffurt a. d. O, den 13, Auguft 1857. 





Bir bringen Hiermit in Folge der unſererſeits vorgenommenen Unterfu- 
Hung zur öffentlichen Kenntnif, daß die Theerdachpappen aus der Fabrik des 
Maunermeiter, R. Bohne zu Schwiebus in. Bezug auf Beuerficherheit denje. 
nigen and den Fabriken von. F. W. Schmupler zu Franffurt a di O., Arnold 


& Comp. zu Fürftemwalde und Gbert zu Weitlage gleihftchen, fo wie, daß, 


' mit einem runden Stempel, in weldem ein Stern fi) befindet und 

at der Umfärf 

Feuersichre Dachpappe 
Schwiebus 


von R. Bohne 
berfehen, zum Verkauf geftellt werben. 
Branffurt a, d. O, den 8. Auguſt 1857. 


«WERE, 


Berional- Chronist. 


Der areiherichts Bürenu » Affiſtent Friedtich Auguft Meinort in. Lande. 
berg 0,0. W. ift zum außergerichtlichen Yuftions » Gommiffariag für. diefen 


Ort beftellt und als folder verpflichtet worden. 


Der 


No. 79, 


1, No, 877, 


Auguft. 


No. 80. 


1. Ro. 262, 
Auguf, 






Belannt: 
machunga. 
8. Ro, 4005, 


1, No, 1217, 
Auguſt. 
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Der Thierarzt H. F. Knoch zu Zechin im Lebuſer Kreiſe, iſt für dortigen 
Ort und für das Oderbruch ald Haupt-Agent der Verſicherungsgeſellſchaft 
„Deutſcher Phönix“ zu Frankfurt a. M. beftätigt worden. 


Für den 23ſten ländlichen Bezirk des Kreiſes Lebus iſt ber Mitterguts- 
befitzer Landrath a. D. Flotmann zu Rathſtock als Schiedsmann gewählt und 
beftätigt worden. 





VBVermiſchte Rachrichten. 


(1.) Die Verpflegung der in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminare zu 
Neuzelle umd dem’ mit demfelben verbundenen Waifenhaufe befindlichen Zög- 
linge, deren Zahl fih zur Zeit auf 90 Seminariften und 30 Waiſenkinder 
beläuft,‘ joll unter Vorbehalt; der Auswahl unter den brei Mindeftforbernden, 
im Wege der Submiffion verbungen werben. 

Hierauf Refleftirende wollen ihre jhriftlichen Gebote 

„Did zum 1. Dftober d. J. Mittags 12 Uhr“ 
dem Büreau des Königlichen Schul» Gollegit der Provinz Brandenburg zu Berlin, 
Holzgartenftraße No. 5., verfiegelt und mit der Aufjchrift: 
Submiffion auf Verpflegung der Seminariftien und Waiſenkinder in 
dem Königlichen Schullehter- Seminare und Watjenhauje zu Neuzelle, 
portofrei einfenden. 

Die Bedingungen für die Verpflegung find ebendafeldft und in dem Büreau 
des Königlihen Rentamtd zu Neuzelle einzufehen. 

Berlin, den 13. Auguft 1857. 

Königlihed Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


(2.) -Dem Kaufmann C. F. Wappenhand in Berlin ift unter dem 4. 
Auguft 1857 ein Einführungs - Patent: 
auf ein durch Modell erläuterted Ventil für trodene Gasmeſſer, ſoweit 
daſſelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift und ohne Jemand in 
ber Benugung bekannter Theile zu beichränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang. dei, 


preußifchen Staats ertheilt worden. 


> 
⸗ * * 


—— 
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Dem Zußfabrifanten Julius Peters zu Gupen iſt umter bem 10. Auguft 


"1857 ein Patent 


auf eine Spindel ‚ In ber durch Zeichnung und Beſchreibung =. 


wieſenen Zufammenjegung und ohne Jemand in ber Benugung bes 


fannter Theile zu bejchränfen, 


auf fünf Ih, von jenem Tage an gerechnet und für ben umfang bes 


preußiihen Staats ertheilt worben. 
Branffurt a. d. O, den 17. Auguft 


1857, 


‚Königl. Regierung; Abtheilung des Junern. 





(3) Die vierte Schullehrerſtelle in Letſchin, zur Dideeſe Frankfurt J. 


gehörig, Königl. Patronats, wird durch bie Berfegung ihres zeitherigen In⸗ —8 


haberd am 1. Oftober d. J. erledigt. 


(4) Die zweite Schullehrerſtelle in Annenaue, zur Dideefe Friedeberg 2, R. 1104. 
— wird durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inha- Zaoli. 


(6) Die Kuſter⸗ und Schullehrerſtelle in Wormlage, zur Dibceſe Calau 2. Mo. 117, 
Privat» Patronats, wird durch den Abgang ihres zeitherigen Inhabers Auguf. 
etledig 

Ftantfurt a, d. O., ven 7. Auguſt 1867. 

Königliche Regierung; 
Atheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 





6) Bergeidniß 
der Borlefungen für das Winter - Semefter 1857/58 bei der 
Koͤnigl Höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt in Prosfau. 


u a 


= 


——— — Geheimer Regierungs » Rath Heinrich. 


3) Algemeiner Ader- und Pflanzenbau 
3) Wollkunde maraseeeennnnnnnnnn. * 08 — 


ame Se —— 
daft fe, Unteefung —— der eier m umd | Settegaſt. 
vnn..4res . a 9) aug⸗- 
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5) Allgemeine Thier- und Rindviehzucht \ - Lehrer 

) DE: ng - — —— — Stengel. 

7) DOryetognofie und Geognofie.usssssessnesensenenseninen 

8) Anatomie und Phyſiologie ber Pflanzen arnreierenenn.n, Der L 

9) Sand» und forfwirthfehaftlidge Snfetenfumde .. ...... 2 hi 
9 —— Chemi 7 J 


bee RAR. TR TITEL RUN Profeſſor ih 
12) Uebungen in Tandwirthichaftlich» chemiſchen Arbeiten | Dr. Kroder. 
Im Laboratorium .......tupngetsokpmneäße esfidsnnnanbesee — 


Sn 
7 Analytiſche Chemie u.zesseeese ssneene sänsenasennensnnnn ... Aſſiſtent Hulwa. h 
| 14) Mathemait scl. iu. sul. aa. ung win 
15) Landwirthſchaftliche Baukunde aan. Architelt Engel. IL. 
| 16) Landwirthſchaftliche Buchführung. Rendant Schneider. x 
17) Sorfttaration und Forſthenutzung Oberförfter Wagner. ' 
— Anatomie und Phyſiologie der. Hausthiere Departements» Thier⸗ 
19) Pferde und Sqhweinezucht .... Arzt Luͤthens. 
20) Gemüfe- und Hopfenbau Juftitutögärtner Hannemann. 


Die Vorleſungen beginnen den 4. November c. Anmeldungen. zur J 
Aufnahme Studirender oder fonflige, die landwirthſchaftliche Lehranſtalt betiej- 
fende Anfragen, find entweder mündlich oder ſchriftlich an den Unterzeichneten 
zu richten, der jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen wird. 


Prodfau, den 6. Auguft 1857, | | 


Der Direktor der Königlichen Höheren landwirthſchaftlichen Lehranflalt. 
Geheime Regierungd - Ratb Heinrid. | 


Redigiet im Baͤmau ber Rönigligen Regierung. 1 
Gedruckt in der Gofbucht von Trowigfh und Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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 Ants-Dlatt 
der gl. Preuſt Negierumg zuFrankfurte O. 


* Fraut futt a. d. ©, Mittwoch den 26. Auguft. 1847. 
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Gefeh-Salnmling für die Königl. Preußifchen Staaten pro 1857. 


R. 43. enthält: Ro. 4747.) Privilegtum wegen Ausfertigung auf den Inhaber [aus 

AllL EI Ze 1 2 1a fender Kreis » Obligationen des Flatower Kreifes, im 

‘ 0) Berrage von 50,000 Thalern, 11. Emiſſion. Vom 
7. Juli 1857. em h 

(Ro. 4748.) : Statut des Elb + Deichverbandes für die Dommipfcher 

Aue-Hufen. Vom 25. Juli 1857. U 


Ro. 4. mihält: (No. A749.) BVeftätigungss Urkunde, betreffend dad Statut der „Wer⸗ 
ſchen⸗Weibenfelſer Braunfoblen-Mkiiengefeüfttaft, mit. dem 

Domizil. in Weißenfels. Bom 20. Juli 1857. : 

(Ro. 4750.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend bie 

—— Buläffigleit dee Aenderung bed Mortlauts im den les. 

men'd der öffentlichen Weuerfozletäten über feuerfefte 

Dachungen. J 

(Ro. 4751.) Mlerhöchfter Etlag vor 20. Juli 1867, betreffend die 

*9* der Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz 

nom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Mayen, Regies 
rungebegrls Gobleny. re ——— 

(Ro. 4752) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Jull 1857, betreffend die 


Vrrleihuna der Städte ⸗Ordnung für bie Rheinprovinz 
vom — 1856 on bie Gemeinde Braunfels, Kl, 


rungsbezitko Goblenz. 


Verordnungen/und Bekanntmachungen der Königl. Regierung 


zu Frankfurt a. dv. D. 


Dab Geſch, Setteffend die Prakfufton von Anfprücen auf Regulicung. No, 81. 


der gutößerelichen und bäuerlichen Verhältniſſe Behufs der Eigentum Merz 


leihung vom 16. März c. 3 0 1 Nest, 
Geſchſammlung von 1857 Seite 235 — 236) 


1, 63 beftimmt: 


ad V.A, 
No, 2760, 


N 


beftimmt: 
Anſpruͤche auf Megulirung der autöherrlichen und bäuerlien Merhält- 
niffe an Stellen Behufs der Eigenthums-Verleihung nah Maßgabe 
des dritten Abſchnitts ded Gefehed vom 2. März 1850, oder Entjchä- 
bigungd-Anfprücdhe wegen ber Entziehung ſolcher Stellen, müflen, fo- 
weit fie nicht bereits dur den 8. 78. a. a. O. ausgeſchloſſen find, 
in dem Zeitraum vom Grlaffe bed. gegenwärtigen. Geſetzes ab biß. 
fpäteftend am 31. Dezember 1898 bei der Ausdeinanderfegungdbehörbe 
bed Bezirkd, in welchen bie Stelle Tiegt, anhängig fein oder ange 
a meldet werden, widrigenfalls ſolche Auſpruche präfludirt fein follen. 


Die im $. 78. des Geſetzes, betreffend die Abldfung ber Meallaften und, 
bie, Negulisung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe vom 2, März 
1850 . I gi 44 
Geſetzſammlung von 1850 Seite 77 und ff.) 


ausgeſprochene, jeit dem 1. Januat 1852 bereitd eingetretene Präflufion von 
Regulirungs- und Entf&drigungs » Anfprüchen bezieht ſich auf alle diejenigen, 
welche felbft oder deren Erblaffer zur. Zeit der Berfündung bes Geſttzes vom 
2. Mär; 1850 nicht mehr im Befig der betreffenden Stellen geweſen find. 
Die im Geſetz vom 16. März c. neu angedrohte Präflufton ſoll dagegen 
alfe diejenigen treffen, welche ſelbſt oder deren Grbläffer fih zur Zeit ber 
Derfündung des Geſetzes vom 2, März 1850 noch im Befig von reguli- 
rungöfähigen Stellen, wie jte in ben $$. 74. und 75. dieſes Geſetzes näher 
bezeichnet find, befunden haben. ' 


Solde zur Zeit des Erfheinend bed Gefeped vom 2. März 1850 im 
Befig regulirungsfähiger Stellen befindlich gewefene Perfonen ober deren 
Erben, fie mögen den Befig bis jetzt fortgefegt haben, oder gegenwärtig nicht 
mehr tm Beiig der Stellen fein, müffen Anſprüche auf Megulirung der gutd 
herzlichen und bäuerlihen Verhaͤltnifſe Behufs der Eigenthumsverleihung nad 
Maßgabe des britten Abſchnitis de Gefehes vom’ 2. März 1850 in Betreff 
ber im Frankfurter Regierungsbezirk beiegenen Stellen, oder Entichäpigungd- 
Anfprüde wegen der Entziehung folder Stellen, jo weit Beiderlei Anſprüche 
nicht bereits bei und anhängig find, fpäteftens Bis zum 31. Dezember 1858 
bei und anmelden, widrigenfalls die vorgedachten Anfprüche verloren gehen und 


ferner nicht mehr geltenb gemacht werben können, jedoch imbeſchadet der fonftigen 


zeitwtiſen oder exblichen Nupıttigörechte der Stellenbefüger. 
Frankfurt a. d. D,, ben 18. Auguſt 1857. 2 - Iyn vl 


Ber 





= 849 — 
Berfonal. Ghronit. 


Bon dem unterzeichneten Gonfiftorium find die Ganbibaten: 


Ernft Johannes Philipp: Bernkarbi aud Potsdam, 
Yuguft Friedrich Heinrich Goetoldt aus Duedlinburg, 
Alykons Mar Oskar Lange aus Burg, 
Catl Guftan Theodor Schelle aus Bieſenthal und 
Hermann Heintich Sior aus Berlin 

für wahlfäßig zum Predigtamte erklärt worben. 


Berlin, den 17, Auguft 1867. | | 
Koͤnigliches Gonfiftortum der Probinz Braubenburg, 





da Pribiger Carl Robert Fuchs, bisher zu Straupig, iſt zum Ober. 
Vatt · Mjunften cum spe succedendi bei ben Evangeliſchen Gemeinen der 
Parodie Reu-Güftrindhen — Didtes Königäberg J. — beſtellt worden. 


Der Predigtamts Candidat Julius Eduard Morig Ule ift zum Pfart- 
Adjuncten cum spe succedendi bei den evangeliſchen Gemeinen der Parodie 
Mobile — Dideed Buben — beflelit ‚worden. 





Ds Königs Majeftät haben mittelft allerhdchften Erlafied vom 20. v. M. 
dem Kitſchnergefellen Keinicke zu Friedeberg i. d. N. dad Verdienſt. Ehrenzeichen 
für Renung aus Gefahr zu verleihen geruht. | 

Der Rathmann Gottlieb Looſe im Meet ift ald folder auf fernere ſechs 
Jahre irmählt und betätigt worden. u | Ä 

Der praltiſche Arzt Dr. Itig iR von Königswalde nah dem Regierungt- 
besirf Pofen zurüdgegogen. 


der Upothefer erfter Maffe Friedtich Breitenfeld, früher Beſther einer 
Lhethele in Düffeldorf, hat die Poppo' ſche Apothefe zu Kichhayn Fäuflich er- 
werben und beabfihtigt diefelbe zum 1. Dftober c. zu übernehmen. 


Der Kauſmann J. M. lich zu Armswalde ift für bie dortige Stadt 
und. Umgegend als Agent der Sehensverficherungd » Geſellſchaft Concotbia“ zu 
ln beflätigt worden. f 4 


63* Der 


- .,. 30 — 


Der Deftillatenr Franz. Brashmig zu Sommerfeld ift für bie bortige 
Stadt und Ungrgend ald Agent ber — BONN) — 
zu Luübeck beſtaͤtigt worden: Y 


Der Kaufmann P. Tuͤmmler zu Eenmeefelb ift für bie. dortige Stadt 
und Umgegend- als Agent’ der Bchenboerti gerunigl- — Germa⸗ 
nia“ zu Stettin beſtätigt worden: 


Der Kaufmann C. L. Gericke zu Sorau iſt FR bie bortige Stadt und 
Umgegend ald Agent der Sehentverfiherumgd-Niiien Geſellſchaft „Germania 
zu Stettin beflätigt worden. - 


Der Kaufmann Dito Lietzmann zu Croſſen tft für bie bortige Stadt 
und Umgegend ald Ugent ber SEHnEmEtKhernngE« Attien Geſellſchaft „Germa— 
nia“ zu Stettin beftätigt worden. " 


Der Kaufmann Heinrih Sckerl zu Gottbud ift für die dortige Stabt und 


Umgegend als Haupt» Agent der Lebensverſicherungs · Aftien« „Bir: 
‚mania" zu Gtettin beftätigt worden. 


Der Kaufmann Julius Schmidt zu Spremberg ift für die dortige Stadt 
und. ‚Umgegend als Agent ber Lebensverfiherungs»MAftien - ana „Ger: 


" mania’ zu Stettin, beftätigt worden. 


Der Gommifjtonair G- A. Lanffy zu Forſt ft für die Borg Stadt 
und Umgegend ald Agent ber Lebendverfiherungs- Uftien-Gejellihaft „Ger- 
mania” zu Stettin beflätigt worden. 


Der Kaufmann. H C. Baswig zu Franffurt a. d. O. ih für biefe 


Stadt und deren Umgegend ald Haupt. Agent der Lebenöverficherungd - Aktien, 
Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin beftätigt worden. 


Der Thierarzt Beckmann zu Golfen iſt für bie bortige Stadt amd Umge⸗ 
end ald Agent der Gölnijchen Feuer» Verfigerungs- Geſellſchaft „Colonia“ be⸗ 
aͤtigt worden. 


Der Kaufmann N: Köhler zu. Guben iſt für die dortige Stadt und Um— 
gend ald Agent ber Lebendverfigperungd» Atien · Befeljgaft „ Germania” w 
Settin beflätigt worden. 


..: Der: Kaufmann‘ Otto Schilling zu Sranffurt a. d D. if für. diefe Stadt 
‚und Umgegend ald Agent ver ultiengeſellſchaft für See- und ul 
„Union“ zu Stettin beftätigt worden. rad 


rl i 64 Der 
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Der ——— R. Cuſig zu Droſſen iſt an Stelle 
bed verſtorbenen irths Grabow daſelbſt für die dortige Stadt und Um— 


gegend, als Agent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt beſtaͤtigt worden. 

| Br Rakfatarın Eduard Becker zu Frankfurt a. d. D. ift für dieſe Stadt 
amd’ deren Umpegend Als Hauptagent der Magdeburger Vichverfiherungs- 
Geſclſgaft befätigt worden. 
DIL . / 170 


AT } 


1103 0% A 
der Müfler und Lehrer Carl Auguſt Gottlieb Liebke, bisher in Friedrichs— 
berg, M zum Rüfter- amd Schullehrer « Adjuncten zu Genninſch-Warthebruch, 
im der bauchengſchen Diderfe, beſtellt worden. 

0 NE m 


Au Berufung, bed. bißher provijoriich angeftellten Auguft Heinrich Rudolph 
‚dam ‚Küfier und Schullehrer-Adjuncten zu Hagen, in der Landöberz- 
Diicefe, iſt beflätigt worden. 


—J Berufung bed Lehrers Heinrich Guſtav Diefmann, biöher in Mün— 

Geberg, zum Küfter ’ und Säullchrer zu Rodenthal, in der Landöbergicden 

* ans —— 

—V— ded biäher proviſoriſch angeſtellten Albert Reinhold Aleran- 

Der Alp zum. dritten: Lehrer an der Schule zu Buckow, in der Dideeſ 
if betätigt worden. Ä 

VE An. ER. .: 









der forfiverforgungöberechtigte Jäger Eduard Wilhelm Liepe ift als Forſt 
ide, Oberforſterei Dammendorf, definitiv angeſtellt worden. 





Perfondl-Veränderungen 
naar hen Monat Juli 1857. 


ie Melt der ng Haben gerßt, Dem Department-Rufn. un 

mb Revifor JZaenichen den Charakter als Rechnungs Rath zu verleihen. 

> lendorf {ft zum Berichtö-Nfeflor, bie Ausfultatoren Benfig, 

md zu Referendarien, und der Büreau · Ajfiftent Geplaff 

u Röwigäberg id. N. zum BüreauAfifienten beim Appel: 

fe ernamım. Der Gerichts. Afjeffor Roeſtel ift in das Departement 
Geräts zu Marienwerder verieht. 











B. Bei 


KEN Rs phellattons⸗Gericht zu Branffurta nd. eb 
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1. Ro 
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benennung. 
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B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 
Seine Majeſtaͤt der König Haben geruht, die Kreidrichter Wachsmuth in 


Groſſen, Kuchenhuch in Muͤncheberg, Gutſche in Zullichau, Oeſtreich in Hoyerd 


werde und Weißenborn in Drieſen zu Kreiß+Gerichtd-Räthen - zu ernennen, 
den Rechtdanwälten und Motaren Behm in Gottbud und MBogel in Frankfurt 
a. d. O. ben Gharakter als Juftiz ⸗Rath und den Kreid-Gerichtd- Sefretairen 
Fröplih in Buben und Koh in Frankfurt a. d. D. den Gharafter als Kanzlei 
Rath zu verleigen. Den Kreiögerichtöjckretairen Beer in Züllihau, Schleuß⸗ 
ner in Soldin und Müller in Güftrin ift der Titel als Kanzlei Direktor. bei- 
gelegt. Der Büreau»Affiftent Bartelt zw Zielenzig iſt zum Sekretair bei bem 
Kreisgericht zu Luckau, der Büreau- Aififtent Sandınann in Schwiebus zum 
Sefretair und Sportel»Meceptor bei den Gerichtd- Gommiifionen in Finſter⸗ 


'walde, der Givll-Supernumerar und Aftuar 1. Klaffe Keil zu Groffen' zum 


Büreau-Affiftenten ded Rreid-Gerichtö zu Landöberg a. dv. We, der Ginil-Super- 
numerae und Aktuar I. Klaffe Frenzel zu Seelow zum Bürecan- Aififtenten 


bei den Kreis ⸗ Gerichts · Gommiüjfionen in Schwiebud, der Givil- Supernumerar 


und Aftuar 1. Klafje von Bruguier zu Senftenberg; zum Bürean » Nififtenten 
bei dem Kreis-Gericht in Zielenzig und der Givil- Supernumerar und Aftuar 
2. Klaſſe Rabert zu Mündpeberg zum Büreau-Affiftchten bei ben Kreißgerichtd- 


Commiſſionen dafelbft ernannt. Der Kreisrichter Werber zu Schwiebus iſt 


vom 1. September d. J. ab an das Kollegium des Kreiögerichts zu Züllichau 
und ber Büreau-Nififtent Deyfing zu Landöberg a. d. W. an das Kreiögericht 
zu Königäberg i. d. N. verſeht. | 





Vermiſchte Rachrichten. 
(1.) Das im Ludauer Kreiſe bei dem Dorfe Duben belegene, dem Gutsbe- 


cos, fer, Zernack gehörige Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen 


„Freiimfelde“ 


führen, | 
Frankfurt a. d. O., ben 17. Auguft 1857. 


Abnigl. Regierung; Abtheilung des Janern 
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2. Ro; 151. 
Auguſt. 


2. Re, 710, 
Auguf. 


Belannts 
madhung. 
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(4.) Die Kuſter⸗ und Schullehrerſtelle in Lotzen, zur ODideeſe Landsberg 
gehdrig/ Königlichen Patronats, iſt durch den Abgang ihres zeitherigen Inha⸗ 
bers erledigt worden. BE 

Ftanffurt a. d. O, den 20. Auguſt 1857. 

Königlihe Regierung ; 
Abtheilung für bie Kirgenverwaltung und das Schulweſen. 


(5.) Die zweite Vchrerfichle an der Freiſchule in Groffen, zur Diöcefe 
Groffen gehörig, Privat» Patronats, wird durch die Verjegung ihres zeitherigen 
Inhabers erledigt. | 

Stanffurt a. d. O, den 18. Auguft 1857. 


nr Königlihde Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


| (6.) Nachdem dur. Allerköhften Erlaß vom 17. d. M. genehmigt wor 
den, daß die Verwaltung der Stargard» Pofener Eifenbahn mit Rückſicht auf 
die bevorftehende Ausdehnung des Betriebes der Ofibahn durd die Betricbd- 


Eröffnung der Kreuz Gäftin- Frankfurter Eiſenbahn von der Verwaltung ber 


Ofbahn getrennt und der mitunterzeichneten Königlichen Direktion der Ober 


ſchleſiſchen Gifenbahn übertragen werde, wird nah Beſtimmung des Herrn 


Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten der angeorbnnete Wechſel 
der Verwaltung zum 1. September d. J. zur Ausführung gebracht werben. 


Wir erſuchen in Folge deffen alle Behörden und Privaten, vom gedachten 
geitpunfte ab alle, dad Stargard» Pofener Eifenbahn- Unternehmen angehende 


Schreiben nicht mehr an die mitunterzeichnete Direktion der Königlichen Of. 


bahn zu Bromberg, jondern an bie mitunterzeichnete Königliche Direktion der 


Oberſchleſiſchen Eifenbahn zu Breslau zu richten. 


ie 1b) 


Bromberg,: den 22. Auguft 1857. Breslau, den 24. Auguft 1857. 


Königliche Direktion der Oſibahn. Kdonigl. Direktion der Oberſchleſiſchen 
Be | ' Eiſenbahn. 





Medigirt im Bürcau ber Koͤniglichen Regierung. 
Sedrudt in der Hofbuchdrudterei von Trowihſch und Sohn In Frankfurt a. d. O. 
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Amts-Dlatt 


der l Prenß. Regierung zu Frankfurt O. 


35, Branffurt a. d. O., Mittwoch ben 2. September. 1857, 














Bekanntmachung, 
betteffendiden Grfag für die präkludirten Kaſſen-Anweiſungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns-Kaffenfheine vom Jahre 1848. 
Nachdem durch das Gejep vom 15. d. M. Erfay für bie in Gemäßheit E Do, 408, 

der Geſche vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffubirten Kaflenan- 
weiſungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 
1848 banilligt worden ift, werden alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere: 
befiten, aufgefordert, biejelben hei der Kontrolle ber Staatspapiere hierſelbſt, 

. 92%., oder bei ben Regierung» Hauptfaffen, oder den von 
Seiten da Königlien Regierungen beauftragten Spezialfafien Behufs der 


einzureichen. | 
Zupleih ergeht am diejenigen Intereſſenten, welche nach dem 1. Juli 
1855 Yuflen-Anweijungen vom Jahre 1835 oder Darlehnd- Kaſſenſcheine bei 
und, der Kontrolle der Stantöpapiere oder ben Provinzial, Kreid« oder Lolal · 
Kafın zum Umtaufeh eingereigt und Empfangſcheine oder Beſcheide, in denen 
bie Ablieferung anerfannt und- dad Geſuch um Umtauſch abgelehnt ift, erhal · 
ten haben, die Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rüdpabe dd Cmyfangicheines oder beziehungsweije des Veſcheides bei ber. 
Kontrolle der —— ober der betreffenden Regierungd- Haupt · Kaffe in 
p zu nehmen. 
Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welcher Erjag für bie gedach⸗ 
tn Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. | 
Berlin, den 29. April 1857. 
Haupt » Verwaltung ber Staattſchulden. 
Roten, Pamet. Mobiling Guenther. | 
Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bewierlen zur dffent- | 


Borftehende dffen 
den ehr it dem Umtauſchgeſchaͤft außer. u 
a a Ad nd Gimafen Beufragt nern fat, 


Franffurt a. d. D., den 4. Mai 1857. 
Ködniglige Regierung. 
— — — 


64 Grieh 


No. 82. 
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Befeg-Sammlung für die KAbnigl. Preußiſchen Staaten pro 1857. 


Ro. 45, enthält: (No. 4753.) Allerhoͤchſter Etlaß vom 20, Juli 4857, betreffend bie 
Abänderung refp. Ergänzung ber 88. 54. und 113. des 
Revidirten vu age für die euer» Gocietät der ſammt⸗ 
lichen Städte der Provinz Schlefien, mit — ad 
Stabt Bredlau, vom 1. September 1852, 


(Ro. 4754.) Bekanntmachung, - Debit ber Atzneiwaaren betrefend. 


Vom 29, Juli 185 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung — 


zu Frankfurt a. d. O. 


Auf Höhere Anorbrrung wird Hiermit zur öffentlichen. Kenntniß * 


LE. Be1Bt, das Spiritus von geringerem Alkoholgehalte ald 800 Tralles. zu den: geiftigen! 


Getränken im Sinne der Allerhödften Erlaffe vom 7. Februar 1835 und: 
21: Juni 1844 zu reinen it und daß bemzufolge gegen Diejenigen, welche: 
ſolchen Spiritus in kleineren Duantitäten als in Gebinden von wenigftend 
einem halben Anker verkaufen, ohne bie nach jenen Allerhödften Grlafien und) 
nad. $. 55. der Grwerbe-Orbnung für den Kleinhandel mit Getränfen erfor 
derliche Erlaubniß zu Befigen, auf Grund der Strafbeftimmungen bed J 177. 

a. a. D, eingefchritten werben muß. 


Frankfurt a. d. O, ben: 25. Auguſt 1857. 





Berfonal. Chronik. 


Der bisherige Senator Schmidt zu Senftenbeng ift anderweit ‚alt, folder 
gewäßlt und beftätigt worden. 


Der Keldmeffer Gottlieb Emil Stalweit zu’ A.Gare " am 18. Kuga 
1867 als folder vereidigt worden. 


. Der praftifche Arzt, Me und a Dr, Sir 
Lübben N — | | wi * ß* 


21 eg F 4. 
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54) Ich fordere meine M anten ‚auf, in, den von. mir übeten unb beendigten Pros 
fen, die ee Boden * heut Arc ‚weil # fie. fon 
faflısen und darüber anderweit verfügen werbe. 

D, den 24. Muguft 1857. Der Juſtizrath Heinge 


.) Wegen Mangels an Raum erſuche ich meine Herten Machtgeber, bie Handatten 
in hien Bereit beendeten Rehtöangelegenbeiten in Empfang zu nehmen, ba ich nad Abl 
von Bodm deſe Akten faffiren laffen werde. * * — 


44.8 O, den 31, Au uf 1857, 
i Der Jufigratd Seller, Oberfiraße Ro, 21. 


(56) Hufen, Bonn und den 10. und {4. Septeimber e. von Vormittags 
* & fol in Frankfurt en rn Ro. 1., ein bedeutendes Lager ( Werih: 
1500 Ahle.) Reſſeln und Bettzeuge meiftbietenb verfauft werben. 
Roebenbeck, Könige, Auktion - Eommiffarius, 











E 


.) Belanntwachun Am 12. — d. J. von Vorm. 11 Uhr ab ſollen in dem 

tn 1,20 LE a DET ne Ga 
N, n, enbüchfe und an egenflände an 
Dede gegen acer Zahlung berfaufi werden, ei 


2, den 29, Muguft 1857, Der Actuat Herzberg, i. 9, 





dübben 
(ol Einige Junge Mäbchen, die in Frankfurt a. d. D, eine höhere Töchterfchule befuchen | 
formen noch zu Michaelis in einer Bamilie, die ſich ſchon jahrelang mit Erjiefung von | 
—— A me finden, fo wie Unterricht in der Mufik und Nachhilfe bei den 


Aeaagen Si Grohe Löwenftein in Frankfurt a, d; DO, will die Büte haben, nähere 





Berfigerugg,gy; 59) Deutſcher Phönir, | 
Bel en efeltfg af j Hurt am Main. Grund-Gapital 3,142,800 Rıkt. 
Ba BAOR A 3 Er De Dane Gapl —— 
Bet Big u) ——ã ee a ei 
D er x 
fo dag Unter feinen —2 — — „lien find® — — G Aude a = 


Yello" Öbbolhear Gläubirern 19. der Policebedingungen Die 
Medenpeit y eh gewährt, Profpecte und Antragsformulare für WVerficherungen werben 
Reihe, ‚FG And die Untergeichneien gern :bereit, jede weitere Musfunft 
UN Ya, Ferdinand Gtumte, Hauplsölgent des Deuifchen Bhönir in Randeberg: a. , 
Le a eg en 
L tesmair in „Eouis Rofen in 
Rede in Emishng, 8. Sellger in Soldin. ag 





erııı (60,) Ger 


— 
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(60,) 
—* Altlen⸗ —2 zu ein —2 se it: —* Sons 


vom 26. Januar 1857, Bollftändig gezeichnete® Grunde a 3,000,000 Rihle. Pr. € 
Die Gernahla) welche unter ng — des & fieht, ſchließt gegen — vr 
fefte — ohne Fr erg gr * e * ——— er zus => 
enten für Ball ed, wie für ben Ball bes end und Leberlebend unter 
= — amentlich bleie Ken Germania ——— don ———— 
esfall für —2 und Kranfke, zut ps elfımg ber alte Heim Tode 
Dede von Schuldverbindlichfeiten ıc. — erjicherimgen von Eapittfien Air aa, 
zur Sicherung. von, Ausfteuern, ‚ Stubiens Geldern, Militaieftellvertretuhgs: Geldern, — 
gungen x. Verfichertiftgen von fofört bepinnenden oder aufgefchobenen Reibrenten — 
für die Dauer eines ober zweier verbundener Leben: — Berficherungen von Begräbnißgel 
bis zu 100 Rihlt. Die Kinderverſorgungs⸗Kaſſen der Gexmania bi das geeigneiſte 
durch Zahlung verhaͤltnißmaͤßig geringer —* e den Kindern für die Zeit Im Sr 
Selbftftändigfeit ein entſprechendes Kapital, zu ſichern. Zur Vermittlung. aller — 
Germania, zu, unentgeldlicher Berabreichuing * Proſpellen und jeber 4 


Auskunft ehbietet ſich 
H. C. Bas witz, — ·Agent in —— 





RR) {lm Srrthum zu. vermeiden, mache ich, Hiermit —* daß der ehemali — Su 
feher Rufch nicht mehr meine Holyieerlag —* — bei Cuͤſtrin "verwaltet he g 
auffeher Jordan, der zur reellſten Bedienung von mir unterwieſen ift, beffen Eee 
t. Mleichgeitig zeige ich meinen geehrten Runden an, daß ich duch weine —— allen 
nforderungen an geſchnittenen Hoͤlzern jeder Art, namentlich zu Bauten, fehleunigft gemügen 
lann u mein Lager bei. — Preisſtellung fiets reichlich Euro halte, 
chneidemnũhlen bei Ců © 8 Balkenderg 


462%) Das den Bäcker Funlkeſchen Eheleuten * sie, je unter gerichtliche ——— 
geſtelue, in ber Frankfurterſtraße sub No. 74. Ari ene Grundſtüch aus 
einem Wohnhauſe mit 4 Stuben, 2 — — em Alkoven, einem maſſiven —* e, —— 
außer Backofen und Badftube ſich En Keller, eine, Kammer und ber 

nden, einem größeren —X * ph hweineflalle, und circa 2 Re Morgen ve 

Bei ei Jefe GIB Hank 1. Ditgder 1857 5 Malin 1858 verpadhtet 

Soͤnnabend den 5. September 6, en ee 
drei ke hrs angeſeht habe. Pachtluſtige werden mit dem ——— 
ua im Termin belannt gemacht werben. Sonnenburg, den 9. Arguft 4857. 
een See ander, as Motinfieaon 


103) Dat Gear... 0. — —— TRUG: Ir 
a a fofost zu verlaufen 
— —— Das Haus ce 


Femanen Sage u Item Ort 
Gufav Schaͤde, Bidermeihes in Buben. 





(64.) Kopf 
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N 


u FR AR —* 837 — 
hr Sn herfteiufchläßee finden in „1.06 MB, dauetnde und t 
* er; ner *Seggebi ee 


JE cz — — 1* Ir ı & 
TRER ellen lidjes 2 
4 Be et gr tat 9 
j 3 4 4,47% > mn ‚wi 


* — Seas· di in par 
a ee 


TR, sr 
















ie *8 JI a —————— * hip 

offeriren ächt peruaniſchen Guano von am 0 iohe ı u Ems in Toben 
— y fin day ‚_beli 8 ti 
ai | ee * 08 TB in Kl, 
wi * „> Fi im Bu 8 
(68) ‚Muf, dem a, Birfete Bet Reibiimh 1. & % zn Oßpertökk, * 
SENT apfeylinder (Hochdtuch von —8 und 15° Einge um 

z 1‘ ma Ir 8; 


| Ira RD im 1 
ine ‚nahm! 





Fasten ou Direeter Beyiepungen empfiehlt bidigh 


u a fi — — | 
1 wen —— No. 2. 


BI HE Br 
* bern u — bene: Art 
en etail 


—— * Pula! us in Öranffurt a. d. DO, Wilfetmepiag 2, 


4 bike 


Me SE Ya Den 


bei Reppen wird zu Michaelis ein Defonomies Lehr, 




















‚m Den anf em Dom, ee 


„ERTTETET Zu 27 Be Be een) 


N (75) Die 
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475.) Die.zu meinem Freigute gehdrige RabbiichRehne, circa: 160 Morgen Biefe Nr 


A von der Warthe bequem ang ift, beabfichtige ich im Ganzen -oder auch; in 


aus freier Hand zu verfaufen, ar 2Zubwig Redlich 
in Priebrow bei Sonnenburg. 


E20 


pr 


—— 








6) Heinen. ‚ hin Gaatweiien. (helle, * Doc) vertauft das Amt For: ei J 
Borft. 3 aenide. 
—* en : 2 
\ (77) «ine ne Birifehafterin in gefeten Jahren, bie ihre Brauchbeitei —— tann ucht 
— 1. Oltober eine Stell. Raheres in der Hoſbuchdrugerei von — u. Sohn in draniſui aD, b 





8) Mein hier’ am Markt belegenes Haus, worin feit Alters her eine Bäder’ mit 
GErfolg. betrieben wird, und worin ſich auch zwei Laden befinden, welches fich wegen feiner 
Frag feiner * Sulung und ic, Den. 20 zu jedem Serhäft eignet, bin ich Willens N 





freier aufen.  Gü ben 

—— —— Eieberi, eederhandlet. x 
79) Eine Baͤckerei nebſt Eonditorei, beide mit dem befteh Erfolg betrieben, ift zu vers 2“ 
laufen. Näheres hierüber ertheilt Ing! portofteie Anfragen bie Rangefche — in Zielengig- kN 
(80.3, Zum Beginn der Bepheseen empfehlen täglich feihe Pfunbbärme R 
* €, "Srünenthel & u in Stanffurt a. d. O. R 
eu Go Ace | h en Weiler in Berlin placist der Zaufmanı L 
E * —X Nowka, in Frankfurt a. b x 

— Ein ——— — jeboh nur ein ſchon wohlgeübter und wirtuich er 
— Sanıt. fofort eintreten bei dem Juſtizrath Schulge —— u } 





. Bahn 4 Gt. von! Berlin if eine in befler 
un Bohrung m 4 tuben, Küche er — un er hör Bine 1. X * N 
er Hi gen an einen rub eftändigen * 





Sense age des Orts i — lieben 9 ie * N 
IN 
ır 2 — — N u —— * 
1? pr * 
“9 A 18 9 “ 5 : 5* 4* J 4, “ % 
g ] 3 ' a * mn Redigirt im Bırran der Königlichen Reyi erung, ..;; 7 — tig 


Gedrudt in der Hofbuhbrnderei non Trewihſch u. Gohn in Brankfurt a, d. O. 








— Keehfe, iR ©. 















de F 
* „Golenia 
| u in Draefener zu ———— iſt für bie — er 
der Lebendverſichetungs⸗ Bank zu > Gotha‘ beftätigt 
Inga * yuuladidV > ir Rain, 
J Kluge zu Muncheb J fuͤr die dortige Stadt und 
—* — — 
J — * he Ka ben’ Frankfurter Negie — * 
7— erumg6-Yftien, Gefelihaft ‚Ber: 
m Bean, zu Banböberg a. "dv. HR fur die 
: — der Lebeusverſicherungs⸗ Aktien⸗ 
RE SE 1} 


ger. er jan yu Eenator N. 9. Römmler zur Spremberg ift für 
op und” Umgegend als Agent der deutſchen — 

zu Lühed 

une 

J BB A. ron mar, — maudalra 7 

; L LESE ZIZE —* Gr ea nAuhinnIiindE 


2 ' 
’ 5 rg tarireyy 


et Sngenieur Mlchaus zu GöLn m Ey Pr r u 


a —— old neu — era 


Laß mr, 
» 


Pa; 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


7. Ruguft 1857. 
— — 


Be nn 


MR sic A und ID en (.b) — 











md or u rer 


Er Bent me — 





1. Ro. 2128, 
Augufl. 


2. Ro, 590, 
Auguſt. 


Belannt⸗ 
machung. 
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2)Das dem NRentner Theodor Kri Neun lirchen im 
weiler unter dem 16. — 1856 ertheite Patent * * 


auf eine Maſchine zum Feilenhauen 
ift erloſchen. 
Frantfurt a. d. D,, den 31. Auguſt 1857, 
Königlige Regierung; Abteilung des Innern. 





.) Die dritte Lehrerſtelle an der Schule in Sternberg, zur II, Stern. 
bergſchen Didceje gehörig, Privat-Patronatd, wird durch die Verfegung ihres 
zeit erigen Inhabers erledigt. 

Sranffurt. a. d. O, den 24. Huguft 1857. 
Königlihe Regierung; 


Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


(4.) 8 ber Stadt Spremberg iſt eine Königliche Bank. Agentur une 
der ded Banfagenten Bürgermeifter Peſchle zur 
Darlehnen gegen Unterpfand von Waaren und ffentlichen Papieren, .- 
Besfelanfäufen und ſonſt zulaͤſſigen Banlgeſchaͤften, errichtet und diefelbe Heut 


eröffnet worden. 


Gbrlitz den 1. September 1857. 
Königl. Bank » Gommanbite. 





| Redigiet im Bürsau der Könlgüichen Regierung. 
waruat in der Hefkußbeustereli von Troiwiäf und Seohn in Frankfurt a. d. D. 
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d das Statut ber neu ers 


Urfunde, belreffen 
Porta * Minden domizilirten Altiengeſell⸗ 
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eg — Bau har 
a erde ig fen m Fr 
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bie De ietät bes Deyec-Beieteg, 
—A Vom 10. —* 1857, 


er "ertäp So Fr. — Ken. Die die 
rragung der Verwaltung der atdr 
bahn an Die Direftion der Oberſchi Eiſenbahn. 
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Ze Den, 


— — un - 
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C, No. 6341. 


- 30 — 


Berordnungen und Befanntmahungen bed Kdnigl. Gonjiftoriums 
ber Ptovinz Brandenburg.‘ 
Mir bringen Hiermit zur Sfentlichen Kenntniß, daß ie den Tagen bom 


29, September bis 16. Deteber «Tr. in der Diöred Landsberg a. d. W. eine 
General » Kitchen" und Sul - Viſitalion unter Leitung des Hatni Generei 


Superintendenten Dr. Buͤchſ el abgehalten werden wird. 


rc ® 


Berlin, ben 3; Sepie in ber 18677: — 0m: os 
MRonigliches Conſiſtorium der Provinz Brandendirg. 2” 





Berfinel s Ghront er allulın Mb ‚610 


Der Peevigtahıi « Ganbdidat aAlbert Ftiedrich Maximilian Köppel iſt zum 
Pfarrer bei den Evangeliſchen gg ber Parodie Kurtſchow — Didcet 
Grofien — beftelt worden. BET ie hen TR 


Der Rektor und. Predigtamts Caudidet —* Adolph Auguſt Feſtenberg, 


bisher zu Treuenbrichen, iſt ki Diafonus bei der Evangelifchen Gemeine zu 


— — Didced Konigsberg II. — beftellt worben. 





Dem Subreftor — m Smnen⸗ zu Luckau iſt dad Prädikat 


Oboiehuer beigelegt, worden. 


Din Kr 


* } a ‚ib 
Der Pieutenanf amd; bisherige Zahlmeifter Ferdinand Leefe in Solbin iſt 
ald Bürgermeifter dortiger Stadt gewählt und beftätigt worden. 


Die, Bekanntmachung von is. d. M. (Amtsblatt Seite 351.) wird bier» 
mit dahin ergänzt, daß ‚ber. Kaufmann E. Beder zu Frankfurt a. d. O. ald 
General: Agent der Magdeburger Bich«Berfichernngs » Geſellſchaft ernannt umd 
ald folder ſowohl für die Stadt Franffurt als — für die Kreiſe Lebus, 
Sternberg und Groffen beſtaͤtigt worden iſt —- - 


Der 


7 æ 


- MU 9 - 


DL Meyer, zu. Güftrin Die, dortige Stadt und 
ea ker ie Akten Berliiheft fr Gern, hab Biufpefikerumgmn 


ber. AMftien » Gejellichaft für: 
zu Skestin beftätigt, worden. , u on 
"er gpeheter Rudolph Moppo’ zu Kirchhain Hat die Mgeitur ‚der 
Nobilicr » Brandfpaden + Verficherungd » Geſellſchaft zu Brandenburg A. d. H. 


der Malermeifter Julius Hellwig zu Lebus ift an Stelle des - Maurer. 
meifterd Große dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend, ald Agent ber 
Shkfigen Feuer-Berfiherungd-Gefellihaft zu Vredlau beftätigt worden. 

Der Bucpdrudereibefiger Albert Seine zu Cotthus ift für bie bortige 
Stadt und Umgegend als Ägent der Deutſchen Lebend « Berficherungs » @efell- 
fdaft zu Lubec beftätigt worden. 


a 





Der Lehrer Garl Wilhelm Albrecht, bisher in Baudach, ift zum Küfter 
und Squllehret zu Gloffow, in der II. Königbergfhen Didcefe, beftellt worden. 





Bir den vierten laͤndlichen Bezirk des Kreiſes Königäberg i. d. M, füd» 
lien Theilg iſt der Bauergutöbefiger und Gerihtemann Chriſtian Friedrich 
im Wüterdorf ald Schiedamann gewählt und beftätigt worden. 


— — — — — — — — — 


Vermiſchte Rachriqhten. 


(1.) Die Reltor⸗Stelle an der Stadtſchule in Chriſtianſtadt, Koniglichen 2. ne. 1208, 
Auguſt 


Patronaigz wird durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt 
Branffurt a. d. O, den 31. Auguſt 1857. 


Koͤnigliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 
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du Soraiı {ft eine Telegtaphen · Station errichtet worden wel 
Ma; vom * PM. ab dem Mes de 
jelbe wird ** Tageddienft haben, d. 5. Depeſchen Yon und nach 
orau. chentagen nur von 9.bis, 1 ittagd. „amd von 
—* TR Has —** und.an & aan 9 7 U 
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ine" nu et RE rt IOR 
Rebigiet im Buͤreau der Koͤniglichen Regierung. 
Gedruckt in der Hoſbuchdruckerei von Trowihſch und Cohn In Frankfurt a d. O. 
ne. (.2) 
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— — — 
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Amis- Dlait 


der Agl, Preuß. Negierung zu frankfurt O. 


N 87, Branffurt a. d. O., Mittwoch ben 16. September. 1857, 


m, 








Gefep-Gommlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1857. 


RAR enthält: (Mo; 4761.) MAlerhöchkter Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die 
Betätigung der in Hagen unter dem Namen „Hagener 


Privat » Aktienbanf” zum Betriebe von Bandkgeſchaͤften 
gebildeten Aftiengefellichaft. 
(No. 4762.) Belanntmachung der Allerhöchften Beflätigung des Eta, 
tuts einer unter der Benennung „plerbeder — ** 
für Bergbau” gebildeten Alliengeſellſchaft mit dem Domizil 
in Dortmund, Bom 25. Auguk 1857. 


Ro, 50. mihält; (Ro. 4763,) Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt- Köthen wegen 
Auyalung — * ——— ae — und 
then und zwiſchen Magdeburg und Xeip ezügli 
Berbältniffe. Bom 26. April 1839, nauoe 
(Ro. 4764.) Bekanntmachung ber Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 18, Juli 
1857, betreffend bie Vereinbarung mit der Herzoalih 


85 
Anhalt: Köthenfchen Regierung megen il 
Sn rc von Bitte fe na Def and 





Verordnungen und Befanntmahungen der Königl. Regierung 
iu Ftankfurt a. d. O. 
Nachdem das nach den’ · Geſehen vom 4. und 5. Mai d. 9. (Gef-Samml, N 
5 und 325). angeorbnete neue MünzGewichts-Syflem für den gejchäft- nn 
Verleht der König, Haupt-Münze in Berlin bereits feit dem 1. Juli 
dar Anwendung gebracht, und bei allen, mit ber Jahreszahl 1857 He. 
Düngen danach verfahren worden, fo foll nach einem Grlaffe des 
Porn i vom 27. Zuli c. dieſes neue Muͤnzgewichts · Syftem 
mogiant bald bei Ammilichen Königlichen Kaffen eingeführt und gleich⸗ 
‚gewirkt werden, daß ein gleiches Verfahren auch bei den übrigen 
Kaffen beobachtet werde, Zu — Ende werden den zum Reflort 
des 


fir! 


28 


f 


t 
L 


| 





ei - — 

bed Königlichen Finanz · Miniſterii gehörenden Königlichen Kaffen die erforderlichen N 
Gewictäfticte ſpaͤter zugehen, „wogegen alle übrigen Königlichen Kaſſen bie 
näheren Befimmungen von ben betreffenden 'E erien Ben baben, 
Sämmilihe ſtaͤndiſche, ſowie Kommunal: und Kaſſen veran⸗ 
laſſen wir, ſich ebenfalls al in ben * * neuen Gewichtsſtücke zu ſetzen, 
um den ans der Verſchiedenheit des Gerichts leicht hervorge henden Berlegen⸗ 
heiten und Nachtheilen in ihrem Verkehr mit den Königl. Kaffen vorzubeugen, 
Nachrichtlich wird hierbei bemerkt, daß " 

| 1) für jede größere oder Fleinere Kaffe, zur Zufammenjegung ber Gewichtäs 
Höftufungen von 1 sie zu 9 Theilen jeder Decimalſtelle, je 1 Stüd 
| zu 5, 2 Stüd zu 2 und 1 Gtüd zu 1 Einheit, der betrefienden ‚Ges 
wichtsgäthüng gentigend find, und daß überhaupt ald Marimum des 


Bedarfs an Gewichtäftüden für eine Kaffe, wo felten Boldmüngen-eingöhen 
2 Stüta 20. Pfo, 


— J0 — 


2 gewinhre ", 
J 62 
— 
i 5 8 —— 
i „ %&0500 „ 5Z = Yo MM. 
2 z 0,200 „ Dieje Gewichtäftüde 32 — ho " 
1 „ &0100 „ | find auf der Ober J1 Z= Yo... 
1 „ %0,050 „ ['fläde bezeichnet mit )5 H = Yo » 
2 „ 8000 , teſp· 2H M—-ᷣj 
1 a0, 010 „ 1 H, = Vroo 
angeſehen werben, wogegen. für diejenigen Kaffen, welche mit Golmän- h 
u iR *883 außer vorbezeichneten Gewichtstheilen, noch 
005. Pfd. bezeichnet mit 5 T = */000 Pfb., h 
F " — 0.008 ” "„ ” 2 wm %/ 000 " N 
1 „ & 0,004 -„ „ „ % T= 3/1000 


” 


binzugefügt werben fönnen; 

2) zur Prüfung des Vollgewichtd der einzelnen Friedrichs dor bie biäher 

dafür ald Normal und die als Bar Bent gebrauchten Gewichtftüde 

auch Fünftfig im Gebrauche Bleiben; das Mancs (Fehl iger u 
kichten Friedrichsd ore aber nach pi neuen: Gewichtsſyſtem 

men iR, und daß und nina, 134 * a h 

'8) die nah 6. 11. bed oben. Geſetzes * 
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4) zu bemerfen, daß da das hiäher ſchon bei dem Merfehr im Zollverein 


angewen dete Zollpfund dem neuen Preußiſchen euer * —— 
bie, Hollgewichtsſtͤcke bei dem Muͤnzgewichte in Anwendung 
&t- iweren- föunen, indem. 3. gollloth, 0,100 Pfund oder Y,, Mio, 
gleich ſind 
4 den Königlichen und — — Kaſſen wird — —* — 
— bis Beftimmungen, in Verzug auf, die Ber: 
he bed Pi 3 — Beineln und Faſſern ihre Guͤltig⸗ 


d di — mit der Jahreszahl 185 geprägten 
Ka, jan a ſyflem zu —*— haler⸗ 


it neuen M and! FM 
Rüde niemals mit den übrigen Tha erfitidfei — See — 
Gewicht der 


The Bir in einen Seutel gepackt werden bürfen, weil bad 
neuen Thaler merflih von dem Gewicht der alten Thuler abweicht. 
Diefe Peitmmung ift bei Geldſendungen am Königliche Kaffen aüf das 


— beachten Bei übrigen alten ar — ‚Münzen, 
und 1, Thal ſowie ber 


Derpaden ber 
et Pi dagegen eine ar Hoi. onderung nicht — Endlich 
ergangö-Periode aus dem alten in das 


6) af Fa — 5 ei äpig erachtet, m Gewicht der in 


nden Dh enen ve ten und Beuteln, fobald fie. zur 
wie die neu zu bil. 


* * na —J —— — zu bezeichnen, 


Ir nu werden wit Den, zum Reſſort des Koniglichen Finanz ⸗ Mini, 


Perit, gehorigen Kaſſen beſondere Tabellen zur Vergleichung des alten Münz 
18 mit dem neuen, fo wie des neuen mit dem alıen überſenden, wonach, 


ih 
in mm Grihänyelung der neiten Geivtepröftiiche, mit Hulfe der altenn DaB neue Geivicht 
beit und fnell —* werden kaun. 

Franffürt a DD, den 8. September 1857. 









Börtjer. Derordbnüng. 


Nieachſtehendes/ wor der Königlichen Regierung, ern in 
Oktin de —— und — ————— für bie —* 

nf ber faulen Hand und die pohizettiche Irdhunig bei 
—— — —— * — 
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24: 
Rormalbreite, Die Normalbreite der faulen Ihna beträgt: 


1) In den @rundftüden des Dominiumd Gottberg und zwiſchen ben 
Grundſtücken des Dominiums Gottberg, der Königl. Domaine Schön- 
feld und ben Grundftüden der Dorfihaft Eroß- Schönfeln 8 Duoberi- 
| mal-Fuß, | 
| 2) zwiſchen ben Grundftücden des Dominiums Libbehne a, und der Dorf- 
ihaft Sammenthin 10 Fuß, | 
3) zwifchen den Grundftüden de8 Dominiums Libbehne b. und ber Dorf 
ſchaft Sammenthin 10 Buß, 
4) zwiſchen ben Grundflüden ber Dorfſchaften Libbehne und Sammenthin 
5) zwiſchen den Grundftüden der Dominien Billerbet und Hohenwalde 
fowie der Koffäthen zu Hohenwalde 12 Fuß, 
6) zwifchen den Grundſtücken der Dominien Falkenberg und Neu-Sanbow 
und der Dorfihaft Sandow 14 Fuß, 


T) zuotichen den Grundftüden der Dominien Balfenberg und Sandow 14 Fuß, 
8) zwifchen den Grumbflüden der Dorfihaft Dobberphul und benen bed 
Dominiums Sandom 14 Fuß, 
9) zwifchen ven Grundftücden de Dominiums Dobberphul und den Königl. 
Domainen und Forftgrumbftüden von Dölig 16 Fuß, . 
10) in den Grundftüden der Dorfichaft Dölig His zur Mühle, 16 Buß, 
11) von der Döliger Mühle abwärts durch die Grundſtücke der Domalne 
und Dorfihaft Dölig 18 Fuß, 
12) in den Grunpftüden des Dominiums und der Dorfihaft Blumberg 18 Fuß, 
13) zwiſchen den Grundſtücken des Dominiums und der Dorffhaft Gallen 
thin einerjeitd, dem Dominium Blumberg und ber Dorfichaft Gollin 
andererſeits, ſowie der Dorfihaft und dem Mühlenbefiger zu Collin 
von beiden Seiten bis zur Mühle 18 Fuß, 
14) in den Grundftüden ber Dorfichaft Gollin unterhalb der Mühle 20‘, 
15) in den Grunpftüden der Dorfihaft Streblom 20‘, 
16) in den Grundſtücken von verſchiedenen Dominien und. Bauern, zu 
Krüſſow bis zur Mühle 20‘, 
17) von der Mühle zu Krüffow abwärts dur die Grunbftüde eines Do- 
miniums zu Kruͤſſow und des Dominiumd Streefen bis zur Streefener 
Mühle 20‘, 
18) von der Streefener Mühle abwärts durch die Grundftüde ber Dorf 
Hi, {haften Streefen und Witthow bis zur Klügower Mühle 20‘, 
J 19) von 


A FE 


— 
u he 
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2 


— — 


— —— 


19) von der Kluͤtower Mühle abwaͤrts durch die Grundſtuͤcke des Domini⸗ 
umd Klügem und durch die ber Dorfſchaft Wittchow 207, 
20) in den zur Gommume der Stadt Stargard gehörigen Grundſtüden bis 


zus großen Ihna 20°, 
4.8 :- - 
Die mit $ 1. für bie verſchiedenen Strecken vorgeſchriebenen Mormalbreiten 
find die oberen Flußbreiten für den mittleren Sommerwafferfland, welcher nad 


ber zu Jobannid ausgeführten Auskrautung eintritt. 
mo diefe Mormalbreite nicht vorhanden iſt, müffen bie Adjacenten 


Ha, 
binnen 3 Wochen nach Anweiſung der Schaufommiffion diefe Breite herftellen. 


$. 3. Ä 
Die Normaltiefe wird für den ganzen Fluß auf 2 Fuß unter dem nie» 


beigflen Wafferipiegel feftgefet. 

Bo nicht bereits Merkpfähle für ben niebrigften zuläffigen Waſſerſtand 
geieht find und in foferm nicht noch auf Grund des Geſetzes vom 15. Movem, 
ber 1811 wegen des Wafferftauend bei Mühlen und Verſchaffung der Vorfluth 
Merkpfähle gejept werben, muß auf Herſtellung einer moͤglichſt gleichmaͤßigen 

iefe zedrungen und jedes bie gleichmäßige Waflertiefe befcpränfende Hin- 


derniß nach Amweifung der SchausKommiffion befeitigt werben. 


$. 4. | 

Die nähfte Meffung der Mormaltiefen erfolgt durch die Schaufommiffion 
und find die betreffenden Mdjacenten verpflichtet, nach Anweiſung der Kommiifion 
Innerhalb 6 Wochen an denjenigen Stellen, wo bie Tiefe von 2 Fuß nicht 


vorhanden if, den Fluß bis dahin zu vertiefen, 


56. 

Mach der nächften für die Johanniszeit vorgeſchtiebenen Auskrautung wird 

von der Schaulommiſſion ein fperieller Bericht über den Befund erflatter, in 
welchem für eine jede der in $. 1. aufgeführten Streden befonders angeführt 
wird, was zur Herftellung der Normalbreite und Tiefe erforderlich und ange, 


Defundbericht. 


orhnet iſt Gofern fich hierbei Differenzen herausſtellen, fo find dieſe beſonders 


Diefe Befundberichte gehen zunaͤchſt an die betreffenden Mreiß-Landräthe, 
Ifem aber durch deren Einwirkung die Differengen nicht bejeitigt werden, fo 
{R don diefen an und gur definitiven Entſcheidung zu berichten. - j 


s' 6. | 
Zur Räumung des Fluſſes find die Uferbefiger von jeder Geite bis zur 
det gluſſes obfervanznägig wie bisher fortan verpflichtet, es fei denn, 
auf den Grund eines deſonderen Rechtstitels die Verpflichtung dritter Per. 
m Iehauptet, und im Halle der. ‚Gonteflation im Wege er 
T. 


3 


sn 





| 
| 


Auswurf. 


f > . . > 7: e Hi H 
Es find alljaͤhhrlich regelmaͤßig g NRaumungen votzunezmen und zwar eine 
grurwiiche Austtaumng zu Johonnis und eine Nächräumting zu Michaelis, 
worüber folgendes näher feftgefegt wird. Die Auskraäutung beginnt mit dem 
1. Juli und zwar fletd von unten herauf in Abſchnitten bis zur nächflen 
Möhle, ſe daß an dieſem Lage mit den Arbeit ſowohl von ber großen Ihna, 
ald von; den Waflermühlen: zu. Kluͤtzow, Streeſen, Krüffew, Collin und Dölik 
und von dem Stau bei Billerbeck aufwärts. begonnen wird, dieſe Arlceit into 
zu: förbern, daß biefelbe am 10. Juli beendigt iſt. Bei dieſer Auskrautung ift 
nicht ‚allein alles Kraut, Rohr, Schilf und Binfen mit der Grundſenſe auf der 
Sohle ded Fluſſes abzufchneiden und auf die Ufer zu Eringen, fondern es find 
auch die Wurzeln mit eifernen Haden herauszure ßhen Außerdem find aud 
bie Anwuͤchſe an den Ufer abzuſtechen und heraus ufeißen, Ferner. euch ſich 
im Fluſſe gebildete Anhaͤgerungen fortzuſchaffen. — 
Die Rahräumung zu Michaelis beſteht darin, daß inif dem 1. Sctober 
oh Henn vorangefühtten Sttecken ebenfalls Horn unten herauf in derfelben Art 
ſowohl dad wiedergeivächfene Kraut, ala auch alle fich gebildeten Auhägerun je 
ans dent Fluſſe auf die Ufer geſchafft nerven, welche Arbeit bis zum 10. Fi 
wobet zit beendigen iſt. | | De 
Dieje Raͤumungen werben duf den hlernach zu bildenden 7 Sitecken bon 
einzelnen SpeeialCommiſſarien geleitet; deren Anordnungen die Raͤumungsver—⸗ 
pflichteten pünktlich zu befölgeri haben ' 
Die außerotdenilich ndihig werdenden gründlichen Raͤumumgen orbnen Me 
Kreis: Laudraͤthe bejoniders an. | “ X 
4. 8. I 
Die bei den Räumungen nach beiden Ufern möglichft gleichmäßig und 


® auf mindeften® 3: Fuß dom oberen Uferrande auszuwerfenden Gegenfkäribe, ald 


Waſſergraͤſer, Geſchlinge, Keäuter, Sand, Moder x: find die Uferbeſiher ver⸗ 
pflichtet, ſoweit fie nicht zur Befefligung der Ufer gebraucht wetden, innerhalb 
8, Tagen. nach der. Ausraͤumung vom Ufer zu entfernen, oder‘ gleichmaͤßig meh 
wenigftend 2fühiger Boſchung quf der Orabenfeite zu planiren und fteht ihnen 
dagegen die ausfchließliche Benugung des Auswurfs zu. Ta 
ö 527 g. 9 


Die -Ränniungen ſelbft erfolgen, wie ST) näher vorgeſchrieben iſt von 


T Stellen aufwarn gleichgeitig. am beit: beflimmsett Dathen inter bet’ ppeitci 
Leitung der Special-Gommilfarien und find die Ortöbehörden verpflichtet, auf 
Requifition der Special-Gommiflarien die Saͤumigen zur Räumung anguhalten. 


— F J & 10: re 
Am 80; Ya io 20, October betzinnt die Anne ana Ye 
anf » bie Bbeotflom der gewehn hich en NRaumungen⸗ Wobei diefelben u 
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ſchiedenen Strecken die Special·Commiſſarien begleiten. Die Schau⸗Commiſſion 
hat daß * und die Be ne Di unvoll ſtaͤndig oder gar nicht beivirften 
"HERR It ausführen zu da 

| — 1. 

„gut * mit der Beauffihtigung beauftragten Perſonen möglich ger 
PM jeder Zeit den Fluß revidiren zu Fönnen, follen auf beiden Ufern 
an * Eee, wo Bäche oder Gräben in den Fluß münden, fichere 

| von den betreffenden Befigern unterhalten werden, deren 
nn yikı als die Aufſicht über deren Unterhaltung, Sache ber 
mil —14 — Ma biefer Hinficht dieſelbe Befugniß, als ik 

mung zu ich 





$. 12. 

Die In ng und Befeftigung ber Ufer ift eine Verpflichtung der 

Üferbefipe 8 Murzehwerf, welches im dem Ufern nad dem Blufßette zu 
Kroorray ® von den Uferbeftgern fortzujchaffen. 

> Ufer dürfen mit Kopf oder aufgehendem Holze bepflanzt werden, jedoch 

M eine nung, bon —78 drei Fuß vom oberen Uferrande, die 

ten aber u bis über den Waſſerſpiegel ſich ausbreiten, au 

bei Ri e dieſes Meglementd ſchon vorhandenen Bäume, gr 








ie daß fie dieſen Beffimmungen entfpreden, Alles 
fern befindliche Strauchwerk iſt von denſelben in einer Breite von 3 

* der Art Pi bejeitigen, daß es wach dem Gutachten der Schau-Gommi * 

—A in feiner Weiſe behindere, noch den Waſſer⸗ 


Fan „7 

71) $, 13. 
ur Bereun — Verſchlammung oder Verſandung des Fluſſes 
chen ohne Einengung an den Ufern, die ganze 


und Müblenar 
——— Beites überfpannen, wobei Die lichte Weite der 
den veglementämäßigen Breite des Bettes nad Abzug der 


er und Joche entiprechen muß. 
J je Eirichtung iſt bei dem naͤchſten Reu⸗ oder größeren —E 
Fe Der Vega 


ß. 14. 
| ‚Bhufh vorhaudenen — ———— 
end 2 Fuß ı üben, den wien, Waſſerſtand 


Mt SIR 













$. 16. 


Ufer, 23 








VDaſchbanlt. 
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8. 16. 

Alle im Fluſſe angelegten Wäſchen und Wäſchbanken find binnen 3 Mo 
naten nah Publikation dieſes Meglements megzufhaffen. Die Gigenthümer 
tönnen dagegen entweber fette Waſchbaͤnke auf den Ufern, oder ſolche die über 
dem Waſſerſpiegel ſchwebend aufgehängt find unter der Bedingung anlegen, daß 
fein fefter Bautheil in das Flußbett ‘trifft oder weniger ald 2 Buß über bem 
mittleren Waſſerſpiegel liegt. 

. 16, 


8 
Die Müller find verpflichtet, während der zum Räumen und Auskrauten 
deß Flufſes beftimmten geit den Räumungdverpflichteten durch bad Ziehen ber 
Schlgen die Arbeit zu erleichtern und die diesfallfigen Anordnungen der Schaus 
Gommiffion zu befolgen. 
8. 17. 


Zur Ueberwahung bed gegenwärtigen Meglementd werben zwei befonbere 
Schau · Commiſſionen gebildet, und zwar eine für die Gtrede oberhalb, und bie 
andere für die Strede unterhalb der Döliger Mühle. Diejelben beftchen je aus 
einem der Mittergutöbefiger, ald Borfigenden, einem ber betheiligten Mühlen 
bejiger und einem der betheiligten bäuerlichen Wirthe. Diefe Commiſſionen 
werden von bem betreffenden 3 Lanbräthen gewählt und von uns beftätigt. — 
Zur Unterflügung dieſer Shau-Gommiffionen wird für jede einzelne Räumungs- 
firede nach $. 9. von den Mitgliedern der betreffenden Schau- Gommiffion rin 
Spectal-Sommiffarius aus den Räumungsd-Berpflichteten gewählt und von dem 
betreffenden Kreid-Landrathe beftätigt. 
. 18. 
Die Verrichtungen der Schau⸗Commiſſionen und der Special-Gommiffarien 


find umnentgeldlih, und werden dieſe Deputirten ale 3 Jahre nad Vorſchrift 


des $. 17. nen gewählt. Die Abgehenden find wieder wählbar. 
19. 


- Alle Zuwiderhandlungen gegen die Beftinmungen bed gegenwärtigen Regler 
ments werden mit einer Polizeifteafe von 10 Silbergroſchen bis 10 Thalem 
belegt; Mußerbem wird bie Herftellung des reglementsmäßigen Zuflandes auf 
Koften der Kontravenienten oder Menitenten in bes Art bewirkt, wie es bei 
$. 10. dieſes Reglements näher — 


den drei Landraͤthe insbeſondere der des P Kreiſet 
— ia ver — — den "orig führt, find mit Ka a 
dieſes Reglements beauftragt. | 
Dafielbe teitt, mit dem 4: Movember d. 3. in Kraft. 
Stettin, den’'29. Muguft 1867. — 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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gegend als: Ahent der Magdeburger euer: Verficherungs.Geſellſchaft beſtätigt 
worden. 
Der Kaufmann: Mayet Märhein zu Soldin iſt an Stelle des Kauf- 


mannd Otto Aßmus“ bufelbft? füt- die bortige: Stadt’ und‘ Umgegend aldı Agent 


der Leipziger Feiner Berficherungd-Anftalt' beffütigt worden. 
Der Kaufmann Wilhelm Hankow zu Groffen hat die von- ihm bisher 
verwalteten Agenturen. 
ber Schleifen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt zu Breslau und 
ber Lebend- und Penfions-Berficherungs-Gejellfchaft „Janus“ zu Hamburg 
niebergefegt. 
Der Lehrer F. Lindner zu Soldin Hat tie von ihm bisher vermalteten 
Agenturen 
ber Magdeburger Hagel» Berficherungd- @ejellihaft und 
der Magdeburger euer » Verficherungsd » Geiellfhaft 
niedergelegt. 
Der Kaufmann Moritz Eisner zu Groffen iſt an Stelle des Kaufmanns 
W. Hanko dafelbft ald Agent der Sıhlefiihen Feuer» Verfiderungs- Gejelichaft 
zu. Breslau beflätigt worben: 
Der Kaufmann Dito Mejer, zu Frankfurt a. d. O. ift an Stelle, bei 
verftorbenen- Kimmerei » Rendanten Fromme daſelbſt ald Haupt- Agent. der vater 
raͤndiſchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld beſtaͤtigt worden. 


Der Rathmann J. W. Dietrich zu Seelow iſt für bie dortige Stadt und 
Umgegend! als Agent des Potsdamer Vieh-Verſicherungs-Vereind beſtätigt 
worden. 

Der Kaufmann, C. We E. Klotz zu Fürftenberg iſt für die dortige Stadt: 
und Umgegend als Agent der Actien-Geſellſchaft für Ser» und Fluß-⸗Verſichs⸗ 
tungen „Union“ zu Stettin Beftätigt worden. 


Die Berufung bes bisher proviforifch angeftellten Garl Gottlieb Heinrich 
Blahın zum dritten Knabenlehrer am ber Stadtſchule zu Baerwalde, im ber 
1I. Königäbergfchen Diöcefe, iſt beflätigt worden. 





Penxfonasl-BDerändberungen 
für den Monat Auguft 1857. 


A, Bei dem Königl. Appellations-Gericht zu Branffurt a d. O. 
Die Auseuftatoren Koch, Steuer und Wießner find zur Metrendariei ers 
nannt. Der Reerendarius Wehmer ift in das Departement des Königlichen 
Hoypellattondnerihts zu Bromberg, ber Referendarius Koldhorn im das ar» 
tement bed Königl. Hppellationdgerichtd: zu Bredlau, ber Meferendarius Ilberg 
bas 
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für Zeitungen, welche vier«, — oder ER in ber 
Woche zu beftellen find .. . T b Ser. 
pro &remplar. 


Das Zeitungsbeftellgeld ift gleichzeitig mit dem Pränumerationdgelde für 
bie betreffende Zeitfehrift praenumerando zu entrichten. 


Bei diefer Gelegenheit made ich darauf aufmerffam, daß die Poftanftalten 
nad 8. 29. ded Mezlementd zum Gejehe über dad Poſtweſen vom 27. Mat 
v. J. befugt find, Abldfungen ded Landbriefbeftellgeldes durch Averfa 
anzunehmen und hierüber kefondere Abkommen mit den Gorrefponbenten zu 
treffen. 


Diejenigen Landbewohner, welche geneigt find, dad Weftellgeld für ihre 
Correſpondenz abzulöfen, wollen fi mit ihren desfallfigen Anträgen an bie 
betreffenden biftribuirenden Poftanftalten wenden. Für ſolche abgehende Gor- 
refpondenz, welche zur Beförderung mit den weitergehenden Poften beftimmt iſt 
und zu diefem Behuf den Landbriefträgern zur Abgabe bei der Poftanftalt ihres 
Stationdorte8 übergeben wird, ift eine‘ Beftellgebühr nicht zu entrichten. 


Sranffurt a. d. D., ben 4. September 1857. 
Der Ober « Boft » Direrter, Schroeder. 


(3.) Bet den zwiſchen Gottbus und Vetſchau fahrenden Perfonenpoften 
bürfen von jet am vor ber Ziegelei bei Kriſchow, Y, Meile von Limberg und 
%4 Meile von Cichow, nad erfolgter Cinſchreibung Perſonen zur Mitreife auf- 
genommen werben, wenn bie Poflmagen oder deren Beichalfen Raum bazu 
darbieten. 


Frankfurt a. d. O., ben 8. September 1857. 
"Der Ober + PoR « Direftor. Schro eder. 








Medigitt im Büreau ber Königlichen Regierung. 
Gedruckt in ber Hoſbuchdtucerri von Trowigfh und Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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25 Vorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur dffentlihen Kenniniß ge 
acht. 


Frankfurt a. d. O. den 16. September 1857. 


Die Verbeſſerung der Elementar-Schullehrer-Stellen betreffend. 


No. 86. Die Verwaltung des Unterrichtöwefens im Preußifchen Staat wurde, nad 
Fe nn. dem bis dahin ihre Thätigeit faſi ausſchließlich auf die gelehrten Schulen ger 
" richtet und den Bürger und Landjchulen nur in geringerem Maafe zugewandt 
geweien war, auf die vorzügliche Wichtigfeit der leptgenannten Schulen für bie 
Wohlfahrt ded Staat? und demgemaͤß zu einer größeren Eotgfalt in ter Mich 
tung auf fie, zuerft durch den im feinen Folgen fo fegensreichen Kabinetd-Befehl 
des legtverftorbenen Königs Majeftät vom 3. Juli 1798 hingewieſen. Dieje 
Königl. Willend-Aeußerung, die den erſten gefeglichen Anfangspunft des jegigen 
beffern Zuftandes der Preußiichen Vollksſchulen bildet, hatte indeß zunächft vor 
nehmlih nur eine erhöhte Schreibe-Thätigfeit der beiheiligten Behörden zur Folge; 
es wollte nicht gelingen, die vielen und großen, bei dem Suchen nach den beften 
Wegen zum Ziele, nah den dafür nöthigen Gelbmitteln ⁊c. entgegentrerenden 
Schwierigfeiten fo bald ſchon zu bejeitigen und erft mit dem Jahre 1808 be- 
gann die Periode ter eigentlichen Ausführung ber ein Jahrzehnt zuvor ausge 
fprochenen landesväterlichen Abfichten. Die beiden unmittelbar vorangegangenen 
Fahre mit ihren unglüdlichen Folgen mußten noch erft Hinzutreten, mußten erft 
die Mothwendigfeit herbeiführen, dem Staat, was er nah Außen hin verloren 
hätte, durch die Entwidelung feiner ganzen inneren Kraft möglichft zu erfegen, 
und bie Ueberzeugung allgemeiner den Gemüthern einwurzeln, daß für ein 
ſolches Ziel die Schulen vorzugsweiſe ind Auge zu fafen, daß für deren Pflege 
die Außerfien Anftrengungen nicht zu fcheuen feien. 


Mit welcher Wärme, mit welchem thatfräftigen Eifer bon 1808 ab, aud 
in dem biefigen Regierungs-Bezirf für die innere und äußere Merbeflerung ber 
Boltsihulen, und von welchen Erfolgen begleitet, unermiüpdet gearbeitet. worden 
ift, gehört in feinem ganzen Umfange nicht hierher, wo es fich blos um dad 
Heußere und unter diefem allein um die äußere Lage ber Lehrer handelt. Was, 
aber die Berbefferung der Legteren anbelangt, fo war bei den Bemühungen 
darum zunädft der Gedanke leitend, daß vorzugsweiſe der gute Wille der Schul- 
gemeinden für eine befjere Ausftattung ihrer Tehrerftellen in Anfpruch zu nehmen 
fei, und daß, diefen bei jeder fich darbietenden paflenden Gelegenheit, namentlich 
bei Stellen + Erledigungen und. noch mehr bei Gründung neuer Stellen, ganz 
befonderd aber möglihft allgemein durch vorgegangene beſſere Leiftungen ber. 
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einzelnen Schulen ſelbſt rege zu machen, geſucht werben müſſe. Dabei wurde 
nit angeflanden, auch mit Zwang gegen bie Gemeinden da vorzugehen, wo ein 
ſolchet geieplich begrümdet erſchlen, auch das Mittel zur Verbefferung einzelner 
Lehrerfiellen, was durch das Gele vom 2. Mai 1811 geboten war, fo oft es 
geſchehen fonnte, mit Sorgfalt bemugt, und ſoweit nach allem dem noch unab- 
weiälihe Bedürfniffe verblieben, aus den Provinzial» Schulfonds wenigftens bis 
zur äußerften Nothdurft durch zeitweile Bewilligungen einftweilige Abhülfe zu 
beſchaffen geſucht. Allem dem Tam dann ganz bejonders noch bie Geſetzes 
Veftimmung wegen Abfindung der Schulftellen bet @emeinheitötheilungen und 
deren vorſchteitende Ausführung jehr wefentlich zu Hülfe. 


Durh diefe Bemühungen Fonnte in ber Verbeſſerung des Lehrer » Ein. 
fommend natürlich nur fehr allmählig fortgeiehritten werden, daß fie aber, afle 
infommen genommen, nicht ohne fehr anerfennenswerthe Fortſchritte geblieben 
find, weilen die von Zeit zu Leit gefertigten, auf beglaubigten Faſſionen, aber 
auch theilweiſe nut auf Abſchaͤtzungen beruhende Zujammenfellungen von dem 
Schrereintommen zur Genüge nad: Wir fönnen, um dieg einigermaafen näher 
zu beiheinigen, nicht unangeführt laſſen, daß 
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Horhanden waren. Dazu haben wir nur zu bemerfen, daß in bem erfgenannten 
Jahr das Verwaltungs @ebiet allein die Neumark in ihrem früheren Umfang, 
1819 aber die Laufig mit umfaßt, und daß demnaͤchſt außer ver 
Anung jweler Kreiätheile feine Abänderungen bed Merwaltungg » Bezirfg 
t vorgelommen find, 
7 Modte nun aber in dieſer Weife auch die Zahl der verbeſſerungsbeduürftigen 
Stellen amd für eingehte Stellen der erforberlihe Verbeſſerungsbetrag ziemlich 
heben Jahr geringer werden, ſo mußte doch nach der ganzen Grundlage 
® dos Vorſchreiten immer nur vereinzelt und von zufälligen 
hdupg Wielben, jo Sonnte dor) miät anderh, ald nur cR mit 
Ver⸗ 
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Verlauf: einer mit. Beftimmihelt gar nicht abzufehenden Zeit, zu dem letzten 
Endziel zu gelangen erwartet werden. Sollte eine allgemeine Berbefferung 
aller verbefferungsbedürftigen. Stellen, eine durchgreifende Verbeſſerung jeder 
einzelnen Stelle und zwar in möglichft kurzer Zeit erreicht werden, fo blieb 
daher nur übrig, dad ganze Verfahren in eine andere Bahn zu leiten. . Died 
geſchah durch die Verordnung vom 6. März 1552 und damit beginnt nun ein 
‚neuer Abjchnitt in der Geſchichte der Schulfiellen » Berbeflerungen, der, unter 
Hinweiſung auf das der Ober-Auffichts- Behörde zuftchende Recht, zu beſtimmen, 
wad und wie- viel zur Unterhaltung einer Schule ‚und ihres Lehrers erforderlich 
ift, an ten ſchon in ber Kabinetd-Drdre vom 3. Juli 1798 angedeuteten Ge⸗ 
danken anfnüpft, daß die Derbeflerungdmittel zunächſt von den Schulgemeinden 
durch dad Schulgeld, firtete Beiträge ꝛc, aber auch, ſoweit als nörhig, aus— 
heliend aus den Staatdfondd zu beſchaffen fein. Das in Folge dieſer Ver— 
orbnung eingeleitete Verfahren ift gegenwärtig für ben bieffeitigen Megierungss 
Bezirk in der Hauptfache abgeſchloſſen, und es darf hiernach nicht weiter ange» 
fanden werben, die Ergebniffe hiervon, - der Anordnung des König. Minifterii 
gerttäß, nachſtehend zur offentlichen Kenntniß zu bringen. 


Was zuvörderſt die Efementar-Schullehrerftellen in ben Stäbten anbetrifft, 
fo ift fein Bedenken gefunden worden, deren Verbeflerung zunächft, ohne weitere 
befondere Anregung der Ginfiht der Staprbehörden allein zu überlaffen, - info: 
fern vorausgeſetzt werden durfte, daß, foweit für bieje Stellen ein Bedürfniß 
vorliege, tie Stadtbehörten, ſolchem abzubelfen, entweder fich felbft gebrungen 
fühlen oder dur die Umftände unabweislih gedrängt werden würden. Dieſe 
Vorausſetzung hat fih auch zum großen Theil demnächft ald richtig ergeben. 
Unter 34 Städten mit verbefferun;öbedürftigen Lehrerfiellen, find für 16 bie 
nöthigen Dotations;ufchüffe zumeift ganz ohne unjer Zuihun ausgewirkt worden, 
und von einigen Städten ift dies ſelbſt in ehr anerkennenswerther Weiſe ge 
fhehen. Dies muß namentlich von Finſterwalde und ganz’ bejonverd bon 
Branffurt hervorgehoben werten, an weldem leßteren Drte fehr bereutende 
Verwendungen für die höhere Bürgerſchule, die höhere Töchterſchule, vie @rün- 
dung einer neuen mittleren Bürgerichule und vie Bundation mehrerer in 
Lehrerſtellen gleichzeitig gemacht worden find. Auch von anderen Städten 
Gewährungen für tie @lementarjchulen theilweiſe zu nicht unbedeutenten F 
trägen aus frein Stücken beijalläwerrh übernommen worden, und hat nur 

„fofern dadurch ‚weniger befriepigt werben koͤnnen, als wenn gleich zumdchft bem 
Beduͤrſniß abgeholfen worden ift, doch daneben Behimmungen getroffen worden 
find, die auf die Länge nicht dürften ganz m Abängerung gelaffen der 
‚können, 
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Men ca un srfagen, je 4 Site, deren, chef ve 
et find, 'eingekn and mit Bemerkung der für jede fegejegten Do» 
e aufzuführen und können ung nur auf die’ Angabe beſchränken, 
“are Zuſchuß son 6900 Rthlr. für die ſtädtiſchen Elementar— 
ng gefommen if, Hiervon find 6376 Rihle. auf ſtädriſche 
und 525 Rthle. auf Stantsjonds, übernommen worden. 
Summe fleigt: für die einzelnen Städte von 15 Mthlr. bis 1155 
fegtere; an der b Städte beiheiligt jind, von 20 Rthlr. bie 238 
d-Städten find die von den Stadtbehörden ausgeſetzten Zulagen 
m Stellen, ſondern den Lehrern nach ihrem Dienftalter perſonlich 
en, u laßt ſich daher bei dieſen eine Zahl verbeijerter Stellen 
Bei den übrigen 25 Städten find ed 91 Stellen, bie eine von 
u 100 Rihle. fteigende Verbeſſerung erhalten haben: Die ver 
em ÄÄnd durch bie ausgewirkten Zulagen, nach Verſchiedenheit der 
8 gu einem ſehr verſchiedenen Betrage des Gefammt-Emfommeng 
en. Im Allgemeinen wird fib aber doch jagen laffen, daß gegen⸗ 
—* ber Hülfslchrer nicht unter 100 Rthlr., dad der Haupt. 
ter OD Mihle. und bei den Stellen, mit denen das Rectorat 
F 300 Riblr. zum Theil aud bedeutend darüber, bis auf 500 
en werden Farm. Bon den mach Abrechnung der vorgedachten 
Meibenden 27 Städten find für 11 die Verhandlungen noch nieht 
h MOB Hefonmen. Ob und welde Verbefierung®Beoitftig. 
ih Den demnichſt noch übrigen 16 Städten vorhandenen (&fe- 
hy hoch Yorfinden mödten, ift vom bem Ausgang Der zitr ‘Zeit 
ansehen Grörterungen abhängig. j 


anpfegulen hiernächf ift bei den Verbeſſerungs- Verhandlungen 
t,eiipa,,von einem gewiſſen allgemeinen Mindeſthetrage in Gelde, 
fommen der einen Stelle, wie der andern gebradt 
von ‚einer Berehnung des für tie Stelle ſchon 
darunter mit begriffenen Naturalien nach gewiſſen 
jelde,.veranjcblagt, andererjeitd, audgegangen worden. 
—S bei jeder Stelle, ohne Unterſchied gleihmäßig 
Bender‘ ſinimi in Gelde für die Goll:@imtahme wütde den 

en Höhen Vorſchiften widerſprochen haben, auch durfte in Bei 
Einnahme: von: einem ſolchen Verfohren, bei ver großen Schwierig. 
* aiutalien und. ganz vornchmlich die Eriräge der Sand» Dotationen 
dettage nach, richtig abzuſchätzen, weniger zu einem genügenden Mb. 
PL gelangen gehofft werden. Wichmehe ift- jede ein eine Stelle für ſi 
Beigejaht,\der Vedarf für! fie, mach Verſchiedenheit ver Stelle ſelbft, als 
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Haupt- oder als Hülfslehrerftelle und nach Verſchiedenheit der durch die örtlichen 
Berhältniffe bedingten Bedürfniffe an fih und ihrer möglichen Befriedigung in 
Naturalien und in Gelde ermeilen und dagegen arbitrirt worden, im wie weit 
folder dur die der Stelle ſchon zugewielenen Naturalien, an Wohnung, De: 
putat-Korn, Holg und den Erträgen der Ländereien, ſowie weiter durch bie 
Geldeinnahmen, die unmittelbaren und die aus dem Verkauf der fiber den eigenen 
Bedarf etwa hinausgehenden Naturalien gedeckt werbe, oder in dem einen oder 
dem anderen Theile eines Zufchuffes, in Naturalien oder in Gele, noch bedürfe. 
Können wir und nun auch nicht vorreben, mit dem, wozu wir auf dieſe Weiſe 
gelangt find, die und vorgejchwebte Aufgabe, für jede Stelle ten ihr wirklich 
nöthigen Zuſchuß, ihren bejonderen Vethältniſſen entfprechend, zu ermitieln, 
überall völlig zutreffend gelöfet zu haben, fo Hoffen wir und doch nicht zu 
täufchen, wenn wir einer genügenden Loͤſung und wenigflend jo weit angenähert 
zu haben vermeinen, daß es nur noch der fortbauernd darauf gerichteren Auf 
merffamfeit bebürfen wird, um zu einer folgen mit ber Zeit befriedigend zu 
gelangen. Ä 


Mit nicht wenigeren und eher noch größeren Schwierigkeiten, wie bie 
Feitftellung des für jede Lehrerfielle unentbehrlihen Verbeſſerungszuſchuſſes if 
die Entibedung darüber verbunden gewejen, inwieweit der bendrhigte Zuſchuß 
den Sculgemeinden zur Beibaffung aus ihren Mitteln aufjuerlegen und in 
wieweit dazu eine Gtaatd-Beihülfe zu gewähren jei, wenn letztere nur erft 
nah Anftrengung der eignen Kraft der Gemeinde bi8 zur Außerfien Grenze 
beantragt werden fonnte, und für die Feſtſtellung eines ſolchen Grenz. Punkteb 
ſich wohl jdwerlih ganz zweifellofe und völlig unangreifbare Normen möchten 
auffınten laffen. Auch in diejer Beziehung darf nur erft mit der Zeit bad 
Rechte nad und nach allgemein zutreffen, darf nur erft durch Tänger anhal⸗ 
tende Bemühungen dahm überall zu gelangen gehofft werten, daß jeve Schul. 
gemeinde nad ihrer Verpflichtung leifiet, was fie nad ihrer Außerften Kraft 
zu leiften vermag, und die öffentlien Fonds, wie ed die Gercchrigfeit und bie 
Rücficht auf ihre anderweitigen Beftimmungen fordert, nur, foweit demnädfl 
unumgänglich noch nöthig ift, beibeliend Hinzutreten. | 


Dies im Allgemeinen vorausgeſchickt, gedenfen wir, daß von den an 1163 
Landſchulen überhaupt vorhandenen 1249 Lehrerftellen bei der erften vorläufigen 
Zufammenfteflung mehr als 5A als verbeiferungdbedürftig. ſich darftellten, daß 
aber: nah ben veranlaßten näheren Grörterungen, die Zahl. der. wirflid .vet- 
befierungsbedürfligen auf 405 hat herabgejegt werben fönnen. Hiervon find 
nun theild durch Zulegung von Grundfüden, theils durch Natural» Deputate, 
theils duch Geld⸗Zuſchuſſe, mehrere auch in der einen und in der andern Art, 
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V Stellen verbeſſert worden, für 34 Stellen aber haben bie Verbeſſerungs⸗ 
Verhandlungen biß jegt noch nicht zum definitiven Abſchluß gebracht werden 
können. 


Bir fnnen auch hier nicht darauf eingehen, bie verbeflerten Stellen alle 
einzeln mit em für jede auögewirkten Berbefferungäbetrage aufzuführen, dürfen 
ed aber zu einer genügenden Ueberſicht der Ergebniſſe auch für ausreichend 
erachten, wenn wir und auf die Angabe befhränfen, dab durch Natural» Depu« 
tate oder Geld-Zujchüffe, oder durch das eine und durch das andere, die Depus 
tate zu mäßigen Preifen in Geld berechnet, Zulagen erhalten haben: 


Aus Semeindemitteln | Ans den öffentlichen Aus Gemeinde und aus 
allein Bonds allein Staatsmitteln 
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Sy, Summa| 140 | 5006 | 53 | 1948 | 165 | 2796 4558 
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In dem Areife 1: sus ben erficn —— 
Siellen Geldbetragh Stellen Geldbetrag —— — I 
144 | Stellen Geldbetrag Geldbetrag 
rt. Es zbtr. ! wur. Zhlr. 
Ambwaldhe. 7 | 297 | 3 99 Io 9| 168 
Ela ,., 8 | 240 5 190 6b 47 | 160 
Cotibu,. | 18 | 6007| 5 140 74 73| 161 
Grofen. . . 15) 5392| 2 451 16 | 363 | 362 
Briebbeg . . .L 3 | 95 6, 234|.13 | 2856| 477 
Gum... , 5 149] — — 1 2 48 
Könige. . .| 6 | 184] 2 100] 22 | 441 | 666 
Landien , . | 4 | 1601 3 159 | 11 | 217 | 460 
Ku... 22 | 1132 3 152 4 193 96 
Lübben. . ı | 37| 12 448 6 38 |. 175 
Yudıu . , wi Wıl 2 | 55] 30 | 440 | 820 
Shin . . 1 | 3%1 2 70 9 | 209 | 957 
Com . , a 89] di 30 | 11 | 182 | 179 
Spenden. . J4 Mt] — | — 3 13 | 177 
Gtenibeg . . .]° 18 | 558] 0 | 186 8 43° 451 
ll . 4.7 428 1; 10] 12 | 156 | 26 


be ER ; 

GE Ganzen ſind hiernach 14,308 Thlr. an Zulagen für bie Land»Schul. 
Ihrer auögemirkt „werben, und werben hierzu von den Gemeinden ſelbſt 
. Al. beigehragen, aus den Gtaatsfonts aber 6506 Ahle. hergegeben. 
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Zar, dem Gemeinde⸗Zuſchufſen find Hin und. wieder auch von: Dominien Beiträge. 
aus freien Stüden: übernommen worben.. Die Staats - Zuihüffe, die. in fehe 
verfchiedenen einzelnen Beträgen von 6 Thle. bis zu 86 Thlr. gehen, Haben 
alle nur, widerruflich bewilligt werben fönnen, infofern fie durch bie mit ber 
Zeit wechſelnde Leiftungsiähigkeit der Gemeinden bedingt find. Sie find zudem 
alte zunaͤchſt nur 518 zum Ablauf des Jahres, 1857 zugefidert worden. Ob 
und inwieweil fie demnächſt noch weiter aus ven Staatsfonds werden gewährt‘ 
werten, oder aber den Gemeinden werden aufzuerlegen fein, ‚hängt von dem 
Ausgange der Erörterungen ab, die über die Leiftungsfähigfeit der Gemeinden, 
weil die bis jett hierüber vorgelegten Nachweiſe noch nit für genügend haben 
befunden werben konnen, höhern Orts noch weiter angeordnet worden find.“ 


Melder. Einfommend»Betrag zum Mindeften unb zum Höchſten mit biefen 
Derkefferungen für. die einzelnen Stellen erreicht worden ift, laͤßt fi zu einem 
fihern Urtheil führend, nicht in Zahlen: angeben, ba dieſe eine ſehr verſchiedene 
Bedeutung haben, nach. den verſchiedenen Verhältniffen des einen und des andern 
Orts, und ganz bejonters, je nachdem barunter Nugungen von Ländereien und 
fenfligen Naturalien, die zu Gelde veranfihlagt, mit begriffen find over nit. 
Gleichwohl mag bemerft werden, baß die betreffenden Stellen, je nachdem fie 
für einen Lehrer mit oder ohne Yamilie kerechnet find, die letzteren Bis zu einem 
Einfommen von 120 Thle. bis 150 Thle. neben freier Wohnung gebradt 
worden find, in Hinſicht der erfieren aber nicht zu weit gegriffen werben wird, 


wenn fie mit einem Einfommen von 200 Thlr. bis 250 Thlr. die Wohnung 


ungeredhnet,, abgeſchaͤtzt werden. 


Außer den vorgedachten BVerbefferungen durch jährliche Zuſchüſſe in Geld 
oder Naturalien, find mehrere Landſchulſtellen in: einer andern Weiſe, bie wir, 
ſoweit fid) irgends ein beſonderes Berürfniß dafür und eine Gelegenheit‘ —* 
herausgeſtellt hat, überall vorzugöweiſe zu erſtreben bemüht geweſen find, nem⸗ 
lich durch Zulegung von Grundſtücken ganz beſonders weſenilich verbefſert 
werden. So ſind 


1) für6 Schulſtellen in den Kreiſen Sorau, Cottbud, Fricdeberg, Lantd⸗ 
berg, Arnswalde und Guben, denen bis dahin. größtentheils bie. nörbi« 
gen Schulgebäude: ganz oder doch fo gut Wie ganz, nicht weniger Die 
ziemlich unentbehrlichen Land-Ausftattungen entweder ganz oder doch in 
_Zulängligkeit fehlten, für den Schulgebrauch und bie Wehnungs-de 
"dürfniffe des Lehrers geeignete oder dazu einzurichtende Gebaͤube mit 
= theilweife fehr gutem. Ländereien in bem Umfange von 3 bis 6 Rängen, 
von.d N von 101umd lelbſ von 18 —— 
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1. biefen. Kg und 5 nöthig genefenen 
& insgefammt auf 13,823 Thle. und it in biefem 
en Bonds hergegeben morben. Bon den Gemeinden find 

—* Orten irgend welche Beiträge und größten · 
fonberliden Belange zu leiften gewefen. 


ehragen die für die Elementar» Schulen unſeres Be- 
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* zufammen 21,208 Xhlr. 
den. daß bie nach den, wie zuvor bemerft, 

4 CH en noch nicht zum definitiven 
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wotben iſt, und ber Verorbnung vom 6. Maͤrz 1852, durch berert Ausführung 
dies nur zu ermöglichen geweſen tft, die dankbarſte Anerkennung nicht verſagt 
werden fönnen und wird, fo weit noch Manches zu erreichen übrig geblieben 


if, in dem zeither glücklich Erreichten zugleich die dringendſte Aufforderung zum 


No. 87. 
1. R. Ro. 103, 
September. 


weiteren Fortſchreiten, fowie eine Fräftige Mahnung an die Gutöherriaften, 
die Stadt und Dorfgemeinden und aud die Schullehrer felbft, jeder zu feinem 
Theil hierbei freudig mitzuwirken, gefunden werden müſſen. 


Wir können aber nicht ſchließen, ohne ganz beſonders auch noch zu ge 
benfen, dab bie jet erreichten Berbeflerungen, fomweit fie Staatöbeihälfen hinter 
fi haben, bei Weitem zum größten Theil durch die Mittel des Neuzeller Schul⸗ 


fonds möglich geworden find, und ohne hierbei zugleich allen Angehörigen unferes 


Bezirks die Verpflichtung zu Gemüthe au führen, die Wohlthat alfegeit preifend 
und danfend im treuer Grinnerung zu Bewahren, mit der von beim hohen 
Stifter jenes Fonds, deſſen Iandesväterliche Fürſorge für die Volksſchule über- 
haupt wir ſchon in Eingang hervorzuheben und gedrungen gefühlt Haben, bie 
Boltsihule unſeres Bezirks insbeſondere durch dieſe, ſchon zeither jo ſegensreich 
gewordene und mit der Zeit immer noch umfaſſendere Segnungen verſprechende 
Stiftung begnadigt worden iſt. 


Frankfurt a, d. O., den 8. September 1857. 





Das Königliche Ober-Praͤſidium der Provinz Brandenburg hat mittelft 
Erlaffes vom 8. d. Mid. genehmigt, daß das Gcharfrichterei -Wrundftüd zu 
Drtefen mit bein zu Demfelben gebörigen Garten von 90 QRuthen, welches biöber 
einem Gommunal»Berbande nicht angehört Hat, mit dem Gemeinde - Vezirf 
Kietz, Friedeberger Kreijeö, vereinigt werde. Ausgeſchloſſen von dieſer VWereini ⸗ 
gung bleibt das den gegenwärtigen‘ Beſitzern ber genannten Sıharfrichterei eigen 
thümlih zugehörige 4%, Morgen große der» oder Gartenfiüd, welches 
der der Scarfrichterei, Preuß, vor mehreren Jahren fäuflih er 
wörhen Hat, und welches zum Gemeinde- Berbande der Stadt Driefen gehört. 


Dies wird auf Grund bes 8. 1. des Bejeged vom 14. April v. I. zur 
öffentlichen Kenutniß gebracht. 


Frantfutt a. d. D., den 16. September 1857. 


a re 

















— füg pertanfi ———— 
bettreffen d. 
ee ausgeſtellten Quittungen über 
en ö Ye n —5 * —* einge⸗ 
ete Domainen- o 
VRR FH Renten, find, —— 
— der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
nn zur Aushändigung an bie Einzahler 
m, we —8 ſich daher bei dieſen Kaſſen zur Empfang- 
Bm: anmelden, «und denfelben Die vorben — einft- 
jungen zurüczugeben haben. | 


——— September 1857. 
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A ber Aderbürger Auguft Behrendt in Sin. 
männern biefer Stabt gewählt und als ſolche 


idenwalde iſt für, bie d Stadt und 
Geſellſchaft „Germania“ 


Roh zu Furflenberg ift für bie dortige Stadt und 
a ann end. ——— Eeſellſchaft 


—* 
ET Krüger zu Cottbus ift für bie € Stadt 
u Potoamer Vieh -Berficherungs-Derefn "ech 


old Ehulz zu Zülligau if für die Dostige Stapt 
er tiengeſellſchaft für. Ser. und up. » Berfiher 
beflätigt worden. 
% — 8 — ni Sa 
«Agent der Magdeburger Bich -Werfiperunge. 
er B. 08m. Dsdl,n hr Muge 


e = — — iR der Ana 


BSESEB. 
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Zu Schiedsmannern find gewählt und beftätigt worben: 
In der Stadt Gottbus 


für den Sandower Stabt- und Morftabt-Vezirf 


der Kaufmann Harrofiowig daſelbſt. 
FJiuͤr die Ländlichen Bezirke des Kreijes Cottbus 
. für den Lien 
der Martin Schmalla zu Werben, 
für den Eten 
\ 
J 


ber Brauereipächter, Braumeiſter Guſtav Nücert zu Groß⸗Lieslow, 
für den 12ten 


der Oberamtmann Mothed zu Sergen, 
für ben 13ten 


ber Schulze Marofe zu Kiedebuſch. 





BVBermiſchte 
1. Ro. 1398, 
Seytem 


Nachrichten. 
(19 Dem Mechaniker und Optiker C. Pawloweki zu Berlin iſt unter 
dem 10. September 1857 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Preßvorrichtung 
zur Gewinnung von Blüffigfeiten aus breiartigen Stoffen, ſoweit biefelbe 
ald neu und eigenthümlih erfannt ift, ohne Jemand in ber Benupung 
bekannter Theile zu beichränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preit- 
Bilden Staats ertheilt. worden. 


Das dem Kaufmann I. H. 8. Prillwitz in Berlin unter dem 6. Kebruar 
1857 ertheilte Patent 
vn auf eine Sarquard-BVorrihtung zur Benugung von Muflerpapier in 
49 Stelle der ſonſt gebraͤuchlichen Mufterpappen 
iR aufgehoben. 
ranffurt a, d. D., den 20. September 1857. 


Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 
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J u deeſe 2. Ro. 266. 
De ee ——— 
erledigt worden, 
Sranffurt &, d. O, den 10. September 1857. 
Königlihe Regierung ; 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





3) Bei ber im Folge unſerer Bekanntmachung vom 30. v. Mis heute Fi mung 


Rattgefundenen öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find folgende Upoints 
Hejogen worden: 
Litt. A, zu 1000 Rthle. 
bie Nummern: J 
68, 159, 360, 885., 488, 575. 686., 1886, 1472, 1889, 2390, 
226, 2722, 2856, 3135., 3311, 3425, 3512, 3572, 3718., 4039, 
#143, 4196,, 4299,, 4317., 4394., 4973., 5060., 5162. 6234, 5578, 
5902, 6292, 6414, 7192. 
Litt, B. zu 500 Rthlr. 
die Nummern: 
121, 340, 815, 1083, 1095., 1835, 1863, 1964, 2089., 2099, 
2221, 2339, 2342, 2494, 2757., 2806. | 


Litt, C. zu 100 Rthlr. 
die Munmern: 
510, 640, 864, 1221, 1234, 1333, 1685., 1807,, 2175,, 2768, 
3116, 3425, 3529,, 8638,, 3822,, 4457, 4475, 4750., 4795, 4825, 
4859, 5276., 5403,, 5994, 6348., 6370, 6383, 6413., 6457, 6493, 
6538, 6657., 6787, 6881., 6940. 


Lit, D. zu 25 Rhle. 
die Nummern: 
504, 510, 698, 867,; 993, 1014, 1074, 1245, 1492,, 1997, 
2295, 2357, 2581, 2672, 2727, 2994, 3161, 4048, 4157, 4371. 
423, 4590, 4592, 4748. 4860, 5253, 5420., 5470. 


ei Lit, E, 


TE 
= Mur —* Y De J 





Litt. E, zu 10 Rihlt. 


die Nummern: 
„50. 61. 80, 192, 224., 275. 348., 430. 503., 520., 585. 624, 


806,, 929, 1035., 1273, 1304, 1308, 1347, 1412, 1448, 1461., 
1527., 1528,, 1533, 1682, 1705, 1811, 1845, 1946, 2014., 2045., 
2119., 2155., 2264., 2271., 2291., 2372., 2379., 2410., 2415., 2449, 
2479., 2602., 2615., 2708., 2877., 3031., 3158., 3293., 3551., 3566, 
3630., 3658., 3715., 3750., 3846., 3925., 3958., 3993. 4027., 4095, 
4142., 4237., 4304, 4368., 4603., 4621., 4647., 4669., 4684., 4700. 
4740.,4743.,4787.,4819., 4848, 4853, 4924., 4950., 4953., 4993., 
5009., 5087.,5113., 5115., 5146., 5267., 5307, 5314., 5333,, 5462, 
5476., 5510., 5626., 5829., 5921., 6063., 6208., 6285., 6353., 6383, 
6480., 6516., 6543,, 6706., 6926., 7005., 7228., 7264., 7265., 7346, 


1417., 1423., 7426., 7502., 7557., 7628., 7653, 7734, 7755., 7768, 
7808, 


Die Inhaber ber vorbezeichntten Rentenbriefe werben aufgefordert, gegen 


DOuittung und Einlieferung der Menteribriefe in loursfühigem Zuſtande und der 


dazu gehbrigen Touvons Ser. I. Mo. 15. ımd 16. ven Mennwerth der rfteren 
bei der Hiefigen Rentenbank · Kaſſe, Schügenftraße Mo. 2b. 

vom 1. Oftober 1857 ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen, 


Mom 1. Detgber 1867 ab die Verziuſfung ber su0gelaofeten Aenten- 


briefe auf: Der Wert der eiwa wicht mit eingelieferten Toupono wird bei 
der Auszahlung vom Kapitale in Abzug gebracht. 


Gleichzeitig werden bie Inhaber folgender bereit3 früher ausgelaeſettn 
Rentendrjefe der Provinz Brandenburg und zwar: 


a) auß dem a Bag am 1. April 1862. 
itt. E. No. 28. über 10 Rthle; 


b) aus dem Bälligkettötermine am 1. Detober 1852: 
Litt. ©. Me. 69. über 100 Rthlr. 


9: aud dem Fälligkeitätermine am 1. April 1853; 
i Litt, ‘C. Ro, 761. Aber 100 Ktfke, 
„ D. N. 183. „ 25 

»-B Mit, 0 





2 


u 
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A) aus dem älfigfetätermine am #. Oetobet 1853: 
Litt. B. Ro. 267. über 500 Rthlr., 
„ ©. Mo, 858, „400 „ 

„ D. Ro, 405. 1190 & 25 „ 


e) aus dem Falligkeitstermine am 1. April 1854: 
Litt, ©. Ro. 1401. 2418. & 100 Rthle, 
„D. Ro 638, 914. 35 
„ E. Ro. 334. über t0 Rthlr; 


I) and dem Räligfeitstermine am 1. October 1854: 
Litt. A, Ro. 1553., 2214., 2848., 4670. & 1000 Rihir, 
„ ©. Ro. 968., 1983., 2551. & 100 Rthlr., 
„ D. No. 304., 1652. & 25 Rthle, 
„ E. Ro. 44, 797., 811. 2468. à 10 Hehle. ; 


d) ad dem Fäligfeitötermine am 1. April 1855; 
Litt, A. No. 2166, 4427. & 1000 Rthlt. 
„ B. Ro, 927, 2230. & 500 Rthle,, 
„ ©. Ro. 798, 1873, 2205. & 100 Rıpte, 
„ D. No. 333, 2985., 3451., 3459. & 25 She, 
„ E. No. 276, 446, 601, 1384,, 1864, 2786, 
3087, 3328. h 10 Rıflı.; 


R) and dem ———n— am 1. October 1855: 
itt. A. No, 439., 680. & 1000 Rihlr., 
„ B.No. 196., 239, 278, 909. 2562, A800 Riplr. 
„ € Ro. 2169, 5539. à 100 Rihlr. j 
„ D. No. 585., 675, 1643., 2351. & 25 Khle, 
„ E Ro. 253,, 2730, 2773., 2886, 2891., 3182, 


6204. à 10 Rthle.; 


MB dem galligleittermiine am 1. April 1856: 
Lit. A. Ro. 1809., 4718. & 1000 Kthlr, 
n B. Re, 1702. & 500 Kthle, 
„ ©. Ro. 89, 605, 1098, 1798, 2315, 9982. 
3627., 3897., 6039, 5070, 5316., 489 
a 100 Rthle., 
. » D. Ro. 101, 933, 1532, 1845. & 2% Rihlt 
“m ENo 132, 245., 279, 492, 703, 3964, 3629 
2 *5* 5240, 6503., 5600.,. 6005. & 10 Kehle, 
ee, ee 
je wie» 
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wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben nach Abzug des Betrages 
der von den mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stücke, auf unſerer 
Kaſſe in Empfang zu nehmen, Wegen der Verjährung der ausgelooſeten 
Rentenbriefe machen wir auf bie Beftimmung des Geſetzes über die Errichtung 
von Rentenbanten vom 2. März 1850 $. 44. a in 


Berlin, den 19. Mai 1857. 


Königlihe Direction der Rentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 


(813) Heyder. | 


Belannl Nachdem der Abſchluß der im erften Semefter d. J. ftattgefundenen Brand» 
mahung ſchaͤden unterm 15. v. Mis. erfolgt und an demſelben Tage bad erfie Aus 
ſchreiben pro 1857 erlaffen worden ift, bringen wir die Ergebniffe ber Ber- 
waltung der Land » Keuer»Soeietät der Kurmarf und der Mieverlaufig für dit In 


Zeit vom 1. Zanuar big ult. Juni d. J. Hiermit wie folgt zur dffentlichen It 
Kennimih.. — 


In den den Land. Keuer-Societätt- Berband bildenden 21 Kreifen find in t 
dem oben gedachten Zeittaume im Ganzen 100 Brandſchäden vorgekommen 

und jwar: &, 

im Meftpriegnitichen Kreife 2, im Ofipriegnigicen Kreife 4, im Weir, | 

havellaͤndiſchen Kreife 3, im Ofthavelländiihen Kreiſe 4, im Ruppim It; 

{chen Kreife 2, im Ober-Barnimfhen Kreife 7, im Nieder-Barnimfhen |) 

Kreife 13, im Teltowſchen Kreije 3, im Lebusſchen Kreife 7, im Zaurher | 
Belzigichen- Kreiſe 5, im Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreije 1, im Iften 
Utermärkicen Kreife 5, im 2ten Ukermaͤrkſchen Krelſe 6, im sten 

Ufermärkichen Kreiſe 3, im Beestow⸗Storkowſchen Kreife 5, im Lugeuſchen —R. 

Kreife 6, im Bubenfchen Kreife 3, im Galaufchen Kreife 5, im Lübbenihen u 

Kreiſe 5, im Sorauſchen Kreife 11, im Splembergſchen Kreiſe keinet. 








Die durch dieſe Brände erwachſenen Ausgaben betragen: \ Äh 
V an Wergütigungen für Gebäube fämmt- N N 
tiger 4 Kafln  . - 247,839 Rihlt. 9 gr. 8 M- Si; 
2) an Prämien für die von "Spripen und % 
Waſſerwagen geleiftete Hülfe . » » 3A , — „m \ 

> 3) am BertinengeBergütigungen .  . » 10668 „ 2 „cn: 
253,179 Mihle. 4 Gyr. 8 ke N 
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“ Transport 253,179 Rihlt. 4 Sgr. 8 Pf. 
4) Berwaltungs-Koften: 
I. an @ehältern: 
a) für bie General» Direetion . 2105 Rthlr. 
b) für die Spesial-Direction . 2730 „ 
4835 Rıhlr. 
I. an Receptur-⸗Gebühren: 


a firdee@perial:iRend. 132311. 6 fg. 1pf. 
b) fürdie Orid-Erheber 7066 „ 22 „1, 


33d9ril. 28 jg.2pf. 


auaı 


BA „2,2, 
6) Ertraordinarie > 2 en BUR.: u —1. 
En — 

zufammen alfo. . 261,606 Wthle. -- Sgr. 11 Pf. 


Von dieſer Summe fommen jedoch 
vorweg in Abzug (cfr. $. 130, ted revidirten 
Reolemeng de 1*55) kie Zinfen des eifernen 
? fan 8 Fonts und tie Antsind.@eloer im 
Gejaunmibetrage von De are 1,719 ” 4, Try 
fo daß im Ganıen nur . 259,586 Wıhle. 20 Egr. 4 Pf. 
von dem Eorietätd-Intereff.nen ju tragen find. 2 

Zur Decung diefed Schadensbetrages if von ben Verſicherungsſummen 

det 1, Scucſters >. 5, und- zwar von ben Gebaͤuden 

der I. Alajfe 3 Egr. 4 Pf. pro 100 Rihlr. 

mn #% " 6 Sir. 8 Br, — * 

* 3. 16 Sur. 8 Pf. 
4. — 33 Epr. 4 Pf. 
am Beitrag durch rad unterm 15. v. Mis. erlaffene Ifle Ausſchreiben d. $ 
berechnet werten. und werten danach folgende Beträge aufgebradht und zwar: 
1) vonder 1. Alaſſe bei einer Verſicherung von 
uſanm n 24,733,010 Mttix. &3 Sgr. 4 Pf. = 27,481 RiHlr. 23 Sgr. APf. 
2) ven ber 2, Maffe bei einer Verſicherung von — —* 
juſammen 25,959,.00 dehlr A ð Sgr. 8 Pf. = 57,637 „ 10 —, 
3) dem der 3 Klaſſe bei einer Verſicherung von 
aamen 31,818.050 Kflr.ä 16 Sar. 8 Pf. = 173989 „5 —, 

von der 4. Klaſſe ig von 
aſſe bei einer Verſicherung 216» 20 —, 


Mannien 190,800 Ahle. a 33 Sar. d Pi_= 
wre. se. zuiammen aljo 261,314 Wıhlr. 28Egr. 4 Pr. 
Ä 70 Trans- 


2,5 La 


h 2 Fu ° 
f 0 44 
alles PR ET a — 


l 
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Transport 261,344 Rihlr. 28 en. 4 Pf. 
Gegen ben vorgedachten Betarf der = 259,846 „ = — 
werten daher nur = 1,455 Bible. 2 Sgr. — Pi. 
mehr aufgebradt, welche nad Hinzurcchnung 


ber im 1. Semtſter d. J. auf Grund ber 
y desfallfigen Reglementd- Beitimmungen wieder 
zurüdgerechneten in debite aufgebrachten Bes 

träge von zufammen . 


s i v [2 


ll 


820. „ 27 1 


mit = 23,278: Rahle gr. 1 Pie 
zur Dedung des nad dem Erlaffe bes 2ıen 
Ausihre.bend v. 3. verblicbenen Borihuffed von 2,2337 „ 7.8 
verwendet worden, fo daß für bie einzelnen 


Flafien am Schluſſe des 1. Semeſiers d. J. 
nur ein Weiland von = 


f At Rechlt. 4 Sır. st 
verblieben ift, welcher denfelben beim Cılaffe des nächſten Ausſchrebens in 
Anrehnung gebracht werten wird. 


Schließlich müflen wir noch ber beionbers lobenswerthen Spauateh 
des Schormfeinfegermeifter Schulze, 
des une Drasde, 
des Fabrit · Arbeiter 


ſaͤmmtlich aus Luckau, 

des Bditchermeiſter Sadir, 

“ und bed Pofl-Erpedienten Glement, 

| uneetennenb gedenfen, "mit welcher dieſelben bemüht gemein find, din am 
1 4 

{ 


9. Februar d. 3. zu Karche, Ludauſchen Kreiſes, ausgekommenen Brand zu 
' daͤmyfen. 
Berlin, den 31. Auguft 1857. 


— G:neral« Direktion der Land» Feuer ⸗Societaͤt der Kurmarf und ber 
Nieverlaufig. 
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Rerigket Im Vüttau ter Koniglichen Regierung. u * 
Gerruft In der Hoſbuchdruckerti von Trowihſch und Cohn in Frankfurt 0 dD; 








ee EEE 
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Amts-Platt 


der Hgl. Preuß. Hegierung zuFranffurtS®, 


X 30, $ranffurt a. d. O., Mittwoch den 30. September. 1987, 








Bersrpnungen und Befanntmadhungen ber Koͤniglichen Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 
— Ghauffeegeld-Erhbebung. 

Nachdem die Chauſſee von Zorndorf bis Baerwalte Seitens des Königs. 
derget Kiciſes vollendet, wird hiermit auf Grund ber Allerhdchſten Kabinets. 
DOrbre tom 11. Auguſt 1848 — Gefeh- Sammlung de 1848 &. 2311 — 
genehmigt, daß | 
1. in der hebeſtelle Duartichen bei dem Rummerftein 13,51 das Chauſſeegeld 


für 1%, Meilen und 
2. in der Hebeflelle Fürſtenfelde zwiſchen Station 14,90 und 14,91 bas 
Ghauffeegeld ebenfalls für 1%, Meilen 
nah Naaßgabe des ter Allerhöhften Kabinets-Orbre vom 29. Februar 1840 
— Örfeh- Sammlung de 1840 Seite 95 bis 101 — beigegebenen Tarifs 
zur Chebung fommt, was hiermit zur Kenntniß bed Publifums gebracht wird. 


Sranffurt a. d. O, den 24. September 1857. 





Chauffeegelb-Erhebung. 
Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadung vom 23. Mai c. — 
Amtsblatt de 1857 Seite 218 — wird zur Kenntniß des Publifums gebracht, 
daß der Reppen -Sternberg ⸗Schwiebus · Braeger Aktien · Chauſſeebau · @ejelljpaft 
auf Grund der Allerh. Cabineis-Ordre vom 23. September 1854 (GeſezS. 
de 1854 Seite 547) die Erlaubniß eriheilt worten iſt, in der in Bau be 
griffenen Kebeflelle bei ter Gtunower Mühle für die Benutzung der nunmehr 
fertigen Chauſſee das Ghauffeezeld nach dem der Allerh. Gabinets-Ordre vom 
29. Bebruar 1840 beigegebenen Tarif (Geſet ⸗S. de 1840 Eeite 95— 100) 
für zwei Meilm vom 1. Oftober d. J. ab zu erheben. 
Frantfurt a. d. O., ben 22. September 1857. 


71 Mittelſt 
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No. 89. 
1. Ro, 1388, 
September, 


No. 90, 
1. No, 1161, 
September, 


hy 


No. 91, 


4. R, No, 158, 


September. 


1. Ns. 999. 
Stpicmber. 
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Mittelſt Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiftlichn, Unterrichts, nd Me— 
dizinal ⸗Angelegenheiten vom 19. db. M. iſt der Tarpreis eines Blutegels für 
die Zeit vom 1. Oktober d 9. bis ultimo Märzek. 3 auf 2 Sgr. v Pf. 
fefigefegt, was Hierdurch zur Kennmiß des Publikums gebracht wird. 

Tranffurt a. d. D., dem 23. September 1857. 





Bierfonal- CGhromit. 


Der WRittergutöbefiger, Amtörath Hubert zu Brunſchwig, Mittergut bei 


Cottbus, it zum Kreisdeputirten des Cottbuſer Kreijed gewählt und ala folder 
betätigt worden. 


An Stelle des bisherigen Wege · Polizei Kommiffarius für den zweiten 


Bezirk im Cottbuſer Kreise, Rittergutsbeſitzer Lieutenant Serviere auf Klinge, iſt 


der Rittergutsbeſiher Lieutenant v. Moſch Auf Schlichow erwählt und befiuigt 
worden. 

Der Baumeifier Natus zu Friedeberz iſt mit ber Verwaltung der Bu: 
Inſpeltorſtelle daſelbſt für Den auf längere Zeit beurlaubten Bau- Inſpektot 
Weie haupt beaũfiragt, was hiermit zur Kenntniß des Publifumd gebracht wird! 

Der Apolheker Carl Hugo Roeſtel hat die Verwaltung der privllegteten 
bisher feinem Water, dem Apoıh fer G. G. Moeftel, augehdtigen Apothefe zu 
Landsberg a. d. W. füt eigene Rechnung übernommelt, 

Der Zuftiz + Wftnarius a. D. Schulz zu Eoltin ift für die borfige Siadt 
und Umgegend als Agent der Lebens ⸗Verſichtrungs-Aklien Geſellſchaft „Sermanid‘ 
zu Stettin beſtaͤtigt worden. n 

Der Ratheherr 6. H. Gabriel zu Friebeberg ift für die dortige Stadt 


und Umgrgend ald Agent ber Lebend-Berficherungd-Nktien-Gejellihaft , Germania“ 
zu Stettin beftätigt worden. 


Der Lehrer Friedrich Otto Burchard, bisher im Neuendorf, ift zum Schul. 
lehrer zu Kaden, in ter Didceje Calau, beftellt worden. 


Det Eattlermeifter Friedrich Wilhelm Goßlau in Kirchhayn if als Pofl: 
Erpebiteur dajelbft vom 15. September c. ab beftätigt worden. 





Dermifdhte NRachrichten. F 
(1) Dir auf ben 12. Oktober d. J. angeſetzte Kram - Matkt in Krieſcht 
iſt auf den 19. ejd. m. verlegt worden, was hiermit zur oͤffenilichen Kinnt« 
niß gebracht wird. 
Stanffurt a. d. D., den 24. Eeptember 1857. 


Königl. Regierung; Abtheilung bed Innern. 
(2.) Dem 
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(2) Dem Mechanikus H. BP: Kreiner zu Berlin iſt unter bem 19. 1. No, 1080. 
September 1857 ein Patent: — 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Hebepumpe 
mſoweit dieſelbe für neu und eigen hümlich erkannt worden, ohne Jemand 
in der Aawendung bekannſer Theile zu beichränfen 
anf fünf Jihre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des pre 
Bilden Staats ertheilt worten. 
Dem Tiſchlergeſellen Auguft Meckelburg in Berlin if unter dem 92. 
September 1857 ein Patent: 
auf einen Paralleljpraubftod, inſoweit derfelße für neu und eigrnthüne 
lich erachtet worden, und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu beſchraͤnken 
auf fünf Jahre von jen:m Tage an gerechnet und für den Umfang des preu⸗ 
Füßen Sſaais ertheilt worden, | 
Tem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz zu Berlin ift unter dem 22. Sep⸗ 
tember 1857 ein Patent: | 
auf eine Vorrihtung zum Schleifen optifcher Gläfer, feweit dieſelbe 
zad vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigentbüm- 
— — iſt, ohne Jemand in ber Benutzung bekannter Theile zu 
eſchtaͤnlen 
auf ‚fünf Jahre Yon jenem Tage an gerechnet und für dem Umfang bes preis 
Bilden Gtaurs erth it worden. | . 
Dem Mechaniker Eduard Boiſſier zu Berlin ift unter dem 22. Sepiem⸗ 
ber 1855 gim Batntı 
auf eine durch Model und Beſchreibung erläuterte Sonnenuhr, jomeit 
eilbe als meu umd eigenthümlich erfannt iR umd ohne Jemand fm 
der Anwendung befannter Theile zu bejehränfen 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preis 
Bigen Staats ertheilt worden. 
Branffurt d, d. O, den 26. Septembet 1857. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


(3.) Bon dem Königligen Minifterium bed Innern iſt dem Zimmerge⸗ 1. Re. 109, 
m Guflay Melde zu Cottbus für die von ihm bewirkte Rettung bed Knaben Frrtmber. 

it dom Tode deB Gritinfend; vie Erinnerungs· Medaille verliehen worden. 

Branffurt a. d. O., den 17. September 1857. 


König. Regierung; Abtheilung des Junern. 





(4.) Um 


Lıbenss 


—— 


2, Ms, 1248. 
@ertember, 
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(4) Am 7. Juni c. iſt ber vierzehnjährige Knabe Heinrich Weitzel zu 
„VReu · Lebus durch den Dammmeitergehülfen Carl Wolff ebendaſelbſt von dem 
Tode des Ertrinfend gerettet worden. Der x. Wolff hat hierbei nicht nur 
eine rühmlihe Entjchloffenheit und Menfchenfreunblickeit an den Tag gelegt, 
fondern er hat auch ſelbſt nicht die Gefahr, welche fein eignes Leben dabei 
betrohte, geihent, jo daß wir gern Veranlaſſung nehmen, viejer That bier 
belobigendb Erwähnung zu thun. 

Stanffurt a. d. D., den 22. September 1857. 


Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


(5.) Sm ber, in dem letzten Std des Amtöblatts abgebrudten Bekannt— 
machung wegen Berbeflerung der Schulſtellen it ©. 382 Zeile 22 von oben 
„gegen“ ſtatt „von“ zu leſen. 

Kranffurt a. d. O., den 26. September 1857. 


Kimigliche Regierung ; 
Adtheilung für bie KirKenverwaltung und bad Schulweſen. 


(6.) Seit einiger Zeit bringen die betreffenden Ortöbehörben in den Fällen, 
wo die Binlieferung von Bettlern und Bagabonden in bie bieffeitige Lanbarmen- 
Anftalt wegen Marihunfähigfeit zu Wagen erfolgen muß, gewöhnllch höhere 
Fuhrgelder, ald die nah unjerm Publicando vom 22. Juli 1842 zu zahlenden 
(7Y, Sgr. pro Pferd und Meile bei zweifpännigen, und 11 Sgr. 3 Pf. pro 
Meile bei einipännigen Fuhren) in Anſatz, indem fie beicheinigen, dag billigere 
Fuhren nicht zu erlangen find, Zur Vermeidung der hieraus dem Landarmen⸗ 
Fonds erwachſenden Mehrkoften veranlaffen wir hiermit die Ortsbehörden ber 
Zrandport » Stationen nah dem hiefigen Kandarmenhauie, in Gemähheit bed 
Miniflerial-Referiptd vom 25. Mai 1830, v. Kamp Annalen Band XIV. 
©. 386., zu Unfang jeden Jahres eine Licitation der in Rede fiehenden Fuhren 
für dad laufende Jahr an den Mindeftfordernden zu beivirfen und und bie 
Verhandlungen einzureichen. Für died Jahr erwarten wir die Einleitung biejed 
Verfahrens fofort. 

Denjenigen Ortöbehörten, welche dieſe Anordnung nicht befolgen, Fönnen 
wir höhere Fuhrkoſten, ald die oben erwähnten, in feinem Kalle bewifligen. 

Laudöberg a. d. W., den 25. Eeptember 1857. 


Ständijhe Landarmen - Direstion in ber Neumark, 





Mevigirt im Büreaı ber Koͤniglichen Regierung, 
Sehrudt In der Hefbuddruderel von Trowigfd und Sohn in Branffurt a, d. O 





IE 


ã 


nut 


52 


u: ME 
en 


- Amts-Dlatt 


der figl, Preuß. Hegierung zugranffurt‘D®. 


X ao. Srankfurt a. d. O., Mittwod ben. 7. Oftober. 1837, 





Betanntmadiung,' — 
betreffend den’ @rfag für die präflubitten Kafien» Anweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 1848, 
Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. M. Erfah ‘für die in Gemäßheit 
der G:jege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffudirten Kaffenan- 
Meifunzen vom 2. Januar 1835 und Darlchnöfajfenfheine vom 15. April 
1848 bemilligt worden. ift, werden alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere 

‚ aufgefordert, diefelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, 
Dranienftrafe No. 92., oder bei den Regierungd-Hauptfaffen, oder den von 
Briten der Königlichen Regierungen beauftragten GSpezialfaffen Behufs der 


eiftung “einzureichen. 
Zugleich ergeht an diejenigen Snterejfenten, welde nad dem 1. Juli 
1855 Kaſſen ⸗ Anweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehns · Kaſſenſcheine bei 
und, der Kontrofle der Staatäpapiere oder den. Provinzial, Kreis. oder Lokal⸗ 
aufn zum Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in denen 
die Ablieferung anerfannt und das Geſuch um Umtaufh abgelehnt if, erhal. 
ten haben, die Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Widzabe ded Empfangſcheines oder beziehungsweife des Beſcheides, bei der 
Kontrolle der Sraatäpapiere. oder der: betreffenden Regierungs-Haupt ⸗ Kaffe in 
Empfang zu nehmen. i 
Die Belanntmachung der Endfrift, : bis zu welcher Erfag für bie gedach— 
dm Papiere gewaͤhrt werden wird, bleibt vorbehalten. R ; 


Berlin, ven 29. April 1857. 
5 3 Haupt » Verwaltung der. Staatöfdhulden. 

Natan.ı Bamet Nobiling. Guenther. | 
VBornftehende Belanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent: 
len Kemtni debtacht dag mi dem Umtauſchgeſchaͤſt aufer unjerer Haupt. 
Iafe fümmtlihe Rreis-Steuer-Kaffen und Steuerfajfen beauftragt worden find, 
Bid D., den 4. Mai 1857. | 

Kdlwmiglide Regierung. 
— — — 
72 Geſſetz⸗ 
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Brefeg-Sammlung für die Kbnig!. Preußiſchen Staaten pro 1857, 
No, 52, enthält: (No. 4768.) ee Erlaß dem. 23. jr) 1857, betreffend bie 
in Gemäßheit des Geſehes 1, Mai 1856 aufzus 
“ nehme Staats anleihe don FEXEONO Thalern. 

(No. 4789.) Privilegium wegen Ausfertigung auf. den See 24 

tendet Obligatienen des Ajen-Roſenbutger ride 
im Betrage von 160,09 Rihlt. Bom 17, Auquſt 2* 
(Ro. 4770.) Allerhoͤchfier Erlaß vom 24. Auquſt 1857, betteffend bie 


Berieihung der Staͤdte⸗-Ordnun x tie Rheinprovinz 
von 15. Mai 1856 an Die 


€ Eiimerih, Reiie 
rungsbezirks Düffeldorf. 


Alerhöcfter, Etlaß vom 24. Muguft 1857, ann . 

Verleihung - ber erg für die-R 

vom 15. Mai 1856 an Wi Stadtgemeinde 

Regierungsbezirks Diüffeldorf. 

—* des — — Dichverbandes, Dom . 
uguft 185 

—A Erlaß vom 31. Auguft 4857, betreffend 

Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für "pen Bau un 

die Unterhaltung der Chauffee von ber Berlin s Kafleler 

Etanröftrafe. bei: Roßla über Kebra DIE Ile he 


Schwarzburq⸗ Sonderohauſenſchen — im. der 
Richtung auf Sonderohauſen. 


Bekannimachung, betreffend die Allechoch vehd 
des Statuts der —— u er 


Vom 9. September 1857 


(Ro. 4771.) 


(Ro. 4772.) 
‚Ro. 4773.) 


* 


(No. 4774) 





= 


EEE des Königl. Ober— —— der —* jahr 
Brandenburz. DER“ 
Bekanntmachung, 
die Communal-Landtage der Kurmark und der Neumark betrefſend. 
Die näaͤchſten Gommunal+Landtage der: Kurmark und der Nenmarf m. 
„am 16. Nevember d. 5.” 
reſp. zu. Berlin und zu Güfttin eröffnet: werben. 

Die verwaltenden WBehörten der Aändischen Inſtitute ——— Kreiſe 
und Gemeinden haben diejenigen Gegenſtaͤnde, welche fie auf dieſen Communal 
Landtagen zur Sprade zu bringen beabſichtigen, bei den betreffenden Herren 
Borfigenden, Oberft- Lientenantia. D. v. Arnim » Grieiwen zu Berlin und Landed- 
Direstor,, Paron von. ber Goltz auf Kreizig bei Ecievelbein anzumelden, We 
Königl. Behörden aber wegen diejer Gegenftände: ih an mi au: wen Hl 
Polsdam, den 2, Oktober 18567. ybalttaiut STR 

Der Ober-Präfident der Provinz ea 
Staatd — (ge3.) Slottwelk N 
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Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königlihen Regierung 
* —V Frankfurt a. d. O. 


Das nachſtehende Statut für die Graͤflich von Finckenfleinſche Darlehns⸗ 
Kelle mom: 22. Juli 4856 mit feinen briven Nachträgen vom 6. December 1856 
und vom 26, Fuguft 1857, ſowie vie Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 28. März 

d. J. durch melte red Königs Majeftaͤt jener Stiftung. die landesherrliche 
Genehmigung: arthe It. und derſelhen Die Rechte einer juriſtiſchen Pexſon verlichen 
haben, werden hiermit zur oͤffentliden Kenntniß gebracht. 

Von tem. Wunſche bejeelt, zur Abhülſe ver Noth unter den Fleinen Fabri. 
Kanten umd Handwerkern in unierer heimathlichen Gegend. (dem Groffener Kreife) 
Chyat Beituttagen, wollen wir Unterseihneten unter dem Namen: 
Sraflich von Rindenfteinide Darichnd » Kaffe für Meine Kabrifanten und 
8376 eine Stiftung begründen und ſetzen zu dem Ende folgendes Sta 
U; Auf: —— 

— An CGottes Segen iſt Alles gelegen. | 

. 67 ! 
Zwed dieſer Stiftung ift die Wiederbelebung, Erhaltung oder Verbefferung 
dB Nahrungszuftanded und Gewerbebetriebs Fleiner Fabrikanten und Handwerker 


vun Wlaubeus in, den. Städten: des Groffener Kreijed, permittelft billiger 
J | 1 ı 


e n 7 „2 ; $. 2, . ' | 3 

Vergleichen Darlchne Fönnen bis zur Höhe von Yunfzig Thalern, jedoch 
nur an ſolche Perfonen ter $. 1. gedachten Art gewährt werben, welche in den 
Stätten inne halb des Groffener Kreiſes ihren Wohnfig haben, einen eigenen 
Hautfans bilden und nexhetrahet, oder Doch Fammienvpaͤter oder Bamilienmütter 
WA einge früheren Che find. , | Be 
um, J — jr 8. 3. f 

Ale Darlihne erden mit 3 pGt. jährlich verzinfet, die Binfen werben 
auf die Zeit vom Tage des Empfanged bed Darlehns incl. bis zum Tage der 
Rüdjahlung excl. berechnet, und mit den jetedmaligen wöchentlichen Abjchlags. 
ihlın,en pro zata berihtigt. 
on 4, 
‚:,, 208 Darlehen muß in wöchentlichen Abſchlagszahlungen von minbefteng 
ek Eilbergto Ken Fi Ieren Thaler, alfo längftens innerhalb dreißig Wochen 
in die Kaffe der Siffung zurücd;eahlt werden. Die Abſchlags ahlung beninnt 
in ie Wolhe nat Empfang des Darlehns. Jeder Darlehns Empfaͤnger 
muß einem Echuldſchein nach ben anliegenden Bormilar (A) oder einen Wechfei 
(d $ 6.) ausfellen. — er 
‚Ehe ne 72* 8.5. 


Ne, 92, 
1.R, Re, 165, 
September, 


— —— 
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N 5, —— 114901019* 


Wer ein Darlehn aus der Kaſſe der Stiftung verlangt, muß einen Bürgen 
fiellen,. welcher ſich für. die pünkiliche Rückzahlung bes gewährten Danlehns 
durch Unterzeid nung eines nach dem anliegenten Formular (B)- ausgeftellten 
Büuͤrgenſcheins als Selbftſchuldner verpflichtet. Der. Bürge iſt zur Erflartung 
des ganzen ungetilgten: Mefted nit nur beim Zahlungdunvermögen des Dars 
Ichns:Empfängerd, fondern ſchon dann verpflichtet, wenn — mit * 
wöchentlichen Abſchlagszahlungen im Rüuͤckſtande bleibt. 


Der Buͤrge darf ſich feinerlei Vortheile für feine Burgſchaft audbedingen, 
bei Vermeidung fofortiger Roͤckzahlung des Darlehns aus ei,enem Vermögen, 
In Yuönahmeällen, worüber der Vorſtand ($. 8.) enticeiter, Höninen Darlchne 
auch gegen anderweitige Sicherheit gegeben. insbeſondere fünnen Heine Darlehn 
5 bis 10 Thlr. ohne weitere Bürgjdaft der Sicherfiellung gegen Unterferift 
eined Wechſels verabreicht werben, wenn nah dem Befinden des Vorflandes bie 
Perſenlichkeit und die Verhaͤltniſſe des @ejuchtellerd der Art find, daß gew. ſſen⸗ 
hafte Rüdzahlung mit Wahrſcheinlichteit zu hoffin fleht. ei mE 

* | 86. rm 
Zum ꝓreiten Die kann ein Darlchn if der Regel hir banıt geh 
werden, wenn das frühere vollftändig zurückge ahlt, over, wnn der Birge 


dafür auigefommen, biefem fein Verluſt ven dem Darlehns⸗ Empfänger erweis · 
lich erjegt worden 1 


Te | 
8.7. 


Ueber die Gewährung oder Merfagung eine‘ Darlehud und — Go 
innerhalb ber ftatutenmäßigen Grenzen entfcheinet Terigl ch der Borftand nach 
Stimmenmehrheit. Dem Trunfe erg.bene oder ſonſt als unmoraliſch bekannte 
Perſonen find von der Gewährung eines Vorſqhuſſes ausgeſchloſſen. 


$. 8. 
Der Vorſtand der Stiftung befteht: 


4) aus einem Dorfigenden, einem im Groffener Kreife anfäffiaen gti 
autöbefiger, gegenwärtig der Kreis-Landrath Herr Baron von 
Rheinbaben, 

2) aus einem in Groffen wohnhaften angefehenen | Bürger der Statt, 
ald Schriftführer, gegenwärtig. der Herr Pofi Sommiffarius Meydam, 

3) aus einem angeſehenen, in Croſſen wohnbaften Meifter * * 
werks, gegenwärtig der Herr Zinimermeijter Ne. 

Die Wahl iſt eine a 06 


ß I ‘ 2 34 


Der ad 1. 
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Der ad 1. Segrichnete Vorfigende beruft bie Berfammlung bes Vorſtandes 
and leittt deren Beſchlußfaffung 9 1; a 

So lange wir Unterzeichnete am Leben find, g-hören wir außer den Mor. 
bezeichneten zum Vorſtande, und wenn wir oder Einer von'umdider Verſamm ⸗ 
lung bilden beimehnen, Können, fo, führt Einer von und den Vorſih. 

MIDI . al 7.D 
g A $. 9. 

Bei dem Ausſcheſden eines Mitgliedes bes Morftandes wählen bie Beiden 
Uehrighleibenden e nen Grjagmann aus ber Kategorie des Ausgeſchiedenen. 
Eo lange die Untereichneſen am Leben oder Verwandte derſelben in dem 
Befpe des Kitterguts Trebichow ſind, haben fie bie -getuoffene Wahl, zu be- 


Rörigen 
$. 10, 


Sur Veiwalfung ded Kaſſen⸗ md Rechnungsweſens der Stiftling triväßlt 
der Vorfandb Ann Schagmteifter,' der jährlich ın einer im Monat Februar zu 
beruſenden Berfammlung des Vorſtandes demfelben Rechnung ablegt. 

Dieier Schahmeiſter iſt auch unter Zuziehung eined Worflantsmitgliedes 
zur Enflagung der Forderungon der Stifiung berechtigt, umd ein. für allemal 
damit braujtragt. Yu * 


In u 

$. 11. | 
a ih id TE an 336 
Alle Geſchaͤſte für dieſe Stiftung werben von den Mitgliedern des Mor 
Randed ad von dem Echagmeifter unentgeltlich, verwaltet, 

‚ ‚De baaren Auslagen, welche fih wie Briefporto und bergfeichen auf Die 

eimelnm Anttagſteller vertheilen laſſen, werden von dieſen getragen, bie 
fonfigen aud den Zünfenfoncd: beftritten. ' I 

N ee 

Die Herren Stände bes Groffener Kreiied werden um bie Erlaubniß ge. 

beim, daß bie der Gıiffing überwiefenen Gelder in die Kreiskaſſe ad depositum 

ürfen, oder e& bleibt dem Grmeflen des Vorſtandes überlaffen, 


gelent werden I | 
bie, Beloer in det Groffenst Sparfaffe zindbar auzulegen, — 
bla. un: 0 13. Ei. Tue 4 


Die Höhe des Stiftungd Kapitals beträgt einflweifen 60 Thlr.Wreuß, 
Gnran Pie Zinn nah Abzug der daraus zu beftreitenden baaren Aus. 
Ingen eben dein ‚Rapital zügeidhlagen, ud hegeh die Etifter die Hoffnung, 
baßıderi etz viele mildehätige, Gerzen erwecken midge, damit das Kapital durch 

vergrößert werbe, ö 


dir 


* 4. 14 u 





UT AG RL pienlerstent . 14. ei h T 
1) wirb vorbehalten, den — Erfahrmangen: gib mi Brnbnung 
Y Staatähehörbe Abänderungen in ‚dem Brust, eintresen zu laſſen. 
Artdichew dem: 22. Juli 1866. * 
6. 8) | Duteln, Graf v. dice 
Generalmajor a. D. 
—J m} Zu + Carl, San Kindenftein, » ? 
a Kennmerher Ihtet Möjeftät der Königin. 


m 


Dat übte Statut ergänzen wie durch folgende Zuſatze 
8, 15. 
‚Bub. 10. Die Legitimation der Mitglieder des Vorſtandet und des Shaf- 


* wird durch ein Atteſt des Magiſtrats m 17) FR mi 


1 316. 

& HS Ah Der Oberaufficht ed ei wird die Sing es 

0.25 unſerworfen. 12 ad ım 
Berlin, ben 6. Dambır 1856, Ira 

„ Bildelm Graf v. Fincken ſtein. GCarl rt v. — 


pen — fühf des vorſtehenden Statatd vor * PER: 
zigſten Juli vorigen Jahres. ändern wir dahin ab; Earl iR 
‚’ :baf die Gewährung von. Darlehnen ohne Stellung von: Pürgen: ala 
Regel fefigeiegt und nur, wenn. die Zahlungsfählgfeit dis. Schulinend 
zweifelhaft erfeheint, dem — — der Stiftung das Recht verlichen 
werben ſoll, die Stellung eines eg zu verlangen. 


eh befimmen ' Wir in Abänderung ber. ‚Paragraphen bier. ind — 


daß eine Beleihung auf Wechſel nicht zuläj tun” 
baß bie a nicht in Ka Kt erft Pr 
ber fiebenten Woche nah Empfang des * ee ſoll. 


of: aber. Dr, am 26 Mg Tu ic > 
* nn | Wilpelm Friedrich, Leopold, Sraf b. —— 


ALTEITARTEGTR 


ders ot Garl Emil Ardipp;; Orafnv. ——— 


. 17194397 man 1 


—* 
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 .. Betfeheibeg &tatut det Sraflich von Fiſten heickſchen! Darlehndtaſ 





) 4 TRRRTUIRT IT 
fe Böen, nn Gate mi, Helden Tenefiigen 
al J4 try; Her „As ad Tr u: A24 Ih yr 
nn; Mala, den "ES, ephember ART." 
| MEI iu in ne 22.5 ER Ze 27 
5, Per DbehiPräffdent der Provinz Brandenburg. ’ 
jo jutt rj —4 fies 1193 
A. u, RR In Vertretung: £ Zu Ber er? 
2 (9-) v. Witzingerode. seo nmlln dir 
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* p. No 4088. de 


; Auf den Merigt vom 18. März d. 3. will Ich zu der nach den zurüd- 
Mlolgenden Anlagen von. dem ‚Bpneral- Major 'a. Ds; und dem Kaumcrheren 
Ökhrüdern Grafen von Findenflein zu Trebichow, im. Groffener. Kreiie, gegrun⸗ 
deten Stitung, welche den Zivek Hat, den Rahrungszufland und Gewerbebetrich 
Maine Babrifanten und. Gandwerker heifllihen Glaubens in; den Gtäpten ded 
Geofiner ARıeiieh durch Gewährung von Darlehnen Bis zur Höhe: von 6h). Tha · 
bein zu geringen Zinfen ‚zu erhauen und zu verbefiern, hierdurch Meine landes / 
herzlihe Genehmigung ertheilen und derelben bie Rechte einer juriſtiſchen Rear 
ſon verleihen, Yu Serial, et a Bere tur, 39 
‚. Belin, den 28. März 1857. I: ER Hr 
rg Ca anf fg)’ Friedrich Wilhelm: 
(Bay) dan der Heut, ‚Stthons. v Weitphalen, 'v. vodetf chwin eu 
dan Mtnifer far Hondel Vewerbe und Offentliche nn, 
Arbeiten, ten Juſtiz » Minifter, den Minifteti des 7 und nn tm 
Sinern und den Finanzminifter; ed. nl 
Dranffurt a. BO, den 26. September. 1857. 
IR. ven am heutigen Tage Dffentlich ſtattgehabten Vetlooſung find von den 
Scuſwaſcreibungen der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848: nes 


— — 


Dee Aulage verzeichneten Nummern gezogen worden. Deſelben werden new. R. 


Men m der Mnfforderung gefümdige,; ‚den Darin werjihtichenen Rapitufbetrag 
0 1: Apeil.d. ab in den Wormirtagtimden von 9 5i6 1 Uhr: mmneher 
DENE Cramsiguloen-Lugungstaffeihier, Oranienfrafe Rs M.,'uhie Beiwer 
nä@ten Regierungs» Hauptfaffe, gegen Quittung und Veuckgabe Ver Shuſta 

mit den dazu gehörigei ‚senkt nach dem 1. April 6:3. ſalligen Zins, 


Sonn Ser, II. Ro. 4. bib-#;, baar in Empfang zu nehmen. 
e Um 


No. 93, 
Belannks 
Mmadung 


— dd — 


„Mm nwaigen Wuͤnſchen der, Inhaber zu ‚genügen, wollen, wir jedoch dieſe 
Sqhuldre. * ſchen vom ..Mis. ab, bei den vorgedachſen Kaſſen 
einlöfen laſſen; in dleſem Falle werden die vom 1k. Mis ab laufenden ‚Zinien 
zu AYs Procent bis zum 15. und beziehungämeife bis sum, Sul d m 
nats, in welchem die Schuloverjchreibuingeh bei "biefen Kafſen einger —X erden, 
gegen er der ” 1. April £. 3. und fpäter fälligen Zihb- Goupons 
Mo. 3. bis, ar vergütet werden. „Wird eine, Ecdulpyeridrei erſt in 
dem —*8 Hi TE Tun X. April k. en ift der 
an dem letzteren Tage fällige Zins Coupon No. 3. davon zu trennen und für 
fi allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. RR 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzulisfernden Zind, 
Goupond wird von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehaltn.”” " 5 
Formulare ja ven Auiitungen werten‘ von den hedatdten Kiffen unent- 
gettlich verabreicht· Dieſelben Fönnen ſich jedoch auf ſchriſiliche Geruche um 
Auszahlung der Kapitalien und Zinſen nicht einlaffen, -fondern "werden ſolche 
unbrrüdfitigt und portopflichtig den Bittſtellern zurüdkjenpen! ni u 
— A der Anlage ſind zugleich die Nummern derjenigen Schuloberſchrei⸗ 
bungen der Anleihen von 1848, 1880, 1862 1854 und 1955 A melde 
Bir m Monat September / 851 ausgeloof und gefündigt, aber‘ bis jetzt 
nicht realifter und nicht mehr verzinslich find} mir abgeoritekt, und %8 Wwerden 
die Inhaber derjelden zur Vermeidung weiteren Zinsverlufes an die Erhebung 
ihrer Kapitalien erinnert. —— 

In Betreff der am 12. März d, J. auögelooften und gekündigten Schuld» 
verfögsibungen 
fannt gemachte Verzeichniß derjelben Bezug genommen, welches bei den Degie 
run 8. Haupt-, den Kreid-, Steuer-, Forfl-, Kämmerei» und anderen Communal⸗ 
Kaffen, fo wie auf ven Bürcans, der Landräthe, Magifnate ind: Doma nen⸗ 
Rentämter zur Einfiht offen liegt. rt 7 m 

Berlin, den 15. September 185N on nn 0 n 

Haupt Verwaltung: ber Staatoſchulden/ ı. Innıo 
Natan, Gamet. 


Vorſtchende Bekanntmachung wird hierdurch, mit dem Bemerken zur allge⸗ 
meinen" Renntniñ gebracht, daß Die verlooften Schuldverſchreibungen; unſertt 
Haupt⸗ Kaſſe mitielſt Schreibens worin dieſelben mad Littera, No. und, Kapitab 
Beträgen verzeichnet werben müffen, einzureichen find, und daß demnaͤchſt den 
Intereffenten von der gedachten Kafſe eine Quittung über den Kapital Berrag 
nir Bollsiehung: überfandt: und nach deren Nückempfang pon unſerer Haupt⸗ 
Kaſſe Zählung geleiftet werden wirku.Q alu 
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Die Declaration des diesjdhrigen Weingewinnes betreffend. 


Das Weinbau treibende Publikum wird unter Hinweiſung auf die Be- No. 94. 
kanntmachung vom 17. Oftober 1851 (Seite 347. des Amtsblatts de 1851) M. Ro, 5475, 


darauf aufmerffam gemadt, daß die Derlaration über den biesjährigen Wein— 
gewinn fpäteftens bis zum 15. November d. J. den Orts Behörden zu über 
geben find. 
Gine weitere ſpecielle Aufforderung zur Abgabe biefer Declarationen durch 
bie Steuer» oder Gemeinde» Beamten findet nicht flatt, und bezüglich des 
Trandportd von Trauben zur Kelterung oder Weinbereitung, ober von Moft 
aus einem Weinbezirf im dem anderen, ober nad Orten, wo fein Weinbau 
betrieben wird, gelten auch ferner die Beftimmungen der oben gedadhten Be, 


lanntmachung vom 17. Ofiober 1851. 

Sranffurt a. d. O.,, den 3. Oftober 1857. 

Perfonal-Ghronmtt. 

Im Sorauer Kreije find folgende Feuer-Polizei-Bezirfs-Commiffarien und 
Stellvertreter gewählt und als ſolche befidtigt worden: 

für dem 7. Bezirk: der Rittergutöbefiger von Mabenau zu Gaffen zum 

Kommiſſarius; 

für den 12. Bezirk. der Mittergutsbeſitzer Wuͤrk zu Bohtau zum Kom. 

miſſatiug und zu deſſen Stellvertreter der Umtmann Würd zu Eulo. 

Der Kämmerer und biäherige Beigeotdnete Garl Auguft Kluge in Muͤnche⸗ 
berg it zum unbeſoldeten Beigeordneten; desgleichen find die bisherigen unbe: 
oldeten Bathömänner Friebrich Paul und Gottlieb Kupper ebeudaſelbſt als 
Pole auf weitere ſechs Jahre ermählt und beftätigt worden. 

Der Lohgerberineifter Friedrich Kübne zur Kirchhain ift in Stelle des bis 
derigen unbefoldeten Rathmanns Rothe dafelbft als folder auf 6 Jahre er. 
wählt und befiätigt worden. i 

Der Mothefer Franz Herrmann Ullrich Hat bie 
Shönflich Yauflich an ſich gebracht. 

Der Mftuarius Grich Riemer zu Guſow, im Lebufer Kreife, ift in Stelle 


dd Mentamiid» Berwweferd: Bauer dajelbft für ben dortigen Drt und beffen Um— 
gegend als Agent der Gölnifchen Feuer » Verfierungs » Geſellſchaft „Golonia“ 


beflätigt worden. 


privifegirte Apothele zu 


73 Der 
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Der Aktuarius Erich Riemer zu Gufow, im Lebuſer Kreiſe, tft fin den 
dortigen Ort und deffen Umgegend ald Agent des Potsdamer Vieh-Verſiche—- 
rungs ⸗· Vereins beftätigt worden. 


Der Gaſtwirih F. Seelaender zu Sonnenburg iſt an Stelle des: höhe: 
‚rigen, von dort verzogenen Agenten Dreizehner für: bie dortige Stabt: und 
Umgegend ald Agent der Lebend-, Penflond- und Xeibrenten - —— 
Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle beftätigt worden. 


Der Aktuarius Erich Riemer zu Guſow, im Lebuſer Kreiſe, it in Stelle 
des Rentamtsverweſeräa Bauer daſelbſt für ben dortigen Ort und deſſen Um⸗ 
gegend als Agent der Kölnijchen ——— Geſellſchaft „Concordia“ 

beſtaͤtigt worden. 


Der Thierarzt F. Wegner zu Vietz, im Landsberger areiſe in für den 
bortigen Ort und beffen Umgegend als Agent ber Derficherungd + Oefellſchaft 
Deutſcher Phonir⸗ zu Frankfurt a. M. beftätigt worden. 


Der Apothefer J. A. Burdach zu Finfterwalde ifl für bie dortige Stadt 
und Umgegend ald Agent ber Re Lebenöverficherungsgefelljchaft zu Lübeck 
beftätigt worden. 


Der Kaufmann Rudolph: Paul zw Alt - Forft iſt an Stelle: des "Maurer 
meifterd Bodo Hammer zu Forft für die Stadt Forſt und deren Umgegend ald 
Ugent ber Kolniſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ beftätigt worden. 


Der Kaufmann C. Meyer zu Güftein iſt an Stelle des Gaftwirthß Luͤdtke 
daſelbſt fuͤr die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Leipziger Feuer⸗ 
Berfiherungs-Anftalt beftätigt worden. 


Der Kaufmann F. Wollenberg zu Berlinchen iſt für bie —— Giabt 
und Umgegend ald Mgent ber Xebensverficherungs- Actien - Geſellſchaft — 
zu Stettin beſtaͤtigt worden. 


Der Seilermeiſter A. Tzſchautzſch zu Züllichau iſt für bie — Stadt 
und Umgegend ald Agent der Lebensverſicherungs⸗ Acuen Geſellſchaſt „Germania“ 
zu Stettin beflätigt worben. a OT 


Der Kämmerer Branfe zu Gdrig. hat die Agentur. ders Kolniſchen 
Hagelverfiherungd-Gefeligaft am 24. Geptember,d. I. niedergelegt. > 


Der Kaufınann H. Kubifh zu Bernflein ift an Stelle; bed —— 
U. Druſchky daſelbſt für die dortige Stadt und ein als —— Dr * ui 
"iger Bener-Berfiherungd-Anftalt beftätigt worden,  ) , 7 
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proriſoriſch angeſtellte Julius Eduard Hirſch ift nunmehr defir....ı.0 


1. Der biah | 
nitto zum Säullehrer zu Bielow,, in ber, ‚Diögeje . Grofien, beftellt worden 

Die Berufung des biöber proviſoriſch angeſtellten Martin Zander zum 
dritten Lehrer am der Elementarſchule der Furzen Vorſtadt zu Güftrin ift bes 
flätigt worden. An a. 


der forfiverforgumgöberechtigte Jager Carl Friedrich Auguft Märker, vom 





3. Yıyrr-Bataillon, ift zum Worftanffeher ernannt und auf der Forſtaufſeher⸗ 


fele zu Hetuisorf, in der Oberfoͤrſterei Sorau, definitiv angeftellt worden. 


BARS 11 





fhit die landlichen Begitfe bes Kreiſes Frieb eberg EM find folgende 
&irinönner jemäßtt un Beftänigt worend ··· 
für den 1. Vegirf der Mühlenbefiger Mayen gu: Wildenow, 1... 
A ber Ruterguigheſiber Stghow zu Blumenfelpe, 
der Gaſthofsbeſihet Gohlke zu Altenſtitß. 
der Mühlenmeiſter Benöte zu Ourkow, 
der Cigenthümer und Gerihtömann Karl Klatt zu Gott 
‚mat, ſchimmerbruch ni KIA —— 
der Mühlenmeifter Hoff zu Neu» Garbe, 
der Eigenthümer Karl Benzte zu Netzbruch, 
der Eigenthümer Seidler zu Guſchterhollaͤnder, 
der Eigenthümer Wilhelm Gaede zu Marienthal, 


du I 
" [7] 3. " 


" 7 4, " 


” 7} 5. " 
* 


” 


” 


6 

7, 
vn. ” 

9 
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i Vordamm, 
unit „ der Schulze Thomas zu Schlanow, 
„12. „der Rittergutäbefiger v. Waldow zu Wolgaſt. 


° ———————— — ——— 


Dermifgte Nachrichten. 


der Cigenthümer und. Fleiſchermeiſter Julius Vanſelow zu 


⸗— 


— — 


in. Neuhaus; zur Dibeeſe Soldin gehörig, 2._ No. 1178, 


(1) Die Schullchret-Sielle 
die Emeretizung- ihtes aeitherigen, Inhabers 


Rönklidien, Patronasd,, witd durch 
—* ° 


(2.) Die 


September, 


—— 
— 





ze — AH— 2.30 6 Geige im Bürau der Aniglichen Megiirung. - — ) 7 L} 


— MB = 


2%. 22 * (2) Die Schullehrerſtelle in Batow, zur Dibeeſe Soldin gehörig, Privat, 
MT Patronats, wird durch die Emeritirung ihres zeitherigen Inhabers erlebigt 


Frankfurt a, d. O. den 26. September 1857. 


Königliche Regierung ; 
Abtheilung für bie Kirenverwaltung und das Schulweſen 














1. Re. 204. (3) Dem Sdhriftfteller A. Bernſtein zu Berlin it unter dem 26. ESep— 
Dhober. zember 1857-ein Patent 


auf einen ld nes und eigemhümlich erfannten Commutator · Schlüffel 
zu telegrapbifchen Zweden, in der burg Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemanb in — des 
fannter Theile zu behindern, | 


auf fünf Jahre, von jenem an ‘gerechnet und für den Umfang bed . 
Staats ertheilt worden. 
— a. XRD, der 5. Oktober 1857. 


Bon — Abcheilung des Innern. 


— 


—— —— von Trolnthſch amd Sohn in Frantfit a. b. —* Eh 


ir 18) 


Amts-Dlatt 
der Kal. Vreuft. Hegierung zu Frankfurt O. 


AN. Zrankfurt a. d. O., Mittwoch den 14. Oltobet. 1887. 





GrieSammlung für die Königl. Vreußiſchen Staaten pro 1867. 


Ro. M. WMo. 4775.) Ueberſehung der Kariellonvention, unterzeichnet von bem 
Bevollmächtigten Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen 

und Sr, Mojekät des Kaifers von Rußland, Königes 
von Polen, am 8. Auguſt — 27. Juli 1857... > 

— — — — —— 


delanntmachung des Königl Ober-Präſidiums der Provinz 
N Brandenburg. H V 
Velanntmachung, betreffend die Abänderung des 8. 87.98. o,P,ns.Atos, 
Gtatud der Frankfurt a. d. O.⸗Leipziger Chauffeebau- Geſellſchaft. 
Die Frankfurt a. d. D. » Leipziger Chauſſee « Bau Geſellſchaft· Hat in der 
Ratuteamähig berufenen General » Berfammlung ihter Aetionaire am 27, Mat 
d. } den Veſchluß gefaßt, im z. 87. ihres, unterm 20 November 1854 Aller- 
SR befätigten, Gtatutd vom 19. April 1854 ben legten Satz: 
ME beiden müffen ihren Wohnfig in Lübben haben.“ ' 
r — 25 


FR... diefer Beſchluß durch die nachſtehende Allerhdchſte Kabinets 
t 


„Auf Ihren Bericht vom 8. Auguſt d. J. genehmige Ich, daß im 
8. 37. des von Mir unterm 20. Novembet 1854 beftätigten Statuts 
der Frankfurt a. d. O, + Leipziger Chaufſeebau ⸗Geſellſchaft vom 19. April 
1854, dem Beihlug der General» Berfammlung ber Actionaire vom 
27. Maid. J. gemäß, die Worte: „Dieje beiden müffen ihren Wohnfig 
in Lübben haben“ wegfallen. —— ** 

San ſouei den 24. Auguſt 1857. V— 
— (93) Friedrich Wilpelm.. 
(gegengez) von ber Heydt. Simons, 
fer fe Sande Gewerbe und offentliche 


en und den Suftiekinifter.“ ER 
MM,‘ 74 geneh⸗ 













genehmigt worden Äft, wird diefe Abänderung bes Statutg hierdurch zur allge 
meinen Kennmiß gebracht. 
Potödam, den 28: September 1887. 


‚Der Ober: Präfident ber Provin⸗ Beenden) 
at ver 
— Flottwell. 


— und — — Königlichen Regierung 
| zu Sranffurt a d. O. 
= Bühn-Bolizet-Röflenhent e 
fir bie Greug- Güftrin -Seanffärter' Ciſeubahm 
No, 95. Yu Stund: des 8. 41. des deſches über über. die Polizei » Verwaltung vom 
1. Ro, 1455, * arz 1850 wird für bie Greug-Büftein Sranffurter Eiſenbahn nachfichendes 
Eyimbe. — — — Yen erlaffen:- 


8: 4 R 
Sur Kusühung ber Bar Bali fu — * sr un Berpfle 


— Ciſenbahn ⸗ Beamte: watt lad 
2) der Betriebs « In ſpettdt irntigpe Wied 
er in} , kr 87 

4) bie Bahn. und Hülfe- Bahnmägter,, ei a 2 
6), die Stariond » Vorfteher, Kae Pr | | 1707. I"; Hp ft RA: 


6) die uf. — ——— 
7) die Weichenffeller, erzie 


‚= 0 de ner] 4 bc Bee — 


Die, Bahn Polizei Beamten Kali bei Ausũbun +8 Dienfttd die 
vorgeſchrietken⸗ ——— resp. da vorgeſchriebene — tragen 
ober. mit einer £egitimation. verſehen fein 

— 


Die, Anıismirkjannfeit der. Bahn — Ge 6, a Ruͤd⸗ 


fiht auf den ihnen angewiefenen — Mi, h m a bie dazu 
en —* und ferner ap 2 Mm dl = h, a. —— und 
Aufre tu ür ben en er ai —* ‚ober u 
Beige —* —— fi Ehe € 


NE. 399 


Die Staatt. Kae Er u en ag den 
man “ aan 4 Der Di et 


kliejs 


za 


ie 
Wenſo find die Bahn » Polizei ⸗VBeamten verbunden, den übrigen Poligel- 
Deamten behnen:Musihtung ihres Amtes innerhalb des im vorherg henden $. 


bejeichneten Gchiees Aſſiſt nz zu leiften ve 8 a, : ben Slam! ob⸗ 
liczenden beſouderen Pflichten: zulaffen 


$. 

Die Cifenbahn » Reifenden müffe ben allgemeinen —— * 
hamma; walche von / der Koniglichen Direction behuis Aufrechthaltung der Orb. 
ho heim! Trandpott der Perfonen aan: @ffeeten getroffen worden," und haben 

Nenflihen Nufjorderungen der. mit Uniform oder Dienftabzeichen veriehenen 
* die befonene Regieimanion *7 BR & u: une 
weigerlih. Folge — 


— Ardnahm ber CN fe * ale» und Roliget + . Behörten, bie am 
aut en a ve executiven Bolizet und der in der 
Ben Steuer: und Poft-Beamien, darf 
ann w 


d bie bazu gehörigen Gebäude a 3 
Aber — —* — 


elche Reiſend Bahn bringen oder von ab 
* * hg en vn Hat sfimmien Erle au auf: 


6 | 
das Planum der Bahn, die dazu ‚gehörigen Boſchungen Damme Gräben, 


> Brio un frige: Anlagen ohlhufem ınfeht. betreten verden - Daß — 
der Bahn ift nur an den / u —5 ober Uebergaͤngen beftimmten Stellen 
Ar fo lange die letzteten nicht durch Barrieren oder Ginfriedigungen ver. 


Me bei ai DB vermeiden. _ 
We Pe —— * u — Barrieren ober fonfi, 


ri 7 
en und anderen Geräthen 


nüberſc ſowie 
46 —*— d en ſol 
ke Eu * Er: — 


„Kür das Betreten der Bahn — * zugehörigen Anlagen * Vieh 
bekhniontiß, wilcher die ihm obllegende über daffelbe .. 


BEN *8* m in ne 119 g. 9. 
He von den Beäigen ze * vorteſchrie· 


im Btingumgen benuht werden. a er 
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tt mi ed meet AS SLIR m ah nn”) 
Go lange die Meberfahrten geichloffen find, müffen- Buhrmerke, Reiter 
Treiber und Viehheerden bei den aufgeftellten Haltepfählen ‚oder Wärnungstafeln 
anhalten. Bußgänger dürfen fich den verſchloſſenen Barrieren: nähern, biefelben 
aber nicht berühren. Kur 

© merkt rg A SE} SET Ve DEZE EEE : 
"Alle Beichädigungen der Bahn und dee dazu gehörigen: Anlagen‘ mit Ein 
ſchluß ver Telegraphen, fo wie der Betriebsmittel nebſt Zubehör," ingleichen das 
Auflegen von Steinen auf das Planum, oder das Anbringen ſonſtiger Fahr⸗ 
hinderniſſe ſind verboten, eben "fo die Erregung falſchen Allarmes, die Nach⸗ 
ahmung von Signalen, die Verſtellung der Ausweiche⸗Vorrichtungen und über 
haupt die Vornahme aller den Betrieb ftärenden Handlungen. 


Ä KEN, ©: 1 EEE TE, 
Es iſt verboten, feuergefährliche und ſolche Gegenftänbe, wodurch andere 
Sransport-Gegenflände oder die Transportmittel felbft. befchädigt, werben könnten, 


in den Perfonen« oder Gepaͤckwagen mitzuführen, oder ‚in ben Guterwagen ohne 
Anzeige zu verjenden. Ä 


B 1 PORT FR us $. 13; nit wohl u: - ur 
Geladene Gewehre bürfen unter keinerlei Umſtaͤnden mitgenommen werden; 
bie Schaffner find befugt, vor dem Einſteigen, die von ben Reiſenden geführten 
Schießgewehre zu unterfuchen. 


ar td or 
Hinſichilich der Verſendung hemifcher Präparate finden die Verordnungen 
yom 27. September 1846 und 29. März 1848 Unwendung. - ' 


* $. 15. Ä Ä 
Das Tabacktrauchen in andern Wagenklafien oder Goupe's als denjenigen, 
in welchen daſſelbe nach ben, von ber Direction getroffenen Anordnungen ger 
ftattet wird, ift verboten. . u 
* — A Be 4. 6** — Pr 
"Hunde und anbere Thiere biefen Meifende in den. Perſonenwagen nicht 
mit fi führen, eben fo wenig ſolche Gepädftüde, durch melde bie reifen 
beläftigt werben können. | anne 





| ee k 
Trunkene Perſonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werben, Sind 
ſolche bereits in die Wagen gelangt, jo werben fie aus biefen ausgewieſen; ein 
Bleiched En ftatt, wenn fie in —** oder auf den ern * 
Haliefteflen betroffen werden. Dergleichen Perſonen Haben, Leinen Anſpruch au 
Grjag det etwa gezahlten Perſonengeldes. gie) graph nd 


| $. 18. 


“ui 


| 


— MI — 


5. 18. 

Wer die vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anordnungen 
ber Bahn « Polizei « Beamten nicht fügt, oder ſich unanſtaͤndig benimmt, wird 
gleichfalls zutückgewieſen, und ohne Anfprud auf ben Erjap des bezahlten 
Verſonengeldes von der Mit: ober Weiterreife ausgeſchloſſen. 5 


| 18 
GSichtlich kranke und folde Perfonen, welche durch ihre Nachbarſchaft den 
Dütreiinden augenfcheinlich Täftig werden würden, dürfen nur dann zur Mit. 
fahrt pgelaffen werden, wenn ein befondered Goupe für fie geldft wird. Emma 
Beyahlth gahrgeld wird ihnen zurüdgegeben. — 


8. 20 ja 
Ber den Verboten der 8. 4. bis 13, 15. und 16. zuwider Hanbelt, 
verfällt in eine polizeiliche Strafe bis. zu 10 Mthle. Geld. oder 14 Tage Ge— 
‚ Soweit micht nach den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beſtimmungen, 
Mamenlih nah den $$. 294. bis 298. einſchließlich des Strafgejepbuchs vom 
15, April 1864, eine härtere Strafe eintritt. 


| oo. g. 2i. ; 

De pr Aubübung derBahnpolizei berufenen und verpflichteten Ciſenbahn⸗ 
beamten w 1.) find ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Morfchriften, fo, 
fern er unbelannt iſt, umd fich über feine Perfon nicht .auszunvelfen vermag, 
oder im Icpteren Kalle nicht eine angemeffene Gaution erlegt, deren Höhe das 
Masimum der Strafe ($. 20.) jedoch in feinem Malle überfleigen darf, wenn 
et bei der Ausführung der firafbaren Handlung, oder gleich nach derfelhen bes 
troffen cher verfolgt wird, zu berhaften. ze 
Der ſich indeß einer vorfäglichen oder fahrläffigen Befhädigung der Eifen- 
bahn « Anlagen oder einer Störung bed Betriebes zu Schulden kommen laͤßt, 
lann fih durh eine Gautionsftellung ber ſofortigen Verhaftung nicht entziehen. 
Der Verdaftete ift ungefäumt an die nächfte Polizeibehörbe abzuliefern, 


5 $. 22. * 

Im Kalle einer Verhaftung id den Bahnpolizei » Beamten geſtattet, die 
berhafteten Perſonen dur Mannichaften aus dem auf der Gijenbakn befind. 
Men Urbeitd » Perfonale in Bewachung nehmen und an den Beflimmungsort 
abliefern zu laſſen. In diefem Halle hat der Bahn · Polizei-Beamte eine mit 
Miiem Mamen und feiner Dienfiqualität bezeichnete Verhaftungskarte mitzugeben, 
Weiße vorläufig die Stelle der aufzunehmenden Gontraventions- Verhandlungen 
van und in der Regel am demſelben Tage, an welchem die Gontravention 
tonfalickikousde,; Tpäteflend am Mormittage des folgenden Tages am die compe⸗ 
bene Polizei· Wehorde eingefanht werben muß. ' ish Ach 


+ 


$. 23, 


| 

| | — m 
| g. 28, 

fen Uchrigen iſt die Königliche Ciſenbahn ⸗Verwaltung, und’; findirberen 

f Beamte zur Sicherung des Verkehrs auf der Creuz⸗Cuͤñrim · Frankfurter Eiſen⸗ 
behn. zur ſorgfaͤltigen Beobachtung derjenigen Vorſchriften verpflichtet, welche 
dad Königliche Miniflerium für Handel, Gewerbe und öffentliche: Arbeiteniait 

{N allgemeine Beflimmungen zur Siberung bed Betriebes auf ben preußiſchen 

j Staatg. Ciſen hahnen durch den Erlaß vom 27. Juni 1850 feftgefeht, hat, 


$ 24. 
&in Abhrud ber. $6. 4. bis 29. und 24, dieſes Veglemenls wird in, jan 
# dh Magierzimmer ausgehängt und auf jedem Bahnkofe ein dem Bubl 
1 zugänglicyes Beſchwerdebuch ausgelegt. 
— a. d. D, den 3. Oktober 1857. 


— — — 


No. 96 u * Amtsblatt · Criah kom’ 25. Februar 1880; —— 1840: 
1.B, Ro.126. &: 668) dürſen Bar, Nutz und Brennholz, ſowie Beldyrett, bei Straſe 
September. dar Gonfidention: mir dann nach den ‚Städten gebracht erden, wenn wurch 
Atteſt des betreffenden Walobefig’tBi sder Jagdberechtigten nacgetiefen wird) 
wo dad Holz —— oder dad Wilopyett geſchoſſen iſt. 
Laut minifterieller — — dürfen fortan auch bie -Eifeubahn 
auf ben Grund ſolcher Auefte und bei. gleicher Straſe — Nutz · und — 
hohz. — Wulbpreit zur Beforderung annehmen. 


ER a. * Du den: Dftober 1857, 


lad 3 
Hl ytay] ft 


LASER! KALI > —— 1 
No. 97 Ma ‚einer Mittheilung des Königlich Mürtembergifäien Sinany Piste, 
IV. Ro. 5616, sms iſt auch die durch den Grenzort Pinache, Gameralamts Maulbeonn,fihr 
tende, Straße, als Uebergangs en für den Getränfenerfehr —— ng 
Mit Bezug .auf unſere Amtöhlatt- + Dffauntmashung, PER 
Bringen, wir biejed. hiermit zur. Öffentlichen Keuntniß. 


drantfurt ad. den 10. Detober 4857. 


A an sun 


et 0 





werfundim Sywamikr Ar, 
hi Mm, Gel 'Kreife find folgende — miniffarien um 
| wat ie und als ſolche heftätigt worden:; u a 


für den 14: Bezirk: ‚der Mittergutöbefiger, + Lieutenant unech "lei 
Easglow zum, Kommiſſarius und zu deſſen Sralvertieie der Ritterguid · 
ner che Malin zu Oroß · Gaglow, und ni 


he dm By Barriere —RBRR Autenont “vr of ge 
Shlidom zum Stellvertreter.  \ ‘ ng Agrar Riga nin 


LE. Dar 








7 — - 


” Dr vrafghe Met, Wundarzt und Geburtchelfer Dr Piehder, Kaiſerlich 


Ruficer Tiralar- Rath, iſt von Vietz nah Ftanffurt a. d, ©. god hr. 


Der Upothefer J. Klaffe Albert Schicberlein Hat die Apothele zu Mofein 
laͤuflich erworben. X 

Der Kauſmannm Catl Wuslauck zu Peitz iſt für die dortige Stadt amd 
Umgegend ald Agent des Potsdamer! Vieh ⸗ Verſicherungs · Vereins beſtaͤtigt worden. 

Der Barbier und Heilgehülfe G. F. Schretzmair zu Neudamm AR Für 
die dortige Stadt und Umgegend als Myent ber: Lebensverſicherungs· Metien. 
Gielisct „Bermania” zu Stettin beflätige worden. 


Der Maurermeifter Carl Garmisch zu Seelow hat die Agentur ber Mag. 


langer Beut-lBerfigerungsgefelfiihäft niedergelegt; w 


a a — — — — ar) m 
© Pie Berifung den Jungfrau Emilie Augufte Krolow -zur Lehrerin in 
der nie Mändpenklaffe: der Eule zu Neuwedeli ift beftätigt werben. 

Die Verwaltung des Königlichen Domainen-, Rent und BPolgei- Amts 
—— ik dem bisherigen Amttverweſet Hauſadoweli definitiv nerliehen 
orben, Pe 


— —7«yqr —— 
Parisnal-Beränderungen 
für den Monat September 1857. 


A. Mei dem Königl. Appellationd⸗Geſricht zu Brant furt a d. O. 
ne ejeftt der Ronig Haben den Appellations Getichlshecth Camarch 


— in gleicher Eigenſchaft an das dieſſeitige Appellationägerkgpt zu 


pariement ed Königl, Appellationsgerichts zu Breslau verfegt 
B. Bei den Kreisgerihten in Departement. 
Die Boten und refutoren Linfe zu Seeldw und Freyer zu Müncheberg 
And auf ihren Antrag aus dem Zuftigbienfte entlafien. u 


Beremif Kite Ma rt ren f 
(1) Das von dem Gutäbefiger Matte auf ber Feldmark der Stadt Lippehne 





im Gelniner. greiſt neu, errichtete. Gtablijfement wird mit, unſetet Genchmigu 
a nn 


Meinhoff 
a O Oftober 1857 
a. d. 7] den b. fto . 
‚Regierung; des Innern. 
Dia — ———— Augen a 


(2) Die 


A Ftuht. Der Referendarins Wießner ifk in das Departensent des, 
Konigl Rımmergerichtd. zn Berlin —und der Meferendarius; Kraufe in dags Der · 


Dre (2) Die von der Standedherrſchaft Sonnewalde im Luckquer Kreife er- 


ee richteten: beiden neuen Gtabliffements werden mit unſerer Gentmigen und 
Ditober. zwar bad auf ber Friedersdorfer Feldmark den — 
Georgsho 
und das auf der Feldmark der Stadt A ben. Namen: 


Peterhof 


führen. 
KFrankfurt A. b. D., ben 7. Oftober 1857, 
Königliche Megierung; Abtheilung des Innern. 


1.Ro. 730, (3.) Der Baumwollen-Spinn- und Weberei Arlen zu Arlen Bei Singen, 
Diebe, im Großherzogthum Baden, ift unter dem 6. Dftober 1857 ein Patent: 
auf eine Regulic Vorrichtung für die Kettenbäume : an mechaniſchen 
Bebeftühlen in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewiejenen 
Berbindung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu 
beichränfen, ' 
'auf'fünf Jahre, von jenem Tage ar getechnet und für den Umfang: deö vn 
hßiſchen Staats, ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O, den 12. Oftober 1857, 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern, 


2. Ro. 1053. (4) Die dritte Schullehreifielle in Zehden, zur. Didtefe Königäberg 1. 
——— sehen, Königlichen Pationats, wird. durch die Berfegung chtes zeitherigen 
Inhabers erlenigt. i 
2. Ro. 191. (5.) Die zweite Schullehrerftelle in Alt-Reeg, zur Didcefe Beige ge 
September. Hörig, Biefoat-Battonatt, fol möglichft bald 'befegt werden. 
Frankfurt a. d. O., ben -1. Oftober 1857. ) | | 
Königlihe Regierung; 1 
Abtheilung für. die Kirchenverwaltung und dad Schulmwefen. | 

Gilt 


(Hierzu zwei außerorbentliche Beilagen, betreffend: Die Ueberfiht ber Ver⸗ 
waltung ber Stäpte- Feuer ⸗ Sorietät der Kur und Neumark und ber | 
Niederlaufig (dr - Sahr 1856 


wachtich aber —— 8 es der Ober Pop Yin 
Sranffurt a, d. DO.) 

















2 Mehhpieh- im Mirdan der Königligen Mefteräng,, .,) 
Gebrudt in der Hofbuhbruderei von Trowitzſch und Cohn In Brankfurt a. d. Dr 


ES 


Außẽerordentliche Beilage 


ale m R 5 zum 
SAmtsblatz AR 41. ber Königlich Preußiſchen Regierung zu Franffurt.a. d. O. 
uegegeben den 14. Oftober 1837. 
0, Meberfidt 


er . 
Verwaltung der Städte: Feuer: Societät der Kur: umd Menmark und der 
| Niederlauſitz 2 
für das Jahr 1856. 
Die über ie Bermaltung da Stänbifcyen EtädterBeuer-Socieät der Kurs und Neumark und der Mi 
ide für das Jahr 1856 Wgelegten beiden rw * — nr eifernen Bonds liefern folgendeb fe 
. Zaufendber Fonds, " 


u In Jahre 1856 find eingefomnen: 
PA. An Beiträgen von den Vercheten 149947 Rthle. 16 Spr. 7 Pf, | 
und in RR find verblieben... use — un mm Tun 271 Rihht 12 Sgt. If, 


m wobei bemerht wird, daß 5 Rihlt. 26 Sgr. 8 Pf. 
Haben in Abgang gefteit werden müflen. 

An Beiträgen von den bei Ber Societät nicht ver⸗ 

ficherten Oehäude-Befipern zu ben often für Mes | 

benbeidhäbigungen und, für. bie bau⸗ und feuer: 


2. 


ee Mu — 1089 * 10 3 


‚; Poligeilichen Revifionen iu... 
13. An erftaneien Proiehi:, Gerichtds und Mandatariate- a ” 
s , Fohen umd Vorſchüſſen TR 1ß6 — en 
a RE ee ——— 
5. Un Beiteägen zu den Spriden und Waſſerwagen⸗ 
Prämien vonden bei der Sotietät nicht verficherten 
i£ od» Def — * — — — 24, 26 2, — FR 
. et eingeſogenen Brand » Entfehäbigungs- ” ” 
true ke oh 25. , BB, 6, 
T, An durchlaufenden Poſten IA 99500 nun 


Hierzu treien noch: N 
8. An Belandögeldern aus der Rechnung pro 1855 31954 „ 1°, 6, 
9, Me menmeeemnein 6— AO 2: 299 
Die Geammt-Einnahme hat ſomit betragen «u... 283415 Rıhle. 17 Ser. 7 Bf. 
und an EmnahmerReiten find verblieben aereresenscnencuennnn. 1718 Rehfr. 20 





Bon ben ad 4. und 9. aufgeführten Ginnahme-Reften if ein anfehnlicher Theil nach dem —5 * 


mung pro 1856, hereits eingegangen -umd die Beitreibung der übrigen zum Theil. bei 
er wie N ln Men it _ verlogt , . Subhaftationen und ' 
ve 2. aufgeführten 1039 Rthlr. 10 Sgr. 3 Pf. konnten wegen der erforderlich ; 
umd zu beicaffendeit, aterialien. wicht fa zeitig ausgelchrieben werden, daß ihre Ein —* —— — | 
Fk ra er * Die Aufnahme dieſes Betrages in folle. war indeffen, ald zu u 
T Beiträge: der: einzelnen ‚Städte. Anh nachſtehend aufammen. geftellt; diefer Zufammenftelluna ‚; | 
* der — jeder Stadt or Brandſchaͤden unter Angabe der Fine — Fr l 
vom Bande betroffenen Gebäude Hinzugefügt, wie folgt: 
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{] Angermünde . . . . | 143600) 258850, . 507501 19500 
















u Arndwalde ..... | 98875) 361775 
| 3] Bärmwaldei.d.U..M. | 113300| 307200 
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707251 121750 | 70725 

12] Boberöberg. .. . - 42275) 43075 5 43150 

43] Brandenburg . 703575|1005875 | 719775, Pa 
UBER ac ee —— 94475 5907 
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841 Nörenberg - . - - - 143501 81650 43100] 129175] | 14350 such 4 
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| 86] Oranienturg . .:, | 99425) 171025 201751 355400| 1000751 "1721 | ® 
u 811Veiß 1 1543001 26725 26850] 216200] 155300 26575 8500 
| 







24025] 770900 











al ertetetg‘. .“.. 2. | 2521507 432650 252150 | 132980 sans 
so) "482680 
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| | Berfigerungse : Summe pro 

| | gran Nam A ER — Iftes Semeſte. 
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| | :. Bierraden iso | 72225 ıdasoo! ‚ 41325!._ 20950] 2991007 | ol! 21825), — 41950 
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RER 11 Er Eu 54 
Im Jahre 1866 ſtatigehabte Brandſchäͤden. 
U, Gebäuden ‚der Kaffe 
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use dleſe guſammenftelung Ba 
4 Sgr. 6 Pf.) betragen haben, und zerfallen ſolc⸗ 
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1.757 
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fo daß bie g Beräfhläunge-Eun beträgt... 
auf iefe 455978 Rıhte, T Spr. 9 Bft 
Rechnung geza 
und noch nicht abgehoben... 
Die übrigen Ausgaben haben == 
an Diisen und Seifekoften für die von ben 


— *442***22 — 2*22*6*2** 
J 


— Regierungen angeordneten Reviſionen 


der bau⸗ und feuerpoligtilichen Verwaltung 
2 an —A für andermeite Renifioven im 


3) 5 — in E gerahlten —— 
an Brozeh: Gericht; und Mandatatiats⸗ 
5) an Zinſen * die bei der Königl. ‚Hauptbanf | 


friedigung der durch Brand Beſchädigten 


aufgenommenen Kapitalien zur ſchleunigen Bes | 
6) an auferordentlichen Aus gaben — 
3 an Sa ufend — ER N 93500 


” an Ausga —— Sie Born | 
davon ab erfpart.. 260 28 — 4 1 


bleiben... 26106 Rthir. 15 Spr. 1 Pf. 
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' nife, Zur Dedung * ag And Ei daß Jahr 1856 einig — und ol — en 
J "Ei, " für Da Gun dr Beirut. | 
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338 B. iferner Bond... in ar — 
J. Einuahme, „. Sr u 
*8 des Jahted 1855 ſchloß mit 
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Der htah ber Diodkenma ek FD alte Dahl: i 19 ya aa An nie “7 








Die Einnahme beträgt.uupsesmmmmeeenmmns ———— —— ——— 264053 a 
Die Ausgabe Dagegen un.r...r8 , —* 2«444 26 6«—⸗* 26426 9J m ku 
8. berbleibt mithin. ein ein Befland-von....... ne en ee Bee EEE, = ; 
I. Merben: bag 'getöchnet bie Einnahme-ReRe Wiegen z z 
‚fo ageben BB 235701 BR 4 
Davon abgerechnet bie Ausgabe Rürfflände BEE ———————— — 815 
ſo ſtellt — ve eiferne Fonds am Schluffe der Rechnung pro 1856 ai EEE PEFTTTE Hihle. 24 Car 


mb. hat fi hlernach gegen den. Schluß der Rechnung pro 1855 um 1075 Rthlr. 12 Sgr. 7 Pf. ee 

Die Bis Sit Ausgabe » Rüdkände beftehen aus ſolchen Brandentfhädigunge » Geldern, bie nad — 
yahlungsreif find, weil den Beftimmungen bed Reglemente noch nicht genügt worden M, obgleich auf die Abhetung] - 
diefee Rüdftände fortdauernd hingewirkt wird. - 

: "Je Kalenderjahr 1856 jweR in den Städten des Socielats Verbandes überhaupt 427 :Bränbe fattarı 
funden. Davon haben 6 Brände feinen ober-einen fo mmbedeutenden Schaden angerichtet, baß die Eigentünt 
auf Schabenserfag verzichtet haben. 5 Brände. haben theild gar nicht verficherte, oder bei rivatgeelkhafer 
fichirte Gebaͤude —— fo daß nur 116 Brände das Societats⸗Intereſſe berübrten, durch welche ä66 
an ihren Gebäuden Schaben erlitten haben. 

Es find: 8 Brände durch Gewitter, 
4 „. Berwahrlofung, 
H Brand durch muthmaßliche, 
Brände durch vorfähliche ‚Brandfiftung: 


u; 


entftanden. a 54 
Bon 103 Bränden iſt die Entſtehungs-Urſach nicht zu cinittelu äcwefen‘ und von 9 Bräuden it dat 
Refultat der deöfallfigen Unterſuchung der Dieeeiion noch nicht befannt geworden. Es find 
ganz einge ash miehr oder weni er bejhänie 
Wohnhãuſer a en he 7 
Seitens und  Sfülgebäube.i Ban wu - 2 GR RL AIR OR, |, 
Scheumen... a ae Us, 
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Bon ben wegen Brandftifting. jur Ünterfuchung gesogenen Perfonen find veruei; 
eine Mietherin zu IMjähriger Zuchtbausfitäfe, R er 
ein Echlächtergeiell_ zu. 8 Wochen Gefängniß. — 


Berlin, den 2. Ollober 1857. 
Standiſche Städte: Feuer: ‚Soeietäts: Direktion der Kur: und Keumart „ 
Ä Dev: Miederlaufig. Wr Pi? 
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Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatt A 41. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Franffurt a. d. O. 


Ausgegeben den 14. Dftober 1857, 
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Nachticht über Cours-Veränderungen im Bezirke ber Ober— 
Poſt-Direction Franffurt a. d. O. 


Pit dem 12. d. Mis. wird die Frankfurt-Kreuz'er Eiſenbahn dem öffent⸗ 
lichen DBerkehre übergeben und auf derſelben gleichzeitig der Pofibetrieb eröffnet. 

Bon temfelben Tage an treten in den SPofteinrichtungen des hiefigen 
Oben / Poſt Directionsbe zirkes folgende Veränderungen ein: 
Die Poſtexpedilion mit Station in Balz iſt aufgehoben, dagegen find 
m Vich und Zantoch, an der Ofibahn, fowie in Wutſchdorf an der Frankfurt. 
Zullihauer Chauſſee, zwifchen Sternberg und Schwiebus belegen, Poftexpedi⸗ 
fionen zweiter Klaffe ohne Station in Wirffamfeit getreten. 

on dem genannten Tage find: 


I. aufgeboben: 


I) die tügliche Perfonenpoft zwiſchen Berlin und Cüftrin, 

2) die wöchentlich dreimalige Perfonenpoft zwiſchen Berlinhen und Landsberg 
an ter Warthe, 

3) die faeliche Perſonenpoſt zwiſchen Bräg und Schwiebus, 

4) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Groffen und Züllichau, 

5) — täglich dreimaligen Perſonenpoſten zwiſchen Cuͤſtrin und Frankfurt an 
er Oder, 

6) dietäglich zweimaligen Perſonenpoſten zwiſchen Güftrin und Landsberga. d. W. 

) die täglich zweimaligen Perfonenpoflen zwiſchen Güftrin und Soldin, 

8) die täglich ziweimaligen Perfonenpoften zwiſchen Driejen und Kreuz, 

I) die tägliche Perjonenpoft zwifchen Frankfurt a. d. D. und Meppen, 

ID) die tägliche: Perfonenpoft zwiſchen Frankſurt a. d. D. und Woldenberg, 

1) bie tägliche Perfonenpoft zwiſchen Frankfurt a. d. O. und Zuͤllichau, 

IM) die wöchentlich dreimalige Perſonenpoſt zwiſchen Landöberg a. d. W. und 
Eoltin, 

13) die täglich zweimaligen Perfenenpoften zwiſchen Landöberg a, d. W. und 
Woldenberg, 

14) vie'tägliche Perfonenpoft zwiſchen Bun a. d. W. und Zullichau, 


15) die 





— 2 — 


15) die tägliche Perſonenpoſt zwiichen Leitersdorf und Schwiebus, 
16) vie tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Manſchnow und Letſchin, 
17) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Manſchnow und Seelow, 
48) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Manſchnow und Wriehzen, 
49) die tägliche Perſonenpoſt zwoiichen Pmne umd Züllihau, 

| 20) die tägliche Werjonenpoft zwiſchen Seldin und Pyrig, 

| 24) die Gariolpoft zwiſchen Lagow und Sternberg, 

8 22) die Gariolpoft zwiſchen Liebenau umd Schwiebuß, 

= 23) die Botenpoft zwiſchen Arndwalde und Berlinden, 
24) die Botenpoft zwiſchen Meppen und Sternberg. 


II. Neu eingerichtet find: 


1) eine tägliche ſechsſitzige Perfonenpoft zwiſchen Berlin und 
Manfhnom über Müncheberg und Seelow, 


aus Berlin 8 Uhr 30 Min. Abends, 
in Manſchnow 4 Uhr 25 Min. früh, mit Anſchluß nad Cůſtrin und Wrietzen, 
aud Manſanow 10 Uhr Abends, Anſchluß von Cüſtrin und Wriegen, | 
in Berlin 5 Uhr 55 Min. früh; 


2) eine tägliche vierfihige Perſonenpoſt zwiſchen Berlinchen und 
Landsberg a. d. W., 


aus Berlinchen 9 Uhr 15 Min, Abends, 

in Sandöberg a. d. W. 12 Uhr 20 Min, jrüh, Anflug an die Sähnellzügt 
nah Perlin und nach Königäberg i. Pr., ſowie an die Perſonenpoſt 
nach Schwiebus, 

aus Landöberg a. d. W. 11 Uhr 15 Min. Vorm., Anſchluß vom Perſonen 
zuge aus Berlin, 

in Berlinchen 2 Uhr 20 Min. Nachm.; 


3) eine tägliche vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Groffen und 
Schwiebus, 


aus Croſſen 5 Uhr früh, Anſchluß von Frankſurt a. d. O., 
tiber Leitersdorf, 

in Sähwiebus, 11 Uhr 30 Min. Vorm, Anſchluß über Bräb— Tirſchtiegel und 
Neuftadt b. B. nah Pinne und nah Zuͤllichau, — 
aus Schwiebus, 3 Uhr 30 Min. Nachm., Anſchluß von Pinne und Zůllichau 

über Leitersdorf, 
| { N in Grofien, 10 Uhr Abends, Anſchluß nah Branffurt a. d. O.; 
nm, 


. 
J 3% vi 


4) eine 


I 





Ba 


4). wine täglich zweimalige Perfonenpof zwiſchen Güftrin und 
Porig, m Ä 
a. erſte Pof, 
aus Güfrin 4 Uhr fruͤh, Anſchluß vom Schnellzuge aus Berlin und Königs: 
berg i. Br., 
über Reudamm, Soldin und Lippehne, 
in Pyrig, 12 Uhr 20 Min. Nachm., 
aus Porig, 3 Uhr 30 Min. Nachm., 
über Sippehne, : 
in Eoltin, 7 Uhr 25 Min. — 7 Uhr 35 Min. Abends, Anſchluß von 
Königeberg i. d. N. und Schönflieh, 
über Neudamm, , 
in Güfrin, 11 Uhr 50 Min. Abends, Anſchluß an bie Schnellzüge nach 
Berlin und nach Königäberg i. Pr., 


b. zweite Poſt, 


and Gifen, 10 Uhr Vorm, Anſchluß von Berlin, Landäberg a. d. W., 
z — und —— 
et Reudamm und Soldin, 
dur dippebne 3 Uhr 40 Min. — 3 Uhr 50 Min. Rahm, Anſchluß nad 
Amöwalde und Berlindhen, 
in Porig, 6 Uhr 20 Min. Abends, 
aus Porig, 10 Uhr Vorm,, 


durch hpehm, 12 Uhr 30 Min, — bis 12 Uhr 40 Min, Nachm, Anſchluß 


a; Pier Arndwalde und Berlinchen, 
oltin und Neudamm, 
in Güftein, 6 Uhr 20 Min. Abents, Anſchluß nad Berlin, Sandöberg a. d. W,, 
Krieiht und Wrietzen; 


5) eine tägliche vierfigige Perſonenpoſt zwiſchen Güftrin und 
Seriow, 


au Güften, 9 Uhr 30 Min. Vorm., Anſchluß von Sandöberg a. d. MW, 
Krieſcht, 

durch en 10 uhr 10 Min — 10 Uhr 35 Min, Anſchluß nach und 
von Weichen und von Podelzig, 

in Seelow, 11 Uhr 45 Min, Bor, 

us Seelow, 4 Uhr 45 Min. Rahm, | | 

Yan Hanihmern, 5 Uhr 55 Min. — 6 Uhr 20 Min Abends, Anſchluß nach 
und von Wrietzen und nach Podelzig; 


1* 6) eine 


u 


f J 


bil) 
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6) eine taͤgliche Perſonenpoſt zwiſchen Cuͤſtrin und Wrietzen, 

aus Güftrin 9 Uhr Abends, Anſchluß von Königäberg i. Pr., von Pyrig und 
von Krieſcht, 

durch Manjdenow, 9 Uhr 40 Min. — 9 uhr 50 Min. Abends, Anschluß von 
Seelow, 

über Zechin und Lerihin, 

in Wriegen, 1 Uhr 35 Min. früh, Anſchluß nah Neuſtadt · Cbw., 

aus Wrietzen 1 Uhr früh, Anſchluß von Neuftadt- Ebw., 

über Letſchin und Zechin, 

durch Manjchnow 4 Uhr 45 Min, — 4 Uhr 55 Min. früh, Anſchluß nad 
Eeelow, 

in Güftrin, 5 Uhr 35 Min. früh, Anſchluß nah Frankfurt a. d. D. (2ofal- 
Zug) Köniyäberg i. Pr., Pyritz und Krieſcht; 


7) eine täglich zweimalige Perſonenpo ſt zwiſchen Frankfurt 
a. d. O. und Zuͤllichau, 
a. erſte Poſt, 
aus Frankjurt a. d. O., I Uhr Vorm., Anſchluß von Berlin, Breslau, Landd 
berg a. d. W. und Beeskow, | 
über Reppen, Sternberg, Wutſchdorf, RE 
durh Schwiebus, 5 Uhr 20 Min. — 5 Uhr 30 Min. Nachm., Anſchluß 
von Landsberg a. d. W., Ä 
in Züllihau, 7 Uhr 20 Min. Abends, 
aus Zullihau, 9 Uhr Vorm., 
durch Schwiehus, 10 Uhr 50 Min. — 11 Uhr Vorm., Anſchluß nah Landb · 
berg a. d. W., 
über Wutſchdorf, Sternberg und Reppen, * 
in Frankfurt a. d. O., 7 Uhr 20 Min. Abends, Anſchluß nah Berlin, Landb⸗ 
berg, Breslau; 
b. zweite Poſt, | 
aus Frankfurt a. d. O., 10 Uhr Abents, Anſchluß von Berlin, Königsberg 
i. Pr., Schwerin a.d. W. und Ludau, -— 
in Züllihau, 8 Uhr 20 Min. Borm, Anſchluß nah Pinne, Pofen und 
Grünberg, ' 
aus Züllihau, 7 Uhr Abends, Anſchluß daher, 2 
in Franfiurt a. d. D., 5 Uhr 20 Min. früh, Anſchluß nach Berlit, Könige 
berg i. Pr., Breslau und Ludau; 
8) eine tägliche zweimalige Perſonen-Poſt zwiſchen Frie debetg 
i. d. N und Bahnhof Friedeberg, He u: 
aus Friedeberg 9 Uhr 45 Min. Vorm. und 4 Uhr 15 Min, Nachm, 
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in Bahnhof Friebeberg eine Stunde ſpaͤter, zum Anſchluß an bie: Perſonen⸗ 
züge, reip. nach Königsberg und nach Berlin, Br 

aus Bahnhof Friedeberg, 11 Uhr. 25 Win. Vorm. und 5- Uhr 45 Min, 
Nachm., nad Anfunft obiger Züge, ‘ 

in Briedeberg id. N., eine Stunde fpäter; | 


9) eine täglihe vierfigige Berfonenpoft zwifden Landöherg 
a. d. W. und Schwiebug, 

aus Landsberg a. d. W., 4 Uhr früh, Anſchluß von den Schnellzügen aus 
Berlin und Königöberg i. Pr., ſowie von der Perfonenpoft aus Ber- 
linchen, 

über Schwetin a. d. W. und Meſeritz, : V 

in Echwichus, 2 Uhr 45 Min. Nachm., Anſchluß nach Zullichau und Croſſen, 

aud Echwiebus, 1 Uhr Nachm., Anſchluß aus Züllichau und Croſſen, 

in Landeberg a. d. W, 11 Uhr 45 Min. Abends, Anſchluß nach Berlin und 
Kinigäberg i. Pr.; Br 


10) eine tägliche vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Pinne und 
Schwiebüs, 

aud Pine, 4 Uhr 30 Min. früh; Anſchluß von Samter und. Pofen, 

In Ehwiehus, 12 Uhr 30 Min. Nam, Anſchluß nah Groffen und Züllichau, 

aus Scwiebus, 4 Uhr Nachm., Anſchluß aus Groffen und Zülfihau, ' 

über Bräp, Zirfehtiegel, Neuſtadt b. P., j 

in Fine, 12 Uhr Abends, Anſchluß nah Samter und Pofen; 


11) eine täglihe zweifigige Perfonenpoft zwiſchen Pinne und 
Zzuͤllichau, 

aus Linne, 4 Uhr 15 Min. früh, Anſchluß von Pofen, 

über Neufadt b. P. Neutomysl, Bentſchen und Bomſt, 4 

im Zülfihau, 3:Uhr Rachm. Anſchluß nach Grünberg und Arankfurt a, d. O. 

aus Züllihau, 1 Uhr Nachm., Anſchluß aus Franffurt a. d. DO. und Grünberg, 

in Pinne, 11 Uhr 45 Min, Abends, Anſchluß nach Driefen und Pofen; 


12) eine tägliche vierfißige Perfonenpoft zwifhen Podelzig und 
Üriepen, * 
and Podelzig, 9 Uhr 30 Min. Vorm., Anſchluß vom Perſonenzuge aus Berlin 
und Frankfurt a. d. O., 
turh Manſchnow, 10 Uhr 15 Min. — 10 Uhr 25 Min. Vorm., Anſchluß 
. aus und nad Seelow und aus Güftrin, iu, ı — 
in und Letiſchin, N. 1 
—2 10 Min WVorm. Anſchlaß nah Neufladt s Chw., 
aus Wiichen, 2 Uht 15 Min, Nachm. Anſchluß von Neufadt » Ehiw,, er 
un ur 


ff 





an 


durch Manſchnow, 6 Uhr — 6 Uhr 10 Min. Abends, Anſchluß nad Selm 
und nah Güftrin, 

in ‚Podelzig, 6 Uhr 55 Min. Abends, Anſchluß an. ben Perfonenzug nad 
Berlin (Frankfurt a. d. D.); 


13) eine tägliche Kariolpoft zwiſchen Lagow und Liebenau über 
Wutſchdorf, 


aus Lagow, 11 Uhr 30 Min. Borm,, 

in Wuiſchdorf. 42 Uhr 30 Min. Nam, Anflug nah Frankfurt a. d. D. 
und Züllichau, 

ans Wutſchdorf, 4 Uhr Nachm., Anſchluß daher, 

in Liebenau, 5 Uhr Nachm., 

dus Liebenau, 8 Uhr Abends, 

in Murfehdorf, 9 Uhr Abends, Auſchluß nah Frankfurt a. d. O. und Zuüllichau, 

aus Wutſchdorf, 11 Uhr 15: Min. Abends, Anschluß daher, 

in Lagow, 12 Uhr 15 Min. früh; 


111. in ibrem Gange geändert find: 


4) bie Perfonenpoftenzwifhen Angermünbeund Königsbergt.d.R, 


aus Angermünde, 8 Uhr 45 Min. Vorm. — 2 Uhr 45 Min. Nachm. — 
8 Uhr 30 Min. Abend, 
über Schwebt, 
in Königäberg i. d. N, 12 Uhr 55 Min. Nachm. — 6 Uhr 50 Min. Abends 
| '— 12 Uhr 40 Min. früh, 
aus Königäberg 1. d. N, 3 Uhr 30 Min. früh — 9 Uhr 45 Min. Vorm. 
— 2 Uhr 30 Min. Nachm., 
burh Schwedt, 
im Angermünde, 7 Uhr 30 Min. früh — 1 Ur 35 Min. Nachm. — 6 uhr 
30 Min. Abends, 
Diefe Poften Haben zu Angermünde Anflug nah und von Berlin und 
nad und von Stettin. 


2) Die Perfonenpoft zwiſchen Arnswalde und Lippehne, 
aud — 4 Uhr früh, Anſchluß aus Stettin, Kreuz, M. Friedland und 
eetz, 

über Bernſtein und Berlinchen, 

in Lippehne 11 Uhr 45 Min. Vorm., Anſchluß nach Solvin und Byrig, 

aus Lippehne 4 Uhr 30 Min. Nachm., Auſchluß von Solvin und Pyrid, 

in Arnswalde, 12 Uhr 15 Min. früh, Anjchluß nach Stettin, Kreuz und 
Mi GFtiedlandzz 

hin? | 3) bie 
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3) die Perſonenpoſt zwiſchen Arnswalde und M. Friedland, 

aus Amswalde 3 Uhr 80 Min. früh, Anſchluß von Stettin, Kreuz und 
Lippehne, 

über Neumedel und Kallies, 

in M. Friedland 10 Uhr 5 Min, Vorm,, 

aus M. Friedland 6 Uhr Abends, 

in Arnöwalde 12 Uhr 35 Min. früh, Anſchluß nah Stettin, —— und 
Lippehne; 

4) die Perſonenpoſt zwiſchen Arnswalde und Reh, 

aud Amdwalde 4 Uhr Nachm., Anſchluß yon Stettin und Kreuz, 

in Rey 5 Uhr 20 Min. Rad, 

and Rech 10 Uhr Abends, 

in Arntwalde 11 Uhr 20 Min. Abends, Anſchluß er Stettin umd Kan; 


5) die Berfonenpoften zwifchen Güftrin und Kriefcht, 
aus Cüfrin 10 Uhr Vorm. und 10 Uhr 30-Min. Abends, Anſchluß von 


Berlin, Königäberg i. Pr. refp. Yandöberg a. d. W., Meiehen, Brig, 


Sıldin, Königäberg i. d. N., Seelow, 
über Sonnenburg und Limmrig, 


in Kueſcht 4 Uhr 15 Min. Nahm, und 1 Uhr 45 Min. früh, Anſchlüſſe 


nah Schwerin a. d. W. reip. Frankſurt a. d. D,, 


aus ktieſcht 2 Uhr früh und 3 Ahr Nachm., Anichläffe aus Schwerin u d. W. 


veip. Frankfurt a. d. DO, 


in Güte 5 Uhr 16 Min. früh und 6 Uhr 15 Min. Abends, Anfchlüffe: 


nah Berlin, Landöberg a. d. — Seelow, tejp. Bye und 
Rinigäherg i. d. N.; 


6) die Perfonenpoft — Güftrin und Königsberg i. d. 2, 
aus Güfrin 4 Uhr früh, Anſchluß von Berlin und Königäberg i. Pr. 


Über Quariſchen, Bürftenfelbe und Bärwalde, Anſchluß nah Mohrin mp) 


gellin, 


In Rönigöberg i. d. N. 10 Uhr 40 Min. Vorm., Anſchluß nad Angermünde: 


und Solbin, 


aus Rönigöberg id. M. 3 Uhr Nachm., Anſchluß aus Angermünde Er 


Soldin, 


in Cuͤſtrin 9 Uhr 40 Min. Abends, Anſchluß nad Tandberg a. d. W,, Berlin, | 


Königäberg i. Pr. und Kriefät; 
N) die Perſonenpoſt zwiſchen Droffen und Mejerig, 


aus Droffen 2 Uhr früh, Anſchluß von Frankfurt a. d. D. und — a. d. W, 


“ins und Sqhermeiſel, 


in 


nu — 


— — — 





in Meferig 8 Uhr 25 Min: DVorm,, | 1, E a: 
aus: Mejerig 6 Uhr 45 Min. Abends, J 


in Droffen 1 Uhr 10 Min. früh, Anſchluß nad Franfjurt a. d. D. um 
Schwerin a. d. W.; 


8) die Berfonenpoft zwiſchen Drofjen und Ziekenzig, Ä N 


and, Droffen 12 Uhr 30,Mür. Nam, Anſchluß von Franffurt, 

in Zielenzig 2 Uhr 15 Min. Nachm., 

aus Zielenzig 1 Uhr 30 Min. Nachm., \ 
in Droffen 3 Uhr 15 Min. Nachm, Anſchluß nah Frankſurt a. d. O.; 


9) die Perſonenpoſten zwiſchen Sranffurta.d,D. u. Schwerin, d. W. 


aus Frankfurt a. d. DO. 9 Uhr 15 Min. Vorm. und, 10 Uhr 30 Min. Abends, 
Anflug von Berlin, Groffen, Züllichau refp. Luckau und Königdr 


berg in Br., \ 


durch Droffen 42 ühr 10 Min. Nachm. und 1 Uhr 25 Min. früh, Anſchluß 
-reip. nach Zieleitzig und Mieferig, 
über Krieiht und Walbomätrenf, 
in Schwerin 5 Uhr 55 Min. Nachm. und 7 Uhr 20 Min. früh, Anſchluß 
nad ofen, 
aus Schwerin a. d. W. 10 Uhr Vorm. und 8 Uhr Abends, Anſchluß von 
Poſen, 
dutch Krieſcht Uhr 30 Min. Nachm. und 11 Uhr 30 Min. Abends, An⸗ 
ſchlüſſe nach Cüſtrin, ER? 
durch Droffen: 3 Uhr 35 Min. Nam. und 1 Uhr 35 Min. früh, Anſchlüſſe 
1: 3 von zefp. Bielenzig und Meferig, - | 
in Sranffurt a. d. O. 6 Uhr 40 Min. Abends und 4 Uhr 45 Min. früh, 
Anſchlüſſe nah Berlin, Königsberg i. Pr., Bredlau,. Ludau, Croſſen, 
* Zauilichau; * 
10).die Perſonenvoſt zwiſchen Freyenwalde a. d. O. und Könige 
berg über Zehden, 
aus: Freyenwalde 10 Uhr 45 Min. Vorm., 
in Königäberg i. d. M. 3 Uhr 45 Min. Nachm., 
aus Königäberg i. d. NM. 3 Uhr 45 Min. früh, # 


in Freyenwalde 8 Uhr 45 Min. Vorm., Anfchlüffe nah und von Meuftadt-Ebw. 
| und Wriegen; Ä * 


11) die Perſonenpoſt zwiſchen Pofen und Züllichau über Sten— 
ezewo, Graez, Rackwitz, Wollftein und Unrühſtädt, 

aus Pojen 8 Uhr 30 Min. Abıds, Ba, ee Bine Se 

in Zülligau 10 Uhr 45 Min, Vorm., Anſchluß nad Grünberg (Groffen); “ 

iR a 


— 


= % — 


aus Zullſthau 2 Ufer‘ 30 Win⸗ Nadin, Auſchuuß wvon Grünberg Croſſen) 
in Poſen 4 Uhr 55 Min. früh; αα— , 
12) die Perfonenpoft —— Croſſen und Br, ‚Aber Br: 
Leſſen, 
aus Croſſen 4 Uhr — Anſchluß don Frankfurt, 9; d, Bu 0; F 
in Grünberg 7 U 5 Min. ‚Abends > 
aus Grünberg dÜhr BO Me. Mbrkn., nſchluß son Züflihalı, 
in Groffen 12 Uhr 35 Min. Nachm., Anjgluf nah Wrahffurt a. d. D.; 
die Perfonenpoften zwifchen Groffen und rankffurt-a. d. D, 
und Groffen 1 Uhr Nachm. und 11: Uhr Abendess u Solace . 
Über Radenickel, Ziebi und, Buly 
in Kranfiurt a. * — Uhr 55° air Abends umd 4 uhr 55 Min. feüß, 
ige nach Berlin, Königäberg i. Pr.,, Breslau; Luckau, 
aus Franfiurt a. d. DO. 9 Uhr 30 Min. Borm. und 40 Uhr. 30 Min, Abends, 
—— von Berlin, Königäberg i. Pr., Breslau, Luckau, Schwerin 


in Gef. 3 u ee und a uhr 28 Min. früp, Beat Sr 
nah Grünberg und Glogau; N 
14) die Perfonenpoft zwifchen Jahren und Omelbendeig,. er E 
aus — 8 Uhr Vorm. * u 
in Wol berg 5 rd J TE 9. Kr yng 8 
aus Melt nberg 1 ! ur, 1% au u 
im Jaſttew 8 Uhr os * "be; ) 


15) die Rariolpoft zwiſchen Bimale * Viehin | 
ad Baͤrwalde 8 Uhr 30 Mini MWorm;, : A. er 72 Kuh 
in Nohrin 9 Uhr 45 Min. Vorm,, BE 2 LEE NZ I 
and Mohrin 4 Uhr Nachmg2 13... 3a 
in Bärwalde 5 Ubr 1 Min, Nachm 


16) die Kariolpo zwifgen % Bärwalde und Beltin, 
aus Baͤrwalde 8 Uhr 30 Min, Dorm,, 
in Zellin 9 Uhr 45 Min. Borm,, 
aus Sellin 4 Uht Rahm; — 
in Bärwalde 5 Uhr 15 Min. Nachm.; : 


IT) die Kariolpoft zwiſchen Königswalde und Bielenzig, 
aus Königewalde b Uhr 30 Min. Abende, 
in Zielenzig 8 Uhr 45 Min. Abende 
aud Zielempig 4 Uht 30 Min. früh, - SDR 
m Römigewalde-6 Uht Aß Min. Früh; > — 


2 18) die 





- 2 = 


Dienftag, — Sonnabend, u. ik 56 
auf, Linke A Uhp M llosD: sshliarg Hogn:.uttri 
in Schwerin "6 en, 5 nes N09 area 


aus Schwerin 8 Uhr 30 Yorm, ö 
in Lipfe 10 Uhr 30° BE He, Ass 


aus Marienwalde Porm,,,. 

in Woldenberg 12 Uhr 30° en Nechm. 

aus Wolveriderg 5 Uhr Nachm, 
in Marienwalve 6 Uhr 30 Din. Abends; wit 


20) die Botenpoft zoiiden Biägwelbe und, Kurt, 
au Arnswalde She 45 Min. früh, " 


A 


19) i ſ BIT T NET IE 79 SEdEN EZ — Rome: & N & 


htie:“. an qyazı E ifo 


19) die —A—A zwiſchen Bernie ins, Voneiden. 


yh 


in Reg 6. Uhr 45° ke 1. uch — en Kl a 
aus; Keep 10 Uhr‘ An, et us a — J m 


it Aenswale U Rh 

21) die Botenpoß zwiſ en mw; ur 
aus Drieſen —— 1 wide Dun * 
in Neuteich 7 Uhr nt win Don X 
aus Neuleich A Uhr 30’ Min. MW orm., * 
in Drieſen 10 Uhr 30 Min. Vorm. 


22) die Botenpoft zwifchen Lipfe und —— b. DM... z. 


Montag, Mittwoch und freitag, 
aus Lipfe 3 ihr —— i — 
in Schwerin a... Wiib Me a, 
aub Ehwein ad. Z. # Uhr 30 My Bar, 2 





Franffurt a. d. O. den 11. Oftober 1857. nal: 3 Be 
— Ober · Poſt⸗ Director. — 
| Sgroeden, RT 
l li ‚le A 
u wiss tsik, ann a0lamaal nn 
in, 
i MRebigirt im Bürcau der Mini — 


sid (Bl 


in Lipfe 11 Uhr 30 Min. Borm. FE a ud r 


z — Wen ——— — — * u “ 
Drud der von Trowigi.A- Shan rasant and 132 


N | 





der gl. Vren — zu Frantfnet“®. 


N a2, Brentfurt ad. D., zn den 21. Oftober. ‚A 





örfep- Sammlung für I Königl. Preußiſchen — pro. — 


— t 8), ge: rllfunde, 
ee — * — 


— BT ET 
Berorknlngen und Befanntmadungen der Rönigligen Regierung 
zu Branffurt a. d. D, , 


Die diesjährige Nachprüfung —— angeflekkter ehe wird: No. 98. 
1) in Lübben am 10. und 11.6. M, 2. TR 
2) in Friedeberg am 19. und 20. 2... >. oder. 


Rattfinden. Die zu denſelben angemeldeten und uüs iaſſenen Lehrer und Säul. 
amtsantivaten haben fich mit ihrem Seminar» Mrufungszsugnifle, falls das. 
felbe nit ſchon Hieher eingereicht iR, und mit einem. Führungsjeugniffe von 
ihrem Sofal- und Kreisihulinfpeftor- verſehen, bie aud ber Raufig und den 
Krelien Groffen und Züllichan⸗ Schwiebug einbenfenen im Lübben am 9. k. 
M. bei tem Hertn Dice» General» Suppuintemdanten ah) die aus den Neu 
märfiihen Kreiſen und, dran: Hbuſer Kreije in Friedeberg amı 18. k. M. Nadı- 
mittags big 5 Uhr bei Den. Herrn Superiniendenten Bierrnberg zu melden und 
dort weitere ze: ” erwarten. ur 
wrertfur a. , den 19. Hureber 1857.-....0 .; 
— 7 344311. 58 

Det Königs Majeſtät Haben dem’ Kreis» Steuer: Cinnehmer Grattenauer 
hierſelbſt den Charakter als Rechnungs - Rath zu: verleihen geruht. 

Für den Poligeianwalt, Bürgermeiſter Peſchle zu Spremberg, iſt in Stelle 
des Siadt · Selretairs Stephan der Poligelanwalt, Kyeis, Selretait Marten ba. 
ſelbſt und für dem ı. Marten ber ıc. Peſchke zum Stellpertueter * worden. 

uf ‚Bandit. Due 23, 1September ABBIE 70 ©. 
biimig a Der Megierungd » Präfipenk ® — 

“mi ih NULL Dee rien 
*2 76 Der 





— — 





— 418 — 
Der Bormwerfäßefiger Seien und ber we Paul Ulerander 


Ziege zu Liebenan ind zu Wenn und als folge 
 beflätigt worden. % 


Der AR *— me] zu IR Bau unbefoloeter 
Nathsmanu daſelbſt I: 4 —XX Bett 
Der Wundarzt I af Kai it don Worten nach Ale 


bruch gezogen. . AB: * 


Die Berufung bed bisherigen zweiten a Friedrich Auguſt ·Vor⸗ 
werg zum erften Lehrer an der. — ber Fugen — von * 
iſt beftaͤtigt worden . 


Die Berufung des biche rigen dritten Lehrets — — Mol 
gelin zum zweiten Pehrer an der Elementatſchule der lurzen Vorſtadt zu Cüftrin 
s ift beflätigt worden. 


Die nad enannten, nit, in ‚einem Seminar t. gebiloeten Fäulanıg | Anke 


tanten, nänılid): Be 
F — zu Leibchel, a —F 
24 9) Behnfe in Schulzendorf, a ie 4 
BEE 3) Dohlig in: Laaſow, Da LA ν 1: 2 Bu 15 GELEGEN 
4) Dames zu Alt-Liegegdride, am ml 
nn end in Renee TEDIEr. . uüßz Tem me) 
| | 66) Freidank zu Qppfe, vo En md a. St 
| er Froſt in Reigemualde, ae Pan. Du Di Tre De ot 
MI an. Tone) 8) Graßme zu Baudach, = Pr 3—4. na ' J 
4 ” ee Jatiehty zit —— I it J 19 a 
BL fern T 10) Kraufe zu Ctahnick, — Fr —* 
T 11) Friedrich Lehmann aus Schonhbhe, fi Ann/ din 
AR are Parre ze 48 Friedrich Wilhelm Lehmann —— Bari 
13) Lucas aus Leipe, van 
2 14) Meißner aus Pretſchen, Be 18 
— —157 KRehfeldt zu left; a 
16) — zu Meuzelle 
De 17) Schüßler aus Lübben, " Hr et 
j 48) Thiele zu Groß-Gammin,. 0.0 3 "0 ma Ro 
j = 49) Thürmaniı zu Schiloberg, ein mm. 
| 0720) Botgk: in Speidroio- — a 
ji 212) Wrauer aus: Trampe mir rar a Mein 
M denen dad Zeugniß resp. Neil. und abet der amn 16.5 w6. br 73 Zunt 
b db. J zu Meüzelle abgehaltrnen iPräfunngitgueitamme) if, find für proviſoriſch 
i anftellungsjähig und wählbar-zu-einem Elementar-Schulamte erflärt worden. 
n@ ö7 Die 











— 49 — 
Pi Die vuuaais ero/ ‚schola bier geprüften Lehrer an ter hieſigen 


el : - Saul Yuguft Erang Fengler und 

he tn iiedrich Caspar Wilhelm Fiſcher, 

ſowie die Candidaten 
Franz Eduard, Baſche und 
se 7.” Gar Julius Raue, hierjelbft 

find und zwar bie brei erfleren zur Verwaltung eines Rectorats an: ding all 
gemeinen Stabtjhule, Jegterer aber zur Verwaltung einer Lebtrerſelle an einer 
felgen Schule befähigt befunden worden. 

Die Berufung ded bisherigen weiten — an der Schule in Cladow, 

erbinand Maagk, zum ‚Küfer und Echull rer zu Alexanderddorf, in der 

andebergichen Didceje, ift Beflätigt worden... , , 





Die von dem Domainenrentmeifter Külcke biöher — geführte 
Verwaltung ded Beni gen Königl. Domainen, Rent» und Polizeiamtes iſt dem · 
Ilben befinitib, ſhettro gen worden. 


Für den 9, landlichen Bezirk des Soldiner Keeiſes iſt ber Gutsbeſttzer 
* iu, aaunei m — gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 





daſonai⸗ — im Bereiche der Königlichen Inten— 
— dantur bed Iten Armee-Gorps. 


| Ernennungen 

der überzählige Intendantur « Aſſeſſot Iffland zum etatömäßigen Inten- 
dantur-Affeffor. 

Der Lazareth⸗Inſpeltor Stangor mit ber interimiftifchen Wahrnehmung 
ber er Cart in Güftrin beauftragt. 


—A 


Ye —E a Sifland von ber Autenbantur des 3, enen 
Corps zu der bed Garde Gorpd, 


Ter Intentantur- Aſſeſſor Engelhardt von der Intendantur des 6. zu der 


KB 3. Armee» Corps, 


De überzählige Inlen banhut · Aſſeſſor Schmid von der Intendantur des 
3, zu ber des 1. Armee-Corpb. 

Der Intendantur»Sefretaig Hoffmann von ter Iutentantur bed 8, zu 
der bed 3, Armee» Gorpk. 

Der Sefretarintd. « Uffife ent g eliuti, von ber —— des 3, Ar 

— mu der des ei „Korps. er 


er BE Der 


u — 


= M — 


m VProbiant · Amts· Cont r oll eur Gateh’ von RabhEhULE nach Totgau. — 
Der Proviant · Amts · Controll · ur Schiemann von Nauenburg nach Riſheneie | 
Der Proviant» Anıt3d Conttollent Seefiſch on Spaudau nach Berlin. 

Der Proviant -Amid? Controlleier Schmſde von Dreptow a. d. R. nach 


Spandau. unssiduud 4 ia 





EntTaffiwr'ge n 

Der Garnifon » Verwaltungs Hifpeftör" — in Güftein auf feinen 
Antrag it Penion tl den: Ruhe verjeht. im nn 1 55 RU dui aun — 
Bermiſchte —A — er. All} ' 
2. (1) "Der tum Kalender ai Kr November angeſehie — 
PR und Biehinarkt zu BoperBberg wird auf deu 4 no Diönats hleit | Z 

verlegt. Frankfurt a. d. D., den 17. Oftob 

Kdouigliche Regierung, 3, Abiheilung des Omen, —— 


(2) ’ "Die Evangeliſche Pfarr⸗Adjunctur zu Preſchen Kg Kür He) Y 
Privat-Patronatd — iſt burd bie —— des Bart — 


— * 2 bill .@ 


7. Die Schullehrerſtell⸗ in br zu: Dibeeſe — 
PIE a Patronats, ift — vSerſetung ihres zeitherigen "pen 
erledigt worden · 11: TREUEN 
(4.) Die dritte: Rehverflefle: an ber Säule in: Fin ſienfelde, zur "Side 
Güftrin gehörig, Königlichen „Patronats, iſt durch den Tod en zeitherigen 
Inhabers erledigt, worden. 5 * 
Frantfun db S den 12. Ottober 1887. 2* — | 


HHL' uhnnd 
— Königliche Regierung; ni. 1 
2 gbiheilung für Pie- Rirhenverwalnung mad; dag a = 


(5.) d dee! Köhigtichert! Mävihatichs © bei 
Stetun —E chiſbban td Anh t — 


„2ten November dieſes Sir 2 — 


ein neuer weiſtthriger Shefurfud® Meritnen. er 

Diejenigen, welde an dem Unterricht, Theil zu nehmen nen, en 
hlerdurch nufgefordert, fh debhalb zeitig "bei drin imerimiftſſch * 
Ichrer, Schiffsbaumeiſter Domcke zu Grakom manehs ortr alt | 


dein, uͤm zur Aufnihmt- Prufunig zulaſſen zu werden, 


Die in der Aufnahme - “Prüfung ih gu nforderiitigen. be ver 
1) in der Arihmeitk die Mednung - an an Zahle J al 
ab Deine 


mit Maaf- und Gewichtöjorten u 







»G. 





= MM = 
bar a bee, TBurzefn, Lehre von ‚den Berhäkniffen und Progreifion nur 
ver ad endung in, der. Negel de Fri md den Damit zufaınm 
2 ingen; 
1) ie * Jen, —2 Bl der Boringeh von "innen bei jpc 
‚Haar und Yebun 'gih, Gebrauch ber. -Pozarithmtn; 
3j —5* — Geomet 


N 
‚or 


Berner wird verlangt ibie Rena der einfachen Gefege: 
4) ber Trigonomebiie; 2 00... 
\ 6) dert Shereömetiie, Du SE 
er 9 —— ad| feſter und Füge Bine * ——— 
8) einige —— Anemnheichnen. F 
seiE 172 6 2 
Lehrlinge, welihe ihre vehrzeit noch nicht wölfig beßanden haben wentn 
Mae Rrafung le J MER, Sertigfeit im Syıfladan 
2191 
Vei der Anmeldung fm an  Bagnien. — 
Mein Taufihän; © U = 
2) ein von ber —* Dettprifei oder Sanur ausgeftelltes Füß. 
rungdzeugniß; ° © 
3) ein Atteft desj euigen ——— bei welchem ber Aufzunehmenbe 
bie erforderlicht — he Vorbilbung etlangt 'Har: 


Uehrigen en wir wegen ber Aufnahme- edinaungen auf das 
Senn September 4834 a — 34 No. 40.) FRE 
Vene fat 1857. ) 


hin pumdsk an Konigl. —A— PH bed Ad 
—WW —* MUT ug * Ya duuunt zes 
Gm kin T mim, ag mir.’ 7 m! ),ılar krid 4 — 
24  yi ı 9 ! I it nen uud) 
nk ind nn een —e— — — 

die im Michaelis!Termine 1857 zu Merfeb urg aucgeldoffenn 


act Hlznet · gut hitKaſſen · Sqheine betthtfend. 
Bei der Heute hietſelbft cafolgten Verldoſimg er in Jahre 1764, ſowie 
der auftatt der —* unverwechſelten und unverloodbaren Steuerigeine im 


Jahre 1836 au * — Glass. Ara: Kafjen- Scheine find_folgende Nums 
mern, deren N im: Öfiertermine 68 „erfolgen wird, gezogen worden: 
Ada LUD EFT BE} 7 du 25 nase hnbarddusisd 03 ni his“ 1) Bon 


N 


. 





— IR - 


1) Bon ben Steuer- Kredit-Kaffen-Scheinen aus dem Jahre 1764: 
von Liti’ A. 3 1008 - Kae 


Ro... 132, 244. 823, 1020. 1337. 1375, 1638, 3428. 3806. 3742, 3907. 


A308. 4398. 4899. 6220. 6289 6327. 6468., 6529, 66 2. (6819, 
6852. 6961. 6971. 7645. 8222. 6934. 9119. 9244. 10493, er 
10903. 11070, 11077. 11365. 12201. 12378, 13210. 13243. 13359. 
13510, 13515. 13664. 14072. 145613 F 

von Litt. B. à 500 Thaleesmunin! 

No. 225. 293. 361. 2245. 2400. 2727 2867. 3444 3280. 4965. 1700, 
4887. 4960, 5100. 5211. 5666. 5795. 6017. 6339; “6360, ' 6845. 
7188. 7208. 7561. 7839.; en AT 

von Litt, 'D. a 100 Thale m A 


Ro. 182. 929. 1366. 1639. 1868. 2069. 2205. 2083. 2832. 2837, ‚3422. 


4534. 6137. 6471. 6480, 


2) Bon ben Steuer- Kredit: Kafien- Scheinen aus dem gehr tste 
von Litt. A.à 1000 Thaler: 

No. 104. 114. 196. 247.292; Man va it 
von Litt. ®. & 500 Tpalake; 7— 

Mo. 36. 127,; —— a 
von Litt. D. A 100 Thaler: — 

No. 130. ser monate 
von Lit. C. à 50 Thaler: .„.,., 

Mo. 46. 


Außerdem wurden von ben’ unverzinslichen Kammer⸗ Kredit » Ka en» 
Scheinen Litt. E.& 43 Thaler die Scheine: No. 9508. 990840144. 10302. 
10364. 10534. 10540, 10652. 10690. 10867. zur Zahlung im ;KDfertermine 
1858 audgejegt. 

Die Inhaber der vorverzelchneten verlooſien und teip. zur Zahlung aus 
gefeten Scheine werben hierdurch aufgefordert, bie Kapitalien gegen Rüdgabe 
der Scheine und der zu den verzinslihen Scheinen gehörenden Talond und 
Goupond mit dem Eintritt des Oftertermind 1858, bie Verzinſung ber 
jegt gezogenen Steuer » Kredit « Kaflen » Scheine aufhört." ber hiefigen Regie 
rungs » Hauptfaffe in Preußifchem Courant zu erheben; 7. .,; 500 mist 

Merjeburg, den 7. Dftober 1857. 

Im Yuftrage der Königliägen Haupt » Vermaltihig der Staatsjhulden: 
Der Beierung- Präfident p. Mersil umn 330 ht 
tr wur v2 Ned.“ 
u 4 Hi ! palii 4 ct, & —V 
Irk Po Terre ber halten ne 2 m * nin 
Gedtudt in der Hofbuchdruckerei von Srwipfä und Sohn in Branffurt a. d. O. 








der gal. Preuft Regierung su grankfurt · O. 





N us, Sranffurt a. d.O,, Mittwoch den 28. Dftober. : © 1957. 


— 


Belanntmachung des Konigl. Ober⸗Präftbiums der Provinz 
Brandenburg. 


DE Konige Majeftkt Haben mittebb Allerhochſter Ordre vom 12. ul K. Re. mr. 
d, I. zur Crrichtung beſonderer katholiſcher Pfarrſyſteme zu Gottbus und zu 
Sandöberg a. d. W. von welchen das erfie die in ben Iandrärhlihen Kreiſen 
Cottbus, Calau, Ludau und Spremberg, das zweite die in den Kreifen Lands— 
d. Briedeberg und Soldin lebenden Fatholifchen Glaubens - Genoffen umfaßt, 
a eakung von Staatswegen umter Belegung der Gorporationsrechte zu 
geruht | 


Polddam, den 17. Oftober 1857. 


1 der Ober⸗Praͤfident ber Provinz Brandenburg. 
Staats - Minifter. (ge) Flottwell. 


— 


beiorduungen und Vefanntwadungen der Königlichen Regierung 
zu Sranffurt a, d. O. ——— 
auf * Intereffe der Baumzudt wird das betheiligte Publikum wiederholt: No, 99, 
Dan ie Königliche Landes . Baumſchule zu Sand » Souci aufmerfjam gemacht, 1. No. 877. 
dem MR weihniß bei jämmilihen Königlichen Laudraths⸗Aemtern, ——— * 
en Rentamte zu Sonnenburg und den Domainen - Menitern zur! 


malt 4. d D, ven a7, Dftoßer 1857, 





Tu 


77 Ders 


F | — 





ER a 
‚Perjonai.- Chronik. 


Von dem unferzeid neten Gonfiorium ſind Wie Ganbktaten: 

Ernſt Augun Gabriel Herrmann Beelicke aus Cuͤtrin, 
Kriedrich Wiltelm Lüdile aus Rühlsdorf, 

Johann Erdmann Muller aus Reinswälde m; -> 

x Gart Wilhelm Ferdinand Nichl aus Porsvam und “ 
Gonrad Earl Paul Wolff aus Plänig ı 
für wahlfähig zum Frediztamte ertlärt worten. 
Berlin, den 20, Oktober 1857. 


Konigliches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 

















Der Maurermeifter 2. Harniſch zu Seelow hat tie Agentur ber Magte- 
Rule Er burger HagelverſicherungsGeſellſchaft am 7. Dftober c. nirdergelegt.‘ 


* Der Kaufmann Auguſt Ferdinand Karſtedt zu Seelow iſt an Stelle des 
wtermeiſters Harniſch tafeltft fiir die dortige Stadt und Umgegend als 
t der Magdeburger Feuer-Verſicherungs - Geſellſchaft beſtätigt worden. 


u Der Kaufmann Benno BPiennigfauffer zu Sonnenburg hat: die Agentur 
ber Schleſiſchen Heuer» Berfiherungs »Gejellihaft zu Breslau ER f 


Die Berufung de3 Schulamtsfanditaten Dr. Hartmann. Geriftian Julius 
Ledentoth zum vierten orventlihen Lehrer an. der höheren Bürgerjule in 
u ift beflätigt worden. 


._. — — —2 


Sir den 6. Beztt des Kreiſes Lebus iſt der Gutspächter She, zu se Tem 
—* als Schiedsmann gewählt ühb —— worden, 





Bermifmte RBadridten. | | 


9. Dem Mühlenbaumeifer Grin Samt zu Hagen iR unter ven | 
8* a . Dfiober: 1857 ein: Patent 
* auf die Konſtruktion eines — wie ſolche durch — 


und Beigreibung angegeben if. ind ohne Jemand im ‘der’ — 
bung befannter Ausjührungen zu bejchränfen, 


auf 





auf fünf Jahre, von — Toge an gerechnet und für den Hafen des preu 
ſichen Eraaıs ertheilt worden 
Branfjurt a. d. O., den 20, Oktober 1857. I 
Konigl. — Abtheilung des Innern, 
ur; — — ——— 4 
wat —— Ratmeifung — 
mI. — d. J. innerhath des Megierungsbezirfs 


1 
nn a. d. O. zur kandesverweifung ‚gerichtlich —— 
Letſonen. 










Farbe 
der Beſondere 





Vor · und Zu, 
u 







Name. Kennzeichen, 


Haare. 







N atge 





rem Guften im Herzogihum 
Dr. zuletzt in Lich 
—* — 


Lebrecht Bea ge | 38 ij 5,4 IF grau N pfond Keine, 
* © D, den 165 Oktober 1857. 
Bine Regierüng; Abtheilung des Innern. 


— — 
9 Die & rerflelle i Sumatrta, ur Didcefe Sonnenburg gehörig, 2.Me. 630 
Keen 1 Sea durch gs Top — * zeitherigen Inhabers erledige Okteber, 


En ) Die * und Schullehrer. Stelle in Wellersvorf, zur Dideefe 3 _Ro. 877. 


Dficher, 
* Priva Vatonan wird durch die Verſehung ihres geitherigen 
— "8 erledigt 


Si ed D;, den 20. October 1857. 


Köigti e Regierung; * 
“ren für ) —— End dab Cqulvein 


Ai, * —TF — 


u, 


a 


(6.) Sn 





BB 


Beton {5° it Gehmäßheik der Beflimmulugen 99.739. 1.76, mh. AT.) Den 
masung Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung von Retitenbarten(@ejrh@: 
de 1850 ©. 109) wird am. * ae) 
Ad: Rovamber d. J. Vormittags 10. Uha 

in unjerm Gejhäftslofale, Schügenfirafe No. 26. hierſelbſt, die dreizehnte dffent- 

liche Berloofung von Rentenbriefen, ſo wie bie Bernihtung von früher auß 
geloojeten und eingelieferten Mentenbriefen nebft Toupons unter Zusiehung der 

ei der Provinzial Vertretung gewählten Ahgeordneten und, eines Notar. flatt 


n. ER a I 7 
Berlin, den 21. Oftober 1857., ‚, 
——Rönigliche Diveftien der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. i 





Königlide Oſtbahn. 
Belanni; (6.) Bom 26. d. M. ab werden mit unjern non V. und VI. 
madun auf der Bahnfirecke zwiſchen Kreuz und Lantsberg a. d. W. Perſonen in HI. 
und IV, Wagenklaſſe befdrdert werden. Der Gang diefer Züge ift folgender: 


Zug V. Lantöberg Abfahrt 11 Uhr 1 Minute Bormittags, 


Bantod 5 ger 5 BE 
—— 12 „30 ” 
ein LE. 3: ;; 
Kreuz Ankunft 1.,50 „Mittags. | 
Zug VI. — Abfahrt A Pr . „ Mittags, | 
eſen fr} u \ . rn dar? 
aa a Wu * 
Zantoch 4 a 


Lantöberg Ankunft 4 = 33 „ Nachmittags. 


fiihert werden. - 
Bromberg, den 21, Okteber 1857. 
| Königlide Direktion der Oſtbahn. 





(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend: , Die Verwaltung, des Kur 
märfiigen Landarmen-Wejend auf das Jahr 1850.) 


gr 


Rerigirt im Bürsan der Konigtlchen Megierung. 
ae, (.ÖWerruds in der Hofbudbruderei von Trowigfä und Sohn in Frankfurt a, d. D. 


Sie pinkilice Janehaltung vorſtchender Zeiten kann jedoch nicht zuge. 


„sa 


2 


« 


— 


J— 
u ‚Außerordentliche Beilage: 
Amtöhlatt E43, der. Koͤniglich Preußifchen Regierung 
— MBenlf u, F 
—  Wußgegeben den 28. Drflakkz 1857. 








Ueber die Verwaltung des Kurmärfifchen Landarmen- 
Weſens auf dag, Jahr 1856, 
* * m 4 f 2 


Unter Bau obme ef unfere Befanntiadgurg vom 25, Auquſt v. J (Beilage zum 
u der —2— Regierung au Potsdam de 1856 Enid 40. und rau 
Beil i des Amtebtartd peo "1856 der Pönigliigen Regierung zu 
UND inghefonnn über die Berwaltung des Rurmärfifden Landarmens Fonds 
m) ——— zu —— Fi Tu — —— 

Hurſes zu Witiſtoa un ‚der Land⸗Irren⸗ nftalt zu Neu, uppin folgende 
Radrigeen wur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


f 
* 







I Im ;Bandarm Mm i Tiauc 
* —R * u * en 590 
5 Sabre 1 find eingeliefert worden 


yo I mn. ci 





11 Zr RE REP TPIREE 


RO ER 


Örenge gewiefen . . 
ehörigkeitsorten ıc. entlaffen 
BER vera... ... * 
Im. die Lehre unfergebradht. . 
en ;;;, Summa 
rm Echfiffe des Jahres 1856 
Shulanfatk verfegt wurden . 










- 





=i 38 b 
Saben und 51 Mädchen — befanden ſich in der 
— war wi en, rüdfihuid der Verwol⸗ 
FR ean und Erziehungs Anftalt, 

An 


- 8 - 


h 
aben ſich in a daher Sich ‚2 |+ 
* es em m og | 
BEE aa ee a 
b) Schullinder incl, gl — — —— . 123 
R el un eit n 
nunmalonit hehe Eh, Rob , 
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‚Unter den 336 Ewachſenen beſanden ſich 205 Männer und 131: Weiber und amter 
den en Se —S ER EN — —— 
Im Duchichnitt haben Ah in der Anſtalt täglich 324 Pfleglinge und daruntet 
Kranfe und Arbeiisunfähige befunden, Yarız ae 
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unfähig waren, theilg nur in einer Meije befpäftigt merben fonnten, Die feinen Ertrag 
gewährte. Die übrigen 92 Perfonen baten auch in piychiſcher Dinfiht zu idrem eigenen 

periodiſch zu nüglichen Arbeiten angehalten werden fönnen, und fie haben 


1. durch Flachs, und eedeipiunen ...... 6 Rıhle. 5 Sar. — Pf. 
2. durch Gedernreißen » : Ka ——— 2 1i = ig 
3. dur) Stropdedenflechten en „er dW ——3 2 9 


Ä * Pur.antere Handarbeiten. ro. EIER I Be 
———— — —— 234 Rıyir. 15 Eypr. 3 Dir 
derdienf, ſodann auch noch durch Erſparniß an Aus, 
üben für iedene Berrichtun in der Anftalt und 
— ⸗ a A Sr Ta Pr .. ” zn De —— — * —— 489 J —V . 12 *⸗ 3 ” 
J im Ganjen alſo 723 Rihlt — — 6. 


V. Die Koften der Verpflegung und Belleidung, einſchließlich der —— Koſten 
ber Mminiftgarion der — im Jahre 1856 betragen für 


N 
RR Io 










Pr. 
A. in der Anſtalt zu Straußberg: Sr 
Kin (ISA Me Denn... | a0 25 
B. in der Anfalt su Prenzlau: | 
Detinitte (incl, 3 interimißifche Domefilen) ,.... 24017) 545 


C. in der An Ralt zu Wittkod: 
Üben (incl, der auf kuͤrzere ober längere Zeit 
eurlaubten) ....,,., ITETWRÜR | 
Hospitaliten und Blödfinnige 


.. 004.5. be Zr er —— 





D. in der Anfalt au Neu-Ruppin: 
Geiſteoltanle it * 


Diefe aonn Ga ee i 
Nurfgyng dee Trans, jedoch in Betreff der Anftalten zu Straußberg und Preriglatı, mit‘ 
= VE Yan eh und Begräpniffoften — haben für eine Perfon pro 


1. in 


* 


= WW =: 


| 4. in der Anftalt gu Straußbetgä;: 7 
* „gefunden arbeitsfähigen Detinieten, mit Einfptuß der Vierwalt inge / 


on Er 02 ⏑ m .. ıf "u Po 2 00; 
für — pre, mit Ausihluß der Berwaltungöfoften .... 
für ‚einen Kranken, mit Ei ſchluß derfelb en. u “ .. 2,0. Sa Ss . . 
für: einen ſolchen, mit Auofhluß derſelben. . ... re ne, 
für ein Kind, mit Einſchluß berielben .. .-. v a 
Hin cin foltes, mit Ausfhluß derlelben ... . . 


2. in der Anftalt zu Barnıdamı Een 
für einen — arbeitofahigen Deirinitten, mit ne —R Ö 


| für PAR. hie, mit, Auefent 6. der Verwaltungsfoflen . Ra 
| für einen | —— mit —*3 der Verwaltungstoften 
| für einen — mit Ausfchluß bderfelben 










Bee a ar 


3, in der Anftalt zu Wittftod: a 

für einen — incl. der mit Geldentſchaͤdigung — Ye 
lich, (einfchließlich ber GeneralsKoften) ..... 

für einen Hospitaliten ober Blödfinnigen Cbeögl. ) 


A in der Anftalt zu NeusRuppin: 
“e Bi einen EUR: a a in ogl.) 


VL An Eremirtipune Kurs, Verpflegungs⸗ 
und Detentiondkoften find...» 4.20... 4993 Rihlr. 1 Sour. — Br. 
an Invalidens Berpflagungdgeldern, außer den sub V.c, Fo 
für Invaliden angegebenen Roten aus der Land⸗ 4 
armen⸗Haupikaſſe direct noch » 22.2.2000. 014 „ — ı -. 
fo wie zut Befördeging des Taubſtummen-Umerrichts O0 


| zuſammen alſo . . !. . 6307 Riyke. NE 
i gezahlt worden. 










’ 


Baar und in Bit dee 
zinetragenben 7 
Dokumenten, 





VL, Der Abſchluß des Bermögendzuftandes des Rurs 
märfifden Landarmenfonds ergab am Schluſſe bes 
Jahres 1855 einen Beftand von 






4 —ß... a0 oe Tree 

A und weiſet am Elufe des Jahres 1856 ein Minus von . 

I) fowie einen Beſtand von. 

nah, Das. Befam Br “1x bi 8 
H übhaigı ao um 8319 Bil 20 Opel — 8 ‚arena 

1. :mnamtyd hiltingndorud Hans 
RR 
| 


an "" 





nt oe 


— 7 — 


Bon den ermähnten Naturals Befländen im Werthe von 11465 Rihlr. 13 Sgr. 


befanden fi | 
in der Anfalt zu Straußberg für . . . 3292 Rtihlr. 6 Sgr. 6 Pf. 
vun nBrenlu „u... 30 „ 144 9, 
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Außerdem gehört zu dem Vermögen bed Kurmaͤrliſchen Landarmenfonds noch ber 
Berth der Grunbftüde und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium ber genannten 
vier Anftalten. Hierbei iR jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen Landarmenhauſe zu 


Preylau ein Saufgelder-Reft von 9000 Rthlr. hypothelariſch eingetragen ſteht. 
Berlin, ben 28, September 1857. 


Ständifche Landarmen:Direetion der Kurmark, 





Redigirt im Bürcau ber Königlien Megierung. 


Vedrudt in der Hofbuddruderei von Trowipfd u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


— 11465 Rıhle. 13 Spr. — Pf. 


3 P J 3 


* u " Tr j ... nr r! u. de x 


v 4 “ w 


— — — — — — — 


1 
er ’ 3 u 147 
R ia N ER r mer —1* ds 1 
—* J Bu Fe var EI | 8 
. + 4 
—54 
* It; ilysd 
. 
| : 
| j ı * da . 
’ 

| f 
| m niiebetusn 

J 
| f 
WM 
4 

J 

— 
| { 
N + 
1 
I J 
Na 

1 
4 
Pu Gr EUR " u. * une DEE i 7 L r 
4 144 DDr pr.) 





| - m — 
Amnts-Dlatt 
der Agl. Preuß. Regierung zu Fraukfurt O. 


A au. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 4. November. 1887, 
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Bekanntmachung, 
betreffend den Erſatz für die präkludirten Kaſſen -Anweiſungen 
dom Jahre 1835 und Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 1848. 
Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. Mid. Erſatz für die in Gemäßheit 
der Geſehe vom 19. Mai 1851 umd 7. Mai 1855 präfludirten Kaffenan- 
Weifungen vom 2, Januar 1835 und Darlehnd-Kaffenfcheine vom 15. April 
1848 bewilligt worden ift, werden alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere 


E. Ro, 486, 


beſthen, aufgefordert, dieſelben bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierſelbſt, 


Dranienftraße Mo. 92., oder bei den Megierungs- Hauptfaffen, oder den von 
Seiten der Königlichen Regierungen beauftragten Spepialfaffen Behufs ber 
Erfagleitung einzureichen. 

Zagltich ergeht am diejenigen Intereſſenten, melde nah dem 1. Yuli 
1855 Kaſſen ⸗ Anweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlehns · Kaffenfceine bei 
un, der Kontrolle der Staatspapiere oder den Provinzial», Kreid- oder Lofal. 
Rafıen zum Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Veſcheide, in denen 
die Ablitſtrung anerfannt und dad Geſuch um Umtaufd abgelehnt ift, erhal. 
ten haben, die Aufforderung, dem Gelobetrag der eingereichten Papiere, geyen 
Rüdgabe des Cunpfangſcheines oder beziehungdweife des Beſcheides, bei. ber 
Kontrolle der Staatöpapiere oder der betreffenden Regierungs» Haupt« Kaffe in 
Empfang zu nehmen. 

Die Befanntmahung der Endfrift, big zu welder Erfag für die gedachten 
gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29, April 1857. 

Haupt » Verwaltung ber Staatöfhulden. 
Natan Gamet. Mobiling Buenther. 

Dorfichende Bekanntmachung wird hierdurd mit dem Bemerfen zur öffent 
gen Kenntniß gebracht, daß mit dem Umtaufchgrichäft außer unferer Haupt 
Fafle Ammiliche Kreid- Steuerfafien und Steuerkaſſen beauftragt werden find, 
‚un Branffurt a. d. D., den 4. Mai 1857. 

wur, Kdniglide Regierung. 
a 





No. 100. 
4,R. N0,170, 
Olteber. 
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Geſetz Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1857. 


No. 55. enthält (Ms. 4777.) Privifeghum wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautenber 
Bofener Stabt- Obligationen im VBetrage von 100,000 Rthlr. 
Dom 4. Auguſt 1857. 


(No: 4778.) Allerhöcfter Erlaß vom 31. Auguſt 1857, betreffend bie 
Verleihung der fistalifchen Vorrechte für den Bau und bie 
Unterhaltung der Geineinbe» Chauſſee don Arsbeck Im reife 
Heinsberg nach Wegberg im Sreife Erkelenz des Regie 
rungsbezirks Aachen. 
(No. 4779.) ———— Erlaß vom 9. September 1857, betreffend 
pie Uebertragung bet Rechte und Pflichten der Altiengeſell- 
ſchaft zun Bau einer Chauſſee vom Landoberg m. d. W 
wach Berlinchen zu bis zur Soldiner Kreisgrenze, gel du 
Landsberger Kreid + Korporation, event, Auflöfung der Altiens 
Geſellſchaft unter Vorbehalt der alfmäligen Rüchahlung 

bes Aftienfapitalg, 
(No. 4780.) Bekanntmachung, betreffend Die Allerhöchſte Beftätigung De 
Statuts einer unter ber Benennung: „Dortmunder Mien⸗ 
Geſellſchaft für Gasbeleuchtung“ in Dortmund gebilpeien 
Altlengeſellſchaft. Vom 7. Oktober 1857. n 


No. 56, enthält (No. A781.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Ofteber 1857, betreffend bie 
Beauftragung Sr, Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen 
‚ mit der Etelvertretung Sr. Majeftät des Königs in den 
Regierungsgefhäften. aa 
(No. 4782.) Erlaß Sr. Könige. Hoheit des Prinzen von Preußen vom 
24. Ottober 1857 x en ech der Siellvertretaug 
Er. Majeftlät des Königs in ben Regierungsgeſchäften. 





Berordnungen ind Bekanutmachungen ber Königlichen Negierhiig 
zu Branffart a. d. O. ren, 


DEE —Juſtruktion F 
zu dem Geſetze, betreffend die Einführung eines all gemeinen 
Landesgewichtes, vom .17. Mat 1856; 2 


Nach 1. des Geſches vom 17, Mat 1856 (Bejeb: Sampalı g für 1856, 
©. 545) Hildet vas Biänerige Zollpſund in der Schwere von N Pfund und 
Yooniseras Roh des bisherigen preußiſchen Gewichts welche mit ber bed 
halber Kilogranimes (600 Gramme) übereinſtimmt, fottan die Elmheit Erb 
allgemelnen Landesgewichts Hinſichtlich der hiernach an jufertigeſtden Gewichtſtuckt 
welche theils Mehrheiten, thes Unterabtheilungtn der obigen Einheit find, wird 
auf Grund des $. 14. des vorerwaͤhnlen Geſehes Folgendes vorgeſchrieben: 
6 

EIER. 83. $. 1. 


* 


“Sn 


mu z 
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8. 1. 

Gedes Gewichtſtuͤck wiuß mit der, feine Schwere angedenden Bezeichnung 
verſchen ſein; Letztere beſteht in ber, die Eiriheit oder Mehrheit angebenden 
Ziffer, mit Hinzufügung de, vom Namen bed Gewichtsſtück enmommenen 
Anfangs» Buchſtabens oder eines entiprechenden Zeichens. Außerdem müffen 
bis auf Weiteres, zur Unterſcheldung von bem Biäherigen Handeldgewichte, bie 
eifernen Gewichtftücke Bis zum Pfund herab ($. 3.) mit dem Buchftäben Z., 
die meſſingenen ganzen, halben und viertel Pfundftüde ($. 10.) und bie Gin. 
ſahgewichte (. 11.) mit ter Jahreszahl 1856 verfehen fein. 

Die Bezeichnung, mit welcher die von der Königlihen Normal⸗Cichungs 
Remmiffion ausjugebenden Mormal: Gewichte verjehen find, ſoll hierbei allein 
maßgebend fein, 


A. Gewichtſtücke vom Pfunde aufwärts bid Hundert Pfund, 
$. 2. 


Als Mehrheiten des Pfundes find für dem öͤffentlichen Verkehr Feine an 
en ald ſolche zu 100, 50,25, 20, 10, 5, 3 und 2 Pfund 
ttet, 


Neben dem Centner, welcher nach 5. 2. bed @efehed vom 17. Mai 1856 

100 Pfund mihält, dürfen nur die Gewichtſtücke zu 50 und 25 Pfund als 
Trußtbeile des Gentnerd bezeichnet Werden. Alle übrigen Getvichtftüde von 
20 Mund abwaͤrts erhalten dagegen bie Bezeichnung als Mehrheiten des Pfundes. 

Grigtftüde, welche ald %z, Y4o, ag, Yo oder "oo Gentner bezeichnet 
find, dürfen nicht geflempelt werden. | 
g. 8. 

., D4 Material zu den obigen Gewigtflüden, fo wie zu ben. Ginpfund- 

beficht in der. Regel aud Gußeiſen, doch Tann dazu auch Meſſing oder 

Tonje genommen werben. 

Steinerne Grwichtfücte, oder ſolche, die aus Zinf oder weichem Metalle, als: 
Fon, Blei oder aus dergleichen Legirungen gefertigt find, Dürfen wicht geſiem 
Mit werben, Ä Ä | 

8. 4. 


Zur Aufern Geftalt wird für dem ganzen, halben und viertel Gentner bie 


ei ſeither ſchon übliche Bombenform mit eingegoffenem ſchmiede⸗ 


Griffe, für die nah Pſunden zaͤhlenden Gewichtftuͤce aber die gewöͤhn⸗ 
Ne Gplinderform mit Knopf beftimmt. 
1. Bob, Dergiehen jener, ihmiederjernen Griffe mit Blei Behufs ihrer Ber. 
ng mit, ben. auf iernen Körper deg Gewichtffüces iſt nicht zuläſſig; der— 
Vewichtſtade find von ben, Eihungdbehärnen zurückuweiſen. 
78* 8.5. Alle 


Hin) 
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8. 5. 

Alle Gewichtſtuͤcke mit. Lochern am Boden, auch wenn dieſe gang oder 
theilweife mit Zinn, Blei ꝛc. ausgefüllt find, find von der Stempelung aus: 
geſchloſſen. | | 

Nur ſolche Gewichtftüde dürfen zu berfelben -zugelafien werben, welde 
eine reine, von größern Poren, Blafenräumen ı. freie Oberfläche darbieten, 
und oben neben dem Griff oder Knopf mit einem regelmäßig geftalteten, nad 
innen etwas verjüngten Ajuſtirloche von fFreisförmigen Querſchnitt verſehen 
find. Unterhalb dieſes Loches muß eine erweiterte Höhlung angebracht fein, 
groß genug, . um: foviel Blei oder Ciſenſchroot aufzunehmen, ald zum Michtig 
machen ded Gewihtftüds nöthig if. ine befiimmte Norm hinſichtlich der 
Größe diejer Höhlung Täpt ſich nicht füglich geben; doch Tann ald Anhalt 
dienen, daß beim Gießen die Schwere der rohen Gewichtſtücke um folgende 
Lothzahlen leichter zu halten fein wird, als diejenige Schwere ift, melde fie 
nad dem Juſtiren gefeglih haben jollen: 

Beim Centnerſtück um 6 bis 8 Loth, 


Z Y 2 ” „ B : „ 6,5 ” 
” % 4 " I 4 " 5,5 3 
” 20 Pfundftüd ” 3,5 7) 4,5 „ 

” 10 u” ” ” 4 ” 

" 5 ” 2 2,5 ” 3 " 
[2 3 " ” 2 ” 2,5 ” 
" 2 ” ” 1,; [77 2 ” 
" 1 ” ” 7) l,; ” 


8. 6. 

Der in bad vorerwähnte Ajuftirloch einzufegende Pfropfen, welcher aus 
Kupfer, Zinn, Blei, oder aud einer Legirung dieſer Metalle beftehen fann, 
muß eine dem Roche entſprechende Geftalt haben und fo vorgearbeitet fein, daß 
er nad dem Einſchlagen in dad Loch nur fo weit über der Öberfläde des 
Gewiditftüdes vorfichen bleibt, ald erforderlich ift, um die Stempelung auf 
feiner" Kopfflähe anbringen zu fönnen. Der Pfropfen darf aber wicht fo: viel 
Maffe haben, daß er beim feflen Gintreiben in dad Juſtirloch fich quetſcht, 
und dadurch einen, den oberen Rand des Koches überragenden Kopf befommt. 


$. .7. 

Bei dem Eichen der gußeifernen Getwichtftüde, welche vorher gehörig vom 
Formſande gereinigt und geſchwaͤrzt fein müflen, ift folgendes Verfahren zu 
beobadhten: 

Zuerft wird das Normalgewichtſtück auf die eine Waageſchale geftellt, und 
bie zweite Schale mit beliebigen Gewichten (Tara) foweit beſchwert, bag die 
Waage ind Gleichgewicht Fomınt. Dann wird bad zu: berichtigende‘ 


aul 


elir 


— ——— — 
— — 
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ſtic an die Stelle des. Normals auf die erfigenannte Schale geftellt, der zu ⸗ 
gehörige Juſtirvyfropfen daneben gelegt und demnächfſt Eiſenſchroot oder Blei⸗ 
ftͤckchen jo lange in das Juſtirloch geworfen, bis die richtige Schwere mit 
einem geringen Ueberſchuſſe erreicht if. Hierauf jeht man den Pftopfen in 
das Juflitloch, und treibt ihn, "anfänglih mit leiſen Hammerflägen, dann 
aber mit Hülfe eined Aufſetzers von hartem Holze, fo feft ein, daß er ohne 
gaͤnzliche Zerflörung nicht herausgenommen werden fann. Iſt dieſes geſchehen, 
fo wird dad Gewichtſtück no einmal auf dieſelbe Waagejchale gefeht, der etwa 
noch verbliebene geringe Ueberſchuß an Schwere vom Kopf des Pfropfens ab- 
genommen, und legterer demnaͤchft mit dein Preußiſchen Adler und bem Orts- 
namen des betzeffenden Eichungs-Amtes, je nach der Größe jeiner Kopffläche 
ein» oder zweimal ſo geſtempelt, daß jeder Verſuch zum Ausheben des Pirop- 
fend eine Serftörung des Stempeld a" Folge haben muf. 
8 


Bei der Vergleichung früher geeichter Gewichtftüde mit. den entſprechenden 
Rormalen iſt das fo eben beſchriebene Verfahren der Wägung mittelt Kara 
ebenfalls zu beobachten. Findet ſich Hierbei dad Gewichtſtück ganz oder doch fo 
nahe richtig, daß die Abweichung nicht mehr. beträgt, als: 

beim %, Gentner höchftend 5 Quentchen, 
m I 77 ” 2} 7 . 

17 " f) 1,; [7] 
" 20 Prundftüd ” 1, ” 

10 " 7,5 Bent, 


„ ” 


LE 5 n m ar Aue 

„3 iM ır 2,5 — 

[7 2. Fr ii: 2 „ 
1,5 " 


fo bedarf e8 weiter Feiner Nenderung, und ber Cichſchein fann mit ber Be 
merkung, daß das Geivichtftüc innerhalb der: zuläffigen Fehlergrenze richtig be» 
funden worten, verabfolgt werden, Im: entgegengefegten Falle muß entweder 
Eine Berichtigung eintreten, fo weit dies durch einfache Aenderungen am Pfrop: 
fen überhaupt ıhumkich: ift;- oder das frühere Stempelzeichen muß: durch Kreuz. 
hiebe mit dem Meipel faffirt und dad Gewichtſtück dem Cigenthümer zurück. 
gegeben werden. Dieſem bleibt Aberlaffen, den alten Pfropfen ausbohren zu 
laſſen und das Gewichtſtück demnächſt mit einem neuen Pfropfen zur Stempe, 
lung zu geben. Daffelbe if alddann wie ein neued, nach $..7. zu behandeln. 
B. Gewidtftüde vom Pfunde abwärte. . x 
g 


9. | 

. Das Pfundgewicht und die Unterabtheilungen bed Pfundes Haben in der 

Regel die Cylinderfotm; die kleineren die Scheibenform mit Knopf; während 
leiapen Stufe bis zu einem Kom aus Blechſtuͤcchen befichen. n 

N ch 
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Doch ſind auch fogenannte Cinſatzgewichte geflattet , aug Hohlen, ineinan 
ber geſchachtelten Stuͤcken beſtehend, von melden bad größte mit Dedel ala 
Srhäufe dient. 

Saͤmmtliche Gewihtlüde vom Piunde abwärts bürfen, inſoweit in Be 
tzeff der Proportionalgewicte nicht ein andere? geftattet ift, nur aus Meſſing, 
Bronze oder Neufilber gemacht werden; bie kleinflen Gewichiſtückchen jedoch auch 
aus Platin» oder Silberblech beſtehen. 


8, 10, 
Aa Unterabiheilungen des Piunded duͤrfen nur geſtempelt werben: 

4) Als durch wiederholte Halbirung entftandene Theilſtücke des Prundes, 
das halbe und was viertel Pfundflüh, mit der Bezeichnung: Y, Pfund 
oder 15 Lorh, und %, Pfund; das Achtelpfund ift nicht ftempelfähig. 

2) Nah der Eintheilung "bes Pfunde in Rothe, Quentchen, Zent und 
Korn Gewichtſtücke zu 

10, 5, 3, 2 und { Loth, 
5,3, 2 „ 1 Quenichen, 
ae Ta 3,2 „IZent, 
83% „ 1 Kom. 
In Betreff der Proportionalgewichte wird auf die befonderen Beſtimmun⸗ 
gen der $$. 14. und 15: biefer Inftruftion verwiefen. 


Eee 

Die in $. 9. erwähnten Ginfapgewichte koͤnnen ſowohl zu der Schwere 
eines ganzen Pfunde, ald auch zu der eines halben Pfun es eingerichtet wer- 
ben, birfen aber feine anderen, ald bie nachftehend bezeich neten Gewidıktüde 

enthalten: 
1) Einfaggewichte zu einem ganzen Pfunde. Diefelben können aus 40; 

oder aud 12 Stücken befichen, und zwar 
entweder aus: oder muB: 

2 Etäd zu 10 Lorh gleich 20,, Loth, 2 Stuͤck zu 10 Loth gleich 20,, Loth 
1 | 


[2 ” ” ” 0, „' 
a . 1 


nm‘ 5 ” 2 on „nn 5 7 „ 5,0 " 
1 „»''n 2 " 2) 2,0 " " 7 2 7 " 2,0 Pa 
2 7 2 1 " " 2,0 " ” ” 1 ” ” 2,0 " 
1 n " 5 Did. Zu 0,5 ” | 5 Dt ” 0; " 
: "nn : ” ” I „m " ” „ 02 
1 





— zu: einmhalben Pfunde: Dieſelben beſtehen aude9 
tuͤcken. 
aM zu 5 Loth gleih 10 Loth, 
4 | 
9 ” ” ' 0 
1 
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1 ” ” 2,0 ” 
—WR Dich. ” On 


" nen. m 0,4 ” 


pers 
Pr 
2 
* 
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mo - Mm ı m 
19 Stud = Ns Piund = 15 Loth 
u, Ju allen dieſen Einſatzgewichten muß das Feinfte Stuͤck (1 Quentchen 
teip.. 5 Zent) ſtets maſſiv gefertigt fein. Ä 
V g. 12. li 
Die vorftehenden Gewichtfäge erhalten auf ber Oberfläche ihres Dedcels, 
wilcher mit dem Gehäufe felbit entweder‘ durh ein Gharnier verbunden oder 
aufgeihraubt fein. muß, die Bezeichnung 1: Pfund, oder ’, Pfund mit Beifü- 
gung der Jahreszahl 1856. Zedes einzelne Einſatzſtück iſt auf der inneren 
Borenfläce jeinem Eigengewichte entfprechend zu bezeichnen. Bei der Eichung 
nit allein darauf zu ſehen, dat der ganze Sa dad ihm gebührende Ge- 
wicht hat, fondern es muß auch jenes einzelne Stück geprüft, nah Umfänden 
beritigt, und neben der worhandenen Bezeichnung feintd Eigtngewichts ge⸗ 
Rempeit werden. Finden fih im einem’ Sage zu Lite Stüde, welche feiner 
Berichtigung fähig find, fo muß der ganze Eap- von ber Stempelung zurück 
gewieſen iwerden, nachdem die an dem fehlerhaften Stüden erwa vorhandenen 
früheren Stempalzeihen kaſſirt worden find, 
$. 13. | 
Die in den 88. 9. bis 12, bezeichneten Gewichtſtücke fönnen als hinreichen 
Pr — wenn bie Abweichung von dem Normalgewicht nicht mehr ber 


T. 107 bei vn Pfenbftüd 10 Korn, 


‚A 


"» # ’4 # * # 

2* "» Ye ' 3 ” 

10 Vor I 
ya b u) Ber Zu 

nn 3 „ 1; ” 

iin. 2. Elli 1 ” 


. „er 1 w 0, „ a 
'! ie. bie. Arimerese Cinſahzſtücke welche zuſammen ein Loth wiegen mäffen, 
pt ſich vie Grenze der zuläffigen Abweichung in Zahlen nicht mehr angeben. 
Bei der Eihung if! daher nur darauf zu ſehen, daß dieſe kletneren Gtüde, 
—* genen m richtig fi, ihr Geſammtgewicht aber von der ühnen 
‚m bu 219” zu · 
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qulommenden Sollſchwere um nicht mehr ahweicht, als vorſtehend für dad * 
—8 angegeben iſt. 


C. Proportionalgewichte zum rege bei Brüdenwangen. 





Die nad 8. 5. des Geſetzes vom * Mat 1853 (eſet⸗ — für 

1853, &. 589.) geftatteten Proporttonalgewichte find zwar vorzugbweiſe zur 

44 Anwendung bei Bruͤckenwaagen beſtimmt; doch unterliegt ihre Benutzung auch 
| 


beim Abwiegen auf Waagen anderer Art feinem Verbote. 

Rückſichtlich der Form und’ Bezeihnung berfelben bewendet es bei den im 
1 8.25. der Inſtruktion vom 20, Juli 1853, ſowie in der Cireular · Verfügung 
| vom 22. Mai 1855 gegebenen Vorſchriften, mit der Maßgabe jedoch, daß bit 
4 auf das biöherige Preußifche Gewicht bezüglichen Beftimmungen mit ber Ein- 

ſahrxes des allgemeinen zoprezezwighis außer, Kraft. treten. 
’ 15. 18. 
Demnach find fofgende Propertional-@ewictfüde geflattet: 
1) für. Laflen won 6, - und. 1 Pfund bie Gegengewichte 
” [Ya /) Gere O4 " 
2) für Yaften von 15, 10, 5, 3 und 1 Loth die Gegengewichte 
” li, 1,0, 0,5, 0,3 " 

Die zu 1. genannten Gewichtſtücke können fowoßt” aus Meifing, als auf 
aus Eijen, in Form flacher Sceiben mit reißrunder Baſis gefertigt werben; 
wogegen bie zu 2. genannten Proportional» Gewichrftüäde im Scheibenfotm mit 
Knopf nur aus Meſſing beſtehen dürfen. 

Die Beſtimmungen des $. 13, finden auch bei der Cichung dieſer Gcwicht · 
a — 

$. 16, 
F ‚Sur Erzielung ber erforherliäen — find nicht nur die 
Cichungs » Kommiffionen, fondern auch die Eichungs-Aemter aller Regierung 
Bezirke gehalten, ihren Bedarf an Normalgewichten. fortan ausſchließlich von der 
Königlichen Normal-Eihungs;fommijfion zu beziehen. Letztere ift beauftragt, 
nah Maßgabe diejer Zuftruftion folgende Normal-Gewichtfäge anzufertigen und 
zur Verabfolgung an die, @ihungs-Behörben bereit zu halten: 
1) einen Sag gufeiferner Gewidte ‚vom, Pjunde aufwärts bis zum 
Gentner ($. 2.); 
2) einen Satz maffiver ‚Gewichtftüde yon Y%, % und %, Pfund aus 
Meſſing ($. 10.), in einem Holzkaͤſtchen 
3): einen ‚Sag, maſſiver Gewichte von 10 Loth bie herab zu 1 Kom & 10. ), 
in einem Mahagonikäſtchen; 

“a *** für ganze _ halbe Pfune (6 u 11. ); * 
portional + 8. 1 rin: ‚einem 
a Holzkaſtchen. Diefe 


dust ie iſden, it: Ausnahme der zu A. bezeichneten Einſatz- 
gewichte; die igentlichen Rexmale Behufs Prüfung der vom Publikum zur 
St telegten Gewichtſtuͤcke wogege inſatzgewichte nut die Be⸗ 
als Muſter zu dienen in Abſicht auf Form und Eintheilung, 
gu ſolcher Einfäge für; den Meinten Verkehr die? erforderliche 
jerbeizuflihren. Zu biefem Zwed genügt zwar der Befig von 
ze der in F. 41 aufgeführten drei Arten, doc können anch · die 
auf Verlangen verabfelgt werden. LER PET | 

"Bei der eiſten an Porn obiger Normale an vie Eichungsbehbrden ſollen 












ſonſi Nu Jefttrightenben ogentgelder und "Eihungsgebühren nicht im Aurech⸗ 
zung kommen. 3 7 Er . . F ** 

a ⏑—— — 
Da had Ulgemeine Chnbesgervicht nah 8. 12, des Gefekes vom ;17. Mai 
IB56, erft mit dem 1. Juli 1858 in Kraft ‚treten. fol, bis zu dieſem Zeit- 
fünfte aber jo Berabfelgung ber. neuen Gewichtſtüclke an das Publifum nicht 
ausgefegt ‚werden kann, oͤhne machtheilige Störungen im öffentlichem Verkehr 
berbeiguführeg, fo wird den Eichungshbehörden geſtattet, vom Erſcheinen dieſer 
Siſtrultion fan, geſtempelte Gewichtſtücke des neuen Landes ⸗Geſichtets dem 
Jublilum ‚gu verabfolgen,! fo wie. die vorgelegten. derartigen Gewichtſtückt "zu 
Pempeln, Zu dieſem Zweite Haben fi die Eihungsbehörbey fo zeitig mitden 
&iorierlichen/Nornialen zu verfehen, daß. die Stempelung her neues Genicht- 
ſtüde hiß zuge 4. Buli 1858 beentet fein fan. . . . . ‚ot GI 

s Bor „dikfen Kermisn iſt jedoch . eine Beuutzung ſolcher Gewichtſtücke im 
Biientlihen Verkehrenicht geftattet und. beiwenbet. es in dieſer Beziehung bei ben, 

Gebrauch ungefeglichen Gewichts betreffenden Strafbeftimmungen; _ 
® Für die Eichung und Stempelung. der ueuen Gewichtsftüde find bie in 
der aug hãngten Gebühren» Taxe beſtimmten. Saͤtze zu erheben, ſoweit diefelbe 
a mad ‚$.113. deg Geſetzea vom 17. Mai 1856 ‚unentgeltlich zu bewirken iſt. 
Bee ni. Bi: > 587 


© el 1. Chr 1859: find die im Weſihe der Eichungs- Aenitet befindlichen 

tmale des auf der Mhak- und Gewichts-Orbnung dom 16. Mat 1816 
berußfuden Gewichtz vom Yen betreffenden Gemeinbevorftändent aus den Cichamts- 
alen zu enfetuen, und niweder zu-Faffiren, ober verfiegelt auf dem Math 
haufe aufjubetoaßgen. Gemeinde» Borftände haben über dasjenige, was in 
veranlagt ift, ein Protokoll aufzunehmen und dieſes 
ureichen. R | 
4857. — 


* 


— ** 
De ee Didier. le 










ri FE Re DR ER 47 FR) 38 
Handel, Gewerbe und ‚öffentlicher Axbeiten 
inf bins pn ber Deybhe. ini. n 
u cash 3,5 79 94 Ge⸗ 


Gebühr Inſtrultion a, n dem Gefetze, betreffen 
— * * all nen a - ET Mat’ ale 


Ab, Ei Aına An ur Et 
Al A: an an Yan Ib 
—* —— de Gi 
: gm m Pf, lin? J ng DH 


A. Gufßeiferne —— 9757 wagte 
—* wumbid sh Stannaie syhrde DDR | 
2 do⸗ 

































un! in una IR 3 A dir Fan 1) 
’ —R — RR Er 
“, 10 do. WE A —— rn. ERW 
—F BE ‚Tipagou Bi) 239% * vu shi 
Fi BE such, ug Sid Dei.unteet, dar, u, PERL I 
a —AV — —— big — * IT IR 
2 12510 vabillısti) ui ⏑ aan 1.93%) 
—* effingene Gewichte⸗ — 
Ss az syn, 890 abüftt@ic 
pi: RP — In * e 9 
— 9* s 2 of —8* * urn nid. daii zadad an 
a rn runder re 
10 do, PAPER | \ DB 7 RUE 71.) 00. 
Erinnern. et any aa. ad I 
3 04 Berlin obid, ni, drderaatad „dinge Bil 
: 2 dann" ya? iz ehsihrid, Mau 
do. big) N, eg * 9 —V ——— — 


10th. © ah, Du! RX: VL mar 

8,38, 2 und 1 2otß Ir —— 

— * IN: 4 Quenthen miese si >> 

8 5 Bent: big ig 1 ,Sorn, Dieses fen Den 

a Y / Pfund | Einfaggewiht.... + E) is a 

ı 10477 1117 : 9308 wie Re 1 0 —— 
at 8 iomal «, te — bie 
‚ ö — e = Ei di! J— 


DR ERNT 
u 


. UV⸗ ik { 
R | * und But SD 2 uns 
) 




























Ma 
—* > On 


Der Minifter für Bänder, —— — —* Arbeiten. 
von der Heydt. In⸗ 


— — 


— MM — 


Bo nohee Ien⸗ſt ruktion Rn 
zu bem Geſetz über dad Münzgewicht vom 5. Mai 1857. 
yımn " i.? } » — T . 
; & 1. 


Zum Wiegen der Münze und Münzmetalle, fowohl in- den Münzflätten 
ald auch im dffentlichen Verkehr, wird in Gemäßheit der 8$. 1. und 2, des 
Geſehes über das Münzgewidt vom 5. Mai 1857 (Gef.-Samml. pro 1857 
©. 325), daß dur das. Gefeg vom 17. Mai 1856 ald Ginheit des ällge— 
meinen Landeögewichtd feſtgeſtellte Pfund mit dezimaler Abftufung im Tauſend⸗ 
theile getheilt. Die weitere: Theilung des Taufendtheild erfolgt ebenfalls in 
degimaler Abftufng; der zehnte Theil deffelben erhält-den Namen „Aß“. Mod 
Heinere Theile werden ohne befondere Benennung ald Dezimalbrüche bes Aß 
angegeben. 

Die Bezeichnung der einzelnen Gewichſſtücke geſchieht mit ber, "die: Zahl! 
ber dezimalen Einheit afzebenden Ziffer muter Beifügung des Anſängsbuch— 
ſtabens des Namens ber betreffenden Einheit. Demnach werden die Zehntel 
Vfandflcke init Z. die Hunderiſtel ⸗Pfundſtücke mit H., die Taujendftel: Binde 
fiheke mit TE amd "die. Zehntaufendftel« Pfuhdftüde oder Affe mit A, bezeichnet.) 
Die beteitd: vor Erlaß dieſer Inſtruktion von der Koöniglichen Normal-Eıhungds 
Kommiffion andgegebenen Gewichte ber zulegt genannten Art, welche ftatt des A. 
mit ZL als Abfürzung ber Benennung „Zehntaufendftel“ bezeichnet und von 
jener Vehbrde geftempeft find, behalten ihre volle Gftltigfeit. Die mit Z, ber 
zeichnelen Berpichiftücke erhalten die gewöhnliche Gylinderform, die mit H. und P. 
zu bezeichnenden Gtüde die Form tunder Scheiben mit Knopf, während die 
Aſſt und deren Usterabtheilungen. aus niererfigen Blechſtückchen beſtehen. 


ee Ä 
Zu dem im 8. 1. genannten Zweck bürfen Feine andere Gemwichtftüde als 
die fahfchend auigefüfnten gebraudht werben: 


i Werthe in Theilen des alfgemeinen % 
Bezeichuung ber Stüce: Landedgewichts. 
87. 15 Loth. 
2 n . . . 6 " 
er „ « —X 3 „ . 
h ü. u . * Ouenichen = 1, Loch. 
rk he ae A ee 3 
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Bezeichnung t . 7 Landesgewicht 
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2 e — 6 „ 
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Scmmilige Münzgewichtflüde miülffen. mit ber größten Sorgfalt geeiht 
werben, fo daß bie Michtigkeit derſelben innerhalb ber Fehlergrenze won O, oos 
Prozent der Sollſchwere verbürgt werden kann. Mit, Rückſicht hierauf, und; 
weil überhaupt: nur: ein werbäftnigmäßig Feiner Theil: des Buhlifums des Münze 
gewichts bedarf, wird die Eichung und Stempelung derfelben misſchließlich den 
Eihungs-Kommiffionen, reſp. den Königlichen Eihungdamte gu Berlin übers, 
— Die DEN: Eichungs · Aemſer haben ſich Dies MerBiit Br ent 

ten, 3 LT u EACH IP " 1 mod, 


Jede Eichunge Kommiſſion und bad Königliche Eichungs⸗ Ant. Br 
erhält zu dem, genannten Zweck einen vollftändigen Sat Normal: ci 
welder in einem Mahagonifäftshen folgende maſſive Stüde enthäl,,..... 


5, 2, 2, 12. zuſammen 4, Pfnb = * rd Fur ax 
5, u H, ” in F 

5, 2, 2, 1 P. ” L P,o1 " a ı m 

5, 2, 2, 1, A. a 0,004, ee 3 1, T, 


Die von ber Königlichen Normal» Eihungd » Kommilfien gefertigten: Rom 
mal. Muͤnzgewichte dienen als Muſter in Rückſicht der aͤußern Geſtalt, Schwere 
und Abſtufung, in welcher Beziehung Feinerlei Abweichung geſtattetiſt. 

ar Gl ; : „Io 
Eu % © : 

Außer den oben gedachten Gewichten wird ben Eichungs- Kommifflonen 
und dem Königlichen Eihungdamte zu Berlin fortan auch die Derabfogung, 
refp. Stempelung von meſſingenen Dufaten -Cinſatzgewichten geſtattet. Diefel 
* m nah dem Prinzip der BERN Zweitheilung für 32, 64 und 128 

Du 
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Duaccn ſe enirrichten, daß 143%, Dufaten ein Pfund wiegen. Als Bruch 
theile find in Anem ſolchen Spige nur hälbe und. viertel Dufatenzuikffik, umnd 
müflen für Ieptere-die entſprechenden Gewichtftüde. zwiefach vorhanden fan; ‚das 
eine Stüd Hohl, das andere, * jenem * — bildet, * 


gegoſſen. 


Da⸗ größte Stua des ainſater * MIR als Geht fr das — * 


und if zu dem Ende mit einem Dedel zu verſe 
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*1 


5. 6. N ) I DD’ og nlnf® 
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Hinſichtlich der Brzeihnung und Sirmpelung biefer Ginfapgenigt wird 


Folgendes Feitgetellt: 


s 
s 
’ 
h 
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1, Auf der oberen fläche bed Dedels iſt die Zahl der Dukaten für — 
ganzen Satz, mit der Angabe darunter: „1d3", = 1 Pſd.“ 
nd Yegeidhiren, N ußerdenn findet: hier die Stempriung imit dem Wirufiiden 

2 Mole und mir ven‘ Namen der. betreffeuden Bichungs Rommaiffeie Raktı 


'Y de ber, ‚inneren, vobenlache eined, jeden Cinfapüches" genügt "he, Er, 
eihnung ber —5 für dieſes Stůd vermittelft der tutſptedenden 
Sie unter, Beifügung ‚eines D. ald Anfangdbuchftaben des Morted: 
Dufaten. Die Stempelung braucht — nur mit ag Peeufifgen 
Adler allein zu geichehem, ! 


Die von der Run 2 Normal ⸗ — — zu begiehenden. 
Nermal · Sahe haben h 18 Mufler zu dienen. 
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” Obgleich dieſe Einſah · Gewichte (88.75: und: 6.) ebenfalla mit“ beſcnderer 
Em juflirt werden  müffen, ſo konnen Gewichte dieſer Art doch niemals: 
. Grad von Zunerläffigfeit gemwären, wie” bie ff ſich 

“Dat van, einander im einem Pefonbesen „Etui, anizubemahrenben ring 
Onviäritüde, Mt Rüdfiht, hierauf. wirt. "ol8 zuläfiige Abweichung ‚ia 
hate der im 8. &. fefigeiehten Wehlergrenge für maffive Münzgeroichtflügte, ' ai 

Om Brot d der r Golligwere madgegeben.. 
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Berlin, den 15. Oktober 1857. 
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Der Minifter für Larba, 3 ch Öffentliche hei, —— 
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it Beorftchende PURE — hierdurch mit dem Bewertn 4 dffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß bie Beilimmung: bee Berorönung: vom 34. Ofto: 
ber 1839 (Befep-Sammlung ©. 325), wonach die Prüfung und Stempelung 
ver Zöllgewichte den Eihungs, Rommilftonen nn ‚worden, auf bie nad 
Masägabe der oben zu 1. publicitten Inftruftlon zu fertigenden Gewiätöfüde 
nicht Anwendung findet und mit dem 1. Juli 1858 Aberhaupt außet Kraft ttitt. 


en a. d. D,, ben 30, Oftober 1857. 


'.. un we 






Berfonals Ghromtt. 


11 Der: eifer Menger zu” Driefen- iſt an Stelle des Bürgeropifiers 
©. D. Zimmermfänn: ju Friebeberg zum. Vorfipenden ber im Priebeherger Kreiſe 
— Kreis · Beifungs+ Commiſſion für Seiſenſieder ernannt worden. 
"Der, Waſſerbau Inſpeltor Henff iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Deich 
* Kirftert zum Dei» Infpektor für‘ den Rei Siwetiger Deihogn, 
erwaͤhlt und beftätigt worden. a Er 
Der Brauereibefiger Auguft Wilhelm Trieglaff zu Arndwalde iſt as un⸗ 
beſoldeter Rathoherr daſelbſt beſtaͤtigt worden. 


und Gaſthofebeſitzer C. Kirflein zu: Gorih * die Agentur 


Der Defonpm 
ber Magdeburger Feuer- und Hagel-Berfiherungs ‚niehergelegt. 


u Da 


De 
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Det Kanfmann Albert Sreger zu Soldin Man Stellen des e htera Lindner 
haſelbſt fürs: die dorlige Stadt und, Umgegend als Agent det Magdeburger 
Hagelverſicherungs · Geſellſchaft beftätigt worben. Mo Wind a 


er Kalifmann Mi Seeger gu 'Bolein ifte an Stelle des Lehrer Lindner 
bafelbR für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Magdeburget 
Seuer-Serfigerungagefelljepaft beftätigt worden. INTERNER 
Der Buchbinder und Mfetograhf DW. Marquardt zu Gonnenburg if an 
Stelle deg Kaufılannd B. Pfennigkauffer dafeldit für die dortige Stadt und 
Umgegend als U 
Heftige worden ee re 
De Getreitchänpler Ferdinand Hellwig zu Zellin a. d. O, im Königs 
Berger Seife, I Fi Ind "Un mt de 
Netiengeſellſchaft ſar Ser. und dFiuß ⸗ Serſicherungen zu Stettin beftätigt worden. 


Der Netuarius Erich Riemer zu. Guſow, im hu er Kreife, IR für den 
dortigen Ort und deſſen ——— der Kolniſchen Fa EN Par : 
Gcſellſchaft Heftätigt worden. A, 

Der Kauſmann Albert Seeger zu Soldin hat bie Agentur ber Hagelver⸗ 


Nderungt-Befelligaft „Germania“ zu Berlin am 28. September d. J. nieder 
gelegt. 





Die Berufung des Lehrers Herrmann Traugott Kretzſchmar, bisher in 
Reu-Gardenderg, zum Küfter und Schullehrer zu Heinersdorf, in der Didcefe 
Mündeberg, it Keftätigt worden. | 


Die Berufung des Lehrers Johann Gottlieb Jentſch, bisher in Alt- Golfen, 
zum dritten Lehrer an der Elementarfehule in Lübben und zum Organifien an 
der Hauptfirche daſelbſt ift beftätigt worden. 





Der Bisherige Rechtsanwalt und Motar Benno Eduard Pezenburz in Saal. 
feld iſt als Rechttanwalt an das Königliche Kreiögericht zu Frankfurt und zwar 
zugleich alß Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Branffurt a. d. O, 
verſetzt worden. 

Für den 14. Bezirk des Lebufer Kreifes iſt ber Mittergutöbefiper Graf 
d. Findenflein auf Reiuwtim ald Sqhie domann sgewähltismd beflätigt worden. 

# te ne 


Die 


dortigen Ort und deſſen Uitgegehd’ ala Agent der 


gent der Schleſiſchen Beuer-Berfigerungsgefellichaft zu Bredlaun 


! ⸗ 5 





2, Ro. 879. 
Oltober. 


2. Ro. 117, 
| Oltober. 
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der Agl. Preuß. Negierung zugranffurt!O, 
N 45. Zrankfurt a. d. O., Mittwoch den 11. November. 1857, 











Verordnungen und Befanntmadungen der Königlichen Regierung 
zu Kranffurt a. d. ©. 


Bolizgei»- Verordnung. 


Nah S. A. des Megulativs vom 28. April 1824 über ben Gewerbebe- No. 101. 
trieb im Umherziehen ac. (Gefeg - Sammlung 1824 ©. 125.) kann jeder Im. 1, Ro 1416, 
länder felbfigewonnene Produkte und felbfigefertigte Waaren, welche zu denen Rayabır, 
gehören, die Jedermann auf Wochenmärkten feil halten darf, auch außer 
einem Wohnorte (in der Umgegend beffelben, welche erforderlichen Falls näher 
zu beſtimmen den Kreiöpoligei-Behörben vorbehalten bleibt) zum feilen Verkauf 
umhertragen oder ſchiden, ohne dazu eines Gerderbefheins zu bedürfen. 


Zur Ergänzung. diefer. gefeglichen. Beſtimmung wird hiermit auf Grund 
des |. 11. des Geſehes über. die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 die 
folgende Polizei · Verordnung erlaffen: 


1) Niemand darf die im $. 4. ded Hauſir-NRegulativs vom 28. April 
1824 bezeichneten felbftgewonnenen Produfte und felbfigefertigte Waaren 
außerhalb feined MWohnorted zum feilen Verkauf umher tragen oder 
ſchiden, ohne fi im Befige eine ihm zu dem gedachten Behufe yon 
der Kreis · Polizei Behörde (dem betreffenden Königligen Landraths · Amte) 
exiheilten Legitimationsſcheines zu befinden. Auch dürfen bei dem frag. 

‚Ägen Verfaufögejchäfte die in jener Legitimation bezeichneten Grengen 
nicht überjchritten werben. 

2) Zuwiderhandlungen gegen bie Beftimmungen ad 1. werden mit @elb. 
= ion zu 10 Mthle, oder mit verhältnißmäßiger Gefäͤngnißſtrafe 
geahndet. 

Branffurt a. d. O., den 4. November 1857. 
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Sammiliche Muͤnzgewichtſtücke müſſen mit ber größten Sorgfalt geeicht 
werben, fo daß bie Michtigkeit derſelben innerhalb der Fehlergrenze von ;O,005 
Prozent „der Sollichwere werbürgt; werden kann. Mit, Rückſicht hierauf, und 
weil überhaupt: nur- ein verhäftnigmäßig Feiner Theil des Publifums bes Münze 
gewwichts bedarf, wird die Eichung und Stempelung derſelben gusſchließlich den 
EichungsoKommiſſionen, reſp. dein Königlichen Eichungsamte zu Berlin. übers 
ran Die: Wreinpal, "&igung- Aemur * * deſes — zu * 

ten "5 IN 33 / 7 ‚m 


Jede Eichunge Kommiffion und dad Kübiefigg —9 — Amt 7 Kam 
? if b 


erhält zu dem, genannten Zweck einen vollſtaͤndigen Satz Normal: Br 
welger in einem Mahagonifäfthen folgende maſſive Stüde entha 


2, 2, 1 Z. zuſammen 10Pfund =: ee TFLFEWERTE 1 sie 
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’ 2, 2, 1 T. [23 PD, ” a n H 
BER LA :. hen, BR EN 


Die von ber Königlichen Normal» Eiungs « Kommiſſion gefertigte "Mon. 
mal. Monzgewichte dienen als Muſier in Rückſicht der äußern Geſtalt, Schwere 
und Abftufung, in welder keinerlei : Abweichung geſtattet — 

Außer den oben gedachien — wird den Eihungs- Kommilflonen 
und dem Königlichen Cihimgdamte zu Berlin fortan auch die Verabfogung, 
refp. Stempelung von. mefjingenen Dufaten «Binfaggewichten geſtattet. Diefel- 
ben find nad dem Prinzip bee fortgefegten Zweitheilung für 32, 64 und 128 
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Yufateh'’fe angirrichten/ daß 143%, Dufaten ein RPfund wiegen. Als Bruch⸗ 
theife find in Finem ſol hen Stihe nur halbe und viertel Dukanndzulaſſig umnd 
müffen für letztere die entſprechenden Gewichtſtucke zwiefach vorhanden ſcin; ‚das 
eine Stüd hohl, das andere, welches zu jenem Er bildet, maffiv 
gegoſſen. RL, RE Ze Zu BEE Er BES 
Das größte.-Städt des Cinſahes dient th ala Gehäufe fir. dat Ganze, 


und iſt zu dem Ende mit einem Dedel zu yerſeh n. 


nr Pe 7 17104100; 


Sur der Bezeichnung und Gtempelung biefer Ginfapgeigipte wird 
Bolgendes dh. Brzeichh vi; 9 ga ! Hin II 
1. Auf ver oberen Flache bed Dedeld ift Die Zahl der Dufaten für ben 
ganzen Sag, mit der Ungabe barunter: „43 = 1 Po.” zu 
mtä vezeichnen Muherdem findet: hier‘ bie Stempelung mit dem Preußiſchen 
NWolet and mit dem Mamen der betreffenden Eichungs ⸗Kommiſſton Fakt) 
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Ha ‚inneren. Bobenfläche , eines, jeden Ginfaghüces genügt Li Ber, 
Anuing ber Dufatenzahl, für diejed Stüd vermitteift der tntſprechende 

"Bier unter Beifügung „eines D., ald Anfangobuchſtgben bed r 

Dliaien Die Stemvelung braudt Hier nur mit dem Preu Hat 
MN, 5 IH BU 30 


Adler allein zu geichehen, | ° 


Die von ber Königlichen Normal» Eihungs- Kommiffon zu beziehenden 
Hormal-Sape haben Hierbei ald Mufter zu dienen. — — 
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Odbgleich dieſe Einſah · Gewichte (88.25: und‘ 6.ebenfalla mit beſonderer 

Sorgfalt juftire werden : müffen, ſon Können Gewichte dieſer Art doch miemals: 
denfelbert Gtad von Zuverläffigfeit —— wie’ * ſich beſtchenden⸗ 
trennt von. einander im einem 4 onderen „Etui. aufzubewahrenden mafliven 

— mh Bacfit 8 grau | wirt al zuläffige Abweichung daß 

fache der im 8, A. Teflgefehten Fehlergrenze für maflive Munzgewichtſtucke, 
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Vorſtehende Inſtrukrionen werden hierdurch mit: bein: Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß bie Beſtimmung ker Verordnung vom 3. Okto⸗ 8 
ber 1839 (Geſeh Sammlung ©. 325), wonach die Prüfung und Stempelung x 
der Zollgewichte den Eidjungs, Rommilfionen vorbehalten worden, auf bie nad | 
Magßgade der oben zu 1. publicitten Inftruftion zu fertigenden Gewichtaſtcke * 
nicht Anwendung findet und mit dem 1. Juli 1858 überhaupt außer Kraft tritt. in 


Frankfurt a. d. O., ben 30, Oftober 1857. 
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ea ji UBER LIE \ 
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Berfonalr GHronit. 
1: Die: Börnguieifer Menger zu Dtieſen iR an Stelle des Bärgeromiferd 


| & D. Simmerfänn: zu Friedeberg zum: Borfipenden ber ‚im; Friedeberger Kreiſe 

| befichenden Kreis ⸗ Prüfungs» Commiſſion für Seifenfieber; ernannt worden. | 

| er  Wafferbaus Inſpeltor Henff iſt an Stelle bed aus eſchiedenen Deich 

aelpetime Kirften zum Deip-Infpektor für den Heipılg- Säwwetiger Deichver⸗ 

and erwählt und beffaͤtigt worden. 
Der Brauereibefiger Auguſt Wilhelm Trieglaff zu Arnswalde iſt als um 

beſoldeter Rathöherr daſelbſt beftätigt worden. 


Der, Osfonpm und Gafhofsbefiger C Kirftein zu @örit ‚hat; die Agentur 
ber Magdeburger Feuer⸗ —* Fa SE ———— —— | 


Ja Dr | 
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Soldiu Man Stellen des Cehrer Lindner 
ent: dert Magbeburger 


merınmda 12.1 


Der Kanfmann Albert Sreger zu 
daſelbfte fiel: vie: dortige Stadt und Umgegend als UAg 
Hagelverſicherungs · Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. i. 
Der ſKaliſmann A Seeger zu Soldin iſt an Emile des Lehrers: Lindner 
bafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Mugbehurger 
Seuer-Berfigerungdgefellfpaft beftätigt worden. —— — 

Der Buchbinder und —— W. Marquardt zu Sonnenburg iſt an 
Stelle des Kaufmanns B. Pfennigkauffer daſelbſt für die dortige Stadt und 
Umgegend als U 
befäfigt Horbeit. 


f BET u. N; en ‚f le! A ” 
Der Getreivehänple Berdinand Hellwig zu Zellin a. d. DO., im Könige ., 


Berger Rrrife, if für Yen dortigen Ort mid deſſen Umgegend ala Agent der 
Aetiengefellſchaft für er und VIE. Merkiäigen zu Stettin beftäfige worden. 
Der Netuarius Eric Riemer Hi Gufow, im &bufer ui, für den 
dortigen Ort und deffen Uimgegend a n Hagelv 
Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. uys; 7 il, 
Der Kaufmann Albert Seeger zu Soldin hat bie Agentur bee Hagelver⸗ 
fiherungs. Geſeilſchaft „Germania“ zu Berlin am 28. September d. J. nieder- 


gelegt. 
Die Berufung des Lehrerd Herrmann Traugott Kretzſchmar, bisher in 
Neu-hardenberg, zum Küfter und Schullehrer zu Heinersdorf, in ber Diöcefe 


Mündeberg, iſt beftätigt worden. 
Die Berufung des Lehrers Johann Gottlieb Jentſch, bisher in Alt- Golfen, 
zum beitten Lehrer an ber Elementarfchule in Lübben und zum Organiflen an 


ber Hauptlirche daſelbſt ift beftätigt worden. 


Agent der Kölnijchen Ha cherungs 








Der bioherige Rechtsanwalt und Notar Benno Eduard Pezenburg in Saal. 
feld iſt als Rechtdanwalt an das Königliche Kreiögericht zu Frankfurt und zwar 
zugleich ald Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Branffurt a. d. O. 
verſetzt worden. 

Für dem 14. Bezitk des Lebuſer Kreiſes iſt der Rittergutsbeſiher Graf 
v. Findenflein auf Reitweit ald Schiedomann "gewähltsamd beſtaͤtigt worden. 


nan — — — — a 
Die 


gent ber Schleñſchen Feuer · Verficherungege ſell ſchaft zu Bredlau 


> 


2. Ro. 879, 
Dftober, 


2. Ro, 117, 
Ditober, 
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100 Die · Vervaltung bar: Paft- Expelitiom in Sonnenburgiſt venn 12,2. Mis. 
ab: ren. zum Poſt · Mrpediteut ernaunten nn. a. * — voii 
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u A: Se 
Ants-Dlatt 
der Kgl.Breuß. Regierung zufrankfurt‘O. 


M45.  Branffurt a. d. D., Mittwoch den 11. November. 1857. 





Berordnungen und Befanntmadungen ber Königliden Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. 

| BPolizgei-Berorbnung. 

Nah 8. 4. des Megulativs vom 28. April 1824 über ben Gewerbebe- 
trieb im Umberziehen ı. (Gefeg- Sammlung 1824 ©. 125.) fann jeder In- 
länder ſelbſtgewonnene Produfte und felbftgefertigte Waaren, welde zu denen 
gehören, die Jedermann auf Wochenmaͤrkten feil halten darf, auch außer 
jeinem Wohnorte (in der Umgegend beffelben, welche erforderlichen Falls näher 
zu beftimmen den Kreispolizei-Behörden vorbehalten bleibt) zum feilen Verkauf 
umbertragen oder fehiden, ohne dazu eines Gewerbeſcheins zu bebürfen. 
Zur Grgänzung biefer gefeplichen Beftimmung wird hiermit auf Grund 
des $. 11. des Geſehes ber bie, Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 die 
folgende Polizei-Berordnung erlaffen: 

1) Niemand darf die im $. 4. des Haufir - Megulativd vom 28. April 
1824 bezeichneten felbftgewonnenen Produkte und felbfigefertigte Waaren 
außerhalb feines Wohnortes zum feilen Berfauf umher tragen ober 
ſchiden, ohne fih im Befite eined ihm zu bem gedachten Behufe von 
der Kreiß-Poligei- Behörde (dem betreffenden Königlichen Landraths-Amte) 
ertheilten Legitimationsſcheines zu befinden. Auch bürfen bei dem frag. 
lichen Verkaufsgeſchaͤfte die in jener Legitimation bezeichneten Grenzen 
nicht überjchritten werden. 

2) Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen ad 1. werben mit @eld. 
—* big zu 10 Rihir. oder mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe 
geahndet. 

Frankfurt a. d. O., den 4. November 1857. 
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November, 
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No. 102. 
4. Ro, 437, 


Movember, 
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Aufnahme ber — — eiſten für 
das Jahr 1857. 


Saͤmmtliche Herren Geiſtlichen aller Confeſſionen bed Regierungs « Bes 
zitfö werben hierdurch aufgefordert, ſogleich nach dem Ablauf bed Jahres Die 
Bevölferungd » Liften vom Givil für das Jahr 1857 nad den gegen vorigeß 
Jahr unveränderten Formularen, fowie die Nachrichten von ben Mehrgeburten, 


- bei denen auch bad Geſchlecht der Gebornen und ebenjo ber Ort, wo bie Mehr: 


geburt vorgefommen, anzugeben ift, forgfältig angefertigt bi8 zum 10. Januar 
s 58, an die ihnen vorgefepten Herten Superintenbenten unb Erzprieſter zu 
eförbern. 


Denfelben ift babet anzuzeigen, ob und wie viele gemifhte Ehen un— 
ter. ben gefehloffenen Ehen fi befinden, und zwar bei wie vielen derſelben 


a) der Bräutigam evangelifch, die Braut fatholifh, oder 
b) ber Bräutigam Satholifch, die Braut evangeliſch 
geweſen iſt. 


Die Herren Superintendenten, reſp. deren Stellvertreter und die Herren 
Erzpriefter, haben demnähft bie Zufammenftellung ber Bevölkerung » Refuktate, 
wozu die Kormulare mittelft Umſchlages erfolgen werden, unter Beachtung der 
Worſchriften in den Gieenlar-Verfägungen vom 8. März und b. Dftober 1836 
zu bewirken und die zufammengeftellten Liften mit den dazu gehörigen She 
cial » Liften, der Nachweiſung von ben Mehrgeburten, zu welcher das Schema 
in unjerer Verordnung vom 1. November 1852 — Amtöblatt de 1852 
Seite 419. — mitgetheilt ift, und der Nachweiſung der gefchloffenen gemiſch⸗ 
ten Ehen, zu welder das Schema Seite 352. des Amtsblatts de 1841 ſich 
porfindet, bid zum 20. Januar k. 38. hierher einzureichen. 


Im Uebrigen verwelfen wir auf unfere vorallegirte Ammsblatts-Verord⸗ 
nung vom 1. Movember 1852 und bemerfen nur noch, daß in dem Leberrei- 
chungs-⸗Berichten die etwaigen Bacat-Anzeigen von nicht vorgefommmen Mehr 
geburten, gemifchten Ehen ıc. mit aufgenommen werben können und, e& daher 
nicht erforberlich ift, dergleichen Anzeigen abgefonbert zu erflatien, ° 


Sranffurt a, d. O., ben 7. November 1867. 
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| Brennen an eng en Leere 1, 8... 
auf um nung vom * 
ber 0.3; J. 668. Movember 1856 — Amtsblatt de 1856 ‚Seite: 386. — Beten 
angewiejen, bie Bevölferungs » Liften der Diffiventen und Juden für das Jahr 
rer Nachweifung der bei,denfelben etwa vorgekommenen Mehr: 
Mad: dem bekannten: Schema auſzuſtellen und und dieſelben jpäteflens 
18 zum 20. Januar fut. einzureichen, event. Vacat ⸗Anzeigen zu erflatten. 


cu diantſutt a⸗ b. ** ben 7. November 1857. 
sumihyd duhnr unn him 
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IE EZ a — ——— SHrontt. 
Sog ne © + 
Mi dem ng des zum Oberbau - Inſpektor bei der Königlichen Re 
Königäberg i. P. ernannten Deihhauptmann von Derſchau ift bie 
Ei: ber aan des Deihhauptmannd im Oderbruche bis auf Wei. 
rau ufter in Güftrin übertragen, die Vertretung des 
1 für das Ober» Oberbruc aber vorläufig dem 
n aufgegeben worden, was hiermit zur Kenntnif 
des Keen 9 A Be gebracht wir. 


> B: a em Wgange e dei > In ſpektors Ullmann zu Friedeberg, iſt die 
ifion ber ———— Anlagen für die Kreiſe Arnswalte und Friedeberg 
Berwefe u Stelle, Baumeiſter Natus zu Friedeberg 








Johann «guf Grimm und ber Amtmann Friedrich 
find als unbefoldete Rathäherren vafelbft —— 


An 2 Id — 





— A — 


Her Kaufmann C. Heyden zu Königsberg i. d. N. iſt für bie dortige 
Stadt und Umgegend ald Agent des Potsdamer Bich- Berficherungs- Bereind 


beftätigt worden. ; 

Der Braumeifter Miedermeper zu Peih ift für bie dortige Gtabt und 
Umgegend ald Agent ber Lebenäverficherungs » Aftien » ejellihaft „Germania“ 
zu Stettin beftätigt worden. 


Der Kaufmann C. F. Koenig zu Guben ift für bie bortige Stadt und 
Umgegend ald Agent bed Potsdamer Dich » Berfiherungs » Bereind beftätigt 
worden. 


Der Commiſſionair Traugott Schneider zu Schwiebus ift für die dortige 
Stadt und Umgegend ald Ugent ber Berliner Land» und Wafler » Trandport- 


Berſicherungogeſellſchaft beftätigt worden. 


Die Berufung bed Lehrerd Gotthilf Reinhold Kubiſch, bisher in Naun- 
borf, zum. Küfter und Schuflehrer zu Wormlage, in der Dibceſe Galau, iſt 
beftätigt worben. : 


Auf Grund ber in dem Fehrerinnen» Seminar zu Droyfig von 
1) Johanna Aliſch aus Kohlow, 
2) Sophie Glawiter aus Doelzig, 
3) Glementine Rehniſch aus Garzig, 
4) Thereſe Sandau aus Frankfurt und 
5) Anna Scholtz aus Soldin y 


abgelegten Entlaffungsprüfung find biefelben für wahlfähig zu Lehrerinnen an 
Elementar- und Bürgerfhulen erflärt worden. 


Sr. Majeflät der König haben allergnädigft geruht, bem Haupt Steuer 
Amts · Mendanten Luty in Croſſen den Gharafter als Rechnungsrath betzulegeli 
113”737 


Die 


ya 7 


44 


Die Steuer· Einnehmerftelle in Berlinchen ift in Verbindung mit ber 
Borftaffen»Berwaltung für die Oberförftereien Garzig und Neuhaus 'dem bid« 
herigen Haupt Amts» Controlleur Bölide in Sanböberg ad. W. vom 1. Des 
jember d. 3. ab übertragen worben. 





Für die Stadt Neuwedell iſt ber Wütgermeifter Daubig bafelkft als 
Schiedmann gewählt und beſtaͤtigt wotden. 





Die Verwaltung. ber Poſt -Erpebition in Vietz iſt vom 12. d. Mis. ab 
dem zum oft» Erpediteur ernannten Canzlei-Diaͤtarius Petrick übertragen 


worden. 


Der Poft- Erpedient- Anwärter Bevermann ift ald Poft-Erpedient beftätigt 
und bei dem Poſtamte in Königsberg i. d. N. etatömäßig angeftellt worden. 





Bermiſchte Rachrichten. 


(1.) Dem Fabriken-Kommiſſarius Hofmann in Breslau iſt unter dem 
2. Movember 1857 ein Patent 


auf eine mechanifhe Vorrichtung zum Zerfleinern von Papiermafle, in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu bejichränfen, 


anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu. 
Bilden Staat erteilt worden. 


Kranffurt a. d. O. den 8. November 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
— — — —— 
81 (2.) Die 


1. Ro, 528, 
November. 
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Delannt (2) Die Wahl des Konigl. Regierungs ⸗Raths Dannemann zu Glogau 

wequng · zum Deich» Hauptmann des Grünberger Deich ⸗ Verbandes, und des Bürger: 
meiſters Gühler zu Grünberg zum Stellvertreter des Deich ⸗ Hauptmanns, iſt 
von und beflätigt worden. 


Unter Hinwelfung auf das Allerhoͤchſt genehmigte Statut bed Grünberger 
Deich- Verbandes vom 26. März 1855 (Gefe- Sammlung S. 225.) und bie 
allgemeinen Beflimmungen vom 14, November 1853 Gerr Seomlpno ©. * 
wird dies zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Liegnitz, den 23. Oftober 1857. 


Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 





Rebigirt im Buͤreau der Koͤniglichen Regierung, 


Grbrudt in der Hofbuhdraderei yon Trowitzſch und Cohn in Frankfurt a. d. D, 










der Kai 


N 46.  Branffurt a 


Unts-Dlaft 


nf. Regierung zu Frankfurt“ DO. 


en 18. Movember. 1857, 


— — —— 


b.D., Mittwoch 





Geiep- Sammlung trd 
34.57. mihält: (Ro. 4733,) 





’ 


(Ro. 4784.) 


im 
uu? In j 
(Ro. 478541 


(Ro. 4786.) | 


V. 58, enihält: (No. 487,5 


ie Königl. Preußiſchen Staaten pro 1857, 


Befätigungs » Urkunde, betreffend dag ‚Statut der unter 
bem Namen: „Steinfohlen = Bergbau + Aktiengefellfchaft 


- Bollettr mit dem Domizil in Dortmund errichteten Aftien, 


geſellſchaft. Bom 28. September 1857. 

Aller hoͤchſter Erlaß vom 28. September 1857, betreffend 
die, Betätigung. eines. Näctrages zu dem Statute ber 
Schleſiſchen Feuers Werficherungds Gefellfchaft zu Breslau 
und zu dem durch die Allerhoͤchſten Erlafie vom 14. Of: 
tober 1851 und 28. Dezember 1853 genehmigten erften 


md weiten Nachtraqe fu demfelben. 


Alterböchfter Erlaß vom. 28.) September 1857, betreffend 
bie Verleihung der fiöfaliichen Borrechie für den Bau 
und die les der Chauſſee von der Neuhaldens: ' 
lebener Kreisgrenje gegen Altenhauſen über Flechtingen 
bls zur Braunſchweigiſchen Kandesqrenze gegen Calvörde 
Betanntmachung, betreffend "Die Allerhöchſte Beſtaͤtigung 
des a y — emeinen Ber 
Iherumgegelelichaft für ”, Bluß- und Landtranoport. 
om 16, ofiober 1857. ° * 
Zufaßvertrag zu dem Staatevertrage zwiſchen Preußen 
und Mrihalt + Bernburg vom 11. September 1850: wiegen 
Uebertragung der Entſcheidung in dritter Inſtanz ber bei 


„fpemeingeieeipeilunne- und ‚Ablöfungefachen im Herzogs 


Ro, 4388,). 


(Ro, 4789.) 


* 


ume Anhalt-Bernhurg vorkommenden Streigkeiten 
auf das Königliche Obertridunal zn Berlin. Vom . 
September 1857; raufiſitt am 3. und. 15. Ollober 1857, 
Vrivilegiux wegen Ausfertigung guf den Inhaber lau— 
tender Kreis » Obligationen, Des Wanzlebener Kreifes, im 
Bekrapt von 40,000 Thalern, Vom 28, Eeptemiber 
7, 


8 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 28: September 1857, betreffend 
bie Verleihung ber Aiskalifchen Votrechte für. den Baur 
und die Iinterhaltung. der Gemeinde» Chauſſeen⸗ 1) von 
Banzleben über Altenwehdingen, — Stemmern 
nad Welsleben; 2) von Wanzleben über Remferdleben 
Klofter Meyendorf nach Seehaufen i. Mi; 3: von Ser, 
haufen i. M. bis zur Grenze des Kreiſes Molmirkedt 

Dreileben. 


— — — — — 


82 Bekannt⸗ 


Srlannimagung bes Koönigl. Ober Präfidiume- der Provinz 
> u Brandenbu eg! } 
0.P.Rs.5096, In Merfelg meiner — E bere. die am 16. Kr 
Movember d. 3. ftattfindende Eröffnung des Kurmärkichen Bommunal » Yand- I 
tageß betreffend ,, fordere‘ ich mit, Rückſicht auf des amittelft Fridlgie, ee ık 
des bisherigen Vorfigenden, der. Sommunal-Fändtags- ſamr —— — en 
tenanis a. D. von Aruima Griewen, die verwaltenden 8 
Inſtitute, die kreisſtaͤndiſchen Gorporationen und Gemeinden — 5 | * 





| jenigen Gegenftände, welche fie auf dieſem Gommunäl » Kar ge zur 
ju bringen beabfichtigen, nunmehr_bei dem firlivertretenden Morfigenden, Mi 


ibaftd» Direktor von Winterfcld auf, RUFEN, sur Zeit in Berlin Spanbdauer- So 
firaße No. 59. anzumelben. 


Potddam, den 6. November 1857... I" ‚heih „uf 
De Ober» Präfident beri Weodin, Brandenburg. 
" Staats » Minifter. (gez.) Flottwell. 


um nn 
Berorönung und Befanntmadung, des Königl. a E 
1. ber Provinz Brandenburg. | ot X 


C. Ro,819, Die — Geiſtlichen ver Provinz — wir auf — von dem Herrn x 
Prediger Müller zu Marquardt herausgegebenen, hierjelbft im Berlage von Wil. 

Schulze erſchienenen Schreib» und Hülfs sfale lender für Geiftlihe auf 

dad Jahr 1858 hierdurch aufmerkſam, weicher ſich in mehrfacher Beziehung 
zum praftifgen Gebrauche empfiehlt. Berlin, der 13. November 1857. * 
Kbnigliches Gonfiftorium der’ Ptovinʒ Brandenburg. 


* — 
er er 





A: any FG 8 

* Verordnungen und Bekanntmachungen der Königligen Regierung N 

' ' u —zu Sranffurt ad. O. r 

"| No. 104. Mit umferer Genehmigung iR am 16. d. M. bei dem Schullehret · Se |. 

Ofteber minar zu Alt» Doebern unter ber, Direktion des Paftord Mühlmann und der |" 

ſpeziellen Leitung. bed Seminarlehrers. Predigtamis · Candidaten Franz daſelbſt, 

eine Seminar» Praͤparanden · Anſtalt eröffnet worden, in welcher Zöglinge für |: 

thre Aufnahme in das dortige oder auch in ein andere? Seminar durch einen 

einjährigen Gurfuß in einen dafür eingeridhteten Internat vorbereitet werden. 

f Die näheren Bedingungen wird der Herr: Baftor Mühlmann: zu Alt · Doebern 

Zr denen, welche »die Aufnahme nachſuchen, mittheilen. 

‚Berlin und Branffurt, am 19. Oftober 1857. 


Konigliches Schul ⸗· Kolleglum ber Königliche Regierung; 
1.1 — Vevin Brandenburg. Abtheilung für die Kirchenverwaltung 
rn - 0." mb dad Schulmweien. 





P u /0 J ——— — ts 
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nnd? Beet er ern 

** Anbeſbldete Staldtrath" Bahr zu Landsberg a. d. Weiſt al re 
44 big oltino De emtet vKſ9 beftaͤtigt Worden. 
dere Narhöherr Ewald Rimpfer in Schw eh iſt als unbefolbe⸗ 
tee Beig · ordneter und der Faͤrbermeiſter Ludwig Schwanhauſer ebendaſelbſt· 
ald unbeig Ioeter Rarhäherr berlätigt worden. * 

Der Nie Era zu Sebloib fir die dortige Stadt und 
deren Umgegend als er der. TERN Gageloesfiherungs- re bes 
Bötigtı mwroen. an; ung, 

Der Apothefer J J. "Sun zu Beppen iR, al. Agent der eiydaer 

— worden. — — — — 


m. ch 15° nt 
nber ungen Br er 
— Ph ar Yu Monat Faber 1857. | ed 
K; Ber de abniglide —— zu Frankfurt aD. 
:Neferendarien Hofenherft und Peterjen find zu Gerichts » Affefforen, 
x Ahmh in zum Referendarkus: und die Mechtöfandivatee Grafen sinn, 
einſius fi ind ji Ausfultatpren ernannt: Die Ausfultatoren 
das Deyartehient bed Köhiglihen -Appellatione.— -— 
gerichtz zu 2 berjegt. | Der Ausfulthtor Heinfiud it auf feinen Anteng 1.1. | 
bchuſs ter rfolgung einer Jandern Laufbahn aus dem! Juſtizdienſt entlaffen. J 
Bei den Kreisgerihten im Departement — un 
* B Aſſiflent Leißnig in Cottbus iſt zum” Sekretair bei "dem 
Kreis richt daſelbſt imd der Givil- Supernumerar und Aftuar After Kaffe J 


rin? ol 


3 


I Ausruff 


Funden. amıd 








© 
= 
* 






Squbert zu Lübben zum Büreau- » Affiftenten bei dem Kreibperit, zu Friede 
GEHN Ternami. "Der Büren - Aiflftent nen uckau ift an das 


De zu Gottbus verjegt. Dem Boten und Fe. leß zu Brievebtg © 5. 
v. N. if der Titel „Botenmeifter” "verliehen und ber Bote und, retlegt A \ 
ufnte ja Repyen-auf jenen Antrag entlafen.- won 
Für 8. -Hnplichen ichen Beyiek -ded- Kreifed Cottbus iſt der ——— 
Sen Su * zu Srachhauſen * Schiedsmann — und bepängt. 


— — 


—* —* . Grpedient.. Paſchel iſt im biefer Eigenſchaft vom 1. Okiober * FF 
a bei, dem Koniglichen Pofl-Amte im Gottbus etatsmaͤßig angeftellt worden. f Er 


 Üermifgpte adrichten. 

en ‚Dit, Bezug auf das * Erlaß Sr. Excellenz des Königl. Ober... |- 

L — Herrn Staatöminifter. Flotwell, om 
latt 3.) zur "ifentigen Kenntniß gebrachte Regulativ 
zur 
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zur Erhebung des Landarmengeldes iin Bereiche: bed bieffeitigen Lanbarmenver« 


bandes theilen wie den betreffenden Herren Saubräthen, ſowie den Magifträten 
nadfolgend die betätigte Mepartition der Sandarmen » Beiträge pro 1857, 


it 
dem Erſuchen mit; danach die Einzahlung an die Rewaer⸗ Fondermentaile 
zu veranlafien. — 
ee a. d. W. den 2. November 1857. 2m 
Standiſche Sandarmen-Direktion in der Brumant., 


Reyarttiiion J 


der Lardatmengeld. Beiträge von dem platten Sande und ben Städten ** —R 
Landatmen⸗Vetbandes pre 1857. 







Seelenzagı| Bei den Städten beträgt nad der Ver· 












mag. 

Namen nah der ahlägüng pro 1857 ‚refp. mach der Der a 
legten —— Aumilelung⸗ —— 

der 4 Dolfszäh: — — — 





JUng bon 


ih J a S 
—— die Brube in die Klaſſen⸗ 
* Kreiſe terp. der Städte. 1855, 71 fonmendSteuitkl !Stiäuen, en P 


IJ lg us t ag 
MER R —8 












1* 1* lol ya ru j 
Grofien 1...) 39523] ,.- ä pi 
Sriebeberg . HE 3 ‚| 9026 * 
Koͤnigsbergi. M56,743 ug 4 1364| ,8 | 
Landeberg W.]. 55,718 — — — 11-1; wi 
Soltin ,.., 99,746 „9 \mln - I 1- — 4 — | 
Steinberg. 60,805 1. — \—l—] 146% 8° 
güll. —28 3 ‚542 a 
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— J den "Städten beträgt nad ber Veran⸗ ———— 
* hab dir lagung ie 1857 teſp nach det beſonderen Am Blatten Lande 

7 nein nınann! — sm‘ ——— 
AR Band TR ] 


Sralte a, bei ben 






















r be Stätten nad 
Sarmitin, Aaafigabe des 






nieı ———— 


tommenſteuer. 









die —* 


No. 


vg Spalte d. 
Kbir. Sie wu h, Khlr. W. Zoe, fg. MM. 


61 OR 4 * 4: 508) 2] 5 
290 3,1 Dt g 
an 94312 







4,241 124123! 4 
35 422 
145 11 6 
1916| 6 
1197 6 
40822) 8 
v1 7 3 
23115) 3 
5 ® 


ala 
604 ist 


Mh 














1,640) 18 
A639). 
3, 215. | 
or - 
ENTE 

3,903 15 
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> 6 3 
68125110 
' 76) 8 8 
93 919 
140 29 
16426 4 
75 iR 
30 2 
85 12 4 
33 10, — 
119) 
152| 9 
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ham un nen un if = Gare — — — * 
> ta 'ü der Repartition der — n dem platten, Lande amd den 
’ ‚dene Sun Städten des Neumärkſchen ——e— pro 1857, 











m 





un * Le >72 Geſamm umme ber Landarmengelder des Ne mise, 

——— * banbes bet ägt nach dem jetzt noch ‚geltenden tat tt, ER 
5 | Dazu haben bicher Seigetragen 
E08, HB par — I 
: * sog „B) die Stadte als Frxum J — 

— — — Er find. tale vwen a 20 Gar, I PR: * 
824 » — Af a . 
« 4 y dig‘ Sl. v8 Rerulat | vom ' aber 1856 folfen, „aber ‚bo 
gti 1. Januar. IB 7 dieſe 11,326, Beh 6Sgr. bas pla ex Abe id 
5, , Die Städte ‚nad gleichem Berhätthif, F Saw ſaßgabe der Seelti 
l 

nn, dal I deztheilt, werden. ,, ER —— — et 
o ss It 5 Rauki Nachweijung der Kd * Regierung‘ 
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RER 5. 0 Mis. betragt die Seelendahl nad * 1 

ge Tito er i-0f$ Lan Sand * 
£ leıit Üer ) vo m pa * „ind IT} 
€ 06,8 I von den äbten. Atip * ii ee nasse sl 
— öl eh, 6. — D—— 
* 9 AL! IN 
0 n tm I de je a 
tie prüngen ı 

pe b ige 8 auf; die 3 — — 

e € lobt „Br Pr, 126,354 zu0,& \.bet Stäbte 18,030 9... 4 

: a ve a f 469,362 & * wie oben, Anzadı 

6 58% ud 3. veB“afkegfetenr Regitfatiod 6 

> £rö - as‘ die B2 fe 4 Sgr. 11 Pr. 

0 — 


108 bie ttei 
IE = per Seelen; * 3 IV PR auf die ehr 
— tab mad Maäaaßaab Hd i —6 Pr’ zınt « 2 r " 
zelnen ” e 5 fer . . « Pia s 
— a ser — 486886 enigen tternrte fi, ns a KR I A 3 5 
ol 8206 jr 128 28 * ‚ pi 
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auf bie. eben ſo zu / zermittelnde Flaffenftewerpflirhtige Bevölkerung jeder 

6RA Pe und ——— tigen Stadt im erhaͤlmiß der Seelenzahl 
Dieſer Ausmittelung . wird die Seelenzahl nad ber lehun worte; hung 

von 1855 zum Grunde gelegt, einmal, weiß dies im Sinne, des $. 2, te3 
Regulativd vom. 26. November 1836 3u Liegen ſheint, ſodann aber, und haupt: 
fühlih deshalb, weil in der Nachweiſung der Königlichen Regierung ıyom 
5. d. Mts. bei den mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten. (Güfrin, Kö 
nigaberg und Randöherg) in Spalte e, nut die Secienzahl der wirklich Kiaſſen 
ſteuer Ar d. h. auße —* des Acciſebezirls wohnenden Bevoͤlkerung an- 
iR, ſfiatt dah auf Seele nzahl der innerhalb deB Acciſebeztri woh⸗ 
—* —2* einlommenſteuerpflichtigen Brvdlferung hätte mithinzuge zahlt wer· 


Yin müflen. 
Die Seelenzahl nach. ber Volkszaͤhlung von 1855 en a) berdie 
—— vom 5. b. Mts.) beträgt: 36 
Isi MITAH * — n an 
En [=>] — 
27 mia 69 f = —— ee ie I: BER - 
131 lid) 3 & = * J u 8 Ä 
144 5 5 In 5 ot .4 S 3 
- 5620. 6649.'53741. 5313. 696215190. 3286. 
Davon ab bie — der Pemuin: un —R 
einfommenfteuerpfli — Fami. Fe 
im mt .. . “831. -150. 67. 74. 9. 52%. 75. 
Teen 


bleibt als Walerzahl ber Flaffen- 
fleuerpflichtigen Bevölferung . 5589. 6499. 5304. 5239. 6864. 5138, 5211. 
— —— 


39,844 Geelen. 


Die Klaffenfteuer nad der Veranlagung pro 1857 beträgt: 
8) bei Arnöwae . . . 4162 Rthlr.15 Gr. 
b) „ Gofen . . . . 5133 „ 15 „ 


ec) „ Brieebrg . » . 363 „ — „ 
d)„ Schin .. . . 39083 „ 15 „ 
e) „ Sommerfeld. . . 4950 „ — „ 
f) » Bielenig. . . . 3641 „ —., 


g) „ Züllihu . . . 4198 
alfo bei allen 7 Städte zufammen . 29,552 Kuh — — 
Nahl⸗ any ſchlachtſteuerpflichtig find die Städte Cüftrin, Koͤnigsberg u. Landsberg. 
Die 


— 166 — 


“Die Seelenahl nach der Volts Ahlung von 1866 beträgt: 
—— beiGüftrin 7466, beiKönigäberg 6720, bei Landöheng 12,899, 
bavan ab hie Seelenzahl Ss — 
der” Ankommenſteuer⸗ Ze A de re 
pflichtigen Familien mit „8349, „ ag — 
Bleibt als Seelenzahl deee —— Äh 
————— — i fun 4 
B ung bei Cuſtein A dei Königsberg 5635, bei Landaberg 12,692 
Wenn num bie erſtgedachten 7 Stänte bei 39,844 Seelen der Kaffe, 
Reuerpflichtigen, ‚Mppölferung an. Klaifeufteuer, änlammen 29,552 Mihlr,. ent 
richten, jo fallen an Klaffenfteuer: — — 
a auf Güftrinbei 7h19 Seelen klaſſenſteuerpfl. Benälfer, 5280 Rithlt. ASgr 4 Pf. 
b) „Kdnigsberg 5635 de a" FTD „ey, 
c) " Landsberg 12,632 ” ” „ 9369 ” 1 ” 10 n 
- Diefe- Beträge find nun bei der Repartition ber Sandarmengelder ber oben 
gedachten 3 mahk und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte zum Grunde gelegt (cfr. 
Spalte c. ad B. No. 7,, 12. und 15. der Repartition), 


Eandebeagca. d. M., ber 20. September 1857. 
Ständifge Landarmen-Direetion der Reumark. 
RT Dei u 


Weigel in Büren der Königlichen Regierung, use 
„10a Me ar der ee ee Sebe Vre a d 
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dtayıd 
yoldlaı | yatıya 
Mileu⸗ 


egierung zu Fraukfurt O. 


D., Mittwoch den 25)’ November 1857, 





rankfurt ad. 


De TEE 





 Belanhkmagung-ves Königi. Ober: Präfiviums der Provinz 
——6 Haus „Brandenburg | 7 

— sn Merfo meiner Bekanmtma ung’vom 12, Mai,c; bringe ich nach. 
Beben die) up. el Kung ge ich nach 












ung der Seidenzüchter, welche im laufenden Jahre: die 
berhel Andan des Seminar · Lehrers Kiszerwsfi zu Paradies bei Meſerit bemipt 
kann Gocons : Prämien erhalten Haben, zar ı) Öffentlichen 
— "Pte, den 14: November‘ 1867. | 

- dm ber-Präfident der Provinz Brandenburg. 

* "rei > Staat? - Minifler, (gez.) Flottwell 

4 Nachweifung 
vwelche im Jahre 1857 die Haspel · Anftalt des Seminar. 


zu Paradies bei Meferig benupt und'darauf, je nachdem bie 
PReond“ guter’ ber mitiler Qualität, b. b. je nachdem davon 10 
veBiger, vder aber mehr als 10 Mehen, jedoch nicht über 14 Degen 
' Oohfeine erforderlich waren, bie Prämie von rejy. 2%, und 
IN Sy Mepe empfangen haben. 
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Re Si neh, ‚Lehren, — * —*8 tra 











N Eriedmann, Lehrer, Neu-Tuchorze bei Wollftein.... — 

Bihler Der 2 — 2 
Art —— bei Oſtrypog enter, „rd 
— Lehrer ißapapemirupg . Ba,‘ 





Mehlfeld, Kunfigärtner, "Sronlatop bei —*5* 


Schlaffteinligrer, Ars Laube bei Beaaflaptaiiun. ge 1 — 
Supply, Barbdier,Whefenn. nad... ung Ct 6id * 
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6] Yurafcy, Dehten, Sptawie bei Pofen.:Z.iutuu 6 
176hrielewati, Vehrer; Trojanvibo bei Mur. Bohn: ul 
18 | @iering, Präparand, Paradies bei Jordan... 20 alten, 
2 Stellert, Präpatand, Paradits bein Fordam iR ii — 
Schulz, Präparand, Paradies bei Jordan... _ 
21 | Helgenbergkt, ‚ige, Krauſchod bei gotian ne — 
228 Will ich Mtttguföbefter, Gonhn! 137 | — 
23 | Braune, Barbier, un! — — 7 
24 Werftämdig, Lehrer, ——— ee Pe 
. 35 1 Raihik, Lehrer, Maekow... —— — 
26 | Adam, Schrer; Arensdorf bei ——— 4 
‚27 Schade; Lehrer, Herzogswalde bei Koönigswalde fan; 42]... 
28 | Rafhif,Tiihler, Maekow bei Konigswalde , Ei: Khais ga 
29 | W. Feind, Büpner, Arensdorf hei, Königswalde;.. 
30: Bu hrſch ſches Stift in Franlfurt a d. O. 
31 I Madam Frank, Booßen bei Frankfurt a. ‚Be on 1 
32T Kaerel, Boppen bei Srantſum a Pt Da .. denen in 6 2% 
3Ehi WS henker, Treplin.....enuenenessssrenisesssnsunsannenssesnsusnrens r. 
„34: — Cornelius. Kieſchwitz — —— * 
35 Mitſchke, Lehrer, — — een — — 48 
36 | @olling, N —— ba. ee RT Ye 
21 Sie, hr N. —** 104368 
38-1 Sieg, Biegen... — älsaR..ar 160% 
391 Hılyel, Biegen «- —S Muh. Aal. a dur 90 8 
40 Berfelde, — IE . Por a > LIE WARE MT, &»134R 
41-] Stange, Nisistnge- * Regel =: 355. 90) 
42 BD Peterähigän.cn 2 ans. ra nd 35) > 
43 | Ehrlich, Taſchebſchnow bei Frantfunt a 2.0. FIR 
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* u MM m Bonbomah, Ch —— 217 
* DIE Proiger av" Hofnieier⸗ vieſer Au Werliniſt zum Pfarrer Bei 
den Svangelifgen Gemeinen der —— Didets ' Lübben, ae 
fly i 
Bon dem untatzeichneien Benäftorium find, die Servern: — 


ebauer aus. Dechſel. — 
Theodor Emil Krüger ays Arnswalde, 


ii odor Johann —5 Schlomka aus Strasburg i. vu, — 
he bean sh Rn un dr Schütert aus Berlin, 4 — 
—— ha — Boldeitberg und. N TB * 

Rudolph Wilhelin Berrihard Melliier aus Nichteriberg 
für ns zum Prerigtamde erklärt” worden. 

erlin, den 17. November 1857, 
* Conſi ſtflorium der Provin Drandendurg 
Ling —— 


—— a BR Briefen iR als li Rathdununn Dafelbft. 
* 55 * — zu Eotibus hi als unfiefolieier Raiher 


einfegermeifgr Auguft. Ranft und,.der Kaufmann Friedrich 
— —* Pd als unbeſoldete Farhsmänner daſelbſt beſtaͤtigt 


ty lang Mr, 
—— uflan , il & Ile, 8. ber 
—— Mr Ben au Buben iin für. "ie A mm re 
der — Lebens —— Geſellſchaft 


1*8 f nm Mh 


N Blume ‚ilay Ba. 19 ilan.dt Der 


ug al} HE nad 


—— 
— he 


Der: Bürgermeifter, Kaufmann Otto zu Drebkau ift für die Kreife Galau 
u ha ald Hanptagent der ‚Magdeburger. Vieh⸗ Berjiherungs «Befellichaft ' 
worden. 
. Der. Gaftwith F. Mallet zu atdericet. Zoff « Bruce, im Rönigbbergr |. 
Kreije, iſt für den dortigen Ort und, deſſen Umgegend als Mgent ber. Aftien- N 
Geſellſchaft für See und Fluß» Verficherungen „Union“ zu Stettin beftätigt 
worden. ’ =. 
Der Kaufmann Julius Kolshorn zu Schwiebus ift für die dortige Gtadt 
und Umgegend, ald Agent ber Lebens · Berfiherungs-Aftiengejellichaft zu Siet 
beſtaͤtigt worden. EBEN ' 
Der Wentier ©. Hachne zu Brunſchwig a. B. bei Goltbuß. iſt für den R 
bortigen Ort und beffen Umgegend ald Agent der Hagelihaben- und Mobiliar. " 
Brand» Berfiherungsr@efellichaft zu Schwedt-beftätigt worden ·· — 
Dem Amtmann- Zillmer zu Ullersdorf im Kreiſe Lübben iſt in Stelle 
des audgeſchie denen Amtmanns Endler die Polizei» Verwaltung über das" Ber 
wert und Dorf Lillersdorf übertragen worden. - ı "0 N 


Die Verwaltung ber Pofterpedition in Linderobe tft dem zum Pofterpebflent‘ I 
ernannten Pofterpeditionsgehüilfen Walter übertragen worden 0 nl 


— 





Bermifäte Nahrihten. 


Orts: (1.) Das von dem Mittergutöbefiger Eben auf Schlagenthin auf ber | 
* no. 1164, gelbmark ſeines Rittergutes Gruͤnhof, im Arnöwalder Kreiſe, neu, erhaute Vor⸗ % 
November. werk wird mit unſerer Genehmigung fortan den Namen 
„&bendberg” — — — 
führen. ET , ! 
Stanffurt a, d. O., ben 21. November 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. f 


IB, Reid, 02) Der Geheime Regierungsrath und Vertvaltungs. Direktor dep König. 
Erptember, lichen Gharite-Kranfenhaufes in Berlin, Dr. Eſſe, hat im Verlage der Enslin⸗ 
ſchen Buchhandlung ebendafelbft unter dem Titel: 

„Die Kranfenhäufer, ihre Einrihtung und Verwaltung? md 
eine Schrift Herauögegeben, in welcher derſelbe als Reſultat feiner vieljährigen 
amtlichen Erfahrung die Grundfäge, nach denen Kranfenanflalten, ſowohl große⸗ 
sen als kleineren Umfanges, den Erforderniſſen einer geregelten Kranfenpflege 
entfprechend anzulegen, einzurichten umd zu verwalten find, niedergelegt hat. 

Da die Zufammenftelung dieſer Grundfäge für die Grrichtung vom Koma 
munal · und Kreid- Lazareihen, Irren ⸗ Anftalten und Privattrankenhauſern fe 
in den Faͤllen, wo geringer Mittel wegen die Herſtellung bielee der ; 
benen ſpeciellen Einrichtungen nicht vollftändig ausführhar fein follte, einen 


. Ihe 
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er be ‘ den ind ziwedmäßigen. Anhalt gewährt, im, twefentfiche Behler bei 
der Anlage zu vermeiden, fohalten wir es für angemeffen, bie Aufmerffamfeit 
der Gommirnal- und ‚Kreisbehörden, fowie der Borflände von Nrmenverbänden 
" ‚unfered Derwaltungs- Vezirks auf‘ dad genannte Werk des ıc Dr. fie 
Hinzufenten und die Anſchaffung deſſelben anpelegentlichft zu empfehlen. 
rantſurt a. d. O, den 15. Nobember 1857, 

re 1,7. Königlige Regierung; Abtheilung des Innern. 


8). Dad mit dem Diaconat verbundene Mectorat: in Triebel, zur Did⸗ 
ceſe Sorau gehörig, Königlichen Patronats, wird durch die Berjegung : ihres 
gg ‘Inhabers erledigt und fol: zum. 4. Januar 9. wieder beſeht 


Franffuit: a. d. O, den 12, Movember 1867. 
- “ Königlide Regierung; -. DR 
Abtheilung für Die Kirchenverwaliung und das Schulweſen 


(4) Bei der in Folge unſerer Befanntmiachung vom, 21, v. DIE. am 
14. b. Ms. flattgefundenien Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find 
Folgende Apeints gezogen worden: · ee A 

x .bLitt A. zu 1000 Thaler: ae 
de Nummern: 44. 81. 190. 367. 402. 572. 647. 673.902, 1485. 1668, 
.-1814..1939,. 2221: 2444. 2641. 3338. 3423. 3578, 3916. 4278. 
hi 4504. 4567._4677. 4931. 5625. 5811. 6297, 6391. ' 6804, 
1,7216, 7291, 7375.; * Er — +3 | 
ed Ri: ß zu 600 Thalter —— 
Ye Nummern: 7I. 370 -437. 849. 1009. 1075. 1188. 1393. 16860. 

2174. 2335, 2366. 2845. 3030. 34; 

f ., Litt, 034100 Thaler: I 
dr Rummern: 30. 351.472, 773. 916, 955. 1440. 1712, 1913. 2004. 

2379, 2575. 2584..2957. 3353. 8655. 3758. 3915. 4013. 4086, 

‚4257. 4352. 4408., d6l1. 4698. 4846. 4913. 5417, 6689. 5822, 
-:: 0992, 7031. 7169-7378;  . | | ws 
in. Litk Du 25 Thaler: s ur 
%e Rummem: 148. 378. 426. 820. 824. 1262. 1299. 1516. 1688, 

„1763. 2048. 2459. 2773. 2832. 2965. 3022. 3093, 3560. 3823, 
‚-,4129.,4232. 4457. 4759. 4921. 4947. 5031. 5324; 

| | „‚Litt E 3u,10 Thaler: . — 

de Rummern; 2. 8, 10. 18. 41. 42. 53. 54. 99. 121. t33 139,’449, 

464. 168. 75, 264. 284. 291. 306. 346. 347. 371. 380. 424. 

ff ir. 429. 447. 451. 459, 483. 493. 558, 583.' 589. 890.614. 
623. 2 630. 661. 668,.714. 716. 728...738.. 756. 757. 764. 


„10288. 777. 782, 783, 798.'809. 810. 812. 822. 824. 829.887. 


tz 





1862. 18 
2015. 20; 0" 
SE 2143. Pt/. 
2200 2318. 
m MP 241. 
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1950... 199 
1330, 1908 


2142, 
TO 21TBN DEIN. ALL AB. 1.2258, 


49 — 
Hi — 7 — "2039. Bi 
2320. 019801.01237%4. 12828.72390.) BR IA MR 
2428, MT. 2443.2:2488.:12460. Baßd.ı Tin; 
2503. 2535. 2542. 2571. 2577. 2606. Rotsi: ) 
2659; 5 3698.0270 1. 2724. ,2758..: 27681::12707. h 
2818012835.: 12836.) 284 2348. 2509. 2874, 
2957. ı 2973,.'2090.:- her 8004: 300% 3018. 


— EI Yo 24 — 38 3 
50. 340 ae 


“ * * Be 
se 2 ke Ei ni 


= E — 
5 


434 a 
— 9— 26, 4529 
3 5 f 
‘ sul * 9 
JF 


57 
Sl — 
> ns: 








& 











9 






* Dr 






* FE Bee FU Da —— 


= 48 


6915. "8918," 6948. age 6998, fi, 1042. 7071. 
7114. 7118. 7122, 7423 24.7160, Tipf,, 7176. 7186. 
7199. 7210. al: 7827.) 1241, - 7235. 7208,, 7275. 7276, 
1.7312. Leon 7351. , 7364. - "7366...73B1. 7400, 7485. 7497. 
"rg, 9508, He 7518. 7500, 7567, 7592. 7643. 7680. 
1715. 718. 7749. 777% 71T, 7795, 7918 J 7821. 
Bun; 7883. 7839. 7855. 7856, ys98, 910, 7949, 7964. 
99. 8095. BO... 2. 
Die Inhaber ber vorbezeidinelen. Bentenbriefe, iperben, aufgefordert, gegen 
der Nenfenbriefe, in Fürdfähigean Zuftände und des 


‚Bug. und Ginlieferung 
ju gehörigen Goupond Ser. I. No. 16. ‚den Mennwerth der Erfteren bei der 
* Rentenbank⸗ Kaſſe, Sch Gettat Ro. 26, vom ‚1. Aprilek. J. ab in 
dem Modentagen von 9, 5i8, 1 Uhr-in Empfang zu nehmen, 
2, Bam-4. April 1858, ab hört bie „Verzinjun ber, uögelöofeten Renten: 
briefe auf. Der Werth ber etwa. nit mit eingghieferten” Coupons wird bei 
der Augehlung vom -Gapisale in Abyug gebradt. 

— werden die Inhaber folgender, bereitd frühe ausgeloofeten Ren- 
‚tem rovinz Brandenburg und Mvar;, 
are 0 7 * aus den J Btermine — April‘ 1853: 


ae . 410 Lit, „über 100 Rebe, a a 
— *7 D. No. 18% Abe RE, mi a 
6 über 0 — 3 — 
sa b,. aus dem a ihn am 1, —— in 
— liu RB. Ro. 267. über 500 BRIDIE : 
— ©. Ro. 858. über 100 ‚Rihlr. * * 
„ D. No. 405.-1190, 3 25 Be; le 
aus dem fälligfeitötermine am 1. April 1854: 
BRRT Lit. Ro. 1401, Aber 100 RNihlt > rn 


„ D. Ro. 638. über 25 Mthlr. 
* E. No. 334. über 10 Rihlr.; nu 
iR * 9 je sit Älligfeifötetmite am 1..Dftoßer 1854; 


. Rv.'653. 4670; & 000° Aether Sn long 
2 Ei IQ, Ro: 968. 498 DSL’ 100 Rat. Fir rgsirt 
nn, DE ter 25 Rihlr. HEN? 


„ E Ro. 44: 797. 811. 2468. à 70 PN 


e. aus dem Mällipfeitdrermie am 1; April 1855: 
Litt. A. Ne. 210% 4427. à 4000 Mihlr. 
B. Ro. 927. 2230. & 500 Rıhlr. 
C. Ro. 798. 2205. à 100 Ather. 
„ D. Mo.-a38: 2985.'8461. 3459! &:26' Athlr. 
24, ET 2 446 138x186 2786 30T. 3328. 
& 10 Rıhle.; f. aus 


” 


" 


— — 
E aus dem Wälligfeitötermine am 1. Diftober 186 
JaLE „Lit A. No. 439. Ye 000 —8* Aue nr 
BR. 278. 909, 2562. & 500 Mihle, 2 — 
D Mo, 585. 675. 2351. à 25 Rihlt. 
E. ®o. 253. 2730. 2773, 2886. 2891. 3204 % 10 6 Rift; 
. g. aus dem. Källigfeitätermine am 1. April 1350.: — 
»- Litk, A, Mo. 1809. 47 18. à 1000 Rihlr. N 
3 „ € Ro. 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3697, so. 5039, 
5070. 5489. a 100 Rihle. 
2 „ D: Ro, 101. 1532. 1845. 325 Rthle. 
— E. No. 132. 245. 279. 492. 703. 2368. 362. 'sso8 
Br it 6005. &.10 Rihle ; 
h. aus vem Källigfeitötermine dm 1. Ollober 1856.: un. in 
Lit A, No. 331. 1435. 2717. & 1000. Rthl. * 
Bee. No. 131. 265. 1544. 1610. '2576. 2661. dam, 4829. 
BUN 5054. & 100 Rihle. 
| „D. Re. 166. 281. 911. 980, 1683. 1933. 3838, usw, 4508, 
di ER 
„ ;E.Ro. 163. .166. 314. 574. 946. 1782. 3995. 4125: 4269, 
4641, 4791. 5842. 6126. 6464. 6646. à 10 Rihlr. 
wiederholt aufgefordert, d Nohtinaltvertf derselben nach Mbzug des Betrages 
der von den mit abzuli ernben Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer 
Kaffe in Empfang, zu nehmen. 
Wegen der Verjährung der außgeloofeten Mentenbriefe machen wir auf 


die Beftimmung bed Geſetzes über die — von Rentenbanlen vom 2ten 
Mär, 1850 8. 44, han. 
Berlin, ben, November 1857. 


Königliche Dirertion der Rentenbant für bie Provinz Brandenburg 


hen 1 


(a) Heyden u 
—— — 
ed (5.) Zu Gäflrin und Randöberg a. d. W. werden am, 15. d. M. Tele 


graphen- Stationen mit befhränftem Dienft ($. 9. des — für den 
telegraphiichen Verkehr, vom 1. November. 1856) eröffnet. 
Die Telegraphenſtation zu Dirſchau wird am A. Dezember c. aufgehoben. 
Berlin, den 11. November 1857. 
Königliche Telegraphen⸗ — „0 
a a al 





Sbigirt im Bürean: Ber Räntgligien Regierung: 47 A 
Ch. We. m der Gefduhhrudienl von — in Arantfart a. d. D. 
Bun.) is 
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* | 
der Agl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


NK us, Frankfurt a.d. DO. Mittwoch den 2. Dezember. 1857, 








Getanntmadung, 
Setteffenb den Erfag für,die präfludirten Kafjen» Anweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 1848. 


Nachdem durch das Geſetz vom 15. d. Mts. Erfap für Die in Gemäßheit & No 486, 


der Bejege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präffudisten Kaffenan” 
weifungen.vom 2, Januar 1835 und Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom 15. April 
1848 bewilligt worben ift, werben alle Diejenigen, welche noch ſolche Papiere 
befipen, aufgefordert, bdiejelben bei der. Kontrofle ber Staatöpapiere hierſelbſt, 
Oranienfirape No, 92., oder bei den Megierungd- Hauptfajfen, oder den von 
Eriten der Königlihen Regierungen beauftragten Spezialfaffen Behufs der 


* Grfapleiftung einzureichen. 


Zugleich ergeht am diejenigen Sntereffenten, welde nah bem 1. Juli 
1855_Kaffen- Amveifungen vom Jahre 1835 oder. Darlehns -Kaſſenſcheine bei 
und, der Kontrolle der Staatspapiere oder den Provinzial-, Kreid- oder Lofal- 
Rafıen zum Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Beicheide, in denen 
bie Ablieferung anerfannt und das Geſuch um Umtauſch abgelchnt ift, erhal 
ten haben, die Aufforderung, den Gelobetrag der eingereichten Papiere, gegen 
Rüdgabe des Empfangſcheines oder beziehungsweife des Beſcheides, bei der 
Kontrolle der Staatöpapiere oder der betreffenden Degierungs » Haupt: Kaffe in 
Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welcher Erfag für bie gedachten 
Papiere gewaͤhrt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, ‘den 29. April 1857. ! RL 

Haupt » Verwaltung der Staatöfchulden. | 
Natan Gamer Mobiling Guenther 

Vorfichende Befanntmahung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent: 
lien Kenniniß gebracht, daß mit dem Umtauſchgeſchaͤft außer unferer Haupt«, 
laſſe ſammtliche Kreis. Steuerfaffen und Steuerkaffen beauftragt werden find. 

Sranffurt a. d. D., den 4. Mai 1857. 

— —V — Regierung. 
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Seſeh Sammlung für die Königl. Preußiſchen Stähten pro 1867. 


; » (Ro, 4790.) Allerhöchſter Ctlaß vom 29. September 1857, betreffend 

BURN I die Werleibung der Möfatfiien Workkhte für ben Bau 
und die Unterhaltung der im Kreife St, Wendel liegens 
ben Berbindunnöftage von ber St. Wendel » Lauteredb 
ner Berirföftraße zwiſchen Mambäcel und Wieſelbach 
durch das Bollenbacher Thal bis zur Bingen-Saarbrüder 
Staatöftraße bei Nah⸗Bollenbach. 


(Ro. 4791.) Allerhöchfter Erlaß vem 26. Oftober 1857, betreffend 
bie — ber Staͤdte⸗ Ordnung für die Rheinprovinz 
vom 15. 4856 an die Gemeinde Hitdorf, Regie 
rungsbejirfs Düffeldorf. 


(Ms. 479.) Statut für die Meliorationsgenoffenfi et Gemeinde 
Hönzrath, Kreis Merzig. Bom 2. — er 1857. 


(Ro. 479.) Statut für ben Verband der Wieſenbe in der Ge⸗ 
meinde Bachem, Kreis Merzig. Bom 2. November 1857. 


Ro. 4794.) Geſeh, betreffend die von Aktlen- und ähnlichen Gefelt 
ſchaften gu entrichlende Gewerbefteuer. Bom 18. 
venber 1857. 





Berbroͤnungen und Bekanntmachungen ber Königliden Regierung 
zu Frankfurt ad. O. 


ten und mit ben Auöftellungen von Iandwirthichaftlihen Erzeugniſſen, 
d ken anderen dem landwirthſchaftlichen Gewerbebetriebe angehöri- 
gen Gegenftänben se. Verloofungen verbunden worden find, bie ſich dahin. richten; 
daß dem Ertrage der abgeſetzten Looſe Schau » Gegenftände angekauft und 
im Wege der Lotterie ben Inhabern der Looſe zugetheilt werden. Dieſe land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausftellungen, welde freilich in manchen Beziehungen von 
den Gewerbe-Auöftellungen weſentlich verjehieden ‚find, jedoch in anderen au 
wieder auf gleichen Grundlagen beruhen, haben ſich demnad bisher einer ber 
vorzugenden Behandlung infofern erfreut, ald für die erfleren Ausftellungen 
Ye Oi migung zur Berloofung von Schaugegenfländen in ben ıtteiflen Faͤllen 
Behr Aufmunteruug der landwirthſchaftlichen Mereinsthätigkeit erteilt, für 
bie Teßteten In Amverdung des an fäinmtlihe Repierungen ergangenen Cirtu 
larerlaſſes vom 6. September 1846 aber grundfäklih und — udgefehen von 
fehhe wenigen, durch haiiz beſondere Umftätide begründeten Ausnahmen — 


R durch⸗ 


Dr, den Iegten Jahren ift e8 zur Megel geworden, bag mit den Thier⸗ 
ke 
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ar 
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durchweg verfagt wurde. Go ,erfzeulich nun auch dergleichen landwirthſchaft · 
lie Shauflellungen ſind, ſo hahen wir anbererjeite doch der Wahrmehmung 
ung nit verſchließen fönnen, ba dem Lotterien kein Bedürfnig und überhaupt 
nicht das geeignetfte Mittel zur Belebung bed Tandiwirt faftiden Merink 
und zur Förderung der Iantwirthfeafticsen Induftrie find, fondern m 

egentpeil manderlei Mißverhaltniſſe zu Wege bringen. Mir Haben Daher 
m Ginverfländnig mit den Königlichen Minifterien für Kandel eu fr 
Ne, Tandwirthicaftlichen Angelegenheiten für angemefjen erachtet, auf Fr et. 

ufeſte und landwirthſchaftliche Ausſtellungen überhaupt, welche udem, ſo⸗ 
weit fie gleichzeitig Majchinen und Gerätke umfaffen, vollfändig ;n @ebiete 
‚guberer Gewerbe mit angehören, die biöher ertheilte Erlaubnig zur Merloo- 
mg von Sgaugegenftaͤnden fernerhin zu betfagen, ft wen ⸗ 
dung der * erhöäften Derbi I 20. Sn 1697 für ih — 
everbfleifes gie chmahig zu scale und bie außnahmöweiie Begünftigenbe 
Behandlung der landwirthſchaftlichen Inpuftrie für die Zufi ht die 
ieben. Gleichwohl Haben wir nicht fofort "dazu ſchreiten wollen, ſchon im 
dieſes Jahr ma 


ufenden Jahre jede Genehmigung zu verſagen ba für dieſes J 
te, dab auch dort eine Kot 


J 


FR unter der Vorausſehung eingeleitet fein mod | | 
Dede geftattet werden; wir benadpeichtigen tndeß bie Böriabar Regierung, b 
n Beginn des Jahres 1858 ab 59 otterien überhaupt nicht mie 
erden heſtattet werden, und veranlaffen die Königliche ierung, hierauf bei Sei 
geigueter Weiſe die landwirthſchaftlichen ereine und bad Jand. 
irthjhaftlihe Publikum aufmerfam zu maden, fo vu 58 n Jet au 
Kenntniß deffelben namentlich au jener Zeitpunkt” gebtacht un iermit An. 
frägen vorgebeugt wird, welden nicht würde entjproden werden Fötinen. An. 
äge der beregten Art, welche deſſenungeachtet bei der Königlichen Regierung 
eingehen, hat diejelbe jofort zurückzuweiſen. 
Berlin, den 12. November 1857. 


Der Minifter des Innern. Der Finanzminifter. 
Im Auftrag. v. Bodelſchwingh. 
Sulzer. 


An 
We Konigliche Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
N. d. 3. II. 11,208. F. M. I. 13,597. 
Vorftehender Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß indbefonbere ber land⸗ 


rin ichen Vereine und des landwirthſchaftlichen Publikums gebracht. 
far a. d. D,, den 21. Movember 1857. 
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No. 106. rm | | Statuten u 

1. Ro, 803, für die deutſche Kontinental-Gas-Geſellſchaft hierſelbſt. 

—— Wir, Leopold Friedrich, von Gottes Gnaden älteſtregierender Herzog zu Anhalt, 
Herzog zu Sadien, Engern und Weftphalen, Graf zu Aſtanien, Herr zu Zerbfl, 
Bernburg und Gröbzig 1e. 1. 2c., fügen hiermit zu willen, daß Wir der jett hier 
in Unierer Nefidenzftadt Deffau unter dem Namen „Deutſche Kontinental»Gas« 
Geſellſchaft“ zufammengetretenen Gejelliaft von Aftionären ‚zur Erzeugung 
und zum Abjag von Gas in Städten und Drtjhaften des europäifchen Kon- 
finent8 auf deren unterthänigfted Anſuchen Konzeffion und Korporationsrechte 
ertheilt haben. | 

Nachdem fodann der angehängte Entwurf der Statuten der gedachten 

Geſellſchaft bei Und zur Iandeöherrlihen Genehmigung und Beftätigung ein. 
gereiht worden, fo haben Wir dieſen Entwurf geprüft und feinem ganzen 
Inhalte nach zu genchmigen und zu beftätigen beſchloſſen; thun auch ſolches 
hiermit, und, genehmigen und betätigen hierdurch und Kraft dieſes 
A bie Statuten der Deutihen Kontinental Gas» Gefellicaft, 
verleihen denſelben hierdurch Geſetzeskraft und wollen, daß von Unferen Behdr- 
den in ihrem amtlichen Wirfungsfreife darauf gehalten werde, daß die Geſell⸗ 
ſchaft in ihren Rechten und Privilegien geſchützt und nicht geduldet werde, daß 
dieſen Statuten zumider gehandelt werde. 
Zu Urkund deſſen haben Wir diefe Beftätigungs-Urfunde und Merord 
nung hoͤchſt eigenhändig vollzogen und mit Unferm Herzoglichen Infiegel bedruden 
lafien, au deren Deröffentlihung in der Gefeg- Sammlung befohlen. 
Deſſau, am 12. März 1855. 


Leopold Friedrich, Herzog zu Anhalt. (L. S.) 
v. Goßler. v. PIdg, ; 


Statut 
, ber Deutſchen Kontinental-Gas-Geſellſchaft. 


Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


8. 1. L 

Bildung, Unter der Benennung: Dentihe Kontinental-Gas-Geſellſchaft verbindet 
—— er ſich eine, mit Korporations- und kaufmänniſchen Rechten verfehene Aktiengefell- 
Dauer der Ges Schaft zur Erzeugung und zum Abjap von Gad in Stäpten und Ortſchaften 
ſellſchaft. des europäijchen Kontinents. Das Gas wird, je mad. den verſchiedenen Lofas 
Iitäten und den Fortſchritten der techniſchen Willenichaiten, aus Kohlen, Holz, 
Harz oder anderen geeigneten Stoffen bereitet und zur Beleuchtung, zum Heizen, 
Kochen, überhaupt als Leucht · und Brennftoff verwendet werden, 


$. 2. 
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2 ' $. 2. Z — 3 mu 
Zu dem Ende wird die Gefellfchaft in Orten, welde ſich zu dem in Rede 
fiehenden @eichäft eignen, mit den betreffenden Lofalbehörden Kontrafte über 
Errihtung von Gas⸗ Anftalten abſchließen, beftchende Gas: Etabliffements, fofern 
dies vortheilhaft ericheint, anfaufen und in Kontrafte, welde von Dritten Per: 


fonen bereits abgefchloffen find, eintreten. ; 
Die einzelnen Etabliffementd werden auf Rechnung der Geſellſchaft betrie- 


ben. Es ſteht derſelben auch frei, auf Beſchluß des Gefelliaftävorftandes 
Stamm» Aftien oder Antheilſcheine beſtehender oder im Entſtehen begriffener 


Gas: Gejellihaften zu erwerben. 
$. 3. 
Die Dauer der Gefellfchaft wird auf Feine beftimmte Zeit feftgefegt (conf. 
8. 13.). 


NE 4. 

Das Domieil der Geſellſchaft und ver Sitz ihres Vorſtandes iſt: Deffau, 
ihr Gerichtoſtand das Kreiögericht zu Deffau, ihre Firma: Deutjche Kontinental: 
Bad: Bejellihaft. ik: 

5 


Das zur Grreihung ber Zwecke der Geſellſchaft erforberliche Grundfapital 


iſt auf.drei Millionen Thaler (vierzehn auf die feine Mark). feftgefegt; es wird 


durh 30,000 Aftien aufgebradht, von denen jede auf den Inhaber Iautend, 
im Betrage von Hundert Thalern ausgefertigt wird, ſobald diefe 100 Thaler voll 
eingezahlt find. Es jollen jedoch zunaͤchſt nur 5600 Stud Aktien zu Hundert 
Thalern, im Nominalwerthe von zufammen fünfmalhundert Taufend Thalern, 
ausgegeben, auf dieſe ſofort bei ber erften Zeichnung zehn Prozent eingezahft 
umd die folgenden Einzahlungen in Raten von zehn Prozent nah Maaßgabe 
ded vorſchreitenden Bedürfniffes geleiftet werden. Die weitere Ausgabe von 
Ati innerhalb des oben feſtgeſehten Grundfapitals erfolgt ebenfalls nur nad 
Moafgabe der Ausdehnung des Unternehmend auf Grund eines Beſchluſſes der 


Öeneralverfammlung der Aktionäre. \ 
6 


$. 6. | 

Zur Leftreitung ber Koften für die Emeuerung, Erweiterung oder ben 
Umbau der einzelnen Gas-Auftalten, fowie zur Defung der dur Unglücks. 
fälle und in außerordentlichen, unvorherzuſehenden Faͤllen entfichenden Aus. 
gaben wird nah vollfändiger Eröffnung des Betriebes ber einzelnen Gas 
Auſtalten aus dem Meinertrage derjelben ein Reſervefond gebilvet. 


} 


2 8. 7. 
u. ‚Außerdem foll ein Amortifationsiond in nachftehender Art gebilbet wer 
bi Dem Unortifationsfond fließt die Hälfte desjenigen Theils der ser 
R — 


Domicil, 
Gerichtoſtand, 
Firma. 


Fonds ber 
Geſellſchaft. 


Spezial⸗ 


Referwefond, 


Amortifa: 
tionsfond, 


Amertifation 
der Altien. 


Berhaͤltniß 


zum Staate. 


Goyietätsver- _ 


iſſe. 


— m — 


erträge bed ganzen Unternehmens zu, am welchen derſelbe ben Betrag von 
5 Prozent des wirklich eingezahlten Kapitald überjehreitet, 3.8. 2%. Prozent 
bei überhaupt 10 Prozent Meinertrag. . 

Die Amortifation der Aftien wird in der Art bewirft, daß eine dem vor 
handenen Bond entipredende Angahl Aftien audgelovft und ber urfprünglid 
eingezahlte Betrag, beziehungsweije der Nenuwerth, den Inhabern der gezoge— 
nen Nummern baar ausgezahlt wird. Diefe ber wird auf der Wette 
mit einem Stempel ver Geſellſchaſt: „Amortifirt” bezeichnet und der Inhaber 
einer folden amortifirten Aftie nimmt aud ferner und fo lange das Untet- 
nehmen befteht, an dem Ertrage über 5 Prozent und an allen Medhten ber 
Aktionäre, den Ball der Auflöfung nicht ausgenommen, vollen Antheil ($. 13.). 
Die Ausdloofung erfolgt in Gegenwart breier Direktoren, des Synpifus und 
eined Motard, welcher dad Protofoll führt. Wür Aktien, welche drei Jahre 
nad der Amortijation und Befanntmahung der Nummern noch nicht präien- 
tire oder als gerihtlih mortifizirt nachgewieſen werden, fann ber — 
vorſtand das gerichtliche Aufgebot beim Gerichtsſtande der —E nachſuchen 
zu Gunſten des Amortiſationsfonds nach Abzug der Koſten. — 


$. % 

Dad Berhältnig zum Staate wird durch das Geſetz beſtimmt. And 
Hefondere bleibt es dev Megierung vorbehalten, das Oberaufſichtsrecht durch 
einen Kommiſſarius auszuüben. Diefem fleht e8 zu, die Generalverſammlung 
und alle Organe der Geiellichaft zu berufen, ihren Berathungen und Beihlüf 
fen beizuwohnen, auch zu jeder Zeit von den Schriftftüden, Merhandlungen, 
Büchern, Rechnungen, den Kaffen und Gtablifjements der Geſellſchaft Einfiht 
und Kenntniß zu nehmen. Ä 
Der Geſellſchaft fteht es frei, an dem Ort, wo ein neues Gtabliffement 
begründet oder ein beftehendes übernommen wird, der betreffenden Kommune 
oder den Einwohnern bed Orts eine Betheiligung bei dem fpeziellen Linter- 
nehmen Bid auf Höhe von einem Drittel bed dazu erforderlichen Anlage- und 
Betriebskapitals zuzugeftehen. Die Gejellihaft tritt dann zu der Kommune 
weldye fi beteiligt, oder den betreffenden Privat -Interefienten, oder der Aktien, 
geiellichaft, in das Verhäliniß eined Sozius. Die näheren Beftimmungen bed 
Sozietätövertraged werden von dem Geſellſchaftsvorſtande in jedem beſonderen 
Falle und mit Rüdfiht auf die Geſetzgebung ded Staats, in welchem dad 
Gtabliffement liegt, feftgeiegt, beziehungsmeiie genehmigt. Die Verwaltung ober 
Santa ſolcher Etabliſſements basf edoch der Deutichen ‚Kontinental- Gas · 

Xeſellſchaft nicht entangen, wohl aber ann den anderweiten Theilnehmern di 


Yuhrirs 
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Mitauffichtörecht eingeräumt werben. Der Betrag des von denſelben hergegebe⸗ 
nen Rapitald gehört ſelbſtredend nicht zu dem Fonds der Deutſchen Kontimentals 


Gas⸗Geſellſchaft. 
6 11. 


Alle an die Aktionäre fowohl vor ald nach Aushändigung ber Aftien, 
oder am ſonſtige unbekannte Intereſſenten zu richtende Einladungen oder Befannt- 
machungen in Angelegenheiten ver Befellihaft find ohne Ausnahme für gehörig 
yubligtet und inſinuirt zu erachten, ſobald biefelben in einer Anhaltiichen, zwei 
Berliner, einer Leipziger, einer Magdeburger Zeitung mindeftens zwei Mal ein, 
gerht find. Für jept werden die Voßiſche, die neue Preußiiche, die Leipziger 
Algemeine Deutſche Zeitung, die Magdeburger Zeitung und ver Anhaltiſche 
Stastd- Anzeiger hierzu beftimmt. Dem Gefellichaftövorflande bleibt es vor» 
behalten, biefen Zeitungen andere zu fubfkituiren und dies Öffentlich befannt zu 
madyen, Mit der Unkenntniß der darin erlaffenen Bekanntmachungen kann fi 
Niemand gegen den Cinttitt der flatut- oder gefegmäßigen Folgen fipügen. 

8. 12. 

Gireitigfeiten, welche die Angelegenheiten ber Geſellſchaft betreffen, es jei 
ſwiſchen der Gefellichaft und ihren Aftionären, Dertretern oder Beamten, oder 
unter diefen Perfonen felbft, bürfen, mit Ausnahme ber 8. 19. und $. 34, 
angeführten Faͤlle, nur durch Schiedstichter entſchieden werden, von denen jeder 


Theil einen wählt. 
Ein Obmann tritt nur dann hinzu, werm die beiden Schiebsrichter fidh 


inmerhalb acht Tagen nicht einigen Fönnen. Im biefem alle ernennt das Prä- 
Atem des Herzoglichen Ober +Landeögerichtd zu Deffau aus der Zahl der Mir: 
lieber defielben ben Obmann. Schiedsrichter und Obmann müflen am Gipe 
der Gefellfhaft wohnen, ſowie auch das Domizil ber Aftionäre, ſoweit ed auf 
Verpflichtungen gegen bie Geſellſchaft ankommt, in deren Gerichtöftand ft. 
—*— einet Der ſtreitenden Theile auf die ihm durch einen Notar oder 
getichtiich Anfinirte Aufforderung bed Gegnerb die Ernennung des Schiedärich, 
tetB Unget ald acht Tage, fo muß er fich gefallen laffen, daß der andere Teil 
auf Etnennung eines Schiedorichters durch das vorgenanute Präfidium anträgt. 
‚Das Schiedegericht hat feinen Ausſpruch ſpäteſtens innerhalb viet Wochen 
Mi Hm, wibrigenfals jedem der ſtreitenden Theile freifteht, auf richterliches 
Gehör im Gerihtöftande der Gefellfchaft zu provoziten. Wegen ben ſchiedstich⸗ 
tetlichen Spruch findet fein Rechtsmittel ftatt. 

Die zur lompromiſſariſchen Entſcheibung Seitens der Geſellſchaft erforder. 
en infeitungen und die Ausführung ded Verfahrens find dem Spndifus 
der Belefiichaft Telbfiftändig übertragen. Die Vollftrefung der fehiedärichterlichen 
Urtheie Hleibt beim gewöhnlichen deichter vorbehalten. Diefe flatutenmäfigen 
DBeflimmungen vertreten bie Sielle eined wüter ben Parteien abgejähloffenen 

$. 13. 


Offizielle 
Blätter ber 
Geſellſchaft. 


Sdlichtun 
von Streitig⸗ 
keiten. 
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' ? 813. 
Auflöfung der Sie —* ber Geſellſchaft kann nur erfolgen: 
EURER a. im Kalle des Concurſes — 
b. durch ſtatutenmaͤßigen Beſchluß der Mitglieder der Geſellſchaft nad 
Ablauf oder Freiwilliger. Aufhebung der von der Geſellſchaft gegen Kom⸗ 
munen ober Privatperfonen übernommenen Fontraftlihen Berbindlic- 
keiten. Eine ſolche freiwillige Auflöfung darf nur im einer eigendd 
dazu berufenen Generalverfammlung in der $. 36. Mo. 2. beftimmten 
- Art beichloffen werben. 
Bon berjelben Generalverfammlung ift zugleich die Art der Veräußerung 
bed gelammten Gigenthums der Geſellſchaft feftzuftellen oder zu genehmigen. 
Bon dem Erlöfe wird nah Berichtigung der Schulden zunächſt auf bie 
noch mit amortifirten Aktien der Nominalwerth, reſp. der Betrag der Ein 
zahlungen, zurüdgezahlt, der Reſt aber, unter Beobachtung der — 
Foörmlichkeiten, auf ſaͤmmtliche Aktien gleichmäßig vertheilt. 


Zweiter Abfchnitt. 
nette und Pflichten der Aftionäre. 


" 8. 14. 
Erwerb und Das Recht auf Theilnahme an dem im vorigen Abſchnitt bezeichneten, 
—22 Unternehmen wird durch Linterfchrijt des Verpflichtungsſcheins, welcher zugleich 
tete. eine Anerkennung dieſer Statuten. enthält, und ſofortige baare Einzahlung von 
zehn Prozent des gezeichneten Betrages, und zwar im MVerhältnig der auf die 
Anmelvung vom Komite oder Direktorium zugejagten Aftien, erworben. Da 
gegen empfängt ber. Zeichner einen Quittungsbogen (eine Jnterims-Aftie), wel 
der auf feinen Namen lautet und in weldem über die eingezahlten zehn Pro» 
zent quittirt if. Jeder Zeichner ift für die ihm zugetheilten Aftien Mitglied ber 
Geſellſchaft; diefem Statut unterworfen und nimmt an dem Gewinn und Ber 
luſt nah Verhaͤltniß jenes Aftienfapitals Theil, Er ſcheidet aus der Geſell. 
ſchaft durch die Uebertragung der Duittungöbogen und der durch die Einzah N 
lung bedingten Rechte, joweit dieſe nach diefem Statut ($. 17.) zuläffig if, \ 
oder Durch Veräußerung der Aftien aus, 
Jeder. rechtinäßige Erwerber einer Aftie oder ber Anrechte aus den Zeich⸗ 
nungen und Einzahlungen wird Mitglied der Gejellichaft. 


z. 15. 


Die bei der Zeihnung und erften Einzahlung ausgegebenen Quittung 
bogen werden auf den Namen des erſten Zeichner ausgeſtellt, mit fortlaufenden 
Nummern verfehen und in ein Bud, unter genauer Angabe des Namens, 
— und Standes des Eigenthuͤmers eingetragen. 


— | . in a⸗ 





$. 16. 
‚ Die ferneren Einzahlungen gefchehen in Maten von zehn Prozent ber Bernere Gin. 
gejeihusten Summe, nad ‚den, deshalh vom Geſell ſchaftsvor ſtande zu erlaffenden Mhnnzen auf 
und. minbeflend: vier Moden vor, dem jedesmaligen Zahlungdtermine gehörig, j 
(vergl. $. 11.) befannt zu machenden ‚Aufforderung ‚innerhalb. der darin feft- 
geiegten Frift an die Kafle oder die bejonderd namhaft zu machenden Verireter 


U en en:c in 
1: BIT LTE DB SA OEL BOT BEE 11, 3 

Die urfprünglien Seichner haften für richtige , Einzahlung von dreißig, veeroflidtung 
Prozent des gezeichneten Setragcrg » 2: 0. 000 ' — 
d „tr . 48; | 
. Rah Einjählung der gezelchlieten Beträge werden bie audzuferiigenden Musgabe ber 
Mtich" gegen Rückgabe der Duittungsbögen ausgegeben. Zur Empfangnahme en 
der Aktien if jeder Morzeiger eines die früheren Einjglüffe nachweiſeuden Ouit- 


tung&bogend als deſſen Gigenthümer Iegitimirt. | 
„Diele. Legitimation zu prüfen iſt der Geſellſchaftsvorſtand berechtigt, aber 


tät ichtet. | 
au; Uftiern Tate auf den vollen gezeichneten Nominalbetrag. Es wer- 
den den Un Dividen denſcheine für zehn Jahre angehängt, nebſt Talon, und 
a jehn. khfe neue Dioiden denſcheine gegen Aushändigung der Talons an die 
tjeiger DR lehtern atugehandig. | 
zw 


ur ı7J - It N. 104 
Amente, welche Binnen der feftgefegten Zeit die ausgefhriebenen Mate‘ Wolgen der 
rÜlßt! engahlen, habeneine Hönvehtionalftrafe don zehn Prozent der im Rück, Nichtzahlung. 
Rande verbliebenen We Hunt" Vorcheil der Geſellſchaft verwirkt. 

Die Nummern der Duittungsbögen (Interimd- Aktien) auf welche Raten 
Mblungen im Rüdftande geblieben find, werden nah Ablauf des Zahlungs. 
ktmind, öffentlich bekannt gemacht ümd' zugleich wird die Aufforderung zur- Zah» 

ber rückſtändigen Rate nebft: der verwirkten Konventionalſtrafe erneut. 

' Grfolgt au dann die Zahlung: der Rate und der Strafe binnen ſechs 
Boden nicht, fo ift der Geſellſchaftsvotſtand berechtigt, die. bid dahin einge, 
Költen Raten ald verfallen und bie durch die Ratenzahlungen, fowte durch 
X urfprüngliche, Beichnung,; dem Aktionär gegebenen Anjprüde auf Empfang 
dee Arie für, erlojhen gu,erflären., .., 

ha Mohr DI; $: 20, 

Ade Uebertragung eines au den Namen lautenden Ouittungsbogens mu torm ber 

ud demſelben erſichtli fein; Pe Rage —** * = —* 
" Met, Vie Bitäfet ano KBeRänbigfeit folder Vebertragungen zu prüfen, ik 

Ind nn 85 $. 21. 
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$. 21. 
— Saͤmmtliche Einſchuͤfſe der Aktionäre werben‘ fo Tange mit Mnf Neogent 
gen verzinſet, bis das einzeſchoſſe ne Kapital: zut Erbatiung oder zun Mrtberbe bon 
Gas⸗Anſtalten verwendet iſt und dieſe in Beirikb geſedt find, Sie ‚Hinfen wer⸗ 
den bie dahin aus dem Artienfapital befteitten. 
* Ps 
Dividende. Am 1. Januar jeden Jahres wird ein Haupt · iſbin Mamn AR 
welchem hervorgehen muß, ob das Unternehmen in feiner ‚Gefammmtheit, einen 
‚ Reinertrag abgeworfen Hat > 
Zu dem Ende ift über jedes einzelne: — —* Buch und 
Rechnung in kaufmaͤnniſcher Form zu führen. Die vierteljaͤhrlichen Abſchlüſſe 
jedes einzelnen Etabliſſements gehen an, den Geſellſchaftvorftand, ee den von 
demſelben geprüft und Bei der Hauptfaffe zufamimengefl Reflt. a Eichieht 
mit den einzelnen Jahresabſchluͤfſen, für” jedes einzelne Gun MN ent 
ag, 


die Verwaltungs⸗, Betriebs. und Unterha ungäfoften,, ſowie den oe, 
Verluſt nachweiſen müffen. 


Von dem Ertrage wird "dan durch ben Hr ‚De a 
Rejervefond ($. 6.) und eventuell die nach 8.7. zum allgemeinen, * J 
fond fließende Quote beſiimmt und abgefehzi. 

Der nad Abzug dieſet Bettäge bleibende Met ber " gefamik 
ſaͤmmtlicher Gtabliffements bildet den Reinertrag, he ii N 
Zinfen, an die Aftionäre vertheilt wird. 

Der Beirag der jedeswmaligen Dividende, Ort unb PEN * — 
werden von dem Geſellſchaftsvorflande äffentlih bekannt gemacht. Derſelbe wird 
darauf halten, daß die Abichlüffe der einzelnen Gabti eutz im Januar jeden 
Jahres eingehen, der Hauptabſchluß im ſelcaci. ‚zu —— ‚und. DIR 
Dividende im, März oder April gezahlt wid. 2 

49, vn. -' 

be Dividendenſcheine, welche innerhalb fünf Jahren. von. dem — —88— ——* 

dnfdane ten Rälligfeitstermine an micht zur Erhebung. präjentiet find Herfallen zum: 
Bortheil eines, zur_Unterftügung hülfsbedürftiger Beamten. oder jun 
Arbeiter der Gerellfchaft zu bildenden ig geogr Zr 


An 


6. 24. 
Amortifar Angeblich verlorene, ober vernichtete, oder ont Fand — 
—— une Quittungsbegen und Aktien müſſen in der füt andere Urkunben aͤhnlicher Mit 
Buittungs: geſetzlich vorgejchriebenen Form im Gerichtaſtande der Geſellſchaft mer werben, 
bogen. $, 265 


Berfahren Wenn auf Vorſchlag des Geſellſchaftsvorſtandes und Secluß —9 Gene⸗ 


ra ralverſammlung eine weitere, Cmiſſion vom, Altien über, 50V0 ‚Städ Hatıfin 
fapitate. fol, jo tritt in Betreff ver Ausgabe neuer Aktien ganz baffelbe Merfahren 
wel: 


Fed 


Ar di» 
pr 
5 


———— 
* 


A un EI — 
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gelches porfrhend vorneſchrieben iſt; jedoch fol den Beſitzern ber bereits aus⸗ 
genebenen Mftien, ein. Vorrecht bei der ferneren Betheiligung eingeräumt werten. 
Den Mitgliehern des erften Komitd, als Bründern der Geſellſchaft, aber Acht 


dad Recht zu, ein Drittel ber. zu ‚emittirenden neuen Uftien zum Parikourſe 


3m übe Be ; ” 
ET Dritter Abſchnitt. 
nm Berfaffung. und Verwaltung ber Geſellſchaft. 
RABEN 8. 206. 
"Bad Imereſſe der Geſellſchaft wird wahrgenomnten: 
1) burg die Geſammtheit der Allionaͤre im der Generalverfammlung; 
2) dur den Gelellfhafishsrfkend (das Birkftorinin) ; 
ee en —— | 
4 er 4 ae m 
5) duich Defondere Beamte, | 
Il. Generalverfammlungen. 
N ß. 97, | 
Die regelmäßigen Generalverfammlungen werben im Anfange jeven Generalver— 
Jahıra,  fpätehend im April, von dem Direktorium berufen; außerordent- fanmılungen, 
liche, ſo oft ch von. bemjelben, für nöthig erachtet wird; außerdem dur den — 
landethertlichen Kommifſarius; ferner auf den ſchriftlichen Antrag derjenigen 
Aktionäre; melde «mindefend den ſechſten Theil der überhaupt ausgegebe nen 
Absien, heichungsweije Quittungsbogen, befigen und den Inhalt der zum Bor 
Irage zu bringenpen Gegenttaͤnde angeben; endlich auf. Beſchluß ber, vorher- 
gehenden Generaluggfaumlung. . | | 
ige Befanntmadung ; die letzte Inſer⸗ 


Ä DIR. erfolge) durch dreimal 
tion muß mindeſiens vierzehn Tage vor dem Tage der Verſammlung geſchehen 


in, Die Ginladung abi kurze Aufführung der zum, Vortrage beſtimm · 
tn Gegenflände enthalten. je 
| $. 28. | 


Du a I ya7 47 J rer 3 
vo. A be, Gensralverfannnkungen fönnen nur ſolche Aktionäre Theil neh— Bereätigun 
re fünfı Aftien oder dieſer Anzahl entſprechende Quittungs- dr —* 
efiben, | ; 
Der Befig vom je fünf Aktien giebt eine Stimme. - Bei Zählung der 
Auen ia — eigen. Stimmen des En denen feiner Macht. 
‚Mlanımen neh Gine Beichränfung der Stimmenzahl eines Aktio- 
LE 27 PS | 
*2 Din u—— nd 29 ! \ 
2 Onaralperjommlung -beizumohnen und. harin bie Mechte ‚ber Aktionäre Legitimatien. 


WA. Andi mar: Mieimigen: er? pelde fpäırfend: am Tage ww 
er⸗ 


Im Allgemei⸗ 
nen, 


Vertretung. 


= 46 = 


Verſammlung bis Abends 6 Uhr die von ihnen eigenthũmlich beſeſſenen · Alien 
ober Quittungsbogen in dem Büreau der Geſellſchaft oder ſonſt auf eine dem 
Direktotium genügende Weiſe niedergelegt und dadurch die Jahl der Stiminen, 
zu welchen " bereöhtigt find, nachgewieſen "Haben.  Hierüber inpfangen ' fie 
eine Beiceinigung, welche zugleich als Einlafkarte in die Verſanmung dient. 
Es ſteht jedoch den Aftionä auch „rei, ds Mftien ober Quittungsbogen 
fpäteftend am Tage vor ber —E Abends 6 Uhr nur bei einem 
von dem Direktorlum zu beſtimmenden Beamten anzumelden und vorzuzeigen, 
welcher dieſelben nach den Nummern zu verzeichnen hat, die Aftien und Quit⸗ 
tungslogen ſelbſt aber im Beſitze zu, halten. Dieſelben empfangen über die geſche hene 
Anmeldung eine Beſcheinigung welche gleichfalls als. CTinlaßlarte in die Gene 
ralverſammlung dient; fie- find aber ‚fhuldig, alddaun, außer, ber, —— 
die Aftien ober Duittungöbogen jelbit beim Eintritt in die Verſam 

einen vom Direktorium zu beſtimmenden Beamten, der diefelben. mit Deus, J 
mern des bei der Anmeldung aufgenommenen Verzeichniffes zu — hat, 
auf Verlangen dieſes Beamten vorzuzeigen. Das nach ber beim Gintritt in 
die Generalverfammlung vorgejeigten. Beſch Äintgung zu fertigende und vom 
Direftorium zu atteflirende Verzeichniß Liefert den Nachweis der autoejen® 


| geweſenen Aktionäre und der ihnen zugeſtandenen Stimmen. 


Un dem nähften Tage nach dem Schluſſe ber Seneralverfämthlut; ton. 
nen bie beponirten Aftien oder Quittungsbogen gegen Rückgabe der darüber 
erteilten Beicheinigung wieder in’ Empfang genomnieh erben. ' neu 

Dad Direftorium iſt ermächtigt, jedoch nicht verpflichtet, Die Vorzeigun 
der Aftien oder Duittungsbogen au auswärtigen Bbrfenpläßen bei einem daſelbſt 
etablierten Hanfe, flatt an einen Beamten der Gefellfchaft : am Sitze derſelben, 
bis zu einem. beſtimmten Tage vor der Generalverſammlung zu geftatten, 
jedoch muß dies zugleich mit der Ermlabtiig aut" Seneralverfammlung befannt 
gemacht werben. ir gung Ho 

In dieſem Falle find die Aktien ober untungebeinen sent beim On, 
tritt in bie Generalverfammlung vorzuzeigen. 

Endlich fieht dem Direktorium: frei, am Tage vor * — 
lung nah 6 Uhr Abends oder am Verſammlungstage ſelbft vor! Eröffnung 
noch Anmeldungen zugulafen und ben Ginteitt gehörig legitimitten Mkfonäten 
wu geftatten. il sad 

6.30 und er | Fi 2 

Für bie nach s 29, Tegitimirten, aber! am Eiſcheinen Behinderten Aktis · 
näre fönnen deren geſetzliche Verttetet ober ud! Bevollmächtiglen an Den Wet 
handlungen der Generalverfammlung Theil nehmen. Erflere welche fich nut 
als folde durch Vorweiſung ihrer Beſtallung auszuweiſen Haken, fowie Ehe 
mäitmer, welche filr ihre Frauen, And) Procuratragetrwelehe ra Ahre Hand⸗ 
Aungehauſer⸗ auüftreten, bebdurfen auch wenn fie 311 7,6137 795177777 778 —3* 


— 


De ur — 


- m — 


Befondern Vollmacht Dazır nick." Andere Machthaber abweſender Attionaͤre bür- 
fen dagegen nur zugelaffen werden, wenn fie ſelbſt Aktionaͤre find und fidh 


durch eine ſchriftliche, Tediglich ber’ Prüfung des Ditektoriums unterliegeride 


Vollmacht Iegitimiren. | | 
gef ie 35. Geier Ri) 
Die verfaffungsmäßigen Beichlüffe der Generalverfanm ung haben, ohne 
Rüdfiht auf die Anzahl der Anweſenden, für ale Aftionäre verbindliche Kraft. 
| | 
Reslementemäßige' Gegenſtaͤnde ber Berathung und Beſchlußnahme der 
Generalverfommilung find: 2 | 
1) der Vortrag des Geſchaͤftsberichtzs des Direftoriums über die Gefchäfte 
des verfloſſenen Jahres; 
2) die Vorlage und Venheilung des Rechnungsabſchluſſes und der Bilanz 
über das vorhergehende Vermaltungsjahr; 

. 3) ..ble Entjheidung über ſolche Rechnungs - Erinnerungen des Direftoriums, 
welche der Kurator ber Hauptfaffe, der Spezialdireftor eines Etabliffe- 
ments, ober der Bevollmächtigte nicht für begründet erachtet; 

4) die Wahl der Mitglieder de Direftoriums ($. 39.); 
5) diejenigen Ungelegenbeiten, welche der Genetalverfammlung von dem 
Direftorium ober von einzelnen Aftionären zur Entſcheidung vor- 
gelegt werden. —— 25 
Me —— $. 33, | 
‚ Brforderfich if der Beſchluß der, Generalverfammlung: 
un I) mr Ausgade von Aftien über 5000 Stüd bis zu 30,000 Stüd; 
2) zur fernern. Vermehrung des Geſellſchaftsfonds durch Ausgabe neuer 
Aftion oder durch zu, dieſem Behuf zu machende Darlehne; 
3) zur Abänderung oder Ergänzung des Statutd; 
Ä — zur Aufhebung der Beſchluſſe ‚früherer Generaiverſammlungen; 
5) ur, Aufldſung der Geiellicaft. . : 
Eoll in der ordentlichen Generalverfammlung ‚über irgend einen der vor, 
Rehend bezeichneten Gegenftände Beſchluß gefaßt werden, fo if der Gegenfland 
der Berathung in der Einladung zu diefer Berfammlung befonders zu bermerfen, 
u ET mn 
iu? Die: Generahserfommlung,üft. bereiptigt,, zur Prüfung der, Budfüßrung, 
der Nehn ngen, und, Kaſſen der. Geſellſchaft, fowie der Verwaltung im ZU 
Meinen,; glüg „Rommüfion) von, 3: Bis 7. Mitgliedern. aus den Aftionären zu 


ann, ‚und, de nÄdflem ‚orbeatliggen aber. einzuberufenden, Außerordentlichen 
Genen —* an zu laſſen. Ind, man rung 
Jar 

Den 


Dirffamkrit 
der Beichlüffe, 


—— 
mäßige Gegen⸗ 
fände ber 
Berathung, 


Nothwendig ⸗ 
feit der 
Berufung, 


Iyrintn it: R 
ne Rn 
Wahl befonder 


rer Remmif: 
flonen, 


— — — — — — —— 


der 


Gang der Der Vorügende ‘des Direftoriumd ober beffen Stellvertreter et die 


es bie Gejellihaft. Das Direktorium ift daher — Batuenmäige- Beſchluͤſſ⸗ 


— Mo — 


Den Kommiſſarien jede Auslunft zu ertheiſen und Einſicht in die Mücken, 
Zn Korseipondengin, umd in die einzelnen Etabliſſemenis zu, geflatten, 
iſt das Direktorium, jeder Spegialbirefter; ‚Berollmähtigte und Beamte der 
Geſellſchaft verpflichtet. | ne 

Die Generalverfammlung entſcheidet über bie von ihrer Kommiſſion gezo⸗ 
= Monita; — Anſprüche an vie Mitglieder des Direftoriums fönnen x 


boch dur im it woͤhnichen Rech swege geltend‘ gemacht werden. — 
$. 35, — JJ 
mi, Die tn der Generalverſammlung apwweſenden Altionaͤre vextteten unbedingt 


en 


her Generalverſanimlung aus zuführen. 
Mindefiens ein — — Atien. as ib — 
Jung verigeten. ſein. 


y 1; D 
i 


&. 36. - Yıl.H 


E EU 2: em 


Berhandluns 3 


zu. ie Inn einzelne Aftionäre einen , Gegenfland in ber Generalverfammlung 
ER NERGERONE gum Vortrag und zur Beiblußnahime Ei 

KERZE mil en ſie ihr Vorhaben ſpäteſiens Tre Wochen vor wer Generatverfeumgnlung 
mar Mirter furzer Aiigäbe der "Motive din Bireftorttin‘ ſchriftlich getgen 
a | 


gen. Generalverſammlung; er beftimmt die Folgeordnung der zis verhantelnden Gegen ⸗ 


ſtaͤnde und ſetzt das bei der Abſtimmung zu beobachtente Perſehien, in Ueber» 
ginflimmung mit den Vorſchriften des Statuts fehl. 

Die Beſchlüſſo werden durch abſolute Stimecume hrhei der —— 
Aktionäre gefaßt; bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme Drä Vorſitzen⸗ 
den. Davon finden nur Ausnahmen Statt: 

* 1) bei der Wahl der Mitgliedet des Direktoriums und der Kommiſſiond⸗ 
* mitglieder (K—B4.). welche durch relative Stimmenmehrheit ber‘ anweſen · 
den Aftiotäte AWahlt werben; im Fall’ einer Stimmengletäeit ent · 
En ſceidet das Roos. Lehnt cin’ Artionät die Wahl ab, To rüͤckt derjenige 

ein, ver nad dem Grmählıen die Meiften Siimmen Hat; \ 

2) bei den Beihlüffen, melde eine Abänderung Ber ‚Statuten‘! ober bie 
Auflöfung der Geſellſchaft feftfegen, indem ein folder 34 nur 


IE 


. 
rs 


u Par, eine Majorität von zwei Serein, ‚der (titroefenden € men 

1)3 t werd Tann." | f 3 «3 m Im8 
—54 on nt 1% a Iirhit, BERUHEN; 
oa grealiisent: RL rm gandianm 710 







en wollen ($. 32. No. 5.), fo 











Eblehe Anträge) 'mü frühe end mit DEF" [e 

erſchienenen Einladr 
— werden. In der Bet 
ny® 
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xgulaffing irgend eitier⸗ Diskufflon die Unterſtühungsfrage geſtellt. Wirb 
Antrag micht von mindeſtens zehn Mftiöttären,’ ohne Rückficht auf “die Zah 
ihire Stim menunterftüht fo iſt derſelbe als verworſen zu betrachten. — 
Daffſelbe Verfahren findet Statt, wenn ein einzelnes "Mitglied des Direk. 
toriums, ein Spetalbirektor' vder ein Bevollmachtigter, einen Gegenftand in der 
Oeneradetſamuilung zur Sprache bringen, oder einen Anttag ſtellen will 
welchen dad Oirektorium ·nicht zu Denn ſeinen macht. in 
$. 38, u 
Das über die Berhandlung- jeder Generalverfammlung aufzunehmende Protokoll. 
Prototoll wird von einer Gerichtsperfon ober einen Mitar geführt und nah d 
erfolgter ıWorlejung, und Genehmigung sin der: Generabetfammlung vom Bor- 
ſtſeuden ves Diretoriums, und drei Aktionären; weldie weder Mitglieder des 
Direftoriums, noch Spezialdireftotew, noch Bevollmaͤchtigte ober: Beamte der 
Geſellſchaft ſein dürfen, vollzogen. Die Auswahl der drei Ufttondre bleibt 
dem Morfigkhden: das Direkwrinms übetlafſen uνl PERBEE, 
Das gerichtliche Protokoll oder Notariatd- Inftrumment, weichen min, vom 
Direftorium zu beglaubigend«s, Verzeichniß der erſchieucnen Wttchlitt,uihd deren 
Stimmenzapl beizufügen tft, hat vollf zum beweifende Kraft über den Inhalt 
der von der Geſellſchaft sefßten Bed uffe. a Be 
f 


hr er? > — Be 
Mur nun 1) sr, hr u et, wid 
$. 39. — 
Da Direlioxium beſteht in den arſten zehn Jahren mach Zuſammentritt Bufammen, 
ber Sefellihaft aus: md pin 12.1 — 
re Mitgliedern dei Komito/ melden zur Bildung der Geſellſchaft zu. ds —— 
ſammengetreten iſt, und dieſe ſechs Mitglieder aus ſich ſelbſt unter — 
Zuziehung eines Notars durch Stimmenmehrheit der, auf ſchriftliche 
Emladung erſchienenen Komitéemitglieder wählt. Drei von dieſen ſeheg 
ee ı Art Sihe der Geſellſchaft in Beſſau, wohnen; "Dany? 
b. brel von der "elften Eenetalverſammlung auf sehn Fahre gemänkteh‘ 
Mitgliebern, von beten mindeftens rind ebenfalls in Deifau wohnen’ 


Nah Ablauf diefer zehn Jahre tritt eine Neuwahl der fämmtlichen Di 
teftoren durch die @eneralverjammlung auf je drei Zahre ein und es ſcheiden 
bon biejen neuen Direktoren jährlich drei aus; die erflen ‚zwei Jahre durch das 
Look, ", Die Kusfheidenden find wieder wählbar. Das Direktorium waͤhlt aus 
—* derwaliende Diteftoren, welche ſämmtlich in Dejjau ihren, Wohnſitz 

‚und on, ben 1, einer Techniker fein muß. Berner, ‚wird, vom dem ge: 

tum —e—— welcher von den drei verwaltenden 






Kain ortum all 
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Direktoren den, Vorſitz während des naͤchſten Jahres. au — gr er 
andere. won ihnen Kurator der Hauptfafle während: dieſes Zeit 8 Sein 
"Sowohl die yon ‚dem. Komite, als auch die von der Pipe —* 
gewählten. Mitglieder haben jeder 10 Afyien, oder ſo lauge dieſe noch 
ausgegeben. ſind, Quittungäbogen beim Eintrut in ihr. Amt ‚bei der Are 
ſchaftskafſe zu beponiren und empfangen. bieje Dokumente Beim, Austritt. aus 
dem Direktorium zurüf, Bon jedem ber, verwaltenden,, Arei, Direktoren, werben, 
Dagegen zwanzig Aktien, begichungeweife Quittungäbogen beponirt. 
8.40. Ä 2 
NH » „Du Mitgliedern daB Direktorium fönnen nicht gemwäßft, were Yalstardd 
4 Berfonen, welche mit der, Geſellſchaft Lieferungslontrakte geſchloſſen 
‚ haben. Kein Mitglied des Direktoriums darf wit‘: ber Geſell ſchaft 
‘ Berfaufö-. und Lieferungsvertraͤge ſchließen nat 
—* Perſonen, welche in Konkurs verſunken find oder diene 
affordirt haben, fo * m a die erfolgte — Being 


vo? derfelben. nachweiſen; 13; Wolar 3 — PAR: 
3% eiserne re 9 * Ut: aa) vJ naird 
irane, naata Nana g 2 onen, in »i Mnumnmag 
Austritt. Jedes von dem urjprünglichen Komite “oder ver —— ger 


wählte Mitglied des Direktoriumt iſt bexechtigt, fein Amt nad vorgängiger 
— Kündigung — Ein gezwungened Ausſcheiden 





tritt ein 
wur unur sw den den verwaltenden Direltom ; ſobald 'Mefelben Lug ni in 
u den Deflau aufgeben; ‚ra na vo 
— — Ib. ſoſern ee ha REN — ven, 40. — odemiſt 
ll — den u 
line Tr 9 42. ne: t. 14. 


gemein Dad Direktorium erhalt durch feine, * die Pe di, @erti 
—* us Maßgabe ded Siatuts vollſtaͤndig zu, vertreten, md, mit, Augnahme der 
en Generalverjammlungen der Aktionäre vorbrhaltenen Fälle, R 3283.), in 

— Angelegenheiten verbindende — hlüffe — die Geſe wan Bu Ale. 


. Hl Ak 43. ie 7 je 
Befondere ' Gnäßefondere hat — — 


* 
RE: 1) die Bevollmachtigten zit wählen, mit Kenfeßen * fo ni 
Entlaſſung in den im Kontrafte ——RX nun 

Mirzliever des Direftoriums, welde beit E ing Mn * er 
„„gefellien Umpände fofort ausjgeiven — ‚au "ranffen, —“ 
die 
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— 4 — 
2) bie Spezialvireftoren für Etabliffemients, deren Entfernung und Um— 
fang dies erforderlich macht, zu ernennen; 
3) die Berwaltungsbeamten für die einzelnen Ctabltffements, ven Rendan—⸗ 
tet ber Hauptkaͤſſe, den Kontroleur oder’ Buchhalter, ſofern kin ſolcher 
erforder, anzunehmen; niit denſelben zu Fontrabirem und fie mit 
Dienftanweifungen zu verjchen; ’ 
4) bie Wahl’ des Syndifus vorzunehmen; Zr 
N die fämmtlichen Gehalte und Remunerationen zu Beflimmen; 
6) bie Kontrafte wegen Anlage von Gasanftalten oder Erwerbung von 
‚  bergleichen abzuſchließen oder durch Bevollmaͤchtigte abſchließen zu laſ— 
fen und zu genehmigen; 

) Leſſtonen ſchon abgeſchloſſener Kontrakte zu acceptiren ; 

9) die Verwaltung bet einzelnen Etablifſements zu kontroliten oder durch 
die Bevollmaͤchtigten kontroliren zu laſſen, ſowohl in Betreff des tech— 
niſchen Betriebs, als in Hinſicht der Kaſſen- und Rechnungsführung; 

9) die vierteljaͤhrlichen und die jährlichen Abſchluͤſſe, Bllanzen und Inven⸗ 
turen der einzelnen @tabliffenientd und der Haupffaffe zu prüfen, feft- 


‚zuflellen und zu dechargiren; 
10) überhaupt dad ganze Unternehmen zu leiten und zu überwachen. 


Bis zur Wahl des Direftoriumd wird die Geſellſchaft von dem zuſam⸗ 


mengetretenen Komite vertreten. 

Ale von demfelben bis zum Eintritt des Direftoriums ber Geſellſchaft 
getroffenen Maßregeln und eingegangenen Berbindlichkeiten, werden als diefelbe 
verpflichtend anerkannt. Inſonderheit hat dad Komite die Befugniß, alle zum 
Abſchluß von Kontraften über Errichtung: von neuen Gasanflalten oder zur’ 
Eriverbung befiehender, fo wie zur befinitiven Pefiftellung des Verhaͤltniſſes zu 
den Orten, welche mit Gas verſorgt werden ſollen, erforderliche Schritte zu 
thun umd iſt ermächtigt, mit rechtsverbindlicher Kraft für alle Mitglieter der 
Geſellſchaft, alle Abänderungen und Ergänzungen des Gefelljchaftövertrages, 
welche der Staat etwa noch als Bedingung der Konzefjionirung fordern indchte, 
borzunehmen. 

Die gleiche Ermäsptigung, wird zu demſelben Zweck dem jpäter gewählten 
Direktorium hiermit übertragen, welches auch, ‚gleich dem Komite, bei Abſchluß 
von Kontraften über Anlage neuer oder Erwerbung beftehender Gtabliffements, 
infoweit von diefem Statut abweichen: darf, ald es fih um eine abweichende 
Drganijation,. der Terwaltung, vom, Direftorium abwärts, um. @inräumung 
von Konirolen durch Staats oder Kommmunalbeamte, Art der Buchführung 
Ku einzelnen Etabliſſements, Beſtimmung des Reſervefonds und dergleichen 
FA: TULAEH? mt. 171% ’ 


yo Md 


"; I 86 $. 44, 


8. 4. 


Eigungen bes 
Direltoriume, Das Direktorium verfammelt ſich: 


a. am ‚einem auf längere Zeit ein für alle Mal feRgufehenden. Tage in 
jeveni Monat (2 B. am jedem erſten Montage —F Monats) ohne 
bejondere Einladung; 

b. fo oft ber Morfitende ober deſſen Siellvertreter — fir mo eäkel, 
auf bejondere ſchuuich Cinladung Dir 

a, ai. ci id 
Kaffenrevifion. Die Haupifafte Eu mindeftens monatlich ein Hr und. — jähr« s 
fich zwei bis drei Mal auferordentlich revidirt werden. Die Reviſion bewirkt k 
der Kaffenfurator im Beifein des Wo: genden oder eines bon — 2*— dazu 
beputirten Tirektors. 

Wenn bei ben. einzelnen Etabliſſements Spezialfaffen befichen,,. und bie R 

Zahlungen nicht durch ein folides kaufmanntſches Haus geleiftet werden, jo find f 

dieſe Spezialkaſſen mindeſtens alle Vierteljahre durch ben Epezialdirefior, ben 

Bevollmachtigten oder einen Deyputirten des Direktoriums zu revidiren; An⸗ 

haͤufung großer Beſtaͤnde in den Spezialkaſſen iſt — zu verhüttu. 

| 46. 
en Zeitweiſe — Raffenbeftände fönnen auf — oder mit Geh N 
beftände, migung des Direftoriums durch Ausleihung gegen; hinreichende Pfandſicherheit, Rh 
durch Ankauf von-Aftien dieſer Geſellſchaft, Diskontiren anter Wechjel oder -zind 
karc Belegung bei der, Banf oter einem foliden Bankhauſe nugbar gemacht wer⸗ 


> — Be 
| 
| 


* 


7 


den. Nicht minder iſt das Direktorium berechtigt, Darlchne zu laufenden Betriebd- N 
auszaben,; welche mit Sicherheit aus den laufenden Cinnahmen DRM Jaherts 
gedeckt werben, aufzunchmen. IR 
$. 47. F — 5 
re Die Beſchlüſſe ded Direftoriums find gültig, wenn mindefichs drei len 
er Bıfkkine berechtigte Mitgliever mit Einfluß des Borfigenden gegenwärtig find, Veſonderb Y 
des Direlto: wichtige Beſchlüſſe jollen jevoh nur in den regelmäßigen, monatlichen Gigungen, k 
rumd. her in ſolchen, zu welchen schriftlich eingeladen worden ift, oder durch ſchriftliches 
Votum zu Stande gebradit werden. ' | | 
$. 48. } 
* Beſchluſſe des Direktoriums werden durch abſolute Stiumenmehthen 
gefaßt 


Im Falle der Stimmengleichheit eniſcheidet die Stimme des Worſihenden. 
Bei der erſten Wahl deſſelben re im Falle der Etimmengleichheit das Look, 


» 6.49, 
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§. 49; 

Auch zu den dem Direktorium obliegenden Wahlen ift abſolute Stimmen« 
medrheit erforderlih. Ergiebt ſich dieſelbe nicht ſogleich bei der erſten Abftim- 
mung, fo find diejenigen beiven Perjonen, weldye die meiſten Stimmen haben, auf 
die engere Wahl zu dringen. Wenn bei der erften Abſtimmung die meiften Stim- 
men auf mehr als zwei Berfonen fallen, fo fommen diejelben alle auf die engere 
Wahl, Bei jeder enzern Wahl hat, wenn nicht eine ungerade Zahl von Direk— 
toren aninefend ift, Der Norfigenre zwei Stimmen abzugeben. Bei allen, dem 
Direktorium obllegenden Wahlen, fowie Bei Beſchlußnahme tiber die unfreimillige 
Enrfernung von Direktoren ($. 41.), Spezialdireftoren, Bevollmächtigten, Admi— 
niftratoren ber einzelnen Etabliſſements, fer 'oter auf Kündigung angeftelften 
Beamten, tritt geheime Abſtimmung ein. 

Dergleihen Wahlen oder Beichlüffe, auch folhe über Begrüntung ober 
Ankauf von @tabliffemen:s, fowie über Aufgabe und Verfauf derfelben, follen in 
der Regel nur in der monatlichen Sitzung borgenemmen werden. Eine Suspen« 
fon kann in dringenden Fallen in einer andern Sitzung vorläufig beſchloſſen, muß 
aber in der ordentlichen Sitzung beftätigt oder wieder aufgehoben werden, 

& ze $. 50. | 

Mindeftens vierzehn Tage vor dem Beſchluſſe über die unfreiwillige Entfer- 
nung einer ber obengenannten Perfonen ift derielben die Anjhuldigung mit 
Angabe ver Beweitminel ſchriftlich mitzutheilen, und iR dem Angeſchultigten feine 
Terth idigung nach feinem Wunſche fehriftlich oder mänplih vor dem verfammekten 
Direftorinm, im letztern Falle auch die Zusichung eines Vertheidigers zu geftatten. 

Bei diefem Verfahren vertritt der Syndilus der Geſellſchaft die Stelle des 
Anflägers. Weber tiejer noch der Angeſchuldigte oder defien Vertheidiger dürfen 
bei dem Befchluffe und der demjelben:vorhergehenden Debatte der Direftoren gegen- 
wärtig fein. Ä | 

@3 verficht fich von felbft, das jeder Direktor bei einer Debatte und Beſchluß—⸗ 
nahme Über eine ihn perſbnlich berührende Angelegenheit ſich aus der Sitzung zu 
entfernen Hat. | | 

6. 51. 


Ueber die Verhandlungen und Beichlüffe des Direftoriums wird jeded Mal 
Fk in der Berfammlung oder unmittelbar nad der Beendigung der Situng ein 
totofpll aufgenommen, ver Entfaffung der Mitglieder verlefent und von dem Vor: 


genden uno mindeftens gibei Mitgliedern unterjdrieben. 
— Vota abweſender Mitglieder find dem Protokoll (-Wuce) bei⸗ 
—* | | 


86 * $. 52. 
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Verfahren bei 

Anſchuldigun⸗ 

gen gegen Di⸗ 

rektoriumsmit⸗ 

glieder, Beamte 
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Protokoll, 
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$. 52. 
——— Auch nah. Außen wird die Geſellſchaft durch das VDhrelldtium wert 
x. Es hat daher alle Verhandlungen mit Behörden zu bejorgen, und iſt befugt, im 
Namen ver Gejellichaft Berträge jeder Art, insbeſondere auch Vergleiche mit dritten 
Perjonen, abzufhlichen, Rechte ter Geſellſchaft zu cebiren,, darauf, Verzicht zu, 
[eiften, Ouittungen und Löfdhungsfonfenje zu ertheilen, Prozefſſe zu führen, die, 
Entiheidung von Streitigfeiten ſchiedsrichterlichen Ausſprüchen zu unterwerfen, 
Give zu erlaffen, für gefchiweren anzunehmen, oder Namens der Geſellſchaft zu 
leiten und die Ausübung anderen Perfonen,, namentlih ben Vevollmächtigten, 
Spezialvireftoren oder Anminiflratoren zu übertragen. . 


Alles, was das Pireftorium auf eine am ſich rechtsgültige Meile mit Dritten 
Perionen Namens der Geſellſchaft verhandelt, it für dieſelbe verbindlich. 


Den Nachweis, daß das Direktorium innerhalb der ihm flatute nmaͤßig zu⸗s 
ſtehenden Befugniſſe Handle, iſt daſſelbe gegen dritte Perſonen und Behörden nie« 
mals zu führen verpflichtet. Daſſelhe verbindet durch feine Handlungen bie Geſeil⸗ 
ſchaft gegen Dritte unbedingt, fo daß es nicht darauf ankoumt, welche Beichrän« 
fungen ihm durch das Statut oder ſonſt geſtellt ſein möchten. Seine Legitimation 
vor Gericht und anderen Behörden führt das Direktorium dur ein auf Grund 
ber gerichtlich oder notariell beglaubigten Wahlverhandlungen der Generalverjamm- 

fung, reſp. des Gründungs-Komite ausgefertigtes Atteſt eines Gerichts oder Notars. 


Das Direktorium bat auch die zur Erreidh ung bed Geſellſchaſts weckes erfors 
— Grundftüde im Namen der Geſellſchaſt zu erwerben, für die Erbauung 
der Gas Anftalten oder Erwerbung berjelben, die bauliche a und ben 
Vetrieb zu —— 


> 


' u 4,, 3 
Sd lußg⸗ Auch in vorſtehend nicht ausdrücklich rwahuten Fauen iſt das: ——— 


Mai as Die berechtigt und verpflichtet, alle Maafregeln, die feiner gewiſſenhaften Ueberzeugung 
relterium. zufolge zur Erreidung der Geſellſchaftszwecke, namentlich. zur mdglichft vortheil- 
baften Anlage oder Erwerbung von Gas  Anftalten „ ſoſhie zum Betriche derſelben 
erforderlich und förderlich find, zu beſchließen und durch geeignete Perſonen aus⸗ 
führen zu laſſen. Bei Ausfertigungen genügt die Unterſchrift des Vorſitzenden, in 
deſſen Abweſenheit die Eines der anderen vertvaltenden Direktoren, 
— In allen dieſen Angelegenheiten ** das Direftorhim der Weder nf frei 
Remunere: und felbfiftändig, und hat lediglich jeiner beften, Ueberzeugung zu folgen, Nur, b 
tion. ven Bällen, in welden die Enticheidung, nach ausdrücklicher Beftimmung be 
tuts, der’ ‚Beneralverfammlung vorbehalten ift, muß das Direktorium bie * 
dung derſelben einbolen. ale 


Das 


” 


> “ 
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Das Direftorium erhält ald Remuneration für feine Bemühungen und Arbei⸗ 
ten zehn Prozent des Eotal- Reinertiaged, ‚Die: Hälfte dieſer Tantieme, alfo 
zufamimen: fünf Prozent, wird zit gleichen: Theilen unter die drei verwaltenden 
Direktoren, die andere Hälfte unter die anderen. ſechs Direftoren zu; gleichen Thei ⸗ 
len getheilt, Außerdem fann den drei verwaltenden Direktoren ein Minimum der 


Tantiöme garantirt ober feſter Gehalt zugefichert werben. 
IT. Bevollmächtigte. 

' Bon dem Direktorium wird ein, oder je nach der Anzahl, Musdehnung und’ 
Ehtternung der ein elnen Ctabliffement®, eine angemeffene Anzahl Bevollmäd. 
tigter erwählt, ein Eingagementöfontraft abgefchloffen und bie erforberlihe Moll. 
madt für denſelben gerichtlich oder notariell ausgeſtelſt So lange der Unifang 
des Geſchafts es geſtattet, kann die Stelle des Bevollmaͤchtigten von einen der 
werwaltenden Direftoren mit verjehen werben. wm 1 

$. 56 | 

Die Pevollmädtigten vermitteln ben Abſchluß von Kontraften über Anlage 
neuer oder Erwerbung beflehenter @as-Anftalten unter Vorbehalt der Bench. 
migung des Direftoriumd; fie fontroliren den Bau, bie Unterhaltung und den 
Betrieb der einzelnen Etabliſſements, Beauffichtigen die Beamten und die Kaflen- 
führung, prüfen: bie, Inventuren, vermitteln, überhaupt die Verbindung zwiſchen 
den Lofalbeamien umd Behörden und find- perpetwirliche Kommiſſarien des Diref- 
toriums, deſſen Aufträge und, Anordnungen; fie pünktlih und unweigerlich auszu- 
führen haben. So oft fie am Sitze des Direftoriumd anweſend find, wohnen fie 
den Sigungen,, jedoch ohne entfcheidende# Votum bei (Votum consultativum) und 
Reben in Schrifwechſel mit den Spezial Direftdren oder  Lötalbeamten.' Die 
unmitielbar von. dent Direkiorium erlaffenen Schreiben an dieſe Perfonen gehen, 
entweder durch ihre Hände oder werden ihnen beſonders mirgetheilt, jo daß ſie von 
allen Vorgängen fleıs in Kenntnif bleiben. 

Bis zu welder Höhe fie Kauf Bau⸗, Engageinents· und Lieferungsver⸗ 
träge ohne Vorbehalt abſchließen dürfen, wird in der ihnen zu ertheilenden Boll. 
macht außgebrüt, Sofern Gefahr im Verzuge obwaltet, Fönnen die Bevollmäd. 
figten unxedliche oder fonjt pflichtvergeſſene Lokalbeamte vom Dienft fuspendiren, 
müffen jedoch ini diefem Falle ſofort die Entſcheidung ded Direktorium einholen. 


N, 


I 


iR befliren, feht allein dem Direftorium zu. 4 44. 
je | 8. 58, 


Bevollmaͤch⸗ 
tigte 


Gefdaflelrei⸗ 


Die Dualififntion der Bebollmachtigten zu’ prüfen und deren Gefthäftäfteld Ouatifitation. 
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* um mern [1° 1% 58, AGEH ni An 
u —— der —— des Direltoriumo and: der —— Duakiv 
flfation ven Bevollmächtigten ab, ob jedem derfelben eine 'befitnunse. Anzahl Eta⸗ 
| biiffeihterd zugewieſen iſt oder "ob die Geſchaſie mg den — — 
geiheiftiwerwen ſollen. 
| au ir 59. 
J — Die Feſtſehung des Gchalts, der Remuneration ober der Tantieme, welche 
dauer, die Bevollmächtigten beziehen, iſt Sache des Direftoriums und in den Engagementd« 
fontraften vorzuiehen. So weit ald irgend thunlich foll die Dienſtentſchädigung 
in, Tantiemen beftchen- und Gehalts, nur währmd; ded Waned oder ald garantirter 
Minimalbetrag der Tantiomen ‚gewährt werden: ' Dis — iſt jo 
feftsujegen; ‚daß dieſelbe Die baaren Auhſagen deckt, ahug erheblichen Ueberſchuß zu 
gewaͤhren. Der Eugagementslontrakt muß ſowohl hierüber, als über die Amfä, 
dauer, die, Gründe der Cutlaſſung vor Ablauf —— wm, die jenfigen. 
Bedingungen ihrer Anftellung das Nähere enfhalten- te. 7 
8. 60, 
Be, , ‚n Jeder Bevollmaͤchtigte muß beim Antritt feines Amtes fünf Aftien, reſp. 
. bie zur Ausgabe berielben ihm zugehörige Datingleip bei ber — 
als Kaution deponiten. — 
a BT Hy: van, BER Pr ee 
Berantwert: " Die‘ —— find der Geſelſſchaft füt ſolche — Ken Untere 
lichteit. nf, welde dert Statut oder ihren Kontraft zuüwiberlautfen, fo wie für böfen 
Sillen ‚oder Urherfpreitung Meet Vollmadt andedinnt veramwotilich 
4 147 1 ; * TR | i 8 62. — r 
Als Leitereiner 9) ? > ram Medi — kann auf feinen Wunſch auch * ſpezlelle Beitung 
Gatanſtalt. eier, Gabanfialt übertragen. werden. EB:if: dam — ein — alle Mel eine 


Bartretubig während feiner Reifen anzuorbnen. - ' "tt 
mes "ru arena — —— on —— = 
8. 63. ai 
Spezial: Kür Diejenigen Ggsanflalten, welde ſich nicht am Eike, bes Direftortumd 


Direktoren. Gefinden, lann has. Direktorium Epezial-Pireftoren etuennen, — Ai 
wo die Gasanflalt fich befindet, oder ganz in ter Nähe wohnen —* 
Spezial-Direktoren liegt in dieſem Falle die ſpezielle Kontrolle über die ee 
Verwaltung dex Anftalt, und über, bie ge ob, ‚ohne Ft 5 ver⸗ 

n von d run, 
in der Anflal 


“ walten. Sie erhalten zu dem Ende ging 
Bevollmaͤchtigte Hat fich bei feiner An 
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Direktor zu berachen Der Speyfal: Dirdfiot hat ebenfalls füunf Atulen, fh. 
- Quittungäbogen, bei der Geſellſchaftsfafſe zu beporiieen: Seine Amtbdauer und 
Remuneration, welche in der Regel in, Santi:me vom Ertrage der Anftalt beſtehen 
ſoll, beſtimmt das Direftorium,. Er ift ebenfo der Gefellihaft verantwortlich, wie 
ber Bevoffmäctigte. (8.61) —, RR 


V. Beamte der Geſellſchaft. 
ET 


. ; Bux.fpegiellen, Berwaltung jeder Gase Unftalt werben, je nad, dem, Umfange 
berielben ein oder mehrere Adminiſtratoren von dem Direktorium augeſtellt. Die 
Aniniftratpren haben den Betrieb ‚zu leiten, ‚Die Konttakle mit den Gas: Konju- 
menten: abzuſchließen, die Zuleitung des Gaſes zu: bewirken, ‚ben, Verbrauch zu 
—— *— die Anſtalt nebſt Zubehör baulich zu. unterhalten, die Anſchaf⸗ 
fung: der Materialien, die Verwendung berfelben, den Verkauf der, Nebenprodukte 
zu beiorgen , die Buchführung zu .beauffichtigen, Die Rechnungen zu beſcheinigen 
und anzuveifen, Erweiterungen der Anſtalt auszuführen, für,prompte und richtige 
Aufftellung der vierteljaͤhrlichen Abſchlüſſe, Bilanzen, und Inventur zu ſorgen, 
überhaupt die Geſellſchaft an dem Orte, wo die Anſtalt ſich befindet, ‚zu veriseten 
und das Intereſſe derjelben wahrzunghmen. a — 

In wie weit der Binfäuf der; Kohlen und: ver Berfauf der Rebenprodulte von 
den Abmmiſtruroten felbfifkändig, oder mit. Zuſtimmung des Bevollmächtigten 
ober Spigial» Direktorö; oder me mit: Vorbehalt der Genehmigung des Spezial 
Direktors oder lediglich durch diefe Beamten zu bewirfen ift, beſtimmt das Diref- 
torium. Daffelbe ſetzt auch die Amtsdauer, die Berechtigung zu früherer Eut⸗ 
laffung und die Remuneration, welche in der Regel in Tantieme von Reinertrage 
der Anftalt, event. unter Garantie eined Minimums, beftchen fol, in dem Enga- 
gements · Wertrage feft, und flellt die Vollmacht aus, ſoſern und ſoweit cite folche 
erforderlich: if, —J Er a Hi 


J 
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Die fonftigen, in feftem Gehalt oder auf Tantieme flehenden, Beamten 
(BugHalter, Werfmeifter, Beleuchtungsaufſeher, Spezialrendanten ze.) der Geſell- 
ſchaft werden ebenfalls vom Direftorium angeftellt, jedoch erſt nach Anhoͤrung des 
betreffenden bevollmäͤchtigten Spexial-Direftord:und Adminiſtrators. denen es auch 
zufteht, Vorſchlaͤge zu machen. Wenn über die Amtsdauer folder Beamten nichts 
beftimmt ift und biefelben länger ald ein Jahr in Dienſte der Geſellſchaft find, 
ſo fellen fie mur nach vorhergegangener dreimonatlicher Kündigung entlaffen werden, 


ausgenommen im Balle grober Pflichtverletzungen. Dieſe Beamten fönnen in fol- 
* den 


Geſellſchaſta⸗ 
beamte. 
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Ballen: von den Adminiſtratoren vom Dienfte ee — Re M 


den 
dofort MAR des Direftoriums einzuholen.; 42 
—— u ging Bed 320 Sharan 


Alle auf täglichen oder woͤchenilichen Lohn oßne förintiden Kontraft Well 
tenden Perfonen nehmen die Adminiftratoren an und entlaffen diefelben nach elde- 
nem Ermeflen. 

Syndifus der Geſellſchaft. 
$. 67. 

Der Syndifus, welcher zugleich Mitglied des Direföriums fein tinb’tn dem 
ſelben Sig und Stimme haben kann, iſt der beftändige Rechtökonfulent der Geſell. 
ſchaft und in Prozeſſen und ſchiedsrichterlichen Haublungen, foferit er ſonſt zum 
Betrieb’ juriſtiſcher MPrarid befähigt fl, der Generalbevollmächtigte der Geſellſchaft 
mit allen gejeglichen Befugniſſen eines Mandatard, mit dem Rechte, Defininv⸗ 
Eutſcheidungen in Empfan 1 zu nehmen und Subfiiuten zu beſtellen· Derſelbe iſt 
befugt, in Behinderungsfallen mit Genehmigung tes Direftoriums’fich einen Stell, 
vertreter zu erneniien. Die Legitimation des’ Letztern wird dutch eine vor Syn⸗ 
dikus aus eſtellte mit der Sene hnigung des Direltorums verjehene Subflilutions 
Vollmacht geführt. 

Bei projeſſualiſchen Angelegenheiten if der Syndikus Pdoch befugt, ſelbfi⸗ 
ſtaͤndig Driute ſowohl zum Betriebe der Prozeſſe felbft, als zu jeder einzelnen pro⸗ 
zeſſualiſchen Handlung zu fubſtituiren. Es wird aus den in Deſſau wohnenden 
Rechtsanwaͤlten oder zum Richteramte qualifizirten, Juriſten gewaͤhlt. Seine Me 
muneration und bie ſonftigen Bedingungen feiner —— werden chi den 
von DIENTEN. mit ** zu errichte nden RR —— I 


BEE A 
Bei Berkfen; wege in: erfter oder —* — (tt 
an a einem andern Orte, ald dem Site des Direftoriums ſchweben, hat daſſelbe freie 
Wahl, durch wen es die Geſellſchaft vertreten laſſen will, indeſſen ift der Eyndifus 
verpflichtet, aud im dieſen — die —— a —— Gutachten x. 
ine} | ' on 
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engegangenen Werichte ver Koniglichen Regieritiiten 

x m hierſelbſt Aber die durch er Phoephor bewirkten Kraukhetten der 

Zandwaaren⸗ Fabrilen ſowie über Die gar Berhutung diefer Krank: 

nee ge Cinrichtungen eier forkfäftigen Prüfung! haben untetwerfen 

ae uns veranlaßt, bei der verſchlebenen Bea tung unt Behandlung, 

dieſer ae in den einzelnen Verwallungs⸗ fett bither erfahren 

Bi) Mn Were Wer; |Ehhrithfiitjen, welche zur Berhatung der durch Phosphor 

— * ger Acheer in ven Zundwagren⸗ Fabriten von den Fabril⸗ 

fordern hd, gotgentes zibefinmen: 

* isn hS 

4 Mit Rücſicht auf bie, “ dem erhebtlihen Umfa ————— Her Phos⸗ 

Moergindholzetn verhaͤlißmaͤßig geringe Jpt von Erkrankungeit der Arbeiter 

in ven Fabtiken und mit deilckſicht varauf, Ka die VBerſuche wegen Darftellung 

"Hlehh bequemet Streichzundwaaren aus zothem Phosphor nod mich? geilügend 

helnn gen fridj' iſt· der Arniserreuig” des gewöhnlichen Pbooßhots zw biefem 
Zwed zur Zeit nicht enigegengutreten. 


9 Dei Neu Mnlagen: von Zündwanıen - . Sirfniten. iR:baranf zu. —— daß die 
— eine: möglichk * — ae andert bewohnte Mebäude 


MALEN 


— 


1. ae nal 60 u Ae nehno Rd 

9 Die Arbeiter äumi mäffen in MER per ee angelegt werden⸗· Sie 
müſſen eine Höhe von mndeſtens: 15 Fuß! huben, geräumig und gewblbt fein, 
und ‚dürfen weder mit Wohuzimmern, le auderen Geſchaͤfteraumen in 


ser Verbindung flehen. Dis nd Fanny: 


9 Die betreffenden Arbeiten‘ (mit Huskhtit der Schnetbenr ber Holzer) inüffen 
wangneus auf awei größere, Nänme und einen lleinern * welcher an 
nike beiden ljegt/ ventheilt perbein...n zulnimlo ‚meme 


In dem einen großen Raum werben bie Hölzer in bie * (Rahmen) 

gelegt... In vem Heineren Rain, ver gang aus Eheinem aufgeimauert Und 

' geölt fein muß, it ver hiutere Theil zum Tr odteneaimteingurkkten; in 

dem / vorderen Theil dieſer Abtheilung Bann die Pfanne jam Saweſen und der 

"Behälter zam Tintauchen in die Zünbınaffe aufgeſtellt werden; fir! dcr all, 

daß dieſe Dperationen zu einer Zeit ansgefühet werden, in welcher zum Trod · 

mem lie: Iſt vies nicht ar och Alias, Gllakugen 
in Schwefel und Zündmaffe ein befonderer Raunsinhiude Naͤhe augelegt werden 

whe Zu em ameiten — ke MReR bie eng auß den —— 
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HAST e Verbampfung des. Phosphors in Raͤumen, in deneu ſich Yrbeitgauffat 
wuß ſo viel ale möglich. keisitigt, ‚und. wo; ſi nicht ganz au ‚vermeiben Äß, 
1,5 muß, hin fhuelfen, und. guten;Luftwechfel: geforgt AnCTDeR4,.;4 Sanuia.i1/l ia) 
— Der Luftweech ſel lann nur durch warme Zufiheizung. gehörig bewirkt 
werben. Am, beften wird ‚pipe, im, Keller eingerichtet. ‚Das Feuer im Hei 
zungs · Dfen erregt einen Tortpaueruden Zug in-dem-Schornflein.,,,Die du 
‚den Ofen im Kellergemölbe, erwärmte Luft iſt in den Trogenraum durch eine 
im Boden defjelben ‚angebrachte Deffnung mittelſt Aufʒiehens ‚eines ‚eifernen 
ide Schieber, einzulaffen und durch Verfchliegen , deffelben „jegleich, wieher aba 
fperren. Nach vollendete Trogiren, wird die warme⸗ mit Phoephordaͤupfen 
erfüllte Luft dieſes Raumes durch mehrere unten im — augebrachte 
Oefſfnungen im, dieſen ieder abgeführt ım< ; hie A Ki 
WwWihrend ber Falten Jahreszeit wird die warme Deigungdrau- . 
I ‚mes gleichfalls in die. beiden, Arbeitslofale geleitet; und. von dort wiederum ent» 
weder nach außen, durch Definungen, die, ſich nahe, am Boden in der Mauer 
befinden, oder durch Kanäle, die im den —— uvta den Feucrungs⸗ 
roſt münden, entfernt. Hof ung ah 
Das Zuftrömen reiner Luft in Diefe gofale uf dur Oeffnen der Fenſter 
and Thünen, over durch Kaudle, weiche in der Naͤhe der Zimmerdele ein⸗ 
u), münden und mit der freien Luft in Verbindung ſtehen, bewirkt werben." 


6) Der Schornftein muß mindeftens 30 Buß hoch fein und für ser Fall, daß 
das Fabrikgebaude over benachbarte Gebäude eine größere * als 30 Puh 
haben, dieſelben noch mindeſteus q Buß iberragen. 

Zut Berellung der Phodz hotzundmaſſe darf, thieriſcher Leim rei nicht 
verwandt werben, fondern es ift am beffen Stelle nut det Gebrauch von 
arabiſchem Gummi oder Traganth zu geſtatten. 2 
18) Die Bereitwirg und das Zuſammenrühren —— muß in kinem beſon⸗ 
dern, ebenfalls mit hinläuglichemLuftzug verſeheuen Raume WEBER 
werden. 


9 Die Krbeiter, müffeni in —* Arbeitdlokale einen — hefortberen Anzug. haben, den 
ſie beim Verlaſſen derſelben ablegen unnd zurüclaſſen. Zu dieſem See muß 
RE sein befonveret Zimmer neben: dem Fabrikgebäude vorhanden ; fein, ‚in: welchem 
.., © abgefonderte Behälter zum Aufhängen der Arbeits» Anzügermmd der gewöhn⸗ 
lichen Hleidungsftüderhergexichtet ſind. Che: die Arbeiter: viches Zimmer ver⸗ 
u... daffen, müſſan ſienſorgfältig Genicht und Haͤnde waſchen und den Mund mit 
— ———— Waſſer anaipiken:: wu la N: or 3: Isfast - ni 


FO" DIE Arbeiter durfen in der Fabut felbſt imb eRE He is her Ggel 
und fi en ————— — vl Fi Mr ’ 
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11) Wenn vie Wibeiter'nie Fabtik verlafſen, müffen die Räume täglich gereinigt 
und der Abfall beim Anheizen des Ofens, oder auf einem befonderen Roft, 
der einen Abzug in ven Schornftein bat, -verbrammt werden. Wbfälle in eine 
gewöhnliche Hofgrube zu werfen, darf nicht geftattet werben, — 

12) Die WVorräthe fertiger Zündwaren find in eigenen, von den Arbeitslokalen 

getrenuten, feuerſicheren Räumen aufzubewahren, am beſten im einem unter 

dem Fabrilgebãude befindlichen Keller. 


13) Der Befiger einer Zindwaaren » yabrif hat eine Betriebs - Ordnung rt einer, 
kurzen Belehrung für die Arbeiter in Btzug auf tie fum Schutze ihrer Geftmd-’ 
beit zu empfehlenden Vorfihtsmaakregeln zu entwerfen, ein Eremplar davon 
jedem eintretenden Arbeiter einzuhändigen und desgleichen eitten Abdruck der⸗ 
felben im Fabriklokal an einer (jedem all;emeinen Arbeiter) zugänglichen Stelle 


autchuhaͤagen. LLFUE IE 17 ;. 


14) Der Inhaber der Fabrik Hat die Ueberwachung des Gefundheitäzuftandes ver 
Arbeiter einem’ Arzte zu übertragen, welcher vie Ausführung der Morfichte. 
maafregeln zu controfiren und fowohl die Arbeiter, als auch den Beſitzer auf 
vorgefundene Mängel aufmerffam zu machen hat. Außerdem ift dem Kreis— 
oder Bezirls⸗-Phyſifus ter Eintritt in Die Fabrik jeperzeit zu geftatten, 
damit diefer fi von der nachhaltigen Befolgung ter vorgefchriebenen Anord- 
mungen? Aebergengting  berichäffe. bi — —— — — 

15). Zur Controle über den Wechſel und Verbleib der Arbeiter iſt ber Fabrikbeſiher 

Nberdflichtet/ en Buch zu flihren; welches Bor- und Zunamen, Alter, Wohn. 

* ott, howie den Tag deg Ein⸗ und Austritts jedes Arbeiters enthalten muß. 
ae rlinde) und er 

16) "Für die? vorhandenen, Gereit® tonceffionirten Fabtiken von Sündwaaren Für. 

ten die unter Ro. 2.3. 4. 5. 6. 12. in Bezug anf Baufiche Einrichtungen bei 

Neubaulen gegebenen Vorſchriften nicht durchweg manfigebend fein, da voraus⸗ 
Sufegen iſt, daß die Inhabet dieſelben mit poligeifiher Genehmigung angelegt 
md’die ihnen bei deren Einrichtung geftellten Bedingungen erfüllt haben iwer- 
den: Der Lantespsfizeitehörbe ift indeſſen unbenommen, die vorhandenen 
deraffigen Anlagen nachträglich‘ einer näheren Prüfung‘ zu unterwerfen ind 
diejenigen Kinrichtnngen odet Abanderungen ver Betriebeftätte in jedem eins‘ 
jelnen Falle vorzuſchreiben, welche die Rüdfiht auf den Gefunppeitäzuland 
der Arbeiter unerläßlich eriepginen laſſen und. welche die Umſtande auszuführen 
geftatten. Die übrigen, in Bezug auf das Verhalten der Arbeiter in den 
Gabrifen und auf Ueberwachung des Gefunbheitzuftandes derſelben erlaſſenen 
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wendung. * F 33% 
us ri Berk, beit 28. Ofen 1857. 3 8 ln 13 
De Ninifter für Hanbel, Gewerbe um Der Minifter a Aeiflihen, Unter« 
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Vorftehendes Gireular« Refeript wird hierdurch zur Senf tif 
gebracht. | u 
I Bugs 1 % U ui 
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Au GHauffee, it‘ — Hebung: 


No. 108. a Ye nunmehr auch die Sirede ber Rreid. . Ghauffer Bes Güfteln, 
* No. 1368. Neudamm, Solbin, — und der Pommerſchen Bezirksgrenze von Lippehne 
ovember. gig ä merfi Bezitkogrenze im Bau vollendet und dem Verkehre über 
7— — —— 7 pl Ben in —— der *— 

wo 
lie u; 67 ae Sehe ur a haufjeegeld 4 bem ber 
— Cabinetg · Oydse vom, 29: Fehruat 1940. bheigegebenen m 
Geiehlammlung de 1840 ‚Seite 96 bis 100. — für 1%2- Meilen, zu eaheben, 
was nit PeBFORaRIıG ARIHHII SerBergeRRmma Sam Hulk — 4857 
» Sei En ud, 310, — mit dem, Bemerfen; zut Kenntuiß des Publikums ge» 
br. ht w ich, u Han dem Fuhrwert vom Derzow nad, Lippehne und ‚umge 
ehrt, Au für, ae —— Dieile Chauſſeegeld zu entrichten iſt und daB: bad 
bvelcheẽs an ya von, Bellen auf die Chauflee kommt und 
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AAuftrage des Qeuiiglich· a Finanz ⸗ Miniflerlumtz wird das; betheiligte No. 109. 
Pahlikum daren in Kennaniß geftpt, daß, nachdenn bet; Zalleinigungäurgtrag, 1: Ro108, 
zwilchen Oaſte tinaiich. und, den Hergogthümern Mode na und Parma pm 
9, Auguft 183% nit vem 81. Dftobernd; Biabgelaufen, der meiichen Oe ſter⸗ 
reich und dem Hergogthunug Modena abgeſchloſſene neue Zolleiniguugqvertrag 
aher noch nicht in Kraft getreten iſt, die Beſtimmungen des Handels und 
Zallvertzapgs zwiſchen Bre ſuß enn und ‚Deflerreich vom 19. Februar 1863 
welchen ir. gedachten Herzegthümer für die Daues ihrer Zollverbindung mit 
Sehemrich, ‚beigetreten. find, auf das: Herzogifum: Parma, ſowie einſſweilen 
a auf Das eg Mode na nichtmehr Anweudung finden. ** 


A ar — 
Gmnffart 0... D., ben 17, Member. 1EBT- 


end a mim Droe⸗ u. 
vom, d vi audi Belamndsım “HB 1 01175 ,9 > fi HER TRY 
ee von ee aAhnlichen Geſellſchaf ten 
u I ET BEL Se | entrich teude Gewerbeſtener. Zu z nal. 


med cr mu; lg \ * Bay Er = 
Aktien und — Geſellſchaften zu eutrichtende Gewerbeſteuer (Geſetzſamm- in 
kung ‚Seite 849 .ff.) wird hier mit Folgendes zus öffentlichen Reuntuiß gebracht. November 
In ee des F.1.bdieſts Gefetzes unterliegen wart 1. gJanuar 1868 
ah der Gewetbeſteuer nach den Beſtimmungen deſſelben, mit Ausſchtuß ber Eiſent 
bahn ⸗ Atlien · Geſellſchaften, a lie Aktieti⸗Gefellſchaften, die ging dder theilweiſe uf 
einen Hendeid oder Geboerbebetrieb ir gendewelchet Art gerithtet find, imglei⸗ 
HER alle ini einen geierblichen Zweeke gebildeten Geſellſchaften, deren Grundlapttal 
in Altien oder ähnliche Antheile zerlegt ift, (fogenannte Commandit-Geſellſchaften 
und ähnliche. Es find daher hiernach auch diejenigen ftiens ıc. Gefellſchaften zu 
baflausın, welche ein. nach den -Werfchriften- de Gewerbeſteuer » Geſehes vom 80 
Mai 1820 und den daſſelbe ergänzenden, erläuternden und abaͤndernden Beftim- 
windgen nicht fteuetpflichtigez Gewerbe ibie z.B. den Betgbau, die Brerinerei, 
die Landwirthſchaft ıc.) betreibe, m 7 
Audlandifche Geſellſchaften unterliegen dieſtr Beſtelierung nut inſoweit ale ar 
he itt den dieffcitigen Widenlein —— Gewerbe in folcher wur bekrel⸗ 
ben, Hat veffälde nath ben guige einen Meltittthitrigeit gewwerbefteuterpflichtig”ift; 
J enwen für bie Handetsgewherbe, die Fabrikalion, ver Bergbau ıc.,' 
tet" Ho? R Atem Julande, ver Berk fefter Etabliſſemenis ober 
ang Aktien Agent 'erher Urt im Iulande, fir die Schifffahrt ver Verkehr 
een inlandiſchen Plage" zum-anberem, yepört. — 
url se IE RR ua 
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BEE dem? Beginne des Gewerbes iſt baren der Beſtel von 
ven’ Vertretern: der Geſellſchaft (Vorſtehern, Mitgliebern des Borficiides / Bevoll 
mächtiäten, Agenten ꝛc.) ſchriftlich anzumelden und- ebenſo muß eiine beſonderte 
ſchrifiſiche Anmeldung erfolgen, wenn eines Allien-⸗Geſellſchaft irgend ein bot dem 
1.» Januar 18560 begonnenes Wtrberhen über den genannten Tag hinaus fork’ 
ſetzen will, gleichviel, ob daſſelde Lisher ſchon beſteuert War öoder nicht oaur Dieſe 
Aumeldung iſt von inlaͤndiſchen Altien- Hei Geſellſchaftennbei der Röonihlichen 
Regierung, in deren Bezirk ſie ihren Sitz haben, vom Geſellſchaften aber, vie in 
Audlande ihren Siguhaben, bei jeder Königlichen ‚Negterutg) tn deren) Beſſrke 
das Gewerbe betrieben with, in "Berlin bei dem Abniglichen HanptSteueran 
für direkte Steuern zu bewirken, ee ev ET Don. 

Unter Bezugnahme auf diefe Beftimmungen im $. 4. ded Eingangs gedachten 
Gefeged und auf die im $. 8. deffelben für die Unterlaffung der vorfhriftsmäßigen 
Anmeldung angebrohten Strafe werden bie Bertreter der im bieffeitigen Regie— 
rungsbezirk ihren Sit habenden inlaͤndiſchen und ver im bemfelben ihr Gewerbe 
treibenden + ausländifchen Aktien⸗Geſellſchaften hierdurch aufgefordert, ihr Gewerbe 
unter Beifügung der Gefellichafts- Statuten und unter Angabe des in Aktien und 
aͤhnlichen Antheilen emittirten Kapitals vorfhriftemäßig bis zum 15. Dezember 
b.'$., Bis wohin die gefetliche Unmeldungsfrift verlängert worden ift, bei der tintere 
zeichneten Regierung fehriftlich anzumelden. hi rl 1 nt 

Ic Die Bertreter ansländifcher Gefellfehaften werden zugleich veranlaßt, anzu⸗ 
seinen, ob dieſe Geſellſchaften ihr Gewerbe ‚außer im bieffeitigen ‚Regierungsbezirf 
auch; noch. An ‚anderen iuländiſchen Orten treiben und ‚event, welcher Behörde fie in 
Gemãßheit der Beſtimmung in $.4. de Gefepes vom 18, November d. J. die in den 
88. 5. bis 7. vorgeſchtiebenen Funktionen hinſichtlich der Feſtſetzuug und, Eins. 
ziehung der Steuer der betreffenden Geſellſchaft vorzugsweiſe übertragen zu jchem 
wuůnſchen. 1 nn nao nsitll m 
1: Frankfurt a. d. O., den 80. November 1857. 177 ui. sc de 


Verordnung und Befanntmadung des Königl. Appellationk, 
Gerichts zu Frankfurt ab D. „u une” 


Es wird die geſetzliche Vorfchrift in Erinnerung gebracht, nach welcher bie, 
an. ein Depofitorium, zu zahlenden Gelder nicht an,.einzelne Juſtiz « Beamte, 
jonpern nur am die, durch Öffentlichen Andhang bei dem. hetreffenpen Gericht 
gut Empfangnahme Iegitimicten drei Depofiral» Bramien, zufammen; und Mk 
gegen deren gemeinſchaftlich vollzogene Quittung gezahlt, menden, können, ugd; 
daß Zahlungen, hei welchen dieje Borjäpriften, nicht benbachtet worden als au 
bad Depofiterium geſchehen, night ‚anerfannt werden. nabtidmäiet mans 14 
Stanffurt a. d. O. den 21. November 1857, | 


alt: 
IC 





Dev 


u Er 
— 2 Zur — 


u 


U” ME. — 


J 


aan een — 


y 


— Mo — 


Ye naeh en rd 

1 als ai 7 ep An nr „ll if 1. 1450 
r Oberförfter Kunſchke zu Dammendorf iſt zum Polizei-Anwalt, für den 

Umfang des feiner Verwaltung anvertrauten Könizl. Forxftreviers Dammendorf, 
dire Merfolgtimg ber in dent! Geſehe vom 2.” Zurit‘ 185% (Geſeh⸗Samml 1852 

: 305) vörgefebenten‘ Uebertreiungen uñd der Forft « Polizei « Gontraventionen 
ernannt worden. E a BE 
dei Poltzei⸗Anwalt Rathsherrn Kampfmeher fu Gottbuß ift ber 
Oberbürgernretfter Jahr Bajeloft "und! für den Polizei» inwalt, Rentmeifter 
Kuripe’ zur’ Cottbus iſt der -Bäreau-Gehilfe Zimmermann daſelbſt zum ‘Stell: 
dertreter ernannt worben. 


In, Stelle. des in ambere: Forftdienſte getretenen Oberförfiers Braun zu 
Lieberoje ift der Oberförfter Wagner dafelbft zum commiſſariſchen Polizet- An- 
walt in den Worft - Gontraventiond » Sachen innerhalb der Standesherrſchaft 
Rieberofe ernannt worden. ——- ! — 


Frankfurt a. d. O., ben 24. November 1857. 


| mil vi td ‚ Der Regierung · Praͤſident ds Selchow. 


hr? am. Schilsine 





et sek 237 — = 
Der Stabi - Epndifus Zeigermann zu Guben ift ald unbefoldeter Beige- 
ordneter daſelbſt für eine jehäjährige Amtöbauer von des Koͤnigs Majeftät 
Mlechödt beſtätigt oden.nn ,*3 — 
1 Der Königliche, Porr-Erpeditenr Auguſt Friedrich Hildebrandt zu Boberd 
beig it ala Kämmerer ‚ngielbit befätigt worden. Te 3. 
. Der Kplerant Niglaſſe, Samuel Müller, in von Steinau nach Frank, 
ia. RD gt ee ee ee a 72 
Der Apotheker I, Klaſſe Carl Friedrich Heinri Burow hat die Zei ‚ 
fe Apotheke zu Mtiebeberg”t. d. M Ki — ſis 
Der Fleishermeifter Carl Heinrich zu Friedland i. d. NL. ift als unbe, 
Miteer Mäthöntik baje R'beftärige 112 Be a 
—* Der Baa eifer Hetrmann Marih zu Amsmwalde iſt ala; Aube ſoldeter 
Belhahert daſcihn behtiu — ——— 
Der Kauſmann G. Zorpfe zu Güftehiefe, tm’ Köntgaßerger Kreiſe hat die 
Agentur der Důſſeldorfer alfgemmeihen Berficherungsgefellicpaft "für Pa 
wicdergelegt UN GEBET En nd at 


sans 


und Landtransport 


mE (.%) Ben Der 
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Der Kaufmann G. Zoepke Fur) Guüſtebieſe ihn Konigsberger Kreife, ift für 
den dortigen Ort und deffen Umgegend ald Agent der Aftien-  Oeielfigaft für 
Ses und Fluß Belege) ‚Antoni ige Steftiie! erfläri wörden. 


ararı T 


Der Kaufmann Carl ‚Pfigmanın zu Sue. für. er do ttige, e uni) 


Yy R 
Umgegend .ald: Agent: her. Berfiherungageieftichait „„Deisticher, Mhänix” — 
furt a. M. betätigt worden. —E 
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“ 
’ [)° DIE Goangefipht: Martfteitt' zu C6hlen," Dideet Guben, Konigl 
6, Re. 6881. Patronatd (Stift Neuzelle, verireten durch die Konigliche Regierung zu * 
furt a. d. —* iſt durch den Tod des Predigers Siedler ‚erledigt worden. 
— — 
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3886, (2) "Sie ‚Ober - TONEITAT, an der — e 
IR ” Ru ift erledigt und ſoll ſchleunigſt beiegt werden. — a e 
außer :f ſtvier Wohnung re RIO Rihlv Bewe der haben au 4 
* * ihre Gefuhe an — —— der Rue: Au richten, gleich 


— — nter gung ber € Sr e davon Nachricht t zu, kennen 
Poſen, * —3*. November 1857. 3 N 


yıd In Königliche, Kanten ne — ya Prooing ofen. — 10 
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(4.) Dem Reector Böhme, dem Cantor Schödel und dem Lehter Wülk. 2.70. 1328, 


nig in Kirchhayn iſt die Erfaubnig zur Borbildung evangelijcher Sentinar» Prä- 
paranden im Berfolg unjerer Gircular » Verfügung vom. 18, October 1855 
No. 495. ertheilt worden. 


Frankfurt a. d. O, den 20. Movember 1857. 


vi 


Königlide Regierung; 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung umd das Schulweien. 


(6.) Die Stelle des Lehrers der ſechſten Knabenklaſſe an ber Schule in 
Arnöwalde, Privat-Patronats, wird durch die Berfegung ihres jeitherigen In⸗ 
habers erledigt. 


(6.) Die Küfter- und Schullchrerftelle in Pollyhen- Holländer, zur Did. 
seje Friedebetg gehörig, Privat- Patronatd, ift durch ben Tod ihres zeitherigen 
Inhabert erledigt worden. 


(7.) Die fünfte Schullehrerftelle in Neudamm, zur Didcefe Güftrin ge 
Brig, Privat-Patronats, kommt zum 1. Februar f. J. zur Erledigung. 


(8.) Die Küfter- und vierte Schullehrerfichle in Müncheberg, Königlichen 2. No. 1057. 


Patronats, ift durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Branffurt a. d. O., den 23. November 1857. 


aAdnigliche Regierung; 
Abtheilung fuͤt die Kitchenverwaltung und bad Schulweſen. 





(9.) Die nachſtehende Verhandlung: 


Verhbandelt 
Berlin, den 14. November 1857. 


Auf Orumd der SS. 46, 47. und 48. des Nentenbanfgefeges vom 2, März 
1850 wurden diejenigen ausgelooften Mentenbriefe der Provinz Brandenburg, 
weiße nach ‚dem, wen dem Provinzial-Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen 
Bearyaflung surüdgegeben find, und zwar: 


17 ET j. ‘ 
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Dftober, 


2 Ro, 540, 
November, 


2. No, 596, 
November, 


2. No. 435, 
November, 


ovember, 


Belannts: 
madung. 


— 408 — 
L Aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1862 


1 5 OMBRREERRIENE TEASER —— aM 16 Rt it, 
, mit 13 Eoupons Ser. I. No, 4—16. | 1 
U. Aus dem Fälligleitätenmin am 1. Oltober 1852 
100 
mit 12 Counpons Ser. T. No. 5-16. ”, 
II. Aus bem Fälligfeitstermin am 1. April 1854 | 
1 Stud .. 100 Rthlr. 
1 Stüd guaememsesenen sennnenensnserenssnernennnne B -;- 
zuſammen 2 Stüd über 195 , 
beide mit je 9 Coupons Ser, I. No. 8-—16. * 
IV. Aus ven Faäͤlligkeitstermin am 1. Oltober 1854 | 
DE een J 
mit 8 Coupons Ser. I. No. 9--16, | EN 
v. Aus tem Bälligfeitstermine am 1. April 1855 
4 CHR 100 
it 7 Goupons Ser. 1. Mo. 10e-18 — 





VI. Aus tem Falligleitstermine am 1. Oktober 1855 


1 StÜd m 500 Rthlr. 
1 Stück zu ·. .. ————— 100 ” 
1 Stüd Blkzsnnsunsannnsnunsnnunnnnnnen sonen *....1*..* 25 


— — — 
zufammen 3 Stüd über 625 
fänmtlih mit je 6 Coupons Ser. L No. 11-16, 


VII. Aus dem Fälligfeitstermine am, 1, April 1856 


1 Stück gu......meng URL AUR ————— 500 Rthlr. 
2 Stück à 100 Rihir — —— —— 

1 Stüchk zu.5...2.*R.... . 25 „ gb 
F Stüd * 10 Rihlr. . ihnen ur 20: 3%; 


ztfäinmen 6 Städt den. 


Er ſanmiliqh mit je 5 Coupons Ser, L Mo. 72a ı = At ARı 
a. nennen 
2 Latus 1730 Bıhle, 


v. Transport 117806. Rihln 
VII Aus dem Faligteitetermine am 1. Oktober 1856 
1 Siũck zu 1000 Rthlr. 
1 Stück zu Vurnennderhiuetnandeudehiderken 10 „ 
1 Stüd iriitmdnnalllürem Yarchllein = ME" 5 
2 Stüd & 10 Rthfe. wem mm 20 7 


zufammen 5 Stüd über 1145 „ 
fämmtlic mit je 4 Eoupons Ser: } No. 13— 16. 


IX. Aus dem illigfentstermine am 1. April 1897000 


2 Etüd à 1000 Rthlr. .....-urenneenener » 2000 Rihlr. 

3 Stück 600 — — 1500 ’° 

2 Stück A 100 Redke.... ar Ve 
2 Cru 8725 Mhle...... une Sean Bar = ar so um 
3 Stüd a 10 Rihlt.. u, ee 


zufamnen #2: Sträd über 3780 ° „ 
ſaͤmmilich mit je 3 Coupons Ser. I. No. 14-16. | 


X. Aus dem Fälligkeitstermin am 1. Oftober 1857° 


31 Stüd & 1000 Rthle. me 31000 Rihlr. 
12 Stüd A 500 Mhltammmmene 6000 „ 
21 Stüd a 100 Mean 2400 m 
15 Süd a 25 Mk men 378 m 
87 Stüd à 10 Rihleanemmemneersn 870 „ 


zufammen 169 Stüd über 40645 „, 
ſammtlich mit je 2 Geupons Ser. 1. Ro. 15 u. 16. 
überhaupt alfo zum Kapital-Betrage von 47300 Ather, 
ſchreibe: Sieben und Vierzig Tauſend und Dreifundert Thaler heute in Ge- 
genmart der Unterzeichneten duch Feuer vernichtet. 
a, u. 8. 


(ge) Pfeiffer, (323) Graf Haecfeler, 
Provinzial» Rentmeifter. als Previnzial- Landtags» Abgeorbneter. 


(93) Moll, (3) © W. Hahn, 
Notar, als Provinzial» Landtags. Abgeordueter. 
BG: {ger ) Küfel, 
Kendant. 


— U — 
wird hierdurch zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. November 1857. 


—Kdnigliche Direktion 
ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


(3) Heyver. 





(10.) Königlide Niederfplefifh-Märkifge Ciſenbahn. 


Vom 1. Dezember a. c. an wird bie Ate Perſonen · Ya 
fogenannten Zwifhenzügen, No. IX. und X, des gegenwärt 
auf der ganzen Linie von hier bis Breslau eingeführt, dann 
von Tagesbillets überall eingeftellt werden. | 


Berlin, den 26. November 1857; 
Königliche Direstion ber Niederfchlefifh-Märkifchen Ciſenbahn. 


genklaſſe bei den 
igen Fahrplanes 
‚aber die Ausgabe 





Mebigirt im Bureau ber Koniglichen Regierung, 
Georudt in der Hofbußbrudsrei von Trewidſch und Con kn Granffart a,b. O. 





inh.2 nis * latt 
der Hal Preuß Medierung zu Frankfurt O. 


Nn9.  Branffurte-d:©:, Mittwoch den 9. Dezember. 1857, 





Geſeh ·Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1857, 


wegen ‚Ausfertigung eluer weiten "Serie auf - 


Ra 60, hält: No. 4703) —— 
Inn Lamm rn „dem Inhaber lautender Kreis⸗Obligallonen des Culmer 
nur Erteiſes im Betrage von 30,000 Thalern. Bom . 26, 
u Dftober 1857, ! - da er 
len (fo, 4796.) Allerhoͤchſter Crlaß vom 2, November 1851, betreffend 
Re — Bi: Amndetüngen zu den 8$. 61. imd 92. des 
a 2 © Mepfements für die Mandebutgifge Sands Felierfozietät 
—— — April: 1818. (Geſetz ⸗ Sammlung : für: 1848 
4 13 2127 
(Ro. 4797.) Bekonnimachung ber Allerhöchſten Beſtaͤtigung bed Nach⸗ 
1 72 rap age demꝰ Statut der Betgbaugeſell Concordia 
bs , Dberhaufen. Vom, 7. November 1857. 
(Ro. 4798.) Mllerhöhfter Etlaß vom 9. November 1857, betreffend 
— die Verleihung der ⸗ ung für die 
pin; vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde Deug 
Nm in Megierungabegivk: Coͤln, Rees im — — 
Duſſeldorf Heins berg im Regierungobezirl Aachen, ſowie 
— erncaſtei und Bitburg im Regierungsbezisk 
( Eure fi 
Ken wegen Öenehmigung des von ber Bass |, 


— — — — 


tm. KR AIR.) e 

* J a i tungs » Aftiengefeljchafk zu Bredlan -gefaßten Bes 
ee Wlffes über Erhöhung des Grundkapitalg der Gefell, 
RAR ERZE IF fhaft und‘ Beſtaͤtigung des entſprechenden Nuchtrags in 
In.b ni ie ' be Gefeliſchafts ſtaluten. Vom 12. November 1857, 
Hs! ej. achit: Ro. 4800). Etatut des Wiltau Carolather Deichverbandes. Mom 2, 
ES Yonembtr 1857. SIEBEN 
EIER, AL Status" des Deichverbandes am Trend, Vom 2.) Nor 

. gebe JB a TEN 
No. 62. enthält: (No. 4802.) Allerhoͤchſier Eriab vom 26. Dftober 1857, betreffend bie 
Verleihung der 'fisfalifchen Vorrechte für die Anlegung 
eines —— — bei Greiſenhagen, fowie für 
deu —— —— der Sa ı von-Bahn bie 
ut Solbiner Kreisgrenze In der tung duf Rufen 

u und-von-Greifenhagen nach Neumark. 

ü 98 (Ro. 4803.> 


— 502 — 
Re. 4893.), Betotigungs/Urkunde, betreffend den, von der Geſellſchaft 
‚Rhönir, Atiengefellichaft für Bergbau und Hüttenbes 
trieb" beſchloſſenen  Nachteag Age Ihrem Statut. Bom 
26.4Dktoder 1855.0.2 5 5.7 

(Ro. 4504.) Verordnung, beteeffend * ber Befchränfun: 

gen des vertragemäßigenn Zins ſatzes. Bom 27; 
ee 1837. “8 di En 2 — 





‚x i 2 — — 3W— E 
Bekanntmachung bed Königl. Ober-Präfidiums der Provinz 
rar Dramdenbusg sc. lem: 


p. Rorhaßl. Der umtergeichnete Ober-Präfivent der Provinz (Brandenburg. bringt hier 
— mit zur offentlichen Kenntnißz daß die Staͤndiſche ————— 
Kurmark durch die Herren Miniſter des Juntrn und ter Finanzen unter Ber 
faugung ber dießfälligen Concluſa des Kürmärkiſchen Gommunal - Landtages 
yo 9,,.10. ‚und 11. Dezember 1856 ermägtigt tworden ift, vorläuflg ein 
Achlel der. Stantöfteuer auf Orund des Regülativs vom 16. Mai 1854 als 
Sandarmengeld pro 1858 zu erheben. 

Polsdam, den 5. Dezember 1857. on 

1.00. Der Ober-Präfident dem Proving Brandenburg, 
2 ,,;, Staats + Minifter.. (gt) Wloitwelt , 
9 erordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen 
a * zw Frankfurt ad. O. . Begierung 
Dahdedungs-Steinpappen. 
111. Wir Bringen hiermit tn Folge der unſererſeits borgenoinmenen Unterſu · 


No. Mm ra die’ Seh 
4 Re 1705. Kung zur Öffentlichen Kenntniß, dab bie Gtrinyappen aus der Kabrit d 
Mopember. Sau nen —8 und Fra ers a nn Sorau in —* * 
Feuerſicherheit denjcnigen aus den Fabriken son F. W. Schmußzl 
— O., Arnolod & Comp. zu Würftenwal Hmuler zu Frant. 


ürft de, ‚Ebert zu $ 
R. Bohne zu — — A ‚daß * ——— et 
aus ihrer Fabrit hervorgehenden, Pappen mit einem, Stempel | 
ir einen Tänglichen —* —— mit der, Umſchrift: —— 
— Suchpahpenſabii 
n BL. Pat: - 74 
er 
gtantfurt a. d. O, den 3. Degember 1867. 
a. er F 


m 


” 
Br ia Ca e 
a 
ee N 77 


“nr 

—v 
t 
‘ 


t 
r 37; 
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Betrifft den Betrieb der Bauhandwerfer. 


en. der Mo. Wendes hiehjährigen Amtsblaits Seite 199. bis. 202; abge⸗ 
druckten Verordnung vom 1. Mai 1857 dier Verhütung. des ſelbſtſtaͤndigen Be 
trieb8 der Bauhandwerfer durch Perſonen, welche dazu nicht: befugt find, be 
treffend, ift im $. 1. Hinfichtlich, der auch durch amgeprüfte Perſonen auszufüh. 
senden Arbeiten auf eine Amtsblatts-Verordnung vom 7. März 1856 irrthüm- 
lich hingewieſen. Zur Begegnung angeregter Zweifel wird in Betreff der auch 
durch ungeprüfte Perfonen audzuführenden Arbeiten des Zımmmer- und Maurer 
gewezbes auf die Beftimmungen $$. dd. und 46. der durch die aufßerordent- 
lie Beilage zu jener Amtsblatis-Nummer Seite 19. und 20, veröffentlichten 
Verordnung vom 24. Juni 1856 verwieſen 

Branffurt a. b: O., den d. Dezember 1857. 





Verordnung und Bekanntmachung des Königl. Appellations Z 


Gerichts zu Frankfurt a. d. D. 

Durch den Amtsblatt⸗Erlaß der Königl. Regierung hierſelbſt vom 1ften 
Mai 1840. (Amtsblatt pro 1846 Seite 129) find die Ortspolizei- Behörden 
deb dieſſeitigen Regierungabezirfö angewisjen worden, zur Erfparung von Koften 


für Wagen »Trandpopte - 
bie Trandportaten, welche. den Fußtransport wegen vorausſichtlich kurzer 


förperlichen Leiden; nicht fortjegen fönnen, nicht fofort auf den Wagen. 


transport zu geben, fomdern zuvörderft heilen zu laſſen und-bann weiter 


zu fenden. 
In Folge eines ſpeziellen Falles verkangt bie. Königliche Ober-Mechnungs- 
Kammer die Beachtung der durch den gedachten Auıtöblatt- Erlaß angeorbneten 


Maafregel auch bei denjenigen Transporten, welche für Rechnung ded Krimis 
nalfonds ausgeführt; werden. +: 1.4, = | 

Es werben daher die Gerichte des Departeinents hierdurch angewiejen, vor 
ber Zahlung von Koften für Wagentrandporte bie Notimendigfeit diefer Trans. 
portart nach den ärztlichen Atteſten und fonfligen Umftänden zu prüfen und 
wenn hierbei ſich Bedenken ergeben ;üdiejelben mit der betreffenden Trandport- 
Behörde zu erdrtemmdismucdh die: Zahlung führen Wagentranspott in allen 
denjenigen Faͤllen zu beanſtanden, im welchen -ter gedachte Erlaf ter Königl. 
Regierung von den TrancportBehbrden nicht beachtet worden. Die Arztlichen 
Artefle find, wie biegtbläher ſchon geſchehen, den Ausgabe-Belaͤgen der Sala. 
sienfaffe auch ferner beizufügen.” © Fer. re 

Branffurt a. d. O., den 28. Mobember 18397. 


* — — Per 





No, 119. 
1, Ro. 1642, 
September, 


— 504 — 
Berfongl» Ghromtl. 


5:5 Weider am 21. ud 22. September d. 3. in dem Schuflehrer- Egminar 
zu Neuzelle abgehaltenen: Entlafpungs Prüfung find — RR 


—— — im Schulamte erklaͤrt worden: 


Carl Gabriel Banitz aus Matienwalde, Izm . 6 
Ernſt Wilhelm Binting aus Droffen, ax KL Bu 1 22 Zu 
"Eduard Franz Moritz Bohnenſtengel aus —— na dan 


Martin Ludwig’ Guftan Chlers aus Wr-Pellap, ° Brand 
Auguf Bernhard Hönnide aus Dahme, rn Ze 2 
Friedrich Auguſt Jaͤnichen aus Cahnsdorf, 7 e 
Johann Chriſtian Friedrich Klinkott aus vohlen⸗ ‚WI KUNST 
Karl Gottfried Ferdinand Lchmatm. aus Schutzenſorge 

Ludwig Robert Schulz aus Schwiebus, 

Georg David Rihard Brockſch aus Berftein, — 
SHohann Gottlieb Burdack aus Treppeln, 
Friedrich Wilhelm Finf aus Rathſtock, 
Albert Wilhelm Gaffran aus Groffen, 


pero 


Johannes Samuel Paulus Golling aus‘ Bogelfänz, 


Johann Gottfried Auguſt Heinze ans Leuithen, 2: Anl 


Auguſt Wilgelm Heintich aus Straußberg, 98 


Guſtav Friedrich Kogge aus Neudamm i. d. rer ze 
Wilhelm Karl Krautz and’ Slamen, eig 
Julius Adolph Ferdinand: Müller aus a, HEINE) 2 
Georg Philipp Alexander Otto aus Roppen, 5 ua 

Garl Wilhelm Proppe aus Bieberteich, day} 218 


Johann Martin Ludwig Schulz aus Spiegel, 9m nd nt 


Eouard Karl Ehülz aus Rürftenderg a. &, vi mm 
Heinrih Rudolph Schmidt aus Gonflantin, — 458— 
Johannes Friedrich Ferdinand Schroder aub —* in donoflan 
Johann Frirdrich rnſt Valentin ans Rießen u: "© 
Gottlieb Wauriſchka aus Klein-Loig, let 
Ernft Karl Wilhelm Weiſe aus Berlin, 
Guſtav Friedrich Wilhelm Weitze aus Frautfurt a. PURE asıyar 
Eruft-Morig Emil Hugo Häusler aus Hampihiwe,rs ım sd 7 
Emif, Louis, Caeſar Jeſſe aus Straßburg iR 14. Mi A son 
Johann Berbinand Friedxich Lange aus Galzats, 179 ou nı ira 
Adolph Bernhard Richard Schmidt, au —* yo An ya * 
Karl Auguſt Friedrich Zeidler aus Aurith — Ei 
Karl Reinhold Hahn, ee Rehfeld, 34 — 
Karl Ludwig Theobor Me, __\ GB 3 INOTÜ 


143 





c Der 








0 Der Beiden sKänigl;: Regirtung : heit Ing — — 
iſt zum Regierungd Aſſeſſon ernannt: worhen. 
— a. d. O., den 3. Dezember er 


N IDEE Depierungd- Präßbens . mu @rthon 


En nn — — m — — Dre “um ur er — —— 


Der biöherige unbefoldete_Rathöherr zu Köni 
Adolph Behrendt, Ir dis befoldeter uf m dafelbft "heft 
Die pratliſche Ar J — und’ Vebricheter * Bihide ‚Ren: = 
ehe geflorben. - K Ki 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. — — von 
Huraßhutg ip MM nach Reumedell gezegen mn n » 
Der Apotheker I. Klaſſe Hugo em. Stehema iin hat di Sl —* 
Ahle ww * kduflich herbei 1 
u 7 ng 
"Der praftife Arzt, Banden „und. @eburtshelier, -Dr, mDernmang ht 
NR In Sipfe, (Wreiß Sandöberg), miepergelaffen. 0 un, u. 
—* er I. Pinthus zu Görig iſt an —* ves Safıföfssctkerh 
ein’ bafelbft für die dortige Stabt und Um d a N) eent de Magde⸗ 
Kg Öbjefaft Befftigt werben. 9 * 
Der Kaufmann J. Pinthus zu Börig iM an Stelle des’ — 
eng bafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Kant der * 
burger Feuerverſicherungs · Gefellſchaft befätigt worden. 
Der Rentier J hGabler zu — iſt am Stelle des Kaufmanns 
I.M. Fließ daſelbſi für die dortige Stadt und Umgegend als Agent der Göl. 
niſchen Feuerverſicherungs⸗ GeſellſchaftGolonia“ beftätigt worden, 


i d. N., Guſtav 
* en worden. 


+ ee eg. Woueberg zu Letſchin, im Bebufer Aröife,; AM an ‚Stelle be 
Ort und dee 


rraufmaen Sperling zu Groß ⸗ Meuendorf fuür din dorti 
Umgegend als Agent der Gblniſchen — —— — 2* 


beſtaͤtigt worden. TER sudo nd 
Der Kaufmann M. Speeliug zu Groß · Neuenborf im Lebuſer Kreiſe Hat 

Die Agentur der Cdlniſchen Beueerfigerungs-@efelligaft ** niedergelegt. 

“ee (N) Der 


C, Re, (8599, 


1, Ro, 469, 
Dezember, 


Lebends 
teitung. 
1. No. 1 
Rovember. 


— 606 * 
Br Kaufma in I MFließ gu Arnowalde aa Die "Wrhtin‘ DR GB 
age Feuerverſicherungs · Geſellſchaft Colonia” — J 


———— 


r ben IOten laͤndlichen Bezirk des Kreiſes Sorau iR der Amtmann 
Altin ann zu‘ Leuthen ald — — und beſtaͤtigt worden. 





1 » 


. J Ber m ifdte Ra $: — ten... On 


(4) Die evangeliſche Pfarrftelle zu Schaumburg — Dides Ehfien — 
Königlihen Patronatd, ift dur den Tod ded Predigers — werden: 


—* Dem — 6 F. emerhamt in Berl ir: unter dem 
26. November, 1857 ein ‚Patent 2 
auf einen Vorlegetiſch für Krahmaſchinen in * Mur. ———— und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung und ohne Jemand in ber 
"Benupung Defanntet Theile zu beidjränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet umd * ben Umfang des — 
Etaats exiheilt worden... - RE 7 


Das dem Ingenieur, Abo 5 Loy zu Berlin unter dem 18. * 
—— Patent m s 


auf reinen; doppelreirtenden Selbſt⸗Regulator für Gabwerkle 


iR erlofchen. / ee R 

Fronffurt a. d. O., den B. Dezember 1867. re, reaud 
A "N * Regierung; Abthellung des Innern JE c 
ED ar * Hy), aim 


A). Des Königs Majehät Haken ’mittelft auahochen Erlaſſes vom 4. 


—— * M. dem Schmiedegeſellen Auguſt Ehlert zu A das Verdlenfi⸗ 


Chrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. dasmanmil 


Branffurt a. d. D., den 26. November 1857, “ Ho Annie? 
Ind Stier YırWhniglidde be TEE DE Denasrari ot, PR 
aphgndiin "uirsled,, tabilhnpldänunhnmennd moinäd 734 ala) d 
— — — — 


ne (4) De 


— 


44 
— 


4 
’ 


— — 


‚ii she Die Konreetor · und Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Droſſen, 
Privat-Patronats, iſt durch, die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers ‚erledigt 
worden. ; a ieh 


BWrantfurt a. d. O. den 24. Monember 1857. 
2 ‚ty 70. 384 134 125 .. \ 
| un Kbnigliche Regler: nn ne 
Abtheilung für die Kirenverwaltung und das Schulweſen. ; 
dl -p Ingl: m 2,4 ' D— typ” | 
r * Knie‘ gg f f 122 


2. Mo. 1334, 


November, 


(5.) Die Küfter- und Schullehrerſtelle in Neu» Anfpach, zur Dideeſe — 


Briigen Inhabers exledigt worden. 


Fricheberg ‚gehörig, Kodniglichen Patronats, jſt durch die Emeritirung ihres zeit 
I Franffurt d, den 3. December 1867. 2 f rı 1 


ie 


wir up 1. ° la 
Königliche Regierung; 4 u 1a dınn) 
Abtheilung für bie Kirchen, Verwaltung und das Schulweſen. 
1319397 «na 2 


:£ 4449199 114, 

(6.) Die Landbewohner werden ‚bei dem herannahenden Quartalſchluſſe 
und dei der Bevorfichenden Erneuerung der Zeitungs-Mbonnements darauf auf. 
merkjam gemacht, dab gegenwärtig bei allen Poft + Anftalten im Bezirke der 
hieſigen Ober » Poft » Direktion eine wöchentlich ſechsmalige Zandbriefbeftellung 
eingeführt if, welche zum ſchnellen und vegelmäßigen Bezuge der Zeitungen 
und Amssblätter eine gute und zugleich billige Gelegenheit bietet. 


Das Beftellgeld für Zeitungen nah dem Lande ift jet auf bie Hälfte 
der früheren Säge, herabgeſetzt. Daſſelbe beiträgt vierteljährlich 
für jedes Exemplar des Megierungs « Amtshlatteß, der Geſetzſammlung, 
des Krelsblattes, ſowie für ſolche Blattet, welche woͤchentlich nur 
einmal zu beſtellen find, 124 Ser; 


für jeded Cremplar einer Zeitſchrift, welche woͤchentlich zwei» 
oder dreimal beftellt wird, 3 Ser.; 


für Zeitungen, welche vier», fünf» oder ſechamal in der Woche 
zu befellen find, 5 Ser. —n.. 

yo Exemplar, rt "it ee ee 
ee de ann mer habersbudte En reed 


Das 


Brlanntı 
madung. 


- 


94; 


ww. 


311 geltungs · Geſtehgeld ifn gleichzeitig ·nit Wh ranumetacient ide für 
ve: Verreffende Jeitſchrif/ pradnuiinerändo —* atrichten· — * er 
Bei biefer Gelegenheit made i Ba aufmerffam, daß bie Poft- Hnfal- 
ten nach $. 29. des Reglements e tüber Bas Poſtweſen von 29. Mai 
1856 befugt find, Abldfungen fe Bandbriefbefellgelbe durch 
Averſa anzunehmen und: ige Abkonmen mit den | rrefpon- 
denten zu Arekfenu. ) 2 1 303 I ta j 31 ri L 
Diejenigen Landbewohner, welche geneigt find, bas Beftellgeh für ihre 
Gorrefpondeng abzulöfen, wollen fi mit ihren beöfallfigen Unträgen an bie 
Mietenen diſtrihuirenden Poftanftalten wenden. . ., an u (ui 


Far ſolche abgehende Cotreſpondenz, welche zut Veſtwetung mit: den 
—2 at beftimmt ift und zu dieſem Wehufe! den ai 
ur Abgabe bei ver Poftanftalt „ihres, Station e wird, „st eine 
Befleflgebühr nicht zu entrichten. — 8 wben n 


re ab. De 4 — 1851. 
sale 83 Inn nnlau: nr eh rde 


Der Ober . Bot. Direktor. 


— In Bertretung: — 
ana nina m ln A nn — *6 
nad Bietinmnodis»ir;; 3 mambiam ma hd un 
3 a erh * fe m Io geehrinan Und bat; anasıt 
BaMaindtsisdsin? Yarlaımı I di 2 ts san Erin mpg 
mon 9 en; 9 ot Im huäfspmie 


au) lm 9. ar a Sg Sl Yareldinsulf On 
la sid jun dar Ab vorn m has mp ht RER an 
Bilıdarlsasnie Hari ind Adnan! HD mad nd 


prulsmeigs? I Sieläaunl nein md Ar n 
sa Bilisyhösu shlym suis yhlag anf 93.3) Atialdaisı W1 
dr alla nz Tamm 

9 Biltntyhdar ahlast rbb mir valdımıd ind it 
ne out d Inmehard rda 


IBoER sad Ina 1ada ruht „ware yblagr mugmnik al 


Medigirt im Bürcau ber Königlichen Regierung, elgmsıd ord 
in® Grdrudt in der Hefbußbruderel von Trowihſch und Sohn In Frankfurt a, d. D, 


# 


Ants-Dlatt 


der gl. Preuß. Regierung zu granffurt“Dd. 


N 50, Sranffurt a. d. O. Mittwoch den 16. Dezember. 1857. 





Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiumd der Provinz 
Brandenburz. 

Bed Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhöchfter Ordre vom 6. d. Mid, »10.P.5505, 
die von dem Gommunal-Sandtage der Kurmark getroffenen, Wahlen ded Herrn 
Bitterfhaftd- Direktors von Winterfeld anf Kuzerow zum Borfipenden, und bes 
Herin Landralht a D. von Löſchebrandt auf Sauen zum Stellvertreter befielben 
für die Zeit vom 3. Oftober 1857 bis dahin 1860 zu beflätigen geruht, was 
id) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Potdvanı, den 11. Dezember 1557. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staats »- Minifter (gez) Blottwell. 


——— ——— — — — —— — —— 
Nach $. 2. des Befeped vom 7. Mai 1856 (Geſetzſammlung Seite 334.) E- Re. 1225. 
find in Stelle des mit 15,842,347 Thlr, in Girculation verbleibenden Betrages 
der Kaſſen · Anweiſungen vom Sahre 1851 meue Kaflın-Amweilungen, und 
zwar. 8,000,000 Thir. in Aypoints zu 5 The. und 7,842,347 Ihe. in 
Appoints zu 1 Thfe. in Umlauf zu j.pen. Mit ber Audreichung biefer kei 
und außzefertigten neuen Kaffen-Anweifungen wird nunmehr gegen Cinziehung 
eines gleichen Gelvbetraged in Kaffen- Anweifungen vom Jahre 1851 durch die 
Gontrolle der Staatäpapiere, Oranieuſtraße No. 92. und 93. bierjelbft, und 
tur die Regierung» Hauptkaffen begonnen werben, an welche bad Publikum, 
fo wie die Staats» und Gommunal-Kaffen ſich wegen bei Umtauſches ber 
Rafen- Anweiſungen vom Jahre 1851 wenden fönnen. 
Eine Beſchreibung der neuen Kaffen- Anweiſungen vom Jahre 1856 ift 
in Gemäßheit ded vorerwähnten Gefetied Hier beigefügt. Fr 
Berlin, den 1. Dezember 1857. 
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 
MNatan. Bamet Nodiling Günther. 
Vorfichende Belanntmahung wird hiermit zur dffentliden Kenntniß 


2 at. 

Frantjurt a. d. D.; den 12, Dezember 1867. 

* Konigliche Regierung. 
— — — e e — — 
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Befep- Sammlung für die Köhigl. Preuhifchen \Elänten pro 1867. 
Ro. 63. enthält: (No. 4805.) Privilegium wegen Meſerugung guf den Inhaber Tau, 


tender Krei-Öbligatioen des G agener Kreiſes im 
Betrage von 126,000 Thalern, um . Oktober 1857. 


No. 4808.) Allerhoͤchſter Etlaß wo Oltober 1857 ‚nb 
die Verlelhung ek teens Ind er Bi 
bi und die ‚Unterhaltung der «Straßen, von Sense ri 
J der Greifswald @tralfunder Etaats-Ehauffee nad = , 
— brode im Yon der Triebſees ⸗Grimmener Chau 
ayır in WendifchrBapgenborf nach Demmim „14213 ® 
(Ro. 4807.) Statut für die Genoſſenſchaft zur Gntwäaflerung bes 
ODſſinlec⸗Bruches, im Preife Onefen, . Regierungbezixl 
I. Peymbera. Bons 9 November 1857. 9 9° 
y (No. 4808.) Allerhöchiter Erfah vom 9, Novemberl1857, betreffend 
die —— — "won: bem Generql «Lanbiage: bet 
Weſtpreußiſchen HH beichlofienen ‚ Zulaflung ‚ber 
Giiffion vierprogentiger Biandsriefe. PORT 
(NE. 4809.) Alterhöchfter Erlaß vom 9, November 1857,°6 d 
die Verleihung der Gtähte-Drditung "für bie Peo 
Weftphalen vom 19: Mär 1856 an die Sta 
Olpe, Regierungebegirfd; Arnsoberg. 
—— ⸗— — — — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 
— 2 sy zu Brankfurta..d OD... ee 

No, 113, Es iſt mehrfach vorgefominen, daß Seitens ber Abonnenten’ bie Beftellun⸗ 

— gen auf das dieſſeitige Amtsblatt erſt zu einer Zeit gemacht worden Find, nach⸗ 

RT dem bereits eine große Anzahl von Nuͤmmern erſchienen und die Nachlieferitig 

“nicht mehr. niöglich war. a ze a EU Be ze Züb 

Um dieſem nad Möglichfeit vorzubeugen, fordern wir das beiheifigte Vu— 

blikum auf, die Beflellüng auf das Amtsblatt pro’ 1858 a er 

bei den betreffenden Poftanftalten zu machen, von welchen danıt die Weiter. 

beftellung veranlaßt werden wird. BEE Be Eee re Er ze 

Frankfurt a. d. D., den 8. Dezemket' 1857. Me UN 


ul 
No. 114 Wir bringen zufolge höheren Auftrages. hiermit ai —— 
o. Wir bri (fol uflraged. hiermit zur Öffentlichen „Kenninig, 
IV. Ne, 6978. daß das durch unfere Tritäölatt Befanatenikang van Di. Juni a (Seite 
271.) mitgetheilte Verzeichniß der für den- Verkehr mit Bier und Vranntwein 
zwiſchen den Hohenzolleruſchen Banden - und bem angrenzenden Vereinsſtaaten 
erripteten Uebergangs-Strapen und Uebergangs-Steuer-Stellen der, nachftehenden 

Berihtigungen bedarf: RER Eee 
1) Es behebt für den Verlehr von und nad Hechingen auf ter Rottenbunger 
Straße die unter No. 8. —— ‚aufgeführte Koniglich Wür- 
tembergijche Uebergangs · Steuer» Stelle ‚iu ; Bodelshauſen, währenn ich in 

Rottenburg jelbft fein Grenz · Steuer · Amt befind 


et; 
2) das 
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)das Aeciſeant· Heiligkrruzthal Mo. 40. des Verzeichniſſes, if zwar mit 
Kontrolirung der Bierausfuhren ‚von. dort beauftragt, zu anderen Abferti⸗ 
gungen aber nicht ermächtigt, ſondern «8 find die unter Mo, 32, genann⸗ 
’ J Grenzacciſe ⸗ Aemter Andelfingen und Wilflingen für bie Kontrole des 
Verkehrs des Condominatorts Vurgau No. 40. des Verzeichniſſes beſtellt; 
) den dem Hobenzoffernjhen DOrle Owingen, No. 11. des Verzeichniſſes, 
gegenüberliegenden Königfih Würtembergiſchen Hebergangs-Steuer-Stelfen 
Binsdorf und Engftlatt ift noch das Greyzaceiſeamt Oftdorf beizuzählen ; 
Mdie ımter No. 39. des Berzeichniffes aufgeführten Orte Haßlirch, Yau« 
bad und Settkofen gehören zum Königreihe Würtemberg, während der 
ebendafelbft genannte Ort Mangen nicht zum Königreih Würtemberg, 
fondern zum Großherzogthum Baden gehört. 
Srankfurt a. d. D,, den 8. Dezember 1857. 


Derorbnung und Betanutmachung des Konigl. Appellations⸗ 
Gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Nach $. 34. ber Verordnung für die Schiedsmaͤnnee vom 26. September No, 9 
1832, in Verbindung mit $. 24, der Inflruetion für biefelben. vom 1. Mai MT 
184 und mit den Zuſatz ⸗Beſtimmungen ber Koönigl. Miniſterien der, Juſtiz 
und det Innern vom 22. September 1844, fol jeder Schiedsmann am Schluffe 
ed Jahres auf dem Lande dem Yanbraıhe und in den Städten den Magifträten 
ſummariſch nachweiſen, wie viel Vergleiche ex im Laufe des Jahres zu Stande 
gebracht habe. Die genannten Behörden überfenden ſodann dieſe Nachweliungen 
jum weitern Gehrauch den betreffenden Lauded- Fufig Gollegien. 
Es wird dieſe Verordnung hierdurch ſaͤmmtlichen Schiedamaͤnnern, Ma- 
giftraͤten und Königl. Landraͤthen des Departements zur genaueſten Nachachtung 
in Erinnerung gebracht und erwartet, daß bie Schiedsmänner die Nachweiſun- 
gen ſpaͤteſtens in der erſten Woche des neuen Jahres ven Magifträten reſp. 
den Königl. Landraͤthen einteichen, wogegen dieſen Behoͤrden feine längere Friſt 
ald big zum 31. Januar zur Einreichung ſämmtlicher Nachweiſungen an das 
nñ 


az me» 





+ Mppellationd: Gericht geftattet: werben Kann. | 
. Sranffurt a. d. O., den 10, Diyember 1857, 
r 


Berfommi: Shronkt. 


8 Der Kaͤmmerer und Beigesrönete Hammel zu Liypehne ift im Stelle des 
5 derftorbenen Kämmerer Abraham zum Stellvertreter des Poligei-Ammalts Bür- \ 
s  Hermeiflerd Strehz zu Lippehne ernannt werden. 


m (tr 99%* 
W Der 
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Der Kämmerer und Beigeordnete Vogt zu Droffen iſt in Stelle des mit 
Tode abgegangenen Kämmererd Kettel zum Stellvertreter des Polizei » Anwalts 
für den Bezirk des Gerichts zu Droffen ernannt worden. 


Der Gutöbefiter Berein zu Louiſenruh, Gottbuffer Kreifes, if vom 1. Ja- 
nuar 1858 ab zum Polizeianwalt für die Ortichaften Louiſenruh und Diten« 
dorf ernannt worden. : | 

Frankſurt a. d. O. ben 7. Dezember 1857. 


Der Regierungs » Präfident. v. Seldow. 


Die Zöglinge des Königlichen Schullehrer · Seminars zu Neuzelle: 

1) Carl Gabriel Baenitz aus Marienwalde, 

2) Carl Wilhelm Binting aus Droſſen, U 

3) Franz Moritz Eduard Bohnenſtaengel aus Kowanowlo, 

4) Wilhelm Ludwig Guſtav Chlers aus Gollin, 

5) Auguft Bernhard Hoennide aus Dahme, 

6) Friedrich Auguſt Jaenichen aus Cahnsdorf, 

7) Johann Ghriftian Friedrich Klinkott aus Byhleguhre, 

8) Karl Gottfried Ferdinand Lehmann aus Wellmitz, 

9) Louis Mobert Schulz aus Schwiebuß, 
10) Georg David Richard Brockſch aus Bernfein, | 
11) Johann Gottlieb Burdack aus Tıeppeln, 

12) Friedrih Milhelm Fink aus Rarhftod, 
13) Altert Wilhelm Gaffran aus Groffen, 
14) Johannes Eamuel Paulus Golling aus Bogelfanz, 
. 15) Johann Gottfried Auguft Heinze aus Sommerfeld, 
16) Auguft Wilgelm Heinrich aus Straußberg, 
17) Guſtav Friedrich Rogge aus Hohenmalde, 
18) Garl Wilhelm Kraug aus Klein » Loig, . 
19) Zulius Adolph Ferdinand Müller aus Dühringshof, 
20) Georg Philipp Aleranter Otto aus Koppen, ' 
21) Garl Wilhelm Proppe aus Bieberteich, 
22) Zohann Martin Ludwig Schulz; aus Spiegel, 
23) Eduard Karl Schulz aus Fürſtenberg, 
24) Heinrich Rudolph Schmidt aus Züllihau, 
25) Johannes Friedrich Ferdinand Echröber aus Loſſow, 
26) Johann Friedrich Ernſt Balentin aus Rießen, 
27) Gottlieb Wauriihfa aus Klein »Loik, | 

2) — * rap Friedersdorf, 

uſtav Frie m WWeige aus Fran a. d. D. * 
30) Carl Reinhold Hahn ans Alt» Drehen * J N, y. i 


34) Karl 
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31) Karl Ludwig Theodor Zier aus Merz, 

32) Ernft Morig Emil Hugo Händler aus Hampibire, 

33) Emil Louid Gaefar Jeffe aus Straßburg, 

34) Johann Ferdinand Fıiedrih ‚Lange aus Golzow, 

35) Adolph Bernhard Richard Schmidt aus Jaͤhnsdorf, und 

36) Garl Friedrich Auguſt Zeidler zu Grüntijch, | 
find auf Grund der am 24. September d. 5. vor der Königliden Prüfungs. 
Commiſſion beftandenen Prüfung und des ihnen ertheilten Zeugniffes der Meife 
zum Giniritt in dad Lehramt von und für wahlfähig zu einem Glementar- 
Säulamte erflärt worden. 


Die biöher dem Amtsrath Kriele obgrlegene Amts». und. Polizei #Berival- 
tung Im Bezirke ded Domainen = Amted Neudamm ift mit ‚der. Pachtung ter 


Domaine Wittflof auf den Domainen.» Beamten Scäoenn zu Quariſchen 
übergegangen. f 


Fuͤr den 18ten lantlichen Begirt des Kreiſes Sorau iſt der Büdner und 
Gerichtsſchulze Gottfried Nakoinz zu Kromlau als Schiedsmann gewählt und 
beſtaͤtigt worden. 


Derfonals Veränderungen für den Monat November 1857. 
A, Bei dem Königlihen Appellations-Geriht zu Branffurta.d. O. 

Der Auskultator Schufter ift zum Referendarius ernannt. Der Meferen- 
darius Heinrich if in das Departement des Koniglichen Appellations - Gerichts 
zu Bredlau, der Meferendarius Nie dagegen aud dem Departement bed. Königl. 
Appellationd« Gerichtz zu Magdeburg in bad bieffeitige Dipartement nerjegt. 
Der "Gerichts « Affeflor Wohlfromm ift mit ber Verwaltung. der bei der Kreis. 
gerichid Commiſſion in Wollin erledigten Nicterficlle beauftragt. Der Aus. 
fultator Freihert von Plotho ift geftorben. f 

B. Bei den Kreidgerihten im Departement. 

Der Hülfsbote Kannftaedter zu Soldin tft zum Boten und @refutor bes 
Kreitgerichtd daſelbſt ernannt. Der Bürcan » Affiftent Grengel zu Baerwalde 
ft aus dem Yuftigdienfte entiaffen. Die Boten und Grefutoren Reinicke und 
Lichtenberg zu Frankfurt a. d. D. find geſtorben. 


Bermiſchte Nachrichten. 


(14) Die lehte Knabtulehrer-Stelle in Drieſen, zur Dideeſe Friedeberg *8 * 


gehdtig, Privat Patronats, wird durch. die Verſetzung ihres zeitherigen Inhe 
Ders erledigt. ! ' h | 


Frankfurt &6.:D., den 8. December 1857. 
ma) 00 Römiglige Regierung; sBERTIER 
Abtheilung für die Kirchen · Verwaltung und dad Schulweſen. 


mK J (2) Sit 


er A 


un (2) Seit uf Bekanntmachung vom 25. Juni d. 9. FR den geift- 
lichen Inftituten unſeres rwalnune heneie⸗ nad chende Beniäinii und 
Saben zu Theil geworben: .., we 


1) der Kirche zu Dokig, Kreis Sofhtir oh we Bit hehe Herrn Kammer: 
heren von Ireßfom ein filberner Abendinahlöteld mit Patene; 


2) der. Kirche, zu Neſſelgrund, „Kreis Soldin, von dem Lehrer Hering zu 
‚Büfrin Line große Bibel mit Prachteinband; 

3). der Kirche zu Hohen · Jehſar, Kreis Lebud, von dem Kitchen-Patron Herrh 
Nittergutöbefiger Lieutenant von Burgddorf daſelbſt ein Taufſtein, cn 
filberned Taufbecken, eine filberne Zauffanne; 

S det Kirche zu Mittweide, Kreis Lübben, von dem Herrn Mittergutßbefiger 
Schubla zu Berlin als Patron diefer Rice ein. Taufalter aus gegoflenem 

1 Bit mit paflender Inſchrift und vergoldeter Taufſchaale, eine ſilberue 

— ein ſilberner Abendmahlskelch, eine ſilberne Patene, theilweiſe 


5) * — zu Triebel, Kreis Sorau, von mehreren uglingen und 
Jungftauen und der Kirchengemeinde eine neue Altar umd Kangelbellei· 
dung von ſchwarzem Tuche; 


9 der Kirche zu Mansfelde, Kreis Wriebeberg i. M, von dem Gutsbeſither 


Hear Major von Knobelsdorf⸗Brenfen hof zwei ileine Säulen: zur Auf⸗ 
— der Altarkerzen, eine Altarſtufe, zwei Kniebaͤnke zur Benutzung bei 
dem heiligen Abendmahl mit chwarzem Guttapercha uͤberzogen und eine 
gedrechſelte Kanzeltreppe; 
M ver Kirche zu Landsberger Holländer, Kreis: Landsberg u: 
| 9 von ber pertwittiweten Frau Entreprife» Befigetin Julow zu Rurbfihe 
Iwei meufilberne Altarleuchter nebſt Wachskerzen, 
b) von der Jungfrau Ghriftiane Julow zu Karlöfelde zwei fleine ebene 
Unterbeden zu worbezeichneten Leuchtern; 
8) ver Kirche zu Breitenftein, Kreis Friedeberg i. N, von der Frau Mitter- 
 qutsbefigerin Fleiſchet wurde bie Ausführung einer neuen Mauer um den 
cr ten Morgen umfaſſenden Begräbnißplatz zu Breitenſtein bewirftjun 
9 der Kirche zu Witzen, Kreid Sorau, von der verftorbenen. Jungfrau Nuguier 
ein Legat von Einhundert Thalern; 
— 10) der Kirche zu Städt Lieberoſe, Krtid TON — — ingenenne 
— vier große Altarterzen) W 
14): ber Kircht zu Trebitz, Kreis Rüben: 12 Anßg 
a) von dem Herten Amtmann Endler zu Lieberoſe ein in "rohen ‚Gehe 
rahmen gefaßter Holzſchnitt: „Den Heiland: am Rresge‘ darſtellend, 
b) von einem — derung ein ſchwarz lackirtes nn nebft Gonfol in 


st a dan pt 


a te) —— 12) ber 
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12) der Kirche zu Köskohd' Yon einem Ungenannten ein ſchwartz lacktrkes Crucifir 
ee Conſok mit Gypsguß, Behufs Aufftellung in der Sakriffet; 
A3y’ ver Kirche zu Möbtskruge, Kreis Guben: — 

a) von den Gemeinden Mobiskruge, Diehlow, Cobbeln und Cummerow 
eine Weinkanne zum Gebrtauche bei dem heiligen Abendmahle von 
Reufilber, audwendig verfilbert, — 

b) von einem Ungenannten ſilberne Borten zur Aufnaͤhung eines Kreuzes 
auf die Altarbeffeidung; en SS a 

14) der Kirche zu Madlow, Kreis Cottbus, von ber Konfirmandin Klara 

Lonife Emilie Mittig daſelbſt ein Kranz von künſtlichen Blumen zur Aus. 

ſchmückung des Altars und ein Baar große Aftarkerzen; ” 

15) der Kirche zu Lotzen, Kreis Landsberg a. W, von einer Jungfrau zwei 
“ porzelfänme Altarleuchter niit betgoldetem Fuße ımd Tülfe; 
16) der Kirche zu Alt⸗Friedtichsdotf Kreis Prieveberg UN: 

a) von einem Mitgliede der @emeinde vom Glad-Hättenmerte zu Mehren- 
thin eine weiße Altarvede, — 

b) von zwei rauen der Gemeine Alt⸗Ftiedrichsdorf vier Altarferzen; 

AM der Kirche zu Mampig, Kreis Sternberg, von der rat Guisbeſitzet 

Schmeißer zu Müdenburg bei Friedeberg i. N und Präufein Valida Koch 

it Mampig eine Mtar- umd Kanzelvede von grünem Tuch mit filberartigen 

Treffen und Franzen; i \ > 

18) der Kirche zu Lang- Heinerödorf, Kreis Züllichatt » Schwichnd, von dem 
Heirn Obrift Freiherrn von Unruh - Bomft eine Altars und Kaͤnzel⸗ 
befleidung; . 3 | De 

19) der Kirche zu Wallwig, Kreis Sternberg, von Fräulein Carolint Rudeloff 
dajelbft eine neue Altar und KanıchBekleivumg von feinem ſchwarzen Tuche; 

20) der Kirche zu Seltom, Kreis Sternberg, don dem Herrn Rinergutsbeſitzer 
Hauptmann von Zobeltig-auf Selchow ein gußeijerned Grucifir mit ver- 
goldetem Koͤrpet; * Ber a gel 

Zi). der Kirche zu Meichenfelve, Kreis Konigsberg iu Ni. N ul mil 

a) von dem Kirhen-Patron und der Gemeinte bajelbft eine werde Orgel 

b) von einigen Frauen aus der Gemeinde eine'mtue bla ſammtene Zauf. 
ſtein⸗ Bekleidung mit ſilberner Inſchrift, eu it ana ee) 

€) von einem Ungenannten eine ſchwarztuchene Kanzel Bekleidung mir'gof. 
denem Kreuze; 75 

22) der Umterlicche der Stadt Frankfurt a, O, von dem Bürger und Klempner 
meifter Herrn Paarmann eine mufilberne, inwendig vergoldete Taufkanne; 
23) der Kirche zu Grabow, Kreis Sternberg, von der Frau Rittergutsbeſitzerin 
Bephold, Julie, geb. von Urt daſelbſt: 
a) eine Aliar und Kanzel Bekleidiing von ſchwarzem, feinem Tuche, 
b) ein Griteifit von Gußeiſen niit im Feuer vergoldetem — 
ec) zwei 
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ur 59 ae verfilberte Altarleuchter von: Neufilver, 
u; ‚ eine Matene, eine Hoſienſchachtel, eine BWeinfanne von 
eufilber, galvanifch verfilbert, SEM inwendig —— zum —32 
5* dem heiligen Abendmahl, ir 
‚ eine große Altarbibel in Trachtband, 
* Tauſſtein von Gußeiſen, broncirt, mit einer vellinnns von ſchwar⸗ 


* m. Tube, 
AN —S—— von Meufilber, galvaniſch verſilbert, 
h) fieben Fenſſervorhaͤnge von feinem, weißem Stoffe, 
i) zehn ‚mit Delfarbe geftrichene und mit Lehnen verjehene Kirhenbänte, 
k) — der Aliarwand, des Orgelchors und fonfliger Holgarbeiten. mit 
„„ Delfarbe,; 
außherden hat der Nittergutöbefiger Herr Dr, Beghold zu Grabow zum 
Umbau der. Kirche 1400 Ihle, aus feinen Mitteln hergegeben; 
24) der Staptfirde ‚zu, Triebel, Kreis Sorau: 
a) von mehreren Fünglingen ber Kirchengemeinde zwei Blumenvafen bon 
orzellan mit Golpverzierungen, 
-.b).von, ine? Jungfrau aus derjelben Gemeinde, zwei Bouqueis kuͤnſtlicher 


Blume 
* DO AB — der Stadt Frankfurt a. d. O. von einigen Coufirmanden 
iu de von blauer Seide mit Franzen über bie heiligen @efäße bei 
dem heiligen. Abendmahl;  ..n 
36). ber —— der Stadt Sonnenburg von dem Bürger und Bor 
"Heren Garl Greiſer dajelbft eine Hofuhr mit era — 
—— a. d. Du, m 1, Dezember 1 — 


ART ‚ Abthelung Harı ve — A das Säulen 
* ce (3) Die Herren Mitglieder des a mas. Vereins. der Klein- Gienider 
ra wage für bie Proning) Brandenburg werden zur Diedjährigen Haupt: 


HR ai 28. „Januar 1859 Nachmittags 3 uhr F 
im hi hiefigen Givil« — read No. 61., hierdurch ganz 


Wotödam, den 1. —— 


2" Dab Waſfen · Amt | ber 
zrunn ſuee Hrolayand, Biümusn 
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Defchreibung 


neuen Kaflen-Anweifungen vom 15. December 1856, 





J. Allgemeine Kennzeichen. 

Die Kaſſenanweiſungen ſind auf weißem Hanfpapier ausgeführt, welches an den beiden Rande 
feiten in natürlichen Bafferzeihen die Werthöbezeihnung: 1 THLR 1 oder 5 THLR 5 enthält. 

Dei den Kaffenanweifungen & 1 Thlr. ift das Papier auf der Rückſeite mit gelbbrauner Farbe, 
bei denen A 5 Thlr. auf der Schaufeite umd der Rückſeite mit graurotber Farbe abgetönt. 

Sehe Kaſſenanweiſung ift mit Rand-Einfaffungen verfehen, die für diejenigen & 1 Thlr. in grauer 
Farbe, für diejenigen & 5 Thlr. in hellblauer Farbe audgeführt find, und ein fünftliches Wafferzeichen — 
EIN THALER und 1 THALER 1, oder FUENF THALER und 5 THALER 5 — nachweiſen. 
| Der Raum zwifchen den Rand-Einfaſſungen für die Schaufeite der beiden Gattungen ift mit 
dem Ahdrud der Strafandrohung gegen Nahahmung in verſchiedenen, gegen einander verjepten Farben 
berieben. 

Der Aufdruck der Schaufeiten ift mit ſchwarzer Farbe in Buchdruckmanier gemacht, der Aufdrud 
der Rüdfeiten in Kupferdrudmanier ausgeführt. 


II. Befondere Kennzeichen: 
1) der Raffenantweifungen a 1 Thlr. 


a) Auf der Schaufeite ift dargeſtellt: 
Bas Königlid 
Yrenfifche Wappen 
unter bemielben folgender Text: 


KÖNIGL. PREUSSISCHE  KASSEN - ANWFISING 






b) Die Rüdieite zeigt links und rechts auf quillodhirten, mit der Bezeichnung „BILLET DU TRESOR 
PRUSSIEN“ und „PRUSSIAN TREASURY BILL“ verjehenen Sodeln zwei Knaben von 
denen der linköfeitige, den Landbau darftellend, einen Korb mit Früchten, der rechtöfeitige, den Handel 
darftellend, einen Waarenballen trägt. Zwiſchen den Knaben und über einem guillodhirten, mit 
dem Namen bed Ausfertigungsbeamten verjehenen Schilde befindet fich eine Verzierung, beftehend 

aus Neichdapfel, Scepter und Schwerdt, fo wie aus Palmen und Lorbeerzweigen, weldye durd ein 
mit den Worten: „GOTT MIT UNS“ bezeichnete Band verbunden find. 
Auf derjelben ift der Werth der Kaffenanweifung mit: „EIN THALER COURANT“ in ver- 
zierten Buchſtaben bargeftellt. 
Neben den beiden Knaben ift in die verzierten Nand-Einfafjungen die Serien» und Folien 
Zahl, die Lit. (A. B. C. oder D.) und die laufende Nummer ber Kaſſenanweiſung gedrudt. 
c) Die vier Eden der beiden Seiten find mit den verzierten Zahlen „LI“ in Auf- und Gegendrud 
verjehen. 


2) der KRaffenanweifungen a 5 Thlr. 


a) Die Schaufeite enthält: 
Das Königlid 
Yreufifche Wappen 
über bemjelben die Bezeichnung: 


KÖNIGL. PREUSSISCHE KASSEN - ANWEISUNG 
DES 
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Amts-Dlatt 
der Kgl. Preuß. Regierung zu Frankfurt ‘oO. 


N 51, Zrankfurt « d. D., Mittwoch den 23. Dezember. 1857. 





Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


Es iſt mehrfach vorgekommen, daß Seitens der Abonnenten bie Beſtel⸗ Ne. 118. 
kungen auf das bieffeitige Amtsblatt erft zu einer Zeit gemacht worden find, Beyember, 
nachdem bereitd eine große Anzahl von Nummern erjchienen und die Nachliefes 
tung nicht mehr möglih war. J 

Um dieſem nah Möglichkeit vorzubeugen, fordern wir das betheiligte 
Publitum auf, die Beftellung auf das Amtöblatt pro 1858 fo zeitig als 
thunlich bet den betreffenden Poft-Anftalten zu machen, von welchen dann bie 
Beiterbeftellung veranlaft werden wird. ge 


Frankfutt a. d. O, den 8. December 1857. 





— 


Rad höherer Beftimmung tft der Preis der Paßkarten vom 1. Januar No. 116. 
bNab von fünf auf zehn Silbergroſchen für das Stüd erhöht worden, hu Be Ro. 90, 


Frankfurt a, d. D., den 15. December 1857. 0 Dale 
— — — — — — — — — 
Verordnung und Bekanntmachung bed Königl. Appellations. 
Gerichts zu Frankfurt a. d. O. 


Die Gerichte des Departements werben aufgefordert, die Duplicate der No, 10 
Angaben der im Laufe des Jahres 1857 vorgefommenen Aenderungen in den 
durd die allgemeine Verfügung vom 7. Januar 1852 (Juftiz- Miniſterialblatt 
Seite 19.) vorgefähriebenen Gebäude-Inventarien, oder der Beideinigungen, 
daß im Laufe des Jahres Veränderungen nicht flatigefunden Haben, zum 
1. Februat 1858 pünktlich, einzureichen. | 


Mrauffust a. d. DO, den. 17. Degember 1857. 


te 
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MAL, u% . —*25 


Der Prediget Harins, bisher Fü Menb eußen, iſt zum 
Oberpfarrer bei der evangeliſchen * der ſadttirche BOB. Dideefe 
Giftkirt, beftellt worden *20 


—— ber Deich⸗ Hauptmann bes Watthebruct Eſchner in Landsberg 

Aunfuchen vom +: Januar # J. an in verſetzt worden, 

* der DR « Infpeftor Schmolling in Somenbug zu ag — er⸗ 
dleſet Cigenſchaft beflätigt ro 


— Tuchmachermeiſter Sofa ** u — it als une 
Er Matfenanm, bajelbfl, beflätigt werden. J 


VDer Gaſthofbbefitzer Hi — zu Bein, im. eebor — al 
“ —* — alßs Hymne der Magdebutger Bech werin wur⸗ Gere 
t worden. 


‚Der Kaufmann A. zu Cottbub iſt fur die bortige ur pr Um 
el gegend  ald, Agent. der Magdeburger u Rapberengg. ee vegau 


wo 


Die Berufung des bisher probiſoriſch — —8* itheim San, | 
"zum Lehrer an ber zweiten — der —— in —— if be 
flatigt worden. 


* Det Lehret Alerander Sat Jüllut Safe zu Aeneidalo⸗ iſt ang ager 
und Schullehrer zu Seeren, in ber II. ame rg brſtell worden. 


en | ' Ze 
a Gottlieb is, aus. B offen, er —— 
Gar! Julius X * 4 ehling * Friedeben — 
Herrmann Franz Bernhard Geske aus GR a, 
‚Gottfried Lebrecht Haſſe aus Graeden, | 
Wilhelm Carl Ferdinand Katıl aus Lamnındorf, N 
Guflav Adolph Herrmann Klee aus Schenkendor  .", 
lius Theodor Koerner ans Lanbow, | Be: * 
vhann Traugott Nitſchke aus Linderode, Pe EEE RE 
Tarl Abolph Pilz aus Beestbw und Br Br —8* 
Garl Friedrich Wilhelm Sell aus Rohrbet I 
find nad) beftandener Prüfung” fat wahahig zii‘ Eäfuhtue ——*—— 


— 4 en 


iR 9 Der 


— 4163 — 
60.)Belanntmachunq· Die Baulichleiten auf dem Iütte, he 


ne 40 Pf, 31 Bl 4 Eger, 10 Pf. und 60 KRıptr. rt et 1 Pf. veranlagt, 
Wege der Minustgitation au ‚„Dienftag ben 5. Januar 185 minago 10 Uhr” 
* Amislofale ausgegeben werden, wozu mir, qualifizirte — — bierait 


unſtrein 
tinladen. Unichläge, ſowie mung, find bei uns: einzuſehen. 
Marienwal ie 16, Bere 1857. 
Königliche: Domainen» Amt, 


(61) Belanntmachung, Die Baulichfeiten auf dem Lüfter und Echwferhöft 8 Alt· Dre⸗ 
wib, —— auf 281 Yaıpir 24 Eger. 1 Pf., follen dem Mindeftfordernden in Entreprife 
gegeben wer Wir haben zu diefem Behuf eigen Termin auf „den 9. 8* . 3. —— 
witagt nt Uhr im biefigen Amtstofale. anberaumt und laden "qualificiste 
Hl mit dem Bemerfen ein, daß Die beireffenden —— A whe⸗ in es — * 
ui bl Bash lisgen, Duartfchen, den 15, Dezem 
26 8 Koͤnigliches Domainm ‚ünt 


16) ——— Die Herſtellung ber rn RR K v anderer 
—* es dem Küfter- und Echulgehöft zu Ortwig thir, a ' N 258 
Mbte, A Sr. 5 M., austchtieglid freiet Hands umd —— dt, Det 
— ———— in Enteeprife übergeben werden. De haben wir einen Termin 

30. Dezember d.. 3. Vormittags 11 Uhr“ im hiefigen Amrslofale anberaumt, zu nu tote 
qualificrte Bauunternehmer mit dem Bemerken einladen, daß die Anichläge in unferer Reaiftras 
hir zur Enſicht bereit llegen, dieſelben auch nebſt dem — hi Ternine bekunnt ges 
macht werden, mt Wollup, ben 14. Dezember 


Königliched —— ht 
(6331 Bekanntmachung. Der Neubau eines Scheunengebäubes auf 
Saulaabliſſement, —— der Materialien auf 283 Rible. erg en Den A 
fordernden überlafien werden. Hierzu iſt ein Termin auf „Mitwoch den 30. 
mittags 40 Uhr“ im der hiefigen Amtsftube angef-gt, zu welchem qualificirte 
eingeladen werden. Der Anſchlag und die Bedinungen werden im Termine — und = 
lanut um Ramyit, ben 15. Dezember 1857. 
Königlihed Domainen » Amt, 


64.) , Rönigtich Niederfchtefiich » Märlifhe Ciſenbahn. 

Es hd Bei bieffeltiner Bahn zwi Nadhtinächterftellen in Berlin und eine begleichen in 
Cora mit 126 Rıble, Schalt und Natural: Untrorm offen, Eivilperforgungäberehtigte, denen 
. einer jolien Exelle nedient if, und die das AOfte Jahr no nicht überfchritten „pen 

Inc A bietzu unter — ihter Attefte einſchliehlich eines Gefundheits-Mrtefled mel 
Berlin, den 10. Diyember 1R57. 
Königliche Direlitön der Niederfehtefifch » Märftihen Eiſendahn. 


(65) Möntglig Nederſchlefiſch-Maͤrkiſche Ciſenbahn. - 
Es fol die Aeferung der auf den Bahnftreden zwifchen Celner und Sommerfeld Fri en 


Ralferöwaldau umd Bredlau pro 1858 eefordeiiten Kiesmaflen und ziar; 452 acht⸗ 
ruthen wiſchen Erkner und: Frankfurt a. d. O., 5500 Schachteuthen zwiſchen Finkenheerd und 
— ar —— Kaiſersw aldau und Breslau, 12160 


Wege der Submiſſion vergeben ger Termin hierzu iſt auf „S 
N BT) Nnunnnnn 


i —* Reumühl ſollen im 1 Quartale 1858 


— Ha — 
den 16. Januat k. I. Vormitiags 11 Uhr“ im unferm Geſchaͤftolotale auf hieſltgem Bahnhofe 


anberaumt, bis zu welchem die Offerten franfiet und verſiegelt mit der Auffchrift: „Submiſſion 


ur Uebernahme der Kieslieferung“ eingereicht fein müffen. Die Submiſſione⸗Bedingungen und 
fpegielle Bedarfs »Rachweilung Hegen in den Worchentagen Vormittags im vworbezeichneten 
Lokale, fowie in den Abtheilungs-BausBirenus auf den Bahnhöfen‘ zu. Guben und Breslau 
zur Einfiht aus und Fönnen bafelbR auch Adfchriften diefer Bedingungen‘ und der Nachweifung 
gegen Erſtattung der Eopialien in Empfang genommen werben. 
Berlin, den 11. Degember 1857. 
Königliche Direktion der Nieberfchlefifch » Märkifchen Eiſenbahn. 


(66.) Bekanntmatchung. Die Nutz⸗ und Brennholz⸗Lizitationen für die Königliche Ober 
jebesmal von Vormittags 9 Uhr an, abgehab 
ten werben: J. im ſeruge zu Klofiow: 1) am — 2) am 11. Februar, 3) am 11. Mär; 
11. im Kruge zu Reumühl: 1) am 14. Januar, 2) am 18. Februar, 3) am 18, März; II. im 
ey zu Drewiger Therrofen: 1) am 28. Januar, 2) am 25. Februar, 3) am 25. März. 
Drei Tage vor dem jedeömaligen Termine Fonnen die Nummerverzeichniffe und Aufmaaß-⸗ 
regifter der zum Berfauf kommenden Baus, Nutz- und Brennhölzer im Gefchäftsztimmer ber 
hiefigen Oberförfterei eingefehen werden. Die betreffenden Forfiichupbeamten find angewielen, 
bie 55 er Fauflufligen auf Berlangen in den Schlägen vorher nachzumelfen. 
eumühl, den 418. Dezember 1857. Der Oberförfter Ziemanm 


(67.) a Zur Befriedigung des Brennholzbebarfs ber Umgegenb unter 
Ausihluß der größeren Gewerbetreibenden und Holzhändler follen aus ber hiefigen Revierver 
waltung die vorhandenen geringen Brennholgfortimente in nachſtehend anberaumten, jebeömal 
Bormittags 10 Uhr im Bafthofe bes Herrn Harnifch hierfelsft abzubaltenden Terminen, ale: 
den 9. und 23. Januar, den 6. und 20, Februar, den 6. und 20. März, den 17. April, ben 
15. Mai, den 12. Juni, den 10, Juli, den 7. ÄAuguſt, ben 11. September 1858, öffentlich 
an den Meifbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 


Reubrüd, den 16. Dezember 1857, Der Oberförftee Steffens. 


(68.) Die Holzverfaufstermine pro Iftes Quartal 1858 ſind für die Oberförflerei Carjig 
auf: Montag ten 4. Januar, Montag den 18. Januar, Montag den 1. Februar, Montag 
den 15. Februar, Montag den 1. März, Montag ben 15. März, jedesmal von Bormittags 
40 Uhr ab, im Gaſthoſe zu Späning anberaumt, und Formen die zum Berfauf zu- flellenden 
Baus, Nups und Brennhölger 3 Tage vor dem jedesmaligen Termine auf vorherige Anfrage 
bei der hieſigen Oberförfterei an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werden, 

Garzig, den 16. Dezember 1857. Der Oberfoͤrſter Schulemann. 


J 


(69.) Belanntmadung. Am Donnerſtag den 14. Januar $, J. Vormittags 10 Uhr follen 
im Rentamtölofale zu Neuzelle 205 Stüd größtentheild ſchwache, beim Einſchlage ber troden 
gewordenen Bäume ausgehaltenen- fiefern — * in ben Schutzbezirken Schoͤnfließ und Fuͤnf⸗ 
ie und außerdem 459 Stüd friſch eingefchlagene Fiefern Bauhölzer aus dem Jagen 44. bed 
Hbezirts Schönfließ bei freiee Concurrenz — verſteigeri werden. PN 
- , Borfihaus Siehdichum, den 18, Dezember 1857, Der Oberfoͤrſter Wardyedi 





qo) v⸗ 
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(70) Belanntmachung. Zur Befriedigung bed Lokalbedarfs an Brennholz pro 1. Quar⸗ 
tal ſut. follen: 1) am 8, Januar k. J. in Neugelle, 2) am 22. Januar in Kürftenberg, 3) am 
12. Februar in Neugelle, 4) am 26. Februar in Hürftenberg, 5) den 19. März in Reujelle, 
jebeswol Bormittags 10 Uhr, angemeflene Quantitaͤlen von eichenen und kiefernen Brennhöljern 
im Wege bed Meiſtgebots unter den gewöhnlichen Bedingungen verfauft werden. Kauflufige 
werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß Holjhändler und größere Gewerbtreibende von 
dee. Bisitation ausgeſchloſſen bleiben und daß bie zum Verkauf geftellten Hölzer 8 Tage vor 
jedem Termine hier erfragt werden förmen. * 

Forſthaus Siehdichum, den 18. Dezember 1857. Der Oberforſter Wadzeck 


(71.) Brennholz⸗Verkauf. Die Brennholzverkaufotermine pro I. Quartal 1858 vom 
biefigen Revier werden auf: Donnerftag ben 7. und 21. Januar, Donnerflag den 4. und 
18 ee und Donnerftag ben 4. und 18. Mär; 1858, jedesmal Vormittags 10 Uhr, im 
Seffiondzimmer des Magifteats zu Landöberg a. d. W. ſeſtgeſeßt. Das Nummer» Berzeichniß 

wm Berkauf kommenden Hölzer. kann 3 Tage vor dem jedeömaligen Termine hier einge⸗ 
fehen werden. Forſthaus Eladow, den 19. Dezember 1857. 

Der Lönigliche Oberförfer Trieyde 


(72.) Bauholz » Berfauf. Aus den Schlägen der Obertörfterei Linichen pro 1858 _follen 
circa 900 Stück ſtarle fieferne Bauhölzer und Sägeblöde verfauft werben. Hierzu Habe ich 
einen Bicitationdtermin auf „ben 13. Januar 1858 Nachmittags 1 Uhr” im Schulzenhoſe 2 
KR anberaumt, zu weldem ich Kaufliebhaber mit dem Bemerlen einlade, dab die zum 
lauſ fommenden Hölzer von den Förkern Echuſter zu Forſthaus Dennewih, Teuber zu Forſt⸗ 
haus Fienhof und Eifentraut zu Forfihaus Moosfier vorgezeigt und die Au aaßregifter, ſowle 
die Berfauföbedingungen gleich nach dem 1. Januar 1858 bei mir eingefehen werden fönnen. 

inichen bei — den 13, Dezember 1857, Der Koͤnigl. Oberförfter Tramnip. 














(73). Wuftion. Auf Berfügung bes Königl. Kreisgerichts hierſelbſt ſoll der Mobiliar, 
Rahlap, Wirthfhafts Inventarium, Pferde und Vieh des Kofläthen Chrihian Bröhl in deffen 
Rachlaßgrundſtuͤd — Ratzdorff „am 8. Januar k. I. von Vormittags um 9 Uhr ab”, deftehend 
im i Wanduhr, ‚ irdenem Geſchitr, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, Leinengeug, 
Möbel und Haudgeräth neh 1 Webeftuhl, 1 Hechſellade mit Kneif, 1 Pußmuͤhle, Lleidungs- 
Küdın, 2 Wagen mit Zubehör, Pflüge und Egaen; ferner: 2 Werben, 4 Rüben, 1 Kalb, 
4 Schafen und 3 Hühnern, circa 1 Wispel Roggen, 12 Scheffeln Hafer, 12 Fubren Stroh⸗ 
vorrath, 3 huhren Heu und 6 Wiopeln Kartoffeln, oͤffentlich meiſtbietend gegen fofortige Baar, 
nahlung in art verkauft werden. 

Sanböberg a. d. W., den 17. Deyember 1857. Matthias, we, 





‚(74,)_ Belanntmachung. Es follen „Montag ben 28. d. Mts. Bormittags 10 
Gerichtöftele verfchiedene Meubles,- ein Billard, eine goldene Uhr und * he 
Öffentlich an den Meifbietenden gene ges baare Bezahlung verfauft werden, 

1857. 





Boldenberg, den 19. Deyem Behert 
(75.) Weine zu S bei Börid a, d. O. gelegene Torfflecherei cafts⸗ 
gebauden bin ich Me freier Ha zu —— du Sch ae ni pi ; 


. (76,) Meine 





A76.).. Meine Unberficbeung nach Brankfwek ; d, Ds Min: Belge: meiner: Verſedung in 
‚bie Stele deq dafelbſt „verkorbenen Zuftgratie Hannemann nunmehr erfolgt. Deine. Modnung 
und Geſchaͤftslolal iM Richtſtraße No, 43, 


BPezenbut g, Rechtsanwalt beim Wörgl. Krelögericht zu Franlkfurt ad. D. und Rem: 





| , m 100,900 bad —* nie Daurkein von vorzüglich „ae Beigafenei Reken 
au en omintals si um auf u ſollen frei ffbaren 
Schwieloch «Ge pro Mille ° — * uͤberlafſen werden. — * * 


Samsield bei Sieberofe i. bd. Re. Auf., im Degember 1857. 
Br — ea . Der Anttmarm ——R 


fig 
‚ 





VI Ba 18) Den Hersen Brauern und Gaftwirthen 


en wit auf portofeei Zufendung von Adreffen, teſp. Anfragen — gratis — gratie ide 

ſpeziella Yuseinapderfegung, , wie fie ihre Biere, ehe um Ausfhant, refp. zum Ältverfaufe 
fommen, meiflend ganz umfonft haben fünnen, wern fie fi nur eine gang Heine Mühe 
‚geben, — Mit der hierin enthaltenen Wahrheit if zugleich große Gemeinnügigkeit verbunden. 


Das Ianbeihfgalihe und teuifce Induſtrie⸗Comtoir In Freyſtadt in Niederſchleſien. 





— Kin Paat faſt neue, höchſt elegante engl. Rumpt,Geftiere, mit Reuflhergatnitur 
eftattet und eine Bei e fehr leichte ah, eins und ——— zu fahren, * J ſehr 
Bien —* zu 2 Frankfurt a — No. 6 


— es e— e — 


(80) Sapliar * Vorbereitung auf das Bartevesfäpnrine 
ramen zu Frankfurt a 
An dem au eufähe" beginnenden Curſus koͤnnen noch N fange Leute Theit nehmen. 
Kür a — ionen wird geſorgt werden, Rähere Ausfunft erthellen die Untetzeichneten. 
R. Fiſcher, Tuchmacherſtraße 19. Dr. Reuſcher, Richtſtraht 96,, 
„RUE: Bier dee höheren Bürgerfchule in Brantfut:au:d, D. 





81.) ) Das Lager roher und gnefürbter Parchente aus ber Fabrik von Gart Wusbüc in 
Peterswaldau iſt durch bedeutende Zufuhr — wieder vollſtndig afſorſirt und ſind die ee 
billiger als bisher geftellt. Herkners Erben in Frankfurt a. d. D. 

I Iyr I ! FE 





RITA 


Das vu Sehhebl chho w bei Frankfurt a, d. O. J hart an der —* delegene 
N) 


(82, 
N weldiem ein Ka 6 verbunden, fol aus frei d ‚verkauft wet ⸗ 
— ee Fi 4 Sıfchegfehnom. ihre ia. 


jr ss f N sun m 
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E Redigirt im Büreau ber Riniglidten Regierung. 
ni (DT) Gedrudt in der Hefbuhbrnderei von. Trewihſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 





— 889 — 


1 Mer Lehre) Johan Carl Wilhelm Dannenfeld, bigher im: Weidenberg, 
if zum Gantor, Organiſten und Lehrer in Bärwalde berufen und als folcher 
beßaͤtigt worden. PAR — 





sh u J 


Für die Stadt Mündeberg ift der Bürgermeiftet "Schiele daſelbſt als 
Shhiedomann gewaͤhlt und beſtatigt worben. a a" 

Der Roft-Erpedient Supply iR in ber bisher von. ihm commiſſariſch 
vertwalteten Stelle ald Vorficher der Poft-Erpedition I. Klaffe zu Finſterwalde 
vom 1. d. Mts. ab beftätigt worden. 


Der Poſt Gonducteur Kleinod ift’bei dem Poſt · Auite in Fraukfurt a. d. O. 
U Buͤreaundiener angeſtellt worden und. der Buͤreaudiener Mivskat, ftatt des 
freiwillig ausgeſchiedenen Brieftraͤgers Strecker als Brieftraͤger bei dem genaunten 
Doft-Amte eingetreten. Kr er 7 


144 


— — —— — — —ñ— — — — 
Bermiſchte NRachtichten. 


() "Den Naſchinen· Fabrikanten KB. Thiele u. Schmubt in Berlin 1. Me. mo. 

it imter dem 3. December 1857: ein Patent ee Ä Dejtuder. 
auf eine Vortichtung an den Bewegungstheilen für das Parallelepipedum 

kiner Jarquard- Mafchine, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
achgewieſenen Ausfügrung und ohne Jemand in Benutzung bekannter 

All iu beffhränfen,  .. .. , 
auf fünf Jahre, von jenem 
Preuß. Staats eriheilt worden. 


Dem Mafcpingn -Babsikanten Bis Eatrt in Berlin iR we 
3. December 1857 ein u — — ne 


auf eine für neu erfannte Vorrichtung an Pflügen zum Verbinden des 
Pflugbaums mit dem Vordergeſtell und zu befien Auslöfung in ihrer 
ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in Benuhung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jemem Tage an gerechnet und für ven Umfan 
Preuß. Staats ertbeilt weten. an — 


si a ey 


Tage an gerehnet mu für ‚den, Umfang dep 


Mir 


Dem 


Dein Mapel - Habrkkanten und Mechaniker. Franz Joſeph Graf zu: Haaren 
bei Ko ift unter dem 13. December 1857 ein Patent 

auf eine Nähnapelipig-Mafchine, in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 

bung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Be 
... ; nupung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage au gerechnet und für ben Umfang bes 
Preuß. Staatd ertheilt worden. 

Grantfurt a. d. O., den 20. Dezember 1867. 


Kdnigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


2 ne im — (2) Die Schullehrerſtelle in Werchow, zur Dibeeſe Calau gehörig, 
“ Königl. Patronats, iſt durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt 


Sranffurt a. d. O., den 4. Dezember 1857. 
‚„ „Königlide Regierung; 
Abteilung für die Kirchen ug und bad Sqhulweſen. 


Selannn. (.) Denjenigen. Rentenpflichtigen, welche ihre an bie Mentenbanf zu 

wedung. entrichtenden Renten mit dem 1. Oftober. d. 3. durch Gapitalzahlung gan 
ober theilweiſe abgelöft Haben, wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie von 
und in Gemäßheit des $. 27. bed Rentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 zu 
eriheilenden Entlaffungs- Dufttungen denjenigen Kreiskaſſen, an welde biöher 
die Renten entrichtet worden, von und überfandt find, und gegen Rückgabe der 
über die gezahlten Abldfungs- Gapitalien ertheilten Interims⸗ Dulttungen dort 
in Empfang genommen werden fünnen.‘ . 


-Berlin, den 27. November 1857. 
Konigl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenbutg. 
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Geſeh Sammlung für die Königl. Preußiſchen Staaten pro 1857, 
Ro. 64. enthält: (No. 4810.) Miller Mer Erlaß dom 9. Juni 1837, betreffend Die 
igung ber ara P ringen, ber Pommerſchen Band, 
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Krebitvereind gu treten 
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1 Unten Begugnahme auf bie: :Beite 1039 ber Dießjäßrigen Gefeh « Samm 
lung ‚sub No. A 16. publicirte Allerhoͤchſte Verordnung vom 18.dieſes Mor 
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1857, . 


Genehm 
fa, welche an Stelle der bieerigen Tar » Grimbfäge 


Belannts 
madung, 


nats durch welche die beiden Haͤuſer des Landtages der Monarchie auf den 
12, Januar ‚f. J. einberufen. find, mache ich hierdurch bekannt; daß · die beſon · 


dere Benachtichtigung über die Zeit und den Ort ber Eröffnungs » Sihung m 


dem Bürcau des Herrenhaufes: (Reippiger-Gtraße Na. 3.)und in dem Büreau 
des Hauſes der Abgeordneten (Leipziger » Strafe_Mo. 55.) am 10. und 11, 


Stunden von, 8 Uhr -Morgend bis 8 Uhr Abends und 


eg Werben au 
geden, wie auch fonft etwa noch ‚erforderliche Mittheilungen in Be au 
bieſelbe gemacht werden. u | 3, 
Berlin, den 22 Degeinber 1857; ' nen 
| Dei Miniter des Yhnern 
v. BWeftphalen. 
efanntmahung des Königl. Oder- Präfiniumäder Provinz 
Pranbenbnrgun. x: 

Erine  Majeftät. der König haben ‚mittelft Allerhoͤchſter Gabinets » Ordre 
vom... 8. Mrd, die,son dem. Gomumunal »Landtage der Reumarf vorgenomme⸗ 
> „ae bed Landes » Direktors, Breiheren von der Golg auf. Kreizig zum 

orjipenden, und des Landtaſhs v nfelbt zu Gottbus zum, ellveriye 
teffelbeh für die "3. hr 867 bi —* 3 * = 
‚ verlieh, mAh. Bierhhrdh zur Affehificen Kenntniß Kringe,., 


| ""Mohbbarh, den 2% lan. y 
v5 DIE DREUBEÄGENE DER Wehing Bande, 
2ER 9 lpttwehle | I. 


ul (£ 401 Der 


— — 



















Januar, £., J. in ben. * 
am 18% Sanar ie den Morgenftunden ‚offen liegen wird... Sn diefen « 
die Gintrittöfarten zu der Eröffnungs. Sitzung aqusge⸗ 


‚au beſtaͤigen 


en 


—— und Bekaͤnntmachungen bet Köniaftäyn Regierung 
zu Sranffurt a. d. O. 


No. 117. Unter Berhefihtigung der eingetretenen Veränderungen ri den Einfaufs. 
4.R. R0.159, preifen mehrerer Droguen und der dadurch nothwendig geipardenen Nenderung + 
Deember. im den Taxpreiſen ber betreffenden Arznei-Mittel, habe ich eine neue Yuflage” 
der Urgueitare ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Januar 1858 in Kraft tritt, - 
„Berlin. den. 10. Dezember 1857. -—- — — — 


Der — der geiftlichen,, Unterrichtd- und, een er 2 
(gez.) v.:R. au m em — 


Die vorſtehende Mini ſterial· Bekauntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß der Upothefer, Medizinalbeamten, Volizeibehörden und des Publikums 
gebracht und die ſaäͤmmtlichen Apotheker des diefſeitigen Regierungöbezirkg werden 

angewieſen, ſich vom 4. Januar 1858 ab nach dem: votgeſchriebenen Tarbe · 
flimmungen auf das Genauſte zu richten und ſich die im Drücke erſchiencue 


neue Auflage der Arzneitaxe ſofort anjuſchaffen. — Das: Eremiplar detſelben 
iſt fuͤr den Preis von zehn Gilbergroßpen in allen — Buchhant lungen 
zu kauſfen. N „ 


—— a. d. Di, ben 22. vgember 1867. 


No, 118, In Wige höherer Anordnung find in —— Bezlehung nachfofgende 
1 Re. 104 Veranderungen in unferem Derwaltungdßezirf eingetreten, ri wir, hiermit 
BR sur Bffentlichen Kenniniß bringen : 


„ty vg * 
1) Im Kreiſe Eteruberg find die Ortſchaften 4 
Grabow, Grunow mit Lippenze, Radach und —* 
welche bisher, dem 3. Bataillon (Landsberg) 8 KLandwehr⸗ Regi⸗ 
ments — bio * An : 
dem 1:- Bataillen Groſſen 12 Sanbroehrrötegimemts zug und 
dafuͤr die Oriſchaften ii 
Breeien, Oftrow, Tempel und Wandern, | 
welche dem Groffener Sandwehr-Bataillon bisher angehörten, 
dem 3. Bataillon (Randöberg) 8. Landiwehr - Regiments ao 
worben. 2 
Ihrer Mweckmhigen * halber finp ‚die Oriſchaften 5 
mit ’Pippenze, Radach und Oegnitz der 4, — * ‚Ad, 
ments zugetheilt, während die bisher der .d., Bo * 
Groß ⸗ Gandern, Klein» Gaudern, J Ka IH 
der an das 3." Batailkotr, ‚andöberg ehr : Re, 
fer Breeſen, Oftrom, FOREN BENG — — 


} 
BEL. 101 
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2) Im Gubener Kreife find die, Ortſchaften 
Alterwaſch, Baerenllau und Deulowitz, 
wilche bisher dem 1. Bataillon (Frankfurt) 8, Landwehr⸗ Regi 
ment, Aushebungsbezirk Nruzelle, angehörten, 
den 3. Bataillon (Sorau) 12. Landwehr » Regiment, Aushebungs- 
behlirk Guben, uͤberwieſen worden. 
Frankfurt a. d. O., den 23. Dezember -1557, 


Die Outittungen für verkaufte und abgeldſete Domainen- 

._ — und Forſt-Gegenſtände betreffend. 

Die von der Haupt Verwaltung Per Stand Schulden beſcheinigten Quit⸗ 
tungen der Negierimgs Haupt» Kaffe hierſelbſt über die bei derſelben im dem 
Zeitraum vom I. Juli big 30. September d. I. eingegangenen Kapitalten für 
verfaufte und abgelöjete Domainen und Forkd-Grgenftände einjtließlih der Domal- 
nen » Amorfiiations + Renten, find den beireffenden. Spezial Kaſſen zur Aushaͤn— 
digung an die Einzahler zudefertigt worden, weiche letztere ſich daher bei dieſen 
Raſſen zur Cupfangnahme ter Quittungen zu melden und denſelben bie vorher 
efalıenen einftweiigen Beſcheinigung nezuruͤck zu geben haben, | 

Frankfurt a. d. O., den 16. Dezeniber 1357, 


Bierfonal-Uhromitf. 


Ne, 119 
3.0, No, 485, 
November, 


Der Mredigtamid» Kandidat Johann Friedrich Teſchner ift zum Evange ' 


lfcen ‚Piart - Eubftitjiten cum! spe succedendi für das Diafonat an ber 
Klofierfirche zu Gotibus — Dideed Cottbus — beftellt worden. 


Dem Baumeifter Wolff iſt an Stelle des zum Deichhauptmann für das 


Warthebruch erwählten und beftätigten bieherigen Dei Jnipeftors Schmolling 
zu Sonnenvburg die Verwaltung der gedachten Deich » Inſpekter-Stelle vom 
l. Januar £ J. ab interimiftiih übertragen worden. 

Der Kaufmann A. R. T. Kunz zu Soran iſt an Stelle des Buchhänd» 
leg RM Ratdſch daſelbſt für die dortige, Stadt und Lmgegend als Haupts 
Agent der Magveburger Hagelſchäden » Werficherungs » Geſellſchaft, Ceres“ ber 
Rätigt worden. IE 

Der Kaufmann U. R. T. Kunz zu Goran ift an Stelle des Buchhaͤnd⸗ 
leiz DE, Ratdſch dafelbft für die dortige Stadt und Umgegend als Haupt— 
Agent der Magdeburger Vieh-Verſichtrungs- Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 
—— ge 5 Wollenberg zu ee ift für die dortige Stadt 

mgegend a ent der Magdeburger Vieh-Verſiche ungs » Gefelli 
—* waren. 8 * greburg ) | ſiche ungd Geſellſchaſt 

Die Berufung des Schulantscandidaten Carl Auguſt Gericke zum fünften 

Shren, gu der Büngerigufe An Futſtenwalte ift beftätigt worden, — 


— ——— — — 
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— I —IRleine Gerfte, Erbfen, Heu und Eros, 
Te ‚au08) dlflsine Gerfte. 

Gröfen. „Im gewöhnlichen Vanbt der Centner Heu 

thle. 10 Sgr. und das Shod Stroh 7 Rihlr. 


Firm IR, 3, Attla-5 Sar. die Stheſſel und Heu 
1 Riblr. 15 Egr. im gewöhnlichen Verkehr. 


ARleine Gerfte und Grbien. 
Kleine Gerfte, Heu und Stroh. 


e und Er 
und 





Kleine) Gerfle, und * 
Kleine Gerfle. In 
Weizen, fleine&erfe, Gehjen, Beuu u, Strof, 
MGroßhe Gerſte. 
Ger 1 Niblr, 
Ru a, —— ee Bi 
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I.R, No. 87. 


Dejemgyr. 


2. Ro. 638. 


Dezember. 


2. No. 858, 
Dezember. 


Belannt: 
madhung. 


— 626 — 


Bermifchte Naqchrichten. — 
(1.) Nachdem der Schiffsmakler Fr. W. Boededer zu Bremen verſtorben 


und der biöherige Procurant deffelben, jetzige Schiffemakler Herrmann Dairels- 
„berg deſſen Geidhäft übernommen, tft; dem letzteren auf feinen Antrag; don 


Seiten ded Herrn Minifterd für Handel,‘ Gewerbe und öffentliche Arbeiten, bie 
Goticeffion zum "Betriebe des Re der Beförderung vom: Wupaakberen 
ertheilt worben., ed 
Died wirb mit. Bezug auf die Betanntmachung vom : 30, — 65 
— Amtsblatt pro 1854 Seite 44 — hierdurch zur — Kenntniß 
gebracht. 
Frankfurt a. d. D., ten 16. Dezember 1837. 


Königliche. Regierung; Abtheilung des Innern: I- 


(2.) Die dritte Lchrerftelle an der Schule in Mohrin, zur Diderefe 8. 
nigäberg I. gehörig, Privat» Patronats,, * durch die Werfegung ih * xithengen 


Inhabers erledigt worden. 


(3.) Die fünfte Lehrerftelle an der Maͤdchenſchule in Stoffen, Privat Pas 
tronatd, {ft durch den Tod ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt .a. d. O. den 19. Dezember 1867. 


Konigliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchen · Verwaltung und das Soc 


| 


(4) Die Erdffnung des. Gommunal » Landtages bes Merteafumg * 
derlaufig iſt auf 
„den 14. März 1858" | 


angeſetzt worden, weldes wir hierdurch mit dem Bemerken zur ent 
Kenntniß bringen, daß die an denjelben etwa zu richtenden Anträge wenigſtens 
14 Tage vorher: bei der Landes⸗Expedition hlerſelbſt eingereicht e mäfet. 


Lübben, den 16. Dezember 1857. 
andes⸗ Deputation des Marlgrafthums Miederlaufig. 
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Deffentlicher Anzeiger. 
31. Frankfurt a, d. O., Mittwoch) den 7. Januar 1857, 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 














Siherheitd+ Polizei 


(1) Belanntmachung. Der Bleifchergefelle Johann Gottlieb Roefeler aus Zülichau, 
orig in Briestoro befdhäftigt, welcher duch das Etkenntniß des Königl. Kreiss Gerichts hier 
elbft vom 12. September e. zu einer Dreimöchentlihen Gefängnißſtrafe rechtökräftig verurtheilt 
worden if, bat feinen bie herigen Aufenthaltsort Brieskow verlaſſen, iſt auch in Zallichan nicht 
eingetroffen, weshalb die gegen ihn erfannıe Strafe bisher nicht hat vollſtreckt werden fönnen. 

Bir erfuchen ale Civii- und Militairbehörden, ‘auf den ıc. Roefeler zu viglliren, ihn im 
Betretungsfalle fofort zu vechaften, Die erfannte Gelängnißftrafe an ihm zu vollftreden, reſp. 
Un an das naͤchſte Gericht zur Strafsoliftretung abzuliefern und und von bem Geſchehenen 
m benaprichtigen. Sranffurt a. d. D., den 30. Dezember 1856. h 

Königl. Kreis, Gericht. J. Abtheilung. 


(2.) Offene Requifition. Der Arbeiter Guſtav Adolph Techner von bier iſt von uns 
durh Crklenniniß vom 11. September d. I. wegen firafbaren Nichtbefchaffens eines Unterkom⸗ 
mens zu vierzthatagiger Befäng uüßſtrafe rechtöfräfig veruriheilt worden, hat fi jedoch ber 

lfedung Diefee Strafe bisher zu entziehen gewußt umd iſt fein gegempäriger Aufenthalt 
undelannt. Alle Behörden erfuchen wir daher ergebenft, auf den ac. Techner zu vigiliren, ihn 
im Berretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörbe abzuliefern, welde wir 
—— biiten, an demſelben die obige Strafe zu vollſtiecken und und von deren Berbüßung 
achricht zu geben. 
Sranffurt a. d. D., den 30. Degember 1856. 
Königl. Kreiagericht. Abtheilung I. 
Der Polizei » Richter. 


3.) Stedbtief. Die angeblich feparirte Müllergefell Weinert, Wilhelmine geb. Wall 
ws Beillwig yebürtia, zuleht nach ihre am 10. Eeptember d. J. erfolgten Enılaffung ‘als 
der diefigen Anftalt, in Berlinden und im hieſigen Orte fih aufhaltend, etwa 36 Jahr alt, 
angeliichen Glaubens, 5 Fuß groß, von ſtarler Statur und auffallend diden Füßen, if des 
Küdiülligen Betruges und der Unierihlagung dringend verdächtig umd ihre Verhaftung beſchloſſen. 
Da der gegenwärtige Aufenthultdort der ac. Weinert umbekannt ift, fo werder alle Cioll⸗ und 
Niitaiebehörden ergebenft erfucht, auf dieſelb⸗ viglliten, fie im Belretungsfalle verhaften und 
miteld fihern Traneports in unſer Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Soltin, den 3. Januar 1837. 

Köoͤnigliches Kreis + Bericht. Etſte Abtheilung. 
Der Unterfuchungs » Richter. ) 


(4). Steskörief. Die verchelichte Tagearbeiter Schul, Caroline geb. Le 

er u —— ge Eignalsment unten * iſt vn und ern 
wegen wiſſenili Gebrau es gefaͤl 

Bohr Geſangniß —R —— — gefalſchten Dienfibuches zu einer 
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Da ber jetzige Aufenthalt der as Schulz bisher: nicht hat ermittelt * können, fo 
erfuchen wir alle reſp. Behörben ergebenft, auf die x. Schulz zu 6 im Betretungs- 
falle zu arretiten und an bie nächfte Fompetente Gerichtöbehörde abzuliefern, welche erſucht 
wied, die erkannte seinwörhenllihe Strafe au ber ac. Schulz zu vollſtrecken und dem 
Strafantritt und Rachricht zu geben. Ein Jeder, ber von dem Aufenthalt der xc. Schulz 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, denfelben uns ober ber nächfien Behörbe anzuzeigen. 

Sorau, den 17. Dezember 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abthellung 1. 

Signalement. Die —5* Tagearbeiter Schulz, Caroline geb, Lehmann, iſt aus Bus 
ſchau gebürtig und hielt fih in Sorau auf, evangelifcher Religlon, 35 Jahr alt, unter 5 Fuß 
groß, hat braunes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, ‚blaue Augen, fpige Rafe, propot⸗ 
tionirten Mund, defekte Zähne, laͤngliches Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, if 
mittler Geftalt, fpricht deuſſch und hat keine befonderen Kennjeichen. 

Befleidet war biefelbe im November vorigen Jahres mit gelblarirtem baumwollenen Hal 
tuch, dunkler fatt. Jade, blaularirtem tatt, Ueberrod, blauer. Ginghamſchürze, geftreiftem tudher 
nen Untereod, rothftreifigem Warprod, weißleinenem Hemde, blauen baumwolienen Strümpfen 
und Lalblevernen Stiefeln. 


(5.) Stedbrief. Im ber Tamſeler Forſtſache pro 1855 haben ber Zi ell Auguſt 
Vapfe und der Schiffer Friedrich Golzow von Hier; jeder 1 Tag, ber Schiffer Wilhelm Roll: 
bagen von bier 3 Tage Gefängnißftrafen zu verbüßen. Alle 3 Perfonen Haben Güftrin vers 

und ift ihr jegiger Aufenthaltsort micht zu ermitteln geweſen. . 

Wir bitten, die vorbegeirhneten Strafen gegen fie betreffenden Falls zur Vollſtreckung au 
bringen und und davon in Kenniniß zu ſehen. 

Eüftrin, den 22. Degember 1856. 

Koͤnigl. Kreißs Bericht. 
Eommifjarius für Forſtrüge » Sachen. 


(6.) Stedbrief. Der wegen Unterfhlagung zur Unterfuchung zu ziehende Tagenrbeiter 
und Färbefnecht @ottlieb Selle aus Baudad bei Sommerfeld, Deflen Signalement welter 
unten erfolgt, bat ſich der Unterfi durch die Flucht entzogen und iſt fein gegenmärtiger 
Aufenthalt nicht zu erminteln, Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf den ıc. Selle zu 
achten, ihn im. Betretungsfalle anzuhalten und der unterzeichneten Behörde bavon ſchleunigſt 
Mitiheilung zu machen. Aud wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Eelle Kennt: 
niß hat, — davon unverzüglich ber naͤchſten Gerichte- oder Bolizeibehärde Anzeige 
zu maden. Koſten erwachſen dadurch nicht. ' 


Sotau, den 30, Dezember 1856 
ä "Bir Kaas Aunwalti. 


Signalement. Der erg und Färbefnecht Gottlieb Selle ift aus Baubach bei 
Sommerfeld gebürtig, etwa 32 Jahr alt, 5 Buß 6 bis 7 Zul geoß, hat braunes Haar und 
Augendraunen und gefunde Befichtöfarbe. Seine Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


(7.) Der Tagearbeiter Friedrich Boͤdner von bier, deſſen Signalement jedoch nicht ange 
geben werben, fan, treibt ſich bereits feit längerer Zeit vagabondirend und bettelnd umper. 

Indem ich auf denfelben aufmerkfam mache, ſielle ih anheim, auf ihn zu vigiliren und 
ibn im Betretungsfalle —2 Bergehen zur Unterſuchung und Beſtrafung zu ziehen. 





„den 29. Deyem 
* a eig Anmake, 





(8.) Sted⸗ 
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&.) Stedbeief. Der Arbeiter Carl Augnf Lorenz von hie, welcher bis zum 1. Ro: 
vernber 1857 unter Poligei-Anfficht Meht, hat Äh aus Staßſurth, wo er bisher in Arbeit Rand, 
unter Zurüdlaffeng feined Pafles heimlich entfernt. Die Poltzeibehörden erfuchen wir erges 
ben, auf den x. Lorenz zu vigiliren und bei dem Antreffen demjelben hierher zu weiſen. 

Kirchhain, ben 29. Dezember 1856. 

Die Boligei » Berwaltung hieſtger Stadt. 

—— Der ı. Loren, iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, 38 Jahr alt, hat blondes Haar, 
freie Stirn, rafirten Bart, längliche: Gefichtsbildung und if mittler Statur. 

Die Belleidung fann nicht angegeben werben. 


(9.) Etedbtief. Im der Nacht vom 2. zum 3. d. M. if dem Stellmachergefellen Horn 
aus Wußerwig aus dem Micleifhen Lruge in Dolgelin, wo er uͤbernachtete, das Felieiſen 
entwendet worden. Des Diebſtahls dringend verbärhtig ift ber Steifgergeieh Guflav Margas 
nus aus Mittellangendorf, Kreis Wohlau, welcher mit Horn zufammen in Dolgelin eingewans 
dert und im Micleiihen Sruge übernachtet, ſich während der Racht aber unter Zurüdlaffung 
feines Mrbeitöbuche entfernt und angeblich” den Weg nad Seelow eingefhlagen hat. Das 

en in won ſchwatzem Leber, mit grauer Leinwand gefüttert, an jeher Seite - befindet 
er Tale, von ben beiben Safıhen iR indes nur noch das Futter vorhanden. 

Der linke Riemen iſt zum Lohafen; in ber Kappe befindet fich inmwendig eine Taſche, welche 
nit gr Leder eingefaßt ik. Im dein Felleifen befanden fi) folgende mit entwendete Sachen: 
1) ein euffifhgräner Tuchrock mit ſchwatzen Weberziehfnöpfen, 2) ein Paar dunfelblaue Tuch: 
mit sother Biefe, 3) eine ſchwarze Tuchweſte mit ſchwarzen Snöpfen, 4) 2 weißleinene 
den, ge. ©. H., 5) 3 weiße Ehemijetts, unges, 6) eine Militate- Commißmuͤtze, 7) eine 
Hmarıe —** mit Leberſchirm und Sturmband, 8) ein Baar weiße Lederhandſchuh, 
9) eine Militairhalsbinde mit weißem Unterfutter, 10) eim braungefreiftes Halstuh, 11) eine 
par keinwandfchirge, 12) ein Paar Lederpantoffeln, 13) ein Paar kurze fahllederne Stiefeln, 
4) eine grüne Bleifeder, 1 Buß fang, 15) eine Kleine Scheere, 16) 3 Wichsbürften, auf der 
Glanzbürfe if der Name 6. eingefchnitten, 17) ein PBetichaft von Meffing, mit bem 
Buhkaden C. H. und einem Schneidemefier, einem intel, einem Rabe und zwei Beilen, 
18) ein Paar blaue wollene Strümpfe, ungez, 19) ein Baar weiße beögleihen, ge. C. H. 

Sammiliche Civil: und Militairbehörben werben erfucht, den Marganud im Betretungss 
falle zu verhaften, bie etwa vorfindlichen geſtohlenen Sachen bei ihm in Beſchlag zu nehmen, 
und von dem Geichehenen aber fchleunigft Rachricht zu neben. 

Dominium Liegen bei Seelow, den 3. Januar 1857. 

Die Bolizet-Bermwaltung. 

Signalement. Der Marganus it 22 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß, Kat blaue Mugen, 

vun Sam, feinen vr — — nn — und er u. dickes 
war derſelbe mit einem grün en Zeugrod, graubunten Hofen, ſchwa 
Yuhmize und {leiten Etiefeln. in 


(10) Betanntmachung. Der Knabe Ernft Klinfhoff aus Guben, welcher wegen Bette 
ud Diebſtahls fich hierſelbſt in Haft befunden und unterm 17. d. Mis. ————— 
nah Gaben dirigitt worden, iſt dort nicht eingetroffen. Wir machen auf dieſen jungen Vaga— 
anfmerfiam.- Pfoerten, am 30. Dezember 1806. 
Das Standesherrl. Polizei-Amt. 


UL) Die umterm 1. Deyemder c. erlaffene offene Requifition iſt durch d F 
folgte Hierherweiſung des Arbeiterd Julius Rebentiſch erledigt. ſt durch bie inzwiſchen 
Yandöberg a. d. M., ben 29, Dejember 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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(12.) Sted⸗ 
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- (12.). Stedbriefss Erledigung. Der Müllergeſell "Gottlob Linfe aus Vurau bei Halbau 
iſt in Mohrin ergriffen und dort die gegen ihn erkannte vierehntägige Gefängnißftrafe voilſtreckt 
worden, weshalb der unterm 14. Dftober d. 3. hinter denfelben erlaffene Stedbrief fich erledigt. 

Fsanffurt a, d. D,, den 29. Dezember 1856, 
Koͤnigliches Kreis s Bericht, I. Abtheilung. 


(13.) erg © Der unterm 15. d. Mts, hinter ben Bädergefellen Carl Ernſt 
Ehriftian Boiflon eriaffene Stedörief iſt durch bie Wieberergreifung beflelben erledigt. 
Schlawe, ben 29, Dezember 1856. 
Königliches Kreis » Gericht. 1, Abtheilung. 


(14.) Belanntmahung. Der hinter den Tagelöhner Johann Friedrich Rletſchel aus 
Graefenhain, Kreis Sagan, unterm 11. Dezember d. 3. erlaffene Steckbrief iſt durch deſſen 
Ergreifung erledigt. Triebel, ben 31. Dezember 1856. 

Königl. Kreis⸗Gerichto⸗Commiſſton. 


(15.) Bekanntmachung. Der von uns hinter ben Tageloͤhner Zulius Theodor Born 
aus Pyrehne unterm‘ 15. November d. 3. erlaffene Steckbrief wird hiermit zurüdgenommen. 
Drofien, am 31. Dezember 1856. 
Konigl. Kreisgerichts⸗Commiſſton II, 


(16.) Der unter dem 19. Dezember 1856 Hinter die unverehelichte Johanne Erneſtine 
rauſe aus Chriſtianftadt erlaſſene Stedbrief iſt durch bie Ergreifung ber Krauſe erledigt. 
Sorau, den 30. Dezember 1856. 

Der Staats Anwalt 





5. (17.)  Deffentlicye Bekanntmachung. In der Nacht vom 16. zum 17. November 1856 
find: 1) dem Dienfifnecht Johann Carl Auguft Schwaerzel zu Daten bei Pfoerten aus der 
neben dem Wohnhauſe feines Dienfiheren belegenen unverfchloffenen Kammer a. ein braunme⸗ 
lieter Tuchmartel mit braunem Sammeifragen, b. ein Paar tabledeıne Halbfiefeln, 2) dem 
Dienſtinecht Johann Auguft Nobel dafeldft aus derfelben Kammer a. eine tlaue Leinmantjufe, 
b. ein Hembe von mittler Leinwand entwendet worden. Indem ich dies zur öfferulicher Kennt 
niß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, weldher von dem bieher nicht 
eımittelten Thäter oder dem Verblebe der geftohleren Gegenflände Kenntniß hat, hiermit auf, 
davon unverzüglich der näcdhften Gerichts» oder Polijeibehörde Anzeige zu machen. Koflen 
erwachfen dadurch nicht. Sorau, den 24. Dezember 1856. 
Der Staats»: Anwalt 


(48,) Oeffentliche Befanntmachung. Ende November oder Anfang. Dezember 1B56 find 
dem Tifchlergelellen Auguft Schmidt zu Eommerfeid aus der Wohnung feiner Mutter, ber 
vermittweten Schuhmacher und Nachtwächter Schmidt daſelbſt, zwei verfchiedene Falblederne 
Halbfiiefeln vom rechten Fuße enimendet worden. Intem ich dies zur öffentlichen Keı.ntmiß 
pringe und vor bem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bieher nicht 
ermittelten Thäter oder dem Verbleibe des geftohlenen Guis Kenntniß hat, hiermit auf, Davon 
unverzüglich der nächtten Gerichtös oder Potizeibehörde Anzeige zu machen. :Koflen erachten 
dadurch nicht. Goran, den 29. Degember 1856. re ale“ 

Der Staatbs-Anwalı Fa yir: 


— rer Ä (19) Bw 
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(19.) Belanntmadung. Bei einem bes Diebſtahls verbächtigen Subſekte in Schwiebus 
find fürzlich außer anderen —J———— ein blauer Tuchmantel und ein olivengrüner Tuchrock 
al murhmaßtich geſtohlen in Beſchlag genommen worden. Der unbekannte Eigenthümer dieſet 
Sachen wird aufgefordert, fih Behufs weiterer Bernehmung fofort bei der Königl. Kreis. 
Gerichte Commiſſion I, zu Schwiebus oder direft bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Zülligan, den 2. Januar 1857. 
Der Königl. Staats: Anwalı 


(%0.) Belanntmachung. Herrenlofe Sachen. Gin kleiner, zlemlich neuer und mit Hinler⸗ 
und Borderfnie veı fchener Sanblahn ift hie angehalten und in Affervation genommen. Der 
Eigmihümer kann fidy zur Empfangnahme gegen Grftattung ber Infertionslofen im Polizei⸗ 
Burcau melden. Frankfurt a. d. O. den 29. Dezember 1856. 

Königl. Botizels Direktorium. 


(%1.) Bekanntmachung. Am 20. oder 21. d. Mis. find Hier 18 Stück befchlagenes 
Bauholz, mit E. B. bezeichnet, aufgefangen worden. 
Goeritz a. d. O., den 31. Dezember 1856. 
Die Bolisei,»Berwaliung. 


(22.) Bekanntmachung. Am 27. Dezember pr. hat fi) auf dem Vorwerle Werder ein 
drauntt Jagdhund mit einem Dratthaleband, worauf der Name „Rauſchert“ befindlich, einge 
funten. Der fich Ienitimirende Cigenthümet fann benfelben gegen Ecfattung ber Yufertiond- 
und Futterfoften in Empfang nehmen. Sachſendorf, den 4. Januar 1857. 

Königliches Domainen» Amt. 








(23.) Domainens Verpachtung. Das im Warthebrude bei Sonnenburg innerhalb der, 
Bermallung belegene, zu Johanni 1857 pachtlos werdende Königl. Domainen»Borwert Baus 
dachewerder, aus 7 Morgen 134 QRuthen Hofs und Bauftelen, 2 Morgen 89 QRuthen 
Gartentand, 274 Morgen 4 Ru hen ald Uder oder Wiefen zu benupenden Grundftüden 
md 3 Morgen 97 QRuthen G:äben, Wegen und Gewäflen, zuſammen aus 298 Morgen 
I ORuthe beſtehend, ſoll mit den ausreichend vorhandenen Koͤniglichen Wohn, und Wirtks 
(haftegebäuden in dem auf „ben 29. Zunuar f, I. Vormittags 11 Uhr” in umferem Sef— 
fonszimmer vor dem Regierungsrat) Braumann anberaumten Rizitationd» Termine von Iohanni 
1857 ab auf 12 hintereinander felgente Jahre anterweit öffentlich meiftbietend verpachtet wer 
den, Das Pachtgelder-⸗Minicium ift auf 1150 Rihlr. incl. in Golde feflgefegt und zut 
Annahme der Pachtung if ein disponibies Vermögen von A000 Rıhfr. erforderlich, über deften 
Befip ſich die Yachılufigen im Termine ausweifen muͤſſen. Die Berpachtungebediv gungen 
!önnen in unferer —— eingefehen werden, auch find wir bereit, Abſchriften davon gegen 
Erfattung der Kopiallen mitzutheilen. Franffurt a. d. D., den 30. November 1856. 
öniglide Aa 
t 


Q 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


(24.) Rothwendiger Berfauf. Das am Wilhelmöplage Ro. 19. hierſelbſt belegene, Vol. 

11. Ro. 233, Fol. 359. tes Hypothelenbuchs verzeichnete, den Geſchwiſtern Klorentine Amalie, 
errmann Drmwald amd Paubne Henriette Ludwig gehörige Gaſthofagrundftück, genannt zum 
alfer vom Rußland, abaeftägt auf 17370 Rehle., foR in dem „am 24. Jull 1857 Bormits 
tage 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichts: Rah Meers an hieſiger Gerichlsſtelle, Junkerſtraße Ne. 
1. anteraumten Termine öffewtih an den Meifthietenden verkauft werden. Tare und Hypo— 
ze Können in unferer Gredit,Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen 
x aus dem Hypothelenbuche nicht eiſichtlichen Realjorderung aus den Kaufgeldern Beftie⸗ 
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en, Un bei dem Subhaflationägericht u wird 
ber De —A — —* Wilhelm — u dla u we 
denten hiermit öffentlich — Frankfurt a. d. O. ben 27. Dezember 
Königliches Kreis. 6 Kreid» Bericht. 1. Abteilung. 


(25.) Nothwendiger Verfauf. Das zu Frankfurt a. d. O. in ber Zug macerfuafe, — 
belegene, Vol. J. No. 145. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Tiſchlermeiſter Friedrich 
helm Radel und deſſen Ehefrau Henriette Wilhelmine geb. Lange gehörige RR TE und ud 
we. —* auf 3625 Thle. ſoll in dem „am 15. April 1857 Vormittags 11 Uhr“ vor 
erichts⸗Rath Sello an hieſiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße Ro. 1: anberammten Vers 
rd ——* an den Meiſtbietenden verlauft werden. Tarxe und Hnpothefenfchein: können im 
Baer Credit⸗ Regiftratur u Se werben. gran = welche wegen einer aus: bem 
enbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
ren Anfpruch bei dem Eubhaflationsgericht anzumelden. Die Gläubigerin, verwittwete * 
ee Galowely, Marie geb. Birfner, modo beren gr et Keta —* vor⸗ 
geladen. Frantfurt a. d. D., den 10. Daemder 185 
Königl. . Rreiögericht, 1. Mbchellung, 


(26,) Nothivendiger Berfauf. Das an dem fogenannten Fleinen Seepitalbege ara 
nor. bem Lebufer Thore, —— — R0.6. und 7. belegene, Vol. V. Ro. und F 
des — verzeichnete, dem Tapezier Carl Ludwig Siebert in Berlin, modo 
Erben gehörige Grundftüd, ohne Abzug eined darauf haftenden Canons von 81 Rthie. 20 | 
abgefcht 8170 thle., fol in dem „am 29. Juli 1857 Bermittags 11 Uhr“ vor dem 
Kreie gerichte, Rath Sello, an biefiger Gerichtöftelle Sunferfiraße Ro. 1. anberaumten Senn 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Tare und ——— fö 
unferer Gredit-Regiftratur 8 werden. 55*8 welche wegen einer aus dem 
thefenbuche nicht erſichtlichen Realfotderung aus den — fitebigund Tuch, 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. Ale unbekannten Real-Prätende 
werden atifgeforbert, bei Vermeidung der Kyle ſich fpäteftens in diefem Termine zu 
fen a. d. O., den 17. December 1856. 
Königl. . Kreiögerit. 1. Abt I. Abtheilung. | 


219NRothwendiget Berfaufi "Das in der Dammootäbt hierſelbue am neuen, Wac 
Ro. 4. belegene, Vol. IV. No. 26. Fol, 169, des Hupoihetenbuch® verzeichnete, dem ea, 
trmeifer Gheikion Feiedeig, Olafer gehöcige Wonbaus und Zubehör, a — 
Rihlr. ſoll in dem „am 17. April 1857 Bormittags 11 Uhr” vor dem 
Moers an hieſtger 42 Junferſtraße No. 1. anberaumten Termine an“ 
Meiftbietenden verfauft werden. Bare und Hypothelenſchein Fönmen it unferer 
tur eingefehen werden, Gläubiger; welche einer aus dem Hypothelenbuche — 
lichen Realforderung aus den — ſuchen, *yaben ihren 
dem Subhaflationgricht anzumelden | 
—— Ai, ep 20 / 4856, _, Bu at ont Stift — 
RN \.. Königl. Kreisger TE, Be. 
rear sigen Ah fü J rg er —* —* durch. 
L) f . Kin 
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(29,) Rothwendige Subhaſtation. Das den Erben bed Schuhmachermieiſters Liers ge⸗ 
büriae; hietſelbſt im vie Poster befegene, Vol. II. Ro. 305. Fol. 891. des Hypothelen⸗ 
bucht verzeichnete Wohnhaus, laut ber nebit Hypothelenſchein in unferem Bürcau I, einzus 
fehenden Tare gerichtlich abgeicäpt auf 1799 Kıple. 28 Er: 2 Pf., foll Tpeilungspalder am 
6. Februar 1857 Vorm. 11 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle Öffentlich meiftbietend verkauft wer- 
ben. Die angeblich im Koͤnigreiche Bolen fi aufhaltende noch minderj Mübefigerin 
Iohanne Caroline Liers, be —— deren geſehlicher Vertreter, wird zu dem Berluufss 
termine hierdurch öffentlich vorgelaben. e 

Königeberg i. d. N., den 15. Oktober 1856. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(30.) Frelwilliger Verkauf. Das hierſelbſt in ber Bernidower»Gtraße belegene, Vol, 
II. Ro. 402. Fol. 1176. des Hypothefenbuches verzeichnete, den Erben der verehelichten Fürs 
dermeiſter Stich gehörige Wohnhaus nebft Pectinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 4603 Rihlr. 
7 Sgr, 6 Pf, fol „am 7. April 1857 Bormittagd. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtoſtelle meiſt⸗ 
dletend verlauft werden. Die Tare nebſt Hypotheienſchein, ſowie die Kaufbedingungen Fönnen 
in unferem Vuͤreau IV. a. eingeſehen werden. 
Königeberg i. d. R., den 29. Rovember 1856. 
Lönigliches Kreis » Gericht. TI. Abtheilung. 


. 81.) Bekanntmachung. Die den Geſchwiſtern Lüben gehörige, in Wrechow belegene und 
im dortigen Hypothekenbuche Vol. 1. Re. 20. Fol, 229. verzeichnete halbe Büdnerfielle, ges 
hi abgeihäpt auf 715 Rihir. 10 Sgr., iR Speilungegalbe zur freiwilligen Subhafation 
—— haben wir einen Bletungstermin auf „den 5. Februar 1857 Borm. 11 Uhr“ an 
Gerichis ſtelle im Terminszimmer Ro. 1. anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Denietlen eingeladen werden, daß Taxe und Hypothekenſchein, fowie bie Kaufbedingungen im 

U IV. a, eingefehen werden können. 
Rönighberg i. d. R., den 20. Dftober 1856 
Rönigl. Kreisgericht. 


132.) Rotäwendiger Verkauf. Die hierfelbft in der Nicolaiſtraße belegen, ben chen 
des Kaufmanns Eduard Liers gehörige und im ————— der Stadt Koͤnigoberg i. d. R. 
Vol.IX. R0.248, Fol. 1583, früher Vol. II.b. Ro. 176.b. Fol. 1583. vergeichnete Wohn 
dude gerichtlich abgeihägt auf 526 Rihle. 29 Egr. 5 Pf. zufolge der nebkt HYpothefenfchein 
im I. Bürsau einzufehenden Tare fol „am 8. Aprit 1857 Vormittags 11 Uhr” an Hiefiger 
Grrichtsßtelte öffenslich meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Npoielenbucde nicht erſichilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
ihren Anfpruch beim Subhaftations Gericht anzumelden. Die unbefannten Realpräten. 
werden aufgeforbert, ſich bis zum gedachten Termine zur Bermeidung der. Präktufton 
und zu melden, Königsberg 1. d. $, ben 10. Dezember 1856, 
König. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(33) Nothivendiger Berfauf. Schuldenhalber. Das dem Lobgerbergefellen 
Mofer zugehörige Wohnhaus Zubehoͤr, No. 189. des ——— ee en 
— Votſtadt bei Cottbus, abgefchägt auf 666 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der neh Hy 
Pothefenfchein im Buͤreau 1A, eingufehenden Taxe, [ol „am 4. März 1857 von Bormittans 
1 Uhr ab” am biefiger Geriätöftelle, Zimmer Ro. 4., fubhafiiet werden. Bläubiger, wel 
wegen un — ypo an ey eng et Fer er aus ben Kaufgeldern 
Befriedig en Anfpru em Subhaftatio anzumelden 

" "Golub, ben 32. November 1896 — 


Köuigl, Kreiß« Gericht. I. Abtheilung. BL) Rot 
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Ga4) Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Der dem Martin Nowka zuftehenbe 
Antheil an ber ihm und feiner Ehefrau gemeinfchaftlich zugehörigen Häuslerftelle, Vol, II. 
Ro. 15. des Hyporhekenbuches von dem Dorfe Koppatz, -abgefhägt auf 137 Rehlr. 15 Ser. 
zufolge dee nebſt Hyporhefenfchein im Büreau L A. einzufebenden Tare, fol ‚am 9. April 
41857 von Bormittags 11 Uhr ab“ an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 4. fubhaftirt werden. 
®läubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung. ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtations⸗Geticht 
anzumelden. Eotibus, den 19. Degember 1856. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





(35.) Auf ®rund der Anklage des Kgl. Staateanwalts zu Friedeberg vom 15 Dezember if 
durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom gefirigen Tage gegen: 1) den _ Yuhmadders 
efellen Wilhelm Herrmann Biedfe aus Friedeberg, geboren am 24. 3 li 1832; den Knecht 
Sohaun Ludwig Heinrich aus Friedeberg, geboren am 22. März 1832; 3) den Knecht Fang 
Ludwig Sandow aus Friedeberg, geb. am 4. Mat 1831; 4) den Tuchmachergefellen Feiedrich 
Wilhelm Winkelmann aus Friedeberg, geboren am 17. Januar 1831; 5, den Schuhmacher 
gefellen Karl Weiff aus Neuhaferwiele, geboren am 14 Auguft 1831; 6) den Knecht Kur 
dolf Auguſt Ferdinand Bengſch aus Wolveuberg, geboren am 1. März 1831; 7) den Bäder 
gefellen Johann Rudolf Eduard Weigenegger aus Wugarien, geboren am 27. Juli 1831, 
wegen unelaubien Berlaflens der Königl. Lande, im der Mbficht, fi dem Eintritie in den 
Dienft dei fichenden Heeres zu entziehen, die Unterſuchung eröffnet. Zur öffentlichen münds 
lichen Verhandlung ift, ein Termin auf „den 13. März f. I. Bormittags 10 Uhr“ im unſerm 
Eigungsfaale anberaumt, zu welchem die Augeflagten unter dec Aufforderung zur feftgeleg'en 
Stunde zu erfheinen und bie zu ihret Beriheidigung dienenden Beweismittel mit zur Sielle 
zu bringen, ober foldhe dem Gericht fo zeitig anzuzeigen, daß ſie noch zu demfelben herbeiges 
ihaffı werden können, und unter der Berwarnung vorgeladen werben, daß bei ihrem Aub⸗ 
bleiben mit der Unterfuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben wird. 


Friedeberg i. d. R., ben 20. Dezember 1856. 
Königliches Kreis « Beriht. 1. Abtheilung. 


(36.) Nothwendiger Berfauf.. Das Halbkoloniftenaut Vol. TI. Fol, 9. Ro. 47. bes 

othtkenbuchs von Sophienthal, von 3 Morgen 135 OR. nebft Zubehör, dem Bäder Earl 

ch Janowoly und ‚den Erben des Bädermeifters Carl Fritſche gehörig, abgeſchäht auf 

783 Rıhir. 10: gr. zufolge der nebſt Hnporhefenfchein in vnſerer Regiftratur einzufehenden 

Tare, fol „am 12. Februar 1857 Borm. 11 Uhr“ an biefiner Gerichtöſtelle im Termind- 

zimmer No. 15, fubhaftirt werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hyvo:hefenbudhe 

nicht erfichtlichen Reatforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Aaſptuch 

bei dem Subhaftationegericht anzumelden. Die unbefunnten Erben des Bädermeifters. Earl 
Fritfche werden zu dem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. . 


Güftckn, den 20. Oktober 1856. 
— Adnigl. Zreisgericht. I. Abthellung. 








(37.3 Roth 
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(62): Gexichtlicher Verkauf. Gubhaflatione » Patent, Das zu Radensborf. belepene, im 
erg ee 1. Pag. 85. No, 3. verzeichnete, bem Botıfried Voigt gehörige fogmannte 
jetuſchſche Ginhüfnergut mit einem Areal von 118 Morgen 37 QRuthen, welches nach ber 
nebſt Hypothelenſchein im ber Regifiratur eingufehenden Tare auf 2194 Rihlt. 15: Ser. abges 
fhägt worden, fol „am 6. Februar 4857 —— um 11 Uhr“ in unſerem Gerichtszimmer 
hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht. erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Uns 
ſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
' + ‚alau, den 16. Oltober 1856. 
Koͤnigl. Kreis s Gerichts « Gommiffton. 


(63.) °_Zubhaftationss Batent. Gerichtlicher Verlauf. Der Antheil des Hausbeſitzers 
Johann Ftifer an tem. zu Galau belegenen, im Hypothelenbuche Vol, III. pag. 280. Ro. 
196, verzeichneten, den (Ichann und Marie geb. Lehmann) Fiſcherſchen Ehrleuten gemein» 
Ihafıli gehörigen Kleinerbenhauſe nebſt Gingebäuben, Hofraum und Gtaltung,; welcher nad 
der nebſt Huothetenjein in ber, Regiftratur eingufchenden Tare auf 123 the. 22 Ser. 
2%, Di. adgefthgt worden, foll „am 9. April 1857 Vormittags um 14 Uhr“ in unferem 
Berichiezimmer Hierfelbft üffenıli verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
‚Hppothetenbude wicht erſichtlichen Realforderuug aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anfprud bei dem — — anzumelden. 

Ealau, den 18. Dezember 1856. 
af Koͤnigl. Rreisgerichte » Commiffion, 


be 








(64) Eubhaftationd- Patent. Die au Ulberedorff, im Züllihau, Schwiebufer, Kreife 
belegene, im Hyporhefenbuche, Diefed Dorfes Vol. I. pag. 37. unter No. 4. eingetragene Bauer: 
nahrung det Jehann Ehriflian Quaeſchningſchen Eheleute, gerichtlich abgefhägt auf 1511 Rihlt. 
4 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hupotbelenfchein und Kaufbedingungen in der Regiftratur des 
unterjelöneten Gerichts einzufehenden Tare, foll „am 12. Februar 1857 Vormittags 14 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werden... Alle unbelannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termin zu melden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen. Real, 
for aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche . bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu melden. Schwiebus, den 14. Oftober 1856. 

Königliche Rreiss Gerichts» Commiffion II. 


— — — 








(65.) Edictal⸗Citation. Auf den Anttog des beftellten Kurators, Rechtsanwalts Bohn 
bierfelbRt, werden der am 28. April 1810 in Jeriſchle geborne Dckonom Benno von Bomsborf, 
welchet von Bier im Sommer 1835 nad Amerita ausgewandert if, und deffen uns unbefannte 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich vor oder in dem auf „den 10. September 1857 Bor 
mittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsfteße anberaumten Termine ſchriftlich ober perfönfich zis 
melden und weitere Baweiluug zu eroarten, widtigenfalls der Benno von Bomsdorf für todt 
erflärt und fein Vermögen an die ſich legltimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 

Poͤtten, den 4. November 1856. 


Königliche Kreisgerichts » Goemmilfion. 


— — — 





— € (66.) Edilial⸗ 
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: 66.) » Ebiktal» Citation eines Verſchoͤllenen. Der Handlungs⸗Commis Friedrich Augu 
Philipp Zimmer, am 3. März 1813 hierſelbſt geboren, n des hier verflorbenen ae 
Earl Fri Zimmer umd feiner Chefrau Dorothee Friederike Caroline geb. Ouvrier, welcher 
feit 4837 verſchollen ift, wird hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Bericht binmen neun 
Monaten’ von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, fpäteftend aber ſich in dem 
ahf ‚den 19. März 1857 Bormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle angefepten Termine 
zu melden, widrigenfalld er für todt erflärt werben wird. Gleichzeitig wird biefe Borladung 
an bie unbefannten Erben und Erbnehmer des Eingangd ®enannten mit der Warnung 
richtet, daß bei ihrem Richterfcheinen das zurüdgelafiene Vermögen des Berfchollenen feinen fa 
legitimirenden Erben resp. bem fFiöcus verabfolgt werden wird. 
Neudamm, den 30. April 1856. 
Königl. Kreis: Gerichts: Eommiffton. 


67.) Höherem Auftrage zufolge ſoll die Chanfleegeld » Erhebung’ zu Grünetiſch, an ber 
Berlin-Breslauer Kunfifiraße zwifchen Frankfurt a. d. D. und Ziebingen belegen, vom 1. April 
1857 ab in Pacht gegeben werden. Wir haben hierzu einen Lizitations⸗ Termin auf „Freitag 
den 20. Februar c.” in unferem Befchäftslofale hierſelbſt anberaumt. Die Pachtbedingungen 
fiegen bei uns während ber Dienftlunden zur Einficht aus und wird bemerkt, daß nur diopo⸗ 
fitiondfähige Perfonen, welche vorher 100 Rehlr. baar oder in Staatepapieren bei uns beponiten, 
zum Bieten zugelaffen werden. Frankfurt a. d. D., den 3, Januar 1857. A: 

Königl, Haupt» Steuer + Amt. 


(68.) Das Dominium Budow beabfichtigt die Anlage einer Ziegelei auf ber hertſchaft⸗ 
lien Feldmark zu Hafenholz in einer Entfernung von etwa "/,, Meile vom Dorfe und ss 
Meile von der über Müncheberg nad) Reufadt-Eberswalde führenden Chauſſee. Indem ich dies Bor 
baben in ®emäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ih Diejenigen, welche gegen die Anlage Ei wendungen 
zu haben vermeinen, auf, folde binnen 4 Wochen prächufivifcher Friſt bei mir anzubringen. 

Frankfurt a. d O., den 5. Januar 1857, 

Der Landrath. 


69.) Der Gifengiefereibefiger Gleiche hierfelbft beabfichtigt auf feinem Grundſtuͤch vor 
dem Kofler» Thore in der Nähe des Bahnhofes eine Dampfmaſchine von vier Pferden Kraft 
zum Betriebe feines Eiſengleherei-Geſchäfts aufzuftellen. Mit Genehmigung der Königlichen 
Regierung bringen wir biefes Borhaben des ꝛc. Wleiche hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
und find etwaige Einwendungen gegen bie neue Anlage binnen vier Wochen bei und anzus 
melben. Guben, den 29. Dezember 1856. 

Der. Magifrat. 


-(70.) Belanntmachung Die Gewerkichaft der Zeche Hermanns Hoffnung bei Lande: 
berg a. d. W. beabfiiigt auf dem zur Domainen » Felbmarf Cladow gehörigen, fogenannten 
Landöberger Felde zur Inbetriebſetzung einer I6pferdekräftigen Hochdrud s Dampfmafchine zur 
Baflerhaltung, einen Dampfteffel aufzuftellen, in welchen Dampf von 3 Atmofphären Leber 
drud erzeugt werden ſoll. Dies Unternchmen wird auf Grund des 8. 29. der Allg. Gewerbes 
Ordnung vom 17. Ianuar 1845 Bierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung ' 

ebracht, etwaige Einwendungen gegen bie neue Anlage binnen vier Wochen präkluftnifcher 
Fur bier anzumelden. Himmelftaedt, den 2. Januar 1857, 
Koͤnigliches Domainen- Amt. 


EB 0 1) Be 
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(71) Bekanntmachung. Am 12. Januar f. J. Bormittage 9 Uhr ſollen im hieſtgen 
Schulſaale 150 Klaftern trockenes liefern Kloben- und 50 Klaftern deögleichen MAhol; aus 
der Gtadtforft meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Reppen, den 30. Dezember 1856. 
Der Ragifraı. 


172.) Belanmtmahung. Die Reparatur der Kirche in Cladow, veranfhlagt auf 268 Rıhtr., 
exel. der von der Gemeine frei zu .leiftenden Hand» und Spannbienfte, foll an den Mindeft 
fordernden im Wege der Pizitation ausgegeben werben. Hierzu haben wir Termin auf „Sonn. 
abend den 17. Januar f. 3. Vormittags 10 Uhr‘ hierſeloͤſt anberaumt, zu welchen wie quas 
lifizirie Bauhandwerlsmeiſter Behufſs Abgabe ihrer Gebote hiermit einladen. Der Anſchlag 
und die näheren Baubehingungen können täglich bier eingefehen werben. 
Amt Himmelfacdt, den 31. Dezember 1856. 
Koͤnigliches Domainen » Aut. 


(73.) Bekanntmachung. Der Neubau eines S’alles auf dem Schulgehöft zu Großs 
Neuendorf, auf 780 Rıhle. ausſchließlich freier Hand» und Epanndienfle veranſchlagt, fol dem 
Rindeftfordernden in Entreprife übergeben werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „ten 
2%. Januar 1857 Borm. 10 hr” dm biefigen Amtelofale anberaumt, zu welchem wie qualis 
fiirte Bauunternehmer mit dem Bemerfen einladen, daß der Anſchlag nebft Zeichnung in u ferer 
Regiſtratut zur Einſicht bereit liegt, dieſe Stüde auch nebſt den Bedingungen im Termine 
werten belannt gemacht werben. Amt Wollup, den 18. Degeniber 1856. 

Königliches Domainen» Amı. 


(74,) Belanntmachung. Die Ausführung verschiedener Reparaturen am Pfarrhaufe und 
dm Stalle auf dem Pfarrgehöft zu Roſenthal, bei freier Leiftung der nöhigen Epanız u d 
Handdienfte von Eeiten der Dazu verpflichteten Gemeinde, erc‘. der für umvorherge'ehene Fälle 
sum ſpeclellen Nachweis aukgeworfenen Summe von 7 Rıhir. 23 Sgr. 8 Pf, zufammen auf 
163 Rıpfr. 6 Sar. A Pf. veranſchlagt, fol in termino „Donnerflag den 15. Januar 1857 
Borw, 10 Uhr“ im Bureau des unterzeichneten Amtes an ben Mindeflfordernten ausgegeben 
werden, wozu wir Bietungslufige mit dem Bemerfen einladen, daß die Bedingungen im Ter⸗ 
wine befannt gemacht werden. Wirtftod, den 31. Dezember 1856. 

Königliches Domainen » Amt Neudamm. 








(75.) Der Reubon eines Echmeinefalles auf dem Oberförfter-Etabliſſement Reumühl, 
veranschlagt zu 244 Rıblr. 26 Sgr. 10 Pf., fol im Wene des Auogebots an den Mindeks 
fordernden vergeben werden. Hierzu fteht Termin auf „Montag den 12.0. M. Vormirta;s 
11 Up” im Büreau des Unterzeichneten an, und werden qualifizirte Unternehmer mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß Die Bedingungen zur Uebernabme des Baues im Termin befannt 
gemacht werden folen, Anſchlag und Zeichnung inteß vorher hier eingeſehen werben lönnen. 

Eüftin, den 3. Januar 1857. Der Königl. Kreisbaumeiier W. Cochiuſe. 








(76.) GichensBorke» Berfauf. Am Montag den 26. Januar 1857 Bormittags 11 Uhr 
ſoll im dem Geſchäſt lolal der unterzeichneten Oberförſterei die aus dem diesjährigen Echlägen 
des dorſtteviers Pechig zu plättende Eichen + Borfe, circa 60 Kiaftern, meiftbierend verkauft 
werben. Im Termin if ',, bed Meifgebots aly Kaution — deponiren. 

Peegig bei Schwedt a, d. D., den 31. Dezember 1856. Der Oberförfler Kraufe. 


| 77.) Be 
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77.) Belanntmachung. „Am Dienftlag ben 20. Januat c. Vormittags 10 ht” follen 
im Pofale bed Rönigl. Rentamts Meuzelle aus dem Jagen 75. der Okerförfterei Siehbichum 
4052 Stüd größtentheild ſtarke und ertraftarte Kiefern zum Selbfteinfchlage auf bem Scamme 
| bei freier Goncurrenz mit wenigftens theiliger Anzahlung öffentlich verfteigert werben, und 
fönnen Die Berfaufsbebingungen, fowie bie aufgenommene Tare, vom 15ten d. M. bei dem 
Untergeichneten eingefehen werben. Hiernach follen ebenfalls aus der Oberförfterel Sichdichum, 
N und zwar aus dem bierjährigen Ginfchlane, folgende Baur, Nug- und Brennhölzer, ale: 
4) im Unterforfte Bünfeihen, im Jagen 40. 1 Stüd eichen Nugende, 2 Stüd kiefern Blöde; 
| im Jagen 4+. 4 Stüd eihen Nugenten, 2 Stüd bergleihen Schiffskniee, 1338 Süd kiefern 
N Pau: und Schneidehelz, 1”, Schock dergleichen Rüdflangen, Klaftern Kiefern Böttcherholz 
N und im Jagen 30. %,, Klattern eichen Boͤttcherholz; 2) im Unterforſt Aurich: 18 Stück eichen 
N Schiffsbauholz, 3 Stüd eichene Kniehölzer und 26 Stüd eichene Zaunftiehle unter den gewöhns 
h lichen Bedingungen bei freier Goncurreng öffentlich vwerfleigert werden. Kuufluftige werden 
hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen, daB bie zum Berfauf geftellten Hölzer 8 Tage vor 
dem Termine von den betreffenden Herren Förſtern auf Verlangen werden voraejeigt werden 
und daß das fpezielle Verzeichniß derfelben wochentaͤglich in der Regiftratur bes Unterzeichneten 
eingefeßer werden fann. ’ 


Forſthaus Sirhdihum, ben 2, Iantıar 1857. Der Oberföͤther Wadzed. 








(78) Bekanntmachung. Es ſoll den 12. Januar 1857 in der Schaͤnle zu Gruͤnhaus 
nachfiehendes Holz aus der DOberförfterei Grünhaus, bem Unterforſt Zollhaus, Jagen 42.: 
204 Erüd liefern Bauholz No. 4. bis mit 207., 28 Stüd Hefern Schneidehols No. 208. bis 
mit 235., 26 Stud fidhten Bauholz No. 236. bis mit 261., — Jagen 52,: 2 Süd eichen 
Nutzhelz No. 4. und 2., 1'/, Klafter eihen Nupholg No. 3, bis 5, 66 Exücbirfen Nutholz 
Ro. 6. bis mit 71.5; Unterforft Nehesdorf 1., Jagen 85, 398 Süd Fiefem Bauholz Ro. 2. 
bis mit 399,, 15 Eid kieſern Echneideholg No. 400. bis. mit 414. bei freier Concatrenz im 
Wege der Fizitation öffenslih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezablung verfauft, 
wozu Kanflufige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 


Gruͤnhaue, den 31. Dezember 1856. Der Dberförfter Zinke. 


— — — — 


(79.) Bekanntmachung. Es follen ben 16. Januar 1857 im Hattmannſchen Locale in Naun⸗ 

dorf bei Finfterwalde und den 6. Februar 1857 im Gaſthofe zur Stadt Berlin in Finſterwalbde 

dieerfe Brennholys Sortimente aus ber Oberförfterei Grüuhaus, den Unterforften Neheodorf 1. 

| und. Zellzaus zum Lecalbedarf im Wege der Lizitation öffentlid an den Meifbietenden gegen 

| leid kasre Bezahlung verkauft, wozu Kauflukige an ben gedachten Tagen Borm. um 11 Uhr 
i hiermit eingeladen werden. Grünhaus, den 31. Dejbr. 1856. Der Oberförfter Zinfe. 





(80) Verkanf. Mein 1'/, Meile von der Eifenbahn entlegenes Threrofengut, welches 
ein Areal von 119 Magd. Morgen, incl. Wiefen, enthält, und zu welchem ein großer fil 
eier und beträchtlicher Rohrſchnitt enthaftener See gehört, weldher dicht am Lande liegt, bin 
ih Willene, wegen Familienverhöltniſſe balvigkt zu verfaufen. Bon den Kaufgeldern können 
2009 Thaler zur erften Hypothek flehen bleiben. 











Zattner » Theerofen bei Neuwebel, den 2. Januar 1857. Johann Ditt mer, 
z r*= —XR 


(81.) De 





ie 
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(81.) Der Gafthof zu dem drei Linden hierſelbſt, deſſen Wohn- und Stallgebaäude im 
beten baulichen Zuftande ‚find und defien Lage im jeder Art vortkeilhaft ik, foü fofort aus 
freie Hand unter höhk annchmbaren Bedingungen verkauft werden. Selbflfäufer wollen fi 
direct an die Befiger, Gaffwirth Wuͤnſcherſchen Eheleute hierſelbſt wenden 

Sorau, den 30. Dezember 1856. 





(82.) Belanntmachung. in noch recht brauchbarer, gut erhaltener Oberfahn Ifter Klaſſe, 
gezeichnet: XIII. 1589., dem Unterzeichneten gehörig, auf 1114 Eentner Tragfühiafeit ver» 
meflen, fol wegen eingetretener Pranfheit des Wigenthümerd verkauft werben. Kuufliebhaber 
wellen fi bei dem unterzeichneten Gigenthümer melden, 

Eiftin, lange Borfladt, den 30. Dezbr. 1856. Friedrich Gaspyar, 
Zu erfragen bei der Schiffer - Witwe Hoffmann, 





(83.) Zur Beachtung! Das zum Wolſertſchen Nachlaſſe gehörige, ganz nahe an 
der Eradt belegene Botwerk nebft maffivem Wohnkaufe und erforderfihen Gebäuden in der 
Stadt, abgeſchaͤzt auf 13957 Rihlr. 10 Sgr., wird am 20. Mär) d. 3. von dem hiefigen 
Königl. Gericht Tpeitungehafber verkauft werden. 

Schwerin a. d. W., im Januar 1857. 2rafaun. 





(84.) - Den geehrten Herren, welche ſich zum bevorftchenden Fruͤhjahre anfaufen wollen, 
empfehle ich mich zum Nachweis verfchiedener Grundftüde, worunter auch Mühlen und einige 
conceſſionitie Tapziocale, welche ſehr frequentiet werden, fidh befinden; Dagegen wollen auch vie 
gerhrien Herrichaften, weldye gefonmen find, ihre Befigungen zu verfaufen, mie dies gefälligft 
tebt bald wiſſen lafien, weil idy für mehrere Käufer nicht poſſende Grundfüde habe; in beiden 
dallen fehe ich portofreie Nachricht entgegen. E. 5. Moealin, 

Landsberg a. d. W, ben 4. Januar 1857. Zamtocher » VBorfadt No. 31. 


(85,) Engliſche Nußlohlen empfiehlt Julius Plaſchke, 
ei Ruhe vñeh in Franlfurt a. d. D., Oderfitaße Ro, 17. 











Gb.) Stearinlichte, gut brennend, a Bad 8 Sgr., bei 10 Pad a 7%, Sgr., bei Gent: 
nen billiger, empfichtt Eduard Beder in Frankfurt a. d. O. 


(87) Bür Gärtner! Süße Kirſch-Wildlinge werden von dem Kunſt- und Han 
belögärtner Küfter — Bergnärtnerei zu Frankfutt a. d. O. — zu kaufen geſucht. Dfferten, 
mit Angabe des Preifes und Alters werben fehleunigft erbeten. 











(88.) Beften, aͤcht peruanifchen Guano, direkter Beziehung von Gibbs u. Sons, fowie 
EhilisSalpeter empfehlen diligk Ernf Ecchus u. Sohn in Franffurt a. d. DO, 





(89.) “Mein am Markte und an der Ehauffee belegenes maffives Eckhaus mit drei Etas 
gen, guten Kellern und Remifen, worin feit Jahren ein lebhaftes Materials und Eifengefgäft 
‚bin ih Willens aus freier Hand fofort zu verlaufen. 


Peid, den 30. Degember 1856, Weinke, Mühlendefiger. 





D (0) — 
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(90.) Die unterzeichnete Agentur bee „Leipziger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
erlaubt ſich die ernebene Anzeige, daß bie gebadhte Gefeüſchaft; 1) eine Dividende von 21 pro 
Eent im Jahre 1857 vergüten wird, 2) beichlofien hat, Verficherungs:Anträge von 100 bis 
zu 10000 Rihlr. anzunehmen. Auokuͤnfte jeder Art, Statuten und fonfige Drudjachen werden 
leid unentgeldlic verabreicht duch die Agentur von C. Eonfentius, 

in Sranffurt a. d. O. Wilhelmsplatz No. 2, 





91.) Complettes Schmievehandwerkzjeug zu 2 Feuern ift bei bem Gaſtwirth Duhring 
in Eonnenburg billig au verkaufen. 








(92): „Hautlehrer, Delonomie:Ynfpectoren, Rechnungsführer, Revterjäger, Gärtner, Zieg- 


‚lermeifter, Biihichafts: Meier, fowie Landwirthſchafterinnen“ können voriheilhafte Stellen erhalten 


buch W. E. Seidel, in Reuſtadt⸗Eberswalde. 


(93.) Bekannimachung. Mein bierfelbft, eine achtel Meile von der Stadt Ejamitau 
gelegenes Mühlen: Erab.iffement Reumühl, beftebend aus zwei Bod-Windmühlen, einer Waſſer⸗ 
mütle mir einem Weizs, Grüts und Hieſe-Gange, fowie 30 Morgen Wald, aus welchem dad 
eriorderlihe Brennholz zu entnehmen ıft und 120 Morgen Land mit den dazu gehörigen, noch 
neuen Gebäuden, und fümmtichen Inventarium, bin ic Willens, aus freier Hand, Familien⸗ 
Berhäliniffehalber, fofort zu verfaufen. Reumühl bei Gzarnifau, den 3. Januar 1857. 

' Dauers, Mühlenmeifer. 








9) Ein zweiftödiges Wohnhaus, in Frankſurt a. d. O. am Part gelegen, mit großem 
Garten, fell Erbiheilungshalber verkauft werden. Eeltftläufer belieben ſich zu melden in ver 
Hofbucpbruderei von Trowibſch und Sohn dufelbft. 


(95.7) Meine in Polenzig an ber Der belegene Schmiebenahrung, beſtehend aus einer 
m:hleingerichteten Schmievewerkftatt, Wehns und Wirthichaftsgebäuden, Ader und Wiefe, bin 
ih Willens aus freiee Hand zu verfaufen und wollen fih Kaufluftige bei mir melden. 

PBotenzig bei Cecſſen, den 24. Dezember 1856. 5 W. Staedter. 





(96.) Meine in Bolenz'g belegene Häuslernahrung, beflehend aus ben erforderlichen 
Hauss und Wirihſchafte gebaͤuden, Ade: und Wicfe, bin ih Willens aus feeier Hand zu ver 
kaufen. Raufluftige wollen ſich bei mir melden. 

Volenzig bei Eroffen, den 24. Dezember 1856. J. T. Reſchke, Schiffer. 





Redigirt im Bürcau der Koönigl Megierung, 


— — — — — —— — — — —— 


Drud ber Ösfbuäbruderei von Trowitzſch v. Sohn in Srankjurt a. d. O. 





— — — — —— — — — 
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Deffentlicher Anzeiger. 
52 Sranffurt a d. O., Mittwoch dem 14. Januar. 1857. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


— — 








Siherhbeitd.- Polizei. 


(1.) Etedbrief. Der unten mäher bezeichnete Hausdiener Karl Friedrich Herrmann 
Schroeder, aus Kehrberg bei Königsberg i. d. R. gebürtig und angeblid) Eigenthürer einer 
Schwiede im Reuden hei Wittenberg, iſt des wifientlichen Meineides verdächtig. Derfelbe ift 
im vergangenen Monat von hier ausgewiefen und fein gegenmwärtiger Aufenthalt nicht zu 
ermitteln gewejen. Win Jeder, weldyer von dem Aufenthalte des Schroeder Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, davon unverzüglich der naͤchſten Berichts, over Poligeibehörde Anzeige zu machen. 
Gleichzeitig werden alle Civil» und Militairbehörden des In» und Auslandes dieuflergebenft 
erfuht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunchmen und mit allen bei ihm 
fh vorfindenden Gegenſtaͤnden und @eldern mitteld Transports an die hiefige Gefängnif: 
Erpition abzuliefern. 

64 wird die ungeſaumte Erſtaltung ber dadurch entflandenen baaren Auslagen. und den 
werebrlihen Behörden des Auslandes eine gleiche Nehtswilljährigkeit verfichert. 

Berlin, den 30. Dezember 1856. 

Röniglihes Stabtgericht, 
Ablhellung für Unterfuhungs-Saden, Eommiffion II. für Vorunterſuchungen 

Signalement. Der Schroeder ift 30 Jahr alt, enangelifcher Religion, am 6; Juni 1826 
geberen, Fuß 2—3 Zoll groß, hat dunkles Haar, gemölbte Stirn, blaue Angen, dunfle Mugen: 
braunen, onaled Keinn und Beftchisbildung, gefunde Geſichts farbe, etwas ſtarle Rafe, etwas 
diden Mund, braunen Bart, ift Heiner Geſtait und fpricht die deutſche Sprache. Belondere 
Renmgeichen und die Bekleidung fönmen nicht angegeben werben. ’ 





(2.) Die öffentliche Requifition vom 13. September v. J. um Vollſtredung einer weis 
fägigen polizeilichen Gefängnißftrafe an dem Optifus David Brandes von hier — Amtsblatt 
ro 1856 Fo. 40. — wird hierdurch wiederbolt. 

Ftantfutt a. d. O, den.5. Januar 1857. 

Königliches Kreisgericht. 
Rommiffarius für Uebertretungen. 








(3) Etebrief. Der Kommiffionair Friedrich Wilhelm Schwengler aus Reppen, 46 Jahe 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit duntelblondem Haar, ift wegen MWajeftätäbeleidigung mit ‘9 Wo. 
nat Gefat gniß delegt, fein Aufenthalt aber unbefannt. Es wird erfucht, ihn zu verhaften und 
ver Transport zur Bertüßung der Etrafe an und abyuliefern. 

Zieleuzig, den 2, Januat 1857. 

Koͤnigl. Kreis» Gericht, A. Adtheilung. 





€ (4.) Sted⸗ 
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(4.) Stedbriefi Der unten näher bezeichnete Tagearbeiter Johann Auguft Schmidt aus 
DbersHelmsdorf iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichtd vom 2. September d. 3. wegen 
einfachen Diebftahls im wiederholten Rüdfall zur Usterfuchung gezogen worden. 

Derfetbe hat ſich jedod von feinem bieherigen Aufenthaltsorte Ober» Helmedorf entfernt 
und ift fein-gegenwärtiger Aufenthalt bis jept nicht zu ermitteln geweien. 

Wir fordern daher einen Jeden, der etwa von dem jehigen Aufenthalte des ıc. Schmidt 
Kenntniß hat, hiermit auf, davon der nächften Gerichts- oder Polizeibehörde zur weiteren Ber 
aniaffung ungefäumt Anzeige zu machen. Alle Civil: und Militaichehörden aber erſuchen wir 
dienftergebenft, auf den ıc. Schmidt zu vigiliren, ihn im Betrerungsfalle zu verhaften, und aber 
biervon event, zu weiterer Berfügung ſchleunigſt au benachrichtigen. 

Sorau, den 30. Dezember ur — 

Koͤnigl. Kreio⸗Gericht. 

Signalement. Der, feinem Namen, Geburts- und Wohnorte nach oben näher bejeichnete 
x. Schmidt ift evangelifcher Religion, 46 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, hat ſchwarzes 
—— Stien, dunile, ſtarke Mugenbraunen, braune Augen, gewoͤhnliche , auf 

d, rafirten fhwarzen Bart, defette Zähne, rundes Kinn und Befidhtebildung, geſunde Ger 
fihtöfarbe, iR unterfehter Geftalt, fpricht deuiſch und hat als befonderes Kennzeichen an ber 
Unterlippe eine Schnittnarbe. 


(5.) Stedbtief. Die unverehelichte Johanne Ernefline Wünfchmann aus Goldbad, 
21 Jahr alt, evangelifh, in Ober » Üllerödorf geboren, eine Tochter der Tagelöhnerwittiwe 
Rünfhmann in Goldbach, deren Signalement nicht beigefügt werden fann, ift durch Erlennt⸗ 
niß des umterzeichneten Gerichte vom 22. Dftober 1 wegen einfachen Diebfiahls zu vier: 
zehn Tagen Gefängnifi rechtskräftig verurtheilt worden. Diefe Strafe hat bisher ar ber 
Wünfchmann nicht vollfireft werden fönnen, da ihr jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln 
gewefen. Wir fordern daher hiermit einen Jeden. welcher von dem Aufenthalt ber Wüuͤnſch⸗ 
mann Kenntmiß hat, auf, von demfelben der nädhften Polizel- oder Gerichts behoͤrde eſaumt 
Anzeige zu machen: Mile reſp. Behörden werden erſucht, auf die ıc. Wuͤnſchmann zu iliten, 
e im Vetretumgöfalle zu arretiren und am die naͤchſte fompetente Gerichisbehoͤtde abzuliefern, 
welche wir erfuchen, die erfannte vierzehntägige Gefängnißftcafe an der ıc. Wünfhmann zu 
voüfiteden und uns von dem Gtrafantritt Nachricht zu geben. 
Sorau, den 6. Januar 1857. 


Königl. KreitsBericht. Abtheilung 1. 








(6.) Gtedbrief. Der Dienſiknecht Gottlieb Schneider aus Streihwig, gegen welchen bie 
Unterfuchung wegen Muͤnzvergehens eingeleitet worden, bat fi aus ichwih entfernt und 
iR fein gegenwärtiger Aufenthalt hier unbelanrt. 

Sämmtliche Civil; und Militairhehörden werden erfucht, auf ben Schneider zu vigiliten, 
ihn im Betretungefalle zu verhaften und an und abzuliefern. 

Buben, den 2. Januar 1857. 

Königl. Kreis, Bericht. 1. Abtheilung. 

Signalement. Der Schneider ik 53 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 4 ZoM groß, 
bat blondes Haar, freie Stirn, blaue Augen, gewöhnlichen Mund, fchlechte Zähne, —* 
Geſichts farbe und iſt unterſetzter Geſtalt. Bekieidet war derſelbe mit einem weißleinenen Hemde, 
einem Paar blauen Tuchhoſen, einer dergleichen Weſte und einer blauen Jade 
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"7) SEtedbrief. Der Inwohner und Maulwurföfänger Chriſtian Boerner aus Rieder⸗ 
orpersdorf, Kreis Goldberg, 40 Jahr alt, evangeliſch, nicht Soldat, iſt durch rechtokrüftiges 
lenntniß des unterzeichneten Gerichtz vom 12. Februar 1856 wegen Diebftahls zu einem 
Monat Gefängnißfteofe, Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung 
unter Boligei-Nufficht, beides auf ein Zahe verurteilt worden. Diefe Strafe hat an dem ıc. 
Boerner bißher nicht wollftredt werben können, da deffen Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, 
Alle reip. Behörden werden: daher ergebenft erfucht, auf ben Boerner zu vigilicen, ben; 
felben im Betretungsfalle zu verhaften und unter ficherem Transport hierher abliefern zu Taffen. 
Gleichzeitig wirb ein Jeder, welcher von dem jehigen Aufenthaltsorte des x. Boerner 
Renntniä hat, aufgefordert, davon ber nächflen Gerichts: oder SBolizeis Behörde fofort Anzeige 
u machen. — Kleidung, fowie Gignalement find unbelannt. 
Goldberg, den 3. Januar 1857. 
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(8.) Gtedbrief. Der Arbeiter Carl Auguſt Stier, welcher wegen Diebſtahls bei uns in 
Unterfuchung ſich befindet, if im ber Racht vom 3. zum 4. dieſes Monats aus dem Gefäng- 
niß des Biefigen Königlichen Rentamts entwichen. Wir erſuchen alle Polizeibehötden, auf ben 
x. Gtier, deſſen Signalement anbei erfolgt, zu vigiliren, ihn im Betretungefalle zu verhaften 
und per Traneport am unfere Gefängniß + Infpeftion abzuliefern. Die dädurch entflandenen 
Koften follen fofort erftattet werben. 

Drierfen, den 6. Januar 1857. 

Königl.: Kreißgerichts « Deputation. 

Eignalement. Der Arbeiter Carl Auguſt Gtier, deſſen gewöhnlicher Aufenthaltsort nicht 
Mu ermitteln gewefen, if 30 Jahr alt, evangelifih, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat blondes Haar, 
einen röthlihen Bart, aufgewotfenen Mund, gekugte Rafe, vertrüppelte Finger am der rechten 
— und am linken Fuß eine NRarbe. Derſelbe ſoll aus der Strafanſtait Wohlau entwichen 
ein. Die Belleldung fann nicht angegeben werben. 


(9) Stedbtief. Der Hauslehrer Aron Mendelsſohn aus Malowo bei Neuenburg, weis 

wegen einfachen Diebſtaijls bei uns in Unterſuchung fich befindet, iR in ber Racht vom 
3. zum 4. diefed Monats aus dem Gefängniffe des biefigen Königlichen Rentamts entwichen. 
Bir ‚erfuchen alle Boligeibehörden, auf den ıc. Mendelöfohn, befien Eignalement anbei erfolgt, 
„a vigiliren, ihn im Bettelungsfalle zu verhaften und per Transport an unfere Geftngnib, 

m abzuliefern. Die dadurch enifiehenden Koſten follen fofort erflattet werben. 
Drieſen, den 6. Januar 1857. 
Königl. Kreisgerichts : Deputation. 

Signalement. Der Hanslehrer Aron Mendelsſohn aus Malkowo bei Neuenburg iR juͤdi⸗ 

cher Religion, 18 Jahr att, 5 Fuß 2—3 Zol groß, hat ſchwarzes Haar, eine freie 


Stirn, 
gewöhnlichen Mund und Rafe, ovales Finn und Geficht und fpridt jübifh, auch ſchlecht 
deutſch Stiefeln, 


Belleidet war derſelbe mit einem braunen Tuchüberzieher, grauen Hoſen, 
qwatjen Tuchrodtund grauer Müte. 


)Stedchbrieſo / Crneuerung· Der von und hinter dem Fleiſchergeſellen Ludw di⸗ 

Schmidt aus Prauſt be Danzig unterm 19. September 1 erlafiene —I 

(Ro. 39. des Amtsblatis pro 1856) wird hierdurch mit dem Bemerken erneuert, daß berielbe 
Gina des — — durch deſſen freiwillige Geſtellung erledigt. iR. 


et, den 5. 
Königl. Rreis > » Gonwmijfion. 
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Cc.)* Stedbrief. Gegen den Tuchſcheerergeſellen Karl Ferdinand Mattifched von hier if 
wegen Landſtreichens die gerichtliche Haft beichloffen worben. 

Derfelbe ſoll fih in der Gegend von Rudau vagabondirend umhertreiben. Es werben 
alle Eivil und Mititairbehörden dienftergebenft erfucht, auf ben Mattifched, deffen Signalement 
unten angegeben ift, zu vialliten, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an uns abzuliefern. 

“ Binfterwalde, den 2. Januar 1857. 
Konigl. Kreisgerichts Eommiffion IE. 

Signalement. Der Mattiſched iR 34 Jahr alt, 5 Fuß 6°, Zoll geoß, hat ſchwarzgraues 
Haar, gemölbte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, dide Rafe, aufgermorfenen Mund, 
gute Zähne, rölhichen Bart, rundes Kinn, längliches Geficht, gefunte Gefichtefache, ift robu⸗ 
ſter Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. Die Bekleidung kann nicht angegeben werben, 


(12.) Stedbrief. Der Tagearbeiter Johann Auguft Begoll von hier, deſſen Signalement 
nachfolgt, iR des fchweren Diebftahld dringend verdäͤchlig und fein Aufenthaltsort zur Zeit 
unbefannt. Sämmtliche Behörden werben ergebenft erſucht, auf den x. Begoll zw vigiliren, 
und wenn er ſich betreffen läßt, au unfee Gefängniß abliefeen zu laſſen; auch wird ein Jeder, h 
welcher von dem Aufenihaltsorte bed ıc, Begoll Kenniniß hat, aufgefordert, davon ıuverzüglid h 
ber naͤchſten Gerichtös oder, Poligeibehörde Anzeige zu machen. i 

Schwiebus, den 6. Januar 1857. 

Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

Signalement. Der ıc. Begoll ift von hier gebürtig, hielt ſich in der legten Zeit in hlefi— ! 
ger Umgegend vagabondirend auf, {ft katholiſcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat ſchwarzbraunes Haar, freie Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, füng 
liche Rafe, gewöhnlichen Mund, volfländige Zähne, ſchwachen Bart, längliches Kinn, onale 
Gefihtsbildung, blaſſe Gefichtsfarbe und ift mittlec Geſtalt. Als befonderes Kennzeichen bient 
re anf dem linfen Zeigefinger. Die Belleidung beffelben fann nicht angegeben 
werben. 


(13.) Deffentliche Belanntmadhung. Am 5. November 1856 Nachmittags zwiſchen 2 4 
bis 5 Uhr find dem Großgärtner Gottlieb Jeſchle zu Matzdorf (Kreis Sorau) mittelft Ein- . 
bruchs etwa 70 Rthlr. entwendet worden. 

Der Verdacht der Thäterfchaft trifft einen mit einer bunten Sommerjade beffeidet gewe⸗ 
fenen jungen Menfchen. Derfelde if zur Zeit des Diebflahls in dem Gehöft des ıc. Ieichte 
gefehen und fodann in den benachbarten Dorfihänfen betroffen worben. 

Ale Behörden werden ergebenft erfucht, auf die beſchriebene Perſoͤnlichkeit zu achten, fie 
im Betretungefalle feflzunehmen und von bem Gefchehenen hieher Mittheilung zu machen. 
Auch wird ein Jeder, welcher zur Ermistelung bes Diebes etwas beizutragen vermag, aufgefordert, 
davon ungefäumt bei der nächflen Berichtes uber Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. Kofen 
erwachſen baburch nicht. Sorau, ben 1. Yanuar 1857. 

Der Staatd;:Anwalt 


(14) Bekanntmachung. Der Dienfitnecht Auguft Friedrich aus Guſchau, Kreis Goran, 
melcher bis November v. 3. auf dem Dominio Kähmen, im hiefigen Kreife, in Dienften geflans 
ben bat, iR Dringend verrächtig, dem Bauer Gottlieb Baltinfe zu Alt » Nehfeld einen Mantel 
entrdendet zu haben Da ber jegige Mufenshalt des ꝛc. Friedrich nicht zu ermitteln geweſen, ſo 
wird ein Jeder, dem derſelbe bekannt iſt, um ſofortige Auslunft daruber erſucht. 

Ein Signalement des Friedrich kann nicht mitgelheilt werden. 
Croſſen, den 6. Januar 1857, 
bniglicher Staato⸗Anwalt. 
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(15.) Belanntmachung. Die umverehelichte Pauline Auguſte Emilie Binatt (Bienert) 
von bier, 25 Jahre alt, melde bringend verdächtig if, einen biaufarieten Echlafrod, einen 
ſchwarzen Samfotslleberrod und ein neues Hemte, gezeichnet C. O., entwendet zu haben, hat 
ſich heimlich von hier entfernt. Diefelbe ift anzuhalten und hierher Mittheilung zu machen. 

Srantfurt a. d. D., ben 9. Januar 1857. i 

\ Königliches Polizei » Direktorium. 





(16.) Steckbrief. Der unten mäher bezeichnete Schornfteinfegerlehrling Gartz ift feinem. 
Meiſter Derret am 28. Dezember v. 3, heimlich entlaufen und treibt fi wahrfcheinlih in der 
Umgegend umher. Alle Behörden werden er ſucht, auf den ıc. Gartz zu achten, im Betretunge; 
falle ihn anzuhalten, feine Beſtrafung herbeizuführen und ihn bemuäcdhft hierher zuruͤckzuweiſen. 

Landsberg a. d. W, ben 9. Januar 1857. 

Die BoltizeisBermwaltung. 

Perſonalbeſchteibung. Der Karl Garp ift aus Pyritz gebürtig unb hielt fi in Lands; 

berg a, d. W. auf, evangeliiher Religion, 20 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, hat blondes 
aat, freie Stien, blonde Augenbraumen, graue Augen, etwas eingebrüdte Nafe, großen Mund, 
einen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn und Geſichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe, if 
Rarfer Geſtalt, ſpricht deutſch und hat Feine beſonderen Kennzeichen. 

Belleidet war derſelbe mit: 1) einem dunkelblauen Tuchrock mit ſchwarzem Kragen, 
2) einer ſchwarzen Sammetwefte, 3) gruͤnkaritten Sommerbeinlleidern, 4) einer ſchwarzen Tuch⸗ 
müge mit Lederfchirm und Sturmeiem, 5) einem dımfein Shawl mit rothen Streifen, 6) blauen 
wollenen Strümpfen und 7) halblangen faldledernen Stieieln. 








(17) Etedbrief. Der unten näher bezeichnete Arbeitmarn Ftiedrich Wilhelm Sonnen; 
burg von bier, welcher bis zum 27, Februar d. I. unter PolizeisAufficht fieht, hat ſich heim. 
lich von hiec entfernt und Dadurch der Beauffihtigung entzogen. Alle Behörder werden dienſt- 
ergeben erfucht, auf den 3. Sonnenburg gelälligit achten zu laffen und ihn im Betretungds 
falle der nächften Poligeis Anwalıfchaft zu überliefern. 

Landsberg a. d. W., den 9. Januar 1857. 

Die Boligei-Berwaltung. 

Perfonsbefhreibung. Der Tagelöhner Friedrich Wilhelm Sonnenburg iſt aus Landsberg 
a. d. W. gebürtig, evaugeliſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol groß, hat ſchwarzbrau— 
ned Haar, gewoͤlbte Stirn, fhwarzbraune Mugenbraunen, braune Mugen, jpige Rafe, propor. 
tionirien Wuͤnd, gute Zähne, ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn, ovaled Geſicht, gefunde 
Sefihtsfarbe und if fchlanfer Statur. Als defonderes Kennjeichen ift auf dem rechten Arme 
ein Herz mit F. W. S. 1850 und darunter 7. Comp. 8. Juf.⸗R. eingeägt. 





. (18). Stedbrief. Der Gemarhtofe Tuch ſcheerergeſell Friedrich Wilhelm Eur, aus 
Iüterbop: gebürtig, welcher, bier in Mcbeic geftanden, hat ih am 25. Dezember v. 3. von hier 
beimic, entfernt, und der Unletſchlagung ibm anvertrauter Kleider, nämlich eines ſchwarzen 
Toprreods, eines Vrars blausr heilblaugeftreilter Budslinghofen, einer rether Tuchwefte mit 
errudien Blumen: und-einer braunen Pläſchmuütze ſchalbig gemacht. 
8 tirbserfude, auf ben.z. Schulz, weicher in Cottbus angehalten und von dort aus 
om 3), Dezember prosmittelt, befhräntier Reiferoute hierher zurüdgemiefen warden, Eis jept 
singetroffen ift, Au Bigilicen, ‚iu Berretunge falle ihn anguhalten, ihm Die vor, 
Yon Bleitungöftüce abyuncbmen und, wie,bied geichepen, der Königlichen Staats,Anwalt,, 
Eotau unoerzüglih mit utheil. J 








dos 
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Der x. Schulz ift am 20. Juli 1815 geboren, hat dunfelblondes Haar und bergleichen 


» Augenbraunen, graue Augen, eine große und fpige Rafe, einen gewöhnlichen Mund, ein längs» 


\ 


Earl Kamrau unterm 29, 
Amtsblatt pro 1856 Stüd 40. ad 17. — wird hierdurch erneuert. 


liches Geficht und iſt von mitler Statur. 


Sommerfeld, den 7. Januar 1857. 
Die PoligeisBerwaltung. 





(19.) Bois gg 9 Der von und hinter den angebliden Müllergefellen Auguſt 
eptember v. 3. erlaffene Stedbrief — öffentlicher Anzeiger zum 


Wittſtoch, den 11. Januar 1857. 
Königlihes Domainen » Amt Reubanım. 


(20.) Bekanntmachung. Der unterm 4, Dezember v. 3. Hinter ben Arbeitömann Johann 
Julius Kolig aus Griefenfelde etlaſſene Stedbrief if, da der x. Kolig ſich freiwillig geſtellt 


bat, erledigt. Soldin, den 7. Januar 1857, 
Königliches Kreis » Bericht. 1. Abteilung. 


(21.) Stedbriefö-Erledigung. Ter unter dem 20. Rovember v. 3. in Ro. 48. (9,) bed 
öffentfichen —— hinter die ſeparirte —— geb. Maſche, erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 


Königsberg N., den 9. Januar 1 
Der Staatd- Anwalı 





(22.) Stedbriefs » Erledigung. Der hinter die Arbeiter Friedrich Schuege aus Schoene⸗ 
bed und Auguft Ferdinand Kriemus aus Spiegel unterm 12. Dezember pr. ertaffene Stedbrief 
ift durch die am 24. Dezember pr. in Neuhaldensleben erfolgte Verhaftung der beiden Perſo⸗ 


nen erledigt. Sachſendorf, den 6. Januar 1857. 
Königliches Domainen / Amt. 


(23.) Belauntmachung. Der Tuchfcheerergefelle Heinrich Güldner aus Reu-Ruppin hat 
angeblich den ihm unterin 16. Oftoder v. 3. sub Ro. 339. vom Magifteate zu Reus Ruppin 
ertheilten Wanderpaß auf ber Reife von Cottbus hierher verloren und wird berfelbe daher hier⸗ 
mit für ungültig erklärt. 


Peitz, den 8. Januar 1857. 
Die Volizei⸗Verwaltunz. 





(24.) Belannimahung. Mehreren Snechten zu Marienhof, Arnöwalder Kreifer, find in 
der Nacht vom 6. zum 7, Januar d. 3. folgende Gegenflände von ihren "Bugerfiätten im herm 
ſchaftlichen PBferdeftalle fortgenommen und geftoblen: 1) ein Paar blaue Tuchhofen, 2) eine 
graue Tuchwefte mit blauen Streifen, 3) ein Mefler, A) drei blaue Tuchröde, 5) ein Paar 
Leberhofen, 6) eine braune Weſte mit rothen Blumen, 7) eine grüne Müpe mit *21* 


Bram, 8) ein blauer Tuchmaniel, 9 zwei Paar neue lange Stieſeln, 10) eine — 


11) ein blauer Warpfittel, 12) ein Baar braune Leterhofen, 13) ein graubrauner Tuchman 


alte, Pluͤſchmůbe mit weißen Streifen, einen alten braunen‘ 


mit rother Diefe um ben Kragen. Der Dieb if unermittelt, —— hat derſelbe eint 
alt grünen Schoͤßen 
unter 
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unter dem Arm und im Rüden grün geflickt, und ein Paar alte Halbſtiefeln. Es ergeht bie 
Aufforderung an Jedermann, zur Ermittelung des Thhters und bed Berbleibs des geftohlenen 
Bus mitzuwirken und geeignete Anzeige mir oder der nächften Polizei- oder Gerichtsbehörde 
wu erfatten. Koften entftchen dadurch nicht, 

riedeberg i. d. R., ben 7. Januar 1857. 


Röniglicher Staats » Anwalt. Haufdted. 





(25.) Bolizeiliche Befanntmahung. Der Dienftlnecht Heinrich Bergner aus Klein⸗Sel⸗ 
tem, Kreis Sagan, hat fein Geſindedienſtbuch und zwei Führüngs-Atteſte am 5. d. Mis, auf 
dem Wege von Erofien hierher angeblich verloren. 

Sranffurt a. d. O., den 9. Januar 1857. 

Königl. Polizei Direktorium. 





(26.) Belanntmachung. Die im Züllihauer Kreiſe, in der Nähe der Stadt Zuͤllichau 
belegene, der Seehandlungs » Soyietät gehörigen Borfer Güter, und zwar: A. die Vorwerlke 
Bort und Dderthal mit einem Areal von 22 Morgen 20 ORuthen Gärten, 1648 Morgen 175 
Ruben Ader, 437 Morgen 175 ORuıhen Wiefen, 513 Morgen 97 QRuthen Hütung, 10 Mor: 
gen 124 ORuthen Hof und Baufellen, 86 Morgen 92 DRuchen Damme und :Deiche, 84 Mor, 
gen 37 QRuthen Gräben und Gewäffer, 57 Morgen 141 QRuthen Wegen und Inland, in 
Eumma 2361 Morgen 141 QRuthen nebft Zubehör; B. die Vorwerle Erummendorf, Birk und 
Kegel mit den Grundftüden im fogenannten Haag und der Abfindung aus dem Zullichauer Stadt⸗ 
bufche, enthaltend: 6 Morgen 179 DRuthen Hof: und Bauftellen, 3 Morgen 68 ORuthen Bär. 
ten, 1671 Morgen 2 QRuͤthen Ader, 198 Morgen 21 QRuthen Wielen, 14 Morgen 160 ORu; 
hen Hütung, 53 Morgen 116 DXuthen Abfindung aus dem Züllichauer Stadtbuſche incl, Pofer- 

‚ 40 Morgen 176 ORuthen Gräben und Gewäfler, 58 Morgen 49 DRuihen Wege und 
Unland, in Summa 2045 Morgen 51 OA Ruthen mit dem Hütungerechte auf den ftädtifdhen und 
bäuerlichen Hufen bei Zülichau, follen entweder Im Ganzen, oder nad) den vorftehenden Adıhei- 
lungen A. und B. getheilt, von Johanni 1857 ab auf 18 hintereinander folgende Jahre im 
Bege der Eubmiffion verpadhtet werben. Die Pachtbedingungen find für jedem dieſer Fälle 
entworfen und fowohl in unferer Geheimen Regiftrarur, als bei dem Rittergutsbefiger Herrn 
Find In Budow bei Züllichau und bei unferem Adminikrator Oberamtmann Puͤſchel in Bork ein, 
sufehen; auch werden wir won denfelben auf Berlangen Abſchrift gegen Erftattung der Ropialien 
eeifeilen. Mit Rüdfiht darauf, daß im Lanfe der Pachtperiode füc die rechtfeitige Oderniede, 
tung, in welchet bie Borwerfe Bork und Dbderthal liegen, die Herſtellung eines entfpredhenden 
Delchſchudes in Ausficht Acht umd Died auf die Griragsfählgkeit dieſer Vorwerte einwirken 
wird, find von den Padhtlufigen, welche auf den gefammten Güter Kompler, ober auf die Ber 
werde Borf und Oderihal teflettiren,, für jeden der beiden Zeitabfchnitte, in welche nach $. 3. der 
Vaqhtbedingungen bie Pachtzeit getheilt ift, befondere Gebote abzugeben. Die Pachiftuͤe fönnen 
in Augenidein genommen und von dem NRittergutöbefiger Herrn Find in Budow bei Zuͤllichau, 
ſewie au von uns nähere Rachrichten darüber eingezogen werben. Die Submiffions »@ebote 
müffen bi zum 5. Febıwar f. 3. verfiegelt mit der Bezeichnung „Submiſſtons-Gebot“ nebſt dem 
Rachweiſe über das Vermögen des Pachibewerbers und über defien landmwirthfchaftliche Senntniffe 
bei und eingereicht werden. Berlin, den 11. Dezember 1856. 


General» Direktion der Seehantlungs: Sozietät. 
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(27.) Borke/⸗VBVerkauf aus ben Königlichen Forſien bed Regierungs-Bezirks Frankfurt a. d. O. 

Die in den Königl. Forſten des Kegierungds Bezirks Frankfurt a. d. O. aus dem Einſchlage 
des Jahres 1857 zu gewinnente Eichenborfe fol in beputztem Zuſtande in ben nachſtehenden Ter⸗ 
minen öffentlich an den Reiſtbietenden verkauft werden, und awar: 1) am 16. Februar c, in 
Landsberg a. d. W. aus den Kevieren Neubaus und Driefen circa 15 und 16 Rlaftern; 
2) am 17. Februar c. in Güftrin aus den Revieren Maffin, Neumühl und Reppen circa 
14, 8 und 35 Alaftern; 3) am 19, Februar e. in Buben aus den Revieren Brafchen und Tarıer 
eirca 40 und 130 Klaftern; Ar am 20. Februar ec. in Neuzelle aus den Revieren Neuzelle 
und Siehdichum «ira 40 und 36 Klaftern; 5) am 21. Februar e. in Fürftenmwalde aus den 
Revieren Neubräd, Hangeliberg und Dammenborf circa 76, 16 und 50 Klaftern. Der 
vierte Theil des Kaufgeldes ift als Kaution zu beponiren. Die übrige Bedingungen werden 
in ten Terminen befannt gemacht werden. 

Franfjurt a. d. O., den 7. Januar 1857, 

Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Berwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


(28) Nothwendiger Berfauf. Das zu Frankfurt a, d. DO. in der Tuchmacherſttaße 32. 
belegene, Vol.1. No. 112. des Hypothelenbuchs verzeichnete, zum Nuchlaffe der Wittwe Tromm, 
Juliane Ermeftine geb. Kräbe, frühere Wittwe Bügel gehörige Haus und Zubehör, abgefhägt 
auf 12636 Rihir., jol in dem „am 1. Juli 1857 Vorm, 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts⸗ 
Kath Sello an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerfiraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden, Tare und Hypothelenſchein können in unferer Credit: 
Regiftratur eingefehen werben. @läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichslichen Realforderung aus deu Kaufgeldern Befriedigung furten, haben ihren Anfpruch bei 
dem Subhaflation? » Gericht anzumelden. Alle unbefannten Nealprätendenten werben aufge 
fordert, mit ihren Anſprüchen fich ſpaͤteſtens in biefem Termine bei Vermeidung der Präftufion 
zu melden. Franffurt a. d. D., den 24. Rovember 1856. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


- 429.) Belanntmacdhung. In dem Konkurſe über das Vermögen des: Kaufmanns Iſaac 
Soachimsthal zu Frankfurt a. d. D. if zur Berhandlung und Beſchlußfaſſung über einen As 
ford Termin auf „ben 23. Januar 1857 Borm. 10 Uhr” in umferem Gerichtslokal, Junker: 
ſtraße No. 1., vor dem un erzeichneten Kommiflar anberaumt worden. Die Berheiligten wer 
den hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefebt, daß alle feftgeftcliten ‚oder vorläufig zuge 
laſſenen Forderungen der Konfursgläubiger, foweit für Diefelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothelentecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Befchlußfaffung über ben Allord berechtigen. 

Frankfurt a. d. O., ben 7. Januar 1857. 
ſtönigliches Preis s Gericht. 
Der Commiffar bes Konlurſed. 





' (30.) Belanntmadhung, In bem abgefürzten Konfurfe über der Nachlaß des Echneiver 
meifterd Carl Auquft Ferdinand Eggers zu Fürftenwolde wird die verhandene Maffe in vier 
Wochen unter die befannten Gred’toren vertheilt werben. 
Franffurt a. d. O©., ben 5. Januar 1857. 
Königliches Kreis Bericht. 1. Abtheilung. 
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(1.) "Konkurs, Eröffnung. Königl. Kteiegericht zu Frankfurt a. d. O., Erſte Abtheilung, 
ben 2. Januar 1857 Mittage 12 Uhr. 


Ürber den Nachliß der Wittwe Schult, Caroline Antonie geb. Bäuerlein zu Frankfurt 
a. d. D. ift der gemeine Konkurs im abgckürzten Verfahren eröffset worden. Zum einftwels 
ligen Bermwalier der Maſſe it der Kaufmann Roeder bit beſtellt. Die Eläubger der ®: meins 
ſchuld e in werten anfgelo Det, in dem „auf den 44 Janıar 1857 Bormitags 11 Uhr” in 
unierem ®e ichteletal, Jurfeft aße No; I., vor dm Lrmmflac Kreöge ichts-Rath Sello 
ande a men Termine die Ectiäru ae« uber ihre Vorſchlage zur Beftelurg Des befi iti en 
Verwa te 8 abınıcben, Allen, melde von der Gewmei fchuldwerin etwas au Geld, Papieren 
oder arte en Suchen in Pelip oder Gerrah ſam haben, oder welde an fie eimas verichu.den, 
wid aegeben, vo dem Belig der Kegenflände bie zum 3. Februar 187. einfchl eßlich 
dem Gerichi eder Dem Verwalter ter Moſſe A zeine zu machen und Alles mit Vo: bebalt ihree 
eiwaigen Rechte ebendabin zur Konku Smafle abıuliefern, Pfandinhaber und andere mit der 
felden gleicherechti te Gläubiger der Gemeinſchuldaerin haben von den in ihrem Beſitz befinds 
lichen Banphüden nur Anzeige zu machen. z 





— 


(32) Belanmmachung. Es befinden ſich im unſerm Depofiterio: 1) für ben feinem 
Aufe hate nach unbekannten St ıffec Witael Zutau von hier 6 Rthle. 7 Eger. 2 Pi; 2) 
für die unbefannten Iutereflenten der auf den Grundmiden Dechſel No. At. 80, und 81. 
Rubr, I Ro. 1. aus dem Erdrezeß vom 7. November 1767 als Mutter» und Großmutters 
erde für Hans Moeftel und Goilied Bayerke eingetragen gemwefenen Yurder-ngen von je If 
Riblr. 18 Sur. 3 Pr; 3) für den ſei em Anfemhalte nach unbekamuen Scheffseigen hümer 
Faedtich Schutz 7 Rihi- 17 Sgr., vom Königl. Kreitgeriht zu Seettin in Sachen des Schiffs, 
gehülfe Gonfried Wutſchke wider ihn unterm 8. u 19. Januar 1856 überſandten Ueberſ duß 
dom Auftionserlöfe für verfaufte Sachen; 4) ſür den am 28 Degember 1854 mojorenn gewers 
denen, auf Wanderſchaft befindlichen umd feinem jegigen Aurenchalte nad unbekannten ie 
mentenfd eier Heintich Friedrich Franz Siebarıh, Sohn des zu Vieh im Jahre 1833 verftors 
benen penfio irien Wuchtmeifters Faiedtich Sicbarth 13 Rıhir. 7 Sar.; 5) in dee Ratlaß- 
woſſe des 1803 zu Bernflein verftorbenen Mufifus Maſche etwa 27 Rıble., deren Eigenihümer 
fih nach Lag⸗ der Aken theils nicht beftimmer laſſen, ıheild ihrem Lehen und Aufemhali nah 
unbefannt fi d; 69 3 Rihlt. 7 Sur. 3 Pf. Autktiongerlös, welcher zwiſchen dem Ziegler Earl 
Fiber und dem Kauſmann Merig Roſenthal zu Petsdam ſtrei ig geblieben if; 7) für den 
feinem Aufenıhalte nach u befannten Seiler Wilhelm Echroed.er 2 Rhlt. 10 Egr. 10 pr. 
Griantheil von feiner am 11. September 1848 verftorbenen Großmutter, der vermittweten 
Seilet weiſter Schroedter, Louſſe Eleonore geb. Fritſch; 8 für die 5 Geſchwiſter Groihe Jo⸗ 
hanne Louiſe, Friede ife Louiſe, Caſol ne Charlotte, George Friedrich, Johann Wildelui, 203 
Rıble. 24 Sagr 9 Pf. Batererbe, weiches ars Dem Rezeſſe vom 4. November 1785 auf dem 
Kolonifenguse Guͤrgenaue Ro, 14. Rubr. III. Ro. 3. mit 40 Rıhle. 1 Sır. 4, Pf. für 
jedes Rind eingetiagen gemwefen if. Sämmiliche vorflehenb genannten Berfonen votec deren 
Erben, imgleichen die Eigenthümer der Depofttalmaffen ad 2. und 5. werden Hiermit aufpe: 
gefordert, ihre M fprüche binnen 4 Wochen unter Bührng ihrer Legitimation darzuthun, widri. 
genfals die Gelder zur allgemeinen Zuftig- DO figianten» Wirtwenlaffe werden abgeliefert wertz.. 


Landöberg a. d. W., ben 20. Dezember 1856. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abthellung 
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(33.) Bekanntmachung. In dem abgekürzten Konkurfe über ben Nachlaß des Tifchler- 
meifterd Johann Gottlieb Froeblidh zu Briefen wirb die vorhandene Mafje in 4 Wochen unter 
bie bekannten Creditoren vertheilt werben. Sranffurt a. d. D., den 5. Januar 1857. 


Königl. Kreitgeriht. I. Abtheilung. 


(34.) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht zu Landsberg a. d. W., 
ben 2, Januar 1857, 

Das dem Johann Auquft Lüd gebörige, im Dorfe Eoccejt, Antheil Neuwalde, belegene 
Grurtftüt No. 4 B., abgefbägt auf 747 Rıhle, 22 Sgr. 6 Wf., fol „am 27. April 1857 
Bormittags. 11 Uhr“ an Hiefiger Gerichtoflelle fubhaftirt werden. Taxe und Hyporhekenſchein 
find in unferem Büreau V. einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hupothefen, 
buche nicht eifidyilihen Realforberung aus den Raufjeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei Bermeidung ber Präflufion bei uns anzubringen. 





(35.) Rothwendiger Berfauf. Königl. Preisaericht gu Landoberg a. d. W., 
am 5, Januar 1857. 


‚ Dat zum Nachlaſſe des Servis. Eontrolleurs Spener gebörine, hierfelhft auf bem Kick 
sub Ro, 15 a, belegene Grundſtück, abgefhägt auf 1833 Rıblr, 9 Sar. 9 Pf., foll „am 4. 
Mat 1857 Vorm 14 Uhr“ am ordentlicher Gerichtäftelle hier fubhaftirt werden. Die unbe: 
kannten Reafprätendenten werben zu dem Termine bei Vermeidung der Präf ufion mit vorge 
laben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfordes 
rung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Aufpruch bei und anzumelden. 
Tare und Hypothekenſchein find in unferm Büreau V. einzufehen. 








(36.) Belanntmahung. In unferm Depofitorio find folgende überfchriebene ſechs Tefta- 
mente: 1) Teftament des Tagelöhnera Chriſtoph Roſenthal. Soldin, ben 11. Juni 1800, 
ger Beide. Berg. 2) Lıpter Wille der Hanne Yufiine Wilhelmine Freymark, geborne 

rm Soldin, den 3. Eeptemiber 1800. Henfel. Voigt. 3) Hierin ift vrerſchoſſen mein 
Iegter Wille, Marin Hammel. Deponirt den 13. Dfister 180, Henſel. Voigt. Geride. 
4) Hierin if verſchleſſen unfer beiberfeitiger letzer Wille. Carl Tieloff Cheiſtoph H- Min. 
Ehriniana Sophma Hollin, geborne Blanck. Präſentitt Rehnitz, den 21. Dezember 180. 
ger Berg. 5) Teſtament der Maria Thymian zu Reſtin, beponirt den 12. März 1800, 

olat, Juftitiar. 6) Hierin ift die vor bem hieſigen Batrimonialgeriht von der Wütmwe 
Bıirgken, Regine Charlotie geborne Barnid, unterm beutigen Dato errichtete letz willige Diss 
pofition. Pitzerwitz, den 28, Juli 1800. v. Flotowſches — Hoffmann, als 
Juß itiatr, über 56 Jahr deponirt. Da deren Publikation weder nachgeſucht noch über ben 
Berbleib der Tehatoren etwas Zuverläffiges befannt it, fo fordern wir die betreffenden Interel 
fenten zur Nachſuchung der Bubtifattun in 6 Monaten, weil mit Ablauf diefer Friſt die Eröff⸗ 
nung und Einſicht der Teftamente von Amtswegen erfolgen wird, hierdurch auf. 

öldin, den 5. Januar 1857. 


Koͤnigliches Kreis : Gericht. 
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(37) Belanntimahung ber Konkurs: Eröffnung und bes offenen Arreſtes 
Sonkurds Eröffnung. Königl. Kreis-Gericht zu Sorau, erfte Abtheilung; ben 6. Januat 1857 
Vormittags tt Uhr. 

Ueber daB Bermögen des Tuchfubrifanten Cart Traugott Krumpelt zu Beitzſch iſt der 
laufmanniſche Konkurs eröff et und dee Tag dee Zablungs-Ginftellung auf den 2. Januat 
1857 fefgelegt werden. Zum einftmweiligen Verwalter ber Maffe ift der Rechte, Mriwalt Mut: 
tern hier beftellt, Die Gläubiger des Gemeinihuldner® werden aufgefordert, in dem auf ‚den 
3. Februar 1857 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kommiſſar Heren Kreisrichter Lemife im 
Berichtozimmer No. 1. auf dem Königl. Schloffe hier anberaumten Termine ihre VErklã ungen 
und Vorſch.age über die Beibehaltung dieſes Verwaltecs oder Die Beftellung eines atıdern 
einfmeiligen Verwalters abzugeben. Allen, welde von dem Gemeinſchuldner eiwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, oder melde ihm etwas ver: 
ſchulden, wid aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
dem Befig der Begenftände bis zum 1. Februar d. J. einichließlih dem Gericht oder dem 
Berwalter der Mafle Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Mechte, 
ebeıd hin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand-Inhaber und andere mit denfelben gleich» 
beretigte Glaudiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfand» 

nur Anzeige zu machen, Sorau, den 6. Januar 1857. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Absheilung I, 





38.) Deffentlidhe Borladung. Auf Grund ber ea der Koͤniglichen Staats⸗ 
Anwaliſchaft eigene vom 4. November 1856 und bed Beſchlufſes des umterzeihneten Kreis⸗ 
unge vom 25. November 1856 ift gegen Julius Robert Sudow, geboren den 12. Dfteber 
829 und gegen Johann Carl Künzel, geboren den 24. Juli 1825, beide aus Groffen, das 
Strafverfahren wegen unerlaubten Berlaffens der Königl. Lande, um ſich dadurch dem Eintritt 
in den Dienft des ſtehenden Heeres zu entziehen, in Gemaßheit des $. 110; des Strafgefeps 
buches und des Geſetzes vom 10. Mär; 1856 eröffnet. Die ihrem Mufenthalte nad undes 
kannten Angellagten werden hierdurdh zu dem „am 3..März f. 3. Mittags 12 Uhr“ im 
Berichts, » Gebäude hierſelbſt zum öffertlihen mündlichen Berfahren nor unferer Criminal 

Ab heilung anberaumien Termine mit ber Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine jur 

fehgefepren Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Bertheidigung dienenden , Beweismiuel mit 

zur Selle zu dringen oder ſolche dem Gericht jo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 
no zu demſelben herbeigefhafft werden können. Im Ball des Ausbleibens wird mit ber 

Unterfuhung und Bewweisaufnahme in conlumaciam verfahren werben. Belaſtungszeugen find 

jum Termine nicht vorgeladen. Grofien, ben 25. November 1856. 


Königl. Rreib- Gericht. J. Abtheilung. 








(39.) Rothisendiger Verkauf. Kreisgeriht zu Buben. 

Die dem Müller Gottfried Jung gehörige, zu Lübbinchen belegene, im’ Hypothelenbuche 
Vol. I. Fol. 73. verzeichnete Mad, Schneider und Delmüple Ro. 21., zufolge der nebſt Hupos 
helenjtein im Burcau IILB. einzufehenden gecigrlihen Tare auf 1047 Rıplr. 26 Sor. 
10 Pf. abgeihägt, fol im Termine „am 12. Februar 1957 Bormittags 11 Uhr” an ordents 
lichet Gerichishtelle jubhahtiet werden, - läubiger, welde wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
bude nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung. fuchen, werden auf: 
gefordert, ihren Anſpruch bei und anzumelden. 
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(40) Aufforderung ber Glaͤubiger im erbſchaftlichen Liquidations » Berfahren. 

Ueber den Nachlaß des am 15. November 1855 zu Alidoebern verfiorbenen Riemers Earl 
Otto Lienad iR das erbſchaftliche R quidarionsverfahren eröffnet worden. Es werden daher bie 
fämmtlichen Ecbfchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 
Diefelben mögen bereitd rechtöhängig fein oder nicht, bis zum 24. Januar 1857 einſch ießlich 
bet und fpriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, 
bat zugleidy eine Aofchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbfchajtsgläubiger 
und 2egarare; welche ihre Forderungen nicht innerhalb ber beftimmten Feiſt anmelden, werben 
mit ihren Aufprücden an den Nachlaß dergeflalt ausgeftichhen werden, daß fie fi) wegen ihrer 
Jefriedigung nur an Darjenige halten können, was nah volltänsinee Berichtigung aller recht⸗ 
jeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausfhluß aller feit dem Abl.ben 
tes Erbluffec® gezogenen Rupungen, übrig bleibt. Die Adfaffung des Präftufionserte ıntmffes 
findet nach Behandlung ber Sache in der „auf den 9. Februar 1857 Vormittags 10 Ar” 
in unferm Audienzzimmer anberaumten öffentlichen Sigung flatt. 

Spremberg, den 1. Dezember 1856. 

Koͤnigl. Kreis: Gericht. Erſte Abtheilung. 


(4.) Subhaftations + Patent. Der in der Hoyerswerdaer Vorffadt hierfelbft belegene 
und im Ener Vol, VII Ro. 315. Fol. 85. verzeichnete, dem Gaftwirth Heinrich 
Adolph Schüller gehörige und zufolge der nebſt neueftem Hypothelenſcheine in unferem IIlien 
Büreau einzuſehenden Tare auf 6374 Rihlr. 11 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Gaſthof zur Wilhelms⸗ 
böhe nebft Berggarten No. 938. des Flurregiſters, jo „am 14. Februar 1857 Borm. 11 Uhr" 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhahitt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe—⸗ 
tenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Faufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Eubhaftarions » Gericht anzumelden. 

Spremberg, den 19. Juli 1856. 

Fönigl. Kreis s Gericht. A. Abtheilung. 


(42.) Gubhaftations» Patent. Das ben Erben des verftorbenen Tuchmachers Ernſt Hert- 
wann Püfchel ‚gehörige, in der hiefigen Töpjergaffe belegene und im Hypothelenbuche Vol. V. 
Ro. 217. Fol. 97. verzeihnete Wohnhaus, zufolge der nebft Hupoihefenfcheine in unſerm 
Lil. Büreau einzufehe den Tare abgeſchäht auf 287 Rıpir. 22 Sp. 6 Pf, fol „am 17 April 
1857 Bormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsttelle fubhaftirt werden. Alle undefann.en Reals 
prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Auefchließung fpäienens im ob gen 
Termine zu melden. Giäubiger, welche wegen einer aus deu Hypothekeabuche nicht erficht- 
liche Realfordecung aus den Rau'geidemm Befriedigu ig fachen, huden ıhren Anſpruch bei dem 
Subhaftationsgericht anzumelden. Spremberg, den 30. Dezember 1856. 


Königliches Kreis Geriht. I. Abtheilung. 


143 7 Ebictal»Eitation. Der Kaufmann Eugen PBoflart in Berlin hat aus zwei Web, 
feln d. d. Berlin, den 1. September 1855, welche von demielben über je 300 Rıbte., zuſam⸗ 
men über 600 Rthlr. zahlvar an die Ordre des ıc. Poſſart auf den Witterguispächter 8. Tors 
nom in Leestom bei Rieberofe gezogen und mit den Aceptvermerlen „angenommen L. Toraow“ 
verfchen find, am 22. Deyember d. 3. bei uns gegen bes Beroge ren Wechſel!lage mit dem 
Anirage erhoben, den Rittergutspäh.er L. Tornow in Leeskow zuc Zahlung vor 600 Rihlt. 
neb 6 Prozent Zinfen, und zwar von 300 Rihlt. feis dem 1. Rovember 1855 und von 


(6 300 Rıplr. 


20 2m 


we 5 





— | —— 


— a: um 


— 35 — 


300 Rihlr. ſeit dem 1. Dezember 4855, und zur Traqung ber Kofler wechſelmaͤßlg zu ver⸗ 
urtheilen. Da der Beklagie feinen bisherigen Wohnfig Leestom verlaffen har, fein jetziget 
Wohn- oder Aufenthaltsort aber unbekannt if, er viemehr fich verborgen hälr und beweg- 
lides oder unbewegliched Vermögen, meldies er in hiefigen Kanden beſaße, nicht bekannt if, 
fo haben wir auf Anttag des Klägers zur Beantwortung der Klage und mündligen Berhands 
lung einen Termin auf „den 18. April 1857 Bormitags 11%, Uhr“ in unferm Sitzungs⸗ 
Aumer vor dem Eoflegio anberaumt und laden hiermit zu demfelben den Berflagten 8, Tor 
now, biöher zu Leeskow bei Lieberofe wohnhaft, mit der Aufforderung edictaliler vor, im 
Termine zu der beftimmten Stunde entweder in Perfon, oder duch einen legitimirten Bevoll⸗ 
wähtigten aus der Zahl der dur berechiigten Rechts⸗Anwälte zu erfcheinen, ſich über die 
Recognition oder perfönliche Diffeffion des Wechſels zu erflären und auf die Klage feloft 
mündlich gehöchg einzwiaften, Gegen die Stage find nur folhe Einwendungen zulaffig, bie 
aus dem Bechfeireht ſelbit hervorgehen, oder dem Berklagten unmittelbar gegen ven Kiäger 
ri diefe Einmendungen müffen aber durch Urkunden, Cidesjufgpiebung vder Ausfagen 
other Zeugen, die fogleih zur Sielle gebracht find, dargethan werden. Auswärtige Zeugen: 
verhöre, wenn fie gleich im Termine beigebracht werden, gelten nur ſoweit, als fie mır Zus 
Hebung des Klagers oder eined von ihm dazu beſtellien Bevollmächtigten aufgenommen find. 
Balls Verllagier nicht in Perfon erfcheinen will, hat fein Stelivertreter den echaltenen Auf⸗ 
trag im Termine durch ſchriftliche Vollmaht nachzuweiſen, widrigenfall® auf den Antrag 
des Gegners angenommen werden wird, ats ob Niemand für ihn erfhhienen fei. Wenn Be: 
Mapter im Termine weder in Perfon, noch durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zur beftimm: 
ten Stande erſcheint oder fi wicht mündlich volldändig auf die Klage erkiäct oder der Siell⸗ 
vertreter den Auftrag nachzuweiſen nicht vermögen follte, fo werden die in ber Klage ange 
führten Thatſachen und deigeb achten Werhfel und Urkunden, worüber Berfingter ſich nicht 
erftärt hat, im contumdeiam für gugeftanden und anerkannt geachtet und Verklagter jur Zah— 
lung der ei ıgeflagten Summe webfelmäßig verurtheil, auch wird das Etkenntniß auf Anırag 
des Rlägers fofort gegen ihn, ohngeachtet eines etwa dagegen eingelegren Rechtsmittels zur 
Eretution gebraht werden. Wine Berlegung des Termind findet nur ftatt, wenn flar erhel⸗ 
ler, daß Raturbegebenheiten oder andere unabwendbare Zufülle e8 dem Be:flagren unmöglich 
macht haben, den Termin perfönlich oder au nuc durch einen Bevollmächtigien abzuwarten. 

4 Mandatare werden bem Berflagten die Herren Nets-Anmwälıe Uſchner und Schuid 


vorgeihlagen. Lübben, den 24. Dezember 1856. 
X Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung 





(4) Subhaſtations-Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierſelbſt in der Vorfladt 
belegene, im Hypo hekeubuche Vol, III Pag. 73. No. 107. verleichnete, der Beneficiat-E:di ı des 
vertocbenen Ragefihmidtmeifterd Johann Goitlob Rüdiger, unvereheliigten Chriſtiane Marie Rüdi— 
ner hierfelbft gebö ige Wohuhaus nebit Zubehör, weiches nach der nebfl Hypothekenſchein in ber 
Regiftrame etuzufehe den Eure auf 73 Ihir. 5 Sar. 3 Pi. abgeſchabt in, fol „am 9. April 
1855 Bormirtags um 11 Ups” im unferem Gerichtöyimmer hierſelbſt offenıli verkauft werden. 
Ale undela ante Realprätendenten werden aufgefo:dere, ſich bei Vermeidung der Prätiufion 
fpäteft:nd in dielem Termine zu meiden. Glaudiger, welche wege ı einer aus dem Hypsihefen- 
duche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Yaden. ihren 
Anſpeuch bei Dem Subhaftantond + Gericht anzumelden. 

Lübben, den 1. Deyember 1856, Er, 


-Königl.: Krelsgeticht. I. Abtheilung 








(45.) De» 






















3; 45.) Der Brennerfnecht Ernk Julius Henfe aus Ziegenhagen, 31 Jahr alt, evangel. 
Coꝛ feſſion, beſtraft durch Urtel des Criminal-Senais des Königl. Oberlandesgerichts zu Sieitin 
vom 30. Ollober 1848 wegen Theilnahme an einer ſchweren Körperverlegung, wegen Beſchä⸗ 
digung fremden Eigenhums aus Rache und großen gemeinen Diebftahlse mit Cocardenverluſt 
und fiebenmonatlihem Zuchthaus, iſt angeklagt: 1) in der Nacht vom 29. zum 30. Mai 1855 
den Rahtwächter und Polizeidiener Goutfried Echulz zu Schlagenibin im der Brennerei über: 
fallen und dadurch vorſatzlich gemißhandelt * haben, daß er denſelben mehefach vorfäglid in 
sen Kopf und in das Gefidt ſchlug, und 2) in der Zeit vom 7, zum 8, Juni 1855 zu Riehig 
aus einer unverfchloffenen Kommode eine filberne Taſchenuhr und ein Paar Etiefeln dem 
Knecht Earl Friedrich Schulz gehörig, in der Abſicht rechiswidriger Sueignung weggenoinmen 
zu haben und zwar zur Nachizeit und in einem bewohnten Gebaude. Es ift deshalb duch 
Beſchluͤſſe des unterzeichneten Gerichts vom 18. Juni 1855 und 8. Dezember 1856 und in 
Gemaßheit der $$. 187., 58. und refp. 215, 217. No. 6. und 53, des Sırafgefegvuchs gegen 
benfelven die Umerfuchung wegen vorfäglicher ————— es Menſchen im Rücklalle und 
wegen einfachen Diebſtahls nach einmaliger recbiöfcäftiger Verurtheilung wegen Diedſtahls er⸗ 
öffnet uud ein Termin zur öffenilichen mündlichen Bechandlung auf „den 20. März f. J. 
Borm, 10 Uhr“ anberaumt und jwar in unferem Gipungsfaale, zu welchem der ıc. Henke, 
deſſen gegenmwärtiger Aufenthaltoort unbekannt, mit der Aufforderung vorgeladen wird, zur feſt⸗ 
— Stunde zu erſcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zut 
Stelle zu bringen oder folde (dem Richter) fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß lie noch 
gu bdemfelben herbeigefdafft werden können. Ecſcheint derfelbe nicht, fo wird mit Uuierſuchung 
und Eniſcheidung der Sache in contumaciam verfahren werden. Uls Belaftungszeugen find 
gum Termine: 1) der Nachtwächter Botifried Schulz, 2; der Rachtwächter Keltnec, 3) der Bremer: 
ĩnecht Balte zu Schlagenihin, A) der Knecht Carl Friedrich Sulz zu Riegig geladen. 

pr .Beiedeberg i. d. N., den 8. Dezember 1856. 

© a Koͤnigl. Kreis-Geriht. I. Abtheilung. 

4 - 46.) Rothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Kreis » Bericht Luckau, J. Abtheilung, 
—— den 20. Oftober 1856. j it 
Das in dem Dorfe Fuͤrſtlich Drehna belegene, ber unverehelichten Mathilde Fanny Böl- 
Kite gehörige, im Hypothelenbuche Vol, I. pag. 337. Ro. 29. verzeichnete Wohnhaus ſammt 
wbehör, zufolge der nebft neueftem Hypothekenſchein im Buͤreau III. einzufehenden Tare auf 

0 Rthlr. abgefhäpt, fol „am 23. Hebr»ar 1857 Vorm. 11 Uhr“ an biefiger Gerichtoſtelle 
meiftbietend anderweit verfauft werben. Gläubiger, weldye wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche wicht erfihtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben ſich 
mit ihren Anfprüchen beim Subbaftarionsgeriche zu melden. @leichzeitig werden zu Diefem 
Termine die age Handelömann Meyer, Amalie Marie Augufe geb. Bölligfe ju Finſter⸗ 

walde, event. deren Erben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


—— 1 (47.) Deffentlicher Berfauf. Das zum Nachlaſſe des Bauern Johann Auguſt Luchmann 
gehörige, ae Euänsdorf, eine Biertelmeile von der Kreisftabt Luckau beiegene und im Hypo— 
; Ahetenbuche Vol.l, No 34. DaB: 397. verzeichnete fogenannte Koberfche Bauergut nebſt Zubehör 
mb darauf erbauten Windmühle, 210 Morgen 127 QRuthen groß, gerichtlich abgeſchaͤtt auf 
17336 Rihle W Sar., if Theilungshalber zur freiwilligen Sudhaftation geftellt und ein Bietungb⸗ 
" termin auf „den 23. März 1857 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Getichts nelle im Termin 
zimmer Ro. 1. anberaumt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Die Tare mebft Hypo⸗ 
thetenfchein, ſowie die Kaufbedingungen, können im Büceau II. eingefehen werden. 
udau, ben 18. Rovember 1856. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
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(48) Edietal⸗Citation. Im Folge ber Anklage der Königl. Staats-Anwaliſchaft vom 
26. Juni 1856 iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 4. Juli c. genen; den 
Bäder Louis Weiner aus Trebſchen die Unterfubung wegen emfachen Diebftahls im Rüdialle 
eröffnet worden umd fich: zur mündlichen Verhandlung über biefe Anſchuldigung Termin auf 
„den 21. April 1857 Bormittags 10 Uhr“ vor der 1. Abtheilung des Kreis, Berichts im 
Raihhauſe zu Züllichau an. Der Angeliagre x. Weiner, defien Aufenthaltsort nicht hat ermits 
telt werden können, wirb hierdurch pe dert, zur feftgefegten Stunde zu erfheinen .und die 
zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zue Stelle zu bringen, ober ſolche bem 
Bericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, Daß fie noch vor demfeiben herbeigeſchafft wer⸗ 
den fonnen. Im Falle feines Ausbleivene wird mit der Unterfuhung und u. in 
eontumasiam verführen werten. Die Verlegung des Termind if nur auf Grund befceinigr 
ter erbeb.icher Hinderniffe zuſäſſig. Mr Beläftigungsprugen find ber VBürgermeifter Blache, 
Heideläufer Rachner zu Trebfben und Forſtwärier Borhe zu Louiſeathal zum Termine wor 
geladen. Zullichau, den 20. Dezember 1856. 

König. Kreiogericht. I. Abtheilung. 








(49) Prollama. Ueber das Vermögen des Echönfärbers Paul Otto Zeufchner zu 
Echwlebus it der gemeine Konkurs eröffnet. Zum einfweiligen Berwalter der Waffe ih Here 
Joftizrarh Krauſe zu Zuͤllichau beftellt. Die Mäubiger des Gemenfhuldners wercen au'ges 
fortert, in dem anf den 2. Februar d. 3. Worm. 11 Uhr vor dem Commiſſar, Gerichts⸗ 
Aſſeſſot von Purkammer, im Termindzimmer Re. 5. ar beraumien Termine ihre Erklärungen 
und Boridiäge uͤher die Beibehaltung dieſes Bermwalers oder Die Beſtellung eines anderen 
einftweiligen Verwalters abzugeben. üllen, welche von dem GemeinfKuldner etwas an Gelb, 
Papieren oder anderen Sachen im Befip oder Gemahrfam baben oder welche ihm etwas vers 
ſchulden, wird anfgegeben, nichts an denfelben zw verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr. von 
dem Befig der Geneuftände bis zum 2. Februar d. I. einfchlieflih dem Gericht oder dem 
Berralter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani.en Rechie 
—* zur Konturömafle abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
inte Gläubiger des Gemeiniguldner® haben von den in ihrem Befip befindlichen Piandftüden 
nur Anzeige zu machen, Zülihau, den 10. Januar 1857. 

Köntgl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


— — 


60) Rothwendiget Verlauf. Das im Sternberger Kreiſe ber Neumark belegene, im 
——— des unerztichneten Serichts auf den Namen des Kauſmanns Gruft Friedrich 
i 





Üger verzeich ere, vorher dem Kaufmann Pluper, jegt dem Kaufmann Heinze sen, aus 
eblau gehörige Lehnrittergut LeichbolzsBarfchfee nebft Zubehör, *6 f 29,667 Rihlr. 
24 Sgt. 2 Pi., zufolge der nebſt Hypotbelenſchein im unferem Bureau IV. A. einzufehenden 
sitterfhaftlichen Berfaufstare, fol „am 24. Ap-it 1857 früh 10 Uhr” an hiefiger Berichtes 
Relle vor dem Kreisrichter Rehſeld Schuldenhalber fubhahirt werden. Alle undelannten Real; 
endenten umd etwa vorha denen Lehnsinterefienten werden aufgeboten, fidy bei Bermeidung 
dee Präflufion foäteftend im diefem Termine zu melden. Diejenigen Bräubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenhuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Defriedis 
gung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei uns anzuzeigen. 
Bielenzig, den 23, Geptember 1856. 


0 ötigl reis Gericht. L. Abtheilung. 
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” 051) Bekannmochung. In dem Konlurſe über ben Nachlaß bes Bauern Ichann Gott 
eb Wenzel Aus Frauendorf ift der einftweilige Verwalter, Rechtsanwalt Caopar hierfelbft zum 
definitiven Verwalter der Konkursmaſſe ernannt worden. 
Zielenzig, den 6. Januar 1857. - 
Koͤnigliches Kreis s Gericht. 1. Abtheilung. 


(52.) Preklama. Es werben hiermit folye de, angeblich bereits ge'ilite Hunorhefenfor; 
derungen: 1) 50 Rıbir. aus de Drlisarion vom 9 YAuquft 1780 für den Schuhmacher Bott 
feied Marx, eirgeragen sub Rutr. IH. No, 1. auf dem Grundnück Des Siellmache Keller 
und deflen Ehenaw. Vol. II. No, 124. tes Hypo herenbuts vor Eeiow; 2) 9 Kıhlr. 
15 Egr. 6 Bf. Vatererbe, 1 Rıble. 4 Sgr. 14 Br. Schweſte erbe und 15 Rhir. 14 Sur. 
41 Br. Brudererbe für Anne Dorothee Keſſel, 9 Kıple. 15 Ser. 6 WE Barereibe, 1 Rıbir. 
4 Egr 11 Pr. Eawehirebe und Id Röhlt. 14 Egr. 11 Pi. Krutererbe ſür Sorhie Keſſel, 
9 Rıble. 15 Ear. 6 Pf Warererbe, 1 Rhir. 4 Sgr. 11 Pf. Echwehereibe und 15 R bir. 
14 Egr. 11 Pf. Brudererbe für ®eorg xejlel «us dem Erbvergleih vom 15. Ju i 1802, 
eingetragen auf dem dem Ganzloſſathen Valentin Voigt gehörigen, in Peuhardenberg beleger en 
und im Hyrothefenduche Vol IE No. 49, verzeibieen Grunpftude: 3) 50 Ktbtı, Keft ber 
rfprimgtiden 100 Rthlr. rüdnandise Raufgelder aus Dem Konralt vom 5. April 1405 für 
Wirnwe Pfeiler, Catharine ger. Biel, und 12 Rhir. 26 Sr. 3 Bi, Reft der unſprünglichen 
50 Rihlr. für den Gottfeied Pfeiler aus derfeiben Urkunde, eu getrugen auf dem ®runbhüd bed 
Schm evemeifter & Friedrich Auguft Baſt zu Seeiom Vol. I. pag. 81. Wo, 6. des Hypothelenbuchs; 
4 50 Rıhir, rüdftändiae Kaufgeider und ein Auegedinge der Alfige:6 Goitfried Hartel ur D deſſen 
Gherau, Marie geb. Koge, eingetroge auf Grund des Raufvertraged vom 7. Januar 1834 auf 
bem der Wiunwe Sewerin, Careline Wilbelmine geb. Kemnig gebörigen, in Leiſchin belegenen und 
im Höporhetentucde Vol. 11. No. 88 Fol, 57. vergeichurten Grunpftüde, fomeı Diefe Forderuns 
pen dem: verfiorbenen Autfiger Gottfried Bartel zugeſta den haben, ferner folgente Hypothelen— 
Dokumente : 5) das über die ad 4. genannte Poft Iautende Dofumenr, befiebend aue vem Kauf 
fontrafı vom 7. Sonuar 1834, Hnpotbefenfhein vom 13 Januar 1834 und Aeteft-vom 22 Des 
gender 1837; 6) da@ Lofume ı über 108 Rıhir. 4 Egr. 7°, Pi. Vatererbe der Henriette Blüh— 
Dorn, eingetragen auf tem dem Earl Buguft Michset Echadaw und deffen Ebefiau, Eoı hie geb- 
Koeppen gehörigen, zu Kie werter belegenen, in Hypothekenbuche Vol. 1. No. 11. Fol. 6 . ven 
jeichneien Orundfiüce, beftchend aus dem Erbvergleih vom 11. Januar 1826 und Hypo helen⸗ 
ſchein vom 23. Juni 1826, anfgeboten und alle Disje igen, welche ats Wigen hümer, Erben, Gef 
ftonarien oder fouftige Prieisinh :ber an ben Dokumenten oder den Hyborhckenforde ungen Anfprüde 
zu baben wermeinen, aufgefordert, folche binnen 3 Monaten, fsäteftens in dem auf „den 2, März 
1857 Borm. 11 Uhr“ anberaumten Termine vor dem Herm Kreisrichter Hünfe anyımelden und 
nadaumweifen, wid-igenfalls fie mit ihren Aufprüchen an diefelben präfludiet werden und de Löſchung 
der Jutabulate auch ohne Beibringung der Dokumente refp. dir Quittung der Bläubiger erfolgen 
wird. Seelow, den 24. Oftober 1656. 

Königliche Kreis » Gericht » Deputation. 


(53) Nothmendige Subhaſtarion. Das zu Gorfchimmerbruh sub No. 73.c. belegen, 
dem Faufmann Morig Goldberg gehörige, im Hypothekenbuche Vol. III. B. Pag. 109. ver 
zeichneie Orundflüd, abgefhägt auf 1199 Rıhir. 15 Ser, Toll „am 19. Marz 1857 Bormit: 
tags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Tare unb Hnpoihefenfchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. @®läubiger, welche wegen einer aus dem Hüporhefenbudhe 
nicht erfichilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationegericht anzumeldun. Driefen, den 27. November 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichts ⸗Deputation. 
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VI Mothwendiger Berlauf. Die im Dorfe Altforſt, Kreis Sorau, sub No. B2. bele⸗ 
arme, lin Hypothetenbuche Vol IH. Fol, 121. No. 189. verzelchnete, dem Mafchinenfpinner 
Yohann Eprifian Harnafch und deffen Ehefrau Marie Elifaberh geb. Jeſchan gehörige Häus- 
lerwirthſchaft/ gerichtlich abgefhägt auf 2333 Rihlr. 1-Sgr. 1 Pf. zufolge. ber nebit Hypo⸗ 
thetenfhein im Vu eau I. einzufehendem Tare, fol „am 22. April 1857 Vormittags 11 Uhr“ 
an ordenillchet Getlchts ſtelle fubhafirt werben. Zu biefem Termine werden zugleich die Rechts⸗ 
nadjfölger der verſtorbenen verehelichten Schuhmachermeiſter Volzlus Caroline Erdmuthe geb. 
Rublad in die für dieſelbe Rubr. III. No. 5. eingetragenen 100Rthlr. mit vworgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgelderm Befriedigung ſuchen, haden ihre Anſprüche bei dem Gubhaftationd „ Gerichte 
anmelden. ..,, Bork, den 3. Dezember 1856, 

— Königl. Kreisgerichts » Deputation. 


(55) Wotäwendiger Verkauf. Das hiefige, dem Haudelsmann Carl Friedrich Rode 
angebörige, branberechtigte Wohnhaus No. 138. nebft Zubehör, auf 2275 Rıhlr. 29 Ser. 
7 Bf, und folgende, demfelben angehörige und im Laudungen⸗-Hypothekenbuche von Kirchhain 
‚Vol. 4. Ro, 180, * 349. verzeichnete Landungen: 1) das Halbe Viertel Ader Hinter 
Sladeten sub Ro. 3 es Flurbuchs, auf 543 Rihlr. 21 er 8 Pf, 2) das nah Meinhof 
gelegene halbe Viertel Ader sub No. 19. des Flurbucht, anf S16 Rthfe. 1 Syr. 8 Pf, 3) der 
Garten in der Ritterfirafe sub No. 355. des Flurbuchs mit dem dahinter gelegenen Garten 
sub Ro, 369. des Flurbucht, zufammen auf 142 Rıhle. 18 gr. A Pf. gerichtlich abgefchägt, 
‚Jollen In dem Jam 18: Febtuar 1857 Bormittags 11 hr” anderaumten Termine an hiefiger 
Serichtofelle meiftbietend verkauft werden, Tare und. Hnpotbelmfhein können in unferer 
Regifiratur * werben. Die Bedingungen werben: im Termine aufgeſtellt. Glaͤubiger, 
weiche wegen aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus dem Kauf— 
gelde ihre Befriedigung on a ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

den 23. ‚4856 


Koͤnigl. Preis, Berichts, Commiſffion 


56.) Eubhaflationd,Patent. Das zum Rachlaſſe des Gaſtwirths Louis Rittner gehörige, 
dem ar hir gegenüber belegene, Band IX. No. 134. des Hypothelenbuchs ver, 





böfsarumdfüd, auf 2336 Rihlt. 15 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt, IR zur nothwendigen 
boflakion geitellt und iR der Bietungstermin auf „den-18, Februar k. I. Borm. 11 Uhr“ 
en Niefiger Gerichranleite angelegt. Die Tare amd der Hypothelenſchein find in der Regiftratur 
einpufehen und bie Kanfbebingungen werden im Vermine befannt gemacht werden. Zugleich 
haben Diejenigen Gläubiger, weiche wegen ‚einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
ig ai den Maufgeldeen Befriedigung fuchen, ich mit ihrem Anſpruch bei dem 
Gericht zu melden. Fürftenwalde, den 15. Oktober 1856. 
Könial. Kreis» Berichts »Commifflen 1. 


G) Nolhwendiget Werkauf, Schulbdenhalber. Das dem Eigenthümer Friedrich Lenger 

e, Ähm von Mer rg V. Ro. 176. verzeichnete Orundftüd, gericht» 
Ba f 3402 Rihle. 25 Sgr. fol „am 14. Bebruar 1857 Vormittags 11 Uhr” hier, 
an De fubhaftirt werden. Tare und Hypothelenſchein find in der Regiftratur 
then. Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuch nicht. erfichtlichen Real« 
Forderung ans. dem Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationd- 
Seriät anmelden. Aehben, den 27. Oftober 1856. 

Ba Königl, Kreis ⸗ Gerichts » Commiſſion. 

Wa 1.60) G (58.) Oeffent⸗ 
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G8.)Oeffentliche Belann Die zu — im Zullichau⸗Schwiebuſet 
Lreiſe belegen; im Hypothelenbuche es Orts unter ‚Ne. 46 —22 —A— 
Johann. Bierwagen gehörige Häuslerftelle, tarirt auf 60 Rıhlr. zufolge 
fchein im der Heaifen tur einzufehenden Tare, foll „am 23. £. rr Bun 10 
an orbentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt ——— werden. Diejenigen: —— welche 
— 

u uden, m 

"Echwiebus. ben 27. ger 185 ——— 
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(59.) Deffentlige Belanntmahung. Die zu Neubörffel, im giuichau BE 
Rreife, belegene, ppothefenbuche, "Dielen Orts Bahr No. 42. eingetragene, dem 
Anton Runge * g® en Ghefrait, Hebornen Hildebrandt, gehörige e Häuslerftelle, tarirt * 
60 Rtihlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hyvothelenſchein in der. Regiſtratur den Tare, 
fol „am 24. April r I. Bormittags 10 Une” an ordentlicher Berichtöftelle h * 
werden. Alle unbelannten Realprätendenten werben au gehen. | fi bei a 
Hufion jpäteftend in diefem Termine zu melden. —— dan Bolten | einer 
aus dem huge gie nicht. erfichtlichen -Realforberu 
Den. haben —* it ihrem ua bei dem unterze neten Gerichte —— Basler: 


Schwiebus, ben 27. D * — 
oͤnigl. Teisgerich Rreisgerichts + Eommiffton II, A * 


(60.) Subhaſtations⸗Patent. "Das zum zum Nachlaſſe des 20, Stnbuuternchen 
Mebling gehörige, —5 ——— im —* enbuch ber Stadt Band 7. 
eingetragene, gerichtfich 4 Rıhfr. 11 Ser. 3 Pf. —5* — a Gehe aus 
einem Wohnhaufe ned Gefaum fou Fe 25. Februar f, 3. Borm, . gr“ an 
Geriähtöftelle Theilunge bhaſtirt werden. Die Tare ift er 
zufehen, die Berfaufs —— de were in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Schwiebus, den 25. 
Königl. Kreisgerid Kreisgerichts » Eommil Eommiffton I. 


(61) Nothwendiger Berk Kö " Fönigt, Rreisgerichts+Eomif 1, in 
Di im Da Sütenborff * — bele er I im — dieſes 


No. 7. Seite 97. verzeichnete, —28 

Zubehör, —“ —* me auf Eon En wo en 
egiftratur einzufehenden Taxe, fol „am nen 10. 

licher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. —S— aus 

— ——— be Sup, In Jan 

mit ihren An en em Nee 
Eenftenberg, den 18. Rosember Ad 1Bör, rs 
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(63) Eubhahatione Patent. Botgioenbiger Bertauf: Pönigl. Beetgeridts,Gonmifiii I, 


— au — 
Die in belegene, Vol. I. Ro. 43. Fol. 169.  vergeichnete Budnernahrung di 
— Binden abgefhäpt auf 150 Rtfle. zufolge der nebft Hüpothetenfchein in reise 
Regiftratur einzujehenden Taxe, foll nam 47. Sprit 1857 Bormittage 4 Üge* an ordent, 


| ‚wel ein b s 
A — — — ea ie 


ung De; haben ſich 
mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. fienderg, ben 11. Degember 1856, 


—* zum —— * —— Pag — 
Baht, adel gehörige, elegene, hpothefenb 
öl 1, Ms, s. 108. genen Sfinahang, ara a — bl 
x | ne) vpothefen n egiſtratur einzuſehen „ſoll 
ke kur; Borm. Ai — an ordentlicher , töftelle Theilungshalber — 


werden. Senftenberg, ben 24. November 185 
önigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 11. 


Patent. Rothwendiger Verkauf. Die ungefähr eine halbe Meile 
e, im Hnpothefenbudhe von Bommerfeh Vol VILB' Kol 301. 
Wilhelm pesdor Eduard Kaerle gehörige KämmereirErbpachia. 
befindlichen, buch Waſſer⸗ veip. Dampftraft betriebenen Tuchfahrif nebft 
Mafchinen und foufigem Zubehör, gerichtlich abgeſchan auf zufammen 
Sgt. 2 Pf., follen Echuldenhalber im —* ber nothwendigen Subbaftation 
Borm. 10 Uhr“ am Hiefiger Gerichtöftelle, Terminszimmer No. 1, öffents 
verkauft werben. Die Tare, fowie ber neueſte Hopothefenfchein können in 


ratur werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothefen, 
ht erfichtlichen ie aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, aan auf: 
, fih mit ihren — bei dem ieh‘ pt Bericht zu melden. 
id, den 7. ber 1856. 
. Kimigl. Kreisgerichts,Gommiffton 1. 
(66.) Rot Berlauf. Das den Erben der Witwe Türke, Anne Eleonore geb. 
Aſch und den en Türke, Johann Ernſt, Louiſe Augufe und Gottfried Karl aehörige, 
m Stottoff unter Ro. 25. belegeme, auf 550 Rihlt. abgefchägte Biertelfoffäthengut, fol „am 
15. Aprit 1857 Vorm. 11 Uhr” auf Antrag der Befiper in nothiwendiger Subhaftation an 
Gerichtöftelie verkauft werben. Die Tare und ber neueſte Hypothefenfchein Fönnen in unferer 
efehen werben. Ale unbelannten Realpeätendenten werden aufgeforbert, fid 
eftens bis zum Termine bei Vermeidung der Präftufion “ melden. Gläubiger, weich⸗ 
wegen einer auß dem Hypothelenbuche micht erfichtlihen Realforderung aus den Raufgeldern 
I 
Königliche Kreis ⸗ Gerichts / Commiſſion TE 


(87.) Belanntmadung. Der Etärfefabrifant Bottlieb Pauftag beabſichtigt auf dem 
fentflüde Bergſttaße Ro. 15. Hierfeihft je na iefener Genehmigung bes en 
im bereits vorhandenen Stall-Gebaͤude eine StärkesFabrif anzulegen. Dies Borhaben 
wird in Gemäfbeit des $. 29, der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 mit der Nuffor- 
per öffentlichen Keuntaiß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen kinnen vier Wochen 
Her Ftiſt bier anzubringen,  Franffurt a. d. 7 









Hurt a. d. O, ben 9. Januar 1857. 
Königliches Bolizeis Direktorium. 
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(68.) Höherem Auftrage ra fol. die Ehauffeegelb “Erhebung zu Grünetif, an ber 
PR En Runfifirafe zwifchen Frankfurt a. d. DO. und Ziebingen —— vom 1. April 
1857 ab in Pacht gegeben werben. Wir haben hierzu einen Lizitations⸗ Termin auf „Freitag 
den 20. Februar ©,” im unferem Gefchäftslofale Hierfelbft anberaumt. Die Vachtbedingungen 
liegen bei uns während der Dienftäunden zur. Cinficht aus und wird bemerkt, daß nur dispo⸗ 
fitiondfähige Berfonen, welche vorher 100 —* baar oder in Staatepapieren bei und deponiten, 
zum Bieten zugelaffen werden. Franlkfurt a. d. O, ben 3. Januar 16657. 

Koͤnigl. Haupt »Steuer » Amt. 








(69.) Betanntmachung. An ber hiefigen Bürger, und Toͤchterſchule wich eine Rehrerflele 
mit einem Gehalte von 134 Rehle., freier Wohnung und einer widerruflichen Accidenz von 
6 Scheffel Roggen vacant. — Bewerber um diefe Stelle wollen fi .unter Einreichung ge 
Zengnifie recht bald bei uns melden. Die Beſehung ber Stelle erfolgt zum 1. April d, I 

Muͤncheberg, den 8. Januar 1857. 

Der Magifr a t. 


(70) Belanntmachung. Auf Grund höherer Geneh ſoll hierſelbſt ein in ber 
Stadt belegener Garten von 8 DRutben 52 OFuß 2 Ge tarirt, und ein an ber 
Nünchaufener,Etraße belegener Baufled von 10 of uthen 60 Ouf nroß, 15 Rihlt. tarkrt, 





am 16. Bebruae d. 3. Vorm. 9 Ufe am Ort und Stelle öffentlich Kan egen ang Pie —— 


lung verkauft werden. Die Bedingungen ſind im hieſigen Magiſtra 
Sonnewalde, den 5. Januar 1857. 
Der Me er Magifrat. 


(71.) Die Reparaturen auf d dem Eiugefäfte au Leiffow, auf 317 Rihlr. Seranfälsgh 
folfen dem Mindefifordernden zur Ausführung übertragen werden. Hierzu t einen 
Termin auf „Mittwoch den 21. d. Mis. Vormittags ir Uhr” in unferm ns änger 
Ro. 30., anberaumt, zu welchem her qualfgiete Handwerfömeifter hiermit einladen. 
Frankfurt a. b. D., ben 8. Januar 1857 
Rönigliches Rent: Amt. 





(72.) — Die —— des Schulgehoͤftes zu Gartow, auf 268 
Rthlt. und 164 Rihlt. 2 Sgt. 5 Pf. incl, des Holzwerthes veranſchlagt, ſoll im "Wege ber, 
Minus + Pizitation in Enireprife gegeben werden. Hierzu ift ein Termin, auf, „den 20, Januar 
f. 3. Born. 10 Uhr“ im Rentamtslofale hierſelbſt anaefegt, zu weichem — 
nehmer eingeladen werben. Sonnenburg, den 24. Dezember, 1856. * 


Röniglides Rent- Amt, nd m nu 





(73.) Belanntmahung.‘ Die Inftandfepung ber hiefigen Küferei a 238 Rthle. 
7 Sr. und 19 Rıhle 2 Egt. 2 Pf. incl. "des Holgwerihes und 252 Rthlt. für, die Däder 
A— ſoll im Wege der ki in Gntreprife gegeben werden. _ Hierzu I 





Termin auf „den 20. Januar. d. 3. Borm. 14 Upr” im Rentamtslofale bierfel 
zu welchem qualifizirte —— eingeladen werden. eu 6 
———— m 5 N. 4857, f ma ——— ey 
Rinisliäei Reni- Ems an il Mr eg 
£ — na 
wi 10 — * (74.) Be 








m u nu ee a Her 
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C(VBetanntmachung Es ſollen nachſtehende Forſtbauten im Wege einer ſchrifilichen 
Subwiſſion an den Minbehfördernden "öffentlich" verdungen werben und zwar: 1). auf bem 
Oberfoͤrſter⸗ Etablifjement zu elöberg die‘ Umdeckung der nördlichen Dachfeite bes Wohns 
hauſes Anbtinqung einer rinne und einer gepflaſterten Abzugstinne, ſowie die Ausbohlung 
eines Pſerdeſtalies veranſchlagt zur Geſammtſumme von 118 Rthle. 14 Sar.; 2) auf Dee 
Görfterei Buſchſchleuſe in der Dberförfterei Neubrüd bie Inftandfegung des Schweinſtallgebäudes, 
verhnfchlagt au 59 Rthlr. 21 Ear..B Pf.; 3) auf der Hörfterei Jumferfeld in derfelden Ober- 
förfterei die Undeclung des Rohrdaches der Echeune nebR Anbau, veranſchlagt au 70 Rihlr.; 
4).anf ber Förfterei Chatobſee im’ Forſtrevier Dammendorf, die Pflafterung des Schweinefatis, 
Repatatur der Hofbewährung, des Siegs über bie Schlaube und Ergänzung ber Feuerlöſch⸗ 
geräthe, veranfchlagt zu 60 Rihlr. 28 Sgr. Qualifijitte Bauunternehmer werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Subniffions» Offerten jede ber sub 1. bis 3, vworbegeichneten Bauten 
getrennt, bis zum 25. d. M. an ben Unterzeicäneten portofrei einzureichen. - Die Koftenanſchlaͤge 
und Bedingungen liegen von heute ab während der Bormitfagsftunden in meinem Bureau Hier, 
Part Ro. 14, zur Einſicht pffen. Frankfurt a. d. D©., den 9. Iannar 1857. 

pi * SE FE Aa „ Der Königl. Bau⸗Inſpellor Lüdke. 


s) Belanntmachung. Es follen: 1. Mittwoch den 28. Januar c, im Gafthofe zum 
Gran Lok bei Range in Bimmrig aus dem Belauf Limmeis, Jagen 1..2. 3. 6. 7. 
Stuͤck liefern Bau- und Echneibehoiz, 8 Stüd birfen, A Städt elfen Nupenden, 10 Klaf⸗ 
tern-fiefern Scheits, 50 Kiaftern dergl. Reifig, 25 Rlafteen elſen Stockholzz IL Donnerflag 
den 29. Januar c. im Bafthofe zum grünen Baum bei Juriſch in Krieſcht; a. aus: dem Be» 
lauf Rrieidpt I.; Jagen 69.b. 75. 79. 143 Stüd Kiefern Bauholz und Schnelbeholz, 5 Stüd 
eihen Ruhenden, darunter 2 Stüd Kahnkuie, 4 Stück birfen Nugenden, 20 Klaftern Kiefern 
Etod,, %, Klafter Birfen Stoshol, b. aus dem Belauf Reſſellappe, Jagen 32, 12 Klafiern 
Hefe —* 100 Llaftern kiefern Reiſtg, in Looſen von einzelnen Stämmen und Klaftern, 
von fh 10 Uhr an meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit 
gur — Kenntniß bringt © der Oberförfler Frieſe 
 ‚Sltameig, den 14. Januar 1857. 


(6) Bekanntmachung: Es folk den 23. Iamuar db. 3. im Vogelſchen Gaſthofe nach⸗ 
Holz aus-dem Belatıf Dobrilugk Jagen 32. 1 Stück fihten Baͤuholz, Jagen 39. 3 
Gtüd Kiefern Bauholz, Belanf Schadewig Jagen 20 B. circa 300 Stüd Fiefern-und 2 Gtüd 
fihten Bauhol, Jagen 27. 1 Stüd tiefen Bauholz, Jagen 23. 11 Shot liefern Stangen, 
I Schod Kiefeen daſchinen, Belauf Weißhaus Jagen 51. 3 Stüd liefern Bauholz umd Schneis 
„Jagen 60: 5 Siüd ertea flarte Scheideenden, im Wege ber Lizitation öffentlich am 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, won Kaufluſtige an dem gedachten 
Tage Vornitiags um 11 Ühr hlermit eingeladen werben. 
Der Oberſoͤrſter Hap pe. 


Dobrtilugl den 10, Januar 4857. 


(17.) Bekanntmachung. Aus dem König. Borfirevier Driefen follen am 27. Januar e. 
"Ufer in Bafpofe zum ſchwatzen Adler zu Driefen folgende Bau umd Nuphölger 
unter ‚ferien. Concutren zur öffentlichen Liziiation geftellt werben: 420 Stüd eichen Nupenden; 
40 Etüd birlen Ruyenden, 1400. Stüd Kiefern Baus und Schneidehöher, 10 Mlaftern eichen 
Rupfelz, 13 Kiaftern eicen fechöfäpiges Pfühipoh., Die Aufmaah- und Rummer, Ber, 
e lönnen 8 uk vor dem Rigitatiomstermine in der hlefigen Regiſtratur eingefchen wer 
den, auch — doͤrſter angewiefen, die pum Verkauf geſtellten Hoͤlzer auf Verlangen in dem 
en. j 193 
Driefen, den:5. Januar 1857, Der Oberförken Langefelbt. 


(78.) Be⸗ 











— 44 
GEs ben 22. Jamnar €. im Steinfahrt nach⸗ 
ern ⸗* 

5 — often Rupenden — — 
4 Stuͤck Hefern Bauholz, und daſelbſt Jagen 37. 336 Stüchk kieſern Bau, und Scmeidehöl- 
zer, wovon die Aufmaaßreg erh Atem ange a ende nee 
Öberförfter einzufehen And" ei freier. Concurrenz unb bei Anzahlung bes vierten Theils der 
über 50 Rihte. beitagenden Gebote im Wege der ipitation. öffentlich am den Meikbietenden 
Ban Cute Berne um 9 Ui Hm — Beenden fee 

Forſthaus Reppen, den 8. Januar 1857. 1857. Der Oberfoͤrſter Rothe. 


(79.) Belanntma Es ſoll ben fol den 24, Januar e. Int dem Heinzefchen Lofale in. 
che Hoch (zum il trodenes do) a. der —e— Taubendorf: 1) 
Ye elafter birfen —— Klaftern liefern Scheitholz, 5", Klafter Fiefi 
a ai % . 5” Belauf Jaͤniſchwalde Elaftern kiefern Scheithol;, 4 Klafter fiefern 
7 en fiefern er... :; 3) Belauf Taubendorf: cırca 33%, Mafter 
e), 16°, Klaftern liefern Aſtholz I., 2 Klaftern Biefern Afıholz 1,8 Be 
im Beh —* Rlaftern kiefern —** 1%, Klafter Fiefern Aſtholz J., 1°, Klaf⸗ 
teen liefern iſtholz IL, im Wege ber Lizitation öffentlich am den Meiſtbieiend * 
baare Bezahlu Se * ——— an —* gedachten Tage auf Ort und Eile or⸗ 


m um 10 en 
u: A ‚ ben 3. Januar 185 Der Oberforſter Bromm 
(80.) ee Es * den 22. Januar c. in dem Wasmuthſchen 





Sam nachſtehen des Holz aus der Oberfoͤrſterei Regenthin, ala: I. im Unt iM Bu = 


agen 102. circa 300 Stüd eichen Bauhölzer, circa 140 Stüd buchen Bauhölper,; circa 6 
üiefe een Bauhölzer und circa 15 Kllaftern buchen Nutzholz; Jagen 128. 1 Stüd eichen —* 
hei; II. im Unterforft Deutſchebtuch, Jagen 95. 105. 118, 7 7 Ei ück eichen Bauhölzer; III. im 
— re Jagen 122. circa 300 Stück liefern Bauhölzer, 7 Klaftern fiefern a. 
ee —— 171. 182. 184. 192, 12 Stud kiefern Bau⸗ 


—3 1A Ah. 156. er; V. in Unterfonft 


2 lid een Bauhäiger Jagen 196, 19 Stüd bieten Bauhöler, 853 Städt 


‚Bauhölzer und 16 Klaftern el upholz im Wege ber Bizitation: öffentlich am beit 
Meifbietenden gegen aleich baare Bezah — wozu Kaufluſtige an bem 
e Bormittage um 9 Uhr hiermit eingeladen werben 


Tag j 
1d bi zu 50 Rible. fogleich ganz und von 50 Rihlt. und — mit dem vierten Theil im Ter⸗ 
min eingezahlt werden muß. Die Hölzer werben 3 —— den ſich weiten 
ufern von ben —n — auf — eigt werd 
u den 2. Januar 4 vn ee ®. Hifder 


- 481.) Belannimadjung. vu — ———— 
e in Peitz aus der — — heherei Zaucr vom Ginfilage anf den 
Relllinien * ben Beläufen Kleinſ —— und Groſee: ca: 200 Etüd : Rue 
enden incl. ein —— UA 58 eichen Böttchernuhhoiz, 550 Stüd Kiefern. Bau⸗ und 
Schneidehöfger, weiche Hölger die Königl. Förſter Rüdert, Freund und Worch vor dem Termine 
nachweiſen u, im der Lizitation öffentlich am ben Meiftbietenden —e 
—— um.d 


baare Bezahlung verkauft, wozu auflufige an dem gebadhten Tage 
. mit eingeladen: werden, Zauer, den 5. Januar 1857, . Oberförfer: — 


(82.) Be 


mit dem Bemerfen, baf das Zaufs 


ET 





— — — — — — — 


— — — — 


Bere re 


— — — 


BR: ; 4 felen dm 21. Jamar 3. im Gofhok zum Antfde 
gerfe in 2% and ber: 1. Oberförfterei Sauer vom Ginfclage gr 
aa en Rn: 1) Belauf Broßfee 203 Klaftern tiefen —* 33 
1, 237 Zlaftern beögl. im Wege der Lignanion öffentlich am den Meifbie, 
9 baare —— — * wonu en an dem aachen Tage Vorm. 
am 10 Uhr | Tauer, ben 5. Januar 1857. 
er Der Oberfoͤrſter Schulze. 


(83.) Den 19. —— c. Bormittags 10 Uhr ſoll im Ag „m ſchwarjen Mbler” 

Holz aus der —— Ober *** J war: 

1) and dem Unlerſorſte ai ie Mr Ja 9. 44 - a 2 6. circa 5 Stüd 

bitlene Nutzholzſtaͤmme, tt fieferne ——— 120 Klaftern birklen Scheiholz 

60 —— * ae 1. Klaſſe, 55 Klaftern kiefern Sche * 2) aus dem Unterforſi 

4. eirca 24 Etüd fieferne Echneidehölger 34. 5 Mlaftern Kiefern 

—2 fiefem Stoctholz; Jagen 1. 2. 10— 13. cs 100 Klafiern liefern Aſtholz 

L — — aus dem Unterforfte Berfenbrüd, Jagen 1. 2 Stüd birfen Nupholg, 614 Schod 

Birfen Hopfenftangen I. Klaſſe, 2°, Ba. Eifene Hopfenftangen I. Klaſſe, Klafter bir, 

ee ‚8 Klaftern birken —* Klaffe, unter freier Goncurrenz meilibietend gegen 
Hangelöberg, ber 3. Januar 1857, Der Königl. Oberförfter Erbmanın. 


(84,).. Befanntmacdhung. Aus ber Oberförkterei Hochzeit follen am Mittwoch den 
21: ‚Januar c. = Bermitage 10 Uhr ab im Beilenfeldfchen Der *— Bes aus 
ben Jagen6.18.,42. 47. 59. umd 74. 15 Stück eichene arg üd kiefene Baus 
und ie: und 1’, Rtafter eichen Rupbolz bei freier & —— meiftbielend vers 
Reigert werden. Die dem Verlauf zu Grunde liegenden, im Termine noch näher bekannt zu 
mahenben Bedingungen lünnen bei dem Unterzeſchneten bereits eingefehen werben, wogegen 
bie Fo de. des ———— ſowie ber zu verfaufenden She, drei Tage vor dem 
Termine —— Hoch elt, den 8. Januar 1857. 
Der Oberſoͤrſter Rip. 


(85.) Gefonutmahung. Ks foll den 13. Januar, 16. Februar und 17. Märg in hier 
> Rentomie aus den Forſtbel Borad, Eteinsborf, Böhlen, Treppeln und Ulleroborf 
Duantitöt AR- und ei (liefern) zum Lolalbebarf; am Januar c, 








rftbelauf 
Brestad, Jagen 22, tf, Jagen 88., Txeppeln, Jagen 405. ca. 156 Stüd Hefern 


veridjiedener 8 „worunter namentlich me Hölzer von 40 bis 60 Fuß 
und von 50 bis 100 Eubic-Fuß, 200 Stüd Gägeblöde (Schneideenden) zum größten 
fernig und aſtrein; außerdem noch einige Schock Rüd-, Hopfen» und Bohnenfangen bei 
eier Eoncurrenz im Wege der Lizualion öffentli an den Meiftbietenden g augen glei baare 
= Be Ken —— —— an den gedachten Tagen auf Ort und Stelle Bormittags 


Ari — grosse Der Dberförfter Reifterer. 
(86.) Auf des 2* Kreiss Berichts hlerſelbſt follen „am 29. Ianrar e, 


€ 








*8 a Ki: cn bei % en auf der — Siege Siren 60,000 Etid 
⸗ en ſofortige Bezahlung ver werden. 
Sotau, den 3 7 * Der — rei Berlin — € 76 r. 








(87.) Die 


— ir — 


(87) Die unterzeichnete Agentur dee „Lelpziget Lebens / Verſicherunge⸗O cha 
erlaubt ſich die ergebene Anzeige, daß die — a ag u 4) eine‘ Dividende gr n 
Eent im Jahre 1857 vergüten wird, 2) befchlofien hat, Verſicherungs⸗Antraͤge von 400 bis 
zu 10000 Rihlr. anzunehmen. Austünfte jeder Art, ten. und fonflige. Drudjadhen werben 
ſteis unenigeldlich verabreicht durch I“ Agentur von. ‚ 6. — 

in Frankfurt a. d. O. Wilhelmoplatz Ro. 2. 
(88.) Eompleites Sämietehandwerheug zu 2 — iſt bei dem — —— 
in Sonnenburg billig zu verlaufen 


69.) au@fehrer d Sufeciöfih, "Redhinmma Rehnum «führer, 
Termeifter, arihfhafteraRer ſowie —— Kamen — me en 
duch WM. €. Seidel, in Reufadt-Ederemalbe —— 

(90.) Betten, aͤcht peruaniſchen * birefter Baiehung ı von Gibbs. u Eons, fon 
EhilisSalpeter empfehlen. biligft Ernſt Eccius u Sohn: in Frankfurt ab. D. 


(H.) Ein junger verfeirätketer Windmüllergefelle findet Tofot eine Stelle beim Mühl 
befiger Nietert in Kranffurt a. d. O., Verlinerftraße No. 3 


(92.) Feinſten Magdeburger Sauerfohl in Orboften, d halben Ant 
: He inri is Shu rc in —— > Seen te hf 


(93.) Schott. Full» Brand » — empfiehlt 





inri  Sähmwarz in Frankfurt‘ a. d. O. 


(94.) Die Gypefabrik von J. 3. gorbain’s 1in’e Frau Wittwe in Kranffürt a. d. —* 
Tuchmacherſtraße Ro. 3., liefert alle Sorten fein gemahlenen Düngers, Boni, und Formen, 
gyps zu fehr ſoliden Preifen. 
(95.7 Mehrere hundert Schod beftes — zum Verkauf bei 
uguſt Berndits in Sonnenburg. 
(96.) In einem Fabril⸗Ort ſoll ein Pen worin feit vielen Jahren das Materlals 


Geſchaͤft mit Erfolg betrieten wird, nebſt Stallung, 1’, Morg. gutem Ader und den Waa⸗ 
ren » Borräthen (circa 1500 Rıdfr. ) billigſt verfanft merbenAuch Tann 1 Ritters und 


Bauergüter, Gaftwirthfchaften, Mühlen und einzelne Häufer zum auf —* weiſen. 
Auf franlirte Anfcage theilt bad Nähere mit €. Thiede in dertualde Ld.R., 
97.) Meinen hiefigen Gaſthof zum golden Hirſch beabfichtige 8* aus. freier Hand zu 

verkaufen. Drofien, den 7. Januar 1857. ittive Orabow. 
(98.) Holz-Verfauf. 300 Stüden kiefern Schneibehölzer liegen in Me Forſt, Ya Meile 

von ber Drage entfernt, zum Berfauf. 
Fübertswalde bei Reumedell, ben 12. Januar 1857. Fr. Qübdert juniar. 
(99.) Unter vortheilhaften Bedingungen wird zum Betriebe einer Kunſtſtein- und Ofen 
fabrif ein — — Bertmeifter geſucht. Franlitte Meldungen werden poste restante 0. 3. 
Frankfurt a. d. D. erbeten. 





f 





Rebigirt im Bürean.ber Königl, Regierung, ' * 





Druck der Hofbußruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


WIR nn. 


* 


I rn 18 


—— 
— mn 
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‚ Seffentlicher Anzeiger. 


538. Sranffurt a. d. D., Mittwoch den 21. Januar. 1857, 


Anfertionsgebähren betragen peo Seile 4 San 





Sthecheitd.- Polizei. 


(4.) Etedbrief. Die bereit4 wegen DiebRabls mehrfach befteafte und gegenwärtig wiederum 
eines Diebſtahls dringend verbächtige umverehelichte Auguſte Dittmarın aus Muskau hat fi 


beimlih von bier, entfernt, und hat ihre genenwärtiger Aufenchalsort nicht ermitteit. werben. lon ⸗ 


neu. Es iſt jept,dexen, Haft und Redbrieflidhe Verfolgung befchloffen. av 
Bir erſuchen alle Civil⸗ und, Militair- Behörden, auf Die ic. Ditimann zu vigilirem, die⸗ 
felbe im Betretungsfalle fofort verhaften und an uns abliefern zw laſſen. Auch wird ein Jeder, 
welder von dem Mufenthalte der ıc. Dittmann Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, der nächften 
Doligei« ober Berichts Behörde davon Anzeige zu machen. N er 
“ Frankfurt a: d. O den 10. Januar 1857, 
Koͤnigliches Kris Gericht. I. Abtheilung. 


0) Eredeief. Der frühere Mustetier, jehige Bediente. Carl Wilde aus Daep, im 


Kreife Stchlen, R bezirls Breslau, if des Diebſtahls und reſp. der. Urfundfät 
verächtig. Deiſelbe Fi t % Beimlich von bier entfernt und iR feine Haft und ee 
Verfolgung befchloffen. 


Br etſuchen ale Eivils und Militairbehörben, auf den ıc. Wilde zu vigilicen; ihn im 
Betrenunghfalle fofort derhaften und an und abliefern zu laffen. Auch wird, ein Jeder, weldyer 
von dem Aufenthalte des ıc. Wilde Kenntnis hat, hiermit aufgefordert, der naͤchſien Bolizeis 
oder Gerichtßs Behörde davon gu machen. 

Branffurt a. d. O., den 10. Januar 1857. 

Koͤnigl. Kreisgeriht 1. Abtheilung 


3.) Sieabrief. Ber Dekonom Eonrad Robert Rehniſch hierſelbſt iR des Vetruges ver, 


dachtig. Derfelbe Hat 7 — von bier entfernt und if deshalb feine Berhaftung und: 


Aedbriefliche Verfolgung beichloffen werben. , 

Bir eiſuchen alle Civil» und Mititairbehörben, auf den ic. Rehniſch zu vigifiren, ihr im 
Betretungsfalle fofort verhafter und an und abliefeen zu laſſen. Auch wird ein Jeder, welchert 
von dem Auſenthalte des ic. Rehniſch Kenntniß hat, hletrmit aufgefordert, der naͤchſten Polizei; 
oder Gerichtabehoͤrde havon Anzeige zu machen. i 

Branffurt a. d. D., den 13. Januar 1857. 

Königt. Kreis Gericht, J. Abtheilung. 


44) . Etedbrief. Der Tagelöhner Gottlieb Henschel aus Schaumburg iß in ber Reis 


mühler Forſiſache pro 1855 redtefräftig gu einem Tage Gefängniß verurtheilt worden, fein 
ſediger ** aber nicht —* ai 


bitten diefe Gteafe im Betretungsfalle an ihm volfireden und uns zu den bezeich- 


nem Akten Rachricht geben zu laffen. Güfrin, den 15. Januar 1857. 
Königl. Kreis» Bericht. | 
Eommiflarius für Forkrüge-E rigen. 
[Tr 


ws ö (9.) Sted, 





= 








— — 


(5.) Stedhbrief. Der Tagelöhner Johann Gottlieb re Gier; ‚deffen Signalement 
en erfolgt, if durch das redhtöfräftige Erkenntniß vom 8. Öftober‘ 1858 wegen Wohnungs 

ou im Rüdfalle mit einem Monat Grefängni ß befiraft. ardele hat fi der Vollſtrecung 
Diele Strafe durch die Flucht entzogen und fireift wahrſcheinlich im Lande umher. Alle Behör- 
den werden ergebenft erfucht, auf den Klatte zu achten, ihn im Betretungsfalle dem kn ven 
Gericht Behufs Vollſtreckung ber einmonatlichen ——— u — und uns a 
benachrichtigen. Königeberg i. d. N., den 7. Januar 1857. 

Königliches Kreis, Gericht. 
Commiſſarius füb * 
ee ln de Tagelöhner Johann Gottlieb Klatte ift aus Baͤrwalde i. d. R. 
‚in m... i.d —** evangeliſcher Religion, 32 ds alt, an 7 4 





at dunfelblonbes Haar, be bedte Stirn, blonde Augenbeaumen, blaßblaue —— 
ger ‚ volle Lippen, befefte Zähne, rafirten Bart, rundes Kinn und "Seficht; —* 
er und ift großer Statur.. Als befondere Kennzeichen dienen’ michrere Nat ke rlinten 
Daumen und: Zeigefinger. Die Bekleidung kann nicht ‚angegeben werben. — 
hl 
(6.) Offene Requifition. Der dergefelle Wilhelm Stelter, am 3. Deyentber 1831 
zu Gonraden geboren, iR durch unfer Grfenntniß vom 5. Dezember 1856 wegen 
Verlaſſens der Königlichen Lande in bet Abſicht, ſich dadurch dem Eintritt in den des 
ae ne zu entziehen, zu 50 2 ei Geldbuße, und im Unvermögensfalle zu pe mA 
... fe verurtheift worden. & 
see und Civil⸗ Behörden werben ergebenft era, ae ben x. Stelter, de 
—“ unbelaunt, vigiliren und im Belretungsfalle den der n 


dem »c, Stelter einugiehen, event. bie berfelben — e 
ihm zu vollftveden m * davon zu benachrichtigen 

beberg 1. d. ben 12. Januar 1857. ds D 3 

Koͤnigl. Kreis: Gericht. I. Meat, 10798 — — * 


Lu. 


* M 


Gerichtobe hoͤrde mitzutheilen, an welche das ergebene aelußen, ge Em —— ene Gel 
Gefang 
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Frie er, we m Anfange des Jahres zu Kor t 
1852 aus der 6 A wi — zu Sultan, u. Berbüß in ae sand 
eR = angew worden w 
dlenatetmin den, 0, 














un in feinen Geburtsort ea, tefp. üdfehr 

ch das —— Koͤnigl. Kreisgeri rg Eorau Nudier 
* 1853, zu welchem — 23 ba f Wann tn u ermitte) 
vorgeladen, aber nicht erichlenen war, wegen drei detleln 
dreimonatlichem 2 und demnächftiger 
ben. Das rechtsfräftige Urtel hat jebuch, bis st * 
mit ſeinem gegen en Aufenthalte PT vo IB: 

2* * 24. Bun 1852 2 

und. fordern einen. —— aan 
ni hat, hiermit auf, davon der —8 Gerichts. 


bienflerge ft auf Var. A 
hiervon event. zu weiter 


ae ET, BE 


Be en — = m um 


Er a — 





unvolifändige Zähne, ovales 
—— 


u WE 


an Der feinem Ramen, Geburts» umd Bee wach oben näher beieichnete 
—— 53 bis 54 Jahr alt, 250 5 Ei Il groß, hat ſchwar 
ſchwarze Augenbraunen, : braune, Augen, afe, gewöhnf 
, ist vor gute Zähne, ‚hervorftehendes ‚Kinn, * er nen * 
hr matter Beftalt und ſpricht deutſch. Als befonderes Kennzeichen dient ein 
auf dem linlen —— roth eingeaͤhles Herz und eine Krone. 

Velleldet war der x. Ziegler bei feiner a Entlaffung’ aus Lucdau mit einem 
ſchwarzen Tuchoberrock mit fhwarzbeiponnenen Knöpfen, einem Paar graublauen Sommer: 
, einer alten defekten ſchwarzen Tuchweſte mit ſchwarzen Hornfnöpfen, einem halb 
weiß, roih und grün farieten fattunenen Halstuche, einem Paar alten und befelten Falbleder: 
nen Halbfiefeln,; einen alten umdıdefetter blauen Tuhmüge mit rothen Streifen und Leber, 
—— pwel welßleinenen Hemden. Er führte mit ſich ein altes und gerriffenes rothlattunenes 

Doſe von Borke und einen Kamm. 


m 


3 





Stedbrief. Der Handelsmann Moſes Wolff Pincus aus Betſche MM durch unfer 

a * 4. Poren) a Ban —— Haufichandeld mit Schnittwaaren mit —* 
egenwärtige Aufenthaltsort des Pincus iſt unbe, 

Y —* * er erfucht, —* wi ic. Pincus zu vigiliren, ben» 
u —— ee ften und an bie Aug erichtöbehörde abliefern zu Laffen, 
erſucht wird, die netmtä F gan cafe an dem Pincus volls 

pr —— 4 ne ton der Bolifredung ber Strafe bei Ueberſendung ber 
Benachrichtigen. 


Öreifenberg in er den 6. Januar 1857. 


— Kreis »Berich 
— fuͤr Uebertretungen. 


6) wege Fi Der Müßlergefele Sottheif Eduard Saalberg aus Eulo, zulegt in Gott, 
bus, welcher mehrfacher Beirugereien dringend werbädhtig it, treibt fidh unter verſchledenen 
falfchen -Raıen , in@befondere ach unter dem eines Muüllerfohnes Eduard Schneidet aus ber 
BaumsBüple bei Alt-Döbern, in den Kreifen der Nieverlaufig umber, 
Alle Behörden werden ergebeuft erfucht, auf den Eaälderg, deſſen Signalement anbei 
arte, 8 Meg benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und ber unters en Behörde 
eunigfl Anzeige zu maden. 
ai, erregen der von dem Aufenthalte des Saalberg Kenniniß hat, 
Era Tag Ya 
Gomtbus,'den 18. Januar 1837. f 
önlgliger — — 
ey rer ‚Der Mühergefrlie Bottbeif Gbuard Eaalberg it aus Culo bei Fort gebür; 
„revangelif eligion, ı 41 alt, 5 7 
—* Haar, —— blonde ——— at aue — a 





oͤhnliche Naſe und Mund, 
ngliches Geſicht, gefunde 3 iR mittler Sta, 
tur und — Bon sn vie —* ivar En mit efcheen Senke, —— Rode, 
g⸗Hoſen mit sid treifen, -weißteinenem Hem untftreifiger tuchener 

* blauwollenen —— und, ledernen Halbſtieſeln. ſe 
ve a cd Ad PR —— l ty mug b) 
min nid ieh mung Ten Als 232* ba wer 2412 t 
nn 52 (10.) Der 








— — — 


40.) Die Dienſtinecht Herrmann Werner aus Berniklow bei Koͤnlgaberg 1b. WR, ein 
mehrtfach beftraftes, dem Bagabondiren ergebenes Subjekt, iſt eines neuen Diebſtahls —— 
verbächtig. Sein gegenwaͤrtiger Aufenthalt if unbetamt. Alle Civil, und Milita ir⸗ Behdrnek 
werben des halb bien ergebenſi erſucht, auf ben sc. Werner zu vigiliren, ihn im Betretunge; 
falle zu verhaften und an mich abjülieferh.: Auch: wirb ein Jeder, welcher von dem Aufent⸗ 
halt des an em bat,‘ aufgefordert, dies Der naͤchſten ——— * Boligel 
ren anzugeig ind 

Königeberg i. d. y den 9.. Januat 1857, | 4 hurmdsuı MEN) 

Königliche Staats -Anmalıfaft. ea oemiln > tod 

Sinalement. Der Dienffnet Herrmann Berner, aus Bernitow bei’Rönigaberg wi} 

—* „iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 1— 2 Zoll groß, hat blondes Haar, hehe und freie Sehen, 

€ uiıb Marke Mugenbrautien, blaugtaue Augen, proportionitte, etwas fätfe Nafe, fletnän 

Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales: @eftcht, gefunde Gefichtöfarbe und 
iR unterfepter Statur, — 

"‚efenbeit — fehlen. » Bekleidung fann nicht angegeben werden. 





.. (14) — Der Dienſilnecht Earl Dietrich, aus Tornow bei Landsberd a. 8 
gebürtig, hat. ſich eine® Diebftapld verdächtig gemacht, fi am 48. Dftober 1856 von R 
woſelbſt ex in Tagearbeit and, entfernt und iſt fein. jepiger a bisher ‚nicht, F gar 
teln gewe —8 Es wird daher ergebenft erfucht, auf den unten ‚Ägnalifirten ı. Dieirl na 
liren zu laffen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, an das Rönigl. FE bie 
abliefern zu laflen und mir —* Nachricht zu geben. F 

Cuͤſtiin, den 3. Januar 1857. ⸗ * 

Der Staats Anwalt 


Signolement. Der Earl Dietrich I aus Tornow bei Landsberg a. d. W. gebürtig, in 
— 288 heimathöberechtigt, im Jahre 1827 geboren, evangeliſcher Religion, 5 Bf 5 Zoll 
at dunkelbtaunes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, blau * Gehen, 
hfe, großen Mund, rotbbraunen Bart, gute Zähne, rundes 
ae. gefande Gefichefarbe, ift von fraftiger Berakt, ſpricht deutſch und find. —e— 
zeichen nicht vorhanden. 
Belleidet war er bei feiner Entfernung. mit einem grauen Sommeruat, leberner 
und zinbledernen Stiefeln. 
—(6(1 12 Etedbrief. Der Dienſtknecht Chriftian Gollaſch, alias Pr aut: Bike; Kreid 
Cottbus, gebuͤrtig, zuletzt auf der Muͤhle zu Buckow im Dienſt, hat einen ſchweren und‘ Arten 
einfachen Diebftahl verübt. Gin Jeder, meldier von dem Dieffeit unbefonnten Aufenthalte des 
x. Gollafch Kenntniß bat, wird aufgefordert, Baron unverzüglich der nächflen Gerichts, ober 
Polijei⸗ Behörbe Anzeine zu machen. Koften awachfen durch dieſe Anzeige nicht. Die Behoͤr⸗ 
ben werden um ſoſortige Verhaftung und Ablieferung an die Fönifl.Nreis ‚Berichts; Eommil: 
fion in Calau a Ein E innalement bes Bollaich laun nicht ngegeben werden. W 
— ‚ben 20 Januar .1857, Fr nn | 
Dir A —— — 
* ‚y Zu gt j" Q :palsbui$ m s 
(13.) Polizelliche Befonntmadhiäi ige: umbefarititer Rinne a re 
einem biefigen Lohgerbermeifter ziwei-$elle von weißen. Schafen, melde Epuren gewaltfamer 
Tann, durch einen Strid am Halfe tragen und daher auf einen Diebſtahl hindeuten, de 
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dauf angeboten und ſich demnachſt tınter Zurüclaffung der Kelle entfernt. “Der Unbefannte, 
Ber für den Wigenthümer Krüger aus Brieeforw (Krebejnuche) ausgegeben Hat, 
mar 35 — 40 Tape alt, Hräg) einen blauen Tuchrock mit bunten Blifen, graue Hofen und 
Pelzmüpe und führte ein Garnnep bei fid. 

Ver über den muthmaaßlichen Diebſtaͤhl und die Perfon des Diebes Auskunft geben fann, 
wird erfucht, ſich ſchleunigſt im dieſſeitigen Buͤreau zu melden. 
ran Den 15. Januar 1857. Es 
ann MKoͤnigliches Polizei» Direktorium. 


(14.) Stedbrief. Der bereit mehrfach und zuleht In Eilenburg wegen Bagabondirend 
beftrafte und zur Ginfperruyg, in, ‚ein Urbeitöhaus verurtbeilte, unten fignalifirte Eattlergefel 
Unten Morip Ihalemann von bier, iſt am 20, Dezember v. 9. von Eulenburg mitielft March: 
re eroiefen ‚teordew, „hier aber biäher ‚nicht eingetroffen. Wir machen auf diefen 
abo, R Meffum und exſuchen, im. Ball, feiner Verhaftung: une Mitihei- 
fung zu machen. "Fern, den 10. Januar 1857. 

Die Boligei-Berwaltung. 

Gignalement. Der ı. Anton Morig Thalemann iR aus Musfau gebürtig, bielt ſich in 
Kork auf, iR evangelifcher Religion, 28 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zol groß, hat braunes Haar, halb 
bededte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Mugen, proportionirte —* und Mund, blondea 
Schnutrbart gute Zähne, ovales Kinn und Gefichisbildimg, geſunde Gefichtsfarbe, iſt mitllet 
Gehalt und hat feine beſonderen Kennzeichen. — 


15) Stedbrief. Ber unten fignafifirie Knabe Ferdinand Wolffihläger von hier if in 
der Racht vom 14: zum 15. Degember pr. feinem Mflegerater, dem Meterbürger Rofſow hier, 
* PR ae eg „Barite sr lecie —ã— 7 38 Sr auch bereits 

mi des A 8:@r eifenhagen vom 9. v. J. w d⸗ 
ſtreichend und Bitlelrs mit einer Woche —* teftraft. J ” — 

Die vefp. Moligeis- Behörden und Die Gensd’armerie‘ erſuchen wir etgebenſt, auf biefen 
—* Be drecher zu vigiliren, ihn fm Betretungsfalle zu arreiiren und an die nächfte 

a Eehörbe zu feiner ehrafung abzuliefern. 

inchen, den 9. Januat 1857. — 
Dit Politrei⸗Berwaltung 

Eignalement. Der Knabe Ferdinand Wolffſchlager in aus Berlinchen gebuͤrtig und hieli 
ſich deſeibſt anf, iR evangelifer Religion, 13 Jahr at, 3 Fuß 11 Zoll groß, Hat biondes 

„ne Erin, blonde Augenbrqunen, blaue und große Augen, Meine und fiumpfe Rafe, 

ut, gute Röhre, ſy ges Kinn, ovale nnd volle Gcfihtetiltung, geſunde ſichio 
farbe, iſt Meiner und fräftlger Geßalt und fpricht Deutfch. WBefondere Kennzeichen fehlen. ' 

Belleitet war derfelle mit einer grauen Düffeljade, einem Paar grünen Düffelhofen, einer 
alten rothlaririen wellenen Wefte, einem: Paar fahlledernen Stiefeln, einem Paar baummolk, 
nen Etümpfen und einen woellkinenen Rıflelfemde. we N en 

(46.) Belannimachung. Der Arbeittmann Matthias Adam mus Wolbenberg iR unterm 
25. November pr. mittelft einer auf ? Tage gültigen Relferente von bier nad Woldenberg 


„aber nicht nad gelemmen. RR er 
une ‚hierdurch dienftergebenft erfucht, auf den Adam achten und 
e in fe imalh Mrigiren, und aber Nachricht davon zu geben. Seʒ 
94 Zoll groß, Meiner Stotmg ‚und einige JO ‚Jahr, alt. — — 
ben 15. Januar 857, —* 

Bi Momainens Rent: Amt, 
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(17.): „Die hinter. ben 5 Auguſt Wilhelm Malbranc ‚aus. Treptow a R 
erlaſſene — Requifition, vom 3. Dezember 1855,. Stuͤd 50.;Ro..3. 1855: und Süd 
43. Ro. 2. 1856, if durch bie in Stettin erfolgte Ergreifung. ‚beifelben erledigt: 

Landöberg a. d. W., > 10. Januar 1857, 

⸗ Koͤnigl. Kreisgericht. J. —28 Mahn 4 
m em — In 

(18.) Stedbriefs: Erledigung. Der hinter die verehelichte Tagearbelter Schulz, Catoline 
geboren Lehmann, früher in Sulikan, zuletzt in Soran won uns unterm 17. re 1856 
erlaflene_ Stegbrief it durch die Ergreifung der 1, Schul; erledigt. 

Sorau⸗ den 12. Januar 1857, 

Königl. Krels⸗Gericht. Abtheilung IT.‘ 


AO) Bekanntmachung. Der am 3. Rovember 1856 Hinter den öhne Johann 
Gottlob Getbſch erlaffene —— iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. kin, 


Driefen, den 8. Januar 1 
“i Kreio⸗Gerichto⸗Deputation. 


20. IR von mie unterm 9. September v. 3. erlaflene Stedbrief hinter die aus ber 
im dieſſeltigen Kreiſe befindlichen Rettungs»Anflalt für verwahrlofte Kinder entlaufenen Run 

ben, Gebrüder Eduard und Gottlieb Kottlid aus Groß⸗Koͤljig, im Sorauer Kreife, gebürtig, 
iR Ik dur bie jeht Er —** derſelben erledigt. 

RE ben 13. Januar 1857. 


3 >. Pömigtiäher Saubralp “ von Schönfeldt. 
[— 


% (21.) Der unter, dem 30. ' ember pr. Hinter den Tagearbeiter und Faͤrbelnecht Boti- 
eb Selle aus Baudach wien ns —* iR die, Ergreifung des Selle RAN: 


ee u; 
Der Siaats,Anwalt, 


(22.) Der unterm 126. v. Mis. Hinter den Eifenbahn, Arbeiter Earl Friedrich Gerſten 
* (auch Polte * a genannt,) erlaffene Stedbrief iſt erledigt. 
— den 18. Januar 157. 
a Konigliches Poll Polizei» Direktor‘ Direftoriiim. 


3) De hinter hen Arbeilsilann Frie Friedrich a ——— unterm, 9, d,, Mis. 
erla ene euch # etleb * Landoberg a. d den 17. Januar 1857, . 
— ie Bolisei-Bermwaltung. 


* — 9 Der Tagearbeiter Auguſt eoren 9. ergriffen, wre held der 
unterm 19. v. M. erlaſſene —* feine Erledigimg gefunden hat. 
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A den 10. Januar 1 
Die Bollei» Benwat Verwaltung hiefiger Stadt... “see 
Bekanntm 263 8 H ter den 8 a 
* „Bi, Äanhe inm 3 ir EEE 
gan: erlebi ! I 


—— Siegen, den 17. Januar 187. 
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26.) Befanntm - Der GEifenbahnarbeiter Herrmann Schwarz; aus Hai at 

| ——— Ne ans mid 20. April 1856 auf 1 ae Ekel 
am-2. d, M. von bier nad iutenberg vifirten Reifepaß in hieſtger Gegend verloren. 
kr wird biermit 7 I erflätt. 


Die Polizei» Berwaltung. 





27.) Deffeniliche Befanntmadjung. Am 26. Dezember 1856 hat ſich der *— 
helm Schul; aus —— zulehzt in Sommerfeld, nachdem er ſich von 
dem ergefellen Wilhelm Kneip daſelbſt einen vollftändigen Anzug, beſtehend in; 1) einem 
Ihwarzen Köperrod; 2) einem Paar bfauen, hellblau geftteiften Budslinghofen: 3) einer vorhen 
mit gedruckten Blumen; 4) einer braunen Plüfhmüpe, gedorgt, von Sommerfeld 
heimlich entfernt und if fein gegenmwärtiger Aufenthalt nicht befannt. 
zu erwarten, daß Schulz die gedachten Sadıen bei Seite ſchaffen wird, fo wird unter 
‚auf..bie: Strafen dee Hehlerei vor deren Ankauf hiermit gewarnt: und um Anzeige 
‚ wem m; irgendwo zum Vorfchein kommen. 
„ben 9, Januar 1857. 
wi Der Grant, Anwalts, 


4 


8.) Deffentliche Belanntmadung. In der Nat vom 25. zun 26. Deyember 1856 
find dem Ga —X zu Sorau * der unverſchloſſenen Gaffke fünf Dillardbaͤlle, im 
Werihe von 30 Rihle., entwendet worden. Indem ich dies zur Öffentlichen Kennuniß beinge 
umd vor dem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittel- 
ten —— * dem Berbleibe der men eg * bat, — davon. 
unverzüg naͤchſten Gerichts s ollje e Ungeige zu machen. erwachfen 
dadurch nit.  Gorau, den 2. Januar —* 
Der Staatsd-Anwalt. 


(29.) Belanntmachung. Im der Nacht vom 6, zum 7. Januat d, 3.find dem Bühner Gottlob 
Laliſchmidi —* * deſſen —— Ganſeſtalle zwei Zuchtgänfe * weißen 
an in ee 2 eg Br wi der über den —* der nehm 

e n im de iſt auf, davon unvergüglidy ber naͤchſten 
ober Bet, Be ge ne Lan gt Pergrranngie 

den 16; muar 1857: —X 


Das Standes hetrliche Polizei» Amt. 











(30.) Öeffentliche Vorladung. Alle diejenigen. unbefannten Gläubiger, welche verein: 
an die Kaſſen des —— der —* Auguft und September 1856 In Arnowalde bean, 
denen Kantonnemento⸗Lazateihs und der Rantonnemertt- Magaziı- Verwaltung aus irgend einem 
Rechtgrunde Forderu erheben Tönnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre dies fälligen 
Minfprüße binnen drei Monaten und fpäteftens bis zum „15. Mat d. I.” unrer Belfägung 
De nd re a 
au anmeldung entfiehenden t € en haben. 
Stettin, den 8. Januar 1857. ” 
Königliche Intendantur 2. Armee Corps. 








„ * 7 


31.) Roth. 
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(31.) —— Verlauf. Das zu in d. O. Linden * AO, ı belegene, 
Vol. a6 ee Hi en Onpoteienhuße Me aum — —* bein 
Amtsräthin Kar oline Juliane Sophie geb. ‚v. Kamde, n ar 

auf 5203 Rthfe., fol in dem „am 27. est Borm. 11 D vor dem Kre 

Rath Moers an hieſiger Gerichtöftelle Junkerſtraße No. 1. anberaumten mine 5 an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Grebits 
Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem —— — nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den zig; Sei Befriedigung fuchen Haben ihren Anſpruch bei 
dem Eubhaflations ihr anzumelden mwiliche unbekannte Realprätendenten.. werben Auf 
gefordert, ihren Anſpruch ſpaͤteſtens in biefem Termine. bei Bermeidimg der P Frähuften. anzu 
melden. Die eingetrane-e Gläubigerin, verwittwete Kaufmann Siem, geb. Giec, mode. $. 


deren Geben werden nn öffentlich vorgelaben. ° |" h 3 

Frantfurt an. d. D., den 3. November 1856, — | * —* * en 

2 — — 1. Ron, 1; Am Iurslıns ii 
sirt ——— nd 








(32. ——— Auf dem Geundftücke Ro: 7 ‚Fol 3 dee — 

von Vvoohen ſehen Rubr, III. No. 2. 9-Rthtr. 23 Or. Erbegelver für die M — 
geb. Boͤttcher id dem am 14. März, 1789 beftätigten ——— vom. 26 188 
eingetragen. Der Befiger des genannten Grundſtücks Koſſath Martin ** zu Booßen 

beabſichtigt dieſe Forderung loͤſchen zu laſſen. Gs-merden-daher die Magatethe Wedauf oder 
deren, Rechtönachfolger. aufgefordert, in dem ‚am 26. Mai 1857): Bormittags ti We?) vor 
dem SKreiögerichte-Rach ‚Moers in unferem Gerichislofale,  Junferfitafe NE: ki, vanfteheıbem 
Termine ſich zw melden und ihre Anſprüche am diefe Poſt au beſcheinigen, widti ber 
Koſſath Hennig zur ‚gerichtlichen Depofition der 9 Rıblr. 23; ®r,) verftattet, die Bo — 
thefenbucye geloͤſcht und das Geld nach Berlauf eines ang zur ZußigOffigianten i 
fafle, abgeführt werden, wied. Branffurt a. d. D., 8, Iamtiner1857. 1 Bine 
Koͤnigl. Rreiögericht. Grfte Aiipelun un703 Shirt daudu 


(33.) Subhaſtations-⸗Patent. Das zum Nachlaß der — ger ge 
ige, im Hypothe lenbuche der Stadt Frantfurt ar d. ee Vol, I 1. Wordoe Fol 5 dei 
nete Wohnhaus am Markt unter der Straßen No. 1. und 69. #2 der En Schurti 














belegen, welches mit den zu demfelben gehörigen 21 Zu ION 

auf 29,785 Rıhlr, 6 so. 4Pf. geriehilich gefdhäge‘ —** iR —8 
tens der Auseinanderfegung in dem ju diefem 

1857 Bormiiings 11 * an der Gerichtöftelle, Sunferhtape No Wa 
meiftbietenb verkauft werben. Die Berlauföbedin das Tar-In 


aan au fo — —— = 2 —* ® —* its Büreau ‚Kingefehen 

Können auch) ſchon vor demfelben in unferem eſchaͤfts⸗ — = 

’D. j rn * * - (.06) 
—— d. D., den 6. Degember i88668 4 ——— 


Ber un pt 1 Rönigt. At + Bericht. 1, Mbipeii, 275 Yon ymamaainnht re 
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ng Ai nadada 222 
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Brrfäuf. Die: den vier Geſchwiſtern Brüßl gehoͤrige, zu Merzdorf 
Pr —88 Yol, 1, Fol. 271. sub'Ro, —8 verzeichnete Häusler, 
dahtung, gerichtlich abgefcgäpt anf 369 Rthlr. 20 Sur. 6 Bi., fol „am 30. April 1857 
Börmittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichts ſtelie fubhafirt werden. Tare und der Hypothelen⸗ 
ſchein loͤnnen in unſerein Büreau III. eingefehen werden. @läubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichttichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelden.  - 
Erofien, den 22. Dejember 1856. 1 
König. Kreiögericht. J. Abteilung. 


— —— nn 





‚.(36.) Bekanntmachung. Bei dem Biefigen Gerichte werbeu folgende bis jet herrenloſe 
Rachlaßmaſſen verwaltet: 1) des Ausgebinger Ehriftian Barleben, geftorben zu Schüpenfouge 
am 9. Januar 1855, von etwa 20 Rthlr.; 2) bed Schiffsknechtes Michael Wieſehly, unbe, 
fannter Herkunft, bier in der Warthe amt 22, Auguſt 1855 erteunten, ven etwa. 2 Rihlr. 
20 Sgr.; 3) des im Jahre 1817 für tobt erflärten Dragoner Michael Adam, umfaffend das 
in der Bergkolonie, Biefigen Bezirks * Grundftuͤck Ro. 1i., des Hypoihelenbuches von 
Dtalow von angeblih A Morgen 37 D-Ruthen Soldinifch Maaß nebſt ‚den davon aufgelaus 
fenen Revenuen; 4) der am 25. Juni 1856 au Zanzhauſen verkorbenen Ortsarmen Dorothee 
kouiſe Müller, von 3 Rihir. 21 Spr. 6 Pi.; 5) der am 3. März 1856 hierfelbft verftorbe: 
nen, angeblich aus Schoenau in Schleſten gebärtigen verwittweten MWallmeifter Kobetſtein, 
Johanne eonore geb. Walter, früher Wittwe Balfe, beſtehend aus einem Depofitalbekand 
von eiwa 35 Rihle. und dem auf der hiefigen Friedrichsſtadt belegenen, unter No. 68. des 

buches verzeichneten Haufe nebſt Garten. Die unbelfannten Erben dieſer Perfonen 
werden Kiermit aufgefordert, ihre Erbanfprüdhe bei bem unterzeichneten Gericht fpäteRend in 
dem day „am 2. November 1857 Bormittage 11 Uhr“ am hieſtger Berichtöfätte eine Treppe 
hoch vor dem Hertn Kreiorichter Bode anftebenden Termine mündlich oder ſchriftlich anumel 
den, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen ben Belegen gemäß ausgefchloffen, die Nachlaß: 
mafien ſelbſt aber dem Fiskus als herrenloſes Gut überwiefen werben müflen. | 

Landsberg a. b. W., den 20. Dezember 1856. 
Rönigliches Kreißgericht. 








(37.) Rothwendiger Berfauf. Kreisgericht gu Guben. 

Folgende, dem Winger Cari Eraſt Lilie gehörige, zu Buben belegene Grundftücke ate: 

1) das Vol. 18. Fol. 453. des Hupoibefenbudhs verzeichnete Wohnhaus Ro. 739., tarirt auf 
BIO Rihlt. 22 Sgr. 1%, Pf.; 2) das Vol. 18. Fol. 161. verzeichnete Wohnhaus Ro, 740. 
tariet auf 387 Rihlt. 13 Gor. 5 Pf, und 3) bie —— der Gubener Landungen 
Vol, 61. Fol. 193. sub A, bis E. vergeichneten Rüde, nämlich: A. der Weinberg im 
hauierbach Ro. 817., tarirt auf 150 Rihir B. der Weinderg an ber. Groß-Böftper. Grenze 
Ro. 1333. X1V., tarist auf 25 Rıhfe., C, der Ader bei Müllers. Vorwerl Ro. 1347. c., tarirt 
auf 330 Rıpfe,, D. der Ader vor dem Werderthore am Kirfhbaum No. 2174.a., tarirt auf 
255 Rihlt, E, der Ader vor dem Werderibore Ro. 2174., tarlıt auf 255 Rıbfe., follen im 
Termine „den 19. März 1857 BVermittags 14 Uhr” am ordentlicher Berichtöftele futhaftirt 
werden. Die Hwpothetenfine, fowie die gerichtliche Tore, find in unferem Bureau HIT. B. 
Einzufehen. Gi — welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
ſorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 








7 -(38.) Noth⸗ 


en 





un 56 * 


WMe« 68) Rothwendiger Berka Guben nd ® (.E8) 
"Rab. erh BlafermiRer Robert Berfägmn — eek ie 6 Guben sub Res 28t. 
am Markt belegene: und im Hypothetenbuche Vo 6. Fol; Peg — 
Zubehör; gufolge der nebſt Hypothelenſchein in Buͤtrean IH. B 
Nchir Sg. NBf. gewürdigt, folk. im- Termine ,,den is Pe — eh * 
ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. ra de weldhe — einer nicht 
— e 









%o eb. 

di 209, Bid 216. sub * 57. des Shpothelenbuchs © —** eie Ho 
auf 508 Rihlt, foll am —7 Ft 1857 —5 "for 
ſicher G (le frbhaftirt erden. Tare —— rer Regſſtrati 
ehen. Die dem —— nach un Erben des’ Satans oa Ludwig 
oh e; Drönige zu Otttkots werden offentlich vorgela a ger, eiche wege 
einer — ln rn a an e ne — ji gelbern, Befei 
digung fuchen, Anſpru atibns ⸗ Geticht anzumelden. Da 
? Belebebeng i. bi ‚ den 8. Januat 55 * * 
———— —— „3 Wölßeitung, 


—— — —— BUHCED Rn 

40. ): Auf &rund der Anllagt des Kgl Staatsanwalie au Breheen vos, u 
durch Beichluß des. untereichneten Gerichts vom geftrigen 
eſellen Wilhelm Herrmann: Biesle aus Friedeberg, ‚geboren * 9 
5 Ludwig Heinrich aus Friedeberg, geboren am-2%: Mär; en 
duhwig Sandow aus. Friedeberg, geb.am 4. Mal 18313 4) ben —— 
Wilheim Winlelmann aus, Friebeberg, oeboren am Kar * ne 
gefellen Karl Weiff aus Neuhaf geboren am 1,0) Im 
dolf Auguf Ferdinand Bengſch aus — dien a amı 2.1. Di 189 


ellen Johann Rudolf Eduard Benenger au eboren am ne 1831, 
a unerlaubten Berlaffens Ber önig!. Lande, et der Ah t, fi * Eintritte *— 


—— erſichtllchen Realferderung aus den Fugen, — 
te Anfprüche beim Gericht —— van ad 

(39.) Rothwendige Subhafation. Das zu Birkbrucd bei Briehe belegene, bem Eigen⸗ 
thlümer Beiteit Kleebauer und deſſen Ehefrau Johanne Gohlle ige, J 








Dienſt des ſtehenden — gu enizieben, bie — eröffnet. 

lichen Berhandlung it ein Termin u ‚ben Hair 4). Soc oe 
Sigu atiberaumt;, au welchen bie: 

Stunde: zu erfäjehieh amd Greif Bert —— —8 





u Bringen, ober földje Dem. Geri fo jeifig anzuzeigen, ° —— zu demſelben Herbeige: 
Isar Keen —— und uAter der 8 vorgeladen werdea, daß bei ihtem us: 
re und Entfcheibung in cuntumaciam berfahren werden * — 
——— den 20. Dezember 1856. AUT IEER 
ednigliches Krels/ Gericht. 1. Abtheilung · Rs 6 Ki Ro 
(41.) Sdannmachun Det Bühne & 5 Janke, auch Rolal e nk, au fen, 

ift vie, ‚Eeenntniß vom IT De Met dv. 3. ir einen ———— ER sic: 

otan, Den 20, "Dezember. 1 * — 95 
nina donigl EN 1 Meng: Pond nr 


— — — 








(42.) Edie⸗ 


DE — öç⸗öß— — 


— — — — 





e der Königl. nn a hierſelbft vom 
* unterzeichneten Berichts vom tar 1856 
zu Sorau, 2) den Kaufmann Hugo Lerinflein, 
in Mancheſter in: —** wegen einfachen Bans 
—— egbuch® "die Leiter eröffnet umd zum 

er 1857 Sg — im Sihu 
2 worden. Der Angellagte Hug — 

ern ‚mit ber Aufforderung —2 — zur * 
— dienenden Beweismittel mit jur Stelle 
Gericht fo Ru vor beim Termine anzuzeigen, daß 
werben fönnen. Im Balle des Ausbleibend des Angeflägten 

0 ng im contamaciam verfahren werden. Ps 
dige, —— Kade hierſelbſt und auf —* des Anges 
dert Kaufmann E; Sauermann und der Kaufmann 

mit vorgeladen worden. 


oͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 
ſt Broedle 
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KR; ch — 

An ber Serkitne | rt unde 
* die nd gung Mi Henne eh — 
(vor dem —— * noch zu 
emjelben herbeig intel € fönnen. Im Alussteisungefale wird mit der Unterfuchung 
Gnefcheidu — gegen „die Angefiagten. in contumaciam verfahren, werden 
J— 
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Beil. % yon 
Mo. 4. fubhaflirt werden. Glän- 
t dem Eustaha ag 8 dei 
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t au m 
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at 9 ui ») 
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(45,) *22 —* ne Banken, bes Schönfärbers 
Exhwiebus ift der gemeine 8 eröffnet: Zum einfiweiligen er nn Da 
ſtizrach Krauſe zu Zülihau a... Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
vedert, im bem auf den 2. Bebruar d, I: Vorm. 14 Uhr vor dem Commifſar 
Afieflor von Butttammer, im. Terminszimmer No. 5. u Termine — 
und ig A nd bie Beibehaltung dieſes Berwalters oder die Beftellumg, ‚eines: 
abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
Bapieren oder —* ei im Beftg oder. Gewahrfam haben ‚oder welche ihm eimas. 
— wird aufgegeben, nichts am denſelben zu verabfolgen ober zu zahlen; — * 
Beſih der ee bis zum 2. Februar d. J. amd —* Gericht 
ur Sn ber. Mafle ‚Anzeige ‚gu machen und Alles, mit Vorbeha 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.  Pfandinhaber und —* —* 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in huge Fe 
mir Anzeige zu machen, eg den 10. Januar 
igl. Ereisgericht. I. — 


— — — —— — TB —— 


* 
— 
o 
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3Q Ab mi 








46.) Ebdictal » Citation. In Sole der Auflage der Rönigl. Staats; A — 
ſelbſt vom 23, Mai;d, *6 iſt durch Beſchluß des —S——— 27. Br 
—— ROH Ei: zen De ea 

net. wo un e £ 
A ben 28, A iM 1857 Bormitia 9 Übe var der ie Ale * — 








Ralhhauſe zu Zullichau an. Der, gie Schön, deſſen A — 
hir uch ——— * ‚feRaefe an Ehre u ericheinen bie, zu es j 
ſenenden B au bringen oder ſolche dem Gericht ſo * 
mine —— * 3 vor Deunfelben rbeigeſchafft werden, —— 
—— * Unterfuhung und Entſcheidung in contuma 
— ran ie tee SE 
a zeuge et nfär von bier zum nn Ah 
Zullichau, den 24. Dezember 1856. se Bo. 
| Rönigliches Kreiß » Bericht. 1. abihelumg Yen —* 
nt : ..e, Ad an vn 
(47.) Belanntmachung. Am Montag den 2. Februar 1857 von Borm Kae ab 


oflen bei dem Rittergutöbe Herrn Baron von Warneb oig bie 
Kae ter daſelbſt —— verwitiweten Frau ——— geb. * 
wetter, beſtehend in: Meubel und Küchengen einem 
Glügel, Infirumenten 

öffentlich gegen gleich baare 2 — verkauft werden. 


vemberg, B ben 80. 
Rönigliches Preis » Gericht. 








) Daß unter Ro, 143. in. hiefiger Stadt minorennen Friedrich 
PR Scobel gehörige, im — pe Vormt It, Fol.313. Ro. 107, — 
n.ete brauberechtigte Bepnkans nebft Zubehör, gerichtlich abgefchäpt auf 2888 Rıfle: 4,Gpr. Bf. 
zufolge ber nebſt a in unferm Büreau I. einzufehenden Taxe, foll. „am’28;' 

. 1857 * 1 Uhr“ an Biefiger Gerichtöfelle fußhaßict werden. “Die echte» 
"nad Witwe Johanne Geikiane Pet; wegen der für fie auf dem obengenabin) 


4 


Kupfer, 
und verfcyledenen Büchern, en Bien Bf, Daefeler, 





ED rn 


briea IN, 1: eingetragenen u eye b) des Bauer Hans Wundriſch 
wegen der darauf Rubrica II. 5. für denfelden eingetragenen LO0 Rihlr 
* ——— Krüger, — * Schulze zu Piörten, wegen der fite dieſelbe 
5** RO: 6; eingetragenen: 1000 Rihir.; werden zu dieſemn Termine mit vorgeladen 
Gläubiger, welche hie aus dein Hupothefenbuche nicht erſichtlichen Redtfordering aus 
den —— edigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bel dem Subhaſtationegerich angır 
Gorf den 8; November 1856. 
Koͤnigl. a N Depntation. 








(49) Proclama. Das unter No. 10. in Hief er Stadt in der Mühlgaffe belegene, der 
verwittweten Tuchappreteur Schulz, Augufte geb. Thieme, gehörige, im Hypothelenbuche Band 
I. Fol. 181. Ro. 31. verzeichnete brauberechtigte Wohn; und aus nebft Zube —J getichtlich 
abgefchägt auf 5548 Rıflr. 20 Sar. I Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferem Büreau 
1, eingufehenden- Taxe, fol „am 27, Mai 1857 Bormirtags 11 Uhr“ an hieſtger Gerichtsſtelle 
—— zu 2 unbefännten Rechtsnachfolger des verſtorbenen Mühl —— Johann 
deſeph Rudl win Rogp oggifche Mühle bei. Pförten, werben wegen der auf dem oben gedachten 
Haufe Rubr. III. Ro. 2. eingetragenen Forderung von 1000 Rthle. zu biefem: ——** — 
vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer and dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen 
forderung aus den Kaufgeldern a , —— a Anſpruch bei dem See 


t anzumelben 
Ran Rreie Berichte» Dep —— 


60 gg In ı dem Depofitorio des —A Seite se 
folgende Maſſen, d — —— — theil8 nicht legitimirt, heils dem Mufenthalt. h —* 
—— 4) 8 Rıffr. 6 Sir. 10 Pf. Vermögen des auf Wanderfchaft — feinem 
lt nach nicht ri eriniiteinden Carl Ludwig Thumad aus Sachlendorf; 2) 27: Car. 
Bf. Bermögeh des auf. Wanderfchaft befindlichen feinem Aufenthalte nach nicht zu —— 
Tiſchlergeſcüen Goitheif ange Ser Reinhold  Luley aus Heinersdorf; 3) A Rıhtr. 14 Eye. 8 
Br. —E aud ‚dem Rüchlafle des zu Sachfenderf verforbenen Tagelöhners : Efrikian 
Bennede. Die Eigenthümer diefer Maſſen tefp. deren Erben werden hiermit benachrichtigt, daß 
diefe Mafien bei |. Aufforderung nad; Ablauf von 4 Wochen aus dem 
Drpofiorio einen Yuftiz-Offizianten-®itimentafle werden abgeführt wer 
und daß fie ſodann fein En nfpruch auf. bie vn ber —5 von dieſen Geldern —2** 
Binfen ‚haben, - Seelow, den. 10. Januar 18 
Bu Koͤnigl. Krrißgerichte: 


8 Subhaſtations⸗ Nothwendiget Verlauf. Folgende, dem Erben des 

Rorbenen Schmiedemeifters ee Pac —* bei Berlinchen . e Orundftäde, pr 

* * —— m 249,, n Bann, o. war eine Be Be Di und 
arten ufammen gerichtlich a t 

1405 Rıtle. 2 Ep. 9 3. Token du Vermino den 21. Bebrun 1857 Worms 11 Ute 

ihelen 








Theil der Berichtöftelle öffentl — Tare und der neueſie 
ſchein — der R seen fen offen. Gläubiger, weldhe koegen Ar per 
Kine nt RäLigen Reujrerung a Befrie friedigung Fugen, 
en ge De u de ationsgeridht anzu : 


Ndnigl. Kreisgerichte , Gommilflen. 
> 52.) Das 





918) »Das den Lohgerber und Kaufmann — — Eheleuten gehörige, in Bernſtein 
belegeite, ‚im: Hyvpothelenbuche von Bernſtein Vol. IL. pag: 563. Ro. 96.1 werzgeichuete Mohn: 
haus nebſt Stallgebäuben, Hausgarten und Landabfindung, abgefhägt auf 811Rihlr 8 Sgr 

zufolge der nebſt Hypothelenſchein im: unſerem Geſchaͤftobuͤreau einzuſehenden Tare, fell am 
„18. Februar 1857 Bormittngs 41 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle - ſubhaftirt werden. Elau⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem ee a e nicht erfichtlichen Realforb aus ben 
Kaufgeldern — fuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtatione gericht anzu⸗ 
melben. Bernftein, den 18. Oktober 1856, ) 

Fönigl. Kreis s Gerichts, Eommifflon. 


J (53.) Rotfweibiger Verkauf. Das dem Schneidermeifter Schaum Gottiob. PER 
wehörige, zu Berfchau unter No. 165. belegene brauberehtigte Wohnhaus, auf 1404 —* 
20 Ser. 7 Di. abgefchägt, fol „am 5. März 1857 Bormittage 11 Yihr” am ®erichtöftelle In 
VBetſchau in nothwendiger — — verkauft werden. Die Taxe und Peru Dane 
—— lonnen im —* ———— eſehen werden. —— welche * 

and. dem ——— — lfotderung aus ben . 
Auchen, haben ihren fe bei uns anzumelben. 
 Rübbenanı, den 29. Oktober 1856. 

Königl. Rreib » Gerichts - Gommifflon u, 


(54.) Notbwendiger Verkauf. Das bei Betfchau befegene und — pothekenbuche die⸗ 
* Orts Vol. IV. Fol, 179. Blatt 230. verjeichnete, der verehelichten Tiſchlermeiſter Stenzln⸗ 
5 eur, ar, en geb. Schulze gehörige Wallemühlengrundftüd, Fre auf 3189 ae 
—— 











Ann —* ———— { Uhr” an erichtöftelle in Verſchau 
en und der * Hypothelenſchein Peg in unferer Regiſtta⸗ 
—* erde Sub en einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforberung, aus den folder er 


re fuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anju⸗ 
melden. Die hg Aufenthalte. nach annten Erben ber Wittwe Marie DR Erik 
web: — BB — vorgeladen. Lübbenau, den 3. November 1856. . Ä| 
Königliche Kreisgerichts » Comnuifften 11, nit 92 : 


ı'% 


2* diger Berlauf. Das zu Stottoff uam rd; im gran we 
OR“ va. U. Ro. 33. verzeichriete, beim Gettfried Don oehörige ‚ auf’ 550 
Walle Biertelbübnergut, fol „am 22. April 1857 — $e” an heſger ‚Berichts 


in nothwendiger Subhajtation verkauft werden.‘ Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein 
find in —55— —— einzufehen.-- Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 
erfichrkichen»Realforberung! ats den laden. ——— * haben ihren 





dung ei ae anzumelden. Luͤbbenau, den: 25. Deyember 4856: »;».,.. 2 u not 
5 Rinigl. Rrcis-Gerihtes Eommifin 1 u. — — o — d:; 
'g } J Zub — —— ve 





(56) —— POOI In beit Iepten Tagen des Monats —— wi 
Oderfirome unweit hiefiger Stadt zwei Fieferne Bauhölzer von eirka _ Buß 
Lange ae — erfteres ' Rihlt. lehteres Für? Rihlt. 18 
den. werben aufgefordert, fi foätetend ¶ Donnet ſtag den 26 a 
Bormittags 11 Uhr” an hiefiger: Gerichteftelle gu melden, widrigenfalß den Be 
ea eg zugefchlagen — wird. Fürftenderg a. d. D;, den 45, Samtar 1857 
— Koͤnigl. «Rocks » Gerichts/ Cormiſſton. 
WE (86) - 
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6Velanntnachung· In der bei uns verhandellen Suſanne Schillingſchen Nachlaß⸗ 
ſeche ind den beiden Geſchwiſtern: Henriette und Joſeph Rofindky, —* der verehelichten 
Sacchmacher Roſinoly, geb. Schilling, 376 Rihlt zugefallen. "Da der Aufenthalt det SUN: 
—— iR; fo werden dieſelben, event, ihre Erben, aufgefordert, ſich bei 

indem ;yam ‚21. September 4857 Bormittags 10 hr’ am biefiger Gedpisfele 

Er a zn ‚melden, ———— fie für tobt erllaͤrt und obiger Betrag den ſich 
legitimiren ben wird ausgehändigt werben. 

VNeuwedell/ dem . Ro —— 

> sogen a 3 König. Bois Gerichts » —— 

h schudır g 


(88) Bor Bertanf. *8 Bresgerie, Gommiken L. zu Benfthheng, 
zu dem Dorfe Bleintaefegen 3— e, er * is nahe ae —22— — 





nebſt 3 a —— — wre * — rn pi Pen fee 
San 7* a t e y: neb ypo ein in unſerem a u 
Tare auf 468 y ah Le 0», 8 * 20. Februar 1857 Vorm. Ft 


hieſiger —4 * —— (ab flirt werden, — * welche wegen einer = * 


ot i li ealford 8 ben den Befriebi uchen, 
* Kate ni —* ERIK — * aa 


60) Goikkat-Wilstion. Der feit vielen Jahren abweiende Koloniſi ra aim 
Seite aus Zichipkau, fowie die von ua elwa —8 unb ie Do Erb: 
nehmer werden auf „den 6. Dftober 1857 Borm. 11 Ud A er vorgelaben, mit der Auf: 
s Mita vor oder in dem Termine bei dem er erichte oder im R 
ben fhrifilih oder perſonuh zu. melden und daſelbſt weitere Anweiſuug zu erwarten, 
drigenfalls, wenn. erflerer. ſich nicht meldet, berfelde für tobt erflärt und, wenn auch leptere 
—*X nicht melden, das von dem ıc. Henufcpel murhdgkioffene — Rönigl. Biätus 


. h ee den 22 
ausgeantwortet wer il p —— a, eng II. Hi 


(60) Belanntmachung.: Während. der tepten Eisganges find am 16. v. M. 194 Ghid 











fieferne —— — a⸗ einzeln, theil® tn Floffen verbunden, in der Oder bei Schiedio 
worden: 


Der Yubelanıite Kigeuspüuer berfelben wird aufgefordert; ſich Bis zu 
dem ‚den 14. März c. Vormittags 11 Upe” anſtehenden Termine im hieſigen Gerichte 
Iotak zu meiden: und feine Cigenihumsrechte bara ı nadauweilen, twibrigenfalls und: wenn ſich 
Niemand meldet, der, Gigenthümer feines Bere daran für ——— erklärt * "= — 
den Findern üÜberrignet, werden. Heigelle, ven 4. Januare 
Adnigl. Kteis⸗Gerichts⸗ Commiſſton. — —* 

(61,) Die ag vor beit Mohrhner Shore belegene, im Hypothekenbu Scheu⸗ 
m Vo V. Fol. Eee a Baer 449, verzeichnete, den mingrennen — S in. Rande, 
geht EN 1853 1 tarirt auf 322 Rihle, ſoll I iege der freiwilligen 
farion 3. Borm. (1 Uhr” öffentlich verfauft ierden.. Tare, —* 
ichei and : a I find fi unfeser Regiftsatur eingufegem. u... 


ednigl. — — 1. a 











62.) Sub, 






ur 62 — 


jeder Witrcden, Friederile re geb. Seidel, gehörige ®run ide: ro | a 
Bürgerhaus. No; 32, zu Binfterwalde net Garten, efchägt auf 2347 Rıblei 26 5 1; 
2) ein Grid Gartenland binter dem Haufe von bh Morgen 73 QRuthen im; Hypoi 
der Fin Rerwaler Banbeläder Vol. 16. Ro. 703. pap. — —— auf 379 Rıpfr. 
4 4) zwei, Aderftüde im * zen! Eier Blur von refp:; 2 und Morgen im 
ypot aba von Neberdorf 5. Ro. 193, pag —— geſchaͤt auf gos 
thlr., jufolge der nebſt Seren in unſerer R einzuſehenden ſollen 
„am 26. März 1857 B ag, Li Age an hieſiget töftelle in nothwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werder. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht h 
erfichtlichen fin Er aus, den ——ãA Befriedigung fucen, haben u bei N 
2 


dent —12 ıeten ® nzumelden; ; ,. Kinflerwalbe, den 9 A 







sldinmarsich' it Koͤnigl. Kreiögerig Kreisgerichts: Eommiffion, LI L wsd } 
(63) erg Beta, — — u, nz 
n 9. Oftober 1856, 


Bas deni Feldmeiler Edieh hie Y drige, au At-Olepen ‚belgene Vol. 
des. Hupolhetenbudhs il) Orles verzeichnete ſche ut nebſt Pertinengien, 
6947 Rıhle. 20 Sgr. zufolge ber ze a ypolhelenſ und Bedingungen. in der, 
einzufehenden Tare, foll „am 24. April 1857 — von 11 Uhr ab” an 
Gerichtoſtelle fub aflict werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer. aus dem 
kenbiucht chtlichen Realforderung aus ben autgelbeen —— Tüten, Wi N 

mit, ihren Anfpri gen eim Subhaftations-Gericite zu melden. _ 


v0 Steitilfiger Berfauf. Die den Kindern des — KR 

5* e * im — ck des Dorfes Damm Vol, T. Ng. 

hauole Zubehör, 18 en. im ae er 

4060 Rihlr. Er er: ö Berk *83 ze im de 

nicht „am 2. Ap fondern „am 17. März 

richtöftelle unter den im Thron e u —— ter 
—— den 14. Januar 1857. 

hin® X Meer —* Brie » Seite, Gewseifkon. ubnununalsl. (00) 


id ra sin dns! Den 
u Re Dffene Prediger Bis zum 1. Ayrit‘d. 3 
Magifteat, — * die Stelle des dritten: Geifl 
——— bierfeloft, nk welcher bisher. die etſte 
. — 8 5 
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Velannimachung. Zur Belorgung ber magiftratmalifhen Regiſtratur⸗Kanzlei⸗ 
rbeiten fol ein Secretair angenommen wecben. Hierauf Reflettirende wollen 
zu in —— nebſt Qualifikatſons und Fuͤhrungszeugniſſe unter Angabe ber 


welche von ihnen gefordert wird, dis ſpate ſtens zum isebenar d. J. einreichen 


an 0 
Der Mogikral,. 








(085: Beklaniin Eine El ntarlehrerftell Stabiſchule mit 1 
.. ‘ vacant N — — —— —* 
ebruar c 
Droſſen, den 8, Sanur 1857.» -. TER 
Der Magifrar. 





6) wa Rahtrag um Gtatute vom 24. Mai und 28. Juli 
843 für die ſtaͤdtiſche Sparkaffe zu Spremberg. 
Zu $. 7. Be ind bi Ginlagen ber Intereffent ich 1. 
ad Ju. und de —— — erhöht. Zu 8 a A ——— Are 
nicht inmerhalb 8 Tagen nach ea der Kündigungefeit eh erhoben, 1% d die Pündigung 
a8 jurüdgenommen angefehen und muß erneuert werden. Mit Berug auf das mittelft 
hochdet 'Mabinens-Debre vom 4. November 1852 beftäti Er —** a —— bes —— 
—* erkundet be —— 55* I den — — 
fetaffe n 
—————⏑ un 


dee Epaslafie berechtigt find wur: folge I dem een tung Bezirk —— rn 
5* infolern fie ſich bei der 34 in Spremberg betheiligt ) Bandwer⸗ 
ber ohne Geſellen und nicht ſelbſiſtaͤnbige ebeiter; b) Fabrik. und Bergwerts⸗Ar 
beiter; c) eng d) Fan e) Perfonen, ‚welche zwar wegen Alterdfhwäce, Krank: 
beit, Arbeitämangel oder Dienfllofigfeit für, eine‘ fürzere oder längere Zeit nicht zu den worber 
dren, 348 ihren. am und für fd: zu einer ber Kathegorien a) bis d) 
—* md. nicht werändert haben. - $,. 2. Keimen” Anfpruh auf Praͤmutung haben 
van bie * zu den im vorigen Paragraphen en Kathegorien gehören , weldhe 
5) noterifh woßihabend: find, wobei jede ein Heiner Grundbefih alein feinen” Grunp 
8 — abgeben ſoll. Darüber, od Jemand — wohlhabend iR, entſcheidet ber 
enge der Sparkaffe und im, ale der Beicmerde dagegen endgültig der WMagifrat; b) 
Fra * und Bet uges in —— fi deſunden haben und nicht freige, 
{ ir a Fin Sa vo BER Beer —82 ke fß der vollſtreckten Etrafe. 
55 des Verbrechens finb Verfonen für immer von der Wohl: 
af; c) deren ** ** — Tan * tete Sparı 
Eum n ee { eren inlagen f a e ar 
Bean er —— ei gefarmmies uthaben bei Der Ehartahı e 






4 Ir € 6 nicht windeſtens 5 Rihlt. beträgt. $. 3. Der Borftand 
fe alljährlich im 3* eine Nachweiſung über den Geſammtbetrag des 
16, zur *2 — F men ber 88. 1. und 2. berechtigte 
luſſe des abgewichenen Ja gehabt 9* und überreicht ſolche im 
num Ei März der Direction der tar 8. A. Die hisrauf von lepterer über- 
Prämiengelder werben auf bie beireffenden Sparlaffen »Interejfenten nah * 
RE: 





r 
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ver Einlagen derſelben ſubrepartitt, den Contos derſelben gut gefchrieben und — 
u praͤmiirten WSparkaffenbuchd, > fowie der Betrag der hierauf gefallenen: Prämie,durcdh ben 
nächften Jahresbericht (durch das Kreisblatt) „zur öffentlichen Kennıni gebracht. 95. » Wenn 
Sparer. der votbezeichneten Kathegorien ihte Einlagen. in der Zeit: von: Anfer —— 
Huͤlfolaſſe einzureichenden NRachweiſung bis zum —— NE gänzlich, 
baben, alfo nicht mehr en der Epartafie_find, to, verlieren en dadurch den A 
auf die Brämie, und wird die ihrer! zugeftanidene Ratd auf die anderen derzeitigen berechti ch 
Sparer mit vertheilt. Sollte jedoch¶ der Sparer von dieſer Zurüdziehung feiner Einlage 


durch ‚einen unverſchuldeten Unglüdsfall Were worden fein, jo. — dem. Borftante der 
lee frei, —4 die ihm. — dr Lig) noch auszizahlen * ee id 
wberg, den, A Revee —*— —* F fir nur ct Er sg 

Pak 

ven zitteibof, Naeh, — 


ie Stiadtverotdheten. 
Richard, Borfleher. ELITE hate und Protofolführer. Boefig. Jaͤdel. 


zu aan sin A kai — Spatlaſſe 


sp} Dr hen, 10. December 356 
1 Der Döerpeöfl nt ber Az Brandenburg. . 
RE, ö. P, 5i3h, —— twehlg bon mpaR & 2 


iy 
(70.) —— Der Gaftwirth Michaelis von Lauchhammer will af 
Forſtplane auf —— Bw eitten Ziegelbrennafen. webft: Tre denfcheane erbauen. 
Grund’ des $. 29 der AU Gewerbeordnung vom 17. Jannar 1845 bringen. wir 
Vorhaben zur oͤffentlichen — mit dem Bemetlen, daß, mer Einwendungen dagegen 
bringen will, dies: binnen. 4 Wochen ge Ftiſt hier — muß. Die Zeichnung 

der Einlage iann hier engefehen terden. », Senftenberg, ben ‚12. Januar 1857. 
Königl. Kent» umd Polizei» Ant. | * 


—r — — 


\ 1.) —— * öffentlichen Ausbietung des auf 1770 Rihle. 
Neubaues des Schulhauſes in Muͤnchsborf feht „amt 26. Januar 1857 . —W 


Me 


MR —— 





bierfelb Termin an, zu welchem BVauunternehmer mit dem Bemerlen, daß der Ke 
nebft Zeichnung Bier’ zu jeder Zeit eingefehen werben fünnen, bie Befanntmadhung der 
bedingungen dagegen dm Termine erfolgen ſou⸗ hlerdurch Aingeladen werden. 
"Groffen, ben, 10. Januar 4 1857. XF 
Asbnigl. Domatnen-Rents Amt Ion 


—n — Ber 





Any“ Rönt; lich Niederfihlefiich- Mirfifie Eifenda n. 
Der —* ppen au Ri a i ſtenwaͤlde fol durch einen —— 875 Oßuß 


Grundflaͤche vergroͤßert werden. ei au, dieſem Baue erforderlichen Arbeiten fellen ein 
ſchlleßlich der — der Materiallen im Wege öffentlicher —— im Ganjen vergeben 
werben. Termin ift bierzu auf „den 16. Februar d. 9. Mittags 12 Uhr“ im Hauptbutzen 
der Königlichen Direktion zu Berlin anderaumt. Zeichnung, Anfehlog unb_Bebirigiingen find 


bei 3 tatlons⸗Vorſtehern zu Fuͤrſten walde und Franlfuri a, d. Bgel 
Berlin, den 15. Januar 1857. Su Fe ——— Auge, 
Der Gifenbafn, Baumeifen Umpfendaif” 








wu nn 


a zueu 


u u 


— — — -'ı 


6b = 


Er Er lich zungen a N eg 
falten, 
a..d. Bo folk im Regen der 2 tlichen —— on. 8 ei 
I en wollen ihre Offerten biß-gu Dem auf „ben 9, Bebeuar db. 3. Mit: 
tagd 12 Uhr“ im Baus Büreau der Eentrals Werlflätten au: ffurt a.,d, D. anberaumten 
Termine abgeben laffen, in welchem im Beifein der etwa ef ienenen —E bie Gröffs 
angenen. ten_srfolgen wird. Die — —— ſind im Bau⸗ 


Gift mu an Fig Ve —D 8 gen ttunig ‚ber Eoptalien in Empfang 
— ——— ——— Aa aha) 
4) F 9 a“, a Franffurter Eifenbapn, 1Bau ‚Mbrhettung. 







je | mpfang böfe Lebus und Yeitz » Güftrin » Frant⸗ 
| Jahn Bar * Öffentlichen Subwil Hk 34 ve fit rn ber 
bt Mena ir ur Ginficht —— —8 — Zeſchnun⸗ 
Br * sa: 


A 
Mrd Srantfurtee Elſenbahn ju * kn Algen wo dieſelben in de, 
erfihlenenen Submittenten eröffnet werben 
Cüfrin, den 43. Januat a 
ge un: Der Königliche Eifenbahn » Bau » Tamm ange 


175.) eben 2ifblerMebeen. Die ju dem Reubau des biefigen Garniſon ⸗ Ras 

veranſchlagt zur Summe: son! 1903, Rihlr. —— 

——— * — verdungen werden, Zu dem; Ende 

—* eg —2* io. —* — — 

o. eraumt, wer tie, . 

— ** —* ——— ihre Submiffions ; Offerten werfieg elt mit der Auf ft: 

mifflon für ZifehlerMeböiten zu dem Garnijon»Layareth in Branffurt a. d. O.“ portofrei an 

milunterzeichr eten Baubeamten- bis ſraleſteus den 28. db. M. einzufenden. Alle nad) die⸗ 

W. d. a en \ Tomi öl Aa —88 ſchl — * Bei gung 
mdor en Termin r Ko en in 

onmen ‘von. ab wäleh ber Bormitiagefiunden in vom Sina dm — era e 


ine Roof — werden. Die Offerten 


A 


Banbeamien Be Ro 14. eingefehen werben. ——— 
Bxonkfurt a. d. D., ben 17. Januar : 1857. 
: Die Lönigliche EEE iſſion 
decobi, Hauptmann . 2oeifler, Ober-& zt. Luͤdle, Bond. 


Rifins us, Lazareth- In 


Es ſoll der Bedarf von 400 Kaftern Mefernem alebenhon für 
t pro 1857 im Die der Lizitation bem Mindelforbernden in 
hierzu if ein Zermin auf „ben 29. Januar d. 5. Vormittags 


Hölofale anberaumt worden Hu —— eingeladen we 
DK eng h U. Mtcnp 6 hr im Birem 









i nz jehe : nm 
mfalt Gonnenburg, de ir. Famiar 1857. — 
AUG Kr RT Der D Lrattor. } md nei Bormann. 
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(77... — Auf dem Domini Gleißen ſollen Montag den 9. Februar 
cirea 200 Städt Pappeln (Nugenden) von 10 Uhr an meiftbietend ‘gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung vwerfauft werben, was hiermit zur öffentlichen Kenniniß bringt —— ne: 

dBa6 Dominium. 

Bleiben, den 13.. Ianuar 1857. 


(78.) , Befanntmadjung. . Es ſoll Freitag. den 30. Januar 1857 im Schindlerſchen Gaft⸗ 
hofe zu Lagow nachfiehende® Holz aus den Jagen 11., 14., 16. 17. und 25. der Unterforften 
Langenpfuhl. und. Buchipring und rar: 1) 23 Stüd eichen Nupenden, 460 Cub.F, 2) 2 
sr ae wa — 3) 23 —* * gr — 5* 4) 26 

ern n Nutzhoh 5) aftern rothbuchen Felgenholz, 6) aftern weißbuchen 
Nupholz, 7) A Klaftern eichen Scheitholz, 8) 8 Maftern eichen Mibelk, 9, 18 Klaftern eichen 
Stodholz, 107 379 Klaftern buchen Sceühol,, 11) 73 Klaftern buchen Aſtholz, 12) 30%, 
Nlafıer buden Stodhoiz, 13) Al Kaftern elfen Echeithell, 14) 6 Llaftern elfen Mfthol, 15) 
48 Rlaftern birten Scheltholz, 16) 2 Klaftern birten Aholz, 17) 5 Klaſtern Fiefern Scheit- 
holz, 18) 2 Klaftern kiefern Afihols, im Wege ber —— oͤffentlich an ben Meifbietenben 
gegen gleich baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort und 
Stelle Bormittagd 40 Uhr biermit eingeladen werden. a 

Lagow, ben 13. Januar 1857. Der Oberförfter Kleiſt. 


119.) Verpachtung. Folgende beide fiskalifche Seen, als: 1) ber große Delfiener 
See von 363 Morgen 3 Ruben Flaͤche mit Rohr, und Wiefennugung, fowie einem im 
Dorfe Delfien belegeren F ſcherhauſe nebft Hof, Baufielle und Barten; 2) der Heine Deiflener 
See von 13 Morgen 34 OD Ruben Bläde follen vom 1. Juni c. ab anberweit auf. einen 
Gjährigen am zur meißbietenden B geftellt werben. : Zu biefem Behuſe Acht 
fm . I —— N n -_ 5 c. Borm, von 9 Uhr ad“ ro. 
termin an, in erigen, erum zu ftipulicenden Padhtbedingungen 
gemacht werben follen. Dammenborf, den 12. Januar 1857. 


Der Königt. Oberförfer QSunſchle. 








(80.) Belanntmadhung. Es fol den 30. Januar e. im Gaſthofe zu Gteinfahrt nach⸗ 
fichendes Hola and der Revier-Bermaltung Reppen und zwar: A. aus dem Unterforft Neuen⸗ 
dorf, Jagen 41. circa 600 Stud fiefern Bau- und Echneidehöfger und B. aus dem Unterforſ 
Reppen II. Jagen 72. circa 200 Gtüd liefern Baus und Edhneibehölger, worom die Huf: 
maaßregiſter bei ben beireffenden Schutzbeamien und bei unterzeichnetem Oberförfter einzuſehen 
find, bei freier Gonfurreng und bei Anzahlung bed Aten Theild der über 50 Rthlr. betragenden 
Gebote im Wege der Riritatton öffentlich an dem Meiftbietenden genen gleich baare Bezahlung 
verfauft werben, wozu Kaufluftige am dem gebachten Tage auf Ort und Stelle Bormittage 
um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Reppen, ben 15. Januar 1857. 


Der Oberförfer, Rothe... 


(81.) Belanntmachung. Die für dad Königliche Fotſtrevier M den 3. Februar 
e. für Brennholz unb au E 4. ra c —2 *2 ei ons « Termine 





müffen eingetretener Umfänbe wegen dahin abgeändert werden, daß .ber Berkauf, Der 

Brennhoͤlzer beftimmte Termin auf den 4. Februar e. und der für das rw) 

auf den 8. Februar o. hier durch feftgefept * — — 
Forſthaus Maſſin, den 15, Januar 1857.” VDer Agl. Oberfoͤtſter Emwalb. 


— —— 
7 
‚hi + “ 
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(82.) Elchen⸗ 


Fe ee 


Pd 
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EG2 Eichen #Börke -Berfäuf. Es ſollen ben 19. Februar d. I. Vormittags 11 Uhr auf 
dem Königlichen Rent-Minte zu Buben aus dem Königlichen Forſt⸗Revier Braſchen von ben 
tn Frühjahe ©, 9. in den Yagen 24. und 54. zu plettenden alten Eichen ca. 40- Klaftern 
bepupte Borfe öffentlich meifibietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termin 
Befanmt gemacht und wird nur noch bemerkt, daß das Pletten ber Eichen auf Rechnung ber 
Nanſer der Borke erfolgen und der 4. Thell des Kaufgeldes als Angeld im Termin deponirt 
werben muß. Braſchen, den 15. Januar 1857. Der Oberförftir Rrerp. 


83.) Eichen» Borke» Verkauf. Es follen „den 19. Februar d. I. Bormittags 11 Uhr“ 
auf dem lien Rentamte zu Guben aus ber Königlichen Oberförflerei Tauer von den 
im Frühjaht 1857 zu plettenden alten Eichen circa 130 Klaftern bepupte Vorke öffentlich 
meißtbietendb verfauft werben. Die Bebingungen werben im Termine befannt und 
wird Hier nut bemerkt, daß dad Pletten der Eichen für —— der Koͤniglichen Forſtlaſſe 
geſchlehn und daß der vierte Theil des Kaufbetrages als Ungeld im Termin deponirt werben 
muß, Tauer bei Peig, den 12. Januar 1857. 

Der Königliche Oberförfler Schulze. 


(84.) Bekanntmachung. Am 3. Februar er. Bormittage 9 Uhr ſellen im Korfihnufe 
Neudorf die in ben Schlägen bes Gablater-Revier® Jagen 44. und 52. ausgehalienen 
Bauhölzer, Ehgeblöde und Nupklaftern, und Rachmittags um 2 Uhr die noch vom 
vorjäßrigen Einſchlage im Jagen 72. bed Neudorfer Reviers vorhandenen 182 Klaftern Kies 
fern Etodhelr, fewie einige Eichen Stodtlaftern aus dem SablatersRevier Jagen 16. und 23. 
an den Meiftbietenben mit wenigſtens 'theiliger Anzahlung verfauft werben. Die betreffenden 
Börfler wirden die Hölzer in den 3 Tagen vor dem Termin auf Verlangen vorzeigen. 
Ehriftianftabt, den 14. Januar 1857. Der Oberförher Bars. 
. 185.) Holy» Berfauf, Zum Berfauf von klefern Brennholz aus den Beläufen Klein, 
Beebig und Echneitemühl in fleinen Loofen flieht „Ereitag den 23. d. Mis. Bormittags 10 
Uhr auf der Peehiger Schneidemühle Termin an. Peepig, den 13. Januar 1857. 


Der Oberfoͤrſter Krauſe. 


(86).Eichen⸗Vorle⸗Verlauf. Am Dienſtag den 17. Februat e., Vormittags 11 Uhr, 
ſoll im Gahbofe zur Stadt Cuͤſttrin in Cuͤſtrin die vom Einſchlage des Jahres 1857 zu gewinnende 

e Eichen⸗Ninde, und zwar: 1) aus dem Forfirevier Maffin circa 14 Mlaftern; 2) aus 
Forſtrebier Meppen circa 35 Klaftern; und 3) aus dem Forſtrevier Neumühl circa 8 
Klaftern im Wege der öffentlichen Licitation verfauft werden. Der 4. Theil des Kauſgeldes 
M als Caution im Termine zu beponiren. Die Abcigen Bedingungen werben im Termine 
b gemacht werben. Maffin, Reppen und Reumühl, den 17. Januar 1857, 


Die Königl. Oberförfler Ewald. Rothe. Ziemann, 


G67 vBehanntmachung. Mm 24. Januar d. 3. Vormittags 10 Uhr fol in der Gterbes 
An, des erg und Gerichts manns Johann Schmidt zu Gtuttgardt der N 
a 














beftehend aus Feidungshüden, Hausgeräthen, Vieh, Wirtbichaftegerhthen —5*8— 
eiſibletend gegen. gleich baare Bezahlung verfauft werben. 


Eonnenburg, ben 14. Januar 1857.  - Brüggemann, Bureau, Mfffent. 
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EG.)Gerichtliche Auktion. Der Nachlaß des Handelsmannd Samuel 
der kurzen Borftadt, beſtehend in einer Stubenuhr, —* ——— einem —— * 
ftelle, Spiegel; Kleidungsftüden und mehreren * 


wolle, Wolle und: Leinen; ſerner Schnur, Band, Zwirn ee 38 ner id 
Folge Auftrages des. Königlichen Kreisgericis felbft „Sonnabend ie von 






Morgens 9. Uhr ab' auf dem Flur: des hie igen Rathhauſes  öffenelte bietend 
— Bezahlung verlauft werden. ” * * won 


Güftein, ben 1. nuar 1857. Buntke, vc 
Seren: — — 


8 Sanabend, den 31. Jannar d. 9. Vormittags: 10 up, werde ich im 
ie ® Beh nt IR — — * Ar —— Berahlu 
€ in e e hierfe en ng ver 
R, ben 15. Januat 1857. J Verichꝛe⸗ u 





ei "ig, 


vr, 





(90.) Auktion. Der Mobiliat⸗Nachlaß des hierſelbſt vecſtorbenen BViehhändfers Friedrich 
—— Kaeding, beſtehend aus Meubles und — Kleider, Leinenzeug und Betten, 
einer Kuh und anderen Viehflüden, fol im Sterbehaufe „am 28. — —8 40 
au öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Br u verkauft werd 
Lkippehne, den 42, Januar 1857. Der’ Berichte » Atuarinß ee J 








Po | 


N 01 Auftion. Montag den 26. Januar von n Vormittags 9 Uhr ab folen Ric 
= 66, in Frankfurt «a: d. D. ri ge Nachmittags 2 Uhr große Scharen 


a8. — — 
Roedenbech, Lonigl Aultions —— 





I) Bebensverfiherungsbanf fe. D. in Gotcha. 

+ Diefe Anſtalt vertheilt im Jahre 1857 an ihre Verficherten ben Ueberſchuß des J 
1882, welcher 295076 Rıple. 15 Sur. beträgt amd eine Dividnde von 30 Prozent erg 
durch dieſe ‚bebeutende Zuruͤckerſſattung ermäßigt fich für ale Mitglieder, welche der Anfalı 
Dr 5 Jahre und darüber angehören, der Jahresbeitrag auf je 100 Rıkle. lebenslänglidyer 

re für den Beitritt im 30. Jahre von 2 Rıhlr. 19 A aufi ae 25 Spr. Bi, 
im 3 Sabre von 2 Rıh'r. 29 Egr. 1 Ru nr 2 Rihlx. 2 Sgr. 4 Pf., im 40. Jahre von 
3* 11 Sgr. 7 Pi. auf 2 Rthle. 11Sgr. 1 Pi., im 45. See nen 3 Me a 

‚R; auf 2 Bit 23 Sgr. 2 Pf. ie 50. Jahre won 4 Rıhle. 22 Ser. auf 3 Kihit. 

Sar. 5 Pf, im 55. Jahre von > Kehle. 22 IP. auf 4 Rihlt. 7 Pf. md für bie 
a —— nach Verhaͤltniß. Außer den tarifmaͤßigen Prämien reſp. nach der Di 
x pibenden find Beinerlei Nebentoften zu entrichten. Reben der dadurch gewährten bie 
ten bie auf pupillariſche —— ansgeliehenen Bonds der Bank lebe —535 * 
rantie dar. Das abgelau Geſchaͤfisjahr 1856 Hat ſich durch einen reichen ae nd 
neuen Verſicherungen Kane PBerfonen-wit- 2183100 Rihlr.) und durch eine unter gr 
a a a Beta 2 
gu onen, — 
— —— —— Wale — 


re Karnatz ns b. Hr €. Sauermann —E 
en ring in —* I Wilke in Buben „.- anni 


„Od (88) (93.) Grunde 








Po u a 5 a 


D = A ur 


WE | 


(9) Gumdftüdes Bertauf Veraͤnderun halber heabfichtige ich ie mir gehörige 
Grundfüde aus. us-freier Hand zu verfaufen, namlid:.1) das — 226. am Markt bier elbſt 
—* bean». amd bre uberechtigte nweiſtoͤckige obnbaus mit dazu, nehörigen. drei aweiftädi- 
A Hinter- Gebäuden, worin feit mehr denn 40 Jahre die Tuchfabrifatton betrieben 
worden ift, und welches feiner freinienten Page wegen auch zu jedem anderen Geſchaͤfte geeig⸗ 

net it, da ſich in fämmtlichen Gebäuden geräumige Lofafitäten und Bedenräume befinden‘ 

2 24 beim Dorfe Kollwitz eine Stumde von Hier, dicht an der Berliner Chauſſee nelegene 
maffive Babritgebände wit 24 Morgen Tri, Ader, und Wirfengrundflüden nebft einer Waſſer⸗ 

ft von „circa & Pferden, fotwie dazu gehöriaem neuen Stallgebäude umd Scheine. Wegen, 
wird * dem Hauptgebäude bie Tuchappretur bettie hen, daſſelbe iſt aber auch zu jeder 

dig geeignet: Kaufluftige belieben. bie Bedingungen bei mir zu erfragen. 

den 16. Januar 1857; ie Mattheftu⸗— 


PR 58* — Buchhol; in Liegen —— keine Bübdnerflelle aus freier 
Diefelbe hat 4%, Morgen Uder im Felde, ’/, Morgen Gartenraum, ein 
2 be ——* mit 4 — 2 Küche und Keller. Käufer, wollen sfih bis gum 





M dena de com 
or Hilger N Ar ein tüchiiger 0 on finden: fofort ober | zum 1. 

—— beim Stadtmuſikus Freytag in ande a. d. — Das men "oa 
7 e nebft freier Station. 





(%6.) Mein in der Preitenftrafe Ro. 38. Nie, nahe an der Dir, — aus, zu 
jedem Gefchäft ſich eignend, mit vielen beftens eingerichteten herrichaftlichen Zimmern, onftigem 
erforderlichen Zubehör und vielen Räsmnlichteiten, fäwwtlich in befiem baulichen Zuftande, mebfl 
den dazu gehörigen 29 Morgen guten Landes, bin ich Beränderungshalber Willens * an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 8.9: 5hmidt, in Branffint a. d. DO. 


(97.7 Mänen [dien b ich aus d 
vertan De * rer Hirſch beabfichtige ich Wine ©: Sen zu 





IM det God — 8 
98, ehrere Hm es en Sonnenburg. 


(9.) Beſten, peruan n Gem, 2 von @ibbs u. Eon, 
Chlll⸗Eaipeter oh A Ernf en in Granffut: a. d. O dent 


(00, Berkauf. Mein 1%, Meile von der ‚Gifenbahn entiegene® Theerofengut; wel 
ein real von 119 Magp. ey, rd fen, äh, sub u wen 5 
teicher und beträchtlicher Robrfchn haltener See gehört, welcher dicht am Sande liegt, bin 

Bileue, ee ilienver Aline ist zu vefaufen. Bon den Kauf ſeidern Tonnen 

rn Gepabet fichen bleiben. 
SE Henwet, ven ben 2. . Jannar- 1857. Johann Ditimen, 


9.) Ein’ ber beften Gegend Bi "Etat Belcgeneß, feit einer Reihe von 

mit dem been en Eriolg betricbenes uch Ken © iſt DVeränderungsfalber (en au 
Ihe in Bomen e wellen * iecht bald in franfirten Briefen welden bei dein Zauß 

mann — 


J— 


(102.) Bami- 


— - 


102.) Familienverhaͤliniſſe halber beabfichtige ih meine e Faͤrberel mil guter, 
ausgede * alter — unter hehe Bedingungen a Fu Kaufluftige 
wollen fich dieſerhalb direct an mich wenden. W. Brufe, in Bilehne, 


(103.) Bellen Emmenihaler Schweiger. Käfe in. Saiben und autgewogen, fo wie ſchoͤne 
Malaga » Eitronen, 100 Stud 2°, Rıplr., offerirt 
Heinrid Schwarz in Frankfurt ad. D, 


(104.) Trodene ſtarke Rade » Speichen und Fieferne Bohlen empfiehlt | 
€. Theodor Reinhard, in Franffut a. d. O. 


(105.) Anderw Unternehmungen halber bin ich gemeint, mein Haus und Geſchaͤft 
weggugeben. rt a. d. O., ben 20. Januar 1857. 
Friedrich Juwig, Tuchmacherfirafe Ro. 63. 
(106.) Ein ftarker, faſt neuer dzöfliger, 100 — 150 Cir. tragender Arbeitowagen 
Frankfurt a. d. D., Richtſtraße Ne. 16. zum Berkauf. hr f en . 


(107.) In Müllcofe, 1, Meile von Beanffurt a. d. D. und an bee Ehauflee gelegen, 
ift ein ſchoͤnes herrfhafiliches Quartier mit reigender Ausficht nach dem See und Wald, fotort 
bitig u vermietben. Der Kaufmann Here Marſchall in Frankfurt a. du DO. wird gefällige 
Auskunft ertheilen. 


(108) Schneider & Butmann, in Frankfurt a. d. O. Rofftraße Ro. 1., eis 
pfehlen ihre vorzüglich volrkfamen Dreſchmaſchinen, Roßwerke mit Hechſelmaſchinen und Schrost- 
mühlen; ferner die fo ſchnell verbreiteten Rüben» und Kartoffelfhneider ä 12 Rthlr. 


(109.) Da buch ben Tod Se. Excellenz v. Wißmann meine bisherige Stelung als 
Gärtner aufgehoben ift, fo ſuche ich zum 1. April oder Juli unter foliden Bedingungen ein 
anderes Engagement. G. Rathey, Gärtner, Gubenerfiraße 16. in Frankfurt: a. di D. 


(110.) Ich warne einen Jeden, irgend Jemand auf meinen: Ramen eiwas zu borgen, da 
ich alle meine Veduͤrfniſſe gleich baar bezahle, — 
Frankfurt a. d. O., den 14. Januar 1857. -- Lohndiener Rappolbt. 


(111) Ein Forleplano und eine gute Buͤchſe find billig zu verkaufen halbe Gtabt Ro. 1. 
zwei Treppen hoch in Frankfurt a. d. D. 


112.) echten peruani Buano birerter Beriehung empfiehlt billi 
“6 onf Etat En Barpel, in $ Branffurt = d. O. — Ro: 2. 


113) Glas⸗Kronleuchter, aͤcht vergoldet, jeder mit 20 Lichten 
find 5 —— a D. bei $. Bu tting. i 


(114)  Eiferne, —— Geld», Bücher» und Dokumenten⸗Schraͤnle, verſchledener Größer, 
1 Breifen von 95 — 500 Rihlr, in neufter, zwedentfprechender Eonftruc ion, Decimal-Brüden 
agen, befonders ſtarl gebaut und in allen Dimenfionen, von der Königlichen Nichungs-Eommil, 
teoibirt und nefempelt, in 1 — 60 Eir. Tragkraft, unter Ga antie, Eentefimal- Waagen, 
irmaſchinen, Stempels und Eiegelprefien aus der Fabrik von Conſentius und Gomp. in 

Magdeburg Reben zur Anficht unb zum Berfauf bei | 
. Eonfentius vorm. Wil. Paepel, in Frankfurt a/D. Wilhelmeplag Ro. 2. 


— — — 


4 


— — — — 
Medigirt im Bäreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hofbuädruderei von Trowigih u. Gchn in Frankfurt a, d. D. 


IE DM 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Ru. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 28. Januar, 1857. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Gyr. 


— — — — — 








SicherheitsPolizei. 


4.) Stedbrief. Der des Diebſtahls geſtaͤndige Barbiergehülfe Johann Rudolph Buß- 
mann aus Quedlinburg, welcher mittelſt —2 am 11. Dezember pr. nach feiner Heimath 
Fran — eingetroffen, weshalb deſſen Haft und ftedbriefliche Verfolgung bes 

em w 
VDit erfuchen alle Eivil- und Militaies Behörden, auf den x. Bußmann zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle fofort verhaften und an uns abliefeen zu laſſen. Much wird ein Jeder, 
weldier von dem Aufenthalte des ıc. Bußmann Kenntniß hat, Hiermit aufgefordert, der nächften 
Vollel⸗ ober Berichts » Behörde davon Anzeige zu machen. 

Branffurt a. d. O, den 21. Januar 1857. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abthellung. 


(2.) Gtedbrief. Der Tageld Wilhelm Heiland, herfiammend aus R , s 
— * fignalifict, Fon wegen — —— und iſt bisher nicht u 


8 werben alle Behörden erfucht, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungdfalle 
mit allen Üffeften per Transport an uns abliefern au iaffen a 
Sonnend Januar 1857 


ung, ben 14. . 
Rönigl. Kreid » Gerichts « Deputation. 

Eignalement. Der Tagelöpner Wilgelm Heiland iR 22 Jahr alt, 5 Fuß gegen 4 Zoll 
groß, hat blondes und krauſes Haar, if unterfepter Statur und hat graue Augen. Befleidet 
war derfele mit einer blauen uchjacke mit Schooß, buntſtreifigen Zeughofen, mit Schiffer: 
ſchuhen und ſchwarſer Tuchmuͤtze mit ſchwatzem Pelibremen. 


(3) Stedbrief. Die unverehelichte Wilhelmine Richter, 26 Jahr alt, aus Betfchau bei 
dus gebüctig, zuleht im Dienfle des Tuchappreteur Wilde zu Forſt, fteht bei uns unter 
Anklage des einfachen Diebkahis. Ihr gegenwärtiger Aufentfalt if unbekannt, Es werden 
dafer alle Militair- und Givil-Behörden ergebenft erjucht, auf diefelbe viglliren, fie im Betre, 
tungefaße fehnehmen und am unfer Befännniß abliefern zu laſſen. Gin Jeder, welcher vom 
un Aufenihaltsorte der Wilhelmine Richter Kenntniß Hat, wird aufgefordert, davon der 
ften Berichts, oder Polizei» Behörde Anzeige zu machen. 
Gorfl, ben 20. Januar 1857. 
Königliche Kreisgerichts » Deputation. 


(4) Ctedbrief. Der Tagearbeiter Johann Auquſt Begoll von Hier, defien Signalement 
madhfolgt, iR ded ſchweren Diebflah!s dringend verdaͤchtig und fein Bee Zeit 
unbelonnt. Gämmtliche Behörben werden ergebenft erſucht, auf dem ıc. Begoll zu vigilicen, 
und wenn er ſich betreffen läßt, am unfer Gefängniß ablieſern zu laffen. Auch wird ein Jeder, 
weder von dem Aufenthaltsorte des ıc. Begoll Kenntniß hat, aufgefordert, davon umverzüglidr 
der nachſten Gerichtös oder Voliget + Behörde Anzeige au machen. 

Schwiehus den 6. Januar 1857. 

Koͤnigl. kereigerichis · Scmmifion 1. — 
ige 


‘ 


a 


Signalement. Der x. Begoll ift von hier gebürlig, hielt ſich in ber. legten Zeit in hieſi⸗ 
ger Umgegend vagabondirend auf, iſt fatholifher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat ſchwarzbraunes Sn, freie Stirn, [hwarıbraune Augenbrannen) blaugeaue Augen, längs 
tiche Rafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, ſchwachen Bart, Längliches Kinn, ovale 
Gefihtöbildung, blaffe Gefichisfarbe und ift mitiler Geſtalt. Als befonderes Kennzeichen bient 
eine — auf dem linken Zeigefinger. Die Bekleidung deſſelben kann nicht angegeben 
werben. 


— — ar — 

(6.) Offene Requiflttion! Die Arbeiter Auguſt und Wilhelm Petſch aus Kühnicht find 
wegen Ruhe flörenden Larms und groben Unfug jeder mit 2 Rthlr. Geldbuße oder ls 
nem Polizeigefängniß beſtraft. Diefe Strafe aber hat, da ihr gegenmärtiger Aufenthalt unbe 
fannt ift, nicht vollſtredt werben können. i 

Ale Behörden erfuchen wir daher ergebenft, auf die genannten Perſonen zu vigiliren und‘ 
an die nächfte Gerichtöbehörbe zur Berbüßung der Gefängnißftrafe abzulieſern, auch und hier, 
von zu benadprichtigen. ann ben 12. Januar 1857. 

. Konigl. Kreisgerichts » Gommifften E 

(6.) Steckbrief. Der wegen rüdfälligen ſchweren Diebſtahls Hiet in Unterfuchung, befind-, 
liche, im Auguft pr. aus bem Gefängniffe der Königl. a gerne lieben en‘ 
wichene Tagearbeirer Carl Augur Koehler aus Lübbenau if bisher noch nicht ergriffen worden. 

Derfelbe it 283 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkelbraunes Haar, freie Stimm; dun⸗ 
felbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, gute Zähne, blomden Bart; längliches Geſicht, 
blaſſe Befichtsfarbe und if fchlanfer Gtatur. 





Koehler ift ein fehr gefährlicher Verbrecher, ber ſich bereits unter verfchiebenen Ramen, 


namentlich Erich und Oels umbergeitieben hat, und der wahrfcheinlid wieder unter freuudem 
Namen vagabondiren oder bei öffentlichen Straßen, oder Waſſerbauten befchäftigt fein wid. 

Alle Eivils und Militairbehörden werben deshalb nochmals ergebenft erfucht, auf ben ı. 
Koehler genau vigiliren und ihm im Betretungsfalle gefeflelt am Die Königl. Kreiögerichto⸗ 
Gommiffton I. zu Senftenberg oder hierher abliefern zu laſſen. 

Zugleich wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte des ꝛc. Koehler Kenntniß hat, aufge 
fordert, fofort der nächften Behörde Anzeige zu machen. 

Spremberg, den 23. Januar 1857, 

Königlicher Staats » Anwalt. 


(7.) ——— In einer Unterſuchung fol die unvetehelichte Marie Jordan, 
weldhe aus Groß⸗Raͤſchen bei Senftenberg gebürtig, 45 Jahr alt, blond, von mittlerer Statur 
if, graue Augen und einen Bruchſchaden hat, als Zeugin vernommen werden. Diefelbe bat 
fih aus ihrer Heimath entfernt und vagabondirt muthmaßlich. 
Alle Behörden werden ergebenft erfucht, mir im Betretungsfalle den Aufenthalt ber Jon 
dan mitzutheilen. Spremberg, den 21. Januar 1857. 
Löniglider Staats-⸗-Anwalt. 


(8.) Belanntmachung. Der unten fignalifitte Tagearbeiter Ferdinand: Friedrich Natzen⸗ 
berg zu Krieſcht, welcher feit dem 26. Januar 1856 unter ‘Bolizel-Aufficht ſteht, Hat ſich ber 
felden bereits mehrmals durch Gutfernung von feinem Aufenıhatisorte entzogen: und treibt ſich 
jept theils im dieffeitigen Regierungs Bezirke, iheil im Regierungs + Beyirfe Poſen vagabondi⸗ 
end umher. Indem wie auf diefes oftmals beftcafie Individuum aufmerkſam machen, erfi 
wir die refp. Bolizeis-Behörden Dienftergebenft, den ꝛc. Napenberg im Beiretungsfalle zu vers 
haften und an und zu feiner Beftrafung durch Transport: abliefern laſſen zu wollen. 

Sonnenburg, ben 21. Jamuar 1857, 

Koͤnigl. Rent+ und Polizei» Amt. ip 
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N alanal Der Dienfifnecht Ferdinand Friedrich Rapenberg iſt aus Krieſcht gebürtig 
md hielt —— auf, evangeliſchet Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strip groß, 
—9 Üi ‚Haar, fhmale Stimm, braune Augendraunen, blaue Augen, eine Naſe, etwas 

eiten Mund, zute J rafirten Bart, rundes Kinn, volles Geficht, geſunde Geſichts farbe, 
if mittlere Statur und dient als befonderes Kennzeichen ‚an der linken Bade ein Leberfled. 





49.) Bekanntmachung. Der Bettelns fich Hier in befunden beit 
—* Reumann — — in Guben, welcher be ——6 
nach Buben dirigirt worden, iſt dort nicht eingetroffen. 
Bir machen auf denſelben aufmerffam und erfuchen, fo bald er angehalten wird, uns 


davon e Mitiheilung zu machen. 
— —— 1857. 
Das Standesherrliche Polizei» Amt. 
Eignalement. Der x. Reumann it 23 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat blondes Haar, 
bededte Biken, braune Augenbraunen, blaue Augen, etwas gebogene Rafe, proportionirten 


Rund, vollſand 2 d lichteblonden Bart, rundes Kinn, laͤngliches Beficht, 
lade a 5 De Slim gr feine are ——— ala 





(10.) Belanntmadjung. Der Tagearbeiter Wilhelm Elias, aus Keula bei Mustau ges 
bürtig, früher zu Alıforft bei :Forf fi aufhaltend, if wegen unbefugter Aufnahme und Behers 
been fremder Perfonen von uns rechtöfräftig in eine Strafe von 1 Ir. genommen wors 

x gi ſich jedoch vor Vollſireckung ber Strafe heimlih aus Alıforft entfernt und 
HR fein jepiner Mufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln geweſen, weshalb wir alle —** 
ergebenſ erfuchen, auf den nachfoigend fignalifirten ac. Elias zu vigiliren, denſelben im 
tungefalle der naͤchſten Polizei s Behörde zu tberliefern, welche um ——— Geldftrafe, 
event. Bolfiretung der jubftituieten 2ARindigen Gejängnißfttafe und um Benachrichtigung 
davon gebeten wird. Pfosten, am 22. Sanuar 1857. 

Das Stanbesherrl. Polizei-Amt. 

Signolement. Der ı. Elias if evangeliſcher Religion, 29 oder 30 Jahr alt, 5 Fuß 
4 'blöndes Haar, niedrige Stirn, dunkeldlonde Mugenbraunen, blaugraue Augen, breite 

, gewöhnlichen Mund, ſchwachen und blonden ‚Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, 
blafie Geihtöfarbe, if Heiner Statue und hat keine befonderen Kennzeichen. 





(11.) Stedbtief. Der nachſtehend mäher bezeichnete Sellernefelle Ferdinand Bendig aus 
ion AR der am 17..Oftober v. I. hier eriheilten Reiferoute, nach welcher er binnen 
4 Tagen in Sabiau eintreffen follte, nicht 90 t, daher wird gebeten, denſelben anzuhalten 
und zu befttafen, ‚ms aber davon gefällige kubeilung zu madıen. 
Diebe bei Merfeburg, den 15. Januar 1857. 
Die Poligei-Bermalkung. 
malement. Der Geilergefelle Ferdinand Bendig ift aus Labiau, im Regierungsbe:irt 
—E —— ee —8 Religion, 23 Jahr alt, 5 Fu 2 So 
ui bjondes ‚Haar, gemölbte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, geftülpte Naſe, 
Hua Zähne, wenig Bart, ovaled Kinn und Geſicht, gefunde Gefichisfarbe, if 
witiler und Hat feine befonderen Kennzeichen. 





22 (12.) Sled⸗ 
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(12.) Steckbrief. Der Burſche Karl eudwig Donert aus Maſſin, deſſen Signalement 
unten folgt, iſt nach erfolgter Beſtrafung wegen rüdfälligen Bettelns und Landſtreichens unterm 
27. Dezember pr. mittelt Reiferoute von —— nach Maffin gewieſen, dort aber bis jetzt 
nicht eingetroffen. Es wird deshalb auf dieſen Vagabonden aufmerkſam gemacht. 

— ben 20. Januar 1857. 

Königliche Domainen, Amt. 
rare Der ıc. Donert ift 16 Jahre alt, = 4 Euß-10 Zoll groß, un Son, gi 
red ——— Etirn, blonde Augenbraunen, blaue 4 ugen, lleine Fang 
ähne, ovales Finn und. Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und hat Feine be 
Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


(13) Die a den Hrseter Cufan Mboipp € Adolph Fechner vom hier unterm 30, Dezember 
v. J. erlaflene ö rn Requifition iſt erl 
Frankfurt a. — va — is, m 
Kreis: t. dar om ir 
Der PBolizeirichter Ballmeyer. 


(14.) Der Arbeitsmann Ferdinand —* auch Himberg genannt, aus Geridesberg bei 
Seelow, iſt in Prenzlau ergriffen, wodurch der hinter — unterm 1. Rovember v. I 
erlafiene erg fi erledigt. 

Frankfurt a. d. D., = 21. Januar 1857. 

oͤnigliches reis sGericht. 1. Abtheilung. 


(15.) Stedbriefs- — Der unterm 19. Mai v. J. Hinter ben Zieglergefellen 
Auguf Kindermann aus Lippehne erlaſſene Stedbrief ik durch die zu Wriezen erfolgte Ein 
leferung erledigt. Soldin, den 23. Januar 1857. 
Königlidges Kreis, Kreid, Bericht. 1. Abtheilung. 


(16.) Stedbriefss Erledigung. Der umterm 15. November v. I. hinter bie feparirte 
Mülfergefell Weinert, Wilhelmine geb. Wall aus Prillmig erlaffene und am 3. Januar c. 


erneuerte Stedbrief ift erledigt. Eoldin, den 23. Januar 1857 
Koͤnigl. Kreisgericht, L —— 
Der Unterſuchungs/⸗Richter 


(179 Stedbtiefs⸗Erledigung. Der unterm m 2. Januar d. I. in Ro. 2. (3.) des öffent: 
lichen Anzeigers hinter den Commiſſionait Friedrich Wilhelm Schwengler aus Reppen erlaflene 
Steckbrief ift erledigt. Zielenzig, den 21. Ss 1857. 

Königl. Kreiögeriht. I. Abtheilung. 


(18.) Steckbriefo⸗Erledigung. Der in No. 41. des öffentlichen Anzeigers pro _ von 
ber Königlichen Staats » Anwaltfgaft zu Sorau mittelft Stedbriefs vom 26. 
verfolgte unbefannte —— if in der Perſon des Schuhmachers Auguf Bater aus ee Anl, 
Bunzlauer Kreiſes, ergriffen. 
Jauer, den 16. Januar — hauches Kteis⸗Gerict 
n ⸗ 
Der Unterſuchungs⸗Richter. 


(19) Belanntmachung. Der am zember pr. hinter den früheren Gigenthümer 

Gt, Onte — Dietrich —— Et it durch deſſen Ergreifu erlebigt. 
45 Kreiögerihtö» Deputation. 

(20.) Sted⸗ 


⸗ 
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(20.) Gtefbriefs » Erledigung. Der hinter den Dienfitnecht Chrifian Gollaſch, alias 
Bubder, aus Eichow gebürtig, ulept in Bukow, unterm 16. Januar 1857 erlaffene Stedbrief 
iR durch die Ergreifung des Gollaſch erledigt. 


Lübben, am 20, Januar 1857. 
Der Staatd:MAnmwalt. 


(21.) Gtedbriefe-Erledigung. Der unter dem 9. d. Mts. hinter ben Dienfttnecht 


. mann Werner aus Bernidomw erlaffene Stedbrief iſt durch die Grgreifung bes a 


erledigt. Königsberg 1. d. N, ben 21. Januar 1857. 
oeberg Der Staats Anwalt. 


(22) Bekanntmachung. Der Conditor-Gehuͤlfe Friebrich Wilhelm Ernſt Jakob aus 
Ohlau, 20 Jahr alt, hat die ihm unterm 3. d. Mis. Seitens des Königlichen Poligei⸗Praͤfidn 
zu Berlin erteilte, auf 3 Wochen gültige und geftern hier vifirte Reife» Route nach Ohlau 
zwiſchen hier und Ziebingen angeblich verloren. . 

Sranffurt a. d. D., den 23. Januar 1857. 

Königl. Polizei» Direktorium. 


(23) Belanntmachung. Der Arbeitsmarn Albert Carow aus Reu-Ruppin bat feinen 
ihm unterm 8. Dezember pr. von der Bolizei-Berwaliung in RewRuppin auf ein Jahr aus: 
gefertigten und am 15. Dezember pr. von Stendal nach Landsberg a. d. W. vifitten Reifepag 
in biefiger Gegend verloren. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erflärt. 

Cuſtrin, den 16. Januar 1857. 

Die Poltzeiv Berwaltung. - 





124.) Deffentliche Belanntmachung. Am Abend bes 17. Dezember pr. find aus dem 
Pferdeſtalle des Gteuer-Infpektors de Grouffilierd hier folgende Gegenftände: 1 Oberbett mit 
hellgrau, und rothgeftreitiem Inlett, 1 Unterbett mit dunkelblau und rothgefreifim Ueberzug, 
t Kopfliffen deögl, 1 Beittuch, ger. d. G., das Oberbett umb Kopflifien hatten blau und 
weißlereirte Ueberzüge, 1 grauer Livree» Mantel mit dunkelrothem beſchmuhten Kragen und 
Melfingfnöpfen, 1 blauer Tuchrod, 4 Baar graue Tuchhofen, 1 Baar braune Sommerhofen 
mit gelben Streifen, 2 Paar Stiefeln, 2 Hemden, 1 baummollenes Taſchentuch, 1 haibfeidenes 
Halstuch, 1 blaugebrudte ReffelsUnterjade, 2 fette weiße Gänfe, 1 Säge, Gehnittmefler und 
Bchter, 1 blauleinene Schürze mittelt gewaltfamen Diebſtahls entwendet worden. Gin Jeder, 
welcher über die Perfon ber Diebe oder dem Berbieib der geftoßlenen Sachen Autkunft zu 
geben vermag, wird aufgefordert, dies fofort der naͤchſten chis/ oder Polizei. Behörde ober 


direkt dem LUntergeichneten mitzuihellen. Züllidhau, den 20. Januar 1857. 


Der Königliche Staats - Anwalt. . 


(35.). Defientlihe Bekanntmachung. Am 11. Januar 1857 ift dem er 

Mann HiefelbR aus der oberen Etube I Rautenfranze bei Sorau aus a 

mit Perlen geftictes Portefenilke, in welchen ſich ein Weimarfcer Zehnthalerigpein und ein 

an Fräulein v. Podewielöty zu Berlin adreffirter Brief befunden, entwendet werben. Indem 

I Dieb zur öffentlichen Kenniniß bringe und vor dem Ankauf des Bortefeuilies warne, fordere 

ih einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder dem MWerbleibe des 
enen —* Kenntniß hat, 3 auf, —* ee naͤchſten Gerichts, oder 

Oheibehörde Anzeige zu maden. Koßen erwachſen n 
Sorau, den 20. Januar 1857. 
ae) Pe" oe Dem Giaait-Ammalı, 


26.) Be 





(26.). Belannimarhung. Am 19. Januar 1857 ift ber Maler ns. Julius Otto⸗ 
mar Schmidt aus Ben et ber‘ Eüftrin » Seelower Ehauffee in der Ähe bes Bu 
ſchen Looſes mit zerquetfchtem Kopfe todt gefunden und 9 wahrſcheinlich in ber t ji 
vor von einem biefe Chauſſee pafftrenden Wagen übergefaßren worven. Durch men Iehteres 
eſchehen, hat fich bisher nicht ermitteln lafjen, und es werben deshalb alle diejenigen, welche 
Benntnif davon haben, aufgeforbert, mir oder der nächſten Polizei Behörde fchleunigft darüber 
Mittheilung zu machen. Eüftein, den 23. Januar 1857. 
Der Staatds» Anwalt 


(27.) Belanntmadhung. _ In ber Racht vom 20. zum‘21. Januar c. find ber MWiltwe 
Lupe zu Eotibus aus deren Wohnhaufe vermittelt Einfteigend folgende Begenflände geftohlen 
worden: 1) eirca. 20 Rtble., aus 8 Zweihalerftüden. und feinem Courant  beftehend, 
2)2 Börfen, eine mit weiß und bunten Perlen geftidt, die andere von gruͤner Seide gefertigt, 
3) 2, Brieftafchen, eine ‚grün, bie andere roth, 4) 2 Schlüjfel, ‚einer davon mit vieredigem,Briff, 
5) 5 filberne Elöffel, einer mit der Jahreszahl 1790, ein zweiter F. Li, und ‚ein Dritter. R,.dz. 
D. gaacihnet, 6) 5 filberne Theelöffel (geränbert), 7) dergl. Vorlegelbffel, 8) I-bergl. Zuder- 
Löffel, 9) 1 dergl. Strickſcheide. Die Boligeibehörben werben erfucht, Recherchen zut Herbei⸗ 
fhaffung des gefiohlenen Gutes und Ermittelung der Thäter zu veranlafien. Auch Bi d ein 
Jeder, der hiervon Kenntniß hat, aufgefordert, foldhe der nädhften -Poligeis oder Ger Li 
anzuzeigen. Wottbus, den 23. Januar 1857. v 

Königlicher Staats + Anwalt. —* 
rl 

(28.) Deffentliche Borladung. Alle diejenigen unbefannten Gläubiger, welche vermeinen, 
an bie Kaffen der nachbenannten Truppentheile und Berwaltungss Behörden aus irgend einem 
Rechtsgrunde Forderungen aus dem Jahre 1856 erheben zu fönnen, werden hierdurch auf⸗ 
— ihre Anſprüche binnen 2 - Monaten und fpäteftend bis zum 15. April d. J. unter 

eifügung der nörhigen Beweis mittel bei der unterzeichneten Intendantur anzumelden, widrigen⸗ 
falls fe ch bie aus ber Nichtanmeldung entfiehenden Nachtheile ſelbſt beizumefien haben. An 
bie Kaffe: 1) des 2: Bataillons 8. Infanterie: (Leib) Regiments in Güftrin; 2).der 1.Feſtungs⸗ 
Rompagnie des Garde»Arsillerie- Regiments daſelbſt; 3) bes 1. Bataillons 12. Infanterie 
u nebft vereinigter Regiments »Delonomie-Kommiffton in Franlfurt a. d. D.; Arıbes 
2. illons 12. Infanierie ⸗Regiments in Sorau; 5) des Füfilier«Bataillons 12. Infanterie 
Regiments in Frankfurt a d.D.; 6) des 3. fombinirten Reſerve-Vataillons in Cüfirin; 7) der 
‚demfelben attadhirten Straffettion bafelbft; 8) des 3. Jäger, Bataillons in Lübben; 9 des 
2. Dragoners-Regiments in Landöberg a. d. W.; 10) bes 2. Landıvehe · Dra goner / Regiments 
dafelbft; 11) des Stabs der 3. und 4. Estadron 3. Ulanen-Regiments (Kaiſer von Rußland) 
in Fürftenwalbe; 12) des 3. LandwehrsUlanensRegiments daſelbſtz 13) des 4. Baraillond 
(Frankfurt a. d. D.) 8. LandwehrsRegiments; 14) des 2. Bataillons (Soldin) 8. Landwehts 
wer 15) des 3. Bataillons (Bandsberg a. d. W.) 8. Landwehr, Regiments; 16) des 
1. Batalllons (Eroffen) 12. Landwehr-Regiments; 17) des 27’ Bataillons (Spremberg) 12. 
Landwehr-Regiments; 18) bes 3. Bataillons (Sorau) 12. Laridwehrs-Regiments; 19) des 
3. Bataillon (Cottbus) 2. Garde Landwehr Regiments; 20) des Garnifon. Lazarerhb in Cott⸗ 
bus; 21) der magiſtratualiſchen Garnifon»Berwalturg daſelbſtz 22) des Garnlſon⸗Lazareths 
in Eroffen; 23) der magiftratualiichen  GarnifonsBerwaltung daſelbſt; 24) des Proviaut⸗ 
Amteb in Cüfttin und bie von bemfelben verwalteten ordinairen und ertraorbinairen 

BausRaffen und Artillerie» BausKaflen; 25) bed Artillerie» Depots daſelbſt; 26): des 
nifons Lazateths daſelbſt; 27) der Königlichen Warnifon + Verwaltung -bafelbft ; 28) bes Belag, 
»Razareiis Depots dafelbft; 29) des Magazins Depots "in a0 8,3 +80) der 
„Schule 3. Armee» Eorps daſelbſt; SI):der Garniſon⸗ pold) Schule daſelbſt; = 


— 
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52** Garniſon⸗ Verwaltung daſelbſt; 33) des Barnifon- Lajareths daſelbſt; 34) des 
tniſon⸗ Lazareths in Friedeberg i. d. M; 35) der magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung 
daſelbſii; 36) des Magazin, Depots in Fürſtenwalde; 37) des Garniſon-Lazareths daſelbſt; 
33) der magiſtratualiſchen Garniſon-Verwaliung daſelbſt; 39) der magifratualifchen Garnis 
fon» Berwaltung zu Königsberg 1. d.N.; 40) der Keferve- Magazin» Rendantur in Landsberg 
UNW.; 41) des Garnifon-Lajareths dafelbfi; 42, der magiftratualiihen Garniſon-Verwal⸗ 
tung daſelbſtz 43) der magiftratualifchen Barnifons und Razaretb» Berwaltung in Ludau; 44) 
des Gatniſon⸗Lazareihs in Lübben; 45) der magifttatualifchen Samifous Verwaltung dafelbft; 
46) des Garniſon⸗Lajareths in Soldin; 47) der magiftratualifchen Garnifons Verwaltung da⸗ 
felbR; 48) der magifiratualiſchen Garnifon» und Lazareth » Verwaltung in Sonnenburg; 49) 
des Barnifons Lazareıhs in Sorau; 50) der magiftratualiigen Barnifons Berwaltmg daſelbſt; 
SL) des Garniſon⸗Lazareſhs in Spremberg; 52) der magiftratualifchen Garnifon» Verwaltung 
dafeldf; -53) des Garniſon⸗Lazareths in Woldenberg; 54) der magiſttatualiſchen Garniſon⸗ 
Verwaltung dafelbft. Berlin, den 13. Januar 1857. 
Königliche Intendantur des: 3. Armee» Eorpe. 


(29.) Deffentlicht Borladung. In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Cabinets-Drbre vom 16. 
Februar 1850 werden alle biejenigen unbefarntew @länbiger, welche vermeinen, an die Kaffe 
det untetzeichneten Brigade umd dee zu Berlin, Potsdam, Pandöberg a. d. W. und Frankfurt 
a. d. D. flationirien Diftrifts. Commandos, aus irgend einem Rechtegrunde Forderungen aus 
dem Jahre 1856 erheben zu können, hierdurch aufgeförbert, ihre diesfälligen Anfprüdhe binnen 
port Monaten und fpäteftens bis zum 1: April d. I. unter Beifügung der nöthigen Beweis, 
mittel bei der unterzeichneten Brigade anzınnelden, wibrigenfals fie‘ ſich Die aus der Richtan⸗ 
meldung entftehenden Rachthelle feibſt beizumefien Haben. 

Berlin, den 2% Januar 1857. 

Königliche Ite Gensbarmeries Brigade. 


(60.) Prollama. Folgende Dofamente find angeblich verloren gegangen: 1) Die Obli⸗ 

ion deb Johann Friedtich Taube vom 22, April 1806, auf rund deren für den Colomiflen 

tl Freund zu Rew:Lebus 100 Rthlr nebſt 5 pCent Zinfen auf dem Gcundfüde Neu⸗Lebus 
Vol. VI. Ro. 279. Fol, 225. Rubr. III. Ro. 3.3 2) der Erbreieß vom 26. April 1808, 
reſp. 10. u. 20. September 1813, auf Grund deffen ebendafelbft Rubt. III. Ro. 4. 19 Rıpr. 
3 Spr. 6 Pf, und No. 5. 6 Rihlr. 10 Sgt. 7 Pf. für Chriſtian Friedrich Taube ex de:reto 
vom 7. Ofober 1813 eingetragen find. Alle diejenigen, welche an die zu Löfchende Poſten 
und die darüber ausgeftellten Inſtrumente als —— Ceſſionare, Pfand» und fonftige 
Briefinhaber Anfprüce zu ma hen haben, werden aufgefordert, ihre Rechte in dem auf „den 
2, Mai 1857 Borm. If UÜhr“ vor dem Kreisgecichis-Rath Menzel in unferem Gefcäfts, 
vmmer, Junferftraße No. 1., augefepten Termine bei Verluſt derſelben geltend zu machen. 





Btanfiunt a. d, O., den 15. Januar 1857. 
König. Kreisgericht: I: Abtheilung. 


(3H.) Rothwendiger Verkauf. Die im Dörfe Libbenichen beiegene, Fol. 25. des Hypo⸗ 
thelenduchs verzeichnete, dem Schneidet Chriſtian Gerhardt gehörige halbe Büdnerftelle, abges 
ſchaͤt auf 401 Rıble., fol in dem „am 20. Mat 1857 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreis. 
HerichtsRach Moers an hiefiger Gerichtsſtelle Junkerſtraße Ro. 1., anberaumten Termine öffent, 
Ian den Meiſtbietenden verfauft werden. Tare und Hyporhefenfchein können in unferer Gredit- 
Regiftratur eingefehen werden. Wlämbiger; weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfihtlichen Realforderung aus‘ dert; Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. Frankfurt a. d. D., ben 14. Januar 1857. 


Königl. Kreisgericht. J. Abteilung. 


(32.) Vroclama. Folgende eingetragene Dokumente find verloren gegangen: 1. bie 
Schuldverſchrelbung des Sch {en Ludwig Purbs zu Gunig vom 31. Dezember 1847, auf 
Grund deren für den Bauer Johann Chriſtian Schliewenz zu Schwetig auf dem ——* 
bes Schiffstnechts Ludwig Purps zu Eunig Ro. 78. Band 81. Rubr. III. Wo. 1. Zwei⸗ 
hundert Thaler Darlehn nebft 5 Procent Zinfen und Koften ex decreto vom 3. Januar 1848; 
2. der Erbregeß vom 22. Mai, de eonfirmato den 8. Juli 1824 4 Grund deſſen im pr 
pothefenbuche des Weinbergſchen Grundftüds zu Jacobsdorf No. 2. Fol. 2.: a) Rubr. III. 
Ne. 2. eine freie Hochzeit, Abendmahlzeit, für Anna Sophie Alter, verehelichte Schulz, und 
aus deren Geffion vom 6. Auguft 1828 für den Bauer Martin Alter, b) Kubr. III. No. 3.3, 
für den 2epteren 100 Rihlt. eingetragen fichen, jür beide Poſten auch befondere Dokumente 
angefertigt find; 3) der Contract vom 7. September rejp. 12. Oktober 1819 auf Grund deſſen 
zu dem Kanziusſchen Grundftüde Reiviig, Ro. 72, für der Beſitzer des Lehnſchulzenguts 
Ro. 53. dafelbft ein Canon von 4 Rthlr. Rubr. I. Ro. I, ex decreto vom 5. Juni 1826; 
4. der Ecbvergleih vom 14.—18. Mai 1846, auf Grund deſſen auf dem Fifcherfchen Grund» 
ſtück zu Booßen No. 15. Rubr. Il. No. 3.2. 40 Rihlr. Batererbe für Friedrich Erdmann 
DOfterberg ex decreto vom 27. Auguft 1846; 5. die Obligation vom 19. Hebruar 1840, auf 
Grund deren auf dem Glieſcheſchen Brundftüde zu Jacobsdorf No. 51. Kubr, III. Ro. 1. 
für den Ausgebinger Ehriftian Udrow 25 Rihlr. und 4 Procent Zinfen und Koften ex decreto 


vom 24. Jaauar 1842; 6. die gerichtliche Obligation vom 6. April 1824, auf Grund beren, 


im Hypotbefenbuche des Vogelſchen Orundflüds zu Fürftenwalde Band 8, Ro. 138. Rubr. II, 
Ro. 6. für den Duartiermeifter Sicher 75 Rthlr. ex decreto vom 24. April 1824; 7. der 
Eontrart vom 9. Dezember 1842, auf rund defien auf dem Lokeſchen Grunpftüde zu Treplin 
No. 23. Rubr. III. No. 3.a. für Johann Samuel Schoenfeld und deſſen Ehefrau Gharlotte 
geborne Blüfch ein Ausgedinge und No. 3.b. für Friederite Schoenfeld verehelichte Moefering 
ein Hochzeitihum ex deereto vom 9. Dezember 1842 eingetragen find. Alle diejenigen, welde 
am biefe zu Löfchende Poften und die darüber ausgeftellten Inſtrumente als Eigeruhumer, Gef 
fionarien, Pfand s oder fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, in dem „am 3. März 1857 Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreiögerichts. Rath 
Menzel in unferm Infruftionszimmer Junkerſtraße No. 1. angefepten Termine ihre Rechte 
bei Berluft derfelben geltend zu machen. Frankfurt a. d. D., den 7. November 1856. 
Koͤnigl. Kreis » Bericht. I, Abtheilung. 

(33.) Belanntmahung. Der Rauflontraft vom 11. April 1838 auf rund deſſen im 
ypothelenbuche von Podelzig No. 83. Vol. II. Fol. 257. Rubr. III. Ro. 6 für die Witwe 
hriſtophel, Johanne Sophie geb. Balatus 39 Rıklr. 16 Sgr. ex decreto vom 23, Auguſt 

1838 eingetragen find, ift angeblich verloren gegangen. — Alle diejenigen, welche an bie zu 
Löfchende Poft und das darüber ausgeftellte Inftcument ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» 
oder fonfige Briefinhaber Anfprüce zu machen baden, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Rechte bei Verluſt derfelben in dem auf „den 12. Mai 1857 Bormittags 11 ge“ vor bem 
Kreisgerichtd-Rath Menzel, Junkerſtraße Ro, 1., angefegten Termine geltend zu machen. 
eekfert a. db. D,, den 10. Januar 1857. 
Königl. Kreisgericht. I. Abiheilung. 


(34) Belanntmachung. Das erbichaftliche Liquidationsverfahren über den Allodialnachlaß 
des Gutsbefigerd Garl Heinrich Eenft Friedrich von —— auf Markendorf und 
iſt beendet. Franifurt a. d. O. den 12. Januat 1857. - 
Königl. Kreiss Bericht. I. Abtheilung. 
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(35.) Belanntmachung. Die Sihungen des Schwurgerichts für bie Bezirke ber Koͤnigl. 
Rreisgerichte zu Frankfurt a, d. O., Buben und Zielenzig beginnen Hier „mit dem 16, Februar 
1857", was hierdurch mit dem Bemerken befaunt gemacht wird, daß dem Bublitum der Zus 
tritt zu den öffentlichen Berhandlungen nur gegen Einloflarien zn ift, welche für jeden 
einzelnen Sipungstag 5i6 zum Schluß ber —— im inalb bes unterzeich⸗ 
neten Gerichis beim Ereisgetichts⸗Secretair Schulz und im Eentrals Büreau des Königlichen. 
PollyeisTirectorii bierfelbft in Empfang genommen werden können, 

Sranffurt a. d. D., den 23. Januar 4857. 

Königliches Kreis » Gericht. 

2 Befanntmadung. In dem gemeinen Goncurfe über den Nachlaß ber Wittwe 

Schul, Caroline Antonie geb. Bänerlein bier it der Kaufmann Roedenbed Hier zum befinitiven 


Verwallet der Maſſe beftellt. Franlfurt a. d. D,, den 21. Januar 1857. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(37.) Rothwendiger Verlauf. Die Halbhaͤuslerftelle der verehelichten Lindenblum, Emilie 
gebornen Uebel zu Manſchnow, eingetragen Vol, II. Fol. 305. Ro. 79. des dortigen Hypo⸗ 
thelenbuche, abgeichägt auf 210 — zufolge der mit Hypothelkenſchein in unſerer Regiftratur 
einzufehenden Sare fo „am 27. April ec. Borm. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle in noth— 
wendiger Subhaftation verkauft werben. Gläubiger, weldde wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeltern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. | 

Cüfrin, den 10. Januar 1857. j 

Königliches Kreis Bericht. I. Abtheilung. 


(38.) Im bem Konfurfe über den Nachlaß des am 12. Februar 1852 zu Cüfrin ver 
Rorbenen Müllers Franz Wadrow aus Dorf Damm ift zur Anmeldung der Forderungen der 
Konkurfgläubiger noch eine zweite Anmelbungsftit bis zum 14. Februar d. 3. einfglieptich 
fefgefept worten. Die Glaͤubiger, welche ihre Anſptüche noch nicht —— haben, werden 
aufgefordert, dieſelben, fie mögen bereits rechtehängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Borrehte bis zu dem gedachten Tage bei und ſchrifilich oder zu Protokoll anzumelden. Der 
Termin jur Prüfung aller im der Zeit vom 19. November pr. bis zum Mblauf der zweiten 

R angemeldeten Forderungen iR auf „ben 7. März c. Borm, 10 Ühr“ vor dem Eommiffar, 

teiörichter Limann im Termine zimmer No. 17. anberaumt, und werben zum Grfcheinen in 
diefem Termine die faͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer ter Feiften angemeldet haben, Wer feine Anmeldung ſchriſilich einteicht, hat eine Abs 
(hrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welder nicht in ur.ferem 
Umtsbejirke feinen Wohnfig hat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen 
Orte wohnhaften oder zur Ptaris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
md zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Belanniſchaft fehlt, werden die 
Rehtsanmälte Bouneß und Stubenrauch zu Sachwaliern vorgeſchlagen. 

Cüftein, ben 19. Januar 1857, 
Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 


(39.) Bekanntmachung. Der Koſſaͤth Epriftian Brahmer, genannt Baddad, zu Muͤſchen, 
Hiefigen Kreifes, iR durch Cckenniniß vom 9. d. Mis. für einen Berfchwender erflärt, werhalb 
Ihm ferner fein Gredit ertbeilt werden darf. Gottbus, den 9. Jannar 1857. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





N (40.) Roth 


(40) Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber "Das dem Gutsbeſiher Auguſt "Kinsty 
* Adterfiü von 4 Morgen 94 OR. Mo. 56 des Hypothekenbuchs won Der Bild 
Blinzig, abgeſchaͤßt auf 204 Rihlt. 23 Sr Pf. zufolge der nebſt Hypotheteiiichein 
Büreau 1. Ad einzuſchenden Tare, fol „am 9. Mai 1857 von Bormittags IF Ur ab" At 
biefiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 4, ſubhaſtirt erden. Gläubiger, weiche wegen einer aus 
dem Hhpöthefenibuihe nicht erſichtlichen Renlforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtalionb gericht anzumelden. 

Eyiibus, den 5. Januar 1857. 

Königliche Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(4.) Nothwendiger Verlauf. Schuldenhalber. Die dem Friedrich Piester iugshörige 
Hauslernahrung Ro. 60. Vol. FI. Fol. 113. des Hypothekenbuchs von dem Dörfe Otinzip 
abgeihägt auf 506 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebft Hypothekenſchein im Bureau I. A. 
einzujehenden Tare, foll „am 2. April 1857 von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichte 
ftelle, Zimmer Ro. 4., fubhaftirt werben. a welche wegen einer aus bem Hypothe⸗ 
fenbuche nicht erfichtlihen Realfotderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, baden ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. ’ 
Gottbus, den 17. Dezember 1856. 
Koͤnigliches Kreid - Gericht. J. Abtheilung. 


(42.) Subhaftatioms- Patent. Die dem Leinweber Gottfried Lange gehörige, zu Nieder 
Ullersborff unter No. 35. belegene, im Hypothelenbuche von bdiefem Dorfe pag. 409. sey. 
verzeichnete Häuslernahrung, welche nad) der nebſt Hypothekenſchein im der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare gerichtlich auf 650 Rihle: abgeſchaͤht ift, foll im Wege nothiwendiger Subhaftation 
Schuldenhalber „am 3. Mär; 1857 Borm. 11 Uhr“ in unferm Gerichtsgimmer No. I. bier 
öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche a einer ans dem Hypothelenbuche nicht er⸗ 
fichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Sorau, den 17. Dftober 1856. 

Fönigl, Kreis „Bericht. I. Abtheilung. 


(43.) Subhaftations Patent. Die zur Konkursmaſſe des Leinwandfabrikanten Wilhelm 
Knoespel gehörigen Grundftuͤcke gu Runzendorff, namentlich: 1) die bafelöft unter Ro. 69. beles 
gene, im Hpotbetenbuche von Rungenborff Vol. HI. pag. 217. seq. verzeichnete — 
rung, 2) die daſelbſt unter No. 121. belegene, im Hypothelenbuche dieſes Dorfes Vol. H. 
pag. 25. verzeichnete Landparzelle, von welchen nach den nebft Hypothekenſchein in der Kegiſtratur 
einzufehmden Taxen die erftere gerichtlich auf 781 Rihlr. 10 Sgr., bie letztere anf Kthlt. 
20 Sgr. abgefhägt find, fol im Wege nothwendiger Subhaftation Schuldenhalber „am 31ſten 
März 1857 Vorm. 11 Uhr” im unferem Gerichtögimmer No. I. Hier öffentlich verfauft wer 
den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ifrem Anfpruch bei dem unterzeichneten 
Bericht zu melden. Sorau, den 17. November 1856. 

Koͤnigliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


(44.) Bekanntmachung. Der Bübner Chriſtian Janke, au Rollat genarint, zu Göhren, 
iſt durch Erkenntnif vom 11. Dezember d. 3. für einen Verſchwender ertlärt n 
Sorau, ben 20, Dezember 1856. 
Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(45.) Eub» 
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(45.) Subhaſtations/Patent. Nothwendiger Verlauf. 5— Kreisgericht zu Rande; 
berg a. d. W., am 6, Dezember 18506. 

Das: den Geben ber Chriſtian Rabefchen Eheleute gehörige Koloniſtengut, Raumerdwalde 

Ro. dA, abgeſchaͤtzt auf 650 Rihlr., fol Theilungshalber „am 6. April 1857 Born. {1 Upr” 

. er elle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferm Büreau 


(46.) Rothivendiger Berfauf. Das hlierſelbſt in ber Nicolaiſtraße belegene, dem Schneis 
derweißler Wilhelm Teich gehörige, und im Hypothelenbuche der Stadt —5* i. d. MM. 
Vol. II. Fol. 660. Ro. 226. verzeichnete Grunpftud nebft Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 
710 Rıplr, 29 Gar. 11 Pf. zufolge der nebft Hupothefenfchein im Büreau I. einzufehenden 
are, fol „am 1, Mai d. 3. Vormittags 14 Ußr,” au hiefiger Gerichtsflele öffentlich 
meift verfauft werden, Glaͤubiger, welche wegen einer. aus dem Hypothefenbudhe nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufber Befeiedigung fügen, haben ihren Anfpruch 
beim Eubhafationsgericht anzumelden. Die Dorothea, George und Karl, Gefchwiſter Buft; 
wann, umd der Bötichermeifter Friedrich Wilhelm, refp. befien Erben, deren Aufenthalt undes 
lannt iſt, werden zu diefem Termine hierdurch namentlich vorgelaben. 

Königsberg i. d. N., den 3. Januar 1857. 

Koͤnigliches Kreis » Bericht. Erſte Abtheilung. 


(4) Ronkurderöffunng. Konigliches Kreisgericht zu Könlgsberg 1. d. N., erfle Abteilung, 
— den gi 1857 Mittags 12 Uhr. 8 
Ueber das Bermögen des Kaufmanns Ferdinand Penfchke hierfelbft iſt der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs» Einftellung auf ben 15. Januar dieſes Jahres 
efgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe if ber hieſige Rentier Adolph Fer 
dinand Echulz befleilt. Die Bläubiger.des Gemeinſchuldners werben aufgeforbert, in dem 
„auf ben 9, Februar d, 3. Vormittags 10 Uhr” vor dem Kommiflar Kreis: Richter Fnovenagel 
im Terminsjimmer, Bierradenftrafe No. 114, anberaumten Termin ihre Erklärungen und 
über die Beibehaltung diefed Verwalters oder bie Beftellung eines anderen einfs 
meiligen Verwallers abzugeben. len, welche von dem Gemeinfduldner etwas an Gelb, 
Bapieren oder anderen Sachen in Befib oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver, 
(Gulden, wird aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfelgen oder zu zahlen, vielmehr von 
dem Brfig der Genenflände bis zum 7. Bebruar d. I. einihließlich dem Gericht oder dem 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Borbehalt ihrer etwaigen Rechte ebens 
dahin zur Konluromaſſe abzuliefern. Pfand» Inhaber und andere mit denfelben gleich berech⸗ 
gie Gläubiger des Gemeinfculdners haben vom dem in ihrem Befige befindlichen Pfandftiicten 
wur Ungeige zu machen. 


(43) Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen ehemaligen Schaafmeiſters Johann Gottlieb 
Shwaneberger gehörigen, auf der Feldmark von Boberöberg belegenen Grundftüde: a. bie im 
— von den Wieſen dee Stadt Bobersberg Vol. L. Fol. 85. No. 15. verzeichnete 
—— abgeſchaͤzt auf 292 Rthlt. 15 Sgr.; b. der Antheil No. 119. an 
chic abgefhäpt auf 518 Rthit. 10 Sgr. 5 Pf., follen Theis 
Win LI. Berm. 11 Uhr“ am Gerichtöftelle Hierjelöft jubhaflict wer, 
den. Die Tasın und Hyyolhelenſcheine Fönnen in unferem Buream IH. eingefehen werden. 
Ale unbefannten Renfprätendenten werden aufgefordert, fi bei WBermeidung ber Präflufion 
Pätehens in biefem Termine zu melden, Grofien, den 27. Rovember 1856, 
Künigl. Rreis+Wericht. Erſte Abtheilung. 
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(49) Nothwendiger Verkauf. Die in der Tammendorfer Hinterheide belegenen Grund⸗ 
fluͤcke, und war:“ 1) des Eigenthuͤmers Wilhelm Puchert, Band II. Blatt 115. No. 16. des 
ypothelenbuchs von Tammendorf, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 745 Rthlr.; 2) des Eigenthümers 
ilhelm Raeſchle, Band TI. Blatt 121. No. 17. beſſelben Hypothelenbuchs, ee abgeichägt 
auf 630 Rthlr. 10 Spr.; 3) des Cigenthümers Jchann Gottfried Naefhte, Band II. Blatt 127. 
No: 18. defjelben Hypothelenbuchs, gerichtlich abgefihägt auf 148 Rıhlr, 13 Sgr. 4 Pi.; 4) ber 
Ginenthümer Earl Wilhelm Weber und Johann Bortlieb Drenbel, Band IT. Blatt 133, No, 19. 
beffelben Hopothefenbuchs, gerichtlich abgeibägt auf 237 Rihlr. und 5) der fepatirten Gutſche 
Louiſe geb. Laubſch, jetzt verehelichten Muͤhlenmeiſter VBombach zu Zettig, Band HH. Blatt 139, 
Ro. 20. des Tammendorfer Hypothelenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt auf 823 Rihlr. 8 i 
11 Pf., folen „am 7. Mai 1857 Bormittage 11 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle fu 
werben. Die Tare und die Hypothekenſcheine fönnen in unferem Bureau III. eingefehen wer 
ben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung 
aus ben Saulgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftaticndgerichte 
anzumelden. Crofſen, den 24. Dezember 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(50.) Die zum Nachlaffe bes Häuslerd Gottlieb Stein gehörige, zu Liebthal gelegene, 
im Hypothekenbuche von Liebthal Band I. Blatt 205. sub No. 37. verzeichnete, auf 110 
Rthlr. abgefhägte Häuslernahrung, foll zum Zwede ber Auseinanderfegung ber Miterben ın 
termino „den 4. Mai c. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbelannten Realprätendenien werden — fi bei Vermeidung der Praͤlluſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, roffen, den 14. Januar 1857, 
Königl. Kreiss Geridt. I. Abtheilung. 


(51.) Das erbfcpaftliche Linuidarionsverfahren über den Nachlaß des Apoihefers Gar 
Johann Wilhelm Liboron if beendigt. Grofien, den 14. Januar 1857. 
König. Kreis:Geriht. I. Abtheilung. 


(52.) Gbdictal: Citation. Alle Diejenigen, welche an die im Netzthal in einem Cowplerus 
sufammenliegenden, im Norden von ben Brentenhofswalder Wirfengrundflüden, im Often vom 
Wiefengrumdfüd des Cigenthümers Eommerfelb, im Süden vom Wiefengrundftüd bes Kam: 
merheren von Brand, im Weften vom Wiefengrundflüd der verwittweten Leibgedinger Rabe 
zu Lauchftädt begrenzten fogenannten Karbeſchen Wiefen, welche ber —— | 
Sachs zu Netzbrüch laut Verträge vom 22. Januar 1855, 25. Januar 1355, 5. März 1 
und 49. April 1855 von den frühern Befigern: a) dem Büdner Michael Schalow, b) dem 
Bauerhofebefiger Auguft Wille und defien Ehefrau Eophie geborne Klatt, c) dem Bauerhofd 
befiger, Friedtich Schmidt, d> dem Bauerhofsbefiper Martin Bangerin, e) bem Halbbauer 
Michael Rohloff, f) dem Halbbauer Ehriftian Kuhnke, g) dem Kruggutsbefiger Johann Wil, 
beim Hemp, h) dem Bauer Ludwig Sauermann und befien Ehefrau Ehriftine Louiſe geb. 
Stoldt, i) dem Bauer Ehriftian Hemp, k) bem Halbbauer Gottfried Kuhnte, I) dem Halb 
bauer Auguft Rohloff, m) dem Bauer Hidftein und defien Frau Marie Louife geborne Guch 
fümmtli zu Koelzig, gelauft und übergeben erhalten haben, als Realprätendenten Anſprüche 
zu haben vermeinen, werben, diefelben in dem auf „ben 16. Mat 1857 Bormittage 11 Uhr” 
im biefigen Kreiögerichtögebäube vor dem Kreisiichter Mehler angefepten Termine anzumelden, 
aufgefortert, unter ber Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ihren: etwaigen Real 
anſpruͤchen auf dad Grundflüf werten präffubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werben. Briedeberg i. d. R., ben 14. Januar 1857. 

Lönigl. Kreiss Gericht. Erſte Abtheilung. " 





(53.) Edlcial⸗ 
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53.) Gbdictal»Gitation. Die verehelichte Arbeitomann Leiſtilow. Johaune Am Hamann 
yı Heibefavel, hat gegen * Ehemann, dem Arbeitsmann: Ernſt Ferdinand Leiftitow, weil 
derfelbe wegen eined am 23. Juli 1853 nach mehrmaliger Befrafung wegen Diebkahls bes 
gangenen Diebftahls zu bdreijäßriger Zuchthausſtrafe, welche er bis zum 13. Geptember 1856 
in der Strafanftalt zu Sonnenburg verbüßte, redyiöfeäftig verurteilt if, auf Trennung ber 
Ehe geftagt und die Erklärung defielden für ben erg og Theil verlangt. Zur Beants 
wortung der Plage ift ein Termin auf „ben 7. April 1857 Bormittags 11 Ude” im hieſigen 
Kreitgerichiögebäude vor dem Kreisrichter Mehler angefept, zu welchem der feinem Aufenthalte 
nach unbefannte Verklagte unter Androhung des weitern Berfahrend im contumaciam vors 


d. 
Ftiedeberg, ben 19. Dezember 1856. 
Konigl. Kreis⸗ Bericht. J. Ablheilung. 


(54) Oeffentliche Belannimachung. Zu Sachen, betreffend den durch Beſchluß des König, 
lichen Kreisgerichts zu Zuͤllichau vom 10. Januar 1857 über dad Vermögen des Schönfärbers 
Paul Otto Zeufchner zu Schwiebus eröffuelen gemeinen Eoncurs werben alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe als Eoncurdgläubiger Anfprüde machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
Ihre Mnfprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein ober nicht, mit dem für Diefelben 
„ beanfpruchten Vorrechte bis zum 49. Februar 1857 eiufchließlich bei und fchriftlich oder au 
Protofell anzumelden und demnächft zur Prüfung der ſaͤmmtlichen, innerhalb ber gedachten 
Örift angemeldeten Forderungen, ſowie zur Beftellung bes definitiven Berwalters auf „den 
1. Mir 1857 Bormitags 10 Uhr” an hiefiger Geriptöftelle vor bem Commiſſar des Con: 
curfes Berichts: Affeffor v. Putilammer im Terminszimmer Ro. 5. zu erfcheinen.. Wer feine 
Anmeldung fheiftlich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihre Anlagen beizufügen. Jeder 
Ölkubiger, welcher nicht in unferm @erichiöbejirfe feinen Wohnſitz hat, muß beider Anmels 
dung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohrhafien und zur Praxis bei und beredhtig- 
ten Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anzeigen. Als ſolche werden Denjenigen, 
welchen es bier an Belanntfchaft fehle, der Juſtizrath Koelge hierfelbt und der Rechisanmwalt 
Klinkmüher in Schwiebus votgeſchlagen. Zuͤllichau, den 17. Januar 1857, 


Königl. Kreis Bericht. Erſte Abtheilung. | 

(55.) Edictal» Citation. Der Freimann Wilhelm aut Zulide, früher zu Alt-Lletze 
nörkde, zuletzt Im Wilhelmeaue wohnhaft, hat ſich angeblich feit dem Öftober 1854 von dert 
entfernt und nach Amerika begeben und feit diefer Zeit Feine Kenntniß von feinem Leben oder 
Auſenthalt gegeben. Nachdem feine Ehefrau Augnfte geb. Feldhahn zu ua gegen ihn 
wegen bößlicher Berlaffung die Whefigeidungeflage angeRellt Hat, wird der Wilhelm Muguft 
Kulide zu dem anf „den 22. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Hertn Krelegerichis 
Rath von Piper an biefiger Gerichiöftelle anberanmten Termine bierdurd unter der Berwars 
nung vorgeliden, daß er bei feinem Ausbleiben ber bödwilligen Berlaffung feiner Ehefrau in 
contumacıam für geftänbig erachtet, die Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil 
erfannt werden wird. Wriegen, ben 19. Januar 1857. 


Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Ablheilung. 











866) Subhaſtations⸗Patent. Das dem Schuhmachetmeiſter Ferdinand Sturm hierfelbft 

e Hufengrundfiüd No. 108. (früher 103.), Vol. II. Fol. 57. des Hypothelenbuches 

von Soldin, 2?,, Morgen groß und gerichtlich auf 165 Rtblr. abgeihägt, fol „am 5. Mai 
1857 Bormittuge 11 Uhr“: am biefiger: Gerichtsſtelle öffentlich f werben... Die Tare 
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und ber. neuefte Hypothelenſchein konnen: in unferm Vüreau IV.a. eingefehen werden. Glaͤu⸗ 

SA 
aufgelbern ung. fuchen, ſich mit 

Ä Colin, ben 190 Seren 1857. — 
HE Königl. Kreis Gericht, 1. Abtheilung. 


7.) Gerichtlichere Berfauf. Die zum Nachlaffe der am 3, Februar 1856 zu Raunbarf 
veriorbenen verchelichten Gärtner. Jacobaſchle, Marie geb. Piahing, gehörigen Grundftüde, 
befiehenb: 4): in einem Antheile an der auf Naunborfer Gebiet, belegenen, im Hypothelenbuche 
Vol. I. Fol. 251. Ro. 30. verzeichneten Wiefe von 1 Morgen 80, DRuthe Flachen⸗Inhali, 
gerichtlich abgeſchätzt auf 150 Rıbir.; 2) in einem auf Gtregare Lerritorium belegeuen Örunt: 
ftüde, tbeils Ader, theils Wicfe, von 5 Morgen 41%, QRuthe, gerichtlih auf 548 Rihlr. 
abgeſchaͤtzt, deſſen Hypothelenweſen noch nicht vegulirt if, follen „am 29. April 1857 Bor- 
mittags 11 Uhr“ Theilungshalber im Wege ber notwendigen Subhaſtation an Grichts ſtelle 
zu Forft im Terminsgimmer II. öffentlich am den Meifbietenden verkauft werden. Zare und 
Hypolhekenſcheln find im Büreau, I. einzufehen. Alle unbefannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präflufien fpäteflens in dieſem Termine zu melden. 
Giaubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Renlforderung auf 
den Ranfgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhafationsgericht anzu 
melden, Forſt, den +4. Deyember 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


(668) Subhaſtatio ne⸗Patent. Die zw dem Nachlaſſe der am 19. Februar d. I 
verftorbenen Büdermeifterwittiwe Jantke, Marie Elifabeth; neb. Berthold gehörigen, in dem Weid 
Bilde der Stadt Fürftenberg a. d. O. belegenen Grundftüde, und zwar: a) das im Hypothelen⸗ 
Buche Vol. VI. Fol. 103. Ro. 262. verzeichnete, auf 1037 Rehlt. abgefhäpte Wohnhaus; b) 
die auf demſelben Folio verzeichnete und anf 174 Rihlr. abgeſchätzte Scheune und Seeberg, 

je o' die Vol, XXII. Fol, 1. Ro. 1061. verzeihneten walgenden Grundftüde: 1) ad A. umd 
, ein Winkel unterhalb Vegelfang auf 180 Rihltez 2) ad B. ein Stud Sandland am Schoͤn⸗ 
fließee Wege auf 33 Rtble:; 3) ad C. M. und P. ein Garten in den nädhfien Gärten auf 
40 Rthir.; 4) ad FH. und O. ein Sandland und ein Winfel über dem See auf 76 Rihlt. 20 
Sgr.; 5) ad G. ein Dilower Berg auf 40 Rıhle.; 6) ad K. L. und R. ein Stüd Sandland 
am Mohliger Wege auf 53 Rihlr. 10 Sgr.; 7) ad Q. ein Oderberg aufı 53 Rihlc. 10 Ser. ; 
abgefhäpt, follen auf Antrag der Erben im Wege der nothmwendigen Subhaftation „Kreitag den 
27. Febtuar 1857 Bormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtöftele meiftbietend verkauft werben. 
Die Tare und Hnpethefens Schein find im hiefigen Sefretasiat einzufehen, die gefeglichen Bedin⸗ 

nem werben im Termine felbit aufgeflellt werden. Die nicht eingetragenen Real⸗Glaͤubiger 

ben, wenn, fie ihre Defriebigungen aus ben Raufgeldern fuchen, ſich mit ihren Anſprüchen 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. - Fürftenberg a. d. D., den 7. November 1856. 

Koͤnigl. Kreiſsgerichis⸗Commiſſion. 


(59.) Ediltal⸗Ladung. Bei dem, unterzeichneten Gericht iſt das öffentliche Aufgebot fol⸗ 
gender a sehr Behufs Löfhung refp. Mortificirung in Antrag ebradht worden: 
4) eine Ausfertigung ber Correal-Obligation ber Bädermeifter Stahrfchen Gpeleute vom 2. 
Juni 1847 nebft den Snpoibsienfgeinen des Wohnhaufes Ne. 130. zu Fürftenberg a. b. D. 
unb ber bafigen Sandungen Vol. IX. Fol. 91. Ro. 416., Fol. 97. Ro. 417. und Fa, 103. 
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auf jenen vpothelen ‚eingetragenen 400 Rihlr. N 
sent Zinfen; 2) eine Ausfertigung ber gerichtlichen Obligation deg. Bädermeifiens , Samuel 
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Safe vomn 9: Dkröber 1047 nebſt Gypothelenſchein vom 21. ober BAT nis Dökument 
Über die für den Boftthen Chemie Richter zu Mellmig. auf dem Follo di khauſes 
Ro, 180, zu Fürftenberg c. d. D. eingetragenen 75. Rıhlr. Datlehn nebſt 4 Procent Zinfen; 
Beglaubte Abichrift des notariellen Kauffontraktes über das Halbbanergüt, Ro, 31. zu 
Fnfeithen, d. U, Sranffurta. d. D. den 19. März 1851 nebß Hupotbefchfchett von 4. Iuli 
1851 als Dofument über die für den Kaufmann Eduard Welnedel za Krauffutt a. d. O. auf 
dem Folio jenes Gutes eingetragenen 250 Rıhle. rütfländige Kaufgelder nebſt 5 Prorent 
infen; 4) eine‘ Ansferti der gerichtlichen Obligation vom 5. Jull 1833 nebft Hypotheken⸗ 
in vom f. Fri als Dokument über, die für ben vormaligen Pcugbefiger Sottlieb 
Rademadier zu Ziltendorf auf dem Folio ber Peudlerhet Ro. 18. zu ogelfong eingetragenen 
SO Re. Dariehn nebft 4 Procent Zinfen; 5) eine Ausfertigung des Wchregeffes über ben 
Blah des am 15. November 1830 zu Rieffen verftorbenen Rofäthen Chriſtian Rothe vom 
* 1830 nebft Hypothekenſcheln vom 29. Februar 1832 als Dokument über das 
auf dem Follo des Koffärhengutes No. 29, zu Rieffen für bie Gefchwifter Marie Elifabeth, 
Johann, Johann Ehriftian und Samuel Rothe Aaklazagene Batererbe von 34 Rıhfe. 14 Sgt. 
und 6) ein aus bein Kaufvertrage vom 3. Juni 1833_mit einer vidimirten Abſchrift defielben 
vom 28. April 1843 gebildetes Dokument über 100 Rthlt. zu 5 Procent rüdftändige Kauf: 
gelber des Bädermeifterd Wilhelm Krüger an den Bädermeifter Earl Krüger, eingetragen auf 
bem Folio de Vol, II. Fol. 64. sub Ro. 69. im Hypothelenbuche der Stadt Fürkenberg 
2 O. verzeichneten Wohnhaufes und Hypothekenſchein vom 18. März; 1843. Alie Die: 
jenigen, welche auf dieſe Boten und Dokumente als Eigenthümer, Inhaber, Etben, rar 
tien oder fonftige Rechtönachfolger Anfprüche zu hoben glauben und mamentlich ber jenem 
Auſenthalle nach unbekannte Tagearbeiter Johann Rothe aus Riefien in Betreff feines 8 Rıblr. 
18 gr. 6 Pf. betragenden Amheils am dem Dofumente ad 5. werden hiermit-aufpefordert, 
9 Wochen, fpäteftens aber „Freitag den 20. Februar 1857 Bormitt. 11 "an 
figer Gprichtöftelle dei dem Kreißrichter Schubfe zu melden und ihre Anfprüdhe zu. beicheini- 
gen, wibrigenfall6 fie mit ihren Anfprüchen auf biefe Boften und Infrumente präflubirt und 
die Bohlen ad 1. bis 5. im Hnpothefenbuche werden gelöfcht werden, über bie Por ad 6, ein 
neues Ehuld- Dokument gefertigt und dem Krugbefiger Gottlieb @ebert zu Bogelfang, welchem 
diefelde am 25. Juni 1856 von dem Earl Krüger cedirt worden, ausgehändigt werden wird. 
"rfürftenberg a. d. D,, den 5. Dezember 1856 
[TE BERNER: " Königl. Kreisgerichts -Bommiffion. 


200) Belarnimakung. Rocfehende Forderungen: 1) 16 Rihe. Darlehr, weldhe aus 


* R, 
tem flontralt vom 16. Auguft 1793 für die Haberfchen Erben auf dem Eenktgune 


Rüde zu Seefeld Vol. III. No. 68. Fol. 143. des Hypothelenbuchs Seefeld Rubr, IN, ; 
9) 74 Bible. 13 Sgr. 11 Pf. Erbtfeil, welche aus den. Erbvergleichen vom 1b. Juli. 1829 
amd 3. Juli 4837 für den Schneider Gottfried David Richter auf dem Grundflüd des Carl 
Mittel Hierfelb®, früßer Vol, VIII. Fol. 352, jegt Vol, IV. Fol, 235. ®o. 235, 

%6 Snpothelenbuche Drofien, Rubr. IIE. sub 6. eingetragen flehen, find angeblich bezapft und 
pi gelöfcht werben. Es werden daher alle Diejenigen, melde an. dieſe Poften oder die 
über lauienden Dofumente als Eigenihümer, Gefüonurien, Pfand⸗ oder jonftige Briefoinhaber 
prüdhe zu machen ober zu vermeinen haben, hierdurch vorgeladen, ſolche geltend zu machen, 
und zwar Ipätehens in termino „den 7, April 4857 Borm, 14 Uhr” an Gerichtöfielle bier 
Ro. 1. entweder in Verſon oder durch zufäffige Benollmächtigte, als welche Die Rechtsauwalie 


Baath und Easpar in Zielenzig benannt werben, u enfheinen, wibrigenfalls fie mit allen 
Anſprüchen 8 


pralluditt, die Poſten auch, ohne Beibeingung der Doluwente geloͤſcht und bie 


Bamente für nichtig erflärt werden follen. Droffen, den 30. Rovember 1856. 
4 tt 25 ze Königl, Breis- Berichts Gommiffion 1, ai 
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6%) .‚PBroclama. Es iR, auf das Aufgebot nachfiehender ‚angeblich verloren _gegangener 
rare angelragen worden: 1) die Ausfertigung der ntnifle in Een des 

ahwirths Reinmann zw Kranffurt.a. d. O. wider den — Tſcheiſch de Ban den 
4. Auguft 1836 und 13, September 1839 nebſt Hypoihelenfheine vom 24. Mär, 1840 über 
bie Rubr, III. Ro. 3, auf, dem Lehnſchulzengule zu Lahmo Vol. I, Fol, I. eh getragenen 
42 Rıble, 29 .Sgr, Reftforderung; 2) ber Eibvergleih vom 21/22, Ollober 1846 nebſt Hypo⸗ 
ihelenſchein vom A. Dezember ej. a. über die für die Geſchwiſter Johanne Henriette, Marie 
: Doroiben; Johann Friedrich Gattlob und Johanne Caroline Nuyuftle Brüfe auf Stanads But 
u Raptorf Vol. Ro..27,. pag. 625, eEingeiragereu 241 Rihir. 12 * Muttergut. Es 
werben, Daher, alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionatien, Pand-⸗ ober ſonſtige 
Brief, Inhaber Anſpruͤche auf biefe Dofumente und die auf Grund derſelben eingetragenen 
Rapitalien zu Haben vermeinen, hierdurch öffentlich. vorgeladen, in dem „am 2. Mai €. Bor 
mittags 11 Uhr” an hiefiger Berihiöftelle anberaumten Termine entweder perfönlich ober. dur 
einen Ehre wuläffigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Anfprüche uu beicheinigen, 
wibrigenfalld biefelben mit allen. ihren Mulpsägen ausgeſchloſſen und Die obigen Dokumente 
für, amortifiet erflärt werden follen. eujelle, den 19. Januar 1857, 

Königl.  Kreisgerichts , Eommiflion. 





(62.) Nothwendiger Berkauf. Das zu Ragow unter Ro. 42, —— der Wittwe 
Waſſermann und den 3 minorennen Geſchwiſtern Waſſermann, Carl Friedrich Wilhelm, Johanne 
Chriſtiane Wilhelmine und Johanne Auguſte Caroline gehörige, auf 640 Rthir. abgeſchaͤtzte 
Anbauergut, fol „am 4. Maͤrz 1857 Vormittags 11 F an Gerichteſtelle in no 
Subhaftation Schuldenhalber verlauft werden. Die e und ber neuefte Hypothelenſchein 
fönmen in unſerer tur eingeſehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erfichrlichen Realforberung aus den Raufgeldern — — ſuchen, 
ihren Anſpruch bei uns anzumelden. Lübbenau, ben 21. November 1856. 
Königl. Kreis⸗ Gerichts » Eommiffion 11. 


63.) Belannimachung. u. bes Eiſenbahnbaues durch den hiefigen Ort ift bie Ber 
fegung des Geſchirr⸗ und Topfmarktes von dem bieherigen Platze an dee Warthe notwendig. 
Es wird daher von jest ab biefer Markt an dem Jahrmärken in der Schloßftraße vor dem 
Kaufmann Burchardiſchen Speicher ab nah der Grabenmühle zu und auf dem fogenannten 
Heinen Raradeplage vor dem Zantocher Thore abgehalten und bie nähere Anweiſung vn 
unferm Markrpoligeis Beamten feiner Zeit ertheilt werden. Tits wird biermit zur Kenntniß 
des betheiligten Publitums gebracht. | 
. "Randeberg a. d. W., ben 17. Januar 1857. 
= Der Magifrat. 


* 


 . 





(64.) Bekanntmachung. Elchen⸗Borke⸗Verlauf. Es follen den 6. Februar c. Rachmits 
tags 2 Uhr im Rathhauſe hierfeibh bie in der hieſigen Stadiforft vorausfichilich zu gewinnen 
ben circa 65 Klaftern 2* Eichenborke öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Be 
dingungen werden im Termine befannt gemacht werden und wird hier nur bemerkt, bap von 
unbelannten Dielern der vierte Theil des Raufgeldes ald Angeld im Termine beponirt werden 
muß. Buben, ben 23. Januar 1857, | 

. Der Magiſtrat. 
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(65.) Bekanntmachung. Der Anbau einer Konfirmanden » Etube an bad Pfarchaus zu 
Limmrig, auf 460 Rıbr. veranfhlagt, fol öffentlich in Minus + Licitation audgegeben werben. 
ierzu haben wir einen Termin auf „den 17. Februar c. Bormittags 10 Uben in unferem 
ircau hierſelbſt angeſezt, zu welchem qualificirte Bauhandiwerfer mit dem Bemerfen ein 
den werben, daß bie Anfchläge und Licitations» Bedingungen täglich während der B 
ben bei und eingejeßen und auf Erfordern gegen Grftattung ber. Copiallen abfchriftlich mitge⸗ 
theilt werden koͤnnen. Sonnenburg, ben 23. Januar 1857, IE 
Königl. Rent und Bolizei-Amt. 


(66) Bekanntmachung. Die Ausführung der excl. ber freien Hand⸗ und Gpannbdienfte 
auf 76 Rthlt. und 25 Rıhle. veranfchlagten Reparaturbauten auf dem hiefigen Schul Etablif- 
fement foll im Termine „am 41, Bebruar d. J. Vormittags 11 Uhr“ in hiefiger Amtsſtube 
öffentlih an ben Mindeffordernden ausgeboten werben. ünſchlaͤge und Bedingungen können 
hier jederzeit eingefehen werben. Amt Carzig, den 19, Januar 1857. 

Königl. Do „Ant, 
— — —— — 


(67.) Belanntmachung. Der Neubau des hiefigen Pfarrhauſes, bei freien Hand⸗ und 
Spanndienſten auf 5938 Rihlr. 19 Sgr. 5 Bf. veranſchlagt, foll im Wege ber öffentlidyen 
Submiffion verdungen werden. Geeignete Baus Internehmer wollen ihre, in Progenten ber 
Anſchlage ſumme abzugebenden Offerten verfiegelt und mit der Auffceift: „Offerte auf den 
Parrhausban” bis zu dem auf „Donnerfiag: den 12, Februar ec. Vormittags 14 Uhr” im 
unferem Amtslofale anftehenden Termine poriofrei an uns einfenden. Es werben bie einges 
gangenen Offerten in dem Termine zur feſtgeſetzten Gtumde in Gegenwart der etwa erſcheinen⸗ 
den Gubmittenten geöffnet werden. Anſchlag und Zeichnungen liegen bei und zur Ginficht 
aus. Gorgaſt, den 22, Januar 1857. 

Königliches. Domainen» Ast. 





(68.) ——— Es ſoll die Fiſcherei im nachfolgenden fislaliſchen Bewäffern: 
4) dem Kingemühfenteih bei der Klingenrühle und 2) dem Leißniher See und Gpreeftrom, 
ſowelt felbiger im bieffeitigen Amtebezirfe liegt, von Trinitatig d. 3. ab auf fernerweite 6 ober 
12 Jahre meiftbietend verpachtet werden. ie haben Hierzu einen Termin auf „Montag ben 
16. Februar d. J. Borm. 9 Uhr“ im Amtstofale hierfelbft anberaumt und laden Pachtluftige 
zu demfelden mit dem Bemerken ein, daß bie ber Verpachtung zu Grunde liegenden bisherigen 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben follen. 
dtiedlaud I. d. R., den 16. Januar 1857, 
Königliches Rent Amt. 





(69): Belanntwachung. Die Ausführung mehrerer Baulichleiten am ber Kirche zu Tſcher⸗ 
nom, excl, der: unentgelblich zu Feiflenden Hand» und Spanndienfte auf 270 Rihir. veran⸗ 
ſchlagt, fol öffentlich in Winusskizitation ausgeneben- werben. Hierzu haben wir Termin 
anf’ „ben 6. Febreuarıc. Vormittags 10 Uhr“ im Rent-Amte hierſelbſt anberaumt, und laden 
wir qualifigiete Baumeiſter bazu mit dem Bemerfen ein, daß die Bedingungen im Termine 
werben belannt gemacht werben. ‚Der Koſten ⸗ Anſchlag Hegt zur Einſicht hier bereit. 

Srauenderf, den 14. Sannar 1857, 


adnigliches Prinzliches Rent Ant. 
— E ‚ (70) Be 
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: 1470.) Befanntmachung. » Der Neubau bes Küfter- und Schulhaufes zu Storlow, auf 
1620, Rihlt excl, der von der Gemeinde unentgeldlich zu leiftenden Hands und Spanndierifle 
veranſchlagt, Tell; dem Minbeftfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Der Lizitationdtermikt 
ſteht anf „dent Februar d. J. Vormittags 10 Uhr” im Rent-Amte bierfelbft an und laden 
wir zu deinſelben qualifizitie Baumeiſter mit‘ dent Beinerken ein, daß die Bedingungen Im Ter⸗ 
mine werden befannt. gematbt werden. Koſten⸗Anſchlag und Zeichnung liegen zur’ Cinſicht 
hier bereit. Frauendorf,! den 130 Januar 1857. 
Konigliches Prinzliches Rent⸗Amt. 


(71) Bekanntmachung. Am Dienftag den 3. Februar d. I. Vormittags 10 Uhr ſollen 
aus‘brerizum Dominio Liegen gehörigen Forſt 300 Stüd birfen NRutzholz, darunter 200 Stüd 
Leiierbäinme, 25 Winftern birfen loben, 100 Klaftern birken Knuͤppel, 50 Haufen birfen 
Reiſig, öffentlich "und meirbietend verfleigert werben. Der Termin findet bei gutem Wetter 
aufiıdemı Holsfchlage in der green Heide, bei fchlechtem im Guhriſch'ſchen Kruge zu Dorf 
Legen fatt. Die Verkaufs + Bedingungen und die HolgsTare Tönnen in der hiefigen Amts- 
ftube an den Tagen Dienſtag, Mittworh und Donnerftag von 8 bis 9 Uhr früh eingefehen 
werben. Die Anficht des Holzes ift an denſelben Tagen jeder Woche von 9— 10 Uhr geftat- 
tet, wo zur Griheilung näherer ‚Auskunft dev Förfer oder Bufchläufer auf dem Holzſchlage 
anwejend Kin wir, Liegen, ben 24. Januar 1857. 

TR Dad Dominium. 


10 (72.)9) Belanntnadung. Auf dem Dominium Gleißen follen Montag ben 9, Februar 
circa 200 Etuͤck Pappeln (Ruyenden) von 10 Uhr an meifibietend gegen gleich baare Bejzah⸗ 
lung verkaufe werden, was hiermit zur öffentlichen Kenniniß bringe hi 

2 ya 3 +5 das Dominiuwm. 

NGleißen, den 13. Ianmar 1857. 


73.) Röniglih Mederfglefifih-Märkifhe Eiſenbahn. 

Der Güterfkupppen auf Station Fürſtenwalde foll durch einen Anbau von 875 Oßuß 
Grundfläche vergrößert; werben, Eämmtliche ge Diefem Baue erforderlichen Arbeiten follen ein, 
ſchlieblich der Lieferung. der Materialien im Wege öffentlicher, Submiffion im Ganzen vergeben 
werben. Termin ift bierzu auf, „den 16. Februar d. I. Mittage 12 Uhr“ im Hauptbureamn 
der Koͤniglichen Direktion zu Berlin anberaumt. Zeichnung, Anſchlag und. Bedingungen find 
bei, den ‚Eiatich-Vorftehern zu Bürfenwalbe und Franlfurt a..d: D. zur Einficht ausgelegt, 

‚Berlin, den 15. Januar 1857. — eh 
Der Eifenbahbn, Baumreifter _ Umpfenbach. 





74) Bekanntmachung. Es ſoll am. Miltwoch den 11. Februar‘ in Merzwieſe bei dem 
Gaſtwirth Grunert nachftehendes Holz: 1) Belauf Relaug, Jagen 258. 4 Klaftern kiefern 
Seit, 19. after fiefern AR, 13 Klaftern fiefern Reis; Jagen 26. 50 Klaftern kiefern Reis 
Ro. 1. bis 50.; Jagen 8. ",. Klafter ellern Scheit, Y, after ellern Aſt J.. 1%, Mlafter 
ellern Uft IIL; Zagen 30. 15: Llaftern fiefern Scheit, 19 Klaftern kiefern Aftz 2) Belauf 
Theeroſen/ Jagen. 34, 20% Klaftır tiefer Scheit, , Klafter Fiefem Aſt, 20: Klaftern kiefern 
Sioch Ron 1. nis 20.; Jagen 50. 89 Llaftern Kiefern Reis: 3) Belauf Nenendorf:. Jagen BB 
1». Ktafter liefern Scheit, Y, Klafter dergl. Ak; Jagen 89. 2', Llafter ellern Scheit, A laſ⸗ 
ter dergl. Aft und Klafler liefern Aſt, im Wege der Lizitation ööffentiich an den Meiſt⸗ 
bieten den gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kanfluſtige an dein gedachten Tage am 
bezeichneten Ort Vormittaga um, 40 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Btraſchen, ten 24. Januar 1857, Der DOberförfter Kreth. 
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(75.) Bekanntmachung. Es ſoll den 20. Bebruar in hiefigem Rentamte: 1) Forſtbelauf 
er ar Jagen 92., ciren 40 Klaftern eichen Borfe aus dem — Einſchlage, 2) 
orſibelauf Treppen, Jagen 103., 97 Stück bitlen Rutzenden von 12 — 24 Fuß Länge und 
T—11 Zoll Durchmeſſer, 3) Forſtbelauf Heinsdorf, Jagen 33., 42 Stück bitlen Nuhenden 
von 12 Fuß Länge und 5— 9 Zoll Dürchmeſſer im Were ber Lizitation öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an, dem gedachten 
Tage auf Ort und Stelle Bormittags um 11’, Uht mit dem Bemerken eingeladen werden, 
wi die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben. 
Rezelle, ven 23. Januar 1857. Der Oberförfter Teifterer. 


(76.) Eichen Borke-Verkauf. Es follen am 21. Februar c. Vorm 11 Uhr” im Gaſt⸗ 
dofe zum deutſchen Haufe in Fürktentvalde aus ber König. Oberförkerei Hangelöberg von den 
im Brübjahe in den Jagen 3, und_4. des Unterforftes Berkenbrüd zu pletienden alten Eichen 
circa 16 Klaftern bepußte Borke öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Das SPleiten 
der Eier muß auf Rechnung der Käufer erfolgen und ber Ate Theil des Kaufbetrages als 
Angeld im Termine deponiert werden. Die übrigen Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht. Hangels berg, den 21. Jan. 1857. Der Kgl. Oberförfter Erdmann, 


(77) Belauntmahung.. Aus dem Wabel der Oberförfterei Dammendorf pro 1857 follen, 
Dennerfag den 5. Kebrwar c. von Morgens 9 Uhr ab im Bafthofe zu Grunow circa 650 
Etüd Heferne Schiffs dau- Schneides und Landbauhölzer, 3 Stüd eichen Langholz, 4 Etüd 
eiten Kahnknie, 6/, Klafter eichen und . Klaftern Fiefern Nutzholz, fowie %, Sched lieferne 
Etangen unter den gewöhnlichen VDedingungen bei freier Goncurtenz zum Ausgebot fommen. 

Dammendorf, den 18. Januar 1857. Der Kgl. Oberförfter Kunſchte. 


(78.) Bekanntmachung. Die Local: Brennholz» Berfaufstermine für den diet jährigen 
Babel der Oberförfterei Dammendorf follen am Donnerftag den 19. Februar c., 19. März c., 
16. April c, 14. Mai c., 18. Juni e., 30. Juli e, und 10. September o., jedesmal Mor: 
gend 10 Uhr, im Gaſthofe zu Grunow unter Ausichluß der —— und größerer Gewerb⸗ 
treibender abgehalten werden. Dammendorf, den 193. Januar 1857. 

Der Königliche Oberförfter Kunſchke. 


(79) Die in dem Königl. Korftreviere Dammendorf aus dem Ginfchlage des Jahres 
1857 zu gewinnende Eichenrinde, circa 50 Klaftern im bepußten Zuftande, ſoll am „2i. Fe⸗ 
brwar c. — 14 Ufer” im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe zu Fürſtenwalde an den 
Meifbietenden öffentlich verfauft werben. Der Ate Theil des Kaufgeided ik im Termine als 

aulien zu deponlten. Die übrigen Bedingungen werben im Termine befannt gemacht, 

Dammendorf, den 19. Januar 1857. Der Oberförfter Runfchke. 


0.) Bekanntmachung. Es ſollen I. Mittwoch den 11. Februar c. im Gafthofe zum 
grünen Baum bei Juriſch in Krieſcht a) aus dem Belauf Krieſcht II. Jagen 49., 113 Grid 
Neem Bau: und Schneitehöter, 10 Klaftern Fiefern Scheit-, 7 Rlaftern dergl. Stortgolz; 
b) aus dem Belanf Neffeltappe, Jagen 32., 37., 54., 116 Stüd kiefern Baus und Schneide; 
hölger, 100 Klaftern berg. Reifig; II. Donnerftag den 12. Februar c. im Brauer Menzefchen 

le zu Sonnenburg:. a) aus dem Belauf Gartow, Jagen 32., 100 Stück geringe Kiefern 
Bauhötzer, 6 Schock Bohnenftangen; b) aus dem Belauf Sonnenburg, Jagen 15., 21., 24, 
%,, %., 100 Stüd tiefen Baus und Schneidehöfzer, 1 Klafter buchen Scheit, 111%, Kiafıer 
Kiefern Schelt, 61 Klaftern dergl. Reiſig in Looſen von einzelnen Stämmen und Klafiern meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Beyahlung verfauft werden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringt 

Ummrig, den 25. Januar 1857. ber Oberförfler Griefe. 


8.) Be 
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(81.) Bekanntmachung. Es ſoll den 6. Februar d. J. im Vogelſchen Gafhofe hier 
nachſtehendes Holz aus dem Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 8. 33 Etüd fichten Bauholj, 296 
Stüf Fiefern fiarkes und ertra flarked Bauholz und Schneideenden, Jagen 10. circa 20 Süd 
birfen Werkholz, 2 Stüd vergl. Ruͤck- und Hopfenftangen; Schadewig, Jagen 15..circa 20 
Stüf fihten Bauholz und 150 Stück fiefen Bauhols; Fodritugf, Jagen 32. 61 Stüd birken 
Werlholz und 15 Süd birten Rüd- und Hopfenflangen, 15 Süd elſen Werlholzz Weißhaus, 
Jagen 43. 103 Stüd birfen Werkholz und °,, dergl. Stangen, im Wege der. Lizitarion öffent, 
ih an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Rauflufige an dem 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Dobrilugf, den 23. Januar 1857. Der Oberförfler Happe. 


(82.) ‚Belanntmarhung. Baus und Nutzholz-Verkauf. 
Am 6. Februar d. I, Bormittags 10 Uhr, follen im hieſigen Ko-ftamte folgende in 
biefem Minter eingejchlagene Hölzer, als: 1) im Revier Cunersdorf (Muͤhlhaidchen) 793 Stüdk 
fiefern ſtark, mittel und Hein Bauholj; 1265 Stüd dergleichen Schneideenden; 746 Stüd 
dito. Rattens Ausschnitte; 2) im Revier ſtuttel Jagen 46: 222 Siück eichen Schneibe- und 
Stellmacher-Nutzenden; 2 Stück Rothbuchen dergleichen, im Wege ber Licitation öffentlich an 
den Meiftbietenden unter Yytheiliger Anzahlung und ben gewöhnlichen Bedingungen verkauft 
werden. Zur Berzeinung der Hölzer find die betreffenden Revierförfter angewiefen und fiegen 
die Heljverzeichniffe nebft Bedingungen zur Einficht hier vor. 
Beutnig bei Croſſen a/D., den 23. Januar 1857. 
Fuͤrſtlich Hohenzollernſches Forftamt. Leonhardt. 


(G3.) Aultion. Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts hietſelbſt ſollen die bei dem 
Brennerei⸗Inſpector Achilles, genannt Alten, zu Roßwieſe in Beſchlag genommenen Gegen» 
fände im gerichtlichen Pfandfammer- und Aultionelofal „am 11. Februar d. I. Bormittogs 
um 9 Uhr”, beftehend in 2'/; Dutzend Hemden, verfchiedenen Heberröden, Beinkleidern, Weften, 
feidenen Hals: und Taſchentuͤchern, 2 Hüten und Mügen, 5 Paar Etiefeln, 4 Reifetafche a, 
deögleihen Bücher wiflenfchaftlichen und landwirthſchaftlichen Inhalts, öffentlich meißbietend 
gegen Baarzaflung in Courant verfauft werden. 

Landsberg a. d. W., den 23. Januar 1857. Matthias, v.c 


84.) Auftion. Auf Verfügung des Königl, Kreiögerichts hierſelbſt ſoll der Mobiliar: 
Nachlaß nebſt Vieh und Wirchichafte-Inventarium ber vermwittweten Cigenthümer Guflay 
Rüdiger, Louiſe Amalie geb. Goehring, in dem Rachlaßgrundftüd No. 26. zu Alerandersdorff 
„am 4. Februar d. I. Borm. um 9 und Rachm. 2 Uhr,” beftehend in Porzellan und irden 
Geſchitr, Kupfer, Meffing, Blech und Kiſen, Leinenzgeug und Betten, Möbel, Haus: und 
Witthſchaftgeraͤth, als: Wagen, Pfluͤge, Eggen und Schlitten, Kleidungsftüde umd allerhand 
Borrath zum Gebrauch, ſowle 2 Pferde, 5 Kühe, 1 Ferſe und 1 Kalb öffentlich meiftbietend 
gegen Baarzahlung in our. verfauft werden. 

Landsberg a. d. W., den 21, Januar 1857. Matthiae, v.c 

(85.) Aultion. Am Sonnabend ben 31. Januar c. Rachmittags 3 Uhr foll auf ber 
großen Mühle von Damm an ber Miepel eine in 2 Enden gefchnittere Kiefer von 48 Fuß 
Länge und 16', Zoll mittleren Durchmeſſer öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zah-⸗ 
lung verfauft werden. Neudamm, den 2b. Ianuar 1857. 








F 


(86.) Aultion. 
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Zeller, Kreiögerichts » Selretait. 12 
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(86.) Auktion. Donnerſtag den 5. Februat c. von Vormittags 10 Uhr ab ſollen Ober: 
Rrage No. 14. in Frankfurt a. d. O. mahagoni und birfene Meubles u. dal. m. meiftbietenb 
verkauft werben. Roedenbeck, Königl. Aufltiond-Commiſſarius. 


187.) Belanntmachung. Wir beabſichtigen bie früher zum Betriebe eince Delmühle in 
Fugdorff benutzte Waflerfraft der Mictzel öffentlich meiftbieiend zu verpachten. Hier flcht 
auf „den 16. Februar c. Borm. 10 Uhr” im hieſigen Rathhauſe Termin an, zu weldhem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken Hierdurch eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine 
werden befannt gemacht werben. eudamm, ben 23. Januar 1857. 

Das Tuchmacher⸗Gewerhk. 


(88) Ein im Kalk und Ziegelbrennen erfahrener, mit guten Atteſten verfehener Ziegel: 
meißter, der im Stande if eine Taution von 200 Rihlen. zu ftellen und das Brennen mit 
Draunfohle guf verfteht, finder umter fehe günftigen Bedingungen fofort eine gute Stelle auf 
der Gtangenhagener Ziegelei... Die näheren Bedingungen find bei Dem Unterzeichneten zu er⸗ 
fahren. Echoenhagen bei Trebbin, den 21. Januar 1857. Der Revierförfter Denfe. 


89.) Das conceffionirte höhere Lehr und Erziehungs» Inkitut auf dem Gute Oſtrowo 
bei Filehne an der Ofbahn, zugleich Gymnafium und Realichule im 14 gefonderten Klaſſen, 
mit 19 Lehrern, Hat jept mit 250 Zöglingen feinen vollen Umfang erreicht. In die Gecunden 
und Tertien kann fein neuer Schüler * eintreten, die Quarten bieten nur wenig Balanzen, 
in die Oninten, Serten und Geptima finden jedoch noch einige Zöglinge Aufnahme, Sittlich 
gefaͤhtliche Minder werden nicht zugelaflen, oder bald zurückgeſchick. — Die Anftalt nimmt 
am lieben junge Zöglinge auf, und ba ihre aus weiteſten Fernen vertrauensvoll Knaben 
bereits vom Tien debens jahre an zugeführt werben, fo if fie durch neuerdings getroffene 
Einzihtungen darauf bedacht geweſen, ben jüngeren Zöjlingen ein volllommenes Familienleben 
zu ſchaffen, im welchem fie auch weibliche, mütterlihe ‘Pflege finden. — Die fonftige Tendenz 
der Anftalt ift befannt; fie will lehren und erziehen, und hat für beide Zwede in der (änds 
pen Stille und Zurüdgesogenheit die geeignetten Mittel. Der Sommerkurfus beginnt acht 
Tage nach Ofter. Die jährliche Benfion beträgt incl, Schulgeld 200 Rthit. Gedeucte Rach- 
eihten und Programme find unentgeldlich zu beziehen vom 

Dirigenten der Anftalt Dr. Beheim⸗Schwarzbach. 


(90.) Ein erfahrener Brenner wird gefucht auf dem Dominio Stennewig bei Balz. 


9) Bertauf und Pacht. j F 
BGroße Hertſchaften, Ritter⸗Allodial- und Brel-Oüter, Vorwerke, Muͤhlen und ſonſtige 
ländliche, ſowie ftäbtiiche Grund tücke, auch Hötels J., IE und III. Klaſſe können jederzeit 
vum Kauſ und Pacht nachgewieſen und Anſchlage auf Verlangen zugeſendet werben. 
Benerals@üters Agentur und landwirthſchaftliches Comtoir in Pofen, Schügenftr. 6,, 
von H. Köhler & v. Streit. 


(92.) Ein Mühlengrundftüc, befiehend aus 2 Windmühlen, Wohn, und Wirthfchafts- 
gebäuden und 15 Morgen Ader Ifer Klaſſe, in der Nähe einer Provinzialkadt belegen, fol 
unter günfigen Bedingungen fofort verkauft werden. 

} mwmiſſionair C. ©. Trints in Frankfurt a. d. O,, Oberfiraße 57. 


' 493) Auf ein im der Nähe von Frankfurt a, d. O. belegenes Grundſtüc von 74 Morgen 
Vruchland erfter Klaffe, im Werthe nen 10,000 Rıhir., werden zur erflen und alleinigen Hy 
paihet 3000 Rihle. a 5 pEt. ſoſort gefucht durch den Tommiſſionait C. ©. Trints in Frank 
furt a. d. ©., Oberftraße Ro. 57, ' 





(94.) Das 
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(94.) Das landwirthſchaftliche Central» Berforgunge + Bürean ber Gewerbe: Buchhandlung 
von Reinhold Kühn in Berlin, Leipzigerfiraße Ro. 33., empfiehlt ſich den — Guto⸗ 
befigern ber Proviaz Brandenbur ER bei vorlommenden Bacanzen jur Belegung berfelben beſtens. 
— Adreſſen nur gut empfohlener Wirthſchafts-Beamten, als: Brenner, Adminiftcatoren, Inſpec⸗ 
toren ıc., werden den Herren Gutebefigeen mirgeiheitt. — Stellen juchende Beamten mit guten 
Atteflen wollen fi ebenfalls dahin wenden. — Briefe finden innerhalb 3 Tagen Beantwortung. 


(95.) Für mein Material: Gefchäft ſuche ih ein einen. Lehrling, ber N Rn Ai - 
Oftern melden fann. Neudamm, den 22. Januar 1857. 8. F. 


(96.) Nachdem ich von Dresden hierher. zurückgekehrt bin, erlaube ich mir die a. 
Anzeige, a ich wieder, wie früher, die Dreſſur von Pferden übernehme, 
Carl Shulz (Sohn), Sdul- Reiter, 
in Frankfurt a. d. O, Oderſtraße No. 28, (Reitbahn). 


(97.) Friſche ſchleſiſche Rapeluchen empfiehlt David Iyig in Franffurt a, d. O, 
Richiſtraße 72. im weißen Roß. 


(98.) Ib warne hiermit Jedermann meinem Sohn, dem Pleifchergefellen Eduard Röhder 
von Fürftenberg a. d. D., weder Gelb oder noch —— etwas zu borgen, indem ich für ihn 


nichts bezahle. Wittwe Löhder, Handelöfrau, 
(99.) Zum einzelner Zähne, ſowie zur eg ganzer Bebifie empfiehlt fich 
der Zahnarzt Pfeiffer in Granffurt ı a. — Ro, 16, 





(100.) Kur M w te ri 
Ein tüdhtiger Elarinettift, ebenfo ein tüchtiger —2 finden ſofort ober zum’. gefroe 
ein Engagement beim Stabtmufitus Freytag in Landöberg a. d. W. Das monatliche Gehaft 
it 6 Thaler nebft freier Station. 


(101.) Beten, ächt peruanifchen Guano, direkter Direkter Beziehung von Gibbs u. —— a. 
EHili-Salpeter empfehlen billigſt Ern ſt Eccius u. Sohn in Frankfurt a. 
(6002.) Mehrere, hundert Schod | beſtes belea Dachrohr fiehen zum Berlauf bei 
Auguſt Berndto in Sommenburg. 


(103.) Meinen hieſigen Gafthof zum — Hirſch beabſichtige ich aus freier Hand zu 
verkaufen. Droſſen, den 7. Januar 1857. Wittwe Grabom. 

(104) Im Mülrofe, 1%, Meile von Franffurt a. d. O. und an ber Ehauffee gelegen, 
ift ein ſchoͤnes hertſchaf lies Duartier mit reigender Ausficht nah dem See und Wald, fofort 
billig zu vermiethen. Der Kaufmann Herr Marfchall in Frankfurt a. d. DO, wird gefällige 
Auskunft eriheilen. 

(105.) Ein neu ausgebauter flachgehender Kahn, von ca. 150 Ctr. —* iſt mit 
Segel und Leinenzeug zu verlauſen bei A. Kraufe in Ratzdorf a. d. Oder. . _ 

(106.) Circa 20 Schadhtruthen gefprengte und runde Age ſtehen am hieſigen Ober 

ui zum Berlauf. A. Kraufe in Rapdorf a. d. Ober. 

107.) Weißen und rothen Kleefaamen, franz. anz. ugerne, —— ſowie Pr Bene 
tigen offerirt billigft . Heiman In Srankfurt a. 


——— — — — * 
Medigirt im Büreau der KönigliMegkerung ;7 ,(: hl 





Zi  Drud der Hofbuchdrucktrei von Trowigfh u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


— 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
X ñ. Zrankfurt a. d. O., Mittwoch den 4. Webruat. 187. 


Anfertionsgebühren betragen pro, Zeile 4 Er. 








Siherheitd.» Polizei. 


4)  Deffentliche Requiſition. An dem Schiffstneht Ernft Schneider, Stieffofn des 
8 Gonfied Schulz zu Rampih, foll eine wegen Holzdiebfahls gegen ‚ihn eifannte 
Borögise Befängnißftrafe vollfiredt werden. . 
be Hat fih im Anfang diefes Jahres auf Sch Fiahrt begeben, ift indeſſen his jept 
nicht znuͤdgetehtt, auch fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu e mitteln gewefen. 
Br erfuchen daher gie Behörden, auf dem ıc. Schneider achten zu laffen, ihn im Betre⸗ 
ulle zu verhaften und am ‚bie naͤchſte Berichiöbehöcde, welche wir um Vollaredung obiger 
Etrafe an ihm bitten, abzuliefern. " 
Srankfurt a. d. D., den 21. Januar 4857. 
Königt. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 
Commiſſarius für Ueberttetungen. Callmeyer. 





(2) Sheckbrief. Der Schuhmachergeſell Earl Linke aus Gaſſen, deſſen lement 

ben werden I ni —— des unterzeichneten Gerichts — 

— An ‚Beleidigung von Beamten bei Ausübung ihtes Auues zu gehn Tagen 
i 


te [} 4 eilt worben. 

date Sie hat ambak ı. Sie Biäher miäh Voffeedt werben Können, da fein Mus 

enthalt nit zu ermicteln gewefen. = Ser 
Bir fördern einen Yeden, der wort dem Wufenthalt des Linke Menntnig Kat, auf, benfelben 
der mächken Moizeis oder Berichtsbehöebe ungefäumt amzuzeigen. Mille tefp. Behörden werden 
dagegen erfucht, auf dem ac. Finfe zu vigiliren, ihm im Betreungöfülle zu arretiren und an ie 
wöhhe fompejense Gerichtebehördesabzuliefeen, welche erſucht wird, Die etfannte:gehntägige Ges 
fe m * 1 Liule hr —— und and. von dem Straſantritt Nachticht zu geben. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung A. 


3.) Eteddrief. Der umten fignaliſitie Kellner Reinhold Gottlob Bredull aus Danzig, 
weldier am 6. Oftober v. I. aus den Befängniffen des Kreisgerichis zu Weiepen enilıffen 
und witrelt Meife » Route von demfelben Tage nad Danzig geihidt wurde, if Dringend vers 

In der Racht vom 8. zum 9. Ollober v. J. die Herberge bier heimlich verlaſſen und 
dadel die Fellelſen dreier Befellen mit den unten verzeichueten Sachen entwender zu haben, 
& iR gegen ıhn die Haft und ſtedhrleſliche Verfolgung beſchloſſen und werden deshalb alle 
Vi und Miltairbehöcden ergebeuft erfucht, auf den x. Bredull zu vig liren, ihn im Vetre⸗ 
tungefall zu verhaften und und fofort hiervon Nachricht zu neben. Auch wird ein Jeder, wil⸗ 
Ger yon dem Wufenthalte des ic. Vredull Kennthiß Hat, hiermit aufgefordert, der nächſten 
Yallyeis ober Beribtöbehöcde davon Anzeige zu machen. 

Mündeberg, den 28. Januar 1857. 
Königliche Lreisgerichts, Commilfiens IL 


? ver⸗ 
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Perfond « Befchreikumg.. Der Kellner. Auguft Reinhold. Gotilob Bredul if 1831 den 
47. Auguft geboren, 8Fuß 5 Zoll groß, hat hellblondes Haar, freie Stim, blonde Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, mitılere Rafe und Mund, gute Zäpne, blonden Bart, rundes Kinn, 
ovales Geſicht, gefunde Geſichisfarbe, iſt mitiler Statue und’ hat feine befonderen Kennzeichen. 
Belleivung kann nicht angegeben werben. — ii 

Berzeichniß der entwenbeten Sachen: brauner Tuchrod mit ſchwarz befponnenen Knöpfen, 
ein. weißieinenes: Hemd, ſchwarzſammtne grüns- und roihgeſtreiſte Wehe, graue Müpe von 
Budsling, grauer Flaufhrod, ein Baar ziemlich neue kurze Stiefeln, ein Felleiſen von braus 
nem &affian, 5 Uſeidenes roth und grünes Haletuch, biaumollene Unterietjade, ein Paar 
blauwoDene Strümpfe, ein Baar blaubaummwollene dergl., ein Pagr lederne Halbfiiefeln, ein 
Paar geſtickte wellene Morgenſchub, biaue Schürze, baummolle e graue Wefte, leinenes Hemde, 
gejeichnet G. S, in ſchwarzwachsleinenem Felle ſen: ein Paar fhwarztuchene Beinkleider, zwei 
weißleinene Hemden, gezeichnet A; W,, eine weiße uud eine braune Unte jacke von Parchend, 
drei blaue und zwei weißleinene Gchürzen, ein ſchwarzſeidenes und ein blaufeidened Haletuch, 
letzteres mit ro:ben ſchmalen Etreifen, zwei Weften, eine von P quee, eine von grauem Kafi⸗ 
mir mit tunfelblauen und cothen Streifen, diei Vorhemdchen, ein Rufirmeffer, eine feine meſ⸗ 
fingne Handfprige, eine olivengrüne und ei e rotbfhmarze Tuchmüpe mit gelder Treſſe, zwei 
Paar Eriefeln, im Belleifen von ſchwarzer Wachsleinwand, mit weißer, Leinwand gefüttert. 


(4) Dffene Requifition, Der Maurer Auguſt Imhahn von hier ijt Laut bes Erkennt 
niſſes vom 27. April 1855 wegen Hoizdiebflah.6 zu.i1 Egr. Erfags und G.rafgelb event. 
zu elutägiger Befängnißftrafe veruriheile. Da derfelte fi von hier. entferne hat und fein jehl⸗ 
ger Aufenthaltsort unbefannt if, fo erſuchen mir alle Behörten, auf den ıc. Imdahn zu vigl 
iieen und ihn im bar Mor ber nächften Gerichtöbehörde behufs Bollitredung der obigen 
Strafe zu übergeben. - ollnom, den 14. Januar 1857. 


Königl. Kreis, Gerichts- Gommiffion T. 


(5.). Stedbrief. Der unten fignalifiete Leinwebergefell Johann Deivip ans Liepegöride, 
welcher bes Beiruges dringend verbächtig if, Hut fich der gerichtlichen Berfolgung durch feine 
Entfernung von hier entzogen. a 

Ale Civil⸗ und Miluairbehoͤrden erſuche ich daher dienſtergebenſt, auf ben ꝛc. Dewih 
vigiliten, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Gefangenen » Infpehion des hieſigen 
Königlichen Stadts und Kreidgerichte, Abtheilung für Strafſachen, abliefern zu laſſen. 

Magdeburg, den 29. Januar 1857. 

Der Staatd:Anwalt (ge) ©. Shönfebt. 

Eianalement. Der Ichann Dewitz if in Licpegöride den 22. Januar 1828 geboren, 
5 Buß A Zoll groß, Hat blondes Haar und Nugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Rale 
und Mund, rafirten Bart, ovale Geſichtsbildung und it mittelgrußer Geftalt. Er 

Bekleidung lann nicht angegeben werben. | 














⁊ 





(6.) Gtedbrief. Der unten ſignaliſirte Schuhmachergeſelle Johann Carl Eduard Jeſchle 
aus Bobersberg iſt ber Ve uͤbung eines Diebſtahlo nach zweimaliger rechtskräftiget Verurihel⸗ 
lung wegen Diebſtahls verdaͤchiig und fein gegenwärtiger Mufenihalt umbelannt- | 

Alle Eivil- und Militairbehörden werben. erfucht, auf den 1. Jeſchle viglliren und im 
Betretungsfalle denfelben unter ficherer Begleitung am bie Infpeltion des hiefigen gerichilichen 

Cefangenhaufes abliefern zu laſſen. — 
n 


v 
‘ 


L 
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Ein Jeder, welcher kon dem Aufenthalte deſſelben Senntriß hat, wird aufgefordert, davon 
gr der nähen Gerichte» ober Pollzeibehoͤrde Anzeige zu machen. 

Zuͤllichau, ben 26. Januar 1857. 

HR: Der. Koͤnigliche Staats, Unmwalt. 

Gignälement. Der x. Jeſ die iſt am 26. September 1831 geboren, 5 Fuß 1 Zoll groß 
und Meiner, ſaͤmmiger Gtatur, hat blondes Haar und Mugenbeounen, braune Mugen, farfe 
Rofe, Heinen Mund, blonden Bart, Läng'iches Geſicht und Feine befonderen Kennzeichen. 

Erine Belleivung Bann nicht angegeben werben. i 


(7.) „r &tedbrief. Der unten fignalifitte Tagelöhner Auguſt Morig Müller aus Dobris 
nat iR in. der verwichenen Racht auf dem Traneport von Coubus nach Sonnenburg av dem 
iefigen fädıihen Gefängniß mitt Auobruchs eniflahen. Wir erfuchen die bemeffenden 
", auf. diefen gefah lichen Verbrecher zu vigiligem; ibn, wenn er betroffen wird, fofort 
im verhafien und uns ſchleucinſt Rachricht zu geben. '. 
Peih, den 31. Januar 1857. 
Der Manifrat. 
ignalement,. Der sc. Auguſt Morig Müller if aus Dobrilugk gebürtig und hielt ſich 


Eignafı 
bafelbft-auf, enangelifher Religion, 19%, Jahr alt, 5 Buß 4 Zou groß, hat blondes Haar, 


freie Exien, Honde Mugenbraunen, blaue Augen, Meine Rafr, gewöpntichen M:nd, feiıen 
Bart, gute Zahne, odales Kinn und Gefidrsbildung, blafle Befichtefarbe, iR ſchla· ler Genalt, 


Pricpt deutſch und bat feine befonderen Kennzeichen. Velleider war er mit. einer ſchwaren 


uhmüpe, einem blauen Tuchroch, grauleinenen Hoſen, einem leinenen Hemde, einer grauen 
ameit-, —— von Guriband, blautwolk nen Sırümpfen und einem ſchwarzbunen 
eine Schuhe find im Gefangniß zurüd3eblieben. 


(&) E wird auf den Müllergefellen Auguſt Zulow, welcher hier unter Drohungen 
gebettelt hat, al Sandfreiher aufmertjam gemacht. 

Ehöufieß, den 26, Januar 1857, 
Der Magifrat. 


(9) Etedörief. Der unten näher bezeichnete hieſige SEammerei⸗Kaff · n ⸗Rendant Auguſt Slaud 
bat fi geftern Abend nad Berübung mehrerer Kaffen» Defecte, namenılih auch umter Mitnahme 
des Staa» Schuidſ beins Littra G. No. 41733. üver 50 Rihlt. heimlich von hier entfernt. Ich 
etſuche alle teſp. Behörden ergebenft, auf ben Siaud vigiliren zu laſſen, ihn, wenn er betroffen 
wird, feftwunchmen, alle bei ihm vorgefundenen Sachen und Gaͤder in Beichlag zu nehmen und 
mir zur weiieen Be anlafjuna ſch eun gk Mi.thellung zu machen. 

Dep, den 2. Eebruar 1857, 

Der Polizei⸗Verweſer, Bürgermeifter Benzin. 

Signalement, Der 1. Auguſt Staud iR aus Coubus gebürtig und hielt ſich in Peig 
af, evangelifcher Religion, 26 Jahr at, 5 Buß 6 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, fıeie 
Ein, fhmarze”Kugenbraunen, braune Mugen, gewöhnliche Nafe, Heinen Mund, Srnurts 
md Badenbart, voländige Zähne; rundes Kinn, onale Gefichiebildung, blaße Geſichtsfarbe, 
iR fhlanter Gehalt, fpriche deut & und dienen ala beſondere Kennzeichen am Kinn eine Rarbe, 
ein fogenannter Bıaufuß und daf er eimas einwärte geh 

delleidet war derſelbe mir einem fchwargen Ueberzieher, einem ſchwarzen Brad, ſchwar zen 
Diergd un d einem braunen Sad, Taleiot, einem fewarzieidenen Haistuch, 2 Wehen, woruner 

Cine gräufeldene, einem weißen Borhemdihen, einem Paar ſchwarz und graubumten Tutheja 
weißtammmellenen Unterhofen, falbledernen Griejein und 4. Stüd Aa Hemden. Die 
Koploededung Iann mit angegeben werden... | 
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0)Der unten ſign aliſirie —— Johann Guſtav Adolph, Jeſchle le —* 
iſt am 30. v. Mis, nachdem; er wegen nidiäligen Vagabondirens eine: zwe monoili 
KAnanißftrafe. und eive correcionelle Nadhuft von adıt Werben erlitten, aus.der. Fa und 
Befrrungsanftalt zu Sudan entlaffen umd nach bier -zurüdgewiefen worden. Da ıc Jeſdte 
bis- heute hierocts noch nicht eingewoffen iſt uud jedenfala; wieder landſtreicht, ſo erſuchen wir 
die xeip. Behörden, , auf deufelben ‚zu vigiliren pr: ihn vorfommenden Falls zur ſuchung 
zu b.ingen: © rünberg). den. 21. Janune 1857, 
ie Roligeisßrermaltung: 

Signalement, De Tuchmachergeſelle Johann Gufiav —*8 Jeſchle aus if 
39 Safe alı, 8Fuß 4 Zell groß, evangeliſchen Glaubens, Hat dunfeldlonde® Haar, ' freie 
Stirn, blonde ——— braune Augen, gewöh liche Raſe und Mund, gute Jaͤhne, tu 
des) Kim, laͤngliches Grfibt, gefunde Gehhieracbe und ift miitler Sıatun, 

Bekleldet war derſelbe mit einer ſchwarztuchenen Müpe mit Schild, braunem Zenprol- 
brauns und blaugehreiften Zeughofen, weißleinenem Hemde, bunten Bengpofenträgeen, brausier 
Zeugiacke und rindsledernen Etiefeln. 


‚(11.) Bekanntmachung. Dee Arbeirer Johann Friedrich Abraham, welcher: unter Poltzeis 
Anfficht Acht, hat ſich der desfalfigen: Kontrolle entzogen und: treibt ich, madpdem er-unterm 
5 diefes Mona s aus dem Lundarmenhaufe zu Straußberg entlaffer worden if, wiederum 
— herum. Es wird hierdurch auf denſelben aufmerlfam gemacht. 
Peiſ on Beſchreibung fan nicht angegeben werben. 
— ben 26. Januar 1857, 
Die le Wetiyuie@erwaltung 


1%) Bekanntmachung. Der Burfche Friedrich Auquſt Schulz, genannt wu 
* 





Gebauer, von hier, welcher die gegen ihn wegen Diebſtahls etkannie —— 
— zu Ahaus mit dem 8. Tejember v. I. verbüßt hat, iſt bis jet bier nicht a 

Der Schulz ift fatholifcher Religion, am 48. Dezember 1837 zu Reue⸗Fo ſt⸗Kvlon e bei 
Eagan geboren, etwa 5 Fu# groß, von unterfeg’er Statur, bat —— aar, halbbe⸗ 

Stirn, bi unen, graublaue: Augen, gewöhnliche Rafe und gefunbe 

runde Gefichtebildung und, fo weit bekannt, feine befonderen 

—— den 28. Januar 1857. 

‚Die Berizei ‚Berwaltiung 


(13) Berfanntmahung. Der wider den Müll fen. thelf- Ed San 
Eulo unter dem 16, d. ms. erlaſſe ne reg in 93. = J — *— — 


un des Saal erledigt., - ‚Cottbus, Januar 1 
j : * —* — ——— 


has Bekanntmachung. Der am 9. d. Mis. Hinter ben Gchorn 
* erlaſſene Stecbrief iv durch deſſen Ergreifung erledigt. 4 Reh Bus 
Eanpoderg a. d. W., deu 24 Januar 1857. 
Die BolizeisBerwaltung. 


ax) —— Der Dee untere 10, Dezeinber v, J. in Mb. 51. vH 
Am. ve 1856 Rn ver Eh machernefellen Koemann aue Bohenſtein — * 
iſt calꝛdigt öhrin, "den 1. Februar 1857: 

Die Yolelrßerwaltich 
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(di 77 Einer, des. Diebſtahls verdaͤchtigen Perſon ſind Mitte Deyember 

pr. in Ce eine eifene Lüngergobel, und ein rencifen ale Ka a lm 

abgenamınen: worden... Der. unbefaunte Gijenihümer die ſer Ge enſtaͤnde wid auf geſo bert, ſich 

ehuiß, feiner foftenfreier Besuehmung, bei; dec, ‚mächfien Gerichte «oder Po igeivehände, oder, 
bei. dem, Uruerzeichneien zu melden. . Zülliham, den 24 Januar 1857... 

Der. Königlihe Sıaaıs + Anwalt, 


„47.), Boligeiliche Belainimabung. Diebkahl. In der, Zeit vom 13, dis 15, d. Mis 
bier von einem außerhalb der Sıapt befind ichen Rahmen 27 Stud ſemiſch weißgedleichte, 
noch feuchte Echuffille-und 1 angebleichte Hleive gelbe Hirfhhaut entwendet, Die Felle waren 
I a aufgezogen. Es wird erſucht, Du6 geftoblene Gut anzubaten und 
e Mitteilung ju machen. Frauffirt a. d. O, den 28. Januar 1857, 
AN Köntztiches Poligel- Direktorium. 


(18.) Belanntmachtng. Bei einem befraften Diebe in Booßen find circa 60 Ellen 
Ruttun von röthlihbraunem Grunde mit dunkelbraun, roch und weißen Ranfen gefunden 
worden. Ftantfuit a. d. O, den 23. Januat 1857. 

Der Rapgifrat, 
Bolizei » Berwaltung ber Kaͤmmereidoͤrfer. 





(19) Befanntmahurg. Auf dem Gruntftüde Vol. I. Ro. 11. Fol. 8. des Hypo⸗ 
thelenbuh6 von Lebus ſtehen Rubr. III, Ro. 3. 63 Rıple. 15 * rüdRändige Kaufgeider 
für die Withme Muth, geborne Erdmunhe Menß er, aus dem Kauflontrafte vom 7. Jull 1790 
und dem Pto okoll v m 9. Oftstec 1793 eirgetragen. Der Beſiher des Grundflüds, Aders 


bürger Johann Friedrich Joferh zu Lebus, beabfichtigt dieſe Fordecung löfdyen zu laffen, Ge" 


werden daher die Wittwe Muh oder deren Rechte nachfolger aufgefordert, in dem „am 9. Sep— 
temter c. Bormittags 11 Ude” vor dem K-eidgerichid-Raıh Moers in unferem Gerichtrlotale, 
Juiterhraße Ro, 1., anfehenden Termine fi i" melden und ihre Anſprüche an diefe Voſi 
zu beſchemigen, widrigenfalis der Acderbürger Joſeph zur gerichtlichen Depofition der 63 —3 
15 Gar. verftattet, die Por im Hhsothefenbuche getöfcht und das Geld nad Verlauf eines 
Jahres zur ZukigDffisianten, Witrwenfafle abaefährt werden wird. 38 
drantfurt a. 8. O., den 24. Yanmar 1857. J 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 


(20.) Aufgebot. Eonigliches Erelsgerlcht zu Landsberg a. d. W, ben15l Januat 1857, 
Auf dem in nothwe diger Subhaſtation verfauften, dem Wühlenmeiftee Heinrih May 
gervefenen Brundtüde Ro. 7. zu At find aus bem Ro ıtrafıe vom 21. Rovember 
1855 Rubrica HE. Rs. 14 für den Gaſtwicth Wilhelm Schleufener zu: Aletippfefche Wiefen, 
früßee Aldrechteihal, 285 Rıhr. eingetrogen: Bet Belegung und Beriheilung. der. Raufgelder 


IR dieſe Forderung mit 85 2 .9Pf. bung gelangt, und weil ſich Niemand 
al6 Ghubiger —— ei eg a ee Ar ha u 


men dB den unbefänuten. Erben beftellten Surators, Rechts⸗Anwalt 
Bercatore hier, werben alle Diejenigen, welche an dieſe Spezialmofie als Ciqe ıthlümen, Erben, «) 
Ceſſionatlen, Pfand ⸗/ Inhaber oder aus. einem Grunde Anfprüce geltend machen: wollen, amf⸗ 
Aelondeet,. Die Ieftesen in dem „am A. Mai c. Borsii tage: 11 UNe” am: hiefiger: Ci richtsfelle, 
am: Ro, 7. eine Trenpe hoch, wor. dem Kreisricher Bappıip amberanmten Termine bei 
der Ausichliefung ſchuſtuich oder zu Protofoll anzumeldit. Pr 7 
— er 
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21.) Rotbhisenbiger Berfauf. Königliches Kreie⸗Gericht zu Randöberg a. d. Wi) 
am 26. Jannar 1857. “ 
Der in befehende Antheil des Anguſt Ferdinand Schwaen an dem auf 2818 Rthlt. 
16 Sgr. 10',, Pf. ad eſchätz en Brunpftüde No, 39, der Mühlenvo ſtadt bier, ſell „am 11. 
Maid. 3 Borm. 11 Uhr an hiefiger Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werten. Tore und Hypoihes 
keı fhein find in u: ferem Bureau V. einjuferen. Die etwaigen unbefannten Realprätendenten 
we.den zu dem Termine bei Bermeidung ter Präftufion mit vorgeladen. Gläubiger, welche 
wegen eined aus dem Hypotbekenbuch nicht erfichilicyen Realanſpruchs aus den Kuu,geldern . 
Befriedigung fuchen, haden ihren Anfpruch bei uns anzumelden. B 








(22.) Belanntmachung. Das erbſchafiliche Liquidatlonsverfahren uͤber ben Rachlah bes 
am 12. Eeptemter 1855 zu Baerwalde verno:benen Kaufmanns Earl Friedrich Lehmann if 
durch das am ff. November pr. ergangene VPräkluſionso-Erkenntniũ, weldyes die Rechtoktaft 
befcpritten hat, beendigt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wud. 

Güfrin, ben 18. Januar 1857. 

Königl. Kreide Bericht. I. Abtheilung. 


23.) Rothwendiqe Subhaftation.. Die dem Koſſ uhen Johann Gottfried Henſchel gehörige 
Reubüpnerielle nebſt Zuberöc zu Alt» Drewig, Vol. 111. Fol. 214. Wo. 127. des Hypo 
bus diefes Drt®, abyfhäpt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regittratur eruzufch.ns 
ben Tore auf 1354 Rihlr. 15 Sgr., [U „am 7. Wai d. I. Vormittags 11 Uhe“ am ordent⸗ 
licher ®erihiäftelle jubhaftirt werden. Gaͤubiger, weldye wegen einer aus dem Hypotheen⸗ 
buche nicht erfich lichen Reulforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Güfrin, den 19. Januar 1857. 

t Köniyliched Kreiogericht. F. Abtheilung. 


124.) Belanntmahung. Das den Geſchwiſtern Stockfiſch gehoͤrige, in Mohrin sub 
Ro— 2. befegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 155 Rihlr., if Theilu gs halbet 
zur freiwilligen Eubhgfation geftellt und haben wir einen Bietungs eimin auf „den 7. Mal 
d. I. Vormittags 11 ” im Rarhhaufe zu Mohrin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mil 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß Tare und Hyporhelenfihein, —* die Kaufbedingungen, 
in unfeem Büreau IV. a. ei gefehen werden fönnen. 
Königeberg 1.6. R., den 23. Januar 1857. 
: Königliched KreissWericht. II. Abtheilung. 


25.) Nothwendiger Berkauf. Die hierfelbft in der Nicolaiftrafe belegene, ben Erben 
des Kaufmanns Eouard Liers gehörige und ım Hypothefenbudye der Stadt Königäberg 1.0. R. 
Vol.IX. Ro. 248. Fol. 1583, früber Vol. III.b. Ro. 176.b. Fol. 1583, verzeichnete Wohn⸗ 
bude, gerichtlich abaefhägt auf 526 Rihlr. 29 Egr. 5 Bf. zufolge der nebſt Hypotdelenſchein 
im 1. 4 einzuf-henden Tare fol „am 8. Mpeit 1857 Bormitags 11 Up” am Hiefiger 
Gerichte ſtelle öffenstich meiſtbietend verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus Dem 
vpothelenbuche sicht erfidilihen Realforderung aus ben eig: og Befriedigung fuchen, 
ben ihren Anſpruch beim Subhaftationd s«@eriht anzumelden. e unbefannten Renlpraens 
ven werden aufgefordert, ſich bis zum gebuchten Termine zur Bermeidung bet Praͤlluſton 
bei uns zu melden. ‚Kön 94.» R., den 10. Beyember 4856. .:. Ber; 
Kreigeriiht. L 
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(26.) Ronkurderäffuung. Konigliches Sreiönericht zu Koͤnigsberg i. d. N., erſte Mbtheilun 
den 20, Januar 1857 Mittags 12 Uhr. * 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ferdinand Penfchte hierfelbft iſt der kaufmaͤnnſſche 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs» Einftelung auf den 15. Januar diefes Jah eb 
feftgefegt worden. Zum einftmeiligen Verwalter der Maſſe ift der hiefige Kentier Adolph Fer 
dinand Echulz beſteilt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufjefordert, in dem 
„auf ben 9. Februar d. J Bormittage 10 Uhr“ vor dem Kommiflar Kreis Richter Knoenagel 
im Terminsjimmer, Vierradenttraße Ro. 114., anberaumten Vermiı ihre Erkiärungen und 
Vorſchlaͤge über die Beibehaltung diefed Be waͤlters oder die Veſtellung eines anderen e nſt⸗ 
weiligen Berwalerd abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anteren Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, oder welte ihm etwas vers 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahten, vielmehr von 
dem Befig der Gegenſtände dis zum 7. Febrnat d. J. einfchließlich dem Gericht oter dem 
Bermalter ter Mafle Anzeige zu machen und Alles mit Borbehoft ihrer etwaigen Rechte eben⸗ 
dahin zue Konkursmaſſe abruliefern. Pfand» Fıhaber und andere mit beufeben gleich berech⸗ 
figte G.äubiger des Gemeinſchuldners haben von den im ihrem Befige befindlichen Pfandſtuͤcken 
nur Anjeige zu machen. 5 


27.) Wufforderung ber Sonkure, Gläubiger. K.⸗O. 88. 164. 165.; Juflr. 88 21. 22. 
In dem Kokurfe über das Vermögen des Tuchfabrifanten Carl Traugott Srumpelt zu 
Beihſch if der Tag der Zahlungseinftellung nact-äylich auf den 20. Desember 1856 fengef.gt. 
werden alle Diejenigen, wilde an die Mafle Anſpruüche als Sonfurss Gläubiger: wachen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Unſprüche, dieſelben mögen bereits recht: fein, oder 
nit, mit dem dafüc verlangten Vorrechte bis zum 3. März 1857 einſ bließlich bei uns ſchrift 
I oder zu Brotofoll anzumelten und demnächit zut Prüfung der fümmtider, innerhalb der 
hen Fri angemeldeien Forderungen. „den 18. März c. Borminage 11 He” vor dem 
emmiffar, Heren Kreisrichter Lemte, im Terminezimmer Ro. 1. auf dem Koöͤnal. Schaff⸗ 
bier, zu erfipeinen, Wer feine Anmeldung ſchrifilich einrelcht, hat eine Abſcheiſt derflren. umd 
ter Aalagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nich: in unferm Amtsbeji fe feinen Wehns 
b bit, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhufen oter 
jur Praris bei uns berechtigten auswärtigen ee las befellen und zu ben: Bfıen 
anzeigen. Denfenigen, melden es bier an Bekanniſchaft fehlt, werden die Redtas Anmwalte 
Wenjel und Unverridt bier zu Sahwaltern vorgefhlagen. 

Eorau, den 27. Januar 1857. 

Königl. Kreis, Gericht. J. Abthellung 


28.) Eubbaftationd,Patent, Das der verehelihten Farber Krüger, Marie Sophie Phi 
Üppine geb. Schmip hierfelhft pehörige, au Sorau in der Rieder Borfadt unter Ro. 673. brlexene, im 
Örpothefenhude von Sorau Vol, XIV. pag. 433. seq. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 
Welte® nad der mebR Hypothelen ſchein im der Regiftranıe einzufehenden Tare geritluh auf 
1612 Rhte. 15 Gar. 8 Bf. abgeſchädt iR, fol im Wege nothwendiger Sutpafarion „am 

« Anl 9857 Bormittags 11 Upe” in unfeım Gerichtsjimmer No. I, Hier öffenuich verfauft 

—— —— ways einer aus * ee —— Realforde⸗ 
aufgeldern ung fuchen, baten mit Ihrem Aufpsuche bei dem unters 

eichneien Gericht zu melden, u A den 19. Rovember 1856, . ’ 


Rönigl. Kreiss Bericht. A. Abtheilung. 
rt 9.) Be 
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(29%) Belanntnachung. ‘Der Vudner Chriſtian Janke, auch Kollat genannt, zu Goͤhren, 
iſt durch Eckenntniß vom 11. Berember d. 3. für einen Verſchwender erfihtt. 
ESscrau, den 20. Dezember 1856. 
er Lönigl. Kreis. Bericht. I. Abtheilung. 


30.) WdictalsKitation. Auf dem zu Friedeberg i. d. R. belegenen, im Hypothelenbuche 
für die. Wohnhänfer dol. 1. Fol, 169. bis 176. sub Rs. 22. eingetragenen Wohn» und Braus 
haufe nebjt Pertinenzien fliehen Rubrica III. No, 1. und 2. nachſtehende Boten: 1) der Bött- 
ber Martin Schadomw, welcher das Haus am 3. Februar 1745 von Gottfried Schadow gekauft, 
zahlt 159 Rıhir. 2 Br. 10 Bf, ſchreibe Winhundert neun und — Shaker 2 g®r. 10 Bf, 
an feine M.tier heraus; 2) von der Wittwe des Boͤtichers Martin Schadow, jet verehelich⸗ 
ten Mehlhaufen, haben ‚die ſechs Kuder erfter Ehe an Baters Erbe zu fordern, jedes 7 Rihlr. 
22 Gr. 2%, Pi., überhaupt 47 Rıple. 13 Gr. 3, Pi. ex inventario vım 30, Juli 1765. 
Davon find befriedigt Friedrich, Beate Chriſti und Jehann Martin Schadow, mir 23 Rıplr. 
18 ®r 6 Pf., bieiben Reit 23 Rıhir. 18 Br. 9%, Pf., ſchreibe Drei und zwanzig Thaler 
418 Br. 9, Pf. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten legten Inhaber diefer nach Behaup— 
tung des Befiperd des verpfändeten Grundfrücks längſt berichtigen Voften, bie Mutter bed 
Böchers Martin Schabow und bie Geſchwiſter Schadow, fowie ihre Erben, E.ffionarien oder 
bie fo.ft in ihre Celle getreten, werden zur Anmeltung ihrer Anfp üche zu dem im Rreö 
erichtönebäude zu Frlereberg i. d. N. auf „den 12. März 1857 Vormittags 11 JJ vor dem 
Rueigeichter Mebler angefegten "Termine unter der Berwarnung vorgeladen, daß fie im Kalle 
‘ihres Ausbleibens mir ihren Realanfprücen wegen diefer Forderungen an das verpfänbete 
Grundftüd werden präfludirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Srinfcpnweigen wird aufs 

exlegt werben. Sriedeberg, den 13. November 1856. 
—* Adnigl. Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 


„I wc f 

ws 384,7’ Deffentiidhe Borlabung: Der am 3. April 1810 zu Slow geborne Banrr Mar: 
ein Dabow, Sohn des dorıigen Hüfner Hans Dabow, genannt Graeke, und feiner Ehefrau 
Ania geboren Bachanz, der ſich feit dem 25. März 1 von ESylow entfernt hat und feit 
Diefer Zeit nichts hat vor fi hören laſſen, und die etwa von ihm zurüdgelaffenen unbefann- 
in Eben und Echnehmer werden hiermit zu dem auf „den 2. September 1857 Bormittags 
40 Ußt” an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., vor dem Freiscihter Marin anberanmien 
Termine mir der Auflage vorgeladen, ſich vor oder in diefem Termine bei dem unterzeichneten 
Bericht pe föntich oder fchriftlich zu melden, midcigenfalls der Martin Dabow für fodt erklärt 
und fein Bermögen feinen nähen, ſich als ſolche legirimicenden Erben zugefprochen werden 
wird. Cottbus, ben 18. Öftober 1856. 

König. Kreis » Gericht. Lblheilung. 


(3%) Rothwendiger Berfauf. Schuldenhalber. Das beim Lohgerkergefellen Chriſtian 
Möfer agrgehörige Wohnhaus nebft Zubehör, No. 189. bes ——— von der Sprem⸗ 
berger Vorſtadt bei Eotibus, abgefhägt auf 666 Rihlt. 13 Sgt. 4 Pf. zufolge der nebh H% 

' porbefenfchein im Büreau J. A. einzufehenden Tare, foll „am Fi Mär 1857 von Vormlilo 

U Uhr ad” am hiefiger Berichtöftelle, Zimmer No. 4, fubhafiet werden. Glaͤubiger, wel 
"Beam einer re en nr a aus den Kaufgeldern 

edigung ſuchen, ven Anſp atione gericht anzumelde. 

— ben 22. November 1856. ’ ii Maui 

Königl. Kreis / Gericht. J. Abtheilung. 
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(33.) Belanntmachung. Der Kofſath Chriſtian Brahmer, genannt Badbad, zu Müſchen, 
biefigen Ereiſes, ift durch Erkenntniß vom 9. d. Mrs. für einen Berfchwender erklärt, weshalb 
Ihm ferner kein Grebit ertheilt werden darf. Cottbus, ben 9, Januar 1857, 

Königl. Kreisgeriät. 1. Mdtheilung. 


(34.) Belanntmachung. Der zum Berfauf der Martin Zurbelfchen Nahrung Ro. 197. 
des Hypothelenbuchs von KaupersBurg „am 7. Februar e. Vormittags 11 " anfehende 
Termin wird aufgehoben. Gotibus, deu 23. Januar 1857. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(35.) Die Antheile des Faͤtbermeiſters Johann Theodor Alerander Path au Bobereberg 
am folgenden Grundftüden: a) der im Hypoihefenbuche von den Wieſen ter Stadt Bobers- 
berg Vol. I. Fol. 115, Ro: 20. verzeichneten Buſchwieſe, abgefchägt im Ganzen auf 56 Rıhfr.; 
b) der im erſten Supplement» Bande zu den Hupothefenbücern ter Eroffenfchen Amtsbefiguns 
8 Blatt 26 verzeichnete und in das Hypothekenbuch der Stadt Bobersberg für die Wieſen 

ol.1. Fol, 55. Ro. 10. übertragenen Bachlerwieſe, atgef£äpt fm Ganzen auf 65 Ribir.; 
€) deb im Hyvorhefenbuche von den Medern der Stadt Botertberg Vol, I. Fol. 133. Ro. 23. 
vereichneren Weinbergsbeets, abgefchägt im Ganzen auf 6 Rthir., follen „am 11. Mai c, 
Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle fubgafiirt werden. Zare und Hypoibefenichein 

in unſeter Regiftratur einufehen. Die Gläubiger, welche wegen einer a8 dem Hypo⸗ 
tbetenbudhe nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kanfgeltern Befriedigung ſuchen, haben 
RA wit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. Groffen, den 14, Januar 1857. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 











(36,) Drffentliche Borlatung. Die verehelichte Tuchmachergeſell Botilieb Kraufe, Johanne 
geb. Rabigfi HierfelbR, Hat wider ihren genannten Ehemann * Trennung der Ehe, Eıftärung 
efieiben für dem allein ſchuidigen Theil und Herausgabe des vierten Theile des fhuldenfreien 


ogeng mit ber Behauptung geliagt, daß derfelbe fie im Mär, 1855 heimlich und böstich 


verlaſſen habe. Da der Aufenthalt des Tuchmachergeſellen Gottlieb Krauſe undbefannt ifl, fo 
wird derfelbe Hierdurch zu dem auf „den 7. Mai c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Berichts; 
Reile angefepten Llagebeaniwortungdtermine unter ber Berwarnung vorgeladen, daß bei feinem 
Nichter ſcheinen in oontumaciam negen ihn weiter verfahren werden wird. 

den 20. Jannar 1857. 


Königt. Kreisgericht. I. Mötheilung. 


7.) Ebiktal » Eitation. Der zu Eroffen am 7. Mär 1816 geborme Tuchmachergefelle 
Ent Friedrich Brundmann, Sohn 8* Tuhfabrifanten Friedrich Wilhelm Ferdinand Grund⸗ 
wann und deſſen Ehefrau, Anna Rofine geb. Peiſch, welcher fih am 21. Juli 1846 von hier 
entfernt und feit diefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte Feine Rachricht gegeben haben 
foR, ſowie die von Ihm etwa zurüdgelafienen Erben und Wıbnehmer werden hierdurch aufges 

» Rd vor oder in dem „am 20. Auguft 1857 Vorminags 11 Uhr“ an @erichtöftelle 
YerfeldR anderaumten Termine ſchriftlich ober perjönlich zu melden und weitere Anmweifung zu 

werten, wibrigenfalis der Erf Friedrich Grundmann für todt erflärt werden wird. 

Srofen, den, 18. Dftober 1856, 


Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 











D (38.) Not 
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983, Hoihmenigr Balsuf, Php Seitgrigh Aut, I thelun 


Das dem Mühlenmeifler Johann oahſch „gehörige, ‚im bem Fuͤrſtlich⸗ 
Drehna Äh er, Yol,ı. ’ 23 26368 „ngeragene blengrunds 
flüd, beftehend aus: 15 einer Waflermühle neb —5* ) einer Windmühle ſammt einem 
Stuͤck Ader von einem Dresdener Echeffel Ausfaat, zufammen auf 3209 Rihlr. 28 Sgr. 11 Pf. 
abgefhäpt, zufolge der nebſt neueftem Hypothekenſcheine im Bureau III. a. einzufehenden Tare, 
fol „am 6. April 1857 Bormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle meiftbierend verkauft 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hnponheteribucde nicht erſichtlichen Realfors 
derung aus den Kaufgeldern Befriebigung juchen, haben ſich mit ihren Anſpruͤchen beim Sub⸗ 
haftationdgericht zu melden, 

(39.) Deffentliche Befanntmachung. In Eachen, beireffenb ben durch Beſchluß des Königs 
lichen Kreisgerichts zu Zülichau vom 10. Januar 1857 über das Vermögen des Schönfärbers 
Paul Dito Zeufchner zu Schwiebus eröffneten gemeinen Concurs merden alle Diejenigen, 
welche an bie Maffe ald Concuroglaäubiger Anfprühe machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anfprüde, dieſelben mögen bereits techtshängig fein oder nicht, mit dem für dieſelben 
beanfpruchten Vorrechte bi6 zum 19. Februar 1857 einfchlieglich bei und ſchriſtlich eder im, 
Protofell anzumelden und demnächſt zur Prüfung der fümmslichen, innerhalb ber gedachten. 
Frift angemeldeten Forderungen, jowie zur Beftellung des definitiven Verwalters auf, „den 
7. März 1857 Vormittags 10. Uhr“ an hiefiger Gerichtöftele vor dem Commiſſar des Cons 
curfed Gerichts-Aſſeſſor v. Putikammer im Terminsjimmer No. 5. zu erfcheinen. Wer feine 
Anmeldung fhrifilich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Se 
Glaͤubiger, welcher nicht in unferm Getichtobe irle feinen Wohnftg hat, muß bei der Anmel⸗ 
dung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften und zur Praris bei uns berechlig ⸗ 
ten Bevollmaͤchtigten beflellen und zu den Akien anzeigen. Als ſolche werben Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanniſchaft fehlt, der Iuftigrath Koeltze Hierfelbft und der Rechtsanwalt 
Klinkmuͤller in Schwiebuß vorgefchlagen. Zuͤllichau, den 17. Januar 1857. 

Koͤnigl. Kreio⸗Gericht. Erſte Abtheilung⸗ 





(40) Edictal⸗Citation. Der am 7. Januar 1817 geborne Chriſtian Martinke, ehelicher 
Sohn der verſtorbenen Eheleute Windmuͤller Johann Georg Martinfe, und Anna Cüſabeth 
gebornen Gebauer zu Oſtritz, für welchen in unferem Depofitorium ſich ein mütterliches Erb⸗ 
(heit von etwa 32 Rıhlr. befindet, wird hiermit, da von ſeinem Aufentkal’e und Leben feit 
14 Jahren feine Nachricht eingegangen und ihm deshalb in der Berfon des Herrn Zuftigrathe 
Kraufe ein Adwefenheits > Eurator beflellt ii, auf Antrag feiner Geſchwiſter aufgefordert, von 
feinem Leben und jepigem Aufenthalte dem hieſigen Königlichen Kreiegetichte verſonlich ober 
ſchriftlich Nachricht zu geben obet fpäteflens in dem „am 18. November 1857 Bormittags 
11 Uhr“ auf hiefigem Rathhauſe, Zimmer No. 5., anberaumten Termine zu erfcheinen, w 
genfalls derfelve für todt eiflärt umd fein Wermögen feinen nächflen geſeblichen Erben wird 
ausgehändigt werten, Zuͤllichau, den 3. Januar 1857. 

Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


(41.) Ueber das Bermögen bes Kaufmanns Carl Auguſt Leuenberg an Scelow if, bet 
faufmännifhe Konkurs im abgefürgten Verfahren eröffnet und ber Tag ber Zahlungeeinfellung 
auf den 28. d. Mte., ber Zeitpunkt bee Konfurderöffnung auf den 30. Januar Radhmittagd 
4 Uhr feſtgeſeht worden. Zum einfiweiligen- Berwalter der Mafle ift ber Mtuotichern © S 
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Dietrich zu Seelow beflellt. Die Oläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf „ben 9. Februar 11 Uhr Vormittags” vor dem Kommiffar Heren Kreisrichter Hünfe im 
Terminsjimmer Ro. III. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorfhläge über bie 
Beibehaltung dieſes Berwalters oder die Befellung eines anderen einAweilgen Verwalters 
abzugeben. Allen, welche von dem Bemeinfiguldner etwas an Geld, Papieren und anderen. 
Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verfhulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelden zu verabfolgen odec zu zahlen, vielmehr. won dem Beſih ber Gegenſtände 
Bis zum 28, Februar e. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu 
nachen und Alles mit Borbehalt ihrer eimanigen Rechte ebendahin zur Konkurdmafle abzulies 
em. Pfandinhaber und andere mit demfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein fchuldners 
haben von den im ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Zugleich 
werben alle Diejenigen, welche an die Maffe Anſprüche ald Sonkursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, diefeiben mögen bereitd vechtähängig fein ober nicht, mit 
dem dafür — Borrecht bie zum 28. Februar c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protofol anzumelden und demnaͤchſi zur Prüfung der ſaͤmmtiſchen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, fo wie nah Befinden zur Beftellung des definitiven Bermwaltungds 
Berfonals auf Montag den 16. März c. Bo:mittagd 10 Uhr vor dem Kommiſſar, Heren 
Rreitriter Hunie im Zerminezimmer No. III. 37 ericheinen. Wer feine Anmeldung fcprifts 
lich eingeicht, hat eine Abicheife derfelden und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unferem Amtöbezirfe feinen Wohnfitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
dtung einen am Biefigen Orte wohnhaften oder zuc Praris bei uns berechtigten auswättigen 
Bevolmächtigten bdeftellen und zu den Atlen anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bes 
lannſchaft fehlt, weıden die Rechtsanwälte, Zuftizratt Schulze I, Bouneß und Etubenrauch 
in Güftin und Schulze IE. Hierfeleh zu Sachmaltern vorgeſchlagen. 
Seelow, den 39. Januar 1857, 
Königliche Kreisgerichts » Deputation. 


(42) Rothwen Berfauf. Das her im der Hintergaſſe gelegene, im Hypothelen⸗ 
bude Vol. 4, Ro. nr verzeichnete Bürgerhaus des Meißgerbermeifters —RR Steindel, 
pn auf 246 Rıklr. 6 Pf., fol „am 5. Mai 1857 Bormittags 11 Uhr” am Gerichto— 
elle hierſeldi Schuldenhalber meiftbietend verfauft werden. Tare und Hupotbefenfhein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfihtlichen Realforderung aus dem Kaufgelde Befriedigung fuchen, haben fih mit ihren 
Unfprücen bei dem untergeichneten Beriht zu melden. 

Kirchhaln, ben 5. Januar 1857. 

Königk! Kreisgerichte »Gommifflon. 





(43.) Rothwenbiger Berfauf. Das zu Schoenewalde..in der Stanbdee hercſchaft Some⸗ 


de, Ro. 160. des Hypbolhelenbuchs geiegene, dem Defonomen ‚Karl Müller angehört 
tiengut, abgeihägt auf 1199 Rihlr. 25 Spr., fol „am 7. April 1857 Borm. 1t —* 
an Gerichtoftelle meiftbietend verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein Fänmen in 


Bureau eingefchen werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenb. 
erfihtlichen Realforderung aus bem — iedigung ſuchen, haben — 
Bei dem Eubhaflationsgericht atnzumielden. Kirchhain, ben 15. Dezember 1856. 
Königl. Kreis « Gerichis⸗ Commiſſion. 
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(44) Rothwendiger Verlauf. Das zu Arenzhain gelegene, im Hypothelenbuche Vol. I. 
ag. 25. Ro. 3. verzeichnete, dem Oekonomen Gotthelf Reiche angehörige Erbrichter⸗ Braus, 
Ent, und 2%, Hufengut fammt Zubehör, zufolge der nett Hypothekenſchein in unferem 
Büreau einzufehenden Tare auf 15305 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. adgefchäßt, fol „am 5. Jumi 
1857 Borm. 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierſelbſt meiftbietend verfauft werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realforderung ihre Befriedigung 
aus den Raufgeldern fuchen, haben fi mit ihren Anfprühen beim Subhaftationsgerichte zu 
melden. @leichzeitig werben au biefem Termine der Borbefiger Johann Auguft Gteinede und 
befien Ghefrau, Wühelmine geb. Lasfe, modo beren Erben hierdurch vorgelaben. 
Kirchhain, den 15. Rovember 1856. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





(45.) Nothwendiger Berfauf. Das zu Lübbenau belegene, im bafigen Hypothekenbuche 
Vol. VII. Ro. 287. Pag. 97. eingetragene, dem Gartengewaͤchshaͤndler Louis Herrmann 
Lowla gehörige BViertelbürgergut nebſt Zubehör, gerichtlich auf 1048 Rihltr. 29 Ser. 5 Pf. 
abgefhägt, fol in dem „am 7. April 1357 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger ordentlicher 
Berihtöftelle anflehenden Bietungstermine fubhakirt werden. Tare und Hypothelenſchein füns 
nen in unferm Bürean eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer. aus bem in 
ihefenbuche nicht -erfichtlichen Realforderung Befriedigung aus ben Faufgeldern fuchen, haben 
fi mit ihren Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. 

Lübbenau, den 7. Dezember 1856. 

Königl. Kreiss Berichts, Eommiffon 1. 





(46.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Martin Rifmann und befien Ehefrau, Anne 
Dorothee ge Graeber gehörige, zu Klein» Lübbichow belegene, im Hypothekenbuche Band I. 
Ro. 16. Fol. 91. verzeichnete halbe Wohnhaus mit Zubehör, taxirt 150 R Hir., ik zur noth⸗ 
wendigen Subhaftation geftellt und ſteht der Bietungstermin auf „ben 20. Wai c. Bormittags 
14 Uhr“ in hieſiger Gerihtöhube No. J an. are und Hyporhefenfchein find im unferem 
Bureau einzufehen, bie Bedingungen werben im Termine tegulirt. Diejenigen ®fläubiger, 
welche wegen cines aus bem —— nicht erfichtlichen Realrechts Befriedigung aus 
ben Kaufgeldern ſuchen, haben fi mit ihren Anſpruͤchen bei uns zu melden. 

Reppen, ben 23. Januar 1857, 

Königl. Kreiegerichts⸗Commiſſion 1. 


(47.) Rothmwendiger Verlauf. Die dem Schußmachermeifter Diefeler hieſelbſt gehörigen 
Grundſtücke: 1, das Wohnhaus nebſt Zubehör, Band I. No. 16, Fol. 179., und 2) der 
Garten, Band III. Ro. 30. Fol. 60. ded Hypothekenbuchs, erftere® auf 300 Rihlr., lehterer 
auf 30 Rıhfr, A , find zue nothwendigen Eubhaftarion geftellt und ſteht ber zung: 
termin auf „ben 11. Mai ec. Vormittags 11 Uhr“ in biefiger Gerichtaſtube Ro. I. an. 
Zaren und Hypothefenfcheine find in unferm Buͤreau einzuſchen, die Bedingungen werden iM 
Termine tegulitt. Diejenigen Gläubiger, welche wegen eines aus dem Hybothekenbuche nicht 
erfichilichen Realrechts Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben fich mit ihren Anfprüden 
bei und zu melden. Reppen, ben 14. Januar 1857, 

Königl. Kreiogerichto⸗ Gommiffton L . 








(48.) Sub» 
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(48.) Eubhaftations Vatent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 

Folgende, ber verehellihlen Wehlau, Emilie gebornen Schreiber zu Drehnow, ugehörigen 
Srundfüde: 1) das zu Drehnow belegene, im Hypothelenbuche von bort unter Ro. 
Fol. 356, verzeichnete Kleinbüdnergut; 2) die unterm ehemaligen Amte Peit * im 
Antshopothefenbuche von Peitz Vol. 17. No. 19. Fol. 109, ve zeichneten 2 Morgen 160 OR 
then des früheren Raßarundflüds Littra C. Ro. 848. ; 3) die bafelbft belegenen, im Amts 
ypothelenbuche von Peiß Vol. 12, Ro, 60. Fol. 296, verzeichneten 2 Morgen 160 DRutben 
des früheren Laßgrundtüds Liltra C. Ro. 843.; 4) das daſelbſt belegene, im Amtshiypothe⸗ 
tenbuche von Peip Vol, 12. No. 77. verzeichnete frühere Laßgrundflüd Littra C, Re. 894. 
son 3 Morgen 100 QRuthen; 5) das im Turnowet Hüfnerfelde belegene, im Hypothelen⸗ 
buche von Peitz Vol. III. Ro. 105. Fol, 631. verzeichnete Aderfiüd von 1 Dresdener Schef⸗ 
tel Ausfaat, abgefhäpt auf 1914 Rthlt. 5 Egr. 2 Bi. zufolge der nebft v—— und 
Bedingungen in umferm Büren einyufehenden Tare, follen „am 7. April 1857 von Bormit; 
togs 11 Uhr ab” am Hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypoibelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, baden fich bei dem Eubhaflationds Gericht zu melden. — 

Veitz, den 18. Dezember 1856. 

Koͤnigliche Kreis » Berichts « Eommiffton. 


(49) Proflama. Folgende Hypotheken /Inſtrumente: a) Ausfertigung dee Berhanblungen 
vom 25. April 1831 und 12. Mal 1828 und Hynothefenfhein vom 20. Juni 1831 als 
Dobument über 100 Rihlr. und eine Kuh, oder 10 Rıblr., welche bie unverehelichte Dorothee 
Elifapert Gruban von ihren Bruder, dem Müller Hans George Gruban als ein Batererbe 
vu fordern hat; b) ein aus denſelben lrfunden gebildetes Dokument über 100 Rıhfr. und eine 
Sub ober 40 Rible. Batererbe, welches die vwerehelichte Hoffmann, Ehriftiane geb. Gruban, 
von ihrem Bruder Hans George Gruban zu fordern hat; fämmtlich eingetragen auf der im 

ypoihelenbuche von Refien Vol. I. No. 13. pag. 73. verzeichneten fogen. alten Waflermühle, 
ad verloren gegangen. Da biefe Forderungen in ber über das Grundftüd eingeleiteren noih⸗ 
wendigen Subhaftation bei der am 26. Yuni 1855 flattgehabten Kaufgelderbelegung mit refp. 
110 Kihlt. und 124 Rihfe. 27 Sgr. 11 Pf. zur Berception gefommen find, fo werben alle 
Diejenigen unbefannıen Perſonen, welche als Gigenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfanbinhaber 
oder funk Berechtigte Anfprüche an den in Hihe der gedachten Beträge angewiefenen Kauf 
elderrüdfland zu haben vermeinen, Hierdurh aufgefordert, diefe Anfprüche innechalb dreier 
omate fpäreftens in dem auf „den 5. Mal c. Vorm. 11 Uhr” an hiefiger rd 
anftehenden Termine in Perſon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu die Rechts. 
Harmuth und Schurich zu Lübben vorgeſchlagen werden, anzumelden, widrigenfalls 
deſelben mit ihren etwaigen Anſprüchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens wer, 
den präflubict erden. Lieberofe, den 22. Januar 1857. 
Königl. Kreisgerichts « Commiſſion. 


(50.7 Belanntmachung. Während des legten Eisganges find am 16. v. M. 194 Stüd 
lleſerne Ciſendahnſchwellen, tbeils eingein, theild in Klöffen verbunden, in ber Oder bei Schiebl⸗ 
aufgefangen werden, Der ubelannte Eigentümer derſelben wird aufgefordert, ſich bis zu 
dem auf „den 14, März e. Vormittags 11 Uhr“ anfchenden Termine tm hieſigen Gerichts 
Istal zu melden und feine Gigenthumsrechte darar nachzuweiſen, wibrigenfals und wenn ich 
Remand meldet, der Cigenthumer feines Rechts daran für —— und die Schwellen 
den dindern uͤbereignel werben. Neuſelle, den 4. Januar 1857. 

. ‚Königl. Kreis » Gerichts « Commiſſton. 


51.) Rothe 


— — — 


ee — 


(51.) Rothwendiger Verkauf. Das dem Schneidermeiſter Auguſt Fe dinand Adler-gehös 
tige, hierſelbſt belegene im Hypothekenbuche von Schwiebus Biertel I. No. 62, Mo 
auf 1647 Rihlr. 2 SL 4 Bf. gerichtlich adgefchägte Wohnhaus nebſt Hofraum, fol „am 
4. Mai diefes Jahres Bormittage 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöktelle Hierfelbit ſubhaflirt 
werben. Der neuefte Hypolhekenſcheln und die Tare des Grundflüds find in unferem Büceau 
einzufehen, die Berkaufsbedingungen aber werden im Termine felbft bekannt gemacht .iverben. 
Die Glaͤudiger, weldhe wegen einer aus dem Hopothefenbuche nicht erfichilichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeich« 
neten Gericht zu melden. Schwiebus, den 16. Januar 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Commiffin 1. 





(52.) Noihmwendiger Verkauf, Königl. Kreisgerichts-Commiſſton I. zu Senftenberg, 
den 29. Januar 1857. 

Das Halbhufengut des Gottlob Noad, No. 8. dee Rathsunterthanen zu Seblig, abge, 
ſchaͤht auf 2336 Riblr. 41 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regiſtratur 
einzafehenden Tare fol „am 8. Mai 1857 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichllichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern des obigen ®rundfiüds ihre Befriedigung fuchen, haben 
fi) mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. 


59.) Belanntmachung. Der Ziegelei: Befiper Boll beabſichtigt auf feinem, Füftenwal 
derfieafe Ro. 12. hierfelbft belegenen biüde einen —— nach Maaßgabe bed 
eingereichten, in der dieſſeitigen Regiſtratur einufehenten Sitaationd Planes zu errichten. — 
Dies Borhaben wird in Gemäßteit bed $. 29. der Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 
mit der et zuc öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen Binnm 
vier Wochen praͤkluſiviſch 

a. 





er Friſt bier anzubringen. 
D., den 28. Januar 1857, 
Königl. Potizels Direktoriuiun. 





(54.) Belanntmahung. Der Tuchfabrikant Wilhelm Ludwig Kraum hierſelbſt beabfid» 
tigt in feinem an be: halben Stadt belegenen Garten (ehemaligen Stadtgraben) eine ga 
maſchine von 8 Pferdefraft zum Betriebe bee Tuchfabrifation aufzuftellen. Indem wir b 
zut Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß Einwendungen gegen biefe gewerbliche 
Anlage binnen 4 Wochen präftufivifcher Fe bei und angebracht werben Fönnen. 

Schwiebus, den 29. Januar 1857, 

Der Magiſtrau. 








(55.) Belanntmahung. Die Königliche Baus Berwaltung ber Kreuz⸗Cuͤſtrin⸗Frankfurter 
Eifenbahn beabfichtigt auf dem en Bahnhofe eine Anftalt zur Tränkung von Schwellen 
mit aufgelöftlem Kupfervitriol zu errichten und dazu eine transportabfe Dampfmaſchine med 
Kefiel aufzufiellen und in Betrieb zu fegen. In Gemäßhelt des 8. 29. der allgemeinen Ger 
werbeordnung wird died Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht mit der Auf⸗ 
forderung, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen vier Wochen prakluſiviſcher Frif 
eniweber fehriftli oder zum Protokoll in unferm Polizel-Burean anzubringen. 

Landeberg a. d. W., ben 29. Januar 1857. 

Die Bolizgei-VBerwaltung. 


Ed (56) Be 
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56.) Belanntmacdumg. Der Gigenthümer Wernide in Sehlsgrundt beabfichkigt anf feinem 

Felde einen Ziegelofen mit 2 Schürlöchern zum ®ewerbebeiriebe zu errichten. Nach Vorſchrift des 

$. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir died Borhaben hlerdurch mit ber Auf⸗ 

forberuug zur öffentlichen Senntniß, etwaige Einwendungen bagegea binnen vier Wochen präflufivi- 

ſcher EriR bei und anzubringen reſp. zu begründen. Driefen, den 26, Januar 1857. 
Königl. Domainen »Rent- Amt. 


157.) Bekannmmachung. Die beiden hier vacanten Nachtwächterfiellen, von denen jede 
ein Gefammteinfommen von jährlih 52 Rthlr. Hat, follen wieder befegt werden. Qualificitte 
Berforgungeberechtigte haben fi unter Einreichung ihrer ‘Papiere bei und bis zum 1. März 
d. J. zu melden. Soldin, den 20. Januar 1857, 

Der Magiftrat. 


58.) Bekanntmachung. Im Bolge höherer Anordnung fol der Reftaurationss und Er— 
weiterungsbau der Kirche zu Nieder⸗Jehſar incl. Mater iallieferung im Wege öffentlicher Sub, 
wifion andermeit vergeben werden. Hier iR ein neuer Termin auf „Mittwoch den 18. Februar 
c Borm. 12 Uhr‘ im unferm Bureau, Anger No. 30., anberaumt, zu dem Un’ernehmungss 
uftige ihre Offerten verfiegelt und portofrei einreichen wollen. Anfchlag, Zeichnungen und 
Eubmiffionsbedingungen find im Bureau ausgelegt. 

drantfurt a. d. O., den 30, Januar 1857. 

Königliches Rent» Amt. 


169.) Belanntmachung. Es fol der Bau eines neuen Küfers und Schulhauſes zu 
Dieß ⸗Nuckrow — ohme bie von der Gemeinde untentgeltich zu leiſtenden Gefpann» ımd Hand» 
Dienfe auf 1360 Rihle. veranfchlagt — dem Minteftfordernden in Gntreprife gegeben werben: 
Bir haben hierzu einen Termin auf „Dieuftag den 17. Februar d. 3. Borm 10 Uhr” im 

gen Antslofale anberaumt und: laden zu demfelben qualificiite BauslUnternehmer mit dem 

en ein, daß Anſchlag und Zeichnung aud ſchon vor dem Termine hier zur Ginficht 
bereit liegen. Friedland, am 30. Januar 1857. 
Königl. Rent- und Polizel-Anmt. 


(60.) Königlih Riederfchlefiich » Rärtifche Eiſenbahn. 

Die Rupung der Weidenpflanzun am Tröbelfteige ded Brieskower Sees neben den 
Exationen Ro. 11,62 bis 11,74 ber Bahn fol auf fünf Bintereinanderfolgende Jahre, vom 
1. pri d, 3. beginnend, verpadhtet werden. Termin ift hierzu auf „den 25. Bebıuar d, 3, 
Wittans 12 Ur” im Etationsburenu zu Frankfurt a. d. D. anberaumt, zu dem Pachtluftige 
hu Offerten verfiegelt und portofcei einreichen wollen. Die Berpahtumgsbedingungen Können 

Statiomövorfieher v. Endevordt in Frankfurt eingefehen werden. 
in, den 27. Januar 1857, 
Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter. Umpfenbad. 


(61.) Königlich Riederfhlefiih-Märtiihe Eifenbapn, 

Die Lieferung von 6000 Kubitfuß geidfchten Kalte zum Bau der Eentral-Werffätten in 
Branffurt a. d. D. fol im Wege üffentlicer Submiffion vergeben werben, Leferungsiuftige 
wollen ihte Offerten bis zu dem „am 16, Februar d. I. Mittags 12 Uhr” im. Baubureau 
aan, Ti —— — —8 ie Gmfde je — — 

€ un nd daſe zur Ein ausge 

Berlin, den. 24. Januar — 

Der Eifenbahn » Baureifter. Umpfenbad. 


(62.) Die 
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(62.) Die Lieferung von 592 Städt Warnungẽetafeln, Neigungswelfern, Surventafeln, 
gu und Marquirpfählen und Reviftonstafeln für die II. Bau» Aotheilung der Kreuj-Eäfrin- 
ranffurter Gifenbahn, veranſchlagt im Ganzen auf 1351 Rıhle. 8 Sge. 3 Pf., fol im bon 
öffenulicher Submiffion dem Mindeftfordernden übertragen werden. Es ift Hierzu Submiffi 
Termin im biefigen Adiheitungsburenu auf „den 20. Februar o. Bormittags 11 Uhr“ ande 
taumt, wo die abzugebenden Offerten im ®egenwart etwa erfchienener Submittenten eröffnet 
werden follen. Die Submiffionsbebingungen, legen im genannten Bureau. zur Einſicht bereit 
und können auch gegen franfirte Einfendung. von 40. Sgr. Eopialien» Gebühren. verabfolgt 
werben. Landsberg a. d. W. den 27. Januar, 1857, 
Der Kreis: Baumeifer. Kirchhofſ 








63.) KEreuz⸗ Cüſtrin⸗-Frankfurter Eiſenbabn. II. Abthe ilung. 

Die Ausführung der Empfangkgebäude auf den Bahnhöfen Zantoch und Friedeberg ſollen 
im Wege ben der Submiffton an den Mindeffordernden vergeben werben und zwar in fol 
genden Looſen: Loos I. die Ausführung der Erd, Mauers, Steinmep-, Staafer s, Klempner 
und Töpfers Arbeiten incl. fämmtliher Materialien, für den Bahnhof Zantoch betreffend, vers 
anſchlagt zu 8342 Rihlr. 13 Sgr. 1 Pf.; Loss II, die Ausführung der Zimmer», Tiſchler⸗ 
Schioſſer⸗ Glaſer⸗, Malers urd Anftreicher Arbeiten incl. Materialien, für denfelben Bahnhof 
betreffend, veranſchlagt auf’ 6056 Rihlr. 7 Pf.; Loos III. die Ausführung der bei Loos 1. 
enannten Arbeiten und Lieferungen, für den Bahnhof Friedeberg betreffend, zu 8342 Rihlt. 
13 Sgt. 1 Pf. veranfhlagt und Loos IV. die für Loos I. aufgeführten Arbeiten und Liefer 
rungen, für Bahnhof Friedeberg beireffend und auf 6056 Rthle. 7 Pf. veranfchlagt. Die 
Submiffionsbedingungen und Zeichnungen fönnen im Abtheilungsburean hierſelbſt eingefchen, 
auch Eopieen der erfterem, nebft dem Anfchlage für jedes Loos negen opialien von 2 Rıhlr. 
und die Zeichnungen gegen Vergütung ber reglementemäßigen Gebühren aus dem genannten 
Bureau bezogen werben. Die Efferten find portofrei und verfiegelt mit der Auffchrift: „Sub 
miſſion auf Ausführung von Empfangsgebäuden für die Bahnhöfe Zantoch und Priebeberg 
der Kreuz» Cuͤſttin⸗ Granffurter Eiſenbahn“ bis zum Submiffionsiermine ‚den 16. Februar c. 
Vormittags 41 Uhr” in das obengedachte Abiheilungebureau einzureichen, wo biefelben in 
Gegenwart ber etwa erfchienenen Submittenten erbrochen werden follen. 

Randöberg a. d. W., den 24. Januar 1857. 

Der Abtheilungs-Baumeiſter. Kichhoff. 





(64.) Die Erben bes Färbereibeſitzers Friedrich Wilhelm Kauffmann beakfidhtigen- fol 
ende zu Beeslow und auf hiefiger Feldmark gelegenen Nadlaßgrundftüde: 2 Wohnhäufer in 
Der Junferfivaße, 1 Färbereihaus in der Brandfiraße, 1 Scheune in der Dfivorfladt, 1 ganze 
ufe im Stadtfelde, 8 Rüden Weinbergsader, 4 Rüden Bufchader, mehrere @ärten und 
liefen, zufammen oder einzeln aus freiee Hand zu verfaufen. Im den Häufern ift von bem 
Erblaſſer und feinen Borbefigern feit vielen Jahren die Kärberei mit bedeutendem Geſchaͤfte⸗ 
umfange betrieben. Die Ländereien find in ſeht gutem Culturzuſtande. Mit der Leitung de6 
Berlaufs beauftragt, habe ich zur Entgegennahme dee Gebote einen Termin auf „den Aſtin 
Februar 1857 Vormittags (1 Uhr bis ſtachminags 3 Uhr“ im meinem Bureau, Junker ſtraße 


No, 39., angefept und erfuche Kauflufige, in vemfelben zu erfcheinen. Ueber die Kaufbedin⸗ 


ungen und fonfige Umfände bin ich bereit, vorher nähere Austunft zu ertheilen. 
, Beeolow, ben 21. Januar 1857. Hedemann, —2 und Rotar. 








(65.) Be 
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don( ne irn tun Es ſoll den 16, Februat d 3 im Gaſthofe zum beutſchen Haufe 
nd des Holy dus der Königl. Ober inter: A vom ——— Sat 
Belauf Mleinfee, Jagen 38. 11 en een Echeit⸗ 20 Klafiern Fiefern Seh; 
B:'tem Ginfihläge auf den nen durchgehäuenen Geft:Mlürien;« Ki Belauf>Rieinfer, Jagen 17. 
„2, Pier erben Pen Y4 Mafter eichen mar 5 Rlaftern kieſern 
%6 Rlafıenı fiholz ; I, — Gropfer überhaupt 67", Hafer kiefeen Shheit⸗ AT! 
Eat ren Akt; I. & e 48 Mlaftern Hiefern Sri, 334, Riater Kiefern 
Ba 200 et Kan re IV; VBelauf Drachhauſen 1. 50%: Skafter - Kiefern 
— —* Bit cn un en liefern ot dr und ar * —* 
n do opfenflangenz -;) auf ein (after 
b » Ya Mlafıer en AR;, ——— Scheit⸗ 83 Klafter Helen Scheits, 
- fen Aktoh, 70 Klaftern tiefen Reifig, 3 Stod Rüdkangen; VI. Belauf 
* Siheit-, 87 Klaftern Mefern Gäpeit-, "76’Blaftern‘ fen ARholz, 
aftern Heft Reifig, 7 Shot Ruͤc⸗ und ————— ©, ans dem Sch 
gen %6., Belauf — ———— 
bweit me Höfer die beit den Köntäl, Börfter vor dem Termine-auf Werlangen näher 
—* hu ‚im Wege hitatton öffentlich an der Meiflbietenden'gegerl gleich baate 
velahlan —— wozu 33 an tem gedachten Tage Bing see um 10 Uhr hier⸗ 
on ! 1 erden. Tuer, den 26, Jannar 1857. od reform Squlie. 







— — —— — — — 
age 6.) Lu Rönh Dberförkerei Groften follen ng, Bun, in eg 


gewöhnlichen Bedingängen, deten Be 
reſp. je wird, dffenttih an den Meiftbieenden verkauft —8 
den 11, Februar c. Bormittags von It ge ab” auf dem Sing, Domalnen- mie m Rams 
der Reyier⸗Abtheilang Rampitz, Jagen 18. und 21 Stück kieſern Baur und 
und 46 Aar- bergk: Stmmenbolj;:B. Donnecſtag demA2. Februar e. Vormit⸗ 
von AO: Uhe ab im Rathhauſe zu —— uf nd ber * btheilung Guͤntetoberg 


10:37:38: und dem Oberwalde 650 Stũck liefern Bau» md Schneideholz und 10 Stüd 
ſtarle eichen Ken Kran —* aus der Hole tiorhalun Raednig, Jagen 18. 870 Stüg 
er ne ) aus der Revier⸗ Abtheilung Bindow, Jagen 3. 9 Stuͤd 


und) Stmeideholz:. Kanfluftige werden: mit dem Bemetfewieingelaben, baf bie 
— Ya Ad vor, kn uch Ablageplägen.am der Oper erttfernt liegen und fö 
Dimenfionen und Tarklaffen getrennt zu befonderen Looſen 
me et * Die ben finden Forftihupbeamten —— zu ———— * 4 
Müll 5 Gichberg, Hoffmann und 
a 


Reſſow 
d gr g Tabellen ne von BL, * — She ie 
werden. Abi —— 7. Zanuar ‚185 — 


eis Ad — * RS SR lade Der Oberförfter ©. Burlerdroda, 
mm * 


; I nad 9 TEE — 
(67) Belanstmaung: „66: fa bas Bi. — in ber Schänte ae iu Riem ‚ 
x oly aus —— —e— Taubendotf, Belauf Schenlendorf: 250 2 Raid nat 
itholz, 23%, Klaftern eichen Aſtholz U. — 7 Klaftern 

— kim * —55 eichen Reife, 4 gr fiefern —— i * liefern 


tie ABO un en Meitbietenben en re Senb⸗ 
* t = e — Hiermit ins 
en er — 1 * ehe — 
ai Inu —— — is Gy A 26 Soma st. 106 0) SER X 
zu RN (8) 8% 
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168.) Belanntmachung. Es fol ben 13. Februar o. im Gaſthoſe zu Steinfahrt nach⸗ 


er flehendes Holz aud ber Revier» Berwaltung Reppen, und zwar: A. aus dem Unterforft Gruͤnen⸗ 


tiſch, Jagen 30, circa 650 Eid kieſern Baus und Schneidehölger, und B. aus dem Unter 
forſt Reppen J., Jagen 22, circa 450 Stüd Fiefern Bau» und Schneidehölger, fowie 3'/, Klafter 
tiefeen Rutzholz, wovon die Aufmaafiregifter bei dern betreffenden Schugbeamten und bei unters 


= zeichmetem Oberförftet einzufehen , find, hei freier Goncurrenz tmd bei Anzahlung des vierien 


Theild der über 50 Rıhle, betcagenden Gebote im Wege ber Lijitation, an den Meiftbietenden 


3 gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Drt 


und Stelle Bormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Forfihans Reppen, den 31. Januar 1857. Der Dberförfer Rothe 








(69,) BauholzsBerlauf. Es follen ben 19. Februar c, Vormittags 9 ur im Bafihofe bes 
-_ Harniſch hierfelbR zur Befriedigung des Bedarfs der Umgegend unter Ausichluß der größeren 
: Öerrerbetreibenden-und Holjhändler aus der hiefigen Reviervermaltung, und zwar: aus den Bes 

iänfen Zunferfeld, Jagen 47,5 Biegenbrüd, Jagen 11. 41. 42.3 Schmwarzheide, Jagen 17. 18. 30.; 
Bacebeboxf II., Jagen 58. 60.5 Jacobadorf IIL., Jagen 90. 91.; Keiödorf, Jagen 71.; Alt 
@olm V., Jagen 108. und 136. circa 175 Schedk Fiefern Bohnenflangen, 32 Eched kirfern 
Hopfenftangen und circa 1500 Stüd fiefern Bauhöljer verfhiedener Timenfionen, (meiftens Hein 
und mittel Bauho'; und nur wenige flarte Bauholi⸗ und geringe Schneidehüde,) forwie Klaftet 
eichen, 4. Rlafıer birken und Y/, Klafiern Fiefern Nugholg und 1 Stück birfen Nupende, öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Berahlung verfauft, wozu Kauflufige Hiermit eingeladen 
werden. -Neubrüdf, ben 30. Jam ar 1857. Der Oberförfter Steffen. 





(70. Verkauf von Eichen Rinde und Kahnknieen. 8 follen den 21. Februar c. Bormits 
tags 41 Uhr im Gaſthofe zum deutſchen Haufe in Fürftenwalde die auf 76 Klafiern geſchaͤtte 
Rinde und die Kahninlee von den in dieſem ahre in den nachſtehenden Reviertheilen der hieſt⸗ 
nen Dberförfteret zum Winfchlage fommenden Eichen: 4) Im Biegenbrüder Revier, Jagen 11.; 
2) im Echwarzheider Revier, Jagen 17. 18.5 3) im Kersdorfer Revier, Jagen 71., öffentlich am 
ben Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit beim Bemerken eingeladen werben, daß 
der vierte Theil des Kaufpteiſes im Termine als Angeld erlegt werben muß. ° Die ver. Bebin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Reubrüd, den 30. Januar 1857. 

Der DOberförer Steffen®. 


(71) Bekanntmachung. Es fol „den 16. Februar e.“ in ber Schänfe zu Grünhaus 
nachflehendes Holz aus ber Dberfürfieret Grünhaus, dem Unterforſt Gohra, Jagen 33. 
246 Srüd klefern Bavholı No. 1. bis 128. und 289. bis 406, 13 Süd dergi. Schneidehel 
Ro. 129. bis 440. und 407,136 Süd fihten Bauholz No. 141. is 276., 11 Sıüd beral. 
Schneideholj Ro. 277. bie 387., Y, after fichten Schneideholz No. 288., Jagen 66. circa 
300 Etüd Fiefern Baus und Schneivehölzer bei freter Conturrenz im Wege der Lizitation öffent 
; fi an den Dleikbietenden gegen nleih daare Bezahlung verfauft, wozu flige an tem 
. gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

f Grünhaus, den 29. Januar 1857. Der Oberförker Zinke. 


(72) Nuh ⸗ und Brennholz⸗Verkaͤufe. Im dem Königlichen Forſtreviet Valfter bei Kalied 
ſollen meiflbletend gegen gleich baare Zahlung an ben im Termine anweſenden Forftlaſſen⸗ 
beamten verlauft werdent+ 9) im Belauf Bilforih aus dem Jagen O. und bee Worıikät am 
11. Bebruar e. von 12 Uhr an indem Forſthauſe zu Wildforth eingelne buchen und —— 

up 
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Nuhholzuücde eine größere Quantitaͤt liefern Bauhohftämme von verſchiedenen Dimenftonen 

und circa 100 Klaftern buchen und Kiefern Scheit- und Knuͤppelholzz 2) im Belauf Balfter 

aus den Jagen 2. und 3. und ber Totalität am 14. Februar co. von 11 Uhr an im 

zu Balffer ei e Heine Quantitaͤt ſchwaches liefern Bauholz und circa 100 Klaftern erlen und 

Hefern Scheit» und Kuippelhoiz. Die zum Verkaufe kommenden Hölger können Kaufluftigen 

auf Berlangen 8 Tage vor dem Termine von den betreffenden Förftern nachgewieſen werden: 
Forſthaus Balfter, den 23. Januar 1857, Begner. 








(73.) Rohr⸗-Verkauf. Schr ſchoönes, feines und langes Rohe iſt bier, ſowohl in Meinen 
ald auch in größern Duantitäten von mehreren Hundert Schod zu verfaufen und kann nad 
Bequemlichkeit der Kaänfer zu Achſe oder bei Eröffnung ber Schifffahrt zu Kahn abgenommen 
werden. Dominium Tamſel bei Cuͤſtrin, den 1. Februar 1857. 

Der Amtmann Brandt. 


. (14) Auktion. Mütwoch ben 11. Februar e. von Vormlitags 9 Uhr ab ſollen im Auf⸗ 
frage der Kaufleute Herren Schwebler und Schlicht hier auf der ehemaligen Holzkavel des 
Bauer Prötel zu Rangenfeld nachftehende Hölzer, und zwar: 1) circa 140 Klaftern fiefern Scheit- 
el; 2) circa 70 Klaftern kiefern Afthelz; 3) circa 70 Klaftern kiefern Etubbenholz; 4) circa 
„Rlaftern Fiefern Reifig; 5) circa 80 Stüd kiefern Blöde und Auefchnitte; 6) circa 240 
Gtüd diverfe liefern Baubölger, und 7) circa 100 Stüd Lıttflämme, auf Ort und Stelle öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, mozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden — ten 2. Bebrunr 1857. Harmuth, Aufiions » GCommifarius. 








(75.) Auftion, Auf Berfügung des Königlichen Kreiögerichts hierſelbſt fol ber Mobiliar, 
Nachlaß des Korft- Kandidaten Walter bier im gerichtlichen Pfandlammer⸗ und Yuftionsletal 
„am 14, Februar d. J. Vormittags um 9 Uh:”, befichend im einigen ausländifchen Silber, 
müngen, { gefdenen Eiegelring, 1 gold. Repetiruhr mit dergl. Kette, Uhrſchlüfſeln und Pett- 
ſchaft, 1 fllb, Taſchenuhr, 1 Schiebelampe und Kaffeemaſchine, 1 braunen Leberkoffer, 4 Raſir- 
meſſern und mehreren anderen Gegenſtaͤnden, beögleihen 22 Hemden, 7 Uebersöden, 9 MWeften, 
2" Dugend Strümpfen, 8 Paar Beinfleidern und Unterhofen, feidene und leinene Taſchentücher, 
5 Baar S:iefeln, fuwie ein volfändiges Reißzeug ıc. umd verſchiedene Bücher, oͤffentlich meif; 
bietend gegen Baarzahlıung in Gourant verfauft werden. 

Landsberg a. d. W., den 30. Januar 1857. Matthias, v. c. 





76) Bekanntmachung Am 14. Februar d. I. Borm. 10 Uhr foll in der Sterbewoh⸗ 
mung des Vigenthũmers und Gerlchtsmannes Johann Schmidt zu Stuttgart der Nachlah defs 
ſelben, beſtehend aus Kieidungsftüden, Hausgeräthen, Vieh, Wirihſchaftogeräthen und Bortärhen, 
weiſtbiete. d gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 

Eonnenburg, den 28. Januar 1857. ° Brüggemann, Bureau Affifent. 





(77.), Belanntmahung. Am 9, Februar d. 3. Bormittags 10 Uht werden zu Cl. ſſow 
in dem Mühlengrundfiide der Mühfenmeifter Richterſchen Eheleute daſelbſt verſchiedene Möbel, 
Betten, Kleider, Haue⸗ Wirthſchaſis- und Adergeräthihaften, Heu, Stroh, Bau, und Brenn, 

1 Hechfellabe, 4 Hobelbant und anderes Handwerlszeug, 2 Pſerbegeſchirre, eire Duantitäs 

ſowie eine Kuh öffentlich gegen fofortige Zahlung verfleigert werden, 

BDaerwalde j. d M. ven 29, Januar 1857. Der Actuarins Kuſchel. 


19 ) “ (78.) _B 
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7Belamnimoachumg. Auf Berfüguiig des Koͤni Kreitgerichiö, IE) ig 
hierſelbft, werde ich „am —8 Februar ce. —— am folgenden Tage von NUhr Bormits 
tags ab” am. Sreitgerichtößtce hierſelbſt den Nachlaß der verwittweten Mi thſchafts⸗RInſpektor 
Schabo w, Doroihee Louife geb. Hom von hier, beftehend aus Bold» und Siüberfacen, Haus, 
en ——— — —— - —— öffentlich er den. Meifibietenden gegen 
—— are Bezahlung ufen, wozu Kau e hierdurch eingeladen werden. 
üſtein, ben 30. Januar 1857. . BR PRO END 
Teich, Juſtiz⸗Altuarius qua Auktions-Commiſſari se. 


79.) Wuftion. Im Bolge Verfügung ber Königlichen Kreisgerichts, Eommiffton hierſelbſt 
werde ih „an 6. Februar d. 8 Bormitia,s 9 —8 der — der verwitiweten Bäder, 
meilter Homagf, gebornen Krüger hierſelbſt, 3 Pferbe, 3 Kühe und mehrere Duautitäten 
Belzens und Rogqenmehl im öffentlicher Auktion gegen fofortige Baarzaplung verkaufen. 
Kirchhain, den 23. Januar 1857. — Der Gerichts, Aktuarius Wruud. 


».. (80,) Beratung. Das biefige Shüpenhaus nebſt Zubehör, Speife- und Edant, 

gerechtigfeit, fol anderweitig auf 40 Jahre verpachtet werden und FR True Termin auf 

„den 34. Mäg d. I. Vormittags 10 Up” an Ort und Stelle an, wozu PBarıluftige hiermit 

ringelaben werden. Die näheren Bedingungen find bei dem derzeitigen Schüpen, Helieften 

ıra A. Weigel hier zu erfah.en, und wird nur noch, bemerft, daß das biaherige Pachtgeld 

300 Rihlt. pro anno betragen hat und daß zur Uebernahme der Pachtung ein Kapital von 
circa 2000 Rihlr. erforderlich ift. Guben, den 28. Januar 1857. 
Der Borftand ber Gilde 


BE) Den geeheten Herren Schußmachermeiftern und Lederhaͤndlern bie ergebenfle An 
daß I mich Hier ats Pederzurichter etablirt habe. Ich Eitte, mich mit ihren geichäßten Ki 
trägen zu beehren und verfpredhe bei befter Arbeit prompte Bedienung und bie folideftert Preife. 
"» Srähtfart a. d. D., den 29. Janrtar 1957. 

Be Ang. Koblig, Zurichterieifter aus Berlin, Mühlengaffe Ro. 1: 

. Auf obige Annonce Beang nehmend, fünnen wie dem Herrn Koblig aus eigener Webers 
eugting nur das Beugniß eines fehr guſen, zuverläffigen Zurichters geben und ihn Jedem mit 
ferien Arbeiten empfehlen. Kranffurt a. d. O., den 29. Januar 1857. 

Simpn Joſeph David, Lederhändler. 3. ®. König, Schuhmachermeiſter. 


(82) Berkauf und Bade. 
re Herrſchaften, Ritter«,; Allodial: und Frei-Guͤter, Vorwerfe, Mühlen und ’fonftige 
Aandliche, ſowie ftaͤdtiſche Grundflüde, auch Hoͤtels 1, IE. und Lil. Kaffe können fe 
zum Kauf und Pacht nachgewiefen und Anfchläge auf Berlangen zugeſendet werben. 
General Güter-Ageitur und iandwirthſchaftliches Comtoir in Poſen, Schüpenfte. 6, 
von H. Köhler E v. Streit, 


6 Die von ‚mir erfundene Torfſtechmaſchine empfiehlt: Jafenig bei, Stetlin 
die Pat. Torftehmafhinen-Fabrit W. A. Brofowsly. Die Torfſtechmaſchine wicd 
auf 6, rufp. bi 48 Fuß Tiefgang gebauet und iR 124 bis 160 Rthlt. im Preife. Tiefe 
arbeitet in und außer dem Waſſer, che daß das Wafler hinderlich it, und wird 34 

deblent· "Die Foͤrderung iſt in 12 Arbellounden 10 dis 12 Mille Tocffüde von 4 bias 

ftarf, 12 Zoll lang. Bereits find an 900 Gremplare ber obigen Mafchine aus’ meiner 
hervorgegangen, was wohl deren praßiifche Brauchbarkeit am beſten emipfichl: Mer Obige. 


4) Ein 
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. (Ey Ein Erundüd in Frankfurt a. d. O. nebl 14 Morgen guter Acker, worln feit 
Jahren das Schmiedegewerbe miit Erfolg betrieben wird, foll unter vortheilhafen Bedingungen 
fofort verfauft werden. Der Eommiffionate C. G. Ttinks in Franffirt a. d DO, 


(85.) ine bei der Stadt Kirchhain befegene Bodwindmühle mit zwei Mablgängen und 

Stampfen, fo wie 3 Morgen Ader, fol Veräntrungshalber aus freier Hand verfauft werden. Die 

ühle ift vor einiger Jahren meu erbaut, hat eine ſeht günfige Windlage ımd das gangbare Zeug 

IM im beſten Zufkande.- -Nähere Auskunft, ſowohl mündlich als auf frankirte Anfrager, ertheilt 
der Kaufmann 5.8. Walter zu Kirchhain. 


(86) Am 25. Januar e: iR mir eim Biehtreiber- Hund von fhrearzfciimmlicher: Farbe, 
mit ledernem Haldband und Maulkorb verfehen, auf deu Namen „Steom’‘ börend, "auf der 
Ehauffee zwiſche Cuͤſtrin und Sonnenburg abhanden gekommen. Wer mir den Hund nach⸗ 
weiſet, daß ich wieder in feinen Befip gelange, erhält einen Thaler Belehnung 

Ludwig Shallert im Gerilensberg bei Zechin. 
—— — — — 

G7.) „Einige mit hohem Gehalt verbumdene Hauslehrer dellen“ ſowie „mehrere Infpectars, 
Gärtner und Lundwirtbfhafterinnen Stellen,“ find zu befegen durch W. E. Seidel, 

in Neuffadt⸗/Edw 


(88.) Ein Sohn adj:barer- Eltern, vom außerhalb, findet zum J. April in einem hiefigen 
Materlalwaare ıgefchäft ats Lehrling eine Stelle. Näheres Schmalzſtraße Ro. 9. im Laden, 


89) Bür einen Knaben won 12 Jahren, welder das Gymnaſtium -Ir Frankfurt: a DO. 
befuchen fol, wird zu Dftern- bei gebildeten Reuten, bie ihn unter gehöriger Aufficht hörten‘; 








eine Benfion gefucht. Befällige Offerten nebſt Angabe der Bedingungen werden, per Adrefie 
Dr. A i ‚P fi 


| 


| 


Sennenburg entgegen genommen: 


ne Ru Bf 

nähere Audfunft 5. Fi e | € E Poſen, Halbdorfftraße Ro, 29,30,° 
(91.3° 400: Slamme Weigbuchen verfauft Her derg, Zimmermeiflt, In Müncheberg 
92.) Teodene Bretter und Bohlen verkauft Herzberg, Zimmerineifler in Muͤncheberg. 


93.) Friſche ſchleſiſche Rapsluchen empfiehlt — sin in *5* 4 


J 
— — — — 


(94) Fur mein Material ⸗Geſchaft ſoche ich einen Lehrling, der fi pwiſchen jeht und 
8. 8. König. 


ı Dfieen melben fann. Neudamm, den 22. Januar 1857. 


— — — 





65.), Das landwirthſchaftliche Eentrals Verſotgungs ⸗ Buͤreau ber Gewerbe⸗Buchhandlung 
von Reinhold Kühn in Berlin, Leipzigerſtraße Ro. 33., empfiehlt fi den Herren Gute 
n der Provinz Brandenburg .bei vorlommenden Bacanzen zur Belegung derſelben beftens. 

— Üdreffen nur gut empfohlener Wirthichafts, Beamten, als: Brenner, Adminiftrateren, Infpers 
Ioren x. werben ben Herren Butöbefigern — — SEtellen Dan Deamten mit guten 
Nntehen wollen ſich ebenfalls dahin wenden. — fe finden innerhalb 3 Tagen Beantwortung. 








© 96.) Be: 


— 114 — 


(96), Belanntmachung. Auf dem Dominium Gleißen ſollen Montag den 9. Februat 
circa 200 Etüd Pappeln (Rutzenden) von 10 Uhr an weiſtbielend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, was hirrmit zur öffentlichen Keuntniß bringt 


base Dominium. 
Gleißen, ben 13. Ianuar 1857, 


(97) echten peruanifhen Guano direkter Beziehungen empfiehlt billig  - 
6. Eonfentius, vorm. Win, Paegel, in Frankſurt a. d. D. Wilhelmtplag No, 2. 


8.) Zur Beadhtung! Das zum Wolſeriſchen Nachlaſſe gehörige, ganz nahe an 
ber Etadt belegene Vorwerk nebſt malfivem Wohnhauſe und erforberlichen Gebäuden in ber 
Siabt, abgefhägt auf 13957 Rthle. 10 Sgr., wird am 20. Wär; d. J. von dem hiefigen 
Königl. Gericht Thellungshalber verkauft werden. 

Schwerin a. d. W,, im Januar 1857. Kralau. 


99.) Ein fehr gut erhaltenes Billard mit allem Zubehör ift billig zu verkaufen von 
Wild. Bufhin in Frankfurt a. d. O., Breiteftraße Ne. 6. 


(100,) Eine Oberwiefe von 5'/, Morgen, im Zülltendorfer Bruch belegen, und eine Wieſe 
von 9%, Mergen, nahe an Müllrofe belsgen, find billig zu verfaufen von 
W. Buſchin in Sranfhart a. d. O., Dreiteftraße No. 6. 


(101) Für ein Material» Gefchäft in einer anfehnlichen Provinzialſtadt wird fofort ein Lehr⸗ 
ling von rechtlichen Eitern und mit guten Echulzeugnifien verfehen, gefucht. Näheres bei portofreien 
An n sub B.H. in der Hofbuchdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a.d,D. 





(102.) Bier große eichene Bottige in gutem Zuflande von refp, 20 bis 30 Eimer Inhalte, 
Größe, welche fich befonders für Feine Bierbrauereien eignen, fiehen zum Verkauf beim 
Kaufmann Bordan in Buben. 
(103.) Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt zur Gonditorei hat, Tann fogleich oder 


um 1. April in meiner Eonbitorei als Lehrling eintreten, 
Frankfurt a. d. D., ben 28. Januar 1857. Beorge Burmefer. 


104) Gin junges, gebildetes Maͤdchen wunſcht die Landwirthſchaft zu erlernen. . Rähered 
> Bherfrape Di. 52. in Brantfuna. b. En £ hſchaft zu er aher 


(105) Auf dem Dominio Heineröborf bei Muͤncheberg wird ein Gärtner baldigſt zu 
engagiren geſucht. 











Medigirt im Bürcan der Königl. Regierung, 


an m nn — — — 


Drud der Hofbuchdruckerei von Trowißſch u. Sohn in Franffart a, d. D, 


5 


> ee 11 = 


u 


" 


zz 


Deffentlicher Anzeiger. 
N 6. Frankfurt a. d. O., Mittwoch ben 11. Februar. 1857. 


Infertionsgebüßten betragen pro Zeile 4 Sgr. 


Siherheitd +» Polizei 


I. Gtedbrief. Der Schuhmacher, jepige Eifenbafnarbeiter Franz zen» 
—— aus Eprottau, 41 m alt, latholiſch, 5 Eu, urn mit ſchwatzem Haar um 
Hwarzem Linnbart, welcher zulegt im Monat Oktober v. Eifenbahnbau zu Gakıin 
befchäftigt war, deſſen jegiger Aufenihalt aber unbefannt if, IR wegen Theilnahme an einem 
einfachen Diebſtahle dur das Erkenntniß vom 8. Mai v. J. zu dreimonatlichen Ge⸗ 
Nngnißfraft verurtheilt worden. 

Es with etſucht, den ac. Horwarth zu verhaften, in das naͤchſte Gerichtögefängniß zur 
Berbüßung der Strafe abjuliefern und und davon in Keuntniß zu ſehen. 
Ziefengig, den 2. Februar 1857. 


Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. = 
(2.) Stedbrief. ch wegen Landſtrelchens beſtrafte, unten näher 
nete Biuefoa Sohenn € Grin dat 2 ' ubraude — on ls Bergefens ia 
unter Anklage bed Ungellagten unbelannt ift, fo 
werden alle a —* a den Ita Bar zu vigiliren, Im Betreiungsfalle 
zu —— iefern zu laſſen. 
emberg 


— Kreis » Gericht. 
Gommiffarins für Ueberiretungen. (ge3.) Mettke, 
Eignalement. Der Bauerfohn, Tagelögner Johann Chriſtian Bent if aus re 
ger m und daſelbſt wohnhaft, evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 4} Zoll sch, 5 
dat, tiefe S blonde Augenbraunen, blaue Augen, "fange aft, gew Gem 
Rund, ‚Bee Fa fvipes Sinn, Bu. Geſicht, Sta Gefichtöfarbe, iR großer uud 
Rarter Gtatur und hat feine befondeten Kennzeichen. 
Die Belleidung des Angeflagten kann nicht angegeben werben. 





(3.) Belanntmachung. Die unverehelichte Johanne Caroline Augufe Jänide, genannt 
hmann, von hier, welche wegen Diebſtahls eine von dem Königlichen Kreis gericht zu Franf⸗ 
fa. d. D. wider fie verfannie dreimongiliche Befängnißftrafe dort verbüßt hat, iR von bem 
Binslicen Polizeis Direfterio zu Frankfurt a. d. DO. am 19. v. Mts. mittel befchräntter 
galt Kocke hierher gewiefen worden, bis jept aber bier nicht eingetroffen. Diefelbe if 


25 Buß d hat blosdes Haa 
ne ge None Haar 
Die Polizel-Berwaltung. 





T dd.) Be 


— — — 


= 1, 


(4) —— Der 


* ri Ir Eh iſt Ne 23. v. 
t8. von ben elt One er bort 
ehe 8 iR Kr ii ſtraſe und ſechswo a —* * per ae 
einer beſch Meifer Ronte ‚bier ewi order der bier niche 
* AH Te eh Ka alt, — gr er nn a! 


of, von unte ur und hat biendes 
Ger. Een rechter Fuß it was kürzer alg Dee andere... 


„Sommerfeld, ben 2, Februar 4857, nn — m 
Die Doilsel-Bernattung » 
423118 U14125681 


G)Etledigter Stedbrief 


Dee. kinter Oden'IHausdiener Carl drich 
*7 aus Kehiberg bei Koenigsberq * dee Pen tan = vom — 


wird hiermit als erletiat zurückgenommen. 
— den * danuar 1857, ey 


’ Yon gr 


"  Röniglicges Stattgerich ©) ® Mi ah 
Ahelung af Untefugungeliger, Gumiffen ir. fe Bora. 
[tee 2 > 74 paid zu 
(6) Steckbrie 


fs. Erledigung. Der unterm 30, Deymakir v. J. Stier dest Zägearbeiter 
Jehann Friedrich Auguſt Schmidt aus PEN Ro. 2 erlaffene Stedbrief iR durch 
deſſen Ergre fung erledigt. 
Eorau, den 3. Februar 1857. 


! 


—— Koͤnigl. Kreis Gericht. Abthellung 1. 


c Di n — an |) 





7 N 3. sind 
7) ‚Erebriefe Erledigung. Der hintet die Iunderkhetfihte here Mehter am 
Berfhan unteım 20. ame Fo, 3, ei, ——— 8* elaſſene Strabrief iR 
durch Ergreiſung der ıc, Richter erieigt ee ER rain 
daſt, ben 5. Februar 1857. 


— 


MER ge e ꝛtin. —D—— 





EAN HINEIN. Der hinter den. — * —* — 
— aus Bunzlau e laſſene — des Koͤnigl. Kreisgerichts zu Sorau nom, 26. Ro 
dember 1856, in No. 52. pro 1856 des Üfemtichen. Dana, if —8 

Forft, den 3. Febtuar 1857, 


Königl. Kreis / Gerichts « Deputation. Te 





’ 7 * f s sr ‚tr 
9); Gtedbriefb Crle Dit von der Rönlgt. KreiögerichtdrDeputation zu Dre 
unterm 6. Januarnd. J * Arbeiter Ent Muguf — — ie. dur 
befien Ergreifung: erledigt. 


s Briedeberg 4 DN,, den 2; Februar 1887. int. „ 
Koniglicher &tanis Anni — —S 





(10.) Be⸗ 





— ; — 


(10) Belanntmachung. Der Ehornfteinfegergefelte eich Wilhelm Rudeloh Thiele, 
2%, Bahesalt; aus. Weirzen a. dꝛ⸗ O. »gekürtig, umd dert wohnhaft, bat angeblich feier, von 
dem Magiſtrat zu Wriegen a. d. D. unterm 1. d. Mis. zur Reife mad Zirlenzig antge fectig⸗ 
ten Reifepaß auf der Teut von Frankfurt a. d. O. nach hier verlosen. Gedachter Reifepaß_ 
wird deruit Fe ae erfläct, ae j 

Reppen,aben 5. Februar 1857. s 1 i 

Die PolijelsBerwaltung BE - 






— a en — —— 


(11) Bekanntmachung. Am 2. Februar e find bein: Fraͤulein Bachenſchwanz zu Groß: 
Lledlom aus deren Wohnung des Abends zwiſchen 8 und 10 Uhe folgende Gegenſtände: 1) ein 
Tifhtuh, 5 Ellen lang, nebſt 18 Servietten, 2) ein dergleichen, 4 Ellen lang, nebſt 12. Ser, 
Dietten,, 3) drei Geded Tiſchſeug mebit 28 Servieten, 4) ein Dutzend eingelne Servietten, arg. 
VK. und F. C, S, im Bunfelbtau, 59 1% Dupend zwillichene Handtücher, ge. VK., 
6) Duhend baummwollene Handiücher, gez. v. B., 7) 10 Stüd baummollene- Hemden, 
8) 6 Stüd Teinene. Schnupfiüher,. 9) 5 Srüd baumwollene dergleichen, rundum gehäfckt, 
10) 4 Etüd weißleinene U⸗berzuͤge, ger. v. B., 11) 9 Paar weige Strümvſe, urgewihrer, 
12) 5 Süd füberne Eplöffel, gey. v. Bi, 13) 8 Stüd dergleichen Theaöffet,  3- Etuͤck mit 
Mariane, 5 Stüd VB. gejeihner, 44) 10 Ellen weißbaummollenes Zeug, geſtehlen worden. 
Indım die Voligeibehörden erfucht werden, Recherchen zur Ecmittelung dee Thäter Und des 
gefohfenen Gutes zu veranlaffen, bemerfe ih, daß Seitens dee Beſtohlenen eine Belohnung 
von fünf Thalern demjmigen zugefichert wirb, welder die Thaͤter des Diebſtahls dergeſtali 
nachweiſt, daß fie zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden fünnen. - 

Gaius, den 6. Februar 1857. 


Königlicher Staals + Anwalt. 


= * * — = —— — — — - ——— ——— 





(12) Belanntmachnng. Bei einem birfigen Einwohner find am Abend des 1. d. Misn 
1) ein Portemonnaie von grauem Tuche mit Stahlbügel, in welchem fi 6 Doppel: uns 6 
einfahe tledtichsdor, fomie 3 harte Thaler mit dem Gepräge: „Segen des Mansfelder Berg: 
baues“ und den Jahres zahlen refp...1837,.1844 und 1848 befanden;.2). ein geauleinener Bew; 
tel mit 84 einzelnen Thalern; d) ewa fünf Mannt hemden ohne Kennzeichen, nur eines daran 
Tenntlih, daß es eine ganz fhmate Linſe mod Knoͤpfe hat; 4) eim Terierol; 5) ein Bund 
Shlüffel, darunter ein meflingner; 6) zwei vergoldete Ringe, der eine A. M., der andere A. B, 
im Janern geleichnet; 7) ein goldener Ring mit einen grünen Stein; 8) eine noldene Eyfinders 
Übe mit meufberner Retter die Mußenfeiie und Kapfel ciielirt, durch eine Drudierer zu öffnen, 
witlelſt Nachſchlüſſel geſtohlen worden. Es id bis jeht nicht gelungen, ben Thäter zu ermits 
leln und: werden baber alle reſp. Behörden um ihre Mitwirkung zur Ermitielung deſſelben 
erſucht auch wird Jedermann vor dem Anfaufe der geſtohlenen Sachen gewarnt und aufgefors 
kert, Diefelben, wenn fie zum Berfaufe angeboten werden, anzuhalten und uns oder dee naͤch den 
Behörte davom Anzeige zu machen, Koflen erwachſen Dadurch nicht. 7 

Koenigsberg i. d. N., ben 3. Februar 1857. £ . 


Die Stadt » Bolizei » Verwaltung. Es us 


mins 





Vol aan BEE DEI 10T 11 EU u OT. 


22 —6) Be⸗ 
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13) Beltanuntmadung. Oi 7 
— Bi bee DER Sen EEE bis — ‚Begiaben 1856 fegente Pefnan 

techtöteäftig verurtheilt worden i | | i 
AR np uch: ser 372 mutanid man me En ARE [| 
W * zen | 5 3 
= | Bor und Zuname, “ b sure J 

5 | Etand ober Gewerbe des ter Bunt 1 — diene 
& Verurtheilten, Bern heit | ons | 1 





L Bei dem Rönigl. Krei und Schwurgerichte zu Eottbus: = j® 12) 


k dri clatichsfeld [Theil drei ſchweren Diebfläpt 
ſoh 9 a im mirdeeholten ® A N von Be 
2 Saller, Caroline, unverehel. Lübben zwei ſchwere Diebflähle nad mehrmaligerifünf) —3 

| ——— —— wegen Dieb) I © A 


ſlahle 
Aierer Diebſtahl nach mehrmaliger * 
— —————— Bm Di —* 


ſtahls 
desgl. a rue! 






















3 Walter, Friebrid, Tagelöhner| Lübbenau 









4Morro, Wiühelm, Schneiders bajelbit 







ejelle me 
5 sh Wilhelm, Dienfls) Wittmannsdorf jein jdwerer Diebſtahl nah einmaliger) & Bann 
“ — — 
m 

6 Keraadı, Chriſtian, Dienft:| Groß-Eruthen |ein ſchwerer Diebflahl pri Zehen | 














fne 
7 Mattufäte, Friedrich, Tages 
löhner 


8 Wehlan, Ichann Martin, 
Tagelöhner 


Beljom ein ſchwerer Diebflahl nad ——— fünf — 


ee Vernriheilung wegen Die 


Rn ſchwere Diebahle nad mehrmaliger|fänf Jahre, 
rg Berurtheilung wegen Dieb+ 


fon Ben in ofen B tfalleigwei Sa 


Senftenberg wiſſentlichtt inet 6 rei. * 
Alt:Döbern j|ein salhe, au est, Berg ** mehr: fünf En * 9 


BEE Inden 
una me 


i —— wed * * 
nylda an «un: 
Minzftiäung ) 5 0 ‘ |fünf,a ı 
EM nt wie —4 de a, a7: 
** in rn cn nl — LEN ı 14 














, Straupiß 






* 







10 —*& neun Brauer 
11 Baier, Auguf, Tijhler 















rm 





3 » 
era —— en 


Re Noech 34 4* alt, 
een er A —— 
Heinrich Wil. Werchow * 
Höhn | Diebftahl 
el , bafelbit "ein fmerer en — eh 
Diebahl im € — 
daſelbſt ein verſuchter Fi Diebftahl mad. dor; 
gängiger einmaliger rebtskräftiger- Ver; 
Ghibien, Wehe) „Dorf Bars... in enfader Dibkahl nad mehemeliger joe Sahır 
i h * 14 acher Die nad.m 
* a fen ya BR " Vafräftiger Berurißeifung morgen ee h 


— Blmmers, — bei — ſchwerer Diebflahl 
Kr Maga, Zaprarı .. Beib,,. . jein eileter Dibtaht im winken 


u. 84 cn Br Bet m Eomeie 1 Giı 


_ it Gewaltihätigteite brei Jahre. 
[ Bene — Sadın a 
69 


Zedtſchlao 
bir Diebftahl nah mehrmaliger reits: 
—*52 Verurtheilung wegen —E 


Bd gr) I —A 
ſchweret Diebſtahl im * Rüdfalle 





J 


— 






























Bohnert nen A E y 
* | Bor und Buname, ober —R wen A “ erräge: ; 
5 | Stand, ‚oder Gewerbe des ——— — —— | 
F | — Berurtheilten. | een un * 
Date Witten aber Esönflip Theilnahme an einem ſchweren —— Ka 
nad einmaliger redisfräftiger f 
| HSeifung wegen Diebfiabls a —* 
45/Poblei, Johann Friedrich Zehden Meuterti mit — an Sachen zwei Kie, 8 
Albert; Tagearbeiter | \. 
46 —J Wilhelm, Tage: bajelbft | desgl. desg A489 
r Fürft Mini Gerſon, Ta: Solbin ſewert Hehlerei sehn Jahrt « 
a —** A Robert, Bäder ale dm, Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahle re ns 
4 Für, N" Bauline, geb. Eohns Soltin ſchwere Heblerei vier Jahre. 
heim, verehel. Tabade: ; 
fpinner MT 
50 Hoede, Auguſt Traugott Berlin lader Diebſtahl nach wehrn⸗n — jmei Yabjte. 


Julius, Shuhmanergeielle| kräftiger Verurtbeilung wegen 
51 Bieten, Jacob, Shiffs:, Wermersborf zwei einface Diebftähle nad mehrmualigrt Inst Jah Me 88 
tnecht — Berurtheilung wegen Dieb⸗ 


Kt rechts⸗ zwei —* 





52 Schulz; Johann Golilieb, Garzig — Diebſtahl nad mehrmali 














Arbeitemann | kräftiger Verurtheilung wegen iebftahle ’ 
. - 1 
IH. Bei der Könipf.) Kreiögerichts> Depütation gu Briefen. 4 
53 Gallie, —— Bifendahn:]| Neu⸗Wurow ſdwerit Diebſtahl ee ie 


arbeit 


54 Selen. Beteorih, Koſſa⸗ Ludiath mei fäwere und zwei einfache Diebhäpte|vitr, RR 
55 —X Wilhelm, anecht daſelbſi de ſchwert und wei einfache Diepftähle “hir Bajit, 
50 Jahn, Johann, Kuecht. | dafelbt ie ſchwert und ein einfacher Dieblahl, "ide * 2 


IV. Bei'dem Königr. Breit, und ee gie /Bränffurt a. d. D. 


57|Rnopf)' Johann Briebriß,| Madlizſawerer Diebftahl —1 
Tagtarbeiter 


58 Ri —— weheaiheiter kam [18 IE pe * 
ps E —* Kr. 

































ar ib, Bübner varelb 
Fürftenwalde J —— im mineeitn Bat.) 






61 DE: Segen Auguft, J 
Berstieb,) daſelbt deogl· Ann hihi, — 
a ale im Hei Branfürt a. d. 2. — ———— A ergängige m wer 


ir ſtiger Ay 





— wi; sd no Ylomı 
Yichflahle 


einen, Beamer Sn Bafelbf Pr mehrere 2 
NN Salate 


En | ae Sa e: * 
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Bar et 22 Tune NER —— 
£ |, Bor und Zuname, oder „1 Btvafer 
4 | Stand ober Gewerbe tes Jlebter Aufenthaltes Belkrafte Thaki“ * 

ort des Zuchthaus. 
& Berurtbeilten. Berurtheilten. 


. — 


66 Maehniſch, Bettlich, Dad: @uben 5 Ervreſſung unter Androhung von Brand: zwei Iabre, 
dedr I 5 ’; Miftung Pe Du + Br / 


67, Jah, Jehann, Tagelöhner | Krieſcht ein ſchwerer und zwei unter mildernden pori Jahre 
| ' ' ri | Umftänden verübte Diebftäble nach ein: —E u 
| N waliger redtöfräftiger Berurtheilung 
| N wegen Diebſtahls ‘ ‘ 

68 Reuſ Garl Heinrich Cduard, Frankfurt a, d.D.|Diebitahl nach mehrmaliget xed tetraftiger drei Jahrr. 
Vaurergefele | | —— wegen Diebſtahls um 
aubes 


einfacher Diebſtahl nad — wechte zudei Jahre. 





| ! 
“ May, Gottfried Heinrich kauban 


Brivatfebretair | ae Berurtheilung wegen Diebflahle 
"I Rnode, Auguk Fertinand, Mündeberg |Dieblabl mab zweimaliger redtakräftiger zwei Jahre. 
Dien ilnedt | Verurtbeilung wegen Diebftahle , _ 


7 





Shul, Johann Wilhelm, | Seifen > Ifäwerer Dirblahl mad — rechte drei Jahre, 
Tagtarbriter N ‚kräftiger Berurtbeiluug wegen Diebflahle ) 

7% Bauer, Iohann Friedrich, Gtochew ‚fünf ſchwere Diebſtähle, ein Raub und ein ywölf Jahre, 
Dienffneht  ° ! nab einmaliger te&tsfräftiger Verm— 

teilung wegen Diebflabld verübten 

ſchwerer Diebſtahl 








Nies, Ichenn Auguſt, 


Dberstindon fünf ſchwere Dieblähle nad mehrmaliger pwölf Jahır, 
Naurergeſe lle Fr Berurtheilung wegen Dieb: 
| | flabls 
MRaufwann, Garl Wilgelm) Guben ſchwerer Diebflahl j wei Jahre. 
Yosmergefelle ee | ; 


Rd, Johann Ferbinand,; Fürflenwalte ſchwerer Dichhahl nad ** tete: vier Jahır. 
earbeiter | |, ,fäfriger Verurtheilung wegen Diebflabte, KR: 
6 Auepke, Dorotber, unwerehel. Sternberg ſchweret Diebflahl, Theiinahme an einem|zmei Jahle ichs 
ſchweren Diebflahle, einfader Diebflaht! Monate, 
und verſuchtet fwerer Diebſtahl nad 
einmaliger veibtöfräftiger Verurtheilung 
wegen Diebſtahls 
n Kaerle, Johann, Dienſt⸗ daſelbſt ein ſchwerer und zwei einfache Diebſaͤhle 


jwei Jahtt. 
junge 
8 Haları, Ghriftian Bapaia | Alt·Gersdorff Urlundenfalſchung 


wei Jahre ſeche 





kbermeiller Monate und für 
eine erfannte 
‚Belbbuße im Uns 
verntögersfalle 
’ ; woch gwei Monate 
Zuch haus. 
uw 28* Gottfrich, Franlfurt a. d. O. Unzucht vier Jahre. 
|, Yandelsmann 
0/Jalte, Henriette, unverehel. | _ Bielenzig wiſfentlicher Meineid wei Jahre, 
81 Berihäct, Carl Friedtich Goantäburg einfaher Diebſtahl nad mehrmaliger rechte I 5* 





Wilhelm. Gärtner | 
82! Horppuer, Friedrich Wilhelm 
Yuguß, Vergarbeiter 
if, Ührilan Beichrid,) dafelbR -/Münpälfgung fünf Jahre. 
garbelter, 


“® 
BU Freier, i id, Diebfichl im zwei Fallen F 
Burke —— — ger Berurtbeilunn| UT Sa 
wegen Dirbfahls Lam n 


. hräftiger Berurtheilung wegen Diebftahle 
Fürfenwarde |Münzfäifhung im Rüdfalle “pehn debie. 


I, va 







Wohnort 






£ Bor und Zuname, oder Strafe 
5 | Stand oder Gewerbe dis letzter Aufenthalts: Betrafte That. ; 
B Berurtheilten ort bee Buätgaut. 
Ss 3 — auch Berurtheilten. | — m 


























V. Bei dem Königlichen Kreiögerichte zu Ftiedeberg 1. d. N. 


Wi, Ehriſtian Friedrich Wugarten einfachet Diebſtahl im wiederholten Nuͤd⸗ 
Tagelöhner falle 


zii Jahre. 


86|Lauter, Garl Bubwig Robert, Maſſow desgl. desgl. 
—ã 
87 Gier, helm, Tuchmacher⸗ Alt-Kork desgl. desgl. 
efelle 
88 a, Garl Ludwig, Arbeits: 


Friedebergid: zwei einfahe Diebitähle nad mehrmaliger vier Jahre. 
brud. — Verurtheilung wegen Dieb: 
able 


VI. Bei dem Königl. Kreiögeridhte zu Buben. 


BI Damſch, GEriftiane Louiſa Berlin vier einfache Diebfähle nah mehrmaliger|drei Yahıt. 
Giementine, unverehel, | re töfräftiger Berurtheilung wegen Dieb» 


ſlahls 
do Friijch, Herrmauu Auguſt, Strigau Diebftahl · nach mehrmaliger rebtöfräftiger ä 
Schneidergeſelle Verurtheilung wegen iebſtahls 


mann 





% 


u einer bereit 
erfannten Buät; 


Haus noch 
a — 
WEL. Bei dem Königl. Kreisgerichte zu Königeberg 1. d. R. | 
gr Bayeredorf, Cruſt, Dienf: Vorwerk Neue ſchwerer Diebftahl zwei Jahre, 
fncht Welt bei Guhden nt 
Ro, Chriſtlan Beieorid, Doroternhei a a Diebftahl besgl. 
n 


jäfer 

g3 Sorge, Chriſtian Brite, Seelow |Di habil nad mehrmaliget rechtskraftiger zwei Jahrt. 

MWihelm, Buhrmann | Werurigeilung wegen Diebahle 

oa Heinrich Ghriflien Gottlch,\ Hoyerewerda desgl. 141% 

N) Ya Garlih —X Diet & ‚mehrmali 
xt, Sarl Auguftfgerdinand, Koͤnigeb id. R, wi ter Diebftahl nach mehrme 

' —* mer : | Le | — — wegen Dieb, 

\ ſtahls 


VIEH. Bei dem Koͤnigl. Kreis: und Schwurgetichte zu Landoberg a. d. W. 


He Wade, Johanne Emilie, un⸗ Mucotiner Unterfälagung, fünf einfade DiebRähle 
verehel. | Mühle nad. mehrmaliger tt teträftiger Der: 


desgl. 


fünfgehn Jahre 


| urtheltang wegen Sitbhahte nd ſchwe⸗ 
| \ rer Maub TERN — 
gr miöter, —— Ma⸗ Neuhaferwieſe ſchwerer Raub und zwei eirfaße, Miebeteitt Jahrt. 
hitde, geb, Glaſer, ſepar. ſtaͤhle nad weneg —— 
Verurliheilung wegen iebftabl® : >. ' 
os Beyer, IJohanne Chriſtiane, Woldenberg Wei fäywere —XR — dweei Jabıt nd 
unverehel. äft, 


Sänerfing, Friedrich wit. Müdeburg ſw weret Diebſtahl nad li rechlb KAM gab 


helm, Yaubmann | | fräftiger Berurtheilung wegen ebftabldl..; ht 
I inf Sgwrrinia.d- Wu Ma a Anfadher Kt hät dehit. 
Sammel, mel"... 9 mehrmaliger eeärsträftiger Beruts 

Doerfert genannt, Maus ai m wegen Diebah 
weg) eleheling | 


01 * Birit, 
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.n„. 


— 18 — 


— — 


A Ferch — weine 


des eier 










— — nn ee 











Strafe 
Zuchthaus. 
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Behzafte yet, 


















u 




















101 — Gharfotte, u un Deäfel talk DRS na mermaliger reis: wei Jahre. 
Verurtheilung wegen — 
M, ‚Briebrig, Squh-Drieſen Urne ‚Und Betrug in ameillgwei Yahı und 
Fallen für erfanhte 

Geldb —** Ns h 

im j 

no drei Menate 

Zuchthaus. 


Lorendorff — Diebſtahl nad — vehts: mei Jahre drei 
fräftiger Verur rtheilung wegen * Monate, 
Daft — 7 
Kl ehren Diebſlahl | 
*58*— Ai ie ‚Seiotig lag: 55* ——— 


ier | 
Mann Inseln y) welde eine Schar it deifelßen zur — — 


a; milde 6 8 
Kl Er Epos m 4 — * desgl, —X 
Ba, Gay. i iebflabl { 
ef An TE ma Se 
mu. Gottlich, — Tele an einem verſuchten ſchweren zwei Jahre. 
Ye Vogtarbeiiet Vorbruch —* —*8 in zwei Fällen nad |drei * * 
one Kaaıe äftiger Berurtheilung u 
ebſtahls 
Diebſtahl 18: 
| an am. ef Ps mung na 
a —— * 
* dann Garl, Berlinchen ſdweret Diebſtahl 
iich che. Bruätye pmer Diebſtahl 
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mans DSL), 
ER — were Diebfaht a der Balen ei 
ngefe ame 4 Dieb ſtahl * 


A un und, Schwurgerichte zu Sara. . 8 

1 wiſſentlichet Meineib dehn. ii 

Bi * * zu I Eu u Ian * — in 94 2 aim > “ug | 

fi * einmal 
—* * Ei zeige Bring ma 


41 Mn Ba mE EN a ga * 
Fr n { 
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Bor und Zunamen, 
Stand ober Gewerbe bed 
Berurtheilten. 


Nummer. 

























ER Bauline 
unverehe.ihte 


Florentine, 
1% as — Friedrich 
— Pr WE 


Gern 
126 — Julius, Zubmader 


Hohanne Juliane, 
verwittwete 


geibter 2 








127) Heibter, ' 

„gi Zeidler, 
otticher 

Anne 
—— 


20 Shelete, Anne 
— verehel. Tagtar⸗ 























130 Gernfe, Carl Sottleh, Wer 


bergejelle 
131 ihr Auguſt, Mauter⸗ 


132 FR ig Ernſt, Schneider 
‚heiter 
a. 


134 —— dene Bin, 


ai, Beh, geb. Jurt 
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133] Krupp, Berbinand, Tagearı| 
Li 
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ort. aid 
"XL. Dei dem 


X zutlo dandahın un at 


Neubörfiel un 


deſelbſt 
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Croſſen 


Zütlichau 


oder | 
legter Aufenthaltes, 
ott des | 


Berurtheilten. 
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KRotfemfe ; 
Zatlichau 
daſelbſt 


Doreike, daſelbſt 


Ziebern 


Sthonfeld 


ri 


od 
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— — — 


urtundenfalſchung in zwei Fallen 







I Theilnahme 


Matie, geb. Sommerfeld 16 


Bei dem Rönigt, Krsiogerihte zu Spremberg. nor * 


Bihornegesta (öwerer und wieberholter einfadher 
an en unb”fiet Anfe vabiahn 


Nnnſe 


IPESTEE 


* —* 
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einahme an’ ei 


— Biebnabt nad 


Theilnahme an einem ſchweren 
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otbäh mag 
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Meuterei mit Gewalt an San una RR 


besgl. a Ant? 
desgl. Pe er sah, 






got ve | und 
ür eine erfannte 
Gelobuhe im Uns 
onate 
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em ſchweren ai ⸗ 
— * —— Re I 
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mehrm 

eilung w one -— 

as 5* 8 ort Jake. 


drei verfucten, jaweren 7 wg en are 
Stan or U 
zug” 













nad zweimali 
ER weg m, 


aftiger Verurt 










an einem 
—X Berürthel: 


nach einmaliger a 
—* wegen — ſta 

ale —XRX Senne t nf“ 
er vehtsfräftiger 














{nahme an einem 
nad mehrmalig 











the Diebſtahls 
"an einen \ jhwer erent Dlebſtahle drei {ei Jah 4 
nad einmaliger ai Berurtbeis * on 
m —13 iebſt ber J 
an je 
— Straßenraub "zehn Iahtr- 
drei 
je Dit Ba erſten — —* | 
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Bor ud gunamen, Ä I Ablam Intanios 
"Stand ber Gewerbe bed —— Benrafin That, a 

co } _ > ort des J — 
— ‚rind. ; 


url, rl. Bei dem ab igl. Kreiögerichte zu Zuͤllichau. 9 
Bar, War, u.) _ . Züllidau Anfeder Diebftahl im wiederholten Müd:|drri Jahre, 
. — A Rat Birke foren im wiederholten Rüdfalle zwei Jahre, 


arg D., den 16. Januar 1857. 
ni Könkzl. Appılla ions , Berißt. Griminal + Genat. 








2. 


sp: — In der Naht vom 27. zum 28. Januar d. I. find aus dem 1, 
En u arten mittelt Einbrucbs fol,eıde Wegenfände gefchlen worden: 2 blaus 











Ne new), 1 neues rshgertreiftes Kıpfiffen mit Dauven, 1 never rrihs 
4 altes blaugeftreifties Dedbeit, 2 d augeftreifie Kopft fien mit 
— Inleit mit neuen Kebern, 1 "alter blaufariter Kopififfe bra 
— Sped, eire Menge Würfe, 14 Pfund Rintfl if, rg 
—55 af. jur Hei beiſchaffung des gehiohlenen Gats und Enided R 
ſen gi 4 daducch nicht. 
J 3 debruati 
ai; — ir init Bea Etnats » Anwalt, ‚Haufihied. 
anni mh 


a m ar 


‚Mr > fi: 5) Wefanntma 


ng. 
—— üttenwe fe Kupferhamuier, Eifeafrat erei imb Deffng tert bei Reus 
Rad ‚Im Regieru * ote dau, und des Königlichen —S— 
Rd u PP ı: ju im Reglerungs⸗Bezirt Fran! futt. 
ı tten wier Kö en Hütterwerfe find aur Veräußerung im Wege des Meift, 
— En ir ai Bilien — v. 3. odgehaltene Lizita ion derfelben zu einem 
nehm ir 6 richt gelührt hat, in einem andermeiten Te mine von Neuem zum 
MRgebot aebtächt werben. Das Hütterwert Kupferhammer mird durch Waflerkraft * 
— Rürfer, Boten und Keſſelſchgolen, ng Zi-thlede jeder Art und 
Befsiaiten, Tier Bert m deffelben beftehen in; 1 Schmelzfeuer mit ‚Eylinders 
ech 2 dfupfermwalzwert mit — dazu ar len * 
——— mit Cylindergeblã 
wert hir und  Blühofen. Das * 
—— Inhalt. von. 26 Morgen 




















r 






I ORU! in, Bir, © Gärten, Bläen 1. und. 
afüht 4 Tienfigebäute fü * 389 Ale für die, Betriebe, Beam. 
ah aut — ia Sun artige Bi. 
—R wäh m nd E . nee tetel wird — 
ft: getrieben * Mk — deiſen⸗ dabrilate, vorzugemel 


ä— 


er un Seid: leche. 






u fwerfhe ® 
—— fl Sefleldiehmalgwert, welches durch eine ne geisieben wird, 2. Da 
hämmern mit den dazı aehörigen Dampitefieln, 1 Scheerenwerl mit einer v — 
maſchine/ mehreren Siurzblech⸗ Veſdneideſweeren, a — —— — 
fchmiedefeuer und 4 Blechpreffe. Das Werk hat aus ſchließlich des —— 1& 
Free von #30 RUHE ar Horn Daufellen, 
Plägen ıc. und enthält 1 Dienftgebäude für bie; Bewaungs-Brfähe, 18 Wohnhäufet Bier 
die Beamten, 8 Gebäude mit Meier: Wohnungen, 1 Stulbaus, verfchiedenartige 
—— die — wit den = — a —* pen, 

rüden rungen, und, Brunnen, , Das enwer eſſiugwer 
und zum Theil er Dampftraft getrieben und fabriziet Meifings Bleche,‘ ‚Draht, Ref, 
Sieteroßre und Stüd-Meffing. er seen, 1 $rjchen en —5 chen in; en 
ofenhürte, 3 Walzhütten mit, 4a ıfen, 1 ar e ffe:bereiter» 
1 Hütte zur Fertigung gelöthet Eicheröbre: je a Blantdechthütte,, eh 
werfftatt, 1 Baizhütte, 1 Pre ** * 
wal, —F ch in re Si Ütte „gun wi g von San * * ‚dem Ba 

— h 
































uilcht and e ted durch af, alle 
ſie deren backe u tıfraft Ai 
£ orgen 14 72 Däuß an 
—— xc. und, Ta * —— für, Die 
zeit a ai en ‚und. einem X 
lerne, — 
3 Weile * — a ſchiffbaren a: ging 
Eberswalde, insbefondere dem bortigen ® 
Ättentoerf® zu —2 wird durch 


abrifate, vorzugsweiſe aber Sturzbleche · 
Friſchfeuern mit einem Cylindergeblaͤſe * 
ext «Walz »Gerü 










. [ei BB m m AH 


— — — — r.......—ter 


— — eo — — — de 





ader nur eiue gie; Ge Brift ur Aufkündi ug ae 
ceBitirt un ie Rau witd "auf dem verfau — — Pat — 
ngetragen ie Rip —J Pic geſchieht ae in en 2 
ee 4 ABRite einzeli ale wird, ſondern auch ale A Werte PL —* 
teil 5 ah "Bora t der — "findet n Ai 
{ —* ee fee 5 bei 34 er 8 — he der meift 
ft t au ug, des Zufhlanes. ex leere L n 
ideriun eu e Hi 9 — Arie offe mich⸗ Arbeiten —— — 
über * 55 —— refp. Die ya. des Sufklages —* drei 
‚ dom Tage atlons ſermins ab’ gerichtet, en. breud biefer Friſt 
bleibt jeder Meiftbietende an fein Gebot gebunden. Die Uebergabe der zu verfaufenden 
wird, vocbehalilich einer anderweit hierüber zu treffenden Verabredung, nach — von —3— 
ge Zuſchlages ab netehnet, Aänfinden; Sue" &icherfielkun 
—— bie Erjuͤll g der‘ durch 098 Bevor üdeenvurmenen —— bat ver 
eine Caution beiellen,' weiche fuir dee der 3 Werte fe: Rupiechammier, 
mwerf anf 10/000 Rubte., ud fũr das Wert zu Lupdorf;anf:3000 Rıbie,, 
die Werte De auf 33,000 Rıplr., —** und» ſofort im Lizi⸗ 
baar oder F inländifhen Staaispabieren nad derei Evurswerihe ju Hinter, " 
J Bor) Abgabe „Gebote Haben fi vie Bietungs.uftigen über ihre Za * 
ven Antaufs, ſowie, falls fe nicht ledi lich en 1 eh 
antpeilig für Andere auftreten follten, nugleich = — * deofallſige Bau, 
Commiſſatius g 
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* dem, fuͤr das ee Marius, — Aſſeſſot 
band, en, ‚Rear 


pr — ee 

en werden Kauflievhaber- gır Termine mit dem Bemerfen Sn 

Derfar 94, un Liltat ong » J EI a 
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2 Die Bi 
id * ai, Mn N — — 
—* — DT * Krovin Sranbenung. u 3 3 * 2 
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* Bei Er über das erde Yfchp an 
= — Herlieh Erima Roedenbe Se zum PR 
Rönigh aru⸗ Gerwr. —— en SR 


a rd, Byi 
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BETT 12 — , 


‘ — — 
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(17.7 Rolhwendiger Verkauf. Das ju Franffurt a.d.O. in der Tuchmacherſtraße Ro.1. 
befegere, Vol. I. Mo. 145. des Huporhitendichs verzeiduere, dem Tifchlermeiner Kriedrib, Wil 
Klm Radel_umd deffen Ehrirau Henriette Wilhelmme geb. Lange gehörige Woh Haus und Zus 
behör,-adefhäg: auf 3625 Thtr., for in dem „am 15. April 1857 Bormitags 11 Uhr” wer 
bem Freißnericht6-Rarh Sello an biefiger Gerichrönell:, Ju lerſtraße No. 1. anberaumten Ters 
mine öffenılih an den Meiftbieteuben ve:rfauft werten, Tore und Hypotrelenſchein könven In 
unferer Credit⸗ Regiftratr ei gefeten werden, ®läubiger, welde wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht erſichnichen Realiorderung aus den Kaufgel ern Beft edigung ſuchen, baven 
ihren A, fpruch bei dem @ubsanasiondge iche anynmelden.. Die Gläubinerin, vermitmete Gias 
fermieifter Galowoly, Marie geb Liner, ını do deren chen, werden hierdurch öffentlich vor 
geladen. Branffuu a. d. D., den 10, Dezember 1856. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





(18.) Nothwendiaer Berfauf. Das in der Dammvorftadt bierfelbd am renen Markt 

Ro 4. beiegere, Nol.IV. Ro. 26. Fol. 169. .de8 Hyporhetenbuche verzeichnete, dem Schlaͤch⸗ 

termeißter Ghrinian Friedrich Glaſer gebörine Wohnhans und Zubehör, abgefrägt auf 3925 

Rthlr., fol in Dem „om. 17, Aprıl 1857 Bormitage 11 1b” vor dem Kreisgerichts-Rarh 

Moerr an bieficer Gerichte ſtelle Ju keruraße Ro. 1. anberaumten Termine öffentlich. an den 

‚ Meibierenden verfanft werden. Zare wd Hypothelenſchein küunen ir: m ſe er Credit⸗Regiſtra⸗ 
tur chen werden. -Blämbiger, welche — einer aus dem Hypothelenb ache nicht erſicht ⸗ 

lien Reulforderung. aus den Raufg feiedigung. fuchen, haben ihren Anſpruch bei 











bem ‚Subhafationsgricht anzumelden, . 
“‘ Beanffurt 0. d.' O., den 20. Tejeimber 156, g 
ET Minigts, Beeisgeeidht, I. Mölfeilung. ke 
5,8) "oihtwenbiger Berfauf. Das am Milfelmsplage Ro. 19. hierfihh belegen, Vakı 


II. Ro. 283. Fol. 359. res Hypotbelenbuchs verzeichnete, den Geſchwi &lorentine Amalie, 
——— D wild und Pauline Henriette Ludwig qgehö ihe Gaſthofegrundftüch, genonnt zum 
aiſer von Rußland, abuefbägt auf 17370 Rehlr., fol in dem „am 24 ZYult 1857, Bormiten 
tags 11 Uhr“ ‚vor dem Kreie gerichts⸗Raih Moers an biefiger Gerichieftelle, Junlerſtraße Ro. 
41. anderaumten Te mire iffentih an ben Meiftbietenden, verfauft werben. Taxe und Hypo⸗ 
fein lönnen in unferer E evit-Regiftrarur eingefehen werden, ®läubiger, melde wegen 
aus dem Hnporhefenbuche nicht erfictl chen Realforderumg aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung fuchen, haben ihren .%ı forudy, bei dem Subbaßatienegericht anzumelden. Zugleich wird 
der 5 Bus Aufershalte nach unbelfannte Heinrich Wilhelm Ludwig und deſſen etwaige 
benien hiermit Öffentlich vorgeladen. Beanffurt a, d. D., den 27. Dezember 1856. 


ædnigliches Ereis /Gericdt. 1. Abtheilung 


(20.) Rothwendiger Verkauf. Das an dem fonenannten Meinen SHeöyitelberge hierfelbR 
vor dem Lebufer Thore, Chai ſſeeſtraße Ro 6. und "7. bilegene, Vol. V. Ro.und Fol. 149, 
bed Hyporhefenbuche verzeich eie, dem Tapezier Earl Lutwig Siebert in Belin, modo dien 
Guben. wii ® undftüd, ohne Abzug eines darauf hafıenden Ganons von 81 Rıhle. 20 Eyr., 
“af 8170 Rıple,, fol in dem „am 29. Juli 1857 Bermittage 14 Uhr” vor dem 

Rei 


mn — — — — 


u. 


= a 7 ug — 


— —— un 


DE ur Bez 
ha Se A RER Gerichtäftelle Junlerſtraße Ro. 1. 


verl de Tare und Fonuen 
unferer Pr aAlur in ai auft IATRER: Le. Ne Hans 


Gläubige he wegen emer aus dem r 
thefenbuche nicht erfichtlichen — aus der —2 — eftiedigung ſuhen, haben 


iheen Anforuch bei dem Subhaftationsgeriht anzumelden. Alle unbeka ınten Reuls Brärendenten 
7 Ar 836 dee P —5 19 ſpateſtent in Ve — — 









= * + und — Abvigi Bi, 1 Abihellins 153 > be ’ De j —* zn 
mie IUO RT, ZU Be ER ae 
Bi 3 Aufgebot. — Kreis zericht zu Landsberg a / W. am 2 —** 17. 
us ik das Aufgebot ı Dofamente unb t vom 13. 
a a ei Bora 10 er 
„a; otte. Rrumann (der Hypotheleniche geborne 
*æ; 2* dem Gina Friedrich Wuhelm Klaciſch 
4— Gieſen Band; VIII. nr Ro. 5. Rubrica een 25 vom f 
ber 4808: und Hypsihefeiifchein vom. 18. Ditdber 1822 notarieller Eeffion vom 
461 Juli 1833 —— gr og von ge er Bgm 
verwittweten Förfter Emeftine au 
Heinrich Ferdinand Route geptcken Brundfüc Lopen Ro. 2, Rubria IH. #o. 1.7 3) Ziyeig- 


document, beftchend aus der. Obligaiion vum 29. debruar 1820 nebft 
2. April 1820, Erb rbtbeilungsplan vom 4. und 23, Deyember 1829 —5 — — Ans 
— endlich dem Virimariont und Abzw:ig: n;satteft vom 6. Dezember 1831 über 800 
Rıklr. Darlepn, eingetragen auf Pem der v-rmittweten —————— Ritter gebornen 
Auſchte gehörigen Grundwüd dee biefigen VBrüdeuftraße Ro. 44. Rubrica Hi. Re 6. 
den Routmann, Hein weich Gottlieb Hinten: 4) Rauffontrast. vom 4. Juli 1836. un 
om uar 1837 nebft Hhpothel nfchein vom ‚22. "Seien 1837 eh * Kthit. Der 
Kaufmann Linden Ir Marianne gebornen Bendır, ei igetragen auf der dem F 
iedrich Hartmann gehoͤrigen im Er vpothelenbuch dee hieſigen — —X 16. vers 
jiefe Rubrica IM. at ) gerichuiches Anerfennt iß des Schmi Traeget 
ne ‚und 29, Mic, 1334 nebft — vom 2. Juni 1834 on 200 Rihie 
ee —** Catoline Fciedet ke gebornen Keuſchle, ein at uf dem, —F dem 
Sr I aehöcigen Prundftüd, Brieſenhorſt No. 84. ab I. Ro. 2.; 6) 18 
Barecs und B udererbe deo Martit Brir aıf dem, dem Shffseigenuhümer Ca ( Lud- 
Kawe fm defſen Exrfraw geboren. Golle gehörigen Brsndftüd der hiefigen Muhlenvor⸗ 
EL Ro. 70. Rubrica U, ei gerragen; 7). Erbieceö vom 21, az 18'3 Fa elen⸗ 
ai vm 30. Juli 316 über 36 Rıhle. 17 Spr. 6 Bj. Baiecerbe der Car 
 Eophie, und, e, Geſchwifier Ladwi ® ic jedes 9 Rihlt. 4 eh } u 
MR —* Beorge, Ludwig neböriaen Rı —* EN Ro. 
* 2. an diefe D-fumente und Poren Wigenthüme 
cm, kn —* ui | Dteadte, Piand; oder. foafige — — 58 
ben. verine bei und fpä eReus „am 18, Mai 1857 Bo mitings AL 7 
ne hoch, vor dem Herrn Kreisrich er * bi Be reg 
Pratl .. —— eg Amortif ucion dei der Donnente und koſchung der 'Woften feloR im 
pothefenbuche anzumelden hinab 14% » 
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J— ntmachunt Sihun 16h beginnt am 26. 
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Fönigl. Kreibgericht. 1. Abiheltung. 


be it Be der Yifläge des Kgl. Staats anwalts zu Briebeberg vom 15. Dezember if 
durch a des unterzeichneten Gerichts vom gefttigen Tage un 1) ben, Schuhmacher, 
Helen m Herrmann Bieske aus Friedeberg, geboren am 2 1832; den Knecht 
* ** Heinrich aus Friedeberg, geboren am 22. Mär; 1838, " den ne Br 
abwig Sanbow aus Friedeberg, geb. am 4. Mal 1831; 4) den Zuchmädhergefellen bei 
Wilhelm Wintelmann -aus Friedeberg, geboren am 17. Kanuat 1831; 5) den S 
jefellen 2 Wolff aus Neubaferiviefe, geboren am 14. Auguft 1831; 6) den Knecht 
ölf ft Ferdinand Bengſch aus Wolvenberg, geboren am 1. März 1831: 7) den 
defelen Johann Rudolf Eouard MWeipenegger aus Wügarten, geboren am 27, Yil 48 
wegen unerläubten, Berlaffend ber Künigl. Lande, in der Mbficht, ſich hai: Eintritte in 
Dierift de ſtehenden Heeres zu entziehen, die Unterfuchen eröffnet. Ye in 
lichen Berhanblung if ein Termin auf „den 13. März f. 8 VBormittags 10 an{erm 
Eden org anberaumt, ji welchem die Angeflagten unter ber Aufforderun dgeſehſen 

ude zu erſcheinen und die zu ihrer Bertheibig ung bienenbeit Beweismittel mit zur Stelle 
Bu: ‚oder ſolche dem Gericht fo ae dngprjeiger, daß fie noch zu —— hetheig 








merden tonnen, wind unter der Verwarming vorgeladen erden rem Mut 
mit ber Unterjuchting ind Gntfepeidung in contumaciam —* werden mis, 
Briebeberg.... b. 9, den. 20. Dezeniber 1856, 348 ol X un in midi 
Königlices Kreis » Gericht. 1. Abtheilung ee In Ten 
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(25) Belauntmad In dem über das Vermoͤgen bed Kaufmanns A, Sanden zu 
Friedeberg i. d. N. durch Beſchluß vom 22. November 1856 eröffneten Zaufmännijden Kons 
kunfe, iR der bisherige einfiweilige Verwalter, Apotheler Julius Theodor Deder zu Ftiede⸗ 
berg zum. definitiven Bermalter der Maſſe beſtellt worden. 

Beiedeberg, ben 2. Februar 1857. 

Köninl. Kreiögericht. Erſte Abteilung. 
Der Kommiſſarius bed Roukurfes. 


(26.) Rothwendige Subhaflation. Das zu Birkoruch belegene, ber Wittwe Roeeke, 
Era Rofine geb. Kraufe verwitiwet gewefenen Bachnick, jegt deren Erben gehörige, Vol. II, 
Kol, 121. bis 1%. sub No. 46. des Hypothekenbuchs verzeichnete Holländergut von 2, 
großen Morgen Säcland, abgeſchätzt auf 436 Rıplr,, fol „am 28,Mai d. J. Vorminags 11 
Up” an ordentlicher Berichisflelle jubhafiet werden. Tare und Hoporhifenfhein find im 
aplene Regificatur einzufchen. Alle unbefannten Rea/prätendenten werten aufgebeten, fi bei 
Dermeidung der Präclufton fpäteftens in dem obigen Termine zumelden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelvern Befcies 
bigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelden, 
Beledeberg, den 31. Janyar 1857. 
Koͤnigl. Kreis» Mericht. 1. Mbtheilung. 


27.) Der Brennerfnecht Ernſt Julius — aus Ziegenhagen, 31 Jahr alt, evangel. 
Emmfeffion, beſtraft durch Urtel des Criminal-Senats des Könipl. Oberlandetgerichts zu Stetiin 
vom 30. Oltobet 1348 wegen Thellnahme an einer ſchweren Körperverlegung, wegen Befchüs 
Bigung fremden Eigenifums aus Rache und großen gemeinen Diebfiahls mit Bocardenverluft 
and fiebenmonatligem Zuchthaus, ift angeklagt: 1) in der Nacht vom 29. zum 30. Mai 1855 
den Rahtwächter, und Boligeidiener Gottfried Schulz zu Echlagentbin in ter Breunerei übers 
fallen und dadurch vorſaͤtzlich gemißhandelt zu haben, daß er denſelben mehrſach vorfäpfich in 
den Kopf und in das Geficht flug, und 2) in ber Zeit vom 7. zum 8, Juni 1855 zu Riepig 
au einer unverfchlofienen Kommode eine filberne Taſchenuhr und ein Paar Stiefeln dem 
Knecht Carl driedrich Schulz gehörig, in der Abſicht rechtswidriger Zueiguung meggenommen 
& haben und zwar zut Radhtzeit und in einem bewohnten Gebande, Es ift deshalb durch 
Veſchlüſſe des unterzeichneten Gerichts vom 18. Juni 1855 und 8. Dezember 1856 und in 
Oemäßheit der 65. 187., 58. und refp. 215, 217. No. 6. und 53. des Sirafgefehhuche gegen 
denſelben die Unterfuhung twegen vorfäplicher kur Mae Menften im Rückfalle und 
wegen einfachen Diebſtahis nach einmaliger rechtsktaͤftiger Verurtheilung wegen Diebflahls ers 

et und ein Termin zur Öffentlichen mündlichen Berhandlung auf „deu 20. Mär t. 3, 
Boa. 10 Uhr“ anberaumt und zwar in unferem Eigungefaale, zu welchem der ıc, Henke, 
defien gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt, mit ber Aufforderung vorgelaten wird, zur feft- 
xſehien Stunde zu erfbeinen und bie gu feiner Vertheidigung dienenden Beweismit el mit zur 
Erle zu bringen oder folge (dem Rich er) fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
zu demſelben herbeigeſchafft werden fünnen. Ecſcheint derſelbe nicht, fo wird mit Umerfuchung 
und Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren werden. Als Belaſtungt zeugen find 
hm Termine: 1) der Nachtmächter Gottfried Schuls, 2) der Rachiwächter Keitner, 3) der Brenner, 
net Balle zu Schlagenuhin, 4) der Knecht Carl Brietrih Schulz zu Riepig geladen. 

Briedeberg 1. d. R., den 8. Dezember 1856. 

Rönigl. Kreis, Gericht. 1. Abtheilung 
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- (28): Procdama Die imibefannten Erben oder nädften Berwarbten bed am 14: * 
1854 hierſelbſt verſtorbenen Gaͤrtners Johann Gottfried Nicolai werden aufgefordert, ſich bin 
nen 9 Monaten und fpäteftens in dem „am 3. Oltober 1857 Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
Kreisrichter Netter an hieſiger Gerichiöftelle anſtehenden Termine in Perſon oder ſchrifilich zu 
melden und zu legitimiren, wibrigenfalld die ſich Nichtmeldenden mit ihren Ech⸗ und fon 
Anfprüchen an den Nachlaß des Johann Gottfried Nicolai ausgeſchloſſen, dieſer auch den ſich 
legiimirenden Erben ansgeantwortet, event. dem Fiscus ald herrenloſes But zugefprochen 
werden fol, Groffen, den 11. Dezember 1856. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. J. Ablhellung. 


(29.) Oeffentliche Vorladung. Auf Grund der Anllageſchrift ber Königlichen. Staats 
Anwallſchaft hlerſelbſt vom 1. November 1856 und des Beſchluſſes des unterzeichneten Kreis⸗ 
getichts vom 25. November 1856 iſt gegen Julius Robert Suckow, geboren den 12. Oktobet 
1829 umd gegen Johann Carl Küngel, geboren den 24. Juli 1825, beide aus Croſſen, das 
Strafverfahren wegen unerlaubten Berlaffens ber Königl. Lande, um fi dadurch dem Gintritt 
in den Dienft des fichenden Heered zu entziehen, in ®emäßheit des $. 110. des Strafgeieh 
buches und des Geſetzes vom 10. Mär; 1856 eröffnet. Die ihrem Aufenthalte nad unbe, 
fannten Angeflagten werden hierdurch zu dem „am 31. Mär f. 3. Mittags 12 Uhr“ im 
Gerichtöss Gebäude hierſelbſt zum öffentlihen mündlichen Berfahren vor unferer Eriminals 
Abteilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine zur 
feftgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu ihrer Bertheidigung bienenden Beweismittel mit 
zur Gtelle zu bringen oder foldhe dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fit 
noch. zu demfelben herbeigefchafft werden fönnen. Im Fall bed Ausbleibens wirb mit ber 
Unterfuhung und Bewelsaufnahme in contumaciam verfahren werben. Belaftungszeugen find 
zum Termine nicht vorgelaben. Grofjen, den 25. Rovember 1856. 


Koͤnigl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


(30.) Aufforderung dee Konkursgläubiger, In dem Konkurſe über bad Vermögen des 
Raufmanns Ferdinand Penſchke Hierfeldft, werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An 
fprüche als Konlursgläubiget machen wollen, hierburch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben 
mögen berei:s rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Borrecht „bis zum 7. 
März d. 3. eiaſchlieblich“ bei uns fehrifttich oder zu PVrotokoll anzumelden und bemnächſt zur 
Prüfung der fümmtlichen, innerhalb der getachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nad 
Befinden zur Beftellung des definitiven Berwaltungsperfonals „auf den 30. Wär b. 3. 
Vormittags 10 Uhr“ vor dem Kommifſar, Kreisrichter Suoenagel, im Termindzimmer, Bier 
radenfiraße Ro. 114., zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fchrifilich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derfelben und er Anlagen beizufügen. Jeder Glaͤabiger, welcher nicht in urferm 
Amisbeziele feinen Wohnſitz Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte trohnhaften oder zu Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftelien 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welden ed bier an Befanntfchaft fehlt, werden die 
Rechis⸗Anwalie Lange und Dierrih zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Königsberg i. d. R., den 3. Gebruar 1857. — 
Königl. Kreiögeriät, Erſte Abtheilung. 
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+4.) Mreimilliger Berkauf. Das hierſelbſt in ber Bernidower⸗Straße belegene, Vol, 
III. Ro. 402. Pol. 1176, bes. Hypothelenbuches verzeichnete, ben Erben ber verehelichten Fuͤr⸗ 
bermeifter Bliep gehörige Wehnhaus nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhäpt auf 4603 Rihlt. 
7 Sor. 6 Pf., fol „am 7. April 1857 DBormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die: Tare nebft Hypothekenſchein, ſowie die Saufbedingungen können 
in unferem Büreau IV. a. eingefehen: werben. 
Rinigäberg i. d. R., ben 29. November 1856. . 


Koͤnigliches Kreis » Gericht. TI. Abtheilung. 





(32) Cbiktals Citation. Der Tagearbeiter Friebrich Höhne aus Miegelfelbe, 27 Jahr 
alt, ebangeliſchen Glaubens, iR argellagt: am 25. Apıil 1856 in gewinnfäctiger Abficht, 
unter Borfpiegelung falſchet Thatſachen, den Muͤhlenbeſcheider Des Müptenbefigers Roeper in 

[bin veranlaßt zu haben, ihm 1 Scheffel Roggen zu verabfolgen, und demnächſt biefen 
in feinem Nupen verwendet zu haben. Es ift deshalb bie Unterſuchung wegen Betrugs 
auf Brund der 88. 241. f. des Straf» Befer: Buches eröffnet, und ein Termin zur mündlichen 
Verhandlung und Enıfheidung der Sache auf „den 14. Mai d. I. Wormittags 9 Uhr” im 
gen großen Eigungefaale anberaumt. Zu diefem Termine wird der feinem jegigen Aufent- 
liborte rach unbelannie Angellagte mit dee Auflage vorgeladen, die zu feiner. Vertheidigung 
lenenden Beweismittel mit zur Etelle zu bringen, oder ſolche dem Berichte fo zeitig var dem 
Zermine anzuzeigen, daß fie zu demfelben mod Kerbeigefhafft werden können. Beim Auss 
bleiben wird mit der Unterfuchung und Enifceidung in contumaeiam verfahren werden. 
As Belaſtungeeugen find: 1) der Echäfer Knoll u — — 2) ber Zieglerwmeiſter 
Geſch dafelbk, 3) die unverehelichte Thimm hierſelbſt, 40 Die verehel. Tageardeiter Deftreidh 
zu Riehelfelde vorgeladen wordın. Eoldin, den 21. Januar 1857. 


Bönigl. Kreis ⸗Geti hi. L Mbtheilung. 





(33,) Eiktal-Eitation. Der frühere Steinlieferant Wilhelm Zelle aus Alt-Lippke hei 
Eandeherg a. d, W. gebürtig, 54 Jahr alt, evangelifh, welcher fi zufept hier beim Chauſſee⸗ 
bau aufgehalten hat, if angeflagt: in der Nacht vom 11. zum 12. Muguft 1855 in Gemeins 
Mbaft mit anderen Mrheitern in einem Wafferpfuhl auf der Feldmarf Mellenthin umberedstigt 
gefie zu haben. 6 iR despalh gegen ihn auf Grund des $. 273. des Strafs@efep-Buches 

Unterfuchung eröffnet und ein In zue mündlichen Berhandiung und EntfFeidung der 
Sache auf „den 26. März 1857 Borm. 9 Uhr” im biefigen großen Sihungsſaale anberaumt. 
Zu diefem Termine wird der feinem gegenwaͤrtigen Aufenihaltsotie nach ımbetannte Angeflagte 

der Auflage vergeladen, die zu feiner Beriheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
—58 oder ſolche dem Berichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie zu dem— 
elden noch herbeigefchafft werben töntien.! bei Ausbleiben wird mit der Unterfuhung und 
Entiheidung in conlumaciam verfahren werden. Als Belafungspugen find: 1) der Gute; 
befiperfoßm rieei Ramm, 2) der Injpeftor Michaelis zu eg wi 3) der Arbeilsmann 
Cheiftian Hank zu Pytid geladen worden. °  Goldin, ben 22. November 1856. 


König. Kreid»@erigt. 1. Abtheilung. 





£2 (34.) Gbictal» 


— AU — 


(34.) Edictal⸗Cuation. Der Kaufmann Eugen Poſſart in Berlin hat aus zwei Wech—⸗ 
ſeln d. d. Berlin, den 1. September 1855, welche von demſelben über je 300 Rible:, juſaui⸗ 
men. über 609 Rıhle., zahlbar am bie Drdbre bes ıc. Poſſart auf ben Rittergutspächter L. Tors 
now im Leeelow bei Kieberofe gezogen. und mit bei Mceptvermeifen „angenommen 2, Tornomw” 
verfehen find, am 22. Dezember d. 3. bei. und gegen den Bezogenen Wechſelklage mit dem 
i Anteage erhoben, den Rütergutspädhier 8. Tomom im Leeslow zur Zahlung von 600 Rthlr. 

nebſt 6 Prozent Zinfen, und zwar von 300 Rihlr. feit dein 1. November 1855 und von 
300 Rehlt. feit tem 4. Dezember. 1855, und zur Tragung ter Roften wechfelmäßig zu vers 
urtheilen. Da ber Bellagte feinen bicherigen Wohnſih Leeokow verlaflen hat, fein jetziger 
Wehn- oder Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, er vieimehr fich verborgen hälı und beweg⸗ 
liches oder gar; aa Vermoͤgen, welches ec in hiefigen Landen befäße, nicht befannt if, 
fo haben wir auf Anırag ded Klägers zur Bern worlung ber Klage und mündlichen Verhand⸗ 
lung einen Termin auf „den 48. April 1857 Vormittags 11’, Uhr“ in unferm Sitzungk⸗ 
N zimmer vor dem Gollegio auberaumt und laden biermit zu bil den Berllagten 8. Tor 
now, bither zu Leeokow bei Lieberofe wohnhaft, mit der Aufforderung edietaliter vor, im 
Termine zu der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch einen legitimirten Bevoll⸗ 
erhchtigten aus der Zahl der dazıı berechtigten Rechto⸗Anwälie za erfheinen, ſich über bie 
In} Recognition oder perfönliche Diffeffion des Wechſels zu erklären und auf die Klage felbft 
| münelich gehörig einzulaſſen. @egen die Plage find nur ſolche Einwendungen zuläſſig, bie 
aus tem Wechſelrecht felbft bervorachen, oder dem Berklagten ummittelbar gegen den Kläger 
zuftehen ; diefe Einwendungen müflen aber durch Urfunden, Eidespuſchiebung oder Ausfagen 
ſolcher Zeugen, die ſogleich zur Sielle gebracht find, dargerhan werden. Auswärtige Zeugen 
rerhoͤre, wenn fie gleich im Termine beigebradgt werben, gelten nur fomeit, als fie mit Br 
siehung des Klägers oder eines won ihm bayır beftellien Bevollmächtigten aufgenommen find, 
i Falls Verllagter nicht im Perſon erfcheinen will, hat fein Etellvertreiee den erhaltenen Huf 
trag im Termine durch ſchriftliche Vollmacht nachzuweiſen, wibrigenfals auf den Antrag 
bed Gegners anaenommen werden wird, ald ob Niemand für ihn eiſchienen ſeil. Wenn Be 
Hagter im Termine weder in Berfon, noch durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zur beſtimm ⸗ 
18 ten Etunde erfcheint oder fi nicht muͤndlich vellftändig auf Die Klage eıflärt oder der Stell, 
4 vertreter den Auftrag nachzuweiſen nicht vermögen jollte, fo werden bie in ber Klage ange 
| führten Ihatfahen und beigebrachten Wechſel und Urfunten, worüber Verklagter nicht 
erfiärt hat, in contumaciam für zugeftanden und anerfannt geachtet und —— zur Zah⸗ 
lung dee eingeklagten Summe wechſelmähig verurtheilt, auch wird dad Erlenntniß auf Antrag 
bes Klaͤgers fofort gegen ihn, ohngeachtet eines eiwa dagegen eingelegten Rechtämirteld zut 
Cxrelu ion gebraht werden. Wine Berlegung des Termind findet nur Kat, wenn flar erhel⸗ 
let, daß Naturbegebenheiten oder andere unabwendbare Zufülle es dem Berklagten unmöglich 
emacht haben, den Termin pe:fönlich oder auch nur durch einen Bevollmächtigien abzuwarten. 
(6 Mandatare wirren dem Berflagien die Herren Redts- Anwälte Uſchner und Schurich 
vorgefhlagen. Lübben, den 24. Tegember 1856. 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung 
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(33.) Konkurs-Eröffnung. Koͤnigl. Kreisgericht I. Mbiheilung zu Buben. 

Ueber das Vermögen tes Tuchfabtilanten Samuel- Döring zu Guben iſt durch Beſchluh 
vom 2. d. Di. der laufmänt iſche Konlurs eröffnet und ber Tag der Zahlungseinkellung auf 
ben 15. Januar c. feftgefegt. Zum einfiweiligen Verwalter der Maffe ift der Kaufmann 
König hierſeloſt beſtellt. Die Bläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, im por 
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anf den 18 Februar e. Vormittags 11 Uhr” dor bem Kommiffar, Sreisrichter Kehſe, im 
Termins immer Ro. IV. ded unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine über die Beibe⸗ 
ug dieſes Berwalters ober die Beſtellung eired® andern einfimeiligen Verwaliers ihre Er⸗ 
rungen und Borfaptäge abzugeben. Allen, weiche won Gemeinſchuldner etwas an Gerd, Papieren 
oder anderen Sachen im Befig oder Gewahrkım Haben, oder welche ihm etwas verfchutden, wird 
aufgegeben, nichts am denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befih der 
Grgenfände bis zum „15. März e. einſchließlich“ dem Bericht ober dem Verwalter der Maffe 
anzeige zu machen umd Aller, mit Vorbehalt ihrer enwaigen Rechte, ebendafin zur Konkurs 
mafle abzuliefern. Piandinhaber und andere mit denſelben gieichberechtigge Gläubiger des 
ldners haben von den im ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken nur Anjzeige zu 
wahen. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Mafle Anſprüche als Konkure glau-⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüdhe, diefelden mögen bereits rechte, 
bängin fein cher nicht, mit Dem Dafür erlangten Borredhte bis zum - „4. März e. einſchliehlich“ 
bei und ſchriftlich oder zu Protofoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſaͤmmſlichen, 
innerhalb der gedachten Fri angemelteren Forderungen, ſowie nach Befinden zur Veftellung 
des definitiven Berwaltungeperſonals auf „den 11. Märg ec. Vormittags 11 Uhr” vor dem 
Ron aflar, Freisrichter Rebe, im Terminszimmer Ro. IV. zu erfgeinen. Rab Abhaltung 
Ne r wird geeigneten Falls mit der Verhandlung über dem Aftorh verfahren tveıden. 
® # 


ne Iniieldung ſchrifilich eimeicht, Hat cine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen bei: 







Gläubiger, weicher nicht in unferem Amtsbejirte feinen Wohnfig Kat, muß bei 
feiner Forderung einen am biefigen Orte wahnthafien oder zur Praͤxis bei uns 
MM insmärtigen Bevellmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigem, 
"6 Fler an Beianntſchaſt fehl, werten die Rechtsanwaͤlte Pohle und Merkel zu Sach— 
in vorgei.hlagen. Guben, den 4. Februar 1857. 


Er. Kömigl. Kreis « Gericht. Erſte Abtheilung 


22 





(36.) Deffenilicher Berfauf. Das zum Radlaffe des Bauern Johann Auguſt Luchmann 
gehörige, zu Cahne dorf, eine Biertelmeile von ber Rreisftadt Ludau belegene und im Hypo, 
thelenduche Vol,L. Ro. 34. pag. 397. verzeichnete fogenannte Koberſche Bauergut nebſt Zubehör 
und darauf erbauten Windmühle, 210 Morgen 127 QRuthen groß, gerichtlich abgeihägt auf 
7336 Rıpte. 20 Sar., iR Theilungẽ halber zur freiwilligen Eubhafarion geſtellt und ein Bietungss 
termin auf „den 23. Mär; 1857 Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger @erichtöelle im Termins⸗ 
Hurmer Ro. 1. anderaumt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Die Tare nebfl Hypos 
ihelenſchein, ſowie Die Kaufbedingumgen, Fönnen im Büreau IE. eingefehen werben. 

Ludau, den 18. November 1856. 


Königliches Mreisgericht. IL. Abtheilung 


(37.) Belonntmacdung. Der Koſſalh Epriftian Brahmer, genannt Babdad, zu Müfchen, 
a 





Pi Krrifes, iR durch Etlennmiß vom 9. d. Mit. für einen 
ferner fein Grebit eriheilt werden darf. Gottbus, den 9. 1857. 


Königl. Wreiögericht. I. Abthellung. 





(38.) Gbietals 
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AR) Edictal/Citation. In Folge der Anklage der Koͤnigl. Staats⸗Anwaliſchaft vom 
26. Zuni 1856 iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom A. Juli c. eigen ben 
j Bäder Louis Weiner. aus Trebichen die Unterfuhung wegen einfachen Diebftahls im Kückfalle 
röffnet worden umd ficht zur mündlichen Verhandlung ber dieſe Anftuldigung Termin auf 
„ben 24. April 1857, Vormittags 10 Uhr“ mer ber 1, Abtheilung des Kreis, &erichts im 
Rathhauſe zu Zuͤllichau an. Der Angellagte ıc. Weiner, defien Aufenthaltsort nicht hat ermit- 
sel, werden können, wird hierdurch aufgeferdert, zut ſeſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die 
zu feiner Vertheldiguug dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ‚oder ſolche bem 
Geticht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch wor bemfelben herbeigeſchafft mer 
ben können. Im Falle jeines Ausbleibens wird mit der. Unter fuchung. amd. Eniſcheidung in 
conlumaeiam verfahren. werten. Die. Verlegung des Termins iſt nur auf Grund befi 
ter erhebiicher Hinderniſſe zuläflig. Als Belaftungszeugen find ber Bürgermeifter Blache, 
Helbeläufer, Rainer. zu Trebſchen und Forftwärter Woihe zu Louifenthal zum Termine vors 
geladen. Züllichau, den 20. Dezember 1856. ‚u it Ana 
Koͤnigl. Kreisgerigt, I. Abtheilung. 


f 
“ 


(39.).. Deffentliche Vorladung. Die unverehelichte Marie Ringer und ber Bormund ihres 
außerehelien Kindes, Tagearbeiter Hans Koinzer zu Mulknitz, haben gegen den Johann Bott 
lieb Philipp aus Doedern Klage erhoben und dahin augetrugen, den Senn Gottlieb Philipp 
bs ben Bater des von der Marie Koinzer am 3. November 1854 geborenen, auf die Kamen 

ohann Auguft getauften Kindes zu erilären und ihn unter Zurlaftlegung ber Prozeßloften zu 
verurtheilen, an die unverehelichte Marie Koinzer an Taufs, Entbindunges und Sechswochen⸗ 
Kofien 8 Kıblr. und für ihr vorgedachtes Kind von deſſen Geburt bis jum zurüdgelegten 14. 
Lebentjahre monatlich 1 Rıhle. Alimente zu zahlen. Der feinem Aufenihalie nah unbefannte 
Berklagte wird hierdurch aufgefordert, in dem auf „den 13. Mai b. J. Mittags 12 Uhr” an 
Gerichtöftelle hierſelbſt im Terminsjimmer No. II. anberaumten Termine zur Rlagebeantwors 
tung perfönlich oder buch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen und fh 
auf die Klage vollkänbig zu-erflären, oder bis zum Termine legae ſchrifiliche Klagebeantwor⸗ 
tung einzureichen, widrigenfals in contumaciam gegen ihn verfahren und was Rechtens gegen 
ihn erlannt werben wird. Horft, den 26. Januar. 1857. 

$ Königliche Kreitgerichtö » Deputation. 


N im! 
(4)  Belanntmahung. Die dem Pächter Robert Auguf | Wiczorowely in 
Rrumpe gehörige, zu Ierifihle, Sorauer Kreifed, unter. No, 28, belegene, Vol. I, Fol. 151. 
| Ro. 26. des Hypolhekenbuchs verzeichnete Haͤut lernahrung nebſt Zubehör, fol am 8. April 
1857 Bormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftele, Te mindzimmer Ro. J., fubhafirt wer 
ben. Rad der nebft Hypothelkenfchein in unferer Megiftratue 1. einzufehenden Tare iſt die 
ı . Häuslernahrung mit Einfluß einer, ob zugehörig flreitigen Targelle, Wieſe, Ader und 
Li Gartentand auf 1669 Rihlr., mit Ausfhluß diefer Parzelle auf 1503 Rıplr. abgefhägt wor⸗ 
den. - Diejenigen) Glaͤubiger, weiche wegen einer aus dem Hnporhefenbuche nicht erfichtlidhen 
| Rehlforderung ans den Raufgeltern. Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpeuch bei dem Gub ⸗ 
ul haftationsgericht anzumelden. ‘For, den 8. Dezember 1856. 3. " 
Könizl. Kreis, Berichts »Deputation. 
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CGi⸗ Ebittat/ Vitation. Alle diejenigen, welche: N an die ſogenannie Hinutenwiefe — 
einen Theil des Forſtetabliſſements au Gouſchimm No: 1. — von welchemn der Befiptitel für 
den Hauptmann von Kamde Vol. —— 1./Vol. XX. pag. 301. des dortigen Hyoothe⸗ 
lenbuches berichtigt iR, die durch notariellen Kaufvertrag vom 25. Februar 1847 von dem 
Eigenthümer —** Kleift an dem —* Gaſtwirih Paul Feibinand Seidlitz verkauft 
iR; 2) am die fin Mielißwinlkel belegene, Vol. IX. Ro, 1. Antheil B. Fol. 118. des Hypo⸗ 

verzeichnete Wiefe von einem großen Motgen, als beren Beſitzerin die verchelichte 
oth, geb. Unruh, eingetragen fieht, weld;e aber zulegt durch notaviellen vom 
16. Mai 1835 von Erdmann Rofenow an ben Gigenthümer Michael Thurke verkauft und 
von diefem an feine 7 Kinder vererbt worden iſt, Eigenthumsanſpruͤche zu machen haben, wer, 
den ) diefelben fpäteftens in dem „am 21. März 1857 Bormittags 11 Uhr” im 
mer Ro. 3. anfiehenden Termine geltend zu machen, midrigenfalls fie mit ihren 
ewanigen Anfprüchen auf das Grundflüd präfludirt ımd ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei 
wird a werden. 3) Bür den Tiſchler Johann Friedrich Bogel zu Guſchterbruch find 
auf Orund des Kaufvertrages vom 20. Jannar 1848 auf dem Grundfüde Ro. 6.a. zu Schulzen⸗ 
wexder Vol. VII. pag. 344. /Vol, VII. a. DaB; 97. des dortigen  Huporhelenbuches Rubr. 
TIL Ro. 9.b. und auf dem Grundftüde No. 8.8. der Bauern von Bortfchimm Bubr, IN, 
Ro. 4.b. 25 Rihlr. eingetragen worden, welche nach der Behauptung des Befipers der rund» 
füde bezahlt fein follen. Der genannte Gläubiger oder deſſen Erben, Geffionarien ober bie 
feine Rechte getreten find, werden aufgefordert, ihre Anſprüche auf diefe For 
"in oben angegebenen Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie damit wer» 

Kr und ihnen cin ewiges Stillſchweigen wird anferlegt werben. 4) Auf folgenden 

m 1) auf den Haufe zu Driefen No. 282. Vol, I. pag. 213., 2) auf dem am 
mm belegenen Std Rand Ro. 212. Vol. II. pag. 297./Val. III. a. 4 361., 

3) anf der im Mieliptoinkel belegenen Wieſe Ro. D.40 Vol. V. pag. 197. und 331., 4) auf 
Mbafelbft belegenen Wiefe Ro. E.14. Antheil =. Vol. VI, Ps 27., 5) auf dem in der 

€ belegenen Sıüd Sand Ro. 28. Vol. III. pag. 55./Vol. III.s pag. 289., 6) auf ber 

v. 44. Vol, IH. pag. 87./Vol. IMl.a. pag. 301., 7) auf dem Lande No. 54, 

M pag. 107./Vol. III.a. pag. 313, 8) auf dem Landfüd Ro. 64. Vol. IM. pag. 127, 

9 — Ro. 65. Vol. In. 2 . 129., 10) auf dem Lundftüd Ro. 57. Vol. HI, 
— 113,/Vol. III.a. pag. 325, ſtehen Rubr. IM. Ro. 1. ans dem Erbvergleiche vom 3tem 
ejciubet 1803 und 29 Be 1804: 140 Rihlt. 5 gr. 9 Pf. Vatererbipeil für Dorothea 
e, verchelichte Czenſchul eingetragen, welde nach ihrem Mbleben ihrer Mutter und vier 
tigen Geſchwiftern und pwar Ei 28 Rıblr. zugefallen find. Dieſe Erben heißen nach 

Kin Reteſſe Witwe Gedamfe geb. Magen, Marie Elifabeth verehelichte Hoff, Chrifiane Char, 
pe. verehelichte Schwalowoly, Beate Louife verehelichte Werth, Iohanne Baroline Gedamte 
ber Behauptung der biäberigen Befiprrin ter Grundfiüde, perehellchten Genſichen, find 
theile der 22 Hoff, Werih und Johanne Caroline Gedamfe bezahlt und quittiet, 

fie über bie Forderung fprechenden Dokumente aber find nicht —— und deren jetzige 
ber unbefannt. naher werden Marie Eliſabeth 8 , Beate Louiſe Werth, Johanne Was 

Mine Gedawle, ſpaͤtere Wittwe Runge, deren Erben, Ceffionarien, Bfands oder ſonſtige Briefe; 
Inhaber, welche an die zu löſchende Por und das darüber ausgeſiellte Dokumeni tüce zu 
maden haben, aufgefordert, diefelben ſpätefſens in dem obigen Termine bei und geftend zu 
maden, wibrigenfals fie mit ihren Anfprüchen auf bie Poſt und die darüber ausgeflellten 

mente werben präflubirt und die Ießteren werden amortifirt werben. > 







AUrlundlich ausgefertigt. efen, den 9. Rovember 1856. 
m s Königliche Kreis » Gerichts / Deputation. 
? f y —rjS — — nn 
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| - (42) Gubhafations« Patent: Das dem Boͤtichermeiſter Gottlieb Carl Marggtaf hier 

H gehörige, In der Heinen Ringgaffe Hierfelbft belegene und im Hypo helenbuche ber Etadt Finfier⸗ 
mwalde Vol; 4. No. 154. J . 73. verzeichnete brauberechtigie Buͤrgerhaus, zufolge der nebft 
Hyypothelen ſchein in ber —5 einzufehenben Taxe abgeſchaͤtzt auf. 4084 Rihir. 22 Egr. 
2, Pf, fol „am: 12, Mär; 1857 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle in nothwen⸗ 
diger Eubhafation wertauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
wicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationds Bericht anzumelden.» Finſterwalde, den 7. November 1856. 

| König. Rreisgeridts » Eommiffion II. 


143.) Deffentliche Borladung. In ber Vorunterſuchungsſache wider bie Tagearbeiter 
Upeliſchen Eheleute gu Leuthen wird der Kutſcher Großmann, früher zu Leuſhen, hierdurch 
aufgefordert, zu feiner eidlichen Bernebmung „am 16, Juli c. Bormittags 11 Uhr” an hiefiger 
Gerichtöftelle, Terminszimmer Ro, II., ſich einzufinden, ober feinem jepigen Aufenthalt uns 
fo anzuzeigen, dab feine Vernehmung durch DaB betreffende Gericht erfolgen lann. Grfattung 
der geſehlichen Reife und ZJehrungsloften wird im Boraus. zugefichert. 

‘ GSommterfeld, den 5, Januar 1857. 
Fönigl. Krelogerichts⸗Commiſſion AL. 


(44.) Proclama. Rothwendiger Berkauf. Die zum Nachlaffe der verwittiweren Aderbürger 
Tiebel, Unna Elifaberh gebornen Ruban, gehörigen Grunbftüde, als: Die Vo). III. Fol. 9. des 
chekenbuchs verzeichnete, hier auf Schoenfeld belegene Aderbürgernahrung, abgeſchäͤht auf 
48 HRihlt. 9 Sgr. 8 Pf.; Das Vol. VIII. Fol. 148, dafelbft verzeichnete Quatt Aden, 
abgefchägt. auf. 496 Rihle. 15 Sgr.; die Vol. VE. Fol. 12. daſelbſt verzeichnete Hünf 
eutheraviefe in dortiger Feldmork, abgefhägt auf 135 Rihlr. 8 Ser. 5 Pf., zuſammen auf 
3580 Rihlt 3 Sar. 1 Pf., follen Erbiheilungshalber im Were nothwendiger Eubfahation 
‚ten 46. April 4657 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichte flelle im Termintzimmer No, I. 
verfauft und können Tare und Hypoihekenſcheſn in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. 
Blänbiger, melde wegen ‚einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforerung auf 
den: Raufgeldern Befriedigung fuchen, baten fi mit ifrem Anſpruche bei bem Berichte zu 
melden. Sommerfeld, den 8. Dezember 1856. | 
Koͤnigl. Kreis » Berichte « Kommiffton I. 


45.) Eubhafations» Patent. Nothwendiger Berkauf. Die ungefüßr eine hat Meile 
von ber Stadt Sommerfeld he im Hypothekenbuche von Sommerfeld Vol. VIL.B. Fol. 301. 





| verzeichnete, dem Wühlenbefiger Witpelm Theodor Eduard Kaerke gehörige Kämmercl-Erbpaciös 
Waffermühte, mit ber dabei befindlichen, durch Waſſer- reſp. Dampffraft betriebenen Tuchfabrif nebſt 
ämmtlichen vorhandenen Mafhinen und fonftigem Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt anf zuſammen 
| 3 Rihlr. 14 Sgr. 2 Pf, follen Schuldenhalber im Wege der nothwenbizen Subhafation 
Ih „am 23. Mai 1857 Borm. JO Uhr“ an Hiefiger Gerichtöftelle, Terminszimmer No. 1. öffent 
‘OH lich meifibietend verfauft werden. Die Taxe, fowie ber neueſte Hypothekenſchein können IM 
unferer Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelen⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, werden aufs 
geforbert, fi ‚mit ihren Anfprücen bei dem unterzeichneten Bericht zu melden, 
Eommerfeld, den 7. Oltober 1856. 
Ä Lönigl. Kreisgerichto⸗Commiſſion 1. 
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auf. "Die den Kindern des verftorberien Rönigl. Oberamimanns 
— Dorfes Damm Vol, 1,-Ro: 34; verzeichnete Frei 
‚ tüfolge der in unferer Regiſtratut einzufehenden Tare auf 
. gerichtlich abgeſchah Di Wege dee freiwilligen Subhaßation 





ittagd 40 Uhe” am hie erichtößtelle unter den im Termine 
* sangen —— 
ur ae Königl. Kreis » Gerichts » Gommiffion. 


Nothwendiger Berlauf. — Frei netihte‚Gonmifen T. zu Senftenberg 
. Januar ; 

J lafſe des Sattfermeiter Hausdin {b tige Brumdftüde: 
dad 83 — abgefchägt efeoos Ion Birichh 6 Eh ; Sn hs 
figet Alec bei Suttendorff belegene Scheune nebſt euren und Gätten, saritt zu 375 Rıhfe, 
) dab ii hieſltgen Mieiitfelde belegene Mderüd, No. 426b. des Flurbuchs, abgefchägt * 
65 Reber, ſollen Theilunzohalber „ar 15. Mai c. Vormittags IN Ihr“ an hieſiger Gerichts, 
helle fubhaftiet werden. Tare und Hypothekenſcheine find in unfereiu Büreau — Alle 
unbelannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, fg bei Bermeidihig det Präcufion fpätes 
ſtens in dieſem er I — > — at vor einer u dem Hypothekenbuche 

r} ufgeldern ihre Befciebig j 
bei ben Subpaftations ; eriät zu melden. Fei ER RER. 


(48.) Nothwendiger Berkauf. , ee. rs J. gut Senftenberg, 
en 3. Februar ; 

Das K des Stelimachermeifter Johann Gottlieb Saͤmiſch, No. 6. des o⸗ 

enbuchs von —* Hägt auf 997 Riblt. NMSgr. u zufolge der nebfl * 

ſchein in unſecem Burcku eingufeheriden Tare, fol „am 16. Mai 1857 Bormittags 

11 Uhr“ am hiefiger Gerichisntelle ſabhaſtirt werden. Gtäubiger, welche wegen einer aus dem 

nicht lichhen Reaifordrunq ans den Kaufgeldern bed obigen Grundſtüds 

uchen haben ſich mir ihrem Anſotuch bei dem Suͤbhaftatlons Bericht zu melden. 


()Rolhwendiger Verlauſ. Köntglice Kreis. Gerichts⸗Commiſſiton I. Seuftenberg 
den 3. Kebruar 1857. 


en 

bei Zauta Sub No. 44. belegene Bauermühle nebft Zubehör, abgeſchaht anfolge der 
(ölenidpein Bu ecem Burean —— — 8 Po Rihlr. 1 Sur. 5 Pf., 
. ad oriwiitagd LI e” an biefigee Gerihisftelle fubhaftiet werden. 

udiger, welche wegen einer aus dem Hyvothelen buche nicht erfichtlichen Realforderung aub 

aan ed — rg —* — ſuchen, haben ſich mit ihren An, 

atipnd, Gericht zu melden. 

3 pen Die zum Nachloſſe der verehelichten Jauer, verwittwe! 
ornen 


Rackel gehörige, in Lugl belegene, im Hypothekenbu 
chnete FR Abennapt ih, abgefchägt AR de 


AR 


5 






4657 Rihte. 


al, 305. ve 
N 2 file het nes oihefenfdhein in der Regifkkatur einjufehenden Taxe, joll 
hr" an ordentlicher Gerichie felle Tpeilungshalber verkauft 
werben. . N Na ‚ den 24. November 1856. 
0 Kreiögerichte-Commffior ll. 
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61.) Eubhaflations» Patent, Das in Krebejauche gelegene, Vol. I, pag..265..Ro. 34. 
des: Hypothe len buchs verzeichnete, dem Ehriftian Krauſe gehörige & fürhengur, melche® zufo 
der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftrafur eimzufehende ı Tare auf 7216 Rebte. 1 
AR abgefhägr worden, fol „am 27. Mai 1857 Borm, 10 Uhr“ am Hiefiger Gerichte 
ſubhaſtirt werden. Mülle:fe, den 10. Dftober 1856, Pen 

KFönigl. Kreitgerichts « Commiſſion —R— 


(52) Eubbaßfatlons⸗MPatent. Das zum Nachlaſſe des Hier verſtorbenen Toöpfermeiſters 
Carl Friedrid Winkelsdorff gehörige, hierſeldſt in der Junkerftraße belgene, im Hypo heken⸗ 
duche des unterjeichneten Gerichts Volı men. III, Ro. I. Fol. 216. perzeichnete Wohnhaus 
nebſt Haustuͤtungéat fin ung und Garten, geſchatzt auf 677 Rıpır. 17 Sar. 6 Pf, deſſen 
Tare und Hypoihefe: fein in unſerem Büſeau ei zuſehen find, ſoll am „15. Mai d. J. 11 
Ude Bormirtags” behufs Auteisa derſehzung an Bericht ftelle öffentlich merftbiesend ve fauft 
werden. Eiwanige unbefannte Realprätendenten haben fi) zur Vermeidung. ber Bräcfion 
bis zu gedachtem Termine zu melden. ©.äubiger, me che wege. einer, aus Dem Hypochelen⸗ 
buche nicht erficgtlichen Reatforderung a 6 den Kaufgeldeen Befriedigung fuchen, haben ſich 
mis ihrem Anfpruch bei untergeidtneiem Bericht zu melden. ei 

Woldenberg, den 31. Januar 1857. 

Königl. Kreisaerichis⸗Commiſſion 1. | 


53.) Breimilliger Berfauf. Das zum Nachlaſſe der verehelichten Halbhüfner Earl Leh⸗ 
mann, gebornen Branfe, gehö:cige, zu Steruberg belegene, im Hypotbefenbuche vol.f. Fol.öt. 
No. 14. verzeichnete Haldhufengur nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt auf 782 Rıkle. 13 Ber. 
5 Pf., fol im Wege der freimil'gen Eubhaftation „den 30. Ap it ec. Bormitrage 11 Uhr“ 
in ‚Sternberg (Beckerſchen Gaſthof) öffentlich verfauft: werden. Die Tare kann in uuferer 
Regiſtratur eingefchen werben. Reppen, den 21. Januar 1857. 

Königliche. Kreiegerichts » Eommilfton IH. 


‚: O4) eg rang Berlauf. Das den Erben der Wittwe Türke, Anne Eleonore geb; 

Ei Bi Aſch und den Gefhwiftern Türke, Johann Ernft, Louife Augufte und Gottfried Karl gehörige, 

NIE zu Stotteff unter Ro. 25. belegene, auf 550 Rihlr. abgeſchähte Vlertelkoſſarhe gut, ſoll „am 

45. Aprit 1857 Borm. 11 Uhr“ auf Autrag der Beſitzer in noihwendiger Eubhaftation an 

| N ar Gerich Sftelle verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unferer 
] 
| 


1} 





iftratur eingefehen werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, fidh 
fpäteftens bis zum Termine bei Vermeidung ber Präflufion zu melden. Gläubiger, wilde 
| wepen einer aus dem Hyporhekenbuche nicht erſich lichen Realſorderung aus ben Kaufgeldern 
Befriedigurg ſuchen, baten ihren Anfpruch bei und anzumelden. En 
| Lübbenau, ben 19. Dezember 1856, 

9 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗/Commiſſton II. 


55.) Der Gutebefiger Saul zu Solicante beabfichtigt in feinem Brennereigebäude an 
Stelle des alten abzubrechenden kupfernen Keffels einen neuen eifernen Dampffeffcl aufwufelen. 
Nah Borfhrift des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe»Orbnung vom 17 Januar 1845 
ich died Borhaben mit dem Bemerken zur öffeutlihen Kenntnif, daß etwaige Ginwendungen 
gegen die Aufftelung binnen 4 Wochen präftuficifcper Brit bei mir anzubringen find. 7 

Sranffurt a. d. D,, den ‚31. Januar 1857... 

Der fandrath. 


Ä 66.) Bw 
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(56.) Bekanntmachung. Der Winbmüller Preſch von Hier beabſichtigt für feine, dicht 
am Skuhlener Wege geflandene, Fürzlib adgebraunte Bedwindmühle auf feinem weiter nörds 
lich liegenden Adeıplare zwfchen den Gommuniluionds Wegen nad Lübben ud Skuhlen eine 
neue Bodrindmüh'e zu erbauen. Indem died Borhaben nach Vorſchrift bes $. 29, der Allge⸗ 
meinen Orwerbe» Ordnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur _öffenılihen Kenntniß gebracht 
wird, werden alle diejenigen, welche genen die Ausführung deffelben ein gegründetes Wider 
ſpruchs techt zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen 
prälaftvifcher Friſt bei bee unterzeichneten Bolizeibehörde anzumelden. ) 

‚ den 25; Januar 1857. 
Die BoligeisBerwaltung. 


(57.) Bekanntmachung. Der Kaufmann Friedrich Sprengel hierſelbſt beabfichtigt in fei- 
nem am Elſterſtrome und Stabtwalle belegenes Garten bierfelbft eine Brannimeinbrennerei 
nad Maaßgabe der bei und zur Einſicht ausgelegten Zeichnung einzurichten. Etwaige Ein- 
wendungen von Unternehmen find nad $. 29. der Allgemeinen Gewerbe»Drbnung vom 
17. Januat 1845 binnen 4 Wochen bei uns anzubringen. 

Eenfienberg, den: 3. Februar 1857. ’ 

m Die Moligei»Bermwaltung. 


, 158.) Belanntmadhung. Der Zimmermeiſter Btenale beabfichtigt in det Naͤhe des Katha⸗ 

tinensGerd, am Wege nach Rießen, eine Ziegelei anzulegen, - Dies wird gemäß 8. 29. der 

Allgem, Gem.»Ordaung vom 17. Januar 1845 mit der, Aufforderung zur öffentlichen Lenntniß 

gebracht, etwaige Einwendungen gegen Diefe Anlage binnen 4 Wochen präftufiwifcher Friſt bei 

und anzubringen. Muͤlltoſe, den 7. Februar 1857, hr h 
Die Boligei » Bermwaltung. 


(99) VBelkanntmachung. Der Kürfchnermeitter Earl Llebe bier benbfichligt in feinem in 
der Luka" Strafe sub No. 30, befegenen Hausgrunpflüde und zwar in dem Geitengebäube 
im Hof links umd in dem dabei befindlichen Warten Die Weiß, und Lohgerherei zu betreiben 
und zu dieſem Zwecke die nöihigen Einrichtungen zu machen. Im Gemäapheit des $. 29. ber 
Gewerbe, Ordnung wich dies Borhaben mit der Aufforderung befaunt gemacht, etwaige Eins 
Wendungen hiergegen binnen einec vierwöchentlichen praͤlluſiviſchen Friſt bei uns anzubringen. 

in, ven 4. Februar 1857. 
Die Polizei s Verwaltung Hiefiger Stadt. 


(60) Belanntmachung. Der Halbbauer Martin Schmidt zu Alt Manfhnow beabſich⸗ 
Hpt auf feinem dortigen Brurbftüde eine Ziegelei zu erbauen, Jadem wie dies Vorhaben in 
Ormäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe»Drduung vom 17. Januar 1845 hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir nr daß etwaige Einwendungen gegen bie 
neue Anlage binnen A Wochen prälluſtoiſcher Friſt bei und anzubringen find. 

Sacfendorf, den 7. Februar 1857. 

Königtiches Domatnen» Amt, 


61.) Bekanntmachung. Am 16. Februar a. ce. — 10 Uhr ſollen im Segen 
ü 


Gönlfanle circa 200 Alaftern tr: denes kieferm loben» und 50 Klaftern desgleichen Ai 
aus dee Stadtforſt meiflbieiend nenen gleich baate Bezahlung verkauft werden. 

Reppen, den 3. Februar 1857, 
* Der Magiftrat. 


126b08 22 ; (2) Bu 
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(62.) —— Eine ber hiefigen — geh a A Fr 
Borftabt: belegene, von der Ehauffee ae Nderparcelie von 
Flacheninhalt ſoll in termino „den 31. März c. Bor re 11 Uhr“ im 
offentlich meifibietend verkauft * wozu wir Ka 30* hiermit en 
Zuͤllichau, den 7. Februar 185 
3 er Ma giftrat. 


(63.) Belanntmadur Die auf 140 Rıhle. 18 Epr. 7: Bi — 

der Kirche zu Gr.⸗Brieſen Fr in dem „am Dieuflage den 23. di: Mis. »Bormittage 

hier anftehenden Termine dem Mindefifordernden zur Ausführung überlaſſen werden) Quali⸗ 

fichte Baus Unternehmer werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Anſchlag auch 

ſchon vor dem Termine in — ——— eingefehen werden lann. 

Friedland, am 7. Februar ar 
—— Rent⸗Amt. 


(64.) — Die Erbauung eines neuen Thurmes bei der im: Jahre 156 
ven erbauten Kirche in Neudamm fol im Wege des Suhmiffionds Berfahrens 
werden. Die Anſchlags-Koſten, Binfichtlich * Raurer,, Zünmer, und‘ Schmieden Arbeis 
ten, incl. Material, betragen, bei, freier Leiftung ber nötigen Spannbienfte, sufammen zu 
Kühlt 13 Sgr. 4 Pf Die einzelnen Gebote werden in Procenten na die gi 
zerft auf vorgedachte Acheiten zufammen gerichtet, dann aber bie ein nebft be 
nehörigem Material befonder® an dazu geeignete Maurer», Zimmer; a * 1, Me 
ausgeboten. Dualificirte Bau Unternehmer, welche fih als —* iu Keohlucel serut 
werden aufgefordert, hiernach ihre Offerten alternativ zu ma uns die Submiffiogen 
in bem, zur Eröffnung derfelben auf „Sonnabend ben 24, Web E 4 Bormittags 
im Gafthofe zum bewfchen Haufe zu Neudamm an gefehten Termine —** und SR de 
Auffchrift „Reudgmmer Thurmbauſache“ benfehen, DD ben; auf fpäter 


ar 
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in An 







fann burdaus nit 9 tigt werben. de a Eingang werden En en 
gemacht, jeder Bieter bieibt 6 Boden nach ber 5* an. fein abgeanbmeh 
8 wi der —— — * Regierung vorbehalten, ——— 
ttſtock, den 7 0 
nigliches Domainen · Aut Neudamm. pi 7 — 





665) Köni F — 44 Ge Muh 
Es foll die Lieferung ber auf den aber har Sun u — * und zwi⸗ 
hen Kohlfurt und Gorlih pro 1857 ——— — 3000 Schadtr 
fen on Guben und Sorau, 550 Schach —— a small 
den. poll en Kaiferdwaldau und 3* 

—— chtruthen zuſammen, im Bee 
3 hierzu if auf „Sonnadend den 7. März d. J. Bormikt 
auf Hiefigem Bahuhofe anberaumt, bis zu welchem bie 
Auffrift „Submifften zur Üben we ben eferu de ere 
milftone one, Bedingungen und bie ——— l 


m chnet tale den, 
re ibn, @ic u F Se —— nee 
SEN ee rien 
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(66) GirohsPleferung: Die Lieferung von 150° Scharf Winterroggenſtroh, das Schod 
iu 1200 Pfuud, weiche innerhalb acht Wochen nach Abſchluß des Vertrages auf der Ablage 
bei dem Dienf»Erabliffement zu Hohenſathen abzuliefern find, foll im Wege ber Submiſſion 
vergeben werden. Lieferungs-Offesien find und verfiegelt und franfizt mit der Auffchrife „Subs 
willen auf Stroh⸗ Lieferung‘ bie. zum Suhmiffiond «Termine „Donnerfing den 19. d. Mis. 

orwittagd 1 Uhr“ einzufenden, in melden fie in unferm Bürenu, Gefundbrunnenfraße 
p.148D, hierſeibſt in Gegenwart der elta erfcheinenden Submittenten geöffnet werben follen: 

Freienwalde a. d. D., ben 4. Febtuar 1857. 

Königliche Kommifften füc die Ausführung ber Niederoderbruchs⸗Melioration. 





sd 2dniglich Rieberſſchbegiſch-Ragt5 Ciſenbahn. 
Die Ausführung der Jimmeratbeiten inch Liefer ber Materialien zum Bau: 1) eines 
wafficen Socomotiv » Echuppens mit 12 Ständen auf Bahnhof Beanffurt a. d. D., 2) eined 
Boyometiv» Schuppens von Fachwerf mit 6 Ständen auf Bahnhof Briefen, fol im Wege dr 
fentlicher Submiffion vergeben werden. Termin ih hierzu auf „den 23. Februar d. J. Mor 
gend 11 Ugr” im Bau Bürcau auf dem alten Bahnhofe iu Frankfurt a. d. O., wofelbft auch 
die Bedingungen, Zeichnung und Koſtenanſchlage zus Einſicht ausgelegt find, anderaumt. Uns 
ternehanungsluftige nm ce T oe zu diefem Termin verfiegelt und portofrei einveichen. 


Der Eiſenbahn⸗VBaumeiſter. | Umpfenubad. 





"5 EN Kreuz: Güfrins Frankfurter Eiſenbahn. U. Astheililng. 

Dir Ausführung dee Empfangsgebäube auf den Bahnhöfen Zantoch und Friebeberg follen 
It Wege Submiffion an, den Mindehforbexnden vergebeu merben und * fol⸗ 
genden Polen: Loos J. bie — bet Bir, Dauer, Steinmep:, Staaters, Lleimpners 
und Ehpfer» Arbeiten incl. ſammilichet lien, für den Bahnhof Zantoch betreffend, vers 
el in 8342 Re {3 ©gr, 1 Bf; ons II. die Ausführung der Zimmer«, ifeplers, 

ts, Blafer, Malers und Unſtreichet ⸗ Arbellen incl, Materialien, für 88 
end, veranfhjlage auf 6056 Nike. 7 Pf.; Roos III. bie —X en dei Roos I. 
Arbeiten und Lieferungen, für den al Fried beteffend, zu 8342 Rihlt. 
gr. 1 Tre und 2ood IV. die für Loos II. aufgeführten Ürbeiten und ehe 
eigen, fit Baßnhof Wriedederg, betreffend und auf 6056 ihr. 7 Bf. hlagt. 
Cubmifflonsbedingungen und Zelchnungen fönnen im Abthellungsbureau Bierfel eng ” 
auch Gopieen ber eiheren, nebfl dem Anſchlage für jedes 8906 gegen Gopialien von He 
md die Jeichnungen gegen Bergütung ber en Gebühren aus dem genannten 
En ee a —— 
on au rung von ngsae A e und 
— nr Sfurter Eiten * bie gm Submiffionsterming „den 16, 5* * 
ktagd 11 Uhr” in: da4 obengedachte Abdıbeilungsbureau en wo bielelben in 
wort der ana erfhlenenen Submittenten erbrochen werden follen. 


„: Sandebeug a. d. W., ben 24. Januar 1857. R * 
Der Abtheilungs » Baumeifer. 1171 77700 





mein (69.) Die 


4 
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(69.) Die Lieferung von 592 Stuͤck Warnungstafeln, Neigungsweiſern, Kurventafeln, 
ts. und Marquirpfählen und Revifionstafeln für Die II. Baus Adtheilung der Kreuz⸗Cüllt in⸗ 
ranffurter Gifenbahn, veranfhlagt im Ganzen auf 1351 Rıhlr. 8 Sgr. 3 Pf. fol im Wege 
öffenılichee Submifjton dem Mindeſtfordernden übertragen werden. Es ift hierzu Submiffionds 
Termin: im hiefigen Abıheitungsbureau a: f „ben 20. Februar o. Bormittags 11 Uhe“ anbe⸗ 
raumt, wo. bie abzugebenden Dfferten in Gegenwart etwa erfchlenener Sabmitte ren eröffnet 
werben follen. Die Submilfionsbedingungen liegen im genannten Bureau zur Einſicht bereit 
und Fönnen auch gegen franfite Einſendung von 10 Sar. Gopialien- Gebühren verabfolgt 
werben. Landaberg a. d. W., den 27. Januar 1857. 
Der Kreis Baumeifer. Kirchhoff. 


0) reuz-Cüſtrin-Frankfurter Eifenbahn Il, Abtheilung. 
Die Ausführung des Empfangsgebäudes zu Randsberg a. d. W. fol im Wege »öffentli 
der Submiffion den Mindeſtfordernden übertragen werden, Die Submiffions + Offerten find 
auf folgeride Leofe zu richten: J. Looe, betreffend die Maurerarbeit nebft Material, Steinmep-, 
Staaters, Asphalt, Klempner» und Töpferarbeit, veranfhlagt zu 22741 Rihlt. 12 Egr. 3 Pf. 
1. 2008, Zimmers und Dachdeder » Arbeit beireffend, veranichlagt zu 7038 Rıhlr. 28 Ser. 
J1l; 2008, Tiſchler⸗, Schlofjers, Glaſer⸗, Malers und Anftreicherarbeit betreffend, vecanſchlagt zu 
5500 Rıplr. 3 Sar. 2 Di. Auch werden Offerten für ſammiliche drei Looſe angenomuen. 
Die Submiffionebedingungen nebft Pläne liegen zur Einficht im Abtheilungeburenu zu Lande; 
berg.a..b. 1; offen, und fönnen auch bie erfteren fowie der Anfchlag gegen Einfendung von 
1%, Rihlr. Bopialien, für jedes Loos, auf franfirte Anfcagen mitgetheilt werden. Der Eub- 
miffiond » Termin if auf „den 25. Februar c. Bormittags 11 Uhr“ vor dem unterzeichneten 
Abtheilungs⸗ Sumeiſter feſtgeſtellt, wo die. Offerten: in Gegenwart der eiwa erfcheinenden Sub» 
mittenten eröffnet werden. Die Offerten find mu der Auifsrift „Submilfion für die Ausfuͤh⸗ 
rung des Empfangegebäudes zu Lundsberg a, d. MW.” zu verfehen und an den Unterzeichneten, 
gu richten. _- Landoberg a. d. W,, den 30. Januar 1857... x 
Der Abtheilungs-Baumeifer Kirchhoff. 


MUT Befannimahung. Die Anfuhre des zum Betriebe der Königlichen Ziegelei bei 
% tom pro 1857 erforderlichen Brennholzes, ba ebend in 39 Klaftern Kiefern ** und 
7 Piafıern fieferm Aftholz aus den Belkufen Kriefht I. und Trebow, foll an den Windes 
forbernden in mehreren Parthieen verdungen werden, wozu ich den Termin „auf Montag den 
46, d. Mies, Bormittage von 10 — 12 Uhr“ in meinem Tienfllocale angelegt ‚Habe, welches 
ih mit bem Bewerten zus öffentlichen Kenntniß bringe, daß Die Bedingungen im Termine des 
fannt gemacht werben follen. Limmrig, den 4. Februar 1857. 1; 
Der Oberförfter Briefe 


(72.) Befanntmadung. Das im Sagen 5. des Korfbelaufs Maeckow, hieſiger Revier: 
—— befindliche Torflager von circa 12 Morgen Größe ſoll zum Austorfen auf ſechs 
Jahre, mithin bis ullimo Degember 1862 öffentlich meißbietend verpadhtet werben. Hierzu 

be ih auf Mittwoch den 18. d. M. Vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Dienftwohnung 

Forſt⸗Aufſehers Buchholz auf der neuen Mühle bei Langenfeldt einen Termin angefeht, 
weldes ich mit dem Bemerfen befannt made, daß bie Berpachtungsbedingungen, wie det 
Anfhlag, während dee gewöhnlichen Amtoſtunden in meinem Birrenu ſchon vor dem 
eingefehen werben können, 


‚ ben 4. Februar 1857. Der Oberfürfler Eriefe 
IR (ed 73.) De 
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(73) Belanntmachung. Es ſollen: 1) „Mittwoch den 25. Februar c.” im Gaſthofe * 
en Bam bei Juriſch in Krieſcht 3) aus dem Belauf Kieſcht H., Jagen 49., 36 

Bauholz, 10%, Rlafter fiefern Scheitz b) aus dem Belauf Krieſcht b, Jagea 69. 79, 
4 Stud eichen, 1 buchen, 5 birlen Nußenden, 139 Stück klefern Bauhölzer, '/, Klafter 
eihen, 12 Klaftern liefern Stochelz; ©) aus dem Belauf: Nefſellappe, Jagen 32. und 37., 
115S.üd fiefeen Baubolz, 10 Rlaftern liefecn Ahholz umd 50 Klafiern tiefem Reifig; . 2) 
„Donneflag den 26. Febrnar e.” im Bafthofe zum avldenen Loͤwen bei Lange in Limmrig 
a);aug dem Belauf Erebow, Jaqen 65., 255 Stüd fiefern Bauhölger ; b) aus dem Betauf 
Lmmrip, Jagen 3. mıd. 7, 6 Shrd fielen Bohnenfangen, 3 Klafteen dirken Scheit, 8%, 
lafıer elfen Scheit, 11%, Klafter liefſern Sheit, 11, Matter elſen Gtod, 100 Klaf⸗ 
ten fiefern Reifig im 2. ofen vom einzelnen Stämmen umd Klaftern weiſtbie end gegen: gleich 
baare Bezahlung verfauft werden, was hiermit, zur öffentlichen Kennmiß bringt * 


Limmtitz, den. 8. Febtuar 1857. der Oberförhter Briefe. 


74) Bekanntmachenqg. Am Donnerflag den 19. d. M. Morgens 10 Uhr follen im 
Lolale des Kinigl. Rent Amts Remelle folgende Baus, Rug+ und Echneivehöfer, als: 1) im 
Umerloct Fünfeichen, Jagen 51. 805 Stuͤck Fıefern Baus und SGchneibehels, I Stüd eichen 
Aupende, 3 Klafiern Heiern Böricherholj; Jagen 30. 1 Etüd eichen Rugende; 2) im Inter 
forft Aurtıh 26 Süd kiefern Rugenden, 71 Süd weißbu bden Nupenden, aus dem Einfihlage 
in der Oberförfterei Giehdihum pro 1857 unter ben gewöhnlichen men. bei freier 
Goncurrenz oͤffenilich verftigert werden. Kaufliftige werden hierdurch mi: dem Benerfen eins, 
geladen, daß der vierte Theil des Meißgebois im Termine als Angeld beponizt werden muß 
und daß die betreffenden Herren Pörfter angewiefen find, die zum Berlauf göftellten Hölzer 
auf Berlangen öt lich vorgupeigen. 

Forſthaus Sichdichum, den 2. Februar 1857. Der Dberförfter Wadhed 


75.) Belannimachung. Am Freitag den 20. Bebruar c. Mittags 12 Uhr fol Die 
aus dem bierfährigen Einſchlage im Yorftrev'er Siehdichum zu gewinnende, auf etwa 36 Klaf⸗ 
tem abgefchägıe Eipenrinde im berugten Zuflande, nebft den babei vorfommenden Eciffe, 
und Rubknieen, im Lokale des Königl. Went-Murts Reujelle öffentlich verſtelgert werden, 
Kauflufige werden hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen, daß der vierte Theil des Meif; 
> im Termine als Angeld deponirt werden muß und daß die übrigen Berfaufsbedingungen 

Termine ſelbſt befannt gemacht werden. j 

Borfihaus Eiehdichum, den 30. Januar 1857. Der Oberförfer Wadyzed. 








(76) Belanntmahung. Es foll den 21. Februar c, in der Echänfe zu Friedrichsthal 
nachflehendes Hol, aus der Oberförkerei Grünhaus, dem Unterforſt Coflebrau, Jagen 28. 
129 Srüd fiefern Bauholz Ro. 1. bis 129., 2 Stüd dergleichen Gägeblöde: Ro. 130. u. 131., 
Sid dergteihen Baubolz Ro. 132. bis 185.5 Jagen 21. 44 Erüd Kiefern Baus und 
Schneideholz Ro. 4. bis 44.; Unterforft Zihornenoeda, Jagen 14. circa 300 Gtrüd tiefern 
—— —— — freier ——2 Wege — oͤffentlich an den Mein⸗ 

nden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluß an dem gedachten Tage 
Bormitiags um 10 Uhr hiermit —— werben. j u 


_ Cränfaus, den d. Bebrunt 1857. vr Der Oberfüre Sintei 





ws (ld) (77) Be 


79 Belanntmachung, Es doll,,ben 28. Februarlei‘* in — 
nachſtehendes «Hol; aus ber Dberförfterei Zaubendorf, 1. Belauf Heinere bruͤch Jagen 5: 

Echd liefern Bauholz, 3°, Schock Hopfenſtangen * 1 Echo ———— 11; * 
28B., (Duringehaide) 125 Süt fiefem Baus und Schneideholz No 12 1365 uf 
Zaubendorf, Iagen 150d., 287 Stüd Hefern Baus und Scpneidehoty Ro. 314.600, | 

Shit Hrlern Schmeidehols (Eichberp); 3. Belauf eine Xeide, 33, 33 | 
ri * und Schneideholz im Wege der Lizitarion öffentlich am den Meiftbietenden | 
aleich baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluftige an dem nebächten Tage Bormittans 10 | 

hieemit eingeladen werden. Tauhendorf, den 8. Februar 1857. Der Oberfdeſter Seo un 


178) „Breitag den 27, Februar c. Vormittags 10 Uhr” follen ini Gaſthoſe zum kn 
zen Adler in Fücſtenwalde nachfichende Nughölzet aus ter Oberförfterei Sans, er 
ert werben: I) aus ‚dem Unterforfie Wilbelmabrüd, Jagen 8., circa 350 Stüd an 
—— zum größten Theile ſtarke Schneidehölzer, worumter auch — zu Kahnbauten 
nete Stämme; 2) aus dem Unterforfte Plaatz, Jagen 45., eirca 40 Stud liefer ze Bau⸗ 
u; ie aus dem Untetforfte Berfenbrüd, Jagen 3., circa 136 St —* n Bau⸗ ne 
üd birkene Nugholzenden. Pur Range biß zu 50 Rıple. if ſeoleic gend, und 
von Ey (hie. und darüber mit dem A, Theile i min. einzuzahlen. — 3* * 
Hangelsberg, den 2. Februar (651, 













ip) 


Der Königliche Oberförfter Gcbmann. . 


(79,) Baus und Nutzholz⸗Verkauf. Es foll aus der Königlichen Dberförflerel Pr | 
nachftehendes Holz „am Mittwoch den 25. Februar Vormittags 10 Uhr‘ in Merpwiele beim 
Gaftwirth Orunert: 1) aus Belauf Rehlaug, Jagen 35. A. Kiefern Höler: 369 Baus | 
holz, 14 bis 64 Fuf lang, 6% — 18%, Zoll mil, Dürdhmefler; 142. Erüd » Ehreift ol, 
12—25 Fuß lang, 13—21 Zoll Mitte und 24 Klafteru Böitcherhofz; 2) aus Belauf 
ofen, a. Jagen 40. ,3 Stüd eichen euden, 15—18 Fuß lana, 2426 Zoll ımitil. Aue, 
{ Rlafter eichen Böttcherhotz, 5 Stüd weigbuchen Nugenden, 6—12 kang, En: 








mitsl. Durchm. und 4 — 5*— Nupholz, 61Siuc kieſern gel, 

ang, I 181, Zoll Mitte, 146 dergl. Schmeideenden, 12 25 Fuß lang, 13 24'% 

Sie, und 81, Slafier een Böttcherholz; b. Jagen 5 54, kiefetn Hölzer: 37 Sud 

4 Süd Sägeblöde,, 60 Süd, Spaltlatien, bei, freier Concurrem und unter, ben, 

Bedingungen im Wege der Rizitarion Öffentlich an den Meiftbietenden gegen —— 

zahlung verfauft, wozu Kaufluſtige an dem Br Tage hiermit eingeladen werden 
 Beofigen, den 6. —2* 1857. — — Der Oberſdrſter Kreth. 
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(8) Baur und Nupholj«Berfauf. Aus dein biefinen Königlichen Fotſtrevie follen: 
1) am Donnerſtag den 12 Februar c.: a. Belauf Fanıin, Jagen 69, 358 Stud Hefern Baus 
und Schneibehöler von Ro. 369. bis 726. und 10 Klaftern Kiefern Tontienhotg; b) Belauf 
Jaegerwerder, Jagen 134. 64 Stüd kiefern Bars und Schneibebölger, 1 after Fiefern Ton— 
nenholz und 27%, Klaftern buchen Felgen; c) Belanuf Hammelbrüf, Sagen 147. 52 Ethck 
fiefern Baus und Schneidehölzer, 1 birken und 4 buchen Rupenden und 4%, Klaftern buchen 
Nughotz;; 2) am Donnerftag den 26. Februar ©: Belnuf Mollberg, Zügen 212. das dort Im 
Schlage befindliche fiefern Bau», Schneider und Nupholz, im, Seffionezinmmer des Mügiftrats 
au Landsberg a. d. W., jededmal von Bormittagd 10 Uhr ab, bei freier Concurrenz öffentlich 
meißbietend gegen gleich baate Bezahlung verkauft werden. Die Höfer liegen zur-Anfiht bereit. 

Forſthaud Eladow, den 1. Februar 1857. Der. Koͤnigl. Oberförfter Eriepde 


(82) Bilanntmadung. Es follen den 16. Februar in hiefigem Rent» Yunte nach dem 
Lokal: Brennholj- Termin: 1) Forſtbelauf Borack, Jagen 14. 9 GStüd Kiefern Schneideenden, 
—* 8. 14 Stuͤd tiefen Bauholz und mehrere Schock Bohnenſtangen; 2) Forſtbelauf Breß⸗ 

Jagen 22. eirea 40 Stüd fiefern Bauholz; 3) Forſtbelauf Laufhüg, Jagen 36. mehrere Schod 
Bob em; 4 Foribelauf Böhlen, Jagen 43, eirca 10 Eägeblöde und 15 Stüd Kiefern 
Baubot;; 3) Forſtbelauf Treppen, Jagen 103. eiren 30 Stüd Hefern Schneideenden unb 
55 Stuck Kiefern Banholj; 6) Forſtbelauf Schwerzkow, Jagen 67. 3 Stüd flefern Schneibt⸗ 
enden und 10 Etüd Kiefern Bauholg, bei freier Concurrenz im a ber Rigitarion oͤffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluftige an dem gedach⸗ 
ten Tage auf Ort und Stelle Bormiitags um 11, Uhr hiermit eingeladen werden. 


Reue, den 3. Februar 1857. Der Oberförfer Leiflerer 


(83.) Holz Verkauf In der Oberförfterei Altenhof. Zum Berfauf von kiefern Baur 
umd Rughalz, im Wege des Meiftgebots, flehen Termine Bormittags um 10 Ußr: 2 Forſt⸗ 
haus Kuſchiau den 26. d. M. und b) hier in meiner Dienftwohnung den 27. d. M. an. 

“ Jordan, ben 5. Februar 1857. Königl. Oderförfer Behmen 





(84) Die Erben des Härbereibefipers Friedrich Wilhelm Kauffmann beabfichtigen fol, 
de zu Berstsm und auf hieſiger Feldmark gelegenen Raclafgrundftüde: 2 Wohnbäufer in 
Junlerſtrahe, 1 Härbereihaus in dee Brandfiraße, 1 Scheune in der Oftvorftadt, 1 aänge 
Hufe im Stabtielte, 8 Rüden Weinbergsader, 4 Rüden Buſchacker, mehrere Guütten 
en, zufammen oder einzeln aus freier Hand zu verlaufen. Im den Häufern if von bein 
Erbiaffer und feinen Borbefigern feit vielen Jahren bie Bärberei mit bedeutendem Geſchaͤf 
umfange betrieben. Die Ländereien find in ſeht gutem Culturzuſtande. Mit der Leitung bes 
Berkaufs beauftragt, habe ih zur Entgegennahme der Gebote einen Termin auf „den 2tften 
Eh: 1857 Vormittags 11 Uhr His Nachmittags 3 Uhr“ in meinem Bureau, Iunferftraße 
6. 39., angefeßt und erſuche Raufluflige, in demfelben zu erfcheinen. Ueber die 
dungen und fonfige Umflände bin id; bereit, vorher nähere Auskunft zu ertheilen. 
Beeblow, den 21. Januar 1857. Hedemann, Rechtsanwalt und Roter. 





(35) Im einem Materials, Tabad- und Farbengefepäft, verbunden init Haenturen und 


; in einer Iehhaften Prosinpialkadt, tolrd ein Rerling gefucht, — N Kan 
Vierüber: wird Herr 3. C. M in Beanffurt a. d. D. ortofteie An j 
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G6b.) Bei ber bevorſtehenden Verlegung meiner Wohnung in das Haus des Zimmers 
mieiſters Herrn Böhm Hierfelbft, Wilhelmöplah No. 20., bin ich wegen Mangeld an Raum 
‚ genöthigf, mich des größten Theild meiner reponirten Manuals» Akten zu entledigen. Sch fordere 
daher alle Diejenigen, welchen ich bis zum Jahre 1853 einſchließlich als Mandatar bedient 
geweſen bin,. hierdurch auf, fich die betreffenden Afıen bis zum 20. März c. bei mir abholen 
‚zu loffen. Die bis zu dem gedachten Tage nicht abgeholten Alten werbe ich als Mafnlatur 
„perlaufen.  Beanffurt a. d. O., ben 9, Februar 1857. Der Juſtizrath v. Beyer. 


4687.) Serichtliche Auktion. Es follen im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts hier 
ä „Sontabend den 14. Februar d. J. von Morgens 9'/, Uhr ab” aufdem Flur des hie 
-figen Rarhhatıfes ein Arbeitsiwagen mit eifernen Achſen, Meider, und Schreibfekretaite, ein alter 
eiſerner Beldfüften, eine Flinte, Spiegel, Sopha, Kommoden, Tiſche, Zuder, eine Uhr, zwei 
Wutterfhanfe, ein Pferd (Schimmelftute), und einige Mannsfleidungsfiüde öffentlich meiſibie⸗ 
stend » gegen fofortige Zahlung des Meiftgebots verkauft werden, was Kaufluftigen befannt 
‚gemacht: wirb. Cuͤſtrin, ben 7. Februar 1857. Buntfe, v.c 


(88.) Belanntmachung Gemäß Verfügung des Königlichen Kreisgerichts J. Abtheilung 
—— werde ich „am 21. d. Mto. Vormittags 11 Uhr“ auf hieſigem Rathhauoſlur einen 
"Spiegel, eine Kommode, zwei Sophas, ein Glasipind, neun Rohrfiühle, ein Faß Syrup und 
mehrere andere Gegenftände, öffentlih an den Meiftbietenden gegen ſofortige haare Zahlung 
verkaufen... Cuͤſtrin, ben 6. Februar 1857. Der Zuftiz- Aktuarius Teſch. 


6689.) Robr⸗Verkauf. Sehr ſchoͤnet, feines und langes Rohr ift bier, ſowohl in Heinen 
als auch in größern Quantitäten von mehreren Hundert Schock au verfaufen und Tann nach 
Bequemlichkeit der Käufer zu Achie oder bei Eröftnung der Schifffahrt zu Kahn abgenommen 
werden. Dominium Tamſel bei Cüftrin, den 3. Februar 1857. 

—— Der Amtmann Braudt. 


(90,7) Der Schloeſſergeſell Auguſt Franz Julius Bauer aus Frankfurt a. d. O. wird auf 
efordert, einer Erbſchafis Angelegenheit halber feinen jetzigen Aufenıhaltsort dem Juſtizrach 
—* mi Cũſtein anzuzeigen. 
9.) Verpachtung. Das hiefige Schuͤzenhaus nebſt Zubehör, Speifes und Schanf 
.gerechtigfeit, ſoll anderweitig auf 10 Jahre verpachtet werden und fichet hierzu Termin auf 
„den 31. März d, 3. Vorwitiags 10 Uhtr“ an Drt und Stelle an, wezu Pachtluftige hiermit 
eingeladen werden. Die näheren Bedingungen find bei dem derzeitigen Echügen, Melteflen 
eren A. Wenzel bier zu erfahren, und wird nur noch bemerkt, daß das bisherige Pachtgeld 
% Rihlr. pro anno betragen hat und daß zur Uebernahme der Pachtung ein Kapital von 


circa 2000 Rthlr. erforderlich if. Guben, den 28. Januar 1857. 
ad Der Borftand der Gilde 


92) Mein, in ber beften Gegend hieſiger Stadt belegenes, feit einer Reihe von Jahren 
wit dem beften Erfolg betrietenes Material» und Defillations: @efäft, beabfichtige ih um 
4. April e. anderiveltig zu verpachten Eonnenburg, ben 7. Februar 1857. H. Thiele. 


(93.7 Eine Landwirthſchafterin ſucht forleich oder zum f. April eine Etelle. Nähe 
Auskunft eriheilt Herr Regierungs-Sekretaie Eiede in Frankfurt a. d, D., Muͤhlenſtraßt No.4. 
64Ein Vorwerk, 1", Meile von Polen; enthaltend 365: Morgen Leder und Wieſen 
if für 9000 Rthlt. mit 2000 Riblr. Anzahlung ſogleſch su merkaufen.); Mirfr fe) Anfragen gilt 
nähere Auskunft H. Wende in Pofen, Halbborffixafe 2029730, 


(95.) Guitr 
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95.) Guts⸗ Verpachtung. Ein Rittergut in ber Neumark 1000 Morgen, darunter 100 
Morgen Brucland, 100 Diorgen Wiefen, mit Brennerei zu 30 Gcheffel Kartoffeln, fol für 
900 Rihlr. jährliche Pacht auf 15 Jahre vom 1. April d. 5 ab verpachtet werden. Näheres 
auf portofreie Anfrage beim Eommiffionait Kaempf, Brankfurt a. d. O., gr. Scharrnſtt. 23. 


(%,) Die Samenbau⸗Auſtalt und Kunſt- und Handelsgärtnerei 
von Heinrih Wette in Quedlinburg 

offeriet fümmtliche Sorten Gemüfe-, Detonomies, Gras, Holz» und Blumen, Shme 
reienx. eigener Cultur, erlanbt ſich befonders bie Herren Landwirte, Zuder, und Cichorien⸗ 
Sabrifanten auf nachfiehenden Auszug aus ihrem reichhaltigen Preis » Verzeichniffe aufmerffam 
zu machen und bittet um werihe Aufträge per Poſt, mit dem Bemerken, daß große und Heine 
Aufträge prompt und mit größter Pünktlichkeit und Sorgfalt erledigt werden, und daß für 
Echtheit und Keimfähigkeit der Sämereien volle Garantie geleiflet wird, 
Samen der ehtehen Zuder-Runfelrübe, ber anerkannt vorzüglichten zur Zuderfabrifation und 
Spirituebrennerei, & Pfd. A Sor., a 100 Pfd. 12 Rthlr. Samen der großen langen rothen 
Butter» Rumfelrüde oder Turnipe, A Pfd. 3 ESgr., à 100 Pfd. 8 Rihlr. Samen der großen 
langen gelden Butter» Runfelrübe, a Pd. 3 Egr., & 100 Pfr. 8 Rthir. Samen ber großen 
diden runden gelben Futter-Runfelrübe odec Klumpe, a Pfd. 3 Sar., & 100 Pf. 8 Rihlr. 
Sawen der großen diden runden rothen Futter «Runfelrübe oder Klumpe, A Pfd. 3 Gar, 
a 100 Pid. 8 Rthlr. Samen der fehr großen weißen grünföpfigen Riefen » Möhre, à PBfb. 
8 Sor, & 100 Bio. 25 Rıhle, Samen der großen diden gelben Saalfelder Möhre, à Pib. 
8 Gar, a 100 Wfo. 25 Rıhlr. Samen der großen rothen Held, Möhre, a Rd. 8 Sgr., & 
100 Bid. 25 Rihlt. Samen der nroßen gelben Engl. Riefen-Stedrübe oder Weude, a Pfb. 
12 Gar., a 100 Pd. 38 Rihlt. Samen der großen weißen Riefen » Stedrübe oder Wrude, 
& Po. 12 Spr., a 100 Pfr. 38 Rıhle. Samen der biden Braunfchweiger und langen glats 
ten —— Eichorienwurzel, a Pfd. 8 Sgr., à100 Pfd. 22 Rihlt. Samen von 12 der 
vorzüglihklen Sorten großer Engl. Futter-Rüben, welche nad der Erbſen⸗ oder RoggensErnte 
In die Gtoppel gefärt werden, & Pfo. 12—14 Sr, a 100 Pd. AO Rihlt., u. f. w. Boll⸗ 
Rändige Preis: erzeichniffe werden auf Berlangen franco und gratis überfanbt. 


(97.) Das landwirthſchaftliche Eentral» Berf + Bürean ber Gewerbe ⸗Buchhandlung 
von Reinhold Kühn in Berlin, Leipsigerftraße Ro. 33., empfiehlt fi den Herten Guts 
befipern der Provinz Brandenburg bei vorfommenden Bacanzen zur Befepung berfeiben beftens. 
— Übrefien nur gut eınpfohlener Wirtbfchafts, Beamten, ald: Brenner, Adminiftratoren, Infpec« 
toren x., werden ben Herren Butöbefigern — — SEtellen ſuchende Beamten mit guten 
Üttehen wollen fid ebenfalls dahin wenden. — Briefe finden innerhalb 3 Tagen Beantwortung. 


.(98,) Eine bei der Stadt Kirchhain belegene Bodwindmühle mit zwei Maflgängen und 
Stampfen, fo wie 3 Morgen Ader, fol Verändrungehalder aus freier Hand verkauft werden. Die 
Müple if vor einigen Jahren neu erbaut, hat eine fehr günfige Windlage und das gangbare 3 
IR im beften Zuftande. Nähere Auskunft, ſowohl muͤndlich ald auf franfirte Binfeogen, eribe 
der Kaufmann 58. Balter zu Kirchhain. 


(99.) Den Mferdegüdhtern zeige i orfamft an, daß bie Königl. Lanbbefchäler 
mir wiee engeioflen And, 3. 8° O@afer; in Branffurt-a. d. O. Rihifrnfe Re 16° 


(100.) Geſchaͤfts⸗Verlauf. Ein Materials, Kurzwaarens und Weingeſchaͤft nebſt Braus 
und Brennerei, ſowle circa 27 Morgen Land beſten Weipendoben in dem frequenten Dorfe 
Burg von circa 5000, Einwohnern, beabfichtige Beränderungshalber unter annehmbarer Bes 
dingung zu verfaufen. ‚ 3. 8 Räpter 
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(101) Das Bergaͤrandfſtüd, Beteſinchen Ro. 11. in Frankfurt a. d. O., beflehehb aus 
12 Morgen Land mit Obſtbaumen, einem Wohnhauſe mit daranftoßender Scheune und Weide⸗ 
gerechtigkeit, ſoll Theilungshmiber verfauft werben Naheres daſelbſt beim Beſihet. 


(102.) ine zu Rawpitz belegene Landparcelle von circa 39 Morgen, ſowie eine Alt⸗ 
—8 daſelbſt, iſt ſogleich zu verkaufen. Näheres beim Lehnfegulgen Poſſin in Rampip. 


— Zum erſten April kann ein junger Mann in mein Gefchäft als Lehrling eins 
F. R. Schmidt, frühe W. E. Paetſch, Branffurt a. d. D. 


gr Apfelweln *** Qualitat in Gebinden und Flaſchen empfehlen * und 
Comp. Deſtillationogeſchäft, Oderſtraßen- und Brüdkhorftraßen-Ede in Frankfurt a. d. DO. 


(105.) Circa 100 Klaftern eichene Borfe werden in unſerem Eichwald bei Groß⸗Kirſch⸗ 
baum im Frühjahr d. I. gemacht. Näheres ber Simon und Sohn in Zielenzig. 


(106,) 100 Stämme Weißbuchen verfauft Herzberg, Zimmermeifter in Mündjeberg. 
(107.) Trockene Breiter und Bohlen verfauft Herzderg, Zimmermeifter in et 


(108.) Friſche ſchleſiſche Rapoluchen empfiehlt David Itzig in Frankfurt a. 
Richiſtraße 72. im weißen —* 


(109.) „Einige mit hohem Gehalt verbundene Hauslehrerſtellen“ ſowie — Inſpettor⸗ 





Gärtner, und Landwirthfchafterinnens Stellen,” find zu befegen durch W. E. Seidel, 
in Reuftadt⸗ Ebw. 
(110.): Einen tüchtigen Ziegler ſucht GBeuerberm 


Vieh bei Balz, den 8 Februar 1857. 


(111,) Eine Windmühle in der unmittelbaren Rähe von Cottbus mit RE und 


4 Morgen Ader, ift unter annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Näheres bei 
Wilhelm Zimmermann, in Laub bei Drebkau. 


412.) Ein Billard, gut erhalten, 3’, Fuß lang, Recht zum Berfauf beim Schankvirih 
angofc in Drebfau, 


43) @irie in vegem Betriebe ftehende, aut gelegene kA ſoll ein getretener 
Verhaͤltniſſe halber zu einem ganz ſoliden Preiſe verlauft werden. Feanlirte Vrieſe nehmen bie 
Herren Trowitzſch und Sohn in Fraukfurt a, d. O. untet RJ. D. entgegen. 

(144) Zum Steuern einer Zille wird ein tüchtiger Steuermann, ber nicht dem Trunfe 
ergeben ift, gelacht. Sole: kann ſich perſönlich Frankfurt a. d.O., Wilhelmsplag 16; melden. 

(115) 400 Stüd Fiefern Bauholz, ſtark, mittel. umd ſchwach, am der Neiße unterhald 
Buben angefahren, find zu verkaufen und das. Nähere bei er zu erfahren. 

be Breſen bei Guben, den 10. Februar 1857. Thiele, Börfe. 
v 1 
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Deffentlicher Anzeiger, . 


Mn. Frankfurt a. d. O,, Mittinod deu 18. Beben,  ;. 1857, 
InferHionegehüßren betragen pro Beile 4 Sgt. 


Siherheits- Poltigei 


du). Steförief. Gegen, ben bereits wegen Diebſtahls beſtraften und gegenwärtig wieder 
”n Diebftabls, dringend, verdä btigen, unten näher beſchtiebenen Dienftluerht Gottlieb Lange 
aus or {ft die, Han beichloffen. 
— —* ſih Heimlih von Welmig entfernt und fich dadurch dev Verhaftung entjogen, 
uchen alle Civil, und Mitisaichehö;den, auf den jc. Lunge zu wigilieen und ihn 
im Gern fofort. verhaften und an uns abliefers zu laſſen. 
Jeder, weicher, von dem Aufenthalte des ı. Lange Kenntniß hat, hiermit 
a, ber nächlten Boliz is ober Gecichts behoͤcde davon Anzeige zu machen. 
sanfjurt- a. d. D,, ben Io. Februar 1857. 
Königl. Freids Gericht. I. Abtheilung 
Der x. Lunge iR 24 Jap alt, 5 Fuß A Zoll groß und —— Ep beffeis 


Eignalement. 
det wit einer b 
Fre blasen ne, c em Paar Zeughofen, Tugmüge mit 





Gegen ben bes. Betruges verdaͤchtigen Bergolder Ednard Bortfelb rn 

be —9 — * Aufnihalısort — if, iß die Haft und ftecbriefl che Berioigung 

** worden. Bir erſuchen ale Tivil- umd Milıtaicvehörden, auf den ıc. MBortfein zu 
ihn im Betretungsfalle fofort verzafen und an uns abliefeen zu Laffen. 

ne wird ein Jeder, weicher von dem Aufe ıthalte Des ıc. Bortfelo "Senntuif hat, hiermit 
der nächren ver ge ober Geri davon Anzeige zu machen. 


Srmnffürt a. d. O den 7. Februar 1557 
Koͤnigl. Kreis. Bericht. 1. Astheilung. 


) Offene Requifition. Der früher in Rawpitz wohnbafte Schuhmacher Schmol 
Ho'ydiebfahlef.iche des Königl. 5 For ſt⸗Reviers pro Ollober und —— 
traſtig zu einer — von 15 SE, im Unvermoͤgungs falle zu — —— 
ſowie erthserſabe von 4 Sar. 11 Pf. verürtheilt worden 
a fräberen —— verlafien und iſt bioher wicht aufzufinden geweſen 

alle Behörden - —— er von dem Aufenthalte deb ıc. 38 ae 
haben, diefen ächflen Hörde a t ——— welche wit gleichgeitg 

n 


e — 5 yo Koſten vo Ange n durch Erecution einzu 
— —* e 5 zu überfenden; im bes Anders Öjens aber an Ai 





a 
I2 


2 


* 


hm see un ze —* — Berbüfung Kae iM —* 
a, 


Freiß, Gericht, | 
— Cowmiſſarius für — 
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Ka | (4) Sted⸗ 


— in Arbeit fi eher Hosen banrntr — 


Micleiſchen Kruge zu 5* ein, wo er übernachtet te, das ai ve elleifen von wärzem 
Leder‘ feinem Inhalte Be wehbet oder * Fa 4 

Des 53 dringend verdächtig iſt ein — ah näher befchriebener Fleiſcher⸗ 
eſelle, der mit dem ı. Horn in Dolgelin eingewandert —— der ſich aber ware der Nacht umter 
urudlaffung eines vertälfchten, dem Fleifchernefetlen v Marganıs aus Mittel» Langen 
dorff Anfangs Dezember pr. abhanden gekommenen —— veimlich entfernt und an⸗ 
fiheinend feinen Weg nady Seelow eingeichlagen' hat. 

In dem, dem 2. Horn entwendeien Felleifen haben fi — * G ünde 
1) ein ruffifchgrüner Tuchrock mit ſchwarzen uͤberſponnenen | p ). ein al 
Tuchhoſen mit rothen Big: 3) eine ſchwatze Tuchweſte mit fchwarz en ale ‚„ 
leinene Hemden, gez. H. 5) drei weiße Chewiſetis 6) eitie ra) 
7) elite htvarze Dnkite mit Lederfchiem "und Sturmband , 8) ein’ Pine h 
Kae de, 9) eine Militair⸗Halabinde mit weißen Unterfatter, 10) ein Braut Het 

) zwei rothbunte Tafchentücher, 12) eine graue Leinwandſchürze 13) ein Saar eeberpan 
feln, 14) ein Paar Stiefeln von — ) eine _Bleifeder, 1 Fuß Tarig) 16) eine Hein 
Scheere, 17) eine Zetigbürfte, eine Glanzbirfte, HereicinetC. Horn 1855 und aine 
bücfte, 18) ein —2 worin die Buchſtaben C, H,, ein Schneidemeſſer ein Winfel,' ei 
und zwei —— — wien, 19) ein Paar Blane ggg: Strümpfe, 20) ein Paar weiße 
wollene Strü 
Wir. erfuchen alle init und Mititairbehörben, "aufiden ———— J —— * 
neten entwendeten Gegenfiande zu vigiliren, Fi — im Betretungsofalle ſofort 
und an und abliefern zu laſſen. — welcher age dem Aufenthalte des 








befannten · Kenntniß Bat, hiermit aufgeforbest, be — — tde ‘davon 
Angeige zu: * I. a mil 
Grant 0. D. D, den . Bemar 1852. 2 BR 


Signalement. Der unbelannt eif felle iſt 20 d einig J 
oß, rg . Haar, ne felnen in as Bis md 
t feine befonderen Kennzeichen. 


5.) Gtedörief. Der * ri irch aus Berlin gr 
Pr uns — m Wadie 2 5 e zu. 2. 2 date; st, Brut wor worden 
1 . von Der Mi 
Ar Einil- und — —— auf den. x. Bir zu 
fixen, ihn im Betretungsfalle zw verhaften und an und abliefern zu Etwanige 
gen werden fofort erflattet. Das Gi t wich beigefügt: ec yet 
Stargard in — den 3. Febtuar 186863.. 1. at Ma 


Köonigl. Kreiogericht. 1. Abtheilung. 1. a Ai 

Signalement. Der in Heinrich Pirch iſt aus Betlinchen gebuͤrtig unb-g { 
ſelbſt auf, evangelifger elgien, 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll, groß, „hat. # 
graue Au * gewöhnliche Kafe, mittelmäßigen Mund,,, ſchwachen Bart, 19 
a 3 gefunde —— Be um X hat Deine befonderen Kenn; 
Steh mr 46* em Rod von — Plüfh, 2) einer ſchwarjen Tuch⸗ 
muͤhe 3) einer jen ) grüngeftreiften Hofen und 5) einem Paar Stiefeln. 









4112 d 9 (6.) Std, 
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nr ref Der e Arblliomann 
* ‚Sutius Kohlitz aus — * —* 2 Es wird 
cdent erſucht auf denſelben vigiliren, ihn im — en laſſen und uns 


on RR fchleunigft Nachricht zu geben. Kohlig ft 36 3 — evangeliſch, aus 
— bit gebe Sm, in —“ Soldiner Kreiſes, ** wein 
— a — ®., 0. Februar 1857. 
Rh? { 3 Kieisgericht. J. Abtheilung m 


uno [en — — — 
ich, Ba — Der Schutmeifter Einer aus Zerlau bei — Nieder⸗ 
a er Aufenihaltsors unbefanug, AR durch unſer rechtöfräftiges. Gontus 
En Et vom 108 anuar e. wegen unbefugten Beiriebes des Kleinhandels mit Getränken 
und Eßwaaren an die Arbeiter der Kreitz-Cüſtrin-Frankfurter Eiſeubahn zu Zantoch mis fünf 
Thaler Geldbuße, im Unvermögensfalle mit fünftägiger polizeilicher Gefängnißitrafe geftraft. 
Die Dale Bepörhen werden ergebenft erfucht, auf den 2c. Eichner zu achten und fobald er fich 
fen a von feinem — der nädhften. Gerichts; Behörde zu der —— 


dung, t ei — requitirt wird, gefalligſt Nachticht zu ann, 
RT 0, W., den 9. Februar 1657. R 
—— 5 Wönigt. areiegerich. 1. Asıhefing, 
ee — Grakifecns fie Yebecitungen. 


— Öffne Requifition. Der Arbeiter Auguſt Friedrich Lindemann aus Balz, Er 
alt, evangeliicher Religion unb zu Blankenfelde —— deſſen — er Aufentha 
nicht bat ermittelt min. fonnen, if durch unfer rechtskräftiges — vom a Sm 
1856 wegen wiederholten einfachen Diebftahls zu Unterſagung ber Ausübung der iii 
Ehrenrechte auf ein Jahr, vier Monat Gefängnig und Stellung unter Polizel-Aufſicht auf in 
Jahr verurteilt worden. Wir erfcher ergebenft, auf denſelben vigiliren, ihn im B Betretungs⸗ 
falle a und Fe die nächfte Gerichtsr Behörde zur Strafvolfiredung, um welche hierdurch 
erftscht wirdy,; fein zu laſſen. Jeder, der von dem Aufenthaltsort des Lindemann Kenntniß 
Ya, ——— davon der naͤchſten Polizei» — Gerichtabehoͤrde fofort Anzeige zu 

ndöberg a. d. W., den 10, Februar 1 
Königliche Kreids Gericht. 1 —S 


(9) Stedbtief. Der Dienſttnecht Wilhelm Foerſter aus Marsdorf ſoll wegen Diebſtahls 

Bm Unterſuchung gezogen werden. Derfelbe hat ſich jedoch von Marödorf heimlich entfernt und 
mein Bufenalı bis jeht nicht zu ermitteln gewelen. 

fordern daher einen Jeden, der eiwa von dem jepinen Aufenthalte des 1. Foerſter 

Rernkni, hat, hiermit u davon ber naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde zur weiteren Vers 

ee ut Anzeige zu machen. Alte Cwil- und Militai-Behörben aber erfuchen tie 

un. — x. y au vigiliren, ihn im Betrerungsfalle zu verhaften, uns ai 

—* ‚even —— ſchleunigſt zu benachrichtigen. 


Sorau, den — 
Koͤnigliches Kreis⸗ Gericht. 
Bignalement. Der feinem Namen imd Wohnorte nach oben näher bezeichnetẽ Ze * 
wangeliicher Religion, 38 bie 40 Yahr.alt, hat rörhliches und fraufes Haar, roͤthliche Au 
men, far tenbark, "iA Heiner und forpufenter Geſtalt und fpricht deutich. Befonde 







eneben werben. 
eibet eu RN — einer dunklen Tuchmüse mit Sturmriem, braunem Tuchrod (vorne 


J — ten Tuchtvelle, einer blau und weiß geſtreiften Parchent ⸗ 
N Haren Sin Ken © mb blauen Streifen, einem | ar Aufſchlageftieſeln. 


Ya ar (10,) Steds 
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—* ee ee Sohn, ber aurer ig a u Schulz aus —— —* pas 

eren Signalemenis nicht beigefügt werben fönnen, follen wegen ſchweren Fr 
Unter chung gezogen werben. 

iefelben haben fich jedoch von Schoenwalde entfernt und if ie. oegemwiniher Re 
bis jet nicht zu ermitteln —— 

Wir fordern daher einen Jeden, der etwa von dem jegigen Aufenthalte der x. "Eu Rent; 

niß hat, —* auf, davon der naͤchſten Gerichts, oder Boligei-Behörde zur weiteren 2* 
unge ſaunn une zu machen. Mile Eivil- umd Milttaie- Behörden ab wir 
benſt, auf wie sc, Schulz zu rg fie im Betretungsfalle zu verhaften, amd aber hiervon 
zu weiterer Berfügung fchleunigft zu benachrichtigen. 
DE —— 1. Februar 1857. Ri r ai 
2 Königliches Kreis Bericht. 2 J F 


um 4 
„11 79 


11.) Offene —R Der e Glaſer, jetzige Arbeitsmann ‚Din 
mermann aus Reck, Jahre alt u enge, 1 dur une je wo tät j 
vom 9. Januar d. J. wegen einfachen D iebſtahls zu v G 
worden. Derſelbe treibt vagabondirend aber. Ka wir alle verehrlichen rn und 
Eivilbehörben ergebenkt erſuchen, auf-den ı. Zimmermann vigiliren, denfelben im Betretungs⸗ 
fafte feinehmen umd am:bie nächfte Rönigliche Gerichtebehörbe gefälligft abliefeitn’ zu Ioflen, an 
welche Vetziere das ergebene Erſuchen gerichtet wird, jeme Strafe am dem denn Shnermuanm wol 
fireden zu laſſen und uns baven Mittheilung zu machen. tu ahlın 
Friebeberg 1. d. R., den 10. Febtuar 1857. rer 


7 —* i Br 
Fönigliches Kreis: Gericht, 1. Abtheilung. Ho * 
* 9 
(12) ‚Bekanntmachung. Der hinter den Dienfifnecht rg Griedeic: Wilfehn 
, Sando unterm 18. September». I. erlaffene Siedbrief wich — — 
ac. Henſchle bis jetzt noch nicht ergriffen —* if Rt 
Guben, den 7. Februar 1857, 


— — Bin, Bil. I. Mu z 
sl 


3) Gtedbrief. Der ‚Kubi Zitife, Sohn dee Gt | 
rick iſt wegen mn durch rech ee * 
Pia Hr — ven — 


Tage ak 
forerfutben vie hiermit alle Behörden, auf den "Shi 
* —23 — em zu Aa — Ei auf = md * 


Gefängni 
gen * hr Öftrafe En 8 und um —SeS—— Min Are = * 
— — 7 — 
helſtian Siedtebn 


r * 
| Ä ya ud 
I ‚mit 4 Jahren 
\ e= de rn jahren. 
| n —— 6 
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en mat af ca Beren eg 


lie unter fidherm Geleit au das * jr 
gegen un ng Ben —* en 4 . en. 
— 3* Liönigl. Kreisgerichts + Gommiffion. 7" 
>) Gignalement. Inkulpat, Kefielflider Johann ——— aus der Kolonie 
Thereſien bei Schönlante gebürtig umd 
Religion, 5 * det erg Bonds —— * freie Cem, ee *— 
liche Naſe und blonden Bart, Hl 11111427 


Augen, gewöhn baden 
—36 Zähne, ovales — EN — — ya. Befichtöfarbe, ——— 
Merſebter Statur, ſpricht deutſch und dienen als beſondere Kennzeichen, daß er auf 
dem W ſcheinend iR und daß er in den Braunen des rechten Auges eine 
Be war de mit einem. graben. Sommertoch einer laritten ſchwatz und 
umwollenen Weile mit Kleinen Streifen, blau⸗ 


| — dernen Sti iner ſchw⸗ — 
Lel⸗ Si, en gan ne Delkknd up an —* —44 
drud. 
15.) Stedbrief. —— den Tagearbelier Johann Schmaler aus Tatſchwitz iſt wegen 


BE ER ang et 
a oll groß, hat elblondes Haar, 
fehlen ß, —* * ande © r und te 15 ei 
en erſucht en it. er v n, ihn "Betr 
t und an — € ®efängnip-&tpebition der nigl. Kreiögerihte/Deputifion kn 
abfiefern A fen NE al wird ein Jeder, welcher von ‚dem Kerr Ya 


BT — „ge näthften ‘Behörde Anzeige zu dachen. 


— — Stantos Auwalt 











166.) Belammimdchting. “Ber: ainten bereitd wegen Landſtreicheno 
befkzafte Burſche Kart von iſt am 10. v. Mie amd der 
*d entlaffen a Dept hierher gewiefen wurden, 29 5 Srafakain 


1 Süiaau, den 18. Br 4857. — 6— 
* ‚ke Boligeir Brswaltung Semi: 


‚ Senctenen: Der Busfbe Bunde iR 18 Schr ab, 5-8ub , Hat Monden’apune, 


niehäge Gilen, bionbe Mugehbrauinen, Rund 
Ye, —— a Win —E — und ——— 
1} 273 — — — — — 


Way 2 h 4 
DT ee er rt 
nig, den 12. Februar 1Ba7L 
König. BreiöuWeriiht. 1 Atheilung. 
vnf@(.b$) (18) Gl, 








= I — 


BI 4 78,7" fi Erled den Leinwebergefe 
Liepegöridte im Km 20 * —* * eh 8* re F hf un Erlen * 


des c. Dew 38 deburg, den 12. Febtr nat 18 
> —* Due TE — Ehre 


9) Belanntwachung. "Der ifinbähmarbeitee Joſeph Züdel Hat angeblich 










von deni Körttätihen Randraihs-Amte zu Franftadı unterm 2 ‚Dejember * INT 1 
A Reife nach Wa ſchau eriheilen Ban yap Herloren. 379m mt nd mir 
' Diefer Paß wied daher für umaiitig erfiärt. ; aoıe —* — 
—** banteteg a. vB, den A. Februor 1857. mn" dm st dann ana 
Shi d6« "Der Königlihe Landrathi r Malndo und, Si Deiige 
Im änı bi We er ae er 





20. ——— Eye Eeitergefelle Garl Wilhelm Sedeck and —— 
Landoderg a, b. W. hat’ ‚angeblich feinen Baıne pa, von dem Königlichen" Landratho ⸗ Mınte 
In —— MW. unterm 30. Oktober 1854 ußgeftelft, yviſchen —— * Rin⸗ 
nerodort re, Gedachter * Se hiermit für ungültig erklärt. 
Schwiebus, den 9. Februar a Er 
Hein Magiftrat. — 


—* ‚Deffentliche Borlabung. Nachdemn gegen, den Musfelier Karl, Friedrich, 
Ay nterie-Reaiments, geboren zu Reppen, Kreis Sternberg, Realecungs⸗ 
A a. „ben 14. Juni 1834, ber. förmlidje — eröffnet tüogden, 
—3 öffentlich vorgeladen, fid binnen, 3. Monaten, fpäteflens, Aber In = f 

10.,Zumi Bormittags 14 Uhr“ im Lofalg des unterzeidnzten, Berichte, .c 
1 









e.einzufinden und ib wegen. feiner ea Eutfernung,, zu derautmorten. , 
Ken die Unte fuchung geſchloͤſſen, er jür rap —— erklärt und, zu, 
buße von 50-1000 Rıfle. veruriheilt werden. Sıiremburg, den d. Februar. 


Königl. Preußiſches Gowvernements «Bericht. 


1. 422) Daanatmachung. "Der int Jahre 1851 in Zaadow bei Lucau wohnhaft gasefen 
4 "Gottfried: Barber fol: in: einer bei uns ſchwebenden Uiterfudhung& » Sache als 
vernommen werden. Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort uns —— 
wir ſaͤmmtliche ee Geiilige Grmitchung und Mugate 
> Rüben, ‚ben 9.>Beben ar 1857. 3 J——— 
arae-Gerivt J. Abtheilung · ee 


(23.) Belanntmachung. Zu Pleiste iR mittelft - Einbrüche * 
cirea 30 Pfund ſchwer, der in der Küdje eingemauert war, entwendet; auch if * dieſer 
legenheit ein Küchen ſpind erbrochen. Die Zeit, wann der Diebftahl veribt ift, kann ni 
angegeben werden/ daß dies ſeit dem November v. 9. iſt. Din jede! Spur des 
ters fehlt fordere ich: Jeden/ der Kenniniß her —* om bed Diebeo | hat, 

2 wu en oder dem Unterzei a 0 aud bin 
a Zr ——46 el6 und dedungı eb "Dihes eine Belohnung von, 
en, ben La BAT nn ae 
— Staats —— E momn 7 > 
———— EEENE WW TER) 


‚pi 1 JB. ir 


Mr * say ur 








ah — (2AJOcffent 


wm. uw. unnün_—n 


u w 


Min HA Oeffentliche Bekanntmachung, Es find hierſelbſt kuͤrzlich eine Anzahl 


h 


ze. worden, welche muihmapli von Kahen her uͤhren, bie zwei Kıumben im 
den: umfiegeaden. geſtohlen Die unbekannten Eigenthuͤmer Der eanvendeten 
en —— ſich hie * Toenficn — auf dem ——— bes 


melden. Zuͤllichau, 0, Februar 1 
Der — —— 
(B)Belanntm Als muthmablichg find in dem Dorfe Cunow, Rans 
dower — — * ru m Taſchenuht, 2) ein Rafirmeflec * —6* 


vr Saale; 3) ein fitberner Epiöffel, Pi —8 4) ein 8* Esloͤffel. 
1838 — un hen Gfle der — Cigenchuͤmer ———— 
Een Ba 


I Gwen, den W Ale * 
Königliched Domainen · Rent / Auut. N 


46.6 ti tent. Das Nachl ber Carolin 2 
———— — 





Wohnhaus am Markt: unter der Straßen Ro. 1 . mb 60, ge 
belegen, rg ben ; bee gehöcigen 21 Morgen 124 ORuthen- Miefen am Zauch 
auf 90,785 Rıhle. 6 "pt ge anal geld worden if, fol im Wege:der freitollligen 
Subpaftation zum der Auseinanderfepung: in dem zu Diefem Zwed: auf ben: 22. Yunt 
1857 Vormittags 14 u an ber Gericheöftelle; Ro; 1. angefegten Termin 
meiftbietend wäh werden. Die Berkauföbebingungen,' dad : Tarı ungen. ſowie der 


ypothelenſchei den i ⁊ ine reſp. belannt gemacht und zug Emſicht v werben, 
8 ji — vo. —— — 1. — gi eingefehen wer ® 
_ a. d. D., den 6. Degember' 1856. 


ni: «u ‚Pönigl, Kreis » Bericht. II, Abtheilung. 


Berlauf. Das zu Frankfurt % b. D. in der ‚Zuchmaderfitaße 32. 

Ar > * des H aetenbudp river zum Nachlaſſe der Witte kim 

here ® ann gehörige Si *8 3 abgeſcha 

1a A * Aber gem — —— ie * * a in 
an erichtöfte unter aumien Termine an 
den —— verlauft werden. Tare und —— tönen in unferer Credu 
Regifttatur eingeſehen werden. Glaͤubiget, melde egen einer aus dem Gpothelenbuihe nicht 
nr —— > Fegdundi aus ben —* Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 


** hen fic) fpätehens in Fin Mieten Bam bei Vermeidung. 5* 
"Erin 10 ben 24. Rovember 1856.31 .° 1% 35 mn pain 
it * Königiitges Kreis; Gericht. 1. Abtheilung. — m nung 


A vote mat 32 BETRETEN) TVOR IP N) tm 
v ey Welke Bettauf. Das —— v. D. * abe 86.10 baegent 
Vol. IE. Ro. 175. Fol, 177. — Gnpotffenbuche ver “ —— chiaß der vermittweten 
Amtsrärhin Karbe, Garoline — 5 Ser ie — ame, ge e en abgeihäpt 
ar 5203 Rible., ſoll im dem Kreisgerichte 

Rath Moers an hiefiger ——— — Sen a an 


— — ——— Unnen im unſerer Credit⸗ 
Ha (8 


ge 


* A —— in Termine bei‘ Dani Bröfiufen « 
3* — Glaͤubigerin, verw — Kaufmann ch Eben, 


Wenger ag Ö vorgeladen, , 0 v7 
—— a. —P D., Fi 1856. 
* 2* — Kreia⸗Gericht 1. Ascheilung. > „ir 
129, Wuffordern —— In dem Eonkurſe ber dab Bermdnen: de 
Kaufmanns le ard erfeibft, werden alle Diejerigen, welche an —* Maſſe Un⸗ 


ſpruͤche als Kontursgläubiger ie wollen, hierdurch aufgefordert, ihre: Anſpruͤche 
mögen bereiid rechtshaͤngig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten: Worredpt „bis 
März d. 3. ei schließlich" bei ums ſchrifttich oder zu Protokoll anzumelden u d dem * jur 
Prüfung der ſawmtichen innerdarb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nad 
Befinden jur Beftell.ang des Difi ıidven Becrwalmmngsperfonald: ',;auf Den 30; mg 3. 
Vo mittagd LO Uhr” vor dem Rommiffae, Kreisricher Koenagel, im 
ia Ro: Abd, zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung ſcheifilich einreicht, — 
ſchrift derſelben und iheee Anlagen beigufüger. Jeder Glabiger, weiten nich in w 
—** ſeinen Wopnfig hat, muß dei der Anmeldang feiner Forderung einem) an 
Dre wohnhaften oder zu Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevolimanpigten 
und zu den Alten anjeigen. Denjeriigen, welchen es hier a1 Befamätichaft (eh — 
Rechis/Anwalte Lange und Dierrich zu Sadmaltern —— ih 
Rönigäberg 1. d. R., den 3. Februar 1857, age 


Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte udchaih a — 
(30.) Bekanntmachung "Das der minorennen ME IHerittne Emifte Hulba Rüben 
R —* H 










-ı 


iu, Diljig sub Ne. 4 belegene Banergut, oh ie Jnventariüm, abgef * 3 a f 
fig Subhaftalion in dem dazu an Gerichto telle in Be —* Lau „den 
—— — Uhe“ angeſehten Termine verkauft if⸗ 

luftlae —* er er werden, daß die Eure, der Hy ochelen Mi, 

a fm unſerem Bu tan IV,a. eingefepen ‚meiden Können - a ” 
ıi mn Wrun 
 Königöberg i d. N, den 2. Bebruar 1857, WW 5 — 3 ur 
Koͤnigl. Kreis „Gericht. N. sıheitum. R sche rt 
1.8 — en a) J. — ——— 


* Die im Dor 
—9 — — im Greg m Mt A Reife beleneme, 


SE 11821 * 28 —— 4 He: der: mebft —— m ie 
1) Geptember Bormittags 
ae etehe be felbR ——— ehem. Die — welche — einer au⸗ 


lichen —— aus den K — 
— 9 "3 77 * —— 
uni], anilgınd re } kn 


ee zn Könipl. —— Erfte Abtheilung Bol lei. Lord 
nn dl anf ° ne | (1.2 ed un Ari & # 
“)l 1433) 7226 sl m si” 2 — y =" > 1% Ir ttunhyı N AnsyıdP ‚ef: m 


Be @2.) Noth · 


—m || 


um we 0 00 


— 159 — 
(42) — Vertauſ. Rönigt. Ceeinnenict zu Landetecz a. dB. 


am 5. Januar 1857 

Das zum Nachlaſſe des Servis, Eontrolleur® Spener gehörige, hierſelbſt auf dem Sieh 
sub Ro. 15.5. belegene Grundküd, abgefhägt auf 1833 Kiblr, 9 Sgr. 9 Pf., fol „am 4, 
Mai 1857 Borm. 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle hier fubhaftirt werden. Die undes 
fannten Realprätendenten merden zu dem Termine bei Vermeidung ber Präflufion mit vorges 
laden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen Realforde» 
rung aus den Kaufgeldern Beftiedigung fuchen, Haben ihren Anfpruch bei und anzumelben. 
Tare und Hypothelenſchein find in unferm Buͤreau V. einzuſehen. 


(33.) ee — „es — zu Landoberg a. d. W., 


ee Auguſt Lid — * * Cocceſi Antheil Neumwalde, Bene 

—— Ro. 4 * auf 747 Sr. 6 Bf., foll „am 27. April 1 

ee {4 Uhr” — ger Gerichts ſtelle — werden. Tare und ————— 
in unſerem einzuſehen. Glaͤubiger, weiche n einer *8— dem —— 

Pi nicht erfichtlichen —— aus den Kaufgel ben Bekihiaug uchen, haben ihren 
Anfprud bei Vermeidung ber Präflufion bei uns —— 


(34.) Gbictal, Eitatfon, Der eg ug Johann Dreiling aus Rogafen, zulegt beim 
ſſeehau zu Lippehne befchäftigt, 34 Jahre alt, eoangelifhen Glaubens, iſt angel! 2 
er Anfangs Ollober 1856 von dem Steinſch Eichen zum Anfan 

Brod x. 2) einen Schutthammer, welchen er in berjelben von bem Bau-duf 
ſchet Deltom zum Betriebe feiner Arbeit mit der — erhalten, ap nach voli⸗ 
enbeir Atheit zurüczugeben, für ſich verwendet reſp. zum: Nachthtile des ẽ enthuͤmers bei 
Setn geſchafft zu * Es ik deshalb gegen —* die —— wegen wiederholter Un⸗ 
hlagung auf Grund ber 66. 225., 226. 56. St. G. B. eröffnet und —— —— —— 

Vndantang und Gntfheibung. der ade auf u 18. Zuni d. I: M 9 Uge“ im 
biefigen großen Eipmgefaale & anberaumt. . Zır diefem Termine wird der —* gegenwaͤrtigen 
Anſenthallaorte nach unbefannte ing —* mit der Auflage vorgeladen, die zu — Verthei⸗ 
——— ug a er chain han 
anzuzeigen, daß fie zu Gennfeiben noch berbeigefchafft werben Lünen. 


bleiben wirb mit der and Entſcheidung in —— verfahren Mr 
Belaftungszeugen An: 4) der Steinfehläger — der —— Deltow, beide 
du Lippehne, vorgeladen worden. Solbin, den 81. Janıdar { 

ednial Kreis» Bericht. 1 = Astfelung. 





j Zoelunge iber. Das in dem Dorfe Bü — 
Vol, TR er: Pattombige Eutin, des — en u Kir - 
nebfl. Zubehör, — der in der gerichtlichen — —— 
gerichtlichen Tare — auf 5361 Rthlr. 8 Sgr. 9 Frag Ri —— den — eines Mit⸗ 
ggemhumers Thei — * öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Bu dem Zwecke ift ein 
— — — 2*— erichtäßtelle anf „ben 3. September 1857 Bormi 414 Uhr“ vor dem 

eidtichtet anberammt worden, zu welchem bie unbelannten 3 tätendenten bier 

— Aue ung ber: Beäetufon geladen werden. 
eberg 1. d. R., ben 14. Februar 1857. 
Rönigl. Sreisgerigt. I. Abteilung. 


85 (36.) Subs 





— 


— 60 — 


(36.) thin Das im Neugurkowichbrudg belegene,- Vol. NIE: Fol. 105. 
bis 112. sub No, 84. des dertigen Hypothelenbuchs eingetragene, zufolge ber in ber nerichtlis 
en Regiftratue nebft Hupothefenibein einzujehenden Tare auf 400 Rihlt. geihäpte: Wiefen- 
rm foll in bem auf „den 28. Mai 1857 Bormittags 14 Uhr“ vor dem Heren Kreis⸗ 

ichter Luge anberaumten Termine an nd Gerichtöftelle Theilungshalber äffenılih meifibie- 
tend verkauft werden, Die unbekannten ; Kealprätendenten werden day zus Vermeidung der 
Praͤcluſion vorgeladen. Friebeberg i. d.,R., er 11. Februar. 1857. 
Fonguche⸗ — L. Abtheilung. 


(37.) Kothwendige Subhafation. Der zum Nachlaſſe bes verftorbenen Autgedingers | 
und eigenıhümerd Samuel a er gehörige DOberfahn, welcher in dem darüber sub Ro. | 
130, ehr gr Mebbriefe mit VIII. 129. bejeichnet ift und an * ſogenannten Gie⸗ 
in Aliſchoͤningobruch liegt, nebft dem — andkahn zufolge der * 
SR B in en — Reoiftratune einzuſehenden dt auf 53 Rihlt. 2 
6 Pf, fol in dein auf „den 12. März 1857 Bormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichts 
| vor dem Herrn. Referendar Wehmer. anberaumten Termine öffentlich meitbietend verkauft ters 
ben. Der feinem LAufenthalt nach unbefannte Schiffseigenthümer Chriftian Ftiedrich Leopold 
Krüger, zulegt in Bromberg wohnhaft, * Lens 5entlich vorgeladen. 7 
hriedeberg i. b. N., den 7. Februar 1 
Koͤnigl. Kreis» — L. Abtheilung. 


68) Edictal/ Citation. In: Folge ber ern ber Koͤnigl. Staats⸗Auwaltſchaft = 
ſelbſt vom 23, Mat db. J. it durch Befchluß des ‚unterzeichneten Berichts vom 27. deſſ. Mt 
gegen ben — Gottlieb WilhelmSchon von hier die Unterſuchung wegen Un.erfehlas 


— — — — — 





gung eröffnet worden und ſteht jur muͤndlichen Verhandlung über dieſe Anfhuldiaung —— 
auf „ben —32 il 1857 — 8:9 Uhr” vor der Aſten Abtheilung des Kreiogerichts im 

—— chau an. Der * Schön, deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird 

uͤrch aufgefordert, zur fefigefegten Stunde zu etſcheinen und die zu. feines Wertheibiguig 


dienenden Veweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Gericht fo 'geirig vor 'bem 

Termine anzuzeigen, daß fie noch wor —— herbeigeſchafft werben können. Im Halle ſeines 

Ausbleibend wird mit ‚der Unterfuhung und ‚Entfcheidung ia. contumaciam verfahren werben. 

Die Verlegung des Termind iR nur auf! Grund Befgeiige — — Hinderniffe zuldſig 

Ale Belafungägeige if. der —— — von h 

Zuͤllichau u 24. Kenn 41856. , 
zn Kreis s ‚ Bericht. I. Abtheilung. ji , 


(39.) Gdictal »Eitation. Auf den Antrag ded Rechtsanwalts Klinkmuͤller zu Schwiebus 

als Abweſenheite curator der Geſchwiſter Ef. werden der am 24. "Septembed’1785 geborne 
Eenft Friedrich Graff und die am 80. März 1794 geborne Chriftiane Charlotte Gtaff, Kinder 
bes am 16. April 1805 zu Schwiebus verftorbenen — a Graff und feiner am 
26. Januar 1807 ‚geftorbenen Ehefrau eg —— und ihre sung. unbe 
kannten Erben und Erbnehmer aufge efordert, ſich vor 28 — auf „den -28, Mat 1857 
Bormittags 11 Uhr” am hiefiger —*2 anberaumten Termine ſchriftlich oder. verfönlih 
zu melden und weitere Anmweifung zu erwarten, wibrigenfall® Ernſt Friedrich und. Ehriftiane 
Gharlotte, Gefhwifter Graf, für todt erflärt,. ihr Berm a. bie fich tegitimicenden, Erben 

| wird ausgeantwortet ar Zulihau, ben 4. Ju 

Königl. Preuß. Preis Bericht. J. —— 


| 
u «Co & (40.) Roth, 


| 


ws se. m—— 


> Bez wen 
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D Baier 4 allis 
ee ie aa Istge 3* * ——— Bla Wort 


— Ding 

—— are Die auf 1098 —— 20 * * ee 
ri „am 24. April N —— 1m m an hieſiger Gerichts fielle — Ro. 
weiber. Alle fannten Realprärendenten werden er Oldie, ch bei Ber: 
Be, der Präclufion fpäteftehd in dieſem Termine und dieje läubiger, weiche we * 

—* aus dem —— nicht exfichtlichen Realſorderung Ihre Befriedigung fuchen, 
ben ſich mit —— — dem Gericht zu melden. Zullichau, den 2. * Pius 1837. 

2önigt. Mreispericht. rfe Mbtpeilung, 


G Orffenttiche Borfadung. Der im Jahre 1828. zu Brunſchwig geborne ‚Maurer, 
eat Auguft —S von hier in —* ben: Beſchluß des * «Senats bes 
ations Gerichts zu Frankfurt a. d; vom 16. Ianuarııd. I. ımiegen zweier 
ee und —* —2** Diebſtahls * * Ruͤchkfalle in den Anflageftand 
verfeßt ind dempemäß unterm 24. Januar Bi. von dem Dbers Etants» Anwalt angellagt: 
1. mit — Zernid und Ernk Eouard Grimm am 31. Auguft 1856 auf dem Sahrmarkte 
vu Condae dem Weber Haͤniſch aus —— * eine Kiſte mit verſchiedenen Stüden Zeug; 
N, mit Friedrich Zernid und Breitenfelds 1, im der Zeit vom 27. zum 28, 


September 
—* dem Kaufmann Wolff zu Sandow zwei Liqueur ſowie einige 30 Flaſchen Wein 


: a) vermittelft Einfleigene in einem: umfchlofjenen Raum, b) in. einem bewohnten 
— 34) mittelſt Einbtuchs, bb) zur Nachtgeit, ce) —— * 2, im ‚September 
1856 dem ringe Adolph Lierfch zu Cotthus einen: Sad mit: Wolle und zwar in einem 

ke nike zur Nachtzeit, —VB——— WE d) mittelft 

n ber ſich diefe fremden zugueignen, weggenommen 
—— Bi und Entfheidung der Sache vor das hiefige Shmur. 

en age ift, dem obengenanuten Ma felen Ferdinand Auguſt Zernick 
Re wei er a6 dem gerichtlichen Gefängniffe entwichen ift, die Ankiagefcheift er p vorfihrifte- 
mäßig publigirt werden kann, fo wird der gedachte Zernid ‚Nedınd aufgefordert, fpätetens 
„am 8, April d. I.” vor dem Unefuhungeigue des hiefigem Gerichts, „Rath 
König, im Gerichtelofale, Zimmer No. 7. zu erfcheinen und rg wegen der ihn zur Lat gelegten 
Reafbaren Handlungen ju verantworten, ‚mibrigenfal be —* für wogeßanten: ‚angenommen ih 
gegen ihn weiter nach den —* erfahren werben wird 

Gotibus, den 12. Februar 
Rönigliches Kreis » Gert. Adtheilung für Schwurerichteſachen 


(42.) Ro er Bertauf, Schuldenhalber. * den Tuchmachermeiſter J an 
Michael —— Erben — — Sr Wohnhaus uebſt Zubehör, Ro. 67. des Hyp Hr 
duchd von der ey Gotibus, abgefgägt auf 1377 Rıhlr. 22 Ser. 8 Pf. 4 zufolge der —* 

enſcheir im Vüteau I, A, einzuſehenden Tare, ou „am 22. April d. J. von 
—— 11 Uhr ab“ ax hieſiger Gerichtöftele Zimmer. Ro, 4. fubhafliet werden, Glaͤu⸗ 
bigr, weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
eg Befriedigung. fuchen, haden ihren Anſpruch bei dem org cht angu⸗ 
meiden: Allt —— —— werben oniprboien fi bei Vermeidung ber 
on: ſpaͤleſſens im dieſem Termine zu melden. unbefaunten Erben beö — 

ben Beitens Johann Wied Schwechten werben hierzu öffentlich vorgeladen 

Cottbus, den 8. Januar, 1857. 

Boni. ish Gibt. Mielung 


vu 852 (43.) Rothe 


43,),.R 2 Verlauf. Schuldenhalber. Das dem Tuchſcheerermeiſter Carl 
— zu Cottbus e Wohnhaus nebſt Ro. All. des Hypothelenbuch s von 
Cottbus, abgejchäpt au un 26 5 Rihlt. 11 Ser. 8 BI. zufolge ber nebſt Hypothelenſchein im 
Bureau 1.A, einzufehenden are, * F 23. Mai 1857 von Bormittags 11 Uhr ad“ An 
biefiger Berichtsftelle, Zimmer No. 4, fubhaftirt — Glaͤubiger, weldde wegen einer aus 
dem Dppotbelenduge (u erfichtlichen Hr ılforberung aus Den — —— fuchen, 
haben. ihren Anfpruch bei — dem feabjoetiundgeiet anzumelden. 


Cotihue den 2. 
Rang "Kreisgericht. I. Mbtheilng. 


Nothwendiget Verlauf. Das im Sternberger Kreiſe der Neumark belegene, im 
buche ded unterzeichneten Gerichts auf den Namen ded Kaufmanns Ernſt Friedrich 
illger ae vorher dem Kaufmann Plager, jept dem Kaufmann * e sen. aus 
pe ‚gehörige Lehneittergut Leichholz-Barfchfee nebf Zubehör, abgefchä 1,667 Rible. 
* Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unſerem Bureau 1 er eingufehenden 

ra rn foll u 24. April 1857 früh 10 Uhr“ an biefiger Gerichts 
ftelle vor * Kreisrichter Rehfeld Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, Alle unbekannten —* 
Prätendenten und etwa vorhandenen Lehndinterefien’en: werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präffufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. Diejenigen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem ——— nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauſgeldern Beſtiedi⸗ 

gung 2* a "EEE bei und anzuzeigen. 
elenzig, 
i abvial EN 1. Abtheilung. 


—8— Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Belgenbe, dem Earl Ernſt Lilie gehörige, zu Guben belegene Grundfünte, alt: 
4) das Vol. 18. F Ag EN des Hypothelenbuchs verzeichnete. Wohnhaus No. 739., tarirt auf 
810 NRihlr. 22 * ; 2) das Vol. 18. Fol. 161. verzeichnete Wohnhaus Ro. 740., 
tarirt auf 387 Rıblr. 1 Sr. 5 Pf., und 3) die im —— der Gubener Landungen 
Noel, 61. Fol. 193. sub A, bis E, vergeichn * GSrundſtuͤcke, naͤmlich: A. der Weinberg im 
Lauterbach No.. 817., tarirt:auf 150 Rabie., ber Weinberg an der Groß⸗Boͤſitzet Grenze 
Ro. 1333.X1V., tarirt ‚auf 25 Rihle;,; C. der de bei Müllers Borwert Ro. 1347.c,, tarkıt 
auf 230 Rihlr., 'D. der Ader vor dem Werderihore am Kirfchbaum No. 2174.a., tarirt auf 
255 Rihle., E. der Ader vor dem Werderthore No. 2174., taxitt auf 255 Rıhle., follen im 
Termine „den 19. März 1857 Vormittags 11 Uhr” au orbentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt 
werden. Die —— ſowie die gerichtliche Taxe, ſind in unſerem Bureau ge 

ehen. Glaͤubiger, welche won einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Real 

forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei und anyumelden. 


(46.) vetanntmachung. Die Hypothelentabellen von folgenden Gütern zu Groß Vteeſen: 
A. den Koffärhengütern Ro. 11., 30. und g a. und Dem Häuslergute No. 12, Roth⸗ 
— utsantheild; B. dem Schanfgute Ro. 3. den Koffäthengütern Ro. 4, 5., 6. 33. 

4, und den Häuslergütern Ro. 34., 46. und 66., " Sottbusfchen oder —324 Ente: 
— ſind entworfen und können von ten Intereffenten binren zwei Monaten im Buteau 
1.B. bes unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. Rah Ablauf dieſer Friſt ſin Erinnte ⸗ 
rungen dagegen nicht * zultffig. Buben, ben 24. Januar 1857. 

Königliches — * U. Abtheilung. 


—V — — — Ag E (47.) Noth⸗ 
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147.) Rothwendiger, Berfauf. Kreiegericht zu Guben. 


Das dem Glofermeifter Robert, Kreiſchmar gehüriae, in ber Stadt Guben sub Ro, 231. 

am Markt beiegene und im Hypothekenbuche Vol. 6; Fol. 185. verzeichnete Wohnhaus nebft 

olge der. nebſt Hopothelenſchein im Büreau IIIR. einzufehenden Tare auf 4147 

ge. 9 Pf. gewürdigt, ſoll im Termine, „ben 48, Märg.1857 Borm. 11 Uhr” an 

ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt „werden. : Gläubiger, welche wegen einer nicht aus ‚dem 

8 erfichtlichen Realferderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
beim ®ericht anzumelven. 


(48) Proklama. Die angeblich verloren gegangenen —— — welche J. uͤber 
folgende, angeblich bereits getilgte Hypothekenforderungen: 1) 200 Rthlr. 2 Kühe oder 20 Rihit 
und ein Ochſe oder 15 Rıble. laut Hypothelenbuchs vom Dorfe Steinfichen, Lübbener Kreifee, 
Vol. II, Ro. 96. Pag. 241. auf dem Büdnergute No. 55. jept 40. dafeldt Rubr. II. Ro. 2, 
Eingetragen ex decrelo vom 10. April 1840 und 3. Mai 1844 aus dem Broßbüdner — 
Bnguhhen Teſtamente vom 27. Juni und 28. December 1836 und dem Grbrejefie vom 
1. Rür, und 8. Mai 1837 für Johanne Karoline Erdmuthe zu als ihr vom Beſitzer 
Johann Eprifian Klinguth zu gewährende Ausgüterung und aus der Ceſſton vom 7. Januar 
1843 für die Bauertodter Eliſe Matfhenz aus Grödipih; 2) 25 Rihlt. Reſt von 50 Rihlr. 
Datlehn nebſt 5 pCt. Zinfen und Koften laut Hyporbefenbudge vom Dorfe Guhlen, Lübbenet 
Kreiieh, Vol. I. Ro. 14. Pag. 79. auf dem zum Häustergute No. 14. dafeldft duf Orund bes 
Dertrags vom 15. ex decreto vom 31. Mai 1824 zugefchriebenen Ländereien sub Rubr. IH, 
Ro.1. eingetragen ex decreto vom 31. Mai 1824 aus der Obligation des Ecdmann Hanfel 
vom 19. Mai 1824 für die verehelichte Dienfllacht Anna Marie Lehmann; 3) 15 Ahle, Taut 

pothelenduchs vom Dorfe Briefen, Läbbener Kreiſes Vol. 1. No. 24. Pag. 277, auf dem 
fe des Chriſtian Buriſch dafelbft sub Rub. 111, Wo. 1. —— ex decreto vom 

15. Juli 1828 aus dem Butövergleidte vom 7. Eeptember 1827 für una Ellſabeth Reulukat 
Ki Don, als eine ihr vom Befiper Butiſch zu gewährende Ausgüterung; 4) 40 Rıptr. 

'- nebſt 5 pCt. Zinfen laut Hypothelenbuchs vom Dorfe Alt-Zauche, Lübbener Kreiſes 
Vol, II, Ro, 33. Pag. 113. seq. auf dem Kofläthengute No. 23. dafelb% sub Rubr, III. 
Ro. 1. tingeirägen ex decreto vom 29, November 1 3 aus ber Obligation des Beſihers 
Ehrikian Sbongk vom 17. September 1831 für Anna Eiifaberh Knöfel geb. Zehring aus 
Eiennewig; 5) 10 Rihlr. rüdkändiger Kaufgelder der Befiterin Eliſabeth Babben laut Hypo« 
thelenbuchd vom Dorfe Leipe, Galauer Kreifes, Vol.J. No. 27. Pag. 417. auf dem Biertelbuͤdnergute 
der Eifaberh Babben dafeibft sub Ruhr. II. No. 4. eingetragen ex decrelo 14 October 1830 aus 
dem Raufsettrage vom 11. Oftoder 1830 für ®eorg Babben jun. ; 6) 80 Rthlr. Datlehn nebſt 4 pEr. 
Infen und Koften laut Hypothelenbuchs vom Dorfe Dobberbus Lübbener Kreiſes Vol, 1, No. 19. 

ol, 145. auf dem Roadfchen Häuslergute bafelbft sub Rubr, IH, Ro.1. — ex decreto vom 
2, Rovember 1843 aus der Obligation der Befigerin, unverehelichten Ehriftiane Sador, vom 
9 Rai 1842 für die unverehelichte Chritiane Steinifb; 7) laut Hypothelenbuchg vom Dorfe 
Hindenderg, Galauer Kreifes Vol, I. No. 10. Pag. 145. über das daſelbſt verzeichnete Sehne 
rn von welchem laut befielben Hypothelenbuchs Vol. I, Ro, 24. Fol. 401. und Vol, 
Ro. 474— 490, incl. Fol.289 — 481. incl. bie neue Anſiedelung No. 24. und die Wandels 
äder Re. 474 — 490 incl. dafelbft abgefchrieben und auf befondere Hypothefenfolien übertro- 
gen find; a) 49 Rihlr. Darlehn nebh 5 pCt. Zinfen und Koſten sub Rubr. III. No. 1. ein, 

ex decreto vom 7. Mai 1834 aus der Obligation des Befipers Johann Gotilob Krü- 
pr vom 30. April 1834 für Die Hauptfparfaffe zu Lübben; b) 100 Rthlr. Darlehn nebſt 

Ct. Zinfen und Koften sub Rubr, III, Ro. 2, eingetragen ex deereto vom 5. Januar und 
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18, Februar, 1838 aus der Obllgation des Befiperd Johann Goltlob vom 4. Novem⸗ 
ber 1837 für Johanne Karoline Endemann in Alt⸗Goißen; ce) 139 Rihlr Darlehn nebſt 
41 pEt. Zinfen und Koften sub Rubr. III. No. 3. eingetragen ex decreto vom 26. Des 
cember 4843 aus der Obligation bed Befiberd Johann Gottlod oe vom 25. April 1843 
für den Kaufmann Johann Friedrich Schlegel in Lübbenau; d) 49 Rihlr. Darichn nebit 
4 pCt. Zinfen und Koften sub Rubr. III. Ro. 6. eingetragen ex deereto vom 22, Februar 
1848 aus der Obligation des Befiperd Johann Gottlob Krüger vom 22, Februar 1848 für 
den Dreiviertelbauer Johann Gottfried Milva in Crimmitz (ſamtutliche 4 Boften, wie vorftchend 
angegeben, auf dem Lehnbauergute eingeiragen und bei Anlegung neuer Hypothefenbücher über 
% davon abgezweigten ‘Parzellen in die neuen Hypothefenbücher übertragen.); EI. über fül: 
gende, angeblich noch validirende Hypothefenforderungen: 1) 48 Rihlr. Darlepn nebſt 5 pEt. 
Zinfen und Koften laut Hypotheienduchs des Dorfs Weißagk, Calauer Kreifes, Vol, 1. 
Ro. 44. Fol. 345. auf der Rich erſchen Hänslernaßrung dafelbft sub Rubr. III. Ro. 1. eins 
getragen ex decreto vom 28. November 1835 aus der Obligation des Befiger Mathes und 
Anna geb. Jofſa Richterſchen Eheleute vom 20. Roveaiber 1835 für den Schullehrer Winzer 
in Weißagt ex decreto vom 9. Eeptemder 1842. aus dem Rejeſſe und Attefle vom 17. Mär; 
1840, dem Atteſte vom 8. April und der Geffion vom 9. September 1842 umgefhrieden auf 
den Müplenmeifter Ehrifttan Hege in Weißagf; 2) laut Hypothekenbuchs von dem Dorfe Rad: 
duſch, Calauer Kreiſes Vol. It. No. 106. Pag. 481. von dem auf der Windmühle daſelbſt 
sub Rubr. IH. Ro. 2, ex decreto vom 12. November 1852 für die verehelichte Neumann, Anna 
nes. Krüger auf Grund des vom Beliger und ihrem Ehemann Johann Wilhelm Neumann am 
b,,Ditober 1836 erfläcten Anerfenntniffed als ihr eingebrachted Bermögen eingetragenen 
1000 Rihir. und 26 Rihte., weldge fie mit dem Vorzugtrechte vor bem Ueberrefte laut Ber: 
handlung vom 14. Juli 1853 den Echanfgutsbefiger Quadatz in Kl.⸗Lubolz abgetreten und 
ihe Ehemann gleichzeitig mie 4 PEt. vom 4. Mai 4853 ab zw verzinfen fi var 
pflühtet bat, und welche unter Gintragung dieſer Zinfen ex decreto vom 17. Juli 189 
auf ben Namen bes Ceffionars ümgefchrieben find; 3) 100 Rihlr. Darlehn nebſt 5 pCt. Zinfen 
Taut Hypothetenbuchs der walzgenden Grundftüde des Stadibezitks Lübben Vol, IM. No. 8. 
Fol, 265. auf der Sagrode vor dem Gubener Thore zu Lübben sub Rubr. IH. Ro. 2. ein 
detrgen ex decreto vom 3. September 1834 aus der Obligation der Befigerin Johann 
EHritiane Frlederile Geras vom 3. September 1831. für den Einwohner Chriſtian Janges 
aus Grödigih; 4) 230 Rıflr. laut Hypothekenbuchs von dem Dorfe Byhleguhte, Luͤbbenet 
Kreifes, Vol. IM. Ro. 16. Fol, 91. auf der Häuslernaßrung No, 23. dafelbß sub Rubr. III. 
Ro, 1. eingetragen ex decrelo 15. Mai 1826 auf Grund des Kaufvertrags vom 23. Januar 
1824 für den Landſchneider Chriftian Blafius daſelbſt als fein in dem Bertrage ihm Ripulie- 
te8. von feiner Chefrau Marie Elifabeih geb. Blaın, der Befiperin der Häuslernaprung ihm 
ſhuͤlbiges Eingebrachtes, ausgefertigt find, werden hiermit Behufs ihrer Am en aufge 

te. Me unbekannten Prätendenten, welche an diefe Forderungen und die darüber aubge⸗ 
ferti,ten In ente als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand» oder Ponflige Briefs:Juhaber Ans 
ſpruch zu machen haben, werden aufgefordert, fi damit bei uns fpäteftens in dem auf „bet 
8. uni et. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Rreisrichter Neander im unſetm Gerichtele 

t, Beritblßgimmer Nr. I. anberaumten Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melten. 

"Wandäturien werden die Herren Rechtsanwälte Harmuth, Schurich und Uſchnet hiesfelbh 
vorgeihlagen. Lübben, den 11. Januar 1857. * oh in de 
mr; Königliches Kreis:Bericht. 1. Abteilung, ung olaryah x9 Pe 
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469) baftationd, Patent. Die dem Häusler Gottlieb Hubatſch gehörige, au Albrechts dorf 
unter Ro.6.E. belegene, im Hypot —— — Vol —— seq. verzeidh- 
nele —— welche nach ber nebſt Hypothelenſchein in der Regiſt atur einzuſehenden 
Brand auf 625 Rihlr. abgefhäpt if, fol. im. Wege nothwendiger Subhaftation |,am 19. 
Mei 1857: Bormittogs 11 Ur” in unferm Gerichtszgimmer No, 1. bier öffentlich verkauft 
werden., Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfors 

derung aus bem Ruufgeldern De igumg fuchen, baben fich mit ihrem Anfpruch bei dem uns 
tergeichneten Gericht zu melden. orau, den 20. Januar 1857, 

a, Königliches Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 


Darin es au N —m EEE. 

+ AN.) Proklama. Es werden hiermit folgende, angeblich bereits — ha 
ae: 1) 50 Rthlr. aus ber * vom 9. Auguſt 1780 für den macher Oot⸗ 
ftied Mars, eingetragen sub Rubr. IH. Ro. 1. auf dem Grundflüd des Stellmacher Keller 
und defim dbckau, Vol. IIE, No, 124. des Hypothelenbuchs von Seelow; 2) 9 Rıhl:. 
15 Er. 6 Pf. Batererbe, 1 Rible. 4 Sgr. 11 Pf. Schweftererbe und 15 Rihle. 14 N 
41 Pf. Brudererbe für Anne Dorothee Keffel, 9 Rihlt. 15 Sgr. 6 Pf. Batererbe, 1 .Rıblr. 
‘ x 11. Bf. be und 15 Rihlr. 14 Sar. 11 Pf. Brudererbe für Sopbie Keifel, 
9 As: Gor. fe. Batererbe, 4 Rihlr. 4 Sgr. 11 Pf. Schweftererbe und 15 Rihlr. 

Ehr. IE DE. Brudererbe für Beorg Keſſel aus dem Grbvergleih vom 15. Juni 1802, 
eingetragen auf bem dem Vanztoflätgen Valentin Boigt gehörigen, in Reuhardenberg belegenen 
und im Hypothekenbuche Vol. IL. Ko. 49. verzeichneten Grundſtuͤe; 3) 50 Rtäle, Reit der 
mtipränglihen 100 Rthlr. rüdfländige Kaufgelder aus dem Kontralt vom 5. April 1805 für 
Witwe Pfeiler, Gatharine geb. Pfeil, und 12 Rıhir. 26 Sgr. 3 Pf.’ Reft der urſprunglichen 
SO Rihte, für den Gottfried Pfeiler aus derfeiben Urkunde, ——— auf dem Grundftuͤck Des 

demeifterd Friedrich Auguſt Baſt zu Seelow, Vol. 1. pag. 81. Ro. b. des Hypothelenbuche; 
4 50 Rihlt. rdändige Raufgelder und ein Ausgedinge des Altfigerd Gottfried vattel und deſſen 
Cheſfrau Marie geb: Korge, eingetragen auf Grund des Kaufvertrages vom 7. Januar 1834 auf 
‚dem der Wittwe Eeisenin, Caroline Wilhelmine geb. Kemnitz nehörigen, in Letſchin belegenen und 
im ——— Vol, IH, Ro. 88: Fol. 57. verzeichneten Grundſtuͤcke, ſowen dieſe Forderun⸗ 
ger dem verſtorbenen Aldfiger Gottfried Bartel zugeſtanden haben, ferner folgende Hypothelen⸗ 

: 5) Das über bie ad 4. genannte Por lantende Dokument, beftehend aus dem Kauf⸗ 

lonttalt vom 7. Januar 1834, Hopothekeuſchein von 13, Januar 1834 und Arte vom 22. De- 
zember 1837; 6) das Dokument über 408 Rehtr. 4 Sur. 7%, Pf. Vatererbe der Henriette Blüb: 
born, eingetragen auf dem dem Carl Auguft Michael Schadow und deſſen Ehefrau Eadie geb. 

Loeppen gehörigen, zu Kienwerder belegenen, im Hupothefenbuche Vol, I. No. 11. Fol. (6'.v ; 

jeihneten Orundflüde, beſtehend aus dem Grbvergleich vom 11. Januar 1826 und grob en: 

(dein vom 23. Juni 1826, aufgeboten und alle Diejenigen, welche ald Kigenthümer, Erbes, Ceſ⸗ 

fönarien oder fonftige Briefeinhabet an den Dokumenten oder den Hypothelenfordecungen Anfprüde 
iu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den 2, Yäry 

1857 Borm, 11 Uhr” anberaumter Termine vor dem Hercn Preisrichter Hünke anzumeldea und 

nachuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Aufprüchen an diefelben präffubirt werben und de Löſchung 
der Intabulate auch ohne Beibringung der Dokumente refp. der Quittung der Glaͤubiger erfolgen 

wird, Seelow; den 24. Dltober 1856. —X 
J Koͤnigliche Kreis s Gericht 6, Deputation. ‚Rabbi 

nd Proclama. Der über das Vermögen des Kaufmanns Drepgehir bier durch Be 
ſtluß m 22, a 1856 eröffnete Konkurs iſt durch außergerichtliche Vergleiche beeudet 

und daher heist aufgehoben. a. Sonnenburg, ben 10. Bebruar 1883. 
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(52.) Belanntmachung. Die Tabelle von zwei auf ber ſogenannten Raupe bei Altforſt 
belegenen Parzellen, von ben ——— Ro. 26. und 35. zu Altforſt abgezweiat und jeht 
den Kaufleuten Joſeph Heinrich Jefchfe und Franz Ferdinand Cuno Jeſchke zu Pförten gehö— 
tin, iſt angelegt und liegt zur Einſicht der Intereffenten in unferem Hypothelen » Burean zwei 
Monate bereit; nach deren Ablauf ihre Uebertragung in das Hypothekenbuch erfolgen wird. 

Forſt, ben 26. Januar 1857, 
*  Rönigl. Kreis + Gerichts « Deputation. 


(93.) Nothwen diger Berkauf. Die im Dorfe Altforſt, Kreid Eorau, sub No. 82. bele, 
nene, im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 124. Ro. 189. verzeichnete, dem Mafchinenfpinner 
Johann Ehriftian Harnaſch und defien Ehefrau Marie Elifaberh geb- Jeſchan gehörige Haͤus⸗ 
lerwirthſchaft, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2333 Rthlr. 1 Sgrt. 1 Pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein im Bureau I. einpuſehenden Taxe, ſoll „am 22. April 1857 Bormittoge 11 Ahr” 
an ordentlicher Berichteftelle fubhaftiit werden. Zu diefem Termine werben zugleich bie Rechts 
nachfolget der verflorbenen verehelidhten Schuhmachermeifter Bolzius, Caroline Erdmuthe geb. 
Rublack in die für diefelbe Rubr. III. Ro. 5. eingetragenen 100 Rthle. mit vorgeladen. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaftations » Gerichte 
anzumelden. Forſt, den 3. Dezember 1856, 

Koͤnigl. Kreiögerichts » Deputation. 


(54) Proclama. Das unter No. 10. in hieſiger Stadt in der Muͤhlgaſſe belegene, der 
verwittweten Tuchappreteur Schulz, Augufte geb Thieme, gehörige, im Hypothelenbuche Band 
I. Fol. 181. No. 31. verzeichnete brauberechtigte Wohn, und Edhaus nebft Zubehör, gerichilich 
.r auf 5518 Rihlt. 20 Sgr.I Pf., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferem Buͤreau 
I. eir zuſehenden Taxe, fol „am 27. Mai 1857 Bormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle 
fubhaßirt werden. . Die unbefannten Rechtönachfolger des verfiorbenen Mühlenpächters Johann 
Joſeph Rudler zu Roggiihe Mühle bei Pförten, werben wegen der auf dem oben gebachten 
Hasfe Rubr. I. No. 2. eingetragenen Forderung von 1000 Rthlr. zu diefem Termine mit 
vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forderung aus den Kaufgeldern Beciebigung ſuchen, haben a Anfpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tiondgericht anzumelden. Fort, den 15. Rovember 1856. 

Königl. Kreis »Werichts, Deputation. 


(55.) Nothwendige Eubhaftation. , Das zu Gottſchimmerbruch sub Ro. 73.0. belegene, 
dem Kaufmann Morig ®oldberg gehörige, im Hypothekenbuche Vol. III.B. Pag, 109. vers 
zeichnete Grundftäd, abgefhägt auf 1199 Rihlr. 15 Spr., fol „am 19. März 1857 Bormits 
tags 41 Uhr‘ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypoihelenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichllichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Eubhaftationsgericht anzumelden. Driefen, den 27, November 1856. 

Koͤnigl. Kreisgerichtd « Deputation. 


(56 ) Bekanntmachung. Im September 1856 hat fi bei bem Gaſtwirth Ettelt zu 
Zaederider Zoflbrüde eine ſchwarze Hündin im Werthe von 10 Sar. eingefunden; ferner find 
am 30. Eeptember ej. a. auf dem Hiefigen Markte zwei Mügen im Werthe von 10 Sgt. 
efunden. Die unbekannten Eigenthümer haben fi zum „2. März c, Bormittags 11 Uhr“ an 

erihtöfelle zu melden und ihre Eigenihumsrechte nachzuweiſen, widrigenfalls der Zufchlag an 
die Finder geichehen wird. Zehden, den 9. Februar 1857, 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commilfflon. 


(57.) Rote 


ug n -— u. u.%6 ku u — — — — — — — — u. — 


_—-.u.n 


— 167 — 


(57.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Krels⸗Gerichts⸗Commiſſion I. ju Senftenberg, 
den 29. Dezember 1856. 

Das zu Kleinraͤſchen sub No. 8. belegene Reſt⸗Ganzhufengut nebſt Zubehör der verehe⸗ 

Bettenz, Hanne gebornen Jaͤgel, abgefhägt zufolge der nebft Hypothelenſchein im 

unferem Bureau einzufehenden Tare auf 1104 Rthlr. 16 far. 9 pf., fol „am 18. April 1857 

Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Berichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 

einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen eentäigr Beer den Kaufgeldern Beftie 
digung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Gubhafations- Gericht anzumelden. 


(58). Rothwendiger Verlauf. Königl, Kreisgerichts,Eommiffien I, in Senftenberg. 

Die im Dorfe Zütendorff sub No. 7. befegene, im Hwpothefenbuche dieſes Dorfes Vol, L. 
Re. T. Seite 97, verzeichnete, dem Häusler Ehriftian Rerftan gehörige Häuslernahrung nebft 
Aubehör, gerichtlich, abgefhägt auf 800 Rihlr. zufolge der nebft Hypothefenfchein in uͤnſerer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll-„am 12. Mär, 1857 Bormittags 10 Uhr” an ‚ordent- 
licher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hnpoihefen- 
buche nicht erfichelichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihren Anfprüchen bei dem Gerichte au melden. 

Senftenberg, den 18. November 1856. 


(59) Nothwendiger Verlauf. Das hierſelbſt in ber neuen Gaſſe belegene und im Hu 
vothelenbuche der Stadt Vol. II. Fol. 168. verzeichnete, dem Tuchmachermeiſter Ernſt Hoff 
mann modo defien Erben gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abgeihägt auf 772 
Ahle. 5 Epr. 81, Pf., fol „am 29. Mai c. Bormittags 10 Uhr“ am hieſiger Gerichtöftelle 
Terminszimmer Ro. II. jubhafiet werden, Tare und Hypothekenſchein Liegen in unferer Re 
giſttatut zur Einficht und haben Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 

ichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, fih mit ihrem Anfpruch 
Gericht zu melden. Sommerfeld, den 24. Januar 1857, 
Königl. Kreiss Gerichts »Gommiffion II. 
(60.) Rothwendiger Verlauf. Kön Kreis » Berichts » Commiffton II. zu Freienwalde 
— pi d. Fo Su 9, Oltober 1856, : 

Das dem Feldmeſſer Eduard Thieme gehörige, zu AltsBliegen belegene, Vol, I. Re. 15. 
des —— bieſes Ortes verzeichnete Fiſchergut nebſt Pertinenzien, abgefchägt auf 
ET Rıkir. 20 Sgt. zufolge der nebft Hüpothefenfchein und Bedingungen in der Regifratur 
einzufehenden Tare, foll „am 24. April 1857 Bormittags von 11 Uhr ab” am ordentlicher 
Grrichtöftele fubhaftiet werden. Diejenigen @läubiger, welche wegen einer aus dem HYpotbes 

buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
sit Ihren Anfprüchen beim Subhaflations@erichte zu melden. 








(61) Rothwendiger Verkauf. Das zu Stottoff belegene und im Hypothelenbuche dieſes 
Orts Vol. II. Ro. 33. verzeichnete, dem Gottfried Donath gehörige, auf 550 Rihit. ar 
(Mäpte Wiertelbüdnergut, fol „am 22. April 1857 Borm. 11 Uhr“ an Biefiger Berichtöfelte 
ion Diger Eubhaftation verfauft werden. Die Tare und der neuefle HYpothefenfchein 
find im unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hnpolbelen, 
buche nicpt erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben iften 

cuch bei und amumelden. Lübbenau, den 25. Dezember 1856, 

Königl. Kreis: Berichte, Eommiffton II. 
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(62.) Belanntmadung. Während des Iepten Eisganges find am 16.0. M. 194 Etü 


kieferne Gifenbahnfchwellen, tbeils einzeln, theils im Floͤſſen verbunden, in der Ober bei Scheblo 


aufgefangen worben. Der unbekannte, Eigen berjelben wird aufgefordert, ſich bis zu 
bem auf „den 14. März c. Bormittags 11 Uhr” anfehenden ‚Termine im biefigen 
lotal zu melden und feine Eigenthumsrechte daran nachzuweiſen, widrigenfalls und. wenn 
Riemand meldet, der Gigenthümer feines. Rechts daran für —— und die Schweil 
ben Findern ‚übereignet werben. Neuzelle, ven 4. Januar 1857. 

Königl. Kreis» Gerichts - Gommilfion. 


(63.) Belanntmadung. Der Maurermeifler Sr. Wegener beabfihtigt auf feinem sub 
Ro. 150. Hier befegenen Grundflüde im der Nähe bes Friedrich» Wilhelms » Kanals eine Kalt, 
brennerei anzulegen. Died wird gemäß des $. 29. dee Allg. Bew.»Orbng. v. 17. Januar 
1845 mit ber Aufforderung zur öffentlihen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen 
diefe Anlage binnen 4 Wochen präclufivifcher Friſt bei uns anzubringen. 

Mülleofe, den 12. Februar 1857. 

Der Magifrat. 


64.) Bekanntmachung. Der Bormwerköbefiger Friedrich Wilhelm Schmidt hierſelbſt deab⸗ 
fichtigt auf feinem Grundflüd in ber Feldmark Terppe, rechtd ber nach Hoyerswerda führenden 
Chauſſee, eine Ziegelei, nach dem bei und zur Anficht ar Plane, zu errichten. Etwaige 
Einwendungen gegen dies Unternehmen find nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Drbnung 
binnen 4 Wochen bei und —— Spremberg, ben 13. Februar 1857. 

Königl. sAmt, Bolizei- Verwaltung. 


(65.) Es fol ein dritter Nadhtwächter mit monatlih 3 Rthlr. Gehalt ze angeftellt 
werben. Berforgungeberechtigte Militair-Invaliden können ſich binnen 4 Wochen dapu 
melben. Schönfließ, den 9. Februar 1857. 

Der Magifrat. 


66.) KLöniglih Niederſchleſiſch Markiſche Eiſenbahn. 
Es ſoll die Lieferung ber auf den Bahnftreden pen Guben und Breslau und 
fchen Kohlfurt und Börlig pro 1857 erforberlichen Kiesmaflen und zwar: 3000 Schachttu⸗ 
ıben zwifchen Guben und Sorau, 550 Schadstrushen pwiſchen Sorau und Kaiſerswalbau, 4762 

ihen zwifchen Kaiferöwaldau und Breslau und 200 Schachtruthen zwifchen ange 
und Görlig, 8512 Schachttuthen zufammen, im Wege der Submiffion vergeben werben. 2 
min bierzu iſt auf „Sonnabend den 7. März d. 3. Borm 40 UÜhr“ in unferm Geſchaͤfchlocale 
auf hiefigem Bahnhofe anberaumt, bis au welchem die Offerten frankirt und verfiegelt mit der 
—— „Submiſſion zur Uebernahme ber Kieslieferung” eingereicht fein müſſen. Die Sub 
miffiond-Beringungen und Die fperielle Bedarfe-Rachwelfung nA 


gen in ben Wodhentagen * 
mittag® im vorbezeichneten Locale, ſowie in den Abtfeilungs-Bau-Büreaus auf a Eahan | 


8 — —* —— zur ** * —— befi auch Abſchti 
ngungen und der Na ung gegen tung der Gopialten in Empfang genommen 
werden. Berlin, den 4. Bebruar 1857. * ie 


Königliche Direktion ber Niederfchlefiih- Märlifchen Eiſenbahn. 
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(7.5 Löniglih Rieberſchleſiſch-Markiſche Eiſenbahn. 
Die Ausführung der Zimmeratbeiten incl. Äeferung der Materialien zum Bau: 1) eines 
waffen Rocomotio , Echuppen® mit 12 Ständen auf Bahnhof Frankfurt a. d. O., 2) eines 
Lecomotiv · Schuppens von Fachwerk mit 6 Ständen auf Bahnhof Briefen, fol im Wege dfr 
fentficher Submiffion vergeben werder. Termin if hierzu anf „den 23. Februar d. J. Mor 
gene 11 Uhr“ im Bau-Büreau auf dem alten Bahnhofe zu Frankfurt a. d. O., woſelbſt audh 
Bebingungen, Zeichnung und Koftenanfchläge zur Einficht ausgelegt find, anberaumt, Uns 

temehmrungsluftige wollen ihre Offerten zu diefem Termin verfiegelt und portofrei einreichen. 

Berlin, den 1. Febtuar 1857. 
Der Eifenbahıt » Baumeifter. Umpfenbad. 


(8) Areuz-Cüftrin-Frankfurter Eifenbahn IM. A, 
Die Ausführung des Empfangsgebäudes zu Landsberg a. d. W. fol im Wege öffentli- 
chet Eubmiſſion dem Mindekfordernden übertragen werden Die Submiffions » Offerten find 
auf folgende Looſe zu richten: I. Look, betreffend bie Maureratbeit nebft Material, Steinmep-, 
nafers, Asphalts, Klempner, und Töpferacbeit, veranfchlagt zu 22711 Rthie. 12 Sgr. 3 Pf, 
«8000, Zimmers und Dachbeder Arbeit betreffend, veranfcplagt zu 7038 Rthlt. 28 Spr. 
TIL. Loos, Tifhler,, Schloffer,, Glafer-, Malers und Anftreicherarbeit betreffend, veranfchlagt zu 
5500 Rihle. 3 Er. 2 Pf. Much werden Offerten für ſammiliche drei Loofe angenommen. 
De Eubmiffionshedingungen nebſt Pläne liegen zur Einficht im Abiheilungeburenu zu Landes 
eig a. d. WB. offen, und Fönnen auch Die erfleren fowie ber Anſchlag gegen Ginfendung von 
1"; Rihlt. Eoplalien, für jedes Roos, auf frantirte Anfragen mitgetheilt werden. Der Eubs 
alfend Zain if auf „den 25. Februar c. Bormittags 11 Uht“ vor dem unterzeichneten 
8 96: Baumeifier feftgefteitt, wo bie Offerten in Gegenwart der etwa erfcheinenden Sub» 
mittenten eröffnet werden. Die Offerten find mit der Auffchrift „Submiffien für die Musfüßs 
tung ded Gmpfangegebüudes zu Landoberg a. d. W.“ zu verfehen und an ben Unterzeichneten 

iu richten. Landsberg a. d. W., ben 30. Januar 1857. 

Der Abtheitunge-Baumeitr Kirchhoff. 





(9) Belanntmadpung. Der Unftrich des Mitar, fowie der Emporen und Eipbänfe in 
det Kirche pa Pfoerten, veranfchlagt mit 475 Rthlr., fol in dem auf „den 30. Mär; c. Bor 
Miltags 10 Uhr” in der Stamdesherrlichen Poligei-Erpedition hierſelbſi angefegten Termine bem 
Nindeffordernden zur Ausführung übergeben werben. Der darüber gefertigte Anfchlag und 
die Bedimgu werben im Sermine vorgelegt, fünnen auch vorber ſchon in bem Termine: 
Pokale eingefehen werden, Pförten, den 13. Februar 1857. 

Das Patronat 


(70). Banholz » Berfauf. Es follen „ven 27. Februar e. Bormittays 11%, Uhr“ im 
daſthole des rg hierſelbſt aus der Revierverwaltung Reubrüd und zwar aus ben 
id, Dagen 11. und 3.3 Gchwarzheide, Jagen 17. und 18.; SKersdorf, 
Jagen 71,; Mit + Golm V., Jagen 136. und Alt» @olm VI, Jagen 130., circa 700 Stüd 
Befern, meißens Stark» Bauholz und Blöde verfchiedener Dimenfionen, 19 Klaftern dergleichen 
rag —* „a Zlaftern vierfüßiges bien — * 5l — Rub⸗ 
Cum 5 an Meiibietenden gegen glei are Bezahlu auft, wo au 
Kige hiermit eingeladen werden. Wehh, In 15, Bei a 





Der Oberfoͤrſter Steffens. 
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(71) Belkanntmachung. Es foll „den 27. Februar e.“ im Gaſthofe zu Paiufaket and. 
Rebendes Holz aus der ReviersBerwaltung Reppen unb zwar: A. aus. dem Lnterforft Reuen⸗ 
dorf, Jagen 43, 1 Klafter eichen Nutholz, 2 Stud eichen Bauhol;, 5 Stüd. birken: Nubenden 
und 874.Stüd tiefen Baus und Schneidehößer; B. aus dem Unlerforſt Zohlow, ‚80, 
439 Stüd liefern Bauhölger, wovon die Aufmaaß-Regifter. bei ben betreffenden Schupbeamten 
und, bei unterzeichneiem Oberförfter einzufehen find, bei. freier. Concurren; und bei Anzahlung 
des 4. Theils der über 50 Rıble. betragenden Gebote im Wege ber Lizitation öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige an dem ges 
dachten Tage auf Ort und Stelle —— um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Forſthaus Reppen, ben 11. Februar 1857. Der Dberförfter Rothe, 


(72.) Baus und Brennholz» Berkauf. Es fol aus ber Königlichen Oberförflerei Brafchen 
nachftehendes Holz: 1) „am 27. Februar Vormittags 10 Uhr beim Gaſtwirth Grunert in Bohlow” 
aus dem —— Pohlow Jagen 64. und 58. circa 150 Stuͤck kiefern Baus und Schneide⸗ 
Bil bei freier Concurrenz; „ferner —— zum Localbedarf:“ Jagen 55. 1 Klafter liefern 

cheit; Jagen 56. 4 Klaſtern eichen Scheit, 3 Klaftern Kiefern Scheit; Jagen 59. 96 Klaftern 
liefern Reis; Jagen 65, 3 Klaſtern Fiefern Scheit; Jagen 68. 5 Klaftern desgl.; Jagen 70. 
10 Klaftern Kiefern gefpalten AR, 10 Klaftern Kiefern Ak II; Jagen 71. und 72, 21, 
after fiefern Scheit, Ya after desgl. AR; 2) „am 28. Februar Bormitiags 10 life in 
Bobersberg, 1. Schutzbezitk Boberöberg Jagen 2. A. 11%, Schock Sevfenkangen; Jagen 
24. ca. 30 Gtüd tiefen Bauholz; II. Echugbezirt Branfow Jagen 11. 4. 433 Stud, Jagen 
20. A. 11 Stüd Tiefen Bauholz zur freien Concurrenz; „ferner Brennholz; zum Localbedarf“ 
1. Schugbegirt Bobersberg Jagen 2. 9. 50 Klaftern Fiefern Aſt II., 20 Rlaftern vergl. MR 
III. 143 Klaftern dergl. Reis; II. Schutbezirk Brankow Jagen 11. a. 31/, Klafter Fiefern 
Aſt III. 40 Lllaftern dergl. Reid; Jagen 20. A. 20 Klaftern kiefern Scheit, 4 Klaftern detgl 
Reis, im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu Raufluftige an bem gelten Zage hiermit eingeladen werben. 

Brafchen, ven 9. Februar 1857, Der Oberförfter Kreth. 


(73.) Holzverfauf. Aus dem Königl. Forſtrevier Peetig a. d. O. ſollen „am 20. Be 
bruar d. 3. Bormitiage 10 Uhr” auf der Peehiger Schneidemühle circa 173 Stüd kiefern 
Bauholz mit 8027 Kubitfuß Inhalt, darunter Stüde bis zu 135 Kubilfuß; 33 Erd llefern 
Spaltlatten und einiges fiefern Brennholz meiftbietend verfauft werben. 


Peehig a. d. O., den 9. Februar 1857. Der Oberförfler (gez.) Krauſe. 


(74) HolzverfaufdsBelanntmachung. ‘In dem zur hieſigen Berwaltung gehörigen Kork 
Revier Ph ati foll das auf einer durch bie Separation ** Ken von ni 
Morgen ftehende haubare Kiefernhoin, tarirt auf 4500 Rıhlr., öffentlich meihbietend verfau 
werben, wozu „Rreitag ben 27. d. Mis. Vormittags 10 Uhr“ Termin im herrſ 
Braubanfe zu Gumersdorf anfteht. Die Hier immer zur Einſicht vor 


liegenden 
zungen werben im Termine befannt gemacht werden, in welchem mindeften® Y, bes Rau 


18 Anaeld bdeponiet werben muß, und if der Förfter Schlegel zu Gumersborfer Mühle, Tomi 
der Haibeläufer Engelmann zu Grundvorwerk bei Gumneröborf mit der Vorzeigung ber 


parjeue und beren beauftragt Beutnig bei Croffen, den 10. Februar 1857. 


Fuͤrſtlich Hohengollernfches Seonhardt 


X (75) Be 
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ee A. 
+ 425.) ; Belanntm Am 26. Februar -e. Bormittags um 10 Uhr ſollen -in ber 
Ekinfe 3 Daube it es 


lägen des SartorverRevlers Jagen 119 und 120, aus - 


gehaltenen Tiefernen Bauhölzer, Sägeblöde, Stangen und. eine Nupflafter, ſowle die von 
oden Hl ern in ben Jagen 113, bis 124, —* chlagenen 2 Klaſtern ſichten Scheit, eine 

Rift. u AR, 67, Blfir. liefern Scheit und 8 Klftr. Kiefern Aſt an den Meiftdietenden 

mit Wenigfiens "/,theiliger Auzahlung verfauft werden und wird der Foͤrſter Hildebrandt die 

Hölzer in den: 3. Tagen ‚vor dem Termine auf Berlangen vorzeigen. 

ben 11. Februar 1857, 


{ | Der Oberförfer Bare. 


(76.) Baus und Nupbolg- Berlanf. Aus der Königlichen Oberförfterei MWildenow follen 
ben 26. Februar c. Bormittage 10 Uhr” im Rathhauſe zu Friedeberg 30 

aus dem Jagen 23,, 10°, Klafter eichen Nupholz und 28 Klaftern eichen 
ol} aus den Jagen 4. 14. 23. 31. 32. 41. 47. 48., 5 buchen Rupenden aus dem Jar 
fen Rugenden: und 12 Klaftern erien Rupholz aus den Jagen 16. und 20., 

efern Nußholz, worunter 6 Klaſtern Saljtennen » Stabhol; aus den Jagen 4. 
er — circa 700 Stud Hefern Baus und Schneideholz, melde in dem Jagen 4. 45. 


Er 
5 * 


8083. 88, 89, liegen, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Das Aufmaaß Regiſter 
lann 8 Tage vor dem Termine hier eingeſehen werden, auch werden die Foͤrſter die zum Wer« 
fauf tommenden Hölzer auf Verlangen in den Schlägen vorzeigen 


Wildenow, den 8. debcuat 1857. Der interimiſtiſche Revier, Verwalter Tilmann. 





(77) Die Erben des Farbereibeſthers Friedrich Wilhelm Kauffmann beabſichtigen fol, 


gende zu Beretew umd [dmart enen Nahlaßgrundküde: 2 M 
der —* ——— I Branhrae, 1 Scheune in der — 1 may 
ufe im Gtadtfelde, 8 Rüden Weinbergsader, 4 Rüden Bufchader, mehrere Gärten und 
, zufammen oder einzeln aus freier Hand zu verlaufen. In ben Häufern if von dem 


® 
betrieben. Die Ländereien find in fehr gutem Culturzuſtande. Mit der Leitung des 
ich zur ntge der Gebote einen Termin auf „den. 2iften 
1857 Bormittags 11 Uhr bis Radmittags 3 Uhr“ in meinem Bureau, Junterftaße 
amd erfuche Lauflufiige, in demjelben zu erfcheinen. Ueber bie 
Umflände bin ich bereit, vorher nähere Auskunft zu ertheilen. 
Beedlow, ben 21. Januar 1857. Hebemann, Rechtsanwalt und Rotar. 


P 
E 





(78,) Betanntmachung, Uuf Berfügung des Königlichen Sreitgerichts, II, Mechitung 
j z : i nt, db 9 
TEA EHE 


bſt 
Shadow, D Louife geb. Horn ier, beftehend aus Bold» und Silberſa aus, 
“and ſowie 48 den — Detien, öffentlich an ben DReibieahen Damen 
& den. 30. Yanuar. 1857 e Ser | 


Rau 
"Sei, Juſtiz⸗Altuarius qua Auttiond »Gommlffarkut.  ) 
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79)" Auichion.” röttag, den 20. debtuar e. V Be Kork 
arkhanfe zu Salon 24 Aha en Hai ur beft deln ger 
ig Seh wenschwnln 10, Beet 1881, 7777 

k | Der Brei, Berihte-Muchond, Gnmrffch® Sud WI, 2 


(80.) Wuction. Zufolge Berfügung der Königl. Krelsgerichts⸗Commiſfion 5* 
werbe ich „am 24. — 1857 und an ben folgenden Tagen von Vormitlags 9 UÜhr ab“ 
in dem Sierbehauſe den Nachlaß der verwittweten Bädermeifter Homagk geb. Krüger hier, 
ſelbſt, befichend aus Betten, Kleidungsflüden, Leinenzeug, Haus: und Wirihſchaftsſachen, einem 
Kaleſch⸗, einem Reife- und zwei Aderwagen, mehreren Schod Getreide, Stroh, Heu und ver 
ſchiedenen ändern ®egenkänden in Öffentlicher Auction gegen ſofortige Baarzaͤhlung vetfaufen. 


Kirchhain, ben 9. Februar 1857. 
Der Gerichte⸗Actuatlus Wruud. 


81.) Sonnabend den 21. d. Mid. Borm. 11 Uht foll Schutiehegaffe No. f. in Franf: 
fürt a. d. D. eine eiferne Mahlmühle meiſtbietend vwerfauft werden. 


Roedenbed, König. AukiondsCommifiariie. 


82.) Verpachtüung. Das hiefige Schühenhaus nebft Zubehoͤr, Speiſe- und Scharf 
gerechtigfeit, fell asıdeweiig auf 10 Jahre verpachtet werben und ftehet hierzu Termin auf 
„den 31. März d. 3. Vormit'ags 10 Uhr“ an Drt und Stelle an, wozu Pachtluftige Hiermit 
eingeladen werden. Die näheren Bedingungen find bei dem derzeitigen Echügens Beltefen 
Hectn A. Wenzel hier zu erfahren, und wird nur noch bemerkt, daß das biskeriıe Pachtgeld 
300 Rthlr. pro anno betragen hat und daß zur Uebernahme der Pachtung ein Kapital von 
circa 2000 Rthle. erforderlich if. Buben, den 28. Januar 1857. 

Der Borftand der Gilde, 


(83.) Kleeſaamen in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Ehwe 
diſchen lee, Thymorhee, echte neue Franzöñſche Luzerne, Sandlugerne, Spergel, echt Eugl, 

Franz., Stal. und deuiſches Ryegras, Ruanlaras, Wiefenfuchsſchwanz, Schaaf, Wieſen⸗ 
Mannds, harten und rohen Schwingel, Huin-, Wiefen,, rauhes und fpäted Riopengrad, 

önig-, Gtraußs, Perl, Geruch, Zitters, Rohrglanz⸗, Fiorins und Kamm Gras, Raſen— 
miele, Golbhafer, Santhafer, Schaafgarbe, Wenebreit, Biberrielle, Pimpinelle, weiße, gelbe 
und blaue Lupinen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter und Thlergautenmifhung Möhren, 
Rüden, und BWald»Gaamen in ben ‚verfchiedenen Sorten, echten Deruaner, Rigaer, 
Windauer, Elbinger und Memeler Kron⸗Säeleinſa amen, fo wie au Ehili-Gal 
peter umd echt Peruaniſchen Guano von Anthony Gibbs und Sons: im London, billigk 

bi Karkutſch ud Eomp., in Stettin gr. Oderſttaße Ro. 13. 


(84) Mein Hierfelbft belegenes. Gtundftür, beſtehend aus einem guten Wohnhauſe mit 
eingerichtetem Matierialladen, einem Stalle, einer Schulede, einem Obftgarten von circa 2 
Morgen und auherden noch 1°, Morgen gutem der, heabfichtige aus Hand zu ver 
kaufen. Hierouf Reflectirende wollen fi in portofreien Anfcagen an ben umterzeiiäneten Du 
ſiher wenden, Steinhöfel bei Fürftenwalte, ben 3 Gedruar 1857. 

2... $rippens, Schmiedemeiſter. 


uf ZW) (85.) In⸗ 


yr 
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f Sicherheit follen 30,000 R ilt — 6 
—5 
Briefe durch E Schulz, Ritterguts Befiher. 

Nidern bei Zuͤllichau, den 6. Februar 4857. 


(86.) Mehrere hundert Pfunde Eaamen der weißen grünföpfigen Riefenmöhre, 
in befannter guter Qualität, offerist auch in biefem Jahre, A Pfd. 12 Sgr., 100 Pfd. 33 Rebe, 
das Dominium ‚Arensdorf bei Zielenzig. 


(87.) Zum 2, April d. I. fuche ich einen tüchtigen Müller, der ſowohl mit Cylinder⸗ 
mühle Beſcheid weiß, als auch ein gewandter Schneidemüller fein muß. — Derſelbe hat 
eine Mer von 3—500 Thaler zu fielen und muß einige Kenntniß vom Muͤhlenbau haben, 


udöberg a. d. W. Joſeph Treitel. 


(88) Transport » Spiritus » Gefäße und Drhofte find vo.räthig und werben billigſt ge, 
macht vom ——— — Hr Eotibus. — Auftrage werden portofrei pe 


89.) Im meine Materials und — wegen lann zum 1. April c. ein mit.guten Schul, 
lenntniſſen verfehener junger Mann als Lehrling eintreten. 
Seelow, den 16. Bebrunt 1857. 8. 8. Sarkarde 


m Fu Ih warne Jedermann Bm irgend * —* — ——— oder 
genfhnbe abzufau en, rod an fie Zahlungen au leiten, indem i olches füc m 5 
verbindlich; erkläre. * bei —E ben 6. Februar 1857 für ich am 


Wilhelm Hemp, Krughefihzer. 


1) Ein Sohn achtbarer Eltern mit den noͤthigen Schulkenntulſſen verſehen, lann 
1. R Pe J Ku ald Lehrling in mein Materials und er 4° —— 
den 10. Februat 1857. arl Pfigmann, 





(9.) Meine aus 48 en I. und II. Siaffe mit Wohn, und Bieihfgafts-Bebäuben, 
2 Bd, ® ndmühlen hier, will ich verlaufen. Die Bedingungen find bei mir zu erfragen. 
Mrgebieniöteo bei Bulk, im Februar 1857. 3. ©. Deutfhmann. 


(93.) Eine yon erbaute, aufs Beſte eingerichtele Bierbrauetei IR unter fehr billigen Be, 
fe zum 4. April c. gu verpadhten ober auch zu verfaufen. Näheres darüber auf por, 
nftage im Geſchaft des Kaufmann Heren 2. Viebeg in Lübben. 


(94) Gin Vorwerl, 1%, Meile von Pofen, —— 365 —* Ader und Wieſen, 
iR für 9000 Rihlr. mit 2000 Rikir. Anzahl leich zu verfaufen. Auf fr. A | 
nähere Auskunft 2 s * W = ’ T Pofen, —ãS—— vr 


(95.) Geſchafto⸗Verlauf. Ein Material, Kutpwaaren⸗ und Weingefhäft nebſt Brau— 
und Brennerei, fowwie circa 27 Morgen Land beſten Weipenboden in dem frequenten Dorfe 
8 von circa 5000 Einwohnern, heabfichtige Beränderungshalber unter annehmbarer Be. 

zu verfaufen, J. 5 Räpter. 


(96.) Apfelmei licher Qualität in Gebinden und Flaſchen q 
Comp. Deilänemegefääh, Dkekrahen und Brüdthorftzapen,@de in — d. 8 * 


(97.) In 
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197.) In Mührofe iſt ein Grundftüͤch nebſt 14 Morgen Sand und Wieſe zu verlaufen. 
Auf portofreie Anfragen erihtilt näßere Auskunft C. Werner in Mülleofe. 


(98.) Kleefaamen roth und weiß, fo wie Grasfämereien und frifche Rapps» umd Lein, 
kuchen empfiehlt B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. O. 


(99.) 400 Stüd kiefern Bauholz, Fark, mittel umd ſchwach, an der Neiße umterhalb 
Buben angefahren, find zu verkaufen und das Nähere bei Unterzeichnetem zu erfahren. - 
Groß, Brefen bei Guben, den 10. Februar 1857. D. Thiele, Förfer. 


(100.) 100 Stämme Weißbuchen verfauft Herzberg, Zimmermeifter in Mündheberg. 
(101.) Zrodene Breiter und Bohlen verkauft Herzberg, Zimmermeifter in Mündheberg. 


(102.) Friſche ſchleſiſche Rapoluchen empfiehlt David Iyig in Frankfurt a. d. DO, 
Richtftraße 72. im weißen Roß. 


(103.) Giferne, feuerfefte Geld», Bücher und Dofumenten-Gchränfe, verſchiedener Größen, 
zu Preifen von 95 — 500 Rihlr., in neufter, zwedentfprechender Conſtruction, Decimal-Brüden 
Waagen, befenders ſtatk gebaut und in allen Dimenfionen, von der Königlichen Aichungs⸗Commiſ⸗ 
fon revidirt und nefempelt, in 1 — 60 Cir. Tragkraft, unter Garantie, Gentefimal» Waagen, 
Cepirmaſchinen, Stempel» und Eiegelprefien, fo wie landwirthfchaftliche Maſchinen und Geräte 
aller hc ee Fabrit von Eonfentius und Comp. in Magdeburg fliehen zur Anſicht und 
zum u 

6. Eonfentius vorm. Wilh. Paepel, in Frankfurt a O. Wilhelmsplag No. 2. 


(104.) echten peruanifchen Guano direster Beziehungen empfiehlt billigſt 
G. Eofentius, vorm, Wm. Paepel, in Frankfurt = d. O. pi Ro. 2. 


(105.) Prima Emmenthaler Schweiger Kaͤſe pro Gent. 26 Rihle., prima hollaͤndiſchen 
Käfe pro Gent. 23 Rthlr. empfiehlt Heinrih Schwarz, in Frankfurt a/D. Regierungöft. 19. 


(106.) Ein junger Mann, der Luſt Hat die Handlung zu erlernen und mit den nölhigen 
Schullenntniſſen ag on ik, kann bei mir —— ober zu Dflern als Lehrling placict 
werben. eudamm, ben 16. Februar 1857. Theodor Lane. 


(107) Im einem Material, Tabak: und Farbengefhäft, verbunden mit Mgentuten und 
Deftilation in einer Iebhaften Provinzialftadt, wird ein Lehrling geſucht. — Nähere Auskunft 
hleruͤber wird Herr I. C. Marſchall in Frankfurt a. d. DO. auf portofreie Anfragen au er 
theilen bie @üte haben. 





Mebigirt im Büreau der Königl. Regierung 


Drust der Hefbußbruderei von Trowigf® u. Sohn in Frauffart 2.0. 
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€ HR ” 55 indem‘ ana ech laufen Angaben 


fh als unwahr erwiefen haben. Bert bat unter dem jedenfalls ihm nicht julommenden 

Gotifieb Berflenberger im Jahre 1855 bi Liſſa all der RT Poſener/ und auch 
ommers 1856 u’ Tfdhöpig bei Ologau beim Baut der Glogau-⸗Liſſaer Eifens 
bahn unter dem Schachtmeifter Kaifer als GE darbeiter in Arbeit geflanden und ſich des für 


Derfienberger aus Sunzendorf dem La A — Sant unter 
aͤhre 1 Breuer je ee if von Dſcho⸗ 
enberger aus Rus 


Ping ne Arm ei, 16 —— den — 
verwe lt 383 J — a 
erimberg, m Bel —* I —35 Schulenamte zu 
am 25, er v. — brach 33 gung der — Vet 
gi aus, — er am 3. defelben ie in: &ıffa wiedecum ergriffen wurde. 


ai iR ankilhehmen, da er feine Heimaih in der 


Ele 

















a dich ER vdermuihen, daß biefer jedenfalls ſeht gefährliche Verbre⸗ 
—* —* ber wieherholte — zum Ausbruche aus Fe rin gemagt hat, 


‚aber wegen früher u t 
ur — ——— ph‘ ro en Ion ale 
\ yon iladın Tai 5 dm * 


— —— mrru alla —— = nn ui * sd Tun 
1 moon f sn > myten hei u Inn mil dussmo sit 
N rau * ng nis —F bis 


4 mſto zu ·ꝛou alle @ | Par er iun auu 
—** 


————— De Unbefannte ift 27 — 8Fuß IZeu Sirich 


Baar, ir * un, blonde ugenbrauren, graue Augen, 





2 zen Louiſe bei Groffen 
Bl, oh, —— von mo — Bett 


ſich von nA ——— 

Fe 
bie ‚re Berie TH " Laffen ung Bien ab *. 1 
zu geben inde gear | 


— rei, er T. ——— 


ku Mo. öffentl 
—— — ion — 
are BAEHENE 
EEE rn 3* 
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(4.) Belanntmachung. Gegen die Tuchmachergeſellen Johann Ferdinand I 
Maflin und Guftan ri Schmidt aus. Forſt iſt wegen —3* le a 
fremde Wohnung eine — * von je fuͤnf Thalern, im ee eine „ 1 
—— von 8 Tagen rechtolraͤftig erlannt wor 
Da der Aufenthalt der beiden * —* bisher nicht zu ermitteln geweſen if, fo de 
en gegen bie beiben —— wo * 
laffen, zu, vollfireden m ung Kae Nachricht zu geben. 


Koͤnigl. Kreis⸗ t. * 
— 





(5.) Gteddrief. Der wegen einfachen Diebſtahls zur ae 
aus Groß⸗ Koelzig (Kreis Gorau) hat note heimlich ent 
—— genen Aue unbefannt, hu fi an —— wre. 


auf ben Horn, befien Signalement weiter unten erfolgt, zu nu 
falle anzuhalten und ber —— —— „on — ig. 
Auch wird ein Jeder, welcher vom deut Aufenihalte rg n Renfitni t, aufe ordert, davon 
— der n Ka Be oder —— nzeige zu 
Koſten — 
de —2 ur rate 
Der Staats. Mamwatrı —— Kor 
roh, belaia”" “tan alt, es 







Ken a * —— — Aug 


ig ee 


13 {8 7 Gin (6) De 


, ve an * 
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(6): Mer unterm 7. Rovember Tagearbeiter Gotilieb Ern 
la bei Triebel (Kreis Sin) eifene Eiche (no unatge ann wi Dopa 


Gorau, den 14. Februar 1857: BE — — 
— Staats-Enwatt. — 


SE 


Be ac Gh uns Reuböbern eines im 
Fun kan ale und —* Art, —— Ai, me diefgm 
' alle rden aufgefordert, ben ie fi fen —— Muͤller im 
* ei fe — nr N — Fe ber, (len —* 
von ent T ® 
m SE ehetar 1857. 


— Der, Dientnecht Earl 6 Reuböbern gebürtig und Kan 

hen —— —— Reg Religion, 32 —2* —— 5 * 8 — groß —* blondes er 

— rundes Fish, LI a ‚RR mittler 

\ deuiſch um d bient als befonderes — 0a In "nf Den 2vodhlen 
Buße ih. — Die Betleibäng iR umbelannt. | 


* 





(8.) Gtedbrief. Der unten Mgraliffete, mie 12.8 — mit befchränfter Reiſeroute 

ber Infpehtion des Landarmenhanfes über Muͤnchebera, Eüftrin, Schwerin a. d. W,, 
en nn — Heermayn Ei —eS iR des. DiebRabls drin. 
gie Civil: um itaiebehörben auf, benjelben aufmerffam ma, 

— —— “en im Beiretungsdfalle in Berwahrfam nehmen, und 
Fra Ar‘ in J benachrichtigen zu. wollen, 


sr Worte, Berwaltung. 


Bari 
en Her Arbeilsburfche Herrmann Stellmacher iR aus Pofen gebürtig und et 
ſich dafelbR auf, Itfcher —* 79 Zahr alt, 5Fuß 1 Strich groß, Eu oe r 
fe arte. Mugenbraunen,. ‚blaue Augen, breite Nafe,mittlen 
volfän * Sin, sovafe Befihtöbilbung, ‚ geſunde beiiefarke, y 
7* Fr — erg A und polniſch und —8 als beſonderes Kennzeichen qu rechten 
Unterarın eine Rarbe. Beileiden war derfeide mit: 1) einer blauen Tuchmuͤhe mit rothen 
57* 2) einem chen Tuchtoch 3) einem ſchwarzen dergleichen, 4) einem Paar Parchents 
in, 5) 6) einen Baar furgen Stiefeln, und 7) einem buntlattunenen Halstuch. 





Siedbt de 2* Auer 
kan Nare — Veibfecktend uns Ball —— 
Gen 
—S den wo io 5 teen Loft, zu —— und .. 
Der Brass, . Ennalı 
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Buß 40.) | Belanntmach re — ** en aus Forſt/ welcher hier wegen 
Beuelns angehal —* Reiſerouie unterm 


ten und mi Mis nach Forſt gewieſen worden, 
iſt — nicht engeren und treibt ſich —— —— unn und ni 
bitten u er wenn Bone Kan — Ab md una 
7 —* 17. Februar 1857; 


Das. — Pofigei-Mimt. 









2 2 5 3 iR 
me a 9— jr Fe her — ur z h. RN F 
A ? D 14 
mtr Eu a, hr Int aim Ey in lorägın u 
HD hä na nd ae * —* si inmlul and na u 
A) Befaririfihachitit. Die ' Wre!'M RR Potadam iR unſerer 


Beiung, 8 nach * Orte yır —— ni oe , und 3* A ſchein ⸗ 
Hd unter Be Tip — unbe, 
und. nüdfet ft —— ange betielttt * inde dom nad 
Alle reſp Behorden werden dien ſtergebenſt erſucht —— 
fe im ee rar ge abi rar im Potsdam abliefern zu DIT] 
tbrDe Jahr alt, vangtofer Gtatur, hat graues — deuiſch, 
iſt in Neu⸗Ruppin geboren umb hat über dem rechten Auge eine Maxrbe 
BR, den 20. Februar 1857._____ 


* * J SFnisuchee Donalues. Rent- Ant, . 
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1): Gekänntinadhng? Die in No.’ 3, des Mfentlichen Anzeiget  zunt Auutoblat ‘pro 
en ham ir — offene ae on }; Mts., betreffend. bie ung Wa 
eintägigen ngnißftiafe an dem Tagelähner tefteb Hen d aue © aumbur er 

Giftin den 17. ah 1857, 9 8* je k ö 


u Rönigliches Berge, ee 27 en een 
— — nn ul $ J —— für Borhrige Enden 
et 21 —— — ) 
48) Daanntuachung g. den Arbeitgmann Johan Gottes Mate ware 
elle Siedbrief ey no —* sr * ad Ro sr — * ri 2 oe 
. ‚Rönigöberg 11 den 14:8 ar4887.' AI —* ** 
we ah nu) wa 5 — Konigliches Rreid, Berl. 1 HR ar aa 


ru? 
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wer 

mt Wollup, den IA. Febrnar AT nn ——— 
"3° Röntgen Deriahumsfi. 
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Bunmloß Auınahläisen ed Bolisei-Bermattung 
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ld —ã— Der unterm. 2. d. Mid. hinter die unverehelichte Johanne Ka⸗ 
voll ena,imt. Yhmann,. von bier, PARNMIE — ur) die Wieder 
ergteifung “ 


mi 


Bebruar 1852... , ». —* | F 


ns Mania dt 





(46,) Stedbriefß , Erledigung. Der Eeilergefclle, Ferdinand , PIERRE in — Ir feinem 
Imaihsorte Labiau bei , ae unterm ‚45. 9, Rt. — ihm en 
daher erledigt, 3 rs J— 
Wiehe, den 16. Bebruar 1857. Geht, t und 3 rn Sir . ‚ 
‚Die Bollzei-Berwaltung. 


any — — Die dem Urbeitsmann Karl — Heintich Knop von ber 
lijei⸗Verwaltung in Wriegen a. d. O. unterar 29. Dezember v ertheilte und von dieſer 
Prag am A,-haje nach Bärwalde i. d. N. vifirte ReifesRoute ift im * vadlow vers 
— ke aan DM ungültig erflärt,, 
Bebruar 1 En” 
F — —— — ————— ms 0095 





(18) Aufforderung. Der Schachtmeifter Rüdi e angeblich aus — ud. 0.8, 
welder im Monat —* v. J. —2 Kreis ; i6 Glogau, beim Eiſenba wen 
2* a fol. in der Borunterfuchung wider den Eifenbahmarbeiter Berfienderger ale 
a —* amea 5* bon ergeht —— — ER ah ben — — 
x. üdiger em unters: eun utheilen. 
— ben 13, — a : ri | | 


De 29118 Preis» Gericht. Abtheims I. if 
Der Unterfuhunge Richter. 





(19, Belanntmadhung. Bei einer, von ber biefigen Polizei, Behörde Dieretbß aufgefangenen 

Öranendper| fich Earoling Louiſe Brogmann nennt und angeblich in Radichen bei Haynan 
vermuthlich von derſelben geflohlene Gegenflände vorgefunden 7— 

wollenet eh? ) ‚eine blaubunte Zwillichbede, 
weißes, .), H. 8, gejeiähtetes, daumwollenes Tafchentuch u 

Yu welche —5 an dleſe Gegenftände "ji 

a 

em Gerichte ihres Wohnor:s zur mung zu 
ben 18, Februar 1857. — 


Ednigi Freie » Gericht. J Abthellung. 
De REES Ei 











8 (ke) 
(20.) Bes 
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f Belanntmachung. Bei vwerbächtigen Berfonen find als muthmäaßlich geh ier 
rohe Gelee in Beleg genommen hen 4) ein tot > KO 
Baar graue Budsfing ⸗ Handichuße, 3) eine ru braune —5* 
Steyprock, 5) ein neuer weißer Unterroch, 6) pwel neue en — * ein 
weißer geflidtec Kragen, 8) zwei Paar ſchwa e Armbänder, 9) Ein weißleinenes Taſchentuch, 
10) ein weißes Mulltuch. Die unbefannten bene Fans und alle Biejenigen, welche über bie 
ob n bezeichneten Gegenftände weite wahrfheinlich in Berlin gehshlen Te fein werden, Auskunft 
‚geben führten, werden auf ert, fi entweder im Berhörintmer des’ n (Gefangen: 
ufee, Dberfrafie No. 67.; * den Bormittaas h unden zu ihrer Vernehm en 
oder bei der naͤch ſten Berichts: oder Volizeibehörbe * zu machen. zone 
nicht. Sranffurt a. d. D,, den 16, Februar 18 


Königl. Kreis⸗ Gericht. ji Astheilung- 
Der using ⸗ Rum: 


(21.) Belanntmahung. Am 31. Januat a. c. iſt zu — ein Biene, —** 
= —2 Adler mit der Umſchrift: Execut. D. K. Lreisgeri hts Z. Cüstrin, 


verloren 
en. Jeder, welcher über den Verbleib deſſelben * angeben kann, wird aufgefordert, dies 
en und vor dem Mißbrauch deſſelben gewarnt. 


Slaͤchiuig wird dies Siegel Hiermit für 
en - Müftein, deu 14, Januar 1857, __ FREE 
Königlicges Kreis » Gericht. 


ai, Belannimachung. Bei einer Fraueneperfon aus‘ Set find hiet am 1. 13 Ne 

12 * amme als murhmaßlich geſiohlenes Gut in Veſchlag men worden. Der wnbe⸗ 
we Einenthümer deif.Iben wird bieeimit aufg: 7* Bu A d feiner —— — oder 
Ka skin: hie von Anzeige zu machen, oder enfrein Vernehmung in bem auf 
Miryd. J. a mn 30 elle auſte henden Termine einzufinden. 


Königl. * L. 


x 23.) Belauntmachu Bei ra biefigen Einwo ner find fo gende un 2, 
“in Leinewand, 2) 9°/, Een flüc ———— 3: — ee, ya da 
5) A.neue ‚Hal6tücher, * Mannehembe, 7) rd ronhtariıte® Seinen 

chen . blaufarirteß Leinergeug, ald muthmaßlich geftöhlenes Gut am 23. v, 
genommen worden. Die 


ma, me 
bet 
nödRen @erichtes unbefannten Eigenthümer de felben werben hiermit —— 


ober Polizei⸗Behoͤrde hierv \ 
foftenfreien Bernehmung Nm e 4, Mir all en Tu 


Märfd. I. Vormittags 10 Uhr” 
ihiöftelle anberaumten Termine einufinden. Finfterwalbe, ben t En 
König. Rreis- Berichts, Commiffion 1. 
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(24) Belanntmachung. Dem Meblpändler Weite zu Friedeberg find im ber Nacht vom 10. 
zum 11. d. Mis. folgende Gepenflände: 1) 7 Mepen Erbfen, miehr grün als gelb ausfchend, in 
einem Sade 2) Scheffel Roggenmehl in zwei Säden, 3) 14 Mepen Roggen in einem Gadk, 
4 7 Mayen Weizen «M (in einem Sade, und 5) 1%, Mepe Buchweizen⸗Gruͤße in einem 
bannen! aus bei Wohnung — 3— ru —* a - ** 
Ned gewarnt unter ber Aufforderung, durch entſprechende Anzeigen zur Ermittelung des Thaͤte 
und es geftohlenen Guts mitzumirfen. ! 
u... Briebeberg 1. d. N, ben 14. —5 1857. 
Bi 4a Önigliher Staats + Anmalt. ger. Haufihted. 


’ 
— u 


'(8.) Bekanntmachung. Am 7. Januar 1857 Abende-10 Uhr iſt die zu Budo belegene 
Botoindmühle des Mühlers Gottlieb Haubrack niedergebra ıwt. Wer über bie. Entflehung des 
Brandes Auffhluß geben kann, wird aufgefordert, dieß bei der nächken Poliiei Behörde oder deu 
Unterzeichneten zu ihum.: PoRen erwachfen ha durch richt. Na $. 126. de Reglemente der dand⸗ 
sEocietät für bie Kurmart Brandenburg, die Riederlaufig und die Diftrikte Jüterbogf und 
kom.45. Januar 1855, ©.-&. ©; 103, hat derjenige, welcher den abfich lichen oder fahrläfs 
= hi ndftifter obengedachter Feueröbrunt dergeRalt ermittelt, daß derſelde durch Beſchluß dee 
definitts in Anklageſtand verfegt wird, einen Anſpruch auf eine Prämie von 10 bie 
Rihlt au die Societät.  Rühben, am 18. Bebruar 1857. 
2 Der SEtaaıd-»Avwule. 





* Rleinig, dep: im verfloflenen Sommer bei den biefigen Oderdammbauten befdyäfuint gen 
** en De fein — — wird Jeder, der Keuntmiß von 
\ r n c odec Uuterzeichneten Nachricht 
u Grofien, den 20; Februar (er. 
oͤniglicher Staats + Anwalt. 


26) Belauntmadung. In einer Unterfuhungefnhe fell Der Arbeiter Joſerh Wuttle 





27.) Befastitm In der Nacht vom 14. zum 15. Februar c. find der. Obrik 
v. Rödeip aus —æ— Schloſſe zu Millersdorf vermitielt Einbruchs ee 
nalghehende Gegendände: 4) 7 Gtüd filberne heine eöfel, ae. F. v. N., 2,.6 Stüd dergleichen 
52 ,r. v. N, 3) 1 filberae Suppenfelle, gej. v. N., 4) 1 dergleichen dreiarmiger Leuchter; 

ge ¶euchien 6) 1 füberne Zuderdofe nebR Zange, 7) 1 filberne Punſchlelle, vergoldet, gez: 

EN, Bit hölzernen Stiel, 8) 4 im blauen Birlen geftidies Notizbuch, 9, 4 Hünfıha erfchein ala 

uni, 10) 13 Ellen weiß · und rothgeſtreiftes Inleut, 115 ügelochter Schinlen, 1 
u Senn 10) ee Biden Gelaofen we oki Ran Bi 
’ Li waſſen, jo wie: h R ‘oh: 
43 Süd nene *3 R., 15) 1. Portemounaie, worin 1.Rihlt. 2.8, 
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en *7 Sufehume, Cifenfpaltere und Mefingert bei New 
. ! rungs⸗ am, und oͤniglichen Giſenhuͤ 
123234 * Regierungs⸗Bezich Franffurt. 


Die vorgenannten vier Kdniglichen Hüttenwerfe find zur Beräußerung im Wege des Mei, 
gebots beffimmt und follen, ba die am 18. Deyember v. J. abgehaltene Rizitatien berfelben zu einem 
annehmbaren Ergebnig nicht geführt. hat, in eimem anderweiten Termine von Neuem zum 
Ausgebot gebracht werden. Das Hüttenwerl Kupferhbammer wird buch Waſſerkraft geiries 
ben und fertigt Kupfer» Bleche, Boden und Keffelfhaaten, außerdem Zinfbleche jeder Art und 
Bleiplatten. Die Brtviebövorrichtungen. deſſelben .befichern in:- 1. Sämmelzfeuer mit Cylinder⸗ 
äfe, 8° Blechwalgwerten und ‚1 Rundfupferwolgwert mit ben dazu gehörigen 5** 
Stampfs und Echleifwert, A Doppelgeſchlaͤgen mit. Cylindergeblaͤſe und Glühofen, 
endlich in einem Zinkblech ⸗Walzwerl mit Schmelz⸗ und Gluͤhofen. Das MWalı 
bat: aus ſchließlich der dazu gehörigen Teiche einen Flaͤchen⸗ it, von 26 Morgen 
129 ORuthen 44 Dfus an Hof⸗ und Bauftellen, Meder, Wiefen, Gärten, Pläpen ı. und 
umfaßt 1 Lienfigebäube für bie Berwaltungsgeſchäſte, 3 Wohthhäufer für die Bettiebs⸗Beam⸗ 
ten, ‘6 Gebaͤude mit Arbeiter-Woh ungen wmıd einem KrugsLofa’ , verfchledenartige Wirih ⸗ 
{haftgebäute, die Gebäude mir den Werriebs-Borrichtungen, Magazine, Schuppen, Archen, 
Brüden, Bewährungen und Brunnen. Das Hüttenwerf Eifenfpalteret wird durch Waſſer⸗ 
und theilweiſe Dampffraft getrieben und liefert verfchiedene Stabeifen Fabrifate, vorzugsweile 
aber Sturz⸗ und Keffels Bleche. Die Betriebövorrichtungen deſſelben ge in: 8 Fuſſch⸗ 
feuern, reſp. Friſchheerden, 2 Aufwerfhammers und 1 Redhammer⸗ Geräf, 3 Biehwalzwertd- 
Geruͤfien, 1 Keſſelblechwalzwerk, welches durch eine Dampfmafdhine getrieben wirnd, 2 Dampfe 
hammern wit den dazu gehörigen Dampfleſſeln, -1 Scheerenwerl min einet kleinen Dampf 
maſchine, mehreren. Sturgbledt » Beichneidefcheeren, Vlech⸗-Gluhöfen, Schweißofen, lan 
ſchmiedefeuer und 1 Blechpreſſe. Das Werk hat ausschließlich des Hüttenteiches einen Fl 
In von 49 Morgen 30 QRuthen an Hofs und Bauflellen, Ader, Wiefen, Gärten, 
Plägen ıc. umd enthält 1 Dieufigebäude für die Verwaltungs» Beichäfte, 3 Wohnkäufer für 
die Beamten, 8 Gebäude mit Arbeiter-Wohnungen, I Schulbaus, verfdietenartige Wirihs 
ſchafts Gebäude, die Gebäude mit den Betriebsvortichtungen, Magazine, Gchinper, Archen, 
Brüden, Bewährungen und Brummen. Das Hüttenwert Meffingwert wird durch Waſſer ⸗ 
umd zum Theil durch Dampftraft getrieben und fabrijiet Meifings Bleche, Draht, Keſfel 
Sieteroßre und Seid; Meffing. Die Betriebsvorritungen deſſelben 'befeheni in: 1 Bram 
ofenhätte, 3 Waljhütten mit 4 Walzwerten, 1 Keflelhammerhütte, 1 Keflelbereiter, Wertftätt, 
1 Hütte zur Fertigung gelö Siederohre, 1 Schwargdraßthütte, 1 Blankbrohtkärte, 1 
werffait, 1 Balzhüte, 4. Mafdinenwerkfatt, 1 Tifchlerwerkfiatt, 1. Schmiede und 1 Stampfs 
wert, endlich in einer Gütte zur Anfertigung von Eiederohten dus dem Ganzen ohne Lörhung: 
Die zuleht gedachte Hftte wird durch Dampflraft, alle ührigen Betriebs; Borrichtungen 
werden; Soweit fie! deren :bebikefem, "durch Waflerfraft getrieben. Das Wert hat einen Flahen⸗ 
Inhalt von 3A Morgen 140 QRuthen 7? Oßuß an Hofs und Bauftellen, Wider, Gin, 
Zeichen, Plägem ın md’ enthält 2 Wohnhaͤufer für die Beamten nebft einem: Ms» Lotal, 
15 Gebäude mt Arbeiter» Wohnungen und einem SrugsRofal, Schulhhaus 4 befontereh 
Kruggebäude, verſchledenartige fhaftsgebäude, die Gebäude mit den Betriebevorrichtumgen, 
R ae, Schuppen, Archen, Brüden, vewi 
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Ebero walde vor dem, für das Verkaufs, Gefdhäft beſtellten Commiffarkus, Regierungs » Affeffor 
Raſft anberaumt und werden Kaufliebhaber zu diefem Termine mit dem Bemerfen vingeladen, 
daß bie fpeziellen Verlaufs» und Lizitatlond Bedingungen, ſewie bie Werihtaren ber in Rebe 
ftehenden 4 Hüttenwerfe in ber Geheimen Regiftratur ber V. Abteilung des Königlichen 
Minifterlums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Linbenftraße Ro. 47. zu Berlin, 
in der Regiftratur bed unterzeichneten Ober: Präfibiums und bei ben Hütten: Yemtern HM 
Rupferfammer, ifenfpalterei, Meffingwerf und Kutzdorf eingefehen werben können, Auch 
das unterzeichnete Ober» Präfldium bereit, auf Verlangen Abfchrift der gedachten Schriftftüde 
gegen Grftattung ber Copialien mitzutheilen. 
Potsdam, den 20. Sanuar 1857. 
Königliches Ober Präfidium ter Provinz Brandenburg. 


(29.) Oeffentliche Vorladung. Bel dem unterzeichneten Gericht iſt das Aufgebot reſp. 
die Amortifation nachſtehend verzeichneter Schuldverſchreibungen in Antrag gebracht worden, 
nämlich: 1) a. der ng der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1850 Littr. B. Me. 
10,072. und 10,073., jede über 500 Rıblr., b. dee Echuldverfchreibungen der Gtants, Anleihe 
de 1852 Littr. B. Ro. 5351., 5352., 5353., 5354., jede über 500 r., welche bem Rentier 
Heinrich Ludwig Jacobi in Zuͤllichau bei feinen Lebzeiten angeblich verloren aegangen; 
2) der Schuldverſchreibungen ber - freiwilligen ence vom Jahre - 1848 Littr. D. 
Ro. 21,966. über 50. Rihlr.,, Littr. E, Wo. 21,395. über 20 Rihlr., welche aus 
einer Collecke von Elnwohnern j Neuenburg bei Soldin geſammelt, angeſchafft und 
bei einer "im Jahre 1851 daſelbſi ſtattgehabten Feuersbrunſt angeblich verbrannt ſind. 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand, ober Fonfiige Briefss Jahaber 


"oder als deren Erben Anſpruͤche an oben erwähnte Schuldwerfchreibungen zu haben wermeinen, 
"werben deshalb hierdurch aufgefordert, fich mit ihren Anſpruͤchen bis fpätehens in dem „an 


6. März 1858 Vorm. 11 Uhr” vor dem Herrn —— Germanni {m hieſigen 
Stabtgerichts⸗Gebaͤude, Judenſtraße Ro. 59, Berhörzimmer Ro: 21., anberaumten Termine u 
melden und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen wegen 
derſelben wird auferlegt, die bezeichneten Scholdverſchrelhungen für amortifirt erllaͤri und an 
deren Gtelle neue werben ausgeferligt werden. Auswärtigen werden bie hiefigen Rechtoanwaͤlte, 
Zufligekihe Riem, Kremnig und Rechtsanwalt Brachvogel ald Mandatarien in Vorſchlag gebradit. 
Berlin, den 22. Januar 1857. 
Königlihes Stabtgericht; 
Abtheilung für Clvil⸗Sachen, Deputation für Gredits ıc. und Nachlaßſachen. 





60.) Bekannſmachung. Die am 9. September 1856 elbſt verſtorbene verwitlwete 
Frau Prediger Boellcke, Marie Hanna Henriette geb. —— pi in dem won ihe errichteten 
und am 17. Eeplember 1856 publtirten Tefamente unter Anden den Sohn beö verſtordenen 
Rendanten Boelide, den im Jahre 1623 gebornen Johann Carl Emil Boelide (Mpoiheler) 
zum Erben eingefeht. Da berfelde vor mehreren Jahren mach Amerika ausgewander fein ſoll, 
fein jepiger Aufenthaltsort aber unbekannt if, fo wird berfelbe won —— —* Hier, 
dur in Kenntniß gefept. Sranffurt a. d. D., den 2. Mebrnar 1857.00 0 
König. Kreis Bericht. KT. Mbtkeikung. 39 
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(801) RNothwendiger Verlauf. Das F Frantfurt a. b.)D., große Scharrnfttaße und 
feine Oberftraßen-Ede No. 25. belegene, Vol. I. No. 338, Fol; 351. des Hypothelenbuchs 
verzeichnete, der Frau des Buchbindermeiflers Doeplip, Earoline Friederike ‚geb. Köhler modo 
deren, Erben gehörige Haus und ae, abgef ht auf 17,200 Rıblr,, Mel in dem „am 
1 Ba 1857 Borm, 14 Uhr“ vor. dem Kreisgerichisrath Menzel an biefiger @erichtd, 
fielle, Junlerſtraße No. 1. anberaumiten Termine öffentlich an ben Meifibietenden verkauft 
werben. Tare und Hypothelenſchein fönnen in unſerer Grebit-Regiftratur eingefehen werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, , haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht 
anzumelden: Die unbefannten Realprätendenten werben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine mit ihren Anfprücen bei Vermeidung ber Präffufion zu melden. Die eingetragene 
& tin, verwittivete Ragelſchmiedemeiſter Köhler, Marie Louife geb. Dato, modo deren 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 
ut a. d. D,,.den 5. Februar 1857, 
* Koͤnigliches Krels⸗Gericht. I. Abtheilung. 





13%.) Nothwendiger Verkauf. Die in dem Dorfe Rampitz belegene, Vol. II. Ro. 78. 
Fol, 137. des Hypotheienbuchs verzeichnete, dem Johann Eprifian Fer gehörige halbe Häusler. 
Relle (genannt Kiepper), abgefhäpt auf 367 Rthir. fol in dem „am 26. Mai 1857 Bormit- 
tage 11 Une” vor dem Kreisgerichts Rath Menzel an hiefiger Gerichtsftelle, Junketſtraße 
Ro. 1., anberaumten Termine öffentfich an dem’ Meifbietenden verkauft werden. Tare und 
Hyptheienſche in können in unſter Grebit-Regiftcatur eimgefehen werden. Gläubiger, welde 
wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlicdhen forderung aus den Saufgelbern 

19 fuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Subhafationsgeridht anzumelden. 

Brantfurt a. d, O., den 9. Februar 1857. 

-Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(3) Belanntmachung. Der über dad Bermögen bes Kaufmanns Iſaac Joachimsthal 
bierfelbh eröffnete Konkurs Ir duch Allord beendigt worden. Bin 

Branffurt a. d. O., ben 19, Februar 1857. 
Koͤnigl. Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 








(34) Eubhaftationds Patent. Die zur Kontursmafie des Reinwandfabrifanten Wilhelm 
——*— chörigen Orundſtuͤde Kungendorfi, namentlid: 1) die daſelbſt unter Ro. 69. beles 
Ama enbudhe von din d ol. 11. pag. 217. seq. verzeichnete Haͤuslernah⸗ 


den Tarem die erflere gerichtlich auf 784 Rıhtr. 10 Sor., die lehtere auf 88 Rthir. 
20 Egr. abgeſchaͤht find, fol Im Wege nothwendiger Subhaflation Etuldenpalber „am Sifen 
Rirz 1857 Borm. 11 Uhr“ in unferem Gerichtsjimmee No. I. Hier öffentlich verkauft ters 
den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenduche nicht erfichtfichen Realforderumg 
aus den Zaufgeldern — ſuchen, haben ſich mit rg Anſpruch bei dem unterzeichneten 
Bericht zu melden. oran, den 17. No 1856. 
Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


BR (BE) \ Ee2 (85.) Sub⸗ 


daſelbſt untec No. 121. belegene, im Hypot efenbudbe biefed Dorfes Vol. III. 
Pag. 25. verzeichnete Bandparzelle, von welchen nach dem nebſt Hypoihefenfchein in der Regiftratur 
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lations⸗ Rothwenbiger —— vn 
in a. er a. Wy'aml 6 —— — — 
u den Erben‘ jr Chriſtian Rabeſchen Cheleute Hehörige Bein — 
iin ie J— 650 Nude, ſoll Theilimgehalber „am 6. A Borm. 14 Up” 

Kö ſubhaftirt werden. Tate und — find in une Buͤreau 





36.) Deffensliche Vorladung. Der im Jahre 1828 zu 4 Brimfih chorne Maurer» 
—* ch Zernid * er’ ift F den —** bes Clay Sman bes 
Königl. Appellationds Berichts zu Fran a. d. O. vom 16. Januat b. 9. wegen u 
ſchweren Diebftähle und eines einfachen Diebfahte im ef Ri nr in den Anflag 
* und demgemäß unterm 24. Januar d. J. von den Ober ‚Anwalt ee 
J. mit Friedrich Zernid und Ernft Bunt Grimm aut 31, gut er anf’ beim 5 
zu Cottbus dem Weber Härifh aus € —— eine Kilte mit verſchiedenen Stüden 2 
II. mit Friedrich Zernick und e uf Bieitenfeld: 1. in der Zeit vom 27. zum 28. September ' 
1856 dem Laufmann Wo w ——— Eine, ſowie einige. 30 Flaſchen Bein 
und zwar: ) vermittelft Reigens in Raum, by in einem. bemoßnden 
Gebhube, aa) mittelft Einbruch, bb) zur Fe be ra 2. im September 
1856: dein Zu ee Adolph Lierfch au ae einen Sad: mit Wolle sumd- zwar. in einem 
bewohnten Gebäude a)ızur —5 — b) — * ©) mittelſt Cinbruchs, d) mittel 
Einſteigens, in der —* ſich dieſe fremden Sachen rechtswidrig gr weggenommen 
zu haben: Nachdem —* und ws en vor er 
gericht verwiefen — * ift/ dem obengenannien efellen Ferdinand Auguſt Zernid 
aber, weil er aus dem gerichtlichen Gefängnifle entwichen era gi die nr chriſt wicht vorſchriſts⸗ 
mäßig, publigiet werden Tann, ſo wird der hebachte Zermi hierdimch aufgefordert, fpätefens 
„am 8. April d. 3.” vor dem Unterfuchungsrichter. des hieſigen Gerichts, Kreidgerichts. Rath 
König, 7 Gerichtalokale, Zimmer No. 7. zu etſcheinen und fi) wegen ber ihm zur Laft gelegten 
Rrafbaren Handlungen zu verantworten, —— — für, KR re und 
gegen ihm weiter nad) den Geſetzen verfahren werden = 

Cottbus, ben 12. Februar 1857. T *4 


eoniglihe⸗ areis » Gericht: Abqhellung für Ehmugeigtefahen. 





(37.) — **6 Berfauf.. Schuldenhalber, Die ‚dem Friedrich Pieslet orige 
Haͤuslernahtung No. 60. Vol. III. Fol, 113. des Hypothekenbuchs von dem D 
abgeichägt auf 506 Rihlr. FM Sor. 4 Pf. zufolge ber ‚nebfl ——— im Bureau 1. 
einzufehenden Tare, fol „am 2, April 1857 von Bormittags Li Uhr ab” an hiefiger Berihlks 
fielie, Zimmer Ro, 4, fubhaflirt werden. Gläubiger, welche wegen; einer vu bem. 
lenbuche uicht erfichtlichen ealforderung aus * ale u —— * * 

n ſpruch bei,dem Subhaſtalionsgericht anzumelden 


Cottbus, dem 17. Dezember 1656. urn 3laglı —J. 


Königliche, Kreid - « Geriät. 4 Ace, wie nn w 
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48) liches Zreisgericht zu Cotibus Freiwillige Subhafiatisis 
Das im Wreife Cottbus belegene, dr 84,935 Rihlr. tarirte Allodial » Rittergut, > 


Dbmigt — Areal 2664 Morgen — fol auf den Antrag der Eigenthümer „am 26. Maid... 
5 * 


Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreit gerichte⸗Rath Wilke im Saale Ro. A. des Koͤnigl. Kreis⸗ 


Gerichts HierfelbR öffentlich meiftbietend verfauft werden. .Dypothefenfchein, Tare umd Bebins 


gungen find im Kreigerichte » Bureau IL. eingufehen. 


Muftion. Die in der Baßrifbefiper Kubiſch ſchen Konfursmafle vorhandenen bedeu⸗ 


89) 
tenden Boll: und Robfarden-Borräthe follen „am 26. d. M. Nam. 3 Uhr und am 27, 
d. M. früh 9 Uhr“ im Kubiſch'ſchen Yabritgebäude Hierfelb gegen fofortige baare Zahlung 
in Preußiſchem Gelbe meiftbietend verfauft werden. 
Cottbus, den 13. Februar 1857. 
Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


(40.) Ebietal» Borladung. Bei der Subhaftation des ben Erben bes Schloffermeifers . 
Bendier und feiner Ehefrau geb. Schell (früher Witte Rabert) zugehörigen Haufe Vol. I. 
Ro, 33. Fol. 199, der Stadt Mohrin it auf die Rubr. II, Ro, 5. aus der Obligation nom 
9. Rai 1804 für den Müller Schmail eingetragene Hypoihelenforderung von 150 Rihlr. 
wegen mangelnder Pegitimation der erſchienenen Jutereffenten im Saufgelderbelegungs, Termine 
vom 8. Dftober 1856 ber zur Hebumg gekommene Betrag von 175 Rıhlr, 1 e 1 Bi. 
wu einer Specialmaſſe genommen worden. Diejenigen, welche an diefe Epecialmaffe als Eigen» 
tüme, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde Anfprüde geltend 
machen wollen, werden Yiermit gemäß $. 409. ber Goncurdorbnung vom 8. Mai 1855 öffent, 
lich aufgefordert, diefelben fpäteftens in dem „am 29. Mai c, Borm. 14 Uße” wor dem m⸗ 
mifler, Rreitrichter Efchner, km Seſſtone zimmier des unterzeichneten Gerichto Kierfelok anfichen, 
den Termine bei Bermeidung der Ausichliefung fhriiili.g oder zu Protokoll bei und anzumelden. 

Önigöbeng i. d. N., den 3. Februar 1857, A 
Koͤnigl. Kreis » Bericht I. Abtheilung. 


(di) VRothwendiger Berfauf. Das hierſelbſt in der Nicolaiftraße belegene, dem Schnei— 
dermeifier Wilhelm Teich sißeige, und im Hypothelenbuche ber Stadt * u 
Vol. II. Fol. 660. Ro. BE . verzeichnete Brunbftüft nebſt Zubehör, ih a auf 
710 Rıfte. 29 Er. 41 Pf. zufofge der nebfl Sopsiheten[gein im Büreau I. einzufehenden 
Lare, fol „am 1. Mai d. 3. Bormittags II Ur,” am hieſiger Gerichtöftelle entlich 
meißbietend verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus bemt Hypothekenbuch⸗ nicht 
erfißilichen Realforderung aus den Raufgeldern —— ſuchen, haben ihren An 
beim Eubhaflationsgericht anzumelden. Die Dorothea, George und Karl, Geſchwifler 
mann, und der Böttchermeifter Friedrich Wilhelm, refp; deſſen Erben, deren Aufenthalt unbe, 
lannt IR, werden zu diefem Termine hierdurch namentlich) vorgeladen. 

Rönigöberg i. 6. N., den 3. Januar 1857. 

Königliches Kreis» Bericht. Erſte Abtheilung. 


(42.) Das erbſchafiliche Riquidationsverfaßren über ben Nachlaß des adderh PR 
David Eſchenhagen zu Croffen if t. Croſſen, den 14. Februar 1857. n 
2 Bänigt. Kreide @erit I, Adtheitung. 











9 1,6) (43.) Die 


— — — — 


(43.) Die zum Nachlafle des verflorbenen ehemaligen Scanfmeifterd Johann Gottlieb 
Schwaneberger gehörigen, auf der Feldmark von Boberdberg: belegenen Grumbftüde: 'n. die im 
Heyothefeiibuche von den Wiefen der Stadt Boberäberg Vol. 1. Fol. 85. No. 15. vergeichnelt 
halbe: Zine wiefe, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 292 Rihlt. 15 Sgrez b. der Antheil No. 119 an 
dem Vorwert Bobersberg, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 518 Rihie. 10: Ser. 5 Pf) ſollen Thei⸗ 
(ungshalber „am 30. März f. I. Vorm. 14 Ufer” an Gerichisftelle hierſelbſt jobäafirt wer⸗ 
den. Die Taren und Hypoͤthelenſcheine können in unferem Bureau ILL. eingefehen werben. 
Ale unbelannten Realprätendenten werben aufgefordert, fi bei Vermeidung, Dec’ Prüflufion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. Croſſen, ben 27. November 1856. 

Königl. KreioGericht. Erſte Abtheilung. | 


(44.) Eovictal»Eitation. Der Freimann Wilhelm Auguf Kulide, früher zu Alt⸗Liche⸗ 
goͤricke, zulegt in Wilhelmsaue wohnhaft, hat fi angeblich feit dem Dftober 1854 von dort 
entfernt und nach Amerika begeben und feit diefer Zeit feine Kenntnif von feinem Leben ober 
Aufenthalt gegeben. Rachdem feine Ehefrau Auguſte geb. Feldhahn zu Mohrin gegen ihn 
wegen böslicher eig A Eheſcheidungsklage an heil bat, wird der MWilkelm Augufl 
Sulide zu dem auf „den 22. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr” vor dem erichts⸗ 
Rath von Piper an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine sen unter der Berwars 
nung vorgeladen, Daß ec bei feinem Ausbleiben der böswilligen Berlaffung feiner Ehefrau ın 
contumacıam für gefländig erachtet, die Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil 
erfannt werden wird. Wriegen, den 19. Januar 1857. x 

Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


45.). Nothweadige Subhaſtation. Der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ausgedingets 
und igenthuͤmers Samuel ig gehörige Odeckahn, welcher in dem darüber sub Ro. 
430, ausgefertigien Meßbriefe mit VIII. 129. bezeichnet iſt und am ber fogenannten ‚Bir 
napper Führe in Auſchoͤningsbruch liegt, mebft dem augehörigen Handkahn zufolge. ber nebk 
Mesdrief in der gerichtlichen Regiſftratut einzufehenden Taxe abgeichägt auf 5 2 Egt. 
6 Pf, fol in dem auf „den 12. März 1857 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle 
vor dem Herrn Referendar Wehmer anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend verlauft wer 
ben, Der feinem Aufenthalt nach unbefannte Schiffseigenthümer Chriſtian Friedrich Leopold 
Krüger, zulegt in Bromberg wohnhaft, wird hierdurch öffentlich worgeladen, Ä 

‚Briedeberg. i. d. R., den 7. Februar 1857. An 

1 eh Königl. Kreis » Gericht... 1. Abtheilung. Yo 


(46.) Nothwendige Subhaftation. Das zu Birfbruch bei Friedeberg belegene, dem Eigen⸗ 
thuͤmer re Kleebauer und defien Ghefrau Johanne Louiſe geb. Bohlte gehörige, Vol, 1.. 
rol, 209, bis 216. sub. No. 57. des Hypothefenbuche verzeichnete Holländergut von 2 großen 
Morgen, abgeihägt auf 508 Rihle., foll am 28. April 1857 Bermiags 11 Uhr“ an ordent- 
licher Berichtöftelle fubhaftirt werden. Gare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftcatur 
einzufehen. Die dem Mufenthalte nad unbefannten Erben des Halbbarers Johann Ludwig 
Gohlte » Drange zu Gurfow werden hierzu öffentli vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer * ——— ER ——— —— = ben Raufgeldern 
d uchen, n Anſpruch bei dem Bubhafationd- t melde 1 

* deberg i. d. R., den 8. Januar ” ro en vr 


1857. 
König. Kreisgericht. , I. Mbtheitung- , . 
—2 ud 
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1, (41) Edictal⸗Citation. Im Folge der Anklage der Königl. Shuatsanwakicafl) lerſelb ſt 
„vom 26. Rovember pr, wonach vie Dienftmagd Henriette Kluth aus Driefen angeſchülbigt 
‚im Sommer 18556 ihrem Dienftherem, dem Gigenthümer Salomon zu Eichwerder, mehrere 
Begenflände in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenomaten zu * At 
Beſchluß vom 28. Rovember v. 3. auf Grund der $$. 215. 217. No. A. bes Strafgeſehbuches 
die Unterfuchung gegen die umvecehelichie Kluth eingeleitet worden. Zur mündlichen Berhand- 
hung und Entfeldung der Sache fieht am „1. Mai d. 3. Vormittags 10 Up” in unferm 
Eizungsfaale hierjelbd Termin an, wozu die ihrem Aufentgaltsorte nady unbekannte Angeklagte, 
„unverehelichte Kluih mit der Aufforderung vorgeladen wird, zur feflgefegten Stunde zu erfcheis 
nen und die zu ihrer Verihefdigung bienenden Bewelsmittel mit zur Gtelle zu bringen oder 
ſolche dem Berichte fo zeitig wor dem Termine anzwgeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeis 
ſchafft werden können. Im Fall ihres Ausbleibens wird mit der, Unterfuchung und (nt; 
cheldung in contumaciam verfahren werben. Als Belaſtungsjeugen find zu obigem Termine: 
1) der eg Auguf Salomon zu Gichwerder, 2) der Poligeiviener Beld und 3) die 
gverehelihte Fiſcher Nehrig von bier vorgeladen worden. , 
Sriebeberg i. d. N., ben 13. Februar 1857. 
* Konigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(48) Nothwendiger Verlauf. Das dem Töpfermeifter Auguft 9— gehörige, Hier in der 
Steingaſſe belegene und im Hypo hekenbuche von Zülliyau Vol. IV. Fol. 5. sub Ro. 508, 
vergeichnete Wohnhaus nebſt dahinter befegenem Garten nad der im -Burean C. Ro. Hi. nebfl 
heueſtem ——— einzuſehenden Tare gerichtlich abgeihäpt auf 127 Rihlr. 15. Ger., 
foll „am 4. Zunt 4857 Vorminags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichisſtelle, Zimmer Ro. 8. fa» 
haſtirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, fidh bei Bermeidung 
der Bräffufion fpätehens in diefem Termine und diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypoiheſen buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung 
fuchen Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Zülihau, den 9. Februar 1857. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(49.) Ebictal»Eitation. Zu Baumgarten bei Gülzom verflarb am 18. Juli 1856 der 
Orſtarme Friebrich Vollbrecht, genannt Feig Pal, mit Hinterlaffung eine® Vermögens von 
ungefähr BO Thalern, unverheirathet, ohne Teſtament. In Betreff feiner Erben Hat Ai nichts 
meter amiteln laſſen, als daß feine Mutter, deren einziger Sohn er war, nach dem im Jahre 
1791 erfolgten Tode feines Vaters fich mit dem Echäfer Erdmann Friedrich Baſt zu Klemmen 
verbeirathet, dem fie eine Tochter Doroihea Louiſe geboren hat, welche an den Echäfed Neihel 
m RruMarien dei Birnbaum verheirathet mar. Die Reitelfchen Gheleute find verfiorben. 
Aus diefer Ehe find 4 Eöhne geboren, von deren 3 ermweistich-georben find; über den Wer, 
Meib des Atem Sohned Johann Gottlieb Weigel, welcher fi züleht in Landoberg a. d. W. 
aufgehalten haben fell, if nichts: zu ermitteln. Behnfs Nachlaßregulirung des oben genannten 
derflonbenen Vollbrechi werden der Johann Gottlieb Neigel und deſſen nächte Berwandte anf, 
gelo dert, ihre Erbanfprüdke bei ums fräteflens In dem ,am IB, Yunl e. Borm. 41 Ur“ 
vor dem Here Kreiegerichtsrath Woliheim in unferm Gerichtslolale anflehenden Termine anzu 

tigen und geliend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an den Nachiaß des 

dei VBolldrecht, genannt eig War, werden präffudirt werden. 4 

Gammin, ten 10. Februat 1857. MEI 

Koͤnigl. Kreis, Gericht. Erſte Abtheilung. 
4 Er 
“ 50.) Be 


’ 
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50.) Belanntmachung den 6. Maͤrz di I. Vorm. 10 Uhr ſoll bei dem 
Schantkwirth Augufi Wer in e—— ow ein Pa A SBferd im ungefähren Werthe 
90 Rihlt. duch den Bureau-Affiftenten, Aktuar Daefeler, gegen gleich baare Bezahlung —* 
meiibieiend verlauft werden. Spremberg, er 13, — 1857, 

Königl. Rreitgeriet, 1. Abtheilung, 


51.) Gubhaftations + Patent, Die dem Chriſtian Krahl gehörige — 
28. Weestow, abgeſchaͤht auf 350 Rihlt. zufolge der nebſt Hypothelenſchein 

einzufehenden Tare, fol „am 3, Juni d. I, Vormittags 11 Up” an ordentlicher 

Terminzimmer Ro. 2., fubbaflirt werden. Gläubiger, welche we a einer ad Ei 
Fenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Raufgeldern Befr edigung Mae haben ihten 
Anſpruch bei, dem Subhaftationdgeridht anzumelden. 

Spremberg, den 13. Februar 1857, 
Königl. Kreisgericht. I, Abıheilung. 


52.) Deffentliche Borladung. 1) Der Handlungsgehülfe Guftav Carl Eophronlus 
Jungwirth aus Drieſen i d. R, geboren am 2. Januar 1831, — zur Zeit in Ametila; 
2) F —— Wilhelm Suttu —* * ee 5 —* deffen 

waͤrtiget Yufenthaltsort un ni ) lu e sam Ullmann von 
Er al, qur Zeit in England, gm welche auf erhobene Anklage des Staats » Anwalts 
vom 8. Januar 4857, daß fie ohne Erlaubniß die Königlich) Preußifchen Lande verlafien und 
ſich dadurch dem Gintriit in das ſtehende Kriegsheer entzogen zu haben, duch Beſchluß vom 
‚27. Januar 1857 auf ®rund bes $. 110. des Strafgeſetzbuches von uns bie Umerfudung 
‚ eröffnet worden in, werben aufgefordert, in dem zur Hauptverhandlung „den 12. Mai 185 
Bormittags 9 Uhr “ anfiehenden Termine zur feRgefegten Stunde felb oder. durch einen Ber 
treter zu erfcheinen und die gu * Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 3 
rar ober ſolche dem Gerichie fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
felben berbeigefhafft werben können. Im Falle ihres Ausbleibens wird mit der m 
und —— ung der Sache in — verfahren werben. 

den 27. Januar 1 
3 "Kreis » Gerichtö « Deputation. 


(53.). Gerichilicher Verkauf. Die zum Rachlaſſe der Kr 3. Februar 1856, zu Raundarf 
orbenen verehelichten Gärtner Jacobaſchle, Marie gi. Piaging, : — —— 
beſtehend; 1) in einem Antheile an der auf Naundorfer Gebiet belegenen 
"Vol. 1. Fol. 25t. Ro. 30. ve —5 — Wiefe yon 4 Morgen 801, 03, Eu — 
ee auf, 150 Rıblr.; 2) in einem Fr, Stregaer Territorium belegenen Orund» 
theil6 der, theils Wiele, von 5 Morgen 41'/, ORutbe, gerichtlich auf — —* 
‚ beflen —— A zegulict iR, follen „am 29, April 185 
ey un tTheil Wege der iger am year ne an Ga 
—— re ö —* an den Meiſtbietenden — werben. Care und 
— — And im Bir Fe ufehen. Mile undefannten Realprätendeuten weiden 
—— un, ke Balken Düren —— 
er a Hypothelenbuche n n or 
An Buchen en ebigung ſuchen, ar? ihre Anſpruͤche bei dem Sub haßationagericht an 
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(58.) Belanntmadung. in bee Mündheberger Stabifeide, unweit 
ve Bee Gfafe, ein mtl 9 am cfng gen gefunden werben. Da Berebe bee 
hart gefeoren, die Gtiefeln aber duch naſſen Schnee ſehr rein und am 
en waren, fo läßt fidh ho: her, u ud Enileibte mehrere Tage vorher, ald 
war, fi das Leben genommen hat. Der Berftorbene war von gebrungener 
A ee Ad Tor 
Geſicht rund, Rafe und Lippen 


Die töfarbe war gefunb, 

De seh re Ka DM DAN: at De m Ban Di FOR a Zu 

dünn, — onbere 2 fehlen. Die Belleibung befland in eimem 

weißleinenen 1 m Schlitz auf ber Beruf A. L, gezeichnet, blaumollenen ge, 

* hhoſen mit bleiernen —2* weißwollenen Struͤmpfen mit einem 
Kreuzchen gezeichnet, einbälligen, am der Sohle genagelten 5*— 

& efeln, einer alten — 8* von Budelin u mit einer Reke i überji 

grau melisten alten Budskinbeinkleidern mit fdhwarzladirten Bileitnöpfen, — 


bunten Gurtbaͤndern und Leder, ziemlich nem, ſch - —— — 
mit ſchwarzen Glasknopfen bie an den Hals, einer einer fehlte —— v 
ſeldenem neuen ag rüner Tuchmüge mit Klein un Sturmriemen, | 
ſchwarzem, fall neuen , einem rothbaummollenen Tafı mit weiß und brau⸗ 

nen Blumen, in der — gelb ‚ge L., zwei wollenen 5 ie neuen Pulswärmern, 
gel, weiß, roih und blau gerändert, gu and ſich bei nur ein alter Kamm und sine 
neue Haarbürfte mit polirtem Griff. jenigen, wo über die Perfon bes Leidinams 
Auskunft geben können, werden — “aufgefordert, der nächflen Nolgeibehöche aber Dem 

neten Gericht zu machen. Koflen erwadhfen dadurch nicht. Def 
—“ den 16. er 1857. 
Königl. Kreis: Berichte, Kreis » Berichte, Eommiffion 11. 


.) Profi Da Schu vorge ig 26. Rovember 
auf hie 84 yo Hr nad) — ne ir Fe * 
Frege oe enthin ein ae 


Eigenthümer Sr He ln 
7. — 897 Borm. 11 Upr” im 
ihre Auf —* 3 a fie derſelben ot 
da® gefundene * —— ee 
Berlindpen, den 2. Bebruaz 1 
Koͤnigl. Nreisgerichts - —— 


(60.) Edictal» Citation. Auf den Antrag bes — 

hlerſelbſt, werden ber am 28. April 1810 in 

weldher von im Sommer 1835 106 Nneila augewanbe 

Erben und —2* aufgefordert, —— aut „ie 

1 Uhr” an na 

erffärt und fein Bermbgen an Die fd) Lepitimisenden | * 
Pförten, den 4. November 1856. u —** * J N m 

Königliche »Commilfion. - "Rt u. Ina Br 
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ae Ba oe wet, — 58 UAuf⸗· 
Seidel, —— 

er dee a — 535 
Bandeläder ar 16. Ro. 703. verzeichnet, —2 auf 379 Rihlt. 

; 3) zwei Aderftüde im auf R Flur von refp. 2 und 1 Morgen, im 


von —2 — Ro. 19. . 64. wann geihägt auf 108 
— ——— en in unferer Regiſtratur ei — Tare, —* 
—* 1857 — > il he” on biefiger htößelle in wendiger Sub, 
ae EEE ——— 
dem —— Gericht anzumelden , den 9. Dezember Ve 


(62,) diger — Königliche Krelsgerichts / Commiſſton I. zu Schwiebus 
—— ———— —— ——— 
— — San I. Eee 43 . No. 114 Br und auf 2242 IN 


| — 2 Ken Grafegärten, in demfelben othefenbu 
pe 11. ri * und pn vu Seite 634. No. 154. —8* x — 2 
auf ae geihägt, follen „am 29. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an 






einzeln oder zufammen fubhatiet werden. Die Tare umd der neufle 
Grundftüde find täglich bei und * die Verlaufsbedingungen 

werben im Termine ſelbſt belannt gemacht werden. läubiger, welche einer 
aus dem en nicht —— Realforderung —* den Kaufgeldern digung 


a bei dem oben genannten Gerichte zu 
den 17. A 1857. 





Rreißgerichts 

Dom egen ben ndfun —* Chriſtian Friedrich Ludwig e ebor 
den * Yuli 183 ae N, a in *— wo je angeblich ° Pomona F * 

aufpaltend, das Strafverfahren wegen —8 ra 

gedud) bem Giniriie in den Diem bee benden Heeres zu —— des 
110. des Girafgefepbudhes und bes Kr >. 10. * 1856 eröffnet. Der feinem 
* 1, rap ze... — de —— m engen mini —*— 
“in unferem u zu m ’ 
Be ie der 22* ——— —— Termine mit der Aufforderung — ah in 


einen und die zu feiner Bertheidigung 
—— ai a ei —— Fi Ba m die —— Ja Hate — Pa: 
—e * —e in dei n verfahren werden 
ri 1887. 
Kömigl. Kreis» Bericht. Erſte Abtheilung. 
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24 (64) ‚Bekanntmachung. + Die-dem. Echarfri e Ro. 39% gu. Lübbenau gußehente 
———— Ki dem vun 33 eg 10 ern 
Sicher; Öer b’öheliechherfeitft auf, % Inbıe 3 Monapp nom 4. April-d.,3. ab ‚era. 2 
den, Ban — werhen md zsinid dmolnmen® bin aa (© 
are Lübbenau, den 1 . 
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—6 Fteiwillier Berfanf. Das auf hiefiget Feldflur bei dem Winkel Ro. 113.b. des 
lubucbs gelegene und im Hopoihelenbuche der Landungen Vol. 10. No 496. verzeichnete 

Ibe Viertelader, züm Rachlaſſe der Witte ‚Henfel,  Eareline geb. Kuligk gehörig, fol in 
m „am 25. Mär 'd. 9. Vormittags I1 Uhr” an Gerichtefielle bietfe d anftchenden Tet⸗ 
mine in freimilfiger Subhaftatior be fauft werden, wozu Kauflüftige mir dem Bemeifen einge 
laden werden, daß bie Tore hhd Berfonfeberingungen in ünferem Burcau eingefehen werden 
loauen. Bi Rirdhain, ben 24. Februar 1857. 2 

— u, Knial. Ereidgerichts Gommiffion. 9 
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14663 - HohWBertauf. :, Mm 4. Mär de J. Bormitägs.9: Ufer“ follen: hier zu Rath hauſe 
fotgende Hötzer 180 Gchen von reſp· FA& Fuß Länge, —— — liehnen 
Bauhol ier ud Bloͤcke, 25 Bohlftiimme; 40 Spaltlatien, 114 Randlatten, 101 tter 
Votl⸗S cheith olz. 54% Kiafter eichen Bork-Aftheiz, 90 Klafıern Hiedrien ı Gcheiekolg, BUY, Ri 
ter liehnen Afıholg? und 214 Haufen. Reifig offenilich meiftbietend gegen gleich baate Veza 
kung verlauft werben.» mn ba Termin. , Mia ng u" 
12.13 Mülleofe, den 20. Febrnur BT.) mut 
m "Der Magier nano. und dm 


an m 1 Hl 
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f 1033 48 ara. 
(67) Befannimadung. In unferem Rämmereiforfie follen nachverzeichnete Brennhölpr 
an, ‚den Meifbicteyden im Ganzen oter geihrilt, öffentlich verfauft. werden: „1000 Knftem 
Kife.uheli, 400 Rlaftern Erlenhelz, 450 Llafiern Birkenhol, 30. Klaftern Rüferhot, 20 
teen, Suchenholz. Wir haben hierzu. Termin auf „Mittwoch den 25. Mär; ac. U nde 
Toge Igeo Krampe” anberaumt. Ein Vietheil des Kaufpreijes muß ſofort ⸗ 
den ud wird tie Velanntmachung der übrigen Bedingungen im Termine erfolgen, dei Börfter 
Schulze zu, ampe auch tie Hölzer den Kaufluftigen auf Verlangen vor dem T mine von 
zeigen. „.ı Grünberg in Riever-Schlefien, deu 18, Februar 1837, tr a 
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„.1(68,) Der Bau eines auf 361 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pr. veranſchlagten Stallgebaͤudeg zum 
Armen» und Kranfenbaufe hierſelbſt ſoll jn termino „Sonnabend den 7. März e. früg 9 
Abe“ in, unferm Tureau an ben Mindekfordernden verdungen werden, wozu wir qualificte 





Bauhandweriomeiſter einladen. Koflena ſchlag und Bedingungen ſind tmäßrend de * 
Par in unferm Burcau einzufeben, fönnen oudh gegen Grfattung der —* n üherfantt 
werden. Fürftenberg a. d. O., den 14. Februar 1857... Be ee 
en Den Magifrar.,,,;. al 
ll 5. 813 
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Koͤnigl. K Gadis mt: Anime iamı (lvo on) 


(69) Of | 


{ 


u. un se To. d < 


wu. mu 


= 405 


(69) Offene Stelle. Die Stelle des Kaͤmmerei⸗ Kaſſen / Rendauten, Stadt» Sefretaire und 
atois bierfelbfi, — 433533 firirtes: Gehall von 200 — nigen 
pecbunden,sfuhl it dem 4; Adril d. I. wieder heicht werden, Dualificin€.Be- 
Den fh, unter Einreihuug ibeer Zeugräfle bit zum 10, März b,,Ipei ws melten 
berräg 600: Nahe ia Berhı-den 20, Hebruan AISE uni man > 
na. nufrsa midenss ⸗Mang i re he 
WERTE DET Drzerzen 10 - er on f 
200 Bekanntmachung. + Höhßerer Beſtimmung zufolge joll der Bau das Kirchthurmo zu 
— im Kreiſe Croſſen deffen Koften: 4) fürn Maurerarbeiten:inch Moterialien auf 2696 






nn 





>) für Zimmerarbeiten inch Materialien auf 699 Thaler 28. Sr, 6/Pi. veram · 


grexkh der von! den Biarrgemeinde zu; feiftenden Hands und Spapnbietfte zur Eubmir- 
Mon geitelieinskkbeitson Die näheren Bedingungen und die Bejtimmungen über das Werfahren bei 
formen bier jederzeit eingeſehen werden, auch bin ich bereit dieſelben gegen Erſtattung 

der Gopialien auf Verlangen abſchriftlich mitzutheiten, ſobald die deoſallſigen Anträge hier in-Zeiten 
det werden Hiernach werden die. Bauunternehmer, jedoch nur gehörig altalificirte Muurers 

und Zimmermeifter, erfucht, ihre Submiſſtons⸗Gebote ſpäteſtens bis zum 14. März 1657 verfiegelt 


Der Termin zur Eröffnung der Submilfionss Anträge ift auf „den 14. März 
— anberaumt und wird moch veſonders hervorgeheben, daß Die Auswahl 
r 
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| Beten unberchränfe der Königl Negierung worbihälten bleibt: 
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z ME) Bekauninräcsüig, Die Landertien ber Kirche in Goetlsdorf mit einem Areale von 
62 Morien 174 O Ru hen zebft Den darauf fiehenden Wohn. und Mirhihafet-Gebärıden fols 
en von Weujahr d.. I, ab auf 18 Hinterelnander folgende Jahre, alfo bis Neujahr 1875, in 
auf „Dennerftag den 5. März e. Vormittags 10 Uhr” im unferem Büreau hie feld ans 
Refenden Termine öffenılih an den Meiübietenden verpachtet werden. Zudem wie Bachtlufige 
Bat mon 23 Sie Gehen ————— 
saulien von £ beficllen muß und bie fonkinen ngen im Teraine 
maht werben . .. Witiftod, den 20. Februar 1857.- N — ir * 
— —— Koͤnigl. Domainen + Amt Neudauum. Ba 
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(12) Belanntwahung. Der Bauer Wilhelm Schwierrte zu Zanzin beabfichtigt auf feis 
jü © vom Bchöfte belegenen Adervlane eine Ziegelei zu errichten und Diefe Demnähkt 
Deich zu fepen. (EB mich Dies Vorhaben nad. $. 29. der Mßgemeinen: Berwerbe-Drdnung 
t Öffentlichen Senntniß gebracht und werden Diejenigen, welche ein Wede ſpru borecht dages 
Iaben vermeinen, Hierdinch aufgefordert, ihre Eimwendungen binnen 4: Wochen vräfuu 
ger Bei bier anpubringen. > Himmelfädt, den 21. Pebmuar 1857. 
PT Se i Kin Domainen» Amt. » +» u: En 
Ti * — — — u. » 
en „I Eotsbuss@chmwielonfee Eifenbapn- 
Dir Biere für 1858 wi mi 2 Rah 19 Er. für jAe Mk vos anf Saw 
wird ‚mit 2 Rehlt. 10 Epr. x ie ro 
laſſe ler, gegen Abgabe Des Div hit keins I 5, —* * * wr — van 
’ 17. debꝛugt 57 "3.177 u ai . ; u" 
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(74) Röniglid Ara ha iſch Maärkiſche Eifenbahn. 
Es ſoll die Lieferung der auf den Bahnfireden pwiſchen Guben und Breslau und pol⸗ 
ſchen Pi Ifurt und Börlig pro 1857 erforderlichen Kiesmaflen und zwar: — 
wiſchen Guben und Sorau, 550 Schachtruthen pwiſchen Soran und Kaifı 
** wiſchen Kaiferswaldau und Breslau und 200 —4 88 wilden Bohlen 
und Görlig, 8512 Schadhtruthen ar im Wege der Submiffion vergeben 
min hierzu iR auf „Sonnabend ben 7. März d. I. ru 10 Uhr“ — 
auf hieſigem Bahnhofe anberaumt, bio * melden Die Offerten franfirt umd werfiegelt mit der 
Aufſchrift „Submifften zur Üebernahme der ’ eingereicht fein muͤſſen. Die 2 
miffiond: Bedingungen und die fpecielle ——— ung liegen in den ar er 
mittag® im vorbejeichneten Locale, fowie in den Abtkeilings-BausBüreaus auf den Bahnhöfen 
zu Guben, Börlig und Breslau zur Ginfiht aus und fönnen daſelbſt auch Abſchriften biefer 
Behlngugen und ber Nach —*1— gegen —— der Copialien in Empfang genommen 
werden. Berlin, den 
Königliche Diretion der — Maͤrkiſchen Eiſenbahn 


(75.) Brennholz⸗ en Die Arsen Me von 300 —2 tieſern Kloben zu dem 
Eubmiffen 


Meliorationd- Bauten an ber ——— der 
Bieferun —— ar * mie c, uns un ek — 
en, Veh die fuͤ —— von et aufgeftellien Bebin Bedin in unferm Büren, 


Befund An er Br Ro. “48D . bierfelbR und * Baus Buͤreau zu Dienft»Etabliffement bei 
benfathen zur Einſicht ausliegen, auch von und auf —— Anfragen in Abſchrift zu et⸗ 
ftem find. Freienwalde a. d. D., den 15. Februar 185 

Königl. Commiſſion für die Ausführung der —⏑ 


Die Herrn Mctionaire ber u ng ya ⸗Schwiebus⸗ Bracger Chauſſee⸗ Bau⸗ 

— Fe 
ur 

—— east Februar 1857. 2 Das SB issetoeius 





(77.), + Brantfurie: Eifendape, 1. Bau + Ubtheilung 
27 Wärterbuben, 7 Gchilderhäufern umb 31 maffiven Wärter-Gtablif- 
fements fol im ver 3 fion in neun Looſen auf Grund der im Abihel 
en Arin und in dem Eireoden-Bürcand zu enndfurt und Sieg par Ginhde 


iegenden — A —— Die 
et und —* . Mörterbuben, 
—— un mal in, Gulf Ne 1 r * re gan 
thellungs -Büreau ber — ———— ** Lohan —— abzugeben, wo dieſelben 
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O0.) Belanntmachung. Es ſou den 11. März c. auf dem Ratföteller in Finterwalde 
gr en frank Ed Se, Du Sum fer fie 
©. 34; Unterforß @ M. — Eat, Rı Ri, 


on Melt an den den gegen 
11 
fauft, wozu a Aa u run — Vorwittago * * ... fingelaben 


ee rien, De m Unterforß Zeübans, Jagen 02 at 
aus berförfterei h 431 
Eid holz, Ro. 4434, 21 Städ berg ren Ro. 435455, Y, Klafter 
Ya abo — nase Yagen Yun, 1’Erid Anne, Ro. 1; Unterfork 
‚ 192 Süd tiefen Bauholz 1—272,, 7 Etüd Säge: 
Ban nie, 4 ae kiefem Nupholg, ar 180. u. 181., bei —— 
ich an den Meiſtbietenden gegen * baare Bezahlung verkauft 





tie a * — Vormittags um 10 Uhr eladen j 
20. Veh Dt Der Dierföchen —— 
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BR) Betanntmachung ER ſoll ben 14. März ic Inder Schänte zu Gunhaue nat: 

ſtthendes Holt aus ber Dberförflerei Grünhäus,” dem’ Unterforft Re dorf”ER, Sapen 72, 

FOR Süd Fichern Bau tıd Schreitehor) Rs. 1->301., 1 Echtl Kiefern Ba, 

302.'7. 303°; Jigen 74/7790 Erütt fiefers Bas und Shneideholj, No. 1IM.; 

82, g Ehod’Niefern Rüdaangen; Unterforft Gohra, Jagen 45, 16 Slide‘ 

Ro. 116, Hei Freier Conturren; Im Wege ber Lirirarion "Sffentlih an der Meinbie 

gegen gleich baare Bejähtüng verfauft, mon Rauflüfige an dem gedachten Tage Bot 

ui 40 Uhr hiermit eirtgelaßen verben j; rs, ’ 1 ’ n —X — 
Guinhaus, den 19. Februar 1857. Dr Oberfsefleriginte 


(83.) Belnuntmahung. Es fol „Mitimoch ven 11. März a. c.” im Schinblerſchen 
Gaſthofe Hier nachftehendes Holy aus dem Jagen’ 75.85. 90. und 95. des Unterforhs Gi, 
ritien und Coritten⸗Dickte, Ober förerei Lagow, 600 Stüd kiefern Rugenden mit: 20,000 Cu⸗ 
bitfuß und circa 20 ſlaftern roth ⸗ und weißbuchen Nutzſcheite tm We;e ‚der Lizitanon öffent 
bh an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Vezablang verkauft, wozu Kaufluftige an Dem 
gedachten Tage auf Dit und Stelle: Bormittags um 9 Alde hiermit eingeladen werden. ° © 
tr. Koifihans Lagom, den 1& Februar 1857... Der Oberförfler (ge) v..Kleil. " 

f 4 8 mm e —ïe V — e - — % 


(84.) Bekangimachung. Es fol „Dienftag den 10. Märza. e.“ im Schindlerichen Bafthofe hier 
nachſtehendes Hol; aus ben Jugen 75. 85. 90. und 95. der Unterforßen Coritten und Goritten, 
Didte, Oberforfterei Lagow, ale: circg, 700 Stüd eihen Nugenten, mit circa 21000 Cubikiuß, 
teen 400 Klafſern eigen Nutzſcheiie von 2—8 Fuß Eiheitlänge im Wege der Lagzitation ‚öffent 
lih an der Reiſtbielenden gegen gleich baare Bezahlıma verkauft, wozu Kaufuftige an dem 
gedahren Tage auf Dit und Steße Vormittags: um 9 Uhr Hiermit ‚eingeladen werden. 

»  Horfihaus Lagow, den 18. Feb uat IB57) + Des Oberförfier (gay) v. Kleif. 


185.) Bekanntmachung. Es fol „den 3. März a, 6.“ im Schindlerſchen Gaftbeie Hier 
nachfiehen des Helz aus den Jaaen 45. 52. und Totolirät des, Unterforfted Lagow- Brunon, 
Dberfürherei Lıgews 22 Std eisen Rugenden mit 926 Kubilfuß, 10 Stud buden Rupen 
dei mit 178 Rubitjuß, 423 Süd, kieſern Ruperiten mit 1529 Kubilfuß, 5 Klaftern eichen 
Aupiseite, 15, Klafler buchen Felgenholz. 3 Rlaftern ‚kiefern Nupfcheire von T-rB Buß —* 
im Wege ver Lttation öffewlich an den Meiftbierenden gejen gleich baate Beyahlung, ve lauft 
wezu Kanſluſtije an dem gedachten Tage auf Ort J Eile Bormittogs ya 9 Ude. hiermit 
eingeladen werden „.. .  Borfihaus Lagow, den 18. Februar 1857. year 

—— VDer Oberſorſter (gej.) v. æteit 


BE) Bau⸗ und Nuphola- Verkauf: "Aus dem hieſigen Königlichen Forftrevlet fehlen: 1) 
wm Dieneg den 3. Märı e.'Belauf Wormsfelde Jagen 127: 678 Säit fiefeyn,‘ meiflernheile 
ſchwaches Wauhoig und Schlleiſtämuie und 2 Gched: fi-ferm Ridftangen; 2) am Eonnabemd 
den 14. Mätz ec): a) Belänf Zanzin Jagen 20. eirca 600 Stück tiefern Baiıholı und Sand‘ 
defotz und! daso dert bifintlihe Tengeuhelz, b) Belanf Mellberg Jagen 207) eires 8 
‚rät: tiefern Vanholz Anm Schneideholz, mehrere ſarke und ſchwache "buchen -Nuperdenunt 
einige buten Nuptiafter 1,’ tu Eefitonagummer des Mac urats zu Landoberg a. d. Wk 
mil von Bormitwgs.% Uhr: db, bei freiten Conturren öffentlich meißbistend gti daare 
Berahlung: verkauft werden; Die Hoͤlzer können 3 Tege ver dem —— 
werden. Horfthaus Cladow, den 23, Februgt 1857, Der Oberjörfter Triepde. 
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(87.) Belanntmachung. Am 3. März c. Borm. um 9 Uhr“ follen im Gefchäftsgimmer bed 

eichneten das noch vom Einſchlag trodener Hölger vorhandene Brenmmateriaf, ale: 1. aus 
bem Gablather Revier, Jagen 24., 12%, Klaſter kiefern Scheit, Klafter buchen und */, 
Klafter erlen AR; Jagen 33., 7 Kiaftern, Jagen 43,, 1 Klafier, Jagen 44., 2%, Klafıer, Jas 
gen 83. 2 Klaftern liefern Scheit und. Jagen 34, %, Kiafter bieten Aft; II. aus dem Krie⸗ 
bauer Revier, Jagen 59. 60. 67. 68. 69. 75. 76. 77. 78. 79. 86. 87, 88. 89. 94. und 95. 
7 Paiter lieſern Scheit, 7 Kiaftern AR J. 27 Llaftern Aſt II. und 89 Klaftern Ai HI. 
und. HE im Reudorffer Revier, Jagen 61. 62..63. 70. 73. 74. 80. und 90., 10%, Klafter 
Kefern Scheit, 10%, Klaſiet AR E., ritca 31 Klaftern Aſt II. und 104 Klaftecr Keifig bei 
freier Goncursenz an den Meifivietenden, mit wenigftens Ytheiliger Anzahlung, verkauft wer 
den. Auf Verlangen werden die betreffenden Förfter die Hölzer in den 3 Jagen vor dem 
Termine vorzeigen. Ghriftianftadt, den 17. Februar 1857. . 

Der Oberföfter Bare, 


(88). Belannimadung. „Am 7. März Bormittags 9 Uhr“ follen im Forſthauſe zu 
Reuborf die in den Echlägen ded Sablather Reviers, Jagen 33. und 54.. und des Neudorfer 
Revier, Jagen 72,, audgehaltenen Kiefern Bauhölger, Sägeblöde, Stangen, Ciſenbahnſchwellen 
und eine Rupflafıer. an den Meinbietenden mit wenigftens iheiliger Anzahlung verfaufi werden, 

Chriſtiauſtadt, den 21. Februar 1857. Der Dberförfter Bare. 


(89.) Belanntmachung. Es foll „den 27. Februar d. I.“ Im Bogel’ihen Bafthofe hier 
nachftehendes Holz aus dem Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 3., circa 100 Stüd fihten Baus und 
Schneldehoiz und circa 250 Stüd Kiefern dergleichen im Wege der Lijitation öffentlich an den 
Reiftbietenden genen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufige an dem gedachten Tage 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. Dobrilugt, den 17. Februar 1857. 

Der Dberförfter Happe, 


(90.) Ich beabfichtige mein zu Eüfttin in der lurlen Vorſtadt belegened Gruubfiüd, bes 
Rebend in einem Vorder» und Hinter» Gebäude, jedes mit fieben heizbaren Stuben, Keller, 
Küde, Kammern ıc. nebft dazu gehörigem Hausloofe und Aderland, einem fehr geräumizen Hof 
raum zu jedem Geſchaͤft ſich eignend, aus freier Hand zu verfaufen und habe ich hlerzu einen 
Termin auf „den 25. März c. Bormittags 10 Up” in meinem Haufe angefept. Die Bes 
dingungen werden im Termine befannt gemacht, auch find Diefelben vorher bei dem Mühlen 
befiper Heren Falkenberg auf Schneidemüplen bei Warnid, ſowie bei mir, Heintichsmüpfe 
bei Gorzyn, auf portofteie Anfrage gu erfahren. j 

Heinzihsmühle bei Gorzyn, den 19. Bebruar 1857. Frid, Müblenbaumeifter. 


(9.). Mehrere große und Heine Wirihſchaften, eine Scharfrichterei mit vielen Ortfchaften, 
unter andern ein Müdlengrundfiüd von 300 Morgen autem Ader und Wiefen, Schneide⸗ und 
Raplmüple mit Hinzeichender Wafferfraft, eine Schmiede, Bamilien» Häufer ıc.; die Gewerke 
And jet ee mach der neuehen Gonftrufiion ganz neu gebaut, die Lage für Muͤllerei iR ganz 
vorzüglich und ausnahmöweile für die Schreidemühle, weil das Grundſtück mitten in einer 
wohldeandenen Koͤnigl. Forft liegt, ietzieres fol Beränderungshalber unter annehmbaren Bes 

werfauft werden. Käufer, ſelbſt Gefchäfisleute, können das Nähere auf portofreie 
Anfragen erfahren, Sandeberg a. d. W., im Behruar 1857. | 
J G F. Moeglin, Zant. Borſtadt Ro. 31. 





Gg (92.) Mag⸗ 


— 200 — 


(92) Magdeburger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
(Kür Gefunde und Kranke.) Grund » Kapital: 2,000,000 Thaler.) 

Bis zum 31. Degember v. J. waren angemeltet: N) an Lebensverfiherung 561. Anträge . 
mit 705700 Rihlr. Davon mußten, den im Geihäftsplan 5. 1. ad 2, vorgefchriebenen Bedin⸗ 
gungen entfprechend, mit Ginfchluß der nicht zur Perfektion gefommenen und außer Kraft getres 
tenen Policen, zurüdgeriefen werden 108 Anträge mit 142850 Rihlr. Noch in der Ausführung 
begriffen waren 55 Ynträge mit 53,300. Rehle, _ Ausgeführt in 408 Policen waren. 398 Ans 
träge mit 509,550 Rıhlr.; 2) zur -Begräbnißverficherung 1729 Anträge mis 100,633 Rthlr. 
Es wurden, mit Einfhluß der nicht zur‘ Perfektion gefommenen und, außer Kraft getretenen 
Bolicen, abgewieſen 207 Anträge mit 11,805 Rıhle. Noch in ber Ausführung begriffen waren 
33 Anträge mit 1800 Rihlr. Ausgeführt waren 1489 Antrüge mit: 87,030 Rihlr. Ueberhaupt 
waren ausgeführt und in Kraft: 1897 Pelicen mit einer Berficherungsfumme von 596,550 Rıhir. 
Beirag der Jahreöprämie: I) bei der Lebendverfiherung 16356 Rihlr. I Sgr. 4 Pf, 2) bei 
der Begräbnißverficherung 3608 Rıhle. 12 Sgt. 6 Pf., 3) bei der Rentenverficherung inol. der 
Fapitalzahlung 2250 Rihlr. 1 Sar., zufammen 22,214 Rıhlr.. 14 Sgr. 10Pf. Bei der Kinders 
verſorgungskaſſe wurden eingenommen 1299 Rthlr. 22 Sgr. 8 Pf, Die Zinferieinnahme betrug 
7778 Rıble. A Sgr. 5 Pf. Bei der Begräbnißverfiherung kamen zur Anzahlung 6 Sterbefälle 
mie der Gefammtfumme von 325 Rihlr. Unter den bei der Lebensverficherung Becheiligten ereig« 
nete fich fein Todesfall. Zur unentgeltlichen Abgabe von Proſpelten obiger Gejellfchaft und Erthei⸗ 
lung jeder weiteren Auskunft, fowie zur Vermittelung von BVerficherungsanträgen empfiehlt ſich 

Franffurt a. d. O. den 23. Februar 1857. A. W. oeber, 

on ber Magdeburger Beben s Berficherungs: Gefellidaft, 
und die Agenten: Here J. F. €. Krüger in Cottbus, Herr Ferd. Brutſchke in Kiet bei Cüfein, 
err W. A. F. Grünert in Driefen, Herr ©. F. Winfe in Finflerwalde, Here Th. Janide 
n Forſt, Herr Sefretair Klos in Fuͤrſtenwalde, Herr Kantor Wernicke in Friedeberg, Hett 
€. Schlabe in Guben, Herr Stadtrath Graf in Landeberg, Herr Lehrer Lingel in Klein⸗ 
Wubiſer bei Mohrin, Herr I. ©. Melcher in Peitz, Herr Eefretair Schulz in ——— 
Reiche in Schwiebus, Herr O. Kulcke in Sommerfeld, Here Aug. Raedſch in Sorau, 
err Th. Schmidt in Spremberg, Herr R. Neumann in Züllichau. 


(93.) Mehrere Hundert Bunde Saamen der weißen gehnföpfigen Riefenmöhrt 
in befannter guter Dualität_ offerirt auch in diefem Jahre, & Pfund 1% Sgt., 100 Pfund 
33 Rihlr., das Dominium Arensdorf bei Zielenzig. 


(94.) In Srankfurt a. d. O, Halbefladt Re. 7., follen am Montag den 9. März c. 
von 11 ühr ab: 2 fchöne bronce ronfeuchter mit Gläobehang zu 12- Lichtern, 3 dergl, ohne 
Blasbehang zu 6 Lichtern, 3 verſchiedene Hängelampen, mehrere Aftrals und sine umbra- 
Lampen, vergoldete dreiarmige Wandleuchter und andere Beleuchtungs + Begenftände öffentlich 
meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. | 


(95.) Rothen und weißen Kleeſaamen, Thimothee, franz. Luzerme, gelb⸗ und blaublühende 
Lupinen, ſowie befte friſche Rappéluchen offeriert biligk A. Heiman in Frankfurt a d. D. 


(96.) 80 Alaftern Kiefern Ahol, à Klafter 4 Rihlr., ſtehen noch bei mir zum Verlauf 
Das Holz kann von meinem Hofe, dicht: am ber Ehauffee, abgefahren werden, u ® 
ieg, den 44. Febtuat 1857. J. Handle 
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(97. Ein umverheiratheter tuͤchtiger Toͤpfer⸗Geſelle, der das Glaſtren und Brennen von 
Defem vetſteht, kann fofort bei mir im Urbeit treten. 

Sternberg, den 21. Februar 1857. @. 5. Schulz, Dfenfabeitant. 

(98.) Zum 1. Juni oder 1. Juli d. 3. wird von einem feliden und get Mann 
eine Meine Landwirthſchaft odec Gaſtwirthſchaft mit Ader zu pachten oder mit mäßiger Anzahlung 
zu kaufen gefucht, Der Commiffionair C. G. Trinfs in Frankfurt a, d. O. Oberftr. No. 57. 


199.) Für einen hieſigen Schmiebemeifter wird fofort ein Lehrling. geſucht durch den Commiſ⸗ 
fionair * u C. ©, Trinks in Frankfurt a. —98 Oderſtraße Ro. 57. ß 


(100,) Eine hart an der Eiſenbahn und am einem ſchiffbaren Strom belegene Gaſtwirthſchaft, 
wor 36 Morgen Ader, 15 Morgen Wiefen, jo wie Holz», Weides und Bifchereigerechtigkeit gehören, 
ſoll unter gänftig en Bedingungen fofort verfauft werden. 

Der Gommiffionair C. ©. Trinks in Frankfurt a. d. D. Oderſtraße No. 57. 


(101. Schneider und Gutmann, Maftinen, Baus Anftalt in Franlfurt a. d. O., lie 
‚feet Dreſch⸗Maſchinen nebft Roßwerfe von anerkannter Güte. Preis 280 Rihlr. preuß. Kour. 


(102.) Belanntmachung. Tüchtige Eteinfeger finden bei irgend günfiger Witterung an 
mehreren Ghauffeebauten fofart dauernde Beichäftigung gegen ein Tageiohn von 20—25 Ser. 
bei dem Steinſehermeiſter W. Schulz ia Pieskow bei Meferig. 


(103) 1 roth und weiß, fo wie Gradſaͤmereien und felſche Rapps- und Lein—⸗ 
ee * —— B. ©. Jacob in Franthirt a. d. ©. 


(104) Apfelwein vorzüglicer Qualitaͤt in Gebinden und Flaſchen empfehlen Ahr und 
Comp. Deftigationegefhäft, Oderftzaden, und Brüdihorftrapen-äde In Frauffurt a. d. DO. 


105.) Geſchaͤfto⸗Verkauf. Ein Materials, Kurzwaaren⸗ und Weingefhäft nebſt Brau, 
und Brennerei, ſowie ciren 27 Morgen Land befien Weipenboden in dem frequenten Dorfe 

wg von circa 500 Einwohnern, beabfichtige Beränderungshalber unter annehmbarer Bes 
dingung zu verkaufen. ar 3. 5 Nätzker. 


(106). Transport s Epiritus = Gefäße und Orhofte find vorrähig und werden bilfigft ge, 
wahr vom Boͤtichermeiſter S. König in Gottbus. — Hufttäge werden portofrei u 


497.) Innerhalb puvillariſcher Sicherheit follen einige 30,000 Rihlt. getheilt in 4—6 
45 ah Rittergüter oder fonft größere m — werden. Näheres auf fr. 


t Hufy, Ritterguts » Befiper. 
Nidern bei Züllichau, den 6, Februar 1857. 


(108.) Eine nen erbaute, aufs Befte eingerichtete Bierbrauerei iR unter fehr billigen Be 
unten sum 4. April c. zu verpachten oder auch zu verfaufen. Näheres darüber auf por 
! e im Geſchaͤſt des Kaufmann Herrn 8% Viebeg in Lübben, 





(109.) Ein junger Mann, der Luft Hat die Handlung zu erlernen und mit den nölhiaen 
Stultenniniffen ausgerüftet if, lann bei mir Kl oder zu Oflern als Lehrling yon 
werden, Reudamin, den 16, Februar 1857, Theodor Laune. 





(110.) Zum 
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(110.) Zum 4. April c. kann in meinem Golontal »Waaren + und Deftilations« Befchäft 
ein mir den noͤthigen Echu'feintniffen verfehener junger Mann anftändiger Eltern als kLehrling 
placirt werben. Frankfutt a. d. O., den 23. Februar 1857. Louis Muth. 


(II Friſche mehlreiche Rappoluchen eigener Fabrif empfiehlt 
H. Donifd in Franffur a. d. O. 


112.) _ Ein braunes Volbtut;Fohlen 2 Jahr alt, Acht zum Verlauf in Franffurt a. d. ©. 
Gubnerftrafe Ro. 41. u. 12. hr alt, feht ; f in Feanffu 


(113.) Der Stellmadermeifter Bertram, in Frankfurt a. d. O. Richtſtraße No, 9., wuͤnſcht 
gu Oſtern d. 3. einen Lehrling ordentlicher Eltern. 





(114,) Aecht engliihen Portland» Cement, fowie engliffpen Roman » Gement empfohlen Im 
Lager bi Ernfk Eccius u Sohn in Frankfurt a. d. D. 


(115.) Rothe und weiße ſtleeſaat ſowie frifche Rapsfuchen, offerirt billigſt 
Simon Böhm in Frankfurt a. d. O. Richtſtraße No. W. 


(116.) Echten Tofayer Ausbruch direlter Beziehung aus den, dem Baron Cötoöe in ber 
Hegyallya gehörigen Kellern, Rußter Ausbruch und rothen Dfener Adelsverger Wein empfiehlt 
Krellwitz in Frankfurt a. d. O. Richtſtraße No. 60. 


(117) Ein 8 tuͤchtiger Mälzer und Brauergeſelle kann bei mir gegen ein gu⸗ 
ted Lohn dauernde Beſchaftigung finden. 
Vietz, den 14. Februar 1857. 3. Handke, Braumeißer, 


Bühder- Anzeige. 

118.) Soeben find in meinem Berlage erfdienen und durch jede folide Buchhandlung zur beziehen: 
„Hubs, C. R., Wort und Saderflärung der Epifteln des chriftlichen Riethenjahies“ 
für Schulfehrer, & 10 Sgr. — „Bude, C. R, Wort» und Gaderflärung der Evangelien 
des chriſtii ben Kircheniahres“ für Schullehrer, A 121, Sgr. — —— herausgegeben 
von den Franffurter Herren Geiſtlichen, à 1 Egr. — „Emsmann, Dr. U. G., vorbereitender 
Eurfus der Experimenial⸗Phyfik,“ & 5 Sgr. Zweite, umgearbeitete Auflage. — eſchichte 
des brantendurgiſch ⸗/preußiſchen Staates von H. I. E.“ Zweite (Stereotyp⸗) Ausgabe, 
& I Egr. — Eckere beiden dürften den Herten Lehrern als ein ſehr nothwendiges Bud 
dringend zu empfehlen fein. — Repteren, bie bereitd auf mehreren Gymnaſien, Bürgerfänlen 

und Tochierſchulen eingeführt find, wurde ein ungetheilter Beifall gewinmet. ; 
Fr. Hammerfhmibt, Branffurt a. d. O., Oberfiraße Ro. 4: 





Redigirt im Büreau der König, Regierung, 


Drud der Hofbuhdruderei von Trowitzſch u. Sehn in Frankſurt a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
#9. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 4. März. 1857, 


Infertiomegebühren betragen pro Seile 4 Sgtr. 











Sihberheitd - Polizei. 


(1.) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Kaufmann Guſtav Schindler aus Pfoerten 
bei &eran, zulept Kanonierftrafe No. 26.2. hierfelbft wohnhaft, ift des betrügliden Banferutts 
verdädtig umd hat fich heimlich entfernt. Gin Jeder, welcher von dem Mufenthalte bes Schind: 
ler Semimiß Kat, wird aufgefordert, davon unverzüglich der naͤchſten Gerichts, oder Polizei» 
Behörde Anzeige zu machen. Gleichzeitig werden alle Civil und Militair- Behörden des In- 
und Auslandes dienſtergebenſt erfucht, auf benfelben zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle feh- 
zunchmen und mit allen bei ihm fich vorfindenden Gegenftänden und Geldern mittel Trans: 
zoru an bie Hiefige Gefängnis Erpebition abzuliefern. Es mirb bie ungefäumte Erftattung 
der dadurch entflandenen baaren Auslagen und dem verehrlichen Behörden des Auslandes eine 
gleiche Rechtswilifaͤhrigkeit verfichert. Berlin, den 17. Februar 1857. 

Koͤnigliches Stadtgericht, Abthellung für Unterfuchungs Sachen, 
ii —— II. für —— 
Senalement des Schindler. Derſelbe it 30 Jahr alt, am 4. Auguſt 1826 geboren, 
5 Buß Zou groß, braunes Haar, freie Stirn, graue Augen, braune Au — 
Kinn, ovale Geſichtobildung, gewöhnliche Raſe und Mund, iſt mittler Statur und 
deutſch. Befondere Sennpeihen und die Belleidung fönnen nicht angegeben werden. 


(2) Deffentliche Requifition. Der Schiffsknecht Johann Gottlieb Kreugiger aus Tſchicher⸗ 
ug iR durch das Erkenntniß des Königl. Kreis Gerichts hierfelbft vom 15. Auguf 1856 wegen 

Rahis im Rüdfalle zu einer ſechswoͤchentlichen Gefüngnißfteafe verurtheilt 
worden. Das Urtel kann, da der gegenwärtige Aufenthaltsort des ı. Kreupiger unbekannt 
M, nicht voliiredt werden. Wir erſuchen daher die refp. Gerichts» und Poligeibehörden, auf 
den x. Sreupiger zu vigilicen, ihn im Betretungsfale verhaften und die erkannte Gefängniß- 
frafe an ihm vollteden, veip. ihn an das nachſte Gericht zur Steafoollfredung abliefern zu 
laſen und uns von bem @eichehenen zu benachrichtigen. 

Frankfurt a. d. O., ben 26. Februar 1857. 


adnigl Kreis » Gericht. 1. Mötheilung. 


= # 





(3) Gtedbrief. Der Tngearbeiter Franz Kaczmarel aus Zalrzewlo, Kreis Meierig, 
bereit wegen Diebnahls —— und jept wegen atweler einfacher und fünf — 
Deb ſtahle unter Antiage geftellt, Tatholifcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
‚mit en, bebeeiter Stirn, ſchwarzen Augenbraunen, ſchwarzgrauen Augen, Rumpfer 
Rafe, getwöhnlichen Mund, gefunden Zähnen, fpigem Kinn, Ffmarzem Badenbart, voller Gejicıs- 
bildung, geſunder Gefichtöfarbe, hter Beftalt und polniſch und etwas deutidh; 
der er Earl Rrumpholz aus Wielichowo, Kreis Koften, wegen ſchweren Diebftahls 
im Rüdjale mit 3 Jahren Zuchthaus befraft, tatholier Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zul groß, mit fhwargen Hansen, unterfepter Gehalt, miebriger und bedediter Stirn, 

u 5 ſchwaͤrt⸗ 





ſchwaͤrzlichen Augen, ſchwarzen Augenbraunen, kurzer und dider Rajenonalem Sinn, wrmang 
Mund, gefunden Zähnen, fehtvargem Bart, mit einem Skhnurrbart, geſun efichtöfarbe, 
länglicyer Befichtöbildung, ſpricht deutich und polniih, und dient als befonderesd Kennzeichen 
eine Narbe am linfen ‚Zeigefinger, — find au 24. d. Mis. Abends aus dem hiefigen Gefäng⸗ 
niß entwichen. Ale Eivil- und Militairbehörden werden ergebenft erfucht, auf diefe Verbrecher 
vigiliren, im Betretungsfalle fie verhaften und an und abliefern zu Taffen. 
Meferig, ben 25. Februar 1857, 
Königl. Kreis; Geriit. I. Adtheilung. 


(4.) Rachfolgender GStedbrief: Der wegen Banferutts zu einem Jahr Gefangnißſtrafe 
veruriheilte Papierfabritant Carl Ferdinand Dieirich hat fich im Jahre 1850 ans feinem Wohn, 
orte Berlinchen heimlich entfernt und ift fein geitiger Aufenthaltsort aller Bemühungen unge ⸗ 
achtet, nicht zu ermitteln geweſen. Alle Eivils und Militairr Behörden des Ju⸗ und Auelan⸗ 
des werben dienftergebenſt erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und gegen Erſtattung ber Kofen an uns. abliefern zu laſſen. Gleichzeitig wird ein Jeder, 
welcher von dem jepigen Aufenthaltsorte des ıc. Dietrich Kenntniß hat, Hierdurch aufgefordert, 
davon ber nächften Gerichts» oder Bolizeibehörde Anzeige zu machen. 

Soldin, den 4. Mai —— Breit Öniät. I. Mstkeung 

[3 * * ® 
wird hierdurch erneuert, da ber ꝛc. Dietrich bisher noch nicht hat ermittelt werben können. 
eldin, den 19. Februar 1857. * 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 

Signalement. Der x. Dietrich, welcher in Potsdam geboren, war zur Zeit feiner Ent 
fernung einige 30 Jahre alt, evangelifcher Religion, I Fuß 8 Zoll groß, von hagerer, 
ſchwaͤchlicher Statur, hat dunkles Haar, hohe, ſchuale Stirn, dunllen Bart, heübraune ‚ 

ewöhnlichen Mund, Tpige Naſe und Kinn, bleidhe, etwas gebräunte Gefichtsfarbe, eine 
Elimme und fpricht deutſch. Als befondere Kennzeichen dienen: faſt fortwährenbe ** 
der Geſichtsmusoleln und bie ungewöhnlich haͤufigen Bewegungen der unteren Kinnlade. 

ng kann nicht angegeben werben. 

(6.) Nachfolgender Steckbrief: Der Brenner» und —— ey Friedrich Gollin 
aus Doberfal, Kreſs Eroffen, deifen Signalement unten anpege und der wegen rüdfälligen 
Landftreihens zu 2 Monat Gefängnif und bemnächfiige Unterbringung in ein Atbeitshaus 
rechtstraͤftig veruriheilt worden, ift am 21. März c. auf dem Transport von Soldin nad 
Landsberg a. d. WB. entfprumgen. Alle Civil» und Militaie» Behörden werden demnach dienf- 
ergebenft erfucht, auf ben ıc. Bollin zu vigifieen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und in 
unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. Soldin, ben 22. Mär; 1855. 

Königl. Kreisgericht. A. Abtheilung. 
wirb hierdurch erneuert, da ber gegemwärtige Aufenthaltsort bes ıc. Bollin bis jetzt noch nicht 
hat ermittelt werben können. 

Soldin, den 24. Februar 1857. 

Koͤnigl. Preiögericht. I. Abteilung. 

Signalement. Der ı. Gollin iR evangeliſchen Glaubens, jet 29 3 5 Buß 5 Zoll 
gtob, hat blondes Haar, Hohe Stirn, blonde Augenbraunen, —— voße Raſe, 
breiten Mund, unvolftändige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung eh 59Tœ 
farbe, iſt mittler Geſtalt, — deutſch und hat keine befonderen Kennzeichen. Die Bellei⸗ 
bung lann nicht angegeben werben. 





(6.) Geh 
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G) GStedbtief. Der Handelsmann Joſeph Stoch aus Betſche und ber Handelsmann 
Joſua Golbſtein aus Bentſchen, welche wegen — Hauſithandels mit Tuch und baum⸗ 
wollenen Waaren ehr jeder gu. einer Geldbuße von 48 Rihlt., der für ben Unvermögensfall 
eine fechöwöchentliche Gefaͤngnißſtrafe fubftitwirt iſt, rechtokraͤftig werurtheilt find, haben fi bis 
jept dee Bollfiredung diefer Strafe durch ihre Entfernung von den Wohnfigen entzogen. 

Ale betreffenden Behörben erfuchen wir ergebenft, bie Genannten zu fifiren und ber 
noͤchſten Gerichtsbehörde zuzuführen, und wird letere ergebenft erjucht, die obengedachte Geld» 
buße erforderlichenfalls durch Erekution — foll® biefelbe aber fruchtlos ausfallen ſollte, 
die ſubſtituicte Befängnißftrafe an den Genannten zu vollfiteden und uns davon Radhricht 
u geben Arnswalde, den 12. Februar 1857, 

Königliche Kreis » Gerichts » Deputation. 
Der Commiſſarius für Uebertretungen. 


(7.) Stedbrief. Der nachfolgend fignalifirte Friedrich Wilhelm Moheit ih des Diebftahle 
an den ebenfalls verge en bes Dienftlnechts Droefcher zu Kohlow —* 
end und hat fih feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

ie betreffenden Behörden werden erfucht, auf dem ıc. Moheit zu vigiliren und ihn im 

göfale verhaften und an uns abliefern zu laffen. Zugleich wird vor dem Anfaufe ber 
seRohlenen Sachen gewarnt und um Ginfendung derfelben oder Anzeige am bie nädhfle Polizeis 
hoͤrde oder an und aufgefordert, wenn Diejelben zum Vorſchein fommen follten. 

Reppen, den 20, Februar 1857. 

Königl. Kreis» Gerichts Gommiffien I 
Der Unterfuhungs » Richter. 

Eignalement. Der Friedrich Wilhelm Moheit it 22 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, von 
mitler Statur, bat blondes Haar, — Geſichtsſarbe, iſt taubſtumm und ſoll in Groß⸗ 
Indeih bei Somnenburg geb g, auch dort fein gewöhnlicher Aufenthalt fein. Da er bei 
Flucht feine — Zleidung eſtüͤce zurüdgelafien bat, fo hat er ſich wahrſchein— 

id mit den gefiohlenen baleiden 


Bereihniß der entwendeten Gegenſtande: 1) ein neuer hlauer Tuchmantel mit überzoges 
nen Andpfen, gründuntem Unterfutter und weißen Varchent - Nermelfuiter; 2) ein Baar blaue 

ofen mit weißem Parchent gefüttert; 3) ein Paar rinbslederne Halbfiefeln; A) eine 
bung Mandefter ; nterziehjade; 5) eine dergleichen Wehe; 6) ein wollener Shaml, grün und 
* 7) eine blaue Tuchmäge mit Lederſchiem; 8) ein Paar weiße wollene Fauſihandſchuhe; 
>) eme neue kurze Tnbadapieife mit Inöchernem Rohr. 








8.) Deffentliche Belannimachung, refp. Steifbrief. Im Jahre 1856 Hat ſich bei dem 
Säulen Docbe zu Kohle, Kreis En. eine Maad unter dem Namen Marie Bürger vers 
mielbes und angegeben, fie fei aus vechetn bei Priebue. Anfang Januar 1857 hat Diefelbe 
Lohle vimtich verlaffen, nachdem fie fich mehrfacher DiebRähle und Unterfdlagungen ſchuldig 
ren Die Angaben derfelben über ihre verfönlichen und heimathlichen Berhältniffe haben 
d als inwaht erwiefen. Es wird daher auf Diele Betcügerin aufmerfjam gemacht und erfudht, 
dieſelde, eren Signalement weiter unten erfolgt, im Betretungsfalle anzuhalten unmd ber unters 
zeichneten Behörde davon ſchleunigft Mittheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher 
von dem Infenthalte der angeblichen Bürger Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich 
der nächte Gerichts oder Molizei- Behörde Anzeige zu machen. Koſten erwachſen dadurch 
wit. Goran, den 20. Februar 1857. 

Der Staats: Anmwalt. 


552 Sig⸗ 


nalement. Die umſtehend bezeichnete Perſon, angeblich. evangelifcher Religion, iR ‚etwa 
20 ar alt, 4 Buß 11 a bat eine hohe Er eng aka 
Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähue, rundes Sinn, dergleichen Geſichtohildung 
‚ Gefihtöfarbe, if unterfeptet —— und ſpricht deu, Beſonders zu erlennen ift 
an einem xothen Streifen auf dem Arme. 
Bekleidung beftand aus einer vothfattunenen, buntgeftreiften Jade, einem roih eng- 
lichen ne J weißen Blumen, ie, gruͤngewirlten, biaugeftreiften Rode, einem rd 
gebrudten Kopftuche und einem Paar defelten Schuhen. 


3: 





(9.) Stedbrief. Der Schneider Carl Ludwig Blant aus Zehden, ein bereitd wegen 
—* beſtraftes Subjekt, iſt ber Unterſchlagun - bringend verdaͤchtig. Sein gegen 
Aufenthalt iſt unbefannt. Alle Civil» und Militatebehörden an deshalb bien: 
open ai —— * den ıc. Blauf zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle Mi — und an 
& abquliefern, Much wird ein Jeder, welcher von dem Aufenihalte des Blant eenntuiß 
bat, ——— dies fofort der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörbe Par 
Deren Der x. Blank if aus Fürftenfelde gebürtig, evangelifcher Religion, 53 Jaht 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
freie und gerunzelte Stiun, ſchwarje Augenbraunen, ſchwarjen Bart, vollftändige Zähne, ovaled 
Linn, gefunde Gefichtöfarbe, iſt unterfegter Geſtalt und fpricht beutfi fh. Als Befondereb Kenn: 
zeichen dient feitwärts Des linfen Auges eine Rarbe von circa 1 Zoll. Die Belleibung lam 
nicht — werden. 
Koͤnigsberg i. d. R., den 24. Februar 1857. 


Der Staats: Anwalt. 





(40.) Gtedbrief. Die unverehelichte Charlotte Louife Kalz aus — bereits mehrfah 
beſtraft, ſoll wegen eines in Altdöbern verübten Diebſtahls zur Unterſuch en — 
und treibt ſich muthmaßlich vagabondirend umber. Diefelbe ift etwa rg zu 
blondes Haar, blaue Augen, längliche Rafe und ift unterfegter Gtatur. Die * 
nicht angegeben werben. Alle Behörden werben ergebenſt erſucht, auf die ıc. Kalı 1 
und fie im Betretungefalle an die Gefängnißs Expedition ber König. Kreis » Berichts: Eon 
miffion II. in Senftenberg abliefern zu laſſen. 

Spremberg, den 27. Februar 1857. 


Königlider Staats -Anmwalt. 


(11.) Bekanntmachung. Der Kleifchergefell —5 Julius Ecdmann, welcher vogen 
Mangel an Legitimation bier angehalten, iR unterm 19. v. Mis. mittelſt beſchraͤnller Seife, 
route, auf 7 Tage gültig, in feine Heimath Bubzyn — dort aber nicht eingelroffn. 

Stolzenberg, den 19. Februar 1857. 

Die Poligeis Berwaltung. 

Signalement. Der Sleifchergefel Johann Julius Erdmann iR in Poſen geboen, MM 
Bubzyn, un ——— ortogehoͤrig, 25 Jahr alt, 5 Fuß * Zoll — har blonde⸗ 
Haar, etwas bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue A , gendänlichen 
Mund, vollkändige Zähne, "feinen Bart, ovales Linn, propo u Genssine ng gefande 
Gefichesfarbe, it ſchlanler Statue und hat feine befonberen Kennzeichen. 


- 2) De 
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(12) Die Poligei-Dbfervatin underehelichte Augufte Louife Amalie Date, 20 alt, . 
iſch 4 Fuß 10 Zoll groß, wit braunem Haar, blauen Augen, vollfländigen Zähnen, &lan: 
fer Statur und ohne bejondere Kennzeichen, weile eines in Landeberg a. d. W. verübten Diebahls 
rn ——— at en * —— Unzucht nachgehend umber, 
wir auf diefelbe a am machen, erſuchen twir deren Verha im Betrelunas; 
falle vorzunehmen und uns hiervon zu benachrichtigen. fung ung 
Eonnenburg, den 24. Februar 1857. 
Die VoligeisBerwaltung. 


(13.) Gtedörief6s Erneuerung. Der hinter den feinem Pflegevater entfaufenen : 
Yinand Bolffihläger von hier unterm 9. Januar d. 3. (Deffentlicher Fer Ro. en 
von und erlafiene rief wird hierdurch erneuert. 

Berlindden, den 20. Kebruar 1857. 

Die BolizgeisBerwaltung. 


| (14.) Bekanntmachung. Der Weißgerbet Eduard Ferdinand Sims v 
ke fen Rh, Da * —* — und on bee tr ggg —* 
denſe m ngsfalle mitie wangepafles bier weiſen. 
— den 28, Februne 1857. Er ——— 
Koͤnigliche Pollzei⸗Verwaltung. 


(15.) Stedbrief. Der hier wegen Landſtreichens und Eindringen in d 
Öremden zur Haft gelommene Kuͤrſchnermeiſter Wurach von Liegn — Nena — 
—* —— gefunden, = en — u enifpringen. 9* Civil⸗ und 
Ailtaibeho en dienſterge ucht, auf den x. Wur im Betreff 
ihn fehunehmen und uns — Nachricht zu geben. TIERE ER er 

‚ ben 20, Februar 1857. 
— — —— 
er e ugufi Wura n Dobril boren, 

Be ‚ mangelifher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, * un 
* dunfelbraune Augenbraunen, braune Augen, gewöͤhuliche Nafe und Mund, Marken 
5 braunen Schnurr» und bart, gute Zähne, rundes Kinn, runde Geflchrssildung, unde 


farbe, if mittler Geſtalt und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen find 
umd von der Bekleidung klann nur ein grauer Friedrod angegeben werden. And nick Belannt 


(16) Der frühere Musfetier, jehige Bediente Carl Wilde aus Darp iR in D 

fen, wodurch der hinter denfelben unterm 10. Januar b. 3. von und erf teöden 
—— Frankfutt a. d. D., den 21. debruat 1857, eclaſſene Stedbrief 
Rönigt. Ereiogerii.Abthaunng. 


(17). Der unterm 8, Dezember 1856 Hinter den Maurergeſellen Ferdinand Zerni 
bier exlafiene Stedbrief if er die —— des Zermid 2* Em 
Cottbus, den 24. Februar 1857. 
Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
18.) Gtedbriefd,Grlebigung. Der hinter die verehellchte Tagelöhner Senſil 
—* —* Kramer Pybeyr unterm 14. age 2,8 Mimik Re 12. de a 
Stedbrief en erle 
Sorau, den 23. Februar 1857. — 
Koͤnigl. Kreis⸗ Bericht. Abtheilung I. 


9.) Sted 
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(49) Stebriefs: Erledigung. Der Maurer Sigiemund Schulz aus Schönwalde und 
defien Sohn, der Maurer Ferdinand Schulz; aus Schönwalde, ſind zur Haft gebracht und 
daher der hinter diefelden umterm 11. d. M. erlaffene Gtedbrief eriedigt. 
Sorau, den 24. Februar 1857. 
Königliche® Kreis» Bericht. Abtheilung 1. 


20.) Stedbriefs- Erledigung. Der unterm 3. Februar d. I. Hinter dem Gefangenen 
Urbeiter Auguſt Heinrich Pirch aus Berlindden erlaffene Steddrief Hat durch die Geſtellung 
des Verfolgten feine Erledigung gefunden. 

Stargard, den 18, Februac 1857. 

Koͤnigl. Kreis» Bericht. 1. Adtheilung. 


(21.) Belauntmachung. Der unterm 2. Januar c. hinter den Dienſtknecht Gottlieb 
Schneider aus Streichwiß erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Guben, den 25. Februar 1857. 
Königl. Kreis » Gericht. J. Ablhbeilung. 


(22) Stedbrief8- Erledigung. Der Hinter den Schuhmacher, jepigen Cifenbahnarbeiter 
Feanz Ferdinand Horwarth aus Sprottau in dem öffentlichen Anzeiger des Regierungs-Amtöblatte 
Ro. 6. (1.) erlaffene Stedbrief iſt durch Ergreifung des Horwarth erledigt. 

Zielenzig, den 24. Februar 1857. 

Königl: Kreiss@ericht. 1. Abtheilung. 


(23.) Stedbriefs: Erlebigung. Der hinter den Schuhmacergefellen Johann Carl Eduard 
Jeſchte and Vobersberg unterm 26. v. R. in Ro. 5. des öffentlichen Anzeigers sub Ro. 6. 
erlaffene Stedbrief ift erledigt. 

Zuͤllichau, den 21. Februar 1857. 

Der Röniglihe Staats » Anwalt. 


24.) Belauntmachung. Der dem Tuchmachergeſellen Johann Joachim Chriſtian Epint 
von der Bolirei-Berwaltung zu Safjwedel unterm 28. März v. I. zur Reife im In⸗ und Ausb⸗ 
Ade auf 4: Jahr ertheilte Baß iR demſeiben hier verloren gegangen und wird deshalb für ungültig 
erklärt. tz, den 26. Februar 1857. 

Die DBeligeivBerwaltung. 





(25.) Belanntmachung. Der Lohgerbergefele Bernhard Günther aus Kitſchhain Hat 
feinen von ber Polizei, Berwaltung zu Kirſchhain unterm 3. April 1856 sub No. 17. ausge, 
Rellten, auf 4 Jahr gültigen Reifepaß wiſchen Wriepen a. d. ©. und Hier angeblich verloren. 
Derfelbe wird hiermit für ungültig erflärt. 

Sonnenburg, den 22; Februar 1857. 

Königl. Rent» und Polizei » Amt. 


(%6.) Ginem biefigen Einwohner find am Mbende des 26. Januar d. I. ein Deiiei 
mit grau gefreiftem Inleit und grau leinenem Ueberzug, ein Pfühl mit blau ourirteun Teber 
zug und blau und weiß cartetem Inlett und ein Betttuch entwendet worben. Ade diejenigen, 
melden über den Verbleib biefer Betthüde ettnas befannt geworden oder denen bergleiden I 
Sefieht geloumen, werden erfücht, fi bei dem unterfchriebenen Gericht ober Der Gtantdanmilb 
ſchaft zu Zudau zu melden und werden ihnen die Auslagen erſtattet 
Einferwalbe, den 22, Februar 1857, 
Königl. KreisgerichtörGommiffien 11. 


at wen (27.) De 
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(27.). Belauntmadung. ‚In ber Rache; vom 12. zum 13. September 1856 iſt die dem 
Müblenmeifler Preſch zu Mittweide und in der Nacht vom 29. zum 30. September 1856 die 
dem Müller Lunge zu Sgliep gehörige Windmühle niedergebrannt. Wer über die Entftehung 
biefer Brände Aufichluß geben dann, wird aufgefordert, dies bei der. naͤchſten Poligei+ Behörde 
oder bei dem. Untergeichneien unverzüglich zu thun. Koſten erwachſen hlerdurch nicht. Die 
Magdeburger Feuers Verfiherungs + Geſellſchaft hat fich bereit erklärt, demjenigen, weldyer den 
Anfliter obengenannter Brände zur Renntuiß ber Behörden und Demzufolge zur Beftrafung 
bringt, eine. Prämie von 50. bis. 100. Rehlr. zu zahlen, 

übben, am 20. Februar 1857. 

Der Staat Ai mma I 


(20) Deffentliche Befanntmachung. Am 13. Februar e. find bei Tichicherzig mehrere Ber: 
ſonen bei dem Webergange über die Oder in dad Eis eingebrochen und ertrunfen. Mehrere der 
Berunglüdten find bereii$ aufgefunden worden, dagegen werden noch der Tagelöhner Appelt und 
der Büdner Heder aus Tfchicherjig vermißt, welche ebenfalls an jenem Tage muthmaßlich ertrun: 
ten find. Der Tagearbeiter Appelt ift 36 Jahr alt, mittlerer Statue und von kräftigem Körper: 
bau, hat blondes Haar und feinen Bart. Zur Zeit feines Verſchwindens war er mit einem grauen 

mantel, dunllen Zeughoſen, 2 grüngedrudien Unterziehjaden von baumwollenem Zeuge, einem 
blaumollenen Ghawl, einem leinenen Hemde, langſchaͤftigen rindledernen Stiefeln, hellen Unter: 
beinfieidern und blauen baumwollenen pfen bekleidet. 


Der Büdner Heder iR 61 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, vom ziemlich kräftigem Körperbau, 
hat volles graues Haar und feinen Bart, Et war mir einem ſchwatzen Blaufchrod, weißen Rein 
wandhofen, einer grauen Zeugweſte, buntkattunenem Halötuche, blauer Zeug: Unterjade, leinenem 
Hemde, Umerbeinileidern, Iangfchäftigen rindledernen Stiefeln und blauen baumtbllenen Strüus 
plen befleidet. Alle Berichts» und Poligei» Behörden, bei denen die Anzeige über dad Auffinden 
der vorbefpriebenen Leichen eingehen jollte, werden Dienflergebenft erfucht, davon dem Untergeich- 
neten ſhleunige Mittheilung zu machen. 

Zullichau, den 25. Februar 1857. 

Der Königlicde Staats ‚ Anwalt. 


(%9,) ung. Der am 31. Degember pr. aus dem Landarmenfäufe jur Sirauß— 
berg nach —— % Jahr alte Arbeitsmann Johann Gottfried Löchner —* als — 
IE EHI 

orte des Löchner Sennt , wird erfucht, m Un neten Mittheis 
lung zu machen. Zielenzig, am * Februar 1857. ö a 
Der Staatd:Anwaltı. 


(30 
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Oeffentliche Bekanntmachung. Im Deember 1856 find dem Pferdelnecht Goit⸗ 
I au Jeſſen (Kreid Sorau) aus dem Pferdeſtalle feines Dienfferen ein mit grün, 
übergogener Pelz und eim mit weißem Parchent gefütterter geauer Buchmansel; 
Kuiſcher Duos aus demfelben Pferdeſtalle ein leinenes Hemde, ein grüner Ehaml, 
Budslinghofen und ein Paar Holspantoffeln entwendet worden. Indem ich 
ð Kenniniß bringe und vor dem Anlauf warue, fordere ich einen Sehen 
von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder von bem Berbleibe des blenen Gute. 
dat, hiermit auf, davon unverzüglich. der näͤchſten @erichtös oder Polizei » Behörde 
machen. Koſten erwachſen dadurch richt. , 
‚ den 23, Februar 1857. 
Des Etaait» Anwalt. 
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(31.) Oeffentliche Belanntmachung. Im der Nacht vom 21. zum 22, Dezember 1856 
find dem Prediger Adam zu Eulo bei Bor (Kreis Sorau) aus defien Wohnung mittel gewalt- 
* Einbruße: 1) ein mit einem rothen Steine verfehener zerbrochener goldener — > 
e mit drei —— Biergrofchenftüden, 3) ein Blumenftrauß 
—— Zinn, 4) eine Schnur mit Wachsperlen, an deren Enden ſich runde goldene (öfdhen 
en, 5) eine Denkmuͤnze von Bronce mit einem Bildniß, ein Denkmal darftellend, 6) ein 
Giri an deſſen oberen Ende ein Blumenkoͤrbchen —* iR, —— 
worden. Indem ih dieß zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem f warne, fordere 

ich einen Jeden, weldyer von dem biöher nicht ermittelten Thäter oder von dem Berbleibe bes 
g— Guis enntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich ber naͤchſten — ober 

—— a, zu — Koſten erwachſen dadurch nicht. 


tuar 1 
nr Staats:-Anwalt. 
(32.) Belanntma Zwanzig Thaler Belohnung 


In ber Nacht zum 31. Degember v. an aus einem biefigen BRefgemölbe 31 Stiden 
iomal Man: sah weißgehtsife benumallene 3 enge gfiohfen. Auf Die Grmitelung Ds Dice 
—— Be Gen 2 Br we eine Belohnung = 20 Rthlr. ausgefeht- 
tuar 1 
Königliches Polizei» Direktorkum. 


(33:) Polizeiliche Belanntmachung. Die vertwittwete Arbeitsmann Römfeh, Caroline geb. 
Wittwer von hier, 43 Jahre alt, Kleiner Statur, mit ſchwarzem Haar und braunen Augen, hat 
ſich mit iheen wier Kindern von refp. 12, 9, 5 und 2 Jahren heimlich aus er Gtadt 
—* unter Umſtaͤnden, welche —538 — erregen. — Wer über den Berbleib dee 5 Bas 
fonen — Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, ſchleunigſt hierher Anzeige zu machen. 
Sranffurt a. d. O., den 23. Februar 1857. 
Königliches Polizei » Direktorium. 


(34.) Boligeiliche Belanntmahung. Am 11. Februar b. I. in den Fruͤhſtunden ift von dem 
Gehöfte Richtſtraße No. 32. hieſelbſt J eiferner Kanonen⸗ Ofen entwendet. Derſelbe trägt ald 
einen Sprung, ber fi * — Schlußhalen in der Ede befindet. 
Granffart a. d. D., den 1. März 18 
—ã Polizei» Direktorium. 


35.) Am 27.0. M. iſt in Ziebingen eine Brieftafche mit 50 Rihlr. in 5 Stuͤch Scheinen 
a 40 ht. und verfchiedenen zu und Duittungen verloren gegangen. Dem Finder 
25 Rthlt. Belohnung beim Bleifher Lange in Ziebigen. 





(36.) Belanntmahung. Der Lauflontraft vom 11. * 1838 auf Grund deſſen im 
ppothelenbuche von Podelzig No. 83. Vol. IE. Fol. 257. Rubr. TIL Ro. 6. für die Witwe 
35 Johanne Sophie geb. Balatus 39 Rihlt. 16 Ser. ex decreto vom 23, Auguf 
1838 eingetragen find, ift angeblich verloren gegangen. — - Alle a —* an bie MM 
und das darüber ausgeſtellie Inftrument ald Eigenthimer, Ceffionarien, Pfand‘ 
ober fonfige Briefinhaber Anfprücdhe zu wachen baden, werden hierdurch u —* ihre 
ee Be ia dem auf ne — ——— ‚made * 
‚Rat enz erfira o. 1., ten Termine b. * 
ankfurt a. d. O. den 10. Januar 1857, = rdyt x > 
Rönigl. Leeiögericht. 1, Mötheitung. 


(37,) Deffenn ⸗ 
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). «Deffentliche erden auf Anttag ber betreffen laß⸗ 

galoren —— rei m. don — bes. aan nel exn Mrd Ras 
ef en an Kate 

peldher auf * ik: a — A fi, —5 

— > ten, — t,..au zwei, Schweſtet ange orothee 

a a ale, at, haben fofl, und deffen — 


Hanau ann in Schonow bei Zielaniig, 


n, zuͤr Beltenbmarhung reſp. De {Hein ung ihter Anſprü 
irre * Januar A: in 


ferhurch anf ifelbeu ;fofgrk und 9* Reis in deu ae dei 
üttage. 1 | —J un Stad — eHeun Hextmannt in Stabtgerihtege, 


de Jil „3 el I. ei "raus aube AT, pe amd a zu 
aaden, und mar Bar en achlaßmaſſe an ie ih Tegitimtirenden 
chen, Bei u ang im Mi — te auf ie betreffende bacante Vertlaſſen⸗ 


& rde-zur Ation verab werben würde, und bie. ſich 

nad i lg Pr une ee ne heren glech nah Pag alle Handlungen Kl 

ben anzuerkennen * «A übernehmen on ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag 

dr) nen —2* * bediglich mit dem, was daun noch von 

Fe — 5 he * ſollen. Zu — rnang werden 

46; u, an tn DDR ——— Marchand 
a er lag ——— 


J RR * U⸗ + Stabdte ericht, 
nl —* Ren —X ‚für 64 ic. und Rast 


@) — Folgende Dofämente find angeblich verloren arena: 4) bie Oblis 
on det Johann Friedrich Taube vom 22. —— 1806, auf Grund d r ben Koloniften 
d zu —— 100 Rthit nebſt 5 p&ent Zinſen = dem Grundfüde —— 
Vol VER. 279; Fol. 225. Rubr.YHI. No. 3.55%, der © vom 26. Mpril 1 
38 10. u. 20. Eevtember * auf. Grund: deffeu! Ebendafelbft Rubr. I. Ro. 4. 19 —* 








KL on 
Oltober 4 d. igen, e Ö 
umd die de darüber aus —— 


nfitumeme alo Eigenſhuͤmer, Ceſſionare Tand? und.-fonftige 
d au ordert, ihre Rechte in dem MN; 
a den —e — ae 


Yin Re. dr apdeien Seren de Ban Den geltend zu machen. 
* —— ——— TS 


we "Hei dem Lontin ſe ber das Vermoͤgen des Kaufmanns Johann’ Klee zu Frankfurt a. 

1. D. bat die „Handlung — und Gomb. ze’ Bres au nachiraͤglich eine Forderung von 
ar. and Her Ternitn yur Pt zraͤfung dieſer en iR auf den 31: März 

Ü Berichietötal Junerftrabe Ro, P. Wor- dem unterzeichneten 
* Forderumgen Ggemelva — inKenitt, 


beuar 1857. $ 
han Ir Genfer v6 Bonn: ‚Renget, 
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(40.) Yufforberung der Eoncu — In dem Concurſe über ben Rachlaß * 
Wittwe Schulz, Caroline Antonie geb. Bäuerlein zu —358 a. d. O., werben alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anfprüde ald Goncurdgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ne Anfprüche, diefelden mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 

orrecht bis zum 28, per 1857 einfchließlich bi und fehriftlich eder zu Protocoll anzumels 
ben und demnaͤchſt zur Prüfung ber — eg der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, fo wie nach Befinden zur Beftellung des befinitiven wegen sahag ser 
„auf den 22. April 1857. Bormittage 11 Uhr“ im ns Gexichts lolal, Junlkerſtraße 
vor dem Commifſar, Kreisgerichtsrath Sello, zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung fi Ar) 
einreicht, hat eine Äbſchrift cken and ihrer Anlagen —— Jeder Glaͤubiger, welcher 
nicht in unſerm Amtöbezixke feinen Wohnfip hat, u —* —— ſeiner Forderung einen 
* hleſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns b en auswärtigen Bevollmädh 
en beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen —** ed hier an Bekanni — 
97 werden bie Jufigrätge Hannemann und Keller und > Reftanmaie Vogel, Se 
Koffta zu Sachwaltern vorge lagen. Frantfurt a. d. D., den 19. Gebeuar 185 
sl. Rreißgericht, I. Abteilung. 


(41.)_ Belanntmahung. Das —* ſt unter Ro. 13. der Bergſtraße —*— Vol. II. 
No. und Fol, 151. des Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, zum Nachlaß des Maurket⸗ 
nefellen Daniel Müller I beftebend aus einem Wohnhauſe nebft Anbau, Garten ind 
Don — em auf 730 Rihlr. gewürdigt, foll zum Zweck der Auseinanderfehung 
ege ber freiwilligen — „am.8, Juni 1857 Botmittage 11 ra 
= — — 33 — Junkerſtraße Ro. 1. — ımter den im angeſehten Termine befannt zu 
machenden Bedingungen verkauft werben. 554 und etwaige unbelannte Real/Proͤten⸗ 
denten werden hiermit — und fönnen Tare und Bedingungen ſchon vorher in unfert 
Regiftatur eingefehen werden Sranffurt a. d. O. den 27. Januar 485 u 
Königl, reis + Gexricht. II. Abtheitung. "9.0, 4 tm 
—_——— } 


(42) Rolfmendiger Bertauf. Pönigliheb Rretgeridt zu Landöberg a. d. W. 


Das ben Erben der Koffäth Dee —* Eheleute —9 mm. Volb 
chenſche Luhſen, Antheil Linke, beiegene Wieſengrundſtuͤck No. 45.b., abgeſchäßt auf 775 Kihlt, 
ſoll „am 8. Juni b. J. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtößelle, re Ro. 7. Der 
dem. Kreisrichter Pappritz fubhaftiet werden. Tare und Hypothelenſchein find in gr 
zn. . —— Etwaige unbelannte Realpraͤtendenten werden zw. dem Termine 
Berme ber PBrächufion mit vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer, aus a 
—* nicht erſichtlichen —— aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 

Anfpruch bei uns anzumelden. 


(43.) Rothwendiger Verlauf. Königliches Kreis Gerät u Landsberg ad. Bi, 


am 26. Januar — 
Der in beftehende Antheil bes Auguſt Ferdinand —— an dem auf Pet 
16 Ser. 10), Pf. abrefhägten Brundftüde No, 39. der. Mühlenvorfiadt bier, Mi 
Mai d. J. Borm. 44. Age‘. am biefiger Beripiöftelle ſubhaſtitt werben. Fare un 
fenfchein find in na Bureau einzufehen. 2. etwai —— Realpraͤte 
ig zu dem Termine,bei Bermeibung ber en wg ya vergl Brei. big 
egen eines aus dem —— nicht_erfi aus den 
nn. fuchen, haben ihren Anfpruch bei a 
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— ————— Pr Tree au Landöberg 4, d. W., 
SEN vH Le _Nr ıt j Muse, * 
RM De * lchte Arbeitt mann Malze, Emilie Amalie geb. Braun zu Alexandersdorf, iſt 
ihten an De Malje wegen Trennung ber Ehe mit ber Behauptung d 
qufgetreten, daß de ſelbe fie feit vielen Jahren böslicher Weife verlaffen und ein * 
‚führe, daß ihr auch fein zeitiger Aufenthalt unbelannt ſei. Der Johann Malje wird 
orbert, zurüdzufehren und fi in dem zur Klagebeantwortung „am 8, Juni 
ABST Bormittags 12 pe” an biefiger Gerihtöftelie, Zimmer Ro. 7., vor dem SKreisrichter 
Papprig anfehenden Termine zu melden, widrigenfalls der Klagevortrag für zugefanden er⸗ 
achtet, und mas daraus Rechtend folgt, gegen ihm erfannt werben wird. Gegen das bies- 
fahfige Etlenntniß würde nur das ordentliche Rechtemittel zuläffig fen. Zu Mandatarien 
werden dem Malje bie biefigen Juſtiträthe Roeßler und Gollſchalck benaunt. 


(45.) &bictal» Eitatton. Der Tifchlergefelle Adolph Lindner, genannt Kranz, aus Bres⸗ 
Tan, zur Zeit auf Wanderfchaft, 22 Jahr alt, if angeflagt: 1) durch Vorbringen falfcher 
jatfachen am 29. November 1856 ſowohl gegen ben Herbergewirth ae > in Berlindhen, 
ald gegen den dortigen Mägiftrat verfucht zu haben, ben Bernhagen um 1 Rıhle. 16 Gar. in 
gereinnfüchtiger Mbficht zu —28 gen; 2) den Tiſchlermeiſtet Voeller zu Berlinchen durch Vor⸗ 
dringen falfcher Thatſachen zur Hergabe eines Borſchuſſes von 1 Rihlt. 16 Ser. in gewinn⸗ 
füchriger Abficht vermocht zu haben. Es if deshalb gegen ben Angeklagten die Unterſuchung 
ur eines verſuchten Betruges und eines vollendeten Betruges auf ®rund der 88. 241. 242. 
M. d68' Strafgeſehbuchs eingeleitet und ein Termin zur mündlidien Verhandlung und 
Entfheidung der Sache „auf den 9, Juli c. Bormittags 9 Uhr“ im biefigen großen Gigungsr 
anberaumt. Zu diefem Termine wird ber feinem jepigen Aufenthalte nad unbekannte 
Angellagte mit der Auflage vorgeladen, bie zu feiner Bertheidigung dienenden Beweldminei mit 
wur Etelle zu bringen, oder ſolche dem Berichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fle 
I: dewielben noch herbeigeſchafft werden können. Beim Ausbleiben wird mit der Unterfuchung 
wu Gntfbeidung in contumaciam verfahren werden. Ms Belaflungszeugen find vorgelaben 
worden: {). — Bernhagen, 2) ber Tiſchlermeiſter Voeller, 3) der Polizel»Ge- 

weiche Etange, Uch za Berlinchen. Soldin, den 12, Februar 1857. 
| Kömigl Kreisgericdht; I. Abtheilung. 








'_, (46) Bekanntmachung. In unferm fitorio wird das bahin überfchriebene Teflament: 
iR das Teſtament 4 Dorothea Lowiſe Wilden vum Gaehden — 

Cathig, den 29. Januar 1801 und angenommen. Welenfeld Juſtiz⸗ Amtmann, Scheele Zuftizs 
Lchuat bereits 56: Jahr aufbewahrt, ohne daß deſſen Publikation beantragt, auch der Verbleib der 
Pech * iR, —— des 3 J eng gg zur Nachſuchung der 
n onaten, event. bie ung un t biefed Teflaments vo s 

Degen erfolgen wird, auf. Soldin, den 25. Februar 1857. 4 en 

Koͤnigliches Kreis» Bericht. 





(47.) Befanntmachung. Die verehelichte Tagelöhner Gäntber, Karoline Em borne 

Re SDR a 0 Bent, Wr Glenn en Ft Sage 
erflärt, 

erg Ping Aue A zn 


Köndgl. Kreis/Gericht. J. Abtheilung. 
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(48) Rothwendige Enphaftation.’ Det Jum RNachtaffe des vetſtotbenen Audgedingers 
und Sciffteigenthümers Samuel * gerne Dit, welcher in dem. barüber — 
130. aus geferrigien Mebbrieſe mit VI. 12 beielchnet iR untd an der uiten Gie⸗ 
napper Faͤhre in Aliſchoͤningsbruch liegt, nebft dem angehörigen at (de 
Meßhbrief Im’ der’ gerichtlichen R tur einzuſehenden Tare V 5 Re? 
6 Pf, fol indem auf „den 12. Märı 1857 Vormitinge 14 he” Kim Hiefiger @erichie 
vor. dein Here Referendar Wehmer anberauimten Termine d Meiftbietend ' 
den. Der feinem Aufenthalt Nach unbekannte Sch ffoeigenthümer am Friehrich ei 
Krüger, juleht in eg t, wird Hierdurch öffentlich worgeladen. en. 





Friedeberg 1. b. ebruar 1857, Tr — 
Koͤnigl. Kreis » Bericht, I. Ab hellung — A: 


au Heidefavel, hat gegen ihren Ehemann, den Arbeligmann Ernſt Ferhmand {rn weil 
derfelbe 5 eines am 23. Juli 1853 nach — Befttafung ‚wegen 4 be 
ferigenen tebftahle zu dreijährigen Zuchthausßcafe, welde er did zum. 13. Eeptemter 1856 
tt der Strafanftalt zu Sonnenburg verbüßte, tehisfräftig verurteilt if, auf Trennung der 
Ehe geffagt und die Erklarung defielden für ben allein ſchuldigen Theil verlangt. Zur Beant 
wortung der Klage if ein Termin, auf „den 7. Sprif 1857 Vormittags 11 Uhr” —2 
Kreitgerichlögebäube vor dem Kreisrichtet Mehler angefept, en ber. feinem. Aufenthalte 


(49) Edictal» Citation. Die verehelichte Arbeitsmann Leiftitow, Johanne geh, Hamann 
o 
f 


nad) umbefannte Berflagte unter Androßung. des weitern 
geladen wire. u er F 

Friedeberg, den 19. Dezember 1856. RESTE N Fr 

! Königl. Kreis ⸗Gericht. J. Abtheilung.. 1. sh ah 
2 TEE sat 995 ne 3 
60.) Cdictal/Citation. Alle Diejenigen, welche an Die fin Netzthal In deinen · Cormpferiit 
uſammenllegenden, im Norden won Den Brenten hofewalder 'Mbtefenarumdfiüten, ta Oſten ho 
Wiefengrsindftiit des Cigenthumers "Eommerfeld,- int Süden vom Wieſengrundſtüd des Kat 
merheren von Brand, im Weſten vom Wleſengrundſtück der verwittweten Leipdedinger Rabe 
zu Lauchftädt begrenzten fogenantten Karbeſchen Wieſen, welche ber Gigenthümer driedrich 
Sachs zu Netzbrüch laut Verträge vom 22. Januar 1865, 25. Junuar 1855, 5. März 1855 
34 El von ben frübern. Befigern: a). dem Bühner Midarl Schalow, b) dem 
Bauerhofebefiger Auguft Wilte und Defien  &hefrau. Sophie. geborne Kiaut, c) dem Bautrheft, 
befer, Brlerie Schmidt, dı dem Bauerhofsbefige: Martir, Bangerin, 4e);dem Halbbautt 
Michael Rohloff, £) dem Halbbauer Ehriftian Krhirfe, g) dem ‚Kruggutsbefiher Johann Bil 
beim Hemp, b) dem Baner Ludwig. Sauermann und. befien Chefrau Cheiſtine bouiſe geb. 
Stoldt, i) dem Bauer: Eprifiian Hemp, k) dent H.lbbauer Gottfried Kuhnte, 1) dem Halb- 
bauer Auguft Rohloff, m) dem Bauer Hidftein und deffen Grau Marie Louiſe geborne Much, 
fümmtlih zu Koelzig, gefauft und uͤbergeben erhalten haben, als Realprätendenten Anfprüdt 

zu haben ve meinen, werden, diefelben in dem auf „ben 46. Mai 1857 Bormittags 11 
im biefigen Rreiegerichtögebäube vor dem Kreisiichter Mehler angefepten Termine anzumelden, 


brend in contumacıam vor⸗ 


2 


l 


‚aufgeforfert, unter der Verwarnung, baß die Aufenbleibei.den mit ihren etwaigen 


anfprüden auf das Gruntflüd werden präflubit und ihnen des halb ein ewiges Suiſchweigen 
wird auferlegt werben. Briedeberg 1. d. N., ben er BR. mi. '» 
Königl. Keeib ¶Gerichi re Mbtheilung. 
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SI HET VBefanntmadhinng. Das der ininorennen Wilhelmine Emifte Hulda Lüben zugehörige, 
sub Ne, 4. belegene Bauergut, ohne Inventarium, A auf 6600 Her, Kal 
in ſtalion in dem dazu an Gerichtoſtelle im Termindgimmer No. 1. auf „den 

N 41 UGe” angefepten Termine verkauft werden, zu welhem Kauf 


rn 6, Börmi 
mit dem Bent — werdeh, daß die Tare, der Hypothelenſchein und die Wer, 
Kae in unſerem 


“ 


i trenu IV .a. eingefehen werben fünnen. 
9 erg 1. ®, R,, deh 2. Mebrnar 1857. 
gl, Kreis» Gericht. II. Abtheilung. 

652.) Notbwendiger Berkaufi Die hierſelbſt in der Nicolaiftraße belegene, den Erben 
de Raufmanns Eduard Lierd gehörige und im Hypothelenbuche der Stadt Koͤnigoberg i. d. N. 
—8* Ron Fk, 1583, früher: Vol. TII.b, No. 176.b. Fol, 1583. vetzeichnete Wohn, 

N ‚abgefchägt: auf 526 Mile. 29 Sgr. 5 3 zufolge der nebR Hupothefenfchein 

5 sehnjufehenden Faxe follı „am 8. April 4857 Bormittags 11: Uhr‘ amıhiefiger 
öffentlich weiſtbietend verlauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
wicht erſichtlichen Realforderung aus ben onen; vom Befriedigung‘ fuchen, 

Ähren Anfpruch beim Subhafiations-Gericht anzumelden. Die unbekannten Reafprätens 

‚werben aufgefordert, fich bis zum ea Termine zur Bermeidiing dee Präklufion 
bel und zu melden... ‚Mömigeberg & d- N, den 10.:Dejember. A856. 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung 


53.) Rothtvendiger Verkauf. Die in der Tammendorfer Hinterheide belegenen Grund: 
Rüde, und zwar: 1) des Eigemhümers Wilhelm Puchert, Band IL. Blatt 115. Ro. 16. des 
helenbuchs von Tatumendorf —— abgeſchaͤzt auf 745 Rrhfr.; 2) des Eigentümers 
Bühl Raefchte, Band IL. Blatt 121. Ro. 17. deifelden Hupotgetenbuche, gerichtlich abgefhäst 
auf-630 Rihlt 10 Epr.; 3) des Eigenthüimers Ichann Bottfried Raeſchle, Band I. Blatt 127, 
Ro. 18, —— gerichtlich abge ſwaht auf 148 Wıbtr. 13 S AR; A) ber 
hi 5 CR 


" 
2 
N 
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Weber und Johann Gonlieb Drendel, Band IT. Blatt 133. No. 19, 
abuchs gerichtlich abyeihägt auf 237 Rthle., und 5) der feparirten Guiſche 
Louife geb. Laubfh, jept verehelichten Mühlenmeifter Bombad zu Zettig, Band II. Blatt 139, 
Ro. 20. des ZTammendorfer Hypotgefenduche, gerichtlich abgeſchat auf 823 Ahle. ‘8’ Gar. 
11 Pf, jollen „am 7. Rat 185 Botmittage 11 Uhr” am Hiefiger Gerichtöftelle ſubha 
werden. Die Tare und die Hypothekenſcheine tönnen In unſerem Vuͤreau III. eingefehen wer» 
und den Ranforlheen Brkäliäumn Toben eg en ——— 
aufgeldern Be n 
—— Gcofen, Den BA Dormier 188. 
Ari 6 —— — — — —— 4 hy 
ı (54) Notöwenbiger Berkauf, Königl. Kreisneriht Sudan, I. Abiheilungg 
Dis de — —* * — Moapfi Aehüce, in De Danke Finpi 
* m n Zraugott Roa drige, in Dem r 
Diebna gelegene, im —— voll No. 23, pag. 265. eingeragene Nühlengun 
Kit. behehenb aus: 1) einer Waffermühle webft Zubehör, 2) ‚einer Windmühle. fammt einem 
Stüd Ader von einem Dresdener Scheffel Ausfaat, zufammen auf 3209 Rthlt. 28 Spr. 41 Pf. 
— der zebft neueſtem Hypothelenſcheine im Bureau Hk a, 
„am 6. April 1857 Bormittage 14 Uhr“ am hiefiger Gerichtöſtelle meiftbictend 
werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoihekenbuche nicht erſichtlichen Renlfors 
m aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, Haben: ſich mis ihren Anſprüchen beim ei 
zu melden, ER: 





5 (09) (55.) Sub⸗ 


— — gr 


—— 
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(55.) . Subhaftationes Patent. Das der. verehelichten. Farber Krüger, Marie, Sophie Phi⸗ 
lippine geb, Schwip hierfelbft gebörige, mı Sorau in.ber Mlehn Workabt unter Ro, 673, belegene, im 
Hupöthefenbuche von Sorau Vol, XIV. pag. 433. seq. verzeichnete, Wohnhaus nebft Zubehör, 
weldes nach der nebh Hypothelenſchein in ber Regiftrare einzufehenden Tare gerihtlich anf 
1612 Rihlt. 15 Son 8 Pf. abgeichägt iſt, fol im Wege; nothwendiger, Subhaftation, „am 
7. April 1857 Vormittags 14 Uhr” in unſerm Berichtögimmer Ro,.I. hier Kg Deal 
werden Gläubiger, welche wegen einer aus dem; Hypothelenbuche nicht erfichtlichen | alforde · 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unter 
zeichneten Gericht zu melten. Sorau, den 19. November 1856. h j 
Königt. Kreis @ericht. I. Abthelliungg 


56.) Eviftal» Eitation. Der abweſende Tuchmachermeiſter Ran Schulz wird auf 
Anfuchen feiner Frau, Wilhelmine geb. Ende, welche behauptet, daß er fie Anfangs 1854 wer 
lofien und von Hork nach Amerifa gegangen ſei, aufgefordert, ich binnen feche Monaten und 
foäteens in dem auf „den 14. Juli: 4857 Bormirtags 11 Uhr“ auf dem Königl. Schloſſe 
bierfelbk im Gerichte zimmer No. 1. vor dem Kreisrichter Leuicke anberaumten Termine zu 
geftellen und bie wegen boͤslicher Berlaffung angeftelte Eheſcheidungöllage zu. beantworten, 
widrigenfall® die bösliche Berlaffung für dargeihan erachtet, auf Trennung der Che erfannt 
und der ausbleibende Ehegatte für den allein fchuldigen Theil erflärt werben wird. * 
Sorau, ben 26. November 1856.. | 
Koͤnigl. Kreis: Bericht. 1. Abtheilung. 


(57.) Rothwendige Subhafation. Die deu Koſſathen Johann Gottfried Henfchel:gebörk 
Reubüdnerkelle nebſt 53 zu Alt⸗Drewitz, vor ; —8 er ⸗ 
buchs dieſes Orts, abgeſchaͤtzt zufolge der uebft —“ in ber Regifratur einzuſehen⸗ 
ben Tore auf 1354 Kıhle. 15 Egr., fol „am 7. Mai d. I. Vormittags 14 Upe“ am orten 
licher Gerichtoftelle fubpaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoibelm 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Vefriebigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. IP 
firin, den 19. Januar 1857. | 

Koönigliches Kreiögericht. J. Abtheilung. 


(58.) Belanntwadhung. Mn 23. f. Mts. beginnt die erfle. biesjährige Gifungeperiot 
biefigen u. Cuſtrin, den 23, Februar 1857. ! _ 
Königl. Kreis» Geriht. I. Abtheilung. 


(59.) Rothwendiger Berfauf. Das der verehelichten Lohnkutſcher Gellert, Anne Sefabeih 
#4 Nuß nehörige, hier auf dem Reul belegene und im Hypothekenbuche von Züll hau Vol. 
I. Fol, 265. sub No. 462. nete Wohnhaus nebft dahinter befindlichem Garten, nad 
ber im Bureau C, No. 11. einzufehenden Tare gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 680 Be 5 
fol „am 6. Juni 1857 Borm. 11 Uhr” an hiefiger Berichteftelle, Zimmer Ro, 8. ſub 
werden. Mile unbetannten Reolprätententen werden aufgefordert, ſich bei Bermeidung det 
Pruͤlluflon ſpaͤteſtens in dieſem Termine und dirjenigen ®läubiner, welche wegen einer aus 
bem Hypothefenbuche: nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre Befeiebigung 
fuchen, haben ſich mit Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. { 
Zullichau, 1857 ———— Ra 
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‚(60.) Bekanntmachung. Die dem Pächter Robert Auguſt Rubo oromary im 
—— iu — Sorauer Kreiſes, unter No. bel — re Pi 
26. des — eichnete Haͤuelernahrung nebſt Zubehör, ſoll am 8. April 
pe 41 U” an Hi Gerihtöftele, Terminszgimmer No. I., fubhafiet wers 
Nach der nebft Dee n in unferer Regiftratur I. eingufehenden Tare iſt die 
ser mit Einſchluß einer, ob zugehörig flreitigen Pargelle, Wiefe, Ader und 
GI Rihir. mit Ausflug diefer Parzelle auf 1503 Rtble. abgefhägt wor, 
ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
xxung nr Saufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſptuch bei dem Sub⸗ 
yericht anzumelden. Forft, den 8. Dezember 1856; 
Koͤnigl Kreis, Gerichts » Deputation. 


Ga ki) ) 
,, 61) Subhaflatione- Patent. . Der in Kresbſauche 3 Vol, J. pag. 345. No. 44. 
hd 8. werzeichneie, dem Althäusler Johann Chrifttan Krüger gehörige Antheil 
de Alkrügers Bude genannt, welches im Ganzen zufolge der nebft dem Hypo, 
helenſhein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 950 Au, abgefhägt worden, foll „am 
5. Juni 1857 Vorm. 10 Uhr“ an-biefiger Gerichtöftelle fubhafirt werden. Ausgeſchloſſen 
vom Berfauf bleibt die rechte Seite des Haufes auf der MWeftfeite, aus einer Vorderſtube, einer 
mb Kammer mit der Hölfte des Hofes und einem Theiie des Hausgartens von 
Ruthe Lange und‘? Ruihen ‚Breite beftebend. Alle unbekannten Realprätendenten wer 
Derihufgebotem, ſich bei Verteibung der 1Präfiufion fpäteflens im 'diefem Termine zu melden, 
———— einer. aus: dein Hypothelenbuche wicht erſichtlichen Realforderung aus 
Ger Be fuchen, haben. ih wit ihrem. Anfprud bei dem Bubhaftarior.d, 









ld ülleofe, den 18. Februar: 1857. 
LE Wönigt, Frelögerichts + Commilfion. 


hilicher Verkauf. Die dem Riemermeifter Carl Heinrich Berbinand Klenle 
bierfelbh. am Kirhplap belegenen beiden Mohnhäufer No. 209. und 210, und bie 
Mderbeete, Ro, 212, des Slurtegifters, von welgem nach ber nebſt Hypothelenſchein in 

egifttan iufehenden Tare erftere auf 2348 Rihte. 11 Sour. 3 Pf. umd feptere auf 
Ribhle, abgeitä tollen „am. 30. Mai d. I. Vorm 11 Uhr“ im unferem Geſchäfte 
— Shuldenhalber ae, Karat wetten. PRupher, hi “ee —* gi Ne 
Acht erſichtli orderung aus ben Kaufge uchen, 
h bei dem. Suhhafationsgeriht anzumelden. vr. 


11.24, £ 1857, 
Kir yärıkar Be ’ eh Kreis; Gericht « Kommiffton. 


—* 

N kauf. Das dem Saneidermeiſter 4 inanb 

"rc: Kg m PR um ori Bi Re 62. Beil 

{7 Rtbtr. af. e Wohnhaus ne fraum, fol , 

Mat diefes re Bere an ordentlicher —— ———— 

werden. Der neueſte nfhein und die Tare des Grundftuͤds ſind in unſerem Büͤrean 

einzufehen,, die bebttigungen aber werben Im Termine feibk befannt gemadht werden. 

—* * weiche wegen einer aus dem Hopethelenduche vicht erſichllichen Renlforberung 
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Raufgeldern Befeie ſuchen, mit i An unterzeich 
—X melden. —— ee 18 Sonne 1807. u: * a Faa 
Rönigl. Kreib » Gerichts » Gommillten E 
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Nothwendiger Berkauf, SH R 
re, en Emilie geboren Schreiber gu. Drehnom, J 
‚le Zi das *3 rehnow belegene,. im Hypothelenbuche von bort her 
ü put; ) Die unterm ehemaligen A Beh men 

Hiehonoetenbucs von -Vol.17, Ro.19. Fol. 109, vergeihnsten 2 Morgen 160 IR 
then des ren Raßgrunbftüds Littra C. Ro. 848.; 3) die daſelbſt *8 im Fi 
—22 von Peid Vol, 12. Ro. 60. Fol. 296. verzeichneten 2 Morge 60.0 

bes früheren — Littra ©. Ro. 849,; ; 4). das geld belegene, Fin Ahr 
— ven Peip V Ro. 77. verzeichneie frühere Laßgrundfüd.Littra C.. Re. 894, 
von 3 Morgen 100 —— 5) bas en Turnower Hüfnerfelde_ belegeue, im Hypothelens 
buche von Peig Vol. III. Ro. 105. Fol. 631. verzeichnete, Aderftüd von 4 Dresdener Schef⸗ 
fel Ausfaat, — 9 1914 Riple, 5 Sgr. 2 Pf. zuſolge der nebſt Hypothelenſchein und 





Bediu er ürean einzufehenden Taxe, follen „am 7. April 1857 von Bermit- 
ta ‚Uhr Ph ger Gerichtöftelle fubhaftirg werden. Stäubiger, welche ein 
= 2 —* erſichtlichen Realforberung aus den — eldem m 


34 * ji PR, bei dem Eutbedationd Bei zu melden. At 

8. Dejember 1856. —* * 

— Königliche Kreis⸗Gerichta⸗ Corimiſſlon. | 2 

(653 Reihnendiger Berkauf, Das zu Schoenewalde in ber Standet 
Bee, Ro. 160, des Hypvothekenbuchs em dem Delonomen Karl ana 

ngeit, abgeſchaht auf 1199 Rthir. 25 fol „am 7. Uprit 1857 Borm. 11 Ue” 

Eiche Gerichtöftelle meiftbietend verkauft Bene. Zare und D ——— können ia 

* Bureau eingefehen werben. Gläubiger, ey Ar md dem Hypothelenbuche 

nicht erfichilichen Realforderung aus dem Reugeie Befriedigun — haben een Aufpruß 

bei dem ESSEN. u. Kichhain, Dezember 1856. 


— u 
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önigl: Breit - Berta Brmsii 


.(86.).. Noihwenb ger Verkauf. Das zu Mersadaln 8 elegene, im Hypothelenbuche Voll. 
25. Ro, 3. wenige dem Defenomen Gouhelf Felcse ange — Erbrichter⸗/ Braw, 
ank⸗ und 2%, Hufengut ſammt Be zufolge Dee neeft. Hupothefenfchern in unferem 
Bürcan —A Tare auf 15305 Rthlre. 17 6 Pf. abgefchägt, to „am 9. Jam 
1857. Borm. If Uhr” an Gerichtöftele bierfelbft —ã vertauft werden. Gläubiger, 
welche u einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfihtlichen Reatforderung Ihre Befriedigung 
aus den Kaufgeldern fuchen, haben fi wit ihren Anfprüden beim en m 4 
melben. Gleichzeitig werden au dieſem Termine der Vorbefiher Johavn A 
beffen Ehefrau, Wilhelmine geb. Laole, modo deren Exben hierdurch vorgela ee 
Kirchhain, den 15. November 1856. 
Koͤnigl. Freidgerihts - Commiffton. 
‚A — — — — 


1 1 ditrat> Gttation. Der ‚feit vielen Jahren abweiende, Kolonik deu 

Hentſchel aus Zſchiplau, ſowie die von ihm etwa Gndigedafienen unbefannten 

nehmer werben auf den 6. Ditober 4867 Borm. 11 Ur” hierdurch vorgeladen, * ir 

tage, ſich vor ober in dem Termine bei. Dem "untergeichteten Berichte oder in. der. Me 

defſelben ſchriftlich oder perfönlih zu melden und dafelb weitere Anweiſung zu 

widrigenfalls, wenn erſterer ſich nicht meldet, derſelbe für todt erflärt und, wenn auch 

ſich nicht meiden, dad von dem ıc. Sentiel zurüdgelaffene ‚Bermögen ‚Dean —* stud 

ausgeantwortet werden wird. ftenberg, ben 22,: erg A 25; Ha ahnt 
Koͤnigl. De — — iſſton U. 
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„n (68). Roi -Berlauf. Das bem Gärtner Matthes Kuͤhniſch gehörige, zu Buchs 
walde sub Ro. 35. belegene, Im Hypothelenbuche Vol. I. Ro. 35, Seite 545. verzeichnete 
mt mebf allem Zubehör, gerichtlich abgeihägt auf 875 Rıhlr., nufolge ber nebt Hypo— 
thefenf In umferer —— einzuſehenden Tare, ſoll an ordentlicher Gerichtsflelle, mo 
vorher auch die Berfaufeb e 
Ups“ fubhaftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er» 
Afıligen Realforderung aus ben Kaufgeldeen Befriedigung ſuchen, haben fi) mit ihren An 
fprüchen bei dem unterzeichneten @erichte zu melden. 
Senftenberg, den 10. Februar 1857. 
Königl. Kreisgerichts » Sommiffton I. 


(69) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. zu Senftenberg, 
ben 29. Januar 1857. 

Das Halbhufengut des Gottlob Noack, Ro. 8. der Rathsunterthanen zu Seblitz, abges 
Ihäpt auf 3336 Rihir. 41 Sgr. 7 Pf. infolge der nebſt Hypothelenſchein in ber — 
—** Tare fol „am 8. Mat 1857 Bormittags 11 Uhr an hieſiget Berichtötelle ſub⸗ 

werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
forberung aus den Kaufgeldern des obigen Grundküds ihre Befriedigung fuchen, Haben 
fh; mit ihren Unfprüchen bei ung zu melden. 








(70.) Rothwendiger Vetkauf. Das zu Lübbenau beiegene, im bafigen Hypothefenbu 
Vol. VIEL. Ro. 287. Pag. De dem Gartengewächehänbler — er 
Loroka gehörige Wiertelbürgergut mebk Zubehör, gerichtlich auf 1048 Rthlr. 29 Gar. 5 Pf. 
abgefhägt, fol in dem „am 7, April 1357 Vormittags 10 Uhr” an biefiger erdentlicher 
Grrihtekele anfehenden Bletungstermine fubhakirt werden. Tare und Hypothelenſchein füns 
ven in unferm Buͤreau eingefehen werben. Gläubiger, welche —* einer aus dem Hypo⸗ 
buche nicht erfichtlichen.Realforderung Befriedigung aus ben Kaufgeldern fuchen, —* 

mit ihren Anſpruͤchen bei dem Gericht zu melben. 

Lübbenau, den 7. Dejember 1856. 

Koͤnigl. Kreio⸗Gerichts⸗Commiſſion L. 


(M.) Cbiftal » Citation. 4) Der Tuchmachetgeſell Carl Chriſtian Gottlieb Koßwig, ein 
Im des hierfelb verſtorbenen Tudmachermeifters Johann Gottlieb Koßwig, geboren den 





23. Mir, 1799, welcher im Yahıe 1829 oder 1830 ben Siegen Ort verlaffen und feit biefer 


Jelt von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht von fih gegeben hat; 2) der Zuds 
magic Johann Earl Elſtermann, ein Sohn bes hierſelbſt verftorbenen Bürgers und 8M 
ohann Carl Elſtermann, geboren den 11. Juli 1809, der feit 12 bis 13 Jahren von 
achis hat hören laſſen, und zufept in einer polniſchen Stadt angeſefſen geweſen fein fol 
ı bie etwa von ihnen zurücgelaffenen unbefannten Erben und Erbuehmer werben hiermit 
Me des auf den 18. Degeinber 1857 Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle ande, 
rauuten Termin mit ber ge vorgelaben, fi) vor oder im biefem Termine bei dem unter 
m Gericht perſonlich oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für todt erflärt und ihr 
den ſich legitimitenden nächfen Berwandten zugeſprochen werden wird, 
‚ den 17. Rovember 1856. 
Königl. Kreis Gerichts⸗/Commiſſion TI, 
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zZ (72) Bu 


edingungen zu erfahren find, „am 5. Juni d. I. Bormittags 11 
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72. Bekanntmachuing. Am 28. März 1857 Vormittags 11 Uhr fo an Hiefige Ge⸗ 
richt elle ein draunes Pferd öffentlich meiftbieiend gegen fofortige bnare Beftflung verfauft 
werden, wozu Kaufluſtige hierditrch eingeladen werden. * 

Finfterwalde, ten 25. Februar 1857, - a 

Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſtion I. 


(73.) Subhaſtations-Patent. Die der verehelichten Welßgerber Belling, an hi neh. 
Ortmann gehörigen Orumtfiüde, ald: 1) das in der neuen Friedrichsſtraße hi albſt beldgetie 
und im Hvpottefenbuce Vol. III. No, 244. Fol, 439. vetzeichnete Wohnkaut, Kirchenbude 
genant, mit Zabehör, gerichtlich taxirt auf 332 Rihlr. 17 Spr. 41 Pf; 2) der vor dem 
Eoldinee Thore hierſelbſt belegene und im — ol. XL No. 114 Fol, 187. 
verzeichnete Garſen, gerichtllich tarirt auf 17 Rthlr., fellen im ite „den W. Mal €) Bors 
mittogs 10 Uhe“ an hiefigee Serichröntelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
mertem Die Taren und Hypothelenſcheine liegen in unſerm Bureau zur Einſicht bereit. Glaͤu⸗ 
biser, welse wegen eiser aus dem Hypothekenbuche nicht 'erfichtlichen Reafforderimg aus Din 
Kaufgeldern Zefriedimung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anmelden. 

Lippehne, ‚den 14. Kebruar 1857. J 

Koͤnigl. Kreisgerichts⸗ Commiſſton 


(74.) Eekann machung. Auf dem im Hypothekenbuche Vol. XI. Fol. 79. verzeichneten 
‚Kolonittengute su Fügersbnrg find aus dem Cautions⸗Inſtrumente vom 2A. Rove 1800 
‚für Johann Oottiried Tettenbern 31 Rthlr. 4 Gr. Erbegelder eingetragen. Dieſer Tetten, 
born und deſſen Eben, Gefiionarien oder bie ſonſt in feine echte getreten find, werben aufs 
gefordert, fh binmen 3 Wonaten, ſpäteſtens im Termin am, „15. Wat 1857 orutttage 11 
Uhr“ in uuſerer Öerichtöflube zu meiden, widrigenfals biefe Gelder nebft Zinfen ad’ depositum 
genomuen und die Poſt im Hupothefenbuche gelöſcht werben fol. 

Woldenberg, den 25: Februar 1857. 

Königliche Krciogerichto⸗Tommiſſton IE, 
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173.) Nochwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Das dem Tigenthůmer Großlopf 
Alt⸗Caſtrinchen gehörige, daſelbſt belegere, im Hypothekenbuche jener Oriſchaft Vol. I. Rs, 


zu 
4. 
verzeichnete, auf 800 Rihlr. 28 Sar. 4 Pf, darirte Grundſtuͤck, ſoll „am 13. Juxi d. 3 
-Bormitiogs tt Une” ‚an hiefiger Gerichtöfielle öffentlich meifbietend verkauft werden. Tase 
und Hypothelenſchein And in unferer Regiſiratur einzufehen. Gläubiger, welche, wegen äner 
aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern —— 
ſuchen, Haben fi) ‚bei dem Subhauationégerichte zu melden. —— 
Zehden, ven 13. Februar 1857. m — 
‚Könige, Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſiog. 
a EN Yo TE 
(76.) Mufion. Am 23. Min 1857. von Vormittags 10 Uhr ab folken in def 
nannten Paplermuͤhle bei Beisidh »rigca 54 Geniner 304 Bund, uchwolle, eine: 
Tuchgarn, 8 Std fertige, 2 Sue, angefangene, Tuche 9 Stud Tuchtetten, auf dem: 
circa 1 Geniner Baumol, Astbfeer, 4 Schwein, I Salbın. f.,w..an ei ſibietenden geiten 
ſofortige Zahlung verlauft werben, Pforten, den 23. Februat 4857. ; Me: 


Koͤnigliche Kreis Gais ⸗Commiſſton. 
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BL OBE -  Für-die Afle Klaſſe der Hiefigen Töchterfhule foll die zut Gele 
Bun: 2 e mit. einem. ve Literaten anderweit beiegi werben. Das 
der Selle beträgt 300 Rt Benaburacn find bis zum 20. März d. J. 


bio einreichen. Solbin, ben 23. Februar 1857. 





(8) Bekanntmachung. Der hiefige Rathefeller mit der bamit verbundenen Stabnvoll: 
wage foll von Michaeli dieſes Jahres ab anderweitig auf neun Jahre an den Meiftvietenben 

Y werben und if dazu ein. Bietunge - Jermin auf „Dienftag deu. 24. Mär d. J. 

98 (1 he” zu Raihhaufe anberaumt worden. Die Beding ingen Füunen in unſerec 
hen Regiſtratur eingeiehen werden. Zur Eiderftellung des Gebots muß. im Dies 


ke von einem jeden, Bieter bie Summe von 100 Rihlr. baar deponict werden. 
» Stoflen, ‚den, 18. debtuar 1857. 
* Der Magiſtrat. 








(79) Lelanntmachung zaͤdtiſche Brauhaus nebſt Braugetaͤſhſchaften, ein Keller 
und ein Malzhaus nebft — m 9 —I fol von Michaeli d. I. ab auf 9 
je andertpeitig verpachtet werden und iR Dazu ein Bietungs-Termin auf „Dienftaa den 
‚Mär d. J. Vormutags 11 Uhr“ zu —8 anberaumt worden. Zr Sicherftellung 
iR im Termine yon jedem Bieter eine Summe von 100 Rebtr. base zis erlegen, 


+ Bedingungen find im unfere Ausfichen Regiftratur eiuzufehen. 
rn De nie rnigen Kali denkt 
Der Magiſtrat. 













anntmadung. Offene Bolijeidiener » Stelle. Das Ant des zweiten Polizei: 

DR iR erledigt und ſoll mösfichft bald wieder beſetzt werben. Mit der Stille 

einigen A Innahmen eiu Gehalt von 150 Rıblr. jährlich verbuiden.  Ouuafis 

‚Derlorg Maar e Milttair Petſonen werden aufgefordert, unter Wörfems igrer  ® 
fi binnen 3 Wochen bei uns zu melden. 

SaRmiehuR, den 23, Kedruat 1857. 


dent — ** Der Magiftrat. 
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* 
4689 —83 achung. Die Frau Amtmann Thomſon beahfihtigt auf ihrem Acke 
tie rl por 1. en von dem Pier Earlehöhe, 9 Ruthen von dem u KA 
* — und 80 Ruten von dee Droſſen -Seeſelder Yandit ghe vechts, eine Ziegelei ; 
prlegen und dort zu betreiben td ſollen zu biefem Behuf ein Cyſinder- B-ennoicn * | 
Mpgu8 und eine Fiegelfyenme erriter werden. Unter Berugnafme auf. die 8$. 27. yd |. 
de em » Ordimmng vom 17. Jumar 1345 bringen nic Dies VWorhahen ji 





n 4 eimerfen. jur bffenstichen Keantniß, daß eimaige Einwendungen seen Diele MI 
ee m ‚ Be ® Anlage 
ter Wochen präftuffviicher Ken bei und anzumelden find. — 
1, den 26. Bebruar 1857. | | 
tgl Der Masikrat, | ſ. 
| Amt TB) 212 (82.) Be 


L 


a BE u 


(82.) Bekanntmachung. Der Vorſtand der vereinigten Tuchmädhermieifter beab⸗ 
fichtigt außerhalb der Stadt, zwiſchen der neuen ſſee und der Eee 
Biegelei, eine Wellfpinnerei nebR Dampfmafchinenhaus neu —5* In Gemaͤßheit des 
3. 39. ber Allgemeinen Bewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 wird dies mitder Aufforde⸗ 
zung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradit, etwaige Einwendungen gegen dieſe Binlage 
binnen einer vierwöchentlichen präffufivifchen Fri hier anzubringen. 

Zielenzig, ben 24. Februar 1857. 

Die Bolizel-Bermaltung. 


(83.) Bekanntmachung. Der Reubau eines Biehflalls und Abtrittsgebäubes, fo wie einet 

Hol und Torfftalgebäubdes nebft Wagenremife auf dem Pfarrgehöft u Jabickendorf, ingleichen 

e UÜmfriedigung und theilweiſe Pflafterung des Pfartgehöfts, einſchlleßlich ber Materialien zu 

810 Rthlr, 390 Rihltr. und 185 Rrklr. veranfhlagt, fol an ben Mindeftfordernden verbungen 
werden. Termin hierzu iR auf „Montag den 9. März d. I. Vormittags 11 Uhr” im 

fehäfts » Lofale des unterzeichneten Rent » Amts angefept, und werden qualifictte Bau » Unters 

nehmer eingeladen, — —— ihrer Forderungen zur beflimmten Zeit hier einzuſinden. 

ebruar 3 


Zehen, den 16. 
Königlihes Rent-Amt, 


(84) Belonntmahung. Die Reparatur der Kirche umb bes Thurmes Bernie.) 
eirifchließlich der MaterialiensLieferung zu 326 Rihlr. veranfdjlagt, ſoll an den Mindehfordertr 
ben verdungen werben. Termin hierzu if auf „Montag den 9, März b. 3. Vormittags 11 
Une” im Gefchäfts » Lofale des unterzeichneten Kent » Amts angefegt unb werben q 
BausUnternehmer eingeladen, ſich behufs Angabe ihrer Forderungen zur befthmmten Zelt hier 
einzufinden. Zehden, ben 16. Februar 1857, 

. Königlides Rent; Amt. 


(85.) Die Ghauffeegelberhebung in ber Hebeftele Branig und in der Hebeftelle Treben 
borf, beide auf der Cottbus Muskauer Kreiöftraße, fol getrennt, vom 4. Juli d. J. ab, am 
den Meifbietenden verpacdhtet werden. Hierzu find Termine auf „Montag den 16, Mit d 
J. von Vormittags 9 Uhr ab im Kiefigen Kreiobüreau“ anberaumt, wozu geeignete P 
luſtige hierdurch mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die zu bendhtenden allg 
und befonderen Bedingungen im gedachten Kreis Bürecau und auch auf ben genannten 
fiellen reſp. eingefehen werben fünnen. Eottbus, den 25. Februar 1857, 

Die Kreis Chauffer- Baus Lommiffion.. v. Schoenfeldt. 


86.) Königlich Riederfhlefifh Märtifhe Eifenbahn. 

Die Lieferung von 13000 Kubitfuß gelöfchten Kalfes für die auf den Stationen 
nid, Erkner, Fuͤrſtenwalde, Briefen und Frankfurt auszuführenden Bauten fol im 
öffentlicher Submiffion vergeben werden. Lieferungslufige wollen ihre Offerten bis iu, 
ası „18. Mär; d. 3. Mittags 12 Uhr” im Hauptbüreau der Koͤniglichen stien 5 
anftehenden Termine verfiegelt und portofrei einreihen. Die Lieferun —— 
den Statlonsvorſtaͤnden zu Erkner und Fuͤrſtenwalde, ſowle im Baubüreau auf dem 
Bahnhoſe zu Frankfurt zur Einſicht ausgelegt. Die Eröffnung ber eingegangenen, 
erfolgt im Beifein ber etwa perfönlich erfchlenenen Submittenten. 

Berlin, den 18. Februar 1857. Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter. Umpfenbad. 








(87,) rcu⸗ 


.-.e wa um :,„..sr- 


— TE ER 


rn el Bee + Cuͤſtrin⸗ kfurter Ei enbahn. J. Ban » j 
au "3 von.27 ae erhäufern und 31 —— * 
er im der Öffentlichen re in neun Roofen auf Grund ber im Ab 
u: Kein, u und in - Sun. — ii Frankfurt umd Vieh zur. Ein 


i Bedin ea geben werben. Die Offerten find 
‚and porto der Auf Seit im ey uf Pie Audi mung der Wärterbuden 
Dr ten und — Waͤrter⸗E Bau⸗Abtheilung ber Kreuz Güfttin, 


—— Eiſenbahn“ bis zum —* 8* 7 Fl 1857 Bormistane 10 Uhr im Abs 
9, Buͤreau ber br ren GäRtin- eure ern zu eg abzugeben, wo biefelben 


a pe etwa: erfchienenen Submittenten erö 
“ Gäken, den 21. Gebruar 4857. 


1J Der Königl. Gifenbahn » Bau » Infpektor. Range 


(88,) Sreuz » Güfrin - — Gifenbahn. I. Ban - Ebıpellung 
Die & —— re bes auf dem Bahnhofe Bieh der —— € 
pfangögebäudes foll im Wege der öffentlichen Submiffien auf Grund ber 
Dina dee I, ns zu Cüftrin zur — ausllegenden Bedingur gen, Ans 
En RU RE u 
bien au e Ausführun ungegebäubes au eg“ 
—— . Mär d 4 —J * 


Sub 
Ci ben 
Rein, 26. Bebruar 185 Sr Königliche Eifenbahn Pi Bau f} Infpeltor N an ge. 


(89,) Belanntwachung. Es ſoll den 16. —— im Gaßhofe zu Steinfahrt nachflehendes 
ard der Kein Anklang ——— : A, aus dem nterforR Bol Bol 2 
Befern Ruphol; und 1067 elle fiefern Baupolj; B. aus dem Unterfork Respen N, 
Ita 7.31, —F Tiefeen Kubhoin und 513 Gtüd fiefern Baus» und öljer, wond 
bei den den Schupbeamten und bei —— ——— — 
d, bei freier Concurrenz und bei Anzahlung des vierten Theils der über 50 Kthlr. betras 
Gebote, im Wege ber Lijitation öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baate Bezah⸗ 
und Uhr verfauft eben, —— —— an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormitiags 
doiſthaus Ann, ben 27. — 1857. Der Oberfoͤrſter Rothe. 


(9) —55 &s ſoll den 17. Mär, im a kan nad; B — 
de —————— es: 1) —— Sad nd . Laufhüg 60 Sch a — 


ka 2) —5* 88 md 8 Schod 
und 10 —— 3) erhbe auf 9 Erde —* ren 


5), 
dorf, 33, 
bieten Rupenden, bei freier Eonkurcenz im e der Lizitation öffentlich = ben han 





HpE 


al anfnföge an bem gedadhien Tage en 
Bermittags m 11 biermit elaben werben. 
Renzelle, den 2, März 1857. * Der Oberforſter Leiheren,, 


Br 1 1.) Bw 





—* Cikıi Be Gifenbagn zu Gü rin eb * 8 —X —8 
us er Eiſen n = ü abzuge wo n enwart 
Aida erſchienenen en —5 werben. : 3 7 


- mi — 


91.) Belannimachung Es follen: Ei Montagiden: 16; Mäyz’e. im Banhofs zum goldenen 
Aöiden bei Lauge in Limmtitz a)! aus Dem Belauf Linmrig, Jagen 1 2.3: 166. Std Akfern Bau: 
und Eihneivehälzer, 9%, Klafter elfen Scheit, 3 Klajtern kiefern Scheit z b) aus dem Belauf Tee⸗ 
Bow, Dagen 8. 87. 89. und 11. 71 Stuüͤck feiern Baus und. Schneinehäget,, 27 Schoci Stangen 
9% Marien tiefen Eheir, 8 Klaftern dergl: Air; HM. Mitewoch Deu 18: März ci Bafhofe jum 
deinen Baum bei Jurifch in Kriefhtr a) aus dem Telauf Madow, Iagen 4. 3. 45.6,%% 
eirca 100 Etüd liefern Bau» umd Sihneidehölzer,. 13%/, Klafter kie fern Scheit; I Klakteim 
Sloc Nires 60 laftern Erf. Neifig; h) aus dem Belauf Neffeltappe, Jagen 32. 37:56:54 69 
63, 68. 95 Stuͤck liefern Baubol;, 6Elaftern tiefern Scheit, 20, Klafter kiefern Aſt, 15 Klafı 
tern Hefern Stod; III. Domwerftag'den 19. Mätz e. Im Brauer Menzeſchen Lotal zu Gomi 
nenburg: a) aus dem Belauf Sonnenburg, Jagen 21. 24. 25. 26.490 Süd Kein: Bau⸗ 
und Schnelöchölger, 1 Klafier buchen, 28 laftern liefern Seit; b) aus dem Belauf Gars 
tow, Jagen 36.7. 25 Stüuͤck Fiefern -Wuupolz, wor früh- 40 Uhr an in Looſen von einzelnen 
Stämmen und Klaftern meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, was. hier 
wit zur Öffentlichen Kenuniß bringt. » rk . h 
„2 ‚Limmriß,. den 4. März 1857...) +; it rn DE Oberfoͤrſſer Eriehen 


(9%) Defanntmachung. "E3 fill den 16. März d. I tim Gaſthofe zum. deuiſhen Kit 
in Peig achtehendes Hely aus der Könige Oserförfterei Tauer: 1) Belauf Dradäaufen IL, 
Fazen 30, 173 Rlaftern Elefern Eprit-, 47 Klaftern Kiefern Afıhatz und 821 Süd Helen 
Bauholzer 2.8 Fuß lang, 9 bis 14% Zul Zopffärte zu —— 2) Belanf geh⸗ 
tow, Jagen 15. 12 Schock Ruͤckſtangen No. 68. bis 71. und 1°, Schotk Hopfenſtangen 
Ro. 72. bis 75. im Wege ber Kizisatton öffentlich an den Meiftbietenden gegen Ki 

Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gebachten Tage Vormittags um 10 Uht hier 
mit eingeladen werden. Tauer, ten 24. Februar 1857. Der DOberförker Echulge. 


93.) Belanntmachung. Am 16. März co. Bormittags sum 9 Uhr ion 
des Unterzeichneten die in den Schlägen des Ghrittionfädter und, Sriebauer —* 94 
25: und. 59., ſowie anf Den aufgehauenen Geſteilen ausgehaltenen liefernen Bauhölger and; 
blöde au ben Meifibietenden mis mwenigke.6 "stheiliger Anfahiung- ve-fauft — { 
werden. bie beireffeuden Börfter in: din 3 Tagen vor dem Termine auf Verlangen —5 — — 
Chriſtiauſtadt, den 28. Februat 1857, ef Bar)“ 


194) Nupe und BrennsHolz:Bertäufe, In dem Königlichen Forſtrevier Baffter dei Kallieh 
follen meiftbletend gegen gleich daa e Zahlung am den ım Termine —— Bela 
verfaufs werden: 1) im Belauf Wildfort aus ben Jugen 9. und 21. VE M 48, 
Märj e. von Vormittags 12 Uhr an im Forfthaufe zul Wildfort 'eine größere O ntirht Markeb, 
mittiered und fchmaches Kiefern Bauholz, ſowie ärca 150 Klaftern Kiefern Scheit und 50 Kiaftern 
deal. Ennuppelholz; 2) im Belauf Balfter aus ben Iigen 2. 3. und‘7. am 25. März’, von 
ermitags 11 Uber an im Pruge zu Balſter “ einige rien Rupenden, Ein ößert Ohaneität 
een mistel tird Hein Baukolz, Spalilatten, Rımdlatten und Hopfendangentich 40 Rlafterk 
Hiefern Boͤtſchecholz, 20 Ktaftern Erlens und 200 EKlafiern Miefein Scheit-, ſowie 20 Rfaftern Erle 
nd 30 Maftera Fiefe n Knüppelholz. “Die hum Bertauf tomitenden Höher können in den (often 
Ban vor dem Termine Kauflufligen auf Verlangen von dem betreffenden Mi 
jerdert. Forfthaus Balfter, den 27. Febtnar 1857: Der Revier Werner By ‘ R" 
av 1% " 1 — nn —— — 31n m ars e * 
Sm 95.) Auctlon. Montag den 9. Mär u von Vormittags9 Uhr ab!! ſollen in Franlfurt a. 
— Berlinerfiraße_ No. 17. und 18: Dauleb, Betten; MAL36, 1 Kupfer: u. 41 
meimbietenb berkauft werden.“ °> Rödenbed, Königk.Yıi 


7 (96.) Rothe 


| nn — — 
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ee und weiße Kleeſatit echt Franz. neue Luſerne, Seradella, SEpolgel, Timothee, 
engl., und ital, Raigras tebil allen ſonftgen Nlee⸗ und Orasarten; gelbe und dlaue Saat⸗ 
A Re | 
echt Rigarı Leinſaat in # ginal» Tonnen, und im Einzelnen, Sommerrübfen jur Saat, echte 

seifie Auıder tten Futter-Runfelrüben, weiße grünföpfige auch toihe Miefen- Mohr, 


t * ügliches liibes Mferdefitter, größte Wilhelmöburger Wafferrüben, fo wie bie vorztglich, 
ultra 1, —— heftcheh bemerlens wetih: bfutroiger und weißer —52 















N arten, Schlangengurfen, größte rotbe plattrunde Zwiebeln, echte Teltower Rüben 
wi empfiehlt die Landiviripfepaftiice Saamenhaudlung von 
min „ann \ Ay L andon m ion pi in Frankfurt a. “ © 


NR). Die Bifengieparsl und Maſchinenbau-Anſtalt von W. Yolig 
in Fränffurt a.d. D., Güfirinerfiraße No. 6, 

Kb den Herrem Fabril⸗ Guss, Mühlen, Brenz und Brauerei Befigern zur Ans 
' 1 Arun woktommenber  Mafdhinentheite in beftem engliſchen Eiſen und berechnet 

eine Deditnumg ſolide Meeife: u Werner empfiehlt diefelbe gußeiierne Monus 
ne, G:abfee db Tafeln in den —— Muftern, auf, Burj mit dauerhafter 
ser lin; gußeiferne Grab;, Gärten, Bilton,, Rampen umd Weranda Gitter in den 
en aefudh ten. Fb, Ehenfo Hält diefelbe fortwährend Lager aller louranten land⸗ 
che daſchinen als Vieſchmaſchinen nach zwei verſchllbenen Etfiemeh, eins, wei, 
t d Viermtefietige Heckſelmaſchinen, große und Meine Schrotwühlen, Rubenſchneider it., 

m Hand⸗ Roß⸗ oder: Dompfwert-Berrieb eingerichtet und durabele praktiſche Goͤpel⸗ 
werfe. ren an Dampfmaſchinen und Keſſeln werdeu promptausgeführt, Stärkefabriks, 
Grenderei md onftige in dies Bach einihlagende Bauten und. Einsihtungen übernommen. 


— (98) Auf dem Domino Jchwig in der Nieberlaufig, an- der Riederſchleſtſch Märkifchen 

> wird ein ‚unverheirathetee Gärtner, der ‚gute Zeus ifle aufzuweifen hat, zum 1. 

d. I. gefucht unb Lönmen fi pafiende Judividuen bei Dem Unterzeichneten felbft meiden. 
Lehnip, den: 27. Februar 1857. Wilhelm, Graf Find von Finkenſtein. 


> 49.) Eine Landwirihſchaft 20 Meile von Frantiurt a. d. D,, beflebenb aus 212 Mors 









ee zum aan Theil fenmerungefählg, 10 Morgen. Oderwrefen, 8 M Gärten 


ube fümmtlih maffiv und mit geringen fe fofort und fhleamigR für den folts 
Ba an. sand Ku ak dee Anzabfurg von 800 dis 1000 Rehtt. verfauft —** 
helder köonen dehen bleiben, Nähere bierüber ertheiit | ! 

H. ©. Raffau in Fürfenfelde p. Cüfrin. 


N} Girfichete Dachpappe mm Babrifpreife, beften- Engl. Portland Cement 
a ea in’ Srantfürt a. d. O. Junkerſtraße aui Markt, 
⸗ “ ANy:. : — Ú — — —3— any 

(191.71 WToſern die Witterung es geftattet, beginnen die Maurerdibeiten an der 
Eiſenbahnbrüde vom 9. März ab und finden tichrite "Maurergefellen dauernde —ES 
— ; er RMaurermeiſter Sr. Dammann in, Franlfurt a. d. O. 


us) Are Anen Esmerich In Sehee feimfitiger Wine, [ mie fifge Mypds unb 





arche® in Branffurt a. d. D., Tpeaterfirtiße 
(103.) Bel . ‚Tüchlige Bteinfeper finden d günfliger Witterung an 
mehreren —x& en fo xt daliern ea inung PR An * ———— 
bei dem Gieinfehermeifig MB, Echuin in Wiehfom bei Meter, 


(04) Be 


Roßgen, ſriſchen Kiefern⸗ Rotktannens, Lardhens und Birkenfaamen, ' 
i 
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(104. Meine im Dorfe 25 unter N 86. Färberel 
nebft Enge gang will ih aus Ei Hand verfaufen fe Bitten verpachten E nun 


Der Rentir Barernam im Wepritzer nn bei Landsberg a. b. W. 


(405.) Schneider & Gutmann in Frankfurt a. d. O., Roßſtraße Ro. 1. 
empfehlen ihre vorzüglich tuͤchtigen Dreſchmaſchinen mit Röftnert, (ttansportabel), Handdreſch⸗ 
maſchinen, Hechſelmaſchinen mit Roßwerk, Schrootmühlen mit Steinen, Ruͤbenſchneider, Ehe 
miaſchinen, Kartoffelmüflen, Malquetichen, Stärkemafhinen, und übernehmen bie Einrichtung 
von Mühlen, Biennereien und Stärfefabrifen. 


(106.) Den Herren Boligeiverwwaltern und Dunn: Awalten empfehlen wie die erforder⸗ 
lichen ** und Stempel mit den Schwaͤrzappar 


Herrmann Schneiders galvanoplaf. An alt * dtankfurt a. d. O., Roßfr. Ro. 1. 


(107. Echten Tokayer Ausbruch direlter Beziehung aus ben, dem Baron Eotwoͤs in der 
Hegyallya gehörigen Kellern, Rußter Ausbruch und rothen Dfener Adelsberger Wein —— 
Krellwitz in Frankfurt a. d. O. aße Ro. 60 


(108.) —— Ein Materials, Kurzwaaren⸗ und Weingeſchaͤft nebſt — 
und Brennerei, ſowie circa 27 Morgen Land beſten Welhenboden in dem frequenten Dorfe 
Burg von circa 5000 Einwohnern, beabfihtige Beründerungshalber unter annehmbarer Be⸗ 
dingung zu verlaufen. 3.5 Räpter 


(409,) Ein unverheiratheter ya =D —— der das Glaſtren und Brennen von 
Defen verfieht, kann fofort bei mir in 
Sternberg, den 21. Februar 1 C. 8. Schutz, Ofenſabrilani. 


" (440.) Eine Waflermüfle mit circa 5 Motgen Land und Wieſewache, 1 Meile von de 
Stadt entlegen, fol Beränderungshalber fofort unter annehmbaren Bedingungen verkauft werben. 
Reflectirende Käufer können das Rähere darüber erfahren bei dem Desonom 

Julius Endler in Guben. 


(111) Gute, —— Gommerrapps » Saat IR in beliebigen Quantitaten auf bem 
Rittergut Zuceband zu verfaufen. 


(112.) Tapeten in befter Auswahl, pro . von 24 fgr. ab, ehlt bie Tapeten, 
Sabrit von Th. Buſchan in Frankfurt a. d. D,, Dberfiraße Wo. en Herm Tape 
jierern x. 40%, Rabatt, Proben gratis. 


‚- (113) Die Wafferheilanftalt bei ber tg — im — 

in ber ſachſiſchen Echweiz, welche ſich unter der ärztlichen Leitung des Herrn Dr. Ed. Herzog 
und durch ihre außerordentlid) — und romantiſche Lage einen weitverbreiteten Ruf erwor⸗ 
ben hat, wird vom 15. April a, c. wieber eröffnet werden. Anmelbungen werden poste rest. 
Birma erbeten und auf Berlangen Proſpelte bereitwilligft eingefandt. 


(114) Ein Mädchen in den beften Jahren, welches in allen häuslichen Hicbeiten gut 
** weiß, wuͤnſcht bei einer Hertſchaft, * gefonnen iſt nach Amerika ausjumandern, 


in Dienft zu treten. Mbrefien werden sub 2. U. Spremberg in der Nieberiaufip poste 
restante erbeten. 


Medigirt im Büreau ber Königl, Regierung" 
Druc der Hofbußpruderel von Trowigfg u. Sohn in Branffatt a. d. ıK 


I) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


X 10. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 11. Maͤrz. 1857. 





Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sar, 


— — —— — — 












Siherheitd. Polizei 


(1.) ESteckbrief. Der Tagearbeiter und Zimmergefelle Gottfried Hauswald aus Janno⸗ 
twiß bei Ruhland, zuleht in Schönwalde, Kreis Sorau, wohnhaft, Äft dringend verdächtie, 
während feines. Aufenthalts in Podelzig jenem Mitarbeiter, dem Tagelöhner Wilhelm Leitel 
ud Kurier, folgende Bepenflänte aus defien unverfchlofienem und frei im einem umvers 
[hlofienen Zimmer gelegenen, Felleiien entwendet zu haben: 1) eine Brieftafche im Werthe von 
5 Gpr., in welcher fich bie Hohenjollerſche und Badenſche Denlmuͤnze, die Landwehr: Auszeit: 
nung und die Beicheinigungen über den Befig der Iepteren und. der Denkmüngen, fowie ein 
Eclenntniß des Königl. Appelations- Gerichts bierfelbft in Sachen Leite! contra Leitel, befan- 
den; 2) ein Paar Beinkleider von grauem englifchen Leder, im Werthe von 3 Rtäle.; 3) ein 
Paar blaue baummollene Strümpfe, im Werthe von 5 Spr.; 4) ein Karrenband, im Werthe 
von 2 Eye. Der ıc. Hauswald hat ſich Heimlich von Podelzig entfernt, und da derfelbe auch 
in feiner Heimath Schönwalde bis jept nicht eingetroffen ift, fo iR deffen Haft und ſteckrief— 
liche Verfolgung befchloflen worden. 

Bir erſuchen alle Civil» und Militair- Behörden, auf ben x. Hauswald und die muth— 
mahlih von ihm entwendeten, vorſtehend bezeichneten Gegenftände zu viglliren und erfteren im 
ctungofalle jofort verhaften und an und abliefern zu lafien. Auch wicd ein Jeder, welcher 
don dem Aufenthalte des 1. Hauswald Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, der nächſten Polizei— 
Oder Gerichts Behörde davon Anzeige zu machen. | 
Fraukfutt a. d. O., den 3. März 1857. 
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
ir —— Der ıc id. it 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Kat blondes 
gu, eie Stien, blonde Augenbraunen, blougraue Augen, gebogene Nafe, gewöhnlichen 
d, defekte Zähne, taſitten Bart, ovales Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
wittler Statue und hat keine befonderen Kennzeichen. 


2) Siedbrief. Der machergefelle Friebrih Wilhelm Hiemſch, aus Domslau bei 

Sea lau gebürtig, zulept im ha —* ift der Unterſchlagung verdächtig und if deſſen 

Haft und Redbriefliche Berfol ung befchloflen. 

Detſelbe iR am 24. Jun pr. bei feiner Entlaffüng aus dem Gorrectionshaufe zu Schweid— 

ni witelfi Zwangspaß nach Breslau gerielen worden, dort aber bis jegt nicht eingetroffen. 
„ Bir eefuchen ale; Civil, und Militair- Behörden, auf ben ıc. Hiemſch zu vigiliven, ihn 

“ Br — verhaften und ums davon Nachricht zugehen zu laſſen. Much wird 





her 
der Nahen Moltgeis ober Gerichts» Behörde davon Anzeige zu machen. 
2 je d. D., den 3. März 1857. 


Königl. Ereis ⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
a = gl (3.) Ste 





von dem Aufenthalte des ıc. Hiemſch Kenntniß bat, hiermit aufgefordert, | 





@.) Sted a a Abolyh Schallert if jeis 
nem Bormunde, Unteroffigter Schaflert zu Marienwiefe, 2* und treibt ſich 
wahrſcheinlich in ber Umgegend umher. | 

Ale Behörden werden erfucht, auf ben Schallert zu Achten, im Betretungsfalle ihn anyus 
halten und uns ihn ler dyumeifen. 

Landöberg a. d. W., den 23. Februar 1857, 

Königl. Kreis- Bericht. II. Abtheilung. 

Perſonalbeſchrelbung. Der Adolph Schallert it aus Annenaue bei Lipfe gebürtig, evan⸗ 
gelifcher Religion, 16 Jahr alt, 4 5 Zoll groß, hat blondes Haar, a Stirn, blonde 
Augenbraunen, braune Augen, propertionirten Mund und Rafe und geſunde Geſichtsfarbe. 
Befondere Kennzeichen fehlen. 


(4.) Offene Requlfition. Die verehelichte Beutler Jahn, Rofine geb. Wiedemann aus 
Dobrilugi, hat I ber VoliRredung einer unterm 5. November 4855 genen fle wegen Haufit⸗ 
contravention feftgefepten fechstägigen Gefängnißfirafe durch ihre Entfernung von bier entjogen 
und if ihe Aufenthalt bieder nicht zu ermitteln geweſen. 
Sämmtlihe Königliche Gerichts behoͤrden werben daher hlerdurch bienftergebenk erfucht, die 
x. Jahn im Betretungsfalle verhaften und an derfelben bie fechätägige Gefängnißfrafe voll 
ſtreden zu laffen und und davon ſchleunig Nachricht zu geben. 
Dobrilugk, den 3. März 1857. 
Königl. Kreisgerichto⸗Commiſſion. 


(5.) Steckbrief. Der oftmals befirafte gefährliche Verbrecher Auguſt Seiffert aus Friedt ⸗ 
berg hat fich feiner Verhaftung wegen neuen —** Diebſtahls durch Die Fucht entzogen. 

Die Behoͤrden erſuche ich, ben Seiffert zu vigiliren, ihn im Betrerimgsfalle nr 
ten und unter fiherem Transport geihloffen an das hieſige KreisgerichtsWefängnig abl 
zu laſſen. Zugleich wird Jedermann, bem ber Aufenthalt des Geiffert befanht if, zur unge 
fanmten Anzeige bei dem llnterzeichneten oder der nächften Moligei- "oder Gerichtöbehötde au 
gefordert, Friedeberg i. d. N., den 4. Mär; 1857. 

Königlider Staats Anwalt. 


Perſonal⸗ Beſchreibung. Der earbelter Auguft ert iſt aus Drieſen gebuͤrtig und 
hielt ſich in Friede J evangeliſcher R —— * 3 ‚ It 
dunfelblonbes Haar, Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, graue Augen, lange R , Yeis 
nen Mund, blonden Bart, gute Zähne, ovales und Gefihöbitdung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, if mittler Geftalt und fehlen ihm befonbere Kennzeichen. 

Beileidet war berfelde mit einem hellblauen Tuchrode, braunen B Exwarer 
—— — Heude, grüner Müge mit Lederſchirm und trhgt eine mit ſtahlerner 

e [2 


(6.) Steddrief, Der Muͤllergeſelle Ernſt Steindamm, in 24 Jahe alt 
evangeliih, 5 Fuß 4 Zoll groß, * Haar dumkelblond, Stirn Fe Kugenbramen dunlel⸗ 
blond, Augen blau, Nafe und Mund gewoͤhnlich, Zähne mangelhaft, Barı unlelblond, Kim 
rund, @efiht oval, Gefihtsfarbe gefund, ift der Veribung eines Diebftahls im Rüdfalte verdid- 
tig und hat feinen legten Wohnort Hammermühle bei Rabadh, wo er in Arbeit fi 
Es wich erfucht, ihn im Betrerungsfalle zu verhaften und an das König. Kreis: hierſ⸗ 
abzuliefern. Meferis, ben 6. Mär; 1857. 
Der Koͤnigliche Staats » Anwalt. 





(1) End 
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(7)  Gtedbrlef. Der unten fignalifitte Knabe Andreas Kaſiorowski ift wegen Imgenü- 
ender Legitimation angehalten und am 24. v. Mis. nach feinem angeblichen Heimathöorte 
bomif gewielen worben, dort aber nicht eingetroffen. Der Knabe foll übrigens dafelbft ganz 
unbefannt fein und ſteht zu emvarten, daß er ſich vagabondirend umbertreibt, weshalb wir erge- 
erfuchen, auf den x. Kaſiorowski zu vigifiren und ihm im Betretungsfalle feftzunehmen 
und nad; Befinden zu behandeln. 
Marienwalde, den 5. März 1857. 
Königliches Domainen- Amt. 

ignalement. Der Knabe Andreas Kaſtorowskl ift Fatholifcher Religion, ca. 14 Jahr alt, 
die Größe feinem Alter angemeffen, hat blondes — halbbedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
taublaue Augen, gemöhnfiche Rafe, ge und, bide Lippen, gute Zähne, gewöhnliches 
: n und Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, ift unterfegter Statur und hat feine befonderen 


(8) Der wegen einfachen Diebſtahls im zweiten Rüdfalle mit 2, Jahr Zuchthaus 
—* 3. Bold Maik verurtheifte Tagelöhner Eat! Kick aus Reihentpalde 
bat ih der Ichteren durch Beimliche Üntfernung von hier entzogen. Co wird um Mitcheilung 
des. Aufenthalis deffelben erfucht. 

Eonnenburg, den 1. März 1857. 
Be BolizeivBerwaltung. 


9) Bi elichte Wilhelmine Brauer aus Alt⸗Schadow if in Storkow ergriffen, 
wodurch — For er 1855 und fpäter Hinter dieſelbe erlaflenen Gtedbriee ir 
eiledigen. Frankfurt a. d. O., ben 25. Februar 1857. 

Königliche Kreis » Gericht. MAbtheitung 1. 


(10.) Der des Betrugs verbädhtige Oekonom Conrad Robert Rehniſch if hier zur Haft 
bracht, wodurch der hinter rg unterm 13. Januar d. 3. erlaffene Siedbiief hg 
erlebigt. Srankfurt a. d. O., den 28. Februar 1857. 

ædnigi. Kreis, Gericht. 1. Abtheilung. 


(11.) Stedbriefs⸗Erledigung. Die unter dem 8. April v. I. hinter den Tiſchlergeſellen 
Leopold Seydel aus Roftin erlaffene offene Reguifition um Gtrafoofifiredung ift durch die 
Beihtigung der Geldbuße erledigt. 

Soldin, den 2. März Ft Gericht. J. Abtheilu 

nigl. Kreis⸗ ng. 
ig Commiſſarius für Uebertreiungen. 


42 Stekbriefb Erledigung. Wilhelm Feiſt, verfolgt in No. 11. de 1856 des öffent, 


_ Meferip, den 27. Sebruar 1857. 
Königl. Kreis » Gericht. Abtheilung 1. 


(13) Gtedbriefs. Erledigung. Der Hinter den Tagelähner Johann Auguſt Begoll aus 
Säwiehus von be En Freiögerichtö- Gommiffion I. dafeldR unterm 6. Januar d. 3, erlaffene 


Koͤnigl. Kreis: Gericht. J. Abtheilung. 
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(14) Der hinter ben Inwohner und. Maulwurfsjäger Chriſtian Boerner aud ‚Rieder: 
PUR Kreis Goldberg, unterm 3. Januar e. — Stedbrief vu fi ve den 
Tod bed x. Boerner — Goldberg, den 28. Februar 18833. 


Königliches Preis- Bericht. 1. Abiheilung. 


(15.) Stedbriefs - Erledigung. Der unterm 2. Januar cin Ro. 2. ds er "öffent 
lichen Anzeigers hinter den Tuchſcherer ee Earl Ferdinand Mattiſchech erlaſſene Stecbrief 
iſt . En = 4. 

Knialı Bteibs Gerichts. Goimuiffen IL. 


(163 Bekanntmachung. = unter dem 25. Januar'e, wider den Dienfifucht, — 
Lehmann aus Nebenborf ——— Stedbrief iſt durch Ergreifung bes Lehmann erledigt. „ 


Gottbus, den 7. Mär; 1857 
Königlicher Staats + Anwalt. 


(47.5 Der unter dem A, Februar 1857 Hinter den Sch neideig len ER nm Homt * 
Groß⸗Koͤlzig exlaſſene Stedbrief iſt durch die Ergreifung des Horn 7 edigt. h ö 
Sorau, den 1. Mär; 1857 5 
Der Staats: Anwalt. 











(18.) Der Former Friedrich Ferdinand Krauſe von hier hat am 13, v. M. auf ber 
Chauſſee wiſchen Croſſen und Grünberg feinen unterm 7. Juni 1854 von uns ausgeſiellten 
auf 5 Jahr gültigen und unterm 4. v. Mts. von der Königl. Polizei» Direktion zu 
nad Breslau viſtrten — verloren. Derſelbe wird hiermit für unguͤltig erkläͤrt. 

Reufalz, den 3. März 185 

Die VBolizei-Berwaltung. 





(19.) Bekanntmadung. Zwiſchen Weihnachten und Neujahr vorigen Jahres find‘ dem 
Theerfchweler Liefe zu Schmiddelbrück vier Bienen»Ueberfländer mit Bienen und Körben geſtoh⸗ 
len und die Bienen ſpäter in einer Wieſe bei Schmiddelbrück tobtgefchiwefelt gefunden. Gin 
eher, welcher von Diefem Diebftahle etwas in. Erfahrung bringt, wird erſucht, und ‚ober ber 
nächften Polizei Behörde davon ran zu machen. 

Berlindhen, den 2. Mär; 1857 

Königl. areis « Gerichts + Commiſſton. 


(20) Aufforberung. Die unverehelichte Friederife Papnid aus Wugarten, wegen Ber: 
gehen® angeflagt, hat fi von ihrem —— Aufenthaltsorte entfernt. Sie wird zur Ver⸗ 
meidang fteekbrieflicher Verfolgung aufgefordert, fihleunigft von ihrem Aufenthalt Anzeige u 
machen. Zu gleicher Anzeige veranlafle ich Jedermann, dem der Anfenthalt ber. x; 9 
befannt iſt, namentlich die Ortévorſtande. 

Friedeberg 1. d. N., den 4. Mär; 1857. 

Königl. Staats-Anmwalt, 


(21.) Belanntmahung. Bon den Poſt-Anſtalten des hieſigen Ober +» Pofts Direftiond 
Bezirks find nachbezeichnete unbeftelbare Poftiendungen und zurüdgelaffene er Cha ge 
eingeliefert worden: von der Poſt⸗Expedition in Gef: 4 Bader an den Müller € 
zu AltsHammermühle bei Drosfau, ge. E. H., —9* ſchwer, aufgegeben am 12. 

». J.z don bem Poſt-Amte in Eroffen: 1 — — und gelb gezeichnetes — 
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Kofth Ahaus, Klure 1 chat u leere 2 Bil don bet 
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c22.) Bekanvutmachung. Bei einem nir Kur in bieffeiriger Anſtalt befindlichen Brenner 
i ein meſſingnes ‘15 fund ſchwe es ſogenanmes Geſchlinge mit Hahn, zu einem Vrenn⸗ 
Apparat gehörend, vorgefunden worden, uber deſſen redfichen Erwerb er ſich nicht auszumelfen 
vermag. Sollte Died mit Kalk noch Fi 3 feifp beſprihte Geſchlinge irgendwo — ges 
fommen fein, fo bitten wir er re e — Mittheilung hlerher. 


star ab W., 
Sie ee = "Lands Armenhauſet 





23.) Deffentliche Borladung. Nachdem gegen ben Musletier ** des 35, Zus 
fanterig» Regimen — zu Schwicbus, Kreie Zuͤllichau, Regierungs-Bezitt Franlfurt a. d. O, 
am 27. Februar I von Brofeffion ein Töpfer, ber Defer on6 + Reogeh, eröff et worden if, 
wich berjelbe Hierducdh öffentlich vorgeladn, ſich bi wen drei Wonaten, fpäteRens aber in bem 
auf „den 23. Juni 1857 Bormittags 11 Uhr“ im Lokale des unterjelchneten Berichts anbe⸗ 
tasten Termine einzufin * um fich über feine unerlaubte Entfernung zu verantworten, Bei 
feinem ln = wird, d uchung geihlofi:r, ec für * Deferteur — und —* 
eine Geldſtrafe gi 50 * Tpaler gegen ihn erfannt werben. 

Zusemburg, den 23. Februar 1857. —R 

Koniglich Preudiſ hes Gouvernemenis⸗Vericht. ir „2 


(24) Betanntmadun 
Berlauf. ber — — Kupferhammer, Gifenfpattersi und Ran * 
Bad: Eberswalde, im Kegierungs- Beznf Porsdam, und des Königlichen Gtjenfhttenmggft 
zu Kutzdorf, im Regierungd + Bezirk Sranlfut. 

‚Die vorgenannten vier Königlichen Hüttenwerte find zur Veräußerung im Wege des —* 
gebois — und — da die am 18. Dezember v. J, abgehaltene Kizitayion derſelben zu einem 
annehmbaren Eegebniß nicht * bat, in einem anderweiten Termine von um 
Ausgebot gebracht werben, Dos ——“ Kupferhammer wird durch Waſſerkraft geitie⸗ 
ben, und fertigt Kg tere Boden und — außerdem ram jeder mit on 


Bisiplatten. —— — —* ven beheben u 38 mit Cyl 

* 3 ee und 1 —* it en —* gen ** 
e 

ER. einem —— — Y ** en m Elühofen hofen zu Be 


bat aus Belle 38 bazu gehörigen Teiche hen » Jr 
129 ORuthen 44 DEuß au ‚g » und Saufen 1 —X — n "ln wo * ee 
umfaßt 4 Dienfigebäube für bi —32 eſchaͤfte, 3 — 
tem, 6 Mebäube mit Birheiter» Wohnungen und einem Krugsol ———— Si 
ude, die —** be mit ben Vetriebs⸗ ie 1 —2 
‚ Be nd Brunnen, Das i{emfpalsernl wird Bee 


Hüttenwerf 
und tbeilweife Saure, trieben und liefert verſchiedene Stabelien»Fabrifate, More 
aber —— efiel- Bleche, ——— zeichtungen deffeiben beRchen in: 8 Bali 
feuern, zeip — 2 Ye Arosa und 1 Re mer» Geruͤſt, 3 Blech 4 
en, { Leſſelble felbiehwahwert, welches durch eine Daupfmaldine —5 — wich, . : 
hämmern mit den dazu nebörigen Dampftefiein, 1 Mu are mit. ein 4 
mafching, are Sturgblech » Befchneidef — luͤhoͤfen, —— 
fepmiebefeuer und 4 Blehpeefe. Das Ber bat — an Bond des —— — Flächen 
er > iD Dienfigebäub * ai Verwaltungs⸗ er fi 
x. und enthält ebäude für bie A —— 
len, 8 Gebäude mit Arbeiter: Wohnungen, — * — —— — 
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Krug 
ſchaftogebäude die Gebäude "zit den Vetriebsvorrichtungen, 
rücken, Bewaͤhrungen und Brunnen. Die vorgenannten 
* am —— —— und nahe bei der Stadt — 22* 
Eberswalde ondere dem vdoriigen Bahnhofe der Betlin-Eteniner Ciſenbahn 
— J—— Sf San 
—* n 
2 mit 2 —— 2 Aufwerfhammers Geruͤſten nebſt einem ee 
2 “Greifen meh 2 Bird» Clühdfen, 1 Bscihen, 1 fe 
rauf Ad 1 Drehbant. en röt were er Reudamm und Güftein 
an der Miepel, Heinen, aber fehr wafjetreichen enthält 44 Morgen 99,4 OR 
Beh verfhlabener Art, einfchließlic der er und Baufellen, und 
für den Betriebs » Beamten, 4 Gebäude init Arbeiter⸗Woh n —* Dienn⸗ 
aus, Basen, die Gebäude mit Dem gehenden ‚Zeuge, Magazins 


me, Archen, Bruͤ en und, Brunnen. 
Edda ‚einen — Gemeinde» Verband, und die Werke eye effing- 
Kutzbot Schulen. Der Berlauf erftredt ſich bei jedem der vier 
JJ De Kt Trkatee fett 
und bew et to fen 
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Uchen Minikerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorbehalten und wird bie 
Entſcheldung über die Annahme der Gebote, vefp. bie. Ertheilung des —— binnen drei 
‚Monaten, vom Tage bes Lizitationdtermins ab gexedinet, erfolgen. ; Während vieler Feift 
bleibt jeder Meiftbietende an fein Bebot gebunden. Die Uebergabe der zu verlaufenden Werke 
wird vorbehaltlich einer anderweit hierüber zu treffenden Verabredung, mach Ablauf von drei 
Monaten, von ber Griheilung des Zuichlages ab gerechnet, fattfinden, Zur Sicherfiellung 
bes Fiskus fie die Erfüllung der Durch das Gebot übernommenen Berbindlichleiten hat jeder 
Meifibletende eine Caution zu beſtellen, welche für jedes der 3: Werke: Rupferhammer; Kiſen⸗ 
fpalterei und ‚ auf 10,000 Rihlr., und für das Werk zu Kutzdorf auf 3000 Rihlt, 
ſowie demgemäß für bie 4 Werke zufammen nuf 33,000 Rihle., feftgefegt und ſofort im Lil, 
‚tationdtermine baar ober in inländbifchen Gtaatspapieren nach beren Coutswerthe zu hinter 
2 iſt. Bor Abgabe ihrer Gebote. haben ſich die Bietunnsluftigen über ihre Zahlungsfähig: 
m Hinficht des beabfichtigten Ankaufs, ſowie, falls fie nicht lediglich für ſich, fondem 
ganz oder antheilig für Andere auftreten follten, zugleich uͤbet ihre desfallfige Legitimation vor 
I zitationd, Eommiflartuß genügend aus zuweiſen. Zur Abhaltung der nochmaligen Liyita- 
tion iſt Termin auf „den 2. April d. I. Bormittags 9 Uhr” im Rathhaufe zu Reuſftabt⸗ 
beröwalde vor dem, für das Berfaufs- Weſchaft beftelten Commiffarius, Regierungs -Afieflor 
Raſt anberaumt und werben Kaufliebhaber zu diefem Termine mit dem Bemerlen ei f 
daß die fpeziellen Verkaufs, und Bizitations » Bebin ſowie die Werthtaren ber in Rede 
ſtehenden 4 Huͤttenwerle in ber. Geheimen Regi ber V. des ae 
Miniferiums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Lindenſtraße Ro, 47. zu 
in ber Regi 5 * rang Sy on — und bei den Huͤtten⸗ Aemern 
Kupferhammer, Eiſenſp ſingwerk um 1) chen werben loͤnnen 
das unterzeichnete Ober» Präfibium bereit, auf Berlangen ade ber gedachten 
gegen Erftattung der Gopialien mitzutheilen. 7 
Potsdam, ben 20. Januar 1857, Ä —59— 
Konigliches Ober⸗Pruͤſidium ber Provinz Brandenburg. 


(25.) Belanntmahung. Das an dem fchiffbaren Ueckerfluſſe belegene Königl. Eifenhüttet- 
wert in Torgelow, Uedermünder Kreiſes, ſoll in öffentlicher Siyitation „am 5. Juni 1857 Bor 
mittage 11 " in Torgelow buch den zum Kommiſſarius beftellten Königlichen Landrath 
Balde in Uedermünde an den Meifibietenden verfauft werden. Das genannte Eiſenhüttenwerl 
befteht aus einem Hochoſen nebft 2 Cupolöfen mit doppelt wirfendem Gylinder- Gebläfe, einer 
Gießhuͤtte und einer Lehmformhütte, Pupkammer, Kalt und Schlaken⸗Pochwerk, einee Dtehwerls⸗ 
Hütte mit Bohrgang, Hobelmafchine, drei eifernen und einer hölzernen Drehbant, Bohrtiih und 
zwei Büchfer-Bohrgängen, zwei Stabhammerhütten mit einem einfach wirkenden Cylindergeblaſe 
und einem Bentilator, einer Mahlmühle mit einem Mahlgange, einem Berfofungsofen, einem 
Probichaufe, zwei MagazinsGebäubden, zwei Kohlenfchuppen » Ablageplägen für bie Ratetialien 
einem Dienſtlokale für die Berwaltungsbeamten, ſowie Wohn: und Witthſchaftsgebaͤuden für 
diefe und für die — Die zu dem Huͤttenwetk Tergelow gehörigen Grundſtuͤcke betra⸗ 

en incl. Hof- und Bauflellen circa 4A Morgen. Ausgeſchloffen von dem Berfaufe bleiben: Die 
Eeifffahrreichteufe in ber Üeder, das Schleufenmeifter » Etabliffement, das Grundftüd des Hüͤſten⸗ 
ſchmidis Sauer, die Rupung des Regals der Eifenfleingräberet, Das Recht zum Raffe und Leiehelf 
fanmmeln und das Waldweideredht. Die zum Zwede des Verkaufs über das gefamsmte Hüttets 
‚wert nebft Zubehör aufgenommene Tare fchließt mit 64500 Rihlr. ab, nachdem ber Kapitalwer 
der jeßt beftehenben auf jährlich 530 Rthir. berechneten Abgaben und Laſten in Abzug: 
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yawelfen. Huch muß ber Veſtbietende eine Kaution von 5000 Rihlt. in Staatspapieren im Lizi⸗ 
tationdtermine zu Händen des Ronmiffarius der unterzeichneten Regierung deponiren. Der Befts 
bietende bleibt drei Monate lang, vom Tage der Lizitation an gerechnet, an fein Gebot gebunden; 
der Zuſchlag wird der höherer und Allerhöchſten Genehmigung vorbehalten. Die Uebergabe an 
den Käufer erfolgt innerhalb vier Wochen, nachdem der Kaufkontraft abgefchloffen, beftätigt und 
die erfle Hälfte des Kaufgeldes bezahlt it. Die fpeziellen Beräußerungs Bedingungen, fowie die 
BWerihötare können in der Geheimen Regiſtratur der Vien Abtheilung des Handels » Miniftertums 
Lindenſtraße No, 47. in Berlin), in ber Reg ſtratur IA. der unterzeichneten Regierung, bei dem 
oͤnigl. Randrathe-Amte in Uedermünde und bei dem Könizl. Hüttenamte in Torgelow eingefehen 
werden. Stettin, ben 24. Februar 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 


(26.) Bekanntmachung. Der Staatéſchulbſchein Litt. F, Ro. 81345. über 100 Riblr, 
iR durch sechtekcäftiged Eckenntniß vom 6. November 1856 für amortifirt erflärt worden. 
in, den 2. Mär, 1857. 
Königliches Stabtgericht, 
Abtheilung für Eisilfachen, Deputa tion für Credits ıc. und Nachlaßſachen. 


(27,) Rothiwendiger Verlauf, Das zu Frankfurt a. d.D. in der Tuchmacherſtraße No. 1. 
belegene, Vol. I. No. 145. des Hüpothelenbuch& verzeichnete, dem Tifchlermeifter Friedrih Wil, 
helm Radel und deſſen Ehefrau Henriette Wilfelmine geb. Lange gehörige Wohrihaus ımd Zus 
behör, abgefhägt auf 3625 Thlr., fol in dem „am 15. April 1857 Vormittags 11 Uhr” vor 
dem Kreisgerichts⸗Rath Sello an Hiefiger Berichtöftelle, Junkerſtraße Ro. 1. anberaumten Ters 
mine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein können in 
unferer Grebit-Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
gi nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeltern Befriedigung fuchen, haben 

en Anfpruch bei dem Eubhafationdgericht anzumelden. ‘Die Gläubigerin, verwittwete Glas 

fermeifler Galowsly, Marie geb. Birkner, modo deren Erben werden — öffentlich vor⸗ 

geladen. Frankfurt a. d. O., den 10. Dezember 1856, 
Königl. Kreisgeriht. 4. Abtheilung. 


(28.) Nothwendiger Verlauf. Das in der Dammvorftabt hierſelbſt am neuen Markt 
Ro. 4 belegene, Vol. IV. Ro. 26. Fol. 169. des Hypothetenbuch® verzeichnete, dem Schlaͤch 
termeifter Ehrifian Friedrich Glaſer gehörige Wohnhaus und Zubehör, abgefhägt auf 3325 
Fthlt, fol in dem „am 17. April 1857 Vormittags 11 Uht“ vor dem Krelägerichts,Rurh 
Mocıd an hieſiger Gerichtoſtelle Junkerſtraße Ro. 1. anberaumten Termine öffentlich an den 
Weisietenden verfauft werden. Tarxe und Hypothefenfchein können in unferer Eredit-Regiftea; 
tur eingefehen werden. Gläubiger, welche wege einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichts 
lichen forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Frankfurt a, d. D., den 20. Dezember 1856. 

Königl. Kreisgericht. I. Abthellung. 


(29.) Rothwendiger Berfauf. Das an dem fonenannten Heinen ‚Hospitalberge hierſelbſt 
vor dem Lebuſer Thore, Chaufſeeſtraße No. 6. und 7. belegene, Vol. V. Ro. und Fol. 149, 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Tapezier Earl Ludwig Siebert in Berlin, modo deſſen 
Erben gehörige Brundftüd, ohne Abzug eines darauf haftenden Canons von 81 Rihlr. 20 Ger, 
abgefchägt auf 8170 Rthir., fol in dem „am 29. Juli 1857 Vormittags 11 Uhr“ vor dem 
‚Rath Selle, am Biefiger Gerichtsſtelle Junlerſtraße No. 1. anberaumten Termine 

an ben Meiftbietenden verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein können in 
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unſerer Crebit⸗Regiſtratur eingeſehen werden. GElaͤubiger, welche wegen seiner — * 0* 

thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 

ihren Anſpruch bei dem Subhaftatlionsgericht anzumelden. Alle unbekannten Real 

werben aufgefordert, bei Vermeidung der Präcluften fich fphteftens in Diefem Termine zu meiden 

'» Frankfurt a. d. D., den 17. December 1856. md 
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 454 "ai 


(30.) Nothwendiger Verkauf. Das am Wilhelmsplage No, 19. hietſelbſt belenene, Vol, 
11.Ro. 283. Fol. 359. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Geſchwiſtern Florentine Amalle, 
errinann Otwald und Pauline Henriette Ludwig gehörige Gafthoftgrumdfiüd, genannt zum 
aifer von Rußland, abaefhägt auf 17370 Rthlr., fol in dem „am 24. Juli 1857 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr” vor dem Kreirgerichts-Rath Moers an Hiefiger Gerichtöftelle, Junlerſtraße No. 
1. auberaumten Teanine oͤffentlich au den Meiftbietenden verfauft werden. Taxe und Hypo, 
thefenjchein Können in unſerer Gredit-Regifiratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgeldeen Befrie 
Digund fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subkaftationsgericht anzumelden. Zugleich wird 
der feinem Aufenthalte nach, unbefanute. Heinrich Wilhelm Ludwig ımd defien etwaige Descen⸗ 
benten hiermit öffentlich vorgeladen. Branffurt a. d. O., den 27. Dezember 1856. 
Me Koͤnigliches Kreis Beride. A. Abtheilung. t 


(31.) Rothwendiger Verlauf. Die in dem Dorfe Cunitz belegene, No. 1. Fol. 1. des 
Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Chrifian Echubbel gepörige Hausmannsftelle, abgeſchoͤht 
auf 350 Riftr. fill In dem „am 17. Juni c. Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreie gerlchts⸗ 
Rath Sello au biefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termine oͤffemlich an 
den Meifbletenden verkauft werden. Tare und Hypothelenſchein können in unferer Credits 
Regiſtratur eingefehen werben. Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche ı 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren. Anſpruch 
bei dem Subhaflarionsgericht anzumelden. Frankfurt a. d. D,, den 19. Februar 4857. 

Königl. Kreis ⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(32.) Bekanntmachung. In dem Konkurſe über das Vermögen des Tapezlers und Hat 
delt mannes Ferdinand Herklog zu Frankfurt m. d. O. tft zut Berhandlung uud Beſchlußſaſſung 
über einen Afford Zermin auf „den 13. März c. Borm, t1 Uhr” in unferem Werichtslotul, 
Junkerſtraße No. 1., vor dem unterzeichneten Kommiffar anberaun worden. Die Betpeiligten 
werben hiervon mit dem Bemerken in Renntniß geſeht, daß alle feftgeftellten oder vorläu 
zugelaffenen Forderungen der Konfurögläubiger, foweir für Diefelden weder ein Votrecht, n 
ein — HPfandrecht oder anderes Abjonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Theilnahme an ber —— über ben Alkord berechligen. 

Frankſurt a. d. D., deu 4. März 1857. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. 
Der Kommifſar bes Konlutſes. Roers 


(33.) Rothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Kreis-Gericht zu Landsberg a. d. ®., 
am 26. Februar 1657. + 
Das;dem Miühlenmeifter Frledrich Wilhelm Schleufener gehörige Grumbflücd No. 26.0. I 
Alttipfe, abgeihägt auf 500 Rihlt, foll ‚am 45. Iuni d. J. Vorm. 14 Uhr“ an Gericuöhele 
bierfeibft fubhariet werden. are und Hypothelenfchein find in unferem Bureau V- eingufehem 
Släubiger, welche wegen.einer aus dem Hunofgefenbuche nicht erfichtlichen Rentforderung aus de 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ipeen Anſpruch bei uns anzumelden, 4 
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GBelannimachunge Bei’ dem: hieſigen Gerichte werden folgende bis jetzt herrenlofe 
Rachlaßmaſſen verwaltet: 4) des Ausgedinger Chriſtian Barleben, geſtorben u Schüpenforge 
am 9: Januar 1855, von etwa 20 Rihlr.; 2) des. Schiffolnechtes Michael Wiefegfv, unbe» 
kangeer  Hertunftzi hier in der; Warthe am, 22. Auguft 1855 ertrunken, von etwa 2 Rthlr. 
20 Ser; 3) Bessim: Jahre 1817. für todt erklärten Dragouer Michael Adam, umfaflend: das 
in der Berpfolonies hieſigen Bezirks belegene Grundftüd Ro, 11., des Hwpothelenbuches von 
Gralow von angeblihd A Morgen 37 QRuthen Soldiniid Maaß nebft: den: davon aufgelau; 
Pe 4) der am 25. Juni 4856 zu Zanzhaufen verflorbenen Ortsarmen Dorothee 
e von 3 Rihlr. 21 Sgr. 6 Pf; 5) der am 3. März 1856 hietſelbſt verſtorbe⸗ 
ten, a mus Schvenan in Schlefien — verwittwefen Wallmeifter Koberſtein, 
Johanne Eleonore geb. Walter, früher Wittwe Balfe, beflehend aus einem Depofiralbeftand 
von etwa 35 Rihlr. und: dem auf der Hiefigen Friedrichsſtadt belegenen, unter No. 68. bes 
YP 'werzeichneten "Haufe 'nebft Garten. Die unbefannten Erben dieſer Berfonen 
werden : em aufgefordert, ihre Erbanfprüdhe bei dem unterzeichneten Gericht fpäteften® in 
bem day „am 2. November 1857 Bormittags 11 Uhr“ an hiefiger ®erichtöftätte eine Treppe 
hoch vor dem Heren Kreisrichter Bode anftehenden Termine mündlich oder en anzumels 
den, wibeigenfall fie mit ihren Anfprüchen den Geſetzen gemäß ausgeſchloſſen, die Nachlaß⸗ 
maflen ſelbſt aber dem Flekus als herrentofed Gut überwiefen werden müffen. 
‘  Randeberg a. d. W., den 20. Dejember 1856. 
— Konigliches Krelsgericht. 


gab: h f 2 Jr — — — — 
66) Aufgebot... Koͤnigl. Kreisgericht zu Landsberg aq / W. am 28. Januar 1857. 
Es iñ da Aufgebot folgender Dokumente und Poſten beantragt: 1). Erbreceß vom 13. 
Sul: 1814. mebft Hopochelenſchein vom, 15. Dezember 1815 ‚über 80 Rthlr. Muttererbe der 
Enoe Gparlotte Rrumann geboren Klaetſch (der Hypothelenſchein begeichntet fie ircig als geborne 
Armpfert), eingerragen auf dem, dem rnit Friedrich Wühelm Klaciſch gehörigen Holäudergut 
30, Giefen Band Yın. pagina 34. No, 5, Ruorica IM, Ro. 1., 2) Deligadon vom 1. 
1808. und Hypoihekenſchein vom 18, Oktober 1822 nebſt notarieller Geffion vom 
- 16. Juli 1833, über noch 100 Rihle. (Reit: von uriprünglic- 1400 Rihir.) Darlehn der 
derwühpeten doͤrſter Saffe, Erneftine. Louiſe gebornen Kotike, eingetrage auf dem, den Carl 
Heintich Ferdinand, Kotue gehörige Grundftüdt Lopen Ro, 2, Kubrica 111, Ro. 1.; 3) Zweig⸗ 
—* and, der, Obligation vom 29, Febrrat 1820 nebſt Hypothekenſchein vom 
2, April 1820, Erbtheilungspian vom 4. uud 23. Dezember 1829 und Dazu gehörigen An⸗ 
y endlich, dem Bidimatione, und Abzweigumgsatteit vom 6. Dezember 1831 über 800 
ir. Darlehn, eingetragen auf dem ber verwittwelen Kupferſchmie demeiſtet Ritter gebomen 
Riſchle gehörigen GrundRüd der biefigen Brüfenhraße Re. 44. Rubrica III. Ro. 6. für 
den Baulmann Heinrich Bottlieb Ritier; 4) Koufloniract vom 4. Juli 1836 und Ceſſion 
vom. 8. Hebruap 1837, nebft Hypothekenſchein vom 22. September 1837 über 250 Rthlr. der 
Dermisiiweten Kaufmann Lindenthal, Marianne gedgrnen Bendir, eiagelragen auf der dem Jos 
bann, Briedeih Hartmann nee! en, im Hyopothelenbuch dee hieſigen Wieſen Ro, 216. vers 
zeichneten Wieſe Rubries, IT, 3. 1.5.9) gerichtliches Anetlenntaiß des Schmidt Traeger 
Kr 29. März 1834, nebft Hypothefenfgein vom 2. Juni 1834 über 200 Rihlt. Ginger 
diadteß feiner Cheftau Catoline Friederife gebornen Keuſchle, eingetragen auf dem, jeht Dem 
ümer Kemnih gehörigen Grundſtuch, Btieſenhorft No. 84. Kubrica il, Ro. 2.; 9.18: 
Rihlr. Barers und Brudereebe des Martin Brir auf dem, dem Schiffseigenthuͤmer Garl Lud⸗ 
—5 — uud deſſen Ehefrau gebornen Golle gehörigen. Grundftüch der hieſigen Muͤhlenvor⸗ 
Ro. 70. Rubrica IH, eiigeiragen;. 7) —— vom 21. Juli 1843 nebſt Hypotheken⸗ 
ein vom 30. Juli 1816 über, 36, Rıhle.. 17. Sgr. db Pf. Vattrerbe der Caroline, George 
dwig, Sophie und Charlotte, Geſchwiſter Ladwig für-jedes 9 Rthlt. 4 Sgr. 6 Pf, einge⸗ 
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tragen auf ber dem © Ludwig gehörigen Kleinhaͤuslerſtelle Vietz Ro. 197. Rubrica II, 
Ro. 1. Alle ——— an dieſe Dokumente und Poſten als Cigenthuͤmer, Ceſſtonc⸗ 
rien, Erben oder ſonſtige Rechtönachfolger, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruüche zw 
haben vermeinen, haben ſolche bei uns fpäteftens „am 18. Mat 1857 Bo 41. Upe* 
an biefiger Gerichtöflätte eine Treppe hoch, vor bem Herrn Kreisrichter Bode, bei 

ihrer Präflufion, fowie der Amortifation dee Dokumente umd Löfhung der Poften felhh il 
Hypothelenbuche anzumelden. Iygan, nos reist 


— — — — — Pe Mer u She — 
(36.) Gdictal»Eitation. Der Kaufmann Eugen voſſart in Berlin hat aus pe Wech⸗ 
ſeln d. d. Berlin, den 1. September 1855, welche von demſelben über je 300 Rihlr., zuſam⸗ 
men über 600 Rthle,, zahlbar an die Ordre bes ıc. Poſſart auf den Rittergutspächter 2. Tors 
now in Leetlow bei Lieberofe gezogen und mit ben Mceptvermerken „angenommen 2. Tornow‘' 
verfehen find, am 22. Dezember d. I. bei und gegen ben Bezogenen Wechſelllage mit dem, 
Antrage erhoben, ben Rittergutspächter 2. Tornow in Leeslow zur Zahlung von 600 Rifle, 
nebſt 6 Prozent Zinfen, und zwar von 300 Rthlr. feit dem 1. November 1855 und von 
300 Rıblr. feit dem 4. Dezember 1855, und jur Tragung ber Kofte.s mechfelmäßig zu. vers 
urteilen, Da ber Beklagte feinen bisherigen Wohnfig Leeskow verlaffen hat, fein jehiget 
Bohns oder Aufenthaltsort aber unbekannt ift, er vielmehr fich verborgen hält und 
liches ober — ——— Vermoͤgen, welches er. in hieſigen Landen befähe, nicht bekannt if, 
fo Haben wir auf Antrag bed Klägers zur Beantwortung ber Klage und mündlichen Verhand⸗ 
lung einen Termin auf „ben 18, April 1857 Vormittags 11%, Uhr” in unferm Sisungs 
zimmer vor dem Eollegio anberaumt und laden Hiermit zu demjelben den Berflagten 2. Tor 
now, bisher zu Leeskow bei Lieberofe wohnhaft, mit der Aufforderung ediotaliter vor, im 
Termine zu ber beftimmten Stunde entweder in Berfon, oder durch einen legitimirten Bevoll⸗ 
mächtigten aus ber Zahl ber dazu berechtigten Reihts⸗Anwälte zu erfcheinen, ſich über bie 
Recognition oder perfönlihe Diffeffion des Wechſels zu erflären und auf die Klage ſelbſt 
mündlich gehörig einzulaſſen. Gegen die Klage find nur foldye Einwendungen zuläffig, bie 
aus dem ÜBechfeirecht ſelbſt hervorgehen, oder dem Berllagten unmittelbar gegen ben Kläger 
zuſtehen; dieſe Einwendungen müflen aber durch Urkunden, Eideszuſchiebung oder Ausfagen 
folder Zeugen, bie fogleidy zur Stelle gebracht find, Dargeihan werden, Auswärtige Zeugen 
verhöre, wenn fie gleich im Termine beigebracht werben, — nur ſoweit, als fie mit Zu⸗ 
riehung bes Klaͤgers oder eined von ihm dazu beftellien Bevollmächtigten aufgenommen find. 
Falls Berflagter nicht im Perfon erfcheinen will, hat fein Stellvertreter den echaltenen Auf⸗ 
trag im Termine durch fehriftliche Vollmacht nachzuweiſen, widrigenfalls auf den Antrag 
des Gegners angenommen werden wird, ald ob Niemand für ihn erfhienen fei. Wenn Ber 
Hlagter im Termine weder in Perfon, noch durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zur beflimms 
ten Stunde erfcheint oder fi nicht mündlich vollftändig auf Die Klage erklärt oder der Stell⸗ 
vertreter ben Auftrag nachzuweiſen nicht vermögen follte, fo werden die in ber Klage anges 
führten Thatſachen und beigebradhten Wechſel und Urkunden, worüber Bertlagter 16 nicht 
erklärt bat, in contumaciam für jugeftanden urıd anerkannt geachtet und Berklagter zur Fahr 
lung der eingellagten Summe wechſelmäßig verurtheilt, auch wird das Erkenntniß auf Antrag 
bes Klägers fofort gegen ihn, ohngeachtet eines etwa dagegen eingelegten Rechtömitteld jur 
Gretution gebracht werden. Wine Berlegung des Termind findet nur ftatt, wenn klar erhel⸗ 
let, daß Raturbegebenheiten oder andere unabwend bare Zufälle e8 dem Veiklagten unm 
emacdht haben, ben Termin perfönlich oder auch mir duch einen Bevollmächtigten abzuwarten. 
16 Mandatare werden bem Berkfagien die Herren Rechts: Anwälte Ufchner und Schuch 
vorgeſchlagen. Lübben, den 24. Dezember 1856. z 
‚König. Kreisgericht. J. Mötheilung. 
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7): Belanntmadhung. (Bub Dmung s$. 129. 128, 148. 329,; In. 98. 4113.) 
Nounlutseroͤffnung. Königliche ht zu Briedeberg i. d. N. Erle Abthellung, 
Li ——— den 2. März 1857 Vormittags 11 Uhr. 
MWeber das Bermögen bed Kaufmanns Guſtav Mdolph Walter (Firma ©. A. Walter) zu 
Umöwalte iſt der Faufmännifche Konkurs eröffnet und ber Tag der. Zahlungs» Einfte auf 
ben 25. Februar 1857 feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maffe in ber 
Start zu Arnswalde befellt. Die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden aufges 
forbert, in dem „auf den 14. März ce Bormittags 11 Uhr” vor dem Kommiffar Kreisrichter 
Wehter im Termindjimmer des Königl. Kreisgerichtd zu Frie deberg anberaumten Termin ihre 
Erklärungen und Borfchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalter oder die Befellung 
eined amderen einfiweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welde von dem Gemeinfchuldner 
etwas an Beld, Bapieren oder anderen Sachen in Befig ober Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verfhulden, wird aufgegeben, nichts am bdenfelben zu verabfolgen ober zu gebt, 
vielmehr von dem Befig ber Gegenſtaͤnde bis zum 28. März 1857 einfchließlich dem Gericht 
Oder dem Verwalter ber Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Borbefalt ihrer etwaigen 
edhte ebendahin zur Konturomaſſe abjuliefern. Pfand» Inhaber und andere mit denfelben 
nd berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Befipe befindlichen 
ndftäden nur Ungelge zu machen. Zugleich werben alle Diejenigen, welche an bie Maffe 
Unſptuͤche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurd aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben 
möge bereits rechtshaͤngig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Borrecht bis zum 26. 
März 1857 einſchließlich bei uns fchrifilich oder zu Protololl anzumelden und demnädhft zur 
Prüfung der ſammtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach 
jur Beſtellung des definitiven Verwaltungs-Perſonals „auf ben 18. April c. Bors 
mittags I Uhr” vor dem Kommiſſar Kreisrichter Mehlet im Terminszimmer des Königlichen 
Krelögeridite zu Friedeberg zu erfcheinen. Nach Abhaltung diefes Termins wird geeigneten 
118 mit der Verhandlung über den Alkord verfahren werden. Zugleich it noch eine zweite 
R zur Anmeldung bis zum 12. Juni 1857 einſchließlich ſeſtgeſeßt, und zur Prüfung aller 
Ib derfelben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin „auf den 
2. Juli e. Bormittage 9 Uhr” vor dem genannten Kommiffar anberaumt. Zum Crfcheinen 
im Diefem Termin werden bie Bläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Frien anmelden werden. Wer feine Anmeldung ſchrifclich einreicht, Hat eine Mbfchrift 
Derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Ieber Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbejirte 
feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner —— einen am hlefigen Orte woͤhn⸗ 
fien oder zur 8 bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben 
em anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts ‚Mr 
malte Mafiow, Gturm, Teichert zu Friebeberg, Hahn zu Woldenberg und Aſchenborn zu Arne, 
Walde zu Sachwaltern vorgefchlagen. Friedeberg, den 2. Mär; 1857, 
—— Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

(38.) Rothwendige Subhaſtation. Die in den Friedeberger Wieſen belegen, der Frau 
von Wedel, Mathilde geb. Dito gehörige, im Hypothelenbuche Vol. IX. Fol. 169, sub 
Ro. 846, verzeichnete Wiefe von 40 Magp. Bergen 144 QRuthen, abgefhägt auf 733 Rihir. 
10 Sat, fol „am 25. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Berichteftele fuhya- 
Rirt werden. Tare und. Hypothetenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaflationsgericyt anzumelden. 

Briedeberg, den 27. Februar 1857, | 
j Königl. Kreisgericht. Erſte Mbtheilung. 


ur hit | | = | (39,) Roiß⸗ 
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II) Rötknendiie Eubhaftatioh. ı Das au Friedeberg belegene, dem 
Johann Pteuß gehörige, Vol. XII. Kol.dt. bis 48. sub Ste. 6, bed 
bie Wohnhäufer verzeichnete Weichhaus, abgeft äpt auf 165 Rihir,, fol „am 13. Juni d. 9. 
Bormitiags. 11. Uhr” am ordentlicher Gerichieſtelle jubhaftirt werden, Toxe ud: Hypolhelen⸗ 
ſchein find in unſerer Regifiramr eingufchen. Alle unbefannten Renlprätendssuen werben uf 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präflufioa fpätehens. in dem obigen Termine zu melden 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberumg aus 
den Kaufgeldern Beiriedigung fuchen, haben ihren Auſpruch bei dem Subhafationegeriht 
anzumelden. Friedeberg 4. d. N, den 25. Februar 1857. im nr d 

; Konigl. Kreidgericht. J. Abtheilung. N mh 


(40) Nothwendige Eubhaftation. Dec bei der Stadt Friedeberg an ber ſuͤdlichen 
Stadtmauer belegene, zum Nachlaſſe des bierfelbft verdorbenen Cantors Johanin Wilhelm Bamler 
gehörige, im Hupothelenbuche für Die hiefigen @ärten Vol. 1. Fol. 273. bis 280. sub No. 35, 
verjeiihnete ee abgefchägt auf 230 Rihlr. 11 Sgr. 3 Pf., fol „am 11. April 1857 
Vormittags 11 Uhe“ am ordentlicher Gerihisftelle fubhaftirt werden. Tare und Hupothelenfcheia 
ſtud in uñſerer Regiſtratut einzuſehen. Alle unbekannten Reulprätendenten werben —— 
ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpaͤtenens in dem obigen Termine zu melden, ‚ 
welche wegen einer aus dem Hypothelenduche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung ſuchen, baten ihren Anſpruch bet dem Subhaftationegericht anzumelden. 

Sriedeberg i. d. R., den 6. Mäuz 1857. 


Koͤnigl. Kreis» Gericht. I, Abtheilung. 


(AM.) Proclama. Folgende Hypothelen-Poſten: 4) bie auf bem Wehnhauſe No. 277, 
yon Soldin Vol. III. Fol. 1466. des Hypothelenbuches Rubr. II. No. 6, für die Witane 
Lewin Hirſch, verehelicht geweſene Wolſſohn, mis oh 102 Rihle. 12 Sgr. 7 Pf, eingetragen 
Poſt aus der urſp uͤnglich über, 800 Rihlr. ausgeftellten gerichtlichen Obligalion der. verwitt 
weten Kaufmann Louis Hirſch, Hanne geb. Friedemann, de date Strausberg den 26. in 
1830 und ben Gelfionen vom 25. Auguft 1830 und 7. Febcuar 1831; 2) das aus dem Erd⸗ 
zejeffe vom 48. Mai 1813 für Garolise Herlemann, perchelichte Koloniſi Ludwig re 
auf dem Srundfüde No. 113. des Hypoibelenbuch® von Gri⸗Fahlenwerder Rubr, DI, Ro, 4. 
eingetzagene Muttererbe von Bunfzig Thalern, find nad) Angabe dee Befiger der verpfändeten 
Grundſtuͤe bezahlt. Die Witwe Lewin Hirſch, verehelicht geweiene Wolfſohn, if verkorben, 
ihre Eeben ſind unbekaunt; und die Ga:oline He,lemann, verehelichie Schmeller, if ihrem Aufenlt⸗ 
halte nach nicht zu ermittels, und deshalb das Aufgebot Diefer beiden Poſten von den Bellgern det 
verpfändeten Granditude in Anitag gebracht. Ferner find folgende Dokumente angeblich verloren 

egangen, deren Amortifation —— it: 3) das für die Juſtiz⸗Commiſſarius Schwarjerſche 
Gontursmaffe zu Eoldin ausgeftellte Dofument, beftehend in dern rechtöfräftigen Mandaten bed 
Koͤnigl. Kreisgerichto Soldin vom 48. Dezember 1850 und 7. Mai 1851 und Requiſitjon ded 
Peozefrishter von 24. Juni 1851, aus weldem für die Schwarze ſche Conlurswaſſe auf AR 
guie au Reuenburg Vol. I. Fol, 195. Ro. 33. des Hypoibefenbucdhs von Neuenburg Rubr 
%o. 12., jufammen 14 Rihlr. 6 er. 8 Pf. el igetiagen ftehen, 4) der Erbrezeß über den ala 
bex verehelicht geivefenen Schmidt Schwanebeck vom 23. Ditober 1814 — 12. März 1812 
welden auf dem Wohnhaufe Ho. 26. Vol, l. Fol. 126. Rubr. 111, Ro. 3, des Kup 
von Soldin 89 Rıplr. 4 gr. 6 Pf. für die beiden Geſchwißer Anna und Epriftine m 
und zwar für jede mir 44 Rıplr. 14 Sgr. 3 Bf. ex decreto vom 21, 1812 glagehrag 
leben; 5) Die gerichtliche Obligation bes vr: —I cn Wahn vom 7. Juli 
1842 über 200 Rthlt. Eourant für.den Däderme Ber esfner in Eoldin mit ber von demſelden 
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1845 Fr bie verehelicht geweſeue Bafenoto, Amalie geb. Dummann aus geftellten 
‚für Letztere der Berrag von Zweihumbert Thaler eingeträgen fteht: u; auf dem 

ENo. 6. Vol. I bol. Al, Rubr, II Ro, 5. des Hufen» Hnwotbefenbuches von 

| ee Ro. 164. Vol. IV. Fol. 105. Ruübr. III. Mo. 4. deſſelben 
36) bie Obligation bes Hderbärger Feledrich Wilhelm Bafenow, de dato Goldin 

dar Mahı1349 Für den Bötichermeifter Heinrich Thiele in Schoenfließ üter 100 Rthte., mit der 
re Shiele unterm 13. Februar 1850 gerichtlich ausgeftellten Teſſton auf die verebelichte 
Uderbürger Bafenom; Amalie geb. Dummann, aus welcher die Euthme von 100 Rthir. eingettas 
Fa hf dem Hufengrundſtücke Ro. 6. Vol. I: Fol. Ati Rubr. III. Ro. 6. des Hufens 
pothefenbud® von Soldin, .b. auf dem Hufengrunbſtücke No. 164. Vol. IV. Fol. 105. Rubr. 
Ro. 5. — ppoibefmbuds, ©. auf dem Grundſtücde No. 163,, Vol. IV. Eol, 97. 
J Rt. 
bu 







deffelben Huporhetenbuts md d. auf dem Garteigrundflüde Ro. 56. jegt 58, 
al 4 her Barten vor Eoldin Vol, IT. Fol. 57. Rubr. MI. Ro, 6, Es wetden 
Nein Alte diefkhigen, \weldie als Eigeichüimer, Ceſſionatlen, Pfinds oder fotflige Biielö- 
haber auf’ die vordufgefühtten Poren reſpellive die Bereicitieien Dokumente und die auf 

derfelben eingetragenen Rapiialien Anfprüce zu habe werateiten, mamentlich aber die 
den der Wittwe Lewin dei früßer verehellchten Wolfohn, ſowie bie verehelich'e Kolonift 



















24 
| :ölltie geb. SHerlemann, deren Etben oder Geffionarler, oder wer fonf in deren 
) biebundy Aufgefordert, in’ dem „am 15. Juni d. FE Wornfttage 11 Uhr“ Mn 
Ende vor dein Herrn Kreiögerihtt Ray Share: fa ansefehlen Ferntitne 

® ‚uud re etwaigen Anfprüde arzumelden und zu befeinigen, midrigenfals die, 
ft sallets {fr — ‚anf bie gedachten Poſten reſp. bie 5359 Bde 
deshold ein -ewiges Stiüſchweigen auferlegt und mit Loͤſchung der beiden 
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r 2 Ka Kreids Gericht. 1. Abıheilung. 


1 
1277 
— 


wbetden Soldin, ben 21. Februat 1857. 





um ‚2 
‚Adim. Ian Mär, 1856 eröffnete, Konfurs iſt beendigt, 


no 
*4 — & nigl. Kiels Gericht. Erſte Abtheilung. 
I iin. In Folgt der Anklage der Koͤnigl. Staats -Anmwalı v 
"USE A durch Wefi in unterzeichneten Gerichts vom 4. Juli c, hei or 
ee NE IH 
— amd ſteht zur mundl ndlung r n u 
Fen 2, Mr 4337" Bormitiags 10 Uhr“ wor der I. Mötheilung Ser pH 
— 





Der über den Nachlaß des in Soldin verſtorbenen Aderbürgers 





vr Zullichau an. Der Angeklagte ꝛc. Weiner, deffen Aufenthaltsort nicht hat ermit- 

"törnen ; wird hierdarch aufgefordert, zut feflgefepten Gtunde zu erfcheinen und: bie 

zu feiner Bertfeldiging dienende Beweiemittei mit zur Stelle zu bringen, ‚ober ſolche bene 
bericht fo viig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie no vor demſelben herbeigefähafft‘ wer, 
den Tonnen. Im Balle feines Ausbleivens wird mit der Unterfubung und Entſcheidung in 
ontumaeian werten. Die. Verlegung des Termins if nur auf Grund befi g⸗ 






# Hinpernifte zufällig. Ns Belafungszeugen find der Bürgermei 

Häufer Radner, zu Tiebſchen und Forftwärter Bothe zu Louiſenhal —* * 

geladen. , .. -Dhlichnu, den MVDagemer 1856, Ä | 

ee Konigl. reiogericht. J. Abthe F 
— 


Lu (Ab) — — (44.) Sub⸗ 


Poſlen verfahten werden witd, bie zu 3.818 5. arfgeführten Urfanben 


— — 
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(44) Subhaſtations⸗Patent. Die dem Leinwandhaͤndler Auguſt Kühn, dem Tuchmacher⸗ 
meiſter Carl Friedrich Linnert und dem Königlichen Regierungsqeometer Ernſt Schul; gemeinſchaft⸗ 
lich gehörige, zu Zmwippenderf unter No. 32. belegene, im Hupothefenbuche des Dorfes Zwippen⸗ 
borf Fol. 47, seq. verzeichnete Spinnerei nebft Mühle, welche nach der nebft Hypothelenſchein in 
ber Regiſtratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 6506 Rıhle 27 Sgr. 1 Pf. abgeichägt ift, ſoll 
im Wege nothwendiger Subhaftation „am 15. September 1857 Vorm. 11 Uhr“ im unferm Berichts 
zimmer No. I. hier öffentlich verfauft werden. ®läubiger, welche wegen einer aus bem Hypo⸗ 
theferbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Bericht zu melden. Sorau, den 9. Februar 1857. 

Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(45.) Edictal⸗Citation. Seit dem Monat Oktober des Jahres 1854 find die nachver⸗ 
zeichneten Sachen als gefunden an uns abgeliefert worden. Die Verlierer derſelben werden 
hierdurch eingeladen, bei Verluſt ihrer Rechte ihre Anfprüche bis fpäteftens im Termine „den 
28. März d. I. Vormittags 10 Uhr” im Zimmer No. 4. bei dem Kreisrichter Mann anzumelden. 

Gottbus, ben 4. März 1857. 

Königl. Kreiögericht; I. Abtheilung. 

Verzeichniß; Eine Flinte, eine Karre, zwei Strümpfe, ein Halstuch und ein Wiſchluch, 
ein Schlüffel mit Pettfbaft, ein halblanger Schlüffel, ein goldener Haarring, ge. F. A, Er⸗ 
innerung, eine Kartoffelhade, zwei grau leinene Säde, ein blau karirtes leinenes Tuch, ein 
ſchwarz feidened Tuch, drei Eifenftäbe, zwei eiferne Bänder, ein fchwarzer Zeughut mit Federn, 
zwei dpegcndediimn, eine Schwarzburg»Rubolftäbter Kaffen-Anweifung & 1 She. ein Feiner 

oldener Ohrring, ein Greditfchein der Chemnitzer Stabtbanf a 1 Rthlr., ein Dietrich, ein Pett⸗ 

Bat, ein Dolch, ſechs -Dietriche, zwei Wepfteine, ein Rohrſtock, ein grau leinener Sad, ein 
Stück Leder, ein Hausfchlüffel, eine Müpe, ein filberner Eplöffel, ein Heiner Schlüffel, eine 
Müpe, ein Rohrfiod, ein Rost, ein blauleinened Tuch, eine :Pferdebede, ein baummwollener Res 
nenfchirm, eine alte gehädelte Gelobörje mit 20 Sgr. 7 Pf., zwei Tücher, ein Stemmeifen, eine 
Meitiche, ein Duerfad mit einem Paar Sıiefeln, ein Stüd Seife, ein Päckchen Eichorien, ein 
rothfeidened Tuch, ein bunter Shawl, ein großer mit Drath beftridter Topf, 4'/, Ellen grobe 
meiße Leinwand, ein melfingener Hahn, ein Knänel ſchwarze Wolle, eine ſchwarze Kinder 
ſchurze, ein harter Preußifcher Thaler und ein 2'/, Silbergrofchenftüc, eine goldene Broche mit 
tothen Steinen und ein neufllberner Theelöffel. 


(46.). Deffentlicher Berkauf. Das zum Nachlaſſe des Bauern Johann Auguft Luhmann 
gehörige, zu Cahnsdorf, eine Biertelmeile von der Kreisftabt Luckau belegene und im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. I. Ro. 34. pa. 397. verzeichnete fogenannte Koberſche Bauergut nebſt Zubehör 
und darauf erbauten Windmühle, 210 Morgen 127 DRuthen groß, gerichtlich t auf 
7336 Rthle. 20 Sar., if Theilungshalber zur freiwilligen Subhaflation geftellt und ein Bietungds 
termin auf „ben 23. Mär; 1857 Vormittags 10 Uhr” am hiefiger @erichtöfielle im Termins⸗ 
zimmer No. 1. anberaumt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Die Tare nebk Hypo⸗ 
thelenfchein, ſowie Die Kaufbedingungen, können im Buͤreau II. eingefehen werden. 

Ludau, den 18. November 1856, 

Königliches Kreisgericht. IL. Abtheilung. 


(47.) Prollama. Das zum Naclaffe ded Ehriftoph Lude gehörige, im Dorfe Egeborf 
befegene und Vol. I. Ro. 10. pag. 64. des Hypothekenbuchs verzeichnete fogenannte 
ſche Koffätkengut, gerichtlich abgefhägt auf 1488 Rihlr., fol im Wege ber freiwilligen 
baftation Theilungshalber „am 15. April d, I. Vormittags 10 hr” im Egsborf, im Gute 
felbR an den Meifbietenden verfauft werben. Ludau, ben 3. Mär; 1857. 
Königl. Kreis» Bericht. II. Abiheilung. 





(48.) Aul⸗ 


(48.) Auktion. Am 2. Mär; c, von Bormittags 9 Uhr ab follen zur Goldarbeiter 
Geiedeih Gotthard Homuthſchen Konkuremaffe Hierfelbk gehörige Bold» und Silderfachen, 
namentlich: 1 Dugend filberne Eplöffel, 1 Dupend ſilberne Theelöffel, 16 goldene Broches mit 
Bontons, 4 dergleichen Boutons, 4 dergleichen Tuchnadeln, 5. dergleichen Gharnier- Ketten und 
3 bergleichen ohle Ketten, an @erichtöfelle Hierfelbft öffenilid meifbietend gegen gleich Baaıe 
Bezahlung in Preuß. Gourant verkauft werden. 

+ Guben, den 27. Februn: 1857. 
Königl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


(49.) Tpeilungshalber nothiwendiger Berfauf. Kreiögerichts » Deputation zu Forft, 

a : den 19. Febtuar 1857, 

Das zu Altforſt sub Ro. 5. belegene, im hpothelenbuche Vol. I. Fol. 47. Ro. 3, ver, 
zeichnete, dem Johann George Schneider und deſſen Kinder: Johann Gottlieb, Sohann Gott: 
Io, Johanne Chriſtiane, Marie Ellſabeth Schneider, gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, 
ar abgefhäpt auf 426 Rihle. 2 Sgr., fol „am 10. Juni Bormittags 11 Uhr” im 

minszimmer Ro. II. am gewöhnlicher @erichtöftelle Theilungshalber öffentlich an den Meift- 
b ft werben. Sure und Hypothelenſchein können in der Regifiratur I. eingefehen 
werden; Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus dem HyHothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anfprüdjen bei 
dem Eubhaftationsgericht zu melden.  . h Ä 


60.) Deffenttiche Borladung. Die unverehelichte Marke Koinzer und der Vormund ihres 


Kindes, Tagearbeiter Hans Koinzer zu Mulknig, baben gegen ben Johann Gott: 
 Bhilipp aus Doebern Page erhoben und dahin angeltagen, den Johann Gottlieb Philipp 
zu Vater des vonder Marie oinzer am 3. November 1854 geborenen, auf bie Ramen 

Auguft getauften Finde’ zu erklären und ihn unter Zurla egung ber Prozeftoften zu 
verurtheilen, an die unverehelichte Marie Koinzer an Tauf-, Entbindungs- und Sechswochen⸗ 
Kofen Rithir. und für ihr vorgedachtes Find von deſſen Geburt bis zum zurüdgelegten 14. 

Meniahrempnatlich 1 Rikie. Ülimente zu zahlen. Der feinem Aufenihalte nach unbelannte 
eetlanße wir ‚Hierdurch aufgefordert, in Dem auf „deu 13. Mai b. 3. 96 12 Up” an 
Derichi im Serminszimmer No. II. anberaumten Termine wur Klagebeantwor⸗ 
4 ober hurch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen und ſich 
— ge vollfäindig zu erklären, oder bis zum Termine legale ſchriftliche Kiagebeantwors 
tung eimgureidhen, enſalls in contumaciam gegen ihn verfahren und was Rechtens gegen 
Ihn erfannd erden wird. . v Sort, ben 26. Januar 1857. 
— m König Rreiögerichtd » Deputation. 


48 Suhalatlons Patent. Dias zum RNachlaffe des hier verftorbenen Töpfermeikters 













Friedtich dorf gehörige, hierfelb in ber Junkerftraße belegene, im Hypotheken -⸗ 


duche des untergeichneten Gerichts Volumen IU. Ro. I. Fol, 216. verzeichnete Wohnhaus 
neh Haus Kabfindung und Garten, gefhägt auf 677 Rthle. 17 Bar, 6 Fra ad 
are und Hypotbefenfchein in unferem Buͤreau einzuſehen find, fol am „15. Maid. 3 
Üfe Bormittage‘ behufs Auseinumderfegung an @erichtöftelle Öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Ewanige unbefannte Realprätendenten haben ſich zur Bermeidung ber PBräclufton 
diß zu Ligen Termine zu melden. Gläubiger, weldye wegen einer, aus dem Hopotbefen. 
buche len Realforderung aus den Raufgeldeen Befriedigung fuchen, haben id 
mit pend; bei unterzeichnetem Bericht zu melden. . 
den 31. Januar 1857. 
Königk;, Rreisgerichtd- Gommiffion 1. 


Ab: An (52.) Sub; 
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(52) Gubhaftatione-Patent Die hierſelbſt belegenen, zul Nachlaß des Aderbütgerd Mann 
Friedrich Mönfe gehörigen Grumdftüde: 1) das Wohnhaus Fol-458. Vol. II. RT; De 
Scheune Fol. 153.b. Vol. IH. No. IL; 3) die halbe Hufe Fol, 151. Vol, I. No, 115 A) 
halbe Hufe Fol. 452. Vol. MI. Ro. IL; 5) dad Borland.-Fol, 454. Vol; II Ro. H.; 6) der 
Garſen Fol; 59,b. Vol. I. Ro. IM. des Hhpothelenbuches von Woldenberg, deren Bare und 
Horothefenfhheine in unferm Buͤreau eingefehen werben können, ſollen anf Antrag der Geben Im 
Wege der nothwendigen Subhafation Theilungshalber „am 16, Juni e. 14 Uhr Vormittags an 
biefiger Gerichtoſtelle verfauft werden. Alle unbelannten Renlprätendenten haben ihre Anfprüche 
bei Vermeidung der Präflufion bis zu gebachtem Termine bei unterzeichneten Gericht zu melden. 
Realgläubiger, deren Rechte aus dem $: othekenbuche nicht hervorgehen, und welche ihre Befries 
digung aus den Kaufgeldern verlangen, haben ihre Auſpruͤche bei untergeichnetem Bericht anzus 
melden. Motdenberp, ben 28. Februar 1857. — F 
Koͤnigl· Kreis, Berichte Commiffion L IR srndyE ck 
(53. Subhnfationd- Patent. Rothwendiger Berfäuf: Die Angefühe eirie Harse Meile 
von der Stadt Sommerfeld gelegene, im Hypothekenbuche yon Sormmer ig I1.B. Fol. 30%; 
verzeichnete, dem Müblenibefiger Theodor ECdugath Kaerke gehörige Kämmerch Fbpache 
Waſſermuhle, mit ber dabei beſtndlichen, durch Waſſer⸗ Box Dampftraft betriebene Tuchfet 


In! 











fammtlichen vorhandenen Maſchinen und ſonſtigem Zuhehör gerichtlich abgefp&gt auf süjet nen 
20333 Rihlr. 14 Sgt. 2 Pf., folen Echuldenhalber im Were der —E been 
„am 23, Mai 1857 Borm. 10 Up” an Kiefiger Bcrichtöfelle, Terminszimm 0 Mer 
[ih melfibiktend verfanft werden. Die Yäre, ſowie ber ueugfe, Hupothelenjchein ‚Tnnen in 
unferer Regiſttatur eingefehen werben. Glaͤubiger, welche 7— x, aus dem Hm i 
buche nicht. erfichtlichen Realforderung aus den Käufgeldern Befriedigung, „werben auf⸗ 


gefordert, fich mit ihren Anſptuchen bet dem unterzeichiteten @eriht zu 
Sommerfeld, den 7. Oltbbet 18838s8.— 
- 9 Könige. Krelogerichts⸗Toͤmuniſſton I. 
(54.) Proclama. Nothwendiger Berlauf. Die zum Rachlaſſe ber vernsitttiehet 
Tiebet, Anna Euſabeth gebornen Kuban, ——— Grundftüte, ais Die Vol, AH. w 
vyothefenbuchs” verzeichnete, hier auf Sihoenfeld belegerie Adeebitrgerriehring, abgefchäht af. 
948 Rthlr. 9 8, Pf; das. Vol, VIII. Fol: 148, dafeldft verzeichnete Dark Mder, 
abgefchägt auf 496 Rıflr. 45: Sge.s die Vol, VE. Fol. 12. Bafelbk verzichtete Sul, 
rıuhenwiefe in bortiger Feldmark, abgeſchätzt auf 135 Rihlt. 8 Sr. 5 Pf., en h; 
3580 Rihle. 3 Sar. 1 SPf., follen Gebiheilungehafber im Wege nothioendiger Cuhhäktiont 
„ben 16. April 1857 Vormiitago 10 Uhr” an hiefiger Gertitäftele im Terminszimmer Ro. 1. 
verkauft und können Tare und Hnpötheteifcein in ümferer Regiftratur Br warden. 
Gläudiger, weiche wegen eier aus dem Hypolhelenduche nicht erftähtlichen Ne ze 
den Knufgeldern Befriedigung fuchen,: Haben fig mit item Anſpeuche bei dem Beriähte A) 
melden. Sommerfeld, den 8. Dejemiber i an PRErmEReRnT FL 
ER Königt. Kieis » Berichts » Gommiffion iu, sh to — —— 
(66.) Bekanntmachung. Die Fortführung der Vormundſchaft über den — 
ber 1853 majorenn gewordenen Friebrich Ernſt Ferdinand zu Sternberg) "Sohn NT, 
daſelbſt werftorbenen mibtmeifter® Genf Friedrich Sohr, anf ſernete drei Jafre und ! 
= vn hen —. ige . bush BVeſchluß 2. Koͤnigl. Kreiogerichs· 
. Hebruar c. angeordnet worden, was hlerdur utlich bekannt ge vol zz 
Reppen, ben 33 Februar 18 ’ — * or —— at IR 
At u 


IT. * un; 4 w J 


den. furnı3 sure 
et ri TEE 
* Mn 8 4 
4 um DIR I“ — 
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Berfauf, Schul (ber. Die unter bem 
yo). — ——— — 
und 7 Ro. u er, 
gebprnen —* ahnen —— As. No. 781. von 6 Mo 


Ta, Ar, Bor ea de er n —* — — ——— As, Ne. ei 
17 MDRuthen, ar I’EE X ge n 0 
dei } ag au 28 einz dene mans Sn * W. 1857 


an 
2* eg ie wen 5— —— aus 
— Sohn Ri 














—— * eten Gericht zu melden 


Exeis » Berichts Bommiffion. 


e Sie umverehelichte Marie Lonife Matthaeus aus Chri- 
Kali * von dem Königl. Pollnei⸗An⸗ 
— *2 gebettelt zu 
ef % Pi X hu — die ons 

( otmit⸗ 








in J „den 22. Apri 
den, ich ’ 
= ee He oh — al 
— ng, ‚dienenden: Bes 


















ne ale. Beim Bi chler unter gear ig ber ba» 
zeitig. vor Termine auzuzeigen, daß ſie noch zu dem⸗ 
ae Galle ih bes Aussteibens wird mit der Unterfuchung 
*— As: Belaſtunge⸗Zeugen find: 1) ber 
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(60.) Nothwendiger Verkauf. rg Kreisgerichts-Commifflon I. zu Senftenberg 

ar, j den 30. Januar 1857. 

Folgende, zum Radhlaffe des Satilermeiſter Hausding hierſelbſt gehörige Grundſtüde: a) 
dad Wohnhaus No. 91, hierſelbſt, abgefchägt auf 668 ehr. 4 Sor. 8 Pf.; b) die auf hie 
figer. Blur bei Jüttendorff belegene Scheune nebft Prlisapen und Gärten, tarirt zu 375-Rthle.; 
c) das im hieſigen Kleinfelde belegene Aderfüd, Ro. A26b. des Flurbuchs, abgefchägt auf 
65 Rihlr., follen Theilungohalber „am 15. Mai c. Vormittags 11 an hieſiger Gerichts 
elle fubhaftirt werden. e und Hypothekenſcheine find in unferem Bureau a Ale 
unbefannten Real» PBrätendenten werben aufgeboten, fich bei VBermeibung ber. Bräcufton ſpaͤte⸗ 
ſtens im biefem Termine zu melden. Gläubiger, welche tvegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben —— ihre Befriedigung fuchen; Haben ſich mit 
ihren Anfprüdhen bei dem Subhaftations » Bericht zu melden. 


(61.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts-Commiſſton 1. zu Senftenberg 
den 3. Februar 1857. ” 

Die bei Lauta sub No. 44. belegene Bauermühle nebft Zubehör, abne[dägt ufolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unferem Bureau einzufehenden Tare auf 1961, Rihir. 1 Sgt. 5 Pf, 
fol „am 193. Mai 1857 Vormittags 11 Uber an hieſtger Berichtöflele ſubhaſtiti werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern des obigen Grundftüds ihre Befriedigung fuchen, „Haben ſich mit ihren Art 
fprüchen bei dem Subhaftationd-®ericht zu melden. . 


62.) Nothwendiger Berkauf. Königl. Kreis-@erichts-Commiffton 1. zu Senftenberg, 
ben 3. Februar 1857. 

Das Kofläthengut des Stellmachermeiſter Johann Gottlieb Samiſch, No. 6. des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Lindchen, abgefchägt auf 997 Rthir. 27 Egr. 7 Pf. aufolge der nebſt Hypes 
tbefenfchein in unferem Bureau einzufehenden Tare, fol „am 16. Mai 1857 Bormittagd 
11 Uhr” an hieſiger Gerictöfiefle fubhaftiet werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus Dem 
Hypothefenbudje nicht erfichtlicden Realforderung aus den Saufgeldern des obigen Grundflüdd 
Befriedigung ſuchen, haben fich mit Ihrem Anſpruch bei dem Gubhaftationd Gericht zu melden. 


(63.) Subhafationds Patent. Die den Erben bes Aderbürgers Friedrich Lipke gehörigen, 
in und bei Bärtwalde belegenen Grundſtücke, nämlich: 1) das Wohnhaus nebh Zubehör, Vol. 1. 
Fol, 134: No. 20. des Hypothelenbuchs, tarirt auf 2052 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf.; 2) der Aderplan 
vor 15 Morgen 62 ORuthen, Vol. I. Fol. 43. Ro. 7. des Hypothekenbuchs, tariet auf 1259 
Rihlr. 5 Sar.; 3) der Garten, Vol.I. Ro. 25. Fol. 169., nebft der darin befindlichen Echeune, 
tariet auf 364 Rihlr. follen Erbtheilungohalber im Wege der freiwilligen Subhaftatios In dem 
auf „Miuwoch ben 22. April d. I. Bormittags 11 Uhr” in unferm Gerichts lokale anderaumten 
Termine öffentlich meiſtbielend verkauft werben. Taxe, Hypothelenſchein und Bedingungen find 
in unferm Buͤreau einzufehen. Bärwalbe i. d. R., ben 3. März 1857, 
Königl. Kreis» Gerichts Commiſſion I. 


(64.) Bekanntmachung. Am 19, März d. I. Bormittage 9 Uhr fol in dem 

Kehrwieder / und, Kunfipfeifferfiraßen-&de No. 36. hierſelbſt der — des hm 

Beim me — — — gen led, Haus, und Wirthfchafte- 

Grräthen, Betten, Kleidungsſtücken ꝛc. öffentlich meiftbieten 

verfielgert werben. üchenwalde, den 21. Bebruar 1837 ſoſoruge Dante Beyaklung 
Königl. Kreis: Berihts-Eommiffion J. 
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(65, r Das Garten - Gottfried Rrähe No, 53, bes Hypo, 
buche —— erg auf 632 Rıffr 9 fo e — 
inſer irea ehenden Tare, Ro Tin 12. 7 Bermiltage 11 Uhe⸗ 

ig Berichtef 1 —— afirt werden. Glaͤufiger, "welche * einer aus Dem 
ne er lſorderu ci —8 Kaufgelde Ihre Befriedigung ſuchen, 
pruch bei dem —— anzum Iden Die unbelannten Erben de® re 
- Gottlob Kettinann au D wi äh verden Ju biefem Termine hierdurch dffentuch 
ER ic Februne 1 
— — ‚ Gomniffion. 
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—— * ae * den 28. Februar 1857. BER 
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—— Hypo ey Vol. Por. 561. No. 36. eh ad due 
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—* vier Morgen F en. Inhakt, welche: nach der nebft er — in der 

* ————— auf 70 Rthlr. abgefchägt worden, fell „am 12. Juni 1857 Bormit, 

— in un erem Gerichto zimmer hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Glaͤubiger, wie 

nicht erfichtlichen Realforderung aus den Fiufgelden Be 
pruch bei dem Subhaftations+ Gericht anjumelden im 
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4.) Bekanntmachung. Das Aabtif e Bra uf test Bu 4 

* dr Malzhaus nebft Darre und einer — ſoll pe. * ab auf 

en verpadhtef werben und ift dazu ein Bielungs + Te Dienflag 
24. Want. ni ormistags 41 Uhr” zu Kathhaufe anberaumt MR, ei 
deb Gebotes iR im Termine von jebem Bieter eine Stimme von 1 
Die — find in unferer rathhänslichen Regiftratur —— 
AEroſſen den 18. Febtuat 1857. 
Der Magiſtrat— 
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(72.) Beten. In der hieſtgen Stadtforſt follen geihnerftog * a %. 
d 20. März c, von 8 Uhr Morgens ab” circa 1200 Stüd eichene Nu ale BE 
ing e und, Stärfe Kom g A Bart Bezahlung öffentlich an den Meiflb an —* 
ben d. März 185 
— Magiſtrat. ai Be 





(33) Wir beabftigen den — nachſolgender, der hi — gehoͤri⸗ 
* in und am ber. Oder belegenen Grundfiüde, als: a) bes Sautanziver er As des Graben 
werbers, c) ded Schuͤhen werders, d) dee Schleifer und e) der — age der Kahnbau⸗ 
felle, auf ß — — Kira Jahre meißbtetenb zu verachten. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „Dienftag den 12. Mat c. feiiy 9 % * in unferem Buͤreau anberonmt, wyyn 
ermit einladen Hi demerfen, daß fümmiliche bftürfe im Laufe des geite v. J und bed 
Arie Rn grühr DI gie wrorden 7 Die Bedingungen fonnen jeberzeit rend 
7 San in unferm Fiat et auch — —— der rc überfandt 
n ſetenan 8 den 4 — 
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kfurter Ciſenbahn“ bis zum „Montag ben 1857 Bormitiags 10 Uhr“ im Mb: 
Ben — der Kreu; —— — —* n zu iu Gifeh een, diefelben 
in — ber etwa erf a bmittenten. eröffnet werden. 


üftrin, den 21. Februar 
Der Königl. Eiſenbahn » Bau » Infpeltor Lang e. 


(81.) Rreuz » Eüftrin » Seanffurter Eiſenbahn. J. Bau een: 
2 des auf dem Bahnhoſe Biep der Kran Cüftin, Eiſenbahn 
fangsgebäubes ſoll - ‚Bege der öffentlichen. Submiffion auf Grund der 
E —— ber I. aloe 1a. u € * zur Einſicht auollegenden a ge” —* 


ſch —— Dfferten egelt und portofrei mit 
* — Submiſſton an bie — 2 ang —** auf dem —— —— Bieß⸗ 
i6 zum „Weittwoc den 18. Märy..d. Y. Wo u im — Büreau der 
————— — — —* wo dieſelben in Gegenwart der 
Submittenten erö 
Rrin,. ben — 4 ee | 
id Der Linigie Eiſenbahn⸗ Van⸗doſpete — 


6 Bekanntmachung. Bau, Nud ⸗ und Breunholz⸗Verkauf Am 23. 
mittags um 9 Uhr ſollen ji der Ehänte u Guſchau die im Jagen 129. bes der 
Reviers ee, Klaftern bieten Ruphofz, —* Stud Birken Nupkämme u Eigen 
1 Stüd lieſern Sägeblod, 134 Stüd Hifern Baubs öher, 4 Schod fiefern Rüdflang 
Klaftern Birken Siheit Ro. 1. — 11. ‚I Plafterh big, 4 v. 12. — 16, 45 —— dto. 
72 Klaftern kiefern Scheit No. 68. — 139., 43°), er bio. A Ro, 140. — 183, und 
Klaftern dio. Reifig an den Meiftbieterrben, it a end ML theitiger ng, verl 
werden: Auf Berlängen werden Die 5 iſer in ben drei Fa en vor * ‚dem 
Soratiffeher Küdmann j —537 — uſchau vorgezeigt werben > 
. Sheiktanpadı, den 7. März 185 Der Dperfdrter deln, Be 


(83) vBelanntmachung. Es foll den 25, Mir d. 3. im ‚Sarafe uam ‚Di 
in ut Hol, aus der Loͤn Be Oberförfterei Tauer, auf 
Jagen Ro. 28 334. 307 Etüd Kiefern Bau. Fr — * Jagen 11 Ro. 5 
bis 607. 550 Stüd dergl. Bau» und Schneidehätger: U | 
bis 2652. 2450, Ei dergl, Baus. und Schneidehd 
Ro. 1. die 469, 469 Stüd dergl. Bau- und Schne 8 
art ER —5— * und Schneidehölger, —— circa 

is — Inhalt ar don denen 
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ie & — 5 — von 20° ae und ae 
7; von; No, 2504..ab und —55* 
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184.) Belatmtmachımg. Es ſoll „den 17. Märy d. J.“ im ——— hier 
en r 


‚waibftehendes Holz ars Dem Belauf Dobrilugf, Jagen 33. circa 70 

HC Heftn Bauidot;, Jagen 35. 44 Stüd Hefern Bauholz Ro. 1— 19. 30—54., Jagen 

"3: rd 40. circa 20 Scharf fichten und Htefern Stangen; aus deu Belauf Weißhaud, Jagen 
n 


50. 131 Erüd birken MWertholg, Jagen 51. 7, Klaftern fiefern Scheit No. 1. 2. 3, 
60. 1 Alafier Fiefern Scheit No. 1.2. 3. 4.; aus. dem Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 3. 2 Klaf⸗ 
ten fichten Scheit No. 65 — 66., Jagen 8. 2", after fichten Echeit No. 60. 61. 64, 
Ya Klafter kiefetn Scheit No. 58 — 59., Jagen 4. Klafter kiefern Scheit Ro. 30 — 31., 
Yı after fichten Scheit-Ro. 1.; aus dem Belauf eg 15. 7%, Klaftern Fiefern 
Echeit No. 1. 2. 3. 8. 11. 12. 14 — 15. 17. 20., Jagen 20. 8. 6 Hlaftern liefern Scheit 
Ro. 1.5. 9, 25. 32. 37, im Wege ter Lgitation öffentlich an den Meifbietenden gegen 
geich haare Bejahlüng verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Bormittags um 10 
Ur hiermit eingeladen werden.  Dobrilugf, den 4. März 1857. 
Der Oberförfter Happe. 


(85,) Borle-Berfteigerung. Bon den in ber Oberförflerei Schönborn, Jagen 8. B. und 
60. pro 1857 zum Hiebe befiimmten Eichen von circa 30 Liaftern foll die Rinde „den 24. 
Mir, d. I, Vormittags 9 Uhr” im ri ge Gaſthofe in Dobrilugf im Wege der Sipitatlon 


" fentlih an dem Meiftbietenden verkauft, mozu -Kauflufige mit dem WBemerfen eingeladen 
werden, daß Käufer das Schaͤlen der Rinde ſelbſt übernehmen, zur Sicherſtellung der ab» 


—— Gebote ein Angeld von Theil des Meiſtgebots zu deponiren haben und die müs 
en Bedingungen in der Rizitation bekannt gemacht werben. 
DVodrilugf, den 2. Mär; 1857. Der Dberförfer Happe. 


(86) Bekanntmachung. Es foll Sonnabend den 21. März a. c. im Neßlerſchen Gafthofe 
N Sielengig nachftehendes Hol; aud-bem Besen Tauerzig und aus den Jagen 102, und 108.: 
407 Etud Fiefern Baus und Schneidehol; mit 1289 Kubitfuß, 15 Schock En Bohnenfangen, 
214%, after fiefern Scheit-, 70 Klafiern Fiefern Stockholz, im Wege der Lizitation öffentlich an 
den Meffißietenden gegen gleich baare Berahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
auf Ork und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Lagow, den 2. März 1897, Der Operförfter v. Kleiſt. 


(87,) Bekanntmachung. Es fol Mittwoch den 18. März a, e. im Schindlerſchen Gafthofe 


42* nachſtehendes Holy aus dem Unterforſte Langenpfuhl, Jagen 24.: 10 Stück eichen Rus 


enden mit 468 ar! 2 Stüd buchen Nupenden mit 60. Rubitfuß, A Stüd kiefern Nupenden 
mit 86 Subiffuß, 1 after buchen Nuhſcheite (3 Buß 2.300), 13 Klaftern buchen Rupfcheite (2 Fu 
230), 39 Klaftern eichen Scheite, 6 Mlaftern eichen AR, 383. Klaftern buchen Scheite, 110 Piaf- 
tern buchen AR, Klafter elfen Scheite, 2 Klaftern kiefern Scheite, im Wege der Lizitation öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft, wozu Kar 


fluftige an d 
TZage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. . em gedachten 


Fotſthaus Lagow, ben 2. März 1857, Der Oberförfter v. Kleiſt. 


(88.) Belannimachung. Es fol Freitag den 13. März a. e. im Schindlerfchen Ga 

| — Jagen 21.: 11 Stüd buchen * 

wit 308 Kabufuß 25%, Klafter buchen Nupfcheite Fuß 2 Zoll 31 Klaftern buchen Nupfcheite 

12 Fuß ? 30), 200 Rlaftern buchen Eheite, 5 Klaftern buchen Aſt, 7 Klaftern ellern te, im 

Bege der Yiitalion öffentlich an den Meifbietenden gegen gleich bante Bezahlung verkauft, won 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags ‚um 9° —3* 


werden. dorſthaus Lagow, den’2. März 1857. Der Fer une — 


Do (89) Be 


— 2262 — 


(G9.) Bekanntmachung. Es ſoll Freitag den 20. Maärz a. c. im Schindlerſchen Gaſthofe zu 
Lagow nachſtehendes Holz aus dem Unterforſte Langenpfuhl, Jagen 2.12 Klaftern buchen Nutz⸗ 
ſcheite, 3 Fuß 2 Zoll; 31 Klaftern buchen Nupiceite, 2 Fuß 2 Zoll; 241 Klaftern buchen Echeite, 
33 Klaftern buchen Aftholz, tI-Rlaftern birfen Scheitholz, im Wege der Ligitation öffentlich anıden 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluflige an dem gedächten Tage auf 
Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Porſthaus Lagow, ben 2, Märg 1857, Der Oberförfter v. Kleiſt. 
(90.) , Holzverfauf. Aus dem Sönigligen. Forſtrevler Peehig follen am Freitag den 13, 
März d. I. Bormittags 10 Uhr im Kruge zu Peehig bei Gloede? I. aus dem Belaufe Klein, 
Peehig, Jagen 9. 60 Stüd birken Nugenden und außerdem die auf ben heuen Gcrreiitinien 
ausgehaltenen Kiefern Bauhölger; II. aus dem Belaufe Schneidemühle, Jagen 37. 148 Stüd 
tiefern Bauhelz, 9642 Kubitfuß — von 28 — 139 Kubitfuß pro Stüd, — 35 Etüf kiefern 


5 
Spaltlatten, und 111. aus dem Belaufe Dreipfuhl: einiges diverſes Brennholz im Wege des 
Meiftgebois bei freier Concurrenz verfauft- werden. 


Peetzig a. d. O., den 3. März 1857. Der Oberfoͤrſter Krauſe. 
(91.) Holzerlauf. Zum Verkauf von Baus, Nups und Brennho'z aus ben diet jähri⸗ 
* Schlaͤgen ber Koͤniglichen Oberfoörſterei Linichen find für das II. Quartal 1857 folgende 


—— anberaumt: 1) am 16. April c. zu Forſthaus Herzberg, 2) am 30, Upril 


e, zu Forfibaus Kienhof, 3) am 14. Mai c. zu Korfihaus —— A) am 18. Juni o. m 
Forfihaus Kienhof. Die Termine beginnen um 10 Uhr Bormittagd und werben in denſelben 
eingelchlagene Has je nad dem Eimeſſen des verfteigernden Beamten aus verſchledenen Bes 
laufen des diefleitigen Revierd zum Berkauf geftellr. j 
Linichen, den 25. Februar 1857. Der Königliche Oberfürfter Tramnip. 
192.) Verpachtung von Forfiwiefen. -Eonnabend den 28. März o. Vormittags 40 Uhr 
follen im Gaſthoſe des Heren Harniſch hierſelbſt die ehemaligen Jakobsdorfer Laßzinsıpisien 
“int biefigen Reviere im Bolfsbruche, im Brandluche, im Langen Luche, im Bfanten Luche und 
im Beifigluche, und zwar: circa 241 Morgen in bereit abgeſtedten Parjellen von. 6 bis.12 
Morgen Größe auf 6 Jahre, circa 65 Morgen im Jagen 57, in 6 Parzellen auf bas laufende 
Jahr, öffentlich meiftbietenb verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werben. 
Neubrüd, den 6. März 1857. Der Dberförfer Steffen®. 


(83) Bei Gelegenheit des am Donnerſtag den 19. d. Mis. in Grunow abjuhalienden 
Lotalholz Verkaufs - Termind follen aus den Beläufen Therrofen-umb Ehatobfee, der Oberföcherei 
Dammendorf, 87 Süd Kiefern ſchwaͤcheres Baus und Schneideholz, fo wie einiges feiern Stans 
genholz / und ans dem Belaufe Blanheide 19 Stüd birken Nupenden zum Ausgebot fommen, 

1 Dammendo:f, den 1: März 1857. Der DOberförfer Kunſchle. 
(94) Auktion. . Mir Genehmigung der Königlichen Kreidgerichts » Deputarion hiefelsf 
follen „am Dienftag den 17. März c, von Vormittags 9 Uhr ab und an dem folgenden Ta⸗ 
gen” bie in der Kaufmann Ga! Auguft Leuenbergſchen Material, Harbe-Waaren und Eigar 
ten-Handlung noch vothandenen Waaren⸗ Borräthe nebſt Laden-Lienfilien in ber Leuenbergichen 
Wohnung hierſelbſt öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung in Preuß. Gourant 

« verkauft werben, wobei bemerkt wird, daß der Torwerih der zum Berfauf kommenden Gegen 
Rande zufammen 726 Rihlt. 14 fgr..7,,pf. beträgt. | * 

Seciow, den 6. Mär, 1857., 3 Aug 


Die, Berwalier ber Reuenbergiiken GEoncurs » Mafle. 
Dietrid. ___Erenzel 
Be Q (95) Bei 
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65) I We: der bevorſtehenden Verlegung ‚meiner: W ———— 

ntiſters Herrn Böhen bierfelbf, ee Ne — 3 6 an. Raum 

ze. er Ag m em 2853 . 2,38 Ines 

geweſen bin, hierdurch auf, fich die B nude Alten bis zum —— bei wir abholen 
w 


gu Häfen. ' Die Bis: zu dem’ gedachten Tage nicht * —* * werde 5 als; Matu 
—— — 8 ben 9 9 Kebruar Juftigeath Beyer, 


BE" Auktion! „Mittwoch, am 18. März 1857” "1857" werde * „Börmittägs von 10 Uhr ab“ 
in ng Wer Zuchmachers Meiflers Adolph Peiſchig Diet (Haus No. 96.) 5 Webeſtuhl⸗ 
pa Kügen und Reiten, amd demnächft „Bormittagd von von 44 -Uhr-ab in der gericht 
Ken Biandkamuer hier‘ 2 rohe Zuche, 1 Kette zu 2 "Fucen,;:2 Webetühle, 4 


4 Duantität Hola, 
und fen, ‚Leim und Gare; ferner diverſe Meubled und Rleidungsftäde, je wie 1rOrhoft 
ne 1, aufr Verfügung bed Said: in ae nt Baarzahlung 

Somwerfel eld, den 9. Mir 1857 Attuar. 
— Auttion, Zufolge Anftrags ded egen * die zum Nachlaſſe 
AT) verftorbenen Schneidermeifters Johann David Schmid N wen — 
uͤbles und Hausgeräth, Lleidungsftüde, Betten und Leinenzeu m U. 


März c. — 2 — 9 Üpr” im Sterbe ufe Rs. 392. auf dem Sig — uci öfent 
Win Meiftbietenben ve fauft werde — Sorau, ben Eh ch 
Y er, Mktunr. 


oda FIT Br 
AB) "Mtlon“ Min 6. Mel d. 3, Borattage BEE fen — Sortod Her Nachlaß 
des vecſtorbenen Wirthſchafts⸗J —* üähr tian Febrich Lehninger, heſtehend An’ Aoldenen 
Niegen Sitdergeug, Uhren, Betten, Kleidungeftüden, hr Fang Fre üchern, 
—— und — nid meißbietend pegen. 818 ablung verlauft wer⸗ 
den... Reppen, den 8. März 1857. ala e, ri + Aktuarius. 


ee 
EI Die Wafferheitanftatt bei der Schweiger aͤhle i grunbe 

9— ſuͤchſiſchen Schweiz, welche ſich unter ber — Kung de —S 

und durch ihre unter —— und — *5 Fre 


"Sen hat, wird vom 15. April a..c. wieder eröffnet Se gas —5 
Pirna erbeten und auf Verlangen Srofpefte bereitwill ft „un dag neie 3 


—— — 
coo) Ic beabſichtige mein zu Cůͤſtain i n ber enes ale bes 


in einem Border» und Hinter » Gebäude 
„Rüde, Kammern 1. nebſt dazu gehörigem —— en ſeht —— oe 


um zu jedem Gefhäft ſich eignend, aus fr 
Ka auf „den 25. Mär; c. Vormittags ir in. —— —8. — 


ne gen. werden im Termine befannt genadt, , 
figer Heren Falkenberg auf Schueidemũhlen Kon engem 

















„Borjon, auf portofreie Anfrage zu erfuhren. D 
Heinrichsmühle bei Boryyn, den 19. a 

64) © Sum 1, Mil d. 9. wich ein unverpeituifettt Sy it. ——— Mur 
Commlſſonait €. ®. Trinks in Frankfurt a. ru —* No. . 


402) Belanntmmdung. Meine im Dorfe Koͤliſchen — No. 86. 
Garten will ih aus freier —— verlaufen oder auch verpachten. befegent Wirberd 
Ki Di > aternam im Wepriger Bruch bei Landsberg a. d. W. 


“rs  (108.) Eine 


— 


u A: Zu 


(103) Eine neue Bockwindmühle mit allem «Zubehör, wie Hirfemüßle und Gtampfen, 
ein neues maſſives Wohnhaus, Sal und Scheune, ein Heiner Bichtall, 5 Morgen gutes 
Aderland mit Vauifielle, 1" Mörgen Wirfe erſter Klaſſe, 2 Morgen Wieſe giveiter Klaſſe und 
4 Morgen Beide find zu vellauſen. Hlerzu A sein Termin auf „den 24 Mär ei an Drt 
arid Seele nlberaumt, wozu ich Kaufiuftige einlabe 

Preichowe bei Bobersberg, den 8. März 1857. Der Mühlenmeifer Auguſt Leitel. 


(104) Ein —— tft guten Reuntniffen, wird zum 1. April ‚event auch 
ſogleich nefucht. Außerdem fliehen daſelbſt 15 -feite Ochſen zum. Berfauf. Die näheren Be 
dingungen auf Dom. Alt + Bleyen bei Güftrin. 

'(105.) Ein iniverheiratheter tüchtiger Töpfer» Gefelle, der das: Glaſiren und Brennen ven 
Defen verfteßt, Kann fofort bei mir in Arbeit treten. 

ESteruberg, den 21. Bebrum 1857,07 0. & 5 Shuls, Ofenſabrilant. 

(106.). Aechten peruanifchen Guano directer Beziehungen empfiehlt billigft 

G. Eofenttws, vorm. Wr. Paepel, in Frankfurt a. d. D. Wilhelmeplag No: 2. 

(407) Zum 1. April e. lann in meiner Material» und Farbe - Waaren » Handlung ein 
mit den nöthigen. Schulfenntniffen werfehene: junger Mann anftändiger Eltern als Lehrling 
pladitt werden. Morid Hammer in Fork. 


(108.) Eine große 6* nebſt Glode iſt billig zu verfaufen. 
Friedeberg . d.R. Berw. Maurermeiſter Richter. 


: . 1409.) Bon felbfigebautem ädhten weißen ZudrrübenSamen find noch circa 50 Eentner 
auf bem Sachſendorf zu verkaufen. 


(110.) Buntes! in Bietz. Das dem Dr. Piepder angehörende maffive Wohn; 
"Baus, 2800 Rthlt. Beuerfaffenwerih, nebſt Remife und Stallung, zu dem noch 3%, Morgen 
Aderland gehören, iR zu verkaufen. 


411.) Ich beabfichtige meine, im Dorfe Riesnig, Croſſener Kreifes, belegene, aus 96 
Mötgen indl, Hof: und Bauſtellen ’beftehende und mit guten Wirthichaftsgebäuden: verfe 
Koffüihen- Nahrung ans freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich deshalb bireft 
"ober in portofreien Briefen an mich wenden. Riesnitz, Kreis Eroflen, den 4. März 1857. 

Koſſath Chriſtian Jade. 


AR) 8 Dach britpreife, beſten Engliſchen Portland ⸗Cement 
empfiehlt — Witheim Zimmermann in Branfar a. d. en F Markt. 


(113) Gute, holländische Gommerrapps » Saat iſt in beliebigen Duantitäten auf bem 
Rittergut Tucheband zuverlaufen. 


(114.) Bei Fr. Hammerſchmidt in Frankfurt a. d. O, Oderſtraße Ro. 42, ift zu haben: 
Wernicke's Gr ir eh 4 — 182 Bog. Lex.Oltab. 7 Thlr. Ruh bis auf 
bie neueſten Ereigniſſe fortgeführte, Weltgeſchichte giebt ein Mares Geſaumtbild der Entwidlung 
und Fortbildung des Menfchengefchleihts und * die hiſtoriſchen Thatſachen in feſſelnd leben⸗ 

er g dem Leſer —— fie wird um deswillen, und nach dem einſtimmigen 
Urtheil ber fompetenteflen Krititer jeder Familie als ein unerläßliches  Bildungemütel 
mit dem reichſten Gegen benupt werben. — Der Preis iſt ein ungewöhnlich billiger. 

allen Buchhandlungen — Berlin: "Alerander Dunder. _ 


En — —ñ— — — ' 
Midigirt im Büreau der Königl Regierung. 
Drud der Hofbuchdruckerei von Trowigf u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 


Dr He 


— —— FE DE DU 





Deffentlicher Anzeiger. 
WFII. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 18. März. 1837. 


Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 





Siherheitd.Bolizei 


(1.) Offene Requifition. Der Dienſtknecht Ludwig Herzberg aus Hermersborff bei Muͤnche⸗ 
berg, zuleßt in Heinersdo: ff im Dienft, welcher Durch dad Erlenntniß des Königlichen Kreisgerichts 
—*—* vom 3, Oltober 1856 zu einer dreimonailichen Gefaͤngnißſtrafe rechtokraftig verurtheilt 

worden. if, hat Heinersdorff verlaſſen, weshalb die erlannte Strafe wegen unbefaantın Aufent⸗ 
halts gegen gr den ac. Herzberg bisher nicht hat vollſtredt werden können. 
it erfuchen alle Civil» und Militairbehörden, auf ben 10. Herzberg zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle fofort verhaften und die erlannie dreimonatliche Geſaͤngnißſtrafe an ihm zu 
, teip. ihn an das nächfte Gericht zur Stenfvollfiredung abzuliefem und uns von 
dem Geſchehenen zu benachrichtigen. 

Auch wird ein Jeder, weldyer von dem Aufenthalte bes sc. Hergberg Kenntniß hat, hier⸗ 

mil aufgefordert, der nächiten: Poligeis oder Gerichtss Behörde davon Anzeige zu machen. 

ntfurt a. d. O., den 6. Mär; 1857. ' 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abcheilung. 


4 


(2.) Stecbrief. Des nachſtehend eg zen —— Lauriſchte aus Kop⸗ 
welcher bereitt wegen Diebſtahls beftt g, en einen 
—*R agamgen ya "erte ft 14 ven feinen fh Koppap 
entfernt umd ſich umher, fo: daß feine Verhaftung bis —— — konnte. 
u Civil⸗ und Militairbehörden werden vu —— erſucht, anf denſelben Acht 
het Kr im —— zu verhaften und an ben Gefängniß-Ober»-Auffcher Geldner 
een zu lafien. 

—— von bem Aufenthalte bes Lauriſchle Kenntniß hat, wird aufgefordert, 

—* unverzüglich ber nächflen Geridpts- oder Poligeibehörbe Anieige zu machen. 

Koſten erwachlen daraus nicht. 
Cottbus, den 11. März 1857. i 
Koͤnigli — 
—— Der Unkrfugungs + Riiker Roenig. 
Der Tagearbeiter Lauriſchle iſt aus Koppatz gebürtig und hielt 

4 BSR auf, mungen Rellnen, 35 Jahı al, 5 Bup 5 dot An Dh ande 
telblonbe Augenbraunen, blaugraue Mugen, ſpihe Nafe, gewoͤhnlichen Munp, 
— duntelblonden zafırten Bart, rundes Kinn, gefunde, etwas blafie Gefichtss 
GSeſichtobiidung, ift Fräftiger Statur, fpricht deutfch und wendiſch und hat feine 
8* ennzeichen. Belieidei war derſelbe mit: 1) einer altem grünen Militairmuhe mit 
Streifen, 2) einer blauen halbtuchenen Jade, 3) braunen Zeughofen, 4) einem gtoben 
leinenen Sende 5) * rothbunten Tuchweſte, 6) rindoledernen Gtiefeln, und 7) einer 





| Bp (3.) Sted⸗ 


— 16 — 


(3.) Gtedbrief, „ Die Chauſſeearbeiter Gebrũder Wilhelan und) Auguf) Rüpfe (auch 
Roepke) aus Pe bei Belgard 1. Pm., erfterer 36 Jahr und Iehterer IA Yahr alt, evange⸗ 

liſchen Glaubent, früher beim Chaufjecbau zu Lippehne beichäftigt, find durch Exkenntuiß vom 
11. Dejember r. I: wegen einfachen Diebftahls rechtskräftig ein Jeder von ihnen zu einem 

Monat Gefängniß verurtheilt worden und jo diefe Strafe nunmehr zur Bollfiretung gebracht 

werden. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort ‘der Gebrüder Ritple feither nicht zu ermitteln 

geweien ik, fo erjuchen wir alle Givils und Militairbehörden, auf dieſeiben vlgiliren ſie im 

Betretungsfalle verhaften und an bie nächfle Gerichtöbehörde, die gleichzeitig um Girafvoll- 

ſtreckung requirirt wird, abliefsen, uns aber fofort Racheicht zugeben zu laffen. 

Soldin, den 4. Mär) 1857. 
Königl, Kreisgericht. L Mbtheilung. 


(4.)"" Belanntmachung. Der hinter Ben Knecht Martin Friedrich Bichlet aus Breitebtuch 
unterm 3. Juni 1833 erlaſſene, in Ro. 24. des öffentlichen Anzeigers zum Mmtsblatte vom 
15. Juni 1853 inferirie Gtedbrief wird hierdurch erneuert, 

. Solbin, dem 6, März 1857. 
a Königl.’Wyehögeeicht. 1. Abteilung. 


(5.) Stedbrief. Der Tagelöhner Friedrich Wilhelm Sonnenburg von hier, wegen Vruchs 
bee über ihn verhängten PoligeisMufficht zur Unterſuchung gezogen, hat fi von hier Helmlich 
entfernt. Wir erfuchen ergebenft, denjelben, wo er ſich betreffen läßt, anzuhalten und mittcht 
Zwangspaſſes hierher zurädzumeifen. 

Landöberg a. d. W., ben 24. Februat 1857. ' 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


ligei » ter. 
—— Der x. erg if bi alt, — 8 Bub 3%, Zoll on 
t arzbraunes Haar, gew ſchwar ne braunen 1 
— 5 Mund, pi e, ſchwa are un a Kinn, Ben ge st, 
gefunde Geſichts farbe, iR ſchlanler Etatur und auf dem rechten Unterarme ein eingeuͤttes 
Herh in dem fich bie *** J. W. 8. und bie Jahtesjahl 1850, darunter aber bie Zeis 
pen Tte: Comp. B. J. Le R. befinden. 


(6.) Steckbtief. Der unterm 25..Rovember v. I. Hinter ben Müllergefellen Friedrich 
Wilhelm Dtto Rogge aus Horhlindenberg erlaffene Stedbrief (öffentlicher Anzeiger Ro. 50. 
pro 1856) wird hierdurch erneuert. 

Koͤnigsberg 1 d. N., den 4. Mär, 1857. | 

Königl. Kreisgericht; I. Abtheilung. 


(7.) Steckbrief. Der Anftreiher und Ladirer Johann Friedrich Kloske aus Hünern ift 
durch dae rechiäfräftine Erkenntnis bes untergeicdhmeten Berichts vom 22. Dejember 1855 
wegen einfachen Diebſtahls im Rüdfalle zu 4 Monaten Gefängniß veruribeilt. Die betreffen 
ben Behörden werden hiermit dienſtergebenſt erfucht, auf dem ıc. Klosle zu vigiliren, ihm im 
Betretungsfalle zu verhaften und an das naͤchſte Gericht abzuliefern, mweltes erfucht wird, bie 
gegen dem Kloske erfannte Strafe zu vollfireden, uns aber zu feiner Zelt Nachricht davon zu 
geben. Signalement if nicht befannt. 

Sorau, ben 5. Mär; 1857. 


Königl. Kreis Gericht, Abtheilung . — * 





(8.) Be 


— Mm — 


G) Selanntmachuug Die umverchelichte Johanne Caroline. Bärloge ans Bobersberg 
iA. wegen Abweichene von der in ihrem Zmwangepafle vorgeſchriebenen Reiferoute durch die 
techtöfräftige Strafverfügung vom 31. Dezember 1835 zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. Der Aufenihalt der ıc. Börloge hat bis jept nicht ermittelt werben können, unb wer⸗ 
den hiermit alle Behörden erfucht, auf bie ıc. Bärloge zu vigiliren, diefelbe im Betretungsfalle 
zu verhaften und dem machten Gericht zu überliefern, welches um Bolliredung der 1Atägigen 
Gefängnißftrafe gegen bie Bärloge und Benachrichtigung an das unterzeichnete Bericht erfucht 
wird, Guben, ben 10. 1857 ü 


10. M 
ædnigl Kreis. Gerich. in 
Kommiffarkıs für Mebertretungen. Kaempffe. 





(9 ne Requifition. Der Echloffergefel Shrikian Wilhelm Galander aus Coͤrlin, 
31 Jahı 48 evangelifch, ik durch unfer Grlenninif vom 16.: Januar Diefes Jahres weg 
Stoͤrung des Gottesdienſtes zu fee Wochen Gefäugniß rechtskraͤftig veruriheilt worden; ex i 
anf Wanderſchaft und fein jegiger Aufenthaltsort unbelannt, weshalb wir alle Eivil- und 
Nilitairbehoͤrden ergebenk erſuchen, auf ben ıc. Galander vigiliren, im Betretungsfalle ihn 
knchmen und an die nächfle Kdnigl. Gerichtöbeförbe gefälligft abliefern zu laffen, am welche 
biermit das ergebene Erſuchen gerichtet wird, jene Freiheits rafe an demfelben zu vollſtrecken 
and ung davon zu beuachrichtinen. Bar at er run 
Briedeberg i. d. R., ben 7. März 1857. 
: Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 





(10.) Belannimachung. Der. wegen Betielns rechtskraͤftig zu einer einmöchentlichen es 
afe e, bier unten näher bezeichnete Arbeiter Goufried Ziemann bat die 
Eirafe am A. Februse c. in dem Raudarmenhaufe gu Landsberg a. d. W. atgebüßt und if 
am 5. ejd. m. von der Inſpeltion des gedachten Landarmenhauſes mittelſt Keiferoute, auf 
oe Tape gültig, nach Reichenbach, dieſſeitigen Kreiſes, gewiefen, daſelbſt aber bisher nicht 
— — Der Ziemann if am einen umfäten Lebenswandel gewöhnt und liegt die Ber⸗ 
muthung vor, daß er ſich vagabondirend umbertreißt. Ze; 
Die Polijelbehoͤrden werden deshalb auf den Ziemann ergeben aufmerlfam gemacht, 
Porig, den 7. März 1857, * 
er Landrath ng. 


D th. v. Gchoͤni 
Signalement. Der Gottfried Ziemann iſt and Reichenbah bei Zachan i. P. gebürtig 
und AM daſelbſt ertdangehörig, evangeliſcher Religlon, 35 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 


braunes Haar,» freie Erirn, beaune Augenbraunen, grame Augen, dicke Raſe, mittels Wunt, 
rundes Kinn, qute Zähne, brammen Bart, geſunde Gefichtefarte, volle Gefibie“iltung, iſt mitte 


fer Statue umd dienen als befonbere Kennzeichen, daß er an der Stirn mei Narben But und 
daß er auf dem rechlen Fuß ia Folge eines Schenkeldruchs eimas lahm if. 





(44) Stedbrief. Der unter dem 7. Eeptemiber 1856 hinter ben Müllergeſellen Carl 

vn aus Lim ach im bfftnilichen Mrzeiger zu Ne. 38. des Pmtsblattes pro 1856 Geite 

SGLRo: 1: Yerlaffine Errätrief wi⸗d hierdurch wiederholt in Wrinnerurg gebracht. 

Koͤnigbberg i. d. R., den 10. März 1857. x 2er 
Der Ertante Anwalt. 





a — — — — 


>... wer 


(42) Belanntmadjfung. Der Knabe —* Wegener, 10 Jahre alt, Sohn des Arbeits⸗ 
manns Wegener hierſelbſt, bat ſich ſeit 26. v. M. heimlich aus dem eltertichen Haufe entfernt 
und treibt ſich —— bettelnd umher. 

Franlfurt a. ‚den 14. Mär 1857. 

Königliches Bolizeis Direktortum, 


(13.) Belanntmachung. Des wegen ſchweren Diebſtahls mit; 1 Jahr Gefangniß und 
Stellung unter Polizei s —* auf gleiche Dauer beſtrafte Dienftneht Johann Epriftian 
Morsfe aus Altforft it am 5. v. Wis. nach Verbüßung feiner Strafe aus dem Gerichto⸗Ge— 
fängniffe in Guben nad Altforf entlaffen worden, bort is jegt jedoch nicht eingetroffen, umd 
hat jr —— der —— ee Dale entzogen. —** 

eb um ſchleunige ung des gegenwaͤrti wu bes. Genannten 
J Pfoerten, am 13. —— 1857. * F 
Sianbeehertl. Volixei/ nuut. 


(14) Belanntmachung. Dex unterm 26. — d. J. (Genteal« Polizei» Blatt Stüd 
3923. Seite 38 Ro, 25, ah öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt Stück 5. Seite 96 No, 12.) 
ven uns verfolgte Burfce Friedrich Auguft Schulz, genannt Schuͤtz auch Gebauer, iſt hier 
— nicht eingetroffen. 

Der x. Schulz iſt katholiſchen Glaubens, 19 Jahr alt, zu Neue Forſt⸗Kolonie bei Sagan 
eboren, von unterjepter Etatur, hat gelblichbLondes aar, halbbevedte Stirn, blonde Augen» 
rien graublaue Augen, gewöhnliche Rafe und un, gefunde Zähne, volle und runde 
ar dumg, fpricht ach und hat feine beſonderen Kennzeichen. 

Sommerfeld, den 11. Maͤrz 1857. 

Die Boligei-Berwaltung. 


15.) D ffotnechi Gottlieb Kreu el iR in wiebus 
un —— meh Ko en — — Arne fig en 
Frankfurt a. dem Er aͤrz 1857. 
nigl. Kreisgericht. I. Abthellung. 


(16.) —— Celedigung. Der unterm 28. Januar d. I. Hinter den Bauersfohn 
Johann CEhriſtian Pend aus Dubraude in No. 6. des öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt 
erlaffene Stedbrief iR durch befien n ergsehfung erlebigt. 


Spremberg, den 9. März 
———— Kreis » Gericht. 
Gommiffarius für —— 


(17 Steckbriefs⸗Erledigung. Der Hinter den Schuhmacher Johann Friedrich 3 
aus Wriegen erlofiene Siecbbrlef vom 8. Januar d. J. (No. 3. ad 7. des ö enilichen * 
— — — A Tob erledigt. 

Mär; 1857. 
Königliche Kreis s Berichts » Deputation. 


(18.) Gtedbriefes 


(18,) - Etödöriefs » Erledigung. Der unter bem 2. Februar d. 3. ſoffenillchet Anzeiger 
Ro. 9: ©. 206 (9.)] Hinter ben neider Blank aus Zehden erlafiene Stedbtief iR erledigt. 
Königsberg 1. d. R., den 10. Mär; 1857. 
Der SGtaats Anwalt, 


(19) Bekanntmachung. Der Berbergefelle Adolph Konrad aus Forſt iR in biefem Orte 
wegen Bagebenbirms aufgegriffen worden, weshalb umfere unterm 17. v. M. (Deffentlicher 
a 0. 8.) erlaffene Bekanntmachung eriedigt iR. 

Pfoerten, am 15. Mär; 1857. 

Das Stanbesherrliche Polizei, Ant. 


(20.) Der Müllergeſell Germenz, welder wegen Landftreichens und Fälſchung eines 
Führungs-Attefteb unterm 17. v. Mts, verfolgt worden, ift zu Penkuhn verhaftet. 
Shönfließ, den 13. März 1857, 
Der Polizei»: Anwalt. Grügmader. 


(21.) Stedbriefs⸗Erledigung. Der hinter ben Burfhen Carl Johann Furchert von hier 

am 13. v. Mis. erlaflene Gtedörief ift durch deſſen Ergreifung in Arnöwalde erledigt, 
Zullichau den 13. Mär; 1857. 

Die Polizei» Berwaltung. 


(22). Belanmimachung. Stedbriefs-Erledigung. Der hinter Stellmachet im öffentli 
ee Ro. 8, erlaffene — ift erledigt. . — 
ßberg, ben 9. März 1857. 
Die BoltzeirBerwaltiung. 


(23,) Belanntmahung. Der Schloflergefelle Friedrich Robert Schwarg aus Weißen 
a. d. Saale hat fein ihm vom Königl. Lundrathsamse bafelbft unterm 1. Mai 1855 € n m 
und bis zum 1. Mai d. J. gültiges Wanderbuch auf der Tour von Branffurt a. d. O, bis 
Cuſtrin angeblich verloren. Daffelde wird hiermit für ungültig erflärt. 
Gorgaſt, den 16. März 1857. 

Koͤnigliches Domainen, Amt. 





(2A) Kriegsrechiliches Erkenntniß. Durch friegdrechtliches, vom General- Lommanbe 
des 8, Armee⸗Corpo am 10. d. M. beflätigtes Erkenntnis, d. d, Luremburg den 31. Januar 
1857, iR der Musfetier Johann Karl Friedrich Auguſt Kioß ded 35. Infanterie-Regiments, 
aus Dubrau, Kreis Goran, Regi 4 Bejick Frankfurt, für einen Deferteur erllaͤrt umd zu 
einer Geldbuße von 50 hir. ze kcäftig verurtheilt worden. 

Lurgmburg, den 28. Februar 1857. 

Königlich Preußiſches Gouvernements, Gericht. 





25.) Bekanntmachung. Aus der Brennerei zu Warienwalde if ein Eupfernes Ro 
von 6 Fuß Lange nebf Knie von 6 ZoM Länge, im Gewicht von circa 8 Pfund hefohlen 
worden. Bor dem Ankauf wird geiwarnt und aue Anzeige von Thatfachen, zur Ueberführung 
Hreignet, aufgefordert, Briedeberg, den 13. Mär) 1857. 

| Königlider Staats-Anwalt. 





(26.) Bu 


— nn — — — 
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(26.) Belanntmachung. Mn 20. Februar 1857 ift in dem Garten des Bauer Gottlieb 
FR zu Kloppig am Eiſe eines. zugeſrorenen, mit Schilf bewachſenen Heinen ſtehenden Ges 
wäflers, ter Leichnam eines neugebornen Kinde® gefunden worden. Derfelbe war von 
Schweinen fo angefreffen und. in Faͤulniß fo übergegangen, daß bas Geſchlecht des Kindes 
nicht mehr zu erfennen war, und daß nicht feſtgeſtellt werden konnte, ob das Kind gelebt hat, 
oder tobt geborer worden iſt. Befonbere Kennzeichen und jede Bekleidung fehlten. Alle bier 
jenigen, welche über die Mutter der gefundenen Kindesleiche oder über die Fodetart des Kindes 
Auskunft — können, werden hiermit aufgefordert, der nächfien Behörde oder dem unter 
zeichneten Bericht davon Mittheilung zu machen. Koflen erwachſen dadurch nicht. 

Franffurt a. d. O., ben 14. Mär; 1857. 

Königliches Kreis Bericht. I, Abtheilung. 


(27) Belanntmadhung. In der Nacht vom 26. zum 27. Februar c. find beim Bauer 
Heint zu Taͤtſchwit verfhiedene Sachen, 150 Rthlr. wert, wittelft Cinbruchs entwendet, nas 
mentlidh: ein ſchwarzer Frauen⸗Tuchmaniel, ein Mantelkragen von gleicher Farbe, eine ſchwatze 
Taftmantille mit Sammet befegt; eine ſchwarze Tuch jacke, ein ſchwarzes ThobetKleld, ein dun⸗ 
kelblaues Thybet⸗Kleid, ein ragen Kleid, ein blaugrünes Mousseline de lame Kleid, ein 
dunkelgtünes Mouſſelin⸗Kleid, ein blaugemufterte® Jaconet⸗Kleid, ein weißer PiqueRod, pwei 
ſchmal geftreifte leinene Unterröde, ein weißer Jaconet-Rod mit geflidter Kante, eine Beinges 
mufterte lila Sattuns Schürze, eine gelbs und —— Leinwand⸗Schuͤrze, eine dunleltoth 
und grau geſtrelfte Katiun⸗Schuͤrze, ein blaugelb klein karrirter Leinwand⸗Ueberrock, ein Paar 
ſchwarze Zeugſchuhe, ein Paar weiße Glacee⸗Handſchuhe, eine Reif-Tafche, eine braune Muffe 
roth gefutsert, ein brauner Beljkragen, ein gelb» und weißlarrittes leinenes: Tuch, acht: Stüd 
weiße Pique⸗Nachthauben, drei weiße-neue Shirtingbläiter, 17 Gtüde weißes Stidgarn, zwei 
Noilzbuͤcher, zwei Paar geflrickte weißbaummellne Strümpfe, J. H. No. 2. und No. 7. gezeich⸗ 
net. Gin Jeder, ber über ben Berbleib der Sachen oder bie Tyäterfchaft etwas weiß, wird 
aufgefordert, ſchleunigſt Anzeige zu machen. Spremberg, ben 13. Märı 1857. 

“4 Fönigl. Staats-Anmalt 


(23.) Deffentlihe Bekanntmahung. Am 5. d. M. find bei einer bes Diebſtahls ver- 
daͤchtigen Perfon in Klemzig ein blaubimter Betibezug, ein Lalen, ein Hemde, ein rothes umd 
ein weißed Tuch alse muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden. Die unbelannten 
Eigenthümer dieſer Sachen werden aufgeforbert, fi Behufs ihrer Foftenfreien Vernehmung 
bei dem. Königl. Kreis⸗Gericht hier ober bei dem Unterzeichneten ſchleunigſt zu melden. ' 

Zuͤllichau, den 9. Mär; 1857, ’ 

Der Königliche Staats » Anwalt. 





29.) Am 30. Januar e. iſt hierſelbſt ein blauer Tuchmantel mit gleichem Kragen 
blauem Flanell, jedoch nicht ganz, in ben Wermeln mit weißem Flanell, einer Seltentalche, 
welche mit weißer Leinwand gefüttert und zmei blinden Hintertafchen, angehalten worden. Es 
liegt der Verdacht vor, daß berfelbe entweder ven einer Mannes oder einer Prauensperjon, 


weiche zuſammen xeiften, entwendet if. Wir fordern daher alle Diejenigen, welde fh ald 
Eigenthuͤmer zu legkimiren im Gtanbe find, auf, une, event. bei der närfen olizei-Behörbe 


unter Mittheilung der auf tem Verbleib bezüglichen Umſtände ſchleunigft ung u 
machen. ° "Brandenburg, den 7. März 1857. re 
Die BolijeisBerwaltung — 





(30.) Be 
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(30) Bekanntmachung. In Gemaͤßheilt bes 8. 6. der Berorbnung vom 16. Junl 1819 
(Beleg Sammlung No. 549.) wird hiermit bekannt gemacht, daß im Nachlaſſe des zu Hoff⸗ 
nungebai verflorbenen Gtabliffements- Befiger® W. Lehmann die Schuldverfchreibung. der Staats, 
Anleihe vom Jahre 1854, Litt, A. Ro. 855. über 1000 Ripfr., angeblich vermißt wird. 
66 wird Derjenige, welcher fich im Befig des Documents befindet, hiermit aufgefordert, ſolches 
ber unterzeichneten Kontrolle der Staats: Papiere oder ber Wittwe des ıc. Lehmann zu Lübben 
anzuzeigen, wibrigenfalls bas — Umortiſations⸗Verfahren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 2. März 1857. 


Königliche Kontrolle ber Staats » Papiere. 


(31) Nothwendiger Berfauf. Die im Dorfe Grimnig befegene, Vol. I. Ro. 32. Fol. 
269, des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Maurergefellen Carl Ghriftian Grafmann modo 
defien Eben imb feiner Witiwe Marie geb. Reblich gehörige Hausmannsfelle, abgefchätt auf 
60 Rthlt,, fol im dem „am 26. Juni 1857 Bormittage 11 Uhr” vor dem Krelegerichts— 
Rath Moers an hiefiger Berichteftehe Junlerſtraße No. 1. anberaumten Termine üffenttiäg an’ 
den Meißbietenden verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein fünnen in unſerer edit» 
Regiftratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nice 
erfihtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Eubhaftations-&ericht anzumelden. Sämmtliche unbelfannte Realprätendenten werben aufs‘ 

ordert, ſich fpäteften® in blefem Termine mit ihren Anfprüchen bei Vermeidung der Präffus‘ 
za melden. Der Ausdgedinger Friedrich Wunſch und deſſen Ehefrau, fo wie ber Schneibder 
Johann Gottfried Grafmann modo deren Erben werden von dem Termine hierdurch in Pennts 
mß gefept. Frankfutt a, d. O., den 4. Mär, 1857. 


Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(32.) Eubhafations-Patent, Das zum Nachlaß der Caroline Friederife Rüdiger ; gehd: 
tige, im De enbuche der Stadt Frantjurt a, d. D. Vol. I. Ro. 499. Fol. 514. verzeich⸗ 
nee Wohnhaus am Markt unter der Straßen Ro. 1. und 69. a. ber großen Scharrnftraße 
belegen, welches mit den zu demfelben gehörigen 21 Morgen 124 Ofen Wieſen am Zauch 
auf 22,785 Rihlr. 6 Sgr. 1 Pf. gerichtlich geſchaͤzt worden iſt, ſoll im Wege der freiwilligen 
Eubhaftation zum Behur der Auseinanderfegung in dem zu diefem Zwed auf „den 22. Juni 
1857 Vormittags 11 Uhr” am der Gerichtöſielle, Junkerſtraße No. 1. angeiepten Termin 
meißbietend veriauft werden. Die Berlaufsbedingungen, dad Tar⸗-Inſtrument, fowie der 

npotheenfchein werden im Termine refp. befannt gemacht und zur Einficht vorgelegt werden, 

m auqh ſchon vor demfelben in unferem 1. Geichäfte-Bürenu eingefchen werden, 

‚Sranffurt a. d. D,, den 6. Dezember 1856. 


Königl. Kreis « Gericht. TI. Abtheilung. 





(33.) Nothwendiger Verlauf. Das zu Branffurt a. d. D. in der Tuchmacherſttaße 32. 
belegene, Vol. 1. Ro. 112. des Hypothefenbuchs verzeichnete, zum Nachlafie der Witte Tromm, 
Juliane Erneftine geb. Kraͤhe, frühere Witte Böpel gehörige Haus und Zubehör, abgefhägs; 
no Rihlr. ſoll in dem „am 1. Juli 1857 Borm, 11 Uhr“ vor dem Sreißgerichts- 

Sello an hiefiger Gerichts elle, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termine oͤffenilich an 
den Meiſtbietenden verlauft werden. Tare und Hypotheienſchein fönmen in unſerer Crebn 
Regiſttatut eingefehen werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 

«din fe di erfichts 


- HM  — 


erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung Bam haben ihren Anfpruch bei 

dem Subhaftations⸗ Gericht anzumelden. Alle unbelannten Realprätenbenten werbem aufge 

fordert, mit ihren Anfprüchen ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei Vermeidung dev Pratluſion 

zu «melden. Sranffurta,; di D., den 24, —*** 1856, ; 
Königliches Kreit » Gericht; 1, Abtheilung. 


(34.) —— By 8 ee u Sonne a. d. Br ‚Erfe ee, 
Mär 185 ittags r. J 

Ueber den Nachlaß * —— 46. Eepiember 1656 zu Landoberg es wW verflorbenen 
Forfifandidaten Carl Friedrich Walıher ift der Konfars im doyerkesten. Berfahren eröffnet, umd 
dee Tag der Zahlungseinkellung auf die Minagsftunde-des 11. März c. feftgefegt worden. 
Zum einftweiligen Berwalter der Maſſe it der Juſtiz⸗Rath Goliſchalck hier — Die Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 5— auf len 23. Mär d. I. Mittags 
12 Uhr“ vor dem Kommifjar, Kreisrichter Pappritz im Zlmmer N ‚eine ppe um 
ten: Termine die Erklärungen über ihre Borfchläge zur Seſiellu des — Verwalters 
abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinjchuldner eiwas Aug ‚anderer 
Sadın im Delip ober Gewahrfam haben, oder welche —* elwas veaiſchuden —— aufgegeben, 
gm Riemanden davon etwas zu EUR folgen oder. zu zahlen, vielmehr von dem — Ge 
genftände bis zum 26. März d. J. einſchlleßlich dem ericht oder dem nich je Dal 








Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben 
maſſe abzuliefern. Piandinhaber und andere mit denſelben gleichberechligie & 
meinſchuldners haben von ben: in ihrem Befig —— mur Ainzige m. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maffe Anſpruͤche als Ko 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelben mögen ee techte * 
nicht, mit dem dafür verlangten Borrecht bis zum 6. April d. 3. einfihließlich g u 
lich oder zu Protokoll anzumelden und demmächkt zur — der ſaͤmmtlichen, inn 
gedachten Ftiſt angemeldeten Forderungen auf „den-20, April d. I. Vormittags 10 
dem Kommiſſar, — 7 im 2* No. 4 zu ei 3 * ein 
dung lich einreicht, hat eine Abſchriſt d A ig 
©läubiger, welcher —* in unferm Amisbezirle feinen Wohnfis hat, NR bei Ne nmel 
feinee Forderung einen am biefigen Orte wohnbaften oder zur derechtigte 
auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten A r — pelchen 1 
die am Getamnifaft fehl, werben Die Reiiß > Kntalke Hardt un 
ufligs Rath Roepler zu Sachtvaltern vorgefählagen. ke * 


(35.) Deffentliche Vorladung. 538 —“ au — a. T E55 


Die des Bürtlermeiflers erdinand Alber⸗ 
tine en. ift ——— rs —— — — 
im tember 1853 m en auf 2 Jahre lautenden Paß nach Amerika gereift fei, von 
feinem Leben und Bufenthalt a ber feit Mitte Dezember 1855 keine Nachricht gegeben, viel« 
mehr fie mit ihren Rindern —8 verlaſſen habe, mit dem Antrage auf Trennung der 
2 bei —5* für den allein —— Theil klagbar En Der Güntlermeiftr 
wird es, zu feiner he Baiätte und 
die —*8 * —*d pr ‚am 24. September d. I. Bermittage 11 ae e’ an 
—* Een ch, Zimmer 7., vor dem Rreisrichter —* a — Sn 
tigen die böß oͤbliche Berlaffung für zugeftanden erachtet und nı 
* ———— den wird. 


1* J * 


—— 
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we 
css ) Rothwend iger Berfaufı 'Mönigliches Preisgericht ju Landsberg a d. W, 
Das dem Johann Auguf ei sehr ei Darfe Goce Antheil Neumalde, bel 
ern = — pt auf" * et, 6 Dt, —* ‚u a * Kr 
x to werden. Zare un pol n 
find in unfitem Bhrem, Y. 5* Gläubiger, rg einer aus dem —* 


nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern digung ſuchen, baben ihren 
tuch bei Bermeidung ber Praͤlluſton bei uns anzubringen. 


(37.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Kreisgericht zu Landsberg a, d. W,, 
F am 5. Januar 1857. 

Das zum Nachlaſſe des Eervis, Eontrolleurs Spener gehörige, bierfelbft auf dem Kieh 
sub Ro, 15.a, belegene Grundſtück, abgefhägt auf 1833 Rihir. An 9 Pf. fol „am 4. 
Mil {857 Borm. 4 Uhr“ an orbentficher Gerichtöftelle hier fubhaftirt werben. Die under 
fanden Reafprätendenten twerden zu dem Termine bei Vermeidung der Praͤkluſion mit vorge: 
laden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforde» 
tung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 
Tare und Hopöthefenfchein find in unferm Büreau V. einzufehen. 


38,» Edictal» Citation. In Folge dee Anklage der Königl. Staatsanwaliſchaft hierſelbſt 
vom 26. November pr., wenach die Dienfimagd Henriette Kiuth aus Driefen angeſchuldigt 
M, im Sommer 1856 ihrem -Dienfiheren, dem Eigenthumer Salomon zu Eichwerder mehrere 

enfände in der Mbficht rechtewidriger Zueignung — zu re iſt durch unfern 

luß vom 28. Rovember:v. 3. auf Brund der $$. 215. 217. No. A, des Strafgefepbuches 
die Unterfuchung gegen die unverehelichte Kluth — worden. Zur muͤndlichen Verhand⸗ 
und Gntfceidung der Sache fieht am * ai d. I. Vormittags 10 ühr in, unferm 
ngefaale gi el —** an, wozu bie ihrem Aufenthaltsorte nach unbekannte Angeklagte, 
lichte Muth mit dee Aufforberung vorgeladen wird, zur feßgefegten Stunde zu * 
nen und * ihrer Ver heidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen odet 
ſolche dern | erithte fo jeitig wor dem Termine anzuzeigen, daß fle noch zu bemfelben herbeis 
—— werden können. Im Fall ihres Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und (nts 
ng in contumaciam verfahren werden. Als Belafungszeugen find zu gbigem Termine; 
1) a ae: Auguſt Salomon zu Eichwerder, 2) der Polkzeidiener Bels und 3) bie 
verehelichte Fiſcher —8 von die vorgeladen worden. 
Briedeberg 1. d. R., den 13. Februar 1857. 
Konigliches Kreiss Gericht. I. Abtheilung. 


othmenbige Eubhakation, THeilungahalder. Das in dem Dorfe Büſſow belegene 
x 49 in sub Ro. 7. des dortigen Hypolhel nbuchs eingetragene ae en 
hör, zufolge der in ber aerichtlichen Regiftratur nebſt Hupotheenfhein einzufehenden 
1 Tore, —6 auf 5361 Rihlr. 8 Sgr. I Pf, fol auf den Antrag eines Mit; 
\ An öffenitich meiftbietend verkauft werden. Zu dem Zwede it ein 
1 biefiger Gericht Melle auf „den 3. Septenber 1857 Vormittags 14 Uhr“ vor dem 
em Kreisrichte anberaumt worden, zu welchem bie unbefantiten Realprätendenten Bier, 
dur a u der Mräctifen geladen werben, 
——— — — 
ai vr Re, gerigt. T. Aötheitung. 








Qq (40.) Rob» 
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(40.) Rothwendige Subhaſtation. Die zu Friedeberg belegenen, dem Polizei⸗Inſpeltot 
a. D. Johann Carl Auguft Sanden gehoͤrigen Grundftüde: 14) das in der Schulſtrahe bele⸗ 
gene Vol. IL. Fol. 137. 144. sub No 45 des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohn⸗ und 
Handwerlohaus nebſt Vertinenzien abgeſchaͤzt auf 653 Rihlro tSgr. 9 Pf. 52) das am 
Ficchhofe belegene Vol II. Fol. 1455 152. ub No 48. beg Hypohelenbuchs eingettagem 
Wohnhaus nebk Pertinenzien und das ebendaſelbſt sub No. 49. verzeichnete Nebenhaus ab 
geihägt auf 4867 Rthlt. 15 Sgrt., follen „am 7. Juli 4857; Bormittags 11 Uhrn an oiden⸗ 
licher Gerichtsftele fubhaßixt- werden. Tare und Hypolhelenſchein ſind in unſerer Reniftratur 
einzufehen. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem. Hypohelenhuche nicht erſichtlichen Neal 
fotdetung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tiens/Gericht anzumelden. Briedeberg i d. R,, den 2. Mätg 1357 (TE) 
Koͤnigl. Kreis, Bericht, J. Abtheilung. 





(41.) Deffentliche Vorladung. Der am 3, April 1810 zu Sylow geborne Bauer Mar⸗ 
tin Dabow, Sobn des dortigen Hüfner Hand Dabow, genannt Grasfe, und feiner Ehefrau 
Anna gebornen Bachanz, der. ſich jeit dem 25. März 184 von Sylow entfernt hat: und feit 
dieſer Het nichts hat von fi hören laffen, und die etwa von ihm zurüdgelafienen unbefanns 
ten Erben und Echnehmer werden hiermit zu Dem auf „ben 2. September 1357 Bormittage 
40 Uhr” an Hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., vor dem Lreisrichter Mann anberaumten 
Termine mit der Auflage vorgelaben, fi) vor oder in dieſem Termine bei dem unterzeichneten 
er — ae ſchriftl ru =. 73 der een für tobt * 
und fein Vermoͤgen feinen na , als fo timirenden Erben zugeſprochen wer 
wird, Cottbus, den 18. Dftober 1856. ” | — 

Koͤnigl · Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 


42.) Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Das dem Tuchſcheerermeiſtet Carl 
Piehler zu Cotibus zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, No. 411. des Hypothelenbuchs von 
Coitbus, abgeſchãtzt = 2679 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pi. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im 
Bureau J. A. einzufehenden Tare, fol „am 23..Mai 1857 von Bormittage 11 Uhr ab” an 
hieſiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4, fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hrpethefenbuche nicht erfichtlidhen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationsgericht anzumelden. 

Cottbus, den 2. Bebruar 1857. es — — 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheiling. 





feld zu Cotthus gehörige Erbpachtsgerechtigleit über einen Fled von 2 Morgen 

toratrf Gebäude errichtet find, verzeichnet No. 66, ded Hypothelenduchs vom Eotibufl dt 
felde, abgefchägt auf 152 Rthir. 7 Sgr. 10 Pf. zufolge.der nebſt Hypothelenſchein n Düren 
1. A, einufeßenden Tare, fol „am 20. Juni d. I. von Vormittags 11 Uhr ab” am Bien 
Gerichteftelle Zimnter No. A. fubhaftirt werden. Gläubiger, weldhe tuegen einer aus Den 
pothefenbuche nicht. erfichtlichen Realforderung, aus den Kaufgeldern Befriedigung 


(43.) Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. - Die, dem Tagearbeiter a 
> et j 






u. 









ihren Anſpruch dei dem Eubhaftatione-Gericht anzumelden. = E; Eike a 
Cottbus, den 11. Ding 1681. re —— 





— —— — 








— — — 
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(44) Rolhwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Die bem Koffaͤthen Chriſtian Bramer, 
genannt Baddack, zu Muͤſchen zugehörige Aders und Wieſenparzelle von 3 Morgen 33 AR 
ihen, Ro. 51. des Hypoihelenbuchs von Muͤſchen, abgefchägt auf 200 Rthlr. zufolge. der nebſt 
Hypothelenfhein im Buͤreau I. A. einzufehenden Taxe, fol „am 12. Juni d> J. von Bor 
wittags 11 Uhr. ao“ an hieſiger Gerichtöftelle Zimmer No. 4. fubhaftirt werden. Gihubiger, 
welhe wegen einec aus dem Hypothekenbuche ‚nicht erfichtlichen Realforderung aus den. Kauf⸗ 
gelben Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden, 

Eottbus,: den 6. März 1857. u J 
Eoͤnigl. Kreis» @ericht. J. Abtheilung. 


6.) Rothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Die der verehelichten Propela, Ama 
geboren Blandow in Briefen, zugehörige Koſſahen-Nahrung No, 28. des Hypothekenbuchs 
von Briefen,‘ abgefitägt anf 1207 Rthlr. Zi Sur. 8 Pf. nufolge der nebfl Hypothelenſchein 
im Bureau J. A. einiufehenden Tare, fol „at 23. Juni d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab“ 
an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., ſubhaſtirt werden. Gläubiger, tweldje wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen Haben ihren Anfpruch bei dem Subhaflationsgerichte anzumelden. 

Eottbus, den 11. Rd 1857. 

Önigl. Kreisgericht. Erſte Abtheflung. 


(46.) Edictaf » Eitation. Die verehtlichte Kaufmann, Meißner, Louiſe Charlotte geb. 
ESchmidt in Berlin hat mit der Behauptung, da ihr Dann, der Kaufmann Arnold Ehriftian 
ann Meifuer, fie im Jahre 1854 verlafien und von Sommerfeld nah Auftralien gegangen 
, gegen benfelben auf Grund böslicher Berlaffung wegen Trennung der Ehe Klage erhoben 
und Beantragt, ihn für den ſchuldigen Theil zu erachten und zur Heraudgahe bed vierten Theile 
feined Vermögens ‚ale Strafe an fie zu verurtheilen. Zur Beantwortung. der Klage iſt Ter- 
min auf „ben 26. Mai 1857. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kreidrihter Lemde im 
Oerichtöjimmer No. 1. auf dem Koͤnigi. Schloſſe hierſelbſt anberaumt, zu weldem Berflagter 
inter der Warnung vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiden in contumaciam gegen ihn 
Verfahren werben wird. Sorau, den 17. Dftober 1856, | 
— tin Königl Kreis: Bericht. J. Abtheitung. 








(47.) Eubhaftations- Patent. Die dem Häusler Gottlieb Hubatſch aehörige, zu Albeechtsborf 
unter Ro. 6.E. belegene, im Hypothefenbuche von Albrechtodorf Vol. II. Fol. 163 seq. verzeichs 
nete Häudler-Rahrung, welche nach der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 
age» Brricktih auf 625 Rihlt. abgeſchaͤht iſt, jol_im Wege nothwendiger Subhaftation „am 19. 

ai 1857 Bormittags 11 Uhr” im unſerm Berichtözimmer. No. I. hier öffentlich verkauft 
werden, - Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforr 
derung: aus den Saufgeldem Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem uns 
terzeichmeten Gericht zu melden. Eorau, den. 20. Sanuar 1857. 

1% Koͤnigliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(48.) Belannmachung. Die verchelichte Tagelöhner Günther, Caroline Emilie geborne 
Hölg, zu Rippehne — gebürtig aus Bernfein, iſt durch Erkenntniß vom heutigen Tage 
für eine Verſchwenderin erflärt, and derfelden daher fein Credit zu eriheilen, 

Soldin, den 14. Februar 1 . 
Königl, ereis⸗Gericht. I. Abtheitung. 


D.g 2 (49) Bw 
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(49.) Bekannimachung. In bem buch Beſchluß vom 10. Januar 1857 eröffneten ges 
meinen Conkurſe über das Vermögen bes Schönfärbers Paul Otto: Zeuſchner in Schwiebus 
it zur Anmeldung ber Forderungen der Eonfursglänbiger noch eine zweite Anheldungefrik 516 
zum. 20, Aprit 1857 einfepließlid feſtgeſetzt worden. e Gläubiger, welche ihre Fordet 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits anhängig feld 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bio zu dem gebadhten Zar bei un® ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung der bis zum Ablaufe der gebachten 
Friſt — Forderungen it auf ben 9. Mai 1857 —— 10 Uhr vor dem Kom⸗ 
miſſar Gerichts/Afſeſſor von Puttlammer im Terminszimmer Ro. 5. anberaumt, und werben 
ſaͤmmiliche Gläubiger, welche ihre Forderungen bereits angemeldet haben ober noch anmelden, 
zum Erſcheinen in biefem Termine aufgefordert. Wer feine Anmeldung fchrifilich einreicht, hat 
eine Abfchrift derfelben und. ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, weiber: micht in 
unferm Gerichtöbezixfe feinen Wohnfig hat, muß bei ber Anmeldung feiner, Forderung seinen 
am hiefigen Orte wohnhaften Bevollmächtigten oder einen zur Praris bei ums, bereditigten 
Rechtsanwalt beRellen und zu ben Alten anzeigen. Als foldhe werben denjenigen, welden es 
bier an Belanntſchaft fehlt, der Juſtijrath Koelhe in Züllichau und der Rechicanwalt Llink- 
müller in Schwiebus in Borfchlag gebracht. Zuͤllichau, dem 14. Maͤrz 1857... us Kun 

Koͤn ed» Vericht. L Abtheilung. Renz bu) 


(50,) — ——— Im dem gemeinen Conlurſe über das Vermögen bes Schoͤnfaͤr⸗ 
bers Paul Dito Zeufchner in Schwiebus iſt der Juſtizraih Krauſe Hierfelbft zum definitiven 
Berwalter ber Maſſe ernannt worden. Zuͤllichau, den 11. Mär; 1857, 
Koͤnlgl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(51.) Edictal⸗KCitation. Der am 7. Januar 1817 geborne Chriſtian Martinke, ehelichet 
Sohn der verſtorbenen Eheleute Windmuͤller Johann Georg Martinke, und Anna Glifabelh, 
gebornen Gebauer zu Oftrig, für welchen in unferem Depoſitorium ſich ein muͤtterliches Erb⸗ 
theil von etwa 32 Rthlr. befindet, wird Hiermit, da von feinem Aufenthalte und Lehen fe 
44 Jahren keine Nachricht eingegangen und ihm deshalb in ber Perſon des Herrn Juſtigratht 
Kraufe ein Abrvefenheits- Curator beftellt iR, auf Antrag feiner Geſchwiſter aufgefordert, von 
feinem Leben ind jegigem Aufenthalte dem hiefigen Köntglichen Kreiegerichte perfdnlich ode, 
fchriftlich Nachricht zu geben ober fpäteftens in dem „am 18. November 1857 Bormittag 
41 Uhr” auf hiefigem Rathhauſe, Zimmer Ro. 5., anberaumten Termine zu erfcheinen, widti⸗ 
genfalls derſelbe für tobt erklärt und fein Vermögen feinen nächflen gefeplichen Erben wird 
ausgehändigt werben, Zulihau, den 3. Januar 1857, © u ne 

Zu 32 Fönigl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


(52.) Nothwendiger Berfauf. Die den Bauer Auguſt Kalisfefchen Cheleuten acherin, 
hier auf der Schwiebuffet Gaſſe belegene und im Hypothelenbuche von Züllichan Vol. I 
ol. 31. sub Ro. 7. verzeichnete Bauernahrung nad) ber Im Büreau C. Zimmer No. 11 
nebft werieftem Hypothelenfchein einzufehenden Tare gerichtlich auf 1098 Rıflr. 20 Sgt. ads 
gefbäpt, fol „am 24. April d. 3. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsfielle Zimmer Ro. 
5. fubhaftiet werden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fi bei Ber, 
meidung ber Prächufion fpäteftens in biefem Termine unb- diejenigen Gläubiger, welche * 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realſorderung ihre Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben fich mit ihren Anfpruch bei dem Gericht zu melden. Zuͤllichau, den 2, Februar 157, 


Koͤnigl. Kreisgericht. Etſte Abtheilung. 
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- mM — 


53.) _Ebictal » Gitation. In Sehe ber Anklage der Lönigl, Staats Anmwaltfchaft, bier 
"vom 23. Mai d. I. TR durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts dom 27. beff. E 
jenen den Engelöhner Gottlich Wilhelm Schön von Hier die Unterfuhimg wegen Unterfchläs 
et worden und fleht zur mündlichen Berhandlung über dieſe Anſchuldigung Termin 
„den 28. April 1887 Bormittage 9 Uhr” vor der Iften Abthe lung bed Kreiogetichts im 
Rarphaufe zu Zutat ar. Dee Angeklagte Schön, defien Aufenthaltsort unbefanut iR, wird 
Hierdurch Aufgeforbekt, zur feftgefehter Stunde zu erſcheinen umd bie zu feiner Bertheidigung 
Dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder foldhe dem Gericht To zeitig vor dem 
anzuzeigen, daß fie noch vor demfelden herbeigeſchafft werben koͤnnen. Im Kar feines 
Ausbleibens wird mit ber Unterfuchuing und Entſcheldung in contumaciam verfahren werden. 
Die Berlegung des Termins if nur auf Grund befcheinigter erheblicher Hinderniffe zuläffig. 
Ms Belaftungsgeuge iR der Schönfärber Sawade von hier zum Termine geladen. 
‚den 24. Deyember 1856 = 


h Königliches Kreis + Gericht: L Mötheilung. 


(54) Nothwendiger Berfauf. Der dem Geifenfiedermeifter Carl Ebuarb ee 
Müfter noch gehörige Anke an ber gemeinfchaftlich mit Bunzel, laut Contracts vom 19. Mai 
1847, erworbenen halben Hufe der ESireich ſchen Bauernahrung Re. 15 zu Bielow won’ circa 
7 Morgen Blädentnpatt, gerichtlich abgelchägt auf 636 Rihlt. 10 Sgr., fol „am 20. Juni c. 
Borzittags 14 Uhr” am Gerichtsftelle hierſeibſt ſubhaftirt werden. Die Tare und ber Hypo⸗ 
Senden önnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Die Erben des Bauerausgedins 
gen Gotilob Streih und die verehelichte Lchmann, Tochter, der Anna Elifabech Witwe 
kert aub Bielow, zejp, deren Erben werden zu bem Termine öffentlich mit vorgeladen; ebenfp, 
werden, etwaige Reglprätendenten aufgefordert, fich bei Bermeidung ber Präkfufion fpäteften® 
DIS zum- zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nit 
Kealforderung aus ben Kaufgeldern Defeiehigung ſuchen, haben een Anſpruch bei 
dem Rations-@erichte anzumelden. Groflen, den 21. Februar 1857, E 
e Königl. Kreisgericht. J. Adtheilung, 


(55) Gbdiktal» itation. Der zu. Erofien am 7. März 1816 gebome Tuchmachergeſelle 
Friedrich Orundmann, Sohn des Tuchfabrikanten Friedrich W Ferdinand Grund⸗ 
mann und deffen Ehefrau, na Rofine geb. Deich, welcher ich am 21. Juli 1846 von bier 
entfernt und feit diefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte feine Nachricht gegeben haben 
fol, ſowle die von ihm etwa zurücgelaffenen Erben und Erhnehmer werden hierdurch aufge, 
fordert, ſich vor oder in dem „am 20. Auguft 1857 Bormittags 11 Uhr” an @erichtöftelle 
SierfelbR anberaumten Termine fchriftlich oder perfänlich zu melven und weitere Anweiſung zu 
masten, widrigenfalls der En Friedrich Grundmann für tobt erflärt werden wird. 
., Ghofien, dem 18. Oftober 1856. 
Königl. areiegeticht. I. Abtheilung. 


66) Aultion. Dienflag den 31. März b. J —** 9 Ude ſollen in der Woh⸗ 
‚dep vetehel. Krüger auf dem Bodpfeiferfhen Bühnergute, in ——*8 durch uhſern 
—— —8 un a. — 2 Beer, Br, 
Shadtru en ne öffentlich me end. gegen Baarzahlung in 5 KCourant 
auft werden. Guben, den 7. Dr 1857. ” * 
Ednigliches Kreisgericht. II. Abtheilung 
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(57), Notbwenbiger Verlauf. Die. im Dorfe Grüneberg im Biegen, Kreife bele 
Vol: I. Ro. 6. Fol..81., des Hupothefenbuchs verzeichnete Bauernahrung „bed. Ehriftian Hilfe, 
abgeſchaͤtt auf 41824. Rıhlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge, der. nebft Hypothelenſchein ‚und Bebin, 


gungen im Büreau I. eiwaufehenben Taxe, jol „am: A. September c. Bormitiags 44 Uhr“ au. 


ordentlicher Gerichisftelle hierielbft fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welde wegen einer aus 


dem. Hypochekenbuche nicht erſichtlichen  Realforderung aus. den. Kaufgeldern Befriedigung -fus - 


den, haben; ſich mit ihrem Anſpruche bei uns. zu melben, a ss 
Königeberg i. d. R., den 27, Januar 1857. n 


adnigl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung —* | 


(58.) Belanntmacdhung. Das ben Riebefchen Erben gehörige, zu Grabow belegene, im 
——— Vol. J. Ro. 13. Fol. 50. verzelchnete Bauergut ohne Inventarium, gericht, 
lich abgefhägt auf 9059 Rthlr. 5 Sgr., foll in freiwilliger Eubhaftation „am 3. April c. 
Vormitiags 14 Uhr” am hiefiger Gerichtsſtelle im Termine zimmer Ro, 1. meiftbietend verkauft 
werden. Die Tare nebft Hypothelenſchein, ſowie bie Kaufbedingungen können in unferm Bis 
reau IV a. eingefehen werben. Koͤnigsberg 1. d. N., den 9. März 1857. a N 


adnigl. Kreis- Gericht. II. Abtheilung. 


c69.) Nothwenbiger Verkauf. Das im Sternberger Kreiſe ber Neumark belegene, im 

ypothekenbuche des unterzeichneten Gerichts auf den Namen des Kaufmanns Ernſt Friedrich 

illger verzeichnete, vorher dem Kaufmann Plaher, jetzt dem Kaufmann Heinze sen. aus 
reslau gehörige Lehnrittergut Leichholz-Barfchfee nebſt Zubehör, — anf 29,667 Rtihlt. 
24 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferem Bureau IV. A. einzufehenden 
eitterfchaftlichen Berkaufstare, foll „am 24. April 1857 früh 10 Uhr” an hieſiger Gerichte 
flelle vor dem Kreisrichter Rehfeld Schuldenpalber fuhhafiet werden. Alle unbelannten Reals 
Prätendenten und etwa vorhandenen Lehnsinterefienten werben aufgeboten, fi) bei Vermeidung 
der Praͤlluſton fpäteftens in diefem Termine zu melden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedis 
gung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei und anzuzeigen. 

" . ielenzig, den 23. September 1856. 

Koͤnigl. Kreisr Bericht. J. Abtheilung. 


(60.) Subhaftations, Patent, Gerichtlicger Verkauf. Das im Dorfe Sacrow belegene, 


im Hypothefenbuche Vol. I. Pag. 13. Ro. 2. verzeichnete, dem Zimmergefellen George Weſener 
gehörige Ankauergut nebft Zubehör, welches nach der nebft Hypothekenſchein in ber Regiften 
tur einzufehenden Tare auf 250 Thlr. gan iR, fol „am 18, Juni 1857 Bormitiags 
um 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer hlerſelbſt öffentlich verkauft werden. Alle unbefannte 
Realprätendenten werben aufgefordert, fih bei Bermeidung der Präflufion fpätelens in Bi 
Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyypothekenbuche nicht 


lichen Realforderung aus den Kaufgeldern —— ſuchen, — Ihren Anfpruch bei dem 


Subhaftationdgericht anzumelben. Lübben, den aͤrz 185 
Koͤnigl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 
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(61.) Proclama. Das unter No. 10. in biefiger Stabt in der Muühlgaffe belegene, ber 
reteur Schul Auguſte geb. Thieme, gehörige, im Hypothelenbuche Band 
EHFols 1811 No/31. verzeichnete brauberechtigte Wohn» und Eckhaus nedſt Zubehör, gerichtlich 
un anf 5518 Rihlt 20 Sgr. I Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferem Bürean 
Br äinpufeheriben‘ Tare, ſoll „am: 27. Mai 1857 Bormittags 11 Uhr” ar Hiefiger Gerichtöftelle 
fi werden.) Die unbefanntem Rechtönachfolger des verftörbenen Mühlenpächters Johann 
Yofenh Mühler: zu Roggifche Mühle bei Pförten, werden wegen der auf dem oben gedachten 
Haufe'Rubr. IE No.'2. eingetragenen Forderung von 1000 Rihlr. zu diefem Termine mit 
vdergeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Real; 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ipeen Anfpruch bei dem Subhaflas 
tionsgericht anzumelden. Forſt, den 15. Rovember 1856. 
Königl. Kreis »Berichts - Deputation. 


(62)  Rothiwendiger Berfauf. Die im Dorfe Aitforft, Kreis Sorau, sub No. 82. bele⸗ 
8* im. Hypothelenbuche Vol. III. Fol. 121. Ro. 189. verzeichnete, dem Maſchinenſpinner 
ohann Ehriftian Harnaſch und deſſen Ehefrau Marie Elifabeth geb. Jeſchan gehörige 

lerwirthſchaft, gerichtlich abgefchägt auf 2333. Rthlr. 1 Sgr. 1 ı. infolge ber nebft 
thelenſchein im Bureau 1. einzufehenden Tare, foll „am 22. April 1857 Vormittags 11 Uhr” 
an ordentlicher Berichtsftelle fubhafist werden. Zu diefem Termine werben zugleich. die Rechts: 
— ber verſtorbenen verehelichten Schuhmachermeiſter Bolzius, Catoline Erdmuthe geb. 
in bie für dieſelbe Rubr. III. Ro. 5. eingetragenen 100 Rthlr. mit vorgeladen. 
SIERT IH HT 
aufgeldern edigung fuchen, Haben ihre Anfpr u B 
anzumelden GorR, den 3. Dezember 1856. 


Kreisgerichts » Deputation. 


(63.). Nothwendiger Verkauf. Das zur Nachlaßmaſſe bes Fleiſchermeiſters Friedrich Wil, 
ielm Rabfe gehörende, hier in ber Ritterſtraße Legende, im Hypoihelen- Buche von der Gtadt 
Vol, 4B, Fol, 249. unter Ro. 368. eingetragene und gerichtlich auf 900 Rthir. 20 Ser, 2 
Bf. abgefchägte Haus nebſt Pertinenzien, fol „am 22. Juni d. I. Bormittags 10 Up” an 

er Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Tare nebfl Hypotheken-Scheine find in unferm 

« Büreau einzufehen. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
efihtlichen Realforderung ans den Kaufgeldern Befciedigung * aben ſich mit ihren Ans 
Iprücen Sei uns zu melden. Ebenfo werden alle unbelannten eal, tätenbenten aufgefordert, 
| Bermeidung der Präclufion fpäteflens in dieſem Termin zu melden. | 

Arnswalde, den 25, Februar 1857. 

Koͤnigl. Kreiögerichtö-Deputation. 


(64.) Nothwendiger Verkauf. Das hierſelbſt in der neuen Gaſſe belegene und im Hy⸗ 
pothefenbuche ber En Vol, I Fol. 169 verzeichnete, dem Tußmacermeißer Ernſt 3 
mann modo defien Erben gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, — abgefhäpt auf 772 
Ahle. 5 Gyr. 81, Pf, foß „am 29. Mai c. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelte 
Terminszimmer Ro. 11. fubhafirt werden, Tare und Hnpothefenfchein liegen in unferer Re 

—— — 

aus den Kau ern e 9 m n 
bei dem Bericht zu — —— den —2 1657. e⸗ 
N " Königl. Kreis: Berichts sGommiffton IL i 
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(65) Vrotlama. Nothwendiger Verkauf. Das dem Tiſchlermeiſter Traugott Hernog 
gehörige, hietelbf neben Schubert Ds Leichte belegene, im Hypothetenbuche Vol. — 185, 
verzeichnete, zur nothwend gen Subhaftation, gehellte Wohnhaus nebft Klinge-Ariheil No, 258, 
gerichtlich abe auf zufammen 1360 Rıh'r. 4 Egr, 2 Pi, ſoll „am 27. Juni ci Bor 
mittags 11 Upr” an Bieflger Gerichiöftelle Terminsjimmer Ro. 4. öffentlich. meiſtbietend ver» 
kauft werden. Die Tare, ſowie der veueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratut 
eingeſehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheleabuche nicht erfichtlichen 

orderung aus den Kaufgeldern Dejredigung beanfpruchen, werden aufgefordert, ſich mit ihrem 
ufpruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Sommerfeld, den 18. Februar 1857, J 

Koͤnigl. Kreis» Berichts: Commiſſion J. 


(66.). Oeffentliche Bekanntmachung. In unſerem Gerichtsbezitle Mrd in den Dahren 
4854 bis 1856 folgende Gegenftaͤnde gefunden worden: 1) 1 Paar weißlederne — 
4 Beil wit 1 Gtride, 1 —— kleiner buntet Huind, 1 bunter Stock; 2) 1 U 

ade, A Tabadapfeiffe, 1 Beil; 3) 4 Pelifhe, 1 Rreitpeitfche, 3 Kaſſenanweiſungen; 4 1 
Arunbefrichte Vehfhhe, 1 blaubedeudtes Echmupftuch; 5) 1 ti Pardhent, 1 Tabadepfeiffe; 

y 4 Schlüflel, 1 Gars; 7) 1 Taſchentuch, 1 @eldbeutel von grauem Zwirn ihit 14 Egr: 
in verſchiedenen Geldfötten; 8) 1 ro.hnites Tuch, 1 grau, roth und gelbes Bud, 1 Srüd 
blaubedrudtes Zeug, ft Paar Schuh, I weiße Schürze, 1 rothfaurirtes Tuch, 1 blaubebrudies 
Tuch, 1 Knaͤuel blaue Stridwole, 1 Gewehr; 9) 1 zireigehäufige filberhe Taſchenuhr, der 
Außere Kahen von Neufiiber; 10) 1 —— 41) 1 blau⸗, weiß⸗, ſchwarz⸗, rothwollenet 
Shawl. Zur Geltendmachung von Anſprüchen Seitens der unbekannten Verlierer haben wit 
einen Termin auf „ben 13. Mai c. Mitaqs 12 Uhr“ am hleſiger Gerichtsſtelle anberaumt, 
und faden die Berlierer Hierzu bei Verluft ihrer Rechte vor. 
1. Bförten, den 26. Februar 1857. 
Körfigl. Kreiss Berichts, Guommiffton. 


167.) Rothweilbiger Berfatf. Das jn Stotioff belegene und im. Hypothetenbuche Diefe 

Dris Vol. IE. Ro. 33. —— dem Gottfried Donath gehörige, auf 3% Rihlt. 

häpte Biertelbuͤdnetgut, ſoll „am 22. April 1857 Vorm. 11 Uhr” at biefiger — 
nochwendiger Eubhäftation verkauft werden. Die Tare und ber neuefte Hupothetenfchein 

find im unſerer Regifttatur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Kopolkefen 

buche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung frhen,. bi 

Anſpruch bei uns anzumelden. Lübbenau, den 25, Dezember 1856, 

König, Kreis⸗Gerlchis⸗ Eommiffton IE. 


(68) Rothwendiger Berkauf. Königliche Kreis « Gerichts + Kommiffion II. zu Preienwalbe, 
| ı a. d. D., ben 9. Oftober 1856, | 

Das dem Feldmefier Eduard Thieme gehörige, zu Alt-Gliehen belegene, Vol, I. Ro. 15. 
des Hypothelenduchs dieſes Ortes verzeichnete Fiſchergut nebf Pertinenzien, abgeſchäͤht auf 
6947 Rihlt. 20 Ser. zufolge der nebft Hypothelenſcheſn und Bedingungen in ber Regiſtratur 
einzufehenden Tare, foll „am 24. April 1857 Bormittage von 11 Uhr ab“ an. erbentli 
Gerichioſtelle fubhaftirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe 
fenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihren Anfprüchen beim Subhaſtations⸗Gerichte zu melden. 








(69,) Roth 


u u. Da m. 


— — — — 


a m m m m ve gane 


— m m —— 


= mM — 


(69) . ee Berlauf. Das dem Böttcher Carl Auguf men Rem gehoͤ⸗ 

tige, —— de ven bier Vol, IV. Ro. 182. pag. eichnete, auf Hinter; 

Er *— Ro. 139.2. nebſt Zubehör, wirt auf 220 ek 25 

1 ME iu * * # pe in umferer Regiftzatur einzufehenden Tare, foll 

4 — — — 

en —9* ypothelenbuche n en orderung en Kauf⸗ 
a er he 319 en, —— Anſpruch bei uns anzumelden, 


* Königl. Kreis ⸗Gerichta⸗Commiſſlon. 


.) age Trend nor Folgende, der verehelichten Baͤdermeiſter Lorg, Juliane geb. 
l. hg are *7 — —— er u hemali — 2 — ——— 
au e 

Garten von einer inet See 2) bie ———— Filuſter⸗ 

en Vol. A eh . pag. 363 per ger te ogenannten: Gchäferei 

as! Aderland, —52 zufolge - — —— — 
atur einzufeßenben are ad 4. auf 14 Rthle. eu: 

5 Egr., follen. „am 25. Juni 1857 Bormittags 11 Uhr” an h — 532— 

Bege notäwendigen Subhaftation verkauft werden. Gläubiger, 

dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aud ben Saufgeldern — 

—* ihren Vz geh — —— anzumelden. 

inſterwalde, . Bebruar 
Kreis » Berichts -Eommiffion 1. 


(71.) Freiwilliger Ben. Das zum Rachlaffe der verehelichten Halbhüfner Earl Le 
mann, gebornen Franke, tige, zu Sternberg belegene, im an fenbuche Vol.I. Fol. 51. 
” 11. verzeichnete eis a nebſt —— * auf 782 Rihlr. 13 Sır. 


F; ai 3 
E 


SBf., fol im Wege der — 246 April c. Vormittags 11 Uhr“ 
( - — öffentlich —— werben. Die Tare fann in un 
Repifratur a erde Reppen, den 21. Januar 1857. 


Znigliche Srelögrricts« Eommifflen IL 





72.) Rothwendiger Berfauf. mE — —— Commiſſion J. zu Senftenberg, 
egember 1 

Dos zu Kleinraͤſchen sub Ro. 8. belegene Reft- ——— nebſt Zubehdt der verehe⸗ 
Petren, Hanne gebornen Jaͤgel, *— ‚uefoige ber nebſt Hypothekenſchein in 
unferem einzufehenden Tare auf 1104 Rthir. 16 far. 9 pf., * Er 18. April 1857 
—— 11 Uhr“ an Biehger —— Me — 35 —— * gen 
ypothelenbuche nicht erſicht orderung a en herein n Befries 

Yang ſuchen, ve non ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations tions Bericht 





) Belanntma Der am 25. März b. I. in der Mieriſchla⸗ Sub⸗ 
tere vr — — —æe if —— — 
Senftenberg, Sehmuar 1857. 
Königl. Kreis » Berichts » Gommiffion II. 





Kr (74.) Sub: 


= 55 A 


u Vol. et Be He Ro. 66. —— 
oͤrige 


64 
19. —— ek Kr im Yan nfner 
derung. u: den en ber ih 
Gericht anzumelden. en, 357, 


5) Subfapitione, Vaichllichet Berlauf. "Das Bierfelöf belegen, im 
dinge Vol. Vol. — verzeichnete, — en — Pr 
{ffert jun. g — * —— welches nach der 
in der — ern Tare auf Rthlr. 2 


8 16 857 ———— Uhr —— * 
Gläubiger, er Hupothetenb 
— u ya aud den seen rein ae baden * — Sub⸗ 
Königl; — Gommifin. je ar 


(76.) Belanntma ab follen 
in der Gterbew E its Brig Bed he Sue — 


a iverden. — tät 185% 


(77.) Deffehifiße Belanrttmmadh Die bei dein Dorfe ‚ja ee 
—* ag a im —— *T —— vor 1. Fol. : 
zeichnete, dem 








*8 Keane in der Regiftratur ehenden Tare, hr 8 
nilidger —— ſub ee 
* aus dem „Mia ai in a * — ‚den | d 
um rem An e tm. —X 
*3* —— ee 33 


umu Raus \eruu 

Y rn 

Kreis, Gerichts, Gommifion I. eilt 
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(78.) velaunmtniachung Der Gaſtwirth Abol pelbaum und Genbſſen 
auf des ** in der ——— —* pie ame Aderplane eine eben zu 


b 3 aͤßheit des $. 29, der Gewerbe-Orbnung 
toit dies —X vn det Au —*— —— de Bent, ae 8* 
dagegen binnen 4 Wochen ar fer 
Grofien, ben 10 Fl 
Der Magiſtrat; * — 


üblenmeifter d 
mühle genannt, — Se a3 3999 rn 2 m — — a ook 27 i 








(79.) Bw 
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wer b) deso @rabens 


— 2 
A: ie Sabre Mi übten. " 13 a gr 
ei ih u Bu * — 

urigen Fruͤhjahrs bie bert , Ei. vie —2 ——— 
x Dienftftunden in er reau sm in 16 X —*— — — 2* 
werden. Bürftenberg < ab | : 4 

ag 


80). gi u * — ei, ber hieſt . a — 






vat, 





a) ‚gelte: 22* um Statute vom 24. Mai und 28, Juli 
3 Sparkaffſe au Spremberg. 

Zu $. 7. u Kae für % Einlagen ber — wird som 1. Jannat 1857 
drei ne ein Projent it. Bu 8. 12. Werden bie een ‚Beträge 
Ib 8 Tagen nach arg ber Rünbigmgsfeif erhoben, ſo wird die Kuͤndigung 
genommen angeſehen und muß ermeuert werden. Mit Bezug - * mittelſt Aller⸗ 
Kabinetö-Ordre vom ——— 1852 berätigte Statut der Terafi 12” commus 
Tg ri der Riederfaufig wird ferner Nachſteheudes be man 8. 1. Nah 


= Here fu von den " jähtihen Zindgimimn reiben bie Bälhe um 


Zur rämiirung 
Ka ohne Orden hr ni andig 
ee * 


Ye in dem den we Bert wohnende Ins 
Eyartafle in Gpremberg betbeiligt dwer⸗ 
> —— 
hnete da ern a) bie d) 
A) ne ch 
N Er ri gehören, DE 


dwerkdarbeiter; b) Fabril⸗ und een 
ber; 3) m on jlhabent — — feiner &r allein feinen Grund 
allg aheh GL Dirk, #% Sant neck 9, ich Sr 























ängere Zeit nicht zu den vorbe⸗ 
ar fih zu he der 
Anipru 


onen, * —* wegen Altersichwäche, Krank⸗ 
kürzere ober 
it \ — — 
Gb 


Berfonen f für immer von ber Wohl: 
be ae für das legte rd 
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Jar bie Summe von 10 Rihlt ‚überfteigen; d) deren neue Ginlagen für das ie 2 
die Summe von 1.Rthlr. nicht überteichen; €) deren geſammtes = 
amı Ende des legten Sparjahtes nicht mindeftend 5 Rihlr. beträgt. Der en 
ber Sparfaffe ‚ee aljährlih im Februar eine Nachweiſung über do Br 
Guthabens, w der ie Prämiirung nah den Grumdfäpen ber $$. 1. und 2% 
Spater, am Schluſſe des —— Jahres bei ihr gehabt we umb Abereeiht fole 
Laufe des Woniie März der Dirertion der Hülfskaffe. $- ——— von lehterer über» 
wiefenen Praͤmlengelder werden auf bie betreffenden ee enten nad Maaß— 
gabe der Einlagen berfelben fubrepartirt, den Contos derſelben qut "oeleprieben und die Runter 
des prämiitten Sparkaffenbuchs, forwie der Beträg der hierauf gefallenen Prämie durch den 
nächften Jahreobericht (durch das Kreisblatt) zur-öffentlichen Kenntniß gebracht. $. 5. Wenn 
Sparer ber vorbezeichneten Kathegorien ihre Einlagen in ber Zeit von An ber der 
Sätfetaffe einjureihhenden Rachweiſung bis. zum Kingange der Prämien gänzlich F ezogen 
haben, alſo nicht mehr Theilnehmer der Gparkaffe En. ‚jo en fie en Anſprũ 
auf die Prämie, sind wird bie ihnen RAR ata auf bie —8 
Sparer mit vert heilt. Sollte jedoch ber Sparer von dieſer Zurüd ee 
durch einen unverſchuldeten Unglüdefall 26 at worden fein, jo 
ESparlaſſe frei,. demſelben bie ihm angehen 

Spremberg, ben 4. November 1 


ven Bagifuat, —— pre 
——26 Centner. 
Richard, Vorſte E Si, Eier uud Bettffie Boefig. Jaͤdel. 
ar or ae e er un 1) er. € e 
Vorfiehender vom 4, November d. J. zum Statut d er ftäbtifehen 
a ran, im vom * —— ag us hierdurch von "Lanbespoljeitsegen bepätigt, 


55 Der ——— der Provinz Brand 
—— XP, 5134. Gtaats - Minifter Flottwell. 





tämie noch auszuzahlen. 


(82.) Belanntmachung. Die hiefige Polijeldiener⸗ ıc. Stelle, welche ein feſtes Gehalt 
von 60 Rihlr., freie Wo en * eirca 12 Rihlr. Emolumente jährlich einträgt, iſt noch 
immer-nicht beſetzt. —— ——— te Militair⸗Perſonen fordern wir hiermit 
auf, ſich unter Vorle ziegung ührungss x. Attefte unb bes — an nn uns 
verzüglich fpäteflens bis zum 1. er c. bei und perfönlich zu me 

Gürkenfelde, ben 25. Gebrunz 1857. 

; Der Magiſtrat. 


ade 


(83.).  Belanntma ER Die in ber Böriger Bruchfelbmark, in ber Rhe des Gdtiher 
Heinen Vorwerks belegenen beiden fislaliſchen Wieſen Bug ie — — und D 
förfter» Dienfiwiefe genannt, von 18 Morgen 2 DRuthen Flaͤchen⸗Inh — itge 
von 4 und 5 Morgen „Donnerſtag den 26.b. Mis. Bormittand 10 Ußr“ an 

ro 1857 bis 1.. Oktober 1862 zur Benupung als Aderland öffentlich. 
—— en. fönnen in unferm Büren, Anger Ro, * ‚einge ie | 

Franlfurt a. „den 43. März 1857, 1 ri im da abe „gl 

Kö Bine RR? FR nge * gr af. 


y* 








&) Die 


PZ Dr Ber ud „en 


— 2668 2 
und Rectors Gtete zit jahrlich 600 Rihie. Ciukommen, 
— 





ERagifrat, ei 





85.) Belauntmachung. Das im bieffeitigen Amtsdorfe Groß, Neuendorf noch flehende 
alte Klrchengebaͤude, defien Werth nach Abjug ber Abbruchöfoflen auf 440 Rihlr. adgefchä 
iR, foR unter dem Beding des Abbruchs und ber Fortſchaffung der Materialien „am 1. Ap 
d. 3. Borm. 9 Uhr“ im Pehlemannſchen Gafıhofe zu GroßsReuendorf im Wege des öffent. 
lichen Meiſtgebots vwerfauft werden, wozu wir Kanfluftige hiermit einladen. Die Verkaufobe⸗ 
dingungen find bei ung einzufehen, werden auch im Termine befannt gemacht werben. 

Amt Wollup, den 12. Mär 1857. 

Koͤnigl. Domalnen ; Amt, 


(6) Löniglih Riederſchleſiſch Markiſche Eifenbahn. 

Die Lieferung von circa 250 Mille Hart gebrannter Ziegelfteine fol im Wege öffentlicher 
Eubmiffion vergeben werden. Die Gteine find franco Bahnhof Fürfenwalde zu liefern. Der 
Submiſſions· Termin iR auf „den 19. März c. Morgens 11 Ur” im Hatpt-Bürau ber 

Direltion bierfelbft anderaumt, zu dem Lieferungdluftige Ihre Offerten verfiegelt und 
yortofrei einreichen wollen. Die Lieferungs » Bedingungen: find dem Statiensvorflande zu 
Fürfenmalde zur Einſicht ausgelegt. Berlin, den 5. März 1857. 

Der Eiſenbahn-Baumeiſter Umpfenbach. 


(37) Königlich Nilederſchlefiſch -⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn. 

dee Zimmerarbeiten inel. Lieferung ſaͤmmulicher Materialien: 1) zu einem 
in Fachwerl neu zu erbauenden Eilgutſchuppen auf Bahnhof Frankfurt a d. O. 2) ju einem 
ebenfalls in Fachwerk bafelbft zu erbauenden Wagenfuppen, ſoll im Wege öffentlicher Sub⸗ 
wiſſion vergeben werben. Termin if hierzu auf „ben 23. d. Mts. Mittags 12 Uhr“ im 
Banbärean auf dem alten Bahnhofe zu Frankfurt a. d. O., woſelbſt auch die Beding en, 
Koßenanſchlage und Zeichnungen zur Einfiht amsgelegt find, anberaumt. Unternefmungstufige 
wollen ihre Offerten zu biefem Termine verfiegelt und portofrei einreiben. Die Eröffnung 
ber eingegangenen Offerten erfolgt in Gegenwart ber etwa erſchienenen Submittenten. . 

Berlie, den 7. März 1857. Der EifenbafnsBaumelfter Umpfenbad. 


(88.) Belanntmachung. Die dem Königl. Forſtfislus gehörige, auf dem rechten Ober 
ufer unterhalb des fogenannten Weißebergs Kruges . bei Rampig beiegene Obervorländereiflädhe 
von pr. pr. 79 Morgen Größe, foll auf 6 Jahre zur Benugung des Weidenbehandes auf 
Korhruihen, Neifftöde, Fafchinen ıc. und zum Gras: und Rohrſchnitt meiſt bletend verpachtei 
werden. Hierzu Recht Termin am „Sonnabend den 21. Mär c. Borm. 11%, Uhr“ auf dem 
Königl. Domalnen-Amte zu Rampig an, zu welchem Pachtlufige mit dem Bemerfen einge» 
laden werden, daß die Belanntmahung der Pachtbebingungen im Termine erfolgen wich, 
ſolche andy bereits vother bei dem Königl. dorſtaufſeher *8 Reichardt zu Rampih einge, 
ſehen werben Fönnen, " Forftt. Güntersberg, den 9. März 1857. 

' De Dberförfter v. Burferöroda. 


(89) Be 
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(89), Belanntmachu ieh, aus bem ai Braſchen : 
im bien ben A kn 40 Uhr beim Gafwirth Grumert in-M 4: 
* re — un a * und 43, 34 GE birfen Reis, 16 Klaftern fen 
* a SE der * ſi und 54 Rlaftern bergl. Reis, b. Schugbezirf Theerofen,- Sm 
31. 52, und 54. 1!/, Klafter eichen 3. —* dergl. AR, 
4 ehe 2* Echeit, 5 Klaftern * AR En Jagen 40, ), 24", Klafter kieften 
Scheit, 7%, Klafter dergl. AR, 19 Ktaftern Stod (im Jagen 34.), und : —— dergl. 
Reis, c. Schutzbezjuk Reuendorf, Jagen 76. 127 Klaftern = ini und * 
Pollenziger Bruch; 2) an Mittwoch den 25. März Borm 0 Di ia 
wirtb Brunert”::. aus dem. "Schupbezirt Po —9 — 60..58.-70. und | 
ern Hefern Scheit, 3% Klafter — Bi fiefern Aſt und 
Bil Dahl Bombe Son * ** 1, Mh —— Pa 
a upbez oberäber, agen un after Nejern 
Aft und 103 Klaftern berg. Neiß, b. E hugbegirt "Brantoi, Jagen 11. $ 59 em de 
fern Reis, das ellern Holz im Pollenziger Bruch gang nahe ber Ober, und fammtliches 
Rlobenhol; bei freier Eoncurrenz im Wege der Liritation öffentlich an dem Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bejahlung verkauft, wozu Kaufluftige hiermit — werden. 
Btraſchen, den 9. Raͤrz 1 1857. Der DOberförfter Kreth. 


(9): Belanntmahung. Es ſoll den 26. Wu. 8 d — Gaſtho m 
nachſtehendes Holz aus der Oberfdrfterei Regenthin, ale 
41 Stud Gichen, 18 Stüd Buchen und 125% Minfiere hl Bl as rg EZ 
Jagen 113. 124 Stück Eichen, 103 Eid 9 1 Kiefer und circa 31), Klafter a 
bog, & 3 bie 3’ 6” Sceitlänge, Jagen hr. 52 Etüd Eichen, 70 or Buchen und 9 
Klafter eichen Nupholz, & 3° bis 3° 6" Scheitlänge, Jagen 115. 129, 2 GStüd Buchen und 
»/, Klafter buchen Nughols, & 3° lang; II. im Unterforft Deutfchebruch, Don Di 91.—9%6. 10. 
—118. 3 Stüd Kiefern und 1'/,, after * N holt à 8° lang; III erforft Reh⸗ 
. mifhbufch, Jagen nu ee a € Bien un) cr 5 Mfen ie 
Aupbol,, 4 3° bis 3" 6 Echen Sayrı 144 108. 1 — ee ae 3 Eid Ri 
4M.— 172. 183, — 10 2 üd Eichen, 103 Stuͤck Riefern, 3 Gtüd Bieten ee 
53 fter eicjen Nuyholz, a is Schyeitläuge, Jagen 155. 194: %, Rlafter die 
3° —— im Wege ber Lijzitation öffenilich an ben Meiſtbietenden g 
ft, wozu Kaufluftige * dem gebadhten Tage Bo 2 — 
—* Be ae * dem —— ß das Kaufgeld bis zu 50 Rihlr. ſogleich gany gr 
darüber mit d ——— Theile im Termine baar Depemirk werden mp. 
F: — 3 Bann an De ann Yon KR wraehen Dear aan Tale 
—** eamten auf Berlangen vorgezeigt werben. 
na, ben 10. Mär 1867- Der Oberfoͤrſtet W. Fiſcher. 








(91.) Belanntmachung. Es foll den 25. März c. —52*8— 
Senftenberg nachftehendes pet aus ber Fa Gꝛ — 92 
Sorne, Jagen 5% 69 Eüd Fiefern Ro, 76 Tal er 
Ro, 145 172,, Klafter ee —* en bei_freier Concurren irca 1 
Brennholz zum Lolalbedarf im — *— Siitation — 
auflu — 


ſern 
a rg) 





2. 4 
4 nm, hu * 
Der Oberförfle 
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(9%) " Befähnten ee N ber Oberförferei dr ſollen od, — a 
im &a in vor Kae, 1 
Eee ———— 
— Bein — —* ietenb Be het mie. De 2 ie 
| bereit6 ein —* en, wogegen Fe und —28 
verlaufenden Hölzer Drei u —* dem Termine erfolgen 
ben 13, Mär; 185 de (Mech Rip. 


TR TBRT — 


(93. Belannimahung. Die Holjverfleigerungs- Termine in der —— Gr] fi 

das 2, Beni 1857 Ei Montag den 20. April, Montag des 18, Mai, den 

ben 15. Juni, Montag den 20. Jul, —* den 17. — Montag den 2, 

termber, jedbeamal won Vormittags 10 Ye ab, im —*— zu Späring anberaͤumt. Die gm 
flellenden Hölzer fönnen drei Tage vor dem jedesmaligen Termine auf vor Be 

Anfrage J— — — — DENN an Drt und Stelle in Augenſchein genommen twerben 

Carzig, Der Oberfötfler N 





(94.) ne 5 fol ben 28. Mär c. hi beim ——— Achte in 


der Oberfoͤrſterei Taubendörf: 
J Shen PL No. 124— 150,, * —* * ken Ai I, 1; 8 
—* N ern Be A Be Kirttatton 3 * 
wa —— etc Sim 16 00 use ** — ik aan —— —— 
um 
Ba, hi Mi s De Oberfoͤrſter Fromme. 





26 Auftio a ber Rönigl: Kreidgerichts⸗Commiſſio Abſt werde i 
2 b,/M. eig 10 uk Am Sa Ro, 40. jum —22 —— 


gen ‚ nastentlid ei ela», eine Borrichtüngd: umd 
— und das gm * — a Glrichtehelle einige Haus, 


Ku und Kleibun de d 2 an den Deeiadicienden en baate lung vers 
Radauı, rt 1857, Selten, . ogerichts — 


eh 





.(96,) key 27, Borm. 9 Uhr follen auf ® des König 
bey em En Fr * 23 
Kup — ug und andere Gegenfaͤnde digg 40 —X el Rog⸗ 
gem, ja Cie, Safer m Ha Haietomn, ferne 11 loben 


n —— — — Partie „Seinfonmen in Snotten 
au 
* —— Brest —1 


Bann a Mit; LT au 0 Bd 
ER Richter. 
(98.) Auktion, 
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98.) Auttion. Auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Kreisgerichts hierſelbſt ſoll der Mobiliar, 
Rachlaß des Mühlenbaumeifter Carl Ferdinand Heinrich Schroeder hier in, dem gerichtlichen 
Auttionslofal „am 31. Mär d. I. Vormittags um 9 Uhr”, als: 1 goldene Armband, 1 
Broche, 1 Baar Obrgehänge, 1 Eollier und Bufennadel, 1 goldene Taſchenuhr mit Kette, el 
nenjeug und Beiten, Hausgeräth, .3_Reißzeuge,. Kleidungdftüde, ſowie Zeichnungen, Bücher 
über Mechanik, Mühlen, Rafhiuenbautunf ıc. öffentlich meifibietend gegen jofortig: B 
lung ‚verfauft werben, Landsberg a.8.%,, ben 12, Mär, 1857. Matihias v. c.. 


! 





(99) Berlinifche Beuer-Berfiherungs-Anfalt. 

In ber am 27. Februar c. abgehaltenen General» Berfamm iR befchlofien worden: 

1) die Fortdauer der Anfalt auf fernere 25 Jahre; 2) bie Erhöhung bed Grund, 
Kapitals auf zwei Millionen Thaler. Der für das Jahr 1856 vorgelegte Rechen, 
fchafts Bericht weiſet folgenden Gefchäfts, und Bermögensftand der Anfalt nad: Garanıles 
Kapital und Referven 1,176,086 Rıhlr. 20 Er. 9 * eingenommene Prämien und Zinſen 
166,826 Riklr. 3 Sr. 3 Pf., gezeichnete Verficherungen 66,449,009 Rıhle., am 1. Sanuar 
1857 Laufende Berfiyerungen 52,646,462 Rthlr. Durch die nach Obigem bevorfiehende Er⸗ 
böhung des Grund⸗Kapitais auf Zwei Milionen Thaler ift die Anftalt in den Gtand geſeht, 
ihre @elchäfte in erweitertem Umfange fortzufegen, fie wird dabei an den Grundſäͤtzen feſthal⸗ 
ten, die ihr während der Dauer ihres nunmehr Adjährigen Befichens das Vertrauen und bie 
Anerkennung ihrer Berficherten verichafft haben. Die Anflalt verſichert Gebäude, Mobilien, 
Naſchinen, Baaren, Getreide, Bich u. f. w. fowohl in Städten, ald auf dem Lande, zw bil, 
ligen, im Boraus feſt befimmien Prämien und vergütet die Schäden, : weiche durch Feuer, 
buch Blizſtrahl — auch wenn er nicht zündet — durch Rieberreißen, oder Wafler beim Löfchen 
und durch nothwendiges Ausräumen entReben, baar ohne allen Abzug. Die Rechte der Hupe 
tbefenglänbiger werben ſicher geflellt. Nähere Auslunſt wird, bei unentgeltlicher Berabreihung 
der nötbigen Antragsformulare, bereitwillig erteilt durch die unterzeichnete Haupt + Agentut 
und duch nachgenannte Agenten: in Arnswalde Here Maurermeifter H. Schmidt; iu Ber 
lindhen Herr 8. E. Oheim; im Bobersberg Herr 9. Hildebrandt; in Cuͤſtrin Her ©. $- 
gousie: in Cottbus GH. Bimer; in Eroffen Herr Guido Hammer; in Dobrilugk Hert 
Hanfland; in en Herr F. 2. Salis; in Droſſen Herr Rudolph Jaenide; in Finſterwalde 
Her: &, Rod; in Friedeberg 1. d. R. Herr Cantor Wernide; in albe . Richter; 
in Forf ‚Herr Maurermeifler Bieber; in Bafien Here H. Weidhert; in Guben ‚Herr Jof. Salor 
fe ; in Rönigäberg i. d. R. Aukt.⸗Commiſſ. Strauch; in Lippehne Herr Robert Runge; 
Landsberg a. d. W. Ha uſtav Heine; in Ludau 6. G. Wehle; in Mendes er 
H. Ahrendto; in Schoͤnflleß Herr Kämmerer Webell; in Soldin Herr Maurermeifter A. Bals 
ter; in Sommerfeld 2 H. Mertſching; in Sorau Here Balduin Lohmann; in Spremberg 
Maurermeifter Mittan; in Woldenberg Herr Franz Meinede; in Züllichau die Herren 

del u. Freitags Nachfolger.‘ Frankfurt a. d. O., im März 1857. 
. Heinrich Tillich, Haupt: Agent der Berliniſchen Bewer, Berficherungs -Mnflalt, 


(100.) Im einer hoͤchſt voriheifhaften Rage, 1, Meile von *5 dicht am Schiff: 
fahrtsfanal, IR eine Flaͤche von 53%, Morgen, aus 28 Morgen 165 OR. gutem Ader und 
24 Morgen Fer ag har erh. m ee Ganzen = in mehreren zn 

verkaufen, Kaufliebhaber haben ierungs®eometer Propen ms 
berg ABollmarti So. 354, zu meiden. — 
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+:.(104.) ‚Beine A: sub Ro. 4 et it einem Grundbefig 
Morgen 109 worunier gute 6* Bee) Wleſen um — nebſt 2 em 
fern mit Zukehbe-Gchlufen, bin ic Bu m iliens, fofort aus, freier 
Hand zu verfaufen, und erfahren Käufer ba ig para münblid$ oder fehriftlih im 


Briefen nur bei mir felbft. Chriſtoph Schwarz, Bübner. 
Beihſch bei Jeßnid, Niederlaufig, den 12. Maͤrz 1857. 


_ (102,) Eiſerne, feuerfche Geld, Büchers und Dolumenten /Schraͤnle, verfchiedener Groͤßen 
erg) von 95 — 500 Rihlr, in neufter, zweclentſprechender Conſtruction, Decimal-Brüden 
—9— ſtark gebaut und in allen Dimenftonen, von der Königlichen Achungs-Eommif- 

Bebirt und neRempelt, in 1 — 60 Cie. Tragkraft, unter Garantie, Eentefimal» Waagen, 
—— Stempel» und Siegelprefien, fo wie landwirthſchafiliche Raſchinen und @eräthe 
aller Art aus der Fabrik von Eonfentius. und Gomp. in Magdeburg ſtehen zur Anſicht mb 
um 


f bei 
8. Eonfenttu rer Wilh. Paepel, in Frankfurt a O. Wilhelmsplatz Ro. 2. 


doa) Rothe und weiße Kleeſaat, echt neue franz. Luzerne, Serabella, Spoͤrgel, Timothee, 
engl, franz. und ital. Raigras, nebR allen fonfligen Klee⸗ und Brasarten; gelbe und blaue Saat 
Supinen, Rieſen⸗ ( Sommer,) Roggen, frifchen Kiefern⸗, Rothtannens, Laͤrchen⸗ und 2*3* 
echt Rigaer Leinſaat in Original-Tonnen und im Einzelnen, Sommerrübfen zur Saat, echte 
weiße ze alle —* —— weiße grünkopfige auch ae Rifeniiohe 
vorzügliches Pferdefutter, gr Wilhelmeburger Waflerrüben, fi 
Ren Bemüfefanmen, wovon keines Se —— blutrother und weißer Kopflohl 
andere Kohlarten, Schlangengurken, größte rethe plattrunde Zwiebeln, echte Teltower Rüben 
#. x. empfiehlt Die kandısinp chaftliche regen von 


Com p. in Branffurt a. d. D. 


(104) Bekanntmachu Meine im Dorfe Költfhen unter Ro. 86. bele 
— Garten wi ih anb Teier Band i verfaufen oder auch m. 


verpachten. 
Der Rentier un * Wepriher Bruch bei Landsberg a. d. W. 


(105) Die Wafferheilanfalt bei ber a a im —*— 
in der ſachſtſchen Schwein, welde ſich unter der ärztlichen Leitung des Herrn D 


. &b. Herjog 
und herordentlich gefunde ein tweitgerbeeiteten erwor⸗ 
De u Ins bereut) a —— a = 


werben. Anmeldungen werben resi. 
Pirna erbeten und auf Berlangen er — 


(106.) RI in weißer, roiher und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Ä 
diſchen Kiee, ——— = Sremöflide Luzerne, Sandlugerne, S ee 
Franz, Kal und Ddeurfches R 


— Knaulgras —— — af, Bil 
—— und a Da Schw — Hain⸗ — 


ispengrt 
„vPerl⸗, Geruch R Fiorin⸗ Lamm: Gras, * 
mike, Boldgafer, Eanbhafer, Farm * ebreit, bene, Pimpinelle gelbe 
ee —*—* Seradella er⸗ und Tpiergartenmifchung, Shren, 
en» 


und Wald,Saamen in den —— Sorten, echten neuen Peruaner, Ri a 
Bindauer, Elbinger umd Memeler Sron-Gheleinfaamen, fo wie auch Chili—- 
peter und edit Beruanifhen Guano von Anthony Gibbs und Sons in 2ondon, — 


bei Karkutſch und Com p., in Stettin gr. Oderſtraße Ro. 13. 





&s (107 Ein 





— 


07,5 Fin MR ee re 


D üble al Wert efuht.. Wo if bei dem Bimmermeifter 
* * mi er Frentiete Briefe ——6 zu Rn 2 


(105) Eine ſeit vielen Jahren mit gutem — betriebene un der Nähe bei Frankfuu 
ad. D. belegene Schmiede, mit 2 ‚Warten; Ader und 
Wiſen, nebſt fünmiikten — ift F zu verkaufen. Para erfahren * — 
Wi and, Forſtſtraße Ro, 10: im Frankfurt a. (bi 


)  Ammönial, Kn — D U 
1 NED * J————— —— d. gung art, 


‚Mo: Bee ae Dachpaype zum Babritpreife, beſten Engliſchen Portland -Gemait 
pfichte BiHaR Withelm -Zimmermann-in Franffurt a. d, O. Junkerſtraße am Markt. 


‚(411.): Blaufämmiged Alazienholz oder dergleichen Ballen kauft jedes Quantum 
Dun A, er in Sonnendurg. 
42) Ein mit db ni und Wollfärberei vertrauter — —— ür die Innungt⸗ 
wi I Buben defucht uf portofteie we ertheilen näher —* uskunft 
die Oberälieen der Tuchmacher⸗Innung in Buben C. Be > A. nn 


. 13) 2) te tehtable reiten mit a Da an m * guter —* 
dehalber verlauft werben und err * e 
—* nähere Auekunft erihellen. SZellin a. d. D., den 12. Mär, 185 — 


(144) Wie empfehlen den Herren Landwitthen unfer Lager von Acht peruan. Ouang 
Ghili»Salpeter, Boudreste und gemaßlenem RB Die neuen Zufuhren von 
weiß amerifan. DIA RE > find wir bald erwartend 

Ernſt Eccius u. Sohn in. Seanffurt a. d.D. 


(115.) Meine zu Sauen bei Beedlow beiegene Bodwinbuühle nebft Wohnhaus, zwd 
Stuben und Erg ef —— Beil —* = — Pr nein 

Welleens aus zu verlaufen und erſuche Kau on mid zu 
— Briefe erbiite ich franco. Der Müptlermeifter —J—— Sauen b. Berd 


16) m. — die ee ea beſuchen wollen, finden unter billigen son 
engen eine om große Echarenftrafe 32. in Frankfurt a. d. © 
RICH — täglich frifch empfehlen E. Gruͤnenthal & Co. in, Frankfurt .D. 

(118.7. Ein unverheiratheter Sumfl- und Gemüfes®ärtner, mit guten Atte —* en, 8 
fofort oder zum 1. April d. I. eime Condition durch den Gommiffionair C. G. 


419) Ein Sohn achtbarer Elern, mit guten Schullenniniſſen, kann F zum 1. —2 
d. 3. in mein Material⸗ und Defilarione»Beldäft als Lehrling — 
Droſſen, den 15. 1857. Fu —*FI Jaraidı 





Medigirt im Bürean ber Königh, Megierung 


Drud ber Hofbucdruderei-von Krowipfh ur@ohn in Granffurt a.d. O. — 
‘Dr; % 





EEE u 


[4 
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Seffentlicher Anzeiger. ns 


| AK 12. Frankfurt a d:.D.,; Mittwod den 25. März. 1857. 


alle: 4 





Inferfionsgebüßren beiragen pro Belle 4 Sgr. 








ia syeriz: Yıltsei 


Stekbrief. Der frühere Bediente Carl Friedrich Maafch, welchert — zu Derzow 


Er hat, if wegen hweren Diebſtahis rechtokraͤftig zu drei Jahr Zuchthaus der⸗ 


yt An dem ıc. waaſch welcher wiederholt aud dem Gefangriſe zu Rippehne gewaliſam aus⸗ 

gebrochen iR, ſoll nunmehr dieſe Strafe vollſtredt werden und da der * e ae 
ort deſſelben nicht zu ermitteln if, fo hang wir unter Mittgeilun 

nalements Br x. Raafch' alle Givil- und Militair-Behörden, auf —— J— ion % 

falle verhaften. und mittel fieren Traneporis wohl gefeflelt an unfer Gefängnig 

abllefern zu lafſen 

Soli, den AT. Mär; 1857. 

Pink. erelagericht. 1 Abthellung. 

Bebiente Earl Friedrich Maaſch iR qus Brunfow ki 


und Bn ih in * ow au liſcher Rel * 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 1 Strich 
are v 


groß, hat ſchwarzes Haar, blonde Hlägenbraunen, gan Augen, if Rafe 
: 5* — — —* ovaies und 


bart, 
he © abe, i und —* * ft, foricht deutfch und Bat 
leine —*— — jeidhen. — are iR are he Belleldung 27 fig: ine " 


UT 





8 Dffene Reauiftion, De früßere: Bädermeifter Gottfried Moeglich aus Schweht a. 
—— durch umfer vechtöfräftiges Urtel vom: 6. Februar d. I. wegen Beleidigung eines 
— fchen Beamten bei Ausübung feines Berufs zu einer Woche Befängniß verurtheils wor⸗ 
den, {ft nicht habhaft zu werden, —— ee umherjieht. — Wir erſuchen dedhalb alle Eivils und 


Milteeehörten ebenſt, — — ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an 
die mache N laſſen, an welche leptere das ergebene Erſuchen 
Ftlchiet wind, ‚je —88 —— an dem x. Moeglich vollſtredden zu laffen und 


und davon ze, be 
Briebebeng 1. d. N, den 18. Mär; 1857. 


„Königl, Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





Eu) | St (3.) Sted⸗ 


Sn nn der — 


— —— — — 


- — MB — 
(3.) Stedbrief. Der Arbeitsmann Gottlieb Moebus aus Prinzdorff, Kreis Bunzlau 


2 vrlafen and —— 


feiner —— nicht zu ermitteln A 

Wir erſuchen daher, den Moe Betretiingsfalle, zu” vethaften iind Behufs Berbuͤßung 
ber gedachten Strafe gan Beyugnahme auf dieſen Erekbrief an bie nächte Gerichts, Behörde 
abzuliefern, und aber von ber ‚negeetture Rachricht zu geben. 


Eüftrin, ben 13. März 1 
— Krels gericht. 1. Adtgeilung. 


(4.) —— Der Tagelöhner Kuguf Behrend 4 Chriſtophswalde, welcher ſich 
wegen Diebſtahle hier in Unterſuchung befindet, „hat Chriſtophowalde verlaflen, „ohne ‚daß fein 
—8 er Aufenthalt befannt if. 
Alle Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf den Behrenb Acht au ha m 
Betretungsfalle zu verhaften und mir fchleunigk Hiervon Nachricht zu * 
uch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalle des Behrend eg aufge 
fordert, der nächften Berichtes oder Polijei⸗Behoͤrde davon Anzeige gu — 
Landsberg a. d. W., den 18. Mär; 1857, 58 — 
Der 6taatsufl wat 


Signalement. Der ꝛc. Behrend if ——— Religion, 26 ng alt, 5 Pr 7 Zl 
—*— ſchwarzes Haar, ee runbe und be —— chwarze Mugrubesune, * 
he Augen, gerade, Ay de Rufe, elwas 5555 und, vorn voutndige, gute 
Zähne, rafirten Bart, — e8 Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, iR ſchlanter Gtatur 
und hat als befonbere Kennzeichen: {) beim rechten Mundwinfel einen braunen Leberfled, und 
'2) auf dem linken Zeigefinger eine Narbe. Belleidvung kann nicht angegeben werben. 


Weihe 3 "13 Sat Saba, De gr much ag han * Be — * 
emen 
A beteind unbe. 6 ih er, Denflten m. Bewhungae‚annhaln un Ay 


Sruhelung m made 
ichene hat —— — einer —— auf ber linken Bade befonderd 
kenntlich und trägt einen braunen Ro: 
Branffunt a. D. OD, ben 18. — 5 — rn 3. 
Konigliches Polizei» Direktorium. af ER 


[4 


Belanntmachung: Der unterm: 2. v. Mis. m Auwtsblatt 
Eid 7 Seite 116 No. 2) dleſſeits verfolgte Burſche Johann any Eu von —* 
16 Jahre alt, nicht volle 4 Fuß groß, von unterſetzer — mit blonden’ — 
kuͤrzeren Fuß, it hier bis jept er — — 
Sommerfeld, ben 12. März 1 
Die — „Berwaältung. 





nn. “ua u 


= 


a ' j der Reiferoute blnecht 
Sußay Zedel welcher unterm. 2.:. MRtB. mit die, Die Gt a T ————— 





.Belanntmachung.Der Tageatbeitet Johann Chriſtian Schoen, aus Hohjeſer 
geburig ad zulehzt in. Ber auſhaltend, er unter Pollzei⸗Auffi Ä ch dus 
Ipterem Di ’5 fen un habe — a ie 
ertheil ¶ Marſchrouſe hinter fi, und ireihs fish mit berfelben jedenfalls vagabondirend umher. 

Bir machen auf Benannten aufmerffan und eıfusen, fobald er feftgenommen wird, gegen 
Ihm die Unterfuchung einzuleiten und -uns-davon- gefaͤllige Minheilung zu machen. 
vr Dfnerten, am i7. MäydB5T. 4... 
ze) In . nun) Mas, Stanbeöhertliche, PoligeisYmt: 


Derfelbe no eine von ber Polizel » Verwaltung in Kork unterm 17. v. Mis. ihm 





(9.) Belanntmadhung. Die Ernehine Henriette Bar, gebürtig aus Plonig, welche am 

15. Dftober v. 3. in Goldin aus ber Strafhaft nach Plonig entlaffen iR und unter Polizeis 

* Togo Ay tar Iipt, Ine Ton ihrem Bufenkat a 

J und wenn fie fi) betreffen läßt, uns von ihrem Aufem N u machen. 

„..Samdöderp a. di 0; den 13. März 1857. ——— 
9 M se — Der Magifrat. 





(10.) Belanntmahung. In dem. bieher mit den Namen Larl Briebrich Gerflenberger, 
al, Velle, Laſer %. dezeichn, en, wegen Be dachts der Brandfifrung und des Diebftahls bei 
und in Unterfuchungsbaft’befindlichen Gitenbahnarbefter, auf melden ſich ümfere offeniliche Bes 
l "9 vom 13. Februar d. I: bezieht, it nunmehr der Breigärtnerfohn Kal Fr edrich 
Jene al, Joır ach Alerunberwig ermirtelt, weiber aus dem. Bejäuguiffe des Kreitgeridhie zu 
Bohlau eniwibenißt. und. mitielh Sudbriejs dieſet Behörde vom 18. Juli 1855 verfolgt if. 

Ölogau, den 17, März, 1857.. . 

Rönigl. Kreis » Bericht. Abiheilung 1. - 
De Unterfüungs » Ricter. 
. Z2EEEEE > r a - 
mumn 


1), Der hinter bie umverehefläßte Sue MH aus Pleipammer erlaffene, in Ro. 8. 


DB öffentlichen Anzeigers sub Ro, 2; fd I: adgedrudte Etedbrief vom 13, Febru 
I — Bis 
Ni %. N) 2 . * 

ati 16 eg nis Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

wi, mr mybanf 4 den a — 

m 737 * — ⁊dit Nor J 4 


ı V 
* 


St2 d2) Der 


m 


, af dort nicht eingetroffen, wes hoid 


— — — — — 


— U: — 


24423) 38 eldmann Hefiäberg aus Scherweiſel had angehlich feiner 
vn ba’ nee Runde um 24. April Er — eye in —5* 


a.“dO. verloren. Somit siist ad marine 
Diefer Paß wird hiermit fuͤr ungütig erklaͤrt. ‚1 nuc allein Fran 
Drofien, den 12. Rir ! “u are 


— tanırath. 3.8. — 


— — — —— 


(13,) Sekanntmachung. Der Ale herein dh Yahanı Reinhold Guſtav J 
19 Jahr alt, aus Grünberg gebürtig und dert wohnhaft, hat augeblich ſein n ber SP 
. Beratung ju Grünberg unterm. 11. Junl 1856 anusgefertigtes MWanderh 5* auf der Tuet 
von Drofien nach hier ag Yan Wanderbud wird, hiermit für um ertlaͤrt. 
Kerpen, den 21. März 18 | Again d 
tg PoltjelsBerwaltung x. — 


— ur 





Ha 


(14) Belanntmadung. —* — fette Iuuin Dom au — 
burg hat ſeinen ihm von der — ae zu geneigt im Januar d. 3. ansgeftellten 
Reifepaß in Trebow verloren und wird berfelbe hierdurch für ungültig erklärt, 

Lippehne, ben 21. ‚ Mär; 1857. 


Die Pollsel-Berwaltung mis 4 


Be m u u — — — 





(15) Der Kaufmann Sieglomnd Echmidt zu eirchhain Sudan Freiſe 8 
ihm dieſſeits pro 1857 unter No. 643. ertheilten ſteuerftelen Gewerbeſchein zum Suchen von 
erg auf Eifen» und Kramwaaten x. angeblich verloren, weicher hiermit für ungültig 
erklärt w } 

Frankfurt a. d. O., ben 16. Mär; 1857. | 

Königlihe Regierung; | 
Abtheilung für die Bermaltung ber bireften Steuern, Derhällen u Met 





- (46.) Dem Julius! Hirfchberg zu Echermeifel, is Sternberger * dr f 
für as Jahr 1857 zum gran 4 ie mit —— Im 
No. 874. entwendet worden, welder hiermit für ungültig — wi. n>d ‚usp 


Granffurt, a. d. O., ben . Ein 1857. 
slide elta 


ab dla x She Berwaltung 
— 2 Domainen und Borften. 





Steuern, 


yy”" 





ungefähr 20 Schritt von dem von Craͤmeroborn nad). Groffen 
verfümmelter weiblicher Leichnam gefunden. Der Iinfe Arm befl en 
Iinfen Brufthöhle fehlten gänzlich > war bas linfe Bein bis auf bie 3*8 vom Fieiſ⸗ 
entblobt. Auf der Ruͤckenflaͤche der linken Hand fand fi} eine Guggilation, andere en 


81 


(17) Bekanntmachung. Pi 19. — d. I. wurde im ber * — 
der 
che 


gen fanden fi am Körper nicht vor. . Die Leiche war mit einer blauen Jache, einem zerriſſe⸗ 
nem Hrmde umd einem grauen Rode befleidet re * Das Haup war ſchwarun. 
Cinige Schritte von ber dei entfernt. lagen. ein Schuhe, mehrere Leinwandſaͤcke, unter: 
rt bi war n Rartoffeln augefüllt und din bar von: ber, Ferm war, wie ihm, 
—— pflegen, ein Stuͤck Leinwand, ein Taſchenmeſſer, ein Stod und weller 
—— ter Rod. Reben der Leiche Tag ein: Tragekorb, in welchem etwas Streulich 

Ab beſand. Da hier nicht ermittelt worden, wer die Umgelommene iſt, fo ſordern wir einen , 
—* auf, über das Herlommen der unbelannten Srausmöperfen, die in einem Mlter von eirea 

es En Dia in und beren etwaige Bamilienverhältnifie bei us Anzeige, ‚m ud. 1 
roflen, ben 10. > 185 
N ki Gericht. 1 Meng, ER “ BE. 





(18, — Borlabung. In cas Borunterfuhungs » Sache ——8 
eidl ehmung bes Torff eb Friedrich Weiß, welder ſich im Jahre — —N Ka 
Rich bei Afeitechahn aufgehalten hat, und beffen Ehefrau noch in Reufa a. d. DO. wo * 
diſſen —— 7 Aufenthalt aber nicht zu ermitteln geweſen if, ale nothwendig. 
Weiß Di —— aufgefordert, jo bald ala möglich ſich entweder bei 
er unterzeichneten. ®ericht zu Bernehmung perfönlih zu gelellen, oder feinen Aufent⸗ 
halısort ſchriftlich angujeigen, ba Ag biejelbe durch mes be6 betreffenden ——— ver⸗ 
anlaßt werden kann. Zugleich werben alle Gerichts⸗ und Polijeilbehorden erſucht, ums 
ihnen der Wohnort bes — Friedrich Weiß belannt wird, ſchieunigſt Nachricht Mi an 


offen, ben 4. æt 
u Kreib » Bericht. J. Ablheilung. 





(19,) Bekanntmachung. Am Abende des 6. Februar d. J. find dem Bauer forma 
Riumann zu Alt-Re aple aus eimer — Kammer mittel Einbruchs ein Dedben en 
Lopftiflen und ein Beitlaken, ferner feiner —— 3 ſchmutzige alte Hemden, ein neued 

wide, ein blaubuntes Kopftuch, eine blaue gedrudte Schürze, fo mic eine Flaſche mit I- 4 

wart brauner Fatbe entwendet. Die Imlette des Dedbettes und Kopftiffens befanden aus’ 

auer —— — Leinwand, während. die Neberzuͤge ans eigen gemachter Leinwand von 

ed arbe, mit weisen Blumen bedrudt, befanden, endlich war das niet des Deabenes 

dur; Anftiden verlängert. Da es an jeder Epur des Thaͤters fehlt, wird hlerdurch ein Jeder, 
der Kenniniß von dem DiebPahle Hat, erfucht, der naͤchſten Polize — oder dem Untergeich- 
neten R Rogrigt hiervon zu geben. Eroflen, den 16. Mär; 1857 


Kömiglihder Staats Anwalt: | 





(20.) Belanntmadung. Als muthmaaßlich geſtohlen iR ein ſchwarzer Schafpel 
— welchet auf der Schulter, unter dem rechten Arme umd auf’ der 8 8 er, Fe 

des Rüdens bereits A if, im Februar c, in Beſchlag genommen worden. a —— 
———— den ken, Ai in —— in bi —— — der Wochen, 

m " fcheinfich i n bee Pr von Co up Der Die 
lau geſtohlen u Cottbus, den 23. Mär 185 . 


der Ernnter BASEL, aun yo? 
(21.) Be⸗ 





— Br 


(21,)' Belannmachung. Es ſoll ein Thell der durch die Nonnenrauße verwuͤſteten Schuz⸗ 
bejirte Schwalg und Puͤwung des Konigl. Forſtrevlerd Rorhtbude zur —— 
ren 


Landwitihſchaft vom Johannis d. I. ab auf 30 oder 40 oder 50 
pachtet werben Die: öffentliche Ausbl erfolgt hienach aliernativ. Derrain itt 
circa 20 Meilen von Koͤnigeberg, 3. Welle vom abowa, 3%, en vom Got⸗ 


bapp ımb 1. Meile von der naͤchſtgelegenen Chauffee entfernt. Daſſelbe enthält ungefähen 
1859 Morgen, worunter ſich much das in: Kultur Mehende und mit Gebäuden unerfehene For⸗ 
Rer; DienksErabliffement Schroalg mit 46 Morgen 65 Ruten der) 16 Mörgen 95 QRu⸗ 
there Wiefen, 2 Morgen 20 OXRuthar Gärten, 3 Morgen 130 ARuthen Wege, Bauſtelle und“ 
räben, zufammen 68 Morgen 130 ORuthen befindet... Unter dem nufulitvieten Fotſtlande 
befinden fich circa 78 Morgen Wiefen. Außerdem fol dem Parhtlande unter Umfänden und 
nad der Wahl der verpadstenden Behörbe auch noch ein nahe gelegenes Wiefen » Orundküd 
¶ Czycbenſche 38 enannt) von 122 Morgen 134 O Ruthen incl, 16 Morgen 1:17, QRu⸗ 
then Acker⸗ und Weideland und Fluß beigelegt werden. Die öffentliche Ausbleiung 
ternativ mit und ohne die — Dem Pächter liegt bie Berpflihtung’ob, ' 
unkultidirte Land auf eigene Koften zu roden und urbar zu machen. Ebenſo Hat ber 
bie ſonſt erforderfihen Gebäude en eigene Koften zu erbauen, wogw ihm dad zum’ 
Theile auf dem Pacht⸗Tetrain vorräuhige Bauholz unter erleichternden KR! ü 







wird. Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes iR auf 737 Rthle. 15 Gar. 10 Pf. inch 
/, in Bold, und für den Fall ker Mitverpadptug der Cyyche ſchen Wieſe auf 937 Rihl. 15% 
Spr. 10: Pf. inol, %, in @ote, fefgefegt. Das geborene Pach quantum iſt erft vom 6. Pacht⸗ 
Juhre incl. ab zu jahlen. Kür die erften 5 Bachrjahre it nur ein jährlicher Pacht⸗Zind von 
103 Rıhlr. 2 . 6 Pf. inel, 4, in Gold, und im ale der Mimerpahkung der Ejnhens 
hen Wiefe von 303 Rıhlr. 2 Egr. 6 Bf. inch. 9% in @olo zu zahlen. Die Padhıkaution if auf 
ben Betrag des mit dem 6. Pach jahre eintretenden-einjährlichen Pachtzinfes beftimme. Em 
Jeder der ‚mäibieten. will, muß zuvor ein bieponible® Vermögen von wenigfiens 15000 Rihlt. 
und auferbem auch nadhweifen, daß er ald Landwirih qualificiet if, Die nähern Pachthe 
ungen, ſowle die Regeln der Lizitation Lönnen bier zur Stelle in dem Bürcau No. 6% dei, 
Denker 6, Gonferena, Gebäudes zu jeder Zeit während der Dienfiftunden und außerdem auch 


im dee Oberförfterel Roꝛhebude eingefehen. werden. Auch können tiefelben * Vetla en ge⸗ 






gen Erflattung der Koſten abſchtefilich von un® mitgerheilt werden. Der 
Diefer Zastung if anf „Mütwoch ben 29, Aprü d. I. Vormittags 11 be” far pri 

fereng»Baale des hiefigen —— Oehiaiben vor bem Domainen Devartements⸗RKalhe, 

glerunge-Raih Burdard, anberaumt. Gumbinnen, den 18. Mär, 1857 

Königliche Regierung. * 

Abtheilung für bie Verwaltung det birehten Steuern, Domainen und Forſten. 


(22.7 Roihwendiger Berkauf. Das zu Frankfurt a. d. D.,, geoße Eharıfra 
fleine DObderftraßen:Ede No. 25. belegene, Vol; I. Ro. 338, Fol. 354, des Hupotbelenbu 
verzeichnete, der-Brau des Buchbindermeifters Doeplig, Caroline Friedetile geb.’ Köklermoden 
deren Erben gehörige * und Zubehör, abgefchägt auf 17,200 Rıble, fol; ‚am 
15. September 1857 Borm. 11 Uhr“ vor dem Kreitgnerichtörai Menzel anhiefigen Bericter 


fe, ferfiraße No. 1., anberaumten, Termine öffentlich * M den 
fielle, Junfer r mine öffer 3 eiſtbieten 


werben. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Crebit⸗ 
einer and dem Hypothefenbuche 


Glaͤubiger, welche wegen“ derung —* 


IE WIR 
"üimand 


fe und 


m nd ur 


— — ——— 
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vo, any ange rruvpdavuınmm 


au Mi = 
den ſuchen al ‚bei 
Ranfgeldern- —— den, haben rer nſpruch dem — —— 


denten werben ——— ſich ſ ieſein 

Termine mit —— ei Vermeidung der Prullu Die eingetragene 
Slaͤubigerin, verwittwete N edemeifter Rähler, SM: Bouife ‚geb, ne Date, modo beten 
Erden werden —— öffentlich. vorgeladen 
1 —— wo, hs den. 5, Februar 41857. 
** Eoͤnigliches Kreis «Bericht: J. — — 
udn ny 

— 7**— iu Branffurt:a. . * ‚Rindenftraße „Ro. 10. belaie, 
ER — 77. an 


«6 — v — * Nachlaß der. verwitttwet 
be Sop Kia e Grundflüd, abgefchätt 
auf 5203 Fra fon in Ben 27. Mai Br 5* * ae vor dem Freisgericht. 

„al an Er Junferficaße No. 1. Ba Termine öffentlich an 

Sare und Hrpothefenfchein Adnnen in Anſerer Credit⸗ 

—* er, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche ag 

\ —* den ——— —— ragen, haben ihten Anſpruch 

onogericht anzumelden. miliche unbefannte- Realprätendenten werden * 
4, “ihren * päteh eſtens in diefem —— bei Vermeidung der Pratluſion anzu- 
Bi Be läubigerim, wen Kaufmann Wilhelmi, geb. &berti, modo 


ad. D., den 3. Sooender 896. 










TEE — e Wert. 1. Mskfeiking 
(24) Bekanntmachung Re F übe Bernd bee 
Carl * Du en Re a er we ms d Befchlußf Ai 


meifters 
Brufch über ein 

A ei f „ben 7. it €. rd “h ) Uhr * —* ehe Junler⸗ 
* an 1. Bag sin Frühe neten Kommiffar anberaumt worden. Die Be —— werden 
enntniß ac t, te alle feftgeflellien ober vorläufig augelaffenen 

—* — * De a hi üe dieſelben weber ein Vorrecht, noch ‚ein s 
ae ** anderes bſonberun = in Baal genommen —* zut Theil⸗ 

Beihlupfafiong über ben Allord berechtig 
Branffurt a. d. D,, den 11. Mär) 1857, 


—— Gericht. 
Der Commiſſar bes Konturfet. Menzel, 


Das ben Riebeſchen Erben gehörige, zu Grabow belegene, im 
v. 13. gr 50. verzeichnete Bauergut ohne zu nn, N 
9059 —* ſoll in freiwilliger Sub dien „am 3 
Bee Eich Dia 
owie au gungen Tonnen in um ‚ 
— ee aha 
Rönigt. Br 2 fi Mn, 
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(26) Ben Berlauflı Das hierſelbſt in der ara bel Schmeis 
sußermeifter Wilhelm Seh ** Em SE * 


er mund und im R 
Voll. Fol. 660, Mo, te ——— —* * he ent auf 
710 Rihlt. 29 Gyr. 11 ker ber nebft 232* uͤreau —— 
Taxe, fol „am 1. Mai db. J. ern hi Uhr/ 

meiſtbietend verlauft werden. Glaͤubi Be welche thefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforberung aus vn R — en De in A ihren 

beim Gubhaftationsgericht ame, u Dorothen, —* ae — 


mann, und ber Böttchermeifter Ftiedrich Wilhelm, reſp. deſſen Erben, 
fannt fi werden zu biefem “Termine — ——— vorgel * 
Königsberg 1. d N., den’3, Januar 1857. ur. ** nV 
Königliches ches Kreis » Bericht. — "ONE 


— 












(27.) Deffentliche Ladung. Gegen den Muͤllergeſellen Carl EN 
zulept in Albtechtsthal, aus Rönigebers in. Preußen gebürtig, 26 * Ir 
tiger Aufenthalt bi jept micht hat ermittelt werden Tönmen, iR,ducdh ER 
—2 zu Franffurt a, d. O. vom 8. Mai v. I. wegen. Hauſitgewerbeſeuer⸗ 
eine Geldbuße von 5, Rtälr- fehgeet Da diefe wegen Armut des ‚Sch —* 
—2* werden können; ſo in Behuis Umwandlung. derielben in.eine verhültr 
Gefängnißftrafe und zur weitern Verhandlung ein Termin auf „ben 11. Mai d, 
tage 14 Upe” vor dem unterzeichneten Kommiſſar im —— Ro. 2. Yarterre, 
Gerichis, Gebäudes angefept,. au ‚welchen. der a. Echulbach unter der Verwarnung, 
Fall feines Ausbleiben bie — — nach den year; — —— ir 
gefest und bemnächft zur Bollfre gebracht werben, vorgelaben 
Age "Fr Berlin Sie 1. Abteilung. 
r 3; Koͤn ⸗ 
Commiſſarius für Uel ertvetungen. 





— 8) Rötbivendiger Berlauf. Schuldenhalber. Das bem Keffäthen Martin Bucht * 
geat In Doebbric gehörige Erbpachterecht über ein Landſtück von zufammen 1097 DiReien 
“Größe, Ro. 60. des Hyp ——— * Doebbrich, ee pt auf 60 Rihlr., * 
nebk Hyyoihelenſcheln * Buͤrean J A. einzufefenden, a —8 eh =. 
Feuerkaffengeldern für bie ab ebrannten Gebäude „om 2 
Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 4. 3* — Per —* 
einer aus dem —— nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern 
digung ſuchen, . ihren * bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 


— den 12. ——— 1857 "Sri, delt. 1. * 


(29.) — Die nähe Sihungeperiode * Hefe Simuoziih fi 
ben . Bezirk der Rreisgerichte Coitbus, Lübben, Ludau und Eyremb a 
— Jahres —5 was mit Rüdfiht auf $. 69, fa —** vom * ee 9 
befannt gemacht wir Eotibus, den 19. März 1857, 
Königl. Kreis Gerichn 1. i —E 
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u Fe zu üdnerftelle No. 150, des Hypothelenbuchs von Kolonie Burg, ſowie 
bemjelben gleichfalls zugehörigen 2 Morgen 90 DRutfen Burgfhe Spreewalds-Wieſen 
No. 76. des Huporhelenbudhs won Kolonie Burg, abgefchägt auf reipective 340 Rıble) und 
46 Rıiple., zufolge der nebft Hypothelenfchein im Bürcau J. A, einzufehenden Toren, follen am 
„26. Juni d J. von Bormittage 11 Uhr ab” am biefiger Gerichisſtelle Zimmer No. 4, 
werben. Gläubiger; welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
forderuhg aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Unfpruch bei dem Sub⸗ 
— —*ãſ r anzumelden. Cottbus, den 14. Märj 1857. 
Königliches Kreisgericht. 1 Mbiheitung. 


a Mal, ; } 
61) Nothwendiget Verkauf, —— Das den Tuchmachermeifter Johann 
Mihpel Schwechtenſchen Erben zugehörige Wohnhaus nebf Zubehör, No, 67, des Hupothefen- 
bucht von ‚der Stadt Cottbus, abgeihäpt auf 1377 Rihlt. 22 Ser, 8 Pf., zufolge der, nebſt 
ſchein im Bürenu J. A. einzuſehenden Tare, ſoll „am 22. April d. 9. von 
Ak Ude ab“ an hieſiger Gerichtöſtelle Zimmer Ro. 4. ſubhaftirt werden. Glaͤu⸗ 
welche wegen einen aus Dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kwſgeldein Befriedigung ſuchen, haden ihrem Anſpruch bei dem Subhaſtations ⸗Gericht anzu. 
Alle unbelannten Realpraͤlendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
fpätefiens: in dieſem Termine zu melden. Die unbelannten Erben des verſtor⸗ 

perb Johann Michael Schwechten werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

Kottbus, den 8, Ianuar 1857. 
) Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abıheilung. ; 


(32.) Aufforderung ber Sonkursgläubiger nad rer einer zweiten Anmelbungsfrift. 

In dem Konkurfe über das Bermögen des Tucfadritanten Samuel Döring hetſelbſt if 
ver Anmelburg ber Korderungen ber Konkuͤrsglaubiger noch eine zweite Friſt bis zum 18. April e, 
cinſchließlich feftgefept worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet 

‚ werden aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rehtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bid zu dem gedachten Tage bei und fchriftlich oder zu Protokoll an zumels 
den. Des Termin zur Hrufung aller in der Zeit vom 12, Mär) c. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Fri — Forderungen iſt auf den „25 April c, Vormittags 11 Uhr im unferem 
Greiptelotal; Terminszimmer Ro. 4;, vor dem Comutıffar Kreisriäpter Rehſe anberaumt, und 
werden zum Erſcheinen im dieſem Termin die fämmtlidgen Glaubiger aufaefordert, melde ihre 
dorderungen innerhalb einer der Friflen angemeldet haben. Wer feine Anmeldung fhriftlich 
Perg bat eine Abſchrift berfelben und ihree Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unferm Mirtsdezirfe feinen Wohnfip bat, muß bei der Anmeldung feiner Fordecun 
einen am biefigen’ Otte-wohnhaften oder zur Prorie bei un bereihtigten auswärtigen Beooll, 
—— beftellen und zu dem Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es Bier an Betannrfchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Pohle und Merkel zu Eachwaltern vorgeilagen. Gleicheing 
wird belannt gemacht, daß durch den Beſchluß des unterzelhneten Berichts vom Heutigen Tage 
der bie herige einfmeilige Verwalter Raufmanı Karl Herdinand K * erfelbſt zum definitiven 
Verwalier der Mafle beflelkt worben if. Buben, den 12. Mär; 1857, 

Koͤnigl. Kreiss@ericht. I. Abtheilung. 
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—— Vetlauf. Schuldenhalber. Die dem, Kleinbüdner Gotilieb Zellarius 
gehörige Kleinbü 
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(33) Konturo⸗Erdffnung ¶ Ednigliches Kreiß + Bericht zu Buben. Erſte Abtheltung. 
Den 19. Wär 1857 Vormittags 12 Uhr. ! 


Ueber das Bermögen bed Tuch» Fabritanten Gufan Demuth zu Guben ift der gemeine 
Konkurs eröffnet worden. Zum —— Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Carl 
Ferdinand König zu Guben beflellt. Die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefot⸗ 
dert, im dem auf den „8. April e. Vormittags 11 Uhr“ in unſerem @erichtslofol, Teraindjims 
mer Ro. IV. vor. dem Kommiſſar Kreisrichter Rehſe amberaumten Termin ihre Erklärungen 
und Vorſchlaͤge über die Beibehaltung biefes Berwalters oder die Beſtellung sines anderen 
einftweiligen Berwalterd abzugeben. Allen, welche von dem Bemeinfchuldner etwas an Belt, 
Bapieren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, oder welche an ihn etwas 
verfhulden, wird aufgegeben, nichts an benjelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
bem Befip der Begenflände bis zum 1. Mai 1857 einfchließlich dem Bericht ober dem Vetwal⸗ 
ter: der Maſſe Anzeige zu. machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zue Konkursmaſſe Bhuflefern, -Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Glaͤu⸗ 
biger des Bemeinichuldners haben von ben in ihrem Beſitz befindlichen Pfandftüden mir Ans 
zeige zu machen. Zugleich. werden alle biejenigen, welche an die Mafle Anfprüche als Kon⸗ 
fürs » Gläubiger machen wollen, hierdutch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereiis 
rehtöhängig fein oder nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht bis zum: 18, April c, eis 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächft zur Prüfung der 
fammtlihen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten. Forderungen, ſowie nach Befinden zit 
Beftellung des definitiven Berwaltungs-Perfonals auf den „30. April c. Bormittags 10 Uhr“ 
in unferem ®erichtslofal, Terminezimmer No. IV., vor dem Kommiffar Kreisrichter Rehſe iu 
ericheinen.. Wer feire Anmeldung Ttrifilich einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ıhrer 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, . welcher nicht in u.ferm Amtsbezirke feinen Wohnſih 
bat,. muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
Praris bei ums berechtigten ausmwätt'gen Bevollmächtigten beflellen und zu den Alten amgelgen. 
Denjenigen, welchen es hier an Befanntfchaft fehlt, werden die Rechtsanmwalte Pohle, Plettig 
und Merkel zu Sahmaltern vorgefhlagen. 


- (34.) ‚Mbictal-Eitation. Der Kutſcher Ftiedrich Wilhelm Nidel aus Kraatzen, im Sol 
biger Kreiſe der Neumark, welcher eine Zeitlang in Berlin fi aufgehalten und sad feiner 
Ausweifung von dort im Juhre 1855 in verfchiedenen Orifhaften nur auf kurze: Zeit, aut 
im Sommer. 1855 in Reichenberg in Böhmen fi hefunden haben fol, hat angediich — 
diefer Zeit Feine. Nachricht von feinem Leben und et gegeben. Hierauf gefüpt, dat 
feine.. Ehefrau, . Garoline Sophie Nidel geb. Grolms in Berlin, die Epefheidungekiare wegen 
böswilliger Berlaffung gegem ihn angeſtellt. Es wird deshalb der Kutſcher Friedrich Wilhelm 
Nidel aus Kraatzen zu dem am biefiger Gerichiöftelle auf „den 6. Juli c. Vormittags. 11 
Uhr” vor dem Herrn Kreißgerichte-Rath Scharwenka anberaumten Termine zur Braniwortung 
der Klage unter. der Verwarnung vorgeladen, daß er bei feinem Ausbleiben der bösiwilligen 
Berlafjung feiner Ehefrau in contumaciaın für zugeflänbig erachtet und was ben Rechten 
nach daraus folgt, erfannt werden wird. Soldin, den 7. Mär, 1857. . w 


Königliches Kreis/ Bericht. J. Abtheilung. Re u aarnß 
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„2 5.) Ebictal» Citation. „Der Steinicläger Johann Dreiling aus. Rozafem, zuletzt beim 
—— zu Lippehne befchäftigt, ‚34 Jahre alt, evangeliſchen Glaubens, if angellagt: ) 
r. welche er Anfangs Ollober 4856 won dem. Steinſchläger Eisgert zum Unkaufe ‚von 
du erhalien;, 2), einen Schuttbumimer, ‚welchen er in derſelben Zeit von dem Bau Auf- 
ee, Deltoim zum ‚Betriebe, feiner, Arbeit, mit. der Verpflichtung erhalten, denjelben nach voll; 
er Arbeic zurüchugeben, für ſich verwendet „refp. zum Nachtheile des Eigenthümer® bei 
te geichafft zu häben, „6 ig deßhalb gegen ihn die Ulerſachung wegen wiederholter Un— 
ſchlagung auf Örand der $$. 225., 226., 56. St. ©. B. eröffnet und Termin, zur mündlichen 
Verhandlung und Entſcheidung der Sache auf „ben 11. Juni d. I. Morgens 9 Uhr” im 
ofen Sitzungsſaale anberanmt. Zu diefem Termine wird ber feinem gegenwärtigen 
te ich unbekannte Angeflagte mit der Auflage vorgeladen, die au feiner Verthei— 
en — mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem Bericht fo zeitig vor 
‚Sernine’ anzligeigen, daß ſie zu demfelben noch herbeigeſchafft twerbem Tönnen. Beim Aus, 
bleiben vied mit der Unterfuchung umd Entſcheidung in eohtumaciam' verfahren werden. Als 
Aaſtunge jeugen find: 1) der Steinfhläger Siegert, 2) der Chaufſeebau⸗Aufſeher Deltow, beide 
u , vorgeladen worden. Scldin, den 31. Januar 1857. ' 
ge u König. Kreis- Bericht. I. Abtheilung. 
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2:86) Belanntmadjung.. . Die Bentbeitung des über ‚das Bermögen des Kauſmanns 
Euſtav Adolph Walter (Bla G. A. Walter) zu Arnswalde — ſiehe Belanntmadhung vom 
2. März:1857 — ‚erfolgt: durch die Königliche Kreisgerichts ⸗Deputalion zu Arnswalde und 
werben die. Prüfungstermine vom 18..Mpril und 2. Juli 1857 im @erichtsgebäude zu Arnd 
walde abgehalten. : riedeberg i. d. R., den 20. März’ 1857, Mr... 

& ‚Königl. Kreisgericht; I. Abtheilung. 





1 
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(37.) Notwendige Subhaftation. Das zu Birkbruch bei riebeberg belegene, dem Eigen⸗ 
Friedrich Kleebauer und beffen Ehefrau Iohanne Louife geb. Gohllke gehörige, Vol, II. 
ol, 209, bis 216. sub No. 57, des nr verzeichnete —— von 2 großen 
Morgen, abgefihägt auf 508 Rthlr., fol am 28. Aprit 1857 Bormittags 11 Uhr” an ordent- 
Uher Gerichis ſtelle fabhaftirt werden. Tare und Hypothelenſchein find in unferer Repiftratur 
einqufehen. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des Halbbauers Johann Ludiwig 
Bohite- Dränge zu Gurtomw werden’ hierzu oͤffenilich vorgeladen. Oikubiger weldhe wegen 
einer aus dem Hupothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befries 
Mn en, baben ihren Anfpruc bei dem Eubhaftations» Gericht anzumelden. 
PR erg J d. N., den 8. Januat 4857. } 
3 Soͤnigl. Sreisgeriht. I. Abtheilung. 


(38) Proffama, Das um Nadlaffe des Chriſtoph Luce gehörige, im Borfe Castor 
* und Vol. J. Ro. 10. päg. 64. bes Hypoihelenbuchs rn — — 
— —ã richt; abgefchäpt auf 1488 Rihle-, fol im Wege der heiwiligen Eub- 

elungsgsiber „am 15. April d, I. Vormittags 10 Up” in Egsdorf, im Bute 


tion D 
j Yen an den Meifbietenden verfauft werden. Ludau, deu 3, Mär 1857. 


 Rönigl. Kreis, Gericht. IL. Mdtheilung. 
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(89). Rothwendiger Verkauf. Königl. Krejegericht Lucau I. Abtheilimg, ben 2%. Di 
tober 1856. Das be Johann George Gottlieb Graßmann gehörige, In dem Dorfe 
belegene, im Hypothelenbuche Vol, I. pax. 373, No. 32, eingetragene Reftbauergut, 
ber nebft neueſtem Hypothekenſchein im III. Bureau einzufehenden Tare auf 2313 Rhlr, 
Sgt. abgefhägt, fol „am 29, Yun 1857 Bormittage 11 Uhr“ an Biefiger Gerichröfelle 
meiftbietend verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus bein —— hi 
erſichtlichen Renlforderung aus den Baufeldemn Befriedigung fuchen, ſaben ſich mit ihr 
Anſptuche beim Gubhaftationdgericht. zu melden. — 


(40.) ——— dem. durch Beſchluß vom 10. Januar 1857 eröffneſen ge 
meinen Gonkurfe über, das. Bermögen des Echönfürbers ‘Paul Otto Zeuſchner in Schwiebus 
iR zur Anmeldung ber Forderungen der Conkursglaͤu noch eine zweite Anmeldungfeift bis 
zum 20, Aprit 4857 einſchließlich fefgefept worden. Die Gläubiger, welde ihre Forderungen 
noch nicht angemeldet baden, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen: bereits rechtahaͤngig fein 
ober nicht, mit dem dafuͤr verlangten Vorrechte bis zu dem gedachten e bei und ſheiftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung ber bis zum Ablaufe ber gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen ift auf den 9. Mai 1857 Bormittags 10 Uhr vor dem Kom 
miſſar Gerichts -Afjefjor von Puttfammer im Terminszimmer Ro. 5. anberaumt und werden 
fammtliche Gläubiger, welche ihte Forderungen bereits angemeldet haben ober noch ammelden, 
zum Etſchelnen in dieſem Termine aufgefordert. Wer feine en Page hat 
eine Abicheift" derfelben umb ihter Anlagen beizufügen. Jeder Glaͤubiger, welcher nicht ka 
unſerm Berichtebezirke . feinen Wohnfitz hat, muß bei der Anmelbang fi Forderung eiaen 
am biefigen Orte wohnhaften Bevollmädßtigten. oder. einen zur Praris bei uns beredhtigem 
Rechtsanwalt beftelen und zu ben Allen anzeigen. Als ſolche werden denjenigen, welchen es 
bier an Befanntfchaft fehlt, der Juſtijrath Koelge in Züllichau ud der Rechtsanwalt Klinl⸗ 
müller in Schwiebus in * gebracht. Zulidyau, den 11. März 1857, 
önfgl. Kreiegericht. I. Abtheilung. 

’ i I. 
(4.)  Belanntmadung. dem gemeinen Conkurſe über dad Bermögen des Schoͤnfaͤt⸗ 
bers Paul Dito, Zeufhner im Pen it der Juſtigrach Krauſe hierſelbſt zum definitiven 
Berwalter ber Maffe ernannt worden. Zuͤllichau, den 11. Wär, 1857. 

Koͤnigl. Kreis, Gericht, I. Abtheilung. 





(42.) Edictal⸗Citation. Der Freimann Wilhelm Auguf Kulicke, früher: zu Mes Lieher 
göride, zulegt in Wilhelmsaue wohnhaft, hat ſich angeblich ſeit dem Oftober 1854 von dort 
entfernt ımd nad) Amerika begeben und feit diefer Zeit feine Kenntmiß von feinem Leben oder 
Aufenthalt gegeben. Nachdem feine Ehefrau Augufte geb. Feldhahn zu Mohrin gegen ihn 
wegen böslicher Berlaffung bie Eheſcheidungsklage angeftellt hat, wird der Wilhelm Auguf 
Kulide zu dem auf „den 22. Mai d. I. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath von Biper an Biefiger Gerichisftelle anberaumten Termine hierdurch unter ber It 
nung vorgeladen, daß er bei feinem Ausbleiben ber böswilligen Berlaffung feiner Ehefrau ın 
contumacıam für gefländig erachtet, Die Ehe getrennt nnd er für den allein ſchuldigen Theil 
erkannt werben wird. Mriggen, den 19. Januar 1857, 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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0 I) Sn Heim Lonurſe über das Vermögen des Tuchfabtikanten Carl Traugott Prints 
Mi u al iR der Kaufmann Maximilian Kemer zu Sommerfeld zum definitiven Berwals 
Maſſe beſtellt. Zur Mrmeldung der Forderungen der Konfurd-Blhubiger iſt noch cite 
e Fri bis zum „#8, April c.” eimfchließlih fefigefept worden. Die Gläubiger, melde 
Anſpruche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, biefelben, fie mögen bereits 
rehtehängig fein ober nicht, wit dem dafür verlangten Votrecht bis zu dem gedachten Tage 
bei und ſchriftlich oder zu Protokbll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit 
vom 3. Mir; d. 3. bis zum Ablauf der zreiten Friſt angemeldeten Forderungen ift auf „den 
Fir April c. Vormittags 14 Ur” vor dem Commiſſar Heren Kreisrichter Lande im Termine, 
Ro. 1. auf dem Köntzlichen Echloffe her anberaumt, und werden zutm Erſchelnen in 
diefeni Termine die ſaͤmmilichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forder ungen Innerhalb ein 
det Grihen Angemeldet Haben, Wer feine Anmeldung fhrif-lih einreicht, hat eine Abfchrift bei 
felben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtöbezirfe 
Wohn ſig bat, muf bei der Anmeldung feiner Forderungen einen am ichgen Orte wohn, 
‚oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den 
* et Denjenigen, welchen es hier an Bekanniſchaft fehlt, werden die Rechtsanmalte 
„ Mäftern und Unverticht hierſelbſt zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
ra, den 21. Mär; 1857. 


Königl, Kreis s Gericht. Abtheilung I. 










(44.) Subhaflationd- Patent. Gerichtlicher Bertauf. Das im Dorfe Gteinkirchen befegene, 

im Hypoihelenbuche Vol. II. pag. 129. No, 49. verjeicönete, dem Büdner Felebrich Golilob 

&duumar 48* Kleinbuͤdnergut nebſt Zubehör, ſowie eine zum Gute gehörige ungefähr 5 

Rorgn 148 DRuthen große, zu Laßrechten bemupte Wiefe, fire welche leptere ein jährlicher 

widerruflicher ,Kopiwiefengius von 13 Sgr. 9 Pf. entrichtet werben muf, welches nach der nebfl 

in ‚der Regiftcatur, einzufehenden Tare auf 769 Rihlt. 10 Sar. 6 Pf. abge 

ſt, Toll „am 23. Juni 1857 Vormittags um 11 Uhr“ in unferm Gerichtsjimmer hier⸗ 

Öffemlich verfauft werden. Ale untefannten Realprätendenten, ſowie alle unbefannsen 

der verehel. Auszugler Schütimar Eopbie geborene Brüdaanm, werben aufgefordert, 

Äh bei Bermeidung der Präclufion fpäteftens in Diefem Termine zu melden. Gläubiger, 

R a aus Ks — — Ren —— aus den 

au feiedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eu usgericht anzu⸗ 

melden. Eühben, bes 2. Mär 1er. 
Königl. Kreis » Gericht. I. Mbtheilung. 





„, 45) Prollama. Die angeblich verloren gegangenen Hypotheleninſteumente, welche I. über 
folgende, angeblich bereit® getilgte Hupothefenforderungen: 1) 200 Rthlr. 2 Kühe oder 20 Rıplr, 
und ein Ochſe oder 15 Rıhle. laut Hypothele abuchs vom Dorfe Steinkirchen, Lühbener Kreijeh, 
Vol. 11T, Ro. 96, Pag. 241. auf dem Büdnergute No. 55. jept 40, bafelbd Rubr. IH. Ro. 2, 
Einen ex decreto vom 10. April 1840 und 3. Mai 1844 aus dem Großbüpner Chrifian 
* ſchen Teſſamente vom 27. Juni und 28. December 1836 und dem Erbrejeſfe vom 
1, Dix, und 8. Mai 1837 für Johanne Karoline Erdmuthe Klinguth als ihr vom Befiger 
ty GHrißian Flinguh zu gewährende Ausgüterung und aus der Geffion vom 7. Zaınar 
1843 fi bie, Bauertocdhter Eliſe Matichenz aus Grödipih; 2) 25 Rihlr. Re von 50 Rıhlr, 
Darlehn mebh 5 p&t. Zinfen und Koften laut Hypothekenduchs vom Dorfe Guhien, 

6, 
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Kreiſes, Voll, Ro. 14. Pag. 79. auf bem zum Häuslergute, No, 44. daſelbſt auf Grund des 
Verträge vom 15. ex decreto vom 31. Mai 1824 zugeichriebenen Ländereien sub Rubr. I 
No. 1. eingetragen ex decreto vom 31. Mai 1824-au der Obligaion des Erdmann Hanſ 
vom 19. Mai 1824 für die vecehelichte Dienflfnecht Anna Murie Lehmann; 3).15 Rıhlr. laut 
re vom Dorfe Briefen, Luͤbbener Sreifes Vol. J. No. 24, Pag. 277. aıf dem 
ohnhaufe des Chriſtian Burifch daſelbſt sub Rub. III, Ro. 1. eingetragen ex deereto vom 
15. Juli 1828 aus ‚dem Gutövergleihe vom 7. Eeptember 1827 für Auna Elifubeth Neululah 
ge Dilan, als eine ihr vom Befiger Buriſch zu gewährende — 4, 40 Rtihlt. 
tlehn nebſt 5 pCt. Zinſen laut Hypothelenbuchs vom Dorfe Alt-Zauche, Lübbener Kreifed 
Yol. 31. Ro. 33. Pag. 113.seq. auf dem Koffärhengute No. 23, dafelbt sub Rubr, III. 
er 1. eingetragen ex decreto vom 29. November 1833 aus ber Obligation bes 
Ehrikian Sbongk vom 17. September 1831 für Anna Glifaber —5* geb. Zehring aus 
Siennewitz; 5) 10 Rihlr. — Kaufgelder der Befigerin Giſabeth Babben laut Hyper 
ihele buchs vom Dorfe Leipe, Calauer Kreifes, Vol. I. No. 27. Pag.417. auf dem Biertelbib 
der Eliſabeth Babben bafelbft sub Rubr. Ill. Ro. 4. eingetragen ex desreto 14. October 1830 aus 
dem Raufvertrage vom 11.Dfober 1830 für ®eorg Babben jun. ; 6) 50 Rıhlr. —5 nebſt 46 
Zinſen und Koften laut Hypothelenbuchs vom Dorfe Dobberbus, Lübbenet Kreiſes Vol. 1. Ro. 19. 
Fol. 145. auf dem Noadſchen Häusfergute daſelbſt sub Rubr. III. No. 1, eingetragen ex decreto vom 
22. November 1843 aus der Obligation der Befiperin, unverehelichten Epriftiane Gabor, vom 
9. Mai 1842 für die unverehelichte Chrikiane Steinifh; 7) laut Hypothelenbuchs vom Dorfe 
Hindenberg, Calauer Kreifes Vol, I. No, 10. Pag. 145. über da daſelbſt verzeichnete Le 
— von welchem laut deſſelben Hypothelenbuchs Vol. I. Ro. 24. Fol. 401. und Vol. X. 
No. 4TA— 490. incl. Fol. 289 — 481. incl. Die neue Anfiedelung No. 24. und bie Wandels 
hier Ro. 474 — 490 incl. dafelbft abgefchrieben und auf befondere rg uͤbertta⸗ 
gen find: a) 49 Rihlt. Darlehn nebſt 5 pCt. Zinſen und Koſten sub Rubr. II. Ro. 1. ein 
getragen ex decreto vom 7. Mai 1834 aus der Obligation des Beſthers Sohann Gotilob Frür 
ee vom 30. April 1834 für die Hauptfparfaffe gu Lübben; b) 100 Rthlr. Darlehn ned 
pCt. Zinfen und Koften sub Rubr. III. Ro. 2. eingettagen ex deereto vom 5. Januar 
48. Februar 1838 aus der Obligation des Befigerd Iohann Gottlob Krüger vom 4, Novem, 
ber 1837 für Iohanme Karoline Endemann in Alt-Bolßen; c) 139 Rihle. Darlehn net 
4%, pCt. Zinfen und Koften sub Rubr. III. Ro. 3. eingetragen ex decreto vom 26. 
cember 1843 aus der Obligation des Befipers Johann Gottlob Lrüger vom 25. April 1843 
für den Raufmann Johann Friedrich —5 — in Lübbenau; d) 40Richlr. Dartehn neh 
4 pCt. Zinfen und Koften sub Rubr. III, Ro. 6. eingetragen ex deereto vom 22. Februat 
4848 aus der Obligation des Befthers Johann Gottlob Krüger vom 22, Februar 1848 
den Dreiviertelbauer Johann Gottfried Milda in Erimmis (fammtliche 4 Boften, wie vorſtehend 
angegeben, auf dem Lehnbauergute eingetragen und bei Anlegung neuer Hypothekenbuͤcher der 
die davon abgesweigten Parzellen in die neuen Hypothefenbücher übertragen); II. über fol 
ende, angeblich noch validirende Hnpothefenforderungen: 1) 48 Rthle. Darlchn nebt 9 YEL. 
infen und Koflen laut Hypotheienduchs des Doris Weißagt, Calauer Kreifes, Vol. J 
Ro. 44. Fol. 345. auf der Richierfches Häutlernafrung difelbfti sub Rubr. III. Ro. 1. ein 
getragen ex decreto vom 28. Novembe: 1835 aus der Obligation des Beſiher Mathe und 
Anna geb. Joſſa Richterſchen Eheleute vom 20. November 1835 für den Schullehret Winjet 
in Weißagl ex decreto vom-9. September 1842. aus dem Rejeſſe und Attelle vom 17. Mär 
1840, dem Nttefte vom 8. April und der Geffton vom 9. September 1842 ray auf 
den Müpflenmeifter Ehriftian Deo in —— 2) laut Hypothekenbuchs von dem Dorfe Rad 
pufch, Calauer Kreifes Vol. It, No. 106. Pag. 481. von dem auf der MWindutiihle‘ bafeip 


$ab Rubr. III. Ro. 2. ex decreto vom 12. Rovember 1852 für bie verehelichte Neumann, Anna 
ge. Lrüger auf Grund des vom Befitzer und ihrem Ehemann Johann Wilkelm Neumann am 
. Drtober 1836 erklären Anerfenntniffes als ihr eingebrachtes Bermögen eingetragenen 
1000 Rihlr. und 26 Rthlr., welche fie mit dem Borzugsrechte vor dem Ueberreſte laut Ber 
Pay vom 14. Juli 1853 dem Schanfgutsbefiger Duadap in Kl.Lubolz abgetreten und 
Eh mann gleichzeitig mit 4 pEt. vom 1. Mai 1853 ab zu verzinfen ſich ver 
pflichtet bat, und welche: unter Eintragung biefer Zinfen ex deereto vom '17. Yuli 1853 
auf den Namen bed Ceſſionars umgefchrieben fd; 3) 100 Rihlr. Darlehn nebft 5 püt. Zinfen 
laut Hypotheklenbuchs der walzenden Grundflücke des Stabtbegirtd Lübben Vol, II. Ro. 83, 
Pol, 265. auf der Sagrode vor dem Gubener Thore zu Lübben sub Rubr. III. Ro. 2. eins 
getragen ex decreto vom 3. Eeptember 1831 aus der Obligation der Befiperin Johaune 
iMiane Friederife Geras vom. 3, Septerzber 1831. für den Einwohner Chriſtian Jänchen 
aus Grödipfh; 4) 230 Rihlr. laut Hypothelenbuchs von dem Dorfe Byhleguhre, Lübbener 
Kreifes, Vol. III. No. 16. Fol, 91. auf der Häuslernahrung No. 23. daſelbſi sub Rubr. IH. 
Re. 4. eingeltagen ex decreto 15. Mai 13% auf Grund des Kaufvertrags vom 23, Januar 
1824 für den, Kandſchneider Chrilian Blaſius daſelbſt als fein in dem —* ihm ſtipulir⸗ 
ieh von ſeiner Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Blam, der Beſiherin der Häuslernahrung ihm 
ſchuldiges Eingebrachtes, ausgefertigt find, werden hiermit Behufs ihrer Amortifatien aufges 
ten. Alle unbefannten Prärendenten, welche an biefe Forderungen und die barüber *— 
fertiaten Inſtrumente als Cigenihümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs-Inhaber An—⸗ 
ſyruch zu machen haben, werden aufgefordert, ſich damit bei uns fpäteftens in dem auf „den 
8. Juni er. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Kreitrichter Neander in unferm Gerichtölos 
ale, Getichta zimmer Nr. III, anberaumten Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melten. 
Zu Mandatarien werden die Herren Rechtsanwälte Harmuth, Schurich und Ufchner bierfelbk 
vergeſchlagen. Lübben, ben 11. Januar 1857. 


Königliches Kreie⸗Gericht. I. Adtheilung. 





(46.) Deffentlihe Borlabung. 1) Der Hanblungsgebülfe Gaftav Garl Sophronius 
Jungwirh aus Driefen i. d. R., geboren am 2. Januar 1831, angeblich zur Zeit in Amerika 
N det Gattlergefelle Wilhelm Julius Runge von dort, geboren um 23. Dezember 1832, deffen 
ygenwaͤrtiger Mufenthatttot unbefannt; 3) dee Handlungsgehülte Wolfgram Ullmann von 
dort, angeblich zur Zeit in England, geyen melde auf erhobene Anklae des Staats + Anwalts 
vom 8. Januar 1857, daß fie ohne Elauonig bie Königlich Preußifchen Lande verlaffen und 
Äh doburch dem Eintritt im das ſtehende Priegehrer entzogen zu haben, duch Beſchiuß vom 
27, Yamkarı 1857. auf Grund des 8. 110, des Stroſgeſetzouches von uns bie Unterfuchung 
öffnet werden is, merden aufgefordert, in dem zur Hauptverha: dlung „den 12. Mai 1857 
Borziittägs 9 Uhr“ anftiehenden Termine zur feftgefegten Stunde felbft oder durch einen Ber, 
treter zu erſcheinen und die zu ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen oder ſolche dem Gerichte fo jeitig vor Dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem; 
ſelben herbeigeſchafft werben können. Im Falle ihres Ausbleibens wird mit ber Unier ſuchung 
und ſdung der Sache in contumaciam verfahren werden. 

Driefen, den 27. Januar 1857, 


Rönigl.. Kreiß s Berichts - Deputation. 
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647) Wie bringen hierburch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie naͤchſte Sitzung dab 
biefigen Schwurgerichtd am 4. Mai d. I. beginnt. Br 
Soran, ben 16. März 1857. 


Königl. Qrels/Gericht. 1. Abtheilung. 


(48.) Rothwendige Eubhaflstion. Das dem Schiffer Friedrich Krüger aus Muͤhlendorff 
an dem mit. Ro. 1.6772. bezeichneten, auf 216 Rihlr. 1% Gar. 6 Pf. abgeſchähten Dder 
kahne zuſtehende Miteigentfum, ſoll „aͤm 20. April c. Borm. 11 Uhr“ am ordentlicher Berichte 
ſtelle fubhaflict werden. Die Tare iſt im unferer Regiftratur einzufehen. Die dem Yufenthalke 
nach unbekannten Schiffoglaͤubiger werden bei Vermeidung der Pratluſton hierju öffentlich 
vorgelaben. Driefen, den 7. Mär 1857. 


Koͤnigliche Kreis » Gerichts » Deputatton. 


(49.) Ptoklama. Der Geheime Ober-Mebicinalraid Dr. von Bıumn in Cöthen, welcher 
die zu Zſcherno, Eorauer Kreiſes, sub Ro. 3. reſp. 27.b. belegenen Grundftüde: 1) dad fin 
Hypothetenbuche von Zſchorno Vol. I. Fol. 25. Ro. 5. verzeichnete Mühlengrunpküd, 2) bie 
im Hypothelenbuche diefes Dorfes Vol. I, Fol. 175. Ro. 30. verzeichnete Häuslernab 
— befig‘, hat darauf angetragen, dieſelben Sehufs Prakluſton der undelaunten 
praͤten denten oͤffentiich aufzubieten. Demgemahz werden alle Diejenigen, welche aus iegend 
einem Grunde einen Dinglicher Anſpruch am die vorbejeichneten beiden Grundfücde zu haben 
glauben, hierdurch aufgefordeit, ſolchen nad; feinem Inhalt und Grand innerhalb 9 Wochen, 
fpäteßens aber in dem auf „den 29. Mai 1857 Borm. 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtafelle, 
Terminszimmer No. I. anftehenden Termine beftimmt anzugeben, widrigenfals bie fi nicht 
Meldenden mit ihren eiwanigen Realanfprüdhen unter Auferlegung eined ewigen 
werbea präfludirt werben. 


Fork, den 6. März 1857, 
Königl. Kreisgerichts » Deputation. 


: 50.) Gerichilicher Berfauf. Die zum Nachlaſſe der am 3. Februar 1856 zu. Raundeef 
verftorbenen werchelichten Gärtner Jacobaſchle, Marie geb. Piatzing, gehörigen Grundftidt, 
beftebend: 1.) im einen Antheile an der auf Naundorfer Gebitt belegenen, im ee 
Vol. 1. Fol. 251. Ro. 30. verzeichneten Wiefe von 4 Morgen 80', OMRuthe diachen ⸗Inhalt, 
nerichtlich abgefbägt auf 150 Rıblr.; 2) in einem auf Stregaer Territorium belegenen Grund, 
ftüde, theils Ader, theils Wieſe, von 5 Morgen 41!/, DRutbe, gerichtlich auf 
abgefhäpt, deſſen Hypothelenweſen nech nicht regulirt if, follen „am 29. April 1857 Bor 
mittags 11 Uhr” Theilungebalber im Wege der nothwendigen Subhafation an Gri 

zu Forſt im Termindzimmer II. öffentlich an den Meifbietenden verfauft werben. are 
Hypothekenſchein find im Büreau I. einzufehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeforbert, fi bei Vermeidung ber Präffufien fpäteftens in dieſem Termine zu meldet 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen, Realforderung ach 
ben Raufgeldern Befrietigung fuchen, haben ihre Anſpruͤche bei dem Subhafationegericht anıık 
melden. Fort, den 14. Dejember 1856. 


Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
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G61) Proklama. Königliche Wrelsgerichts » Deputalion zu Forſt, den 16. Maͤrz 4657, 
* Nachmittags 5'/, Uhr. *5 u 
>, Ücber das Vermögen des Tuchfabrilanten Theodor Kluge zu Kork if, her Yauflnans ifhe 
16 im abgefürzten Berfahten eröffiiet und der Fag der Zaptung Seiftellu g auf dei 9. 
1857 feligefeßt worden. Fe einfiweiligen Verwalter der Mafle iR der Faufſtann 
Hadenfhmibt zu Gorft beſtellt. Die Glaobiger des Geuieinſchuldners werden dufijefoxdett, Ih 
ken auf „den 27. März c. Bermittags 10 Up” vor dem Kommiflse, Kreistichter Retſet, 
* eg No. — ———— Tei mine Bi — — 8* We Be [ige zur Be⸗ 
des definitiven Verwalters abjugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldſet etwas 
an Geld, Papieren oder andere Sadın in Befiy oder — am haben, oder welche ihm 
etwas vrrſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel 
mehr. von dem Me Y; nfände bis zum 17. April d. I. einfchließlich dem —— 
dem Verwaller der € Anzeige zu machen and Alles mit Vorbehalt ihrer eitbaigen Rechte 
ebendahin zur Gonkurömaffe abjihielen. Pfandinhaber und andere mit denſeiben gielch berech 
ii Gläubiger des Gecneinſchuldners Haben von den in ihtem Beflge befindiichen Pandſtücken 
bie zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen. Zugleich werden Alle diejenigen, welche 
an die Muffe Anſpruche als Conlursgiaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ari, 
Wehe, diefelben mögen bereits — ſein oder. nicht, nit dem dafuͤt erlanten Vortrechte 
join 24. April d. J einſchichlich bei und ſchriftlich ober zu. Protokoll an umelden md 
Vemnächkt Prüfung der färnmtlichen innerhalb der gedachten Erik angemelbeten Forderungen 
af „ven 5. Mate. Boruilttage 9 Uhr“ vor dem geriannten Kommiſſarius im Terminsyimmpe 
86. IE. zu erſcheinen. Wer feine Anmeldung lich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
and Ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Glaͤubiger, welcher nicht in unſerem Anitsbezirke ſcinen 
Bohnfp gi muß bei ber Anmeldung feiner ger Ares am biefigen Orte wohnhaften 
oder zur Praris bei und beredhtigten auswärtigen Bevollmaͤchtigien beſtellen umd zu den Akten 
aneigen. Denjenigen, welchen e6 bier an. Belannifhaft fehlt, werden als Sachwalter die 
Fehns⸗Anwait⸗ Mattern in Eorau, Bohn in Pförten und Wolff hierfelbft in Borſchlag gebracht. 


Rn 





(5%) Belanntmachung. Nachftehende Borderungen: 1) 16 Rihle. Darlehn, welche aus 
dem Rauffontraft vom 18. Auzuf 1793 für die Haberfchen Erben auf ——— 
Hüte zu Seefeid Vol. jinj. No. 68: Fol. 149. did Hypothelenbuchs Seefeld Rubr. IH: Mo. fu; 
274 gr 43 Gpr. 11 Pf. Grotheil, weiche aus den Erbvergleichen vom 16. Juli 1829 
Kid 81: Fu 1837 für den Schneider Gottfried David Richter auf dem. Orumndftd des Gar 
Heitrid , ftüßer Vol; VER Fol, 85%, ‚jegt. Vol; IV Fol; 235. Melu2ag. 
ed Hypoihelenbuchs Droflen, Aubr. III. xub 6. eingetragen ſtehen, find angeblich: bezahlt und 
polen geldſchi Es werden daher alle Diejenigen , welche an dieſe Böften ober bie 
darüber lautenden Dokumente als Cigemhümer, Ceſſtonatien/ Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber 
ſprüche 5 machen oder zu vermeinen haben, hierdurch vorgeladen, foldye geltend zu machen, 
und ar 6 in termino „ben 7, April 1857 Borm. ti Uhr” an —2*8* bier 

J 4 Im on. bdet durch zulaͤ ge Bevollmaͤchtigte, als welche die echts auwalte 
u n Zielergig benannt werden, zu ericheinen, widrigenfaus fie mir allen ihren 

‚ die Poſten auch ohne Beibringung der Dokumente 88 ud die Do⸗ 

kumente für nichtig erklärt * ſollen. Droſſen, dein 30. November 1856, yi 

önigt. Weis Berichte, Gommiffton J 
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(53.). Eubhaflationes Batent. Die den Erben des Ade * Friedti 
in und bei Baͤrwalde belegenen Grundftücke, nämlib: 1) das Weohlhaus nebſ Hi Voll. 
Fol, 134, Ro. 20. des Hypothelenbuchs, tarixt auf 2052 Rihlt. 23 Egr. A Pf,; 2) der Aderplan 
von 15 Morgen 62 ORnıhen, Vol, I. Fol. 43: Ro. 7. des Häpörhefenbuch®, torirt auf 4. 
Rihlt. 5 Sar.; 3) der Garten, Vol. J. No 25. Fol. 169., nebft der darin tefirdt chen Eden 
tarirt auf 364 Rıhlr., follen Ecbrheilungebalber im Wege der freimilligen Eubhafarlon in 
auf „Mittwoch den 2, April d. J Vormittags 11, Uhr” in unferm Gerichte loſale anberan 
Termine öffentlich mwreilbietend verlauft werden. Fark, —— *7 —— ſid 
in unferm Buͤreau einzuſehen. Bärwalde fd, N., den 3. März 185 
Königl. Kreid- Gerichts —— 8* 


* 





64) 466 Verlauf Königliche" Ktelsgerichts Commifflon 1. ju — 
Bolgende hierſelbſt belegene, dem Schönfärber Louis Adolph Dswalb Herbert 
Brundftüde, nämlich: 1) der gg nebſt an unb Bärberei-@ebäuden, im 
—— von Schwiehus Band No. 114 verzelchnet und auf 2242 — 
29 Egr. 7 Pf. gerichtlich abaefjchäpt; 2) bie: Fi Grafegärten, r 5 —8 — 
Yard V. Selte 511. No. 192. und Band VII. Seite 634. Ro. 154. verzeichnet und puſam⸗ 
mer gerichtlich auf 300. Rthlr. geſchaͤht, follen „am 29. Mai d. ® Vormiitags 4 —V 
orbentlicher Gerichis ſtelle einzeln oder * ſubhaſtirt werden., au Tare und der. hohe 
ſchein diefer. GOrundſtuͤde find täglich bei uns einufehen . De Berfaufebedingungen 
aber werben im Termine felbft bekannt gemacht werden. . Die Gläubiger, welche 
aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realjorderung aus den Kaufgeldern 2 
— ben ſich mit ihrem Anſpruche bei bein oben genannten EUR w Pe I. 
ESchwiebus, den 17. Februar 1857. SR yın — — 


inQ Bine 





(55.) Subhafations- Patent. Das zum Nachlaſſe des Schuhma Re Fried edrih ® 

gehörige, hlerſelbſt * — Barren von Woldenberg Vol. I. Ro. * Fol. 87. 
Haus nebk Haudtavei, gefhäpt-auf 1133. Rtpfr., deflen Tare und Hypothelenſchen 

din un ſerer —— eingeſehen werden ‚tan, ſoll „am 30. Juni 1857 11 u 34 
im Wege der nothwendigen Gubhaflatien Keen Pr an biefiger Gerichtahelk 
verkauft werden. Alle un Renipräteudenten haben fich. bei Bermeibung der Präclu⸗ 
fion dis zu demigebachten Termine gu melden, Glaͤubiger, weldhe wegen einer aus dein HP 
ihefenbuche nicht erfichllichen Seaiforberung ausı den Kaufgeldern — ſuchen, haden 
— mit ihren Anſpruchen bei: dem — 5 zu melden. abagecq; er 
‚Woldenberg, den 49. —* 185 000 ur eg 
— RR Ri En ' u“ m En | 





(56.) * Am 168 April 1857 ,Borm. 11 the ot — A 
Bade ang e) ein * Ps 3 * — on — Ye 
v an biefiger Gerichöftelle „mei egen e_ baare A 
Sinflerwalde, den 10..Märy 1 (er * Bi hin 
Königl. —— — 







— ——— Da u u 


fl 


ma 
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57.) RNothwendiget Verkauf Squld enhalber Die dem Sũdner Johann Jahemarkı 
, jr Mll-Güftciniden delegenen, im —— jener. Ortfhaft Vol. Ro. 3. 
—* ver Johann Michael Schuhmachetſchen Fiſchernahrung, nämlich: 1) die 
— ‚2, ziel ſtuhwelden 3) der Gärten im Bruce, yufammen tariet auf 105 
- Rıble; ollen in ternino „den 11. —W Vormittags 1 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelfe 
meiffbietend: verkauft werden. Die unbekannten Reulprätendenten werden dazu bei 
Bermeidung der Präflufion vorgeladen. "Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hnporhefers 
duche nit erfihtlichen Realforderumn " ans den Kaufgeldern ihre Beftied igung ſuchen haben 
ſich mit ihren Anſpruͤchen ur * eticht zu melden. 


hden, den 4. Maͤrz1 
int Kreis » Berichte.» Gommiffion. 


66 Belanntmachung. Die Ausfü von ungefähr -187 OR, Steinpflafler bei 
* Stabt ſoll im Wege ber —ãA an geeignet Be Werkmeifter aus ae 
u diefem Zwech flieht „am 31. Maͤrz d. J. Vormittags, ti F in —— — Simmer 
n an, in welchem bie akheien 1 dingungen eröffnet werden (dla, und 
Eituationsplan Fönnen fchon vorher in ** Reglſtratur Eingehen werden. 


— i. d. NR. den 12. Märı 1857. 
’ en Magifkras. 


6o Selonntmachung. Der Tuchfabritant und Raths here Herr F. Mathescus von 


ya; t auf feinem in der Reuftadt Ro. 419. belegenen Grunbftüde eine —33 
—— Keſſel von 25 bis 30 Pferdekraft amulegen. Dies | wird 
—* in Öheit bes. $. 29. der. Allgemeinen Gewerbe ⸗Ordnung vom 17. 
zur öffenrlichen Bennmiß gebracht, daß etwaige 
J — Wode — Friſt bei uns ‚anzubringen und * motivicen find. 
Cottbus, den 17. Ai 185 


n, — Magifkreat. 











(60.) Bekanntmachug. Im Hiefiger Stadt foll ein neuer Brunnen gefengt werden. Zur 
— det Arbeit haben wie eimen Lictatlons ⸗Termin auf den. 16. “april b. 3. Bormit: 
| And im *8 AM: angelegt, wonu- wir Drunnenmeiſter ergebenk einladen. 


Der Ragifran 


: E ' — — — u 
61) Wir beadſichugen ven Weidenaufwuchs nachfolgender, der hieſigen Kommune gehoͤri⸗ 
ger m und an der Oder belegenen ge ale: a) ded Sautangwerdeis, b) bed Graben, 
— 5 Peled sayahenı Tltan bass wa ken 
' fi nd zu verpadıten. 
(ende Yahe m ge“ 4 erzu ha einen 


Termin auf „ den 12. Mai anberaumt, wir 
EN 
bi Aubert en fin = 

Eu er Ehren eigen, Er Re ang ber Gopialien überjandt 


——— ——— den 4 
a Manibiee 





1.08) 712 FR, (62.) Be 





— wm 
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(62.7 BDelauntmadung..... Der Maſchinenbaumeiſter Carl... Ja u — beabfichtigt 
auf feinen din der hiefigen Friedriche ſtadt sub No.. 37. und. 38. was zunbflüden Bes 
bujs. Dett ſebes einer. Wafchinen »Fabrit und Eijengießerehreine Hocdrud »Da vn 
8 dacht) Pierdekraft aufzufellen. - Died Vorhaben wird in, Gemaßheit bes 5. 2 Alye 
meinen. Bewerbe-Drbdnung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit ber, A —** 


eiwaige, Elnwendungen gegen bier neue, Anlage binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friß 
weder ſchriftlich oder zum Protololl im unfıcm Polizei⸗Bůreau ‚anzubringen, 
(‚ Randeberg a..d. WB;, den. 417. Mär 1857. —“ 
Die Polizei Berwaltung , —*8 


3 


(63) Belanntmachung. Am Dienſtag den 14. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 

follen im ®rundftüde des Kofläthen Johann Senf! bierfelb® 1 Pferd, 2 Füße 

mit eiferrien Mhfen umd TMuffcädern, 2 Bretterfühle und 1 Gage öffentlich tmeifbietend Aegen 

gleich baate Bezahlung verfauft werben. All, Drewig bei Cuͤſtrin den 17. Mär 18597.” 
Das Dorfgeriht vr Kr 


„ 


77,‘ 
t 


(64.) Königlich Riederfchlefifch » Märkifche Eifenbafn. 

Die Ausführung von Maurerarbeiten auf den Gtationen Cöpenid, Erkner, Fürſtenwalde, 
Briefen und Frankfurt a, d. O. fol im Wege öffentlicher Submiffion vergeben werden. Uns 
teenebmungslufige wollen ihre Offerten zu dem am „6. Aptil d. J. Morgens 12 Uhr” im 
ven der Königlichen Dirertion hierſelbſt anftehenden Termine verfiegelt und portoftel 

nreichen. Die Zeichnungen der auszuführenden Gebäube und die Koftenanfchläge nebſt Br 
dingungen find im Sia lonsbureau zu Fürftenwalde und im Baubureau auf dem alten Bahn 
hofe zu Frankfurt a. b. DO. zur int aufgelegt. Die Gröfftung der eingegangenen Offerten 
erfolgt im Beijein der etwa perlönlich erfhienenen Submittenten. 


Berlin, den 18. Mär, 1857. were 
Der Eiſenbahn⸗-Baumelſter Umpfenbad. 


(653 KReengs Eüftrin« Frankfurter Eiſenbahn. 4 Bau Übtheilung. 
Die Ausfü ber Guͤterſchuppen auf den Bahnhöfen Lebus, Podeljig und Biep der 
— Soon Eiſenbahn fol im Wege ber öffentlichen Submiffien jr | der 
im Büreau ber I. Daw,Abtbeitung zu Eüftrin zur Einficht ausliegenden Bedin Anſchla⸗ 
nen und Zeichnungen in 3 Locſen, und gwar: Loos 1. Guͤterfchuppen auf f Lebus, 
2006 2. Güterfihuppen auf Bahnhof Podelzig, 2006.93. Güterfchuppen auf Bahnhof Vieh, 
vergeben merden. “Die Dfferten find portofeei und verfiegelt mit der Aufſchrift: „Gubmilfion 
auf die Ausführung der Guͤter ſchuppen auf den Bahnhöfen Lebus, Podelzig und Vieh der 
Kreuz: GükrinFramffurter Eifenbahn“. bir zum „Montag den 6 April d. 3. Vormittags 10 
” Am Abtbeilunge- Büreau der Kreuz ⸗Cuͤſtrin ⸗Frankfutter Eiſenbahn zu Güfein abzugeben, 
me. biefelben in. Gegenwart der etwa erfchienenen Submittenten eröffnet werben. 
.  Küftein, den 24. Märg 1857. 
Der Lönigliche Eiſenbahn Bau » Zufpeftor. J 
J. B. Der Kreiobaumtiſtet Beder. 





EN 4.4: (66.) Be 
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(66.) Belanntmachung. Der am 4. April d. I. im Pehlemaunſchen Gaſthofe zu Bcoß 
Reuendorf anberaumte Termin zum Verkauf des alten Preis rm id bie auf 
BVeitgres hiehurch aufgehoben. Amt Wolup, den 20. Mär, 1857. 


Königliches Domainen-Amı. 


67.) Belanntmahung. Die Holjverfaufstermine in ber Köuigl. Oberförflerei Reubaus 
für dad Sommer⸗Halbjahr 1857 ind auf den 16. April c., den 14. Mai, den 18. Juni, 
den 16. Juli, den 13. Auguſt und den 17. Geptember, jedesmal von Borm. 10 Uhr ab im 

anfe des Cot ditors Herrn Goldowoli in Berlinchen amberaumt, welches hierdurch mit dem 
erfen bekamat gemacht wird, baf die Aufmaaßregifer und Nummeroerzeichniſſe der jedes, 
mel zum Verkauf ſommenden Baus, Nutz⸗ und Brennhöljer drei Tage vor jedem Termine im 
Wefigen Geſchaͤfts zimmer eingefehen werden können. 
Neubaus, den 18. Mär; 1857. Der Oderfoͤrſter Obrboeff. 


(68.) Belanntmadung. „Am 7. April e. Bormittags um 9 Uhr“ follen im Beichäfts. 
br des Unterzeichneten die im Kriebauer Revier, Jagen 59., und im Ehriftianfädter Revier, 

m 26. unverfauft gebliebenen Kiefern Bauhöljer und Süägeblöde, unter der Rummer bes 
Holges. durch ein ſchwatzes Areuy bezeichnet, fo wie die im Sablather Revier beim Aufhauen 
von Geflelllinien, Jagen 16. 23. 24. 32. 33. 43. und 53., ausgebaltenen fiefernen Baus 
höher und Shoeblöde an den Meifbietenden, mit wenigftens "/theiliger Anzahlung, verkauft 
werden. Iu den drei Tagen vor dem Termine werden Die betreffenden Föcſter die Hölzer auf 
Verlangen vorzeigen brifianftadt, den 20. März 1857. Der Oberförfler Bars. 


(69) Bekanntmachung. Es fol „Dienfag den 7. April a. ce.” im Schindlerſchen Gaft- 

zu dagow vachſtehen des Holz: I. aus dem Unterjorfie — — Jagen 43. 18 Stuͤd 

mit 632 Kubiffuß, 3 Etüd Buchen mit 58 Kubitfuß, 95 Süd Kiefern mit 1935 Bus 

ditfuß 6%, Llafter eichen Rupholzfcheite, 1 Mlafter buchen Felgenholz; IE. aus dem Unter 

Foehe Caritien⸗Dickte, Jagen 75. und 85. 7 Klafiern elchen Gcheite Andruch), 21%, after 

Seite, 3 Rlaftern liefern Aſtz III. aus dem Unterfoche Corritten, Jagen 90. und 95. 

149 Rlafiern liefern Scheite und 29%. Mlafter kiefern Aſt, im Wege der Lizitation öffentlich 

an din Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Rauflufine an dem gedadh- 

ten Tage auf Ort und Etelle Vormittags um 9 Uhr biermit eingeladen werden. | 
Gorfhaus Lagow, den 20. Mär; 1857. Der Oberförfei (gez) v. Kleiſ. 





(20.) Es follen den 6. April c. Bormittagd 10 Uhr im Gaflhofe zum ſchwarzen Adler 


in Bürftenmalde aus der Königlichen Oberförfterei Hangeldberg, und zwar: 1) aus den Unter— 


en Wilhelmobrück, Plaad und Hangeloberg, Jagen 8. 41. und 45. (Schläge) circa 200 - 


Hatten Fiefern Scheitholg, circa 2) Klaften fiefern Aftholz I., circa 200 Slaftern Hiefern 
Stübbenholy; Jagen 9. circa 28 Mlaftern fiefern Aftholz I.; 2) aus dem Unterforfte Berfenbrüd, 
Jagen 1. . 3. eirea 5 Klaftern birfen Scheit- und Afthols, circa 18 Klaftern Kiefern Scheit: 
ei, ren 14 Klaftern fiefern Afıholz I., circa 14 Klaftern kiefern Afthol; III. unter freier 
oncurrenz meiſtbietend verfauft werden. . 
"Hangelöberg, den 12. Märı 1857. Der Königliche Oberförfter‘ Erdmann. 





—W (71. Be 
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71.) Bekanntmachimg. Am Montage den 6. April c. von Vormittags 10 Uhr ab follen 
im Gafbofe zum fchwarzen Adler in Driefen von dem Brennholz: Einfchlage der Oberförfterel 
Lubiathfließ pro 1857 unter den gewöhnlichen Verkaufstedingungen im Wege ded öffentlichen 
Meiftgebots bei freier Goncurrenz verfauft werben: 1. aus dem Forftbelauf Bärenbruch, Jagen 60, 
61. 77. 78. 3'/, Llafter eichen Echeite, !/. Klafter buchen Scheite, 20%, Klafter birken Scheite, 
4, Rlafter birfen AR, 134 Klaftern erlen Scheite, 33", Klafter. erlen Aſtz II. aus dem 
Forfibelaufe Hammerablage, Jagen 90. 32 Klaftern Fiefern Scheite; III. aus dem. Forfibelaufe 
Rumpinfee, Jagen 176. 125 Klaftern fiefern Scheite, 3%, Klafter eichen Scheite, Y, Klafter 
eichen Aft, 12%, Klafter buchen Scheite, 1", Klafter buchen Aft; IV. aus dem Forftbelaufe 
Wolfsgarten, Jagen 170. Klafter eihen Sceite, 9 Klaftern buchen. Scheite, Klafiet 
buchen Aft, 20%, Klafter birfen Scheite, 2°, Klaftern birfen Ak, 89%), Klafter erlen Scheite, 
91/4, Klafıer erlen Aſt. Die betreffenden Hörfter werden biefe Hölzer Raufluftigen auf Verlangen 
vor dem Termine vorzeigen. Forſthaus Lubiathfließ, den 15. Märg 1857, i 


Der Oberförfter Schumann. 





72.) Holzwerfauf. Zum öffentlichen Verkaufe ber in den Beläufen Dreiphul, Schneitemühle 
und Klein, Peepig aufgearbeiteten 163 Stüd eichen Nupenden von 10 bis au 195 Kubiffuß, 33 Srhd 
eihen Kahnfnie von 2 bis zu 15 Kubiffuß, mehrere Schod tiefern Daunen und einer 
Dvantität eihen und liefern Kloben und Knuͤppel, fteht auf „Fteitag den 27. März d. J. Vor 
mittags. 10 Uhr“ im Kruge zur Peetziger Schneidemühle Termin an. Der größte Theil der 
Eichen liegt in der Nähe des Oderſtromes, Jagen 45. 


Peehig a. d. D., den 17. Mär 1857. Der Königliche Öberförfter Sraufe 


(73) Bekanntmachung. Es foll den 30, März im Gaſthofe zu Steinfahrt nachfehenbed 
geh aus ber Revierverwaltung Reppen: A. aus dem Unterforft Neuendorf, Jagen 60, 8 birken 

ugenden und A453! Stüd fiefern Baus und Schneibehölger; B. aus dem Unterforft Zohlom, 
Jagen 99. 285 Stüd Bauhol; und Jagen 100. circa 3 Schoch Stangen, wovon die 
Aufmaagregifter bei den betreffenden Schug » Beamten und bei umtergeichuetem. Oberförfter ein, 
jüfehen find, bei freier Goncurrenz und bei Anzahlung bes vierten Theils der über 50 Rıbk: 
betragenden Gebote im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gen baatt 
Bezahlung verfauft werden, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stele Bon 
mittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 


Forſthaus Reppen, den 16. März 1857. Der Oberförfter Roche 


(74.) Belauntmahung. Es follen „ben 20. April, 22, Juni umd 24. Muguf c.” im 
Gofbofe zu Hobenwalde; „den 4. Mai, 20. Juli und 28, September c.“ im Bafthofe. w 
Licht iflech, jedee mal Vormittags 9 Uhr, circa 100 Klaftern biverfe Brennhöljer zum Lolalde 
darf, mit Ausichluß der Holzhänbler, aus dem Königlichen Forftrevier —— im Wege 
der Lijitation ‚öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei; baare Bezahlung verkauft werben, 
woju Kaufluſtige an den gedachten Tagen und Orten hiermit einladel 


Forſthaus Hohenwalde, den 21. Mär 1857. ders Oberförfer.. gez, Ewalb. 





7 (75.) Ru 
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(75.5, Rupr und BreunholgBerkauf, In dem Königlichen Forfirevier Balfter bei Callles 
follen, aus dem Jagen 21. des Belauſs Wildforch einige_eichen Nupenden und. cirea 200 
Klof ermseichen. und heſern Rup> und ‚Breinhoh, „am 1. April Mittags 12 Up” im Forſt⸗ 
uſe Widſotth gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbletend verfauft werden, 

> berfihaus Balfter, den 17, Mär, 1857, Megner 


vorab). ! Auf uniergeichnetem Dominio ſtehen 100 Stud Maſthaumel und 7 Stüd Maf 
Darunter 4 Sehr schwere: Ochien zum Berkauf. 
Möfden bei Schwiebus den: 22, Min 1857, 
Dub Dominimm. 


(77) Zum freiwilligen Berkauf folgender, im Dorfe Regenihin dei Woldenderg belege 
ner, dem Dberförfter Düring gehöriger Brundftüde, ale: 1) eines maffiven, auch zur Anlage 
einer Babrıf geeigneten Wohnhaufes, in welchem zur Zeit ein gangbares Materialgefchäft ge» 
tieben wird und. worin ſich außer ben, zum Geſchäft eingerichteten Zimmern in der unten 
Etage 7 Stuben und 2 Küchen, und in der oberen Etage 7 und A Kammern befinden, 
und wozu ein geräumiger Hof nebſt einer Scheune und 2 Stallgebäuden, und ferner ein etwa 
> Morgen * Garien mit mehe als 100 tragbaren Obſtbaͤumen gehört; 2) eines kleinein 
VDehnhauſes nebſt Hof, Stall und Keller; 3) eines einhödigen Wohndaufes mit 2 Eingängen, 
9 Dartiere enihaltend, nebR Hof und Stall; 4) eines maffiven Wohnhaufes mit 2 Duarties 
ten nebſt Hof umd Stollgebäude; 5) eines Aderkäds von 14 Morgen 19 ORuthen Hlächeninhalt 
unmittelbar am Dorfe, welches ſich vorzüglich zu Bauftellen eignet; 6) einer im Marzeller See, 
brud) belegenen zweifchnittigen Wieſe von 2 Morgen 57 O-Ruthen Flaͤcheninhalt, habe ich einen 
Teminiauf „den 5, Mai d. F 610 Uhr im Waßmuthſchen Gaſthofe zu Regenihin an, 
beraumt und lade ich Kaufluflige zu dieſem Termine mit dem Bemerlen hiermit ein, daß die Ber 
dingungen deö Berkaufs beim Heren Oberförker Düring zu Berlin, Schiffbauerdamm No. 14. und 
ia meinem. Beicäftsbüreau zu erfahren find. Woldenderg, ben 22. März 1857. 
or Der Rechtsanwalt Hahn. 








(78.) Belanntmachung. Der Mobiliar» Radhlaß des auf dem Howeſchen Feld, Etabliffe, 
ment bei Reeg verftorbenen Eigenthuͤmers Botilieb Howe, befichenb in Meubles, Hausgeräth, 
Wide, Betten, Kleidungsfüden, Wagen, Adergeräthfhaften, einem Pferde, Rindvieh, Echafen 
und Febervich, fowie fieben Bienenköden, fol im Wege der Auktion gegen fofortige Baarzap- 
lung verfauft werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 8. April c. Vormittags 9 
Upr” im der Gterbewohnung anberaumt und lade Kauflufige dazu ein. 

‚Rep, den 13. März 1857. Der Berichis » Aktuarius Reiche. 


(79.). Multion. Am 34: d, Mt. Vormittags 9 Uhr follen vor dem Biefigen Berichts, 
kolale Betten, Pleidungsküde, I Kaflen, 1 Doppel-®ewehr umd 4 Taſchenuhr meiftbietenb 
verlauft werden. ee We 18. März 1857. Wolter, Yctuar.. 


'(80.)- » Bertauf. Am Di den 31. März d. J. Bormittage 10 U len in 
Ir Süße Kodak 1a Bach Aneterften Gembikte circa 30 Rlaftem hrense 


und’ oben bietend verkauft werben. 
Sonnenburg, —ã 1657. = VB olter, Altuar. 











(81.) Mobi⸗ 


— 34 — 


(81.) RobillatBrandverſichetungs ⸗Geſellſchaft zua Brandenburg ad Havel, 

Wir iheilen unfern Mitgliedern hierdurch mit, daß zur Dediing der —— 
Koſten für das 2. Halbjahr (2. September 1856 bis Min 1857) ein Beitrag von 6 Gar. vom 
undert der beiiragepflichtigen Summe erforderlich iR. Jedem Interefienten tuhrd eine befonbete 
eitragöberechnung zugeferligt werden. Die Ginzahlungsfrift endet mit beim 4. Maid. Y. Obi. 
ger Beitrag auf 100 Rıhir. der wirklich genommenen umd vertretbaren Berfiherungsfumme zurüd« 
gerechnet/ würde nur etwa en betragen ; ber Durchſchnittabeitrag aus den Ieptem 11 Halbjahren 
aber nur 4 Sgr. 11 Pf. Bei diefem gänkigen —* laden wie daher zum es hiermit 

ergebenft ein. Brandenburg, ben 15. Mär; 1857, —* 

Die Baupt-Direttion. 
von Hobe. Friefe. Gieſeler. Wolff. 


2) andwirthſchaf hee Mint de ba in 
Selt länger als einem Vierteljahr hundert beſchãftigen wie im® damit ſolche Getreide 
gattungen und Buttergemädhfe aiszuntitteln, die einen ungemöhnlich hoben u... 
und dabel für jedes Klima paſſen. Als erinas Ausgegeichnetes empfehlen daher zum 
Phöniz + Gerfte, bie fo ſchwer wie Roggen if, gegen Ende April dünn erh 


RUN 





jedem, felbft dem leichteſten Boden vorlieb nimmt, ir dee Regel das Z6fte Koran liefert \ 
Mehl, dap von reinem Roggenmehl Faum zu unterfehelden iR," a Pfd. 40 far, "bei 50. 

7 fat. Berner Riefen » Futter » Runleltäben + Sanmen, ber. über Eur‘ 
auf den füpfifhen Morgen geliefert, die Portion 7%, fgr.,. Matkartöffeln Mile 
g anzt, fen Ende Mai reif, Löfllih von Befdhmad, von Afachem Ertraye; 6 Pfund fir 
ihlt. Aufträge führen — aus 
Direktlon des landwitthſchaftlichen Induſtrie⸗Comloire in. Berlin. 





83.) Mein in der Richtſtraße hietſelba sub Ro.’ 146. belegenes maſſtoeb * 
welches zum Bettiebe einet großen Bäderei eingerichtet IR und außerdem eine herifchaftiich 
Wohnung enthält, will id auf mehrere Jahre verpachten oder aus freier Hand verkaufen. 
Bacıt- oder Kaufliebhaber wollen fi an den Privat » Gefretait Mever Hierfeloft Behufs Ab, 
ſchluß des Geſchaͤftes menden. Landeberg a. d. W., den 20. Mär, 1857. 

Ä Der Büdermeitee Lowis RNicol 


(84.) Getreide = Begen vnd Naben s Ehlinder ſtehen Richtſtraße No. 104. in, Frankfuri 
a. d. O. u verkaufen. 


(85.) Belanntmahüng. Meinen zu Radach an ber Chauſſee belegenen Gafthof, worin 
na 7 Zimmer befinden, fo wie bie Dazu gehoͤrige Scheune und Siali und 100 Worgen dabei 
belegene® Rand, fo mie 7 Morgen beim Kup er belegene Wiefen und circa fit 1000 
Rıplr. feienbee Hof;, beabfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen und. habe dazu „am 2. 
März Bormittage 0 ... in meiner Wohnung zu Radach Termin angefept, wozu ich Mäufe 
biermit einlade. adach bei Droffen, den 17. Wärı 1857. 

Der, — Bean Mit 
N x z BELT Reigen .) m } a 

86.) Wine tüchtige Wirthfepafterin, quverläffig amd. gut empfohlen, findet; zu Johanni 

d. Se Anflelung auf dem Dominio Baltow. " ” ZW * MIR 


— — — 











7.) Rui⸗ 





U a MULE 23. 


.33 


arm 


2 
eu Bi 
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Rüdbersporfer Kalk. 








67.) 
Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir dem Herrn Eduard Becker in Frankfſurt a. d. O. 
sw ben Debit für unfern frifch — —— 5* uͤhertragen haben 
x Gürfenwalde, im Mär; 1857. G Nrnold & Shilbtneßt 
5 Auf vorfichenbe Anzeige Bezug nehmend, bitle ih um recht zahlreiche Aufträge mit dem 
= ergebenen Bemerken, daß ich im den Gtand gefegt bin, jebe® Quantum zu fiefern. 
ur Eduard Beder Comptoir —— jo 23. 
— zur goldenen Hand in Franlfurt a. d. D. 

(88.) Freitag ben 27. Maͤrz Vormittags 11 Uhr follen auf dem Vorwerk Schügenforge 
das. zu Reufchügenforge belegene, ben Grundmannſchen Erben gehörige Grundſtück, .beftehend 
aus circa 53 Morgen beflem Warthebruchbodens, in Parzellen von circa 5 Morgen meiſt⸗ 

bietend verlauft werden. 
ht _— 
af (89) Mein Wohnhaus mit Zubehör umd Garten No. 832. auf der Meufadt gelegen 
ab⸗ ru? ih —— — aus freier end zu verfaufen und Gabe dazu 5 30. 
a Mind, J. Vormittags 9 Uhr zum Bietungd- Termin beflimmt. Käufer können "ie Bedin⸗ 
jan? Hungen dei mir ſelbſt erfahren. Buben, ben in. 1857. 
3 Rud. Oehme, Echloſſer- Meiner. 

in 
mer (90: y Kartoffeln, gute umb ſchlechte, ebenfo Stärke, trodene und feuchte, in jeder Quali⸗ 
28 tt und Duantität, kauft gegen Kaffe 6 8. Rrötte in Lebus. 


vn 1) echt b 





mifche Bettfedern und Daunen in Commiſſien von dem Haufe I. 9. 


“⸗ CTuogen Edau in — —— empfiehlt en gros und en detail 
d 


C. Conſentius in Frankfurt a. d. O., Wilelmöplap Ro, 2, 





* | u In.Siofien a. d. D. fol ein im einer Hauptfteaße belegenes Haus, in welchem 


b Material » Beihäft betrieben worden, nebſt einem Hinterhauſe verkau 
"gun ———2 ** die — von —— u. Sohn 3* inter a. d. O y 





er (33) 1 Rartoffeln und Samen für Land⸗ und Aderwirthe, bie neue weiße amerikantfche 
Riefen-Rartoffel, Solanum monstrosum, bie erteagreichfte aller bis jeht bekannten zn 
Bir 1 Bu lang und 3 — 4 Pfund fehwer wird und pro Morgen 180 Rutben 


wand Ska 5* deshalb für bie ar at von vie ——— iR; Fr en 
je im verfchie denen Sorten, die My. 10 fgr., 3 Scheffel 4 Rthte,, 1 — 2 ml 
* er geoh und 10 — 15 db. one merdend, fünnen da angebaut — A ne 
Kappe, Roggen, Orünfutter, Lein, Fruͤhlartoffeln u. ſ. w. geſtanden haben, auch et id 

ds 55 u * Anden ſeht gu ._. find re zur Biehfütterung zu empfehlen, a 
TR I 3 engl. Wieſen —A Rüben, werden auf gutem Boden 18 — 22 


k Bhund fhmer, {00 Pb. 30 Rıhle., & Pid. 10 i 
wi ——— —*8 —— ** faftreichen — m thlt., à Pfd. 10 fgr., offe 


N Be — Biet in Ripperwieſe bei diddichow a. d. O. 





y? HH — (94) Meine 


— 30 — 















(94) Meine — ————— für Fahndriche, Militait —** x, 
verlege ich vom 4. April c. nach Berlin, Holjmarktfiraße No. 60. Der neue Eurfus beginnt 
den 6. April. Das Programm auf portofreie Anfragen gratis, J 

Dr. 3. Killiſch in Bromberg. 


(95) Ein ſehr gut erhaltenes Billard nebſt ganzem Zubehör if ſehr billig zu verlaufen 
bein Gafwich Meißner in Berlinden, he. billig au verlanf 


96) in mit der Tuch» und Wollfärberei vertrauter Faͤrber wird für die Inmungs 
Färberei im Buben gefucht. Auf pertofreie Anfragen eilen nähere Auslu 
die Oberälteften der Tuchmacher⸗Innung in Guben C. Wolfe und A. Bitterhof. 


197.) Bee feuerfichere Dachpappe zum Fabrikvreiſe, beiten Engliſchen Portland Gement 
empfichtt billigt Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. O. Junterfraße am Markt. 


(8.) Ammoniak. präp. Knochenm ehl, Gperemberger Duͤngerayps empftehlt billigſt 
Wild. Zimmermann in Frankfurt a. d. D. Sunferfrafe amt Bart) 


(99.) Pfundbärme täglich friich empfehlen E. Oruͤnenthal & Ev, in Franlfurt a. D. 


(100.) Wir empfehlen den Herren Landwirthen unfer Lager von Acht peruan. Guano, 
GhllirGalpeter, Boudrerte und gemaßlenem Knochenmehl. Die neuen Zufuhten von 
weiß amerilfan. Pferdezahn- Mais find wir bald erwariend. a. 

Grnf Cecius u Sohn in Franffur a. d. O. 


"(1041.) Meine zu Eawen bei Beeslow belegene Bockwindmuͤhle nebft Mabnaud, pt 
ben und Zubehör enthaltend, Wirthſchaſtsgebaͤude, 10 Morgen Ader und eine Wieſe 

ih Willens aus freier Hand zu verfaufen und erſuche Kauſftuftige fh dieſerhalb an mid pu 
wenden. Briefe erbiite ich franco. Der Muͤhlenmeiſter Gaͤriner in Sauen d. Beedlow. 


102) 4 i Guano directer Beziehungen empfiehlt biligtt 
—R vom. Tim. Paehel, in Pi N Fa Parc No. 2 


79) Gin Göpelwerk für 1 auch 2 Pferde und Berläugerungäftangen ‚mit Univerfal 
Gelent, 4 Dreſch⸗, Hechſel⸗ oder Reibe-Maſchinen paflend, billig zu —2— in Grant 
furt.a, d. O. Tuchmacherſtraße Ro. 32. 


(104,) Ge große Parthie beſten englifhen Portland-Eement ſowle auch circa 100,00 
Gtüt Drain,Röfren in allen Dimenfionen biligk bei Carl Meyer in Cuſttim. t 


r a" x \ — 

(105.) Meine in Kaifersmüßl bet Müllroſe belegene Rrugtoicihfgaft nebſteingericn 
‚ Bäderet, will ich unter vortheilhaften Behingunken — und kann die Uebergabe jojo 
erfolgen. ü © Rhlle 


(106. Ein junger Mann mit den nöthigen Kenntniſſen lann zum 4. Aprilia weint 
als Zeheling eintreten. "He lter, Mpotheter, in Frankfurt a. d. O. 
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Redigitt im Bäreau der Königl. Regierung 








Drud ber Hofbudruderei von — u. Sohn in Fraulfutt a. d. O. 
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M 13, Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 1. April. 1857. 





Infertionsgebühren betragen pro Zeile 4 Sgr. 


-— — 
— — — — — ———— 








Sicherheits Polizei. 


(1.) Steckbrief. Die bereits wegen Landſtreichens beſtrafte und gegenwärtig unter ber 
Anklade des einfachen Diebftahls ftehende unverehelichte Pauline Binatt von bier hat den hie— 
figen Ort heimlich verlaffen und treibt ſich vermuthlich in der hiefigen Umgegend vauabondirend 
umher. Wir erfuchen alle Civil, und Militairbehörden, auf die ꝛc. Binatt zu vigiliren, diefelbe 
im Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefern zu laſſen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von bem Aufenthalte der Binatt Kenntniß Hat, hiermit aufe 
gefordert, der nächften Polizei» oder &erichtöbehörde davon Anzeige zu machen, 

Branffurt a. d. D., den 20. März 1857. 


Königl, Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


(2) Deffentliche Requifition. Der ehemalige Unteroffigier Earl Heinrich Guſtav Burfert 
aus Wohlau ift durch das Erfenntniß des unterzeichneten Kreis⸗Gerichts vom 13. Januar 1857 
wegen Diebftahld zu einer dreimonatlichen Gefängnißftrafe rechtokräftig verurtheilt worden. — 
Diefes Urtel lann, da der Burfert feinen biöherigen Aufenthaltsort Wohlau verlaffen hat und 
kin Iegenmrtiger Wohnfig nicht zu ermitteln geweſen ift, nicht volfftredt werden. 

ten, 





e 
ir erſuchen baher die reſp. Gerichts- und Volizeibehörden, auf den ꝛtc. Burkert zu vigili— 
ten, ihn im Betretungsfall fofort verhaften und die erkannte dreimonatliche Geſangnißſtrafe an 
ihm vollfireden, reſp. ihn am das nächfte Gericht zur Strafvollſtreckung abliefern zu iaſſen und 
und von dem Gefchehenen zu benachrichtigen. 
Frankfurt a. d. O. den 25. März 1857. 


Koͤnigl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung, 


(3) Stedbrief. Gegen bie des Diebſtahls verdaͤchtige, unten näher beſchriebene Charlotte 
Amalie Ehapfe von hier iR bie Haft deſchloſfen. Diefelbe hat ſich heimlich von hier entfernt 
und fih dadurch der Verhaftung entzogen. — 
erſuchen alle Civil- und Militairbehörden, auf die u. Schapfe zu vigiliren, dieſelbe im 
detrel Safe fofort verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
Au) wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte der ac, Schapfe Kenntniß hat, biermit 
aufgefordert, der nächften PBoligeis oder Gerichtöbehörde davon Anzeige zu machen. 
Granffurt a, d. D., den, 24. März 1857. 
\ Königl, Kreis s Bericht. 1. Abtheilung. 
Eignalement, Die Charlotte Amalie Schapke iR 23 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat bfondes 
Haar, freie Stim, blonde Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe Ks Mund, vollflän- 


Si » Beh Da Geficht, geſunde Gefichtöfarbe, iſt unterfegter Statue und hat 








31 (4) Sted⸗ 
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(4) GStedbriefs-Emeuerung. Der unterm 17. Rovember v. 3. Hinter den Arbeitömann 
Johann Friedrih Wilhelm Stanz von hier erlaffene Stedbrief Cöffentficher Anzeiger No. 49. 
sub 2.) wird hierdurch erneuert. 

Königsberg i. d. N., den 18. März 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(5.) Dffene Requifition. Der Eifenbahnarbeiter Johann Gottlieb Kurtz aus Giehren bei 
Friedeberg am Queis, deffen gegenwärtigee Aufenthalt nicht zu ermitteln, iſt durch umfer rechts⸗ 
fräftiges Erfenntniß vom 23. Januar c. wegen Unterfchlagung zu vierzehn Tagen Gefängniß 
rechtokraͤftig verurtheilt worden. 

Wir erſuchen ergebenſt, auf den ꝛc. Kurtz zu achten, ihn, wo er ſich betreffen laßt, zu ver⸗ 
haften und an die nächſte Gerichtöbehörde zur Strafvollftrefung, um welche hierdurch erſucht 
wird, abzuliefern, Landsberg a. d. W., den 18, Mär 1857, 

Königl, Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


6.) Offene Requifition. Der frühere Kellner Ernft Ftiedtich Ulrich aus Gollnow, defien 
gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweien, ift durch das rechtöfräftige Erkenntniß zwei⸗ 
ter Inftanz vom 14. Januar d. 3. wegen Betjeitefchaffung von MWanderbüchern, weiche an 
einem öffentlichen Verwahrungsorte aufbewahrt wurden, mit einer dreimonatlichen Gefängniß- 
firafe beftraft. Bon diefer Strafe ift bereits ein Monat gebüßt. 

Wir erfuchen ergebenft, auf den ıc. Ulrich zu achten, ihn, wo er fich betreffen laͤßt, zu ver- 
haften und der nächften Gerichtsbehötbe zur Berbüßung des Reſtes feiner Strafe uyuführen. 

Landöberg a. d. W., den 17. März 1857. 

Koͤnigl. Kreis + Gericht. J. Abtheilung. . 


Signalement. Der ıc. Ulrich iR 20 Jahre alt, evangelifch, in Gollnow bei Stettin gebo⸗ 
ven und ortögehörig, 9 Fuß 1 Zoll groß, hat blonded Haar, freie, gewölbte Stim, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, Kleinen Mund, gute Zähne, fpiged Kinn, ovaled 
— geſunde Geſichtsfarbe, iſt einer Statur und noch bartlos 


(7.) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Steinmetzger und Arbeitömann Johann 
Haupt aus Berlinchen iR durch dad Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 13. Februar 
1857 wegen Unterichlagung zu einer viermonatlichen @efhngnißftrafe nebft Unterfogung ber 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr rechtöfräftig verurtheili. Der Aufenthalt 
des ıc. Haupt ift unbekannt. Wir erfuchen daher alle Eivils und Mititairbehörden, auf den x. 
— zu vigiliten, denſelben im Betretungsfalle ſofort zu verhaften und ar die naͤchſte Gerichts 

ehoͤrde abjuliefern, welche wir um Voüſtreckung der vietmonatlichen Gefängnifftrafe und um 
Benachrichtigung von dem erfolgten Steafantritt erſuchen. Auch wird ein Jeder, welcher von 
dem Aufenthalte des 2. Haupt Renntniß hat, hiermit aufgefordert, der nädhften Poligeis und 
Gerichtöbehörbe davon Anzeige zu machen. 
Templin, den 25. März 1857. 
Königl. Kreid s Gericht. Abtheilung 1. 

Signalement. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Haupt ift aus Berlinchen gebürtig und 
hielt fich dafelbft auf, evangelifher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 3%, Zoll groß, hat ſchwar⸗ 
jes Haar, freie Stien, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Hate und Mund, 
ute Zähne, rafirten Bart, gewoͤhnliches Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, iR: ſchlan⸗ 
er Statur und hat als befondered Kennzeichen eine Narbe auf ber rechten. Bade, 


G) Sud 


(8.) Steckbrief. Dee unter Polizei» Aufficht ſtehende Tuchmachermeifter Johann Chriftian 
Gottlob Simfohn von Hier ift wegen :Boligei » Auffichtd s Entziehung unter Anklage geftellt, fein 
zeitiger Aufenthaltsort indeb unbekannt, 

Es werden daher alle refp. Civilbehörden erfucht, ben unten fignalifirten Johann Chriflian 
Gottlob Eimfohn im Betretungsfalle zu verhaften und und hiervon fehleunigft zu benachrichtigen. 

Zugleih wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des Simſohn Kenntniß hat, 
aufgefordert, folchen ber nächften Gerichts⸗ oder Poligeibehörbe anzuzeigen. 

Binfterwalde, den 23. Mär; 1857. 

Königl. Kreis » Gerichtd + Commiffton I. 

Signalement. Der Tuchmachermeifter Johann Chriſtian Gottlob Simfohn ift von Bier 
gebürtig und bier wohnbaft, evangeliichee Religion, 58 Jahr alt, 5 Fuß 4%, ZoM groß, 
dat ſchwarzes Haar, gewölbte Stimm, ſchwarze und ftarfe Augenbraunen, braungraue Augen, 
etwas gebogene Nafe, großen Mund, ziemlich gute Zähne, fchwarsgrauen Bart, breites Finn, 
längliches Gelicht, geſunde Gelichtöfarbe, ift unterfegter Statur und hat als befondered Kenn: 
zeichen zwei Bruchfchäden. Die Belleidung if unbekannt. 


(9) Offene Requifition. Der Arbeitsmann Sander, früßer in Walwig, fpäter in Cuners⸗ 
dorff bei Exrofien wohnhaft, ift wegen Streubieblahls durch das Eontumacial » Erfenntniß vom 
W. November 1855 rechtöfräftig zu 10 Sgr. Gelöftrafe, zu 2 Ser. 6 Pf. Werthserſatz und 
u 5 Sgr. Koften, im Unvermögensfalle zu einer eintägigen Gefängnißftrafe verurtheilt worden. 
Derfelbe hat aber jeine früheren Wohnörter verlaffen und ift bei den Eiienbahnbauarbeiten, wos 
hin er ſich begeben haben follte, nicht aufgefunden worden. Alle Behörden und Privatperfonen 
werben erfucht, welche von bem Aufenthalt des ꝛc. Sander Kenntniß haben, biefen ber nächften 
Gerichts » Behörde ungefaumt mitutheilen, welche wir gleichzeitig bitten, obige Beträge von dem 
Angeklagten durch Erefution einzuziehen und unſerer Salarien » Kaffe poftfrei zu überfenden; im 
Umermögendfalle aber an ihm die fubftituirte Gefängnißfteafe zu vollfiteden und uns von deren 
Berbügung Nachricht zu gem 

Zielengig, den 23, Mär; 1857. 

Königl. Kreis « Gericht, 
Kommiſſarius für Horft » Rüge » Sachen. 


(40.) Dffene Ordre. Der Dienfitnecht Chriſtian Richter aus Berg, Kreis Rothenburg, iſt 
von und durch Erkenntniß vom 30. Juni 1856 wegen Holzdiebſtahls zu 2 Tagen Gefängnig 
tehtöfräftig verurtheilt worden. Der ze. Richter hat fi von feinem Wohnorte entfernt, ohne 
daß ſein jegiger Aufenthaltsort hat ermittelt werden fünnen. Demgemäß erfuchen wir alle Civil 
und Polizeibehoͤrden, auf ben ıc. Richter, deſſen Signalement nicht angegeben werden fann, zu 
vigiliren, ihn zu verhaften, an ihm die zweitägige polizeiliche Gefangnißftrafe zu vollfireden und 
uns demnähft Rachricht zugehen zu lafien. 

Mustau, den 24. Mär, 1857, 
Königl. Kreis s Gericht » Commiffion. 


(11.) Bekanntmachung, In einer Unterfuchung foll die unverehelichte Marie Jordan, 
welche ans Gr.sRaefchen dei Senftenberg gebürtig, 45 Jahr alt, blond, von mittlerer Statur 
iR, graue Mugen und einen Bruchichaden hat, als Zeugin vernommen werben. Diefelbe hat 
ſich aus ihrer Heimath entfernt und vagabondirt muthmaßlich. 

Alle Behörden werden ergebenft erfucht, mie im Betretungsfalle den Aufenthalt der Jordan 

theilen, Spremberg, den 21. März 1857. 

Königl. Staats» Anmwalt, 
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(42) Bekanntmachung. Am 3. März b. I. hat ein Unbelannter, der fich für einen 
Shä ae Beilbenbenn ausgegeben, . in Eunersdorf es rüglich an fich gebracht 
und folhe am 7. März an einen Schäfer in Werendahl, bei welchem ſich derſelbe für. einen 
Schäferfnecht . Drems aus Frankenfelde fäljchlich ausgegeben, gegen eine andere filberne Taſchen⸗ 
uhr vertaufht, „Den Betrüger, welcher ih an anderen Orten für einen Drews aus Klietom 
ausgegeben hat, zu ermitteln, ift biöher nicht gelungen. Es wird daher erfucht, auf denfelben 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abzuliefern. 
Der Menich war beffeidet mit einem neuen Sommerrock und Hofen von dunkelgrau umb 
ſchwarzmelirtem Zeuge, einer graufächerigen Tuchwefte, mit fhwarzen Blumen auf der Mitte 
der Bruſt verziert, einer hochflehenden Müge mit braunem Pluͤſchbeſatze und kleinem Lederfchirme 
und Stiefeln. Verſelbe ſchien 20 Jahr alt gi fein, war von Heiner, ſchmaͤchtiger Statur und 
hatte blonded Haar, Wriezen, ben 23. Mär; 1857. 
Der Staatd»- Anwalt. 


(13.) Bekanntmachung. Am 11, Januar c. wurde hier ein Menſch wegen Legitimationss 
mangeld verhaftet, der ſich nach feinen fehriftlichen Angaben für den taubfiummen Arbeitsmann 
Friedrich Moheit aus Friedrich ber Große bei Eonnenburg ausgab. Nach ftatigehabter Ruͤd⸗ 
frage bei ber. betreffenden Heimathabehörde erhielt derfelbe am 16. ejd. Reife » Route nach dem 
genannten Orte, Späterer Mittheilung zufolge ift dieſes Individuum dort nicht eingetroffeh, 
auch mit dem daſelbſt wohnhaiten ıc. Moheit nicht iventiich; dagegen wird mit Behimmtheit 
angenommen, daß jener angebliche Taubftumme mit dem heimathlofen, wegen mehrerer Di 
in Unterfuchung befangenen Arbeitsmann Heiland eine und dieſelbe Perſon fei. 

Es wird erſucht, den ꝛc. Heiland (Moheit) im Betretungsfalle feſtzunehmen und hiefer 
Mittheilung zu machen. 

Derielbe ift 22 Jahr alt, 5 Zuß 2 Zoll groß, mittler Statur, ohne Bart und haf vothe 
blondes Haar, graue Augen und bedeckte Stirn. 

Frankfurt a. d. O. den 25. März 1857, 

Koönigl. Polizei Direktorium. 





14.) Der Steindruder Heimann Landöberg and Warſchau, welcher hiefelh wegen Land» 
fireichend und Bettelnd mit 3 Wochen Gefängniß beftraft und hiernächft mit einer die Stelle 
bed Transports vertretenden, 14 Tage gültigen Reiferoute am 23. v. Mis. an dad Königliche 
Landrathe: Amt zu Wreichen Behufs Auslieferung nach Volen gewielen worden, ift dafelbft wicht 
eingetroffen. Es wird erfucht, denfelben anzuhalten und zur ——— zu *7 

Der ꝛc. Landsberg iſt 19 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, jüdiſcher Religion, hat ſchwatzes 
Haar, freie Stirn, braune Augen, dicke Naſe, proportionirten Mund, defekte Zähne, Bart im 
Entfiehen, runtes Finn, längliches Geſicht, ift Heiner Statue und dient ala befonderes Fernpet, 
daß er gebrochen deutſch fpricht, jedoch beſſer deutfch als polniſch, umd kann weber leſen 
ſchreiben. Sonnenburg, ben 24. Mär; 1857. 


Die Polizei-Berwaltung. 





(15.) Bekanntmachung. Der Schuhmachergeiene Ludwig Abolph Dittwald von, bier iR 
om 11. d. Mis. von Steinhöfel bei Bürftemvalde hierher gewieſen, aber nicht «eingetroffen. 
Derfelbe it 22 Jahr alt, ſchlanker Statır, hat dunfelblondes Haar und braune: Augen: 
©oerig a. d. D,, ben 24. März 1857. —* 


Die Polizei: Berwaltungem 


(16) _Be 


il 
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c6.). Bekanntmachung. Der unten fignalifiete vormalige Hauslnecht Auguſt Wilhelm 
Reimann aus Freiftadt, welcher ſich wegen Unterſchlagung hier in Unterſuchung beſindet, hät 
heute gg Den gefunden, aus dem Poligei-Gefängniß zu entweichen, 

Ale reſp. Civil und Militeirbehörden werden ganz ergebenft erfucht, auf den Reimann 
u viglliren und ihn im Betretungsfalle per Trantport herſenden zu laflen. 

üftrin, den 38; Mär 1857. 
Die BotigeisBerwaltung. 

Signalement. Der Auguſt Wilhelm Reimann it 30 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, evans 
gehifchre Religion, Hat braunes Haar, freie Stirn, dunkle Augendraumen, blaugraue Augen, 
Awas ſpihe Nafe, gewöhnlichen Mımd, gute Zähne, ſchwachen blonden Schnaugdart, oväles 
Kinn und Geficht, gefunde, brünette Gefichtöfarbe und iſt großer und flarfer Statur. 

Bekleidet war Derfelbe mit einem furgen blauen Rod mit ſchwarzem — ſchwar⸗ 
zen Tuchhofen, einem bunten wollenen Shawl, einem Paar Halbſtiefeln und einer Eifenbabn-Müpe. 





17) Der Dienfttnecht Ludwig Herzberg aud Hermersdorff ift in Dahmedorff erariffen 
md zur Vollſtreckung der gegen denfelben e: kannten monatlichen Gefaͤngnißſtrafe an die Königl. 
Preis » Berichts: Commiffton zu Müncheberg abgel efert, wodurd; fi die unterm 6, März d. J. 
von und erlaffene offene Requifition erledigt. 

Frankfurt a. d. D., den 27. März 1857. 


Königl. Preis » Gericht. I. Abtheilung. 





‚ 48.) Bekanntmachung. Unfere offene Requifition vom 3. März d. I. um Bollfitedung 
einer Gefngnißftrafe am der verehelichten Beutler Jahn wird als erledigt zurüdgenommen. 
Dobrilugt, den 17. März 1857. 


Koͤnigl. Kreis , Gerichtd » Commiffion. 





(49.) Bekanntmachung. Der unterm 14. d. Mis. hinter den Knaben Guſtav Wegener 
von bier erlaffene Stedbrief it erledigt. 
Frankſurt a. d. O. den 24. März 1857, 
Koͤnigl. Polizei » Direktorium. 





(20.) Der Fleiſchergeſell Friedrich Mithelm Lampe aus Eugenienderg bei Demmin i. Pom. 
hat ängebfich feinen, von der Rofigeibehörde leiteren Orts unterm 14. Janırar c, ausgeftellten, 
auf ein Jahr gültigen Reifepag auf Dem Wege von hier nach Doelitz verleren. 

Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erflätt. 

Bernflein, den 24. März 1857. 


Die Polizei» Berwaltung. 





(24.) Belanntmachung. Dee Tifchlergefelle Briebrih Wilhelm Snoop aus Belgard hat 
feinen, unterm 28, Dejember 9. J. von der Polizei » Berwaltung in Belgard audgeftellten und 
züleht am 16. d, Mis in Wierraden nach Franffurt a. d. ©. vifitten —— angeblich 
wiſchen Cüftrin und Reudamm verloren. Gedachter Wanderpaß twird Hiermit für ungüuͤltig 
erflärt.  Reudamm, ben 18. März 1857. 


Die Polizei» Berwaltung,. 


u 1) (22.) Bu 
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» (22) Bekanntmachung. In ber Nacht vom 17. zum 18. Januar d. J. find der Kruͤger⸗ 
Wittwe Kaderow zu Willmerddorf aus einer erbrochenen Labe nachfolgende Gegenftände: 1) ein 
ſchwarzer Merinorodf mit Sammt befegt, 2) ein rother Tuchrod mit grünem Bande befegt, 3) ein 
bunt kattunener Rod mit gelben und blauen Ranfen, 4) ein fattunener Rod mit grünen Blus 
men, 5) ein bergl. mit weißen Blumen, 6) eine blaue Tuchjacke, die Aermel mit Sammt befegt, 
7) eine grüne Tucjode mit Kragen, 8: eine Doppelfattunjade ohne Schooß, 9) eine bergl. 
mit altem Futter gefüttert, 10) eine dunfelbloue Schürze mit drei Säumen, 11) eine bunfelblaue 
Thibetſchürze, 12) eine hellblaue Doppelfattun-Schürze, 13) eine DoppelfattunSchürze auf beis 
ben Seiten mit weißen Blumen, 14) eine rothe Gingham⸗Schuͤrze mit rothen und weißen Streis 
fen, 15) ein fohmarzfeidened Tuch mit fehwarzen Frangen, 16) ein dergl., die Eden nur mit 
Frangen befegt, 17) ein blaues Kiepertuch mit grünen Frangen, 18) ein blaues doppelfattune 
ned Tuch mit blauen Brangen, 19) ein blaued Tuch mit weißen Punften, 20) ein wollened 
Umfchlagetuch mit blauen und grünen Fächern, 21) ein ſchwarzwollenes Umſchlagetuch mit 
Franaen, 22) ein Paar grüne Zeugſchuh, 23) eine braune ſammtne Reifetafche mit Stahlbügel 
und Kette, 24) 20 Rıhlr. 24 Sgr. baar Geld, 25) eine Hnpoihefen-Obligation über 100 Rihlr. 
entwendet worden. Alle diejenigen, welchen über den Verbleib diefer Gegenflände etwas befannt 
geworden, oder denen dergleichen zu Geſicht gefommen, werden erfucht, Davon unverzüglich ber 
nächften Gerichtds oder Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen, oder aber ſich zu dieſem Behuſe in 
dem „am 8. April d. I. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichtszgimmer angefegten Termine 
zu ihrer Vernehmung zu geftellen. Fürſtenwalde, den 23. März 1857. 


Königl. Kreis » Gerichts » Kommiffion IT, 


23.) Am 17. März d. J iſt unmeit ber Warthe bei Pollychen ein männlicher Leichnam 
eingegraben gefunden worden. “Derfelbe war won der Fäulniß bereits fehr angegriffen und die 
Belleidungsftüde waren in hohem Grabe vermodert. Soviel fi noch erkennen ließ, war der 
Verftorbene 30 — 40 Jahr alt und von gebrungenem unterfegtem Körperbau. Das Kopfhaat 
war dunfelblond und von 1 bis 1°, Zoll Länge. Die Zähne waren gefund und bis auf den 
im rechten Unterkiefer fehlenden legten Badenzahn und ben im linker Oberfiefer fehlenden vor 
fegten Zahn vollftändig. Bon den vorhandenen Kleidungsftüden war das. Hemd von grober 
Leinwand, die Hofen von dunfelblauem Tuche mit dunklem baummwollenem Zeuge gefüttert, bie 
Jade von bunfelbraunem baummollenem geföperten Zeuge, mehrfach geflidt und mit grober 
Leinwand gefüttert und mit bleiernen durch vier Löcher angenähten Knöpfen befegt. Bon Ho: 
fenträgern oder einem Leibgurte ließen fich Refte nicht — Dem Anſcheine nach konnte 
dee Leichnam ſeit dem Sommer 1856 in der Erde gelegen haben. Aeußere Verletzungen waren 
an demfelben nicht wahrzunehmen, in Jeder, welcher über die Perfon ober dad Ableben des 
Verftorbenen Auskunft zu geben vermag, wird aufgeforbert, fich bei mic zu melden ober bet 
nächften Gerichtd- oder Poligeibehörbe feine Wiſſenſchaft anzuzeigen. 

Landsberg a, d. W., den 24. März 1857. 


Der Staatdanmwalt, 





(24.) Belanntmahung. Am 22, d. Mis. ift auf dem Oberfirom in der Nähe biefiger 
Stadt ein fleiner Fieferner Sandtahn aufgefangen und in Berwahrung genommen, Der Eigen 
thümer fann ſich im PBoligei-Büreau melden. 

Frankfutt a. d. O., ben 27. Mär, 1857. 


Königl. Polizei » Direktorium, _ 
— a 


(25) Be 
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I: Belanntmadhung. Es foll ein Theil der durch Die Nonnenraupe verwuͤſtelen Schutz⸗ 


und Bit des Rönigl. Forſtreviers Rothebude jur oͤße⸗ 
ren —— — von 32 b. — auf 30 oder AD oder 50 ——.——— 


pachtet werden. Die öffentliche Aus Pe SE Ye hienach alternativ. . —— iſt 


circa 20 Meilen von Königsberg, 31, von Marggrabowa, 3%, von Gol⸗ 
dapp und 1% Meile a nächfigelegenen Ehauffee enıfernt. Daffeibe enthält ungefähr 
1859 Morgen, morunter fi auch das in Zultur ſtehende und mit Bebäuden verfehene Hör 
Rer- Dienf: Gradtıfiement Schwalg mit 46 Morgen 65 QRuthen Ackec, 16 Morgen 5 OR 
Wieſen, 2 Morgen 20 Gärten, 3 Morgen 130 QRuthen Wege, Bauftelle und 
ben, zufammen 68 Morgen 130 QRuthen befinde. Unser dem unkultſoirten Forſtlande 
befinden fi) circa 78 Morgen Wiefen. Außerdem fol dem Pachtlande unter Umfänden und 
nach der Wahl der verpachtenden Behörde auch noch ein nahe gelegenes Wiefen » Bambi 
——— —— von 122 Morgen 134 Quthen incl. 16 Morgen 117 ORu- 
Ader⸗ und nd und Fluß ** werden. Die oͤffentliche Musbiening erfolgt al⸗ 

„. mit und ohne die Czychenſche Wiefe. Dem Pächter liegt bie Berpflichtung ob, das 
unfultivinte Land auf eigene Koften zu roden und urbar zu maden. Ebenſo hat der Pächter 
die fort erforderlichen Bebände auf eigene Koften zu erbauen, wozu — du* aum großen 
Theile auf dem Pacht⸗Tecrain vorrähige Bauholz unter erleidhternden Bedin ungen überlaflen 
wird. Das Minimum ‚des jährlichen Pachtgeldes iR auf 737 Rihlt. 15 Ft 10 Bi. incl. 
Y, in Gold, und für ben Ball ker —— — ber Cyycheaſchen Wieſe auf 937 Rihl. 15 
x. 10 Pf. inol. 3 in Gold, —1 Das ee Pachtquantum {if vom 6. Pacht⸗ 
yn * y in zahlen ie erften 5 Pachtjahte iſt nur ein runs a m von 
.6 3 inol. %, in ®old, und im Halle der Mitverpachtun Ejuchen, 

& * vom fr. 2 Sgr. 6 Pf. inch. %%, in Gold zu zahlen. Die Pa Bord iR auf 
bes mit dem 6. Pachtjahre eintretenden einjaͤhrlichen Pachtzinſes beſtimmt. Ein 

She dee mitbieten will, au zuvor ein bisponible® Vermögen von wenigftens 15000 Rthlr. 
und rk nadyweifen, daß er als Landwirih qualificirt il. Die nähern Pachtbebiu⸗ 
uw bie Regeln der. Lizitation können bier jur Stelle in dem Büreau No. 62. des 
— —— zu jeder Zeit während ber Dienſtſtunden und außerdem auch 

pain werben. Auch Fönnen diefelben auf Berlangen ge 


Ärger on und Er Der Termin zur Liz 
Seth 5 auf — A 29. April d. I. Vormittags 11 Uhr“ im großen Con⸗ 
nn vor dem Domainen ttementö-.Rathe, Re 
—2** Are aumt. Bumbinnen, den 18. März 1857. 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


(26.) Belanntmachung. Das an bem ſchiffbaren Uederfluffe belegene Königt. Eifenhüttens 
met in u... Uedermünder Kreifes, fol in öffentliher Bizitation „am 5. Junt 1857 Bors 
ow durch den zum Kommiflarius beflellten Königlichen Landrarh 
Fr in nn anden Meifibietenden verkauft werden. Das genannte Eifenhüttenwerf 
befieht aus einem Hochofen nebſt 2 Eupelöfen mit doppelt wirfendem Golinder, Gebläfe, einer 
Giefhütte und einer Lehnformhürte, Putziammer, Kalt und Schlafen P —*—— einer Drehwerls⸗ 
Küste wit Bohrgang, Hobelmaſchine, drei eiſernen und einer hölzernen Drehbant, Bohrtij$ und 
amet BücfenBoßrgängen, mei Stabhammerhütten mis einem einfach wirkenden Golindergedläfe 
und einem —— ator, einer Mahlmuhle mit einem Mahlgange, einem Verlokungsofen, einem 
fe, wei Magazin Gebäuden, zwei Kobleni$uppen »Ablageplägen für bie — 

. für bie Berwaltungsbenmten, fowie Wohn» und ſchaftogebaͤu 








— Hi — 


und für bie Huͤttenarbeite zu dem Hüttenwerf T w — betra⸗ 
—— or in Baufellen : Arie Morgen. Kia ven dem Berfaufe — die 
— —* ſe in der eg das Echleufenmeifter » Kradliffement, das Grundſtück des Hü tens 


ſchmitis Saner, die Rupung des art ber u a arg Free dad Recht zum Raff⸗ und L.j.holy 
eln und das Walbweiderecht. Die zum Zwecle des Berlaufs über das gefammte Hü ten 
wert nebft Zubehör —— Tare fließt mit 64500 —— ab, nachdem der —— 
der jetzt beſtehenden auf jahrlich 630 Rthir. berechneten Abgaben und Lañen In Abzug gekommen 
MR. Faufliebhaber find verpflichtet, ſich am Tage der oͤffentlichen Lizitation uͤber ihre Zahlungds 
—* vor dem mit der Leuung des Berkaufsneichäfts ——— Herrn Landrath Balde aus⸗ 
gueifen, Auch muß der Beftbietende eine Kaution von 5000 Rihlr. in Gtaatspapieren im Lig⸗ 
lationotermine zu Händen des Rommifjarius der umıerzeichneten Regierung beponiren. Der Geh» 
bietende bleibt drei Monate lang, vom Tage der Lizitation an gerechnet, an fein Gebot — 
der Zuſchiag wird der höheren und Aderhöcfen Genehmigung vorbehalten. Die Ueber 
den Käufer erfolgt innerhalb vier Wochen, nachdem ber Rauftontratt abgefchlofien, t Ser 
die erfie Hälfte des Kaufgeldes gt ik. Die fpegiellen Berhuferunge, Bedingungen, | ſowie bie 
BWerbsrare können in der Gcheimen Regifiratur der Vten Abtheilung des Handels, Minikeriums 
Endenſtraße Ro. 47. er Berlin), in ber Regifteatur 1.A. der unterzeichneten Regierung, bei 


Königl. 2 in Uedermünde und bei dem Könizl. Hürtenamte in Tor 
Rind. andrath4-Amt k —* — zl. H zelow eingefehen 
Koͤnigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(27.) Bekannimachung. Das hierfelbh unter Ro. 13. der Bergänaße 6 nd == UL 
Ro. unb Fol, 151. des Hypothelenbuchs — —— zum R 
geſellen Daniel Müller gehörig, beſtehend aus eiem Wohnhaufe nebſt Anbau, Game —— 
De rer chtlich auf 730 Rihlt. gewürdigt, foll zum Zwed der Auseln 
im ber freimiligen —— Ay ba 8. Dem 1857 Vormittags 11 
= der, —— — — Junlerſtraße Ro, 4. — umer den im angeſetzten Termine befannt zu 
wachenden Bedingungen verfauft werden. 8 ftige und etwaige. unbelannte Ren! Pahten 
jew sehn WE en" Haut ee un —— 
Regiſtratur eingeſe n. ankfurt a, Yannar 
Koͤnigl. Kreis Gerd. U. Astheilung. 
) Rothwendiger Berlauf. De che terheide enen Brund- 
Pe: zwar: 1) —*X* ee ag ; Ban Ti Blatt — 16. bed 
IR 
n 
Er J bei en gerrntude, gie man * Sin uf 18 — „1 ‚dan, — 
e vpo uchs, a au 
igenthümer umd Kar Bote Bart ae Ro. 1 


8 rm —— le auf 237 Sa R und » der feparirten Sure 
en —— Rau, jegt verehelichten Müblenmeifter Ak & zu Settib, Band-H. Blatt 4 

— ———— ra abgeihägt auf 823 Rıbler 8 

7 7. as „um 7. 7 1 Uhr“ an biefiger Gerichtoöſtelle ſu 
Die —— und bie 425* — in unſerem Buͤreau II, ein 598— wer 
—— nn rn — 

A uden, haben ſpruch bei dem 
anzumelden. Groffen, den 24. Dezember ' 
——— wg Abtheilung *5 
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29.) Beoclame. Die unbelannten Erben ober naͤchſten Verwandien des am 14. Auguſt 
1854 Yierfelbft verſtorbenen Gärtners Johann Gottfried Nicolai werden aufgefordert, ſich Bin 
ion I’ Monaten und fpäteftens in dem „am 3. Dftober 1857 Bormirtags 11 gr” wor dem 
Kreisrichter Netter an Biefiger Gerich oſtelle anflehenden Termine in Perfon oder ſchrifilich zu 


welben und zu Tegitimiren, vidrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Erb, und ran 


Afprüden am den Nachlaß des Johann Gottfried Nicolai ausgeſchlofſen, dieſer auch den 
legimirenden Erben ausgeuntwortet, event. dem Fiecus als herrenloſes Gut zugefprodgen 
wierben ſoll. GCtoſſen, Yan 11. Degember 1856, 

4 Königl. Kreis-Gericht, I. Abthellung 





(30.) Rothwendiger Verlauf Die dem Häusler ug: Tillack gehärige, zu digen 
belegene und im Hypothefenbuche von Gichberg Vol. If. Fol. 172, No. 80, verzeichnete Ader- 
parzelle von 40 Morgen, gerichtlich abgeihägt auf 67 Rthlr. 25 Ser., foll „am 6. Juni e. 
Vormittags 11 Uhr” am Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftirt werden. Die Tare und ber Hypo: 
thefenfchein Fönnen im unſerer Regiſtratut eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzumelden, 

toffen, ben 14. Mär 1857, i 

Börrgtiches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 





(31) Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber, . Die der verehelichten Bogh, Anna ge 
bornen Plaſchna zu Burg zugehörigen 2 Morgen Wiefen, No. 212. des Hypothekenbuchs von 
Burg mit den darauf ftehenden Gebäuden, abgefhägt auf 2AL Mile. zufolge der nebſt Hypo— 
thetenfcheit im Büreau J. A. einzufehenden Tare, foll „am I. Juli d. J. von Vormittags 11 

x ab” an hiefiger Gerichtäftelle Zimmer No. 4. fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hnporhefenbude nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi; 
gung fuchen, haben — I bei dem Subhaſtalions-Gericht ‚anzumelden, 

23, Mi 7 


Cottbus, den j 
Koͤnigliches Kreid » Gericht. Erſte Abtheilung. 


(32) Edlctals Citation. Im Folge der Anklage der Königl. Staats anwaliſchaft Hierfeldf 
vom 26, Rovember pr,, wonach pie Dienfimagd Henriette Kluth- aus Driefen angefchuldigt 
iR, im Sommer 1856 ihrem Dienfiherren, dem Gigenthümer Salomon zu Eichwerber, mehrere 

epenlände in ber Moficht rechtawidriger Zueignung weggenommen zu Haben, iſt durch unferm 
Velhlug vom 28, Rovember v. 3. anf Erund der 98. 215. 217. No. A, des Strafgefephucdes 
die Unterfuhung gegen bie unverebelichie Kluth eingeleitet worden. Zur mündlichen Berbands 
lung und Entſcheidung der Sache fieht am „I. Mai d. J. Vormittags 10 Up” in unferm 
Eizungefaale hierfelbtt Termin an, wepu bie ihrem Mufenthaltsorte nach unbekannte Angeklagte, 
un He Kluth mit der Mufforberung vorgeladen wird, zur feflgefegten Stunde au erfcheis 
nen und die zu ihrer Beciheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder 
ſolhe dem Berichte fo zeitig vor dem Termine anzeigen, daß fie noch zu deinfelben 
ftafft werden konnen Im Fall ihres Ausbleibeng wird mit der Unterfuhung und (Ent 
—* a ren it * ——— — find zu obigem Termine: 
1) Det er Auguf Salomon zu Eichwerder, 2) der Poltzeidiener B 
erde sr Ne eb von bier vorgelaben worden. — 
deberg 1. d. R. den 13. Februar 1857. ; 
Königfiches Kreises Wericht. J. Abthellung. 


* 7t 


Ana (33.) Edical, 


— — — —ñ ñ — — — — — —— — — 


zu "enitjiehei, bie a eröffnet: und zur Öffentlichen mündlichen ; 
Pr a Ü 
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(33.) , Edictal- Citation. Auf, Grund, der Anktage des Königl Staats-Anmalts, hierjeldft 
ift dutch Beichluß des. unterzeichneten Gerichts vom 13. d. Me. gegen. ben. Banto 
fellen Carl Friedtich Witte, auch Kurandt genannt, von bier wegen umerlaubten, Ber 


Königlichen, Lande in ber Abſicht, ſich dadutch dem Cinteitte in ben Dienft des 


Verhandlu 
auf den „12. Juni d,, wmittags, JO Uhr“ im unſerm  Sigungsinale hierſelb 
worden, wozu ber Argellagte mit, der. Aufforderung, vorgelaben wird, zur feftgelegten ; 
ftunde zu erfcheinen und die zu feiner Vertheidigung, dienende Beweismittelamit zur 
bringen, oder foldhe dem Gericht ſo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbel 









werden fönnen. Im Fall des Nichtericheinens ded Angeflagten wird mit ber Unterfuchung md 
Entſcheidung in contumaciam verfahren werden, anicrematneR RR 

Beiedeberg 1, 6. N,, den 23. März 1857. nur £; a’ Ausg. surapalo? 

x Königl, Kreisgericht; J. Abtheilung. . 0 * al 

Tag Fee anane 71, kLasgnlilanalt 

(34.) , Deffentliche Borladung. ‚ Königl, Kreisgeriht zu Sandöberg a,b. 1.1.1 

den 18. Februar 1857, —J—7—[ 7 


Die verehelichle Arbeitsmann Malze, Emilie Amalie ‚geb. Braun. au Alcranderst 
gegen ihren Ehemann Johann Malge wegen Trennung ber Che mit der Behauplung Hage 
aufgetreten, daß berjelbe fie ſeit vielen Jahren bößlicher Weiſe verlaflen und ein vaga 
ded Leben führe, daß ihr auch fein zeltiger Aufenthalt unbefannt fe. Der Johann D 
beshalb aufgefordert, puüchulehren und fih in den, ur Slagebeantwortung „am 2 
1857 Böormittags 32 Uhr” an hieſiger Gerihtöfelle Zimmer No, 7., ‚nor Demi, ' 
PRapprig anſtehe den Termin zu melden, widrigenfals der Sfagevortrag für zugehan 
achtet, und was daraus Rechtens folgt, gegen ihm e lannt werben Tr 


fallfige Etkenntniß würde mur das ordentliche. Rechtemittel puläſſtg fein, he: 
werben dem Male bie biefigen Juſth⸗Raͤthe Rocher und Gotifhald benannt, 









* ker 0 | WE 
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(35.) Nothwendiget Berkauf. Königliched Kreisgericht zu Landoberg ab. ®. 
am 21. Februar 1857, , 

Das den Erben der Koſſath Johann Friedrich Rabeſchen Eheleute gehörige, zu Polls 
chenſche Luhſen, Antheil Liple, belegene Wiefengrundflüd No. 45.b., abgefbägt auf 775 Rihlt, 
fol „am 8. Jani d. I. Vormitta76 11 Uhr“ am hieſiger Gerichteftehe, Zimmer Ro. 7., ver 
dem Krelßrichter Pappritz fırkhafiet werden. Tare und Hypoihefenfchein find in unferem 


mr 


ur nu eur WE 


Bureau V. einzufeher. Gtwaige unbefannte Realprätendenten werben zu dem Termine bei N 


Bermeidung der Präclufion mit vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypes 
thefenb:sche nicht erfichtiichen Renlforderung aus den Kauſgeidern Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei und anzumelben. 


— 


(36.) Rothwendlger Verkauf. Königliches Kreis-Gericht zu Landoberg a d. V., 
am 26. Januar 1857. 

Der in 15 beflehende Antheil des Auguft Ferdinand waen an bem auf 2818 Rıfk. 
16 Sgr. 10%, Pf. abpeichägten Brundfüde No, 39. der Mühfenvorftadt bier, foll „am 11. 
Maid. 3. Borm. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftist werden. Tare und Hypolhe⸗ 
lenſchein find in unferem Bureau V. einzuſehen. Die etwaigen unbekannten Realprätendenl 
werden zu dem Termine bei Vermeidung ber Vräflufion mit vorgeladen. © er, weißt 
zo eined aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realanfpruche aus den Kaufgelden 

e — 






⸗— — — 


digung ſuchen, haden ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 





ee (37.) We 
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37): Belanntmachung· Die verehelichte Tageloͤhner Günther, Carollne Emilie geborne 
Holg, zu Lippehne wohnhaft, gebürtig aus Beruftern, iſt durch Erkenntniß vom heutigen Tage 
‚für eine Berfhwenberin erklärt, und derfelben Daher fein Credit zu ertheilen. T 
er Epldin, ben 14. Februar 1857. | 


Königl. Kreise @ericht. I. Abtheilung. 


(38) ; Subhaftationd » Patent. - Gerichtlicher Verkauſ / Bon dem im Dorfe Schlemig ber 
Iegenen, im Hupothefenbicche Vol, I. Pag. 181: No. 16. verzeichneten, dem Maurer Johann 
Friedrich t, dem: Johann Chriſtian Morig und dem Johann Ariedrih Moritz gehörigen 
«Anbauergute nebft Zubehör, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufe: 

nden auf 250 Rihlt. abgeſchätzt if, Toll das Miteigenthum des ꝛc. Schlicht „am 'T. 

1.1857 Bormittagd um 11 Uhr“ im unferem Gerichtözimmer hierfelbft öffentlich verkauſt 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fidy bei Vermeibimg der Prä- 
Khafion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, welche en einer aus dem Hy⸗ 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderumg aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Anfpruch bei dem Suphaftationd» Gericht anzumelden. a d 

Lübben, den 7. Märy 1857. - | —J 
Köonigl, Kreis Bericht. J. Abtheilung. 





II Bekanntmachung. Bon nachbezeichneten Gruudſtücken: 1) dem Klauſch'ſchen 
Hustergute, gt der verehellchten Richter, Chriftiane en Klauſch gehörig zu Neuzauche, 
ol. Mi. pig. HL, No, 106,; 2) dem Togenaunten Daagichen Garten bed Bodpital: Mercer 
ii Shen, weſtlich vom ‚Frauenberge gelegen, von 65 QXuihen, Vol. I. Rp, 1. pag, 4. ber 
aljenden Grundflüde Bes Stadibezirfd Lübben; 3) der zwifchen ben Wohnhäuſern Ro, 366. 
und Ro. 378, zu Lübben gelegenen Bauftelle der Stadt-Commune Lübben, 4) der im Ober: 
Spreewalde am Kannos Mühifließe gelegenen Wieſe von circa zwei Schober, der — 
Bitter: Lubotta,, Anne Eliſabeih geborenen Schulze zu Cauminchen Vol. V. Ro. 24. ag. 
277. der, Banbelgrundftüde; 5) der im Ober: Spreewalde-am Kanno⸗ Muͤhlfließe gelegenen ie 
von citca zwei ber des Büdner Johann Carl Schuppan auf Rademachers zu Waldow, 
Vol V. Ro. B. pag. 289. der Wandelgrundſtücke; 6) dem, im Dotfe Laaſow gelegenen 
Schmiedegrundſtũcke des Schmiedemeiſter Johann Gottlob Kopſch, Vol. U. Ro. 34. Ps; 19. ; 
7) dem Häuslergute des Friedrich Schreiber, Haus No. 35. zu Großsteine, Vol. I. Ro. 35. 
bs: 205.; 8) der, dem Anbauer Johann Friedrih Engel Tr en Scheune zn Steinficchen; 
ı dee im Gtraupiger Spreewalde, Lübbener Kreifed auf Butten gelegenen Wieſe von 
einem Schober, der Gemeinde Butzen, Vol. IV. pag. 524. No, 86, von Gtraupig; 10) der 
dem Oroßhudner Johann George Rich zu Klein-Eubolz gehörigen vormaligen Laß-Wieſe; 11) 
der dei, Geofbübmer Friedrich. Ferdinand Dommaing zu Klein-Lubolz gehörigen vormaligen 
deß ⸗ Wieſe; 12) der dem Großbüpner Gottfried Erdmann Lehmiger zu Klein⸗Lubolz ‚gehörigen 
vormaligen Laß⸗Wieſe, follen. negenwärtig auf Grund der von den Befigern und fonft einge: 
Iogenem Nachrichten das Hppoihefenbuch regulict werden und liegen die angelegten Tabellen 
mr Einſicht bereit. Jeder, der ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung dao mit 
der Eatragung in das Hypothefenduch verbundene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenkt, wird 
urch aufgefordert, fich innerhalb zwei Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu melden 
und feine Anſpruͤche unter Einreichung der Urkunden näher zu beicheinigen. 
Lübben, den 6. März 1857, ı 


Königliches Kreiß s Gericht. IT. Abteilung. 





Aaa? (40.) Konkurs 
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(40.) „Konkurd-Eröffuungs; Koͤnigliches Kreis /Gericht zu Sorgu. Erſte 
—— Goran, — Maͤrz Fe Vormittags 1b ei 
Ueber das Vermögen des Tuchmachermeifters Chr? Pezold zu Sönitierfeib, J 
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag'd Sau «Ei \ J 
März c. feſtgeſezt worden. Zum einſtweiligen Verwalier der Maſſe iſt ber Rechts⸗Anwalt 
Unverricht beſtellt. Alten, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren ober 
anderen Sachen in Belip oder: Gewahrſam haben, ober welche ihm etwas werfhulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahle," vielmehr von dem Beſitz dir 
Gegenflände bis „zum 15, April c.“ einfchlieplich, dem. Gericht oder dem Vertwalter der Moſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur. Kontur, 
‚maffe abyuliefern. Pfandinhaber und andere mit, denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ot⸗ 
meinfchulbners haben won dem in ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken nur Anpeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konlursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben, fie mögen. bereits rechtshängig fein ob 
nicht, mit dem dafür verlangien Vorrecht bis zum, „20. April. d. J.“ einjchlieplich, bei und 
fehriftlih oder zu Protofoll anzumelden;: und. demnächſt zur Prüfung derſelben innerhalb. der 
edachten Frift angemeldeten Korderungen, ſowie nach Befinden zur ‚Beftelung, bed deftnitiven 

erwaltungd» Perfonald auf „den. 28. April c, Vormittags 11 Uhr” vor dem Kommiſſat 
Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Johannes im Terminszimmer No. 1auf dem Schloffe hier zu etſchei⸗ 
nen. Wer feine Anmeldung fchrifilich einreicht, Hat eine Abfchrift derfelben und ihrer, Anlagen 
heijufügen. Seder Gläubiger, welcher micht in unferem Amtsbezirke feinen Wohnſit hat, muß 
‚dei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Prari 
und berechtigten an&wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Aften amjeigen. Denje⸗ 
nigen welchen «8 hier an Bekanntſchaft fehlt, werden bie Recht⸗Anwalte Wonzel und Matten 


hierſelbſt vorgefchlagen. 


At.) Betkanntmachung. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf ded Mobiliar Rudlafet 
der zu Wilhelmsaue verfiorbenen Witwe Franke. Anna Sophie geborenen Kallles, Beftehend in 
Betten, Kleidungsftüden, Haus» und Wirthichaftsgerärh ift ein Termin auf den „3: April d 
%, Vormittags 10 Uhr“ and folgenden Tag vor dem Bürenu: Affiktenten Thiele im Frankſchen 
Grundftüde zu Wilhelmsaue anberaumt, Wriezen a. d. O. den 19. Mär 1857. 


Königliched Kreisgeriht. Zweite Abtheilung. 


(42.). Edictal-Gitatton. Auf den Antrag ded Rechtsanwalts Kftnfmäller zu Schwiebus 
als Abwefenheitecurater der Geſchwiſter Graff, werben ber am 24. September 1785, gebome 
Genf Friedrich Graf und die am 30. März 1794 geborne Ehrikiane Charlotte Graf, Kinder 
des am 16. Aprit 1805 zu Schwiebus verftorbenen Kreisdragonere — Graff und feiner am 
26; Januar 1807 geftorbenen » Ehefrau Johanne Glifabeth geb. el, und ihre ums unde 
‚Sannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, fi vor ober in dem auf „ben Mai 185 
Vormittags 14 Uhr” am hiefiger ichtöftelle anberaumten Termine ſchriftlich oder xerſdallth 

melden unb weitere Änweifung zu erwarten, widrigenfalle Ernſt Friebrich und Ehrifiant 
arlotte, Gefhrwifter Graf, für todt erflärt, ihr Vermögen am die fic; Iegitimirenden Erbin 
wirb ausgeantwortet werben. Zuͤllichau, den 4. Juli 1856. 
Königl. Preuß. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 





(43.) Rot 


Abtheilung 
— 
ie. |; 
ing | 
8 
si |} 


wie — 


..-— 


| 


EEE RE DET ET Tr DE æ- 


— 319 — 


or» Er Nothwendiger Berläuf: Das der verthelichten Lohnkutſcher Gellert Anne vi 
F Ruß ge hoͤrige, hier auf dem Reul belegene und Im Hypothelenbuche von Zuͤllichau Vol. 
El. Fol. 265. sub No, 462. verzeichnete Wohnhaus nebft- dahinter befinblichem Barten, nach 
‚ber im Bureau C. No. 14. einzuſehenden Tare gerichtlich abgeihägt auf 680 Rihlr. 5 Sar., 
fol ‚am 6. Juni 1857. Born. 11: Uhr“ an hiefiger Gerichts ftelle, Zimmer Ro. 5., fubhaftirı 
erden. : Me uubelanunten Renlprätendenten werden —— fich bei Bermeidung der 
Bräfiofion fpätehtens in dieſem Termine und diejenigen Glaubiger, welche wegen einer ans 
Dem Hypothel nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauſgeldern ihre Befrledigung 
ſuchen Haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. 
Zuͤllichau, den 9. Yebruar 1857. y 


Königt. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


444) Belanntmachung. Das erbfcjaftliche Liquidations-Verfohren über den Nachlaß des 
am, 15. November 1855 zu MAlidoebern werfiorbenen Riemers Karl Otto Lienad ift beenbigt. 
Spremberg, den 14. Mär, 1857. 
Körigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 





— 45). Nothwendiger Verlauf. Königl. Kreis⸗Gericht zu Guben, I. Abctheilumg. 
Das dem Johann Gottlieb Kuchling gehörige, im Hypothekenbuche von Wallwitz Vol, 1. 
Fol. 169. Yerzeichnete Häuslergut No. 27., anfolge der nebft Hhpothefenfchein im Bürem I11,B, 
‚tinzufehenden gerichtfichen Tare auf 311 Rihlr. geſchatt, fol im Termine „den 2. Juli 1857 
Vormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerſchtoftelle öffentlich fubhahirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfordernng aus den Kauf 
gelbern Befriedigung fuchen, Jaben fich mit ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu melden, 

Buben, den 21, März 1857, 


ea 
— 


(46.) Belanntmachung. Im dem Concurſe über das Bermögen des Kauſmanns Carl 
Augun Leuenberg zu Erelom ift zur Anmeldung ber Borderungen der Koncurd Gläubiger noch 
ehie zroeite ei bis zum 18, Apr 1857 einfchliehlih fefigefept worden. Die Glänbiger, 
melde ihre Anſptuͤche noch nicht angemeldet haben, werben — dieſelben, fie mögen 
"bereits rechtohaͤngig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vortecht bis zu dem gebuchten 
Zage bei und ſchriftlich uber zu Protofol anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der 
Beit vom 46. Mär) 1857 bie zum Mblauf der gweiten Friſt angemeldeten Borderungen if anf 
„ven 27. April 1857 Vormittags 14 Uhr” vor dem Commiſſat Heren Kreierichter Himfe im 
Det nuns zimmer Ro. 3. Her unberanmt und werden zum Gıfiheinen im biefem Tecmine Die 
ſammlichen Gläubigen —— welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſſen ange⸗ 
Seldet Haben. Wer feine Unmeldung ſchriftlich einteicht, hat eine Abfchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. eher Gläubiger, welcher wicht in unſerem Amitebezirke feinen Wohnfip 
Yat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Orte wohnbaften oder zur 
‚Braris bei ung berechtigten auswärtigen Benolkhäditigten befellen und zu den Mften arzeigen. 

en, welchen 6 bier an Belanntichaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte, Zußig: Rath 
SEchultze I. Bouneß, Gtubenrauch in Güfrin und Schulhe MI. in Seelow zu Sachwaltern 
vorgefhlagen..  Eeeloie, ben 17. Mär 1857. | 
Komigtiche Kreis Gerichte 
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6a7.) Deffeniliche .Am 10. November nd iR am hieſtgen Orie der am 
16. Februar. 1778 zu Weſel am Rhein geborne, penſionirte Genod'arm Friedrich Auguſt Tade, 
ohne ein rechtobeſtaͤndiges Teſtament errichtet zu haben, verfiorben.. Es werben daher alle 
Diejenigen, welche als Erbe deſſelben auf ben Rachlaf Anfoeuc zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, fih vor oder in bem auf „den 6. Januar 1858 Bormütags 11 Uhr“ vor dem 
Hertn Kreisrichter Hünfe an hleſiger Berichtöftelle anberaumten Termine ſchriftlich oder. münd⸗ 
lich zu melden und ihre Regitimarion als Erben zu führen, wibrigenfalls ber: Radhlaf als 
berrenlofe Berlaffenfchaft dem Fiskus überrwiefen werden wird. Die Nachlaßmaſſe 'beträg: nad 
Abzug der bereits bezahlten Nachlaßſchulden etwa 50: Rihle, i. 
Ecelow, den 15. Mär; 1857. 
Koͤnigl. Kreis Bericht: Deputation. 


(48.) Ediktal⸗Citation. Der Schneidermeifter Chriftian Friedrich Janke zu Letfchin, Lebu⸗ 
fer Kreiſes, hat unterm: 28, 9. Mts. gegen die verehetichte Schneidermeifter Hartung, Sophie 
geb. Janke, im Beiftande ihres. Chemannes, des Schneidermeifters Friedrich Hartung, auf Zah⸗ 
lung von 50 Rthlr. Darlehn nebft 5 pro Eent Zinfen feit-dem 2. d. Mts. geklagt und ba bie 
BVerklagte vor länger als 3 Jahren den Gerichtöftand ihrer Herkunft, Letſchin, verlaffen hat und 
nach Amerika ausgewandert, ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort aber gänzlich unbekannt if, Arreft 
auf das Glternerbe der Werklagten, im Betrage von 248 Rthlr. 3 far. 4 pf., weldes durch 
das Depofitoruum des unterzeichneten Getichts verwaltet wind, wegen. der. eingeklagten Forderung 
nebft Zinfen zu legen beantragt. Die verehelichte Schneidermeifter Hartung, im Beiſtande ihres 
Ehemannes wird Daher aufgefordert, in dem. von und zur Beantwortung der Klage und des 
Arreftgefuchs und weitern mündlichen Verhandlung auf „den 14. November d. I, Vormittag 
11 Uhr” an biefiger Gerichtöflelle vor dem Herrn. Kreisrichter Mehls anberanmten - Termine in 
Perſon zu erfcheinen oder durch einen gehörig Iegitimirten Bevollmächtigten aus. der Zahl der 
dazu berechtigten Rechts: Anwälte, ald welche die Herren Schulze II. hierſelbſt, Bouneß, Stuben 
rauch und der Juſtiz⸗ Rath Schulge I. zu Cüftrin vorgeſchlagen iverden, bie Klage und das 
Arreſtgeſuch vollitändig zu beantworten, die zur Unterftügung etwaiger Einwendungen erforder 
lichen Beweismittel beftimmt anzugeben, bie Urkunden im Driginat einzureichen und bie elma 
erforderlichen Editionsgefuche anzubringen, indem fpäter auf neue Einreden, welche auf Thatſachen 
‚beruhen, im Laufe der Inſtanz feine weitere Rüdficht genommen werben kann. Falls die Ber- 
Hagte nicht in Verſon ericheinen will, hat ihre Stellvertueter den echaltenen Auftrag im Ter⸗ 
‚mine durch ſchriftliche Vollmacht nachzuweiſen, widrigenfalls auf den Antrag des Klägerd ange 
nommen werden wird, ald ob Niemand für diefelbe erfchienen fer. Wenn die Berklagte im 
Termine weder in Perſon noch; durch einen zuläfiigen Bevollmächtigten zut beftinmten Stunde 
erfcheint, oder fich nicht vollſtaͤndig auf die Klage und das Arreſigeſuch erklärt, oder der Stell» 
vertreter den Auftrag nicht nachzuweifen vermag, fo werden bie-in der Klage und dem Arelt- 
geſuche angeführten Thatlacyen und beigebraspten Urkunden, worüber die Verklagte ſich nicht 
erflärt hat, in eontumaciam für zugeſtanden und anerfannt geachtet und, demgemäß was Rech⸗ 
tens iſt, gegen. dieſelbe erkannt werden. (Eine Verlegung des Termins ohne Zuſtimmung dei 
Klagers findet nur einmal und auch nur dann Statt, wenn bie Hinderungsurſachen erheblich 
und befcheinigt find, auch werden die Koſten bed perſönlichen Erſcheinens nicht erftättet. Der 
Arreft ift übrigens in der beantragten Art vorläufig von und angelegt: worden und wird die 
Verflagte hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, fich jeder Dispofition über ben 
arreftirten Betrag bei Vermeidung der duch 8. 272, des Strafgefepbuchs vom. 14. April 1851 
beftimmten Strafen zu enthalten, Selsw, den 6. März 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Berichts » Deputation. 
. — Commiſſarius für Bagaltellſachen. 


(49.) Be 
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(49) Belanntmachung. Im; dem über das Bermögen des Tuchfabrikanten Theodor 
Kluge zu Forſt eröffneten Faufmänniichen Konkarſe im abgefürzten Verfahren, ift ber bisherige 
einftweilige Berwalter, Kaufmann Hadfenfchmidt, zum definitiven Verwalter ernannt worden. 

Borft, den 27. Maͤrz 1857; ' 

Königliche Kreidgerichts » Deputation. 
Der Commiſſar des Konkurſes. 


m; 





0.) Belanntmachung. Die Hypoihelentabellen von den Bauergüten Ro. 7, zu Groß, 
Teupiig, dem Johann Gottfried Domatk, und: von Ro. 8. dafelbft, dem Johann GEpriftian 
Starroft gehörig, find angelegt und liegen zur Einſicht der Intereffenten 2 Monate in unferem 
Hopothelenbüreau bereit, nach deren Ablanf ihre Ürbertragung in das Hypothekenbuch erfolgen 
wird. Kork, am 19, Diär; 1857. 

Koͤnigliche Kreisgerichts » Deputation. 


(G1.) Subhaftationd, Patent. Nothwendiger Verlauf. Das zu Gaſſen belegene, im 
—— von dort Vol. III. Fol. Ati. Ro. 157. verzeichnete, dem Tagearbeiter Carl 


öttfried- Mir früher gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 384 Rihlr. 


17 Sr. 81, Pf., und welches der verehelichten Tagearbeiter Klir, Johanne Chriſtiane gebor⸗ 
nen Ritter, durch den AdiubifationdsBefcheid vom 12. November 1856 für das Meifigebot 
von 383 Rihlr. augeichlapen worden ift, fol im Wege der Refubhaftation „am 4. Zuli e. 
Bormitags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichiöftele, Terminszimmer No, J., öffentlich meiftbietend 


verfauft werben. Tare und Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. - 


Bläudiger, weldie wegen eimer ans dem Hypothelenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, werden aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen bi6 zum 
ine bei dem unterzeichneten Gerichte zu meiden. 
Sommerfeld, den 6. März 1857. 
- Lönigl. Kreis⸗Gerichta⸗Commiſſton J. 


62) Nothwendiget Verkauf. Das Hier in der Hintergaffe sub No. 185. Vol. IV, des. 
Hypothekenbuchs gelegene Buͤrgerhaus des Kürfchnermeifters Chriſtian Eduard Liebe, abgeſchäht 
auf 570 Rıhle. 5 Egr. 10 Pf., foll „am 3. Julind. J. Bormirtazs 11 Uhr“ an Gerichts: 
Helle ſubhaffitt werden. Tare und Hypothelenſchein förmen in unjerem Vürenu eingefehen 
werben. Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfor- 
derung aus den Kaufgeldern Befriedi,ung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem unterzeich- 
neten Gericht anzumelden. Kirchhayn, ben 15. Mär, 1857. 

en Koͤaigl. Kreisgerichts / Commifften. 





663). Deffentliche Belanntmadhung. Im unferem Gexichtsbezirk find in deu beiten lehten 
Jahren folgende Gege:flände gefunden worden: 1) ein Sack mit Siete, 2) eine filberne Taſchen⸗ 
uhr, 3) eine Wagenkapfel, 4) ſechs Thaler 28 Sar. in einem bunten Lappen, 5) eine Börie 
mit 25 Egr. 10 Pf., 6) eine Deögleichen mit 1 Rthle. 20 Sgr., 7) ein Beil, 8) ein Stück 
Parend. Zur Geltendachung von Anfprücen Eeitens der uubefannten, VB:rfierer haben wir 
einen Termin auf „den 30. Zuni-d. 3. Bormittage 12 Uhr” an Hiefiger Berichtöftelle anbe— 
raumt und laden die Verlierer Hierzu bei Verluſt ihrer Rechte vor. 

‚Schwiebus, den 20. Mix; 1857. 

Königliche Kreisgerichts , Eommiffion L 
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(54.) Rothwendiger Berfauf, Das dem Schneidermeiſter * Ferdinand Adler geho⸗ 
rige, hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche von Schwiebus Biertel J. No. 62. verzeichnere 
auf 1647 Kehle, 2 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus: nebk Hofraum, foll „am 
4. Mai dieſes Jahres Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichteſtelle hierſelbſt fubhaftirt 
werben. Der neueſte Hypoihefenfchein und bie Gare des Grundflüds find im unferem Buͤreau 
einzufehen,. bie. Bertaufobebingumgen aber werben im Termine ſelbſt befannt gemacht erben. 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ben Kaufgeldern a fuchen, haben fich mis ihrem Anſpruche bei bem unter,eich⸗ 
neten, Gericht zu melden. chwiebus, ben 16. Januar: 1857. 

Fönigl. Kreis.s Gerichts » Gommiffton 1. 


(55.) Aufgebot. Es iſt bad Aufgebot folgender Poften und Dokumente beantragt: 1) bes 
Ausgedinged für die Schulzefchen Eheleute aus dem Kauffontrafte vom 16. Dezember 1786, 
eingetragen bei bem Bauergut Vol. IL Fol, 147. No. 55. Seefeld Rubr. 111. Ro. 1.; 
2) des Ausgedinges für ben Ehriftian Gottlieb Bartel aus dem Kauffontrafte vom 20. Des 
zember 1813 und rejp, den Verhandlungen vom 13. und 15. Juli 1837, eingetragen auf dem⸗ 
felben Grunbftüf Rubr. I. No. 93 3) ded Ausgedinges für den Chriftian Gortlieb Bartel 
und befien Eheſrau aus dem Kauffontrafte vom 20. Dezember 1813, eingetragen auf dem 
Grbpachtsader Vol. III. Fol. 157. No. 75. Seefeld Rubr. II, No, 6.5 4) der. jährlichen 
Rente des Schmidtausgedingerd Chriftian Gottlieb Bartel in Höhe von 4 Rihlr. aus den Ber: 
handlungen vom 28, und 30, September 1837, eingetragen auf dem Bauergut Vol. IH, Fol, 
417. No. 55. Seefeld Rubr. I. No. 11.; 5) der zweihundert Thaler rücftändigen Kauf- 
gelber für den Verkäufer und beffen Ehefrau Marie Bartel, geb. Storch, in jährlichen Terminen 
von 8 Rthlr. zahlbar, aus dem Kauffontrafte vom 10. Dezember 1813, eingetragen auf dem 
Erbpachtöfirchenader Vol. IH. Fol. 157. No. 75, Seefeld Rubr. III. No. 3.5; 6) ber 37 
Rthir. 14 Sur. 2 Pf. Erbegelderrefte für Marie Schulze, eingetragen auf dem gedachten Bauer 
gut Rubr. III. Ro. 3.; 7) der Ausſtattung für Wilhelm. Schulz, beftehend in einem Chren; 
fleide oder 12 Rthlr. und einem Dchfen oder 20 Ser aus dem Erbvergleich vom 6. Dezbr. 
1821, eingetragen auf demfelben Bauergut Rubr. IH. No. 6.; 8) der 450 Rthlr. Muttererbe 
der Eleonore Louiſe Kreßner, mit 4 Progent verzinslich, aus dem Erbrezeſſe vom rein. 26. Mär, 
6. September und 26. November 1833, eingetragen auf dem Bauergute Rubr. III, Re. 7.; 
9) der Ausftattung der Eleonore Louiſe Kreßner aus demſelben Erbrezeffe, beftchend in einem 
aufgemachten zweilpännigen Bett oder 25 Rihlr., einem Brautkleid oder 17 Rihlr. und eimer 
Kuh oder 12 Rthlr., eingetragen auf dem Bauergut Rubr. III. No. 8.; 10) der 319 Rihlt. 
rüdftändigen Raufgelder des Bauern Samuel Kreßner aus dem Kauffontrakte vom 12. Dftober 
1835, eingetragen auf dem Bauergut Rubr. II. Ro. 10.3 14) derjenigen 11 Rihlr., melde 
aus dem Brotofolle vom 4. Juli 1765 auf dem Grundſtück Vol. 11. Fol. 41. No. 6. Eeefeld 
Rubr. Ill. ad No. 4. für Michael Kraufe eingetragen ftehen, und 12) der 133 Rthle. 10 Sgt. 
für bie feparirte Bauer Kranz, Anna Sophie geb. Bluſchke, eingetragen bei dem Kranz'ichen 
Bauergute Vol. IV. Fol, 234. No. 110. Sienzig Rubr. I, No. 3. — Alle diejenigen, 
welche ar diefe Dokumente und Poften ald Eigenthümer, Gefftionarien, Erben oder Jonftige 
Nechtönachfolger, Pfand: oder Briefsinhaber Anfprüche zu haben glauben, Haben ſolche bei und 
entweder fchriftlich oder fpäteftens in dem auf „den 13. Juli d. 8. um 41 Uhr““ an hiefiger 
Gerichtöftelle angefegten Termine bei Vermeidung ihrer Präffufion, fo wie der Amortifatlon der 
Dorumente und Löfchung der Poſten felbft anzumelden. 

Drofien, am 21. Mär, 1857. 


Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion I. 





Gb.) Rothe 
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(56.) Nothwendiger Verkauf. Schulbenhalber. Des dem Eigenthüwmer Großfopf zu 
Alt Cuſtrinchen mebörige, dafelbfk belegene, im Hypothelenbuche jerier Ortſchaft Vol. I. No. 48. 
verzeichnete, auf 800 Rihlr. 28 ar. 4 Vf. tarirte Gtundfſfuͤck, foll- ‚am 13. Juni b. 9. 
Bormittags 11 Uhr“ am Hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Tare 
und Hupothefenfchein find im unferer Regiſtratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem: Hypothekenbuche micht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich bei dem Eubhaftationegerichte zu melden. 

Zehden, ben 13. Februar 1857. 

Ä Königl. Kreis» Berichts, Commiffion. 





(57.) Subhaflattonds Patent. Der in Rresbjauche gelegene, Vol, I. pag. 345. Ro. 44. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Althäusler Johann Ehriftian Krüger gehörige Antheil 
an dem Grundflüde Alıfrügers Bude genannt, welches im Ganzen zufolge der nebft dem Hypo» 
thelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tore auf 950 Rihlr. abgefhägt worden, foll „am 
5. Juni 1857 Borm. 10 he” an hieſiger Gerichtöftelle ſubhaftirt werden. Ausgeſchloſſen 
vom Verkauf bleibt bie rechte Seite bed Haufes auf ber Weftfeite, aus einer Borberftube, einer 

interflube und Kammer mit der Hälfte des Hofes und einem Theile des Hausgartens von 
Ruthe Länge und 2 Ruthen Breite beſtehend. Alle unbekannten Realprätendenten wer 
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung dee Präfiufton - fpäteflens in dieſem Termine zu melden. 
Oläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Eubhaftationd- 
Bericht zu melden. Mülleofe, den 18. Februar 1857. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Commiſfion. 





(58.) Bekanntmachung. Der zum Verkauf ber dem Riemermeiſter Carl Heinrich Ferdi, 
nand Klenke gehörigen, bierfelbft unter No. 209. und 240. belegenen Wohnhäufer und ber 
beiden Aderbeete No. 212. auf „den 30. Mai d. 3.” angefegte Termin wird aufgehoben. 

Zriebel, den 25.. März 1857. 

Koͤnigl. Kreiogerichts⸗Commiſſion. 





(69) Bekanntmachung. In Folge Verfügung der Königlichen Regierung vom 24. d. M. 
folen an den hiefigen Thor⸗Controllhaͤuſern verfchiedene Neubauten und Reparaturen vorges 
nommen und bie Arbeiten jelbft, veranfchlagt zu 733 Rthlr. im Wege der Rizitation ausgeboten 
werden. Wir haben hierzu Termin auf „Mittwoch den 15. April d. I. Vormittagd 9 Uhr“ 
in unferm Gefchäftslofale hierſelbſt anberaäͤumt, wofelbit auch die Zeihnungen und die Koſten— 
Unſchlaͤge nebſt Bedingungen age ber Dienfiflunden eingefehen werden Fönnen. 

Branffurt a. d. O., den 27. März 1857. 

Koͤnigliches Haupt Steuer, Yınt. 


60.) —— In der hieſigen Stadtforft ſollen Montag den 6. April c. von 
Morgens 8 Uhr ab 350 bis 400 Stüd eichene Nuphölger verſchiedener Größe, Lange und 
Etärte und ca. 15 Stüd lieferne Bauhölzer gegenıgleicd; baare Bezahlung öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Zielenzig, den 27. März 1857. 

Der Magifrat. 








Bb b (61.) Br 





— 324 — 


(61.3 Bekanntmachung. Der Neubau eines maſſiven Krankenhauſes auf 3225 
veranſchlagt, ſoll im Wegeöffentlisher, Eubmillion ausgegeben werden au 

der Forderungen und Oeffnung der verfiegelten Offerten, welche mit. „Enb 

des” Baues des mafliven Kranfenhaufes” zu bezeichnen find, haben wir Termin 
£.,Mi8,. Vorm. 10 Uhr” nanferem. Geſchaͤfts immer anberaumt und "bemerken hi 






zeitig, daß Anſchlag und Zeichnung, Sowie: die Bedingungen: werklaͤglich in N; 
nbfehen find, Droffen, den 24. März. 1857, ud I en ee 
Der Magifrat. 27 


(62) Bekanntmachung. Es ſoll die Stelle eines Schuls und Armenbieners hierſelbſt 
— 15. Mai ec. anderwelt beſetzt werden. Außer freier Dienſtwohnung erhäft der Anzuftellende 
in Baargehalt von 100 Ride. jährlich und außerdem für die gründliche Reinigung des Schul⸗ 
hartes ‘und ſeiner Zubehörungen jährlih‘ 36 Rthlr. Qualificirte civilverſorgungsberechtigte, vers 
heirathete Perſonen; welche fih um die Etelle bewerben wollen, haben PR perföntich bls zum 
15. Aprile. unter Einreichung ihrer Atteſte bei und zu melden. Evi ce 
1 Groffen, den 26. März 1857. | s * 
DR: NT Der Magifrat. 

— — — — 


- 063.) Bekanntmachung. Der Koffath Carl Penfuhn zu Alt-Langſow beabſichtigt auf 
feinem Grundſtuͤcke eine Etärfefabrif anzuleqen. Indem wir dies Vorhaben in Gemäßheit des 
8. 29. der Allgemeinen —— vom 17. Januar 1845 hiermit zer öffentlichen 
Kenntniß bringen, bemerfen wir gleichzeifig, Daß etwaige Einwendungen gegen bie neue Anlage 
binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt bei und anzubringen find. 
Friedrichsaue, den 25, März 1857. 
Ä Koͤnigl. Domainen » Ant. 


rt’; 3* 


(64.) Bekanntmachung. Der Kirchenlands-Erbpächter, Earl Jaedel hierſelbſt, beabſichtigt 
auf feinem Erbpachtsgrundſtücke eine Bockwindmuͤhle zu errichten. In Gemäßheit des $. 29. 
der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom-17. Januar 1845 wird dies Vorhaben mit ber Auf 
forderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Be ewaige Einwendungen gegen dieſe neue 
Anlage binnen 4 Wochen präflufivifcer Frift bei und anzubringen. 
Sachſendorf, den 30, März 1857. 
| Fönigl. Domainen » Amt, 





(65.) Der Muühlenmeifter Ferdinand Koch von der Theerenfchen Mühle. beabfichtigt auf 
feinem in hieſiger Feldmarf beiegenen Aderftüd, 26 Ruthen vom Wege von ber Theerenfchen 
Mühle nach Wuthenow, eine Windmühle neu zu erbauen, Aue diejenigen, welche nad) $. 9. 
der Allgemeinen Gewerbe»Ordnung vom 17. Januar 1845 Einwendungen gegen Dit Anlage 
m machen benbfichtigen, werden äufgefortert, ihre besfallfigen Anfpehige kimne Boden 
praͤcluſiviſcher Friſt beim unterzeichneten Dominio anzubringen. — 

» Wuthenow.bei Soldin, den 28. März: 1657. . a ee Pe ETF 


Das Dominium ann Maalayr 918 RL 
au. 4 3 J 
— — — —— 
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(66.) Belanntnachung. Das Hiefige Bürgermteifteramt ift Immer noch vacant. Bewer⸗ 
Bingen um bafjelde mit Qualififationszeugniffen nimmt vor Neuem der Worfigende der Stadt 
ge —Juſtiz⸗Altuarius Schule — bis 16. Mai d. I. entgegen. Das 
Sahresgehalt beträgt Rihlr. Soldin den 20, März 1857. 


Die Stabtverorbnieten « Berfammlung,, 


(67.) Das Lönigl. 3, Ulgnen⸗Regiment beabfichtigt 3 Pferde fürs Regiment anzukaufen 
unter folgenden Bedingungen: „Die Pferde muͤſſen fehlerfrei, nicht unter A und nicht über 6 
hr alt, nicht unter 3 Zoll groß, möglihft braun und ohne auffallende Abzeichen und voll; 
dig zum Savalleries Dienft geeiguet. Jein. —X die Pferde dieſen Anforderungen, ſo 
zahlt Das Regiment pro Stüd bis 40 Friedrichsdor. Beſiher geeigneter Pferde, welche ſolche 
zum Verkauf flellen wollen, werten erfucht, felbige am 15, April hier in Fuͤrſteuwalde der won 
mir dazu beſtimmten Commiſſion vorzuftellen und des fofortigen Beichluffes darüber gewärtig 

zu fein. Fürftenwalde, deu 29; März 1857. Na 
Der Major und Kommandeur des Königl. 3. Ulanen-Regiments vrGage « 


r 





163.) Königlich Riederſchleſiſch-Maͤrliſche Ciſenbahn. .. 
Die Ausführung von Maurerarbeiten auf den Stationen Göpenid, Erkner, Fürkenmwalde, 
Briefen und ‚Frankfurt a. d. D. fol im Wege öffentlicher. Submijſion vergeben werden. Un— 
ternefmungstuftige wollen ihre Offerten zu dem am „6. April .d. I. Mocgens 12 Uhr“ im 
Hauptbureau „der Königlichen Direction hierſelbſt anftehenden Termine verſiegelt und. portofrei 
eingeichen. Die Zeichnungen der auszuführenden Gebäude und die Roftenanfchläge nebſt Bes 
dingungen find im Etationsburcan zu Fuͤrſtenwalde und im Baubureau auf dem alten Bahıs 
hoſe zu Frankfurt a. b. O. zur Einſicht aufgelegt. Die Eröffnung der eingegangenen Offerten 
erfolgt im Beilein der etwa perſönlich erfchienenen Eulmittenten. | x 


" Berlin, den 18. Mär} 1857. 


14 


"Dar Eifenbahn: Bauteile Umpfendag. 





(69.) Kreuz» Eüfrin » Frankfurter Eifenbahn. I. Bau-Abtheilung. 


Die Ausführung ber Güterfhuppen auf den Bahnhöfen Pebus, Pobeljig und Vieh bex 
Bar Bhfrie Seanffutee Kifenbahn fol im Wege ber ‚öffentlichen Submiſſien ‚auf Grund der 
im der J. Bau⸗Abtheilung zu Cüfttin zur Einficht ausliegenden Bedingungen, Anſchlä⸗ 

und Zeichnungen in 3 Looſen, und zwar: Loss I» @üterfhuppen auf hof Lebus, 

008 2. Büterfhuppen auf Bahnhof Pedelziz, Loos 3. Güterfhuppen auf. Vahnhof Vieh, 
pi ge Die Offerten find portofrei und verfiegele mit ber Auſſchrift: „Submilften 
auf die Ausführung der Büterfhuppen auf den Bahnhöfen Pebur, Wobeljig und Birk der 
Kreuz» Cüftrin- Frankfurter Ciſenbahn“ bis zum „Montag den 6. April d. I. Vormittags 10 

im Abthellungs/Buͤreau der Kreuz. Eüftrin, Franlfurter Ciſenbahn zu Eüfttin abzugeben, 
wo biefelben in Begenwart der etwa erjchienenen Submittenten eröffnet werden. * 

Güftein, den 2i. März 1857. 

Der Königliche Eifenbahn Baus Infpeltor. 
3. 8. Der Kreisbaumeifler Beer, 


p 
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(70.) Königlich Niederſchleſiſch- Maͤrliſche Eiſenbahn. 

Die Schloſſerarbeiten Ir dem auf dem Frankfurter Bahnhofe zu erbauenden Locomotiv⸗ 
Schuppen follen im Wege öffentlicher Submilfion vergeben werden. Hierzu ift ein Termin 
„am 8. April d. 3. Vorm. 10 Uhr” im BausBüreau der Central » Werfftätten zu Franffurt 
a. d,. D. angelegt, wofelbft auch die Bedingungen eingefehen werden fünnen. 


Berlin, den 25. März 1857. Der Eifenbahn » Baumeifter Umpfenbad: 


(71.) Zum freiwilligen Berkauf folgender, im Dorfe Regenthin bei Woldenberg belege⸗ 
ner, dem Oberförfter Duͤring gehöriger Orundftüde, ale: 1) eimes maffiven, auch zuc Anlage 
einer Fabrik geeigneten |: in welchem zur Zeit ein gangbares Materialgeſchaͤft ge 
trieben wird und worin fih außer den, zum Geſchäft eingerichteten Zimmern im der untern 
Gage 7 Stuben und 2 Kürten, und in ber obern Eiage 7 Stuben und 4 Kammern befinden, 
und wozu ein geräumiger Hof nebſt einer Scheune und 2 Stallgebäuden, und ferner ein etwa 
5 Morgen großer Garten mit mehr als 100 tragbaren Obftbäumen gehört; 2) eines Heinerm 
Wohnhauſes nebſt Hof, Stall und Keller; 3) eines einfödigen Wohnhauſes mit 2 Eingängen, 
9 Quartiere enthaltend, neh Hof und Stall; A) eines maffiven Mohnhaufes mit 2 Quartier 
ren nebſt Hof und Gtallgebäude; 5) eines Aderküds von Id Morgen 19 ARuthen dlaͤchenin 
unmittelbar am Dorfe, welches fi vorzüglich A, Bauftellen eignet; 6) einer im Mareller 
beuch belegenen zweifchnittigen Wiefe von 2 Morgen 57 ARurben Flächeninhalt, an ich einen 
Termin auf „ben 5. Mai d. I. Bormittags 10 Uhr” im Waßmuthſchen Gaſthofe zu Regenthin ans 
beraumt umd lade ich Kauflufige zu dieſem Termine mit dem Bemerken hiermit ein, daß die Bes 
dingungen des Berfaufs beim Heren Oberfoͤrſter Düring zu Berlin, Schiffbauerdamm Ro.14. und 
in meinem Gefdhäftsbüreau zu erfahren find. Woldenberg, ben 22. März 1857. 


Der Rechtsanwalt Hahn. 


(72.) Belanntmahung. Aus ber Königl. Oberförfterei Croſſen follen „Donnerſtag den 
9, April c. Vormittags von 10 Uhr ab” im Ratbhaufe zu Eroffen machbejeichnete Baus und 
Nuppölzer bei freien Concurren, unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich an ben Weil 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 1) aus der Revier» Abiheilung Eün⸗ 
teröberg, Jagen 10, und 37. 316 Stuͤd meift kurze, ſchwache Hiefern Baus und Ruphöler, 
aus bem Obderwalde 2 Stüd eihen Kahnkniee, von ber Ablage Weißeberg 1 Mlafier eichen 
Nupholz; 2) and ber Revier-Abtheilung Racbnig, Jagen 18. 225 Stüd Mein, mittel und 
ftarte tieferen Bauhölzgee und Gageblöde; Jagen 3. und 4. 3 Gtüd Fiefern Gchneidehälger. 
Die beireffenden Forfihugbenmten Müller zu Forſthaus Meffow, Didow zu Eicpberg und 
offmann zu GroßsKaednig find angemiefen, Die Hölzer auf Berlangen am Tage vor dem 
ine vorgumeifen. Die Aufmaaßregiſter können vom 6.8. Mis. ab im hiefigen Geldäfrts 
lofale eingefehen werben. 


Forſthaus Günteröberg, den 29. Mär; 1857. Der Oberförfer Burferötoda 


(73.) Bekanntmachung. Es fol den 16, April, 19, Mai, 19. Juni in hiefigem_Renb 
Amte eine Ouantität Brennholz zum Lofalbedarf und auf dem erſten Termin einige Stüden 
Baus und Nutzholz und einige Schock Bohnenftangen bei freier Goncuerenz im Wege der Li 
tation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufige 
an ben gedachten Tagen auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Reuzelle, den 30, März 1857, Der Oberförfler Leiferer. 
16 (14) Be⸗ 
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4) Selanntmachung. Es ſoll den 6. April e. im Gaſthofe zu Steinfahrt nachſtehen ⸗ 
des Hol aus der Revierverwaltung Reppen und zwar; aus dem ‚Unterforf, Gruͤnentiſch, Jagen 
66,, 985 Etüd Helfern Baupoiz, teovon die Aufmanfregifter,bei dem, betueffenden Schupbeamten 
und‘ bei üinterjeichnietem ‚Oberföchter einzufeben find, bei freier Concurren; und. bei Anzahlung 
des den Theile ber über 50 Wihle. beiragenden Gebote im. Wege der. Kigitation öffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft iverden, wozu Kauflufige an dem 
aebachten Tage auf Ort und Stelle Borm. um 9 Uhr Hiermit eingeladen werden. 


Borhh. Reppen, den 27. März 1857. Der Oberförfter Rothe. 





(75) Bekanntmachung. Es fol den 15. April d. I. im GaRbofe zum beutfchen Sale 
In Peig nachftchendes Holz aus der Königl. Oberförfterei Tauer: I. Belauf Drachhauſen IL, 
Jagen 30, 138 Stüd Fiefern Baus und Schneidehölger von Ro, 265. bis 278., 419, bis 420, 
umd 444, bis 565. inch.; II. Belauf Fehrow: a) Jagen 15. 1 Riafter birlen Gcheits, 1 Kiaf- 
ter biifen Aſtholz, 54 Klaftern Liefern Scheit- No. 3. bie 56., 38 Klaftern Hefeen Aſtholz 
Ro. 97. bis 94.; b) Jagen 14. 34. und 35. auf den neu durchgehauenen Geſtelllinien 19 Stüd 
Hiefeen Baus» und Schneidehöljer von No. 6. bis 9., 16. big 19., 29. bis 33,, di. bis 44, 
116. und 147., im Wege ber Lizuation öffentlih an ben gg Tan gegen gleich I 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachlen Tage Bormittags um 10 Uhr bier 
mit eingeladen werden. Sauer, den 24. Mär, 1857. Dee Ehulse 


(76.) Bekanntmachung. Es foll den 8. April d. I. im Vogelſchen Gaſthofe bier nach⸗ 

des Holz aus dem Belauf Fiſchwaſſer, Sagen Dr 15 Stüd tiefen Bauholz No. 1.— 15,, 

en 11. ca. 300 Stüd liefern Bauholz; und 250 Städ dergleichen Stangen; Belauf Weiß, 
hauß, ya 59, 8 Stüd bieten Stodholg; Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 8., 19 Klaftern Hefern 
* 0. 


ho 
99.—104., 108.—113., 142,—147., 43 Klaftern fiefern Reifer No: IW.— WG, 
209, 218.—234., 236. 242, 4 Rlaftern fihten Reifer No. 69.—72.; Belauf Forft, 
degen 43,5 Schod Faſchinen im Wege ber Fizitation öffentlich an den Meiftbletenden gegen 
v baare Bezahlung verkauft; wozu Fauflufige an dem gedachten Tage Vormittags um 
40 Uhr Hiermit eingeladen werden. ° Fe F 
Dodbrilugk, den 29. Maͤrz 1857, Der Oberförſter Happe, 





(77.) Belanntmachung., Höberer Befimmung zufolge follen pro Frühjaht 1857 aus 
biefigen Bürftlichen Korften 8* ee Kunersdorf Jagen 48. und 3 300 Pb eichene 
Rinde im bepuhlen Zuftande, nächftdem aus Revier Reuftall Jagen 3. und 7. die von 20 Stüd 
alten fiarfen Eichen und 2U Stüd: dergleichen Birken refultirende Borke, cha. 8 Klaftern der 
erftem und 2 Klaftern der leptern Holgart oͤffenilich meiftbietend unter mindeflend ein wiertheis 
liger Anzahlung und dem Beding verfauft werden, daß Käufer das Pletten der ‚Eichen und 
Birken für eigne Rechnung übernehmen. Hierzu ſteht „Mittwoch den 15. April c. ; 
40 Uhr“ im hiefigen Forſtamts lolale Termin an, wozu Kaufluftige ergebenft eingeladen werden, 
Beutnig bei Groffen a, de D., ben 26. Mär 1857. — Kanes 
Fürftlich Hohenzollernſches Forſtamt. 


(08) Befannimachung. In Folge Verfügung des Koͤnigl. Preis, Gerichts Hi eb u 
„um 16, April c. —— 63 "Auf blefiger. Schanje eine Drantität —28 np 
öffentlich. meiftbiefenb- gegen. fofortige Zahlung verfauft werden, 

Cuͤſtrin, den 36. Marz 1857. - - Teich, Juſtiz⸗Altuarius. 
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79.) Belanntmachung. Zufolge Auftrags des Knigl. Kreisneriähts werde 

18. April c. von Vormittags 9 hr ab” am Berichiäftelle bierfelt 3 eisen 8 
I Schwein, 1 Sad —5 10 Bierfäffer, Schreib: und Mleider-Sefretaire, T; a4 
a 





ring, Betten, Kleidunzeſtücke ı. f. tv., öffentlich meiſtbietend gegen fofortige 
2 - Cuſtrin, den 26. März 1857. * Tefch, 


180.) Belanmumachu Am 8. April d. I. Ram, 2 Uht ſollen im der Wohmmg der 
—— Dewitz zu Üt-Rüdnip: eine Zub, eine — ——— eine Zeugrolle, eine Klappen 
mühle, 20 Stüd fichtene Bretter, 3U Zen, Stangen, 6 Wagenleitern, 3 Eggen, cin 
eichener Scheffel, eine Stubenuhr, ein Kleiterſpind, 3 a Stasipind, 3 —2 „ei 
birfener Ti, ein rüferner Kaſten, ein bito fidhtener, 3 Bretterftüßle, eine Lampe und ſo 
Schilder öffentlich meiſtbielend gegen gleich banre Bezahlung verfquft. werben. 

Zehden, den 25: Märı 1857. Der Serichto⸗ Altuar Beed, I 





hr tan 





(SL) Bekanntmachung. Auf gerichtliche Berfügung follen „Dienftag den 7. April e- 
Rache, van 2 Ußr ab“ im befannten gerichtlichen Auftiors-Zimmer auf dem Länigl, Shlefl 
bierfelbh:_4 Saͤemaſchine, 1 Klavier, verjdhiedene Meubles -an Sophas, Spinden, Stühlen, 
Tifhen, Spiegeln, ingleihen 1 Blumenferb von Wachs und dergleihen Blumen gegen folor 
tige baare Bejahlung in Preuß. Gelde öffentlich meifbietend verkauft werben. 


Sorau, den 28, Maͤrz 1856. Schirmer, Bol. Kreis⸗Ger.⸗BSect. ii 





(82) Da ich eine Menge Grundflüde, als: Rittergüter, Lehnſchuhengüiern ge 

und Meinere Landguͤter, größere und Meinere Müblengrundftüde, a wirtbichaftem, ſowie me 

„eößere und Heinere Örundhüde im Warthebruch zum Berlauf in Gommifkon habe, 

Kaufec ſich im portojreien Briefen gefällig an mich, wenden, und werde, ich. ‚bei ber Ber 

lung von Geſchaften duch firenge Reellicht mich des mir gejchentlen Vertrauend sole 

Ebenfo vermittle ih den Anfauf von gutem Saathafer, Heu, Fr unb —3588 I 
t⸗ 


lien, die Leihung und Unterbringung von Gapitalien, den Abſchiug von Pat 
geſchaͤften ıc. und empfehle mich zum Anferligen fehriftlicher Arbeiten. * 
Limmtihz, den 30. März 1857. ®. Eis, conceffion. Eommiffionaie u, Genciplenk, 





1) Bin im Soldiner Kreife belegenes Gut von 316 Morgen ging vorzügllchem der, 
ind. 400 Morgen Bruchland, faft durchweg mafliven Wohn: und —328 — ebauden tt 
eompletten lebendem und todten Inventarium, ſoll für den Preis von 16 Rihl. bei 6,00 
Rebe: Ampahlung verfauft werden. An Winterung find 3 Wifpel 4 Geheffel Roggen mt 
gefät md 15 Morgen mit Rübfen beftellt. Es werden auf dem Gute auch jährlich für einkt 
hundert Thaler Torf verkauft. Das Nähere: bei B. E. Seidel in Reuſtadt⸗Ebw. 





(84), Auf meiner in der Oder» Dammvorfaht vor dem hieſigen Brüdthpre befindlichen 
Kaltbrennerei iſt taglich friſch gebrannter Kalk zu haben, „ ih * ru 


Mi 1 L® J4 
W. Riegel in Franffurt a. d. D- 
PH 5 771 10 o . 





u, »t*3 


— J (65.) Meirt 


FEPH 


‘3939 — 


65.)Meine Niederlaffung am hieſigen Orte als Zimmermaler zeige dem hohen Adel und 
eehrten Publifum, fo wie der Herrn Baubeamten ich mit der Verſiche rung pronpier und aller 
imung ergebenft an. Franffurt a, d. ©. Louid Gürde, Zimmer ; Maler. 


j (86). % Be fewerfichere Dachrapre zum Fabtikpreiſe, befien Engliſchen PBorkland + Kement 

en ine Wilhelm ——————— Ni ut a.d.D. Sunferkraße am Mut, . 

87.) Ammonick- pyrap. Knochenarehl, Epereniberger Düngenspb empfehle billigſt — 
Wilh. Zimmermann in Frankfurt o. d. O. Junkerſtraße am Morkt. 


66) Sarteffein, gute und ſchlechte, ebend Gtärfe, Lodene und, feuchte, -in jeder Quau- 
tt und Quantitãt, kauft gegen Kaffe C. 8. Krorte in Lebus. 


(89,): Aecht böhmiſche Bettſebern und Dammen in Commiſſien von dem Haufe I. A. 
Elbegens Eidam in Jung Bunzlan empfiehlt en gros und en detail 
C. Eonfentius in Eeanffurt a, d. O. Wilhelmöplap Ro. 2. 


60.) Weine in Kaifermühl bei Muͤllroſe belegene Krugwirchſchaft nebſt eingerichteter 
Bäderei will ich unter vortheilhaften Bedingungen verfaufen, und fann bie Uebergabe fofort 
erfolgen, 2 ..@. Ruldı. 





(91) Ein mit ben nötbiaen Schulfenntniſſen verfehener junger Mann kann in mein 
Ralterial/ und Deftitfations » Gejchäft ald Lehrling eintreten. 
Guſtav Dörfling in Guben. 


% 49%) Mein in der Richtſtrahe Herfelöh sub Mo. 146. befegenes maſſtves Wohnhaus 
NONE zum Betriebe einer 'gtofen Päderei eingerichtet HE und außerdem eine Kerr € 
Wößrtung email, will ich auf mehrere Jahre verachten oder aus freier Hamd- vertaufen. 
Vacht⸗ oder Kaufliebhaber wollen ſich an den Privat » Erfretait Meyer hletſeidſt Behuſs ME, 
ſchluß des Befchäftes wenden. Landsberg a. d. W., den 20. Mär; 1857. 


Der Büdemeile Louig Ricol 








(93.) Eine tuͤchtige Wirthfchafterin, zuverläffig und gut empfohlen, findet zu Johann) 
d. 3. eine Anfſtellung auf dem Dominio Balfow. 


(94.) Sprigen Schläuche ohne Nath aus Be ien, haltbar mit einer Subftang von Guttas 
Percha eingelafien, bei Großh N m, —ã— zu Frankfurt a. d. O. 


(95.) Auf unterzeichnetem Dominio fiehen 100 Stüd Maſthammel und 7 Stück Maſt⸗ 
vieh, darunter A ſehr ſchwere Ochſen zum Verkauf. 
Nöten bei Echwiebus, den 22. März, 1857. 


Dat Domininm. 


Aa nen an 





(96.) Eine 





- 30 = 


| ) Eine große. Partie: beſten englifchen Portland⸗Cement, fo wie auch circa 100,000 
—— A in —* Dimenfionen billigſt bei Earl Meyer in Eüfrrin. 


(97.) Ein Eolonials, Farbe- und Gifenmwaaren sGefchäft, verbunden mit fehr einträglichen 
Nebenbranchen, in einer belebten Fabrikſtadt an der Eifenbahn, — das Belebteffe am Orte — 
fol Veränderungshalber fogleich oder auch fpäter verfauft werden. Daffelbe bietet erfahrungs⸗ 
mäßig für jeden Gefhäftssann eine ganz fichere Exiſtenz. Zur Uebernahme find circa 5000 
Rthlr. erforderlich, Das Nähere in der Hofbuchbruderei von Trowitzſch u. Sohn in Franffurt a. d. O. 


(98.) Für mein Materialgefhäft fuche ich unter annehmbaren Bebingungen einen Lehrling 
ber fich entweder gleich oder auch nach Oſtern melden fann. 
| 8, F. König, in Reubamp. 


(99) Beten engl. Portland⸗Cement, fo wie engl. RomansGement, halten ſtets im Lager 
Ernſt Eccius und Sohn, in Frankfurt a. d. D. 


(100) In meinem Materials und Deftillations,Gefchäft kann fogleich ein Sohn achtbarer 
Eltern als Lehrling eintreten. Julius Röhl in Franffunt a. d. D. 


(101.) Gelbe und blaue Saatlupinen, rothen unb weißen Kleefanmen, Kö, 
nigöberger Leinſaat, beigifche weiße Möhrenfaat und andere Sämereien, fo wie frifche Rap; 
fuchen empfiehlt billigft Guſtav Doörfling in Guben . 





(102.) Wagen» Berfauf, Aug. Colberg in Frankfurt a. d. O. Richtſtraße 76. empfiehlt 
eine Auswahl elegant und durabel gearbeiteter, befonders für Landwege paſſender Chaiſen, Jagd 
und Kaleſchwagen neufler Bacon, unter. Garantie und hält Lager von Sielen, engl. Rummige 
fhirren, Saͤtteln, Reigeugen, überhaupt von allen in fein Fady einfchlagenden Artikel bei reellet 
Bedienung zu foliden Preiſen es, 


(403;) " Feinfter‘ Düngergyps- it vorräthig in der Dampf» Gyps,Fabrik von 
| J. Rötfder, in Frankfurt a. d. O, Güfieinerftr. 3. 


Redigirt im Büren der Könige Megltrung- 
’ j J 


Drud der Hofdudbruderei von Trowihſch u. Cohn in Franffart a,d, D, 
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„20 ©Oeffentlicher Anzeiger 


Ra, > Branffitet ad. D., Mitnwoch den 6. April 1857. 


„rt T Iufertionsgebühren Heträgen pro Belle 4 Bar. 





Siherpeits. Polizei 
wm Stedbrief. Der unten näher bejeichnete ehemalige Handfchuhmacher und Lederwaaren⸗ 
abrifant, fpätere Schanfwirth Wilhelm Gotilieb Carl Hahn, zuleht Prenzlauerftraße No. 29, 

1 ft, and Strickendorf in Liefland, iſt der wiederholten Unterſchlagung dringend 
verdachiig und hat ſich heimlich entſernt. Gin Jeber, welcher von dem Aufenthalte des Hahn 
Kenntniß hat, wird. aufgefordert, Davon:umverzüglid der nädhften Gerichtd> oder Polizei⸗Behötde 
"Anzeige zu machen. Bleilpyeiig. menden alle Cwil· und MilitairsBebörben des Ins und Auss 
landes dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben mi vigiliren, ihn im: Betretumgbfalte ſeſtzunehmen, 
und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und ‚Geldern nilttelft Txandporid an die 
biefige Gefaͤngniß⸗ Erpedition abywliefern. EEE 

Ip wird die ungeläumte Erſtaltung ber dadurch entitandenen baaren Auslagen und den 
verehtlichen Behdiven des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verfichert. 

Berlin, den 3. May 157.777 
Ar Re A; ” 4 'Königliched Stadtgeriht, 0 mim 
Abtheilung für. Unterfnchungs » Sachen, Commiſſion I. für. Bornnterfuchungen, 
Signalement, Der Hahn iR 28 Jahr alt, evangelifcher Religion, am 8, September 1828 
Ann 6 — 1 * 8, hat blondes Bad, freie Stirn, graue Mugen, ovales Rinn und 
Geñchto bildung, ger — Naſe und Mund, gi 
Deres — wird argeführt;; daß Hahn auf dem rechten Fuß lahm iſt. Die Betleidung 
Tann nicht angegeben werben. “dl Ä (gr 


(2) Dffene Requifition- Der Meſſerſchmidtlehrling Carl Wilhelm Voigt, von hier gebürs 
ein Sohn * Nagelſchmidtweiſters Voigt hierſelbſt, iſt rechtöfräftig wegen einfachen 
Diebftahte zu einem Monate — — verurtheilt worden 
e Strafe 14 noch nicht vollſtreckt werden fünnen, da ber Angeflagte, nachdem er Ges 
ſelle geworden, am 6. Januar e, mit einem bis zum 1. Mat 9853 lautenden Pafle die Wans 
Derfchat Angefreten und fen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt'i. © | 

Alle Behörden werben beshalb dienftergebenft erfucht, an dem ıc. Voigt im Betretungsfalle 
Ye gehadhte Giuafe gu vollfeden,  vefp..ihn an bie.näcfte GerichttrBehärde mu-diefem Behuf 
'abzuliefer und und von dem Styafantritt und; deren Verbüßung au benachrichtigen , 
oe, den 19. Mär 4857... — 
vn — * Königl. Kreis » Gericht, I, Abtheilung. 


(3) _Belanntmachung. Der Hinter den’ Arbeitemann Johann Auguſt Schulz aus Guden 
erlaſſene Stedbrief vo _ . 44. des ö _ 
— Sale er 24, — * J. — in * 44. des oͤffentlichen Anzeigers ad 3 

Suben, den 31. März 1859." er 

PT An lie Koͤnigl. Rreiß s Gericht. j 

— —Dreer Unterfuchungs » Richter Kaempffe. 


mi (8) ce (4.) Deffents 


‚gute Zähne umb ift mittler Geftalt. Wis befon, 


— — — — — 


— 32 — 


area bet, yaskhkt neh rg 
fatholifch, aus ne Rybnid wegen he Un echte zu —X Be 


‚Geldbuße event, Xöniger Deliyels Sefängnißftrafewerurtheilt: ae Derſelbe at jtdoch 
heimlich von hier engen und ift fein Aufenthalt bis jegt noch HE ju_ermitteln geweſen 
erfuchen daher alle ericht3+ Behörden, an dem. 2c. Tillelbach Rio Strafe ee zu laflen, 
und und hiervon zu benachrichtigen, u ae. u 
Sorau 1. d. m den * Ar, 1857. £ —— 
447 un Kreis» Geriht.- ° ; 2 
TO Der Eenuiſſarue für — 





3: 791 An, ri vıyn 





* auũß 
6) FRE Stectbrief., ‚Der. Binter ben ehemaligen, Sehrer Ludwig ‚Gufan Olerandy 

"Rmfemidt ‚aus. Lieberofe unterm 4. September 1856 erlaffeng, ‚in No; 38% bed, — 

Anzeigers vom vorigen: Jahre abgedruckte Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Als letzter Aufenthaltsort des x. Rendſchmudt iſt —— dei Dfrone, wo er, Grimm 

—2* Truſtaedt als — — hat, — WErden. 1:13 dauer.) Mr! 
Lübben; den 28. Mär 1 Fr —T * iv un 

Das Re Kreis , Britt. 1. Athetung. in 


ns Io mr nid er 
pri) N; TER fe — 22 De Tech A. ITU 


(6.) Steckbrief. Der nachftehendnfignalifirte Tuchfabrtant Chuerd ER dorſt 

mehrfacher Wechfelftilſchungen dringend werdächtig, bat Re ‚von * — entfen und iR 

* aeaenwärtigen Aufenthaltsort uubetannt. ie * 
8* x 





+ „Alle Liviks und, Militgir« Behörden. werden, Biufengeenf, Bat 
Sashien, ihn im.’ Betretungsfalle; zu ‚verhaften ‚und im. unfer . ru arg 
geim; Jeder, weicher von) dem ‚Aufenthalte ‚des 26, Albertug; | Ka Ki, 9 — Bo — 
ber nabſten Gerichts⸗ oder Raligei-Behörte anzuzeigen. nal na) 
 Borft, ben 3. ger, 1857. — 
17! ) v > PU 4 N vs m Köonigi. Reel > Gerichto Deputation men’ 1 m v2 ©, 
; "Eignaiement. Der c. Eduard — iſt aus Bart — unb hieli 
evaugeliſcher Religion, 410 —— braunes T- | 
braune Augenbraumen und Rlugen; pide Raſe, ee Mund, zaficten ‚Tüdenbafte, Zähne, 


ſpides Kinn, runde, hagere G — gefunde Geſichofarbe und j rw R 115] 


KLING TUE 02 75 5a ZU STE > m] 67 3 mim naht u— 


a ee Requiſtlon Der — — ———— WB ülte, genann Winkler, he 
Forſt, ift ok 5 — — — o zo wegen ——** Meldung hbei 
der betreffenden Polizei⸗Behoͤrde zu ‚hrei Tagen I6 if vertirtheilt worden) Da der —* 
Ku dejjelben nicht zu ermitteln tl, fo fo erfu en wir "Her it een fammtliche Gerichtö,Behir 

ne gen ‚ben ze. Bulle im Betretungsfalle Me erfannte Strafe u een Ind und hiers 
yon 





t R tinteniy 1,6) 
ee N 185%.‘ ale u RR} 5) 12 2’ mer BdhrD main 
Königl. Er Gerichts + # Deputatign, „zu 7 —— * m 
bi a ee für lberttehun en, 
stamn® ꝛ banubits: ll R 


wi CH) 220 
G) Ofen 


EU mw, 


BE mm 


BE Er ne — — 


= 


— — 
u set A ra 1 der Taggarbeiter Wilhelm Heinsich, Ritfchte, aus Gr, Gärchen 
Ehaler Sri 


Klee 9 Rovember 1856 toegen, iebftahls hin. Cätwanren „au 
re im — Tine ——— zit „acbitdaiger „polrilicher Gefänguipftraf, 
worden, Da ‚fein Aufenthaltsort nicht „zık ernitteln iſt fo erfiichen wit. hiermit eraes 


reden Und „und ‚bierva Ragicpk. Au eben, „4;, 
‚Berk, der 18. Mir, 1 ii BER ee 
BD eg. To Königk Race» Oeid » Dopua. win 
1 De rc für eberheungen ns 





(9) Steckbrief. Dem Kredit‘ Johann Gotilieh Boldt, welcher wegen ſchwerer Diebſtähle 

Pe n Zuchthaus durch das Rönigt. Kreis-Gerit in Stettin beftraft if, iR es gelungen, 

an Hülfs, Straf @efä ui u entſpringen Indem wit ein Signalement beifügen, 

ee —— und’ Polizei - Behörden ergebenft, auf den Boldt’ firenge vigiliren 

zu —* und bel deſſen Ergreifung entweder und oder dem Koͤnigl. Kreis ‚Gericht in Stettin 
Dur Ah an bie Gefängniß- N oetien abliefern laſſen. 2 

der, ber Von bem Kufen halle des Boldt Keiinini ha) xch. as haben ber 


* »Behörbe Anzeige zu wahr , 2ER Y 
a ch 3 Sr Kira I; | nur — 


ædrigi. Lreis⸗ Gerichts — —— u 

Signal emenk, Der Johann Gottlieb Boldt ift aus Mößringen, Randower Reife, bhr. 

fig und hielt un hr amin, deſſelden Kreiſes, auf, evangelifher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 

ee det duntelblondes Haar, migdtige Stim, dunkelblonde Sugenbtdimen, 

Ai Nafe nd Mumd,  tafirten Bart, vollfändige Zähne: rundes ginn 

— geſumde @efichröfätbe, 4 73 gebrungener Geftalt, fpricht deutſch und hat keint 

nt. Bekleidet war derfelbe mit! 1) einer gräufeinenen Jade, 2) einer grauen 

—— Ein bunten Shawil, 4) tirier braunen Sunten‘ Weſte 7 grauen Da OUen, 
und 6) einem weißftinenen Hembe, 





wi 
ab). & n den Arbeiter Johann Gottlieb Paege ‚yon hier if wegen mi ente 
ER — Ak fiedbriefliche —* verfügt. li " 
* —XX Aal * von «bier, ; um warb Amerika —5 "entfernt. und iR. ihm, 
am Ihr März; — ————— hlerſeldſt ein’ Atleſt zur Erlangung eines Aus⸗ 
andopaſſes ertheilt. "AEG und Militairs- Behörden, er wen wir, „auf den unten, näher 
befhriebenen x. Paege zu vigilicen,. ihn im Betrelu ungefalle föfort verhaften und an und ablies 
— zu laſſen. Ein Jeder, welcher von dem "Mufehkhaft des aꝛc Paehe Kenntniß bat, wird auf⸗ 


* Ba rg De nen fi — ‚oder BERNER PFHEEIE SUHPFRN, — * gavn. 


—— 


He sale I nr in ‚ar He Rietigl. Brrid , Berigie + Gommiften. } ur und ‚mir 
— Sale En ick ar. Rage, iſt 33 Jahr alt," 5 Fuß A ah * hat Ks Hanr, 
elklonde , „ graue, Algen, breite afe, ‚gewöhnlichen Mind, dunfelßlonden Br 
A bs ee efichtäfarke, iR mittler. Statue, nnd * feine, — 
Junas nis dm ach nntt mus if 

n@ (bh) Gc:2 ; 11.) Eteds 





Be Gerihtß-Bebörbei ie den. ac; ‚Nitjchke im MM BR bie erlanıfe, ala 


= 


44) Biedb Mühen FE | kroa "30 Sahr alt," beffen 

Signalement —— ang eben m n fänn —— Aue Wechſelfalſch ng. an 
N fagt worden und hat’ am — "u — river Pen aus einem Soffteine } 

Ga und 2 Füchfen, ben * A Ort verla elbe ſoll auf —* nigfte zur Haft 

gebracht werben. Seder, mer ur den Aegeirtmärtigen — des € 

bat, wird aufgefordert, foldhen dem Gerichte uber bet Poli 

zujeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden — duf be Acht 

zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſichtetm Geleite * gegen Grfattung der l 

Geleits⸗ und Berpflegungsfoften. andere zu Iaſſen. ! 
Baldendurg, den 31. März 1857. 


Koͤnigl. Kreis + Gerichts : : Gommiffion, 


(12.) Stedbrief. Der aeführtice Verb Auguft Seifert aus Friedeber A * 5 * 
ner Verhaftung wegen ſchwerer aͤhle durch die Flucht entzogen und iſt no * 
ergriffen. Wahrfheintich hat et eu geldwerthe Papiere bei ſich, auch banıed Gel ! 
eine ferne Uhr mit Stahlkette. 
ie. Behoͤrden erfuche i v auf den ıc. Seifert vigificen, ihn im Beruf a 

und geichtoffen hierher abltefer gu Laffen. 

Zugleich wird Jedermann, dem der Aufenthalt des Seiffert beta, aha 
Anzeige bei dem Unterzeichneten ober der nädhften Polii⸗ ‚oder Ber: ya af 

— i. d. R., ben 1. April 1857. 


| Königliche Staats » Anwalt, |. Heufaut, 
‚Der Tagearbeiter Muiguß, Seifert iſt aus Deiefe 
gut fonals Befchreibung. agearbeiter, Zuguß, Seif er Deiefen ar 








elt fich in Briebeberg auf, evangeliſcher Religion, 27. Jahr alt, 
iblondes Haar, freie Siirn, —— ugenbraunen, geaus Aug Ei ap 
ya nn. Bart, gute Zähne, ovales Kinn * Gefihtöb eig —— * 
efleidet. war; derſelbe mit einem. hellblauen, Tuchroge, draun 
Bin —— Tuchweſte, einem Hemde und grüner Muüge mit Lederſchim —* 


rm 


(13.) Stedörief, Der unten näher bezeichnete angebliche te Jopan * 
Poͤrt-Glaskow it auf dem Transport von hier nach Frledebergeg 

[haften Etolgenberg und Zanzthal efprungen. "Wir erfuchen Alle Civil⸗ uud Mititaie, 

auf den x. Schmidt zu vigiliren, denfelben sm —— zu verhaften wnb uner * 
Begkeiting am das Königl. Kreie⸗Gericht ju Bromberg, J. Abtheilung, anräpen wi Pr 


Landsberg a. d. W., ben 4, Apeil 1857, RAR —* 
Die ——— 1J 3 


Signalement. Der Johan Schmidt ÄR aus a ee Hit Sr 
auf, evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 var: 5 Do groß, Age: dımfelb 
A 


Etirn, braune Augenbraunen, blaue Augen rg —— Mund, raſirten dunlelblonden 
Bart, gute, volzählige Zähne, fpipes ah 36 et de Gefi 
minlet Seht hf Beh und ‚hat Feine be en Befteidet tvar Derie | 
einer Arlintichenen Müpe, a und Er 5 * und 1 —34 | 
Kamlot,Halstuih, braumn ber⸗Beinkleidern, fürzen Mh bubder — enen Sttuͤm 
pfen, einem baumwollenen Hemde und einem Shawi. FFRSERE 





a 
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—— 


F. 1:7 — 


Be; ie Page, Kantor Jacob 2* * * 5.0 an 


gemacht, da er in Be —— im) — wedlos umherrei 
Schoͤnfließ, den 1. Mär, 185 | 
Ber Magiftrat. Er 2 


Ten Sfedtbriefs Erledigung. Dre von ums hinter de Dienſtknecht Johann Fliedrich 
Mile Herifihfe aus Sande tinterm 18. September v. J. erlaffene and unterm 7. Februar 
b. ri ernenerte Stedbrief if a die Ergreifung bes 2e. Henſchle erledigt. 

Oubeit, der 3. Apcit 1857 

Körtigl. Kreis » Gericht. "I. Abtheitüng. 


(46) Der hinter den Schuhmachergefellen Friedrich, Wilhelm Hiemſch aus Domslau von 
dem Königl. Kreis » Gericht zu Frankfurt a. d. D. unterm 18. November pr. und 3, März c, 
etlaſſene Stedbrief iſt durch 5 Ergreifung erledigt. 
Sotan, ten Fi, März 18: 
Sana. Kreis » Gericht. Abtheilung 1. 


(17) Ser in No. 42, dieſes Anzeigers binter den Tagelöhner Auguſt en 
tra, Se erlafiene Eiedbrief if 8* deſſen Verhaftung de ° 3 
‚ Randäberg. a. d. W,, den 4. April 1857. | " * 
De vStaats-Mnmhli, jr 3 








(18.) ———— Ber bin inter, Die unverehelichte Dogothee Baiı, aus —** 
unter dem 12. Juni v erlaftene ei rief hat durch deren Wrgreifung feine zn 
grfunden. Spandau, den 31. März 1857. 

"Der Staattr Anwalt 


(8). Guäscefe.crih Der unterm 19. D Gib Bi Ki Be 
* —— Ay * —— Stbtielerung ih ia * ‚ie rn 


en Ei, Bann erledigt. 


Der er Mg, ald Polizei» Obrigfeit zu Reienbor. n . \ ; ie 








ae Delonomie » Infpeftor Albrecht — Trebnig hat die ihm am 5. Januar 
er 95, euheilte Paßlarte verkorem. ermeibung ven ai wird dieſe 
| BE Ch a EN 


: D,, ‚ben 31. Mär 1857, | 2 
Der Landrat J v..Minter nu 


Yotumatı Den Schi Snfav’ Mdoth Brandt. dus Yahram.i 
38 en fate —— je dv. J —** —* N ven 


WS: t un erflärt wird. 
kön. —— 2 


Die Polizei— Bespattaigl 113 0023 
ee 





se (.i8) 





— Mm 


022) 1 Bekanntmachung. .,ıE6 wird hier jet arme Po en ef hey Pro⸗ 
Bing Bnandenburg Lilt, As Nor 1050. -über AOOO Thaler, durch -rechtöhrältiges Cilenunig ven 
15. Sanuar 1857 für amortiſitt gzrllart worden it. nmminipsl® m mu ne bang 
Berlin, den 21, März 1857. TER ne IE nl BETH Br 
Königl. Stadtgericht, Abtheil. für Cioilfaden; Deputatiguzfür Credits x. und Rachlapfachen, 





rl —*** „gm ‚ber Prediger ee = Nachla 

den: die Inhaber nachſtehender im ——— Sigato ſchuldſcheine 

über 500 Ril. Litt. G. Ro. 20920. uͤber 90. Rıl, Latt. G. Mi 9 
t 






3 


G. Ro. BANG, über 50 Rt, Lit. G. * 50878. — 50 Rıl ; I f 
25 Rtl., aufgefordert, dem u nee jeten Kreisgerichte t ihr, Eigenthunsre 
zuweilen. a * vr dem, auf m er Papiere gewarnt. 

' Sranffurt 9. J ·. 27 — pr 2 Nr ii 1 an) ind T öl 
*77 de u ".» Königliches Kreid, Gericht. IL, Abthellung · Ye et ua —* 


Tr, alla 
(24) Deffentliche Vorladung. Nachdem gegen den Muöfetier; Frie ci ‚Ehingen 
nand Drefcher des 35. Infanseries Regiments, geboren ' —— ternbeig, Re⸗ 
—— el} —— den 4. Rovember N: 6, ber —— * 
dem. iſt, wird derſelbe hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen aten, 

in dem auf „den W. Juli. 1857 Vormittags 11 Uhet 4m, Pokale - 24 oe 
anberaumten Termine einzufinden, um ſich über feine unerlaubte, — ä serahttgprtn. 
Bei feinem Ausbleiben wird Die Alngerfuchung, geſchloſſen, er fuͤt inen Dejetteiit atlart und 
auf eine Geldftrafe von 50 bie DOO Richlre gegen ihn etfannt werden, 


 Ruremmburg,, den 25, März 1857. —— (o 
Ei Menges? Ciskrrhenns Wehr 9 (AD. 


25.) Gdictals Citation, ‚Nachdem ‚gegen den Beytts feldwebel der’ 3: Compagnie des Land⸗ 
— —— 37. An — Bryan 57 Er & 
auer, im Regierungöbezitk Lirgnig, der Defertiond: rozeß eröffnet worden if, „wird, berit 
3 —*2 —5 ——— in dem. hf” .ten Diber 8%. Wocnhläge At up 

um in Divifionsgerichte Lofale (Infanterie Kaferney’zu feinet' betn then Verne 
anberaumten Termine einzufinden, wibrigenfalld die Wirterfuchung' 9 töffen,'' wa 
teur erflärt und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Rthir. verurteilt werdenn oltht 
Düffeldorf, den 25. März 1857, 7-0 U RN 
— Koͤnigliches Gericht der 14. Diviſion. 
— a Se a gt, simanahQ TC 1.08) 
312 5 Deffentliche Berartiitmeihing. "Um 20; Febtuar 1857 Abents 6 A Sa 
iſt dem Schneidergefellen Karl Gottlob Lehmann. zu Sora "dig ber Wi nal 
meiſters Sawade daſelbſt eine dreigehäufige filberne Taſchenihr mil urzer — ents 
wendet wotden. Das äußere Gehlufe :Verisiben ift von Tombad, jeildfrötenartig ladirt und 
an dem Rande mit filbernen Stiften--verfehen, -die-Zahlen auf dem Zifferblatte And romiſch. 
Indem ich dies zur öffentlichen. Kenntniß bringe und vor-tem, Ankauf wagne le 


Jeden; welchet won dem biäher wicht ermittelten, Thaͤter oder be der ge 
Zenntniß hat, hiermit auf, davon unvergüglit Den ‚nächjien € er —* — igei⸗ 
Anjeige zu machen. Koſten erwächſen dadurch nicht 4 — — 
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EEE, 
3 Sar. 6 Pf. —— 6 Ne 
vom 7. Oftober 1813 eingetra 

und bie darüber ausgefellien FE 


Be ara I ‚marhen haben 
1 Uhr” vor Hei Wree a. | 
— 3 er —2 ih #8 ae. 


J} R * 
en RR green. I. engen, geb a is at fer 
$ Maya aim In dem Konfurfe ei; das P ertetd und 64 


u erdinand He — a. d. O. iR zur 
über einen no je 1 ER min auf „den 7. April. 6, a 
richtslokal, Junkerſtraße No. Er vor dem under; eichneteit Kommiſſa 


t d t dem Bemerfen in Kenntniß gefekt, ‚feftgeftellten ober 
Beiheiligten werden ‚hiervon mit dem r ß sn Sum 8 


vorläufig, zugela ſſenen — B der gg —3 — Bor 
— 3 DER ae 


noch 9 chelentecht, Pfandrecht oder anderes 
— zur ek an. der Deich! gl Tun: über ben 

* A cEeTE „IIETE* Mbt 
Bi liches Lreid » Gericht. id, za it, can 


Franffürt a. &. D,, den 30, M 
ommiffar des; "Bent 24.0 mM 


— ———— 
Ge) **** iger. Vertauf Das zu Franlfurt a, bo. Jun 
Vol... 9, Kol. 586..des N pothefenbuchs — dem 
Boten 5 —A 9 A Bahae ir —5 a —* ———6 | 
Sein, —— Wr ———— Termine öffentlich an den Meiftbterenden verkauf | 
den. Taxe und. Hupotpefenfchein tönnen in ünfeter @ı 
äubiger, welde wegen einer aus dem Hopolhelenduche 
"den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ar —* — St 
melden. Frankfurt a. d. O., 14. März 1857. ver e 
Koͤnigl, 2 Lbiheung 


35.) Nothwendiger Verlauf. Das zu Zechin belegen, ber, emeifter Carl Mor 
4 einen im Hupothefenbuche Zechin vu v. Pol’ 9 133, bergeichueke Orum 
Ad, welches ein Wohnhaus, eine Schmiede —9— hnung * 
‚Rand wmufaft, * auf Mn nr —5— der a —* inn N 
* CB I) ger, Deriöienene 
— Taxe, ſo — Me * F Pa 


Br ms * —2 en — Mn uch, bei der 4 
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36.) Rothwendige Subhaftation, Die bem Koſſathen Johann Gottfried Henſchel gehörige 

—53 5 ör 373. Val, * lab 214. 2 1. Ba dran —* 

ed abgeſchaͤht zufolge ne ypothelen in ber Regiſtratur einzuſehen⸗ 

— — 13 Wh 15 Er, fol „am d. 3. Bormittage 11 Ur” am orbent- 

fiher Gerichteftelle fubhaftirt werde... Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelen⸗ 

buche nicht erfichtlichen Realforderung, aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fich 
mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 

firin, den 19. Januar 1857. 


Königfiche® Kreisgericht. I. Abtheilung. 


137.) ufgebot, Königl. Kreiögericht zu Landsberg a / W. am 28. Januat 1857. 
Es iR. das Mufgebot folgender Dokumente und Poften beantragt: 1) Erbreceß vom 13. 
‚1844 nebft Hypothelenſchein vom 15. Dezember 1815 über Rıblr. Muttererbe der 
nne Charlotte Reumann gebornen Klaetſch (dev Hypothelenſchein begeichnet fie irrig als geborne 
Denen), eingerwagen aa bem, dem Ernſt Friedrich Wilhelm Klaetſch gehörigen Holländergut 
B iefen Band VIII. pagina 34. Ro. 5. Rubrica III. Ro. 1.5 2) Obligation vom 1. 
ovemiber 1808 und Syporheteinfchein vom 18. Oltober 1822 nebft notarieller Eeffion vom 
16. Zuti 1833 über no 100 Rıhte. (Reſt von urfprünglich 1400 Rihle.) Darlehn ber 
verwittweter Foͤrſter Saſſe, Erneftine Louife gebornen Kotile, eingetragen auf dem, dem Carl 
Heinrich Ferdinand Kottle gehörigen Grunbſtůck Legen Ro. 2. Rubrica III, Ro. 1.; 3) Zweig: 
document, aus ber Dbligation vom 29, Februar 1820 nebſt Hopothefenfchein vom 
2. Aptil 1820, Erbthellungoplan vom 4. und 23. Dezember 1829 umb dazu gehörl en Ans 
en, endlich dem Bibimations- und Abzweigungdatteft vom 6. Dezember 1831 über 800 
. Darlehn, —— bem ber verwittweten Kupferſchmiedemeiſter Ritter gebornen 
Nitfhle gehörigen GrundRüd: bee Biefigen Brückenſtraße Ro. 44. Rubrica III. Ro. 6. für 
vn g einrich Gottlieb Ritter; 4) Kauflontrast vom 4. Juli 1836 und Geffion 
vom 8. Februar 1837 nebſt Hupothefenfcheln vom 22. Geptember 1837 über 250 Rthlr. der 
verwiiweten Raufmann Lindenthal, Marianne gebomen Benbir, eingetragen auf ber dem Jos 
hann Friedrich Hartmann ne örigen, im Hyp nbuch der hiefigen Wiefen Ro. 216. ver- 
jeichneten Wiefe Rubrica 0, 1.5 9) gerichtliches Anerlenntniß des Schmidt Traeget 
vom 15.und 29. März 1834 nebft Hypothekenſchein vom 2. Juni 1834 über 200 Rthir. Einge⸗ 
bradhtes feiner Ehefrau Caroline Briederife nebornen Keufchke, eingetragen auf dem, jept dem 
bümer Kemnig gehörigen Grundflüd, Briefenbort No. 84.Rubrica III. Ro. 2.; 6) 18 
t. Baters umd Bendererbe des Martin Brir auf dem, dem Schiffseigenthümer Earl ud» 
lawe und defien Ehefrau geboren Golle gehörigen Grundftüd der hiefigen Mühlenvor- 
Ro, 70. Rubrica LE, eingetragen ; 7) Erbreceß vom 21. Juli 1813 nebſt Hypotheken⸗ 
Wein — Juli 1816 über 36 Rihlt. 17 Sgr. 6 Pf: Batererbe der Caroline, George 
Budınig, Sophie und Gparlotte, Geſchwiner Rudivig für jedes 9 Rihlr. 4 Ser. 6 Pf., einges 
tragen auf der bem George Ludwig gehörigen Rleinhäuslerftelle Vietz Ro. 137. Rubrica 111. 
Ro. 1. Alle diejenigen, welche an dieſe Dokumente und Poſten als Cigenthümer, Geffiona: 
rien, Erben ober fonftige Rechtönachfolger, Pfand» oder ——— Briefsinhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, haben ſolche bei uns fpäteflens „am 18. Mai 1857 Bormittage 11 line‘ 
an hiefiger Gerichtsflätte eine Treppe hoch, vor dem Herrn Kreisrichter Bode, bei Vermeidung 
ph em _. Amortifation der Dokumente und Loͤſchung der Poſten feloft im 
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(33.). Nothwendiger Verlauf. Königliches Kreis Gericht zu Landöberg a. d. W. 
‚am 26. Februar 1857. 

Das dem Mühlenmeihter Friedrich Wilhelm Schleufener gehörige Grundſtück No. 26.c. zu 
Altlipfe, abgeſchaͤtzt auf 500 Rihlr., fol „am 45. Juni d. 3. Bora. 11 Uhr“ an Gerichts ſtelle 
hierſelbſt fubhaflirt werden. Tare und Hypothelenſchein find in unferem Bureau V. einzufehen, 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei ung anzumelden. 


(39.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreisgericht zu Landsberg a. d. W., ben 2. April 1857. 
Das der verehelichten Tifchlermeifter Schudar, Emilie geb. Liefe gehörige Grundftüd No, 
34. in Maſſin, abgeichägt auf 1310 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf, * „am 13. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in 
unferem Buͤreau V. einzuſehen. Die etwaigen unbekannten Realprätendenten werden zu dem 
Termine bei Vermeidung der Präflufion mit vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anſpruch bei und anzumelden. 


(40.) Rothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Das dem Carl Auguſt Ferdinand Kreiß 
in Doebbrid zugehörige Koffäthengut nebft 6 Wiefen unterm ehemaligen Amte PBeig, Ro. 1 
des Hypothekenbuchs von Doebbrid, abgefchägt auf 3670 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der 
nebft Hypothefenfhein im Büreau 1A. einzufehenden Tare, foll „am 3. Juli d. 3. von Vor« 
mittags 11 Uhr ab” an hieſiger Gerichtsftelle, Zimmer No, 4., fubhaftirt werden, Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Defriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations: Gericht anzumelden. 

Eottbus, den 23, März 1857. —— 

Koͤnigliches Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 


(41.) Koͤnigliches Kreisgericht zu Cottbus. Freiwillige Subhaftation 
Das im Kreiſe Cotibus belegene, auf 84,935 Rthir. taxitie Allodial + Rittergut Groß 
Oßnigt — Areal 2664. Morgen — foll auf den Antrag der Eigentfümer „am 26. Maid. J. 
Bormittage 11 Uhr“ vor deni Kreisgerichte-Rath Wille im Saale Ro. A. des Königl. Kreis⸗ 
Gerichts hierſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft werden. Hypothekenſchein, Tare und Bebin- 
gungen find im Kreie gerichts /Bnreau III. einzufehen. 


(42.)  Edictal»Eitation. Auf die Anklage des Polizei-Anwalts Bufche vom 23. Februar 
1857 ift gegen den Angeklagten, Tagelöhner Gottfried Schmidt aus Clebow wegen Landftreihens 
und Beldyolizeis Gontravention duch Berfügung ded Commiffatius für Webertretingen vom 2. 
Februar 1857 bie Unterſuchung eröffnet, Der Angeflagte, deſſen Aufenthalt bisher nicht zu 
ermitteln geweſen, wird zur Audienz „ven 20, Mai c. Vorm. 10 Uhr“ Behufs feiner verants 
mwortlichen Vernehmung hierdurch vorgeladen. Grfcheint derfelbe nicht, fo werden die ihm zur 
Laft gelegten Thatfachen für zugeftanden angenommen und wird alsdann gegen ihn weiter nad 
den Geſetzen verfahren werben. Grofien, den 19. März 1857, 

Königliches Kreis „ Gericht, 
Des Commiffarius für Uebertretimgen. 


. 43.) Proclama, Folgende Hypothelens Boften: 1) die auf dem Wöhnhaufe No. 277. 
von Soldin Vol, 1. Fol. 1466. des Hypothekenbuches Rubr. III; Ro. 6. für die Witte 
Lewin Hirſch, verehelicht geweſene Wolffohn, mit noch 102 Rihle. 12 Gar. 7 Pf. eingelsagene 
Poſt aus der urfprünglich über 800 Rihlr. ausgeftellten —— Obligation der verwit⸗ 
weten Kaufmann Louis Hirſch, Hanne geb. Friedemann, de dato Strausberg den 26. Mär 

7 1830 


u“ 


= 34 — 


und a erg A * 1830 und 7. Se 4834; 2) da6 aus dent Erb⸗ 

vom 18 Mai 2 für & ———— elichte Kofo Lidwig 5 

auf dem Grundfüde Ro. 113. des HH hen, 4 — Dale: —— 

Muttererbe vn. nad) Anga er_ der verpfändeten 
—— geweſene Wol Moon, MR 


Bahn — iemann aber 98 tn 


Be ne een nn 
ae. je 5 Su, Mi warjerſche 
een EHER, 
Set N eingerapen — * ehe — 
Ve A — 19 Win 1812, Mio 


| Wohnhauſe Ro. 26. Vol, 1. Beh 106: Rum 3. bes bu 
—— — hir. 4 x Er. fü Die Men 0 chf Mina: und —— 
A ae mit A4 ‚14 Ser. 3 — Auguf 1812 eingetragen 


1842 über 200 —— für den Bädermeifter B Soldin mit der von deimfelben 
—— 1845 (für. die werehelicht geweſene —— — geb. Diimmann ausgeſtellten 
welcher ee ber Betrag von Zweihundert — 322 —* a. auf dem 
6: Vol, 1. Fol. Al. Rubr. IH. Ro. 5. des Hu ——— von 
e Ro. 164.: Vol.IV, Fol, 105. ah ie: Ro.'4. deffelb 
Obligation des — Friedrich Wilhelm Paſenow, de dato —* 
ei Peer re Thiele in Schoenflieh über 100 Rihlr., mit der 
— ausgeſtellten Ceſſton auf bie verehelichte 
—— enden welcher bie Summe von 100 Rthte. eingetra- 
rundſtücke Ro. 6. Vol. I Fol. 41. Rab MI. Ro. 6, des Hufen, 
‚bi D. af dem Gufeugunfü Ro. 164. Vol. IV. Fol, 105. Rubr. 
uchs, 'e. auf "=. Grundſtucle No. ee =. Fol. 97. 
othelenbuchs un grun o etzi 58. 
f — Bauen — "ia. Mu Kube I Ro. F 2 ann 
* che als er, o oder fonftige Nahe 
: i Boften »reipeltioe Die chneten Dokumente Dokumente und die 
a ee 
er! X olfſohn, ſo e elichte v 
—* * ml Sic eher ve lern cd ber’ wer fonft in ap 
xeten, hiedurch ten ya a ri Zuni di E Bormittage 11 Uhr” in 
bungt / Sac ———— — —— angeſe we 
‚bie. — — die 
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(44) —584 Der Tiſchlergeſelle Adolph Lindner, genannt Kranz, aus Vees 
lau, zur Zeit auf Wanderſchaft, 22 Ja * iſt Ps ri) A Berbriremn. falicher 
Thatſachen am 29. November 1856 fowohl gegen den en in Berlinchen, 


ald gegen ben dortigen Magifttat verſucht zu haben, —F —— um 1 m 16 Gar. in 
gewinnfüchtiger Abfict zu beichäbigen; 2) den Sifchlermeiflgt Woelter zu Berlincpen burch ne 
Ha 67 ri vensd un — ——— —* * 16 Der: * rn 
üchtiger t vermocht en. 68 i ® ngeflagten ’ 
* eines verſuchten —344 und eines vollendeten au er und der 65. 241. 242. 
31. des Strafgefepbudhs ‚eingeleitet und ein Termin ur, ana Den —— und 
—5 ber Sache „auf den 9. Juli, Bormitags 9 Uhr‘ im h ide en 


Saale anberaumt. ; Zu biefem Termine wird der feinem uni Aufent nach unbefannte 
Angeklagte mit ber Auflage vorgeladen, die zu feiner Peciheibign rg dienenden — 
zur. Stelle zu bringen, oder folche dem Berichte fo. zeitig vor dem Termine bapfl 
Ki lea berbeigeihafft Bere —** —— — wird mit 9 nie 
un iſcheidung in contumaciam verfahren. werben. 6 aftungezeugen vorgeladen 
worden: 4) ber Ne Bernhagen, 2), der Zifchlermeifter Boelter, ) Ye Sale 
eretaie Stange, ſammilich zu Berlinchen. ug? ben 12, Bebruar 1857... m⸗ 
Koͤnigl. Kreiegerichtz J. Astheilung. er! 


(45.) Gdictal»Gitation. Alle Diejenigen, welche an bie im Nepihal in einem zn. 
zufammenliegenden, im Norden von den Brenfenhofswalder Wief * im Ofen 
Wiefengrundfiüd des Kigenthümers Sommerfeld, im Süden vom om Wiefengenndpäd des ey 






’ 








merherrn von Brand, im Wehen vom Wiecfengrundftüd der verwittweten —— Radde 
zu Lauchſtaͤdt begrenzten — Karbeſchen Wieſen, welche un is mer 2* 
Sachs zu Retzbruch laut Berträge vom 22. Januar 1855, 25. Ei 4 

und 19. April 1855 von ben frühern Befigern: a) bem " Büdner Michael one ) dem 


Bauerhoftbefie Auguß Wille und deflen Ehefrau Sonfi eborne — c) dem —22 
beſitzer Friedrich Schmidt, d) dem Bauerhofsbefiher Martin Wangerin, e) dem Halbbauet 
alune Rohloff, f) dem Halbbauer Epriftian Kuhnle, ‚e dem Kru autöbefiger Johann Wil- 

m Hemp, h) dem Bauer Ludwig Gauermann und gr —* Chriſtine — 
— i) dem Bauer Chriſtian ger, k) dem Halbbauer Gottfried Kuhnfe, " dem Hald- 
bauer Ku guft Rohloff, m) dem er Hidftein und befien Grau Marie Louiſe gebomie 
—*5 zu Koeizig, gefauft und übergeben erhalten haben, als Realprätendenten Anfprüdhe 
m —* vermeinen, werben, dieſelben in dem auf „den 16, Mat — —— 11 
en ge —— vor dem Kreisrichter Mehler Termine 
—— ung, daß die ——— lem etwaigen Real 
anfprüchen * das Srundkür werden präffubirt und ihnen beafalb ein ewiges Erilljchtneigen 
wird auferlegt werben. Eriedeberg i. d. R., ben 14. Januar: 1857. 

Koͤnigl. Abtheilung. 
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+ Gericht. Erſte 
(46.) — — = im Galauer Kreife gelegene Allodial- Rittergut Nebenbörff 
mit dem Koffäthengute No. 8. bafelbft, zuſammen mit em Beagle von — A 
und abgeſchabt auf 28561 Suhl 14 Ser. 3 . ‚fol det nebſt Zee 
Bedingungen in der Regiſtratur —— U „am 1. September omg, 
41 Uhr” an eg im Tu F " ffentlich Rn & * 
Spremberg, ben 19. 
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(47.) Bekanntmachung. Am Donnerſtag bem 16, April c. von Vorm. 8 Uhr ab follen 
im ber Wohnung des‘ Kaufmannd W. Thiele hierſelbſt Meubles, Hansgeräthe, eine hen⸗ 
Uniform, verfchiedene Ladenutenſilien, Waaren⸗ Voccaͤthe, Kiſten und Fäſſer, ſowie eine Anzahl 
alter Bücher durch den Büreaus Aſſiſtenten, Actuar Daefeler, öffentlich gegen gieich baare Bejah—⸗ 
lung meiftbietend verkauft werben. Spremberg, den 23. März 1857. 
Koͤnigliches Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 


(48) Bekanntmachung. Am Dienftag „ben 14. April o. Bormittags 9 Uhr“ ſoll vor 
dem biefigen Rarhhaufe ein braunes Siumpfer durch den «Bürkans Affüftensen, Atmar Daefeler 
öffentlich meißbietend verfauft werden. Spremberg, den 4. April‘ 1857. 
Koͤnigliches Kreiegericht. 4. Abtheilung. a 
Der Commiffarius für Bagatell« und Injurien« Sachen. 


(49.) Proklama. Die angeblich verloren gegaugenen Hypotheleniuſtrumente, welche I, über 
folgende, angeblich bereits getilgte Hupothelenforderungen: 1). 200 Rihlr. 2 Kühe oder 20 Rthir; 
und ein De oder 15 Rıhlr. laut Hypothelenduchs vom Dorfe Steinkirchen, Labbenet Kreifes, 
Vol. 11. Ro. 96. Pag. 241. auf dem Büpnergute No. 55. jegt4O. dafelbk Rubr, IH. Ro.-2, 
eingetragen ex — vom 10. April 1840 und 3. Mai 1844 aus dem Grefbüdner an 
Ang ſchen Teftamente vom 27. Juni und 28, December 1836 umb bem Ürbregefie Yon 
1. Wär und 8. Mai 1837 für Johanne Karoline Erdmuihe Klinguth als Ihe vom MBefiper 
Johann Chriſtian Klinguih di gewährende Ausgüterung und aus her Ceſſton vom 7. Januar 
184% für Die Bauertochter Eliſe Marfcpenz aus Groͤdibſch; 2) 25 Rıhle. Reſt von 50 Rihlr. 
Darlehn nebk 5 pt. Zinfen und Koften laut Hypothetenduchs vom e Guhlen, Lübbener 
Kreifet, Vol. I. Ro. 14. Pag. 79. auf dem zum Häusiergute-Ro. 14. bafelb auf Grund des 
Vertrags vom 15. ex decreto vom 31. Mai 1824 zugefchriebenen Ländereien sub Ruhr. TEL; 
Ro. 1. eingetragen ex decreto vom 31. Wai 1824 aus der Obligation des Erdmann Hanfel 
vdom 19. Mai 1824 für die verehelichte Dienftknecht Anna Marie Lehmann; 3) 15 Rihlt. laut 

elenbuchs vom Dorfe Briefen, Lübbener Kreiſes Vol. I, Ro. 24. Pag. 277. auf dem 
ohnhaufe des Chriſtian Buriſch daſelbſt sub Rub. III, Ro, 1. eingetragen ex decreto vom 
15. Juli 1828 aus dem Gutsvergleiche vom 7. September 1827 für Anna Cliſabeth R 


eufulog 
e& Dillan, als eine ihr vom per Buriſch zu gewährende, Ausgüterung; 4). 40 Rihlr. 


I nebk 5 p&t. Zinfen laut Hypothelenbuchs vom Dorfe Alt-Zaudhe, Lübbener 
Vol, U. Ro. 33. Pag, 113. sey. u dem — —* No, 23. dafelbR sub Rubr. III. 
No. 1. eingetragen ex decreto vom. 29. November 1833 aus der Obligation bes: Befipers 
an bonge vom 47. Geptemder 1831 für Anna Cliſabeth Kndfei geb. Zehring aus 
nemig; 5) 10 Rıblr. —— Kaufgelder der Befigerin Eliſabethh Babben laut Hypo⸗ 

thelen buchs nom Dotfe deipe, Ealauer Kreifes, Vol. L Ro. 27. Pag. 40. auf dem Biertelbüdnergute 
der Glrfabeth Babben doſeloſt sub Rubr. III. Ro.4. eingetragen ex decreto 14. Detober 1830 aus: 
dem Raufvertrage vom 11. Oktober 1830 fr @eorg Babben jun. ; 6) SO Rihle. were 7 nebſt 4 pCt. 

Infen und Koflen laut Hypothekenbduchs vom Dorfe Dobberbu®, Lühbener Lreifes Vol, E.Ro. 19... 

01.145. auf dem Roadidyen Hänslergute dafelbft sub Rubr. III, Ro. 1. eingetragen ex deereto vom: 
22. Ravenıber 1843 aus der Obligation ber Befiperin, unverehelichten Gprifiane Gabor, vom 
9. Mai 1842 für die umverehelichte Chriſtiane Steinifd; 7) laut: Hypothelenbuchs vom. Dorfe 
Hiudenberg, Calauer Kreifes Vol. I. Ro. 40. Pag. 145. über daß —3 — verjeichnete Beh 
— von welchem laut deſſelben Hypethelenbuchs Vol. 1. Ro. 24. Fol. 401: und Vol, 
Ro. 474— 490, incl. Fol, 289 — 481. Incl. die neue Anfiedelung No. 24. und die Wandels. 
äder Rs. 474 — 490 incl. daſelbſt abgefchrieben und auf, befonbete H gr übertras 
gen find: a) 49 Rihlr. Darlehn nebſt 5 pt. Zinfen und Koſten sub Rubr. II. Ro. 1. ein⸗ 
gettagen ex decreto vom 7. Mai 1834 aus der Obligation de6 Veſiher⸗ 
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ge vom 30. April 1834 für bie Hauptſparkaſſe zu Lübben; b) 100 Rihle. Darlehn nebſt 
pCt. Zinfen und often sub Rubr, III. Ro. 2. eingeträgen ex decreto vom 5. Januar und 
18. Febtuar 1838 aus der Obligation des Befigers Johann Gottlob Krüger vom 4. Novem⸗ 
ber 1837 fir: Iohanne Raroline Endemann in Alt-Bolfen; ce) 139 Rihte. Darlehn nebft 
4',, pt. a. und Koften sab Rubr. III. Ro. 3, eingetragen ex decreto. vom 26. De 
cember 1843 aus ber Obligation des Befiperd Johann Bottlob 5* vom 25. April 1843 
für den Kaufmann Johann Friedrich —— in Lübbenau; d) 49 Rihlr. Darlehn nebſt 
4 pCt. Zinſen und Koſten sub Rubr. IH, Ro. 6. eingetragen ex decreto vom 22. Februar 
1848 aus der Obligation des Befipers Johann Bottlob Krüger vom 22. Februar 1848 für 
den Dreiviertelbauer Johann Gottfried Milda in Erimmip (fammtliche 4 Poften, wie vorfichend 
angegeben, auf dem Lehnbauergute eingetragen und bei gung neuer Hypothefenbücher über 
die davon abgezweigten PBarzellen in die neuen Hupothefenbücher übertragen); LI. über fol: 
gende, angeblich noch validirende Hypothefenforberungen: 1) 48 ge Darlehn nebſt 5 pt. 
Sinfen und Koſten laut Hypothekenduchs des Dorfes Weißagk, Ealauer Kreifes, Vol. 1. 
Ro. 44. Fol. 345. auf der Richterſchen Häuslernafrung bafelbft sub Rubr. III. Ro. 1. eins 
getragen ex decreto vom 28. November 1835 aus der Obligation des Befiger Mathes und 
nna geb. Joſſa Richterfchen Eheleute vom 20. Rovember 1835 für den Schullehrer Winzer 
in Weißagk ex decreto vom 9. September 1842. aus dem Rezefie und Atteſte vom 17. Müı 
1840, bem Atteſte vom 8. April und der Eeffion vom 9. September 1842 rc aa 
den Mühlenmeifler Epriftian See in Beipagf; 2) laut Hypoihekenbuchs von dem Dorfe Rad 
dufch, Ealauer Kreifed Vol. HI. No. 106. Pag. 481. von dem auf der Windmühle daſelbſt 
sub Rubr. III. Ro. 2. exrdecreto vom 12. Ronember 1852 für die vereheltchte Neumann, Anna 
— Krüger auf Grund des vom Befiger und ihrem Ehemann Johann Wilhelm Neumann am 
. Detober 1836 erklären Anetkenntniſſes ale ihr eingebrachtes Vermögen eingetragenen 
1000 Rihlr. und 26 Rihlr. welche fie mit dem Vorzugéerechte vor dem Ueberreſte laut Ber 
handlung vom 14. Juli 1853 dem Schankguts beſiher Duadap in Kl.⸗Lubolz abgetreten und 
ihe Ehemann gleihyeitig mit 4 pCt. vom 1. Mai 1853 ab zu verzinfen ſich vers 
pflichiet Hat, und welche unter Eintragung dieſer Zinfen ex deereto vom 17. Juli 1853 
auf den Namen des Eefftonars umgefchrieben find; 3) 100 Rthlr. Darlehn nebſt 5 pt. Zinfen 
laut Hypothekenbuchs der walenden Grundflüde des Stabtbezirtd Lübben Vol, II. Ro. 83. 
Fol, 265. auf ber Sagrode vor dem Gubener Thore zu Lübben sub Rubr. III. Ro. 2. eins 
getragen ex decreto vom 3. Eeptember 1831 aus der Obligation der Befigerin Johaune 
Ehriftiane Friederile Geras vom 3. September 1831. für den Einwohner Chriſtian Janchen 
aus Grdpigich; 4) 230 . laut Hypothekenbuchs von dem Dorfe Byhleguhte, Lübbener, 
Kreifes, Vol. 111. Ro. 16, Fol, 91. auf der —— Ro. 23. bafeih sub Rubr. HL, 
Ro. 4. eingetragen ex decreto 15. Mai 1826 auf Grund ded Kaufvertrages vom 23. Januar, 
1824 für den Landſchneider Chrißian Blaftus dafelbſt ald fein in dem Bertrage ihm fipulits. 
tes von feiner Ehefrau Marie Eiliſabethh geb. Blam, der Befiperin der Häuslernahrung ihm 
ſchuldiges Eingebrachtes, ausgefertigt find, werben Hiermit Behufs ihrer Amortifatien aufge 
boten. Alle unbefannten Prätendenten, welche an biefe Forderungen und bie darüber uno 
fertigten Inſtrumente als Kigenthümer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder nf € Briefs⸗Inhaber Au⸗ 
ſpruch ‚au machen haben, werben aufgefordert, ſich damit bei und ſpaͤteſtensd im dem auf „den 
8: Jim cr. Borm 10 Uhr‘ vor dem Herrn Kreisrichter Reander in unferm Gerichtelen 
tale, Gerichts zimmer Nr. IH, anberaumten Termine bei Bermeidung ber Pröfiuftong m 
Zu Mandatarien werden die Herren Rechtsanwälte Harmuth, Schurich uml 
orgefölagen. Lübben, den: 11. Janwar 1887. 1" © 1... on ae 
er OWTTLLLL BE g. r, gilt . 82. >44 Dass a ri ‚Tine ei 2 : 
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(50). Subhaftationd- Patent. Die dem Leinwandhändler Auguk Kühn, dem Tuchmacher⸗ 
meißer Carl Friedrich innert und dem Königlichen Regierungsgeometer Ernft Schulz gemeinſchaft⸗ 
lich gehörige, zu Zwippenderf unter Ro. 32. belegene, im Hypothekenbuche bes Dorfes Zwippen⸗ 
dorf Fol. 47. seq, verzeichnete Spinnerei nebft Müßle, welche nach ber nebft Hupothelenfchein im 
ber Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 6506 Rthle 27 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt if, fol 
Im Wege nothwendiger Subhaftation „am 15. September 1857 Borm. 11 Uhr“ in unferm Berichtes 
zimmer No. 1. bier öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
ihefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ten Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Bericht zu melden. Sorau, den 9. Februar 1857. 

Lönizl. Kreisgericht. I. Adtheilung. 


(51.) Aufforderung der Konkursgläubiger nach Feftfegung einer zweiten Anmeldungsfrift. 

In dem Konfurfe über das Vermögen bed Kaufmanns Ferdinand Penſchke hierſelbſt ift 
zur Anmeldung ver Forderungen der Konfursgläubiger noch eine zweite Fri bis zum 22, April 
d. J. einfchließlich feitgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht anges 
meldet haben, werden aufgefordert, biejelben, fie mögen bereits redhtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gebachten Tage bei und fchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden, Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 30. März d. 3. bie zum Ablauf 
der zweiten Frift angemeldeten Forderungen ift auf „den 8. Mai d. 3. Borm. 10 Uhr‘ vor 
den Kommiffar, Kreisrichter Knoenagel, im Terminszimmer, Vierrabenftraße No. 114. anberaumt 
und werden zum Grfceinen in dieſem Termin die ſäͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friften angemeldet haben. Wer feine Anmeldung fchriftlich 
einreicht, hat, eine Adfchriit derielden und ihrer Anlagen beigufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerm Amtöbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einer 
am hiefigen Orte wohnhajten ober zur Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten‘ 
befiehlen und zu den Alten anzeigen. Demnjenigen, welchen es hier an Befanntfchaft fehlt, were 
den die Rechtdanwalte Lange und Tietrich hierlelbft zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Königsberg i. d. N., den 31. März 1857. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(52.5) Bekanntmachung. In dem Konfurfe über das Vermögen des Kaufmanns Ferdinand 
Penichte hierſelbſt if der zum einftweilinen Verwalter der Mafie ernannte Rentier Adolph ers 
dinand Schulz hierfelb® nunmehr zum definitiven Verwalter der Maffe ernannt und beftellt wor: 
ben, was den Betheiligten hierdurch befannt gemacht wird. 

Königsberg i. d. N., den 31. März 1857. 

Königl. Kreid » Gericht. J. Abtheilung. 


(53.) Konkurs - Eröffnung. Königliche Kreis + Gerichts Deputation zu Forſt, 
den 2. April 1857 Vormittags 10 Uhr. 

Ueber dad Vermögen des Tuchfabrifanten Eduard Albertus zu Forſt ift dee Fanfmännifche 
Konkurs. im abgekürgten Berfahren eröffnet worden. Zum einſtweiligen Bermwalter der Maffe 
iR der Kaufmann Theodor Jaenide zu Forſt beftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werben aufgefordert, in dem auf „den 16. April c. Vormittags 11 Ahr“ vor dem Kommiſſar, 
Gerichts -Affeffor Gramfch, im Terminssimmer No. I. 1 Treppe hoch anberaumten Termine die 
Erklärungen über ihre Vorfchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. Allen 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, ‘Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verfhulden, wird aufgegeben, nichts am denfeiben zu 
verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr. von. dem Beſitz ber —* aͤnde bis zum 2, Mai’ d. J. 
einſchließlich, dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma und Alles mit 
Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfanbinhaber on 

. 16) — — — — andere 
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andere mit denſelben gleichberechtigte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners haben von den iſ ihrem 
Beſih dlichen Pfandſtüden nur Anzeige Ju machen, Zugleich werden alle Dieſenige ri 
an die Maffe Anſpruͤche als Konkursglaͤubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
forüche, 'diefelben mögen bereits — ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Votrecht 
bis zum 4, Mai d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll angumelden und dem— 
naͤchſt zut Prüfung der Fäntmslichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Fotderungen auf 
„den 18. Mai e. Vorm. 9 Uhr“ vor dem genannten Commiſſarius im Terminszimmer No. J. 
zu erſcheinen. Wer feine Anmeldungen fchriftlich einreicht, hat eine Abjchrift derſelben und ihrer 
Unlagen beizufügen. ‚Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezitke feinen Wohnſitz hat, 
muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Den 
jenigen, welchen es bier an Belanntſchaft fehlt, werben die Rechtsanwalt Matten in Sorau, 
John in Pförten und Wolff hierſelbſt vorgefchlagen. 


(54) Deffentliche Vorladung. Die umverehelichte Marie Koinzer und der Borund ihres 
außer chelichen Kindes, Tagearbeiter Hans Koinzer zu Multnig, haben gegen den Johann Bett 
lleb Philipp aus Doebern Plage erhoben und dahin angerragen, den Johann Gottlieb Philipp 

den Bater des von ber Marie Koinzer am 3. November 1854 geborenen, auf die Ramen 
ohann Auguſt getauften Kindes zu erflären und ihm unter Zurlaftlegung der Progepfoflen zu 
verurtheifen, an bie nnverehelichte Marie Koinzer an Tauf⸗, Entbindungs- und Sechswochen⸗ 


Koften 8 Rıhlr. und für ihr vorgedachtes Kind von deſſen Geburt bis zum zurüdgelegten 14: 


Lebensjahre monatlich 1 Rihlr. Alimente zu zahlen. Der feinem Aufenthalte nad unbekannte 
Berflagte wird Hierdurch aufgefordert, in dem auf „den 13. Mai d. I. Mittags 12 Uhr“ an 
Gerichtoſtelle hierſelbſt im Terminsziummer Ro. IL. anberaumten Termine zur Klagebeantwor⸗ 
tung perfönfich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen und ſich 
auf bie e vollſtaͤndig zu erflären, oder Bis zum Termine legale fehrifiliche Llagebeantwors 
tung einzureichen, wihrigenfalls in’ «dontumaciam gegen ihn verfahren und was Rechtens gegen 
ihn erfannt werben wird. Forſt, den 26. Januar 1857. 

Königliche Keiogerict to » Deputation. 

(55.) Subhaftations- Patent, Die zu Weißagk, Kreid Sorau, sub No, 74. belegene, 
dem —— Auguſt Schimmrick gehörige, im —— von Weißagk Vol, II, 
Fol. 376. Ro, 87. verzeichnete Häuslernahrung nebſt Zubehör, zufolge bee nebft Hypothelen⸗ 
ſchein in umferem Büreau J. einzufehenden Tare gerichtlich abgeſchäht auf 350 Kıhlr., foll 
Schuldenhalder „am 15. Juli Borm. 11 Uhr“ an Gerichtöftelle hierſelbſt im Terminszimmer 
Ro. II. öffentlich meiftbietend verkauft werben, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo 
tbefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den KRaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihren Anſptuch bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. Forſt, ben 24 März 1857. 

Königliche Kreiögerichts » Deputation. 


(56) Subhaftationd- Patent. Das zu Klein-Badenieufel, Sorauer Kreifes belegene, den 
Gottlob. Ribbachſchen Erben gehörige, im Hypothekenbuche von KleinsBademeufel Vol, 1. Fol, 25 
No. 4, verzeichnete Bauergut No. 6., aufolge der nebſt Hypothelenſchein in unſerm Buͤreau 1. 
einzufehenden Taxe gerichtlich abgeſchaͤdt auf 2113 Rthle 6 Sr. B Pf., foll Sheilungshalber 
im * nothwendiger Subhaſtation am 8. Juli Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtöftelle bier 
felbft, Termindzimmer Ro. L., öffentlich meiſtbietend verkauft iwerden. Gläubiger, welche 


wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen, Realforderung aus ben Kaufgeldern 
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7Belanntmachung. Das Durch Beſchluß des Königl Krels chts zu Friebebet 
TE über das Wermögen 103 enden Katfınanng —— Adolph Waller 
* ©. 9. Walter) eröffnete Faufmariifche Kankuröverfüßren wird durch 'das Uunterzeichnele 
fortgeführt, und werden demgemãß auch die Prüfungstermine am 18, April und, 2. uli 
vor diejem und zwar von dem Commiſſatius, Krelsrichter Vorberg, abgehalten verbden 
Amealde, den 3, April 4837): | 
2 % mptmamo Konigliche Kreisgerichts » Deputation, 
d, * *4— — — — — 
(68.) Notäiwendiger Verkauf... Das. den T minorennen Kindern des verſtorbenen Koloniſten 
Johann Schmidt gehörige halbe Koloniftenloos No. 24.b. zu Stuttgardt, > aus 10 Morgen 
“ md Gebäuden beftehend, abgefchägt auf 1700 Rıbl Joll Theilungshalber im Termine „am 
9. Juli d. 3. Borm. 11 Uhr“ an Gericptöftelle ſubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer ans. dem. Sypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie- 
—— haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden, i 
’ 


F 


5 


2 
_ 


- 
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den 6. * 1857, —A 
nnd 1 Königliche Kreisgerichts + Deputation: 


(59) Bekanntmachung. Die Regulicung bes — fenbuch® von ben baͤuerlichen Rah: 
rungen Ro. 3., 4., 5., 6., 7., 8., 9., 10., 14., 16. und 18, zu Buchholz foll erfolgen und 
en Die angefertigten Hypothefetabellen zur Einficht aus. Erinnerungen gegen diefelben find 
8 in dem „am 25. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ am hieſiget Gerichtöftelle anftehen- 
Termine anzubringen, widrigenfais die Mebertragurig erfolgen wird. 
Triebel, den 30. März 1897. “ie; 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


>(W.)- - Deffentliche Borladum ben Kuͤrſchner ge Schwarze zu Kirchhain ift 
u a — *5.* hierſelbſt vom 23. Juli. 1856 wegen ruheftoͤrenden 
5 ‚geoben Unfugs auf Grund des $. 340. des Strafgefepbuches eine Strafe von zwei 
Shalern eſtgeſeht. In Felge diefes Mandats hat der: ac. Schwarze auf gerichtliche Entfcheidung 
eiragen amd iſt zum mündlichen Verfahren anberweit ein Termin auf „den 12. Zum d. 9, 
14 Uhr“ an hiefiger Gerichts ſteile anberaumt worden, woju der Schwarze deffen jegiger 
jenkhaltsort umbefannt if, mit der: Auff vorgeladen wird, zur feftgefegten Stunde 
ch oder durch einen gefeplich zuläffigen, a Bevollmächtigten Vertreter zu erſcheinen 
und bie zu feiner Bertheidigung dienenden, Berorlemittel mit zur Stelle zu bringen oder folche 
dem te unter genauer Angabe der- dadurch zu erweiſenden Thatſachen fo zeitig vor dem 
ine anzwelgen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden konnen. Im Kalle des 
bleibens wird hegen den. ac. Schwarze mit der Unterfuchung und Entfcjeidung in contu- 
woeiam "werden. Als Belaftungszeugen find zu obigem Termine der Nachtwächter 
be u 5 bierjelbft vorgeladen worden. 
‚ten 0 22 
nun — ®ömiglidhe Kreisgerichtd » Commilfion. 


6 Belanntm Die Fortführung der Vormunhſchaft über ben am 25, om. 
* 1853  majorenn —— — Ferdinand Sohr zu Sternberg, Sohn des 
— ee = 
ee, ‚ 14 . 
1 Februar * ri —— woe hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 9 
——— Aaxisgerichta⸗Cormiſſton u. 
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*. — *8 e, Im Hopothelenbuche Vol. I. 

y — dem Am. 538 Det Maker, ehör —— 

Ein m und 2 Sn — 5* a wfol ‚ber — ot 8 
reau uje f} chaͤtzt, m J 

1857 Fr 41 Mb * töftelle —— — —— Glaͤubiget, 

welche wegen einer aus dem Hypo Date nt N tli 

aus den Fauf eldern fuchen, haben ſich 

melben. Blei 


Ehefrau, Imine Lasfe, modo —— Erben hierdurch vorg 
— er Bobenber 1856. * 
Koͤnigl. Kreisgerichts/ Commiſſion. —* 
mn —n 


(63,). Subhaftations⸗ Patent. Getichtlicher Verlauf. at den — 22* Gt 
Erben gehörige, im Dorfe Merfe belegene Halbgärtnernahrung No welche 
een in der Regiftratur einzufehenden Tare —9 he 1057 REN 
8 Pf. abgeiihägt iſt, u „am * De 185% — —* Et edachten were 
No. 26. zu Merle öffentlich verfauft werden. { 14 Ye 0 
Könige Preibgeeitg,, Gommlon. ; 


64.) Belanntmadgu * 16. April ce. 2 follen ee in. bee Mol 
— Zuch ſadrilanen Hubolp Schmidt 4 le ge rn 
auch ... eng de verfauft werben.)  ' 

eig, den 1. April 1857. 

Koͤnigl. Kreis⸗ a 


(65.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Handelsmann Mattir- 1 De 
lau belegene. und im — — dieſes Band I. Seite I 
nete Stüd Land ohnhaus und Hofraum, abgeſchatzt laut der. nebft: Hu 
in unferem Büren einzufehenben dorfgerichtlichen Tare auf 230: Rehie., 8* * 16 
41857. Vorm. 11Uhr“ an ordenllicher Bag fubhaftirt werben. Dit Stage, 
wegen. einer fer dem ji m a Anfruge 00 —— aus’ den 
—— uchen, haben ſich mit ihrem Au untengenaͤnnten Geige 

— Scqhwiebu 6, den 28: Marn1 1837. 2. 3 aus 18 IM 

" Königliche: Kreibgerichtss Gommifien ) MARI SEE "h „ = er 
— — 1 22 LA TSERREIE Did y X yisıH I 
(66,) ——2— Die hierſelbſt belegenen, um Nuchlaß 

Friedrich Mönfe gehörigen Grundftüde:. 1) das Wohnkuns) Fol, * vol Im neh 7 
Schheune Fol, — b. Vak 144, Re. 1.5 3) die Halbe Hufe Fol 451. VohTIE Re Hl 5 4 Die 
halbe Hufe Fol. 152 Vol. HE Ro. Ik; 5 das Vorland Fol; 154 Volk! Roi Miz 6) 
®arten Fol. 59.b, Vol. I. Ro. IIL. des —— von — ı * 
ſchabn auf 3469 Rthle. 20 deren Tare und Hweothefewfcheine in unferm —— 
ben werden können, ſollen auf Antrag der Erben im Wege der eng nern en are 
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dachtem Termine bei unterzeichnet Ge melden. Realglau der 
—— geworben, und wege un BESE 
Woldenberg, ben 28. —— TE x tun * 
Röndgl. Rreibs Berichts: Gommilfien Li 
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J de. umterzeidhnelen N sn — 
Dare und‘ ge Ze — a ol aim hs 8. 
pe Vormittags an Bein verfauft 
werben. en unbelannte Reith Endet Wiße : ns ins Prächufton 
bie zu gebachtem Termine 3 av Ing Gläubige er er Höpothefens 
buche ** erfichtlichen Be ie Ar — * A —— ee haben fih 
mit, — jr melden. 

—5* us mare een. Breisgeticht® Common I. 

in. na & — — —— 


J 28 ‚Eienstin, Vatent. Roihwendiget Verkauf Ecutdenholber Das der verwint⸗ 
EG Hentiette eb. Ried achörige, ih der Schloßfttaße hierſelbſt belehene 
—— Voll nr 238. des — deneichneie Meine Wohnhaus nebſt ſu⸗ 
Auf 1279 — * gr Ehe he der nebit hd lg in Bürean No, T. 

Far ſoll ar 1, ormitt Uran hieſiger Gerichtoſtelle 

Meat an den Meiftbietendeh — —*8 — Gläubiger, welche —* einer aus 
hr ran othefenbuche —* nz Agalfochenung 5 aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, 


haben Br —— —* ichte a melben 
—* — 8 — —— 
vr a a BA RT nn mn 
f 695: ——— ‚Raterik Nothwendiqer Verkauf Suldenholber Das dem Han 
u: faac Henoch Caro zu Berlin nehörige, in der Kehrwiederſtraße ap‘ heit 
und Ro. 72. Vol.1. Fol, 711. bee heienbuchẽ verzeichnete Fleine Wohnhaus nebft Wie fen⸗ 
ru ag. gr abgefchägt auf 504 Rıhtr. 16 Sat. PEN e der nedft Hypothtlenſchein im 
nzufehenden Tare, ſoll am 17. Juli ormittags 11 Uhr“ an hieſiger 
m pen an den Meifbietenden verfauft Diejenigen Gläubiger, welche 
einet aus dem Hyoothelenbuche micht erfihtlihen Realforderung * den Kaufgeldern 
— ſuchen, ar fi an 1a, Ida Anfpruche bei bem Gericht zu melden. 
DEREN RER u E16, Gert, Gomiffen I. 


(70.) GohkaRaliche a Nothwendiger Berkauf Schuldenhalber, Das dem Def 
Emil Friedrich Werander Mühe hierſelbſt als — * gehoͤtige, in der Ra — ba 
—* neuen Mühle bei Hoppegarten belegene und Ro. 34. Vol. XHI. F 166, bes 

—— verzeichnete Aderftiict von 114 Morgen 112 QRuthen nebft dem darauf befind 

—— auf —— zufolge ber gr on Tmettelenfgein und Bedins 
einzuſehenden Tate, fol „am 11. I. Vormittags 44 Uhr“ 

an Sf Ge —— ie er —* den REfbietenden Bee‘ werden. Diejenigen Gläus 
de vothefenhuche nicht erfichtlichen Realforberung ans den 

eldeen —5— = aM mit ih hrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
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Fenſſhein im Unit aubſger en eintr 
em * e qzicht exfichiſ eu en ne ern 2“ — 
— erden —* au melden. er. 

— den är;. 1857. Kuss. m BR 
— Kress Bericht? » Sommiffion IT... ir sin rd 


(72) " Geoflama. Nothwendiger Verkauf. Zum öffentlichen meiſtbietenben if Her 
— in, bee Vorſtadt Schoenfeld belegenen, dem Tagearbeiter Johann Gottlieb Schiller ges 
örigen, und in unferem Hypothekenbuche Vol, IX, Fol.. 2, verzeichneten Bauflelle mit dem 
darauf erbauten — * es — et auf 488 Rthlr. 28 SE 1% Bf, 
iR ein neuer- Termin aufı „den 1 V hr” an hieſiger Gerichtoſtelle, Termino⸗ 
mer, No. Al, anberaumt, Kar * Shpotpefencein fönnen in unferer Kegiftratur einge 
* werden. Bläubiger, welche wegen ‚einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real 
— aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche beischem 
— Gerichte zu meiden. Alle unbekannten Realprätendenten werben — ſich 
ermeidung der Praͤlluſion ſpaͤteſtens in dieſein Lermine zu melden. 
Eommerfeld, den 10. März 1357 
Könial. Rreis. Gerichio ı Eowuifflen u, 


(73.) Deffentliche Vorladung. In ber Kay errang eis wiber: bie Lay 
Apelifhen Eheleute zu Leuten. wird der Kuiſcher Großmann, früher zu Leuthen, hierdurch 
aufgefordert, zu feiner eiblichen Seneaun „am 16. Juli c, Vormittags 11 Uhr” am hiehger 
Gerichtöftele, -Terminszimmer Ro. 11., fidh eimgufinden, aber. feinen jepigen * 
fo anzuzeigen, daß ſeine Vernehmung burch das betreffende Gericht: erfolgen. Tan - Srfattung 
ber gefeglichen Reife» und —— wird im Voraus nugeſichert. —J we 
— den 5. Januar 1857. 1. nit 

-Königl. Kreisgerichts ⸗ Commiſſion n. 


’ Gay: Rothivenbi er Verkauf. Das dem Gärtner rotes Kühnifch ge ie, Bu 
walbe sub No. 35. belegene, im vpothefenbuche Vol, I, Fe ie — ** 
Gartengut nebſt allem Zubehoͤr, —* ich abgefhäpt auf 875 ie ae F neh Hopo⸗ 
—— in unſerer Regiſtratut einzufehenden Tare, fol am ordenilicher Gerichtsſtelle, wo 
vorher auch die Verkaufsbedingungen zu erfahren find, „am 5. Juni d. I. Bormittagd 11 
Uhr“ fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbucht ar m 
fichtlichen Reakforderung aus den Kaufgeldern Be —* fügen, haben na mit ihten An 
ſpruͤchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Senftenberg, ben 10. Februar 1857. ' ed 

Koͤnigl. Kreisgerichts > Conmmiſſion LE: J XRX ui FON he nis, 


(75.) — Vaiau ni er —* —9* Bet, 


t bes Gottlob Road, Ro, 
fh * * 1 7 
su Be {an ER, J— 
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ealfor —* aus * jeden bes " en — üds 
ſich mit ihren Anfprüchen bei und zu melden iu ni 
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im ¶6)ESubhaſtationo⸗ Patent. Die den Erben deu Aderbürgers Friedrich. Lipke: gehörigen 
ds und bei Baͤrwalde belegenen Grumdſtuͤckt, nömlich: 1) das Wohnhaus nebſt Zubehör Viol.iE. 
Kol, i84 Ro. 201046: 6, tarirtauf 2052 Rthle 23. Ger: Pf; 2) der Aderplan 
von 15 Motgen 62 DRuthen, Vol. 1; Fol, 43.Ro. 7. des) Hypothelenbuche tarict! auf 1259 
Rihlr S Sar.; Inder Garten/ Vol: Ro. 25 Fol. 169,, ber darin befindlichen Scheune 
tarirt auf 364 Rihlr., ſollen Erbtheilungohalber im Wege der freimilligen Subhaftation in dem 
auf „Mittwoch den 22. April d. 3. Bormittags 11 Uhr” in unſerm Gerichts lolale anberaumten 
Termine öffentlich meiſtbietend verfnuft werden. - Bäre, Hrpothefenfhein und Bedingungen find 
in unfpım Buͤreau einzu ſehen. Bärwalde i. d. R-, den 3, Märg 1857. . , 
er  Königt. Kreis Berichte Gommiffion I. 2 


L ‚33 M . Yin % » 
ATI Der: Rittergutöbefiper, :Premier= Lieutenant Nickelmann auf Jerlichfe: benbfichtigt auf 
ſeinem Biofe: eine Dampfſchneidemühle anzulegen, und zum Betriebe Derfelben Seinen‘ Dampffeffel 
won: 12 Merdefraft aufzußehlen. Dies. Vorhaben wird in Gemäßheit des. 8.729." der Allgem. 
Gewerbes Drtnung vom: 17: Januar 1845 hierdurch mit ‚der Aufforderung Peer si 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen prafkluſtviſcher Fiſt bei 
mir anzubringen. Sorau, den 3, April 1857, 
—— gönigtiher Landrath. v, Leſſing. 


7) Bekanntmachung. Der Fabrilbeſiher Ferdinand Paulig hierſelbſt beabſichtigt in-einem 
Anbaue feines in der Vorſtadt Hinfau belegenen Babrif s Etabliſſements zum Betriebe der Tuch⸗ 
fabritation zwei Dampffeffel aufzuftellen,“ In Gemäßheit des 8. 29. der Allgemeinen «Gewerbe, 
Ordnung vom 17.- Januar 1345’ bringen wir dieſes Vorhaber mit dem Benterfen zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen wiber die Anlage binnen 4 Wochen präfluftvifcher 
Grift- bei uns anjubringen find. * Sommerfeld, den %: April 1857...) u. + 

Solulb zu duo — Der Mugifrat; 1% id a 


- ) Bekanntmachung. _ Der Mühlenbefiger Apig ju Stennewiger Bruch: Mühle. bei 
erg a. d. WB. beabſichtigt nach einer hier niedergelegten Zeichnung auf feinem. zu Phrehner 
änder belegenen Grundflüde eine, Bodwindwühle zu erbauen. ‚Died Vorhaben wird bier. 
ch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen 
1, Gemäßhelt des 8. 29. ber Allgemeinen Gewerbe -Ordnung vom 17. Januar 4845 birnen 







4 Wochen prüflufisifcher Friſt dei uns anzubringen find. 
Aut Somüendurg, den 1. April 1857. 
ED rn a son ar ‚Königliche Rent» und PolizeirAnt, 


6660.) Belanntmachung. Zur Werpachtung mehrerer: Plaͤtze auf bem ſtadtiſchen 06 
ab 


Helm Gohrin hierſelbſt auf 6 hintereinander folgende Jahre vom 1. Mai di Jab ha 
einer Termin auf „Montag den 20, April d. I. Vormittags 11 Uhr“ zu Rathhaufe Hierfeläk 
angeſeht, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit einladen. Die Bedingungen ber ‚Verpachtung 
werben im Termine bekannt gemacht umd dürfen die zu verpachtenden Bläge nur zu Aufftellen 
von Brerie» und Nuhholz und zur Aufbewahrung von Kohlen benupt werden. 
Eüftin, den 30. März 1857. 5 
ne Der Magiſtrat. 


81.) Belanntmachung. Zum 1. Jull e. wird an der hieſigen Stadiſchule eine » 
x harle Felle vu 150 Ri. Gehalt, welches mit dem fortfchreitenden Dienflalter bis zu * Rt. 
fh -Reigert;; vatant. Befählgte Schulamtd -Candidaten werben erfücht, bei. Einteichung ihrer 
Attefte hun die Stelle baldigft hier zu bewerben, | J —V—— dau 
GSodumerſelde ben 3, &yril 1857. Int wurd Mi 

1 (se Der Magifria. 
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2)Belanntmachung. Es ſoll von uns moͤglichſt bald ein Polizei⸗Commiſſarlus mit 
einem jährlichen Gehalte von 800 Rihlr. angefellt werden. Quali Perſonen ben ſich 
im: Befig des Civilverſorgung ðſcheins —* werben hierdurch eſo 
reichung der erforderlichen Qualifiklatidns⸗ und Fuͤhrungs⸗Zeugniſſe, ſowie eines. 36 * 
und ſelbſt geſchtiebenen kurzen Lebenslaufes bis zum 1. Mal e beim) zu m. 
bungegefuiße müflen auf B- * zu Stempelbogen gefchrieben fehl.) ..)) 

1 Bottbus, den 27. Mär 18 door Te 

2 er Ragiftrat — 


(83.) Bekanntmachung. Das imi bieffeitigen Amtsdorfe GroßsMenendorf noch Mehende 
alte Kirchengebäude, deſſen Werth nach Abzug ber Abbruchsfoften auf 440 Rthlr. ‘ efhäpt 
hal ſoll unter den Beding des Abbruch und der Kortichaffung ber Materialien — 4* 
d. J. Vormittags 9 ** im Pehlemannſchen Gaſthofe zu Groß⸗ Reuendorf im 
öffentlichen Meiftgebots verfauft werben, wozu wir —R hiermit einladen. Die — 
bedingungen ſind bei uns ek dos werden auch im Termine bekannt gemacht werben. 


Ant Wollup, den 30, 
Giniglihes Domairen » Ant, 


(84) Betanntmachunz. Die zweite-Lehrerfielle zu Dolgelin, mit freier Wohnung, freiem 
F und 120 Rthlr. Gehalt wird zum 1. Juni d. J. —* Bestie: Br wollen 
.. —— ihrer Zeugniſſe baldigſt bei mir melden. 
inium Liegen bei Seelow, den 6. April 1857. 
In Vertretung des Patronats Graf © v. ‚Gardenserg: 


(85.) Zum frehwifigen Bertauf ſolgeuder im Dorfe Regenthin bei Woldenberg beige 
ner, dem Oberförfter Düring gehöriger. @ranbflüde, alt: 1) eines maffiven, auch zur 
einer Fabrik geeigneten Wo —— in welchem zur Zeit ein — — 
trieben wird und worin ſich außer den, zum Geſchäft eingerichteten Zinmern in ber 
Stage 7 Etuben und 2 Küken, und in ber oben Etage 7 Stuben und 4 Kammetn Kid 
und wozu ein le Hof nebfl einer Scheune und 2 Stallgebäuden, und ferner ein 
5 Morgen großer Garten mılt mehr als 100 tragbaren —— gehört; 2) eines 36 
— nebſt Hof, Stall und Keller; 3) eines einſtoͤcklagen W asia mit 2 se 
9 enthaltend, nebft Hof und Stall; 4) eines maſſtven baufes mit 2 
sen nebſt Sof und Gtallgebäube; 5) einen AderRüds von 14 Morgen 19 ORuthen Fla —8* 
unmittelbar am Dorfe, welches fi vorzüglich zu Bauflellen eignei; 6) einer im Ware Ser 
Be a Wieſe von 2 Morgen 57 ORuthen Flaͤcheninhalt, unter Aroma 
Termin anf „ben 5. Mai b. —— 40 Uhr” im Waßmuthſchen Oaſthofe zu 
betaumt und lade ich —3 e zu diefem Termine mit dem Gemein hiermit ein, —5* 
dingungen des Veriaufs beim Hexen Oberförfer Diring-zu Berlin, 6 et, 0.1 ge * 
im meinem Seſchaftobů eau zu erfahren find. Woldenberg, den 22 22, vo 1857, 


) 


(86.) Die zu Frankfurt a. d. D. auf den zur Königlich — = 
bahn gehörigen, si Weinigfchen, Seifferiſchen und Melzerfchen Grundftüden befindlichen 
theils maffiven, theils dachwerls⸗Wohn⸗ und Nebengebäude * ‚einzeln zum — ver 
lauft werden. Hierzu id ein -Ligiintionstermin auf: „den +5. chmittage 3 pe” auf 
dem: ehemals Melzerſchen Grundſtücke anberaumt. Die bem Back u Grunde —B 
und die ggg find im Stationd, Bürganı zu Frankſurt zur Einſicht ausgelagt.n) 

Berlin, den 2. April 1857. Der — Bazmeifter,I mp ne 
or (3 &) 4 


— — — — — 
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ed = bein Ban: der Eifinbahndrüden über bie Dder⸗ und Warthe bei Cůſtrin nicht 
mehr erforderliche Mörtelmafchitie, Betontrommel und Geräthiäpaften, follen in Wege der * 
lichen —5* an den Meiſtbietenden m ert werben, wozu ein Termin Auf», Montag den 
20, d. M. früh. 10 Uhr” auf ben betreffe Bauftellen anberaumt iſt. “Die Bedingurigen, 
forie —— — Tare liegen im hieſigen Abtheilungs⸗Buͤreau zur Einſicht aus, 

Eüftrin, den. 2, April 4 1857. Der Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpeltor Lange, 


ee 

(88.) Bekanntmachung. Zur —— des Lolalbedarfs u Brenuholz pro Sommer: 

Semefter 1857 follen: 1) am 28, April, 2)-am 20. Mai, 3) am 18. Juni, 4) am 14. A 

und 5) am 16. September, jedesmal Vormittags 10 Uhr, in Reuzelle angemeffene Duantit 
von eichen und kiefern Brennhölgern im Wege des Meiſtgebols unter den gewöhnlichen Behin, 
ungeh verfauft werben. Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemetken eingeladen, daß Holz 
kin ımd en Gewerbtreibende von der Lizitation ausgeſchloſſen An ‚u daß, bie zum 

eftelften Höfzer 8 — * Gar —— hler ragt werben kd 
ichum, den 4. April 1 et Oterfürfter W adjed, 


"8. Belanntmachung. an 1. 55* den 20 April c. In Gaſthofe zu ix gol⸗ 
denen Lünen: bei Lange in Limmrip: 2) aus dem Belauf Limmrig,. Jagen: 2, 3:6, 3 bitken 
Audenden, 20. Llaſien uſen —* 20 Klafteen Hiefern Exheit, 11 Riafieen: a belegen ne; 
br ans dem Belauf. Eonnenburg, Jagen 18. 22. 24, eirca 120 Stüd iger, 
Ya: after fiefern Ecpeit, 21 Klaftern dergleichen Sted; c). aus: dem —— Dartow 
. SGtüud fiefern: Banholzz d) aus dem Belauf Tretow, Jagen 80. u. 885. 23 Ghäd 
Ben Schneidehölzer, 52 Klaftern kiefern Reifig; Al. Dienflag: den at — im: zn 

5656 Baum bei Juriſch in Krieſcht: —* ei bem Belauf L.,., Bagen 
19, Llafier Kiefern Scheit, 28',, Klafter tiefen Stud; b) aus ei dan —** 1., 0 * 
— —— efem Geheit, Y, Rlafter Hefern MR. IL, Rlafle, 2% Ki 

Stoch und, 1 Mafter Reilig; c) aus dem Belauf Mäfom, Jagen. 1.9. 3 Std 
Maubelz, 10 Mafrern kiefern 84 41 Rlafteen lieſern Reiſig, won früh 10 Uhr an 
in. Soofen von: einzelnen Stämmen und Klafıern ———— gegen oleich baate Bezahlung 


6, ilichen K —* n 
u a 


—— et Cs Tollen Dinwod) dem 15. d. DB. Born. un 10 uhr fer 
Kan „Ai * bei —* ir Limmtihe a) die im Anſhluſſe an das : 6, 





, I Rorgen 61 OR uben große Echweineſtallwieſe zur dionomiſchen Be, 
— Be auf dent, der tm Belauf ®artom beiegenen Mergelfee amgeben 
—— Rahen grohen Terrain, et die 6 Jahre bis ult. Dezember 1862 meifte 
—— werden, fon hierdurch mit dem Bemerken zur — Kenniniß bringe, 
daß age Tara befanmt gemcicht werben follen 
Sure, ben * Pen 1857. ber Oberförfter Briefe, 
167") DHPUrZ 6 (ol dem 23, Spell 18: 
Wr —— — Es ſoll den 23. April 1857 im irn a in Pay 


nüdhfithendet: Hoi "aus: der; Obeeförferei Taubenborf: 1). Bel @, Jagen 5. 
19 alaſtera ;Heferh Gtodholz Ra. A5t-—488,; 2) Belauf Yantlhmale 3 — * 2.80 
fiefeon 4 Schot tiefem Bafchinen, 1 —— — 4 Bun. Le 6 au 
Kiefern: * 43 3Y Belauf Tandendorf, Yager 15.0. 

Ro. 458—409., im Wege der Biptation öffentit” am den Weis * * 
Berahlung — —— Kauflu * an a —— Tage en um 20: 
Eingplahen.torzhen. 


4 Der Oberförker Gromme 
| (92.) Vrenn⸗ 


uk (u 














(92. Brennholjs Berfauf. Die Brenntolgverlaufs- Termine in der Oberförſterei Cladow 
fi dns ——— 1857 find auf Donnerſtag den 16. April, Sonnabend den. 16. Mur, 


—2 den 18. Duni, Donnerſtag den 16; Do den 18. mn und Dir; 
we‘ den 17. Erptember b. $., jedesmal von Bormittags * ab, im Seſſibne immet 
agiſtrats zu Bandsberg a. d. W. anberaumt. "Das ren iß der aum Ber: 


uf lommenden Hölzer kann 3 Bage vor dem jedesmaligen Termine * —* werden. 
Nach na Brennholz, Lizitation am 16. April fommen noch aus Belay Molberg, 
Jagen 207. 27 weiß, und vorhkuchen Nubenden und 16 SM laftern buchen Nupholz, 
Belauf Lotzen, Jagen I4t, 100 Etüd Birken, ju ei ud Leirerbäumen fich di, 
rm Bertauf. dotſthaut Eladow, ben 4, April 


‚Der Königliche Oberförfter Sriepdan. 


(93°) Belanntmadung, ; Die Holzverfaufstermine für „die Oberförfterei Maſſin im Som 
merhalbjahr 1857 ſind ig ben 28. April, 30. Juni, 18; Yuguftc. im —— chen. Gaſthofe 
zu Vieh, den 26. Mai, 14. Juli, 22. Sepiember im Marrachfchen Braufruge zu Maſſin weg 
mal Vormittags 9 ühr, anberaumt, welches hierdurch mit: dem Bemerken bekannt ‚gemacht wi 

daß jedesmal circa WO Klaftern diverfe Sorten Brennhoͤlzer zur ._ ae un. des ala 


 bedarjö, außerbent aber noch zur freien Concurrenz am 28. April das aus 


porräthige Baus umd Schneideholz, und am 30. Juni die gBlätteichen zum Verkau 
geſtellt werden. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht: Fand fönnen 
drei Tage vor ber Lizitation bie jededmal zum Verkauf kommenden Höfer erfragt werden Fi 
m hieſigen Dienft -Regifteatur. 

vorſthaus Mafſſin, den 28. März 1857. Der Oberförfter Ewald 


(94) Vetanntmachung Es ſollen am 20. April c. Vormittags von 9 Uhr ab im hiefigen 
Forſtamts·Lolale nachftehende Baus und Nuphölger, ald: 1) aus Revier Beutnih 18 Stüd 
fiefern Bauholz, 70 Stüd dergleichen Nutzenden; 2) aus Revier Neuftall 91 Stüd Fiefern Bau⸗ 

1229 Stüd dergleichen u nden, 10 Stüd birken Nupenden; 3) aus Revier Kuttel 

5 Stüd fiefern Bauholz, 392 Stüd dergleichen Nupenden; 4) aus Revier Neumühl 3 Stüd 
in Schiffebauholz, 22- Stüd dergleichen Nugenden, 78 Stüd buchen ——— 33 kieſern 
Nugenden,, 1. Klafter Ifüßiges. eichen Spaltnutholz, 3 Klaftern ges cyan vw. 
Ku; 5).au8 Revier Cunerddorf 22 Stüd weißtuden. en Nugenden, 164 Stüd Fiefern 

Stüd fiefern Nupenden, 2842 Süd Fiefern Lattenklöge, unter den — Me 
ungen und erg Fr vierten Theils des Kaufgeldes öffentlich verfteigert werben. 
— ichniſſe nebſt e liegen zur Einſicht —* vor und werden die Höhe von ben betrejs 
enden, Förftern vorgezeigt. Beutnig bei Groffen a. d. O., den 30. März — 


vuͤrſtlich Hohenjolleruſches Boch» imn 


(95.) Öelanntwmagpun Für die während ded Winterhalbjahres vom 2. September vorigen 
bis zum 2. März. d. 3. [4 anferer "Mobiliar; Brand — 
denerſchaden hat —8 22,612 Rıhfe.:2-Sgr. 6 Pf. Courant mit ei 
bergeoichen 8 Piennigen unbert ihres beitragspflichtigen — von 4 in 
Gourant zu übertragen. Die itglieber: Diefer Societät werden abfeiten der 
derer Ausfchreiben unter Beifügung der vellkändigen — zur —S ber mas 
von ihnen zu zahlenden Raten aufgefordert werden: . . :; 

v, Neubrandenburg, am. 24. Mär 1857, m rt * J 


Das Direktorium ber —— Hagel» und Be — ms 
—— — 2: 98) Hu 
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066) Aultion. Im Auftrage der Königl. KreisperichissDeputation hierſelbſt werde ich 
in chiefiget Gerichloftelie am Freitag den 17. April .c. Borm. 10 pr” verſchiebene Mobilien, 
"Tifchlerhandwerkjeuge, Pleidunasftüde, ſowie eine Parthie verſchiedener Frauen» und Kinderſchuhe 
’ eintlich meiftbietend gegen fofortige haare Bezahlung in Pr. Courant verfaufen, 


un dorſt, ben 3. April 1857. Weinig, Juſtiz⸗Actuarius. 


97) Aultion. Im Folge Verfügung der Koͤnigl. Kreisgerichts-Deputation hier ſollen 
SG Donnerftag am 16. April c. von Vormittags 14 Uhr ab“ in dem Dorfe Eulo, in der Klaus 
ſchenzſchen Haͤuslernahrung No. 15., verſchledene Aders und Hausgeräthichaften, als: Wagen, 
Plüge, Eagen ıc., mehrere Ouantitäten Roggen, Gerfte, Hafer, Hirfe und Kartoffeln, fowie 
einige Biehftüde, darunter zwei Kühe, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Berahlung in 
preuß. Courant verfauft werden. Forſt, ben 4. April 1857. Jentſch, Altuar. 


(88.) Belanntmachung. Am Freitag den 17. April d. J. Morgens 8 Uhr ſollen in der 
Wohnung des Koffäthen Friedrich Nagler in Dolgelin Meubles, 1 Wagen, 5 Schaafe, 1 Schwein, 
2 Berfen, 1 Kuh und 1 Pferd gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 

Müncheberg, ben 2, April 1857, Rabert, ald gerichtl, Auft, » Gomm, 


+ (99) Seit zwei Jahren befteht in unſerem Orte unter ber Leitung ber Madame Touffaint 
eine — Lehr⸗ und Erziehungs» Anftalt für Töchter. Die Unterzeichneten, deren Töchter ſelbſt 
fh theild ald Penfionairinnen, iheils als Schülerinnen in ber Anftalt befinden, hatten mehrfach 
Gelegenheit, fi) fowohl von den tüchtigen Leiftungen, als auch von ber mütterlihen Pflege der 
Penſionairinnen in berfelben zu überzeugen umd halten es für ihre Pflicht, die junge Anftalt 


allen Eltern recht warm zu empfehlen. Schwiebus, ben 1. April 1857. 
Uttech, C. H. Rimpler, E. G. Krauſe, 
Rittergutöbefiger, Bärbereibefiger, Fabrifbefiger, 


im Namen ber übrigen Eltern. 


(100) Ein im Stadtbezirf von Kranffurt a. d.: DO. jeher angenehm gelegenes Grundftück 
mit neu erbauten mafftvem, herrfchaftlich eingerichteten Wohnkanfe, Stallung und Remife, 
wozu ein Obſt/ und Mderberg von über 8 Morgen Altichen-Inhalt gehören, iſt aus freier 
Hand fofort zu verlaufen. a8 Drumdftuͤck eignet ſich auch vorzüglich zur Anlegung einer 

„ da es hinreichend Quellwaſſer dazu enthält, welches mach einer chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung bem det Rartbauswaflers ganz gleich if. Rähere Auskunft ertheilt Sarkamm in - 
Tranffurt a. d. O, Regierungsftraße No. 23, 


(191) Landwirthſchafthiche Mitiheilung. 


Seit länger als einem Bierteljahrhundert befchäftigen wir uns damit ſolche Betreibes 
gatiungen und Futterge wäͤch ſe auszumitteln, die einen ungewöhnlich hohen Ertrag geben 
und dabei für jebes Klima paſſen. Als etwas Ausgezeichneted empfehlen daher zum Anbau 
Bhönirs Bere, bie fo ſchwer wie Roggen if, gegen Ende April dünn gefäet wird, mit 
jeden, felbft bem leichteſten Boden vorlleb nimmt, in der Regel das I6Re Korn Liefert und eim 
Mehl, daß von reinem Roggenmehl kaum zu unterfcheiden if, a Pfd. 10 far., bei 50 SPfb. 
7’/ far. _Bemer Riefen » Sutter » Runfelrüben » Saamen, ber über Gtnr. Rüben 
auf —388 — die Pan 74 — en Be 3 April 
a A von Geſchmack, vom Afachem Ertrage, fuͤr 
e —* führen ſchleunigſt aus 

— Direktion des landwitthſchaftlichen Induſtrie /Comtoirs in Berlin, 


Ct; Eee (102) AÆlte⸗ 
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(102.) Aleefaamen in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, Incarnaiklee, Schwe⸗ 
biichen Klee, Thymothee, echte meue Franzoͤſiſche Luzerne, Sandluzerne, Spergel, edit Engl., 
Franz, Ital. und beutſches Ryegras, Knaulgras Wiefenfuchsihwanz, Schaaf- Wieſen⸗ 
Mannas, harten und roten Schwingel, Hain, Wiefen-, rauhes und ſpaͤtes Rispengras, 

onige, Gteaußs, Perl, Geruch⸗, Zitters, Robrglanpe Florins und Samm-Wras, Kafen 

miele,” Goldhafer, Eandhafer, Schaafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe 

imd blaue Lupinen, Seradella, Kümmel, Mais, » und Thiergartenmifchung, Möhren, 

Rüben, und Wald⸗Saamen in der verfchiedenen Sorten, echten neuen Peruaner, Rigaer, 

Windauer, Elbinger und Memeler Krons-Sheleinfaamen, fo wie auch Chili⸗Sal—⸗ 

peter tind echt Peruantfhen Guano von Anthony Gibbs und Sons in London, billigſt 
bei Karkutſch md Eomp,, in Stettin gr. Oberfiraße Ro. 13. 


(103) Rothe und weiße Kleefaat, echt meue franz. Luzerne, Serabella, Epörgel, Timothee, 
engl., franz. unb ital. Raigras, nebſt allen ſonſtigen Klee» und Erasarten; gelbe und blaue Eaats 
Rupinen, Riefen» (Sommers) Roggen, frifchen Kieferns, Rothtannenz, Laͤrchen⸗ und Birkenſaamen, 
echt Rigaer Leinſaat in Originals Tonnen und im Einzelnen, Sommerrübfen zur Saat, echte 
weiße Zuderrüben, alle Sorten Yutter-Runfelrüben, weiße grünföpfige auch rothe Riefen- Mohr, 
rüben als vorzügliches Pferdefutter, größte Wilhelinsburger Waflerrüben, jo wie die vorzüglich 
fien Semüfefaamen, wovon befonders bemerlens werth: blutrother und weißer Kopftohl und 
andere Kohlarten, Schlangengurten, größte rothe plattrunde Zwiebeln, echte Teltower Rüben 
1c. 10. empfiehlt die landwirthſchaftliche Saamenhandlung von « 

b Laubdon und Gomp. in Branffurt ab. O. 


(104.). Feinfter Düngergyps ift vorräthig in der Dampf-Gypo⸗Fabrik von 
* RB er, in Franffurt a.d. O, Cuͤſtrinerſtr. 3. 


(105.) Beften engl. Portland sCement, fo wie engl. Roman⸗Cement, halten ſtets im Lager 
Ernf Eccins und Sohn, in Frankfurt a. d. O. 


(106.) Ein Eolonlals, Farbe⸗ und Eiſenwaaren-Geſchaͤft, verbunden mit fehr einträglichen 
Nebenbranchen, in einer belebten Fabrikſtadt an der Eifenbahn, — das Belebtefle am Drie — 
foll Veränderungshalber ſogleich oder auch fpäter verfauft werden. Daſſelbe bietet erfahrunger 
mäßig für jeden Gefchäftsmann eine ganz fichere Eriftenz. Zur Uebernahme find ciren 5000 
Rthlt erforderlich. Das Nähere in ber Hofbuchdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


(107,) Eine große Parthie beften engliihen Portland Cement, fo wie auch circa 100,000 
Stüd Drain,Röhren in allen Dimenfionen biligf bei Earl Meyer in Eüftrin. 


(108,) Aecht böhmifche Bettfedern und Daunen in Eommilfien von bem Haufe I. A. 
Elbogens Eidam in Jung-Bunzlau empfiehlt en gros und en detail 
C. Gonfenttius in Beanfiurt a. d. O., Wilhelmöplag Ro, 2. 
(109.) Auf meiner in ber Ober» Dammvorftadt vor dem Biefigen Brüdthore befindlichen 


Kalfhrennerei ift täglich frifch gebrannter Kalk zu haben. 
W. Riegel in Frankfurt a,b. O. 


(410.) Kartoffeln, gute und ſchlechte, cbemfo Stärke, trodene und feuchte, in jeder Quali⸗ 
tät und Quantität, fauft gegen Kafle 6. F. Rrötle in Bebub. 

(111.) Beſte feuerfichere Dad pappe zum Habrifpreife, beflen Engliſchen Portland Gemen 
empfichtt billig Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. O. Junkerſtraße am Matt. 


rn , (112) Kram 
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(112,) Bramöflide Mühlenfteine ‚eigener Fabrik, ‚Den Herren. Müblenbefiperm und Mühlen 
baumeiftern beehre ic; mich Die ergebene Anzeige zu machen, daß ich feit 20 Jahren framgöfiiche 
Mühlenfteine nach englifchem und amerikaniſchem Syitem in meiner Fabrik anfertigen laſſe, und 
pvar aus den fchönften und ftärfften Stüden der vorzüglichſten Brüche Frankreichs, die ich als 
praftifcher Müller am Oxt und Stelle auswähle, Ich garantire jedem meiner Abnehmer: Die 
ganz befondere Maplfähipfei wie. die Dauer, meines, Fabrifats, für deſſen Güte bie Aitefte der 
größten Mühlenbefiger, nicht bios Deutichlande, fondern auch der. entfernteften Länder Enropa’s, 
das glänzendfte Zeugniß ablegen, und kann bie allerbilligften Preiſe ftellen, weil ich bei obigen 
Brüchen betheiligt bin, Gleichzeitig * ich. mein, Lager Acht engliſcher Gußſtahlpicken vom 

Silberftahl, ebenſo Kapenfteine zu Wells und Zapfenlagern, die dem Metall wegen ihres 
haltes vorzuziehen find. Carl Boltdammer in Berlin, Neue Königeſtraße No. 16. 





(113.) : Seidene Müller Gaze (Beutel Tuchr empfiehlt den Herren Mühlenbefigern und 
Bauten zu GylindersBegügen, 32 und 38 rheinifche Zoll breit; eben fo quarirtes Beutel: 
fu, 13 und 19 Zoll⸗ breit); zu Gabel⸗ und Debeitug, die feit 20 Jahren in Deutfchland 
gegründete Fabrif von Wilhelm Landwehr in Berlin, Spandauerfiraße No 63 


(114) Das Stabeifen» und Steinfohlen» ®efchäft von A. Hartmann in Franffurtia, DO, 
Richtftraße 92., offerirt fein vollfändig fortirte® Lager der b Stempel bei den jegt zuruͤck⸗ 
da men Preiſen den geehrten Abnehmen billigft. * 
711197 Ener — ’ 


(115.) 5000 Rihlr. werden zur erften und alleinigen thek auf eine Apothele, beren 
Werth 16080 Rihir., gefucht. * iſt ſchon 20 Jahre im Befig. Abreſſen von Selbſt⸗ 
darkeihern biliebe man unter R. K. in der Hofbuchdruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frank 
furt a. d. D, einzureichen. 


(416.) Ein tüchtiger und gut empfohlene Brennerei» Infpektor wird zum 1. September c. 
einem bedeutenden —— unter 
Fee rn "ale Bean an 


(117.) Ein zuverläffiger, ———— Revierjaͤger kann zu Johanni d. I. eine fehr 


vortheilhafte Stelle in einer ft ber Neumark erhalten durch 
i chem W. E. Seidel in Reuſtadt⸗Ebw. 


18) Gin im Polijei/ und Kaflen-Kache rontinirer Gekretair ſucht zum 1. Mal. d. J. 
ein anberweites —— Kae auf dem Koͤnigl. Rent, Aınte wu Sranffurt a. d. O. 


_(119.) Meine Riederlaffung am hiefigen Orte ald Zimmermaler zeige dem Hohen Adel und 
hrien Publikum, fo wie den Herren Baubeamten ich mit der Berfi a Prompter und teeller 
——— ergebenſt an. Frankfurt a, d. O. Louis Gürcke, Zimmer + Maler, 


120.) Gegen R bee ich di billiges Präfervativ und empfehle 
— er — — en Beinebel u Frankfurt —— 


























121.) Bairiſch⸗Bier⸗Pech in Original ⸗Packungen und ausgewogen, Hauſenblaſe, Wein: 
ftein billigſt bei — ‚ Eduard Weinedel In 86 * O. 


(122.) Aecht peru Guano, Chili⸗Salpeter, gemahlenes Knochenmehl, ſowi drette 
—— Lager —— — Genf erg Sohn in Fake TE 


| (123.) Girca 
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 (123.) Eitca 27 Morgen Wiefen, Plan No. 36., find gro Scharrnfirafe No. 22, zu 
verpachten. Sranffurt a. d. D., den 6. April iefr. a; E. T. * ann. 
S. April 1857. 


(124.) Delanntmachung. Ich beabfichtige mein auf dem hieſigen Territorio belegenes Bots 
werf, Karolewo genannt, enthaltend 64 Morgen Weizen: und qufen Roggenboden inc. 60 
Morgen Wieſen, nebft Wirthfchafts, Inventarum aus freier Hand fofort zu verfaufen. Die 
Gebäude befinden fich in gutem Zuftande und das freie Brennholz liefert bie Dobrojewer und 
Klucgewer Forft. Zu diefem Borwerfe kann auch eine angrenzende Parzelle von 97 Morgen 
sugefauft werben. — Auserden iſt hierort® noch ein Grundftüd von 188 Morgen incl. 20 
Morgen Wiefen nebſt Gebäuden umb Wirthſchaftsinventarium oder 113 Morgen incl, 12 Mor: 
en Wieſen ebenfalls aus freier Hand fofort zu verfaufen. Es wird bemerft, baf bie hiefige 

tadt Scharfenort von Samter und Wronfe, alfo vom Bahnbofe und Warthafluffe nur eine 
Meile entfernt. Liegt, Scharfenort bei Samter, den 1. April 1857. Kiecayneti. 
ehe ee 


(125.) Die Kalfsrennerei von C. F. 2. Marfchner in Aurith a. d. O. empfiehlt friſch 
gebrannten Kalt vorzüglicher Quafität aus Rüdersdorfer Steinen, welcher beim Loͤſchen feine 
toben Stüden oder Steine zurüfläßt, zur fofortigen Abnahme und auf Lieferungen. Bei Lie: 
ferungen wirb ftets das billigſte Fuhrlohn accorbirt. 


(126.) Mein zu Saratoga im Warthebrir belegenes Gafthof-Grundfiüd, beftehend aus 6 
beigbaren Stuben, 1 Saal, Raben, —— rn mehreren Zubehör, Stallung, 
Scheune, fo wie aud) .einen großen Bergnügungss und Gemüfegarten bin ich Willens aus 
freier Hand zu verfaufen und habe dazu-einen Termin am 5. Mai d, 9. in meiner Wohnung 
angefept, wozu Käufer hiermit eingeladen werben. Die Dedingungen find im Termin, auch 
zuvor bei mir zu erfragen. Coelius. 


- (127.). Friſchen tothen unb weißen ſchleſtſchen Kleeſaamen, franz. Lucerne, verfchiedene Gat⸗ 
tungen Grasſaͤmereien, Runkelrübens und Mohrrüben» Saamen, ſowie gelbe und blaue Lupinen 








empfiehlt billigſt 8. Kerſtan in Frankfurt a, d. O., Wilhelmeplag No. 18, 
(128.) Auf dem Dominium Sandow ift den 15. April Morgens Ferkelverkauf engliſcher 
und Land⸗Ragçe. € Greller, Wirthſchafts⸗Inſpeltot. 





(129.9 Aecht engl. Patent Portland Cement und engl. Roman Gement empfiehlt billigſt 
’ C. Eonfentius in Franffurt a. b. O. WilhelmbPlap 2. 


(130) Ein folider Steuermann wird fogleih verlangt in Frankfurt a, d. O. Wilhelmspt. 16. 


(131.) Sreiwilliger Verkauf. Ich beabfichtige mein in gutem Zuſtande erhaltenes, in Saftawiz 
bei. Mieseisto und 1’, Meile von ber Kreiöftabt Wongrowig beleyenes Grunbftüst, beftehend 
aus den nötigen Wohn, und Wirthfchafts⸗ Gebäuden, 280 Morgen gutem mittel Rand und 
ohngefähr 10 en Wiefen, aus freier Hand .zu verfaufen. a wollen fich gefälligft 
in portofteien Briefen an mich felbft wenden. Wilhelm Borath, 











Mebigirt im Büreau ber Königl, Regierung 
Drud der Sofbuchdruderei von Trowihſch m Cohn in Frankfurt a. d. 0, 


8 
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ODeffentlicher Anzeiger. 
N 15. Sranffurt a. d. O., Mittwoch den 15. April. 1857, 


Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Egr. 





Giherheitd.- Polizei 


(1) Giedörief. Der unten näher bezeichnete vormalige Schmidt und Lanbwehrmann 
Friedrich Michael Muͤtzel, aus Amt Priilwitz gebürtig und in Mohrin wohnhaft, welder wegen 
gewaltſamen Diebftahl6 in unbewohnten Gebäuden durch rechtöfräftiged Erkenntniß bes vorma⸗ 
ligen Königl. Land» und Stadtgerichts zu Zehden zu einer Imonatlien an ihm noch zu volls 
Rredenden Einftellung in-einer Straffeftion veruriheilt worden ift, hat feinen Wohnort heimlich 
verlafien und iR der gegenwärtige Aufenthalt bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 
Gämmtliche Eivil- und Mititair-Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfall verhaften, der nächften Gerichts» Behörde zu überliefern und uns davon zu 

richtigen. in Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Mügel Kenntniß hat, wird aufs 
gefordert, bei der naͤchſten Gerichts- oder Polizei-Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 

Königsberg i. d. N., den 7. April 1857. 

König. Kreis » Gericht. I: Abtheilung. 


Signalement. Der Friedrich Michael Mügel iſt 46 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 
6 Zoll 3 Strich groß, hat dDumfelblondes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, bunfels 
braume Augen, ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, bunfeldraunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, it großer und flarker Geftalt, ſpricht deutſch und 
dat als befonderes Kennzeichen in der linfen Seite eine Warze, 


(2) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete frühere Eigenthümer, jepige Korbmacher 
Gottlieb Wilhelm Ehmidt, aus Lipke bei Landsberg a. d. W. gedürtig und in Örieberg id 
R. wohnhaft, welcher wegen Gewerbefteuer + Defraudation und Gewerbe + Bolizei s Eontravention 
durch rechtöfräftiges Erfenntnig des Boligei- Richters des Königl. Kreis-Gerichis, 1. Atbeilung, 
wu einer Geldbuße von 30 Rihlr. event. 5wöchentlichet Gefangnißſtrafe verurtheilt worden ift, 
at. den bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und iR der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu 
ermitteln geweſen. Sämmtlie Civils und Militair: Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht 
iu haben, ihn im Betretungsfall verhaften und an und negen Erftattung der Auslagen abliefern zu 
laſſen, oder die Gefängnipfteafe zu vollitteden, da die Mobiliars Erefution bereitö fruchttod aug: 
gefallen: ift. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Schmidt Kenntniß hat, wird aufs 
gefordert, bei der nachſten Gerichts, oder Polizei Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen, 

Briedeberg i. d. N, den 4. Aprit 1857, 

Königl, Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 
— Der PBoligei » Richter Freyſchmidt. 
gnalement. Der Gottlieb Wilhelm Schmitt ift 39 Jahr alt, evangeli i 

5 Buß 6 oder 7 Zoll groß, hat dunkelbraumes Haar, Ki an dunkle rn 
——— Naſe, Meinen Mund, feinen Bart, volftändige Zähne, rundes Kinn, ſtarke Ges 
ee — iſt unterſetter Geſtalt, ſpricht deutſch und hat als befonbes 
Hab einer dergleichen — ehendes Haar. Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Ueberrod 
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(3.) Stedbrief. Der nachſtehend näher bezeichnete Baͤckergeſelle Wilhelm Otte, Sohn Id 
zu Coeslin verſtorbenen Schuhmachermeiſters Ludwig Otte, iſt des ewerbömäßigen und betrügs 
lichen Hazarbipield verbähtig. , Otte it am 15. Märj d. mit Ahıem i 


nach —— Aufenthalte von hier über Coerlin nach Treptow a. d. R. entfernt, ohne 
ſein gegenwaͤrtiget Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 
Es werden alle Civil» und Mititaie« Behörden" des Ins und Auslandes dienſtergebenſ 
erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen und _mit allen bei ihm 
ch vorfindenden Gegenfländen und Geldern mittelft" Transports an bie hiefige Gefängniß 
nfpeftion abliefern zu laflen. , — 
Es wird die ungeſaumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und dm 
verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigfeit verſichert. 
Zugfeith werden diejenigen, welche von dem Aufenthaltsorte des Orte Kenntniß haben, hier— 
mit aufgefordert, föfort der nächften Behörde darüber Anzeige zu machen. 
Belgard, den 2. April 1857. 
Königl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 
Signalement. Der Bädergefelle Wilhelm Otte ift 24 Jahr alt, evangelifcher Religion, zu 
Goeslin geboren, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, hat blondes Haar, längliche —— 
blaſſe Geſichtsfarbe, rafirten Bart, lüdenhafte Zähne, it ſchmächtiger Geſtalt, ſpricht 'deutfch 
bat als befondere Kennzeichen zwei Reiftenbrüche. Bekleidet war derfelbe mit einem 1lebertod 
von ſchwarzem Tuch, heilgrauen Hofen, langen Stiefeln und einer weißen aufgeftülpten Filzunige. 


(4.) Stedbrief. Der 28 4 alte Tagelöhnerfnecht Auguft Henning {ft mehrerer Dieb 
ftähle dringend verdächtig und hat fih von feinem legten Aufenthaltsort-Bolfomw enifernt, ohne 
daß fein gegemwärtiger. Aufenthalt zu ermitteln gewefen iſt. 9 
Es werden alle. Civil- und Militair⸗Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigi⸗ 
liren, denſelben im Betretungsfalle. feſtzunehnien und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegen 
fländen und Geldern mittelft Transports an: die hiefige Gefängniß;Infpeftion abliefern zu (of. 
Es wird die ungefäumte Erſtattung ber. dadurch entftandenen baaren Auslagen verficert. 
Außerdem wird ein Jeder, dem ber gegenwärtige Aufenthalt bes Heuning befannt iR, auf 
gefordert, dies ſofort der naͤchſien Gerichte» oder Polizeis Behörde anzuzeigen. 
Ein Eignalement des Henning kann nicht gegeben werben. " 


Belgard, den 28. März 1857. 
Königl. Kreis s Gericht. Unterfuchungs » Richter. 


5.) Stedbrief. Der Dienftjunge Auguft Bunke aus Meferig, 20 Jahr alt, 5 Bus 


om 


2 Zoll groß, mit dunfelblondem Haar, grauen Augen, guten Zahnen, ohne Bart, unterfepter Gefllt, 


Sprache deutfch, befleidet, mit einer blauen Neffeljade, einem Paar helltatitten Zeughofen, ein 
grauen Tuchmüße, einem gelbgeblümten Halstuch, einem Paar Schuhen, einem Paar wollnn 
Strümpfen und einer ſchwarzen Tuchweite, u 


fo wie der Tagelöhner Garl Heynomwicz von Neubrüg, 26 Jahr alt, 5 Fuß 1 Bol geh | 


mit fhwarzbraunem Haar, blauen Augen, guten Zähnen, unterfegter Gehalt, Sprache deutfch und 


polnifch, befleidet mit einem blauen Leinwandrod, einem Baar braumen Ralmudhofen, ge | 


geftreiften Parchentweſte, einem blaugeblümten Halotuch, einer grauen Sammetmüpe mit 


— heute hier von der Arbeit enıfprungen — hierher abzuliefern. 
Schwerin, ben 11. April 1857. J 
Königl. Kreis⸗Gerichto/ Commifſion, 


beſeht, einem Paar Schuhen und einem Paar baummollenen Strünpfen | 
t 


| 





ier verhafteten Com: 
plicen, Steinhauer Schaller aus Greiffenberg in ber Uckermark hier angekommen und hat 4 
d 


! 
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16.) Etedörief. Der unten näher begeichnete Maurer tel 

.) € Ä i zeſelle Samuel he aus Hoyerds 
werda iſt dringend verbäßtig, am 4. d. Mis. einen Mord verfucht gu —— ee 
der Ergreifung durch die Flucht entzogen hat, fo werden alle Gerichts: und Polizei: Behörden 
ergebenft erfucht, auf ben x. Echulge zu vigiliren und ihm im Betretungsfall an die Königliche 
Freiß: Berichtö» Deputarion zu Hoyerswerda ablicfern ju laffen. 

Der x. Schulze hat Bodenmarben im Geficht, if enwa 30 Jahre alt und mar” zur Zeit 
feiner Entweichung höchſt wahrſcheinlich mit einem blauen defekten Tuchrock mit Sammtfcagen 
und langen Stiefeln bekleidet. 

Epremberg, den 5, April 1857, 

‚4 Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


(607) Am 30. v. M. meldete ſich hierſelbſt der angebliche Nagelfchmidtgefelle Wilhelm 
Friedrich Richnow mit der Anzeige, dab ihm fein von ber Polizei-Berwaltung zu Landeberg 
ad. W am 27. v. M. ausgeftellter, hierber viſitter Reiſepaß von einem Muͤllergeſellen aus 
Schleſien, mit dem er auf der Reife von Büftrim hierher zufammengetroffen, mit mehreren anderen 
Bapieren,. ald..er an der Chauſſeeboͤſchung beim Ruhen eingeiblafen,  entmendet worden ſei. 
Es wurde ihm eine 2 Tage gültige Reiferoute nach Landsberg a. d. W. ertheilt. ‚Nach ben 
Eingegogenen Erkundigungen ift der ıc. Richnow in Landoberg a. d. W. nicht nur nicht einge» 
toffen, fondern ihm auch ein Paß, da er dort völlig unbekannt it, nicht ertheilt worden. 

Es wird erfucht, denfelben anzuhalten, feine wahren Verhaͤltniſſe feitzuftellen und ihn hier 
nach zur Verantwortung zu ziehen, ; 
Der angebliche Rihnom it 36 Jahre alt, 5 Fuß 3 ZoM groß, Kat blondes Haar, hohe 
Etirn, Ichtbraune Augeubraunen, blaue Augen, dicke Naſe, gewöhnlichen Mund, volle Zähne, 
blonden und rafirten Bart; rundes Sinn und Geficht, fahle Gefichtöfarbe, iſt unerfegter Statur 
und hat feine befonderen Kennzeichen. 
Sonnenburg, den 6. April 1857. 
— Die Polizei Berwaltung. 





&). Belanntwachung. Der Steckbrief vom 12. Februar d. J. ift in Betreff des Hans 
delsmanns Joſeph Stod aus Betfche, jedoch noch nicht im Betreff des Handelsmanns Joſua 
Boldfein erlevig, Arnswalde, den 31. März 1857. 

Königliche Kreisgerichts » Deputation. 


(9.)_ Der Hinter den Kürfchnermeifter Auguft Wurach von Sieanip unterm 20. Februar 
1857 erlaſſene Stedbrief (Defferulicher Anzeiger zum Amtsblatt No. 9, pro 1857 Seite 207.) 
i durch Ergreifung des x. Wurach erledigt, - 

Senftenberg, dem 11. April 1857. 


si 001 Königliche Rent» und Pollgel- Ant, 


(10,) Bekanntmachung. Der dem Bädergefellen Herrmann Heinrich artwi unterm { 
Dftober. 1855 von uns —— und gr in Berlinchen ale ki * angeblich 
De da Dee am 7. d. Mis. verloren gegangen, Gedachter Wanderpaß wird 

tt, 

Baerwalde i. d. N., den 8. April 1857. 


Der Maogiftrat. (Polizei » Verwaltung.) 
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(11) Bekanntmachung. Der Krämer Georg Filibſchitſch aus dem Dorfe Brabromge im 
Commidat Agram in Kroatien bat angeblich feinen Reifepaß, von dem K. K. Oeſterreichiſchen 
General s Gonfulate zu Leipzig unterm 1. Juli 1855. ausgeftellt, zwifchen Beeslow und Golfen 
verloren. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erklärt, 

Golfen, den 4. April 1857. 


Das Boligei-Amt. 





(12.) Aufruf! Im ber Borunterfuchungsfache wider den Handfchuhmadhergefelen Jacob 
Klamitter aus Schoͤneiche fommt e8 auf die Bernehmung bed Peftoblenen, Bötrchergeftllen Herrs 
mann Schreiber aus Danzig, an. — Derfelbe hat bis zum 6. Januar d. 3. beim Böttcher 
meifter Bugge in Friebrichehagen in Arbeit geflunden und ift am 8. Januar d. 3. über Berlin 
weiter gewandert. — Da der x. Echreiber auf anderem Wege nicht hat ermittelt werben füns 
nen, fo wird berfelbe hierdurch aufgefordert, feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort uns fo anzus 
jeigen, daß feine Bernehmung durch die betreffende Gerichtsbehörde erfolgen kann. Wir erfuchen 
alle Civil- und Militairbehörden auf den x. Schreiber zu vigiliren und uns von feinem Aufent⸗ 
halte fofort Nachricht zugeben zu laffen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte 
des ꝛc. Schreiber Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, der nächften Polizei- oder Gerichtöbehörbe 
davon Anzeige zu machen. Sranffurt a. d. O., ben 3, April 1857, 


Fönigliches Kreis: Gericht. J. Abtheilung. 


SSSYESE ET FR TUB-BG m 





(13.) Polizeiliche Befanntmahung. Am 30. v. Mts. ift unweit Gunersborff von einem 
mit Holz beladenen Wagen ein grauer Leinwandſack mit einer braunmollenen Dede und einem 
Handbeil, F. B, gez.,. verloren gegangen. Der Finder wird erfucht, diefe Gegenſtaͤnde im dies⸗ 
feitigen Büreau abzugeben. Sranffurt a. d. D., den 8. April 1857. 

Königl. Polizei s Direftorium, 


(14.) Deffentliche Bekanntmachung. Einer des DiebRahls verbächtigen Perfon iſt in Schwiebus 
ein Stüd Kupfer, welches entweder von einem Keſſelrande oder Keffelboden abgeichnitten worden 
und 8 Sur. werth if, ald murhmaßlich neftohlen abgenommen worden. Der unbekannte Eigen» h 
thümer deffelben wird aufgefordert, ſich Behufs feiner Foftenfreien Vernehmung bei der nächften * 
Gerichts⸗ oder Polizei-Behörde, oder direkt bei dem Unterzeichneten, in deſſen Buͤreau das Stuͤck 
Kupfer in Augenftein genommen werben kann, zu melden. 

Züllihau, den 6. April 1857, 
Der Königliche Staatd-Anwalt, 


ZUBE 


(15.) Fünf Thaler Belohnung erhält von mir, wer mir zuerft den zeitigen Aufenthalt des t 
Schloſſergeſellen Auguſt Franz Julius Bauer aus Frankfurt a. d. O. fo anzeigt, daß ich feine t 
gerichtliche Vernehmung bewirken fann, 

Eüftein, den 10. April 1857. Schultzee, Juſtizrath. 





(16.) Oeffentliche Belanntmachung. Es werben auf Antrag ber betreffenden Nachlaß 
Guratoren bie unbefannten Erben und Grbnehmer des hierfelb®, ſoviel ermittelt, chne Tefta⸗ 
ment in ber Charite am 10. November 1852 verſtorbenen Bedienten Gotiftied Kunpnann 
(oder Runfmann) angeblih Sohn des Bauers Chrikian Lunzmann zu Schönow bei Zielenzig, 
welcher außer zwei bereitö verftorbenen Brüdern, berem angebliche Erben ſich bereits 


— 363; — 
aber nicht vollſtaͤndig zu Iegitimiren vermocht, auch noch 


Schweſter lich Doreihee 
verehelichte Johne und Marie Anna verehelichte Stahr — 5* ſoll, * * Nachlaß 


citca 360 Rihlt. betraͤgt, welche an „bie gedachte Rachlapfchaft‘ aus irgend welchem Grunde 
ein Erbrecht zu haben vermeinen, zur Geltendmachung reſp. Befcheinigung ihrer Auſpruͤche 
bierburch —*— dieſelben fofort und ſpaͤteſtens in dem „auf den 9. Januar 1858 Vor⸗ 

6 11 he” vor dem Königl. Stadtgerichtsrathe Herrmanni im Stadtgerichtäges 
bäude Jüdenfiraße No. 58. Portal III. Zimmer No. 11. anteraumten Termine geltend zu 
machen, unter ber Berwarnung, daß bie beireffende Nachlaßmaſſe an die ſich legitimirenden 
Erben, ober, falls fih Niemand melden follte, an die auf bie betreffende vacante Berlaflen, 
ſchaft Anſpruch habende Behörde zur freien Dispefition verabfolgt werden würde, umb bie fidh 
nach erfolgter Präffufion meldenden näheren oder gle.ch nahe Erben alle Handlungen berfel- 
ben anzuerfeunen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag 
der erhobenen Rupungen zu fordern berechtigt, fondeen ledislich mit dem, was dann noch von 
ber Erbſchaft vorhanden, ſich zu bennügen verbunden fein ſollen. Zu Bevollmächtigten werben 
denjenigen, welchen es bier an Belanntſchaft fehlt, die Herrn Jufizräthe Moers, Marchand 
und Rechisanwalt Meyn in Vorihlag gebracht. 

Berlin, den 9. Februar 1857. 


Rönigliges Stabtgeridt, 
Abtheilung für Civilſachen, Deputafion für Credit ıc. und Nachlaßſachen. 


(17.) Rothwendiger Verlauf. Das am Wilhelmöplage Ro. 19. hierſelbſt beiegene, Vol, 
II. Ro. 283. Fol. 359. bes Hypothelenbuchs verzeichnete, den Geſchwiſtern Flotentine Amalie, 
Jeramn Oswald und Pauline Henriette Ludwig gehörige Gafthofsgrundftüd, genannt zum 
alfer von Rußland, abgefhägt auf 17370 Rthlr., fol in dem „am 24. Juli 1857 Bormite 
tags 11 Uhr“ vor dem Kreit gerichts⸗Ralh Moers an biefiger Gerichtsſtelle, Junkerſtraße Ro. 
1. anberaumten Termine öffentlich an den Meifbietenden verkauft werden. Tare und Hypes 
thelenſchein können im unferer Eredit-Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erichtlichen Realiorterung aus den Kaufgeldern Befrie, 
— ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaflationsgericht anzumelden. Zugleich wird 
der feinem Aufenthalte nach undefannte Heinrich Wilhelm Ludwig und deffen —— Dee cen⸗ 
ben'en hlermit öffentlich vorgeladen. Frankfurt a. d. O., den 27. Degember 1856. 


Loͤnigliches Kreis, Bericht. I. Abtheilung. 


(18.) Rothwendiger Berkauf, Das an dem fonenannten Heinen ‚Hospitalberge bierfelb 
vor bem Rebufer Thore, Chauſſeeſtraße No. 6. und 7. belegene, Vol.V, Ro.umd Fol. 149, 
bes Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Tapezier Carl Ludwig Giebert in Berlin, modo beffen 
Erden gehörige Grundftüd, ohne Abzug eines darauf haftenden Canons von BI Rihlr. 20 Sar., 
abgefhägt auf 6170 Rthit., fol in dem „am 29. Juli 4857 Bermittags 11 Uhr” vor dem 
—— Sello, an hieſiger Getichtsſtelle Junlerſtraße No. 1. anberaumten Termine 
öffentlich am den Meiftbietenden verlauft werden. Tare und Hypothekenſchein können im 
unferer GrebitReziftratur * werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem o⸗ 
thefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern efriedigung fuchen, haben 
Ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationsgericht anzumelden. ülle unbefannten Rent Brätendenten 


werben aufgefordert, bei Bermeidung der Präclufion ſich ſpaͤteſtens in diefem Termi | 
Frankfurt a. d. O., den 17. — 1856. ß ieſ ne zu melden 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 








(19,) Sub» 





BIER? 2) ZUBE 


(19. 7&ubhafationei Patent. : Das zum Nachlaß ber Carollne Rübdig: 
tige, im Hypothelenbuche dee Etabt Frankfurt a, d. O. Vol. K Ro. 499. Fol. —* h 
neie Wohnhaud am Markt unter der Straßen Ro. 1. und 69. a. ber großen Scharmfraße 
belegen, welches mit den zu demſelben gehörigen 21 Morgen 124 QRuihen Wiefen am Zauch 
auf 22,785: Rihlr. 6 —* 1Pf. gerichilich geſchaͤnt worden iſt, fol im Wege der freiwilligen 
Eub um Behuf ber ———— in dem zu dieſem Zweck auf. „den 22. Juni 
1857; tags 44 Uhr” an der Bericetöftelle, Junlerſtraße No. 1. angelegten Termin | 
meiftbietend ft werden. Die Berkauföbedingungen, dad TarsInfirument, fowie ber 

ypothelenſchrin werben im Termine reſp. bekannt gemacht und zur Einficht vorgelegt werben, 
Können auch ſchon vor demfelben in unſerem 1. Gefhäfts:-Büreau eingefehen werben. 
Frankfurt a. b. D., den 6. Dezember 1856. 
N 32 Koͤnigl. Kreis » Gericht. II. Abtheilung. 


(20,) Belanntmachung. Dee erbichaftliche Liquidationsprozeß über den Nachlaß bed 
Schlaächtermeiſters Earl Ludwig Ferdinand Bödel zu Lebus iR durch das rechtskräftige Präklu— 
fionserfennmiß vom 12. Februar 1857 beendet, Branffurt a. d. O. den 29. März 1857, 

Koͤnigl. Kreis s Bericht. 1. Abtheilung. 


.  (2%.) Belanntmachung Der Konkurs über dad Vermögen der Schnittwaatenhaͤndlerin 
König geboren Guthmann Bier ift beendet. Frankfurt a. d. O., ben 6. Mpril 1857. 
| Königl. Kreis s Gericht, J. Abtheilung. x 


(22.) Deffentliche Borladung. Die nachgenannten Wehrleute: 1) ber Häusler Mathes 
Schippan, 32 Jahr alt, aus Werben, 2) der Böttchergefelle Adolph Winkelmann, 30 Jahr alt, 
von hier, 9) der-Defonom Earl Rudolph Harniſch, 30 Jahr alt, von hier, 4) der Webermeifter 
Heinrich Schentfe, 34 Jahr alt, von hier, 5) ber Kinfchnermeifter Gottlieb Kluge, 34 Jahr alt, 
von hier; 6) der Riemer Carl Auguſt Defiow, 29 Jahr alt, von hier, find durch Beſchluß des 
unterzeichneten Gerichts vom 6. dieſes Monats, weil fie in ihrer Eigenfchaft als beurlaubte Bands 
wehrleute in den Jahren 18501856 ohne Erlaubniß die Königl. Vreußifchen Lande verlafen 
* und ausgewandert find, in den Anklageſtand verſetzt worden. Zur Verhandlung der Sache 
ſt ein Termin auf „den 20. Juli bdiefes Jahres Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle 
Zimmer No. 4. anberaumt, zu welchem die vorgenannten Angellagten mit ber Aufforderung vers 
—— werden, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, und die zu ihrer Vertheidigung dienenden 

erveißmittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter fo zeitig vor dem Termine ans 
zuzeigen, daß fie noch. zu demſelben geihafft werden können, Zugleich wird den Angellag- 
ten eröffnet, daß im alle ihres Ausbleibens mit der Unterſuchung und Entfcheibung in contu- 
maciam verfahren werben wird. Cottbus, den 6. April 1857. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(23,). Rothwendiger- Verkauf. Schuldenhalber. Die dem Chriſtian Plaſchna — in 
ber Colonle Burg belegene Kaupernahrung, No. 3. des Hypothekenbuchs der Co 
abgeihägt ‚auf 1592 Rihlr 13 Egr. 8 Pf. zuſolge der nebſi Hypothefenfchein und Bedinguns 
gen im Buͤreau LA eimmufehenden Tare, fol „am 15. Juli d. 9. von Vormittags 11. Uhr“ 
ab an hieſtget @erichtöftelle, Zimmer No. 4. fubhaftirt werden. Ofläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypotheenbuche nicht serfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgelbern Befriedigung fu 
hen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 

Cottbus, den 4. April 1857. ee: ar. Sr 4 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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chelenb aufgeben 
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Brig, Freie er. Erſte Abthelang 
(25.) Rot Mendig Bertauf. Schuldenhalber- — Dad dem Tuchicheerermeifter Carl 
Se zu. I e Wohnhaus nebft * Neo Art) dis Hopothelenduchs von 
% win —— AR zen 14 Sr. 8 Pf — * * —6* im 
A, einzufehenden Tare, foll „am. Er Maid —* 1 Uhr ab" an 
ae —“ — No.4., ſubhaſtirt ern — * we en einer aus 
Ruten ee nicht — Realforderung aus —— * Kaltern Befriedigung fuchen, 
it den Anfyrudh bei dem Eubhaftationsgericht anzumelden 
—— den 2, ——— 1857 
Königl, Ereisgericht 1, Mistheilunig. 


(26.) Freiwilliger Verkauf. Die zum Nachlafie des. ——— Johann Shrfon Dig 
zu Marienwieſe gehörigen fünf Koloniftenfellen und zwar: > No, 
— e No. 105,, 3) Annenaue No. 57., 4) Annenaue A 58 und 5 Annenaue FR 96. 
ehrlich a efhäßt ad 1) auf 980 Rı (r., ad 2) auf 665 Rthfr., ad 3) auf 500 Rt 
© auf 260 Rthlr. und ad 5) auf 500 je follen auf ben Antrag ber Erben „am 19, ai 
J. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Geri et, Zimmer. No. 5., vor dem t Kreis % 
n ter Wolff aus freier Hand verfauft werden. Die Zaren, bie Hyp othefenfcheine und die Kauf, 
— koͤnnen in —— en 1659 eingefeben werden. 


a. d. W,, den 3 —J 
— —E reis Baitt IL. abtheilung J 
der verwittweten Schuhmacher —* Am Soldin gehörige Wohnhaus No 
0 


(27.) 
.. —9* *1 ee des fenb P Al au 2 Bo, 
ol ‚am 23, ut 3. Bette ti her an Sichper Geige 


ig Febkafir — Die Tare und der neueſte ee können in ‚fen * 
a 


eingefehen werden, Gläubiger, welche wegen einer a erfichts 
** Real. Forderung aus den —2 —— Tate, ‚ya 1 m mit ey Anfprüs 
beim Gericht zu melden. 

Königliches Kreisgericht. I ebihelung, 


8.) Subhaftations-Patent. Die bem Weber Gottlieb Blobel gehörige, zu P 
Ro. 16. belegene, im Hypothefenbuche von Pitſchlau Voll. Pag B5.seg. ver chaete Hä ns 
rung, welche nach ber nebſt Hypothefenfchein in der Regifratu henden Tare gerichtlich auf 
309 Me 10 Egr. 3 Pf. abgeichägt ift, foll im ... —— hafation —— 
„am 21. Juli 1857 Vormittags 11 Uhr“ in unſerm Gerichtszimmer No. 4 ee 
werden. rien ger, welche wegen einer aus dem —“ kenbuche nicht 
derung aus den Kaufgeldern ka > * aben ſich re ber? erg bei —— a 


en önigl. Kreis Sue Bei. 1. Abipeilung. 
28.) Eub- 
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29.) Eubhaſtations⸗Patent. Die dem Häusler Gottlieb Hubatih 
unter No. —5—— im Hypo A von — Vol. er 163 — 2 
nete Haͤusler⸗ Nahrung, welche nach der nebſt — in ber Regiſtratur einzufehenden 
Tare gerichilich auf Rthlr. abgefhägt ift, fol im Wege nothwend ubhaftation „am 19. 
Mai 1857 Bormittags 11 Uhr” im unſerm Gerichtezimmer No, I, bier öffentlich verkauft 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfors 
derung aus den Kaufgeldern Brfeehgung ſuchen, haben ſich mit 3 Anſpruch bei dem un⸗ 
terzeichneten Gericht zu melden. orau, ben 20. Januar 1857. 
Königlichen Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(30.) Ebiftal» Eitation. Auf die Anklage der Königlichen Staats: Anwaltfchaft hier 
felbt vom 18. Februar cr. iſt mittelft Belchluffes des unterzeichneten Gerichts vom 
24. März cr. genen ben ‚ehemaligen. Babrifbefiger Karl Adolph, Baulig, den Sellerwirth 
Karl Friedrich Wilhelm Paulig aus Sommerfeld, den Schaufpieler Julius Franke, den 
Schaufpieler Eduard Guflav Albert Steidel aus Berlin, den Inipeftor Otto Eisfeld zu Gnefen, 
ben Infpeftor Julius Eisfeld zu Merke, den Mafchinenbauer Julius Woithe, den Tucappreteur 
Auguft Heſſe zu Sommerfeld und die Schanfwirthin Wittwe Schmolle, Karoline geb. Conrad zu 
Fort — wegen refp. gewerbömäßigen Hazardfpield, Haltend von Hazardipiel an einem öffent 
lichen VBerfammlungsort und Geſtattens von Hazardfpiel an einem öffentlichen Berfammlungsort 
aus $$. 266. 267. und 340. bes Strafgefegbuches die Unterfuchung eröffnet und zum münds 
lichen Verfahren ein Termin auf „den 4. September 1857 Vormittags 9 Uhr” im Sigungss 
zimmer des unterzeichneten Gerichts angefeßt worden. Die ihrem Aufenthatt nad nicht zu er⸗ 
mitteln getvefenen beiden Angeklagten, Franke und Steidel, werden zu obigem Termine hierdurch 
edictaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu 
ihrer Bertheidvigung dienenden eismittel mit zur Stelle zu bringen, oder foldhe dem unter» 
zei dneten Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, vb fie noch zu demſelben herbeigefchafft 
merben fönnen. Im Falle des Ausbleibens der beiden gedachten Angeklagten wird mit der Uns 
terſuchung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werden. Äls Belaftungszeugen find: 
4) der Habrifbefigerfohn Guſtav Hirche, 2) der Kleidermacher Ehriftian Wilhelm Horft, 3) der 
Buchhalter Julius Robert Bader, 4) der Aktuarius Kofjag, 5) der Buchhalter Hermann Müller, 
6) der Fabrikbefigerfohn Karl Martini, 7) ber Fabrikbefigerfohn Karl Pannot, 8) der Hermann 
Reinſch, 9) der Mufitus Robert Taubert, 10) der Polizei-Kommiffarius Priefer, 11) der Tud- 
bereiter Oswald Bartufch, 12) der FTuchfabrifant Gottiried? Müller ad 1. 2. 4. bis 10. zu 
Sommerfeld, ad 3, zu Mallwitz, ad 11. und 12. zu Forft zum Termin mit vorgelaben worben- 

Sorau, den 26. März 1857. 


Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(31.) Nothwendiger Verkauf. Die im Dorfe Grüneberg im hieſtgen Kreiſe belegene, 
Vol. I. Ro. 6. Fol, 81. des Hupothelenbuch® verzeichnete Bauernahrung des Chriſtian Hilfe, 
abgefhäpt auf. 14821 Rthlr. 23 Gar. 4 Pf: zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen im Büremı I. einzuſehenden Tare,' foll „am 4. September ©. Bormittage 11 Uhr” an 
orbentlicher Gerichts ſtelle hierſelbſt Fubhaftiet werden. Die Gtäubiger, welche wegen einer aus 
bem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fu, 
chen, haben. ſich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. | 
Königeberg id Ri, den 27. Januar 1857, 


Ednigl. Ereis · Gericht. Erſte Mötheilung. 
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2.) RNothwendiger Verlauf. Die dem Johann Friedrich Reſchle und dem Johann Gott 
Km, Dito gehörige, zu Mefiow .belegene und im Hypothetenbuche von Meſſow Vol, I. Fol, 187. 
0..32. ‚verzeichnete Gärtsernahrung, gerichtlich atgeihägt auf 856 Rihlt. 2 Sgt. 6 Pf, foll 
— 25, Inli d. J. Vormit ags El Uhr“ an Gerichtäftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Die 
‚Sare. und «der Hypothelenſchein loͤnnen in unierer Regifteatur eingeleben werden. Die Wittwe 
ae geb Schall, der Johann, Chriftian Reichfe, der Ichann Gottlob Reſchke, Die verehelichte 
Reſchke, Jobaune —— geb. Liebſch und der Andreas Reſchke resp. Die Erben derſelben 
werden zu dem Termine vorgeladen. Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuce 
nicht erjichtlichen. Realforderung aus den Kaufgeldern_Befriedigung. ſuchen, baden. ihren Anfpruch 
bei dem Eubdhaftationss®erichte "anzumelden. Grofien, den B. Mär, 1897. 
Königlichen Kreis s Geticht. J. Abtheilung. 


133.) Rothwendiger Verkauf. Der dem Eeifenfiedermeifter Carl Etuard Sigiswund 
Mülkr noch gehörige Ancheil an der gemel ſchafilich mit Bunzel, laut Gontrasts vom 19. Mai 
1847, erworbenen haiten Hufe ber Sreich ſchen Bauernahrung No. 15, zu Bielow ‚won circa 
Morgen Blätteniv halt, greicrlih atgeihöpt auf 606 Rıkle. 15 Sgr, ſoll „am'20. Junt c. 
Vor inags 1 Hr” an Gerimie ſielle hie: jeibft ſubhaftirt werben. - Die Tare umd der Hyvo⸗ 

können in unſerer Regiſtr atur ‚engefeben werben. Die Erben: des Bauerausgetins 
gets Johann Bortlob Srreich und bie verchelichte E. hmann, Tochter der Aung Elifabeth Witwe 
—E aus Bielew/ refp. deren Erben werden zu dem Tırmine oͤffentlich mit vorgeladen; ebenfo 
werden ewaige Realpraͤtendenten aufgefordert, fidy bei Bemeidung der Prälluſton fpäteftens 
bie zum Termine zu melden. Glaͤubiger, welche wegen einer aud dem Hypotheken bu de nicht 
erſicht ichen Realſo derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dm Sub haſtatlons / Gerlchie anzuwelden. Creſſen, ben 21, Februar 1857. 
LE Aönigl. Kreiagerice. "1. Abthci ung. 


34.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Kreis + Gericht: Lucau, J. Abthellung, 
den 24. Märg 1857, 

Das in dem Dorfe Trebbinchen gelegene, dem Torfmeifter Eduard Oottichaar gehörige 
Wohngebäude nebft Zubehör, Vol. 1. :pag. 131. No. 12. des Hypothekenduche, zufelge der 
nebſt meuchtem : Hupothelenichein im Kik. Buͤreau einzuichenden Tare auf 375 Rihlt abzeichägt, 
8 „am: 18. Juli 1857 Vorm. 11 Uhr” an hieſiger Gerichtoſtelle meiſtbietend verkauſt werten, 
Blaudiger, weiche wegen einer ous Dem Hovpothekenbuche nicht erſichtlichen Realiorderung aus 
den Kaufgeldern Beftiedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Auſprüchen beim Eubhaftationsgericht 
gu melden 


(35.) Nothwendige Eubhaflation. Die dem Krüger Johann Friedtich Ran nebörige, zu 
Jehfer beiegene und im Hhpothefenbude von dieiem Dorfe Vol, I. Fol. 84. sub No. 8. vers 
feichnete Krugnahrung fell mit Ausichluß ber vor ter Einleitung. diefer Sutbaftation abgezweig⸗ 
ten, aber noch nicht im Hyperhelenbuche abgeichriebenen ‚Parzellen „am. 18, Juli d. J. Bors 
mittags 11 Uhr“ an-ordentticher Gerichtoſtelle jubhaftirt werden. Der neuefte Hypothelenſchein 
"und die ben Werth des. tem. ac. Rau nebliebenen Guts auf 1016 Kıhir. 10 Sur. ausweiiende 
»Zare find in unferer Regiſtratur C, einzuiehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy— 
—— nicht erfibtlicken Realforderung Beſriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben 

mit ihrem Anſpruche bei dem Eubhaftutiond»Gerichı zu melden. ‚Der angeblih veiſtorbene 
Musgedinger. Johan ‚George Rau und deſſen Ehefrau reſp. deren Erben werden zu dem 
Termine öffentildy vorgeladen, Zuͤllichau, den 19. März 1857, ’ 
Königliches Kreis, Gericht. J. Abtheilung. 
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(36.7. Rolhwendiget Berfanf. Die den Bauer Auguſt Kalliskeſchen Eheleute gehörige, 
I. auf, det Schwiebuffer Gaſſe belegene und im Hypothelenbuche don Züllichau Vorl. 
"ol. 34. sub Mo, 7. verzeichnete Bauernahrung nach Dee Im ki ©. ara Ro. 11. 
nebſt neueſtem Hypothelenſchein einzufehenden Taxe gerichtlich auf 1 —* 20 Sgrab⸗ 
geſchaht, ſoll „am 24. April d, J. Vormittags 41 Uhr” am hieſiger Berichtöele Zinmer Ro. 
5, jubhafltrt. werben. Alle ıtubefannten Renlprätendenten werben aufgefotbet, fich Det 
meldung, der Präctufion fpäteftens in diefem’ Termine und biejenigen biger, welche te 
einer aug dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung Ihre Befriedigung fünchen, Di 
ber fich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. Zullichau, den 2. Februar 1857. 


Koͤnigl. Krels gericht. Erſte Abtheilung, 


(37.) Proklama. Die angeblich verloren gegangenen Hypotheleninſtrumente, welche I. über 

folgende, angeblich bereits getilgte Huypothelenforberungen: 1) 200 Rihlt. 2 Säle ober 20 Rthlr. 
‚und ein. Ochſe oder 15 Rihlr. laut Hypothelenbuchs vom Dorfe Steinkischen, Lühbener Kreijeh, 
VoL HE. Ro. 96, Pag.-241. auf dem Buͤbnergute No. 55. 82 daſelbſt Rubr. III. Ro. 2. 
ein ex decreto vom 40. April 1840 und 3. Mat 1844 aus dem Großbübner 
- Klinguthbihen Teſtamente vom 27. Jumi und 28. December 1836 und bem 
1. Maͤrz und 8. Mai 1837 für Iohanne Karoline Erbmuthe als ihr vom 
Johaun Chriſtian Klinguth & gewährende Ausgüterung und aus ber Geifion 
1843 für die Bauertochter Eliſe Matfchen; aus Gröbipich; 2) 25 . Ref von 50 Rihlt. 
Dariehn mebR 5 v&t. Zinfen und Kofen Iatıt. Hypothetenbuchs vom Dorfe Guhien, Lübbener 
Rreifes, Vol. 1..Ro.14. Pag. 79. auf dem zum Häuslergute No. 14, bafelbt auf Brund des 
Vertrags vom 15. ex decreto vom 31. Mai 1824 zugejchriebenen Kändereien sub Rubr. II. 
Ro. 1. eingetcagen ex decreto vom 31. Mat 1824 aus der Obligation des Erdmann Hanlel 
vom 19. 824 für die verehelichte Dienfinecht Anna Marie Lehmann ; 3) 15 Rihlt. laut 
8* kenbuchs vom Dorfe Briefen, Lübbener Kreiſes Vol. I. Ro. 24. Pag. 277. auf dem 

o fe bes Chriſtian Buriſch dafelbft sub Rub. III, Ro. 1. ettagen ex decreto vom 
45. Juli 1828 aus dem Gutdvergleiche vom 7. Geptember 1827 für Anna Eliſabeth Reukilnt 
eb. Dillan, als eine ihr vom Beſiher Buriſch zu gemwährende * 4) 40 Kthlt. 

im nebſt 5 p&t. Zinfen aut Hypothelenbuchs vom Dorfe Alt-Zauche, Lübbener Kreiiet 

Vol, II. Ro. 33. Pag. 113. seq. auf dem Koffäthengute Ro. 23. dafelbd sub Rubr. Hl. 
No. 4: eingetragen ‚ex .deereto vom 29. November 1833. aus ber DObligatien des 
Ehrikian Shongk vom 17. Geptember 1831 für Anna Elifabeth Kmöfel geb. Zehring. au 
Stennewig; 5) 10 Rthlr. —— Kaufgelder ber Befigerin Eliſabeth Babben laut Hype⸗ 
thefenbuch® vbin DorfeLeipe, Galauer Kreiſes, Vol. I. Ro. 27. Pag. 417. auf dem Wiertelbübnergutt 
der Elifabeth Babben dafelbft sub Rubr. II. Ro. 4. eirtgetragen ex deereto 14. Ortober 1890 auf 
dem Kaufverttage vom 11. Oftober 1830 für @eorg Babben jun. ; 6) 80Kihlt. ** nebfi pot 
Zinſen und Roten laut Hypothetenbuchs vom Dorfe Dobberbuß, Lühbener Kreifes Vol. I. Rai}. 
Fol; 145. auf dem NRoackſchen Häuslergute dafelbft sub Rubr. III. Ro. 1. eingetragen ex decreto vom 
22. Rovernber 1843 aus der Obligation ber umverehelichten ſtiane Gabor, vom 
9, Mai 1842 für die underehelichte Cheiftiane Steinifch; 7) laut Hubothetenbuche vom Det 
Hindenberg, Galauer Kreifes Vol. I. Ro. 10. Pag. 145. über das baſelbſt verjeidhnete er 
bauergmt, von welchem laut deffelben Hypothekenbuchs Vol. I. No. 24. Fol. 404: und'Vok 
No. . 3 ig N I Aha — — ee 24. und.bie 
äder No. — c n und beſondere Hypothelenfolien uͤberta⸗ 
gen find» a) 49 Rthlr. nebfl — inſen und — IH. Ro. 1. ein⸗ 
getragen ex decreto vom 7, Mai 1834 aus der Obligatton des Befipers Johann Gottlob * 
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(33) Deffeniliche Vorladung. Auf Grund dee Anklageſchrift der — t 
Anmwalifchaft hierſelbſt vom 30. Januar e, und des Beſchluſſes des unterzeichneten Krefege 
vom bentigen Tage if gegen den Hand ungsdiener Chriftian Ariedrih Lurmig Krüger, 
ben 1. Juli 1331, zulegt in Lübbenau wohnhaft, jeht angeblich in Momona in Ant 
aufhaliend, das Straſver ahren wegen urerla bten Verlaſſens der Köninlichen Lande, um Mk 
dadurch dem Winseitte in den Dienft des ftehenben Heercs zu entiichen, in Gemäßheit 
8. 110. des Sıra'gefepbuches und des Geſetzes vom 10. März 1856 eröffiet. Der feinem 
Aufenihale nach unb fannte ie mid hietdurch zu dım „am 17. Eeptember 1857 
Vormittags 11%, Ihr” In unferem Geritisgehäude biertefbft zum öffenılidhen mündlichen Bers 
fahren vor der GrimiralAbtheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in 
dieſem Termine zur feftgefegten Etunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheid gung dieneuden 
Berweismirtel mir zur Etelle zu bringen oder ſolche dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzu 
jeiger, daß fie nech zu demfelben herbeigefhafft werden fünnen. Im Balle bes Ausble bens wird 
mit der Unterfuhung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. Belaflungdgeugen 
find zum Termine nicht vorgeladen. 9 
Lübben, den 6. Februar 1857. 
Koͤnlgl. Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 


(39.) Notbwendige Subhaſtation. Die in den Friedeberger Wieſen belegene, der Frau 
von Wedel, Mathilde geb. Dito gebörige, im Hypothekenbuche Vol, IX. Fol. 169. sub 
Ro. 846, verzeichnete Wiefe vo: 40 Mayb. Morgen 144 Ruf, abgefhäpt auf 733 Rihlt. 
40 Ser, fol „am 25. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr“ an ordenilider Gerichtsftelle ſubha⸗ 
flirt werden. Tare und Hypotheke ſchein find im unferer Regifratur einzufehen. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichilichen Realforderung aus den Raul 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eubhafa:ionsgeriht anzumelden. 

Friedeberg, den 27. Bebruar 1857. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abthellung. 


(40.) Nothwendige Subhaſtation. Der zum Verkauf des Grundfiüds No. 57. von 
Birkbruch Volumen 11. Folio 209. auf „den 28. April 1857 Vormittags 14 Uhr“ anberaumie 
Bietun götermin (efr. No, 3. 8. und 12. des Amtsblatts) wird aufgehoben, 

Friedeberg i. d. N., den 3, April 1857. 


Kinigl. Rreisgericht. I. Abtheilung. 








(4.) Procama. Das unter Ro. 10. in biefiger Stadt in der Mühlgaffe belegene, ber 
pertwittweten Tuchappreteur Schuli, Augufte geb. Thieme, gehörige, im Huprtdefenbuche Band 
1. Fol. 181. No. 3h. verzeichnete brauberechtigte Wohn und Eckhaus nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefhägt auf 5518 Rıhlr. 20 Sar. I Pf., zufo ge der nebſt Hyvothelenſchein in unferem Bürcan 
I. einzufehenden Tare, fol „am 27. Mat 1857 Bormirtags I Uhr“ an Biefiger Gerichröhelle 
fubhafliet werden. Die unbefannten Rechtonachſolger des verftorbenen Mühlenpächters Johann 
Joſeph Rudler zu Rogg ſche Mühle bei Pfürten, werden megen der auf dem oben gedachten 
Haufe Rubr. III. Ro. 2. eingetragenen Forderung von 1000 Rethlr. zu diefem Termine mit 
vorgelaben. ** welche wegen einer aus dem Hyporhekenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haden ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tionsgeticht anzumelden. Forſt, den 15. November 1866. 


Königl. Kreis⸗Gerichte / Deputation 
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AF)" Beoflama, Dear Geheime Dber-Wetikinalrath. Dr, von Brunn in. Köthen, iwelder 
bie zn _Bihorne, Goraver Kreifrs, sub No. 3. refp. 27.6, delegenen Grundftüde:- 1) das im 
Hupaibelenhuche von Zidiorno Vol. I. Fol. 25.80. 5, — Mublengrund ſtück, 2) die 
im Hypoihekenbuche deſes „Dorfes Vol. I. Fol. 178. Ro 30. verzeichnete. Häudlernabrung 
eigenthümlih befipt, F baraıf angettagen, dieſelben Behufs Praͤkluflon der uibefannten Reals 
prätendenten offentlich arfgubieten. Demgemaß werben alle Dieſenſgen, welche aus irgend 
einem Grunke einen dingliche Anſptuch ‚ar die vorbezeichnetes beiden Örundküde zu haben 
tauben, hlerdurch — 535 ſolchen nach feinem Inhalt und Grund innerhalb 9. Wochen, 
Fnäteters aber in dem auf den 29. Mai 1857 Borm., 11 Uhr” an bieftger Berihisftce, 
Zerminszimmer No. I. anftehenden Termine beſtimmt anzugeben, widrigenſalls die fih nicht 
Meldenden mit ihren etwanigen Rehlanfprüchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigent 
merden —— werden. 4857 
+ 7} en ⸗ Maͤr⸗ ar ® 2 R 

u WR dir, Koͤnigl. Sreitgerichte » Deputation- 





43) Rothwendige Subhaſtation. Das im Hypolhekenbuche von Seelow Band I. 
pag. N. Ro. 2, verzeichnete, dem Friedrich Ferdinand Eeiffarth zugehörise Grundftüd, rn 
aus: 1) einem Wohns und einem Stallgebaude nebft einer Hof» und Bauftele von 75 Fuß 
Tiefe und 44 Fuß Länge, 2) einem Garten im Epring von Y/, Morgen Größe, 3) verfchiedes 
nen Ländereien von — 12 Morgen 46 Q.⸗Ruthen Größe, fol in nothwendiger Sub⸗ 
baftation veräußert werden. Der pen te it an ordentlicher Gerichtoſtelle —* vor 
Herrn Preis: Richter Hünke auf „den 14. Juli 1857 Vormittags 11 Uhr” auberaumt. Die 
auf 3965 Rihle. 27 Ser. 6 Bi. — Tare liegt nebſt dem neueſten Hypothekenſchein 
im Buͤreau III. zur Einſicht offen. Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Realintereſſent, 
Ausgedinger Chriſtian Benjamin Seiffarth wird zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenduche nicht erſichtlichen Realſorderung aus 
den Kauf eltern Befriedigung an, haben fi mis ihrem Anſpruch bei dem Bericht zu melden, 


Seelow, den 21, März 1857. 
Königliche Selb» Geriitb Deputation, 





(44) Drffentlihe Vorladung. 1) Der eg or Guſtav Carl Gophrenius 
Zungwirih aus Drielen i. d. Bien am 2. Januar 1831, angeblich zur Zeit in Amerika 
2) her Gastlergefele Wilhelm Julius Yunge von dort, geboren am 23. Dezember 1832, deſſen 
* Aufenthausort unbekannt; 3) der Hand —— Wolfgram Ullmann von 

ort, angeblich zur Zeit in Eagland, gegen melde auf erhobene Mnktaze des Eiaait« Anwalts 

8. Januar 1857, baß fie ohne di ubniß die Königlich Preußifchen Lande verlaflen und 

dadurch, dem Einttitt in daB Mehende Kriegöheer entzogen zu haben, buch Belhluß vom 
27. Januar 1857 auf Grund des $. 110, des Straſgeſetzbuches von uns die Unterfuchu 
goͤffnet werben id, werden aufgefo dert, in bem zur Hauptverhandiung „den 12. Mai 185 
Bormitags. 9. Uhr” anftchenden Termine zur fehgeieten Stunde jeibA oder durch einen Ber» 

gu erſcheinen umd die zu ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Sielle zu 
'ingen oder ſolche dem Geridie fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fle noch zu bemr 
felben herbeigefchaff: werden fönnen. Im Falle ihres Ausbleibend wird mir ber Unterfuchung 
und Cuiuſcheibung dee Sache in —— verfahren werden. 


Driefen, den 27. : 
Königl. Kreis Gerichts « Deputation. 
02 ab 145) Bot 
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(45.) Rothwendiger Berkauf., Das zur Nachlaßmaſſe des Fleiſchermeiters Friedrich Wil- 

9 Rable gehörende, Hier in der Ritteritahe liegende, im Hypothelen⸗Buche von ber Stadi 
Vol. AB. Fol, 249. unter No. 368. eingetragene und gerichtlich auf 900 Rhlr. * 2 

Dr. abgefhägte Haus nebſt Pertinenzten, ſoll „am 22 Suni d. 3. Bormittags 0 Uhr 
di far Derichtäfelke öffentlich verfauft werben. Tare nebft —S———— find in unferm 
11. Büreau einzufehen. Die Gläubiger, weldhe wegen einer aus bem Bud wi Den 
erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung, ſuchen, Ri fi —*— 
ſpruͤchen bei uns zu melden. Ebenſo werden alle unbelannten Real⸗Praͤtendenten 
fi bei Vermeidung der Präcufion ſpaͤteſtens in Diefem. Termin zu king 

Arnswalde, ben 25. Februar 1857. 

Koͤnigl. Kreisgerichts aan) 


& 
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(46.) Proflama. Am 21. ur. ift dem Dienftfnecht Carl — hier in der 
Nähe des jenſeits Bernſtein belegenen hauffechaufes ein weiß und braun gefledter Jagbhund, 
anfcheinend dreffirt und noch ng zugelaufen. Der unbekannte Eigenthuͤmer wird aufgefordert, 
w —— in dem „am 29. April c. Vorm. 11 Uhr‘ vor dem unterzeichneten Gerichte 

nden Termine zu melden und feine Gigenthumsanfprüche nachzuweiſen, widoerhate er 
derpe u verluftig erflärt und gr — dem ** zugeſchlagen werden wird. 

—— ben 5. April 18 

ing Kreis » Gerichts ⸗Commiſſion. 





(41) — ag Gerichtlicher Be kauf. Das hierſelbſt ** im DI 
thelenbuche Vol. 1. pag. 518. No. 66. verzeichnete, dem Schloffermeifter Frie 

ehörige — nebſt Zubehör, welched mach der nebſt Hypothekenſchein in * 

atur einzuſchenden Tare auf 564 A Rt 3 Sur. 7% Pf abgefhägt worden, foll 
19. Sunt 1857 Borm. um 11 ühr? in unferem Serichtejimmer iatcop öffentlich vaha) 
een ——— welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 22* —* 
aus ben Frei ig Befriedigung fuchen, ai, he Anſp uch bei dem Subha 
5 anzumelden Calau, den 28, Februar 185 
Königliche Kreis» Gerichts, Gommi 





(48.) — VPatent. Folgende, ber verehelichten —— bu; Sl ach 
Hoffmann hier gehörigen Grundfiäde: 1) der im Hypothelenbuche ber —— Wandel⸗ 
&der Vol, 3. — pag. 518. ver verjel@nek, auf der ehemaligen u re * Ball 
belegene Garten von einer Berliner Mepe Ausſaatz 2) bie im et⸗ 
walder Wanbeläder Vol. 19. Ro. 843. pag. 363. ver; —— rt 
—— 2 Morgen Aderland, abgefehhgt zufolge 4 4} 2“ 5 358 een 

unferer Augifeatur einzufehenden Tare ad 1. auf d ad 2. auf 69 
— 15 Sgr. follen „am 25. Juni 1857 — Fr liter an * er Gerichts ſtelle 
im Wege ber nothwendigen Subhaßation verkauft werden. Gläubiger, weiche wegen 
aus bem Sopothetenbude nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufg eldetn 
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fuchen Zn a Den ig ug Subpakatirusridier enpeneh, 2 — * ad Er 


; u ir 
König ——— un 19 200 oe u. 
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— ſlatlone Rot wendiger Bertauf. Die um 

yon der —5* een thefenbuche von — B. Fol. — 

re chnet A Müblenb ——— Eduard Laerte gehoͤrige Ke et 

ühfe, mit der mi: gr et tefp. Da a abrit Web 
t vorhand —6 und 555 — erichtlich abgeſchatt I kn 

8 — 14 Sor. 2 Pr, follen. Erhulb u Ra a —— NER 5 

ai 1857 Born. 10 ‚Uße” au a 6 —* 

u weißlbietend verkauft werben. Die Tate, ſowle des —55** vypo a ei em 

unferer Regiftratur eingelehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 

buche nicht * tlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung —— werden auf⸗ 

— — prüchen bei’ dent unterzeichneten Bericht zu me 

— — * 200 N duigi Rreisgeriht6, Gommifion ke 
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6o) Neihwendiger Verkauf. ey ang u »Gommiffion I, zu — 
Die bei Lauta sub No. 44. Bau l 
nebſt ——æe in — —— — rmißte ei Zucht, abgeänt 1 ee 5 Pf. 
fol „am 18. Mai 1857 Vormittags 11 " an biefiger Berichtökelle fubhaftiet werben. 
den Bahfselbern deb Algen Grundfids ——— ve ai den ir —* 
Wide bei bem —— zu melden 





2 Richernbiger Beruf — Se Reiter Gomnfien 1. zu Senftenberg 


— zum —— des — — hierſelbſt u e Srundkäde: ¶ 
f-! — 2 Ro. v1, di elbſt, abgeſchaͤzt auf 6 Kehle. { Er b) die auf He 
u bei Juͤtt — Eheune nebft Pellamme a4 — — 375 
Mi rs im gt kin belegene Aderffuͤ o. 426b. bes Klcbuche, abgefeägt auf 
65 Rthlr., ſollen Theilunnshalber „am 15. Mai ec. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger a. 
felle fubhaftirt werden. Tare und pr “ge in unferem Bureau ein 
umbefannten Real, Prätendenten werben aufgeboten, ermeibung der 
er uf — — zu melden. .. —— en * — —— 
t rderung aus ben Kaufgelbern ihre De un r m 
* eh bei dem Eubbaflations ; t zu melben. — — 


a Reifroenige Bertauf. — — Mm Eienden/ 
Da Kofi ottlieb Samiſch, Roi 6. des Hypo⸗ 
E, Sen state a 90 997 Bible. 27 ; der 
———— Tare, — 16. Aal 1887 ae # 
ft men et Gerichtöfete {üb ee ‚Bid 


5 ——— Realforderung aus den Pau er Dep ale —*2 * 
n ea 
Sun uchen, haben ſich mik, ihrem Anſpruch bei dem —X en zu —— 
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+. (53) Ediltal⸗Citation. Der feit vielen Jahren, abmefende Koloniſt nn Ephraim 
Hentſchet aus Zfchipfau, fowie die von ihm eitwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben-und Erb⸗ 
nehmer werben auf „ben 6. Dfiöber 1857 Borm. 11 “ Hierdurch vorgeladen, mit ber Aufs 
lage, ſich vor oder in dem Termine bei dem unterzeichneten Gerichte oder in der Regiſttatur 
befielben ſchrifilich oder perfönlih zu melden ud daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten, 
— wenn erſterer ſich nicht meldet, derſelbe für todt erllart und, wenn ‚auch lehtere 
ſich nicht melden, das von. bem x. —8 zurückgelaſſene Vermoͤgen dem Koͤnigl. Fiskus 
ausgeantwortet werden wird. enftenberg, den 22. Noveruber 1856. 
Koͤnigl. Preuß. Berih,6 ⸗Commiſſton I. 


(54.) Ebictals Citation. . Auf ben ya bes beftellten Kuratoro, Rechtsanwalts Bohn 
bierfelbft, werden der am 28. April 1810 in Jeriſchke geborne Defonom Beuno von Bomeborf, 
welcher von hier im Sommer 1835 nach Amerifa ausgewandert if, und deſſen un® unbefannte 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fi vor oder in dem auf „den 10. September 1857 Bors 
mittags 11 Uhr‘ an hieſiger ®erichtöftele anberaumten ‚Termine ſchriftlich oder perfönlicy zu 
melden und weitere Anweifung zu ermarten, midrigenfall® der Benno von Vomsdorf für todt 
erflärt und fein Bermögen an die fi legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wirb. 
Pfoͤrten, den 4. Rovember 1856. q 
Königliche Rreisgerichts ⸗Commiſſion. 


(55.) Deffentliche Vorladung. Gegen ben Kürfchner Auguſt Schwarze zu Kirchhain IR 
dur Mandat Des Königlichen Polizeiamts Hierfelbft vom 23. Juli 1856 megen ruheftörenden 
Lärms und groben Unfugs auf Grund des $. 340. des Strafgeſetzbuches eine Etrafe von zwei 
Thalern feftgefegt. Im Bolge dieſes Mandats hat der ıc. Echwarze auf gerichtliche Entſcheidung 
angetragen und iftızum mündlichen Berfahren anderweit ein Termin auf „den 12. Juni d. 3. 
Vorm. 11 Uhr“ an Hiefiger Gerichtskelle anberaumt worden, wozu der Schwarze, deſſen jetziger 
———— unbefannt it, mit der Aufforderung vorgeladen wird, zur feſtgeſetzten Etunde 

önlid ober durch einen geſetzlich zuläfligen, gehörig bevollmächtigten Vertreter zu erfcheinen 
umd Die;zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder fuldye 
dem Gerichte, unter genauer Angabe der dadurch zu erweilenden Tharfachen fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden Tönnen. Im Balle des 
Ausbleibend wird gegen den ıc. Echwarze mit ber Unterfuhung und Enficheidung in conlu- 
maciamı verjahren werden. Als Belaftungszeugen find zu obigem Termine ter Rachtwächter 
Mende und der, Nadlergefelle Manig bierfelbft vorgeladen worden. _ _ 

Dobrilugt, den 3. März 1857, 

Königliche Kreisgerichtd » Eommiffion. 





(56.) Nothwendiger Verkauf. Das Bartengut des Gottfried Krähe Ro. 53. bes Hypo 
thefer buchs von Arenzhain, abgeſchäht auf 632 Rıhir. 10 ufolge der nebit Hypoiheken⸗ 
fein in unſerem Bureau einqufehenden Taxe, föll.,am 12. Juni 1857 Bormittagd 11 Uhr” 

“an biefiner Gerichte ſtelle fnbhafirt werben. Gläubiger, welche wegen xiner aud dem Hypo 
thelenbuche nicht erfichtlichen "Realforderung aus dem Kaufgelde ihre Befriedigung fuchen, 
ihren Anfpruch bei dem Subhaſtatione;, ericht anzumelden. Die unberannten Eiben des Und 
"ugehüfners : Gottlob Kettmann zu Dübricyen werden zu biefem - Termine hierdurch n 
'vorgeladen. Kirchhayn, den Id: Februar 1857. — dırı enmoge 
'Königl. 'Kreiögerichts » Commiſſion. 


DD EEE (97.) Deren 





u 


of 
Ni 


= > 70 


— —— — 





Auf 
radut 
sartef, 
jeglent 


a 





5 mwalde a. d. O, den 8. April 1867. Koͤnigl. Kreis- Gerichts Eommiffien II. 
ar An oa 24. d. M, anfichende Lizitationstermin in der: Thiemeſchen Subhaftation won 
Alu Sliegen No. 15. ift aufgehoben. on 





(58) Belanntmahung. Der Maurermeijter Kramm zu Schloß Schwiebus beabſichtigt 
auf feiner Wiefe am dortigen Schloßgarten einen Kalfbrennofen zu errichten. In Gemäßheit 
bed $.29. der Allgemeinen Gewerbe »Oxrdnung wird diefed Vorhaben mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen 
präflufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrath anzumelden. 

Zuͤllichau, den 7, April 1857., ı » Königliher Landrath v. Betersborf. 


(59.) Polijeiliche Bekanntmachung. Der Apotheker Filcher beabfichtigt auf bem. Grund⸗ 
ftüde Fiſcherürahe No. 30. hierſelbſi eine Auftalt zur Bereitung fünftlicher Mineral» Wafler. zu 
errichten. Auf Grund ber $$. 27. und 29. ber —— ewerbe⸗Ordnung vom. 17. Ja⸗ 
nuar 1845 wird dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
daß Einwendungen gegen baffelbe binnen vier Wochen präffufivifcher Fein bei der unterzeichneten 
Behörde anzubringen An. Franffurt a. d. O. den 8. April 1857, FE 

Königl. Polizei » Direktorium. 





(60.) Bekannmachung. Die gen Gebrüder Sternberg beabfichtigen in -r in ber 
Vorſtadt Hinkau neu zu erbauenden Tuchfabrif einen Dampffeflel —— ir bringen 
dieſes Vorhaben in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 
1845 mit dem Demerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen wider die: Anlage 
binnen 4 Wochen präfluftwifcher Frift bei und anzubringen find. 
Sommerfeld, ben 8. April 1857. 
Die Polizei» Bermwaltung. 


161.) Das zur Kaͤmmerei gehörige, frühere Forſtetabliſſement, jegige Bormwert Schwarzbruch, 
eirsa 330 Morgen Ader und Wieſen, nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Gebäuden, ſoll in ben 
alten Grenzen und Malen auf achtzehn hintereinander folgende Jahre von Johannis 1858 big 
dahin 1876 in Paufch und Bogen an den Meiftbieteuden -verpachtet werden. Dazu haben wir 
einen Termin „auf den 20. Mai e. Vormittags 10 Uhr” in unferem Büreau auf dem Rath: 
haufe bierjeldft anberaumt, wozu Webernehmungsluftige eingeladen werden. Die Bedingungen 
werben im Termine befannmt gemacht, können jederzeit während ber Dienftftunden in unferem 


Buͤreau eingefehen und auch — der Copialien überfandt werben. 
1857. 


Neumwebell, den 6, April 
Der Magiftrat. 


(62.) Bekanntmachung. Bei der hiefigen Nebenſchule if eine Elementarlehter -"Stelie zu 
450 Rthlr. Gehalt, welches mit dem fortfchreitenden Dienftalter bis zu 300 Rıhle. ſich fleigert, 
vacant, und foll fofort befegt werben, Befähigte Schulamtd-Eandidaten werben erfucht, bei Ein⸗ 
reichung ihrer Attefte fich um die Stelle fehleunigft hier zu bewerben. „1 

Sommerfeld, den 7. April 1857, 

Der Magiſtrat. 





955 (63.) Be 
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63) Belkanntmachung. Gemäß höherer Anordnung ſollen an der Kleche zu Ziltendorf 
mehrere Reparaturen ausgeführt’ und das bisherige Schindelbach derſelben in eine Bedach 
von Zink umgervandelt werben. Die Hierfür veranfchlagten Koften befragen refp. 55.Rıhlr. und 
299 Rıhle. und Haben wir zur öffentlichen Bizitation der Baulichkeiten auf „den 20. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr“ in unferm Amtslofale einen Termin angejept, zu welchem wir qualifizierte 
Bauuntertehmer mit dem Bemerfen einladen, daß die Bedingungen im Termine werden befannt 
gemacht werden. Reugelle, den 6. April 1857. l 

’ Koͤnigl. Rent⸗Amt. 


(64) Die beim Bau der Elſenbahnbruͤcken über die Oder, und Warthe bei. Cuͤſtrin nicht 
mehr erforderliche Mörtelmafchine, Betontrommel und Geräthfhaften, follen im Wege der öffent 
lichen Lizitation an den Meiftbietenden verfteigert werden, wozu ein Termin auf „Montag ben 
20. d. M. fruͤh 10 Uhr“ auf den betreffenden Bauftellen anberaumt if. Die Bedingungen, 
forwie Werzeichniß und Tare liegen im biefigen Abtheilungs » Bürean zur Ginficht atı®. 

Cuͤſtein, den 2, April 1857. Der Lönigliche Eijenbahn» Bau» Imfpektor Lange. 


65.) Belanntmahung. Während des Sommerhalbjahres jollen bie zen für 
die Oberförfterei Reumühl im Grahiowſchen Kruge hierfelbft, jedesmal von Vormittags 9 Uhr 
ab, an folgenden Tagen abgehalten werden: -4> den 30. April, 2) den 28. Mai, 3) ben 25. 
uni, 4) den 23. Zuli, 5) den 27. Auguft, 6). den 24. September. In bem Termine am 
30, April wird außer. — ——— fiefern Bauholz aus Jagen 86., Belauf Feldichen, in 
den übrigen Terminen. aber nur. Brennholz zum Verkauf kommen. 


Reumühl, den 8. April 1857. Der DOberförfter Ziemann, 


— 





(66.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des. Breunholzbedarfes ber Einwohner hieſiger 
Umgegend ſollen verſchiedene Brennholz-Sortimente aus der Revierverwaltung Reppen: ben 20, 
April_c. in ber Stadt Reppen, den 4. Mai c. im Gafthofe zu Steinfahrt, den 8. Juni e. in 
der Stadt Meppen, den 6. Juli ce. im Baflhofe zu Steinfahrt, den 3. Auguft in der Stadt 
Meppen, den 7. September im Gafthofe zu Steinfahrt, im Wege der Pizitation öffentlich am 
den Meiftbietender gegen gleich baare Bezahlung verkauft, won Kaufluftige an dem gedachten 
Tage auf Ort md Stelle Vormittags am 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Forſthaus Reppen, den 9. April 1857. Der Dberförfter Rothe 


67.) Bekanntmachunq. Es foll Dienſtag den 23. April a. c. im Schindlerſchen Gaſt⸗ 
hofe hier nachſtehendes Holj aus der biefigen Dpberförfterei, und zrmar aus: Unterforſt Sans 
— Jagen 22. 95 Klaftern buchen Scheite; II. Unterforſt Corritten, Didte, Jagen 76. 

3 Klafiern eichen Scheite, 29 Klaftern eichen Aſt, 16°, Klafter buchen Scheite, 4 Klaftern 
buchen Aſt; III. Unterforſt Corritien, Jagen 90. 5% Klafter eichen Scheite, 39 Klaftern eichen 
AR, 5 Klaäftern buchen. Scheite, 47% Kiafter buchen AR, Klafter birken Echeite, Klafter 
aspen Scheite, daſelbſt, Jagen 95. 137 Klaftern eichen Echeite, 62 Klaftern eichen Aſt, um > 
der Pizitation öffentlih an den Meiftvietenden gegen gleih baare Bezahlung verfauft, wozu Rauf- 
Iuftige an dem gedachten Tage auf Ort und eine — um. 9 ÜUhr hiermit eingeladen 


werden. Forfthaus Lagow, ben 9, April. 1857. ° Der Oberförfter (gez.) v. Kleiſt. 





(68.) Be 
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6s) Belannlmachung. Es ſoll den 4. Mat c. Nachmittago 2 Uhr im Gaſthofe zu 
Lichteflet die diesjährige Graonutzung auf der ſogenannten Modderwieſe im Jagen 107. und 
423. und auf der Landwehr im Sagen 217. des Königlichen Hohenwalder Reviers in einzeinen 
Parzellen von 2 bis 4 —— Groͤße unter den im ine bekannt zu machenden Bebingum 
nen Öffentlich an ben Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werben, wozu 
Pachtlußige an dem gedachten ar auf Ort und Stelle hiermit einlaber 

Forfthaus Hohenmwalde, den 8. April 1857. ber DOberförfter Ewald. 


69. —— Zur Verpachtung der Erhebung ber ar für bie 
Dberförfterei Neubrüd auf 3 Jahre, von 1. September 1857 bis 31. Auguft 1560, habe ich 
einen Termin auf „Donnerftag ben.28, April oe, Mittags 12 Uhr“ im hieſigen ei 
anberaumt, zu weichem Padhtluftige mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen werden, daß ber 
vierte Theil des Gebotes im Termine ala Angeld zu zahlen ift und die übrigen Bebingungen 
in bemfelben befannt gemacht werden. | 

Neubrüd, ven 9. April 1857, Der Oberförfter Steffen. 


(70,) Holgverfauf. „Freitag den 17. d. Mis. Vormittags. 10 Uhr“ jollen auf der Peepiger 
Schneldemuͤhle aus den Beläufen ——9 und Schneidemühle und zwar Jagen 3. 5. bis 9, 
11. 13. 15. 17. 18. 24. 30, 38. 48. 54. und 56. zufommen 2%, Klafter eichen Kloben, 
7, Rlaftern eichen Knüppel, 1 Klaſter eichen Stod; 11”, Klaftern buchen Kloben, 10%, lafter 
buchen Knuͤppel, 10%, after buchen Stod; 1 Klafter Birken loben, 3 Klaftern dirlen Knüppel, 
1 Klafter birken Stod; 2'/, Klafter elien Kloben, 5", Mafter elim Knuͤppel, 1°, Ktaftern 
elſen Stod, 2 Mlaftern eljen Neifer; 21, Klafter aspen loben, 1 Klafter aspen Knüppel; 
108%, Klaftern Fiefern loben, 141%, Klafier Mefern Knuppel, 97 Klaftern kiefern Stod, 
At',, llafter kiefern Reiferholz im Wege des Meiftgebots bei freier Konkurrenz verfauft werden. 

Peepig, den 7. April 1857. Der Königliche Oberförfter Kraufe. 


(73.) Bekanntmachung. Baus und BrennholzsVerfouf. „Am 22. April cr. Mittags 
42 Uhr“ follen in der Echhnfe zu Dachow bie im Sarkorwer Revier beim Aufhauen der Geftell: 
linien im Sagen 113. und 123, ausgehaltenen Fiefernen Bauhölzer und Sägeblöde, ſowie die 

auf allen Geftellfinien eingeihlagenen Brennhölger, als Scheit-, Aſt- Stod, und eiſig ⸗/ Holz 

an den Meiſtbietenden mit wenlaſtens *ıtheiliger Anzahlung verfauft werden, und wirb der 

Förfter an: In den 3 Tagen vor dem Termine Die Hölzer auf Verlangen vorzeigen, 

Ehriftianftadt, den 6. April 1857. Der Oberförfter Bars. 


(72.) Bekanntmachung. Der am 16. d. M. Nachmittags 3 Uhr anſtehende Nuktions; 
termin, betr. den Berfauf von Portland» Gement, wird aufgehoben. 
Cũſtrin, den 7, April 1857. Teſch, Juſtiz⸗Altuarius. 


73) Auktion. Montag am 20. April d. J. Rachmittags 2 br werde ich auf Verfuͤ— 
gung des Gerichts in ber gerichtlichen Pfandkammer Bierfelbft 3 Stück rohe Tuche, eine theil- 
weis verarbeitete Kette, eine Doppelfette und 50 Pfund Schußgarn auf Pfeifen in Öffentlicher 
Auftion gegen Baarzahlung verfaufen. Z 

Sommerfeld, den 9. April 1857. Pietſch, Aktuarius. 


(74. Mitt“ 
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(74.) Mittwoch den 22, April e. Vormittags um 8 Uhr ſoll der Mobiliarnachlaß des 


Eigenthümers Friebrih Behrend im Sterbehaufe zu Letichin, beftehend in Hauds, Küchen» und 


Wirthichaftögeräthen, Kleidungsfüden, Leinenzeug und Betten, auch einigen Getreidevorräthen ıc . 
gegen gleich banre Bezahlung öffentlich verauctioniet werben. 


Lerfehtn, den 11. April 1857. Der Rreisger.sNuct.»Eomm. Ludewig. 


(75.) Seit zwei Jahren befteht in unferem Drte unter der Leitung ber Madame Touffaint 
eine — Lehr⸗ und Etziehungs-Anſtalt für Töchter. Die Unterzeichneten, deren Töchter ſelbſt 
ſich theils als Penfionairinnen, theild als Schüferinnen in der Anſtalt befinden, hatten mehrfach 
Gelegenheit, ſich ſowohl von den tüchtigen Reiftungen, al® auch von der mütterlichen Pflege der 
BVenfionairinnen im derjelben zu überzeugen und halten es für ihre Pflicht, bie junge Anfalt 
allen Eltern vecht warm zu empfehlen. Schwiebus, den 1. April 1857. 


Uttech, C. H. Rimpler, €. ©. Krauſe, 


Rittergutsbefiger, Härbereibefiger, Fabrikbeſitzer, 
im Namen der übrigen Eltern. 


(76.) Belanntmachung. Ich beabfihtige mein auf dem hiefigen Territorio belegenes Vor⸗ 
werf, Karolewo“ genannt, enthaltend 464 Morgen Weigens und guten Roggenboden inc. 60 


Morgen Wieſen, nebft Wirthichafts» Inventarium aus freier Hand fofort zu verfaufen. Die .) 


Gebäude befinden fich in gutem Zuflande und das freie Brennholz liefert die Dobrojewer und 
Kluczewer Forſt. Zu dieſem Borwerfe kann auch eine angrenzende Barzelle von 97 Morgen 
efauft werden. — Außerdem if hierorts noch ein Grunbftüd von 488 Morgen incl. 20 
orgen Wiefen nebſt Gebäuden und Wirthfchaftsinventarium oder 113 Morgen incl. 12 Mor: 
en ÜBiejen ebenfalls aus freier Hand fofort zu verkaufen. Es wird bemerkt, daß bie. hiefige 
tadt Scharfenort von Samter und Wronfe, alfo vom Bahnhofe und Warthafluffe nur eine 
Meile entfernt liegt. Scharfenort bei Samter, den 1. April 1857. Kleczynski. 


(77.). Die zweite ſchleſiſche Induſtrie-Ausftellung findet vom 1. Juni bis Mitte Auguſt 
c. in Bredlau ftatt. Da dad Direftorium auch außerfchlefifche Erzeugniffe des Gewerbefaches 
annehmen wird, fo bringen wir biefe® hiermit zur Keuntniß der Gerwerbetreibenden und Indu— 
fitiellen mit dem Bemerfen: daß Muftergültige Gegenftände ihren Pla finden werben, went 
diefelben biß zum 1. Mai angemeldet und vom 10. bis 20. Mai e. unter der Adreffe: „An 
ben Breslauer Gewerbe s Berein, Ausflellungd » Angelegenheit, durch DVermittelung des Herrn 
Spediteur H. 2. Günther in Bredlan” Franco hingelangen. VBrogramme, fo wie Anmeldung 
und Eintieferungs-Scemas ertheilt das Direftorium und der Vorftand des Breslauer Gewerbe 
Bereind; auch find wir bereit, auf Verlangen nähere Auskunft zu erteilen. 

Franffurt a. d. D., den 14. April 1857. 


Die Borftehber der Kaufmannſchaft. 


78.) Zungen Leuten, welche die Handlung oder Defonemie erlernen wollen, werben gule 
Stellen nachgewiefen, eben fo kann ih auch zwei Deconomie:Infpertoren gut placiren. 


C. 5. Kämpf, große Eharm:Etrafe Nr. 23. in Franffurt aD. 


et (9) Ein 
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479) Ein Colönial-, Farbe: und Eſſenwaaren⸗Geſchaͤft, verbunden: mit führ eirittäglichen 
Rebenbranden, in einer belöbten- Fadrifſtadt an der Eifenbahn, — das Belebtefle. am Drter-— 
fol Beränderungshalber fogleich oder auch fpäter verfauft werden. Daſſelbe bietet erfahrung 
mäßig für jeden Gefchäftsmann eine ganz fichere Eriflenz. Zur Uebernahme find circa 5000 
ee Das Nahere in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn niit gt: D. 


(80.) — engl Portland»Eement, fo wie engl. Roman⸗Cement, halten ſtets im — 
Een Eccius und ah du Brenn 0. Zu 


f vo 


(81.) Aecht peruanifchen Guano, ir Salpee, gemahlenes Knochenmehl, ſowie oe 
„empfohlen im Luger bei * Ernſt Eccius u. Sohn in Branffurt a. 


* Das Sabeſſen⸗ und Sleintohlen Geſchaft von A. Hartmann m fin a. d. O. 
raße 92., offetirt fein vollſtändig ſortirtes — ber beiten Stempel bei’ ben jetzt jurüd» 
gegangenen Preifen den geehrten —— billigſt. 





a 


. 5000 Rıble, wer r erften und alleinigen Hopohet auf eine ———— deren 
Be 18000 Rthlr., gefudht. ae ift ſchon 20 Jahre im Befig Adbreſſen von Selbſt⸗ 
barleihern — man unter R. K. in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frank⸗ 
furt a, d. O. einzureichen, 


XK 


(84.) Gegen Raupenfra re ich ein Kir bifiges Praͤſervativ und empfehle ſolches ben 
tefp. Gartenbefibern. — Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O. 


(85.) Öreiwilliger Berfauf. Ich beabfichtige mein in gutem Zuftande erhaltenes, in Saſtawij 
bei Mieseiöfo und 1'/, Meile von ber Kreisftadt Wongrowig belegened Grundftüd, beſtehend 
ans den nöthi = Wohn, und Wirthihafts- Gebäuden, 280 Morgen gutem mittel Land und 
ohnaefähr 10 en Wiefen, aus freier Hand zu verfaufen. — wollen ſich gefaͤlligſt 
in portofreien Brie efen an mich ſelbſt wenden. ilbelm Borath. 


(86.)  Giferne, far efte Geld, Buͤcher⸗ und Dokumenten, Echränte, verſchiedener Größen, 
Breifen von 95 — thle., in neufter, wedentfprechender Eonftruction, Decimal, Brüden 
, befonbers Hat gebaut und im allen Dimenflonen, von der Königlichen Aicyungs: Gommifs 
flon teoibiet und eRempelt, in 1— 60 Etr. Tragkraft, unter Garantie, Eentefimals 
Copirmaſchinen, * und Eiepelpreflen, fo wie landwirthſchaftliche 53 und ® 
aller Art en vom Conſentius und Comp. in Magdeburg ſtehen zur Anſicht 


zum 
G. Gonfentins vorm. Wilh. Paedel, in Frankfurt aD. Wilhelmbplah Ro. 2 





ii J > nf "ur? (87) Befte 


— 380 — 


)GBeſle feuerſichere Dachpappe zum Fabtilyrxiſe Eygliſchen Portland, Ge 
Hr Bilhelm Zimmermann in: —— ** —— am —— 





8) Bef cugliſche Suntehtem zwei Ma gef, * — ve, ber Wispel 8 Rihlt. 
bei W. Beip in Güftein, 





ur 


— Ye: und Pen Rheffgibe in Alten‘ No. * bei E. Weinedel in 
— D., en gros und en-detail, 


0* & Reben circa 300 Rlaftern fiefern Hol veſchie dener Sa" aum Verkauf. 
— ſteht Stunde von der Stadt und in geringer Entfernung von der Chauſſee. Käufer, 
‚we geneigt nd, das gan Quantum zu kaufen, wollen-ihre Offerten baldigft machen bei 

‚Drofien,, den 8. April 1857. Berhan, & SHul 





(91.) er in Original: Packungen und ausgewogen, Haufenblafe, a 
— a Ehuard Weincbel In on a. 


1 
u 


sinıa 





Medigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 3: url wi 


Drud der Hofbuchdrucktrei yon Trewigfh u. Sohn in Branffurt a. d. O. 
Be 


i 


= u © 


Oeffentlicher Anzeiger. 


M16, Zrantfurt & d, O., Mittwoch den 22, April 1857. 


is BE 









sie ** * ft En e j6gebühren betragen po Belle 4 Er. frırt 
UNION 


EL mm at tor im nor Nord 
hu Byınld manu/ h f F > MB  „ !i20 
dm) ie umun 9* 16 * et ! & * of ! Be l ur 

th GStedbrief. Der des Diebſtahls gefkndige Barbiergehütfe Johann Rudolph Bußmann 
aus linburg, welcher mittelſt Reiſeroute am 14. Degember pr. nach ſeinet Heimath gewie⸗ 
fen, IR dort nicht eingetroffen, weshalb deſſen Haft und feddriefliche Berfolgung beſchloſſen 
föseden if. Wir erfuchen alle Eivils und Mititaie-Behörten, auf den ıc. Bußmann zu vigiliren, 
ihn im Betretungdfalle fofort verhaften und an und abliefern zu lafien. 

Aluch vwird ein eben, welchet won dem Aufenthalte des ıc. Bußmanıı Kenntnis hat, hiermit 
aufgefordert, der mättiften Polizei oder Gerichts-Behörde davon ngeige zu machen. 
ankfurt a d. D., den 14. April 1857. 

a Röyigt. Kreis» Gericht. 1. Mbtheilung. 


Artnr 





EI Eee. Der Martin Fabiansli von hier, eires 21 Jahr alt, katholiſch, if * 
Erkenntniß des hieſigen Gerichts vom 12. Jußi.4853 wegen Diebſtahls zu 1 Monat Gefangni 
EP der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt, Er hat fi ber Gtrafe bisher durch 
Whfferreiien als Schifföfnecht zu entziehen gewußt. 

“ Beber,, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort bes Enknichenen Senniniß hat, wich 
de— folchen dem Berichte oder der Pollzel ſelnes Wohnoris augenblidlich anpuzeigen und 
ee Behörden und Genod armen werden erſucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben 
m en im Betretungsfalle an die nächfte Gerichts-Behbrde abzuliefern, melde gleichzeitig 

ich,obige, Strafe an dem Babiansfi vollfireden zu laſſen. 
Schwer, den 6. April 1857. 
Köfigl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


IE) Suchrief. Der bes Randftreichens dringend verbächtige, unten fignafifirte Arbeite- 
Mann Koahie eineich Sengebufh, welcher hler angehalten ift, hat ſich unter Zurlicdlaffung 
feines Vaſſes heimlich von hier entfernt, | 

Saͤmmtliche Eivil- und Mititairs Behörden werden bienftergebenft erfucht, auf benfelben Acht 
an, die 4 Bertetungöfalle au werhaften und an den Gefangenaufſeher Jaedile hierſelbſt 


Woldenderg, den 11. April 1857. 














ur 1 yon : } 
— Er ni. ‚ Königliche Kreisgerichts » Commiſſion I. 


TIUEB WIaaı 


ei. Sengebuſch IR aus Prebdöhl gebüirtig, 37, alt, 5 Fuß 6 Zoll 

genb ig ce * auge, — Ba ‚Rafe, es pntien 

SgtBbitbung und it mittlere "Statt. PB, beſonderes Kerungeichent 
RR * Bu Ta N | iu; ’ 





vus (5) 


gti (4) Stel; 





— 382 
(4.) Stedbrief ngebſt Signalement. Die unter * cht ſtehende —5 Lehmann 
aus Limberg, zileht im Beiſchau Int Dienſt, uud Ku de geftohlen: 
1 Schwarzen Orlean⸗Aock, 1 blauen OrleansRo Be J Hr St wollene Röde, 
1-grünwollenen Rod mit litblau und fchwargen Streifen, jr at t 
Orlean-Schürze, 1 braunroͤthliche Orlean Schürze, t rofa Rat thürge mit weißen ' 

‚I braune Oingham Schürze mit rothen Streifen, 1 dergleihen mit weißen — 
1 blau, rothe, roja Kattun⸗Schürze mit weißen Streifen, 1 Kopftuch, 1 weißes Schnupf⸗ 
tuch mit Spitzen, in den —5 Blumen, 1 rothes Kattun ; ud, 1 blaues Kattun⸗ mit 
blauweißer Kante, 1 rothwollenes Tuch mit roth und weißen Blumen, J olfenes 
a. mit blau und rothen Blumen, 2 weißbuntg LEO Türer mit Blumen, 1 blaues Tu 

rünen Blumen, 1 tofafattunenes * ge: weißen Ranfe n, 3 Elfn Katlun, blauer 
kr ed 2 Srauen-Hemden, 8 Frauen⸗O ——“ 1 Bar Beauen-Schube. — gefüts 
* Bor dem ee derfelben wird g 
Ein Jeder, welcher von dem: Aufent e Sa bir x. Lehmann ober dem: Verbleib Ir Enden 

Renntniß hat, wird um Mittheilung berfelben an bie nächfte Rolizei- Behörde erfuchh; ‚Koflen 
ar RETTEN d. Mlieferumg def — —* bie 

ie ötden werden um a er Lehmann un 

Koͤnigl. a age — Lieberoſe DIE — am 14. Ayri jun 

et taats un w 
Signalement Die unwerehelichte Chriſtiane Lehmann iſt hei Limberg bei Colchus Moren, 
evangeliſch, 25 Jahr alt, 5 Buß Zoll * be hellblondes Haar, eine gewwölbte Stirn, — 

Augendraunen, graue Augen, eine Bas onirte Raſe und einen proportionirten Mund 
Zähne, ein rundes Kinn, eine ovale Geſichtsblldung, — Geſichtsfarbe, iſt — 
hat feine befonderen Kennzeichen und fpricht wendiſch and deutſch. 


— — — —— * Ri 
165 Stedbrief. Die unten näher bezeichnete Dienfimagd Wilhelmine Si ne 
dau ift dringend verdächtig, ihrer By hierſelbſi in Be und drei 
weiße Parchent⸗Unterroͤce geftohlen zu haben. Da biefelbe ſich heimlich von hier am 2.2. = 
entfernt hat, fo werden alle — erfucht, bie Hehme im Betretungsfalle zu verhäften und 
mich fofort davon zu benachrichtig 

Zugleich wird ein Jeder, Br — dem Aufenthalt der Hehme Kenntniß — ar 
folche6 der nächften Gerichts⸗ oder Bay a ro anzuzeigen. ° Cottbus, den 15 

Königl. Staats -Anwalt: 

Signalement. Die Dienfimagd — Ag Hehme ift aus Schildau bei Torgau 9 ehrt 
und zuleht in Cottbus wohnhaft, evangeliicher Religion, ca. 28 Jahr alt, 4 — g bis To — 
groß, hat hellblondes ger ſchmale Stirn, „blonde Augenbraunen, blaue 
Nafe und Mund, befe Zähne, ovaled Kinn und Gelicht, gefunde Saul = m Mi 
Statur, ſpricht deutich und hat als befondere —— ommerſptofſen im a 

Die Belleidung fann nicht angegeben werben. 

6.) Befanntmachnng. Der Arbeitönann Johann Friedrich" Richter, ae) in Niewiſch, 
ortöangehörig in Friedland bei Beeslow, hat am 8.d. Mts. auf dem hiefigen 
ein — Pferd entwendet und am nächften Tage in Beestew berkauft. nd vi 

Das Pferd ift in letzterem Orte angehalten, der ꝛꝛc. Richten aber in ber ) ar Bel nad 
Bürftenwalbe entwichen. Derſelbe iſt 28 Jahr alt, 5,Buß 3 Zoll-groß, 634 — 


mit Ge alter dunklen M Bil RE: ſchwarjer Zug chmuͤhe und grauen S 
Es wird el Be; it, Richter zu vi acht um: I ei 
ſchleunigſt hierher Mitthellung zu ——— * — 
Königl. Polizei » le 
a —— e ——— —ñ— — 


72 
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vu “nn - 


u - ° uweau 


u“ 9 


nn. 


vu un 2er yens 


/ 
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#t ee Tuch 38 elle, ige. Tageatbeitet Carl Milhelm Els { 

in _imberbefferlich ae t fich zit 7 — einer Ch beftau und Fe Kindern We 
kohen Behn A von t. —* 38 ken {m —— hierher 
gie aut Tafien,, . —— N 11. 

in Der et 

Signalement. Der ıc. Elsner ift 45 Jahr alt, 5° "Fubad — lab, hat Bunfelbraunes 


Bau, Honden ‚Bars, blaue, Augen, Lange und ‚dide, Nafe, ift: mittlen tatur, und hat ald bejons 
De Benngeen auf der linfen Seite * Harken Knnbodennowden 









si 4 —— EN 
op N y t artin Gabel aus Oftmunb.. "bei Ratibor if, nachbem er hier 
„oe Der Seinen Mi —— beſtraft worden war, am 19. März d. J. von 
wu ch gewieſen worden, - dort aber noch ‚nicht-eingetroffen. Es wird auf ihn mit 
dem en; EEE, gemacht, daß « ante Polizei Auf ‚geteilt we. ſoll. 
Landöberg A. den 15. April 1 45 
lt ine eier em —— 





— *— ch Amalie Schaple von hier ift in Fuͤrſtenwalbe ergriffen und zur Haft 
9 ber ‚hinter —— —* unterm: 21. Min, d. 3 = icon Stedt rl 


— et d. du O./ den 8 — 
Mat 137. Königl, Kreis 2 . Abtheili 
Der Unterfu —2 Richter Tirpit 
—— —. 
(10.) Der Hinter den-Bagearbeiter Johann Karl Traugott Bogiſch aus Benau unterm 
** —E ws — —5 Stechrief iſt durch deſſen Inhaftirung erledigt. 
Arm, Bin areis⸗ Gercht. Abihellung nn 
alt —— — ⸗ J 
.(4.) ‚Der Zifchler Au a zen ons Marienthal, verfolgt 
Du die —— vom 4 sem. und. 21. * a Mo. 30. und 44. des feige 
ers de 1856) iſt zu —* ergriffen 
4% MN 14. April 41857. 
m. —B Königlicher Etats , Anwalt, e — — Hauf chted. 


r 





(12.) ° "Stedbelefß, Erledigung. Der hinter den Daumeegefellen Samıel ig and 
Eine em wegen verfchten Mordes am 5. d. M. erlaſſene Steckbrief ift erledigt, da ders 
elbe r% entfejbt hat, Spremberg, den 17. April 1857, 

Königl. Staats: Anwaltfhaft 


oda 





(13,)" Betshnkmading Der Büdergefelle Eduard Alerander Weidner aus Birkibaum Hat 
age feinen unterm 3. d, Mis. von der Polizei» Verwaltung zu Birnbaum — 
Ei 5 Relſcpaß wiſchen Sonnendurg und Cüſttin verloren, Gedachter Paß wird 
ie. ungültig erffärt. 
im — irg, ben, 18, ‚April 1857, 
hust | Die Babigeis Berwaltung 


—** nd 3 w ' w 
ag — 2 Use muindıd 19 FH, 


(14) Dei 





| 


— * — 


entlichet A Mal, v* ‚Säger 
said dert — en 
hau, verlaſſen und iſt der un — —5 dort — Fe ' 
wird bierbutch aufgefordert, um anzuzeigen, —* F 

Gerichts: und Boligeis-Behörden, welche über den 9 2 des Kt. 
bringen follten, und davon Nachricht geben, zu — —J 
Micha, den U. April 1857. ED ; 
"Ernigl. Kreis » Geriät, Gontmiffiort Für Polizei > A 3 kick 





mehianmy® ? hy 


ll ——— 

(15.) Deffentliche Aufforderung. In einer Hier nee Une 

Bernehmung des S hrieidergefellen Kranz Suftan Porrfel | Paerſchel) le 

dringend —— *6 werben deeh ild, da ber jehige Aufenthalt * w. Beck 

biäher nicht befannt IR, alle Behörden des In⸗ und Auslandes erfucht, 

und mir im alle der Ermittelung ſchleunigſi den Aufenthalt beffelben‘ Gh *8* * ms 

Berlm, den 11. April 1857. nödinne 

Der Staatsanwalt bei den. Könipl. Rreisgerichten gu Berlin und Beeslow. (94) Adler. 


ee 
(46) Poligeliche -Befanntmadpun Be Kernen ammiler Peſchle won Be 


Auen 8 dieied. Monats: eineit gelben efangen und an ei beten 
verkauft, ber ** demnächft ol va Das — — 
men. Der noch nicht ermittelte igenthinmer. wird etſucht, ſich nigſt 5 “ie 


zu melden. ı Benrfffurt ad. D,, ben 16. April 1857. 
| Königl. Bald 





417) Betauntmochung. Das an van fire — elek: Sn » 

- in ze — — Kreiſes fen in ö —— — 

ittags 41 Upe” in Tor ion. ben wie Bo us Bönigtigen 

Balde in Uedermünde a mer Meere Genannte —— 

aus einem Soßefen “re 2 Gupolöfen nt doppelt —— linden Bed fe,) einer 
"und’einer Lehmfsrinhütte, Pupfammer, Kaltz und Sihlaten-Porhrwerl, 

Hütte mit Bohrgang, Hobelmafctiie, drei eifernen und 'einer Höheren: Drehtukt, —8B 

zwei Büchfen-Bohrgängen, zei Stabhammerhütten mit! einem veinfach witteniden Gyämdergeblält 

und einem Bentilator, einec Mablmühle mit einem Mahlgange, einem Bertotungbeien, einen 

Probirhauſe, givei Magazin,Geböuben, zwei gohlenfcpuppen »Ablageplä für bie 

einem Dienflotale für bie Berwaltungsbeamten, fowie Beim und 

diefe pad für die Hüttenarbeiter. Die zu dem — a 

Eu Hof, und Bauflellen circa 44 Morgen. 
— in der Ueder, dae ——5 

ſchmidis Sauer, die Rutzung bed Regals tee Eifenfleing zäberei, 

fammeln und das Waldwelderecht. Die, zum Zwede bed WB RING, 

Rihle. N * 


wert nebſt Beh dr aufgenemmene Lare [chließt mit 
en auf jährlich 530 Riplr. berech art gaben un 














Be jegt b 


d Safe Abu 
Kaufliebhaber find verpflichtet, einen Sijftation. über; 
— mit der ar — er — fh * len eh MR de J 
—— muß ber Beftbietende eine a R ii ‚in 


bietende Blei — I om anne Lg 
der Zuſchlag wird en und Alle f 


z———n gun Wi un 


Bw — 


gt er nachdem ber Kauflontralt abgefchloffen, befätigt und 
Ibes Kir. DI lellen Verkußerun er wie bie 
ai —5* En Bra —* * Vien Abt Abtheilung des Handels ken 


11.) „47. in —— egiftratue J. A. der unterzeichnet an 
öndgl, Ra u ee — und be dem Koͤnigl. Hüttengmte in Ga en 
— nn * age Meg Regierung; Abtheilung des Innern. 


—9 — Die an der Spree gelegene Mahl» und Scneide⸗Muͤhle neh 
34 mit hintelchenden bauden, auter MWafferkraft und mit circa 79 Morgen Land ſoll vom 
—*— 1857 ab auf Anbere 30 Jahre im Wege der Eubmifflen wieder verpachtet werben. 
re fönnen bie Mühle fofort beiihtigen und bie Padhtbedirigungen vom 4. Mai bi 3. 
b bei dem Herrn Amtörath Zier in Trebatſch und im Büuͤreau der tntergeldhrieten Behörbe ein⸗ 

En Die Submiffions » Gebote find mit der Rachweiſung bed Vermögens bes — 

und ber Aufſchrift „Submiſſions⸗GOebot“ bis zum 15. Auguſt d. J. bei der Hoflammer der 

niglichen Familienguͤter Breiteſtraße Ro. 35. portofrei einzureichen. 

Berlin, den 17. el 1857. 

Fönigl. ‚Hofkentmer der Königl. Familiengüter. 





uns 
Dei si hrs 


us)” Ronkurseräffiurig. Koͤnigliches Kreisgericht zu —— a. d. O. Erle arhelng 
gupe Merten Den 17. April.‘ 1857 Bormittags 12 Uhr. 
* ie :Meber das ‚Bermögen bes Roderich Rudelius zu Sranffurt a. d, D. iſt der 
cxoffnet worden Zum einfiweiligen Verwalter der Maſſe it der FA w 
— en Ta Die —— Gemeinſchuldners werden aufgefordert, ge * „aufd 
{ Uhr” in unſerem Gerichislolal, ——— vor dem * 
* —— * anberaumten Termine ihre. Erklärungen Fk I RLIE Ober 2 
tung»diefes Berwalters ober die Beitelung eined andern einftwelligen Verwalters ab 
ten, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an, Gelb, Papieren oder anderen S 
in je oder Gewahrfam haben, oder welde an ihm, eins vericpulden, wirb aufgegeben, * 
an denjelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig ber Gegenſtaͤnde „bis zum 














26. Mai 1857” einſchließlich dem Gericht ober dem Verwalter ber Maſſe Anzei ie ju machen 
—** und ie: wit. bemfelben gleichberechtigte Glaͤubiger des Gemein fonlngeb Fer von 
iu ihrem Beſih Sehnen a Anzeige zu machen, , a 

En HN An * 
12. des „Rilke Sm ©: berzeichnete, zum Rachlaſſe ber Wittwe 
ar Witte Zr eh J Ge und Zubehör, abaef 
1. m. Uhr 
De biefig — eher No. 1,, anberaumten Termine uni 
ben ‚werkauft werden. Zare und Svotelenfein fön.en in unferer Credi⸗ 
aug deu —— —— Inden, 
t anzumelden. Mile uibelannten — a a 
A —— ah bngliges Susi Berl 1. Wötpeilung. 


und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin ur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand» 
Ki "Belfauf. Das ji Beankfurt a. d. D. Inder Tutandee m. 
— * * 
Rıblr. vor dem Kreis 

Aden. Gläubiger, welche ivenen einer aus dem —— — ie 

fordert, mit | * er one in biefem Termine bei Vermeidung ber u 

wu ; Pen * — 1856. m 
AR (6) (21.) Roth⸗ 














= — 


(1). Reihwendiger Verlauf. Die im Dorfe Geinnihe kelehene, \ Pol. 
269. des A verjeichnete, tem Mautergefellen Carl Ghrifich A radı 
deſſen Erben und feiner Wittwe Marie geb. Redlich gehörige PM annöfe 8* abgefehtigt au 
604 r., fol in dem „am 26. Susi 1857 Bormittage 11 Uhr” © perid 
Rath vers an biefiger Öerichtöflle Junferfraße No. 1. anberaumteit A All 
ben Meiftbietenden verfauft werben. Tore und Hupoihetenfchein können in unſerer 6 
Regifratur eingefehen werben. Gläubiger, weldhe wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Renlforderung aus dem Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
den Subhaftationd-®eriht anzumelden. Sämmtlide. ——— Realprätendenten werden 
ger eforbert, fich fpäteften® in dieſem Termine mit ihren Anfmüchen bei Bermei 

om zu melden. - Der Außgediuger Friebrich Wunſch und befien Khefrau, fo tie 
Johaun Gottfried Graßmann modo deren Erben werden * dem — hierdurch in Kennt⸗ 





niß geſehdt. Branffun a, d. D., den 4. März 1B5T. un Sams se ande 
—— Kreiogericht. I. Ang ai: 3 bil nd dm 
* it mbhpin 





(22.) —— Berkoni zu Frankfurt ad. DO. Lindenfträfe Ro. 10. iã .hene, 
Vol. IE. Ro. 175. Fol. 177. des —2 verzeichnete, — Nachlaß der vermoittweten 
Karbe, Saroline Juliane Sophie geb. v. Kamde, g ehörige Grunbftüd, abge 
auf or Rihlr., fol in dem „am 27. Mai 1857 Borm. Ri Ur” vor dem Kreisgerichtbs 
Moers an hiefiger Berichtökelle Junkerftraße No. I. anberaumten Termine öffentlih an 
Meifibietenben verkauft werden, Tare und Hypothelenſchein Tönrien din unſeter Credi⸗ 
Hu piflratur eingefehen werder. @länbiger, welche wegen — aus dem Hypothelenbuche nicht 
—— — aus den —ãA Befriedigung‘ —— haben ihren Anſpruch bei 
n Atendenten werben auf⸗ 


dem Gubhaftationsgerich umelde mmtliche unbefatinte 
36 teſtens in biefem Termine bei —— der er Bräter — * 


gefordert, 
melden. D Aubigerin, verwittwete Kaufnam Wilke, geb. Gberti, modo 


etra 
deren Erben — et öffentlich vorgeladen. * er. 
Frankfurt a. | ‚ ben 3. Rovember 1856; mind Fee 
yon alu 


Königliches Kreis» @erict: 1. erst * are 7 


(23.) Rothwenbiger Verkauf. Das in dem Dorfe Rampit belegene, Vol’ I. Fol 4. 
No. 67. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Johann Ghriftian Teichmann gehörige Hält 
lergrundftüct, abgeſchaht auf 450 Rihir, foll in dem „am 22, Juli 1857 Vormittags 41 Uhr" 
vor dem Kreidgerichtsrath Sello an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Junk fe No. 1, m 
beraumten Termine öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. Die "und ber. Hy 
pothefenichein loͤnnen in unferer Öredit-Regiftratur eingeſehen werden. Glaͤubige d 
einer aud-bem Hypothelenhuche nicht erſichtlichen Realforderung mus den —J Defrieh 
gung;fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem ubhaftationegerkt anzumelden. Die eingetrat 


nen Oläubiger, Ausgedinger Gottlieb Teichmann, det Johann Friedrich Teidpitt hir net 
Botifried, Senke, der Häusler Gottlieb Dudtois ind bie Sie art dm 


le in Rambig modo. beten ‚Erben werden öffentlich vorgela r 
* Frantfurt a,,d. D,, ben 1. April 1857, — Kara ——— 
Koͤnigl. Kreiögericht, ; * Ainn Yun ‚äh. Mi 
Id R- chirsl W a lus ⁊ M Sr 
ale (IE) - . | I wi 
(24) 
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SR: EYE Re —A Das auf dem Bexeſinchen No. 5. beim any ai hierſelbſt 
gen, des — verzeichtete, dem Btraueigen Peter Paulus 
u eſchaͤht auf 20 Rthlr., fol indem „am 18. November d. J. Vor⸗ 

MH Uhr“ — * een gerichtärarh Sello an vordentlicher Gerichiöftelle- hierfelbft, ar 
erfi 5* anberauuten mine öffentlich am den Meiftbietenden verfauft tmerden. 
user "aan ſchein förmen in umferee Eredit-Negiftratur eingefehen werben. en 










Seh er aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
din * 2 —— * —* Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht ae 
en 
— 5 Ba, ——— 1, Abtheilung. 
—— 
* Die angeblich * gegangenen tbefeninfirumente, welche I, über 
angeblich bereit gefil Hnpotbelenforderhngen: Y 200 Rtbir. 2 oder 20 Rthlt 
ı eig ober 15 Be Hyypothelenbuchs vom Dorfe Steintichen, Lübbener Kreifeh, 
Vo 


Ro. 96. Pag.’ 241. auf dem: Büdnergute No; 55. —— dafelb Rubr. HI, Ro. 2, 
‚ex-deereto vom 10. April 1840 hie 3. Mai aus dem Grosbübner Chriſtian 
jden® Teamente vom 27: Juni und 28. December 1836 und. dem Grbrejefie vom 
Räry und 8 Mai’ 1837 für Johanne Karoline Erdmuthe Kliuguth ale ihr vom Befiger 
Re Once 4 rende Ausgüterung umd aus ber on vom 7. Januar 
y ter Elife Matfchenz aus 34 2) 25 Rihlr Reſt von. 50 Rıblr, 
Darlehn neh . Pr. Du und Koften laut Hypotheienbuchs vom Dorfe Guhlen, Luͤbbener 
; Vol. 14 79; auf dem zum Häus eNo. 14: daſelbſt auf Orund des 

vom 15. ex * vom 31. Mai 1824 zugefchriebenen Ländereien sub Rubr, Fr 

Ro. 1. gene en ex'decreto vom 31. Mai 1824 au® det Obligatisnt des Erdmann Hanſei 
vom 19, 834 Für die verehelichte Dienſttnecht Anna Marie Lehmann ;)3) 15 Rihle lam 
Dpolhelenbuche vom Dorfe Brieſen, Lübbener Kreifes Vol. LRo. 24, Pag. 277: auf dem 
tıfe des Ehriftian ſch daſelbſt sub Rub. IH. Ro. 1. eingetragen ex deereto som 

‚Su 1828 aus dem Gutsverglelche vom 7. September 1827 für Anna Eliſabeth Neukutag 

m, ala eine ihr vom Befiger Buriſch zu in Berker —— u w Rihlr. 


* 28 York = * 
ngetragen ex decreto'vom 29. —32 aus: der Obligation des Beſi 
Sbong a 17. September 1831 für Anna un Knöfel geb. 5*— 8 


—3286 ex Kunfgelder der: Befigerin: Ltifabeth Babben Imut 
helenb ————— 01.100,27. Pag.d47 —* — 
f — R'sub-Rubr. HIT. Ro.d. eingetragen ex deereto 14.Dcober 


Ba — 
——— — Rubr.III. Ro. — an eier 
— — Chriſti Steinifh eb are 

: © bie u ane } Derfe 

in me menge Spain © 145. über da —— 
eg erg urn Ve Ra2ere 401: md. Vol, 

— 490. incl. Fol, 289 = 481. incl. die neue Anfiedefung ee Bent 
* Re. 474 — 400 ind. daſelbſt — > — nd 
gen find: a) 49 Rıhlr. Darlehn neb ſt und Koſten sub Rubr. ul. 
getragen ex decreto vom 7. Mai 1834 aus ———8 
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ger vom 30, Upril 1834 für die Hauptfparfaffe u Lübben; b) 100 — —— 
ov) s 
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en i lit. Zinfen und Koften sub Rubr, III. Re. 2, eingekragen engeragen ex ‚deerelo von 5, Yang 


48.58 —— aus der Obligation * Beſi * SL — — 
ben 1 ie —————— — e) —5 a 
4 yEı. * und ges Det sub Rubr. iu. Ro. 3. eagel en ex. decreto : 


cember 1 ——— Gotilo Brünn 2a} 
für den Kaufmann Johann Friedrich € in Lübbenau; d) AI Rihlt. Dark | 
4 1 ‚Zinfen und Koſten sub Rubr. m 6, eingetragen ex deereto vom —3* geb 
1248 aus ber Obligation des Beſitzers Johann Gottlob Krüger vom 22. Feb BAB fi 
den Dreiviertelbauer Johann Gottfried Milda in an ((ümmtliie 4 Wehen, ie er 
angegeben, auf bem Lehnbauergute —*— und bei Anlegung neuer Hypothelenbuͤcher 
die davon abgezweigten Barzellen in die neuen Hypothekenduͤcher übertragen); MI. über fol⸗ 
augeblich validireude Hupothelenforberungen:s 1) 48 Rihlr. Darlepn nebſt 5 pPCi. 
infen und: Koflen laut ge othetenbuchs des Doris Weißagk, Calauer Kreiſes Vol I 
Ro, 44. Fol. a. auf ber Richterfchen Häuslernaßrung dafelbft-sub Bubr. III. Rp. 1, * 
ragen ig: decreto von 28. :Rovember 1835 aus der Obligation des Befiger Mathe und 
E: Pr Richterfchen Eheleute vom 20, Rovamber 1835 m den —— Winger 
ex decreto vom 9. September 1842. aus dem Regefie und ——— I. 
—* —* —* vom 8. April und der Ceſſion vom 9. Seplember 1842 umge 
den — * vr — in —* * — einge ed von vo 
Calauer Kreifes V 06. Pag. 481. von dem auf der Windmühle —* 
sub ——— III. Ro. 2. ex — * 12. — 1852 für die verchelichte Neumaun, Anna 
eb. Prüger auf Grund bes vom Befiger und ihrem Ehemann Johann Wilhelm Neumann am 
x Drisber 1836 erfärten, Anerfenninifies als ihr eingebrachtes Bermögen eingetragener 
4000 Rihlr. und 26 Rihlr. welche fie mit dem —— vor dem Uederreſte laut Ber 
handlung vom 14. Juli 1853 dem Ech⸗ — uadag in Kl.Lubol; *27 
er: Ehemann gleichgeitig mit 4 pCt. nom 1. Mai 1853 ab zu verzinſen ſich 
vflichtei Hab, md weiche unter Eintragung biefer Zinfen ex deereto vom 17. Jull 
au den Namen des Geffionars ——— find; 3) 10 Rihle. Darin u nebk 5 yüt, 
ag eu der waltenden Grundſtuͤde des Gtadibegiris Lübben ve ul, Rs. 
Kol, De ne ee En we n< III. Ro, 
ſen ex 'decreto' vom 3. Eeptember 1831 aus ber Oblig 8* 


Gehen Seras vom 3. September. 1831. für den Ye Sue 
aus Brit; 4) 20 x. laut Hypothelenbuchs von dem Dorfe ® 
Frertles, Vol, DIE. Ro. 16, ol, 91. auf der ——— Ro. 23. 
Mo. 1. eingetragen ex deereto 15. Mai 1825 auf Grund des — 
4324 für ven Landfchneider Eprikian Blafius daſelbſt als fein in: dem ihm 
——— 
Uin en i ’ | 
vᷣoten. Alle ambelannten Pritendäiten, welche ni Lind De ben A 


Alk 

ttrumente ale oder | 

In wide Äh ungen here fi damit bei uns ‚fpätefhend dm dem auf „det 

TAT TER 
III. auberaumten bei. Bermelbung 

Zu Mandatarien wer 
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Gerichte huwer der Prhflufion zu meldet. 
re .. den die ‚Herren Rechtsanwälte. Harnuih, Schurich — 
vorgefülogen. "übte, ben 11. Januar 1857, yr 

i nonlgliches reie / Oericht I. Abthellung. | 
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(26.) Gubfafations-Batent. Gerichtlicher Verlauf. Das im Dorfe Gteinfirchen belegene, 
im Hypoihelenbuche Vol. II. pag. 129. Ro. 49, verzeichnete, dem Buͤdner Friedrich Gottlob 
PP Hier Kleinbuͤdnergut nebſt Zubehör, forwie eine zum Gute gehörige * br 5 

uthen große, zu Laßrechten benuhie Wieſe, für welche dehtere ein jährlicher 
zwiberruflicher Laßwieſenzins von 13. Gyr. I Pf. entrichtet werden muß, welches nach der nebſt 
Hype in ber Regiſtratur einjuſchenden Tare auf 769 Rihlt. 10 Ser. 6 Pf. abge⸗ 
iR, fol „am 23. Juni 1857 Vormittags um 11 Uhr“ im umferm Gerichtöjimmer hier 
»öffenitich werfauft werden. Mile umbefannten Reakprätendenten, fornie alle unbefannten 
Erben bir Auszügler Schüttmar Eophie geborene Bruͤdmann, werben aufgefordert, 
fi bel Bermeibimg der * fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, 
Bas: wegen einer aus dem Hypotheken⸗Buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern B —— —— Anſpruch bei dem Eubhaflationsgericht anzu⸗ 
uielden. ben, ben 2. Maͤrz 1857. 

stm wigl. Weed » Gericht: L. Abthellung 

nie | 


30:27.) Deffenifiche Labung. Gegen ben Schachtmeiſter Kuehn zu Gurkow, Kreis Friedes 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt und bieher nicht hat ermittelt werden fün- 
ift unterm 9, Auguſt v. 3. von ber Königl. Polizei Anwaltfchaft die Anklage wegen Vers 
"Übung groben Unfuged erhoben, die Unterfuchung eingeleitet und zum mündlichen Verfahren 
ein Termin auf „ben 20. Juni d. 3. Bormittagd 11 Uhr“ an Hiefiger Grrichtöflelle Zimmer 
Ror 2. parterre anberaumt worden. Der ic. Kuehn wird aufgefordert, in biefem Termine zur 
feſtgeſetzten Stunde perfönlich oder durch einen gefeplich zuläffigen, gehörig bevollmächtigten Vers 
Heter zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zuc Stelle zu 
hringen ober folche dem Richter unter genauer Angabe der dadurch zu erweiſenden Thatfachen 
d zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch au demſelben Herbeigefchaftt werben können, 
In Falle ſeines Ausbleibens ei mit ber Unterfuchung und Entfheidung m contumaciam 
verfahren werden: Als Zeugen find: 1) der Schadhtmeifter Spaet, 2) der’ Elfenbahnarbeiter 
Jaehne zu Zantoch vorgelaben worden. 
Landsherg a. d. W., den 7. April 1857. 2 un! 
Koͤnigl. Kreis s Gericht. 1 Mbtheilung. 
ER AR Aid 3.5, Der Commilfarius für Uebertretungen, 
H R 
628.) Aufgebot. Königliches Kreisgericht zu Landsberg a. d. W., ben 6. April 1857. 
Auf dem in nothwendiger Subhaftation verfanften Grundſtücke des Steinſetzers Gottlieb 
jemiann No RT in Balz find aus der gerichtlichen Obligation vom 27. Januar 1844 sub 
ubr, III. Ro. 1. für die Blordorffiche Pupillen -Maſſe 50 Rthle. zu 9% verzindlich einge: 
gr, Bei Bele und Vertheilung ber Kauſgelder üt dieſe Borberung. mit 57 Rihlt. 20 
‚St. W Pf. zur Hebung gelangt und weil fih Niemand ald Gläubiger vorfhriftsmäßig legi⸗ 
‚Hinten Tonnte, lehiere Summe zu einer Specialmaffe genommen worden. Auf den Antrag des 
den unbelannlen ‚ Intereffenten beftellten Curators, Rechts: Anwalt Bescatore Hd werben ber 
A sen immer ded ſubhaſtirien Grundftüds, Samuel Weldner, deſſen gegenwätiger 
ufenth ihefannt und alle diejenigen, welche an biefe Spesinl» Maffe als Gigenthüner, 
Erden, C— en, Piandinhaber oder. aus einem anderen Grunde, Anfprüche geltend machen 
Wollen, a — die letzteren in dem „am 20. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr“ an hieliger 
Srrichtsfätte Zimmer No. 7. vor dem Kreisrichter Eſchner anberaumten Termine, bei Vermei— 
dung der Ausichließung fchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, 
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(29), Aufgebot. Koͤnigliches Preisgericht..‚Randöberg: 0. d, W, den As; April, 
Es ift das, Aufgebot folgender Documente und Poſten 4» 63 
Baarsſchen Erben, eingetragen auf dem, dem Garl Wilhelm Grun 
gel No. 43, a . Band. II, pag. 185. des Hypothelenbuchs rubr. IH. No. 2. auf 
vom 19. Auguf 18175 2) Kontraft vom 19. April 1842 nebft Protofoll von! "29. 
me und u vpothefenfchein vom. 10. October 1842: über ein — —— 
ilhelmine geborne Wangetin und noch 116 hen als er 
Si ee Sermin eld für Gottfried Machus und 2 vorg 
auf dem Koloniftengute des Carl Auguſt Lieffe, A — 
und rubr. III. No. 7.8) Obligalion vom 1. * * * für die 
Pfarrlirche auf das Folium des dem —— —— 
lenvorſtabt ag No. 36: Band VI, pag. 281. —8 
aus dem alten —— Fol, 813. übertragen; Fr Sue ded Kontrafts vom 8. 
Juli 1827 und rag lie vom 22, Februar ri thelen «Schein vom 18. Min 
1834 über 100 Rihlr. ngeld * im je De * en Sie 
gehörigen A Kempen So Sr: ent 8 vo hei 
ber Laͤnderelen — auf *3 ae Fr 4 
ſtücks Neuendorff N No. 9. für Ben — x 
* Sic — — 1Rih * Reft : 
ießel, ,e en; auf dem dem Chriftian — 
— —9— Hypothelenbuchs ru No. 
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Band 
* Et Bahr vn vom 24. Mai 18 7 auf er 
biejenigett, Er dieſ Documente und Do —5 

onftige —— fand» ober fonftige 

aben ſolche bei, und. jpätefteng „am. 23. Jull b. —* il 
Hätte Zimmer Ro. 7. eine Treppe hoch, vor dem Srichter 
Bräklufion, fowie der Mmortijation der, Dokumente und oſchung Me im 
thefenbuche anzumelden. —— 7 


0). Rothwendiger Berfauf. — [. Rrel Age zu —* ar. 


Das zum Rachlaffe de ae * —— hann Friebtich Wie gehörige Grundfiäd No. 48. 


in Dechfel t au „am 10, b. 8 ii 
üße *46 glei fu — 5 5 Fragen * 


Kabine ; gen n. einer aus dem Hypothelenhuche nicht erſicht⸗ 
* — un gr Sen, er a Se Iren — er 


(3.) — — ——— Tprikun er * in dem Dot 
Vol. 1, Fol er , sub So. de bocen 8 5 13 —— 
— 5355 ‚alter Bir ie gerichtlichen Air ypothekenſche 

gerichtlichen * abgefhägt auf 5361 — ** rs foll auf | 

eigenthümers Th var ie öffentlich meiftbietenb —* 2, 
Sm am biefiger Gerichteftelle auf de 3, —— 857 80 Vormit 
—5 e anberaumt worben, —— a eo annten Heil ra J a 
—— on 


—— —— wel —— Br — 
(82.) Roll 
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Oläubiger, welde einer auß Ä —— — 
et, en er aus dem 
se ‚en Baufgebe —* Augen, 5 sed ie —* — bei dem Gubhaße, 


— ande. Ron! . dei. 1 


» A ee, Edieial⸗Citation. Auf Grund der Ankla = bes Könige. Staats⸗Anwalts hierfelbft 

durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom d. Mis. gegen den Pahtoffelmacherge: 

en Kent een Witte, auch Kurandt genannt, Yon hier wegen unerlaubten Verlaſſens * 
in der ofen, fh Dabutrd ‚dem Eintrtte in den Dienft eb Refenben 


—* die reg eröffnet und weh Öffentlichen mündlichen Verhandiun 
den — Juni d ormutags 10 wo in —* Sau A hierſel 35 
17 der A te mit der Aufforderung vorgeladen hsieh , zur feftgefegten Termins⸗ 


* und feiner Berthjeidigung dienenden Beweismittel —* Stelle 
den Get fo —* —— daß ſie noch zu dentfelben Verbeigefchaft 


werden 1. Im‘ ur 30 SE de6 Angeflagten wird mit der Unterfuchung und 


nd ögericht; 1. Abtheilung. j 
Ya, ger Verlauf. Die Im Wohterstorffehert Felte Hierfetsh Belege, Vol, V. 










h der Siadt verzeichnete halbe Hit d, welche der 
re der —— —— 2050 Rihlr. * * —— der nebſt 
ee Tate auf 3259 Rihke. 3 Sr. 5%, Pf, 
u ein — * d. —— 11 F kn Gain er 
bhaftirt d ubiger, we ner au ypothelen⸗ 
öl en ir — den  Raufgeldeen 1 Befreligung ſuchen, haben ihren 
nög richt anzume 


EL Brieiriht.. Gifte Mbrhellung. 
üon de dem Schneid 
—— Eee 
A a ericht. Erſte Abteilung. | 
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(37.)” Subhaftations Patent. Die dem ‚Iohann Traugott Jaehde uf Brinsborf gehörige, 
zu —— unter No, 37. belegene, im Hypothefenbuche von dieſem Dorfe Vol, IK Kol.ı97, 
verzeichnete Gärtner-Nahrung, weiche nach der nebſt Hypothelenſchein in ber ee; 
fehenden Tare, gerichtlich auf 398 Rthle. 24 Ser. 8. Bi. J iſt, ſoll im a Ar 
wendiger Subhaftation „am 1. September 1857 Vormittags. 11 Uhr‘, in unſerm ds 
zimmer No, J. hier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche. wegen einer aus bem 
Denk nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen, hal 

ch mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten ‚Gericht zu melden. ber 

Sorau, ben 26. März. 1857. 3. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 0 nm, 


088.) Cdictal⸗Citation. Der Kutfcher Briebrich Milgelm Nidel aus Kragen, Im Col 
diner Kreife der Neumark, welcher eine Zeitlang in Berlin ſich aufgehalten und nach feiner 
Auswelfung von dert im Jahre 1855 in verfchlebenen  Ortfchaften nur auf Kurze Zeit, zulept 
im Sommer 1855 in Reichenberg in Böhmen fich befunden haben ſoll, hat amgeblich feit 
diefer Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben. uf; bat 
feine Ehefrau, Caroline Sophie Nidel geb. Grolms in: Berlin, bie Ebel 
böswilliger Berlaffung gegen ihn angeflellt. Es wird deshalb ber Auticher ric — 
Nidel aus Kraahen zu dem an hiefiger Gerichlsſtelle auf den 6. Juli co. Bormittage IK 
Uhr” vor dem Heren Kreitgerichte⸗Raih Scharwenka anberaumien Termine zur 
ber Klage unter der Berwarnung vorgeladen, daß er. bei feinem Ausbleiben ber \ 
Berlaffung feiner Ehefrau in contumaciam für zugeftändig erachtet und was den 
nach daraus folgt, erfannt werben wird. Soldin, den 7. März 1857, ht aut 
Kömigliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. Eee Re 
(39,) Rolthwendiger Berlauf. Königl. Fuer Ludau I. Abtheilung, ben 20. Ds 
tober ge Fan dem 2* zone et ——— gehörige, in * Dotfe Goßmar 
ene, ypothelenbuche Vol, I. pag. . Mn. 32, ene ni, zu 
an neueſtem Hypothelenfchein im III. Bureau einzufehenden Tare au FH "3 
Sr: abgeſchaͤtzt, fol „am 29. Juni 1857 Bormittags 11 Uhr“ an Hiefiger: 
fibletend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoihelenbuche nicht 
erfihtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem 
Aniprudye beim Gubhaflationsgericht zu melden. 


(40.) Belanntmachung. Alle diejenigen, welche an die von bem ehemaligen Kreisgerichtd 
Sekretait Johann Gottlob Rieß in ber Eigenſchaft als Sportel-Receptor bei ber — 
Kreisgerichtolommiſſion in Friedland beſtellte Amts-Caution von 100 Rihlr. sub No, 49. 169, 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, fich mit benfelben binnen 3 Monaten, 
fpäteften® aber in dem „auf dem 24." Juli d, 3. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Gefchäfts 
zimmer anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie derfelben auf jene Caution für ver 
luftig erflärt, mit der Rüdzahlung ber Gaution verfahren werden wird, und fie wegen ihrer eb 
wanigen Anfprüche blos an Die ein des ꝛc. Nieß werben vertiefen twerden. 

Beesfow, den 27. März 1857. 

Königl. Kreis » Gericht, 


(4.) Bekanntmachung. In dem Concurſe über das Vermögen des Schönfärberd Oswald 
bert zu Schwiebus ift der Rechtsanwalt Klinkmüller daſelbſt zum definitiven Verwalter ber 
worden. - Zuͤllichau, den 1. April 1857. 
Könige, Kreis » Gericht, I. Abtheilung. 
* — r — eú e U — — 
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un, N Subhaftation.. Die dem Gottlieb Schubert gehörige, zu Bolzen bele⸗ 

a 119, nah Wr DO Wear Sirrenahrng 

nebft Zubehör, gute! e der nebſt meuflem Hypothefenfchein in unſerer Regiftzatur C. einzufehen- 
Fare auf B Se. fhäßt, foll „am 23. Zuli d. J. Vormittags 11. Uhr” an Gerichts, 

li — DEE. —— Rh che N —* a una Yin) 
n orderum iediaung auß den Kaufgeldern ſuchen, n tem Anfpru 

Ben Men TR Sutpau, "ben 2 März 1857, 

oe Königl. Krelsgericht. Erfte Abteilung. 


(43.) Konkurs, Eröffnung. Koͤnigliches Kreisgericht zu Guben. Erſte Abtheilung. 
u Den 18. April 1857 Mittags 12 2 HL 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Gottfried Haafe zu Guben ift ber kauf⸗ 
männijche Konfurs im abgefürzten Verfahren eröffnet und der Tag ber Zahlungseinftelung auf 
den 15, ug 1857 feftgefeßt worden. Zum einftweiligen. Berwalter der Mafle ift der Kauf 
mam Carl Ferdinand König Hierfelbft beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldners werben 
aufgefordert, in dem auf „den 7. Mai d. I. Vormittags 14 Uhr” in unferem Gerichtölofal, 
Zimmer Ro. 12,, vor dem Kommiſſar, Kreisgerichts-Diteftor Hahndorff, anberaumten Termine 
die Erklärungen über. ihre Vorfchläge zur Beftellung des definitiven Verwalters abzugeben. AL 
In, welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Geld Papieren oder anderen Sachen in 1} 
oder Gewahrfem haben, oder welche nn etwas verfehifden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben A verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von dem Beflg ber Gegenftände bis zum 25. Mai 
1857 einfchließlich dem Gerät oder. dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen und Alles 
mit: Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
Ihrem Befig befindlichen Pfandftüden nur Anzeige-gu machen. Zugleich. werben alle Diejenigen, 
weiche an die Maffe Anſprüche ald Konfurögläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür ten 
orrecht. did zum 18. Mai:d. 3. einfchließlich bei uns fchriftlih oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächk- zur Prüfung. der fänmtlichen innerhalb der gedachten Friſt —— Forde⸗ 
aa fowie. nach Befinden zur Beftellung. des definitiven Verwaltungs-Perſonals, auf dem 
8, Juni d 3. Vormittags 14 Uhr im unferem Gerichtslolal, Zimmer Ro. 12., vor dem ges 
nannten Rommiffar zu.erfcheinen. Wer feine Anmeldung, jchriftlich einzeicht, hat eine Abfchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Feder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtöbes 
Hiefe feinen Wohnfig hat, * bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu 
den Akten anzeigen. Denjenigen, aeg ed hier an Vekanntſchaft fehlt, werben die Rechtsan⸗ 

waͤlte Pohle, Plettig und Merkel zu Sachwaliern vorgeihlagen. er Ei m 


40 ——— atent. Das hierſelbſt am ſogenannten Lindenplahe unter No. 249. 
jene, dem Seifenſſedermeiſter Hermann Schulze hierfelbft gehen e, im Hypothekenbuche vom 
Eta Borft Vol, HI. Fol. 187. No. 139. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge 
ppothefenfchein in unſerem Buͤreau J. —— e gerichtlich abgeſchäͤßt auf 
16 Sgr. 3 Pf., fo —— * ‚am 18. Juli Vormittags 11 Uhr” an Ger 
öfelle hierfelbft im Styungszimmer öffentlich meifbietenb verfauft werden. Gläubiger, welche 
einet’aud dem’ Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Raufgelbern 

ge Ama — ed Anfpruch bei bem Subhaftationsgerichte anzumelden, 

Wort, 2 : | 
., Königl, Sxeis » Berichts « Deputation, 
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biget uf. Das beim Tiſchterme 
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days, 4, race —* A ger Gerichie eu⸗ 
air werbden. Tare, ſowle der euen⸗ de in Ru In unferet Repit 
eingefehen ee * Oläubige, welche I an Hypothelenbucht nicht aſicht 
Forderung aus * Raufgeldern —* sauce, werden — ſich mit ihrem 
Anfprudpe bei dem unterzeichneten Getiche 2. (&b 
22 ben 18. Febtuat 1857. 
Könipl. Ereis /Gerichts ⸗ Commiſſion 5, 


(46) Nothwendiget Berka * 9 in * n aſſe 
pbihetenbuche eh Stadt Vol, IT rl ee ri he 
warm ni beffen Erben ER "M —*. * — ei 
Kihir. 5 Eyr. 84, ME, fo Mic, VBormirags 10 Ühr 
Termnezinimer Ro. IT, —— (derden , Tare ud Or ttenden in in 
gikratite zur Einficht und haben Gläubiger, welche wegen einer ars di | 
erfipfichen Renlforberung aus ben nur Befei Don, an ifrem Afpe 
Ki dem Geticht zu melden, ommerfeld T, —— —— 
Koͤnigl. — ad Ai; en > - 
4.7.)Oeffenttiche Borladung. Sum den Kuͤrſchner Schw u Kirthhain in 
dutch Mandat des Königlichen Polizeiamt er vom 23, — 38* atenden 
Lars und groben —— 0. des Strafgeſetzbuches eine Straft vom pi 
Thalern ſeſtgeſeßt. In Folge dieſes Mandate hat der 1c. —* 3e auf gerichtliche Ertfcheibung 
angetragen und iR zum: mndien Verfahren anderweit ei — * „ben 12. Juni d. 8 
Bor. 44. Uhr“ au hieſiger Gerichtößelle anberaumt een. * bet —* deſſen jehiger 
—* rt ımbefanut iſt * gi — vorgelaben wird zut fefigefepten Stunde 
der durch einen geſehlich — Bevollmächtigten Vertreter zw ericheinen 
feiner Berti Bü —— ga el —— — 
m under — ver Ar —* iſachen ; = je 
Kamin me, an bei r- —— wit der —* und —— 
der 








— —— — 16 Belaftungdzengen find zu —* em Termine 


— I hierſelſt vergelaben m 
u är) 1867. 
Königliche Kreisgerichts + — 


.Belannluiachun Nothwendiger Verlauf. Das db sdemeifter 9 
Kies Stoeder gehörige Grund zu Bukow Vo [ IV. R: —*— 
— beſtehend aus einem, Wohnhaus am Markt, einem Papeny garten, 4 
einer Land» und Luchlavel amd einer Abfindun: — 
5 2 Pf. aufolge ber nehſt — —— im 
23. Juli d. I. Vormittags 11 Uber” an — 
er, Yike we in aus dem Hypothelen en 
u he Be et eh hab ihre in de bei 
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Ueber. den Rachlag bes Fiſchers Auguſt Schambach zu 1 Heut oͤrinitz 
Kanten Biquidaliondverfahren eröffnet ‚torben, Es werden daher Nr famntlichen 
Musa und Pegatare —JJ Dir SER, an ben Rachlaß, diefelben m 

nis fein oder — Zunu d. 3. einfchließlich,.bei uns ſchrifflich 

—* — anzumelden. Wer feine lee fchriftlih einzeicht, hat zugleich. eine 
au derielben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Grbfhaftsgläubiger. und Legatare, melde 
ihre Forderungen nicht innerhalb der befimmten Friſt anmelden, werben mit ihren Au fhrchen 
an den Nachlaß dergeftalt ausgelchloflen werben, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
basjenige "halten Tonnen, was nach vollftändiger Befriedigung aller redhtyeitig —— Br. 

en von der Radlafınaffe, wit Ausfchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers ge 
Rupimgen übrig bleibt, Die Abfaſſung des Praͤcluſions⸗Erlenntniſſes findet nach Berhanblung 
der’ in ber auf den I: di d Y Vorminago 10 Uhr in unſerem Gerichtolokale anbe⸗ 
en ⸗ Sitzung Rast Neuwedel, deu 4 April 4857. 


Koͤnigl. Kreis» kn; ’ ae 


im Beta ‚Fön — 8 — ehe ne gg 
m 2 — — —** und anf 2242 


Er bgeſchaͤtzt; 2) die beiden Otaſtgatten, in upothefer 
Dort * — Ro. — und Band VIE. Seite 634: Mo. 154. ergangen vun 


re hing follen „am 29, Mat d. I. Vormittags‘ it Up‘ ep 
— ————— ee — — = 8 
€ 
2 ze. im Termine (a * es weiden. Die: gr 
mi Realforderung aus —— * 
25 dem dem —— genannten G 
tt. Bien. 1857. Zar. * nd 
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(5%) Prefinifliger Bettauf. "Das zum Nachlaffe der verehelich ——3 
mann, gebornen Franfe Kae zu Ekernberg —2 im 30 a 01,1. Sure — 
Ro. ih verjeichnete Halbhufengut * Vertinen em, dei „auf 782 4 . 
5 BR fol im Wege ber freiwili ubhaftation , 11 UHr* 

ternberg (Bederfhen Gafho af * vet er Pe ‚Tase Tann —— ünferer 
5 eingeſehen merbeh. den 21. Januar. 1857, 4 

Königliche — — Commiſſton I. ie 


(53.) Subhafationd-Patent. Das in Weißenfpring gelegene, —* 3. des ——— 
verzeichnete, ben 7 minorennen Geſchwiſtern Martinßen gehörige Grundſtüchk, welches zufo 
der nebft dem Hypothelenſcheine in der Regiftratur — Tare auf 754 Rthlr. ** 
wotden, ſoll „am 23. Juli 1857 Bormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt wer⸗ 
ben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbüche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriebigung fucyen, haben ihren ‚Anfpruch bei dem Eubhaftationd-Gericht 
anzumelden,  Müllrofe, ben 3. pri 1857. 

Koͤnigl. Kreis» Berichts +» Kommiffion. 


54.) Euthflatione- Patent: Das zum Rachlafle des — ee Beni 
— hierfelbft belegene, im Hypothelenbuche von Woldenberg Vol U. No ehr Fol. ee 
verzeichnete us nebſt Hausfavel, gefbägt auf 41433 Rihlr. defien Tare —* ein 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werben kann, ſoll am 30. Juni 1857 411 
im Wege der notwendigen Gubhaftation Sheilungshalber öffentlich an hiefiger | 
verkauft werben. Alle unbela anten Realprätenbenten haben. fidh bei —— * 
fion bis zu dem gedachten Termine zu melden. Gläubiger, :weldje wegen einer 
pothelenbuche nicht erfichtlichen —— aus den —— —2* Ta oben 


mit ihren Anfprüchen bei dem Rationgert m 
un 328 den 19. Din sr art na any tn 
Königl. Kreis» Berichts, Gommiffion I. —R 
(55.) Deffentliche Bekanntmachung. Die bei dem Dorfe Starpel, im Fun neh 
bufer a... belegene, im Smetetenkuce biefe® Orts Vol. ke * 253. umter Ro. 43. vers 


En a I Re De SD cher er a 
au 
Bi em, on —— — 3 Tare, foll Ze d.&. Wormittag 10 oe 


an ordentlicher —— ih u fubhakirt werben. Diejenigen Gläubiger, welche weg 


einned aus bem buche nicht erfichtlichen —— aus ben Kaufgeldern Set 
Gehen ta m. mit | 


Teenie, dm 2 len. Auſpruche bei dem unterzeichneten ‚Bericht gu melden. 


—— Kreis » Beriähts-Kommiffion II. 


Be —* un ** — Be — —— Vorwerk Schwarjbruch, 
circa Ader und Wiefen, neb n dazu geböri gen Gebäuden, ſoll in den 
alten en —8 Malen auf achtzehn —— ae Jahre von Johannis 1858 6i8 
bahin 1876 in Pauſch und Bogen.an den Meiftbietenden verpachte werden. Dazu haben wir 
einen Termin „auf ben 20..Mai c. Vormittags 10 Uhr” in unferem Buͤreau auf dem Rath 
Haufe ve. anberaumt, wozu Uebernehmungsiuftige eingeladen werden. Die Bedingungen 


werden im Termine befannt gemacht, Fönnen Kay während der Dienftflunden in unferem 


Büreau b tung ber lien bt werben. 
a ec un eis Bean, Erftattung ber Gopiatien überfändt wer 


—— er Magiſtrat. 
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„in ber Spremberger Vorſtadt Ro, 55a. am Priorfließe belegenen Fabrifgebäude be 


id (62,) Polijeiliche Belanntmachung. Der Apotheler Bifcher beabfichtigt auf dem Grund» 
e 


—. 3. — 


(57.) Bekanntmachung. Bei ber biefigen Gommunals und Polizei» Berwaltung fol bie 
Stelle des zweiten Polizei» Sergeanten und Erefutord mit einem ehwilverforgungsbererhtigten 
Militatr » Anwärter befept werden. Das Einkommen derfelben beträgt circa 150 -Rıhle. bie 
160 Rihle. Bedingungen find, daß die Bewerber ſich eines untadelhaften Rufes und einer 
richtigen Gefundheit erfreuen, das AOfe Lebensjahr noch nicht überfchritten haben, eine banre 
Caution von 50 Rihlr. zu beftellen vermögen und im Leſen und Schreiben die nöthige Fertige 
feit befigen. Die Anftellung erfolgt auf Kündigung ohne Penſtonsanſpruch. 

Binfterwalde, den 16. —* 1857. 

Der Magiſtrat. 


(63) Bekanntmachung. Bei unſerer Kämmerei⸗Kaſſe ſoll die Stelle des Gemeinde- Ein- 
wre mit welcher eim feſtes jährliche® Einfommen von 300 Rthlr. verbunden if, fchleunigkt 
befegt werden, Bewerber um biefe Stelle können fich bis zum 1. Mai c. bei und melden umd 
muͤſſen dabei zugleich den Nachweis über ihre Befähigung im Räbtiichen Kaſſen- und Rechnungs⸗ 
weſen und über bisherige Führung beibringen, auch daß ſie im Stande find, eine Kaution von 
1000 Rehlr. baar oder in Staatöpapieren zum Tages⸗Courſe zu beftellen. 

Reudamm, den 18. April 1857. 


Der Magiflrat. 
(59.) ‚Bekanntmachung. Die in der Cüſtriner-Straße unmittelbar hinter Liebenow bele⸗ 


“gene Bauftelle, zu einem. Flächeninhalt von 21 QRuthen und 4 QRuthen zur Anlage eines 


eged nach dem Ackerſtück des Müllers Zugehör, follen „am 4, Juni b. I. Nachmittags 3 
Uhr” zu Rathhaufe im Wege der Pizitation veräußert werden. 
Seelow, den 12. April 1857. 


Der Magiftrat. 


(60.) Belanntmachung. Die Stelle eines Nachtwächterd im hieſigen Orte ſoll beſetzt 
werben. Mit demfelben ift ein jährliches Gehalt von 22 Rihlr.; ſowie einige Neben » Einfünfte 
verbunden. Verſorgungsberechtigte Perfonen fünnen fich bis zum 15. Mai c, bei und melden. 
Die Anftellung gefchieht auf. Kündigung und wird nur auf junge, rüftige Männer Rüdficht ge⸗ 
nommen werben. Galan, den 7. April 1857, 

Der Magiflrat. 
61.) Bekanntmachung. Der Kabrifant Herr I. 8. Weber hierfelbft Kg in feinem 
uls Erzeu⸗ 
ung von Dampf zum Decatiren, Bürften und Kärben einen Dampffeffel anzulegen. ‘Dies Bor 
Se wird hierdurch in Gemäßheit bes 9.29. ber Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Ya; 


nuar 1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen 
"dagegen binnen vier Wochen präkfufivifcher Friſt bei uns anzubringen und zu motiviren find. 
i 7. 


Cottbus, den 9. April 185 
Der Magiftrat. 


J 


Fiſcherſtraße No. 80. hletſelbſt eine Mnftalt zur Bereitung Fünftlicher Mineral» Waffer zu 

den. Auf, Grund der 88. 27, und 29. ber Allgemeinen Gewerbe » Orbnung vom, 17. Ja⸗ 

nuar. 4845 wird diefes Vorhaben hierdurch zur ‚öffentlichen. Kenntniß gebracht mit. dem: Bemer⸗ 

Ten , daß Einwendungen gegen daſſelbe binnen Wochen praͤlluſiviſcher Friſt bei ber unters 
oͤrde angubringen t wi A357. 


zeichneten Behörde D ... * b. O., den 8.2 
a ARE Polizei » —2*æ A 
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(63.) Bekanntmachung. Die Ausführung des auf 1769 Rihlr. 8 Sgr. 10 Pf. bei freien 
ri und Spanndienften veranfchlagten Neubaues des hiefigen Pfarrſtalles foll dem Mindeſt⸗ 
orbernden überlaffen werden und haben wir einen Pigitationstermin auf „den 28. d. Mis. Nach- 
mittage 3 Uhr” in unferem Amtslofale anberaumt, zu welchem qualificitte Baubandwerfömeifter 
eingeladen werben. Anſchlag und Zeichnung liegen bei und zur Einficht aus, 
Gorgaft, den 16. April 1857. 
Königliche Domainen » Amt, 


(64.) Bekanntmachung. Die Unterfchwellung ber Kirche zu Krebsjauche ift höheren Orts 
befchloffen und der beöfallfige Anfchlag auf 155 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf. feitseftellt worden. 
Zum öffentlichen Ausgebot der Baulichfriten an den Mindeftforbernden haben wir auf „ben 4, 
Mai c. Vormittags 14 Uhr‘ in unferm Amtslofale einen Termin anberaumt, zu welchem wir 
qualificiete Bauhandwerfer mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termine felbft 
befannt gemacht werden follen. Neuzelle, den 17. April 1857, 

Königliches Rent » Amt. 


(65.) Befanntmachung für Exrdarbeiter. Bei den Deich-Normalifirungss und Regulirungs⸗ 
Bauten bed Ober⸗Oderbruches, welche im Laufe dieſes Jahres zur Ausführung fommen follen, konnen 
fofort 1500 tüchtige Arbeiter lohnende Beſchaͤftigung finden, und haben bei Fleiß und guter Fuͤhrung 
einen völlig angemejienen Gewinn wie in früheren Jahren zu hoffen. Die Bauten im I. und 
1. Dammmeifter » Reviere haben bereit8 begonnen. Schachtmeifter und Arbeiter haben fich für 
diefe Bauten bei dem Bauführer Herrn Kuniſch zu Cüftriner Dammhaus zu melden. Die Bau: 
ten im IV. Dammmeifter-Reviere nehmen am 2. Juni d. 3. ihren Anfang, und wird der Baus 
führer Herr Köhler zu Großs Neuendorf Arbeitsmeldungen entgegennehmen. SKtanfenpflege und 
Arzeneien, Buben, Lagerſtroh und Brennholz werden den Arbeitern gewährt, und nur da, wo 
größere Ortichaften er in unmittelbarer Nähe befinden, Haben die Arbeiter für Obdach Sorge 
zu tragen Eüftein, den 14. April 1857. Der Deich , Infpeltor Schufter. 


66.) Bekanntmachung. Es foll den 24. April d. J. im Vogelſchen Gafthofe hier nad 
ſtehendes Holz aus dem Belauf Fiichwaffer, Jagen 11. 50 Klaftern Fiefern Scheit No. 24.—121., 
40 Klaftern kiefern Aft 1. No. 122. — 200.5 aus dem Belauf Forſt, Jagen 48. 26 Schod 
Faſchinen No. 69. — 121.5 aus dem Belauf Weißhaus, Jagen 69. Y, Schod Hopfenftangen 
Ro. 2; aus dem Belauf Schabewig, Jagen 19.8. 6 Klaftern Kiefern AR IM. Ro. 61.12, 
im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
mo Fauflufige an dem gebachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingelaben werden. 
Dobrilugk, den 14. April 1857. Der Dberförkter Happe. 


(67.) Holz: Berfauf in ber Oberförfterei Altenhof. Den 7. Mai c. foll aus den Forks 
fhug» Bezirken Falau und Paradies Vormittags um 10 Uhr bier in meiner Wohnung umd 
den 13. Mai e. zu Forfthaus Kurfchfau Vormittags um 10 Uhr kiefern Scheit-, Stubben 
und hart und weich Reifigholz öffentlich an den Meifbietenden verkauft werben. 
orban, den 13. April 1857. Königl. Oberförfter Behmer. 


(68.) Bekanntmachung. Am 29. April c. Vormittags um 9 Uhr follen in der Schänfe 
Guſchan bie im Robtftoder Revier, Jagen 129. umverfauft gebliebenen 90 Stüd birken 
Brupftangen, 49 Stüd fiefern Bauhölger und 34 Klaftern Kiefern Gcheithölz No. 106. bis 139. 
an den Meiftbietenden mit wenigftens ’/theiliger Anzahlung verfauft werden, und wird der 
Forftauffeher Klüdmann in den 3 Tagen vor dem Termine die Hölger auf Verlangen vorzeigen. 
Epriftianftadt, den 15. Aprit 1857. — — Der Oberfoͤrſter Bars. 


(69.) Holy 
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(69) Holzverfäufe. Für das Königliche Forftrevier Balſter find bie Termine zum Pers 
kauf Hleinerer Holzquantitäten im II. Quartale d. 3. auf folgende Tage feftgefegt: 4) für den 
Unterforft Ballter auf den 29. April, den 13. Mai und 17. Juni; 2) für den Unterforſt 
Wildforth auf den 9. Mai und 10, Juni und beginnen diefelben für ben Unterforft Balſter 
Vormittags 11 Uhr im Kruge zu Baſſter und für Wildforth Mittags 12 Uhr im Forfthaufe 
zu Wildforth. Forſthaus Balfter, ben 13. April 1857. Wegner. 


(70) Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
verſichert Boden -Erzeugniſſe gegen den Schaden des Hagels gegen feſte Prämien ohne jede 
Nachzahlung. Das Grundfapital beiteht aus drei Millionen Thalern, wovon 
21, Million Thaler effectiv begeben find, und ber Referve » Kond beträgt nach dem jüngiten 
Rechnungs » Abjchlug 58,185 Rihlr. 20 Sar. Pr. Courant. Nähere Ausfumft unter Behändis 
gung von Antragsformularen ertheilen die Agenten, Herren: 

Raufmann 3. M. Fließ in Arnswalde, Lehrer Rofenfeldt in Baerfelde, Kaufmann E. Thiebe 
in Baerwalde i. d. N, Kaufmann H. Schmüder in Berlinhen, Kaufmann I. Barkowski 
in Bernftein, Fabrikant W. Brofe in Bobersberg, Saufmann 9. Bergmann in Budom, 
Kaufmann C. W. Handt in Calau, Kaufmann E. F. Knothe in Chriftionftadt, Kaufmann 
C. N. Robel in Cotidus, Kaufmann F. W. Schnabel in Croſſen, Agent C. F. Lippiann in Alt⸗ 
Doebern, Kaufmann F. Wunderatziy in Dreblau, Kaufmann W. Schramm in Drieſen, 
Kaufmann C. Schmidt in Droſſen, Goldarbeiter W. E. Schwabe in Finſterwalde, Maus 
rermeiſter R. Bieber in Forſt, Conrector Gerlach in Friedeberg i. d. N, Kaufmann C. Mid 
fer in Fuürftenſelde, Kaufmann C. L. Grothe in Fürſtenwalde, Bürgermeiftee F. Preuß in 
Gaſſen, Kämmerer F. Franke in Görig, Kaufleute C. W. Bordan & Helm in Guben, 
Kaufleute Roedelius K Comp. in Hochjzeit, Lohgerbermeiſter C. Flügel in Kirchhain, Zims 
mermeifter A. Schüler in Königsberg i. d. N., Stadt: Bundarit Beyer in Rönigätwalde, 
Stadtrath F. F. Graf in a a. d. W., Privatſelretair O. Seipke in Lieberoſe, Kaäm— 
merer Hammel in Lippehne, Kreis: Gerichts: Eanzlift A. L. Bandick in Luckau, Kaufmann 
E. 5. Pauly in Lübben, Kämmerer Weißwang in Lübbenau, Kaufmann E. Wundrich in 
Mohrin, Gafthofsbefiger H. Oruender in Mülltofe, Kaufmann L. F. König in Neudamm, 
Raufmann I. M. Eafparius in Neuwedell, Kaufmann C. Wuolauck in Peitz, Geifenfas 
brifant 3. €. Bettfe in Pförten, Bofterpediteur Haufe in Podelzig, Buchbindermeiſter Bes 
dor Scholz in Reppen, Bürgermeifter Orennus in Schermeifel, Kaufmann C, Biefel in 
Schönfließ, Kaufmann W. Weber in Echwiebus, Kämmerer A, F. Henfelder in Geelom, 
Kämmerer E. Buſchick in Senftenberg, Rendant R. Auguflin in Eoldin, Kaufmann F. 
W. Paulig in Sommerfeld, Kaufmann H. Schnepel in Sonnenburg, Kaufmann Kade T 
Eomp. in Goran i. d. 2, Kaufmann Wilhelm Graf in Spremberg, Kaufmann I. Fries 
-demann in Gtorfow, igenthümer I. Mahus in Streitwalde, Bürgermeifter Klode in 
Vetſchau, Lehrer Friedrich Zwint in Woldenderg, Apothefer A. Brühning in Zehden, Ges 
treibehändler 5 Hellwig in Zellin a. d. D., Kaufmann G. F. Dehms in Zielenzig, Kauf⸗ 
mann A. Bornig in Zullichau, Polizei » Sefretair Louis Treitel in Betfche, Kaufmann Ad. 
Kugner in Birndaum, Kaufmann #. 2. Kramm in Filehne, Conditor W. Leutfe in Me 
krig, Kaufmann A. Fritſche in Miloftowo, Kämmerer Grothe in Schwerin a. d. W., 
Kaufmann H. Plonski in Zirke, ſowie ber unterzeichnete zur Ausfertigung und Vollziehung 
der Polizen bevollmächtigte Haupt-Agent der Gefellfchaft. - 
Landöderg a. d. W,, im Mai 1857. Franz Tarppe 


(71) Mit heutigem Tage babe ich meinen Gafthof wieder allein übernommen, was ich 


mir erlaube hiermit anzuzeigen. Frantfurt a. d. D., den 6. April 1857. 
Bitoe Grande, Befigerin des Gafthofes zur goldenen Sonne.‘ 


— id; 
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(72) Bekanntmachung. Die Neue Berliner Hagel» Affecuranz: Gefellfhaft, Grund⸗Kapital 
‚Eine Million Thater, empfiehlt fih den Herren Landwirthen bei beginnendem Frühjahr zur Bers 
ficherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelichlag, Sie übernimmt bie Berficherung gegen feße 
Prämie, wobei niemals eine Nachſchußzahlung zu leiſten if. Die Regulirung der eintretenben 
Schäden gefchieht nach ben in ihrer 34jährigen Wirffamfeit anerkannten liberalen Grundfägen, 
Nah Feftftellung des Verluſtes erfolgt die Auszahlung der Entjhädigungsgelder prompt und 
vollftändig. Im Fahre 1856 hat die Öefelihaft wieder 3,685 Hagelfchaden mit 376,702 Thaler 
16%,, Sgt. unserfürzt ausbezahlt. Die bei ihr verficherte Summe betrug 294, Million Thaler. 
"Die nachflehenden Agenten ſind zur Vermittelung von Berficherungen jederzeit bereit und find 
bie näheren Berficherungs- Bedingungen bei denfelben zu erfahren, 

Derlin, im April 1857. | 

Direftion der Neuen Berliner Hagel » Affefuranz » Gefellichaft. 
ger Fr. Karnatz in Frankfurt a. d. D,, Herr B. Meyer in Drofien, Herren C. ©, Lenp 
öhne in Mündheberg, Herr Poligei-Anwalt Kloß in Zürftenwalde, Herr Cantor Dietrich in 
Arnswalde, Herr Gerichtd- Aftuar Haepp in Neuwedel, Here Buchhändler Lichtenſtaedt in Friede⸗ 
berg i.D.N., Herr Magazins Rendant Wolff in Landöberg a. d. W., Herr H. ©. Ehrenbaum 
"in Soldin, Herr Fr. Walther in Zielengig, Here J. F. Glorin in Königsberg i. d. N., Herr 
Benjamin Grell in Berlinhen, Herr Albert led in Cüftein, Here Kaufmann Bleicher in 
Lübben, Herren Gebrüder Beh in Ludan, Herr Carl Wittih jun, in Kirchhayn, Herr 5. R. 
Paftorff in Finfterwalde, Herr Kämmerer Roeber in Galau, Herr C. A. Kupz in Eenftenberg, 
Her 5. W.Teichert in Sorau, Here 8. Ifrael in Forſte, Herr L. von Schveitermark in Liuderode, 
Herr €. Pfigmann in Guben, Herr C. Krauſe in Ragdorf bei Neugelle, Herr Julius, Schmidt 
‚in Spremberg, Herr H. Sterl in Eotibus, Herr Raufmann und Gaftgeber Zimmermann in 
Feb, err C. 9. Bordes in Zuͤllichau, Herr Guftav Balde in Schwiebus, ‚Herr ©, Hammer 
in Erofien, Herr Poſthalter E. Juriſch in Sommerfelb. 


(73.) ‚Seit zwei Jahren befteht in unferem Orte unter der Leitung der Madame Touffaint 

‚eine höhere Lehr» und Erziehungs» Anftalt für Töchter. Die Unterzeichneten, deren Töchter felbft 

fich theild als Penfionairinnen, theild ald Schülerinnen in der Anftalt befinten, hatten mehrfad 

Gelegenheit, fi forwohl von ben.tüchtigen Leiſtungen, ald auch von der mütterlichen Pflege der 

Penſionairinnen in berfelben zu überzeugen und halten es für ihre rich, bie junge Anftalt 
97 


‚allen Eltern recht warm zu empfehlen. Schwiebus, den 4. April 1857. 
Uttech €. H. Rimpler, E. ©. Kraufe, 
Rittergutsbefißer, Fürbereibefiper, Fabrifefiger, 


im Namen- der. übrigen Eltern. 


(74.) Bekanntmachung. Meine zu Schniebinchen — pwiſchen Sommerfeld und Triebel — 
"belegene, im vorigen Jahre nett erbaute und’ 25 Fuß Gefälte habende Wafjermühle, einen Eylinder, 
einen Spipgang, fo wie Oelſchlag enthaltend, wozu in nächfter Umgebung 22 Morgen ſowohl 
gutes Acker⸗ als auch Wieſe⸗ und Forſtland gehören, beabſichtige ich unter. annehmbaren Bedin— 
ungen freihändig zu verkaufen: Darauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt bis zum 1. Juli d. 
g tefp, in portoftelen Briefen, Behufs näherer Muittheilung an mich wenden. 
“Sommerfeld, ben 16. April 1857. Der Rentier Friedrich Paulig. 


(75) Dem Potsdamer Bieh + Verfiherungs »Berein ift vom hohen Miniflerio für bie 
landwirihſchaftlichen Angelegenheiten am 25, Auguſt pri, die Eonceffion zum Gelchäftd Betriebe 
im ganıen Umfange gar eriheilt und find Etatuten bei Unterzeichneten, bie 
zur Bermittelung von Verficherungen gern bereit find, gratis zu haben. J 

| Laudon& Eomp., Agenten in Brankfurt a b.D, 


(76,) Be 


“ 


— 401 — 


J 
(76.) Belanntmachung. Ich beabſichtige mein auf dem hieſigen Territorio belegenes Vor⸗ 
werk, „Karolewo“ genannt, enthaltend 464 Dam Weizen: und guten Roggenboben incl. 60 
Morgen Wieſen, nebſt Wirthſchafts⸗-Inventarium aus freier gar ſofort zu verkaufen. „Die 
Gebäude befinden fich in gutem Zuftande und das freie Brennholz gr die Dobrojewer und 
Kluczewer Fort. Zu biefem Borwerke fann aud eine angrenzende ‘Parzelle von 97 Morgen 
zugefauft werden. — Nußerbem ift hierorts noch ein Grundftüd von 188 Morgen inc. 20 
eg = Wieſen nebſt Gebäuden und Wirthſchaftsinventarium oder 113 Morgen incl. 12 Mor; 
en Wiefen ebenfalls aus freier Hand fofort zu verfaufen. Es wird bemerft, daß die hiefige 
tabt Scharfenort von Gamter und Wronfe, alio vom Bahnbofe und Wartbafluffe nur eine 
Meile entfernt liegt. Scharfenort bei Samter, den 1. April 1857. Llecyynati. 


(77.) Meine hier am Markt und der Fatholiichen Kirche belegenen 2 Wohnhäufer,, nebft 
dem in gutem Zuftande befindlichen Brauerei» Hintergebäude, fo wie Brau⸗ und SchanfsÜten- 
flien, bin ich Willens wegen Ableben meines Mannes unter annehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand zu verfaufen. Die Gebäude eignen fich ihrer günftigen Lage wegen zu jedem ans 
beren Geſchaͤft. Zur Uebernahme genügen circa 2 bis 3000 Rihlr. 


Schwiebus, ben 15. April 1857. Wilhelmine Schmidt geb. Walter, 

- (78.) Sehe fchönen reinen Sommer -Raps zur Saat, gelbe und blaue Lupinen, Kleer, 
Gras, und Ruͤben⸗Saamen in frifcher Feimfähiger Waare, befte ſchleſiſche Rapsfuchen, ſo wie 
reined Roggen⸗Futtermehl empfiehlt billig 8, Rerftan 

in Frankfutt a. d. O. Wilhelmsplag No. 18, 


(79.) Ale im Handel: vorfommenden Eifengattungen aus Oberfchlefien, Schweden, Eng» 
land, Belgien und dem Rheinlande find wiederum und zwar zu den von ben Hütte ermä- 
Bigien- Sreifen vorraͤthig. Zugleich erlaube ich mir auf ein eigenthümlich bereitetes Eiſen 
aufmerfjam zu machen, welches felbit bei der ſtärkſten Kraftanwendung nicht bricht, und fich 
daher zur Anfertigung vom Wagen-Achſen ganz befonders eignet, | 


G. Nowka in Franffurt a, d. ©, 
(80.) In ber Jahnsfelder Forſt, mahe der Chauſſee, fteht noch eine Parthie birken Nups 


holy zum Berfauf. Der Förſter Hilgenberg. 


(82.) Drainröhren in allen Dimenfionen, fo wie Achten engl, Portland » Cement zu ben 
bifigken Preifen offerixt Carl Meyer in Cüftin. 


(84.) Beim Conditor Croner in Berlinchen ift ein vollftändiges Billard billig zu verfaufen. 


(83.) Beriodifche Auktionen in Hamburg direkt vom Gap ber guten Hoffnung durch die 
Unterzeichneten importirtee Wollen. Die erfte dieſer Auftionen über per Sophie Gapt. Deder 
ireft vom Gap bereit angefommne 639 Ballen und per San Francisco Capt. Prins eheftens 
erwartete circa 1200 Ballen wird medio Mai a, e, bier in Hamburg ftattfinden. Das Ni 
bere wird f. 3. durch ben verfaufenden Makler befammt gemacht werben. 


Hamburg, ben 15. April 1857. Joh. Eef. Godeffroy & Sohn. 
: D. Lippert. 


(84.) Ein mit hinreichenden Kenntniſſen vwerfehener junger Mann fucht wo möglich gleich 
auf einem Gute als Rechnungsführer oder in einem Büreau als Gehülfe ein Engagement, 
Gefallige Offerten bittet man sub G, S, 91. in der Hofbuchbruderei von Trowigfh u. Sohn 
in Brankfurt a, d. O. nieberzulegen. 


Rn 85.) Gäfrin 


se Dh 


(85) - Eüftein, Berlinerfirage Na 20. Etabliſſements Anzeige, 


Hiermit die erebene Anzeige, daß Unterzeichneter in Cüftrin Berlinerkraße No, 20. Ale 
Commandite feines Geſchaſts in GrsGlogan „ein Frifte-Gefchäft” etablirt Hat: Daſſelbe befteht 
unter der Firma: „Salons zum Haarfchneiden und Frifiren von Rud ulge, Ab. Henms 
Nachfolger” — Nebft allen Artetı der feinften Haararbeiten halte ich flet# Lager von-beittfchen, 
feanz., engl. Parfümetlen und Toilette » Artifeln, Bürften, Kämnten, Nouveautes für Herren, 
Hatebefleidungen, Wiener Glack⸗Handſchuhen, feinen Parifer Herren Mügen und Hüten, Etd 
den, Portemonnaies, Rorte-Gigarren u. dal. m. "Mit der Verſicherung, daß ſiels ir bie‘ befte 
Bedienung geforgt fein wird, bittet um gütige Beachtung ER" 

Rud Schultze, Ad Henrys Nahfolger, 
Güftrin, Berlinerfiraße RW. ‘) 


X 





(86.) Ein Hauslehrer wünfcht zum 1. Juni c. oder auch fpäter, ein anderes Engagement 
Das Nähere ift Holmarft No. 4., eine Treppe hoch, in Frankfurt a. d. D: zu erfahren. 


487) Eine vor fünf Jahren ganz neu erbaute Bockwindmühle mit einem Mahlgange und 
fünf Stampfen, einem neu erbauten Wohnhaufe und 4 Morgen Ader und Wiefen, ift fofort 
aus freier Hand zum Preife von 1800 Rihlr. zu verfaufen. 800 Rthlr. können auf dem 
Grundftüde ftehen bleiben. Portofteie Anfragen find an dem geitigen Beftger zu richten, 


Mühlenmeifter A. Lindner in Jänifchrwalde bei Peitz, Kreid Cottbus. 


88.) Ein junger Mann, mit nöthigen Schulfenntniffen, kann in meinem Pojamentiers 
und Weißs Waaren » Gefchäft als: Lehrling placirt werben. | EM 


©. Albu, in Franffurt a. d. D. 


(89.) Zu verkaufen. Meinen hier in dem belebteften Thell der Kreisftabt Zielenzig an ber’ 
Chauſſee belegenen Gafthof mit dahinter befindlichem großen Garten (zum beutfchen Haufe), wo 
auch gegenwärtig Materialgeihäft darin betrieben, zur Bäderei eingerichtet, fich auch wegen feiner 

roßen Kellerung und fonftigen Räumlichfeiten zur Deftilation oder Brauerei eiqnend, bin ich 
Willens Veränderungöhalber zu verfaufen und- fofort zu übergeben. Käufer wollen fich perfün- 
lich oder in poxtofreien Briefen an mich wenden. >. Hirth 


(90) Befte englifche Steinkohlen, zwei Mal gefiebt, ſchoͤn und rein, der Mispel 8 Riffe, 
am: n Er W. Peip in Eüftein. 


> 194) © Bee ſeuerſichere ¶ Dachraype zum Babtitpreife, beſten Engliſchen Porlland -Cement 
empfiehlt billig Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. DO, Junker ſtraße am Markt. i 


(92) Aecht peruaniſchen Guano, Chili-Salpeter, gemahlenes Knochenmehl, ſowie Bondrette 
empfohlen im Lager bei Ernf Eccius u. Sohn in Frahffurt a.d. Or 


(93.) Eine Aderwitthfdaft von 100 bis 200 Morgen mit Inventarium wird zum 1. Jund d. J. 
von einem cautiondfähigen u, foliden Mann zu pachten geſucht. C. ©. Trinks in Franlfurt a. d. O. 


u 
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Drud der Hoſbuchdruckerel von Trowisf u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
51m. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 29. April. 1857, 
Anfertionegebühren betragen pro Belle 4 Gar. 


Eiherdeitd.- Polizei, 


(1) Dffene Requifition. Der Schirmfabrifant Löbel Guthmann aus Kempen iſt durch 
bas Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts hierfelbft vom 6. Januar 1857 wegen Diebftahls zu 
einer einmonatlichen Gefängnißftrafe recbtöfräftig verurtheilt worden. Das Urtheil Tann, da der 
gegermbärtige Aufenthaftsort des ꝛxc. Guthmann unbefannt ift, nicht vollſtreckt werden. 

Wir erfuchen daher die refp. Gerichts, und Polizei-Behörden, auf den ıc. Guthman zu 
vigifiren, ihn im Berretungsfall zu verhaften und die erfannte Gefängnißftrafe an ihm zu voll« 
fireden, reſp. ihn an das nächſte Gericht zur Strafvollſtreckung abquliefern und uns von dem 
Geſchehenen zu benachrichtigen. 

Frankfurt a. d. DO., den 20. April 1857. : 

Königl. Kreis s Gericht. J. Mbtheilung. 


(2.) Stedbrief. Der unten näher befehriebene Strafgefangene, Zieglergefelle Earl Friedrich 
Wilhelm Schnaack aus Neugarten in Medlenburg. hat Gelegenheit gefunden, am 24. April d. 3. 
bei der Außenarbeit auf dem Amte zu Clieftow zu entweichen. 

Bir erſuchen alle Eivil; und Militair- Behörden, auf ben x, Schnaack zu vigilicen, ihn im 
Beiretungsfalte fofort verhaften umd am uns abliefern zu laffen, 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des. ꝛc. Schnaad Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, der nächften Polizei⸗ oder Gerichts⸗Behoͤrbe davon Anzeige zu machen, 

Sta a; d. D., ben 22. April 1857. 

Könipl,: Kreis s Gericht. I. Abtheitung. 

Signalement. Der Zieglergeielle Schnand ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich groß, 
hat fa m Haär, —— 15 Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, blaue Augen, N. 
dide ale breiten Mund, volftändige Zähne, blonden Bart, ovales Kinn und Geficht, gefunde 
Geſichtsfarbe, iR unterfegter Statur und diene ald Kennzeichen eine Narbe auf der linken Hand, 


(3) Stedbrief. Die bereits wegen Diebſtahls mehrfach beftenfte und gegenwärtig mieber: 
Fr eined Diebſtahls dringend verdächtige unverehelichte Augufle Dittmann aus Musfau fat 
heimlich von hier entfernt und hat ihr negenwärtiger Aufenthaltäort nicht ermittelt werben 
Können, Es ift jept deren Haft und fedbrieflihe Verfolgung beichloflen. 
Bir erfuchen alle Civil, und Militair-Behörben, auf die ıc. Dittmann zu vigiliren, diefelbe 
im Beiretungdfalle fofort verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
ch ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte ber ıc. Dittmann Kenntniß hat, hier— 
mit a pebert, ber nächften Polijei- ober Gerichts,Behörde davon Anzeige zu machen. 
anffiızt. a, d. O., den. 21. Aprit 1857. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. j 


a,” Erehbrief. Der wegen rüdfälllgen ſchweten Diebſiahls hie in Unlerſuchung befinds 
liche, im Auguft pr. aus dem ie iſſe der Königl. Kreis « Gerichts » Koinmiffion Schlieben 
entwchene —* Garl Mai ans Lübbenau ift bloher noch micht ergriffen — 
Wit td) O vo — 
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- 404 — 


Derſelbe it 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunlelbraunes Haar, freie Stimm, dunkle 
Augenbraunen, blaugrane Augen, gute Zähne, blonden Bart, längliches Geficht, blaffe Gefichtss 
farbe und ift fchlanfer Statur, 

Köhler ift ein fehr gefährlicher Werbrecher, der ſich "bereits unter werfchiedenen Namen, nas 
mentlich Erich und Deld umbergetrieben hat, und der wahrfcheinlich wieder unter fremdem Ras 
men vagabondirt, oder bei öffentlichen Straßens oder Waflerbauten beſchäſtigt fein wird. 

Ale Civil: und Militair- Behörden werden deshalb nochmals ergebenft erfucht, auf den x. 
Köhler genan vigiliren und ihn im Betretungsfalle gefeffelt an und abliefern zu laffen. 

Zugleih wird ein Jeder, ber von dem Aufenthalte des Köhler Kenntniß hat, aufgefordert, 
fofort der nächften Behörde Anzeige zu machen. 

Gottbus, den 21. April 1857. 

Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(5) Stedbrief, Der umten näher bezeichnete Gifenbahnbilfswärter Karl Heinrich Carow 
aus Arnswalde, geboren am 27. April 1826 in Bernfee bei Woldenberg, welcher wegen ſchwe⸗ 
ren Diebftahls durch rechtefräftiges Etkenniniß des Königl. Kreis-Gerichts zu Friedeberg i. d.R, 
zu einer dreijährigen Zuchthausftrafe verurtheilt worden iſt und dieſe bereit im hieſigen Gefäng— 
niffe angetreten hatte, hat Gelegenheit gefunden, am 20. April 1857 zu entfpringen. 

Sämmtliche Civil- und Militair-Behörben werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfall verhaften und am unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des 2. Carow Kenniniß Bat, wird aufgefordert, 
bei der nächiten Gerichtd- oder Boligei-Bebörde davon unverzüglich. Anzeige zu machen. 

Friedeberg i. d. N., ben 21. April 1857. j 

Königl. Kreis » Gericht, I. Abtheilung. 

Eignalement. Der Karl Heinrich Carow ift 30 Jahe alt, evangelifcher Religion, 5 Buß 
3 Zoll aroß, hat dunfles Haar, freie Stirn, dunfle Augendraunen, blaue Augen, kurze Raſe, 
Heinen Mund, einen Kinn⸗ und Badenbart, gute Zähne, rundes Kinn, längliche Geftchtöbildung, 
geſunde Gefichtsfarbe, iſt unterfegter Geftalt, Spricht deutich und Hat als befondered Kennzeichen 
eine Kımbbe amt fleinen Finger der rechten Hand. Belleidet war berfelbe mit einem: leinenen 
Hemde, einem Paar grauleinenen. Hofen, Lederftiefeln und einer braunen Pelz» Wintermüge. 


6.) Offene Requifition. Es find: 4) der Schuhmachergefelle Wilhelm. Herrmann Biesle 
aus Friedeberg i. d. N., geboren am 24. Juli 1832, 2) der Vienſtknecht Johann *8 
rich aus Friebeberg i. d. N, geboren am 22, März 1832, 3) ber Dienſtknecht Ftanz 
Sandow aus Friedeberg i. d. N, geboren am 4. Mai 1831, 4) der Tuchmachergeſelle Frie 
Wilhelm Winkelmann aus Friedeberg i. d. R, geboren am 17. Janugr 1831, 5) der Dienſt⸗ 
fnecht Rudolph Auguft Ferdinand Bengſch aus Woldenberg, geboren am 1. März 1831, und 
6) der Bädergefele Johann Rudolph Eduard Meigenegger aus Wugarten bei Friebeberg Id. 
N., geboren am 27. Juli 1831, durch unfer Erkenntniß vom 43. Maͤrz 1857 wegen unerlaub ⸗ 
ten Verlaſſens ber Königlichen Rande in der Abſicht, fich dadurch dem Eintritt in den Dienft des 
ftehenden Heeres zu entziehen, ein jeder von ihnen mit einem Monat Gefängniß und einet 
Geldbuße von 50 Rthlr., welcher im Unvermögensfalle ein Monat Gefängniß zu ſubſtituiten 
verurtheilt worden. 

Ale Mititair- und Civil-Behörden werden ergebenft erfucht, auf bie genannten Angellagten, 
deren Aufenthalt nicht befannt ift, vigifiren und. im Betretungsfafle ben Aufenthaltsort derfelben 
der nächften Gerichts-Behörde mitzutheilen, an welche das Erſuchen geftellt wird, dieſelben ſeſt⸗ 
nehmen und die verwirften Strafen an ihnen vollſtrecken zu laſſen und ung dabon zu benach⸗ 
richtigen, Briebeberg i. d den 20, April 1857 —— 


X — a 
König, Sxeib » Gericht. I, Mtheilung.. "aha 
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(7) Sleckbrief. Der Schaͤferknecht Julius Dedert aus Alt⸗Jaſtrzembsle, jet angeblich 
in der Gegend von Cuͤſtrin auf Arbeit, 23 Jahr alt, evangeliſch, welcher wegen eines einfachen 
Diebſtahls rechtskräftig zu dreimonatlicher Gefangnißſtrafe verurtheilt if, wird von dem Kreis⸗ 
Gericht zu Graetz *2 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Deckert Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon 
unverzüglich bee naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen, und Erſtere wird 
erfucht, die Strafe an ihm zu vollſtrecken und uns hiervon Nachricht zu geben, 

Graeg, den 17. April 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. Abtheilung I. 





.. (8,) —— Der Handelsmann Moſes Wolff Pincus aus Beiſche iſt durch unſer 
Reſolut vom 4 Juli 1856 wegen unbefugten Hauſithandels mit Schnittwaaten mit einer neuns 
tügigen Gefängnißftrafe belegt. Der gegenwärtige Aufenthaltsort des Pincus it unbefannt, und 
werden deshalb alle BolizelsBehörben erfucht, auf ben ıc. Pincus zu vigiliren, denfelben im Bes 
——— zu verhaften und ar bie nächfte Gerichts-Behoͤrde abliefern zu laſſen, welche gleich— 

fig hierdurch erfucht wird, die neuntägige Gefängnißfttafe an dem Pincus volftteden zu lafs 
en und uns von der Voilſtreckung ber Strafe bei — der Auslagenliquidation zu 
benachrichtigen. Greifenberg in Pommern, den 15. April 1857, 

Königliches Kreis s Gericht. 
—* fuͤr Uebertretungen. 


9.) Stedbrlef. Der Eiſenbahnarbeiter Franz Winkler, gegen 44 Jahr alt, katholiſch, 
aus Emmdorf, Reichenbacher Kreiſes, durch Erkenntniß vom 23. April 1856 wegen öffentlicher 
Berleumbung eines Beamten zu einer Geldbuße von 15 Rthle. oder 8 Tagen Gefaͤngniß ver— 
urtheift, hat feine Heimath verlaffen und zuleht auf der Kreuz» Cüftrins Frankfurter Eijenbahn- 
ſtrede gearbeitet. Sein gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort iſt und unbefannt,. fo daß die Strafe bis 
jept nicht zur Vollftredung gebracht werden konnte. Es werben daher alle Militairs, Polizei-⸗ 
und Gerichts, Behörden ergebenft erfucht, auf denjelben ein wachjames Auge zu Babe ihn im 
Betretungefalle fefinehmen und für den Fall allzu großer Entfernung des Aufgreifungsortes 
vom biefigen Gericht zur Erfparung ber Transportfoften an bie nächfte Gerichte-Behörde, welche 
wir hiermit gleichzeitig ergebenft erſuchen, die achttägige Gefängnißftrafe zu volftreden, abliefern 
zu laffen, und uns hiervon bald gefälligft Mittheitung zu machen, font aber an unfere Gefüng- 
niß-Infpeftion gegen Erfattung der Berpflegungs und Trandportfoften abliefern zu laſſen. i 

eder, welcher von bem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Winfler Kenntniß hat, wird 
aufgeforbert, hiervon unverzüglich der naͤchſten Polizei» oder Gerichtö.Behörbe Anzeige zu machen, 

Schweidnitz, ben 17. April 1857. 


Königl. Kreis» Gericht. Etſte Abtheilung. 


(10. Stedbrief. Der Handelsmann Mofes Abraham Heinemann aus Schwerin a, d. W. 

bat fich im bieffeitigen erichtöberirfe eines Betruges ſchuldig gemacht und es fchmebt- deshalb 
en ihn die Borunterfuchung. Da derfelbe Latetirt, fo erfuchen wir fämmtliche Behörden. auf 
Mofed Abraham Heinemann ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle zu 
areetiren und am und per Transport abliefern zu —— Ein Signalement kann nicht mitges 


theilt werben, Wongrowiec, den 24. April 1857. 
Koͤnigliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 































aAbß — 
.d Stedbrief. Die * bezeichnete unverehelichte Augufte 
— hat in Dit De * * 15, v ihm * Le dem ı 3,7 


bei Arensborf heimlich verlaffen und ift dringend verdächtig, ſich 
Diebſtahls ſchuldig gemacht zu haben. 

Ale Behörden werden deshalb ergebenſt erfucht, auf die Diedmann au‘ zfte im 
Deiretungsfalle zu verhaften und mit allen bei ſich habenden Sachen mittelſt andportd. an 
' das Königl. Kreiss Gericht hierſelbſt abzuliefern. Auch wird ein Deder, welcher Kon: Dem Auſ⸗ 
enthalte der Diednann Kenntniß hat, aufgefordert, davon — det naͤchſten Gerichis⸗ 
ober Poligeis Behörde Anzeige u machen. 

Zielenzig, am 20. April 1857. 

Der ea 1 Re EB Au 


Eignalement. Die unverehelichte Wilhelmine e Hentietie Died 
walbe gebürtig, evangelifcher Religion, 21 Iahır alt, ur 11 Zoll groß, 
gan freie Stimm, gefunde Geſichtsfarbe, Buntfelblonde Augenbraunen, „braune Mugen, him 
daſe gervöhnlichen und, ſpihes Finn, defefte Zahn, ovalſes, BEN iR, tler Gefle 
und bienen ald befonbere Kennzeichen: auf der lin Bade ein Leberfled und ein, Border 
ſteht ſchieſ. Bekleidet war biefelbe wahrfcheinlich mit mattictem Uniterrod v aun 
Oberrock von btaun⸗ und weißlarirtem Reſſel, blaugebrudter Reſſelſchuͤtze, H n 
ſchlechten Sohlen, blaubaumwollenen „eg und —5 — emde mit gebe 
am Halſe. 


(12.) Stedbtief. Die I —* —2* nach — Re te Feen Vüůch⸗ 
ner, aus Worfelde gebuͤrtig, 3 ahr EN Hi; > Vetübung eines Diebſtahls 
tig. Alle Behörden werden ergebe die ac. Buͤchner, wo ſie ſich Ki 
ften und mittelft Transports an nit. Kreiß-Oerichtö-Deputkition zu 

laſſen. Auch wird Jeder, * von dem Aufenthalt der 1c. — 
aufgefordert, Davon ungefäumt der nächflen — oder —— Ingeige zu a 

ad Signalement fann nicht EDER 

Hielenzig, am 23. April 185 


Der Staatd:-Anwalt, 


(43.) Stedbrief. Der Knecht Aldert Müller, zulehzt im Dienfte —— 
pel zu Muͤhlendorf, hat ſich feiner Verhaftung wegen Diebflahle tgen, Harn "guB 
Die Behörden erſuche ich, auf den ıc. Müller zu vigiliren, —4 —* un 
ten und unter ficherem Tranoport an das I a Hi | 
Zugleich wird Jedermann, bem ber Aufenthalt des 
Anzeige bei dem Unterelmeten oder ber Austen Polizei⸗ ne % 
Friedeberg i. d. R. den 22, April 185 


Königlicher Pr Anwalt, 


Perſonal⸗Be Mr 2 Auedt Albert Müller iſt in Schle 
alt, wangeliich, — 6 Zoll groß, bat 9 des 
Nafe und. Mund, dl —*—— ge id 
Geficptsfarbe, und iſt *5 tun. Bur Ausgangs, Januar e., mat 
mit einem furzen grauen Rod von — jun ter Weſte, blauwürſlich 
Sommerzeug, Militairs (Infanterie) braunen. ‚Hut belle ei 
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64 Belanntmach renne Otto won Obetnitz re 
- Mi ee are Fr 55 gi fine ae Bor, — Stunde eg a —* 
an gefunden: ; 


ngen herbeigeführt, Weide d dem ee 
ed mit. Sec eye * * * eh 
der Ki vorfanden, zugefügt: ſind. Derſelbe Abends 6 dr Weipogt 
fe um auf dem Stande, Wild zu ——— Es fe — —— — 1% ber Kampf 
von — Pig feinen Mördern etwa fr * ſtatigefunden —* und die letzteren 

aben. * Bu | —— A dene eigen 
indem, Mr inferen Deckels am 

Ei rd — ii * —5* ii * ie Geldtaſche der neueren Yacon, ae Moe 


ebene Gel Armen “8 —— i 
— De a — —5* 9— BB un eher 


ed Meſſer „ ai en 2 —— ein 1 Sen, md ein 
2 en Pfropfenzieher, —* Heine Säge, eine Scheere uͤnd andere ibende Km 
5) der arößte Theil des zerſchlagenen Gewehrs, —— die Läufe deſſelben. In 
Fr kung na nic: tm find nicht fange vor der That zwei Männer von ungleicher Größe, 
dem Bauernflande angehörend, und der eine * einem: ** ver 
Dieſelben haben anſcheinend von dem oben en Wege ab ihten 
nein. Di zu eingefchlagen. Es wird erfucht, Alles, was zur Emdedung und: ** 
ber Thäter dienen ‚Sam, mie ſchleunigſt mitzutbeilen, wobei ich bemerkte, Daß von ben 
en beinjerıigen, der die Mörder ermittelt, eine — von 100 Rihie. aus⸗ 
10 werden I ‚Sudan, den 25. ‚April, 1867. 
Der Ber Giaib- Anwalt. 94 von tenpde, 
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(17) Unten Bezug auf —* Bekanntmachung vom 6. b. Mts, machen wir darauf aufs 
merkſam/ daß der in biefer erwähnte zc. Richnow jedenfalls mit dem erfl —* ch, nach Berbü- 
ßung einer wegen Straßenraubes erkannten 151ährigen Zuchthausſtrafe aus Na ha er 
in Berlinchen ortsangehörigen ehemaligen Nagelichmidtlehtling Wilhelm Fri 
+ ſich vagabondirend umbhertreibt, dentiſch ift und empfehlen denfelben wegen aa 34 
lichleit der —** er Sonnendurg, den 21. April 1857. 
e BoligeisBerwaltung. 


(18.) Belanntmachung. * die unverehelichte Emilie Meſſinger aus Gottſchim iR 
wegen Entlaufens aus dem Dienfte eine Geldbuße von. 4 Rthlr. Geld», event. 1 
nißſtrafe rechtöfräftig feftgeftellt worden. an bat. fich durch ihr Entfernen von bib, 
berigen Aufenthaltsorte ber Einziehung reip.. Vollſtrecung ber Strafe entzogen, 

Die reſp. Behörden werben dienftergebenft . erfucht, gefällig im Betretungsfalle. von ber 
Meſſinger 4 Rthlr. einziehen und uns boßfee überfenden, event, eine > enkägige Gefüngnipftafe 
an ihr vollfireden, und aber Nachricht geben zu wollen. 

Driefen, ‚ben 23, April 1857. 

Koͤnigl. Domainen » Rent» Amt. 





002. Der Ginter ben — 2** zn —— Sonnenburg aus Landsberg a. d. W. 
unterm 24. Februar c. erlaſſene, im Anzeiger Stüd 11. sub 5. befannt gemachte Siedbrief iR 
erledigt. g a. d. W. ben 21. April 1857. 

Königl. I. Kreis « Gericht. 1. Abtheilung. 
Commiſſarius für Uebertretungen. 
er > n Chriſtian Kicbuſch aus Buchholz betreffende Sted⸗ 
brief (ar 12. Da Se iſt erl in en - ui r 
Deutſch⸗Crone, den 23. April ie” 
Königliches —— Ger. 1 Abtheilung. 


21.) GStedbriefs, Erledigung. Der —— den ehemaligen Lehrer Ludwig Guſtav Alerander 
—*88 — aus Lieberoſe von uns unterm 4. September 1856 erlaſſene und unterm 28. 
Ran. —* — ir An 161 iR durch die, Haftgeftellung bed Renbfchmidt erledigt. 

og; Fönigliee Sreib » Get. 1. Abchelung. 


Belann Die Hinter ben Dienftfnecht ge aus —* unterm 
43, ve und 18. —* 1856 — Siehe” — und 26. bes öffentlichen 


— — durch „den 2 Al 187 Rolſer erledigt. 


Der — kbithheik 


) -Gtedbeiefb + Eelebigung. Der hinter die unter Poligeir Aufſiht Rehende Cheiſliane 
Smem aus Rimber: — vn April a ter her ef (Deffentlicher Anzeiger zum 
rg rg eek erledigt. 

j Der Staatds-Anmwalt, 


Belanntm Der Tagearbeiter ti Aue er 
tig, a gt auf E- woburng ee 17%. Kr Ay en 
a u. — Anzeiger ihre Erledigung gefunden ja 
u (rt, Das Standeshertl Poluci⸗ + Ant, 25.) Da 


* 








(25. Der hinter die unverehelichte Au Lonife Amalie —* von hier unterm 24. 
Februar ©. vom uns erlaſſene Steckbrief (Deffentlicher iger zum Amtsblatt Ro, 9. Seite 
207.) iR durch die gg ber. x. Dathe erledigt worden. 

Sonnenburg, den 18. April 1857. ’ 

Die BolizeisBerwaltung. 


(26.).:Belanntmadung. Dem Schuhmacergefellen Anton Kern aus Schufenze, iR ans 
geblih am 14. diefed Monats auf dem Wege von. Gurfom hierher dad ihm im April. 1855 
dom Königlichen Landraths Amte zu, Mollftein ertheilte Wanderbuch verloren gegangen, Daſſelbe 
wird hierdurch für ungültig erklärt. Sriedeberg i. d. N, den L1., April 1857, 

Die PolizeisBerwaltung. 





(27,) Bekanntmachung. Am 30. März d. I. iR in einem Stalle des hiefigen Acer⸗ 
bürger Schwarz, welcher abgeiondert von andern Gebäuden auf defien Bruchlooſe ſich an re 
der Beichnam eines umbefannten Mannes gefunden worden, welcher anfcheinenb im Laufe des 
verfloffenen Winters fich dort niedergelegt hat und durch Hunger oder Kälte umgelommen 
it. Der Leichnam war bei jeinem Auffinden ſchon ftark in Berwefung üfergegangen und ge 
Örte einem Mann von etwa 5 Fuß 6 Zoll Größe von dunklem, ind Graͤu ſchillernde h 

e Gefichtszüge Eonnten in Folge der Verweſung nicht mehr unterfchieden werben. leibet 
war der Leichnam mit einer grau blauen Tuchjade mit lurzen Schößen, einem blau wollenen 
Shawl, heller Wefte, einem groben leinenen Hemde, einem Baar dunflen bunten: Bei 
welche bis zur Mitte‘ des Schenkel herabgelaflen waren und einem Paar zerrifienen Stiefelm, 
Neben dem Leichnam befand fich noch eine bunfle Tuchmüge mit Schirm, eine. blau tuchene 
gefütterte Jade und eine zerriffene leinene Fouragetaſche e alte wollene Dede von Tuch⸗ 
eden war über den untern Theil ded Körpers gedeckt. Sämmtliche Kleidungsftüde waren befect 
und mit einem Gurt um ben Leib zufammengehalten. In den Tafchen befanden fich zwei mit 
Bleiſtift gefchriebene Zettel, welche wie folgt lauten: „Der Gifenbahmarbeiter Earl Gottlieb 

weich meldet ſich Franf und bittet um ein Krankenatteſt.“ Warnig, den 4. Deyemiber 1856, 

Sprenger, Schachtmeifter, Der andere: „Carl Gottlieb Heinrich, welcher bisher frant 
und defien Buch No. 3692. vom Schachtmeifter Sprenger nicht abgegeben, ift entlafien. Ders 
felbe bittet um Rüdgabe feines Paſſes“ WBarnig, den 13.L9Ianuar 1857. Monte B. A 
Mle, welde über bie Perfon oder die Todesart des gebacdhten Mannes etwas näheres anzu 
geben im Stande find, werden aufgefordert, fich fchriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten 

ericht oder bei ihrer nächften Polizei- oder Gerichtöbehörbe zu melden. 

Seelow, den 9, April 1857, 

Königliche Kreisgerichts » Deputation. 


(28) Deffentlihe Bekanntmachung. In der Racht vom 9, zum 10, d, Mis. find dem 
Großlnecht Preibifch zu Ober: Wellersdorf aus bem hertſchaftlichen Dchfenftalle: 1) eine zmeis 
fige tombachne Taſchenuhr mit meflingenen Arge und deutſchen Zahlen, verfehen mit 
einem rothen Bande, 2) zwei Hemden, gezeichnet C. P., 3) eine gewirkte blauwollene Unter⸗ 
iade, 4) eine braune Zeugunterjade 5) we Zu Sehe ) eine braune Pluͤſch⸗ und 
eine ſchware Zeugwefte, 7) eine Gelbtafche mit $ Sgr. 3 Bf, und dem Dienftjungen Hoffmann: 
8) ein Geldbeutel mit 4 Sgr. entwendet worden. Indem ich dies zur öffentlichen Kenniniß 
bringe und vor dem Ankauf warne, jeher ich einen Jeden, welcher von bem biöher nicht er⸗ 
mittelten Thäter oder dem Berbleibe des geflohlenen Guts Kenniniß hat, hiermit auf, davon 
unverzüglich der nächften Gerichto⸗ ober ofgebehöce Anzeige zu, machen. often erwachſen 
dadurch nicht, Sorau, den 17. April 1857, ** 
Der EGtiaatd-Anmwalt. 


1 (eb) 2) Di 
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iR Die te Bohne Karoline as» Banıbih „> Vodhter des Schmidts 
 @olllob Auguſt Haenſil daſelbſt, 13 abe alt, gr einer — 2 —** 


vernommen werden. Es wird um Auskunft über den jepigen Aufenthalt der Haenſel erfucht, 


Sorau, ben 23. 1857. 
Der Staats-Anwalt. 


(30.) Bekanntmachung. Als muthmaßlich geſtohlen iſt eine ſilberne eingehäufige Taſchen⸗ 
uhr nebſt einer ſilbernen mit einem goldenen Echieber verſehenen Kette in Beſchlag genommen, 
Der Eigenthümer hat ſich bei ber nächften Polizei- ober Gerichtöbehörbe zur Foftenfreien Ber 
nehmung zu melden und wird um Zuftellung ber Verhandlung gebeten. 


Meferig, den 23. April 1857. 
Der Könige, Staatsanwalt, 


431.7 Am Abende bes 13, April c. zwiſchen 8 und 10 Uhr find dem Dorfrichter Goitfried 
Perfch in Kemlitz mittelft ‚gemaltfamen Einbruchd aus einer im feiner Stube ſtehenden Lade: 
a) etwa 50 Rtblr. beftehend aus elf Zweithaterftüden, mehreren harten Thalern und das 
Mebrige aus Acht⸗ und Bierarofchenftüden in vier leinenen Beuteln, wovon einer mit „13 
Rıdir. 8 Sgr. Dahme” bezeichnet ift; b) ein altes gehänfeltes Geldſtück zum ungeführen Werthe 
von 2Rthle: in einem weißer leinenen Beutel; ©) zwei Enden weiße gebleichte flächfene Leinewand 
von: 12. und refp. 9 Ellen, entwendet worden. Jeder, ber über die Perfon des biöher nicht 
ermittelten Th und bem Verbleib des geftohlenen Gutes etwas in Erfahrung bringt, wird 
aufgefordert, hiervon —— re ober mir fofort Anzeige gu machen. 


Luckau, den 17. Apri ; 
Koͤniglicher Staats » Anwalt. 


(32.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. find der Witwe Kohnle 

in Kläfen, PByriger Kreiſes, unter anderem: 1 Pfanbbrief & 200 Rıhie. Brufenfelde, Greijens 

er 6, No.48., 1 beögleichen à 50 Rihlr. Riebig, Greifenhagener Kreifes, Ro. 8.,1 

e filberne Tafchenuhr, werfbiebene Papiere, darunter 2 Militair» GeftelungssYAttehle von 

den. Söhnen! ber Frau Kohnfe, mittelſt gewaltfamen Einbruchs, geftohlen worden. Jeder, der 

über den Berbleib. diefer Sachen Auskunft geben kann, wird erfucht, fich damit hierher oder an 

die naͤchſte Sicherheits» Behörde zu wenden. Bor dem Ankauf diefes geſtohlenen Guts wird 
gewarnt. Stargard, den 22. April 1857. 

‚Der Staats , Anwalt. 


(33.) Bekanntmachung. Am 10, April 1857. if bei: Bellinchen in der Ober ein unbe 
fannter Leichnam aufgefunden worden, anfcheinend der eines Mannes von 28 bis 36 Jahren, 
Derjelbe war 6 bis 7” groß, von ſchlanker Geftalt, Hatte ſchwarzes Haar, gefunde Zähne, 
lange Nafe, bis zum Ohr gefchornen und oben röthlichen Bart. Die Gefidytäzüge waren nicht 
mehr Fenntlid. Belleidet war die Leiche mit einem blaubaumwollenen Hemde ohne Zeiden, 
einem grüns und graufarirten baumwollenen Beinkleibe, Falbledernen Stiefen, ſchwarzer Tuch⸗ 
weſte er wohenet Jade mit weißen Hormfnöpfen, einem braun» und rothfatieten Hals⸗ 
tuche und einem turen grün, und braungefprenfelten —— Da die Hiäherigen Etmitlelungen 
erfolgfo8 waren, fo Knaben über die Perfon bes Leichnams oder befien 


To Aush sn nn, Ar a ordert, der nächften Boltgeibehörde oder mit 
9 achen Ausfunft geben en, it atıfgefordt n Pol —* 
BEE ae nen an arg Fr Mr 
5, den 20) ER rer 
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134,7 Deffentliche Bekanntmachung. Die Leichen bes am 15. Februar o. bei Tſchicherzig 
ertrunkenen Tageatbeiter Appelt und Büdner Heder find aufgefunden worden, wodurch bie bied« 
feitige Befanntmachung vom 25. Februar co. erledigt ift. 

Zuͤllichau, den 24. April 1857, 

BRöniglider Gtaatd- Anwalt. 





(35.) Bekanntmachung. Das zum Königlichen Domainen-Amte Butterfelde gehörige, im 
beften Theile des Nieder» Dderbruchs innerhalb der Berwallung in ber Feldmark bes Dorfes 
Alt⸗Reetz belegene Vorwerk Alt-Reep, welches ausfchließlich der Wege und Gräben 107 Mor- 
en 17 DRuthen enthält, fol von Trinitatis bis Michaeli 1857 und von da ab auf fechs 
intereinander folgende Jahre bis Michaeli 1863, und zwar: 1) die Hofftelle mit den darauf 

dlichen, in einem Wohnhaufe, zwei Scheunen umd einem Stalle beftchenden Gebäuden nebft 
ben in dem Eintheilungs⸗Regiſter des — —— Dümde vom 1. Dezember 1856 
und der dazu gehörigen Karte mit No. 32. 33. 34, 35. 36. 37. 38. 39. und 40, verzeichneten 
Parzellen von Hof- und Bauftellen 172 QRuthen, Gärten 132 ORuthen, Ader 15 Morgen 
54 QRuthen, Wieſen 3 Morgen 2 ORuthen, zufammen von 20 Morgen; 2) die in dem 
sub 1, erwähnten Eintheilungs-Regifter und der Dazu gehörigen Karte sub Ro. 1. bis incl. 31. 
und Ro. dl, bis inel. 64. verzeichneten Parzellen (& 1 und 2 Morgen), zufammen von 87 
Morgen 17 DRuthen, einzeln im Wege des Meiftgebots verpachtet werben. Der Lizitationg; 
Termin hier ift auf „den 9. Juni d. I. Vormittags 9 Uhr” auf dem Borwerke Alt-Reek 
vor dem Departements-Rath Regierungs Rath Bredow anberaumt, zu welchem Pachtluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Berpachtumgs> Bedingungen bei dem Schulzen⸗ 
Amte in AltsReeh eingefehen werden fönnen. In demielben Termine follen nach Beendigung 


des Verpachtung» Gelchäfts die auf den Pachtgrundſtücken ausgelegten Kartoffeln und fonftigen 


feuchte zur Abernbtung nach erlangter Reife gegen fofortige baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden berfauft werben. Franffurt a, d. O., den 16. April 1857. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


(36.) Subhaftations Patent. Rothwendiger Berkauf Schuldenhalber. 


Das dem Athäusler Johann Ehriftian Andtfe gehörige, in dem Dorfe Ziebingen belegene 
und Ro. 5, Vol, I. Fol. 172. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd, abgeithäbt auf 
400 Rihlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No. V.b, einzus 
ſchenden Tare, foll „am 4. Auguft 1857 Vormittags 114 Uhr“ vor dem Herrn Kreiögerichtss 
Rath Menzel an hieſiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., öffentlich am den Meiftbietenden 
verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
exſichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 


‚Mnfpeuche. bei dem Gericht — Frankfurt a. d. O. ben 9. April 1857. 


oͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





G.). Rorikurseröffmng. — Kreisgericht zu in a. d. D. Erfle Abtheilung 


17, April 1857 Vormittags 12 Uhr. 


VUeber bas en des Roberich Rudelius zu Frankfurt a. d. O. ift ber gemeine Kon— 

fire et worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maffe iſt der Rechtsanwalt Vogel hier- 

. Die Glaͤublger des Gemeinfchuldnerd werben aufgefordert, in dem „auf ben 9. 

ai 1857 Vormittags 11 Uhr” in umferem Gerichtälotal, Junkerſtraße No. 1., vor dem Goms 

miſſat Kreisgerichtsraih Selld anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorfchläge über Beis 

biejes Verwalters ober bie Beftellung er andern einftweiligen Berwalterd aha: 
, » y e 


IHN? J 
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ben. Allen, welche won bem Gemeinſchuldner etwas an Gelb, Papieren ober anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche an ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenflaͤnde „bis zum 
26. Mai 1857" einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter ber Maſſe Anzeige: zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer, etwaigen Rechte ebendahin zur Konlursmaſſe abzuliefern, Pfand: 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Bemeinfchuldnerd haben von 
ben in ihrem: Befig befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen, 


(38.) Rothwendiger Berfauf. Das zu Frankfurt a. d. D., große Scharrnſtraße und 
fleine Oderſtraßen· Ece Ro. 25. belegene, Vol. I. Ro. 338. Fol. 351. bes Se ade 
verzeichnete, der Brau des Buchbindermeihlers Doeplitz, Caroline Friederile geb. Köhler modo 
beren Erben gehörine Haus und Zubehör, abgefhägt auf 17,200 Rihlr., in bem „an 
15. September 1857 Borm. 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichtsrath Menzel an hiefiger Berichts, 
ftelle, Zunferftraße No. 1., amberaumten Termine öffentfih am den Meifibietenden verkauft 
werten. Gare und Hüpothefenfchein können in unferer Gredit»Regiftratur eirigefehen werben. 
Glaͤubiger, welche wegen einer auß dem Hypothekenbuche nicht erfichtlicden Realforderung aus 
den Rauigeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem —— 
anzumelden. Die unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtent in 
Termine mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung der Präflufion zu melden. Die eingetragtue 
Bläubigerin, verwittwete Nagelſchmiedemeiſter Köhler, Marie Louife geb. Date, mode berm 
Erben werben hierdurch öffenılich vorgeladen. . malt man 

Franlfurt a, d. D., den 5. Februar 1857, re Em) 

Koͤnigliches Kreis» Bericht. I. Mbtheilung. nmyE sd kin 


— — u — — — — \ J 1 720% 
(39.) Proclama. Am 9. Oftober 1853 ift zu Fürftenwalde ber Tagelöhnen Botilieb 
Pohlandt mit Hinterlaffung eines Vermögens von ungefähr 170 Rihlr. verftorben. Da bie 
vermeintlichen Erben beflelben fich als folche nicht legitimirt haben, fo werben auf ben, Ankxag 
des Gurators des Nachlaffes, Rechtsanwalt Ehriftiani bierfelbft, alle Diejenigen, melde an 
gedachte Verkaffenfchaft ein Erbrecht zu haben glauben, vorgeladen,- ſpäteſteng in dem am 
„3. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtöftelle, Zunferftraße No. 1., vor 
dem Kreisgerichtorath Sello auftehenden Termine entweder in Perſon, oder durch einen gehörig 
legitimirten Berollmächtigten, wozu die Juftigräthe Hannemann und Keller und Redisanmalle 
Bogel und Koffta vorgefchlagen werden, zu erfcheinen und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie mit ihrem Erbrecht werden präfludirt und der Nachlaß den fich legitimicenden Erhm 
vefp. dem auf herrenloſe Verlaſſenſchaften Berechtigten ausgeantwortet werben withd. 
Sranffurt a. d. D,, den 8. April 188s7.— ”r —53* nd 
Königl. Kreis » Grit. I. Abtheilung. 37. ehem Moni 
(40.) Deffentliche Borladung. Der am 3. April 1810 zu Sylow geborne Bier Mar 
tin Dabow, Sohn des dortigen Hüfner Hans Dabow, genannt Graske, und feine Cheſte 
Anna geboren Bachanz, ber fich feit dem 25. Mär 1 von Sylow entfernt hat und ja 
Diefer Zeit nichts hat von fi hören laffen, -und die etwa von ihm a unbefann 
ten Erben und Erbnehmer werden Hiermit zu bem uf ‚den % ber 4857. Bormiragt 
10 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., vor dem Sreiörichter Mann anberaumten 
Termine mit ber Auflage vorgeladen, ſich vor oder in dieſem Termine bei dem 
and in” Beemögen fer vächan, Ra os Tide Talılakanhee eben rufen. 
und fein Bermögen feinen n ⸗ als ſolche enden. Erben jugt J— 
wird. Cottbus, den 18, Oltober 1856. — PL’ pn m ee et 
König. Kreis» Geriät. I. Mtheiling . | 
J — 
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(41) Deffentliche Vorlabdung. Gegen den Braufcüger Earl Pfihner ans Dretsig, hiefigen 
Kreifes, iſt von feiner Ehefrau umterm 17, Deyember 1856 wegen böslicher Verlaffung auf 
Trennung der Ehe neflagt worden. Der Carl Pfihner wird hiermit vorgeladen, „am 1. Sep⸗ 
tember 1857 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteſtelle, Zimmer No. 28. hierfelbft, vor dem Kreis: 

erichts Rath Paſſow perfönfih oder durch einen zufäffigen Tegitimirten Bevollmächtigten, wozu 
bie hiefigen Rechtsanwälte Behm, Hagen und: Kobligf vorgefchlagen werden, zu erfcheinen 
und Die Plage zu beantworten, widrigenfalls die böösliche Berlaffung für, dargethan angenom⸗ 
wmen, auf Trennung der Ehe erfanmt und der Verklagte für den allein ſchuldigen Theil erklärt 
werden wird. Coltbus, den 7. April 1857. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


"Ay Belannimachung. Bei dem hieſigen Gerichte werden folgende bis jetzt herrenloſe 
Rachlapmaflen verwaltet: t ) bes Pi Chriſtian Barleben, 55 zu Schuͤtzenſorge 
am d. Januar 1856; von eiwa 20 Rihle.; 2) des Schiffefnedhtes Michael Wieſehly unbe, 

Herkunft, * in der Warthe am 22. Auguſt 1855 ertrumfen, von etwa 2 Rıhfr. 

20 Gpr.; 3) des im Jahre 1817 für todt erflärten Dragoner Michael Adam, umfaſſend das 
in det Bergkolonie ——— belegene Grunbflüd Ro. 11., des Hypoihelenbuches von 
Gralor Som angeblich A Morgen 37 Ruthen Soldinifh Mach nebfl den davon aufgelaus 
fenen Revenuen; 4) der am 25. Juni 1856 zu Zanzhauſen verftorbenen Ortsarmen Dorothee 
Louife Müller, von 3 Rihit. 21 Egr. 6 Pf; 5) der am 3. März 1856 bierfelbft verſtorbe⸗ 
nen, angeblich aus Schomau in Schlefien gebärtigen verwittweten Wallmeifter Koberftein, 
me @leonore geb. Walter, früher Witwe Balle, beſtehend aus einem Depofltalbefiand 

von etwa 35 Rihlr. und bem auf der hiefigen Friedtichsſtadt belegenen, unter No. 68. des 
Hypothelenbuches verzeichneten Haufe nebſt Garten, Die unbelannten Erben biefer Perfonen 
den Hiermit aufgefordert, ihre Erbanſpruͤche bei bem umterzeichneten Bericht fpäteftens in 
dem daya „am 2. Slosember 3857 Bormitiogb {4 ße” an hiefiger Berichtöflätte eine Treppe 

%g vor dem Herrn Rreibrichter Bode anfeenten Termine mündlich oder fchriftlih anzumels 

‚ii fal6 fie mit ihren Aniprüchen den Geſehen gemäß ausgeſchloſſen, die Nachlaß⸗ 
* eibſt aber dem Flokus als herrenloſes Gut überwiefen werben muͤſſen. 
andaberg a. d. W., ben 20. Deſember 1856. 
eh 


Föniglichen Kreisgerict 
— (43.) Aufforderung ber ‚Ronfursgläubiger. 
%r 192 % ſches Kreiogeri zu Landsberg a. d. W. den W. April 4857. 


AI dem —— über den Nachlaß des Forſtlandidaten Carl Friedrich Walther zu Rande: 
berg a. d. W, ift zur Anmeldung der Korderungen der Konfursgläubiger noch eine pweite Friſt 
Bi6 zum 30, Mai d, 3. einfehließlich feitgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche 
* ucht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshaͤngig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht Bid zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich 
in Protofol anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in ber Zeit vom 27. März d, 
big zum Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Borderungen ift auf „den 15. Juni d, J. 
Jormittags 10 Uhr” vor dem Kommiflar, Kreisrichter Eſchner, im Terminszimmer No. 7. ans 
umt, und werben zum Grfcheinen in diefem Termin Die — Glaͤubiger aufgefordert, 
de ihre Borderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben, Wer feine Anmeldung 
ich einreicht, hat eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen, Jeder Gläubiger, welcher 
‚In unferem Amtsbezirke feinen MWohnfig hat, muß bei der Anmeldung — — 
eirien am hleſtgen Orte — Bevollmachtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Dens 
Kai welchen es bier an Belanntichaft fehlt, werben die Rechtsanwaͤlte Ruhnele, Burchard, 
ve unb Juſtijrath Roeßler zu Saͤthwaltern vorgeſchlagen. 

— u Ber RE . 








BR. TI (AA) Rothe 


— — - 


— 414 — 
(44) Nolhwendiger Berlauf. Bin liches — zu Landsberg ah. Wi; ; 
am 21. ar f ER Tr 
Das den Erben der Koſſath Johann Friedrich Rabefchen Eheleute — zu Polly 
chenſche Luhſen, Antheil Lipke, belegene Wiefengrundftüdt No. 45.b., abgeihäpt-.auf 775 Rıhlr,, 
fol „am 8. Juni. d, I. Vormittage 14 Uhr“ am hiefiger @erichtöftelle, Zimmer Ro; 7., 
dem ‚Kreisrichter prig fubhaftiet werben. Taxe und Hypothelenſchein find in unferem 
Bureau V, einzufehen. Wtwaige  unbelannte Realprätendenten werben zu dem Termine bei 
Bermeidung der PBräclufion mit vorgelaben, Gläubiger, welche wegen einer, aus Dem 
chelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, 
ihren Anfprucd bei und anzumelden, 


(45.) Subhaftationds Patent. Rothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreisgericht zu Landoberg 
a. d. ®., am 18. April 1857. Fe 
Das dem Johann Ludwig Zorn gehörige, zu Wltlipfe belegene KHinterwielen - Grunbftüd 
Ro. 7.c., abgeihägt auf 300 Rihlr., fol „am 7. September 1897 Borm, 11 Uhr” au 
Berichtöftätte, Zimmer No. 7., fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find iu unferem 
Büreau V. einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aud dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
lichen — aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprud bei und 
anzumelden, | 


(46.) Ebictal»Eitatfon. Der Gteinfchläger Johann — — Rogaſen, zulept beim 
Ghauffeebau zu Lippehne befchäftigt, 34 Jahre alt, — laubens if ni y) 
20 Sgr., welche er Anfangs Oktober 1856 von bem Stein * Siegert pum Anlaufe von 
Brod x. erhalten; 2) einen Schutthammer, welchen er in derſelden Zeit von dem Vau⸗Auſ⸗ 
feher Deltom zum Betriebe feiner Arbeit mit der —— erhalten, denſelben nad vol» 
endeter Arbeit zurüdzugeben,, für fi) verwendet vefp. zum Nachtheile des Gigenthümers bei 
Seite gefchafft zu haben. Es I. befhalb gegen ihn die Unterfuchung wegen wieberpolter Un 
ſchlagung auf d der 86. 225., 226., 56. St. ©. B. eröffnet und Termin zur mündlichen 
Verhandlung und Entſcheidung der Cache auf „ben 11. Juni d. I. Morgens 9 Uhr“ im 
ieftgen an Be Sitzungsſaale anberaumt. Zu diefem Termine wird ber feinem geg 
fenthaltsorte nach unbefannte Angeflagte mit ber Auflage vorgeladen, die zu feiner 
digung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche dem @ericht fo zeitig wor 
dem —— anzuzeigen, daß fie zu demſelben noch herbeigeſchafft werben können. Beim 
bleiben wird mit der Unterfuchung und Entſcheidung in eontumaciam werben. Ms 
— *æ— find: 1) der Steinfchläger Siegent, 2) ber Ghauffeeb Deltow, beit 
u 8 , vorgeladen worden. Soldin, ben 31. Januar 1857, Zr 
Königl. Kreis @ericht. 1. Mbtheilung. 


(47.) Subhaftations: Patent. Das dem Schloffermeifter Friedrich Herrmann Müller 
börige, zu Sorau vor dem Oberthore unter No. 521. belegene, im Hupothefenbuche von Sorat 
Vol. XI. Pag. 41. auf den Namen des Zimmermeiſters Johann Traugott Preuß verzeichme 
Wohnhaus nebft Schlofferwerfftatt, welches nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftraiit 
einzufehenben Tare gerichtlich auf 2591 Rthlr. 18 Sgr. 1 a abgeſchaͤtzt ift, fol er 4 
nothruendiger Subhaftation Schuldenhalber „am 8. September 1857 Vormittags 11. Ufr“ 
unjerm Gerichtözimmer No. 1. auf dem Schloſſe hier öffentlich verfauft werden. Unbela 
Real» Prätendenten werden hierzu bei Vermeidung ber Präclufion vorgeladen. Gläubiger, ort 
wegen einer aus dem Hy othefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Raufgeldem & 
friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu, melden. 

Sorau, den 6. April 1857. ! I 
Königl. Kreis s Gericht. J. Abtheitung, - un u Wr WR 
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(49,) — Aakat, Gerichtlicher Verkauf. Das im Dorfe Treppenborf ber 
Kir ene, im „00 — L TI. Pag. 129. No. Al. verzeichnete Baum Friedrich 
helm Nichlem gehö Botıfais a ubehör, welches na ber nebft Hüpothefenfcein 
in ber Regiftratur einyufe —— are auf 56 Rible, abgef einägt ift, fol „am 4. ae 1857 
Vormittags um, 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer hierfel entlich verfauft werden. Alle 


‚unbekannten Realprätendenten, fo twie die ihrem Namen und Aufenchalte nach unbekannten Erben 


des Gommiffionait® Förfter werben aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtent 
in biefem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem — nicht 
ersten Realforderung aus den Kaufgelbern a ergung fe fü sr ven Anfprud b 
dem Subhaftationdgerite anzumelden. en 4. Be std 
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int, Meber Vermoͤgen abrifbe Friedrich Lehmann zu Er. ' ufmännifche 
Goncurs eröffnet amd Der Tag der Zahlumaseinellung auf den 18, April 1857 —2 mer 
den. Zum einflweiligen Verwalter der Maſſe ift der Rechtsanwalt Scheurich bierfelbft beftellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf „den 4. Mai d. J. Vor 
wiſtags ih “nr dem Commiſſar, Gerichts: Affeffoe Dahrennädt, im Terminszimmer No. 2, 
anberaumten ine ihre Erklaͤrungen und Vorſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Benval: 
ters oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche won 
dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anteren Sachen in Beſtz oder Gewahrfam 
"haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts am benielben zu werabfolgen 
“dber Zu sahfen, vielmehr von dem Befig der Gegenftände bis zum 10. Juni d. 9. einſchließlich 
dem ht oder dem Bertwalter ber Maſſe Arzeine zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concuromaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den. 
felben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben won den in ihrem Befig befind; 
lichen ——— nur Anzeige zu machen. 


651.) ° Rothivendiger Verfauf. Das in der Stadt Mohrin am Morkte belegene, im Hyvo⸗ 
thelenbuche der Häufer Vol. 8. Fol. 67. No. 11. verzeichnete, bem Kupferſchmidtmeiſter Wil- 
helm Ejchner zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 649 Rthlr gerichtlich abgeſchäht, Toll 
„am 6. —* ec. Vormittags 11 Uhr“ auf dem’ Rathhauſe zu Mohrin Schuldenhalber ſub⸗ 
hafirt werden. Tare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find im Büreau I. bei uns ein— 
fehen. ‘Die dem Aufenthalte nach nicht befanmmten Realgläubiger: 4) Earl Gottlieb Fram, 
enriette Mathilde, 3) Louiſe Bertha, Geichwifter Quer, und 4) die Louiſe Wilhelunine 
Auguſte Etrauch, werben baju öffentlich worgeladen. Die Glaubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchtn, 
Yaben fi mit ihrem Anſpruche bei ums zu mielden. 
m Fönigäberg i. d. R., den 28. März 1957. 
vnigl. Kreids Gericht. J. Abtheilung. 


BR.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Mohrin, im ie erger Preife, belegene, im 
i Önpothefenbuche von Mohrin Vol. II. Nr. 69. Fol. 74. verzeichnete Wohnhaus des 
toebermeifterd Gottfried Andrei nebft Pertinenzien, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Megifiratur einzufehenden Tare auf 1000 Rehlt. abgeſchätzt, foll „am 
6. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr” auf dem Rathhauſe zu Mohrin Schuldenhalber ſubhaſtirt 
werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hüpothefenbuche nicht erſichtlichen Realſor⸗ 
derung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei ums zu 
melden. Der angeblich nach Amerika verzogene Realgläubiger, Schloffermeifter. Andreas Frey, 
wich * Termine hiermit öffentlich vorgeladen. 
y nigöberg id R., ben 1. April 1857, 
} | sn Königliched Kreis Gericht. I. Abteilung, ” 


68) Belanntmachung. Nach Vorfchrift der Depofital- Ordnung maß darauf gehallen 
A t, daß die jur Annahme in das Depofitorium beftimmten Gelder in der — 
ung gehörig‘ 8— und bei ihrer Einzahlung ſofort gum Depofitorium angenommen, 
nicht aber blos ziır ernlichteit der Intereffenten zur vorläufigen Aſſervation gezahlı werden. 
Unter ng. ringen wie hierdurch zur Kenntnißß, daß bie DepofitalsGefchäfte des 
am Woche vorgenommen werden. ah, 
Spremberg, ben 11. 4157, u Bi 
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(54.) Belkanntmachung. Ai , Montag ben 4. Mat d. J. Vormittags 10 Ahr” ſollen 
. bei dem Biehhändler Chrikian Penk zu Dubraude 3 Berfen, 2 Kühe und ein Wagen mit 2%, 
zölligen Reifen durch den BürenwAffiftenten Aktuar Daefeler öffentlich meiftbietend, gegen gleich 
baare Bezahlung, verfauft werden. Sram: ben 18, April 1857. 
Königl. Kreiögericht. I. Äbtheilung. 


55.) Deffentlihe Vorladung. Der Riemermeifter Louis Wuttfe, welcher fich bereits im 
Jahre 1853 von Guben entfernt und feit diefer Zeit Feine Nachricht von fich gegeben, weshalb 
‚feine Ehefrau, Franzisfa geborne Grunert, wegen bößlicher Verlaffung auf —— gegen 
ihn gellagt hat, wird zu dem zur Beantwortung ber Klage auf „den 31. Juli d. J. Vormit⸗ 
taqs 11 Uhr“ an Gerichtöftelle anſtehenden Termine entweder perſönlich oder durch einen mit 
Vollmacht verfehenen Bevollmächtigten zu erfcheinen, hierdurch unter der Berwarnung vorgelaben, 
daß er bei feinem Ausbleiben der böslichen BVerlaffung für geRändig erachtet und Die Che na 
deu Rlageantrag getrennt werden wird. Guben, ben 8. April 1857. E : 

Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


56.) Ebiktals Ladung. Die Ehefrau des Schafmeiſters Gottlieb Büttner, Johanne geb. 
Steinbach, früher zu Krauſchow, jegt zu NeusBork, hat angezeigt, daß ihe Ehemann im Mai 
4853. feinen bisherigen Wohnort Krauſchow verlaffen habe, angeblih um nach Auftralien aus: 
‚mwandern, baß er nicht wieder zurüdgefehrt fei, er ihr auch feine weitere Nachricht von. fi 
babe zugehen lafien. Sie hat deshalb angetragen, auf Grund böslicher Verlaſſung ihre Ehe 
mit dem Schafmeifter Bottlieb Büttner zu trennen und denfelben für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären. Der bezeichnete x. Büttner. aus Krauſchow wird daher aufgefordert, fi in dem 
„auf den 10. September d. I. Borm. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle anberaumten Termine 
‚ur Beantwortung ber Klage zu geftellen, widrigenfald nach Lage ber Akten auf Trennung der 
Ehe wird erkannt werben. Zuͤllichau, den 7. April 1857, 

Königliches Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


(57.) Vothwendiger Verkauf. In Sachen, betreffend die nothwendige Gubhafation ber 
den Bauer Auguft Kallistefchen Eheleuten gehörigen, in bee Schwiebufier -Baflengemeinde bes 
legenen und im Hhypothefenbuche von biefem Orte Vol. 1. Fol, 31, sub No. 7. vergichneten 

rung, wird der am 24. April d. I. anftehende Bietungstermin aufgehoben und fatt 
deffen ein neuer Termin. „auf ben 30, Juli 1857 ——— 11 Uhr“ am hieſiger Gerichts 
ſtelle, Zimmer No. 5., anberaumt. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, N 
bei. Bermeibung ‚der Praͤcluſion fpäteftens in dieſem Termine, und. diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer auß bem Hypothelenbuche nicht exfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern iht 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Gerichte zu melden. 
- +" Zallgau, „den 20. April 1857. 

Königlices Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(58.) Rothwenbiger Berfauf, Das der verebelichten Lo cher Geller, Anne —A 
ge. Nuß nehörige, hier auf dem Reul befenene und im —— von Zuͤllichau V 
I. Fol. 265. sub. Ro, 462. verzeichnete Wohnhaus nebſi dahinter, b dem: 
ber im Bureau ,C. No. 14. einzufchenden Tare gerichtlich, abgefhäpt auf. 6 s 
fol „am. 6. Zuni-4857 Vorm. 11 Uhr” an Sich er ®erichtäftelle, mer. Ro, 5... 
werben. Alle unbelannten Realprätententen un aufgefordert, ‚ bei 
Vraͤlluſion fpäteflend in -biefem Termine und diejenigen Glan Wwelche wei 
dem · Hypothekenbuche nicht erfichslichen en —88 * 
te zum ‚tr md gung 








ben ſich mit i bei dem 
u —* am | ſpruche dem Geti 
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(59) Goical» Citation. Der am 7. Janaar 1847 geborne Chriſtlan Martinke, ehelicher 
Sohn ber verflorbenen Eheleute Windmuͤller Johann Martinfe, und Anna Glifaberf 
gebornen Gebauer gu Oſtritz, für welchen in unſerem Depofitorium fih ein miüterliche® Erb⸗ 
Iheil won etwa 32 Rıhle. befindet, wird hiermit, da vom feinem Aufenthalte und Leben feit 
AA Jahren Feine Nachricht eingegangen und ihm deshalb in der Perfon ded Herrn Jufizratps 
Krauſe ein Abweienheits» Curator beffellt iR, auf Antrag feiner Befhwiler aufg«fordert, von 
feinem Leben und jepigem Aufenthalte dem hiefigen Königlichen ‚Sreitgerichte verfönlich oder 
inne Nachricht zu ei, oder fohteften® -in dem „am 18. November 1857 Vormittags 
1 " auf biefigem Rathhauſe, Zimmer No: &, anberaumten Termine zu erfcheinen, widris 
detſelbe Ale tobt effärt und fein Bermögen feinen nächken geſehllchen Erben wird 
ausgehändigt werden. alfa, den ’3, Januar 1857. 

’ Könige. Sele⸗ Gericht. J. Abthellung. 


oclama. Ueber den Nachlaß des Brauersieifters Auguſt Wilhelm Menzel zu 


— 
—— das erbichaftliche Liquidenoneverfahren öffnet worden. (6 werden daher bie 


) haitsylanbiger und tare aufgefordert, ihre Anſpruͤche an den Nachlaß, die, 
mögen bereitö rechtohangig fein oder wicht, bis zum 25, Mai d. I. einſchließlich bei uns 
ih oder zu Protocol anzumelden. Wer feine — eiftlich einreicht, hat zugleich 
| sderfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erbichaftägläubiger und Legatare, 

Fort 1 nidpt innerhalb beftimmten Fri anmelden, werden mit ihren, Ans 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgefchlofien werden, daß fie Ach wegen ihrer Befriedigung nur an 
e halten können, was nach vollftändiger Berichtigung aller rechtzeitig Annemeldeter For: 
derungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausnahme aller feit dem Ableben des 40 ero gejogenen 


„ber 18. Juni d. J. Bormittags 11 Uht“ in unſerem Audienzſimmet anb t 
— —— — 


Bahn übrig bleibt. Die Abfaſſung des Prächufionsurtel® findet nach Verhandlung der Sache 


ao Aal! or Körtigt. Kreis » Gerichts » Depntatiom, 


as { } — — — — 

—— m Die Hypothekentabellen von 58 num Gemeindeverband 
Barsgen gehörigen Grumdftüäden: den Bauergütern Des Gottftied Domfe Ro. 1., 
ann No, 2: ham Gottlieb Monde No, 3., der. jeparirten Jacobi 

Sottlieb Razilowaty Ro. 4, ded Gottfried Bochrier Ro. 5., der verebelichten 
der ichten Wonneberger No, 7., bed Bauers Ghrikoph Schul; Ro. 9., 
der verehelihten Bauer Dowath No, B., ben dem Grajen von Brühl achürigen 
ſtandes herrlichen Forſt belegenen Diefengrundftüden , ber dem Zimmermann 
en Dubraubufchwiefe, find angelegt und liegen zur @inficht der Interefi.nten 
in enbiirea bereit, nad deren Ablauf die Uebertragung 


{ nbuc erfolgen wird. 


1. Rönigf. Mreib » Gericht6 » Deputation. 








062.) Rothwendige Subhaſtation. Das bem Gärbermeifter L. Oehne Hierfelb Örige 
Mitelgentgumsrecht an dem im Hupothefenbuche von Seelew Band VI. — 5* 
verzichneten Grundflüde, welches leptere aus: 1) einem Wohnhauſe von Al Fuß Lünge, 30 Fuß 

und 9%, Fuß Hök, 2) einem von 14 Fuß Länge, 7 Buß Tiefe und 5 Fuß 

öhe, 3) einem dergleichen non 43 Fuß Pange, 16 Buß Tiefe und 10 Bus Höbe, A) einem 

& pn 12 Kup Fange, 42 Huß Tiefe und 8 Fuß Höhe, Hr einer Hofs und 

fe von 1 Größe, 6) einem Garfeh Im Hafelbufh von 30 O Ruben Gröfe 

beftchent, fol in notfwendiger Errbhaflation werben, Der Bietgäterimirt- iR an 

ordentlicher Gerichtoſte uhhe vor Herrn Kreiorichter Huͤnle J * 
49 


FT 


——— — — — — — 


fuiftlich oder züm Protokoll anzumelden td gugleich "die u feiner 


—38 
ſache erg den beiden — — 
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25. Julie. Vorm. Al Uhr“ anberaumt. er wa von dem garten Grunbſtücke auf 


"4431 Rıble, 22 Sar) 6 Pi, ausgefallenoiſt un de on dem in der‘ ale beſtehenden 
3P 


Mitelgenthum des L. Oehne 565 Rthle."26 t, egt nebft dem 
thefenjeein in 'unferm Büren TIR" zur Einſicht offen- —— ie Een ker 


dem Hypothelenbuchẽ nicht erſichtlichen Realforderung aus den Pr 


haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem — Gericht au meinen an nis Am. 

Seelow, den 10, april: 1857. a Ai mar nn 

! Rönigl. Kreid, Geiäts; Deputation. ug * * aſt Su 
0 & ir 









(63.3 Bekanntmachung... Der, Nevierjäger Gonftantin . gie aus. 

Polizei» Anmwaltfchaft angeflagt, am 15. November v. I. mit chleßgeweht 
dem JagdRevier des Gutobeſihers Fiſcher im Ben betroffen zu fein, und 
denfelben auf Grund_des $. 347. Nos-t4.-des — eine — vo 10 & 
—5 Der xc. Harbe, welcher ſeinem jegigen Aufenthalt nach nicht eh geweſe 
wird hierdurch oͤffentlich "aufgefordert, die 10 Sgr Strafe und 58 of? \ 
14 Tagen, vom 1. Mat d. J. ab, an une bei Bermeidung 
Unvermögendfalle tritt eine 2 fündige Gefänghißfteafe ein. Finder ſich dere 
diefe Strafverfügiing befchtwert, fo hat derſelbe innerhalb 40°Fagen feinen Einfp 




















l gting 
Beweismittel beffimmt anguzeigen. Falls’ in dieſet Date ein Ein singeh: 
bie Strafverfüging Be lie 2 wird ohne Wei —— SET) 
Reppen, * 17. April — ass han bam ‚nat riial 


iniglige en er 14 wort mp 


(64:) Nothwendiger Verkauf, Das drm [ an © 3 
zugehoͤrige, im Hypothekenbuche der rc NY Nord A denae 
Flur belegene Ackerſtuͤck, teſp die rc — A li Zu an ı 1E gelegen 
GSeparations - Beladung von 1 M then, ae * * 
laut der nebſt in ne ja 
—* 1857 Vo — Uht“ an hie * 
egen einer ls Dem Koma ctenbuche f 
eftiedigting fuchen, "Haben Hk — ns N 
ai werben gif J boten, Ai Bermei F in. obigen Tan 
zu melden. 8 Mary 1 ung u ** ERBE 177, 7177: 
Kon 0 Sri Orr or —2* 
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Beta nntmach 
Schuhmacher Roſinoly, an Schilling, 376 Rihlr. zugefallen.\ 


R bet ‚ fo werden j 
—* Ken fe a —— ‚event, hte a 
anftehenden Term — fie. für tobt er 


legitimfrenden Erben 
Reuwedeil ben 
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Koͤnigl. Kreis » Serichts: + Sommifin. 


a ee 
(66.) Bekanntmachung. Am. 27. M e. Bort nitlags- 
Buckolings durch den Actuarius Thieme am rich si 


* wog — ein elle — ui 
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ejember 

—* ı bei den Batıergut Vol; HE Fol. 147. Ro, 55. Scefeld Rubr. TIL. No. 4 
5 für den Ghriftian Gottlieb Bartel aus ‚dem. Rauffontrafte vom 20; De 
‚41813 und re An den: Verhandlungen vom: 13. und: 15. Juli 1837, eingetragen auf dems 
Kubr. 31,No. 9.53) des für den, Ehriftian Goitlieb Bartel 
* aus dem —— vom eembet i813 eingetragen auf dem 
ai Kt Fol, * No. ze. m No. * Br der wa 
2. n ers riftian m Höhe von thle, gus den Ver⸗ 
Sr Sevtember 1837, inne etragen a Mr Bauiergut Vol. II: Fol. 
“Ro. IL; —5 pvelhundert Thaler —— Kauf⸗ 
4 — 55 a hefrau Marie Bartel, geb. Storch, in Jahrlichen Terminen 
20 —J — som 10. 2 Daten 18 1813, eingetragen auf dem 
vol. Fol, 457. Ro. 25, de ng 1 Re. 3.; * 37 
e e, einge 84 edachten Bauer⸗ 
A No, se 7) ber Au — Eines * * einem Ehren⸗ 
oder 12 Rlhit. und einem * a. 2 ‚Riblr, us eg er leich vom '6. Desbr. 
182% ne u ei —— Ba br. MI. Ro. 6 8) der 150 Rthir. Muttererbe 
ec Int: — HE dem Erbrezeſſe vom we 26, März, 
gi BIT einaeitagen auf ben Bauergute * br... Ul. No. 7,5 
tung, der Eleonore L aus demſelben Be ehend in einem 
Re Ey Beit oder * Brautlleid oder 4 Ru Ir, und. einer 
jagen aut dem *— Rabre I. Ro; 8.5.40) der 318. Rıbtr, 
Samuel 2ER dem Ranffontratte vom 42. Ottober 
EM Rubr, 1. N, derj eni un = al, welche 
765 auf de dem ri 6. Exrefeld 
ne nn En 
Anna u ein em Kran'ſchen 
A IL Kr: Alle ve en, 
34 als. er. er, Geffionati oder ** 
er oder — Anfprii — zu ı habe gie, ben ſolche bei un® 
ober ee in dem auf „den“ a 11 Uhr“ a hleſiger 
— Yin, fo wie der der 


— en 1177, 
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M cery Qgg2 (69.) Roth⸗ 













(69.7 RNothwendiger Verlauf. ee Ba Be . ‚Ro, 187. 'beo‘ helfen, 
buchs gelegene Bürgerhaus des Tuchmachers IDEE SE auf 309 198g, 
2 Dr, fol „am 29. Mai d. I. Vormittags IN Uhr” an hieſiger le meiſtbletend 
verfauft werden. Tare und Hypothetenfcgein koͤnnen In’ unferem Büreau werden, 
Stäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche wicht erfichtlichen "R and 
dem Raufgelde a er Anfpruch Bei dem ! 
melden, chhain, or or an 

Königliche —— Commiſſion. 1 kV rn ‚or * 

(70.) Bekanntmachung. Der Ziegeleiheſiher Poll beabſichtigt auf em. vor 5 Fuͤrſter 

walder» Thore hierſelbſt —5 — und Bi 4 8 


Maͤrliſchen — belegenen Ackerplane eine Zie — 
Gemaͤßheit des $. 29. der Gewerbe-Orduung dom v 1848 Hp ‚Den 
der eingereichte Situationdplan in ber dieffeltihen —— ——— ad mi 
derung. zur. öffentlichen: Senntniß gebracht, etwaige ———— van Internehmen inne 
halb einer praͤkluſtviſchen Fri von vier n bier anzubringen. . „u 117 ‚dal ha 
Franffurt a. d. D., deu 21. April 1857. Zu — he 
Lönigl. Paliei + Direktorium... — A 
(78)  Belanntmadhung. Der Bauer Leberecht Melelbu ew wil 
Aderplane einen Ziegelbrennofen sr Feueru J er 3358 


















Situationsplans errichten. Dies wird nach 29, der Gewerbe» Drönti 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und müffen Ehre gene en bin V 
—— Friſt bei uns a werden. Lambaberg ® Kg‘ 


Der Ma— J 


72) Bekanntmachu Der Müblenmeifter Aibert Nicot k 
Mühlengrundftäde an .ber — zum pn * N 
vom 10 Pierdefraft aufjuftellen. - Dies: Vorhaben wird Se Er zn 
nen — — bierburch zur 55 — 
Einwendungen in Die neue De ren 


nn 4 * 
ne Ann; * ir —* 





oder zum. Prot in 2. kon 10 an InuiiR — * 
Landoberg a d öl ih Di 
he Polige —— * 
















3) Der —— Ernſt ——— — 
den Jahren 1847 oder 1848 ee weites — X “dal 
Waflermühle zum Betriebe eines ab ch eine Schneide 
mähle zu erbauen, melde 4 er za e, a | L ferrab_in Be 
eſeht werben A aljo ein in 
heit des 9, 29 Ei 
55 Eich, Er: dar zn 


it FR Gehalt ange 

— Perfönliche Fa —— gewünſcht 

Berlinchen, den 18. April 1857. 
Men Nugifkrai 


HR I Fate (75.) Die 
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(75.) Die Frau Buͤrgermeiſter Bert, geb. Siegel, zu Arnswalde und ber Here Prediger 
Ziegel zu Mansfelde Haben der hiefigen Stadt ein Kapital von 200 Rihlrn. mit der Beftim- 
mmg geſchenkt, defien Zinfen an Siefige Arme jährlich auszutheilen. Wir haben die Schenfung 
bereitwillig angenommen und ermangeln nicht, auch unfern Danf hiermit öffentlich auszuſptechen. 

Reed, den 20. April 1857. 

Der Mapofrat. 


‚. 176.) Belanntmachung. Der mit dem Nachtwädhter- und OefangenwärtersDienfle verbundene 
Ans Polizeidiener Boten iR vacant und foll von und anderweitig befegt werden, Das jährliche 
infommen beträgt 69 Rthlr. und wird außerdem freie Wohnung im Gefängnißgebäude. gewährt, 
Quafificirte eixitverforgung®berechtigte Perſonen fönnen fich hierzu unter portofteier Cinreihung 
ihrer Witefle in fpärchens 4 Wochen bei uns melden, 
Königewalde, den 25. April 1857. 
Der Maqgiſtrat. 


(77) Bekanntmachung. Die Stelle eines Kämmerei- und ten Polizeidieners in biefiger 
Stadt ift vacant und fol durch ein befühigted mit Givifverforgungsichein verſehenes müchternes 
Individuum: beſeyt werden. Das Einkommen beträgt 150 Rihlr. Zur Sicherheit der Kaſſe ift 
eine Kaution von 50 Rihlt. zu beftellen. Meldungen werden bis zum 15. Mai c. berüdiich.igt. 

Droffen, den 2%. April 1857. 

Der Magiſtrat. 


ade DA6 zus Künmerei gehörige, frühere Fordetabliffement, jetzige Bonvert Ehwarzbruch, 
eiten Morgen Ader und Wieſen, nebft jammilichen dazu gehörigen Gebäuden, ſoll in ben 
alten Bremen und Malen auf achhehn hintereinander folgende Jahre von Johaunis 1858 bis 
dahin 4876 in Pauſch und Bogen an den Dkeifibietenden verpachtet ‚werden, Dazu haben wir 
einen Termin „auf ben 20. Mai c, Vormittans 10 Apr” in unferem Büren auf dem Rath: 
hauſe hierſelbſt anberaumt, wozu, Uebernchmungslufiige eingeladen werten. Die Bedingungen 
ten im Termine belannt gemacht, fönnen. jederzeit während. der Dienftflunden in unferem. 
Hůrtan eingeſehen und auch gegen Erftattung- der. Gopialien überfaubt werden. 
ru Meumede, den 6, Apiil 1857. | 
> Jon Der Magiftrat— 


(19) Bekanntmachung. In-böherem Auftrage wird die Fähr-Anflalt zu Dderberg an 

Dder „am Domerftag ben 14. Mai r. Bormittagd 9 Uhr“ im Geſchäftslokal des König: 
lichen Etetier- Amte® zu Reu⸗Tornow bri Freiemralde a. d. O. meiflbietend zur Verpachtung 
vom 10. Juni db. 3, ab geftellt werden. Im Termine werben nur kautionsſähige Perfonen, 
welche 50 Athlr. baat oder in Staatapapieren hinterlegen Können, zum Bieten qugelaffım. Die 
Padytbedirigungen fünnen bei und und bei den EteuersAemtern zu Zehden und Neu-Tornow 
eingeſehen werden. Brauffurt a d. D., den 27. Aprit 1856. 

| Koͤnigliches Haupt» Steuer, Amt. 


(80. Belannimarbung. Die öffentlich meiftbietende Verpachtun der Koͤnigl. Rehnen im 
bei, Sonnenburg, ca. 4200 Morgen, erfolgt in der bighetigen Welſe und zwar: 
1 für die Wieſen im Revier des Rehnenwärters Meißner „am Freitag den 15. Mai c.,” 
2) für die Wiefen in den Revieren der Rehnenwätter Schwan und Lunge „am Sonnabend ben 
Mai, a,“ jedeswal Morgens 8 UÜhr im hieſigen Schloffe unter den in dem. obengebachten 
nen vorher befannt-zu machenden Bedingungen. 
Spnnenburg, ben. 22. April 1857. 
2 Königliches Rent » Amt. 
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Gl.) Kirch⸗ 
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1 (81.) Kirchthurmbau⸗ Submifftons ⸗Bekanntmachung. Zu, 

'f Nah Anordnung der Königl, Regierung foll der Thurm zug Kirche in Peig bis 1. Ollbt. 
| d, I. erbaut und die Maurerarbeiten nebft den dazu erforderlichen Materialien, fowie bie Zimmers 
Ui arbeiten nebſt Materialien, getrennt von einander im Wege ber Submiffion. an geprüfte und 
| anfaffige Maurers oder Zimmermeifter in Verding gegeben werben, Unternehmungsluftige: for 
bern wir auf, ihre Eubmiffionsforderungen nach Progenten der Anfchlagsiummen fpäteftens vor 
Il dem 18. Mai d. J. verfiegelt und mit der Auffchrift: „Submiffton zum Kirchthurmbau in Peip“ 
l an und einzureiben. Zur Nachricht bemerken wir, daß bie erforderlichen 51600 Stück Mauer; 
ziegel incl. Preßſteine, ſowie die erforderlichen Banhölger fpätetens vor dem 1. Juli 6. ji Ans 
fuhr bereit liegen müffen, daß die Maurerarbeiten incl. aller Zuthaten auf 1080 Rehle. 24 Sar. 
9 Pf. umd die Zimmerarbeiten incl, Zuthaten auf 564 Rıhle. 5 Sgr. vweranfchlagt find, auch 
Anſchlag, Zeichnung und Submijfionsbedingungen an den Wochentagen bei uns eingelehen wer 
ben fünnen. Cottbus, den 25. April 1857. —— 


Koͤnigliches Rent ⸗Amt. 


(82.) Bekauntmachung. Die Grneral: Berfammlung ber Actiomaire, (. 26. bed Stahuts) 
findet „am 26. Mai c, Vorm, 10 Uhr” im Franfefchen- — zu Sternberg ftatt, zu wel⸗ 
chen diefelben hierdurch eingelaben werben. Reppen, ben 21. April 185%, 


Das Directorium ber Reppens Sternberg» Schwiebus / Bräger Ehauffee - Bau ⸗Geſellſchaft 


(83.) Belanntmachung für Erbarbeiter. Bei den Deich Normalifirungs- und Regulitungs 
Bauten des Ober⸗Oderbruches, welche im Laufe biefes Jahres zur Ausführung kommen follen, konnen 
jofort 1500 tüchtige Arbeiter lohnende Beſchaftigung finden, und haben bei Fleiß und guter Führung 
einen völlig angemeflenen Gewinn wie in früheren Jahren zu hoffen. Die Bauten im J. um? 

11, Dammmelfter » Reviere haben bereit begonnen. Schachtmeifter und Arbeiter haben ſich für 
diefe Bauten bei dem Bauführer Herm Kuniſch zu Cüftriner Dammhaus zu melden, Die Bau 
ten im AV. Dammmeifter-Reviere nehmen am 2. Juni d. I. ihren Anfang, und wird der Baus 
führer Herr Köhler zu Groß: Neuendorf Arbeitömeldungen entgegennehmen. Krankenpflege und 
Arzeneien, Buben, Lagerftroh und Brennholz werden den Arbeitern gewährt, und nur da, wo 
größere Ortfchaften Pr in unmittelbarer Nähe befinden, haben bie Arbeiter Fir Obdach Eorge 
au tragen. Eäftrin, den 14, April 1857, Der Dei; » Infpeftor Schufter. 


(84.) Bekanntmachung. Zur öffentlich meiftbietenden Verpachtung der diesjährigen Schlag 
| flächen zu einer zweijährigen Adernupung ald Vorkultur in einzelnen Kaveln von 2 Morgen 
Größe habe ich die Termine, und zwar: für bie oplagfäcen im Jagen 85. bed Trebomer, 
I} Jagen 69. des Kriefcht Iften, Jagen 49. des Krieſcht IIten und Jagen 37, des Nefielfapper 
Delaufs „auf Montag den 11. Mai d. I.” im Gafthofe zum grünen Baum bei Juriſch in 
—J Krieſcht, und für die Schlagflächen im Jagen 4. 3. und 6. bes Limmritzer, zogen 24. dei 
J Sonnenburger Belaufs „auf Dienſtag den 12, Mai d. I. Vormittags 10 Uhr“ im Gafthelt 
v zum goldenen Löwen bei Lange in Limmritz angefept, welches ich hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß Jeder, der zum Gebot zugelaffen werben will, eine Kaution 
von 0 Sgr. pro Morgen beponiren muß, In dem lepteren Termine wird auch die bereift 
früher einmaf zur Verpachtung geftellte, wegen nicht annehmbaren Gebots aber juruͤdgenom⸗ 
mene Nugung der Oräferei- auf ben Rändern des im Belauf Gartow belegenen Mergefers auf 
6 Yahre rer werden. Sämmtliche, auf die Verpachtung bezüglichen Bedingungen wer. 
ben im Termine befannt gemacht werden. 21 a 


Limmrig, den 26, April 1857, 7 Der Oberförfler Friefe 
KR ’.1: J 65.) De 
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(85.) Bekanntmachung. Esfoll: 1) ben 9 Mai ©. in Boberöberg beim Bädermeifter Leh⸗ 
mann nachftehendes Holz aus I. Schutzbezitk Bobersberg 1) Iagen 2 20 Klaftern fiefern Aſt 
U; geipalten, 2) Jagen 12. 94 Klaftern fiefeen Reifig, 3) Jagen 24. 5 Maftern eichen Scheit, 
2 Rlaftern eihen AR, 2 Klaftern ellern Sceit; 11. Schutbezirk Branfow: Jagen 16. 57 
Klaftern Fiefern Reifig und 2) „am 8. Mai ec. in Merzwieſe beim Gaſtwirth Grunert aus 
dem Schutzbezirk Theerofen: 1) Iagen 31. Klafter kiefem Aſt II., 54 Klaftern fiefern 
Reifig, 2) Jagen. 40, 4 Klaftern fiefern AR III., 3) Sagen 47.5 Klaftern kieſern Scheit, 4) 
‚Sagen 51.8. 7 Klaftern fiefern. Scheit, 1 Rlafter eichen Art, 5) Jagen 54. 9 Klaftern liefern 
Aſt J. gefpalten, 3 Klaftern kiefern Aft III. im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiſt- 
"bietenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle Bormittagd um 10 Uhr hiermit eingeladen werden, 

Braſchen, den 24; Mpril 1857. Der Oberförfter Rreth. 


(86.) Bekanntmachung. Auf Anordnung des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt follen „am 
8. Mai c. Borm. 9 Uhr“ im Haufe des Agenten Kroll bierfelbft verfchiedene Meubles von 
Mahrgoni- md Birkenholz, an Sophas, Secretairen, Epinden, Tiſchen, Spiegeln, diverfen 
Uhren, Stühlen ıc., ferner die Göthe-, Schillers, Wieland» und Thümmlerichen Werke nebit 


andern Büchern gegen *2* Bezahlung in Preuß. Gelde oͤffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
p 


den. Sorau, den 25 April 1857. Schirmer, Kr.⸗-Get.⸗Secrt., i. A. 
687 Belkanntmachung. Vermoͤge gerichtlichen Auftrages werde ih am 5. Mai d. J. 
Vorm. 10 Uhr in der Schaͤnke zu ge Mahlgang gegen gleich baare Zahlung ver 


"Taufen. Dobrilugf, den 21. April 1857. 
— Roſenthal, Kreisgerichts « Sefretair, 


a itine) 2 TEE 

— Y Belapnmachung. Auf gerichtliche Verfügung follen „Mittwoch ben 20. Mai c. 
‚vom, mit 8 9 Une, ab” auf hiefigem Rathhausflur Kleidungsftüde, Betten, Epinde, 40 
s —* Epiegel, Tiſche Eat, 3 ſilberne Eplöffel, 5 goldene Ringe, 1 goldener 
—— m gehreie andere Gegenftände öffentlich meijtbietend gegen fofortige Zahlung ver, 
J neben. uͤſtrin, den 25. April 1857. Tele Kgl. Iuftij-Actuarius, 


189.) Bekanntmachung. Es follen „Donnerftag den 7. Mai d. I. Vorm. 10 Uhr” an 
‚Gerichtöftelle zwei Pferde mit Geichire, verſchiedene Meubles, eine goldene Uhr, ein Gewehr, 
mehrere Gentner Eaffirte Akten umd werichiebene andere Gegenflände öffentlich am den Meiftbies 
‚senden gegen. gleich daare Bezahlung verfauft werben. 

Woldenberg, den 22. April, 1857, Zech ert, Gerichts: Aktuar, 








(90.) Auftion. Montag den 4. Mai e. Vormittags 9 Uhr ſollen Bremen Ro. 16. 
in Frankfurt a. d. O. Menbles, Betten, Kleidungsftüde, Wäfche ıc. meiftbietend verkauft wer— 
den. Roedenbed, Königl. Auftions s Commiflarius, 
II) Ehe vor fünf Jahren ganz neu erbaute Bockwindmuͤhle mit einem Mahlgange und 
“fünf Siampfen, einem nen ebene Wohnhauſe und 4 Morgen Ader und Miefen,- iR fofort 
"aus ie Sn zum MPreife yon 4800 Kehle. zu verkaufen, 800 Rihlr. Tonnen auf dem 

ſtuͤcke ehen bleiben, Mortofteie Anfragen find an ben zeitigen Beſther zu richten. 
Mühlenmeifter A. Lindner in Jänifchwalde bei Peitz, Kreis Evtibus. 
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(92.) Die. Magbdeburger Hagel-Verſicherungé⸗Geſellſchaft, 
conteſſionirt durch Allerhochſte Gabinets-Ordre vom 24. April 1854, Grundkapital: Drei Mi 
tionen Thaler Preuß. Cour. in 6600 Stück Actien & 500 Thaler, von welchen bis jegt 3001 
emittiert find, übernimmt zu billigen, feiten Praͤmien Verſicherungen gegen Hagelichaden auf 
Bodens Erzeugnifie aller Art, als: Getreide, Gräfereien und Autterfräuter, Hülfenfrüchte, Oel⸗ 
und Handelös ewachſe, Kartoffeln, Rüben, Eämereien, Tabad, Hopfen und Wein. Die Pri, 
mien find feit, Rachzahlungen darauf finden alfo unter feinen Umfänden ſtatt. Die Entichd- 
Digumgen werden ſtets prompt, und fpäteftend binnen Monatsfrift nach Feſtſtelung des Echadent 
baar und-voll ausgezahlt. Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft gewonnen hat, md 
bie erhöhete. Sicherheit, welche fie in Kolge ihrer weiten Verbreitung gervährt, ergiebt ſich am 
beten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten; es warden nämlich feit dem dreijährigen Beſtehen 
ber Geſellſchaft abgeichloffen: im Jahre 1854 — 10,058 Berficherungen und 73,316 Tplr. 
Entihädigung gezahlt, im Jahre 1855 — 25,562 Verfiherungen und 375,162 Thle. Ent 
ſchaͤdigung gezahlt, im Jahre 1856 — 56,980 Berficherungen und 616,062 Tpir. Entſchädigung 
gezahli; in Eumma 92,600 BVBerficherungen und 1,064,560 Thle. Eniſchädigung gerablt. Der 
unterzeichnete Hauptr Agent, ſowie die zum Bezirk deſſelben gehörigen, hierunier verzeichneten 
Spezial» Agenten, nehmen Berficherungs» Anträge gern entgegen und werden über bie Grund: 
füge und Bedingungen, unter welchen die Verficherungen abgefchloffen werden können, jede zu 
wünfchende Ausfunft bereirmilligft ertheilen. Frankfurt a. d. O., den 28. April 1857, 

Wır. Zimmermann, Haupts Agent der Magdeburger Hagel s Berficherungs+ » Gefell- 
ſchaft, zugleich Haupt: Agent der Magdeburger Heuer Verſicherungs ⸗Geſellſchaft. 


Raufmann ©. H. Seifert in Arnswalde, Maler Ft. Scheel in Alt» Döbbern, Kämmeret Wich⸗ 
mann in Bernftein, Conrector Lindenau in Berlinchen, Kauſmann €. W. Re enberg in Bär 
walde, Kaufmann Lonis F. Engel in Calau, Buchbindermeifter C. W. Tietſch in Chriſtian⸗ 
ſtadt, Kaufmann Ed. Riemer in Croſſen, Prwatſekretair R. Heufermann in Eüfttin, Kaufmann 
W A. F. Gruͤnert in Drieſen, Kaufmann C. W. = in Droffen, Matırermeifter $. W. 
Schneidet in Gotttus, Kaufmann ©. F. Wittke in Finfterwalde, Kaufmann Hr. Echwarz In 
Franffurt a. d. D., Nentier David Nofter in Friedeberg, Kaufmann Morig Hammer in Porke, 
Chirurgus E. F. Schulze in Fürftenwalde, Kaufmann €. W. E. Klod im Fürftenberg, Kauf: 
mann E. Kierftem in Goͤritz, Kaufmann Fr. Klinfhardt in Golffſen, Kaufmann Aug. Sauer⸗ 
mann in Guben, Dr. Fror. Hahn in Dobrilugk, Sefretair Alb, Neuhahn im Homerdwerde, 
Braueigner ©. A. Behrend in — 1, d. N, Kaufmann Herm. Abrahamſohn in ſeri 
Kaufmann H. Hermann in Landeberg, Kanfmann Ed. Pinthus in Lebus, Apotheler C. H. 
Sommerfeld in Lerichin, Cantor Hr. Kathe in Lieberoſe, Apotheker R. Witke in Lübbenau, 
Raufmann C. A. Muth in Lippehne, Senator $. Kannemacer in Luckau, Kaufmann Aug. 
Schmidt in Muͤncheberg, Kaufmann H. Pinthus in Mülkofe, Kaufımarı Herm. Rattey In 
Lübben, Kaufmann E. L. Großmann in Neudamm, Kaufmann W. Rofenberg in Neuwebrl, 
Kreis, Gerichtö-Sefretaice Schul in Pförten, Maurermeifter Gerlach in Reppen, Ghirurgus 
G. A. Eeelig in Rubland, Cantor Kloß in Rohrbed, Kaufmann Ewald Raͤdſch in Goran, 
Kaufmann Traugott Drring in Senftenberg, Kaufmann R. N. Lehmann in Sonnewall, 
Maurermeifter C. Hamiih in Seelow, Kaufmann C. F. Niechert in Schönfließ, Kaufmann 
Wi. Schiitle in Spremberg, Kauſmann Otto Schliewiendly in Sommerfeld, Kämmerer €. 6. 
Mufit in Sternberg, Lehrer Lindner in Eoldin, Buchbindermeifler A, Mildner in Triebel, 
Kaufmann C. ©. Müller in Vetſchau, Kaufmann Ab. Edulze, in Woldenberg,,. C. F. Rahn in 
Zeltin, Gafwirth Fr. Ballier in Zielenzig, Kaufıann Berthold Schulz in Zulihau, Bürger 
meiſter E. Burchardi in Zehden. ee 
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(93.) Auktion. „Freitag, als ben 8. Mai d. I. Barmittage 9 Uhr,“ follen aus bem 
Nachlaſſe des verſtorbenen Geometer Quaſinsky 6 Stüd Pferde im Sterbehanfe öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. 


Reppen, ben 27. April 1857. Geisler, Aufions-Gommiffarins. 





(94) Bei dem Gutspächter Schönberg zu Schwanenhof bei Mohrin follen folgende 
Brennerei⸗Geraͤthe, als: 2 Blafen nebſt Zubehör, 1 Bormwärmer, 2 Kühlbottige, 1 Kühlfchlange, 
fammtlih aus Kupfer reſp. Mefling. beftehend, 1 eilernee Pumpenzug und ein eiferner ns 
linder im Auctiondtermin den 5. Mai e. Vormittags 11 Uhr öffentlich meiftbietend gegen fofors 
tige Zahlung verkauft werden. Königsberg 1. d. N., den 24. April 1857, 


Straud, Röniglicher Auctions» Commiffarlus. 


(95.) Meine hier am Markt und ber katholiſchen Kirche belegenen 2 Wohnhäufer, nebft 
dem im gutem Zuſtande befindlichen Brauerei s Hintergebäude, fo wie Braus und Schank⸗Uten⸗ 
filien, bin ich Willend wegen Ableben meines Mannes unter annehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude eignen fich ihrer günfligen Lage wegen zu jedem ans 
deren Gefchäft. Zur Uebernahme genügen circa 2 bis 3000 Rıhir, 


Schwiebus, den 15. Npril 1857. Wilhelmine Shmibt geb. Walter. 


(96.) Obnweit Eottbus in einem großen Dorfe ift ein im gutem Stande befinbliches 
Wohnhaus mit genägenden Kellerräumen, Etallung, Scheune nebft 4 Morgen einigen QRuthen 
herrlichen Gartenbobens am Wohnhaufe Veränderungshalber fofort preismäßig zu verkaufen. — 
Da died Grundftüd in dee Mitte des Dorfes liegt, worin Wohlſtand herrſcht, eignet es fich, 
da überhaupt der Schanf feit vielen Jahren darauf betrieben, worden ift, welcher von einem 
orbmingsliebenden Manne auch fofort wieder erlangt wird, für einen Kaufmann, Bäder, Fleiſcher 
oder Siellmacher, auch Gärtner. Nähere Auskunft darüber ertheilt 


G. Stöhr, Landgerichtöplap 349. 


(97.) Mein Gartengrundftüd von ungefähr 4 Morgen, welches fich feines guten Bodens 
wegen für einen Gärtner eignet und mit 120 tragbaren Obftbäumen, Berghaus und Echeune bes 
fegt iR, und ſich im gutem Zuftande befindet, bin ich Willens mit der Ernte Beränderungdhalber 
gang oder in & gleichen Theilen zu verlaufen. Franz Zfchiebrich zu Guben, Neuftabt 821. 





(98.) Eine angenehm belegene Befigung, 1’, Meile von Frankfurt a. d. O. am fdiff, 
baren Waffer, mit Holz⸗ und Bilgereigeregägieien und andern baaren Gefällen, nebit fchönen , 


maffiven Wohn, und Wirthichaftsgebäuden, 20 Morgen Ader, der mit Roggen beftelt, 10 Mor 
gen Wieſen und außerdem einem fehönen Garten, fol für den geringen Preis von 3500 Tha, 
lern mit einer Anzahlung von 1000 bis 1500 Thalern fofort verfauft werden. Abgaben find 
nur einige Thaler. Spezielle Auskunft ertheilt der Gaſtwirth I. F. Witzel, NRichtftraße 
Ro. 72. in Frankfurt a. d. O. 





(99.) Cine erfahrene, tüchtige Wirthfchafterin im gefepten Alter wird zum 1. Juli ( fann | 


r 
aber auch ſchon am 1. Juni in den Dienft ireten) auf einem Gute in ber Nähe von Solbin 
verlangt, unb wollen bie auf diefen Poſten refleftirenden Perfonen ihre Zeugniffe unter: „Domis 
nium 3. poste restante” einfenden. 
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KO Siſchte n Nuyholgs Wert 
uf Domtnte Chariottenefind Baͤlz liegen 608 ie Sl Chen In affett‘ Dimenſtonen, 
welche fih befonders für Stellmacher und‘ — ie zum Berfauf. Das hen" 
hierüber an- Dxt..und Stelle uder beit I. Bapf imRandsberg a: d. W i 


 (408.). Eäftrin, Berlinerftrafe Ro’:20, 
Salous yum Haarſchneiden und Frifiten von Rudolph Schulge, Ab. Henrys —— 
Fabrik aller Arten Haararbeiten; Lager von Parfümetien, Toilette» Attifeln, Pariſer Muͤtzen, 
Hüten, Wiener Handſchuhen rc. ıc. zu den billigſten Preifen. 
Rudolph —— Ad. Henrys Nachfolger, 
— Eüftrin, Berlinerftraße No. 20. 


(102.). Ich.beabfihtige mein etwa ',, Meile von der Stabt Schwiebus an ber Mühlboder- 
Straße auf der Schioiebifer Feldmark belegenes Vorwerk, aenannt Herberis Borwerf, beſtehend 
aus neuen Wirthftaftsgebäuden, 330 Morgen Ader und 25 Morgen Wiefen, aus freier Hand 
zu verkaufen, und lade Kaufluftige ein, ſich bei mir 1 — 

Schwiebius, den 22. April. 1857. ilhelm Herbert, E chönfürker, 


(4033 Transportable Dampf: Gaffees Brenn» Apparate und Kohmafdinen in 
allen Groͤßen billigſt bei G ar I Meyer in Güftin. 


(104.7 Aeccht pernanifchen Guano, — — gemahlenes Knochenmehl ſowie Roubretie 
empfohlen im kager bei Ernſt Ecckus u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


(105) Beſſe feuerfichere Dachpappe zum Fabrikoreiſe, Seh Enaliſchen Portland⸗ Cemen 
ER billigſt Wilhelm Zimmermann in Franffurt a. d. O. Junkerſtraße am Ma. 


(106.) Drainröhren in alfen Dimenfionen, fo wie ächten engl. Portland-Cement zu den 
billigſten Preiſen offerirt Carl Meyer in Eüftin. 


(107) Bortheilhafter Outsverfauf. Ein fehr hübſches Freinut von 640 Morge en Areal, und. 
war circa 300 Morgen Ader, milder ſchöner Boden, über 200 Morgen theilmeife (che aut beftandes 
ne Fort, an 100 Morgen der fibönften Wiefen, ein filchreicher Rarpfenfee von 10 Morgen, mit 
vollftändigem lebenden und todten Inventarium, guten Gebäuden, wunderfhöner Lage, nur 1 Meile 
von det Dft » Bahın“und eine Ditife von der Stadt, ganz beutfche Gegend im Kerzogtbum,,, 
it für’ den "fehen Preis von 21000 WRthir. mit '5 dis 6000 Rihlr. Amahiun Hat, 
zu verkaufen. Karte und —— nsuie find auf dem Gute und das Huporbefenverhältniß och 
günſtig, weil anf 10—12 Jahre alles feft ſteht. Here Rentier F. Jacubowsti in ca 
wird die Güte Haben und nähere Ausfunft an Selbſtkaufer ertheilen. 


108.) Wurf, Stall, Malys und Chauſſee-Schippen en gros pro Echod’ 9%, Rihlr ab bier, 
fo wie ftarfe — pro Schod T Rthlr. empfiehlt Heinrid Groß in —* ud. de 
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Reblgirt im Bürean der Königl Regierung — t 


VDrud der Hofbudruderel von — u Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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ae »@effenttlicher Anzeiger. | 


NS; 5. Branffurt a d. D,, Mittwoch den 6. Mai, 1887, 





Zar —F Infertiondgebühren betragen pro Belle 4 Sgr. 






Siherdeitds.- Poligei-. _ 

(1.) Stedbrief. Gegen den des Pferdediebſtahls —— unten naͤher beſchriebenen 
—— Zohaun Friedrich Richter aus Niewiſch, ortsangehoͤrig zu Friedland i. d. Lauſitz, 
iſt die Haft beſchloſſen. 

Derſelbe iſt beim ‚Bau der Kreuz: Cüſtriu⸗Frankfurter Eiſenbahn beichäftigt worden, hat in 
Lebus bei. der derwittwelen Aderbürger WBollburg, welcher hier in Sranffurt- a, d. O. vor Dem 
Haufe des Gaftmirths Grube von ihrem Wagen ein Pferd geftohlen worden, im Quattier ges 
a jeit dem Tage des Diebftahls, wo er mit dem Wollburgſchen Knecht hierher ges 
fahren war, nicht wieder nach Lebus urüͤckgekehrt — 

Wir erfuchen alle Civil⸗ und Dhilhaie- Behörden, anf den ic, Richtet, welcher zulegt in 
Beeslow geſehen worden iſt, wo der Verkauf deb geftohlenen Pferdes fhnstaefunden hat, zu vigi⸗ 
liren, ihn im Bettetimgsfalie ſofort verhaften und am und abliefern zu laſſen. 
Auch witd ein Jeber, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Richter Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, der naͤchſten Polizei: oder Gerichtöbehörbe davon Anjeige zu machen. 

Stankfurt a. d. O., ben 26. April 1857, F a — 
Köoͤnigl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

Der Unterfuchungstihter. * *yr 3. 


": Stpmferneht, Det ac. Richter: if:28 Bahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, Hat biondes Haar. 
Belleſden wat derſelde mit ſchwarem Flauſchtock, ſchwierzer Tuchtnuͤe und grauen Sommerhofen. 
Zu RR TE ; Ver no * 
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(2.) Stedbrief. Der bereit8 mehrfach beſtrafte und gegenwärtig wiederum der Unterfchlas 
ans dringend verdächtige, unten näher befchriebene Arbeitöburfche Carl Wilhelm Neumann aus 
ewalde har’ ſich heimlich von bier entfernt und micht zur Haft gebracht werden koͤnnen. 
Wir erſuchen alle Civil- und Militairbehorden, auf den ic. Neumann zu vigiliren und ihn 
it Bettelungsfalle ſofort verhaften amd ‘an un abliefern zu laffen. Auch wird ein Jeder, 
wielcher von dem Aufenthalte wes ic. Neumann Keuntniß hat, Hiermit aufgefordert, der mächften 
Polijeis oder Gericht@behörde davon Anzeige zu machen. er 2 

Frantfurt a. d. D., den 28. April 1857, —* 
BKoͤnigliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


Signalement. Der ıc. Neumann! ift'#9 Jahr alt,’5 Buß groß, hat hellbraunes Haar, 
tunde tin, dunfelbraune Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Nafe, dergleichen Mund, 
gute Zähne, im Entftehen begriffenen Bart, breites Kinn, rundes Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, 
iR fräftiger Statur und hat, keine beſondiren Reungeichen, 
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(3.) Stedbtief. Gegen den bereits wegen Diebſtahls und mehrfach wegen Landfreichend 
befiraften, unten näher beſchriebenen Barbiernefellen Emil Werned —— iſt wegen 
Verdachts der Unterſchlagung die Haft Pan . Derfelbe Hat fich heimlich von hier entfernt, 
angeblih um über Guben nach feiner Heimath Löwenberg zurüdzufehten; er if indeß weder In 
Guben noch in Lömwenberg eingetroffen und hat fein gegenwärtiger Mufenthaltsort nicht ermit⸗ 
telt werden fonnen, Wir erfuchen alle Civil- und Militair- Behörden, auf den x. Werned zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort. verhaften und uns davon Nachricht zugehen zu laflen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte bed ıc. Werned Kenntniß bat, hiermit aufs 
gefordert, der nächften Paligeis oder Gerichts- Behörde davon Anzeige zu machen. 

Franffurt a, d. O., den 28. April 1857. u 
Königl. Kreis » Bericht. 1. Abtheilung. 


Signalement. Der x. Werne it 23 Jahr alt, 5Buß 10 Zoll groß, hat dunkelbraun 
Haar, 2 Stirn, dumfelbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewoͤhnliche Naſe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, vollftändige Zähne, blonden Bart, ovaled Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichts⸗ 
farbe, ift fchlanfer Statur und hat als befonderes Kennzeichen eine Schramme am linken Schlaͤfenbein. 


(4.) Stedbrief. Wegen den mehrfach beftraften, unter Polizeiaufficht ſtehenden Tifchler Johann 
Friedrich Schoenwetter von hier, ift wegen dringenden Verdächts feiner Betheiligung an einem 
in bee Nacht vom 20, zum 21. März d. 3. bei dem Kofiärhen Erdmann zu Borgaft verü 
Diebftahle die Verhaftung befchloflen. Da derſelbe fich heimlich von = entfernt hat, fo werben 
alle Behörden erjucht, den Schoenwetter im Betretungsfalle zu verhaften und diefen, gefährlichen 
Verbrecher unter fidherer Bededung in ‚das hiefige Gefangniß abzuliefern. 

Güftrin, ben 24. April 1857. 

Königl. Kreis s Berit. J. Abtheilung : Ä 

Signalement. Der Tifchler Johann Ftiedrich Schoenwetter iſt 33 Jahr alt, evangelifcher 
Religion, zu Cüſtrin geboren und ortsangehörig, 5 Fuß groß, hat braunes Dem gewoͤlbte 
Stirn, ſchwatze Augenbraumen, braune Auegn, längliche und ſpitze Naſe, dunkelblonden Bart, 
volftändige Zaͤhne, fpiges und bebartes Kinn, und ift als beſonderes Kennzeichen zu bemerken, 
die linke Schulter herauggetreten umb der Schoenwetter bedhalb ehmas budelig iR. Die Befler 
dung fann nicht angegeben werben. 


5.) Nachfiehender Stedbrief: Der feinem jepigen Aufenthaltsorte nach unbekannte Töpfer 
gefelle, jezige Ehauffee- Arbeiter Albert Wethle aus mburg, ift durch rechtöfräftiges Griennts 
niß vom 3, April 4856 wegen vorfäglicher Mißhandlung eines Menfchen zu 14 Tagen Ge 
fängnig verurteilt und foll biefe Strafe nunmehr wollftredt werben. Das Signalement dei 
Methfe kann nicht angegeben werben. 

Alte Eivil- und Militair- Behörden erfuchen wir ergeben, auf ben ıc. Wethle vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und an unfer Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Soldin, den 27. Mai 1856. 

Koͤnigliches Kreis Bericht. J. Adtheilung, 
wird hiermit erneuert. 


oldin, ben 28, April 1857, 
Königl, Kreis Dericht. 1. Abiheilung 





(6.) Stel 
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(6) Stedbrief. Der Tagearbeiter Johann Karl Gottlieb Wittig, auch Wittle genannt, 
aus Sorau, iſt wegen Diebſtahls im wiederholten Ruͤckfalle zur Unterſuchung, gezogen worden. 
Derſelbe Hat ſich jedoch von bier entfernt und if fein gegenwaͤrtiger gem bis jegt nicht 
u ermitteln geweſen. Wir fordern daher einen Jeden, der etwa von dem jepiaen Aufenthalte 
des x. Wittig Kenntniß bat, Hiermit auf, davon ber nächflen Gerichtös ober Boligeis Behörde 
zur weiteren Beranlaffung ungefäumt Anzeige zu machen, Alle Civil» und Militairbehörden 
aber erſuchen wir bdienftergebenft, auf den ıc. Wittig zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften, und aber hiervon event. zu weiterer Verfügung ſchleunigſt zu benachrichtigen, 

Sorau, den 23, April 1857. 

Konigl. Kreis» Gericht. 


Signalement. Der feinem Ramen, Geburtds und Wohnorte nach oben näher bezeichnete 
Wittig ift — ae 25 Jahr. alt, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich groß, hat bunfelbfontes 
aar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute 
ähne, laͤngliches Kinn und Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, if ſchlanker Geſtalt, ſpricht 
deuiſch und dient als beſonderes Kennzeichen eine Narbe an der Oberlippe. Die Belleidung 
fann nicht angegeben werben. 





(7) Belonntmahung. Der Schmiedegefell ‚Eduard Pahl aus Driefen, 23. Jahr alt, 
wangeliſch, ift durch das Grfenntniß vom 10, Bebruar d, 3. wegen Wibderfeplichfeit zu brei 
Monaten Gefängniß rechtöfräftig ‚verurtheilt worden. Die Eirafe hat bieher nicht vollftredt 
werben fünnen, wril ber Angeflagte feinen DIEMBENE: verändert hat. Wir. erfuchen alle 
Gerichtöbehörden ergebenft, den ıc. Pahl anzuhalten und die Gefängnifftrafe an demſelben vol; 
ſtreden zu laffen, uns aber Nachricht zu geben. 

Driefen, den 21. April 1857. 

—Kdoͤnigl. Keris » Gerichts » Deputation.ı 





 , (8) Belanntmachung. Die feit längerer Zeit verfihollene heimathölofe Hanne Charlotle 
Vildelmine Marfur, welche im nachfiehenden Eignafement näher bezeichnet if, hat fich durch 
Ihre Entfernung dee Fürforge für ihre in Adamedorf, bieffeitigen Kreifes, rg Rind, 
eined jept 10 Jahr alten Knaben, entzogen. Die refp. Behörden, ſowie alle Diejenigen, welche 
von dem Aufenthalte der ic, Marſur Kenntniß haben, werden erfucht, mir darüber fofort gefäls 
fige Mittheilung zu machen, Soldin, den 24. April 1857. 
Koöniglicher Landrath. v. Cranach. 

Signafement. Die umverehelichte Hanne Charlotte Wilhelmine Marſur iſt aus Ludwigs, 
tube bei Landöberg a, d. W. gebüttig, evangelifcher Religion, geboren am 3. Auguft 1828, 
5 Buß groß, hat — Haar, ovale Stirn, ſchwarze Augenbraunen und —* laͤnglich 
ur Nafe, gewöhnlicden Mund, fpiged Kinn, längliched Geſicht, gefunde efichtsfarhe, 
unterfepter. Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 





(9) Stedbrief. Der Dienfttnecht Eduard Julius Gohlfe aus Amt Kienip im Oberbruch, 
der ſich poletzt in Eophienthal ebendafeibft aufgehalten hat, und beffen ——— er Auf⸗ 
enthalt unbelannt iſt, iR verdächtig gegen Ende —* e, einen Rod in Kienitz geſtohlen zu 
baten, Die eye — deshalb | - —— — um ſofortige Be⸗ 
nachrichtigung hiervon ergebenſt erfucht, _ riegen, ben 30, Apr . 

: Binlaliae Staatt:Anwaltfhaft. 


21 6662 ig 





Zn 


— Be — 


Signaleinent. Dei. Gohlle iſt aus Amt Kienis, im Ober gebũurig und hielt ſich 
m Sophieuthal mıf, ewanpeliicher Religion, 20 Jahre alt (am —8 1836 Aeboren), 5 Buß 
4 Zoll groß, hat blondes „Haar, ſchmale Stirn, blonde Augendraunen, Blaitgrame Auen, längs 
liche Mafe, gewoͤhnlichen Mund, Feinen Bart, gute Zahne, ovales Kirk, längliche Geſichtsbildung, 
aefunde Geſichtsfarbe, iſt Mittler Geftalt, ſpricht deutſch und ‚hat feine beſonderen ennzeichen. 
* AO iann nicht angegeben werden. > >, Le 





(10.) Siedbrief, Der unten näher befchriebene Fer ee Earl Rudolph Amlung 
aus Liebenau, welcher fürzlich mittelſt FHwangs Meiſeroute der PolizeisBerwaltung zu Droflen nad 
deiner: Heimath gewieſen, dort aber noch nicht ‚eingetroffen iſt, hat ſich der Urlundenfälſchung 
dringend verdächtig. gemacht, Alle Civil⸗ und Militairbehörden erſucht ich, auf den ra. an 
gu vigiliren, ihn \m Betretungsfalle ſofort eg und an: ‚ben Gefangen» Aufiehen 
hier abliefern zu laifen; «Jeder, welcher von. dem , Aufenthalte, des aic. Amlung Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, der naͤchſten Polizeis oder —E— —* davon Anzeige zu Er 

Zülichau, den 27, April 1857. 


Lönigk Staats⸗ Anwalt. 


ESlqgnalement. Der'ie; Hinlung M am 4. Januar 1835-41 Brach geboten, evangeliſcher 
Religion, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß und fchlanfer Statut, hat blondes Haar, freie "Sri, 
blo nde Augendranmen, blaue Augen, proportiohitte Rafe ind Mund, volftindige Zähne, feinen 
Dart, ovales Geſicht und Kinn, gefunde Geſichtofarbe und an dem ent, ber‘ rechten 
Hand eine Narbe. 


Au ! 


(11) Etedbrief. Der des — verfuchten Raubes auf fentlichem Bar —— 
verdächtige Defonom Huͤrche aus Rehdorf bei Zehben hat ſich feiner Verhaftung durch die Flucht 
entgogen, 

Die ſaͤmmllichen Gisit; und Mititair-Behörden werben Dienftergebenft, erfucht, ‚auf up 
forgfältig zu vigiliren, ‚ihm im Befrelunge[alle zu verhaften, und an bad hiefige “ah 
Gericht abzuliefern. ar 

"Aush, fordere ‚ich einen Sehen, weicher von Dem jeitinen ‚Aufenthalte des Gin —* 
— nes auf, ber nachſten Duipr ober Gerichis Behörde munerzüg lich. feine: Willen 

aft mitzuiheilen. 
Fabin, ben 4, Mai 1857. 
Der Staats: Anwalt, 


Signalement. Der Oekonom Herrmann 5* zu Progen, Preis Ru vr Ko 
Rehdorf bei Zehden 'ortdangehörig, zulcht in Zehden wohnhaft, ‚it 5 Buß 2 3 2 ne 
groß, unterfegter Statur, aber nicht ſtark, hat bunelblondes Haar, einen | N 
und einen Badenbart, gılte Zähne, gewöhnlichen Mund und Nafe, legtere F er ge 
gerade geformt, granblaue Augen und, feine befonderen Kennzeichen. 


Er war befleidet mit dem braunen Rod, über demſelben mit that taugen Ueber 





sieher, einer braunen Lederſchirm, grauen Beinfleibert und Wichsfti and ‚führt 

wahrſcheinlich eine au Sp en geeignete Buͤchſe mit Kay "Doppelgeug € Gich ume) beh ſich. 

t yes Pradıan nord gunpaihent 
IadiilomnE- sind ahiru)nd‘ 


IT (12) Be 


m nn. m. ma 
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m 0 


II) MBetanntmachung⸗ Der Schuhma GCarkrBraugetı Jacoby, 49 Jahre alt, 
u en Ehefrau, Wilhelmine Erneſtine ‚geb: Vier, 37 Jahre alt, Bere toegeh 
Diebftahld unter Polizei, Aufficht gefellt, Porn * 4. 3 eine) Archeiths e xte,gür Bes 
ſchaftigung bei dem Gijenba «Bay Adean exhalten, ſi —D in letzterem Orte dis jetzt 
nicht eingetroffen und treiben ſich vahrſcheinlſch vagitend — iefelben find im Betretungs 
falle mittel gg ** u rüdzumeilen. __ 

San fan a. d. D., den 27. April 1857. 


Vumnẽ 


NT Der Königliche Ponſen Birelter Kae) ‚won Pi: 





(13 ı — Der unten fanatifite ee En Saldenblatt ift der ihm 

bier ertheilten Weifung, ſich nach feiner Helmarh Kloda fia, zu begeben, nicht nad» 

gefommen. Da berfelbe — vagabondirt, ſon wird auf ihn A Be si gemacht, 
Vietz, den 29. — 

IE ann iu: vet J —S Boligei- Verwaltung 

m Siqnalement Den. Pe Salbenblatt iR 27. Yahr’ alt, 5 Fuß 5 Zoll ee, PP ızöth» 

lied Haar, blonde Augenbraunen, blaue Ban, dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, 

Bart und if mitler Statur. EN \ 


’ 


(14) Der Togsarbeiter und Zimmergefelle Gottfried Hauswald aus — Ruh⸗ 
Tand if dm 16. April ©, in Gore Lergriiffen * — Fine: "Deüfe 


Min e. erläffene Eredire ſich erfebiut, - 
ge a.'d. D.; 9 nam 24. Aprit 1857. 


a Fri On 1. —— 1 
Fa jr Wo u e" Der —— 
pen Man .) 





yı TUE Der unker- dem 95. DM 93 . Hinter en Si Tmegger 
aus Berli erl —* iſt erl 
nn den fee Eid tg 


I * uoynimtu⸗ (Bl A selig i F n 1 1 
“A 


2 #48) —— Der unterm 1 Mir e, hinler die Brbrilber‘ Wilhelm m und 
R —* Roeyfe etlaſſene Stedfbrief iſt in Vetreff des Wilhelm Rorpfe erledigt, da Serhtbe m 
Oftaperbäßinng eingeliefert worden il. Soldin, den 27. April 4857. ’ 3 


—* kn meer König, Kreis» Gericht... 1. Abtheilung. a — ee 
An 1a 
ar) —— Dr hinter den‘ Tndelöhnerfnecht Augufi —* — 
Stedbrtlef ift durch deſſen Ser erledigt. , , Belgard, ‚den 25. April 1857, 
ER An ini Töniglichee Kreie⸗ Gerjcht. u za; 
8 —s⸗⸗ Richter. u 








7 ($$ 1 " (18.) Da 





— 484 — 


+ CAR) Der von uns unterm 1. November v. J. hinter ben Großjungen Catl Auguſt 
Tepper Toepfer) erlaſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Sorau, ben 24. April 1867. 


Koͤnigl. Kreid s Gericht, I. Abtheilung. 





(49.3 ——28 Der von und binter ben Arbeite mann Joachim Heinrich 
Sengebuſch unterm 11. d. M. erlaffene Steckbrief iſt durch Ergreifung bes ꝛc. Sengebüſch er⸗ 
ledigt. Woldenberg, den 26. April 1857, " 


Königliche Kreisgerichts-Commiſſton I’ 


(20.) Bekanntmachung. Die bem Rittergntsbefiger von Storch auf Tobelhof unterm 29. 
Degember 1856 pro 1857 ‚von mir extheilte Papfarte: No, t. hat derſelbe verloren, und wird 
folche. deshalb. für ungültig erklärt,  Soldin, den 30, April 1857. 


Königlicher Landrath. o. Cranac. 





121). Bekamntmachung. Das zum Koͤniglichen Domainen-Amte Butterfelde gehörige, Im 
beſten Theile des Nieder-Oderbruchs innerhalb der Verwallung in der Feldmarf des Dorfes 
Alt:Reep belegene Vorwerk Alt Rech, welches ansfchließlich der Wege und Gräben 107 Mor: 
en 17 ORuthen enthält, fol von: Trinitatis bis Michaeli 1857 und von da ab auf ſechs 
— gende Jahre bis Michaeli 1863, und zwar: 1) die Hofftelle mit den darauf 
efindlichen, in einem. Wohnhaufe, zwei Scheunen und einem Stalle beftehenden Gebäuden 
den in dem Cintheilungs»Regifter bes —— Dümde vom 1. Dezember 1856 
und der dazu gehörigen Karte mit No. 32, 33. 34, 35. 36. 37. 38. 39, und 40, verzeichneten 
Parzellen von Hof« und Bauftellen 472 QRuthen, Gärten 132 QRuthen, Ader 15 Morgen 
54 DRuthen, Wiefen 3 Morgen 2 DRuthen, zufammen von 20 Morgen; 2; die in tem 
sub 4. erwähnten Eintheilungs-Regifter und der dazu gehörigen Karte sub Ro. 1. bis incl. 31. 
und No. At. bis inel, 64. verzeichneten Parzellen (& 1 und 2 Morgen), zufammen von 87 
Morgen 17 QRuthen, einzeln im Wege des Meiſtgebots verpachtet werben. ‘Der Lizitationd 
Zermin hierzu iſt auf „den 9. Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr“ auf dem Vorwerke Alt:Rer 
vor dem Departements; Rath a 5 Bredow anberaumt, zu welchem Pachtlufige 
mit dem Bemerten eingeladen werben, daß die Verpachtungs- Bedingungen bei dem Schule 
Amte in AltsReeg eingefehen werden fünnen. Im demfelben Termine follen mach Beendigung 
des BerpachtungssGeihäfts die auf den Pachtgrundftüden audgelegten Kartoffeln und Fonfigen 
Hadfrüchte zur Aberndtung nach erfangter Reife genen fofertige baare ——* an den Meiß⸗ 
x bietenden verkauft werben. . Branffurt a, d. D., ben 16. April 185 


Königlihe Regierung; 
Abtheilung für bie Berwaltung der direften Steuern, Domainen und Borken. 








2 iur) u (22.) be⸗ 
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(22),) Befanntmagung um = rn 
Es find in der Zeit vom 1. Januar bis Ende März 1857 folgende: Berenen —* 
verurtheilt worden: 


















| Wohnort 
Verrund Bermeme, an * SE r — 
Stand und Gewerbe bes lien Aufenthalts, Beftrafte Thai. 
1 Berurtheilten. ort des Zuchthaus. 
Verurtheilten. 











I. Bei dem Königl. Kreis⸗ und Schwurgerichte zu Cotibus. 


1 ge Kenne Merig, Ta. Dobrilugk — Diebflahl nad mehrmaliger rechts 
| in fräftiger Berurtheilung wegen Diebftahle 
26 Inig, Garl Gottlob! Sonnewalde |verfübter ſchwerer Dirbflahl nah mehr: 





fünf Sabre, 
iebegefelle [ maliger rg Berurtheilung 
wegen Diebſtahls 
Big Ghriftiane, geborne! Gottbus wiffentliher Meineid qwei Jahre. 
ale Balder, (er —— P ſchwertr Diebftabl nach mehrmaliger techts ſechs Ja 
us, ottfiied, Dienfl: refäna werer Diebltabl nad mehrma redtd: ſeche 
A Ineht ® fräftiger Beruribeilung wegen Diebfahle * 
Brandt, Friedrich, Dienfl- MRadduſch besgl, fünf Jahr. 
6 Baulid, Georg, Ta eföhner Tran besgl. be 4 
7 * —* Fa Ta: — desal, er 
—— Garl,) Mündhaufen | besgl. zwei Jahr, 
9 Berntt, Friedric Dienfilneht dafelbit Theilnahme an rinem fhweren Diebflable zwei Jahr. 
w er, Genf, Pächter Niewih Theilnahme au einem wiſſentlichen Meine ide 
2 —*7* wiſſentliche Berleiturg zum vier Zahre 
I neide 
ueana, grieriq Auguſt, Gottbus idwerer Diebftabl nad Er tete: zwei Se 
| Tagelöhner fräftiger Berurtbeilung wegen —“ ſeche — 
12 Dubnad, Auguſt, Maurer- Biunſchwig |llfundenfälfaung ‚megi Jahre und 
gefelle ' für eine erfannte 
s Geldbuße im Mn: 
vermögend : alle 
| rob ein Monat 
Bubihaus, 


13 Bunberlio, genannt Kieven ⸗ Lübben zwei ſchwere Diebſtaͤhle im erſten Nüdfalle drei Jahre, 
—— Tageloͤhntt | 
14 Gigende fan Eiegis:| Ehmicdeberg ein verfuhter ihwerer, ein fmerer und ein/zwölf Jahre, 
mund Anna Däderge: ä einfacher Diebſtahl nach mehrmaliger rechts: 
felle träftiger Verurtheilung wegen Diebflahls 
15 Ried, Gottfried, Souhma⸗ Freiwalde feige Meineid \drei Jahre, 


1 Tegel, Kar Dienfiincht Peip ——— Diebſtahl im —* Ruͤcfall⸗ RB Jahre, 
Rüdı)  besgl. 









1 * Heinrich, Tage| Gottbus rinjaher Diebſtahl im wicberholten 
** Friedrich Tuchſcheerer⸗ daſelbſi * deegl. drei Jahre. 
Gottlob, Tagelöhner| Ströbit In er und ein verſuchtet einfa Zahre 
"Dieb abi * at Rüdfalleı-, rradın 
WM Ehmann, Ghrifian, Tage) Gottbus wet jnwere D ale Dahte. 
arbeiter * HA — haud 


namen @ottfeieb, Burg Dirsfapl ner 





22, Licht, 




















A 
J — W = 
| \ Betr mdıdunnike, f Int oder! end Bi mE LE mar ih Ser 
* Stand und Gewerbe des ———————— — * rafte X bat, 
| we rer ar nn 
| Berurtheilten. 


22 |ticaf,, genannt Steithaliet, Burg Hate Diebſtahl im wiederholten Dr 
"Rat es, Tagelöhner | fall 4 Monate, 


—— IE Bei dem dnigt.Nrelegetichte zu‘ fer 


23/Kräger, I ‚ gebarde| Fir ieb \ te d 
fing, ve, zur, — | J ——— —9 





er 


| “IM. Bel dem Koͤnigl. Kreis und Schwurgerichte zu Eiifrin. 
' 24 Schuhfnedt, Wilhelm Gott⸗ Fallenberg bei tinfacher Diebſtahl nah mehrmaliger rechte» zwei Jahre. 


lieb, Tagtarbeiter Berlin fräftiger Berurtheilung wegen WORaEM 
25 —*55 ohann, EHER, Bürhenfehbe fäwerer FD iebrapl wei Jahre, 
ker 
N Augnft Wilhelm, | dafetöR. 26 3 deegl. e dedil 


Toagearbelter 
27 Zander, Jehann Friedrich ie ein ſchwerer und ein die Diebſtahl fünf Jahre feht 
Tagearbeiter nad mehrmaliger rehtefräjtiger Berut⸗ Menate. 
| or theilung wegen Diebftahls 
28 Radtke, Ichann UHR Bernflin Diebflahl nah mehrmali — red tolraftiger pwei Jahre 
bis 












-Tägtarbeiter Verurtheilung wegen 
20 Guͤnther, CEhriſtiane har; Lippehne —* Diebſtahl nach —2 er vhs, vier Jahtt. 
Totte, unvereheliähte —— Veruttheilung wegen —8 
ne. Ghriftian Britt, " Tucdeband mit Gewalt an Sachen —* Jahre. 
3 Krufhte, Friedrid Wilhelm, | Briefenhorft — — Berkeitung —* Rein, zwei Jahre {ehe 
Miber h I Monate, N 
AV. Bei der Rönigl. Kreisperidt- Diputation gu Drieſen· 4 
2 Div, Earl) Ehriſtian Bott. Schlawe ame Diebſtahl zwei Jahrt. 
fried Eiſeubahnarbeiter 
a0 Neumann, Friedrich Wilhelm) leer bei —— Diebſtahl nah mehrmaliger rechte: zwei Jahre. 
Auguſt Ridard, Knecht, ! dilehne kräftiger Verurtheilung wegen Diebflahle 


V. Bei der König. Kreisgerichtö, Deputation zu Forf. 


34 Domfe, chritian Hänsler ] ——— ins Diebſtahl nach mebrmaliger Vers ARX und ein bal: 
i urtheilung wegen Diebftahls 6:0 Jahr, 
VL. ei ben Sieht — und Schwurgerichte zu Sranffurt a. ?. — er * 


35 — Jehaun, * Klein «Sandern: |föwerer Diebflahl: nach einmalige ——* ort. M feht 
kräftiger ar wegen banen Monate. 
36 Bari daten Wilhelm, Neu⸗Beutnitz 
37 8b, anne Garoline, Frantfurt a. d. O. ſchwerer 
eborne gner, verehel. u 
; "u? ur 324 nt uch ‚ai 


® “ar slinf 


Mey „SE 


FERN 
De — - 



















Bors und Buname, 












— Yy Strafe 
EStand und Bewerb ‚des „lepter a Behrafte F N 
BVaurtheilten. enteo. | — A Sudthaue. 











—— — — — 


—A—— 2 D, ‚Diebfapt — — — ——— — 


vdafr Df bffehl na —— —— drei- Jahre,’ 


d0 Charleitt, Au uſte Wilhel— 
m * geborne Wolff, ver: 

















FR . Bei l bflah 
—5* — 0 nvi Jahr 
Kube, Gmitie, Igeborne De: Frankfurt a. d. O. * Hehlerei * Dahre 
Bu fevarirte Sub m 


3 F 4 ; u 9 J 
ber, verwitlwer ge 94 D— — —I — .); "04 


6“ SE du ‚Genf, * Eoeltfchen ſeetar Diebilahf mach Inchrhuaftklit kık) 40 Jahr. 


| —5* 5* eilung wege Die 
4 dchse Ga Wilken, ae 2 —— | Tbeitmaßime —ã— eh Rah ri Safe 
ihn ,_ ‚nad —— Verut 
J f wegen Dieb 
‚Rtwite Urne ‚Nach Bahr a. 
t km 
j ı ha An erkannte 
Wi ' ge! Geldbuß / im Uns 
j Kimi aalgıyE np Ögend » Fallt 
* tin Monat 


au 

‚Reu » Einen Ömerer Diebſtahl rad inmalige —— Yahte J 
er ‚ee kräftiger Bee einig ‚rm Ku de re 
tot Ming —— Dubai Kaas, einmalige 4 — dahte 
an bon Verur g wegen blinde 


m —5* BA bat bımal an Dahre, 
dm han Idaf ig üftüger Aertrehefh ———— * — a 
Bumalıu? ı 


— Melmld 







Ba N 
"Geier berichten; äheker =D Diebraht Am: ‘toicdets dtei Sana ® 
pm * Yoltch. ‚Rüdjalle 
Gottbus deegl oo \ veegl 
Bea "| fern Diebahl ach meh cta ſanf Fahr 

> srl fräftiger Set eng * 5 1,3000 

xi⸗, Sranffurta. d. DO et — fünf Jahre, 

Aufav Juli — | * drei Jahre, 

\ — —— urn dP — 


55 Ciomam, gen rei, —— —* Diebfaft im —5 Mil rei ahr 
Rarois: Ra Orth fale 


- And VDahn⸗Ernewalde drel Jahın, 

—JJ Speitiane,|  Modbermwisfe Bahn, 
las? ar 1. - a EL 5 

ni 71 ee WE? Be 
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I Bor: mh Bırıme Meronst 
—— — Belkrzsfte Thau 


— 


— ⸗ — — 


| VIIL Bei tem Rinigl, Perifgerichte zu Guben. 
BR:74, Ybena Gau Gier Tiebüshi im muberfelen Mile 
a 
zeseae Tem, jegurirıe gan F 
—— i 
IX. Bei dem Kirigl Kreiegerichte zu Binigeberg it. R. 
66 Gegeben, Iiaal, Dikier | Ehirduf Theilaahae am einem fämeren Diebüchle i Safer, 
x Bei dem Lirigl. Kreis⸗ und Echwurgerichte za Landeberg at. W. 
u BU, Gel FJrierci⸗¶ Cdeac⁊ Tesiel Tierische am einem jämeren Diehkehl: jwei Jakri. 
—— Bazate Umalıe, Sanbebergat. D, serfuhter einfacher Dieküssl was 
“ | meliger 
















scHe 





a Sateiz, G:lerit Erziıg — Reweie i Jahre. 
B4 Bioch, Bsuife, ze. Eimit, iecverder | besgl. guei Jaheı. 
65 Rio, Garl Cohen, Eblei‘ ER. idwerr Diebüasl am: i 

ı_ ferlehrling Era | träger Bermffellang wegen Diekakt 
06 Ipalte, Eewire, geb. Bir, dajelbã jc veret Diedſasl nah mehrmaliger jedes Jah, 





' germuim, . traftiger Berurtheiler 
Jahmarı, — Eezkiz, Frstmerter — nah 
we: 


umserehelifte | 
65 Bilıaıh, Balentin, Bit: Biihefkein eig eacier Meiner 
—— ran Dei, tan 
58. — Dastt mag : iger 
70 
overriq Wilsetm, Brenjlan ua — 
* 












Strafe 












Berurtheiften. Zuchthaus, 
Friedrich Wilhelm, Sandeberg d. W. ſchwerer Diebfla hrmal⸗ ta⸗ Jahre, 
* kräftiger en Ben m 
Inh — — Krnswahte 3 desgl, 
de, Fe theitss daſelb ſt ſchwerer Diebftah wei Gare, 







80 j bl Wi 
El, Ya | — 


sg er Iohann, Barbier| Grüneberg 


ul? 
—* 


Diebſtahl inmaliger rechts⸗ zwei 
—E eK Bieshahte "Mena den 


—— —— dee nad * zehn Jahre, 











vier Fahre, 

iwei Jahre und 
eine erfannte 
fe im Uns 
——*— 
14 Tage 
Sei 


aus — Ale en Diebſtahls 
eu —* 
——— Landeberg a. d. W. Urfun denſalſchung 








Die wei: Fällen ah 





Julius, Arbeiter 4 |; Schweitnig 









Boch; ein in 
* a ie mehren töträftiger Berurtheilung 
Al Beh dem Fönigl, Kreisgerichte zu Sudan. 


85 — ‚Suflay, Dienfinecht) Jetſch * —— nach en Ei er reits: wei Jake, 
86/Domke, Johann Gottfried, Sorno einfader Diebſtahl im he — desgl. 


⏑ — 


n TraugottTanneberg — Diebabl im —— MNuckfalle pwei Jahr, 
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98. Brandt, Friedtich, Dienft⸗ Madduſch Du lahlint T⏑— einer © beteits 
inecht fer? 3 * ſchung eines Dientibuhes und vorfägli erfannten \Qucts 
| | he und rechtewidrige Beſchadigung fern] bausſtroft noch 
I. } | 2 1 un Eigenthums fee Menalt. 
— Ludwig, TageMittweide im zweiten Rüdfalle guet Zahrt. 
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x, Bei der Königl. grelsgerichts · Deputation zu Seelow. 


. “ ıptt 7 9 
100 Peter, Garlı Friedrich Wil · Droſſen tinfacher Diebſtahl nach mehrmaliger rechts· zwel Jahre. 
helin, Lohgerbergeſelle |». fräftäger Berurthettung wegen Diebfahle 





101) Shüg ‚-Balentin Gottfried Shöncbed Mihwente Dienahl ‚\ateät Sabre." 

\.. Weiebeib, Tagelöhner | > ni 

4021 Rriemus, Ferdinand Auguft, Spirgel ſchwerer und einfaher Dirbfahl yard ı"Bahrt ein 
\- » Tagtarbeiter | | | Monat, 


J 
XIV. Bei dem Koͤnigl. Kreisgetichte zu Soldin. 


103) Borſer Wilhelm Dienfifneött; Falle nwalde Sei ſchwerer Dicbſtabl in ainem Falle und eim-|pwei nähe Frei 
| 


4 er Diebſtahl in wei Ballen Monate 
104, Rome, Bereich Wilhelm, Der hoͤw Hasen Diebftahl ' zwei Jahre neun 
Dienſtlnecht Monate. jet 


405. Nichte, Fredrich Wilhelm, dandeherg a. ıf®. isbirhilter Diattabi noch ¶meh tiaugn | ywei Jahr 
Arbeitömann | Y rechröfräftiger Derurtheilung wegen Dieb: Monate. 


» ie? is j j 
106 Kindermann, Chriſtian Fried · Bernflein an Diebtahl drei Jahrt. 
rich, Arbeitsmann | & x 


| AV. Bei’ dem Konigl. Krels⸗ und Schwurgerichte gu Sorau. 


diſcher, Johanne Louiſe, ‚uns| Suͤllichau nn aweirsens ichweren und ahrieun ein —— a 
fi * 


107 
aden Diebftahle nad mehrmaliger rechtds 
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| fräftiger Verurtheilung wegen iebftahle 

408! Baltinke, Chriſtian, — Mftifferhahn Innere Di —8R — . drei Jahrt. 
| beiter , | ı Hräftiger erurtbeilung wegen iebfahle ; 
109! Koſel. Iohanne Ghriftiane| Edarewalde \fchmwerer Diebſtahl nach ———— fünf Iaprr. 





| rneftine, unverehelichte | Fräftiger Verurtheilung wegen iehtahle| ' 
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181 Senfteen, Henriette, geborne ! üben Bea, GBR Fi ht FRE | Sad. 1 
Kramer, verehelichte Tage⸗ 
löpner | | 
J XVI. Bei dem Koͤnigl. Kreiegerichte zu Spremherg 
ver Mtüher) Garl, —— Senlpanfen Diebftahl im zioelten Ruckfall⸗ die re, 
‚Nero at Lehmann, Sttadow (zwei ſchwert diebnahl € lea) { 
gg: a Dienfiluedt | z | \ er —* 
XVIL Bei dem Königl. Rreiögerichte, zu Zulicau. - 
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Aa.) Konlurderoffnung · — — Sie Ant Be ad O ·Erſte Abtheilung 


Ueber das Vermögen. des Roderich Rudelius zu Frankfurt a. emeine Kon⸗ 
turs eröffnet worden. Zum einſtweiligen Beweis der Maſſe m der Baal * bier 
felbft beftellt. Die Gläubiger de Gemeinfehuldners werben aufgefordert, in dem „auf den 9 
Mai-1857 Bormittags 11 * in unferem * „vor dem 
miffar Kreißgerichtsrath Sello anberaumten Termine ihre Grtüäeungen und Borfchläge über Bei 
behaltung dieſes Berwalterd oder die Beftellung eined andern einitweiligen 

ben. (len, welche von dem ®emeinfchuldner etwas an Gelb, Papieren oder anderen 

in Befig. oder Gewahrfam haben, oder welde an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nicht 
an denfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, —** von dem Beſih der Gegenſtaͤnde „bis —9 
26. Mai 1857 einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu maden 

und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte —* je Konkursmafle en Dia 

inhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Gläubiger ne Gemeinſch chuldners By von 
ben in ihrem Befip befindlichen Pfanbftüden nur Anzeige zu machen. 


(25.) Deffentliche ee Weg bar der Anflagefchrift der Königl. Staats, Anwalt 
(gaft —— vom 27, Februar 1857 Nachträge zu derfelben vom 4. März und 4. April 
1857 und der Beichlüffe deö unterzeichneten Rreisgerichts vom 3/9, März 1857 ift wider ben 
Sciffsfnet Auguft Ferdinand Richter aus Rampig die Unterfuhung wegen diebſtahls im 
vierten Rüdfalle eröffnet worden. Da ber — ge Angeflagten zur Zeit unbefannt iR, 
fo wird derfelbe gen. zu dem „am 19. Juni d. J ben ag 8 14 pr“ zum öffentlichen 
muͤndlichen Verfahren vor unferer erinstgeiän,Ahlang im — ** Rathha 5 eine ha: 
hoch, anberaumten Termine mit ber Aufforderumg vorgeladen, in demſelben zur 
au erfcheinen und die zu feiner Vertheidigun g dienenden Beweismittel mit zur Stelle u Are 
—* ſolche dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu en De 

beigefchafft werben können, Im Fall des Ausbleibens wird = * en un 

ın contumaciam verfahren werben. Als Belaftung —— 

: 1) ber DB Op 2) — — ehe —* au ampip. 
Frankfurt 


ab, D., 
nigl. Reis P Gerd 1. Abtheilung. 
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Deffentliche Borladung. Kreigerit Lands AR 
üiner —*— 7 — 


Die verehelichte Arbeitdmann Malze, Emilie Amalie geb. Braun zu Alesanders 
gegen ihren ann Johann Malze wegen Trennung ber Che: mit wen 
—— daß derſelbe ſie ſeit vielen *5 boͤblicher Weiſe verlaſſen ale ht 
Reben führe, daß ife auch fein geitiger Mufentpalt unbekannt fe, -Der — —* 
Ba, — am Giehger Geritshele‘ Sina De T, — 
“u ei Pu 
rs wos gr in iu nen, denn tm vi Ne 
vs daraus olgt en 22 
fallſige irb das fein. Zu 
—*8 — un un Gnade 


wi (.i) dm: 
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{rte Kite 7) a Rotfienbige Berlauf. — Kreidgericht au kands · 


d. W., am 25, April 1 


ie gmab Mas dem Mufifus — — gehörige Grundfüd Ro. 38, in ‚Drfaan, eftägt 


uni BE) auf 445 Rihit. 25 Spr., fol „am 7. Eeptember: d. I. Bormittage 11 Uhr“ an 

ia, in hierfelbft, Zimmer Ro. 7., fubhaflirt werden. Tare und KHöpothefenfcein find in — 
en einzufehen. Gläub er, melde wegen einer aus — 3 nicht erſicht⸗ 

Br lichen — aus den aufgeldern Befriedigung fuchen, baben i Anſpruch bei uns 





u 
—R (28.) Brocama ge ende Hypotheken⸗Poſten: 1) bie au e Ro. 277. 
* »# von Goldin Vol. II. g 16. 0 4 —— Rubr, fe Ro. ee als 
sul 9 Lermin Hirſch, seit en Woifſohn mit no 102 Rihie. 12 —— 7 A —— 
— ch über 800 Rihlr. a a ligation der verwiti⸗ 
weien Kaufmann Louis Er, De Pr F emann, de dato Fer ben 26. Mäy 
1830 und den Geffionen vom 2 830 und 7. Februar 1831; 2). bad aus dem Erb, 
tesefle vom 18. Mai 1813 für —* erlemann, ve Koloniſt Ludwig Schmeller 
— auf dem Grundäüde Ro. 113. bes Hypothekenbuchs ven Gr.⸗Fahlenwerder Rubr. I. Ro; 4 
F eingetragene Muttererbe' von Funfzig Thalern, find nach Angabe der Befiper ber 
jr —— e beyaßlt, Die Witte Lewin Heid, verchelicht 6 gewefme Wolffoßn, if 
* ifre Erben find umbefaunt; md die Caroline Herlemanı, verehelichte Schweller, iR ihrem Mufente- 
7 halte nach nicht zu ermitteln, und deshalb das —— =. beiden Boften von den zu. der 
„ verpfändeten Grundſtuͤcke in Antrag — Ferner find Pre Dokumente angeblich 
egangen, deren Mmortifation beantra : 3) das für bie Juſtiz⸗ — —— 
—Se ſſe zu Soldin ausgeftellte hl, beftehend In den rechisfräftigen Mandaten des 
= Königl, Preisgerichts Eoldin vom 18. Derember 1850 und-7. Mai 1851 Requifition des 
nn vom 24. Juni 1851, aus weldem für die Schwarzeifche Gonturämaffe = bem Frei, 
er 2 zu burg Vol, I. Fol, 195. Ro. 33, des —*8* 8 von Neuenburg Rubr. I. 
0, 12, —— 14 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. eigetragen fichen; 4 * —— über ben Rachlaß 
3 der verchelicht geweſenen Schmibdi husanebed vom 23, Okt Mär, 1812, aus 
welhen auf dem Wohnhauſe * 26. Vol, I. Fol. 126, Rubr. u R 3. bes Hupothefenbuch 
von Goldin 89 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pi. * * beider Geſchwiſter AInna und en Schwanebed, 
und zwar für jede mit 44 She 1 £ 3 Bf. ex decreto vom 21. Auguf 1812 eingetragen 
Reben; 5) bie gerichtliche — 8 Aderbürger Frledtich Wilhelm Bafenow vom 7. Zuli 
y$ 1842 über 200 Rihir. Eourant für ben Bädermeifter Berkner in Soldin mit ber von —— 
unterm 6. Mai 1845 für die ran gervefene un Amalie geb. er aus geſtellten 
et Betrag von Zweihundert Thal us bt: a. auf dem 
wi LI. Fol, 41, Rubr. Tr No. 5. des — — - 
din, b. auf bem Hufengrumbflüde Ro. 164. Vol. IV. Fol, 8. Rubr. III, 
— buche 6) bie * des Aderbürger ——* Vilhelm Poſenow, de date din 
Fi ben 4. Mai 1849 für den Bittiermeißer Heinci Th in Schoenfließ fiber 100 Rthir., ak 
“B von dem ı. Shiele unterm 13. Februar 1 gerichilich auögeflellten Ceſſion auf bie verche 
* Mderbürger Paſenow, Amalie geb. Dummann, a welcher die Gumme von 100 Pers 
Lo ſteht; a. auf dem — Ro. 6, Vol. L.Fol. 41. Rubr. Ill. No 6. bes * 
58 ee = olbin, b —— dem Hufen a No. 164. Vol. IV. Eol, 108 
uchs, c. auf dem Brundflüde Ne. 163. Vol. IV. Fol. 97. 
Rubr, Ai. El rw 35 ben Hypothefenbuche und d. auf dem Gartengrundfiide Ro. 56. jent 58. 


- u — 
Rubr, 


des H che der © yon Soldin Vol. IL. Fol. 57. bubı 11. Ro. 6,, 8 
—— wel m Gigenthümet, Ceſſibnar ien — Oi ur 
Auhaber auf die voraufgefüheten Poſſen reipeftite die bereichneten Dokumente und bie auf 
d derfelben eingetragenen Rapiintien, Anſpruͤche zu haben ver  maimendlich ‚aber bie 
eben ‚den; Witwe Lewin Hirih,. früher verehelichten  Wottfohn, fowie die verehelichte Loloniſt 
Shmeller, Catoline geb· Herlemannı, deren. Erben ‚ober Geffionarien, odet Mer fon 48— 
Rechte geirelen, hiedurch aufgeſordert, in. ben, n 16 Duni D. %. Bormittage;t bu’ .in 
unferem; Sipunge-Saale vor dem , Herrn Kreisgerichts- Rath Scharwenta angefehten Termine 
zu erfpeinen, und ihre erwalgen Aufprüce anzumelden und zu beiceinigen Dibrigen ſalls die · 
felben mit allen ihren Anfprüchen auf die nebachten often reſp. die aufgeführ en Urkunden 
—A ihnen deshulb ein ewiges Stiliihweigen amferlent und mit Löftung ber beiden 
zu und 2, gedachten Poſten verführen werden wird, bie be 8. aufaeführten Urkunden 
aber für amortifiet: werbenierflärk werben, Soldin den 21. Bebruas — 7 mio 


Königl. Rreis, Bericht. 1. Abtheitung. 





(29) Rothwendiger Berfauf. Das m. gest belegene, dem Schmiedemeiſter Carl Mor⸗ 
genzoth nebörige, IM Hupothetenbuche Zebin ol. IV. Fol. 97. Ro. 133. verzeichnete Grund⸗ 
fühet, . welches ein Wohnhaus, eine, Echniede nebſt Wohnung und Erall und ungaetähr 82 OR. 
Band umfaßt, abgeihäst auf 800 Rihlr. zufolge der mit Hypothefenfdein in unferer Regiftratur 

hiefiger Gerichioſtelle fubhaftirt 


einzufehenden Tare, foll „am 43. Juli c Vorm. 1 Uhr“ an 
othelent uche nicht erſich lichen Reol ſor ⸗ 


werden, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hop 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anipruch bei dem Subhaſtatiens⸗ 
Gerichte anzumelden. Güfttin, den 19. März 1857. ? 


Rönigl. Lreis ⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
— —— 


(30.) ‚ Rothmenbiger Verkauf. Eulvenhafter, Das dem Garl Auguft Ferdinand Freit 
in Doebbrid kunehörige Roffäthengut nebft 6 Wieſen unterm ehemaligen Amte Weit, Ro. = 
des Hupothefenbuch® ‚von Doebbri atgefchägt auf 3670 Rıbir. 21 Egr. 8 Bf. zufolge, 
nebft Hnpothefenfchein im ürean 1.A, einzufehenden Zare, fol „am 3. Yuli d. I. von Dot 
mittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4, fubhafirt werten, —A— 
welche wegen ‚einer aus dem $ porhefenbuche nit erfichtlichen Realiorderunn aus ben = ; 
geldern Befeiebiguing, fucben, Buben ihren Anfpruch bei dem Subhafations» Gericht anzumelden. 
Cotibus, den 28. Mär; 1857. 
Konigliches Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung · 


— — 
81) ‚Rönigliches. Zrelegericht iu Gotsöus. "Breiwillige Subhaftatlon. 
Das: im / Kreiſe Cottbus 84,935 Rihlx. tarirte Allodial⸗ Rulergu Orb 
u EEE ER 
vor dem ⸗ .4. 
Gerichts YierfelsR. öffentlich meikbietend wertauft werden Sonpotgeenfgein, Tare und Benin, 
im ‚Rreiberichts Bureau Il. | 
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d. 3. if du Bea des unterzeichneten Gerichts von 
gan e — Earl Fr — Golſe aus 5 de PR 
De au in Amerika, 2) den Garl Richter, gebor dm 2 uni 
hfelb zufegt in Sonnenburg, ange fi jeht in Lewes in Eng: 
AR: Mc ea der Königlichen Lande in der Abſicht, ih dem Cinteitte in 
"Dienft des ehenden gen zu entzieheh, Die Unterfuchun ng Sffae. ur öffeitlichen münd, 

Brrdant if ein Termin auf „den 13. Auguft 9 7 Mittags 12 Uhr“ in unferm 
anberaumt, zu weldiem die Anneflapten mit der Auffor zung, jur ‚fgaehien 


3 ber * und die zu ihrer Verteidigung dienenden Berveismittel Arm 

Hheı ern dem Gericht fe vi zeitig anzuzeigen, daß fle noch * de 49 

ine und a ei ber ® ung vorgeladen werben, Daß bei I Bat, N 
J gegen fte in contumaeiam kei tem. Mitt. 
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Rothwendiger Verkauf. Das in der hieſigen Stadt unter No 861. und 382. 
Selegene, Vol. IV. Fol, 157. dee ———— verzeichnete, dem Tuchmachern Johann 
Frlebrich Mätichte hlerſeldſt gehdrige Wohnhaus nebft ——— abgefhägt auf, 182Rihlt 
3 Cgr, 4 Pf. mufolge der nebft Hypothelenſchein im ‚der Regiftratur einzufehenden Tare, 
„am 4. Eeptember d, I., Vormittags, IT Uhr” „an. ordentliher Gerichtsſtelle dor bem 
richter Rehfeld, Termindzimmer, No. .I,, Schuldenhalber fubhafirt werden, .. Gläubiger, 
wegen. einer. aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus. den, Fanfgeldern, 
Befriedigung ſuchen, u Iipre Kiga) beim unterzeichneten Gericht anzumelden. ı.. 
p h * 


Zielensig ,, den, 16, A 
Königl, Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 






an 





(36,)  Evictal,Eitation. Auf Grund ber FXY des Koͤnigl. Staats⸗Anwalis hierſelbſt 
iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 13. d. Mis. gegen ben Bantoffelm 
fellen Tati Friedrich Witte, auch Kurandt genannt, von hier wegen unerlaubten Verlaſſens der. 
Königlichen Lande in der Abficht, ich dadurch dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres 
zu entziehen, die Unterfedung eröffnet und - öffentlichen mündlichen Berhandlung ein Termin 
auf den „12. Juni d. I. Vormittags 10 Uhr” in unferm Sigungsfaale hierſelbſt anberaumt 


worden, wozu der Angeklagte mit der Aufforderung vorgeladen wird, zur. feftgefepten Termin -· 


ſtunde zu erfcheinen und bie zu jeiner Bertheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 

bringen, ober foldje dem Gericht fo selig anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigeſcha 

werden fönnen. Im Ball des Nichterſcheinens des Angeflagten wird mit der Unterfuchung und 

Gntfdeidung in contumaciam verfahren werden. 
Friedeberg i. d. N., den 23. März 1857, 


Rönigl, Zreisgericht; 1. Abtheilung. 





(37.) Belanntmachung. In dem Konlurſe über das Bermögen des Tuchmachermeiſters 
Karl Pepoldt zu Sommerfeld ift, nachdem der Rechts-Anwalt Unverricht hier zum definitiven 
Berwalter der Maffe beftelit, zur Anmeldung ber Konkurdgläubiger eine zweite Friſt bis zum 
29, Mai 1857 einſchließlich fefigelegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch 
nicht amgemeldet haben, werden — dieſelben, fie mögen bereits rechtohaͤngig fein ober 
nicht, mit. dem dafür verlangten Votrecht bi6 zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlid oder 
zu Protofol anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 20, April e. did 
zum Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Borderungen ift auf „ben 9, Juni c. Bormittags 
11 Uhr“ vor dem Gommiflar Heren @erichts: Aſſeſſor Johannes im Terminszimmer No, 1. auf 
dem Rönigl. Echloffe hier anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſaͤumt 
lien Gläubiger aufgefordert, welche ihre Fotderungen innerhalb einer der Frifen angemeldet 
haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abschrift derfelben und ihrer Anlagen beizur 
fügen. ‚Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirle feinen Wohnfig hat, muß bei 
der Anmeldung der Borderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei und 
berechtigten auswärtigen olmächtigten beftellen und zu ben Mften angeigen. Denj 
welchen es hier an Beka ft fehlt, werden die Rechts» Anwälte Menzel und, Mattern 
zu Sachwaliern vorgefẽ Sorau, den 30. April 1857. , 

Ednigliches Kreis / Bericht. , 1. Abtheilung: 
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(38) Subhuftarione Patent. Die dem Leinwandhandlet A „den Tu 
aut Fe Ken to Bl Ant n RE ac 
lich —5— pendorf umter Ro. 32, bel —* im, — *8 bes Dorſes 3 
} verzeichnete Spinuerel nebft , weldge nach der nebfl Hupe 
Ind 5 Tare gerichtlich auf — 27 Sor. 1f. 

im Wege ——— Subhaftation „am 15. September 1857 Borm. fr Uhr“ in unferm Aa 
rer de N ro werden. —— eg = Om 
orberung aus den ung ſuchen, 
mit ihrem Anfpruc bei dem unterzeichneten Bericht zu melden. Goran, N Februar 1857. 


Königl. Preitgeridt. I. Kodelung, 








89.) than ae. Der abweſendi Zugnugeie abet —— d auf 





Kitfüchen feiner ve geb. Eude Ir 53 et be Kuh 
Men und von arıgen fei, aufjefor n saten.. 

itefte Pt, auf „den id. u Test Y “ 11 pa 8 Schloſſe 

J die en’ bsälicher — * Fo 

bie belle Berlaffung für dargethan erachtet, auf Trennung der Ehe rfannt 

außsbleibende Ehegatte afldrt werben 
Sotau, den 26. November . 
4 Königl Kreis: Bericht. J. Abthellung 





") * 

“ Kr bit; Citation. Der zu Ctofſen am 7. Mäy ig * ——— 
r Friedrich —— Sohn bes Tuchfabritanten Friedrich W dinand Grund: 
ann mb Fi Wal Roftne geb. Vetſch, meldher ws am 21, 2 1846 von hier 
ntjeent md N von feinem Leben oder ar a 1 eine Nachricht gegeben haben 

m —* en elta ze Erben und Ürbnehmer werben hierdurch auf 
ober. i „am 20, Auquſt 1857 Bormittäge 11 Uhr“ an Gerichtsßelt 
hei ee Mer ſtlich er er vol —* melden und weitere Det au 

warten an, Bea ne todt erklärt werden wird. 
"Groflen, ben 18. Oftober 1856. 


ædnigl. Kreisgeriht. I. Abtheilung 








41.) Belanntmahung. Das im Galauer Kreife ginn Allodial: Rittergut Rebendorff 
— * ** * 26T. A “s Sar. A oem ve eoR Hupoihet — 25* 
zufolge der n **8* 
ige Mn Tare, fol „am 1 — — mern 
werden, * 


11 Uhr” an im Termindzinmmer No. 3, öffentlich verf, 


Spremberg, den 19. Mär 1857. 
Möniglidhes Rreisgericht. Zipeite Mbtpeilung, 





Ro Uun2 (22.) Woth. 
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Born. 41 Ude” Mi NE — 
8 Nr nicht n forderung aug dei Käufgelber 
x z 2 du Ne * #: | Re Da Kt 


Königliche Breiögerkäte:s Deruaton. * re Se‘ 


nd rind mad I 


Aa 













(43,) — Das m Klein Babemenfel, Sorauer areiſe⸗ 


—** Ribbachſchen Erben hr un von — — 
o. ete 


ge tar. en He 








n inf — hu hr —*9 

Ypp fen h en t 

Tuben, Baben 1 haft ber 

Bor, Band. Din 163, 1» — 


ednigliche Kreißgerichte — 


(44.) Proflama. Der Gehtime Der Weka Dr. von Brunn in Göthen, von: 
die zu Zichorno, Gorauer Lreifee, sub sub #e. 3. refp. 27 en Deundfüde: 1) das 
— von — Vol, 1. Fol. 25. Ro, 5. — ſtüe 
Dorfes Vol. I, Fol 175..R0, 30, ‚Häusler abr 
a — Dei bat 5 —J— dieſelben — on nbefannten 












öffenstich aufzubieten. kb _ werben 
Örunde einen dinglichen Auf am Die vorbejeichi * 
53* ierdurch —— ſol — nach * 
päteflens en ai * 
ine immer Rd u ——* 
Meldenden mit Bee ettwanigen PETE 
werben präflubirt werden, 
Gorß, ben 6. März 1855, .. u 





—7 —* 4 


2 — Er Wr (46.) Bu 





—— — ee —— — 


en — u 


Timnt 


EURE ne 


- 


——— — — 


Bermoͤgen des Tichfabrilant Chuard Albertus 
Raufmann Eheoder — Dierietbk zum —— 


den 26. 
Fünigl. Mreid » Berichte ¶ Deputation. 





(47,) ee er Bertauf. Das zu Arenzhain gelegene, im Hvpothetenbuche Vol. 1. 
Yon; * —* dem Dekonomen G id * angehörige ern Brau⸗ 
t Ypot n erem 
: re Re bir. we — * 9 * „am 38 
. U” an Werichtätelt auft * Glaubiger, 
"einer —* u —— —* teen — ihre Befriedigung 
t —— — 2— beim Subpk onsgerichte zu 
ent diefem Borbefiger Johann Anguß Cteinede und 
b mitte rt Labte, * Au Erben bierdurdh vorgelaben. 
in, den 15. Rovember 1856, 
Rönigl. Kreisgerichts : Gommifiton. 


> 2.) — 
— 2 — 4) — Pol, 188. Vol. IE Ro. 4; 2) bie 
ag — * Im —— 3) De ale Hufe Fol, 451. Vol, EHE. Ro. IL; 4) die 
1; 5) das Borland ix Vol. M. Ro, IE; 6) der 
are ca L 4 Hr des Hypothekenbuches vo Woldenberg, ufonmn e 
auf 3469 Rıhir. 20 — 
koͤnnen, follen auf der Erben im | ie nothwendigen Cu 
„am 16. uni c. 11 Uhr Bormitt an gr Pierre 
* Innen Grit m ee —— — 
r aus dem 
nicht hervorgehen, unb Ger Beni u. den Kaufgeldern verlangen, 
on Anſpruͤche bei unterzeichnetem —— 
Woldenderg, den 28. Bebruaz.1857., - 
Koͤnigl. Preis Gerichts: Gommilfien 1, 










49) Belaunima ‚Un23. Bai c. von Barikige 8 an“ ſollen im dev fo, 
—* ir 55 7 


‚ went A, 19 
[erg Zuche, t — —— 1 —— 
ee P 











» 50.7: Subhaftations> Batent — Verlauf. Die den —— Gottlieb — 

Erben: gehörige, im Dorfe Merle belegene Halbgaͤrtnernahtung Ro. 26., nach ber ne 

—F othekenſchein in der Regiftratur eingufehenden Tare gerichtli auf "1957 Ride. 6 Fig 
Pf. abgeiihägt if, foll „am 11. an 1857 Bormittage 11 Uhr“ in der gedachten Nahrung 
Ro. 26. zu Merle öffentlich verkauft werden Pforten, am 3. April 1857, 


Königliche Rreiögerichtt » Gommiffen. 





619 Subhaftationd » Batent. Die bem u —* et ju «Graben unter 
No. 31. belegene, im Hypothelenduche von Grabow Vol.I. Ro. 31. Fol. 55. verzeichnete Haͤud⸗ 
fernahrung, welche nach ber nebſt Hypothelenſchein in der Spam einzufehenden Taxe. gericht 
lich auf Rıkle. abgefchägt ift, fol im ug e nothwendiger Subhaftation „am 4. Geptem- 
ber 1857 Vormittags 11 Uhr” im unferm Gerichtögimmer bier Hffentlich verkauft *8 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 

den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, baben fi mit ihrem Anfpruch bei dem u 

Gericht zu melden. Piörten, den 4. April 1857. 


Königl. Freib » Gerichts - Commiffion 


(52:) Gubhaflatione s Patent. op ME 
des Hypothelenbuchs en dem 3528 Johann — + 
an. bem Grundflüde Alkrügers Bude genanut, welches im Bangen zu 


vom Verkauf bleibt bie rechte Seite des Haufes auf der Weſtſeite aus einer *5* 

ee ———— — Sgartend von 

Ya Ruthe Lange und 2 Ruthen Breite befiehend. Alle unbefannten  Realprätendenten wen 

ee kei — — Fasern gen In‘ diefem Termine zu un. 
, weldje wegen einer a pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 

den Bauigelern Betigung fuhen, Haben A mit Uran Anforde dem Eubhahatuns 


Gericht zu melden. 
Königl Kreiögerichts » ge 





53.) Subhaftations: Patent. Die zum Rachlaffe des Banane Chriſtian Gottlob 
—— aehörige,.hierfelbft an der. Zibeller Straße belegene halbe Scheune Ro. 122, — nach 
der mebit „Gnpothefenfchein im dem Buremı cinzufehenden Tare auf 94 Rble. 17 en 
abgeichägt worden ift, fol „am 48. Auguf d. I. Vormittags 11 Uhr‘ in umferem 
immer öffentlich verkauft werden. Zu Diefem Termine. werden alle unbelannten Real⸗ Para 
denten bei Vermeidung ber Praͤlluſton vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
——— nicht erfichtlichen Realſorberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, bei 
ben ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten Gerichte anyumelden. 


Triebel, den 25. April 1857. 
Königliche Kreisgerichts Commiſſion 





(HM) Be 


m 


— — 
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(4.). Belanntmachung. ee über den am 25. Rovem- 
ber 1853 meojorenn ——— — Der Sehr m lem Sohn des 
—58 — ne 1859 ik .d le > Köniz (. a ie Ana 
ovem erichto vom 
). Amar bruar c. * Se hierdurch Öffentlich belannt gemacht —* ie 
oͤnigliche Ereiagerichis/ konmiſion 1. 


(55.) Bekanntmachung. - Der eventuell in der Hälfte beflehende Antheil des — 
Bilhelm ge wu Eon an dem * u Sanbow belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
Fol. 131. 35. verzeichneten, gi 2 de — eidepian fol Schuldenhal⸗ 
—— nn 7: Auguft a ©. -Borm. dem biefigen @erichtslofale Ro. U. 

Tare und neuefter * bi in unferer Regiftratur eingefehen 
Reppen, —* 27. April 1857. 
dnigl. Kreiögerichts » Gommifflon II 





(56,) Proklama. Die Kifcherei auf den, dem — zu —— —TF rigen Seen 
und dem re; ” fofort auf anderweitige 5 Jahre in dem auf „ben 1 aid. 3. 
—— Gtoß⸗Gandern anſtehenden Termine öffentlich meiftbietend verpadhtet 
Di —* ungen werden in dem Termine regulitt, und koͤnnen auch vor dem: 

(ben. bei “ *8 —* Herm Straube in Groß-@andern erfragt werden. 


—— areiegerichts⸗ Commiſſion I. 





2) 1 Bay 6 al Berfauf. Königl. u —— le —— 
ene, a chnete, o 

f f der 
Gran Di 1a ehäche 86 —— Eck wirn —— I ec 


dem, —— nid y elauiden Bunlfocherung aus de —— Me 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anipruch bei dem Gericht gu me 1 





(58.) Sushaftationspatent: Das zur Coucursmaſſe des Schönfärberd Paul Dtto 
30 sh brine hierſelbſt beiegene, im Gmvothefenbuce der Stadt — Viertel vi 
nete, aus einem Wohnhaufe, Wärbereigebäube und zwei Gärten beftchende, auf 4262 
5* id Sat gerichtlich gefchagte Grundftüd, fol „am 10. Auguft 1857 Bormittans 11 


an ordentlicher Gerichtoſtelle jubhaftirt werden. Die aufgenommene geridhtliche Tare und’ 


—* neuſte —— des Grundſtuͤss können täglich in unſerem Buͤteau eingeſehen tet, 
—S obedingungen aber werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Die 
ger, weldie toegen einer aus dem Hipothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den gr Kaufgeldern Befeiebigung fuchen, "Haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem untergenatmten 
Gerichte zu melden twiebuß,.ben. 21. April 1857; 
Königl. Kreiß,Beridhtö,Gommifflon 1. 





J 138) 58.) Rothe 





— — — 


—— 
— 


mm 


48% Zr 


89.) wendiger Berfinf. Gchüldenhalber. Das dent 
an. Gahrngen ar Sch en kr Diverse ji Betdat Vol RG 
nf ROO Nike. 28 Syr. 4 FR. karitte nt P 
—*8* fi Up” * die ſiget en ne — ji 
und o ſchein ſind in unſerer Ara 
aus & eu r er ſichtlichen —5— re —— fgeldern er .- 
fuchen, haben ſich bei dem Enbhakationdgeridite zit 
Sehen, ben 13. Gehmar 1857. 


Adnigl. Kreis BerihenGommiffion 


Belannmagung. „Am Montiig den 11. Mai d. 3. Bormittage 10 Uhe! fol 
vor dem hieſigen — — — durch — 
ler oͤffentlich — ee baare Bgaklung verkmft werben 

Spremberg, 
WR önigl. K—reiegerichtz 
Conmiffer für Bagatell » Sadıen. 


f 





— 


(61.) —— Se Dienftäg den 1% Maid. $. Börmitkige ſ0 Ude” fol 
bei dem * Henze zu Groß: Buckow an Ber Chaufſee ein —— 
den Buͤreau⸗Aſſiſtenten a Ar 1807 — gegen gleich baate Bezatllung verkauft werden. 

Spremberg, den 24 


ws Kreiegericht; 
Commiſſar für Bagarell» Sachen, 





62) ee Jahn je Bin RK, ME = 
Brennerei rinem e Dies Unterneimen run 
der — — —— vont 17. Januar 1345) zur —— Kenntniß mi 


forderung, etwaige en de Kine er Wecem Sung ana. 
Frankfurt a. d. O., ee, Yo me v 


Der Magifraı. 
Bolize» Verwaltung: der Kaͤmmerei 





63.) Belanutmachung· Der Kaufmann Schramm und Gigenthimer H. Sieig in Vor⸗ 
Gene: 5* — bem 5 en —* N Lepsern * zum 


1845- brin dies Bo d it. der A lien. Lennt 
Teenie 
April 185 ny® . Y 

4! , 


gu zefp.. u begründen. ; 
eonigl ae: Reut / Mr: 


L} a 7 


— Re (64) Be 


m ran m 


— En nn 
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a — — 
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(54) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Franz Graanid zu Letſchin beabfichtigt auf 
Selten in der Leiſchiner Feldmatk belegenen Grundſtück eine Bockwindmuhle mit zei Mahl⸗ 
gen zu Se, A Gemaßhelt des 20 der allgemelnen Gewerbe⸗Orbnung vom 17. 
D 4815 wird dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit ber Auffor⸗ 
derung, etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen Wochen ausſchließ Feitt bei un 
anzumelber. Amt Wolup, ben 1, Mai. 1857. 

Königliches Domainen + Ant. 





6G). Bekanntmachung. Der Mühlenmeilter Schäfer zu Senmerip * Mühle bei Berneu- 
chen beabſichtigt auf ber biegen Feldmark, Ant an der Ströße nach Santebern a. d.-M,, 
aller ben beiden’ erſten bon’ der gedachten Straße Hinter beim Wege nad; Brüage abgehenden 
amd In einer Entfernung von tefp. 72 Fuf und 87 Fuß von den Blänen des. We⸗ 
bermeiftere Miller und des Fleiſchermeiſters Kerdintand Grundt, der Hammelſchen Mühle gegen 
über, eine Bottipindintihte‘ pur errichten. Auf Grund bes E29. der Mllgememen GemerberDrdr 
nung vom 17, Yanıtar 1846 wird Dies Vorhaben mit dem Bemerfen hierdutch zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen innerhalh einer ——— Friſt von 
Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzumelden find. 
Solbin, ben 2. Mai 1857. 
* — Die Boligeis Berwaltung. 





66) ‚Der Buͤdner Lasnal, wohnhaft auf ‚der Ziegelei: bei Klein⸗Mrenzig chtigt auf 

feinem eigenthämlichen: Acer daſelbſt einen Ziegelofen gu. erbauen. ‚Gemäß 9:29. der Gerverbes 

ordnung vom 17. Januar 1945 wird. dies hiermit öffentlich bekannt gemacht: mit der Aufforde⸗ | 

tung, ehvaige — * die neue Anlage binnen vier. Wochen anzumelden: . I J 
' eins Drengig am 29. April 1887. rd 1% 





a | 
Die Orts + Polizei « Obrigkeit. Er — 

(67.) Bekanntmachung. Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. 2. 

wird das unterzeichnete ——— — zwar in deſſen Amtsgelaſſe, „am 12. Juni d. J. 

Vormittags: 10 Ude” die Ehaufleegeld-Erhebung zu Gallinhen, %, Meilen. vom Kiefigen ‚Orte, 
auf der Ehauffer von bier nach Spremberg belegen, an den Meitbietenden, mit. Borbehalt des; 
öheren Zufchlages, vom 1. Auguft d. 3. ab, zut Pacht auöftellen,. Nur als dispofitionsfählg. 
h ausweifende PBerfonen, welche vorher 100 Thaler daar oder in annehmlichen Staats - Bar 
pieren bei dem untergeiih Haupt-Anıte zur Sicherheit niedergelegt haben, werben zum Big 
—2*2 a Mer acht: Bebin gungen 2 von * an bei uns während ber: Dienſt⸗ 
und der Ehauffeegeld- le zu, inchen einzujeben, be 

 othus, den 1 ER AT zu | F 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. F | 

f 

(68,7) Bekanntmachung. Die meiftbiefende Verpachtung bes 441 Morgen großen Kaͤm⸗ 
mereirWiefengrundftüds in Darıcllen von 5 und 10 Morgen fol „am. 16. — 
tage 3 Uhr” auf hieſigem Rathhaus erfolgen, wozu Pachtluftige Hiermit eingeladen werden. 

Sonnenburg, den 27, Aprit 1857. 


Der Magifrat. | 
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u * — 
— re, * 


Der EEE, 








munlung hiermit 
— — wird mit Ruͤchicht auf 8.27. 8 Etatut 
9 igen General » Verſammlung geſtellte Antr 
9 beiden muͤſſen ihren ah 1 in Büpben haben“ aufgehoben wer alnimy® 
Lübben, den 28. April 1 zu 
— Directoriu 


der Franffurt a. d. D. » Beipziger Ghaufee: Ban: Geſellſchaft. (gez.) Reußner. 


01 Bu —— bau in der 
unpeit des Veſingbetg — Erabliffements, 
4) der Bauhätte, 300 Fuß lang, 0 up nahe, 3 2) du Bite, DU F 
Mu —— 3) dem Brunnen mit Reht Termin 
en ne, oe I dem Safe u em Bea bie übrigen 
—— im Termine befannt GERADE Werken ia 
Güfttin, den 1, Mai: 1857. — W. Cochius. 


(72) Belanntmachun Es ſoll den „11. Mai o.“ in der Schaͤnke zu Gruͤ nach⸗ 
endes Holz aus ber ei Crinhaus, dem Unterforft Gohra, —8* ir * m 
olz Ro. 1—4., Ja Klafter a ne Jagen 

1 —* ungefrlten Aſtholz — £ 308 x N Sarıı No. 1. 
und 2., %, Klafter fi gefpalten Aſtholz Ro. 3., 3%, Klafter *— eitholy No. 58, 
10 —8 Mlefern gefpalten Aſtholz Ro. 9—18., * "Rlafter fiefeen un a No. 
49. und 20., Jagen 37. 1%, Llafter liefern Scheithol; No. 1—3,, zogen 43. 1%, after 
Kiefern Scheitholg No. 1 — 3,, Unterforft Zollhaus, Jagen 38. 21/, after Kiefern ae 
Ro. 1—5., 3 Klaftern Fiefern gefpalten Afıholz No. 6—tt., Klafter je Scheit Ro. 1 


ge — mh ‘ „ie —* 


Zagen 39a. 41. gie‘ fiefeen Scheit No. 1—7., 4 Rlaftern * geſpalten Aftholz No. 8. 
* Er 4 Klaftern 5 Scheit ij Ro, 16—33,, aftern —* geſpal⸗ 
0. 18-68. zum Lpfal-Bedarf im Wege ber Li tation ee an den ag 
aeg gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige am dem gebachlen Tage 
mittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Orünhaus, den 22, April 1857, Der Oberförfter Zinke 





u (73,) Bw 








Zzs 5m 


a 2 un 
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— um 
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e der Sie öffenstich an ben Se an * —* baare 


—— ae re rn 
— — — F F 
) 





—— werden und 


— — 
4 
"45 Miepen I" —8* 


Forſthaus Reppen, den 28. April 1857. 


N (25. a  ı 3 folten: I. ben. 18. Mai c. 
vn Bau sl durik in RL. —— F 








0, 4 —— — 
19, Maftern lieſern Scheit, — 3 —— ——— "dem Bea Sekt 


* au 
29 Mn Nalın Ehe, b) aus dem Belauf Gartow 36, Wa Halter — 
aus dem Belauf Limmrip, * 6,140 eſe dien Scheit won: früh 10, Uhr ap 
| bietend gegen gleich daare Baaklung, verlaul werben , was 
bringt 2 12 





"76, Betountmasung * follen den 22. Mai n > im, Geßofe zum beugen 


H 
2 4 
SER 
F 
SE, 
BE 
= 


39 Ka Mllaftern Fiefern Afthot; 
re ende Br nn — — — 154. 157. und 
* Bege ö an gegen Bezahlung 
verkauft, ® an dem Tage — um 9 

a u here Egulie. 

be —— * — —— ——— 50 0 Stüt hod Sochtragenb. fowie 
m mmen au Herrſcha zum Berfauf. 

ai an Ruhe Bieh Tone de Hammel gleich nach. der Schur, die Lam —2 —* 


Schioß ——⸗ Sei Banbsburg Gahnhof Natel), den 30: April 1857, 
Der Dominial-Rentmeifter — 








J — 0... * 
Ray y- Eo Fon a8) Be 
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A IMai’c. Bormittags 9 —— werben auf dem Etabliſſement 


ge N Betp 2? Gräd Muterfgaafe Öffentl weithin! gegen, 
verl werden Bexnſiei den 1. Mai 1 | 
—* —* a. ung, verkauft mann men 


179.) ——— Das ul u Adterbürgers —* Briedrih 
gehörige Adergeräth, ſowie Vieh, — drei Pferde, fünf Kühe, zwei Kälber, wei 
wagen ı. follen „Montag den 11. Mai c. von Bormitiags 10 Uhr ab” im, der Sterbew 
ming hlerſelbſt öffentlich an’ den — gegen gleic baare Kai, verfauft werden. 
oldenberg, "den 28% April 1 | 3e ge ert, 


80) Mein Chang ’Ro.' 173., weldes nen zu either Hr ein —* iſt, a 
jedem andern Geſchaͤft ſich eignet, in’ riner ſeht Tehhaften Lage, bin ich Willens, aus 

zu verfaufen. Kaufluftige wollen ſich ne) oder in portofrelen, Briefen am mich jelbit ven⸗ 
den. Zielengig, dent 28. April 1 erthold Kiefewerten ! 








(81.) Die Union, allgemeine eis a ee 
Grimdfapital-3 Millionen Thaler, wobon 2,509,500 Tpte. in Aftien emittirt find. Diele Geiell- 
Saft verfichert Bodens Erzeugniile aller Mrt gegen Hagelfchaden zu feften — ohne Nach⸗ 
—3 Jede Auskunft über dieſelbe 8 ertheilt und Verſicherungen werben veruilttelt 
durch bie unterzeichneten Agenten, welche gleichyeitig Agenten - der Aachener und Mündhener 
Feuers Berirungs- Beflltaf | ung bie mit der Union im engfter Verbindung fteht. 
Sranffurt a. d. O. i 1857, AB. Hoeber, Haupt Agent. 
Billeau, Kaͤmmerer in ——— C. F. Eichb erg, Kaufmann in Baermalde; ©. v. Gualtier, 
"aufmann in Berlinden; Kühn, Mpotheter in —32 -&. 3. anno, Kaufmann fm Gotts’ 
vbus; €. F. John, Gafhofsbefiger in — C. 3 Fähndrih, Kaufleute in Cuͤſtrin; 
M. "Buthmann, Deftillateur in Droffen; C. C. Schwalenderg, Tuchfabrifant in — * 
Oswald Hammer, Kaufmann in Forſt; Jul. Deder, Apothefer in Friedeberg i. d. R:;; 
Besen, —— in Fürftenwalde; Ehr Emit Gut, Kaufmann in — Emil Sub 


„ fmann in Schmidt, Stabdtjefretait in Königaberg i. d. R.; Jul. Krüger, Pa 
mann in —* B. Koenig). Kaufmann in — Jul. — Kaufmann. in 
Lübben; F. ©. Kühn, Kaufmann in Lübbenau; C. F. Kaufmann in Yudauz 


ul.‘ Wendel, Schuuchrer in Marienwalde; Rabert, Auftionds ommiffarius in: Müncheberg; ı 
Theod. Lane, Kaufmann in —— D. Kaehler, Wundarzt in Saratoga; R. Hausfelder, 
Privatſelretait in Schwiebus; . . BW. Schroeder, Gafthoföbefiger in Soldin; Ebert, Kaͤm—⸗ 
merer a. D. in Sommerfeld; Br. Schumann, Kaufmann in Sorau; Ludw. Gario, Kaufs 
mann in Spremberg; C. Ludw. Regenberg, Raufmann in "Woldenberg; Rover, Thierargt im 
Zehden; Ed. Schwedler, Kaufmann-in- Zielenzig; Ubrih, Kämmerer in Züllichau. 


2) Eüftrin, Beıtimenkraße No. 20. 

Haar; sense für ‚Herren und Damen nach neuefter Barifer Erfindung und Ges 

ſchmack find ſtets vorräthig und werden auf Beftellung auf das Schnellfte angefertigt im Haas 

Icjneide:Salon von , * Schulhe, Henrys Nachfolger, Dr u. DamensÄrifeur, 
Cuͤſtrin, Berlinerftraße 





(83,) Die Stelle einer Bicthfeafterin ift bereits befeht. Dominium Zollen. bei Soldin. 
(84.) Gaf- 
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+(84,) no Bertauf. 
din, nahe. an der — — Eiſenbahn ed — mit gan Her n 
maffiven Wohn» und Wirrhiaftsgebäuden, vollftandigem lebenden todten Inpentarliie, 

wo u eirea 60 Morgen Ader incl; Wiejen gehören, ift_für den. Kaufpreis ‚von 5000 Kıblt. 


mit 2. bis 2000 Rhir. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Bere PRO FRE, Auf portofteie 


Anfragen Ad, Gründer in Krebsjauche bei Frankfurt a 





—*8 Bekannima Dem landwirthſchaftlichen —* hiermit die — Mit: 
baß die legten 1 Gr. präparirter animalifcher Dünger Fabrilats Br ie die 
he gr ren fo * ſertig geworden ſind. Die Herrn Landwirthe die 
oh zu entnehmen wuͤnſchen, werden erſucht, ihre Beftellungen frühzeitig in meinem 
2 da bie zu fpät —— nicht "mehr effectuirt werben fönnen. 
Frankfurt a. d. ©., den 4. Mai 1857. 
Adolph Lenin, Bilhelmspiag Ro. 28, 


86.) Die Baterländifche Hagelverfiherungs-Gefellfchaft in Giberfelb, 
Kinn, mit einem Kapitale von einer Million Thaler, verfihert zu billigen und feften 
Amien, bei welchen nie eine Nachahlung erfolgen kann, fämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie 
Senf ben genen Hagelichaden. "Nähere Auskunft, unter Gratiöbehändigung der Antrags: 

ormulare, ertheilt bereinwillig® der Agent B. &, Jacob, in Branffurt a. d. O. 


8.) Ich warne hierdurch Jedermann, meiner Ehefrau geborenen Voigt irgend etwas ju 
borgen, Gelber an ihr zu za IA, oder Sachen von ihr au kaufen, da ich für nichts einftehe, 


‚Gufow, den 2. Mai 1 
Der Schmiehmeifter 5. Hübner, 


(88.) Ohnweit Cottbus in einem fen Dorfe ift ein im — Stande befinbliches 

Wohnhaus mit genügenden Kellerräumen, Etallung, Scheune nebft 4 —— einigen DRuthen 
Gartenbodens am Wohnhauſe Veranderungshalber ſofort preismäßig zu verfaufen 

a dies Grumdftüd in ber Mitte des Dorfes liegt, worin Wohlſtand herrſcht, —— es "fi, 

da —— der Schank ſeit vielen Jahren darauf betrieben worden ift, welcher von einem 

ordnungsliebenden Manne auch fofort wieder vr. wird, für einen Saufmann, Bäder, Fleiſcher 


oder Siellmacher, auch Gärtner, Nähere Auskunft dariber Kar 
Stöhr, Landgerichtöplag 349. 


britvreiſe, * —*** Voriland⸗ Cemeni 
—8 —* ee ae a 3 D. Junkerſtraße am Marft. 


92) Eihen Nupholzg:-Bertauf. 
ed — bei Balz gr rd Stüd nice in — — — 
Stellmach d uer eignen, a 
— —⏑ ⏑ a 2 


Im Operbruche wird eine Apothefe zu Yaufen gefucht bei — Anzahlung bis 15000 
a. — werden gebeten —— Adreſſe unter Lit. C, M. —— poste re- 
te einfenden zu wollen. 














Vvy (92.) Die 





a — 


92.) Die Baterländifhe Ha elverſicherüngẽ Geſellſchaft in Elberfeld, 
J fine mit Äinem Kapitdl yon — Milton Thafer _ serfkiett m hilligen- umb Feen Brö 
en, Bel melde hie eine Rachſahlun erfolgen fat, Tinimtliche Wodenerzeu Nowie den 
Aveiben ind Dachziegel gegen Hagelſchaden Nähere Auskunft unter Gratis: au ber 
Anttand: Kormiilare ertheift bereitwilligft Theodor Kern, Agent 
Mülleofe, den 1. Mai 1657. h 


93.) Der Untergeicstiere. hat eine grohe Auswahl von preistverihen Butäherrichaften, Rit 
tet; Sand» und Mübhlengüterm in den Provinzen Bofen, Weftpreußen, Pommern und Brandın 
But zum Bertauf in Auftrag und übernimmt, wie feit mehreren Jahren, Gommirtionsgeichafte 


al d’ Hei reeller und puͤnktlicher Bedienung. R.Bepel 
u und dünn in dilehne Cſtbahn) 


(94.) Verkauf. Ein noch gut erhaltenes, Material + Revoſitorium mit Kaſten, ſowie dazu 
gehörige Ladentiſche und verſchiedene Labennenfilien bin ich Willens fofort zu verlaufen. 
—8 a.d. O. ben 80. Aptil 1857. 3.8. Stengel, Lebuſer Vorſtadt, Schulgaſſe 12. 


(95). Fuͤr Seidenzüchter Vorzüglich ‚gute Graines, gelbe Mailaͤndiſche Race, & Bolf 
1 Rthlr., find zu haben bei H. Braune, in Königämalbe, 


(96.) Mein hier im belebteften Theile der Kreisſtadt Soldin belegened Wohnhaus, worth 
feit.circa 40 Jahren ein ausgebreitetes Materialgeihäft, verbunden mit Deftillarion und Gaft 
wirthichaft beirieben worden if (gemöldte Keller und ſonſtige Räuntlichfeiten find bedeutend), 
bin ich Willens Krankheitohalber fofort aus freier Hand zu verkaufen, Käufer wollen fi ge 
fäligft perfönlich oder Durch portofreie Briefe an mich wenden. C. Walter. 


(97. Beſte Meifina, Apfel d Git empfiehlt in Kiften und ausgezaͤhlt billigR 
j ——— —— 78 z in alte & d. O. Kr 


96.) Deaintöhren in allen Dimenfionen, fo wie Achten engl. Portland + Eeinent zu den 
— Mreifen offerint " Gar! Meyer in Cüuſtrin. 


99) Fransportabie Dampf, Eaffee- Brenn Appirate und Kochmaſchinen in 
allen Groͤßen billigt bei Earl Meyer m j 


100.) Dem Potöbamer Bich s Berfiherungs » Verein, it vom hohen Minifterio für die 
landwirthſchaftlichen 22 am 25. Auguf: pr. die Conceſſion zum Geſchaͤfts⸗Betriede 
im —— des ren ſchen Gtaats eriheilt und find Statuten bei Unterzeichneten, bit 
jur ittelung von Verſicherungen ſtets geru bereit find, gratis zu haben. 

Saudon & Gomp., Agenten in Frankfurt a, d. O. 


108.) Für Stellmachet und Tifpier: Eine große, Parthie birfen oly in verſchiede ⸗ 
nen Laͤngen und Geätfen iſt ‘bei mir preiswürdig zu haben; nn 
®. Stumpf, Zimmermeifter in Frankfurt a. d. O. 














i W ’ 
Mebigirt im Bürean der Königl. Regierung. An. 








Srud ver Hefbußbruderel sän Krowigfd u. Goßn in Bronliert ud. D.. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
#19, Branffurt a. d. O., Mittwoch den 13. Mai. 1887. 


Infertionsgebühren betragen pro Belle 4 Gyr. 


Siherheitt. Polizei, 

(1,) Stedbrief. Gegen ben. bereits wegen Diebſtahls beftcaften und gegenwärtig wieder 
um bei und unter ber Anklage des Diebftahls im Ruͤckfall fiehenden Webergefellen Ehrikian 
Vurrſchack aus Drebfau ift die gerichtliche Haft und deſſen fledbriefliche Berfolgung beichloffen. 

Der x. Putrſchad hat zufept in Magdeburg in Arbeit geftanden, am 19. Dezember 1856 
don dem dortigen PolizeisDireftorio Paß⸗Viſa nad Drebfau erhalten, iſt dort aber nicht einges 
troffen, obgleich fein Paß bereits abgelaufen war, und zieht vagabondirend umher. 

Bir erfuchen alle Eivil- und Militair » Behörden, auf den ı. Purrjchad zu vigiliven, ihn 
im Betretungsfalle fofort verhaften und uns davon Nachricht zugehen zu laffen, 

Auch wird ein Jeder, welcher von bem Aufenthalte des ıc. Purrſchack Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, der nächjten PBolizeis oder Gerichtd-Behörde davon Anzeige zu machen. 

Sranffurt a. d, O. den 1. Mai 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Gericht, J. Abtheilung. 


(2) Offene Requifition. Der Arbeitsmann Auguſt Chriſtian Friedtich Sachs von hier, 
egenwärtiger Aufenthaltdort nicht zu ermitteln geweien, iR durch das rechisfräftige Er⸗ 
—2 vom 5. September 1856 wegen einfachen Diebſtahls zu einer einwoͤchentlichen Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt. 
Bir erfuchen ergebenft, den ıc. Sache, wo er ſich betreffen läßt, anzubalten und der naͤch⸗ 
Ren Gericpts-Behörde zur — um welche hierdurch gebeten wird, zuzuführen. 
Sachs ift 29 Jahr, aus Ratzdorff, hiefigen Kreifes, geboren, 5 Fuß 4 Zoll groß. 
Landöberg a. d. W., den 2, Mai 1857. 
Koͤnigl. Kreld s Gericht. I. Abtheilung. 


(3.) Siedbrief. Der Tagelöhnersjohn Johann Earl Ferdinand Schulz aus Groß⸗Kirſch⸗ 
baum, geboren am 12. September 1841, ift ded einfachen Diebftahl dringend verdächtig und 
feine Verhaftung gerichtlich befchloffen. 

Da der Aufenthaltsort des ıc. Schulz unbefannt it, fo werden fanımtliche Behörden erfucht, 
auf den xc. Schuly zu vigilicen, und wenn er fich betreten läßt, an unfer Gefängniß abliefern 

laffen. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Schulz Kenntniß hat, wird aufge: 
‚ davon unverzüglich der nädhften Gerichtös oder Polizei-Behörde Anzeige zu machen. 
Zielengig, ben 35. April 1857, 


Königl. Kreis » Bericht. J. Abtheilung. 
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(4.) Steckbrief. Meſeberg, Friedrich, Zimmergeſelle, 26 Jahr alt, evangeliſch, wegen Ueber: 
tretung des $. 340. des Strafrechts zu 1 Rihlr. Geldbuße event, 1. Tag Gefängniß rechts 
fräftig verurtheilt. — Letztet Aufenthalt Cüftrin; verfolgt durch das Kreis-Gericht Birnbaum, 
abzuliefern an bie nächſte Gerichts⸗-⸗Behörde. Letztere wird erfucht, die Strafe an bem Angeklag— 
ten zu vollftreden. Birnbaum, den 23. April 1857, 

Koͤnigliches Kreid» Gericht. J. Abtheilung. 





(5.) Steckbriefs⸗Erneuerung. Der unterm 16. Dezember 1856 hinter bie verehelichte 
Tagearbeiter Döring, Johanne Dorothea geborne Pfeiffer, von hier, erlaffene Stedbrief wird 
hierdurch erneuert. Liegnitz, den 30, April 1857. 


Königl. Kreis » Bericht. J. Abtheilung. 





(6.) . Stedbrief. Der frühere Scharfrichter Johann Friedrich Ceder aus Forft, welcher 
wegen einfachen Diebftahls dur Erfenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Sorau vom 17. 
September 1853 zu einem Monat Gefänguiß rechtöfräftig verurtheilt if, Hat. fich feit mehreren 
Fahren aus feinem früheren Wohnorte Forft entfernt und dadurd ber Strafooliftredung entzo⸗ 
gen. Sein gegenwärtiger, Aufenthaltsort ift bisher nicht zu ermittelm geweſen, weshalb wir einen 
Jeden, der von demjelden Kenntniß hat, hiermit auffordern, davon der nächften Gerichts⸗ oder 
Polizei » Behörde zur meitern Veranlaffung ungefaumt Anzeige zu machen, Alle Civil- und 
Mititair- Behörden aber erfuchen. wir dienſtergebenſt, auf ben ꝛtc. Geber zu vigiliren, ihm im Be: 
tretungsfalle zu verhaften und am die nächte GerichtösBehörbe abzuliefern, welche erſucht wird, 
bie einmonatliche Oefängnißftrafe an dem ıc, Geber zu vollſtrecken und uns hiervon Nachricht zu 
geben. Forſt, den 28. April 1857. 


| Königl. Kreis s Gerichts » Deputation. 

Signalement. Der feinem Namen, Geburts: und Wohnorte nach oben näher bezeichnete 
ıc. Geder ift evangelifcher Religion, 56 Jahr alt; 5 Fuß 40 Zoll groß, hat ſchmale und bebedie 
Stirn, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, fpiged Kinn, ovale Gefichtöbildung, if 
mittelmäßiger Geftalt und fpricht deutſch. Die Bekleidung lann nicht angegeben werben. 





(7) Stedbrief. Die’ unten fignalifirtn Tagearbeiter Kahl ımb Beffer, welche megen 
ſchwerer Diebflähle zur Unterfuchung gezogen werden follen, haben. fih aus ihrem legten Wohn⸗ 
orte Ober⸗Hermsdorf bei Hainau entfernt, angeblich um in die Gegend von Eüftrin auf Eijen- 
bahnarbeit zu gehen, Ale refp, Civilbehörden erjuchen wir, auf Kahl und Befler zu vigiliren, 
und fie betreffenden Falls verhaften und an unſere Gefangenen-Inſpektion abliefern zu laſſen. 

Zugleich wird ein Jeder, der von ihrem jegigen Aufenthaltsorte Kenntniß hat, zur foforis 
gen Anzeige deſſelben an die nächfte Polizei» oder Gerichtsbehörde aufgefordert. 

Hainau, den 9. Mai 1857. 


Königl. Kreigerichts + Gommiffton J. 


Signalement des Auguft Eduard Kahl. Derfelde iR aus Petersdorf bei Hainau gebürtig 
und hielt fi zulegt in Ober » Hermöbdorf bei Hainau auf, evangelifcher Religion, 26 Sir alt, 
5 Buß 5%, Zoll groß, * ſchwarzes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue: Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, ovales Kinn und Gefihtsbildung, 
geſunde Gefichtöfarbe, ift fchlanfer Geftalt, ſpricht deutjh und hat feine befonderen Kerngeichen. 
Die Bekleidung fann nicht angegeben werben. 5 
Ey 


Er 
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Signalement des Ernſt Beſſer. Derſelbe iſt aus Gerlachshain, Kreis Lauban, gebürtig 
und hielt ſich zulegt in Ober» Hermsdorf bei Hainau auf, evangeliſcher Religion, 32 Jahr alt, 
5 Fuß 6%, Zoll groß, hat braunes Haar, freie Stirn, röthliche Augenbtaunen, braume Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, rothen Bart, gute Zähne, ovales Linn und Gefichtöbildung, 
game Gefichtöfarbe, iſt großer Geftalt, fpricht deutſch und Hat Feine befonderen Kennzeichen. 

ie Belleidung fann nicht angegeben werben. 





(8) Bekanntmachung. Der in No. 18. bed Amtsblattes verfolgte Tagearbeiter Johann 
Larl Gottlieb Wittig aus Eorau hat einen neuen ſchweren Diebftahl begangen, weshalb der 
hinter denfelben erlaffene Stedbrief in Erinnerung gebracht wird. 

Sorau, den 11. Mai 1857. 

Der Staatd»Anwalt, 





(9.) Der Schloffergefel Zohann Ehriftian Wilhelm Ligelmann aus Eubenburg, welcher 
nach einer hiefigen Strafverbüßung vom 6. April 1856 von hier nad Sudenburg zurückgewie⸗ 
fen worden, iR bis jetzt dafelbft moch nicht eingetroffen und auch in hiefiger Gegend nicht zu 
ermineln geweien. Da er in Gudenburg zwei Heine Kinder hinterlaſſen, um bie er fich nicht 
hüntmert, “ werben alle verehrlihen Civil- und Militsir s Behörden ganz ergebeuft erfucht, nach 
dem unten fignalifirten sc. Lipelmann vigiliren zu laflen, und im Betretungsfalle die Polizel⸗ 
Verwaltung fowohl bier, als in Sudenburg von feinem Aufenthalt gefälligſt zu benachrichtigen. 


Güftrin, den 25. April 1857, 
Die Polizei» Berwaltung. 


j Eignalement, Der Schloffergefell Johann Chriſtian Wilhelm Lipelmann ift aus Sudenburg 
5* evangeliſcher Religion, AU Jahr alt, 5 Fuß 3, Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar und 

genbraunen, freie Stien, graue Nugen, gewöhnliden Mund und Nafe, ſchwarzbraunen Bart, 
behaartes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, ift mittlerer Statur und hat feine befons 
deren Kennzeichen. 





(10.) Geſtern Nachmittag ift von dem hiefigen Gefangenhofe der auf dem Transport von 
Sorau nad; Frankfurt Ach befindende Musketier Guſtav Rofcpferig vom 2ten Bataillon 42ten 
Infanterie » Regiments, entwichen. — 

Es wird erſucht, auf den Rofchfewig zu vigiliren und gegen ihn im Betretungsfalle nach 
einjuholender Beftimmung des Kommandos des oben gedachten Bataillond zu verfahren, 


Fürftenberg a. d. D., den 9. Mai 1857, 
Die BoligeisBermaltung. 


Eignalement. Der Musfetier Guſtav Roſchlewih ift zu Berlin geboren, 21 Jahr 6 Monat 
alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich geof, evan —— Religion, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, 340 aſe, feinen Bart, —— Zähne, rundes und 
voled Sinn, geſunde Gefichtsfarbe, iſt unterfegter Status und dient als befonderes Kennzeichen, 
daß ber linfe Zeigefinger in Folge eines Schnittes etwas nach innen gekrümmt und fleif ıf. 

eidet war er mit: 1) grauen Tuchhofen, 2) grauer Drillich⸗Jachke, 3) Mantel, 4) Commißs 
Hemde, 5) EommißEtiefeln, 6) Feldmüge und 7) Haldbinde. 
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(11.) Bekanntmachung. Die unten näher ſignaliſirte verehelichte Dienſtknecht Seiler, Anna 
Dorothea geb. Schwucht, aus Maryland, ſoll nach dem Erkenniniſſe des Königlichen Kreit- 
Berichts zu Zielenzig vom 27. Februar d. J., nachdem biefelbe ihre Strafe megen Betruges 
verbüßt, auf ein Jahr unter PoligeisAufficht geftellt werden. Diefelbe ift jedoch nach ihrer Ents 
laffung aus, bem Kreißgerichts » @efängniffe zu Zielenzig in Maryland nicht eingetroffen, aud 
fonft nicht zu ermitteln geweſen, weshalb wir alle reſp. Polizeibehörden bienftergebenft erfuchen, 
falls fie von dem Aufenthaltsort der ı. Seiler Kenntniß erhalten follten, die Polizei » Aufficht 
über dieſelbe einleiten und und von dem Geſchehenen in Kenntniß fegen zu wollen. 

Sonnenburg, den 7. Mai 1857. 


Koͤnigliches Rent » und Polizei » Amt, 


% 
(12.) Stedbriefs; ErledigungssAnzeige. Der. hinter den Cifenbahnarbeiter Franz Winkler 
aus Ernsdorf, Kreid Reichenbach, unterm 17. April c. erlafiene Stedbrief ift erledigt. 
Schweidnitz, den 7. Mai 1857, 


Königl. Kreis - Gericht. I. Abtheilung. 





(13,) Gtedbriefs » Erledigung. Der hinter‘ ben Tagearbeiter Wilhelm Heinrich Nitſchle 
aus Groß s Särden am 18. März c. erlaffene Stedbrief — ad 8. No. 14. des öffentlichen 
Anzeigerd — iſt erledigt. 

orft, am 28. April 1857. 
Königliche Kreiögerichts » Deputation. 
Eommiflarius für Uebertretungen, 


(14.) Sieg 3 Der Arbeitsmann Johann Friedrich Große aus Wrieggen a. d. D. 
hat feinen ihm unterm 18. Mär 1857 sub No. 22. ausgeflellten Reiſepaß verloren und wird 
qu. Paß hierdurch für ungültig erflärt, 

ippehne, den 7. Mai 1857. 


Die Polizgei-Berwaltung. - 





(15.) Belanntmachung. Der angebliche Oekonom und Buchhalter in Holzgeſchäften Carl 
Guftao Hugo Puhlmann aus Polnifd » Erone hat feinen ihm unterm 14. Juni a. pr. sub 
No. 72. von der Polizei-Berwaltung Polnifd»Erone ertheilten, auf ein Jahr gültigen Infande 
Reifepaß verloren. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. . 

Lippehne, ben 4. Mai 1857, 


Die BolizgeisBerwaltung. 





(16.) Bekanntmachung. Der heimathlofe Ziegler und Brenner Chriftian Steinicke dat 
angeblich feinen ihm unterm 14. März 1856 von der Polizei s Verwaltung zu Straußberg auf 
ein Jahr ertheilten und zufegt von und am 28. April c. nach Landöberg a, d. W. vifirten Bat 
in Güftrin verloren. Gedachter Pag wird daher hiermit für ungültig erflärt 

Sachſendotf, den 6. Mat 1857. 


Königliches Domainen » Amt.  , 





(17,) &e 
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(17.). Bekannimachung. Der Schneidergejelle Albert Jappa hat das ihm unterm 8. Ol⸗ 
tober 1855 von dem Magiftrate zu Greifenberg ertheilte Wanderbuch für das Inland, gültig 
bis zum 4. Mai 1858, in dem Drte Zanzin verloren. Behufs Verhütung eines Mißbrauches 
wird daffelbe hierdurch als ungültig erklärt. 

Himmelftaedt, den 6. Mai 1857. 


Königlihed Domainen > Amt. 





(48.) Belanntmachung. Der Bötihergefelle Auguſt Ludwig Pfloeter it mittelft Reife» Route 
som 24 v. M. von der Aufpection des Landarmen-⸗Hauſes zu Vrenzlau, woſelbſt er wegen 


Landftreihend und Bettelnd detinirt war, hierher gewieſen, aber nicht eingetroffen, weöhalb wir, ' 


auf denfelden aufmerkſam machen. Witftof, den 5. Mai 1857. 
Rönigl. Domainen = Amt Neudamm. 





(19, Bekanntmachung. Im Laufe ded verfloffenen und im Anfange biefes Jahres find 
folgende Gegenſtaͤnde gefunden worden: in ber Zwippendörffer Heide am Wege nach Hermöborff 
ein Sad mit zwei Stüden Neffelfattun von 116 und 67 Ellen; in Sommerfeld und Umgegend: 
eine Brille, ein Portemonnaie mit 1 Rthlr. 7 Ser. und einem Biertelfreuzeritüd, ein Schächte 
chen mit 5 Spr., ein Portemonnaie mit 4 Sgr. 8 Pf., eine Holzfette, ein Strohfober, fchwarz 
und weiß getäfelt, mit einem Topf Butter und ehvas Bindfaden, eine ſchwatze Merinofchürze, 
eine Barthie wollene Garnichlurfie, ein Strähn wollenes Gar, eine ſchwarze Tuchmüge, ein 
flderner Teelöffel, gg. P. W. B., eine farirte wollene Kinderſchürze, eine blecherne Handlaterne 
mit Lampe, drei granleinene Saͤcke, ein neufilberner Theelöffel, ein Sad mit etwa einem halben 
Scheffel Birnen, eine Frauentafche mit 14 Sar. 2 Pf., einer Färbemarfe und einem Fingerhut, 
fin Bruchband, ein blau: und weißwollener Shawl, ein altes Portemonnaie mit 1 Sgr. 3 Pf. 
ein Friedrichod'or (in Gochren), ein Pelrkengen, ein Topf mit Butter, ein Hufeifen, ein Zulege- 
meſſer mit neuſilbernen Schaalen, eine Scheere, 1%, Elle blaus und weißgeblümte Leinwand und 
ein Rafirmefler. Die Eigenthuͤmer diefer Gegenflände werden aufgefordert, fich ſpäteſtens in 
dem anf „den 16. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr im Gerichtejimmer Ro. 1. auf dem Königl, 
Schloſſe hierſelbſt anderaumten Termine bei Verluft ihrer Rechte zu melden. 
Sorau, den 24. April 1857. 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 





(20) Deffentliche Bekanntmachung. Am 1. März 1857 if dem Wirthfchafts « Infpektor 
Eeipfe zu Tzſchaksdorf — Kreis Sorau — aus der offenen Wohnftube ein neuer grüner Tuch 
tod entwendet worden. Der Verdacht des Diebftahls fallt auf einen jungen Menfchen, der am 
Tage ded Diebftahld bei Seipfe geweſen und fih fälfchlichertweife für einen Oekonomen - aus 

> AA bei Cottbue, Namens Bener, ausgegeben hat. Indem ich dies zur öffentlichen 
denntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher über die Perfön. 
firhfeit des muthmaßlichen Thäters irnendrrie Auffhluß zu geben vermag, ober dem Verbleibe 
des geftohlenen Rockes Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich der naͤchſten Berichtes 
oder Pollzei⸗Behörde Anzeige zu machen. Koſten erwachfen dadurch nicht. 

Sorau, ben 8. Mai 1857. 


Der Staatd-Anwalt, 


— (21.) Defeat, 
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(21) Oeffentliche Bekanntmachung. In ber Nacht vom 9. zum 10, Februar 1857 find 
dem Gerichtsſchulzen Ehriftian Plotike zu Berge (Kreis Sorau) aus deffen verfchloffener Scheune 
mittelſt Einfteigen® zwei Karren und drei leinene Säde entwendet worden. Indem ich dies zur 
öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von 
dem bisher nicht ermittelten Thäter oder dem DBerbleibe des geftohlenen Guts Kenntniß hat, 
hiemit auf, davon unverzüglich der nächſten Gerichts; oder Bolizeis Behörde Anzeige zu machen. 
Koften erwachien dadurch nicht. Sorau, ben 5. Mai 1857. 

Der Staat8:Anwalt. 


(22.) Deffentliche Bekanntmachung. In der Nacht vom 29. zum 30, April 1857 find 
ber verroittweten Häusler Merfchingf, Eva Marie geb. Brite, zu Leippe tbei Pfoerten), aus 
einem im Freien ftehenden Kaffe drei Schlinfen grobe Leinwand, von denen die eine bereits in 


zwei Theile geichnitten, entwendet worden. Indem ich dies zur Öffentlichen Kenntniß bringe 


und vor dem Anfauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten 
Thäter oder dem Verbleibe des ehe Guts Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich 
der nächften Gerichts⸗ u a oͤrde Anzeige zu machen. Koſten erwachſen dadurch nicht. 


Der Staats: Anwalt . 


Goran, den 3. Mai 

(23.1) Oeffentliche Bekanntmachung. Am 28. Aprit 1857 iſt der werehelichten Zimmers 
mann Kapfe zu Linderode — Kreis Sorau — aus der offenen Wohnftube eine eingehäufige 
filberne Taſchenuhr mit emaillirtem Zifferblatte und dentfchen Zahlen entwendet worden. An 
derfelben befindet fich eine baummollene Schnur und eim gewöhnlicher gelber Uhrſchlüſſel. Au 
Rande der Uhr, da, wo bie Deffnung ftattfindet, ift eine Ritze. Indem ich Dies zur öffentlichen 
Kenntniß bringe und vor dem Anfauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von bem- biöber 
nicht ermittelten Thäter oder dem Verbleibe der geftohlenen hr Kenntniß hat, hiermit auf, das 
von unverzüglich der nächiten Gerichts: oder Poligeibehörde Anzeige zu machen. Koflen erwachhen 
dadurch nicht. Sorau, den 9. Mai 1857. 

Der Staats, Aumalt. 


(24. Deffentliche Befanntmahung. Am 20. April 1857 if dem Brauermeifter Robert 
Hoffmann zu Goehren — Kreis Eroffen — ans deſſen Hinterftube eine filberne Eylinder Ihe 
entwendet worden. Die Uhr ſelbſt Hat vergoldete Ränder und ein mit römiihen Zahlen und 
fählernen Zeigern verſehenes emaillirtes Zifferblatt. Auf der Rückſeite ift eine Landſchaft, der 
Buchftabe A. und die No. 446. eingravirt. Indem ich Died zur öffentlichen Kenntniß bringe 
und vor dem Anfauf warne, fordere ih einen Jeden, welcher von bem bisher nicht ermittelten 
Thäter oder dem Berbleibe ber geftohlenen Uhr Kenntniß Hat, hiemit auf, davon unverzüglich 
ber naͤchſten Gerichts» oder Polizei» Behörde Anzeige zu machen, Koften erwachſen dadurch 
nicht, orau, ben 4. Mai 1856, 

Der Staatd»:Anwalt. 


(25.) Polizeilihe Bekanntmachung. Die verehelichte Schneider Mann, Auguſte Emilie 
b. Monteton; hat fi am 19. v. Mis. aus ihrer Wohnung, Lebuſer Mauerſtraße No, 5 
Biefetot, unter Umftänden entfernt, die darauf fchließen laffen, daß fich diefelde das Reben genoms 
men. Wer über den Verbleib der bis jept nicht zurüdgefehrten ı. Mann Ausfunft zu gebm 
vermag, wird erfucht, fchleunigft hieher Anzeige zu machen. Diefelbe it 35 Jahre alt, Kleiner, 
fhwächlier Statur, hat dunkles Haar und ift an Sommerfproffen befonders kenntlich. 
Sranffurt a, d. O., ben 4. Mai 1857, 
Der Königliche Polizei » Direktor, (g43.) v. Young. 


mia (LE) (26.) Ein 
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u zu 


(28.) Eine weiße Hühmerkändin, braum gefleckt, auf den Namen Flora hoͤrend, hat ſich 
verlaufen. Der Wirderbringer erhäft 1 Rthlt. Belohnung bei 


5 W. Shmugler in Frankfurt a. db, O. 





(27.) Deffentliche Bekanntmachung. I. Folgende bei der unterzeichneten landwirthſchaft⸗ 
tigen Regierungs⸗ Abtheilung anhaͤngige Auseinanderfegungen und zwar: 1) bie Gemeinheito⸗ 
theilung des großen und kleinen Lauges zu Siebenbeuthen, 2) die Gemeinheitstheilumg zu Ser, 
dorf, 3) die Gemeinheitötheilung zu Schwirze, 4) bie Bemeinheitötheitung zu Baudah, 5) die 
Dienftablöfung der Reuhäusier zu Klein-Blumberg, 6) die Aufhebung der der Freigaͤrmernah⸗ 
rung Ro. 19. zu Grotz-Blumberg zuſtehenden Bauholz: Berechtigung, fämmilich im Grofiener 

fe; 7) die Gemeinheitstheilung des Mühlbachftrauchs und der Bullemmiefe zu Reppen, im 
Gternberger Kreiſe, 8) Die Aufhebung der sg ber Gemeinde zu Altenfließ im 
der Königlich Wildenower Forft im Friedeberger Kreiſe, 9) die Bemeinheitstheitung der Hufen 
felbmarf zu Landsberg a. d. W. im Landsberger Kreife, 10) bie Gemeinheitstheitung zu 
Crimeberg im Soldiner reife, 11) die Bemeinheitsiheilung der zur Stadt Fürftenfelde im Kö; 
nigäberger Kreife gehörigen Dberwiefen, 12) die Aufhebung der den bäuerlichen Wirthen zu 
Amtip und den Buͤdnern zu Wald in den herrſchaftlich Amtiger Forflen im Gubener Kreiſe zus 

henden Holz» und Streuberechtigungen, 13) die Regulirung, Reallaften-Ablöfung und Gemein. 
heitötheilung zu Mt-Bolen umd die im Zufammenhange mit derfelben bearbeitete Aufde 
der zroifchen Alt-Golßen und Mahlsdorf beitandenen Ormeinheit® Berhältniffe im Luckauer Kreife, 
14) die Gemeinheitstheilung der Feldmark Almofen im Balauer Kreiſe, werden wegen mangeluder 
Berihtigung des Befiptitel6 mehrerer Intereſſenten im Hrporhefenbuche, in Gemäßheit des $. 109. 
des Abloͤſungs. Geſetzes vom 2. März 1850, fo wie des Artifels 15. des Geſetzes betreffend die 
änzung und Abänderung der Gemeinheitstheilungs, Ordnung vom 7. uni 1821 er. vom 
2. Mär; 1850 (Gefegfammlung von 1850 Seite 77 und ff. und Seite 139 und ff.) öffentlich 
belannt gemacht, und alle diejenigen noch nicht zugezogenen *Berfonen, melche an den bei den 
—— Auseinanderſezungen beiheiligten Grundſtuͤcken Eigenthums⸗ resp. Beſitz ⸗ Anſpruͤche zu 
ben vermeinen, aufgefordert, diefelben bei uns binnen 6 Mochen und ſpaͤteſtens im dem dapı 
„om 4. Juli d. J. um 11 Uhr Vormittags” vor dem Regierunge-Rarh Wehmeyer in unferm 
Oefäfts.Rocale bierfeldft anftehenden Termine anzumelden und zu begründen, toidrigenfall& fie 
Mes gegen fich gelten laffen müflen, was bis zu dem Zeitpunft ihrer Meldung, bei den oben 
nambaft gemachten Auseinanderfepungen mit. den nad den. angezogenen Geſehes-Vorſchriften 
vorläufi Verklwirten Inhabern der betreffenden Grundftüde feftgefiellt worden ift.. AI. Ehenfo 
werden folgende bei und anhaͤngige Auseinanderfegungen und zn: 1) die Gemeinheitstheilung 
des Stadtangerd umd der fogenamnten Ganal:, Rades, Borftädter-, Bergüti,umgds und Reufdfters 
Wieſen zu Landsberg a. d. W, 2) die Aufhebung der Sorftberechtigumgen der Echullehrerftelle 
und ber bäuerlichen Bike ded Königlichen Amtödorfes Goslar in der Königlich Raedniper Forſt, 
fo wie der Echullehrerftelle und der bäuerlichen Wirthe zu Bindow in der Königlich Bindewer 
und Rätniper Forſt im Eroffener Kreife, 3) die Aufhebung der Hütungsberechtigungen der Ges 
meindeglieder zu Lämmer&dorf, Hochzeit, Regenthin und Jägersburg in der Königlich Regenthiner 
ft, Im Amdmwalder reife, zum Zweck der Ausmittelung unbefannter Interefienten in Gemäß, 
t ber 85. 25. bi6 27. der Verordnung vom 30. Juni 1834 (Gefepfammlung von’ 1834 
eite 96, und ff.) öffentlich bekannt gemacht, umd alle Diejenigen, weiche bei den vorftehend 
11. 1) 2) und 3, bezeichneten NAuseinanderjepungen ein Intereffe zu haben vermeinen und dabei 
noch nit zugezogen worden find, aufgefordert, ihre Anfprüche bei uns binnen 6 Wochen und 
Npäteftend in dem oben unter Ro. I, angefegten Termine anzumelden und zu begründen, widrigens 
fal® fie die ad IB, 4) 2) und 3) raten Auseinanderfegungen, felbft im Fall der Verlegung, 
gegen ſich gelten laſſen müflen, Al. Ferner haben in mehreren bei ung anhängigen Yaseinanders 
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fegungd- and Abverfaufs, Sachen bie feftgeftellten Kapital» Abfindungen und ftipulieten Kauf⸗ 
gelder den eingetragenen Realberegptigten und Hypothefengläubigern ber berechtigten Güter nicht 
unmittelbar befannt gemacht werden ‚fünnen, weil Diefelben todt oder ihrem Aufenthalte nach unbe 
fannt oder nicht = Befiger der forderungen find, und zwar: 1) in der Reallaften-Ablöfungss 
und Abverfaufsfache zu Stradow und Wolfenberg, im Spremberger reife, die für bie Gutsherr 
ſchaft für abgelöite Reallaften theils baar, —9 in Rentenbriefen feſtgeſtellte Kapital⸗Abfindung 
von 1755 Rihlt. 24 Sgr. 8 Pf. und die für verſchiedene in den Jahren 1783 bis 1849 von 
den gedachten Gütern apverfaufte Parzellen ſtipulirten Kauf- resp rbitandögelder im Gefammts 
betrage von 1309 Rihlt. 21 Spar. 8 Pf, bezüglich folgender auf Stradow und Wolfenberg nad 
dem Hypothekenbuche haftenden Ingrofjate: a) Kubrica’ II. No. 1. ein Vorkauforecht für den 
Grafen Auguf Heinrich von Püdler, b) Kubriea III. No. 2. und hinter Ro. 8. 2000 Rihlt. 
nebft Zinfen I die verehelichte Gutsbejiger Magdeburg, Louife Wilhelmine geborne Lobedan, 
e) Rubrica Ill, No. 3, b. und c. 350U Rthlr. Gomveniiondgeld nebſi Zinfen für die vereher 
lichte Outöbefiger Mudring, Friederike Augufte geborne Lobedan, modo deren Erben, d) Rubriea Ill, 
No. 6. 600 Rthlr. und Ro.8. 100U Rthlr. Eonventionsgeld nebit Zinfen für die unverehelichte Johanne 
Epriftiane Hanfe zu Cottbus, e) hubrica Il, No. 8. 1900 Rthlt. Gonventionsgeld nebſt Zinfen 
für die Frau Kaufmann Seip, Johanne friederife geborne Gehrich zu Erefeld mit fideicommiffa⸗ 
rifcher Dispofitionsbefhränfung; 2) in der Reallaften, und Servitut-Ablöſungs⸗Sache zu Bahns— 
dorf im Galauer Kreiie, die für die Befiger der Grundſtücke No. 41., 42., 40., 47, 48, 49. 
und 50. ded Hnpothefenbuches von Bahnsdorf feitgeftellten KapitalsEnticädigungen von resp. 
61 Rıpir., 61 Rıhlr., 123 Rthlr., 278 Rıplr., 90 Kıhlr., 61 Rthlt. und 111 Rthlr,, be 
lich der im Hypothekenbuche auf: vielen Orundftüden Kubrica Alf. No. 1. für Johann Larl 
iedrich von Theler eingetragenen Poſt von 1993 Rıhlr., worauf jedoch 40 Rıhir. Louidd'ot, 

z0 Rthlr. Gold und 480 Rıhır. Eourant gelöfcht find; 3) in der Reallaften-Ablöfungsjache zu Groß- 
Breeien im Gubener Kreife, die für das Rittergut Groß⸗Breeſen, Anıheil „Rothe Haus“, fer 
geftellten Ablöfungs-Rapitalien theild baar, theil® in Rentenbriefen, im Betrage von 2170 Rıhlr. 
41 Sgr. 1’, Pf, bezüglich der im Hypothekenbuche auf diefem Rittergute Kubrica 111. Ro. 2. 
für die Erben der verftorbenen Kammerherrin von Stammer, Eharloite Henriette Philippine gebome 
von Rabenau eingetragenen Poft von 2300 Rıhlr.; 4; in der Abverfaufs-Eade des Ritterguid 
Deulowig im Gubener Kreife, dad von der Guisherrſchaft für eine an den Zimmermann Gott 
ob Brofe verkaufte — * flipulirte — von 160 Rtihlr., bezüglich der im Hypothelen⸗ 
buche auf diefem Gute Kubrica Al, No. 4, für den Joachim Friedrich Bültenhauer jun. eins 
getragenen Forderung von 4000 Rthlr.z 5) in der ReallaftensAblöjungs» und Abverlaufs⸗Sache 
: zu Räfchen, Merke und Seebigau im Gubener Kreife, die für die Gutsherrichaft des ——— 
Merke, Leopoldſchen Antheils, für abgelöfle Reallaſten ſeſtgeſtellte Kapital ⸗Abfindung von 3755 Rthl. 
in Rentenbriefen und die für mehrere von dem gedachten Gute abverkaufte Parzellen ſtipulirien 
Kaufgelder im Gefammtbetrage von 250 Rihlr., bezüglich folgender nad dem Hypothelenbuche 
auf dem Rittergute Merke, Leopoldichen Antheils, haftenden Forderungen: a) Rubrica III. No. 5. 
800 Rthlr. in fächfishem Comventionögelde für die Johanne Sophie Thereſe Wenzel zu Guben, 
b) Rubrica IH. No. 6. 1000 Rthlr. Gonventionsgelb für den Mühlenmeifter Johann Gotilod 
Petſchte zu Merfe, c) Rubrica III. Ro. 8. 1200 Rihlr. für den Kaufmann Emft Bit 
| ner zu Sorau; d) Rubrica HE. No. 9. von den urfprünglich eingetragenen 1500 Rthlt. 
aa) 300 Rthlr. für Karl Heinrich Auguſt, Adolph Ernft Theodor, Julie Henriette * 
inrich Wilhelm, Moritz Prudentius, Geſchwifter Zimpel, von welcher Forderung der Wine 
mpel Johanne Eleonore — Roͤßler der lebenslängliche Zinogenuß zuſteht, bb) 100 Rihlt. 
für den Dr. Karl Auguſt Rößler, cc) 300 Rihlr. für den Kaufmann Ernſt Büttner zu Sorau 
e) Rubrica #1, No. 10. 4000 Rthlr. für den Tuchfabrikanten Gottlieb Schu zu Zuͤllichau, 
f) Rubrica III. Ro. 12. 800 Rıplr, für den Juſtiz⸗ Commifjarius Earl Heinrich Eduard Gerlach 1 
Sagan, g) Rubrica III. No. 18. 300 Rıple, für den Rittergutöbefiger Otto Beuno von manar 
, 


KLUGE 


— — — — — tr nen aeg, u 


u usa wu —A * im — an artatm 
brung 
— — Sn aha 








—35 
Reh! 3 Gr 2 I, beyünlich ded Me der 
liums für —— zur Eintragung notirten Vater⸗ 
ner Poluſchel von. L5.Kthlr. und das ih und, dem Jahanır 
Fi —— gebornen Heltoig zu Wald als Erbin, ihrer 
rerbes * hrs von Ai Rıblr. 










— 5 Bat 












— 
en bel aar nie w N Tel 


gefteltt Reh ya Ban 5 Ge En age von Ab Sar. A. Pf, und ‚die 
üg ‚mehrere von der gebadıten Herrſchaft —— Yen eu —— im Sejammt: 
Beirage vom 3197 ,Ribir., b a) der im Hypothelenbuche der Fideicommiß⸗ Hereichaft 
SL Ma k sub 1. €. m bis c. als eine Fundation für vier arme Fräuleins 
ngetrage able. Sepliähnen, Di b) bes im Hyvot aha — ſchaft 















db, Wittwe des Hand) Sigismund von Bear auf 

borne Don Kay — für. bie Aline des * Ben 
Me ERBE vonEud Ph resp. für Di 

htniffes von je 0 Kthir.; end, die Au —* 


— des Ritlerguts er gar al ar ofiener, 
















wie d die Ablofung enllafien der Ubnerz, 
brungen zu dSagar und, ber Briedniper an aapl ie e Butd, 
a Su 2 * ails im As ii — Ab na 
mmibel von, thir 7 . i n em othefens 
af dem Ri Deutlich » Sagar —5 11 ei * 35 
J von dem EAN für ni orue 
So und die rer Kinder ald rüdft — ale von 

NKthlr ind —— A De ei, Era ‚Bere Heinen ber 
zuerliche Ganbñ ſitzer — * und Cunersdorf 
ernberger —* die fuͤr jedes der ———— a zu Trettin feſtgeſtellte 
Mate 3.200,58 ul: 28 Gar. 4Pf bene Re —*8* Na * ein 


ln hu 18; Rubriea I Aus; 
— iu Ian ih —* a iR Fir u * 50 a 
— er ßub No.. 250 Rihl. 











































* DER Bee — —2 
J ele : 19716 EL ” Br i 5. ‘ 8 ried 
1 Margareihe geborne Päfeler; .. | N 

Ri ie. i le ag 


Dorotb 
Fnhäth ( 
2) I) = art 
14 1} m 


'TLArR 





— 468 — 


und 5300 Rthle. Für ben Prediger ge Friedrich Huch und dem Conrector Heinrich Conrab 
gs u Quedlinburg, b) Rubrica III. No. 1, b. und c. von 3000 Rthlr. und 7000 Rthle. 
ür bie verwittwete Affftengräthin Dorothee Sophie Jobft geborne Härlein, e) Rubrica Hl, 
No. 2. ». von 1000 Rihlr. von den daſelbſt eingetragenen 2000 Rihlr. für ben Oberjäger 
Auguſt Samuel Kurlebauer, genannt Kobide, zu Eubiatfließ unb d) Rubrica III. No. 2. d. 
von 6000 Rthlr. für denfelden; 11) in der ReallaftenAblöfungsfache zwilchen ber Gutsherrſchaft 
und dem Beliger des Schmiedegrundftädsd zu Dölzig im Soldiner Kreife, ſowie in der Sache 
betreffend die Aufhebung der dem Beſitzer des gedachten Schmiedegrundftüds in der Gutsforft 
zu Döljig zuftehenden Raffe und Lefeholz. Berechtigung, die für ben Beſitzer des Schmiedegrunds 
ftüds feftgeftellten Kapitals » Abfindungen, zufammen im Betrage von 1040 Rthlr. 24 Eyr, 
bezüglich der im — — auf dem Schmiedegrundſtuͤck No. 21. zu Dölzig eingetragenen 
Borderungen: a) Rubrica III. No. 4. b. No. 3. und No. 4. von resp. 201 Rthlr. 15 Ser, 
nebft einer Ausftattung, 5 Rthlr. und 103 Rthlr. 17 Sgr. 9°%4 Pf. nebft Zinfen, Vater» und 
Muttererbe für die Augufte Henriette Mathilde Helterhof, jept verehelichte Afıterin, b) Rubrica III. 
4. e. von 10 Rthlr. 15 Sgr. als Refte Kapital nebft Zinfen von den urfprünglich für Karl 
Friedrich Wilhelm Helterhof nebft einer Ausftattung eingetragenen 201 Rihle. 15 Egr. Vaters 
erbe. In Gemäßheit des 8. 111. des AblöfungssGefepes vom 2. März 1850 und Artifel 15. 
bes Geſetzes betreffend bie Ergänzung und Abänderung der GemeinheitstheilungsOrdnung vom 
7. Juni 1821, ac, vom 2. März 1850., werden daher die vorftehend aufgeführten Realberech⸗ 
tigten und Hnpothefengläubiger resp. deren Erben, Geffionarien oder Rechtsnachfolger aufge: 
fordert, die ihnen nah 88. 460. seq. Titel 20, Theil I. des Allgemeinen Landrechts zuftehenden 
Rechte wegen ber für bie ihnen verhafteten berechtigten Güter und Grundftüde feftgeftellten Ka— 
pital:Abfindungen und der für bie von benfelben abverfauften Parzellen ftipulirten Rautgelder, 
bei uns binnen 6 Wochen und fpäteftens in dem oben unter No. I. angefegten Termine geltend 
zu machen, widrigenfall® ihre Hypothekenrechte auf Die von bem gedachten Gütern und Grunds 
ftüden durch die ftattgefundenen Auseinanderſetzungen und Abverkäufe abgetrennten Pertinengien 
fo wie auf bie dafür fipulirten Kapitals: Abfindungen und Kaufgelder erlöfchen. 
Frankfurt a. d. D., den 5. Mai 1857. 


Königliche Regierung, landwirthſchaftliche Abtheilung. 


(28.) Belauntmadung. Das an bem fchiffharen Uederfluffe belegene Königl. Eifenhütten, 
wert in Torgelow, Ueckermuͤnber Kreifes, foll in öffentlicher Lijitalion „am 5. Juni 1857 Bor 
mittags 11 Hiper“ in Torgelow durch den zum Kommiffarius beſtellien Königlichen Landtath 
Balde in Uedermünde an den Meifibietenden verfauft werden, Das genannte Kiſenhüttenwerl 
befteht aus einem Hochofen nebft 2 Eupelöfen mit doppelt wirkendem Gylinders Gchläfe, eine 
Gießhuͤtte und einer Lehmformhuͤtte, Pupfammer, Kalk: und Schlaken-Pochwerk, einer Drehwerlo⸗ 
Hütte mit Bohrgang, Hobelmaſchine, brei eifernen und einer hölzernen Drehbant, Bohrtiſch und 
zwei Büchfen-Bohrgängen, zwei Stabhammerhütten mit einem einfach wirkenden Gylindergebläfe 
und einem Bentilator, einer Mahlmühle mit einem Mahlgange, einem Berfohmgsofen, einem 
Probirhaufe, zwei MagazinGebäuden, zwei Kohlenfchuppen » Ablageplägen für die Materialien, 
einem Dienfllofale für die Berwaltungsbeamten, ſowie Wohn und Wirthfchaftsgebäuden für 
diefe und für die Hüttenarbeiter. Die zu dem Huͤttenwerk Tergelom gehörigen Grundftüde betra⸗ 

en incl, Hof und Bauflellen circa 44 Morgen. YAusgefhlofien von dem Berfaufe bleiben: bie 
Hifffahrtsfchleufe in der Leder, das Echleufenmeifter » Krabliffement, das Grundftück des Hürten, 
ſchmidis Sauer, die Rupung des Regale der Eifenfleingräberei, das Recht zum Raff-⸗ und Kfeholp 
fammeln und das Waldwelderecht. Die zum Zwede des Verlaufs über das gefammte Hütten 
werf nebſt Zubehör aufgenommene Tare ſchließt mit 64500 Rthlr. ab, nachdem der Kapitalwerth 
der jetzt auf jährlich 530 Rrhir, berechneten Abgaben und Laften in Abzug . 


= 0 — 


iM. Kaufliebhaber find verpflichtet, fich am Tage der Öffentlichen Pizitation über Ihre Zahlungd⸗ 


' fählgleit vor dem mit der Leitung des Berlaufsgefchäfts beauftragten Herrn Landrach Balde aus; 


auweifen. Auch muß der Befbietende eine Kaution von 5000 Rthle. in Staatöpapieren im Liris 


e zu Händen des Romntiffarius der unterzeichneten Regierung deponiren, Der Beſt⸗ 


bietende bleibt drei Monate lang, vom Tage ber Lizitation an gerechnet, an fein Gebot gebunden; 
Zuſchlag wird der Höheren und Alerhöchkten Genehmigung vorbehalten. Die Ueber abe an 


der 
den Käufer erfolgt innerhalb vier Wochen, nachdem der Kauffontraft abgefchloffen, beflätigt umd 


bie erfte Hälfte des Kaufgeldes bezahlt it. Die ſpezlellen Beräuferungs Bedingungen, fowie die 
Be können im ber en Regifiratur der Vten Abtheilung des Handels ⸗Miniſteriums 
Lindenfraße Ro. 47. in Berlin), in der Regiftratur IA. der unterzeichneten Regierung, bei dem 
kLandtaths⸗ Amte in Uedermünde und bei dem König. Hüttenamte in Torgelow eingefehen 

— Den 24. Februar 1857. 


nigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(29.) Procama. In unferm Depofitorio befinden fich folgende, ſchon vor laͤnger als 56 
darin niedergelegte Teftamente, als: 1) das Teftament des Hausmanns Garl Friedrich 
Berendt und feiner Eheftau Dorothea geborene Steinide vom 4. Januar 1796; 2) das Tefta- 
mens des Fahnrichs im von Katteſchen Dragonsr-Regiment zu Landöberg a. d. MW, Grafen 
or Guido von Budowiele vom 19, Januar 1501; 3) das TeRament der Anne Dorothee 
Elifabeth Fuhrmann vom 30, Dezember 1800; 4) dad Teftament des Tuchmacher⸗ Gpriftan 
Vaiſer und feiner Ehefrau Marie Leopoldine Prieger, vormals Witwe Bunge, vom 15. 
ber 1799; 5) das Teftament ber Wagenmeifter- Withve Kaiſer Annd Marie geborne Krüger 
vom {9. Dezember 1799; 6) das Zeftament des penfionirten Banks Laffen» Boten Refchmann 
vom 1. Februar 1800: 7) das Teftament der verehelichten Invalide Reichel Anne Magarethe 
ginn Franz vom 29, Auguft 1800; 8) das Teftament des Hausfchlächters Adam Friedrich 
und feiner Ghefrau Dorothee Elifabeth — Ritſchle vom 7. Februar 1601 ; 9) das 
Teflament der verehelichten Invalide Redlich Marie Eliſabeth gebome Biermann vom 7. Mai 
1801; 40) das Teflament bes Bürgers und Weinmeifters Ehriftian Schneider vom 8. Januar 
1801. Bon dem etwanigen Ableben der Teftatoren ift bisher nichts befannt geworden, weshalb 
Intereffenten bierdurch aufgefordert werden, bie Publifation dieſer Teftamente nachzuſuchen, 
widrigenfallg ſolche nach Ablauf von 6 Monaten von Amtswenen zu dem gefeglich beftimmten 
Ivede erfolgen muß, Branffurt a. d. O., den 23, April 1857, 
Königl. Kreis» Gericht, 
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ubhafationd-Patent. Das zum Nachlaß der Caroline Brieberife Rüdiger gehoͤ⸗ 
ige, im H othelenbuche der Stadt —— ab. O. Vol. I. Ro. 499. Fol, 514. * — 
nete tin dr der Steaßen Ro. 1. und 69. a. der großen Scharenfra 

belegen, weiches mit den au bemfelben gehörigeh 21 Morgen 124 DXutfen Biefen am Zauch 
uf 22,785 Rftr. 6 Spr. 1 Pf. gerichtlich gefhäpt worden iR, fo im }ege der freitoilligen 
Subha der Auseinanderſehumg in dem zu dieſen Zwed auf „den 22. Yun 
11 Uhr! am der Berichtsftelle, Junkerſtrahe Ro, 1. angefegten Termin 
meißtbietend verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen, bas TarsInfteument, fowie der 
— Hein werben im Termine refp. bekannt gemacht und zue Einſicht vorgelegt werben, 

em auch ſchon vor bemfelben in unferem I. Geſchaͤfts⸗Buͤreau eingefehen wer 
a. d. O., ben 6. Deyember 1856. 


Königl. Kreis s Bericht. II. Mbtheilung, 
Wu 64 Mana? (31.) Defense 
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38.) . Deffentliche Vorlabung. Auf Grund der Anklageſchrift ver Konigl. Stantd-Amvalt- 
ichaft hierfelbft vom 27, Februar 1857, der Nachträge zu derfelben vom 4, Min und 4. Mpril 
1857 und der Beichlüffe des unterzeichneten Kreisgerichts vom 3/9, März 4857 ift miber den 
Schiffsknecht Auguft Ferdinand Richter aus Rampig die Umerſuchung wegen Holzdiebſtahls iu 
vierten Ruͤckfalle eröffnet worden. Da der Aufenthalt ded Angellagten zur Zeit unbelannt if, 
fo wird derſelbe hierdurch zu dem „am 19. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr“ zum öffentlichen 
mündlichen Berfahren vor unferer Kriminalgerichts⸗Abtheilung im hiefigen Rathhaufe, eine Treppe 
hoch, Anberaumten Bermine mit der Aufforderung vorgeladen, in demfelben zur feftgefegten Stunt: 
zu erſcheinen umd bie zu * Vertheidigung dienenden Berweidmittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder ſolche dem Gericht jo zeitig vor beim Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben her; 
beigefchafft werden Eönnen. Im Fall des Ausbleivend wird mit der Unterfuchung und Entſchei⸗ 
dung ın conlumacıam verfahren werden. Al Belaftımgäzeligen find iu dem Termine wor 
geladen: 1) der Forſtlehrling 8, 2) der Forftauffeher Reichardt zu Rampip. 

Frankfurt a. d. O., ben 21. April 1857. _ 

Königl, Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
m nn — 


823) Nothwertbiger Verkauf. Das zu Frankfurt a. d. O., Junferftraße No, 10, belegene, 
Vol. 4, No. 569. Fol. 586. des Hupoihefenbucye verzeichnete, dem Gaſtwirth Ernſt Heintich 
Theodor Sponholz gehörige Echwohnhaus und Zubehör, abgrfihägt auf 11,247 Rthlr., fell in 
pem „am 4. November 4857. Vorm. 14 Uhe“ wor dem Kreißgerittärath "Selle an hieſiger 
Gerichtöftelle, Junketſtraße No. 4. anberaumten Termineröffentlih an den Mieiftbietenden werfauft 
werde. Taxe und Hypothelenſchein fönnen in unſerer Gyebit-Regiftratur eingefehen merden. 
Gtändiger, welche wegen einer aus: dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgeritht amt: 


« melden. Frankfurt a..d. D., ben 14, Mär; 1857. 


Königl. Kreis - Gericht. I. Abtheilung. 


33.) Belanntwarhung. Der über das Vermögen des Tapezier und Handelsmanns Ferdinand 
Herklotz hieſelbſt eröffnete Concuts ift durch Accord bembigt worden. 
Franffurt a, d. O., ben 5. Mai 1857. 
Koͤnigl. Kreis:Gericht. J. Abtheilung. 


(34.) In dem Konfurfe über das Vermögen des Fabrikbeſitzers Friedrich Lehmann zu 
Groffen werden alle Diejenigen, welche an bie Maſſe Aniprüche ald Konkursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereitd rechtshängig fein ober 
nicht, mit dem bafür verlangten Vorrecht big zum 8. Juni d. 3. einſchließlich bei uns Schrift 
lich ober zu Protofoll anziimelden und demnächſt zur Prüfung der fümmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nah Befinden zur Beſtellung bes definitiven 
Berwaltungeperfonald auf „den 29. Yuni d. J. Bormittage 9 Uhr” vor dem Kommillar, 
Gerichts, Afjeffor Dahrenftaedt im Terminszimmer No. 2. zu erfcheinen. Wer ſeine Anmeldung 
fchriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derſelben und ihrer Anlagen ‘beizufügen, Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unſerm Amtöbeziefe feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Horde: 
rung einen am bhiefigen Orte wohnbaften oder zur Praris bei und berechtigten außwärligen 


Bevollmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen e# bier an Belamat: 


ſchaft fehlt, werden Die Rechtsanwälte John und Kolbe zu. Sadjwaltern vorge en, 
Erofien, den 5. Mai 1857. j * are 
Königliches Kreis s Gericht. 1. Abtheilung. 
Der. Eorämiffar des Konkurſesö. 
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30.) Vonturs⸗ Erdffnung. Koͤnigl. Kreio gericht gu Crofſen; erſte Abtheilung 
vo Wen 22, April 1857 Nachmittags 4 Uhr nn Aaiig Beni 
Ueber das Verhrögen des dabtilbeſthers Ftiedrich Lchmarm zu Groffen if ber kaufmänniſche 
Concurs eröffnet A er Ka — A urn 8 ct 1857 feflgefegt wor⸗ 
den. Zum einfweiligen Berwälter der Mafle iſt der Rechtsanwalt Scheurich hierſe ur 
Die Gläubiger des Gemeinfchuldnerd werben ng in dem auf „ben 4. Mal’d. J . 
mittagd 11 Uhr” vor dem Commiſſar, Gerichts: Affeffor Dahrenftädt, im Terminszimmer No. 2, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Borfchläge die Beibehaltung diefe® Verwal⸗ 
ters oder die Beftellung eines anderen einftweiligen ‚Bertwalters abzugeben. Allen, welche von 
dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts am denſelben zu nerabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Veſitz der Gegenflände bis zum 10. Juni d. I. einſchließüch 
dem Gericht oder dem Verwalter det Maffe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzulſefern. Pfandinhaber und andere mit den- 
felben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfchuldners ‚haben von den in ihrem Beſitz befind; 
lichen fanbtäcen nur Anzeige zu machen, 


(36.) Nothwendiger Berfauf, Die dem Johann Friedrich Reſchle und dem Johann Gott: 
ftieb Otto gehörige, zu Meſſow belegene umd im Hhpothefenbuche von Mefiow Vol. I, Fol, 187. 
No. 32, verzeichnete Gärtnernahrung, a abgeihägt auf 556 Rihlr. 2 Sgr. 6 Pf., fol 
„am 25. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr,” am Gerichtöftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Die 
Tate und der Hupothefenfchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, Die Witſwe 
Reſchke geb. Schulz, der"Ichann Chriftian Refchke, der Johann Gottlob Reſchke, die verehelichte 
Reichke, Johanne Ehriftiane geb. Liebſch und der Andreas Reſchke resp. die Erben berfelben 
werden zu bem Termine vorgeladen. Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationd-Gerichte anzumelden. . Groffen,; den 25. Mär 1857. 


Königliches Preis » Bericht. I. Abtheilung. 





7.) Rotbiwerdiger Berlauf. Der dem Geifenfledermeifter Earl Eduard Siglamund 
Müller noch geßörige Anıheil an der gemeinfhaftlih mit Bunzel, laut Eontracts vom 19. Mai 
1847, erworbenen halben Hufe der Sireich'ſchen Bauernahrung No. 15. zu Bielow won circa 
7 Morgen dlachen , gerichtlich abgeſchat auf 636 Rihlt. 15 Sgt., fol „am 20. Juni c. 
— 11 le s —— 6* hier ſelbft ſubhaftirt werden. "Die Tare und ber Hhpo⸗ 
thetenfchein koͤnnen in unferer Regiſtratut eingeſehen werden. Die Erben des Baueraupgedin; 

Johann Gottlob Streich und bie. verehelichte Lehmann, Tochtet der Anna Eliſabeih Witte 

idert aus Bielow, refp. deren Erben werben gu dem Termine öffentlich mit vorgeladen; ebenfo 
werben etwaige Realprätendenten aufgefordert, fich bei Bermeidung ber Praͤkluſion fpäteRens 
dB zum Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem —— nicht 
erflätttäien Renlforderung aus ben Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
bem Subhnftätiones&erichte anzumelden.  Groflen, ben 21. debruat 1859.79 en 
Adnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
I. Das erbfchaitlice Ligquibationdverfahren über ben Nachlaß des Schiffoſteuermanns 
step kehmann hierſelbſt if kg. Croſſen, ben 6, Mai Fa ; 
Konigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung 
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(39,2: Proclama. ‚Die unbelannten Exben oder naͤchſten Verwandien bes ER 
1854 hierſelbſt verftorbenen Gaͤrtners Johann Gottfried Nicolai werden aufgeforbert, fich 
nen 9 Monaten und fpäteftens in dem „am 3. Oktober 1857 Bormittags 11 Uhr“ wor dem 
Kreisrichter Netter an Hiefiger Berichtöftelle anftehenden Termine in Perſon oder ſchriftlich zu 
wmelben und zu legitimiren, *8 alls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Erb⸗ und ſonſtigen 
Anſprüchen an ben Nachlaß des Johann Goitfried Nicolai ausgeſchloſſen, dieſer auch den ih 
legitimirenden Erben ausgeantworiet, event. bem Fiscus ald herrenlofes Gut zugefproden 
werben fol. Erofien, den 11. Dezember 1856. | 


Königl. Kreis«Bericht. I. Abtheilung 


(40.) Nothwendiger Berkauf. Koͤnigliches Kreis: Bericht zu Landsberg a. d. W. 
am 26. Februar 1857, 

Das dem Mühlenmeiker Friedrich Wilhelm Schleufener gehörige Grundſtuͤck No. 26, c. zu 
Altlipte, abgeſchaͤzt auf 500 Rihlr., fol „am 15. Juni b. 3. Borm, 14 Uhr” an Gerichts ſtelle 
bierfeloR fubhafirt werden. Tare und Hypothelenfchein find in unferem Bureau V. einzufehen. 
Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen KRealforderung aus ben 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anfpruch bei und anzumelden. 


(41.)_ Rothwendiger Berkauf. Königl. Kreisgericht zu Landsberg a. d. W., den 2, April 1857. 

Das der verehelichten Tifchlermeifter Schudar, Emilie geb. Liefe gehörige Grumdftüd No. 
34. in Maffin, abgefhägt auf 1310 Rıhlr. 6 Sgr. 3 Pf. fol „am 13. Zuli d. 3. Bormits 
tags 14 Uhr” an Gerichisſtelle hierfelbit jubhafirt werden, Tare und Hopothefenfchein find in 
unferem Büreau V. einzuſehen. Die etwaigen unbekannten Nealprätendenten werben zu dem 

ine bei Vermeidung der Vräflufion mit vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeidern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei und anzumelden. 





(42.) Rothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Die dem ei Plaſchna g in 
der Colonie a belegene Raupernahrung, No. 3. bes Hypothelenbuchs der Eolonie Burg, 
abgeihägt auf 1592 Rthle. 13 Sgr. 8 Pf. zufolge ber nebft Hypothelenſchein und Bedinguns 
gen im Bürean J. A. einzufehenden Tare, foll „am 15. Juli d, 3. von Vormittags 11 ber 
ab an hiefiger ®erichtöftelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
Cottbus, den 4, April 1857. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(43.) ——* Verlauf. Schuldenhalber. Die der verehelichten Propeta, Anna 
‚gebornen Blandow in Briefen „auoshäcige KoffäthensRahrung No, 28. des Hypothelenbucht 
von Briefen, abgefhäst au {207 hir. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im Buͤreau J. A. einzufehenden Tare, fol „am 23. Juni d. 3. von Bormittage 11 Uhr ab“ 
ar hiefiger Gerichtöflelle, Zimmer No. 4., fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reaiforderung aus ben Kaufgeldern Be ung 
vun —* — Subhaſtationsgerichte anzumelden. 


haden 
Cottbus, den 11. A 
[. Preiögericht. Erſe Abteilung. 
WIE (0% (44.) Oe fent⸗ 
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(44) Deffeniliche Vorladung. Die nachgenannten Wehrleute: 1) ber Händler Mathes 
Schippan, 32 Jahr alt, aus Werben, 2) der Böttchergefelle Adolph Winkelmann, 30 Iahe alt, 
von bier, 3) der Oekonom Carl Rudolph Harniſch, 30 Jahr alt, von hier, 4) der Webermeifter 
Heinrich Schentfe, 34 Jahr alt, von bier, 5) der Kürfchnermeifter Gottlieb Kluge, 34 Jahr alt, 
von bier, 6) der Riemer Carl Auguft Deffow, 29 Jahr alt, von hier, find durch Beichiuß bed 
unterzeichneten Gerichts vom 6, dieſes Monats, weil fie in ihrer Eigenfchaft als beurlaubte Lands 
wehrleute in den Jahren 1850— 1856 ohne Erlaubniß die Königl. Preußifchen Lande verlaffen 
haben und ausgewandert find, in den Anflageftand verfegr worden. Zur Verhandlung der Sache 
it ein Termin auf „den 20. Juli biefes Jahres Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle 
Zimmer No, A, anberaumt, zu welchem die vorgenannten Angeflagten mit der Aufforderung vor« 
—— werden, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, und die zu ihrer —— dienenden 

cismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem Termine an- 
zueigen, daß fie noch zu demſelben Derbeigefchafft werden fönnen, Zugleich wird den Angellag- 
ten eröffnen, daß im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterfuchung und Entfcheidung in contu- 
maciam verfahren werden wird. Cottbus, den 6. April 1857. 

Koͤnigl. Kreiogericht. Erſte Abtheilung. 





(45.) Konkurseröffnung. Königliches Kreisgericht zu Spremberg. I. Abtheilung. 
Den 7. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen der verw. Kaufmann Francke, Louiſe Amalie geb. Holtih, Firma: 
8. 9. Frande zu Spremberg, iſt der faufmänniiche Konkurs im abgekürzten Verfahren- eröffnet 
und der Tag ber Zahlungs » Einftellung auf den 1. Mai 1857 feftgeiegt worden. Zum einft 
weiligen Verwalter der Diaffe ift der Kaufmann Hr. W. Graff hier beflellt. Die Gläubiger 
der Gemeinſchuldnerin werden aufgefordert, in dem „auf den 19. Mai 1857 Vormittags 14 
Uhr“ in unferem Gerichtslofat, Terminszimmer No. 2, vor dem Commiſſar Kreisrichter Metite 
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Borfchläge zur Beftellang bes definitiven Ver⸗ 
twalter8 abzugeben. Allen, welche von der Gemeinfchuldnerin etwas an Geld, Papieren oder an 
deren Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, ober welche an fie etwas verſchulden, wich 
aufgegeben, nichts an Dielelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befip der Ges 
genftände. bis zum 31. Mai 1857 einfchließlih dem Gericht: oder dem Verwalter der Maſſe Ans 
beige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Nechte ebendahin zur Konkursmaffe 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte Glaͤubiger der. Gemeins 
fhuldnerin haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandftuden nur Anzeige zu machen, 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anfprüche ald Konfurdgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Aniprüche, dieſelben mögen bereits rechtohängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Worrecht bis zum 6. Juni 1857 einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protofoll anzumelden und demnächft zur Prüfung ber ſammilichen innerhalb ber gedach— 
ten Frift angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beftellung des definitiven Verwal 
tungöperfonals „auf den 20, Juni 4857 Vormittags 10 Uhr’ in unferem Gerichtölofal, Ters 
minszimmer No. 2., vor dem. Commiſſar Kreisrichter Mettfe zu erfcheinen. Wer feine Anmel- 
dung ſchriftlich einreicht, hat eine Abichrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen, Jeder Glau— 
biger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner 
Gorderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es hier, an Bekannt⸗ 
Schaft fehlt, werben die Rechtsanwalte Melllen und Wiener hierfelbft, Mund und von Francois 
u Hoyerömerda, zu Eachwaltern vorgejchlagen. 

Spremberg, den 7. Mai 1857. 

Koͤnigl. Kreis s Gericht. J. Abtheilung. * 
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(46.).. Belannimarhung, Die verchelichte Mühlenmeifter Mieth, Minna geborne Rodig 
auf dem Zollhaufe bei Ruhland hat gegen ihren Ehemann, ben Mühlenmeifter Chriſtian Mieth, 
früher zu Brieöfe bei Eenftenberg, auf Ehetrennung gellagt, weil er fie im Juni 1853 böslich 
verlaften habe und nach Amerika auegewandert fei. Zur Beantwortung ber Klage if Termin 
auf „ven 2, September d. 3. Vormittags 10°, Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle im Termine: 
zimmer Ro. 2. anberaumt, und wird bazu der Verklagte, Mühlenmeifter Chriftian Mieth, unter 
ber Berwarnung vorgeladen, daß im Ausbleibungsfalle gegen ihn in conlumaciam verfahren 
werden wird. Spremberg, ‚ben 23, April 1857, — 
| Ä Königlicyed Kreis, Bericht. 1. Abtheilung. 


(CU) Rothwendiger Verkauf. Das bem minorennen Karl Hermann Rune gehörige hier; 
felbft in der Ehaufferftraße sub No. 45. gelegene Wohnhaus Vol, III. No. 336. Fol. 22, des 
Hypothekenbuchs nach der mebit. Hhpothefenfdein im Büreau AL. einzufehenden Tare auf 
893 Rthlr. 7 Pf. adgeichägt, fol „am 5. September d. I. Vormittags 11 Uhr,” am ordent- 
licher Gerichtöftelle im Terminzimmer IE. meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen  Nenlforderung aus den Kaufgeldern Befriedi- 
gung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruch beim unterzeichneten Gericht zu melden, 
Spremberg, den 18. April. 1857. 
Königliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(43) Nothmendiger Verkauf. Die dem Stellmacher Auguft Rauhe gehörige Kleinbübner: 
fielle. Vol. I. Fol. 225. No. 69. des Hypothekenbuches von Zechin, abgefchägt auf 475 Rihle. 
zufolge der mit Hnpothefenfchein in unferer Regiftratur einqufehenden Tare, joll „am 3. Ca 
tember er, Börmittagd 11 Uhr,“ an hieſiger Gerichtöftelle im Terminszimmer No. 15. jubhalirt 
werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichilichen Realjor: 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Gubhaftationd- 
gericht anzumelden. Eüftiin, den 20. April 1857. 

| Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 





749.) Bekanntinachung. Die unbekannten Eigenthümer ober Erben nachſtehender in unferm 
Debofitorio befiriblichen Mailen: 1) Depoſital⸗Ueberſchußmaſſe 2 Rıhlr. 5 Egr., 2) unbefannt 
Gfhübiger der Kaufmimn Echulzfchen Gonfursmafle, deren Beftand 3 Rebe. T Sar. 5 Bi. 
beträgt, 3) Nachlaßmaſſe des Dienſtknechts Auguft Drews zu Plagom a 3 Rehfe. 5 Sgt., 4) 
Förbergefell Lotris Parrath aus Graetz gefundene Sachen 2 Rıhle. 18 Spr. 9 Pf, werden 
hiermit benachrichtigt, daß die vorher bezeichneten Gelber bei ferner umterbleibender Abforderung 
ans ber Depofital » Kafle zur allgemeinen Juftizs Offizianten » Wittwen- Kaffe abgeliefert werden 
follen. Friedeberg i. d. N., ben 30, April 1857. 

| Königt. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





60 Rot weniger Berfauf, Die im Dorfe Brüneberg im hieſigen Sreife belezene, 
Vol. I. Ro. 6. Fol. 81. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bauernahrung Des Chrifiah Silke, 
abgeſchaͤt auf 11824 Rıhlr. 23 Sor. A Mi. zufolge ber nebſt Hypotkelenifcheln amıb Bein, 
gungen im Birean I, eitänfehenden Zare, foll „am 4, Seßteniber €. Vormittags 21 Mr‘ an 


ordentlicher Gerichtsftelle hlerſelbſt Fübhnftiet werden, Die Glaubiger, aus 
den Hypolhelenbuche nicht —— Realforderiing aus den K Ihren Bee hg Fr 
berg ID. R., ben 27, Sanuae 4857, _ 1 20 5 00 ae 


— 


Mi. = 


— 47 5 — | — 


‚587 Ebicial⸗ Citation Dex Tiſchlergeſelle Adolph Lindner/ genannt Krang, aus Bres⸗ 
lau; zur? Zeit auf Wanderſchaft, 22 JZahr alt, iM angellagt: 1) dur; Borbringen falſcher 
chen am 29 November 1856 ſowehl — —* ——— in Berlinchen, 

als gegen ben dortigen Magiſtrat verſucht zu haben, den: Bernhagen um 1 Rıhle. 16 Sagr. in 
reader as Aſicht zu beichäbigen; 2) ben Tiſchlermeiſter Boeller zu Berlinchen durch Vor⸗ 
ringen falſcher Thatſachen zur Hetgabe eines Vorſchuſſes von 1 Rihlt. 16 Sgt. in. gewinn⸗ 
füchriger Abſicht vermocht zu haben. Es iM deshalb gegen den Angeklagten bie Unterſuchung 
en eines 'verfudgten Beiruges und eines vollendeten Bettuges auf Grund ber 68. 241. 242. 
‚81, des Strafgeſehbuchs eingeleitet und ein Termin. zur muͤndlichen Berhandlung und 
Entfdpeidung der Bade „auf den 9. Juli c. Bormittage 9 Uhr“ im Hiefigen großen Eiyunge- 
Saale anberaumt. Zu bdiefem Termime wird ber feinem jepigen Aufenthalte nach unbelannie 
Angeklagte mit der Auflage vorgeladen) die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem @erichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie 





demjelben noch herbeigefchafft werben Fünnen. Beim Ausbleiben wird mit der Unterfuchung 
amd Be en verfahren werden. Als Belaftunge zeugen find vorgeladen 
worden: ) ber Herbetgew ſeth Bernhagen, 2) der Tiſchlermeitter Voeiter, 3) der Bolizels Er, 
eretakr Stange, zu Berlinchen. Soldin, den 12. Februar 1857. 


03 08 Hg 02 0 Mönkgl. Krelsgericht; I. Motpeifung, 





(58) Nöfhmendiger Verkauf, Schuldentheilungshalber. Der dem Earl Roeflel gehörige, in der 
Schwiebuſſer aſſe —* belegene und Ro. 6. Vol. J. Fol. 26. des Sypotketentuche vers 
eichnete en ; abgefhägt auf 1011 Rıble. 3 Sar. 2 Pf. sufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
chein und Bedingungen im Büreau C. einzuſehenden Tare, foll „am 10. Auguſted. J. Vormit⸗ 
tage 14 Uhr” wor dem Herrn Gerichts-Affeffor von Puttfamer an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Ro, 8., öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gtäubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche micht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedis 
fuchen, ‚haben ſich mit ihrem Anſpruche bei bem Gerichte zu melden, Alle unbekannten 
ealprätendenten werden aufgefordert, ſich bei ee der Präflufion ſpäteſtens in biefem 
Termine zu melden. Zuͤllichau, den 28. April 1857. 


LE Koͤnigliches Kreis Gericht, J. Abtheilung. 





v4, 63), Subhaftations, Patent. Das dem Weinbergöbefiger Johann Carl Auguft Betraf 
Yet — ber Oder an der Holzablage bei Tſchicherzig belegene, im Hypothekenbuche von 
llichau Vol. V. Fol, 147. sub Ro. 74. verzeichnete Haus nebſt Weinberg von einem Mor; 
gen und 158 QRuthen, gerichtlich abgeſchätzt auf 610 Rihlt. 20 Sgr. und der eben demfelben 
—* ber Stadthaide belegene, im Hypothekenbuche von Züllihau Vol. V. Fol, 15. sub 
v. 128, verzeichnete Weinbergöflef von 2 Morgen 177 ORuthen, 42 DRutben, gerichtlich 
abgeichäpt auf 526 Rıhle, 20 Spr. zufolge ber nebſt Huporhefenfchein in der Regiftratur eins 
benben Zaren, follen „am 17, September d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ‚ordentlicher Ge— 
gichtoftelle — werben im Zimmer No. 5. vor dem Gerichtöaffefior von PButtfamer. Die, , 
Ienigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforde⸗ 
ung aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung fuchen, Haben fi bei bem Gerichte mit ihrem 
Anfprucge zu melden. © Zülfihau, den 4. April 1857. 
am ut Königl, Kreis «Gericht. 1. Abtbeilung. 
Air ame Ren 
oe on 7 m 3 Im 
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(54.) Nothwendige Subhaftation. Die dem Krüger Johann Briebrich Rau nehörkge, zu 

Sehfer beiegene und im Hypothekenbuche von diefem Dorfe Vol, I. Fol, 84. sub Ro, 8. wu 

zeichnete Krugnahrung foll mit Ausſchluß der vor der Einleitung diefer Suthaftation abgezweig⸗ 

ten, aber. noch nicht im Hypochelenbuche abgeichriebenen Parzellen „am 48, Juli d. I. Bor 
| mittage 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Der neueſte Hypothelenſchein 
und die den Werth; ded dem ac. Rau gebliebenen Guts auf 1016 Rihle. 10 Sgr. ausweilende 
Tare find in unferer Regiftratue C, einzufehen.. Gläubiger, welche wegen riner aud dem Hh 
pothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung Befriedigung aus den Kaufgeldetn fuchen, haben 

fich. mit ihrem Anfpruche bei dem Subhaftations» Gericht zu melden. Der angeblich verftorhem 

Ausgedinger Johann George Rau und deflen Ghefrau reſp. deren Erben werben zu ‚beit 

Termine öffentlich vorgeladen. Züllihau, den 19.-März 1857, 2 mad nnd 

| Königliches Kreis, Gericht. I. Abteilung. our 4 im npuhand 





(55.) Subhaftations: Patent, Gerichtliher Berfauf, Das zu Kuſchkow belegene, im Hypothe 
fenbuch Vol. II. pag, 353. No. 48, verzeichnete, dem. Chriftian Müller zu Kufcfow gehörige 
Kleinbüdnergut nebft Zubehör, fowie bie bei demſelben beieffene fogenannte Laßzinewieſe im 
Epreewalte, in der fogenannten Wülpe gelegen, ungefähr 13 bie Hd Morgen groß, zuſammen 
nach ber nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 60 Thlr. 20 Egr. 
abgeichägt, fol „am 3. September 1857 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtözimmer 
hierſelbſt öffentlich verfauft: werden. Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. ok ; welche 
weren einer aud dem Hopothefens Buche nicht erfichtlihen Realforderung aus, den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, * —— bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 


Lübben, ben 19 : 
Königl. Kreidgeriht, I. Abiheilung. 





(56.) Berichtlicher Verkauf. Das in dem Dorfe Steinfirchen Belegene, im Hypothekenbucht 
Vol. 1. Par. 13. No. 2. verzeichnete, den Buſchhirt Gottfried Handreck ſchen Erben gehörige Wohn 
haus mit Wirthfchaftsgebäauden und Garten zu Steinfirchen, welches nad) der nebft Hyporhekenſchein 
in der Negiftratur einzufehenden Tare auf 314 Rihlr abgeſchätzt if, foll „am 1. September 1857, 
Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Oerichtözimmer hierſelbſt öffentlich verkauft werden, Ale 
unbekannten Realprätententen und die ihrem Aufenthalte nad) unbetunnte Johanne Juliane Bött 
in Berlin werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präckufion fpäteftens im biefem Termine 
zu melden. Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Aufpruch bei dem Subhaftationd⸗ 
Gericht anzumelden, Lübben, den 21. April 1857, 


Königl, Kreis » Gericht. I. Mötheilung. 


(57.) Edictal⸗-Citalion. Gegen ben Knecht Johann Gottlieb Helbig, aeg aus Wil 
heimsdorf, Kreis Goldberg, 34 Jahre alt, evangelifch, nicht Eoldat gewefen, deſſen gegentwärt; 
ger Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden Fönnen, ift auf ®rund der Anklage ber Königll 
hen Staats-Anwaltſchaft zu Liegnig vom 24. April 1855 gemäß $. 187. des Strafaeſehbucht 
durch Befchluß des unterzeichneten Gerichts vom 30, April 1855 tie Eriminal » Unterftchung 
wegen vorfüglicher Körprrverfepung eines Menfchen eingelgitet worden. Zur öffentlichen münd 
lihen Verhandlung der Sache fteht Termin auf „den 8. September d. I. Vormittags 10 Uhr” 
im Sitzungoſaale auf dem Rathhaufe hierſelbſt an. Zu demfelben wird ber Knecht * 


1} 


er Bern 


wu 


mu TU 5a 


Golilieb Helbig mit ber Aufforderung vorgeladen, zur feftgefepten Stunde pinftlich zu erſcheinen 
amd die zw feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bri * ia 
dem‘ en Gerichte dergeftalt zeitig nor dem Termine anguzeigen, daß fie moch gie’ dem» 


dem: chnet 
ſelben herbeigeſchafft werden fünnen. Etſcheint der Angeflagte iin dem Termine nicht; fo wird 


mit der Unterfuchung und Entſcheidung in contumaciam verſahren. Als Zeugen find zum 
Termine vorgeladen: ber Danmanabehte Marie, früher in Brostendorf, und der Arbeitömann 
diſcher aus Conradswaldau. oldberg, den 23. April 1857. 

“ Könige. Kreidgeriht; J. Abtheilung. 


1.68.) ; Rothwenbiger Bertanf. .. Königliches Kreisgeriht Rudau,...l. Abtheilung. 
| —— Er er —— — 


Das d Schuhmacher Johann Auguft Groh gehörige, hierſelbſi vor dem Calauer Thore 
—33 Vol. O. Pag. 241: Ro,.504. verzeichnete —*** —* 

Di, zufolge. ber ‚fammt ‚meueftem Hypothefeufcheine im ALL, Bürcan einzufehenden Tare auf 765 
bie. 20 Spar. abgeichägt, fol „am 7. September d. I. Vormittags KA Uhe“am biefiger Ges 
Ue meiftbietend verkauft werben, ; Gläubiger , „welche wegen einer aus dem Hypolheken⸗ 

buche nicht erfichtlichen Realforberung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, Haben fich 
mit ihrem Anſpruche beim Subhaftationsgeriit zu melden. Die Wittwe Gratz, Johanne Erd⸗ 


muthe geb. Zeiſig, ſowie der Auszügler Johann Gottlieb Gratz, event, deren unbefannte & 
— u Ve Berne Disbung HenKS vergeladen. er 


‚au 


’ 





(59) Nothmenbiger Verkauf. Krelsgericht zu Wriegen a, d. O., beit 29, Mpril 1857. 

Das im Hypothekenbuche von Reu-Rünig Vol. I. pag. 109. Ro. 10, verzeichnete, bem 
Loloniften Johann Friedrih Wilhelm Tiede gehörige Grundftüd, abgeihägt auf 1195 Rıhfr, 
dufolge der nebft Huvorhefenfcein und Bedingungen in ber Reyffiratur einzufehenden Tare, ſoll 
„am |. September d, J. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichtödireftor Grace an 
ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftiet werden. Alle nicht aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen 

gläubiger, welche ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, werden aufgefordert, fich 

Vermeidung der Präflufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger werden Hierzu öffentlich vorgeladen. ! 





00) Nothwendige Subhaſtation. Das im Hypothekenbuche von Seelow Band T, 
pag. 17. No. 2; vergeichnete, dem Priedrich Perbinand Seiffarth zugehörire Grundftüc, beitehend 
amd: |) einem Wohn, und einem Stallgebäude nebſt einer Hof und Bauftelle von 75 Fuß 
Tiefeund' 44 Fuß Länge, 2) einem Garten im Spring von Y, Morgen Größe, 3) verfihiebe: 
nen Ländereien von zufammen 12 Morgen 46 DQ.-Ruthen Größe, fol in nothwendiger Sub; 
haſtation veräußert werden. Der Bietumgsterwin iſt an ordentlicher Gerichtäftelle hierjelbft vor 
Hertn Kreis Richter Hünfe auf „den 14. Juli 1857 Vormittags 11 Uhr” anberaumt. Die 
auf 1966 Rihle. 27 Sar. 6 Pf. ausgefallene Tare liegt nebft dem neueften Hypothekenſchein 
Bürcau MI. zur Ginficht offen. Der feinem Aufenthalt nach unbefannte Realintereffent, 
edinger Chriſtian Benjamin Seiffarty wird zu diefem Termine hierdurch vworgeladen, 
Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kauf zeldern Befriedigung Faden, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 
- 


‚ben 21, FE Ze! 
öniglide Sreis , Gerichte » Drputation, 





Aud (Bo) Bo (61.) Ber 


° 61.) Belanntmahung. Am Dienftag, den 19. d. Mis.;. er ſollader 
Mobiliars Nachlaß der Ehefrau des Kuͤrſchners Schramm, Albertine Wilhelmine geb. Hellmer 
bierjelbft, beſtehend aus Möbeln und Hausgeraͤth, Leinenzeug und Betten, Klei a. 
in ber. Sterbewohnung öffentlich ‚meiftbietend: verkauft werben. och 


Amswalde, den 27. April 1857; TDon een ge. 2 
Königl. Kreis » Gerichts + Deputation. ı1ıdolypnag ur 
&önıuod Bd V — —— 


(62.) Bekanntmachung. In dem Concurſe über das Bermögen des Tuchſabtilanten Theo; 
dor Kluge zu Forſt iſt ee Verhandlung und Beſchlußfaſſung * einen Accord Termin auf 


„ben 22. Mai c. Vormittags 9 Uhr“ vor dem unterzeichneten Commiffar, im Termindzimmer 


No. 1., anberaumt worden. Die Betheiligten werben — mit dem Vemerken in Kenntnif 
gefept, daß alle feſtgeſtellten Forderungen der Concursg ar = ſoweit für dieſelben weder ein 
Vorrecht noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes bfonderungsrecht in Anſpruch ger 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 
Forft, den 8, Mat 1857. Ä 
Koͤnigl. Kreisgerichts » Deputation. 
Der Commiflar des Goncurfes. 





(63.) Rothwendiger Verfauf. Die dem Wilhelm Standke und feiner verfiorhenen Cfefri, 
Ehriftine geboren Puhlmann gemeinichaftlih gehörig geweſene Befigung in der Gemeinde 
Hagelfelde, beftehend aus einem Wohnhaufe, Stall mit Scheune, Garten, Aderland und Wieſen, 


aͤbgeſchaͤtzt auf 1558 Rihlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in 


ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol am „19. Auguft d, I, Vormittags 11 Uhr” am ordents 
licher Gerichtöftelle fubhaftiet werden. Glaͤubiger, welde wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderimg aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 


'bei dem; Subhaftationdgericht anzubringen, Zu dem Termine werden die Erben des Leibgedingerd 


Friedrich Pohlmann und feiner Ehefrau, Charlotte Louife geboren Guſe vorgeladen, 
Woldenberg, den 25. März jest. iz ’ 


Königliche Kreisgerichts /Commiſſion II. 





(64.) Belanntmahung. Am 48. Mai d. I. Nachmittags 1 Uhr, follen folgend 
Nachlaſſe des DVorwerfsbefigers Wilhelm Voge hierſelbſt gehörige was Aare oen ld 
nebit Br — Wagen, — u 3 ya —— 2 Hunde, 6 Bienenftänme, 
11,2 tück Maurer: und Dachfteine und mehrere Hausgeräthichafte ' 
öffentlich meiftbietend verfauft werden. Neuwedeil, den 5. Ya les a an Dt any Bielf 


i. 
Königl, Kreis s Gerichts, Gommiifton. 





(65.) Bekanntmachung. „Montag den 18. Mai c. Nachmittags 2 Uhr” ſoll 
Gerichtoſtelle hiefelbft mehrere Pferde, 2 Kutſchwagen, 1 Leit rwag ee 
und noch andere Gegenftände öffentlich meißbielend verkauft —*— 1 Rtapplifh, 1 Ruheſiuhl 

Peip, ben 9, ai 1857, J 


Koͤnigl. Kreis + Gerichts · Commiſſion. 
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A), Subhaftations- Patent, Nothwendiger Berkauf, —A der 
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1 Bee lxwerlauf. Am 22. Maid.) J. Worniittags keygen: Naeh 
30 I) aus dem Belduf Dreiphul Jagen 22. 29. 36.42.47. cund 50. en 
Flafter Hefern': Moden md 2) aus de Belhufen  Echirelbemühl‘ und —— Diver 
Klaftern: Fiefern Knuͤppel⸗ er ea im Wege des Met te verfauft werben, 

ge ‚ Berhig, ben 5. Mai 1 Oberfürher ga. 8 ra ufe 


% 3 





5’ M N9:3 f : 

(BON Belanntnadhung. Die auf. de Feldmark: der Stabt Mohrin belegenen,.. m ‚Dem 
Gute Sternthal gehörigen beiden Vorwerle Schwanenhof und Saflenhof, mit einem Hlaͤchen⸗ 
inhalte von circa 2080 Morgen, wollen bie Beſitzer ge eine Zeitraum von 18 Bahren, von 
Johannis d. 3. ab gerechnet, meiftbietenb verpachten. Zur. —— von Geboten, Abichluf des 
Pachtrontractd und event. zur fofortigen Uebergabe der Pächtung fteht ein Termin auf „den 

Mai 1857 Bormittage 9 Uhr“ in der Wohnung des Amtmanns Horn zu Eternthal bei 
Mohrin an. Die Pactbedingungen find bei bem Rechtsanwalt Lange zu Königäberg i. d. R. 
einjufehen‘ und wegen Vef hugung der Güter wolle man fi an ben Anttmmann Horn‘ wenden. 





(81) Mineralerde. Untrůgliches Mittel ben Hausihroamm, Fãulniß des 
olzes * — Die großen Uebelſtände, * augen be Einftellen bes Hausichwammes, 
iß db olzes und Ungegiefer mehrfach in alten'umdb-neuen Gebäuden fühlbar machen, 
fönnen ws nmwenbdung obiger Erbe rabical vermieden ober befeitigt werden. ger 
durch beglaubigte Zeugniffe nachgemieiene Erfahrungen ftellen die Wineralerde mit unter 
beften in neuerer’ Zeit gegen getiannte Uebelſtände * Mittel: Eo on ſich 
zu Auftraͤgee Roquette & um ig, in Fanlkfurt a d. O. 


(82.), 9, —— in Frankfurt a. D., Magazin für ‚Herren hehe Bere 
. Früpjahrs, Ueberiicher, Velour Stoff, Melange » Tiveen; Budefing in - ıefter 
von 7 — 10— 12 Rihle.  Beinfleider und Weiten yon nur erbenflichen Stoffen,. Dıl ink 
Be von 24 Rıhle. an, Weſten von 11; Rtble, an, Tuchröde und Frackg "on feinftem 
ieberlänber Tuch auf Seide elegant anı aeertig! a 7,589 — 12 Rıhle, 9mteit, und und Hau 
Röde, von Budsfing, Angola, Melange⸗Bucksting Drei in alien Gtögen a 1 1,4 
— 6 Rıble. Das Lager iſt auf das Bollftändigfte affortiet; eben fo bedeutende orzhihe von 
Stoffen, um jebe Beftellung nah Maaß in 24 Stunden ‚su liefern, ir Aufır. werd. * 
effeftuirt; ‚bitte nur, zu adreſſiten es Ihe * 
Raglan’s und Ans in. verfchlebenen- Stoffen von 9, — he 


83,) Eiſerne, fm ehe Geld», B und Dofument 3 hi * 

zu sPreifen Feng ” —— — — ——— verfehlebener Größen, 

* on a geb u ” allen Dimenflonen, von ve Sieden etion, Decimal,Brüden, 
en unter G⸗ —* 


Ben Babe — be ef gt En ni. in @ ‚ hr tg Reber m t Inf ei f 
« — Horn, With geebel u. Ba, Bet — 
in hol 
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(5). Gaſthofs⸗VBerkauf. 


Ein nahe an ber Nieberfchlefifch- Märkifchen Eiſenbahn belegener Gaſthof mit ganz neuen 
mafliven Wohns und ei Unger ger vollftändigem lebenden und todten Inventarium, 
wozu circa 60 Morgen Ader inch, Wieſen gehören, ift für ben Kaufpreis von 5000 Rıhir. 
mit 2 bis 3000 Rıhir, Anzahlung fofort zu verkaufen. Nähere Auskunft eriheilt auf portofreie 
Anfragen Ad. Gründer in Kreböjauche bei Frankfurt a. d. O. 


(86.) Ein junger Dann, Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat die Materialhandlung 


zu erlernen und bie nöthigen Schulfenninifle befigt, kann fih fofort melden bei X. X. post 
restante Guben. 


87.) In eimem biefigen Golonialwaaren»Geichäft en gros und en detail Toll zum 1. 
Juli die Stelle eines Lager» Dieners und auf einem Rittergute die Stelle eines zweiten Oeko— 
nom& fofort befegt werden. Der Commilfionair CK. G. Trinks in Frankfurt ud. D, 


(88) Ein Rutfcher, welder Zeugniffe feiner Brauchbarfeit und feined Wohlverhaltens 


beigt und leſen und ſchreiben lann, findet vom erften Juli d. J. ab einen dauernden; Dienft bei 


Bari Helm vormals ©. A. Zeh in Frankfurt a. d. O. Richtſtraße No. 77. 





‚, 89) Kranlheitshalber will ich meine zu Klein» Lutow, *, Meilen von Zirde belegene, 
mel, Wiefen und Wald, 99 Morgen große Wirtbfchaft verfaufen und erfahren Käufer das 
Nähere unter portofreier Rubrif vom igenthümer, Borberung 3000 Rthlr. 


Nadolph. 


(90) Wagen-Verkauf. Auguſt Colberg in Frankfurt a. d. DO. Richtſtraße 
Ro. 76. empfiehlt eine Auswahl elegant und durabel gearbeiteter, beſonders für Laudwege 
pafiender Ehaifen, Jagd» und Kaleſchwagen neuefter Façons, unter Garantie zu foliden Preifen. 





(9) In Oderbruche wird eine Apothefe zu Faufen gefucht bei einer Anzahlung bie 15000 
Rihlt. Selbfiverfäufer werben gebeten, ihre Adreſſe unter Lit. C. M. Bromberg, poste 
testante einfenden zu wollen. 





(9%) Eüftrin, Berlinerftraße Ro. 20. 


Salons zum Haarfchneiden und Frifiren von Rudolph Schulge, Ad. Henrys Nachfolger; 
dabrit aller Arten Haararbeiten; Lager von Parfümerien, Toilette- Artikeln, Parifer Rügen, 
Hüten, Wiener Handſchuhen x. ıc. zu den bilkigften Preiſen. 


Rudolph Shulge, Ad: Henrys Nachfolger, 
— Eüftrin, Berlinerfirafe No. 20. — ’ 


\ | | Ece | | (93.) Beſten 
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(93.) Beſten frifchen engliſch. Portland» Eement, ſowle engliſch. Roman⸗Cement 
empfehlen billigſt Ernf Eccius u Sohnin Frankfurt a. d. D. 


— — — —— 


(4) Ein ſehr volſtand. Roceocco-Gervis für 48 Perf., blau gereift, won fehönen For; 
1 groß alterthuͤml. Nußbaumfpind; 1 groß vergold: Stehfpiegel find zu verfaufen. Näheres 
in der Trowipfchichen Hofbuchdruderei in Frankfurt a, d. O. 


— — — — 


(65) Droinzöhren in allen Dimenſionen, fo wie Achten engl. Rortland « Eement zu den 
billigften Preifen offerirt Earl Meyer In Cüſtrin. 





196.) Trandportable Dampf s Eaffer: Brenn» Apparate und Kochmafchinen it 
allen Größen billigſt bei Garl Meyer im Cüfein. 





(97.) Mein hier im befebteflen Theile ber Kreisftabt Soldin belegenes Wohnhaud, worin 
ſeit eirca 40 Jahren din aus gebreitetes Maietialgeſchaft, verbunden mit Deftillanon und Gaf- 
wirtbfchaft betrieben worden ft (gewölbte Keller und fonftige Räumlichkeiten And bedeutend), 
bin ich Willens Krankheitshalber jofort aus freier Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich ges 
fälligft perfönlich oder durch portofreie Briefe an mich wenden. C. Walter, 


1 


(08.) Glas⸗Waaren jeder Gattung zu den billigſten PEnxros. Preiſen in ber Niederlage 
E. Krüger, Branffurt a. d. D, große Scharrnſit. 35. 








(99.) Tafelglas erlaͤßt billigſt E. rüger, Frankfurt a. d. DO, 
große Scharrnſtraße 35. 


— 


(100.7 Weißen ımd gelben amerifanifhen Pferdegadn «Mais tu frifcher Waare 
empfehlen Ernſt Ectiuß u, Sohn in Frankfurt a. d. O. 


Rtdigirt im Büreau' ber Königl,. Rigterung. 





— — — — — — 


Drud der Hofbuchdruckerel von Trowigfh u. Sohn in Franlkfurt a. d. O. 
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—EOeffentlicher Anzeiger. 


RL 
u 


KR 20... Zraänkfurt a. d. O., Mittwoch ben 20. Mai. 1887. 


 SInfertionsgebüßren beitragen gro Belle 4 Gar. 











Sicherheits Polizei 


4.) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Eifenbahnhülfswärter Earl Heinrich Karow 
aus Arnswalde, geboren am 27. April 1826 in Bernfee bei ee welcher durch rechts 
a area bed Koͤnigl. Kreis s Berichts zu Priedeberg i. d. R. zu einer breijährigen 

chthausſtrafe werurtheilt worden ift und dieſe bereits im hiefigen Gefängniffe angetreten hatte, 
at Gelegenheit: gefunden am 17. Mai 1857 zu entfpringen. 

Saͤmmiliche Eivils und Militair-Behörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfall verhaften und an unfer Gefängnig -abliefern zu laffen. 

Ein Jeder, welcher. von dem hy Fand des ı. Karow Kenntniß hat, wird aufgeforbert, 
bei der naͤchſten Gerichts: ‚oder Poligei-Behörbe davon unverzüglich Anzeige zu machen, 

“Sriedeberg i. d. R., den 18. Mai 1857. 
Königl. Kreis + Gericht, 1 Abtheilung. 


Signalement. Der Earl Heinrich Karow ift 30 Jahr alt, —— Religion, 5 Fuß 
3 Zoll roß, hat dunkles Haar, freie Stirn, dunfle Augenbraunen, blaue Augen, kurze Nafe, 
Heinen Mund, raſtrten Bart, gute Zähne, rundes Kinn, längliche Gefichtsbildung, gefunde Ges 
ſichts farbe iſt unterfeßter Gefaft, ſpricht deutſch und hat als beſonderes Kennzeichen eine Knubbe 
an dem kleinen Finger ber rechten Hand. Belleidet war er mit blauer Tuchmuͤtze, braunem 
Nlſchrock blauen Leinwandhoſen, leinenem Hemde, blautuchener Weſte, weißwollenen Strümpfen 
und einem Paar ELeberſtiefeln. 


2) Stedbrief. Der fruͤhere Steinlieferant, jezige Arbeitsmann Wilh. Zelle, ans Lippke 
bei Landeberg a. d. W. gebürtig, 54 Jahr alt, it dur Etlenntniß vom 26..März c. wegen 
heilnahme am unberechtigten Fiſchen zu einer Geldbuße von 2 Rthlr., welcher im Unvermös 
gendfalle. 2 Tage, Gefängniß fubflitwirt worden, rechtäfräftig verurtheilt worden. 
Die Strafvollirefung fol nunmehr wider Zelle erfolgen und ba ber gegenwärtige Aufents 
—8* beffelben unbelannt iſt, fo erſuchen wir alle Civil- und Militair-Behoͤrden, auf den ꝛc. 
Ue zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verbaften und an bie nächfte Gerichts » Behörde zur 
Strafvollſtreckung, welche darum hierdurch erfucht wird, abliefern, uns aber Nachricht zugehen 
iu laſſen. Golbin, den 4. Mai 1857. 
Königl, Kreis⸗Gericht. J. Abteilung. 


(3.) *— Der Schiffer Gottlieb Schulze aus NeuRehfeld, hieſtgen Kreiſes 
Hat nach der Anzeige des betreffenden Dorfgerichts feinen Heimathsort verlaſſen und treibt ich 
—— umher. Indem wir auf den ic. Schulze aufmerfiam machen, erſuchen ‚wir, den⸗ 
den Im 2 g' ——— der kompetenten Behörde zu uͤberweiſen. 
2 l 1857. 


Croſſen, ben | 
Königl. Kreis, Serie, j 
Der Commiſſarius für Uebertretungen. 
‘ — — — — — 


Dhhb (4) Steds 
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(4) Stedbrief. Der chen Carl du fe aus Brieds 
low 9 Frankfurt a. d. DO: 4 der wiederholten nah fagung Kar verbachtig und hat ſich 
heimlich aus feinem Geburtdorte entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufen eye Palin = 
geweſen if. Alle Choil⸗ und Militgir⸗Behoͤrden ‚werben daher Dientleigehe ft etſuch 
ıc. Siebte — im Betretungsfalle ihm zu verhaften und an unfere 1 Ci —* 


abliefern zu laſſen wird Jeder, der von dem een bes Sieble Kenntniß 
hat, aufgefordert, der oe Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 
Beeskow, den 9, M 


1857. 
" Bönigt Kreis » Gexicht. I. Abtheilung. 

Signalement. Der ıc. Siebfe ift 24 Jahr alt, evangeliſch, von mittler Statur, hat blondes 
Hast 8 diaffe Geſichiofarbe Die Bekleidung beffelben Farm nieht angegeben erben. 


(5.) _Belanntmachung. Der nachſtehend fignalifirte Menſch welcher um V. —F *8 3 
als des Diebſtahls —— zu Jeßnitz bei Guben verhaftet worden iſt, —* 
Oekonomen und Landwehr » Lieutenant Otto Grundmann, zu Koenigeberg 1. d, Sr 
aus Stralfund gebürtig, auögegeben. Diefe Angabe über feine perfönlichen | 
jedoch ald unwahr herausgeftellt, und es ro daher alle diejenigen, —** 
lichen Be e des gedachten Menfchen Kenntnis Haben, en 
u. m. Schriftliche Anzei DR zu machen, ober ſich zu ihrer chmung im nie Y L 
8. Juni c. Vormittags * 5 A —— — —— im Termins iamer Ro. II. u 


geftellen. Guben, ben 9 
ala. ists ⸗ a 


Eee. Der Earl Dito Grundmann ift aus —* sn * pi * ia 
Koenlgs R. auf, evangeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich 28 
—* — 5* Haar, bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue "Aug, proportionirte Naſe 

und, blonden Bart, volländige Zähne, rundes Linn, ovale Gefichtöb ‚„gelunde: nr. 
farbe, ft Unterfeßter Seftalt, —* deutſch und hat ke ne erg ennzeichen. . Belleidet 
derfelbe mit einem ſchwaren Tuchrock mit überfponnenen Knöpfen, einem Paar grauen Bude 
—— ſchwarzſeidenen Halstuch, einem Vaar talbledernen Halbſtiefeln und einem weil 
leinenen Hem 


(6.) Der Bädergefelle Friedrich elm Robert Meſow, 24 Bahr alt, gebürtig amd 
Deedfow und in Yolhin, Er Kreiſes —— drig, ſoll in einer —S—7— — * 


— — 





Kindesmordes in dem am 1. Juli d. I. vor dem hiefigen Schwurgerichte amftehenben A 
termine als Zeuge erſcheinen, hat dazu aber wegen Nichtermitlelung jeines gegenwarngen 
enthaltsorts bieher nicht vorgeladen werben koͤnnen. 

Er ift mit einem am 16, Degember v. I. in Greifenhagen nach Berlin vifiten Wander 
pafle verfehen, welcher das Erfuchen an die reſp. Polize Behörden enthalt, der nz Verwal; | 
tung zu Oreifenhagen von feinem jedesmaltgen Aufen 5— Nachricht zu ua r | 

Zulept hat er in Schlawe am 23. Januar d. I, über Stoß na u“ pifiren laf 
Da fein perfönliches Erſcheinen vor dein en rate dringend en 
wir alle tefp. Bolizei-Behörden ergebenft, auf ihn zu Vigiliten, ung ,von. feinem befaunt « 
benen Aufenthaltsorte ſchleunigſt Nachricht zu gebeit, den ——— ihui abyı nehmen-i 
felben bis auf weitere Requifition ‚von u einzubehalten. 

Stargard in Pe 4, 1857. 


dnigl. "ihr Bei. L. Abtfeitung, 


‚sam 


— —— |. an 
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Bern a 


ww. —— — 


U )AMer unten, näher begeichnetei Knecht Nhann Hamiſch iſt von dem untetzeichneten 

j —7 — mehreren, Diebſtaͤhle zur Unterſuchumg gezogen und hat ſich der Beſtrafung durch 

K e Berlafung, seines, bieherigen Wohnſitzes Heynerädorff bei Banböberg a. d. W. entzogen. 

it erfuchen die Wohllöblichen Behörden hierdurch ergebenft, auf’ ben ıc. Hanifch vigiliren und 

benfelben im Ergreifungsfalle per Transport; hierher befördern und an unfere Geſängniß-Inſpek⸗ 

tion, ablieferm zu laſſen. Deber, der von. dem Aufenthalte des ꝛc. Hanifch Kenntniß hat, wird 

— davon. der, naͤchſten Polizei- ober. Gerſchts-Behoörde ſofort Nachricht zu geben. 

Die entftandenen Koften werden wir bei ber Einlieferung erftatten. 
Pyritz, den 2, Mai 1857. . 

; 9 . Königliche Kreisgerichto⸗VDeputation, 

Signalement. Der Johann Hanifh ift aus Vieh gebürtig und hielt fich biöher in Balz 
und Heyners dorff bei: Landsberg a. d. W. auf, enangelifcher Religion, 28 Jahr alt, nicht Sols 
Dat geweſen und hat als befonderes Kennzeichen über der Nafe eine circa 2 Zoll lange Narbe. 
Rahere Begeichnung der Berfon: und: dee Bekleidung kann nicht angegeben werden 


(8:7. Stedibrdefi Der Manrergefell Chriftoph Quiehl aus Drebfan ift ber Berübung eines 
Diebftahls, fo wie eines Beiruges verdächtig, hat ſich aber — angeblich auf Grund eines ihm 
ertheilten Haſſes nach Danzig — entfernt 

Ale Gerichts; und Polizei» Behoͤrden werden erſucht, ben ıc. Quiehl, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthalt · unbekannt iſt, im: Betretungsfalle anzuhalfen und ihn mitieiſt Zwangspaſſes nach 
feiner Heimath Drebkau an die dortige eg rer ueüddieigien au wollen, 

Ein Signalement des ıc. Duiehl,. der 34 Jahr alt’ iſt, lann wicht weiter gegeben werben. 

Spremberg, den 10. Mai 1857. » 
Königliche . Staats⸗Anwaltſchaft. 





Ri . edibeieh, Dem Arbeiter Paul Mich. Friebe: Erdmann Ziegler aus Vietz, melcher 
ſVche bei dem Königl. Kreis « Gericht zu Landöberg: a. d. Wi in Umterfuchung befindet und per 
Transport dorthin abgeliefert werden folkte, ift ed gelungen, aus dem hieftgen Poilzei⸗Gefaͤngniß 
zu entipringen. Wir bitten, anf den Zienleri fteenge zu wiglliven und. denfelden im Betretungs- 
falle dem Königl. Kreis Gericht zu Landöberg a. d. W. zuführen zu laffen. 
De, 138 Die Polizei-Verwaltung. 
Signalement. Der Ziegler! iſt aus Vietz gebuͤrtig, evangeliſcher Religin, 26 Jahr alt 
5 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Hanr dergleichen Bart amd Augenbraunen, freie Stirn, blaue 
Augen, gewöhnlichen Mund und Naſe, eine gemöhnliche-Gefichtsbildung, eine gefunde Geſichts— 
farbe and iſt ſchlanker Statur. Belieidet war er mit: geaiten Bndöfinghefen, grauer Tuchjade, 
braun / und grünwollenen Shawi, blauen Strümpfen, Gummiſchuhen und grauer wollenei 
Muͤhe mit: Knopf und Bommel 


(10), Belanntmachung. Der Schuhmachergeſelle Ludwig Adolph Dittwald, auf welchen 
wir zulegbiunterim 24, Dry oc. — Amtoblatt Seite 310. — aufmerkſam machten, iſt in Bee— 
(ig wegen Landftreichens beftraft und nach Abbußung der Strafe. unterm 14. v. Mts, mit einer 
den Tanspoet wertretenden auf · Tage gültigen Reiſeroute hierher gewiefem, aber nicht einge⸗ 
troffen. Goerid a. d. O,, den 9. Mai 4857. 


Die BoligeisBerwaltung. 





n& (Bl) Dhhh2 (11.) Be 





— — — 


(1)Belauntmachung. Der nachftehend fignalifirte Steindruckergehũlfe Iuhus (Eeopelh 
Gavallier. aus: Danzig; welcher: mittelft Reiſeroute in feine Heimath em iM, ift in Danyig 
nicht eingetwöffen. Da er ſich wahrſcheinlich vagabendirend umbertreibt, ſo wird auf benfelben 
aufmerkiam gemacht. Bies, den 12. Mai 1857; ie 

Königliche Polizei » Verwaltung. : 

Signalement: Der ꝛc, Gavallier iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 6% Zoll groß) Hat braunes 

Haar und braune Augen, ift von fchlanfer Statur und hat eine Rarbe an der Stirn, _ 


(12.) Bekanntmachung. » Die unverehelihte Mathilde Augufte Wilhelmine Buechner aus 
Burgwall, welche durch das Erkenntniß des Königl. Kreie-Gericht, Abiheilung L, zu Wriepen, 
wegen einfachen. Diebftahls im erſten Rüdfalle zu A Monat Gefängnißftrafe, Unterfagung der 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter PolizeisAufficht auf die Dauer eines 
Jahres verurtbeilt worden, foll, nachdem fie nunmehr die viermonatliche Gefängnißftrafe verbüßt, 
unter Polizei Aufficht geftellt werden; ift jedoch aller Recherchen ungeachtet disher nicht zu ermits 
teln geweſen, weshalb die refp. ‘Polizei s Behörden wir dienftergebenft erfuchen, auf diefelbe zu 
pigifiren, über fie im Betretungsfalle die Polizei-Aufſicht einleiten und und von dem G en 
benachrichtigen zu. wollen, Sonnenburg, den 11. Mai 1857. 

Königliched Rent » und Polizei » Amt. 





(13.) Der Iagearbeiter Johann Friedrich Richter aus Niewiſch iR in Königs » MWufter 
haufen ergriffen, wodurd der hinter denfelden unterm 26. April e. erlaffene Stedbrief ſich erle⸗ 
Digt. Frankfurt: a. d. O., den 16. Mai 1857. 


Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
— ———— — 


c44,) Stedbtiefo⸗Erledigung. Der Muͤllergeſell Schlopat, von uns hurch Steckbrief vom 

13. Zuli pr; (öffentlicher Anzeiger No. 30. de 1856 sub 5.) verfolgt, iſt ergriffen und unfere 
Kequifition deshalb erlofchen. - Güftrin, den 16. Mai 1857. ii 
a ‚ Königliche. Kreis» Gericht: I. Abtheilung. 


(15.) _Stedbriefserlebigung. Der unter bem 13. Mär d. J. bes öffentlichen Anjeigers 
hinter den Arbeitsmann Gottlieb Moebus aus Prinzdorff erlaffene Stedbrief it durch deſſen hier 
erfolgte Ergreifung: erledigt. Cuſttin, den 12. Mai 1857, 2:2... 

. Das Königl. Kreisgericht. 


(16.)  Stedbriefö-Erlebigung.. Der von der hiefigen Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft umterm 
4. d. Mis. und von dem unterzeichneten reis; Gerichte am 7. Mai e. hinter ben Delonomen 
Herrmann Hürde aus Rehborf bei Zehden erlafjene Steckbrief iſt durch bie erfolgte Einlieferung 
erledigt. Soldin, den 13. Mai 1857. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Der Unterfuhungs » Richter. 


(17.) Der unterm 25. Februar d. 3. hinter ben Tagearbeiter Franz Raczwaref aus 
Zafrzerofo, Kreis Meferig, erlafiene Stedbrief if erledigt.. - a RUE / 
Meferip, den 8, Mai 1857. ' 
Koͤnigl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 
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Ho). „Prfenige Berladung, Linigfitee Sretperit, au kenntan ad: Br 


Die Ehefrau bes Grtfermeifeis” Augat Banken Friedrich von Hier, 
—8* ebome Fiehne if gegen ihren genannten Chemann unter der NR, 
im Sep:euiber 1853 mit einem nur auf 2 Jahr lautenden Paß nach ſei, w 
eines Leben und Aufen halt aber feit Mitte 3* 1855 feine Rachticht en, 
mehr fie mit ihren Kindern böslich verlaffen habe, mit dent Antrage auf L 
end Erklarung deſſelben für ben allein ſchuldigen Theil MHagbar geworben... Der @ 

Augun Ferdinand Friedrich wird deshalb EN nu feiner Ehefrau djufehren 
bie Mage in dem dajn „am 21. September d, . Borntittags 11 Ya an biefiger Beriktk, 
fätte, eine Treppe ho, Zimmer 7., vor dem — ode anſtehenden Termine 

zu beantworten, widrigenfalte bie bösliche Berluffun; für zugeftanden ii, und na den 
obigen Anteage erkannt werben wird. in 


(31.) Aufgebot. Koͤnigliches Kreisgericht. Landsberg a. d. W., ben 3. — 
Es iſt dad Aufgebot folgender Documente und Poſten beantragt: 1) 63 Rtihlt. für bie 
Baarsichen Erben rn gi auf dem, dem Carl Wilhelm Buhle gehörigen Grundftüd Spie⸗ 
gel No. 43. a. Band II. pag. 185. des Ara 12 rubr. II, Ro. 2. auf Verfügung 
vom. 19. Auguft 1817; 2) Kontraft vom 1 it 1842 nebft Protokoll vom 29. September 
4842 und Shpothefenfgein vom 10. October 1842 über ein Ausgedinge ber Wittive Nachus 
Chriftiane "Wilhelmine geborne Wangerin und noch 115 Rthle. ale Reft von trfprünglich 200 
Rihlr. Termingeld für Gottfried Machus und beffen vorgenannte eoige Wittwe, joe 
a dem Bar Bengule, bes Carl Auguft Liefte, Alt:Lipfefch:Brud a. rubr. U. litt, 
und rubr. IM. No. 7.; 3) Obligation vom 1. Mai 1741 über 25 Rthlt. füc die — 
Pfarrfirche auf auf bas Flik des dem Johann BR Greifnow gehörigen Grundftüds, Mühr 
Ienvorftadt ferien No. 36. Band VI. p pop. ? 81. des Hnpothefenbude rubr. II. Ro, Lu 
“us dem alt —J—— Fol. 813, übertragen; 4) Duplifat des Kontralls vom 2. 
uli 1827 und ra vom 22. Bebruar 1834 nebſt Hypothelen⸗Schein dom 18. Müg 
834 über 100 Rehle, ngelb, eingetragen — dem jegt den Auguft Kufefhen Claim 
gehörigen Grundftück ur, 3, 1. und, von dort mit ‚einem Theile 
* Laͤndereien übertragen "auf das Folum pr 1} Sri Ludwig Melzer, gehörigen Grund⸗ 
füds Neuendorf No. 4. rubr. III. No. 9. für Eptiftion Beledrih Blodsdorff; N 25 Rihlt. 
8 Sgr. rüdftändige Kaufgelder, wovon 41 —* Termingeld, der Reſt Beg d für 
Friedrich Diepel, —5 auf dem dem Chriſtian Strehmel gehörigen Koſſath nn Die : % 
Bandı I. pag. 432. ded Hypothekenbuchs rubr. III. No. 1. aus dem Saufcontraft von 6 
Mai 1796 und Nachtrag vom 4. Mai 1817 auf Verfügung vom 14. Dftober 1817, Alk 
biejeriigen, welche an diefe Documente und Poſten als Cigent ümer, Geffionare, Erben oder 
= Rechtsnachfolger, Pfand» oder ſegege Briefo⸗Inhaber nfprüche zu haben vermeinen, 







n ſolche bei ums —* „am 23 db. 3. Bormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichte 


er No. 7, —A vor dem Kreisrichter Bode bei eibung ihret 
er det —— der Dokumente und Loͤſchung ber Poſten ſelbſt im Dom 
Kerr ger . — — — 





Stan tm der über ben Nachlaß bes 
er, au * — — * ick verftorbenen Steuer 


Gifrin, den 4. Mai 1 
Zönlgl, res Berk. Gericht. I. Abteilung. 
(3) Anh 
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Guſtav met au Buben { de 
Mu * eine zweite Fri Rn „bie zum 2. Juni 1857 
Sun, welche ihre Anſpruche noch nicht — 
fa Pi Sen, Bene rechtehangig fein oder. nicht, mit. dem 
langten — A — — Ra bei und ſchriftlich oder zu Protofoll ans 
At A Termin. gtik —— Kai Zeit 1. Mal d, 9, bis zum Ablauf der 
n KHR a {en re J den’ je Junl 185 Vormitt 8 It Uber” im 
Ai Betichtslofale, Terminsgint vor belt — ——— Rehſe, ans 
* und werben zum een in diefem Termine die ſammtuͤchen 88 aufgefordert, 
ihre Forderungen innerhalb eier ber Berner ee haben. Wer feine Anmeldung 
einreicht, Bat eine Abſchrift Prag — —* —— en —5* 
cher in misbezirke feinen. Wohnltg hat, m Anmeldung feiner Kor 
* — 8* wohnh um oder zur Hark bei uns berechligten auswärtigen 
und zu den Alten anzeigen. . Denjeni jan, welchen es hier an Be: 
bie Rechtsanwalte — Pohle und Mer iel au, Sachwaltern vorge⸗ 
wird belannt gemacht, daß der bisherige einſtwellige Verwalter, Kauf⸗- 

— and — der Mafe zum definitiven tex ‚beftellt worden ift. 


Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 






linie. Zu dem — * Due Verrhögen des Tuchfabrikanten Sas 


an 5204 Rihlr. 7 en nebft 6 Projent Infen von 1500 Rıhle. ft 15. Januar 1857, 
—— — — 9. we 1857, ’ Fer — feit 26. — it 5 2 Rhlt 
x. eg angeme Termin zue Pr efer Horde 
iR „den 3 — he 14% Uhe” im unferm Gerichtötofal, ——— 
Ro, WV., * * Frei Fommiffer anberaumt, wovon bie Glaubiger, welche ihre 

a m * ‚ in Kennttiß gefegt werben. 


Königl. Kreis, Gericht, 
Der Rommiffar des Konlurſes. 


(36.) Eubhaftationd » Patent. Sericnlide: Verkauf. Das zu Luͤbben im der Poftftra 
belegene, im Br Tu 1. I. Pag, 301. Ro. 26. verzeichnete, dem — 
ee — ie Wohnhaus nebft Zubehör, weiches nach der nebft 

Regif —— — —— pP 1272 Kıhlr. 6 Ser. 3 Pf, abgelch iR, 
Leon 8. * ei Bormirtags 1 Uhr“ im unferem Gerichtsgimmer hierſel bft 
ing Alle unbefannte —— werden aufgefordert, ſich bei Vers 

fufion ſpaͤteſtens im biefem Termine zu melden. Gläubiger, weiche * 
Fig Ir dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den ern © 

—— — et *— bei dem Subhaſtations⸗Geticht anzumelden. 


* Kreis‘, Geilcht. I. Abthellung. 
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(36,) Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Verlauf. Das hierjelbit. belegene Im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. III. Pag, 121. seq. Ro. 111. verzeichnete, Beat en Kufirmaiın Yaeid 
Johanne Earoline gebornen , Echittmer „gehörige, Wohnhaus nebſt Zube öt,- weldhes nad, be Ein 
nebft Hypothetenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 770 Rihlt. 4 &g RE 
abgeſchaͤht, fol „am 7. September 1857 Vormittags um 11. Uhr” in ‚unferem * 
hierſelbſt oͤffentlich verkauft werden. Alle unbelannſe Realpratendenten verden Sch 
bei Vermeidung der Präklufion fpäteftend, in biefem  Teriiine zu melden. . el Bin 
wegen einer aus dent Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung- alle be 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei bem Subhaftations- Bericht. u 

Lübben, den 20, April 1857. Dee | 

Königl. Kreis » Bericht, I, Abtheilung. I Map‘ ht si schlsat * 
ı% "vu in I » BD Ib, 

(37.) Gubhafations- Patent. Gerichtlicher Berkauf. Das im Dotfe Eteinklechen Belegen, | 3% 
im Hupothefenbuche Vol. II. pag. 129. Ro. 49, verzeichnete, dem 'Bübner Friebtich Bett | zii. 
Edüttmar IT leinbübnergut nebft Zubehör, ſowie eine zum @ute gehörige * kn. 
Morgen 148 QRuthen große, zu Laßrechten benupte Wieſe, für welche Tegtere ein Fe, 
widerruflicher Laßwieſenzins von 13 Gyr. 9 Pf. entrichtet werden muß, welched mach der nebh | Ri, 
Hypothelenſchein in ber Regifitatur einufehenden Tare auf 769 Rihke. 10 Eye. 6 Pf. abge kur 
ſchaͤt if, fol „am 23. Juni 1857 Vormittags um 11 Uhr‘ in. unferm Gerichtoſimmet hler⸗ 
ſeibſt öffentlich verkauft werden. Alle unbelannten Realprätenbenten, fowie alle unbelannten 
Erben der verehel. Ausjügler Schüttmar Sophie geborene Brüdmann, werden aufgefordert, m 
fi) bei Vermeidung der Präcufion fpäteftens in dicſem Termine zu melden. ng a 
welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗Buche nicht erſichtlichen Realforderung aus de I, 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eubhafationsgeriht u ER 
melden. Lübben, den 2. März 1857. WERL Rn 

> Koͤnigl. Kreis» nicht. J. Abtheiliianng. NET 
- 13 FO 6; 
(38.) Deffeniliche Borladung. Auf Grund der Anklagefcprift der Königlichen State | © ., 
Anwaltſchaft hierſelbſt vom 30. Januar c; und des: Befchluffes des unterzeichneten Rang 
vom beutigen eg iſt gegen den Handiungsdiener Chriſtian Friedrich Rudıvig Krüger, geboren np 
ben 1. Juli 1831, zulegt in Lübbenau — den angeblich in Pomona in Amertta fh Kr, 
aufhaltend, das Strafverfähren wegen unerlaubten Verlaſſens der Königlichen Lande, um fd | "ı. 
dadurch dem Eintritte im den Dienſt des fichenden Heeres zu entziehen, in Gemäßpeit bed Si, 
$. 110. des Sirafgefegbuches umd des Geſehes vom 10. März 1856 eröffnet. Der feinem | Nm, 
Aufenthalte nad ımbrfannte Angellagte wird hierdurch zu dem „am 17. September 1857 Spin 
Bormittage 11%, Uhr“ im unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt zum öffentlichen mündlichen Be | "iz, 
fahren vor der CriminatAbtheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, In 
biefem Termine zur fefgefegten Stunde zu erſcheinen und bie zu feiner Bertheidigung. dienenden 4) 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder foldhe dem Gerichte ß zeitig vot dem — 22 NR, 
zeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigeſchafft werden fönnen. Im Kalle des Ausbleibens w ig 
mit der Unterfuchung unb Entfcheidung in eontumaeiam verfahren werden. Belaflunge — 
ſind zum Termine nicht vorgelaben * 
Lübben, den 6. Februar 1857. " * Sn 
Rönigl, Preis, Bericht. Crfte Ubthellung. * 
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(39,7 Bekanntmachung. In imferem Depofitötio werben folgende Maſſen verwaltet, beren 
Eigenthiümer umbekannt find: 1) Gärtner Johann Auquft Kaergel von Deutſch-⸗Sagar 27 Rthlr. 
12 Spr ; 2) verwithwete Viſitator Paetſch, Marie Eliſabeth geb. Klir, als Erbin ihrer Schwe⸗ 
fler, vermittweten Haupiftein, Marie Dorothee geb. Rlir, 15 Rıblr, 15 Sar.; 3) Wittwe 
Paulle, Juliane Emilie Louiſe geb. Conradi, ald Erbin ihres zu Potsdam verftorbenen Che: 
mannes, bed Apotheferd Carl Eduard Paulke, aus der Nachlaßmaſſe des Fleiſchermeiſters Joh. 
Gottfried Scholdife 1 Rthlr. 16 Sgr. 1 Pf, des fleifchermeifters Johann Martin Hauptftein 
26 Spr. 11 Pf; 4) Schuhmacher Earl Friedrih Wilpelm Zeche, Antheil an den Kaufgeldern 
bed Hammelftalls 26 Ear. A Pi; 5) Percipiendum der Schlefingerfchen Erben in der Bots 
Sefretaie Heinrichfchen BenfiondsAbzugdfahe 14 Sar. 6 Pr; 6) Schiffsknecht Gottlieb Reſchke 
zu Siebenbeuthen 12 Sgr.; 7) Wittwe Anne Eleonore Groke geb. Hirth oder Schaefer 26 Rihlr. 
2 Sgr. 10. Pf. Die unbekannten Eſgenthümer oder deren Erben werden aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem „am 7. September c; Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichts-Direktor Brehmer 
anfteheuben Termin in Perſon oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten, wozu die Rechtss 
Anwaͤlte John, Kolbe und Scheurich hierfelbit in Vorſchlag gebracht werden, den Nachweis 
ihres: Eigenthums zu führen und Die Auszahlung der Veftlände nachzufuchen, Bei unterbleibens 
der Abſorderung werden. die. Maflen zur JuſtiOfficianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werben. 

Grofien, ıden 10. Mai 1857, 
Koͤnlgl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 





40.) Konfurseröffnung. Königl. Kreis⸗Gericht zu Zielenzig, Erſte Abtheilung, 
etz ben 16. Mai 1857, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber ben Nachlaß des am 11. April d. I. zu Reppen verftorbenen Geometers Wilhelm 
Morig Quaſinoki iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren ‚eröffnet und zum einflweis 
Iigen Verwalter. der Maffe der Buͤreau-Aſſiſtent Malade zu Neppen beftellt worden. Die Oläus 
diger des Gemeinfchuldners werben aufgefordert, in bem auf „ben 26. Mai d. J. Bormittags 
11 Uhr” im unferem Gerichtslofal, Terminszimmer No. 1,, vor bem Kommiflar, SKreisrichter 

hehe! anberaumten Termin ihre Erklärungen und Borfchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beftellung eines anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche 
von dem’ @emeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig oder Ge⸗ 
wahrlam haben, oder welche an ihn etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an denfelben zu 
verabfoßgen: oder zu zahlen, vielmehr von dem vg 8 der Gegenftände bis zum 20. Juni 1857 
einfepkießlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Bors 
behalt ihrer etwaigen Rechte: ebendahin zur Konkursmaſſe abzullefern. Pfandinhaber und andere 
mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinichuldners haben won den in ihrem Befig 
befindlichen Pfandftüren nur Anzeige zu machen. 





(A1.) Notbiwendige Subhaftation. Die in den Friedeberger Wiefen belegene, ber Frau 

von. Wedel, Mathilde geb. Ouo gehörige, im Hypothekenbuche Vol. IX, Fol, . sub 
846, verzeichnete Wieſe von 40 Magd. Morgen 144 QRuthen, abgefhäpt auf 733 Rihlr. 

Sg, jo „am 25. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Berichtöftelle fubyas 

füst werden... Zare und Hüpothelenfchein find in unferer Regifiratur einzufehen. Gläubiger, 

welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kaufs 

geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eubhakaionsgericht anzumelden. 
Sriebeberg, den 27, Bebruar 1857. 

Königl, Krelogericht. Erſte Abtheilung. 





ich (ib) Gere 92 (42.) Noth⸗ 





(42,) Rotbwendige Enbhaftation, Theilu ber. Das in bem Dorf 
Vol. rd. 5 1 ha hen, * ‚eingetrag 
hf Zubehör, zufolge der in der nerichtlichen ftratur n othetenichein 
—— abgeihäpt auf 5361 Rihlr. 8 er. 9 Bf, —* den Antrag «i 
tigenthiimers Thellungehalber öffenlich meiftbietend verkauft werden, Zudem 
Teemin an Bieliger Berichteftelle auf „den 3. September 1857 Bormit 








eren Kreisrichter Luge anberaumt worden, zu weldem bie unbefannien 
duch öffentlich aur Vermeidung ber Präcdufton geladen werden. 
Sriebeberg 1. d. R., ben 11. Februar 1857. 


Königl. Kreiögericht. J. Adtheilung. 


(43.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalbet. Die dem Brameigen Johann Friedrich 
Zeſch hierſelbſt — beiden Wohnhauſer nebſt Zubehör, No. 338. imd 389, des Hype 
ihefenbuchs von Cottbus, abgeihägt auf 6914 Rible. 5 Pf. zufolge ber nedft Hypothelenſchein 
und Bebingurgen im Buͤreau I. A einzufehenden Tare, ſollen „am 17. Rovember o. von Mor 
mittags 11 Uhr ab“ ar hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., ſubhaflirt werden. Glaͤubiger 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ten Kau 
geldern ig N ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sudhaſtations / Gericht anzumelden, 

Eottbus, den 5. Mai 1857. 

Königl, Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 


(44) Belanntmachung. Der in ber Koſſath Propetafäen nothwendigen Subhastiond 
ſache No. 28. von Briefen F 13. Juni d. J. jr Verfaufstermin £ EN iR 
Cottbus, den 14. Mai 1857. | 


Koͤnigl. Kreiögericht. Erſte Abiheilung. 


(45.) Nothwendiget Verkauf. Die im Wolterdorffchen Felde Hierfelhh belegene, Vol; V. 
No. 373. Fol. 70. des Hypothelenbuchs ber Stadt verzeichnete halbe Hufe Band, Me 
Witwe Kaapfe in der Subhaflation für 2050 Rehlr, augefchlagen und ausweisüch der nebh 
Huporhefenfdein in tunferem Büreau I. einzufehenden Tare auf 3259 Rıhir. 3 Egr. 5%, Wi 
gerichtlich abgeichäßt if, fol in termine „den 20. Juli d. I. Vormittags 14 Uhr” an nnwöhnliher 
Gerichtöftelle HierfelbR reſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypo 
buche nicht erfichtlichen Renlferderung aus den Kaufgeltern Befriedigung ſuchen, haben ihrem 
Anfpruch bei dem Eubhaftationdgeriht anzumelden. 
Königsberg i. d. N., den 7. April 1857. 


Königl, Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


(46.) „Am Sonnabend den 30. Mai c. von Vormittags 8 Uhr ab“ ſollen im ber Auis⸗ 
wohnung bed Gerichtöboten Endorw hierfelbft verfchiedene be enftände, darunter ein 
ſchaftswagen, ein Billard, eine filberne Anferuhr mit goldener Kite, mei gewöhnliche 
uhren, Meubles, Hausgerärh und Kleidungsftüde, durch den Buͤreau⸗Aſſiſtenten Afıuar Daefeher 
öffentlich meiftbietend gegen 2 Bezahlung verkauft werben. | 


Spremberg, den 13. Mai 
Königl. Kreidr Gericht, 
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VE Eee Ciatllon. Der Lulſcher Frlebrich Wilhelm — 
—2*3 bei Neumark, welcher eine Zeitlang in Berlin ſich id. gt 
Ausweifung von dort im Yahre 1855 in verſchiedenen Oriſchaſten auf kurſe 
fin Sommer 1855 in ge in Böhnten fi befunden haben fol, hat angeblid 
biefer Zeit feine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben. Hierauf 7 
feine Ehefrau, Caroline Sophie Nidel geb. Grolm® in Berlin, Die es dungellag 
boswilligetr Berlaffung gegen ihn angeſtellt. Es wird deshalb der Kutſchet 
Ricel aus Kraagen zu Dem am hieſiger Gerichtäftelle auf „den 6. AJult’c. Borm 
Uhr“ vor dem Herrn Kreidgerihte:Rosh Echarwenfa anberaumiten Termine zur Beanfw 
der Mage unter der Berwarnung vorgeladen, daß er bei feinem Ausbleiben der bir 
Berlaffung feiner Ehefrau in contomaciam für zugeftändig erachtet und was den 
nach daraus folgt, erfannt werben wird. Eoldin, den 7. Märy 1857." 0 AR 
Königlicdhes Lreit » Bericht. 1. Mbtgeitung. © an —3** 

61.) Averliſſement. Die zum Nachlaſſe des Eigenthuͤmers Johann Ftiedtich Dany gehdr 
3 im. Hupothefenbuche No. 13.a. verzeichneten, nicht bebauten Aderländereien von circa 
5 Morgen laͤchen⸗Inhalt, follen auf einen Pe Zeitraum „am 22. Mai diefes Jahres 
Vormittags 11 Uhr” im Benzfchen Grundftüde zu Graben meiftbietend verpachtet und bie Bers 
reg = DrRIngRngen im Termine befannt gemacht werben. 

Wiiejen a, d. D., ben 9. Mai 1857. i RS 
ar Koͤnigliches Kreiß- Gericht. "Zweite Abtheilangg. 


4 — — — n* 

(52.). Belanntmachung. Das dem Koloniſten Chriſtian Friebrich Wilke gehörige, im 
Hypothelenbuche von Baleroberg unter No. 27, verzeichnete, bebaute Koloniſtengut von 4 Mor 
geu Flaäche foll in nothwendiger Subhaftation an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft in dem vor 
Heren Kreisrichter mein „am 2. September 1857 Vormittags 11 Uhr“ anftehenden Tet⸗ 
mine verkauft werben. Der Hnpothefenfchein und die auf Gintauenb Thaler ausgefallene Tare 
liegen im Büreau INT. zur Einſicht offen. Der Altfiger Martin Bartel nebft feiner „Ehefrau 
Margarethe, gebornen Raul, welche nach ihrem Aufenthalte unbefannt find, event. deren Erben, 
werben —— öffentlich vorgeladen und biejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hnpothefenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, auf 
gefordert, fi mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden. Seelow, den 30, April 1857, 

* Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
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(53.) Deffentliche Vorladung. Am 10, Rovember v. I. if am biefigen Oxte der am 
16. Februar 1778 zu Wefel am Rhein geborne, penfionixte Gensd'arm Friebei 
ohne ein rechtsbeſtaͤndiges Teſtament errichtet zu haben, verſtorben. Es werden baber ai 
Diejenigen, welche ald Erbe deffelben auf den Nachlaß Anſpruch zu. haben nermeinen, hier 
aufgefordert, fich vor ober in dem auf „den 6, Januar 1858 Vormittage II 
Dem Kreisrichter Hünfe an Viflaee Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſchrift 
lich zu melden und ihre Legitimation als Erben zu führen, wibr | | a 
—5—* Verlaſſenſchaft dem Fislus überwiefen werben wird. Die taffe beirägt nach 
Su, Ber Bere Bjaiten 
' . Rän an: \ TE 
Königl. Ryeltr Gerichts -Depmälion. 
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Forderungen der Konturdgläubiger noch eine zweite Britt bie zum 1% Juni 
ern ſeſtgeſetzt —— Die Glaubiger welche * — noch nicht angemel 
det haben, werden aufgefordert, dieſelben möge bereits rehtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür Ben Vorreht bis zu dem gen ten Tage bei uns —— oder zu Protokoll 
drin aller in der Zeit, vom- 26, März d. 3. bis zum Ablauf 


en engen „a ft. a, ben, 2. A d. J. Vormittags 9 Uhr“, vor 
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A ag. Wer din Hoalsletgülern des Chriftian Bulfe Ro. 20, ded 
N No. —* des Hans Pan gehannt Buder, Ni. 24. b. zu Scheunon 
find die Hypothekentabellen entworfen und liegen zur Einfiht ber Intereſſenten yet Mobate in 
unfer ; Spothefenbükeeu bereit, nach beren Ablauſ ihre Lebertragung in das Hypothelenbuch 
erſolgen wird. Forſt den 5, Mai 1857: . 


König; Kreis, Gerichts + Depntatter. 





591 Rothwendige Subhaftttion. Daß beit Stömiehemeifter griebrich Withelm | 


fefoft gehörige, vor dem polniſchen Thote der Stadt Reuwedell delegene und N, 
Fol. äh. bes‘ Hypothtkenbuchs * 

BPE zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen im Buͤreau eupufehenden Tare, 
am 8. September 1857 Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtsſtelle öffentfich, am den M 
Kietertbert werfauft werbem Diejenigen‘ ®läubtger, welche wegen eitier aus dem — 
nicht erſichtlichen Realforderung ans ben — efriedigung ſuchen, haben 

Anfpruche ber Dem Gerichte zu melden. Reuivedell, den 7. Mai 1857, 


Königliche Kreisgerichts⸗ Commiſſion. 





(89 Eustoßatione» arrmn. Beigenke, der vern nn Bäcenuefer Lorp, Yalame nd | 


Hoffmann hiec gehörigen Grunbküde: 1) der im Hypethelenbuche ber Finſterwalder 


der Vol, 3. Ro. 95. pag. 518. verzeichnete, auf der ehemaligen hinterm Schießhauſe 
z in; HR Musfaat; 2) wo ——— ber Finſtet | 


belenene Garten von einer Berliner Pepe 

walder Wandelacker Vol, 19, Ro. 843. pag. 363, verzeichneten, ãn Der ſogenanni 
belegenen 2 Morgen Aderland, abgefchägt zufolge der nebſt den naueflen Hy 
An unferer Regiftratut einzüfehenden Tare ad 4. auf 14 Rthlt. 10 Eye, und ad 


Rihlt. 15 Egei, ſollen „am 25. Junt 1857 Bormittage 11 —— — ®a Arte 


He Were der’ noihwendigen Sitbhaſtatlon wertauft werden. er, 


wegen ehe 
aus dem Hy enduche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben — Befriedigung 


> Haberr Ihren ruch bei dem Subhaftarionsridgtee anzumelden. 
ſechn —2 dem 7, Februar 1 ne: 


Koͤnigl. Kreis Berichts, Gommiffon L 
> Notkwenbiger Verkauf. Königl. Kreis, Gerichts, Commilfioen I, zu Senftenberg, 
rn 9 ; z * 5. Mai 1857 — * " ” 2 














He bh ber werehelichten Männich, Matle gebornen Yante, Ro, 32 ort 
aAbgeſaht auf 880 Rihlr. 20 Sgt. 1 Pf. zufolge der nebft Si Befenfibein- in unkere ! 
enjufehenden Tate, fol „am 21. Auguf ce. Vormittags * Anh 

Hyhpothetgrn 


dhaftiet werden. _ Gläubiger, welche wegen eirter dus 
Befcamg aus ber Pautgefdern des fut fie. Orunbf h 
ihr u TUCH TB ir 


inu Anſpruche del dem Subhaſtailene⸗Gericht 
61) Belamntmaching Ber auf den 5. Juni c. Vor 
dem Gärtner Matıihes Kühnifch in Buchwalde gehörigen ernährung Ro, 35, anigefepit 
Bietungstermin ift aufgehoben worden: * Senftenberg, dent Mai 1857. 
Königl, Kreis Gerichts⸗ Commiſſion J. 
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(62.) Nothwendiger Verkauf. Königliche Kreis, GerichtssCommiffton I. zu Senftenberg, 
ben 8, Mai 1857. 


Die bei dem Dorfe Sedlitz belegene Wolſchingla-Muͤhle des Ehriftian Brauer, abgefhägt 
zufolge der mebft Hypothtkenſchein in unferem Buͤreau eingufchenden Tare auf 8776 Rıhfr, 
27 * 9 Pf., fol „am 27. November 1857 Vormittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichtsſtelle 
fuöhaftirt werden. Gläubiger, welche. wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern bed fubhaftieten Grundſtücks Befriedigung fuchen, haben 
ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Subhaftationd Gericht zu melden, 


(63.). Procama. Nothwendiger Berkauf. Das dem Tiſchlermeiſter Traugott Herzog 
nehörige, hierſelbſt neben Schubert und Leichte belegene, im Hypothelenbuche Vol. 11. Fol, 185, 
verzeichnete, zur nothwendbigen Subhaflatien geftellte Wohnhaus nebſt Klinge-Anıheil Re. 258,, 
gerichttich abgeſchaͤgt auf zufnmmen 1360 Rihir. 4 Egr. 2 Pf, fol „am 27. Juni c, Bor, 
mittags 14 Uhr“ an er. Gerſchtoſtelle Terminszimmer No. 1. öffentlich meiſtbletend vers 
fauft werben. Die Taxe, ſowie ber neueſte Hypothelenſchein können in unferer Reniktatur 
eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus Dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 


‚Korderung aus dem Raufgeldern Befriedigung beanfpruhen, werden aufgefordert, ſich mit ihrem 


Anipruche bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 
; Gommenfeld, ben 18. Februat 1857. 
Königl, Kreis⸗Gerichls⸗Commiſfion 1. ; 


(64) Subhaftations: Patent, Nothwendiger Berfauf. Das ben, Johanna Caroline 
Eleonore und Johanna Ehriftiane Louiſe, verehelichte Tuchmacher Langſch, Gefchwiftern Pſchich— 
vi gehörige, in ber Feldmark der Stadt Sommerfeld belegene und im Hypothelenduche Vol, VI. 
Bol, 314. verzeichnete Grumdftüct, gerichtlich abgeihägt auf 497 Nihle. Bd Sar. 11 Pf., fol 
„am 40, September c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle, Terminszimmer No, Al., fubs 
done und fönnen Tare uud Hypothekenſchein in unſeret Regiſtratin ** werden. Glau⸗ 
iger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden, 
Zu diefem Termine werden der Chritoph Möhling, event. deijen unbelanute Erben und bie 
verwittwete Städtförfter Nitſchle, Louiſe geb. Kobel, früher bier, vorgeladen. 

Sommerfeld, den 11. April 1857. 


Lönigl, Kreisgerichts « Compiffion II. 





(65.) SubhaftationsPatent. Das in ‚Weißenfpring gelegene, Mo. 3. bes Hypothelenbuchs 
vergeichnete, den 7 minorennen Geſchwiſtern Martinfen gehörige Orunbftüd, welches zufolge 
der nebſt dem Hypothelenſcheine in der Megiftratur einzufehenden Tare auf 754 Rıhle. abgeſchuhl 
worden, -joll „am 28. Zuli 1857 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt mer: 
den. Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
ang den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei bem Enbhaftatione-Gericht 
anzumelden. Muͤllroſe, ben 3. April 1857.. 

Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Tommiffion. 
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(66.) Subhaftations- Patent. Das zum Rachlaſſe des Echuhmacher Friedeich Geuſch 
gehörige, hierſelbſt belegene, im Hypothelenbuche von Woldenberg Vol. II. Ro. 1. Fol. 87. 
verzeichnete m nebſt Hauffavel, gefhägt auf 1133 Rihlt., defien Tare und Hypolhelenſchein 
in unferer Regifiratur eingefehen werben farm, fol „am 30. Juni 1857 11 Uhr Bormittage" 
im Wege der nothwendigen Eubhafatioen Theilungehalber öffentlich an hieſiger Gerichtöftelle 
verfauft werden. Alle unbefannten Renlprätendenten haben fich bei Vermeidung der Prücus 
flon bis zu dem gedachten Termine zu melten. @ihubiger, welche wegen einer aus dem Hr 
poihefenbuche nicht erfichtlichen Renlforberung ans ben Kaufgeldern Behiebigung fuchen, Haben 
fich wit ihren Anfprücen bei dem Subhaftationsgericht zu melden. 

Woldhenberg, den 19. März 1857. 


Koͤnigl. Kreis Berichts, Gommiffion I. 


(67.) Bekannimachung. Nothwendiger Verlauf. Bas dem Schmiedemeifter Johann 
Gottlieb Stoecker gehörige Grundſtück zu Buchow Vol. IV. Ro, 170. Fol. 153, des He 
ihefenbuche, beftehend aus einem Wohnhaus am Markt, einem Papenwerbergarten, einem Erb 
arten, einer Land» und Luchfavel und einer Abfindungeparcelle, abgeichägt auf 1129 Rthlt. 

7 Spr. 2 Pf. aufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau einzufehenden Tare, fol „am 
23. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafliet werden, Gläubis 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaflationsgericht zu melden: 

Muͤncheberg, den 14. April 1857, 


Koͤnigl. Kreis : Gerichts » Kommiffion II. 


68.) Deffentliche Belanntmachung. Die bei dem Dorfe Gtarpel, im Zullihau- wchwit⸗ 
bufer Kreife belenene, im Hypothekenbuche biefed Orts Vol. I. Fol. 253, unter Ro. 43. we 
zeichnele, dem Müblenmeifter Johann Carl Eduard * gehörige Waflermühle, die Quell⸗ 
mühle genannt, gerichtlich ubgeftägt auf 3999 Rıhle. 2 er Sr. zufolge der nebſt H Dos 
thefenfchein in der Regifiratur einzufchenden Tare, fol „am 3. Juli d. 3. Vormittags 10 Up 
an ordemlicher Gerichts ftelle bierfelbft funhaftirt werden. Diejenigen Glaͤubiger, melde wegen 
einer dus dem Hypothekenbuche nicht erfihilichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Beine 
digung fuchen, haben ſich wit. ihrem Anſptuche bei dem umterzeidyneten Gericht zu melden. 

Schwlebus, den 5. März 1857. 

Königl. Kreis, Berichts, Commifften IL 


(69.), Bekanntmachung. Der Gutöbefiger Nouvel zu Sellnow beabfidhtiat auf feinem 
Ader pwiſchen dem Wege von Sellnow nad Rohrbeck und von Sellnow nach Heintichswalde. 
340 Ruthen von Dorfe Sellnow und 4420 Ruthen vom Dorfe Berkenbrügge entfernt, tim 
Ziegelei, aus einem Ziegelofen und einer Ziegelſcheune beftehend, zu errichten. Nach Borkhrit 
des $. 29, der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 17, Januar 1845 bringe ich dies zur if 
fentlichen Kenntniß, indem ich zugleich alle diejenigen, welche gegen bie beabjichtigte Anlage ein 
MWideripruchsrecht I haben glauben, aufforbere, folched binnen 4 Wochen präkluſiviſchet Grill 
bei mir zu begründen, Arnswalde, den 9, Mai: 1857. 


Königl. Landrath. Meyer 


(70) Wr 
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(70.) Bekanntmachung. Im Auftrage der Koͤnigl Regierung zu. Frankfurt a. d. OD, ſoll 
die Erhebung des Chauffeegeldes der auf der Pofen » Eüftriner Kunftftcaße belegenen Chauſſeegeld⸗ 
ebeftelle — vom 1. September d. J. ab in dem Gefchäftslofale des Steueramtes zu, 
ielenzig „am 23. Juni d. I. Vormittags 10 Uhr” meifbietend verpachtet werden, tmozu wir ' 
achtluftige mit dem Bemerfen einladen, daß nur ſolche Perfonen zum Bieten zugelafien wers 
ben fönnen, die im Termine 100 Rıhlr. baar oder in annehmlichen Staatepapieren nieberlegen. 
Die Pachtbedingungen fünnen während ber Dienftäunden bei den Steuerämtern Beatenwalde 
und Zielenzig- eingefehen werben. Groffen, den 14, Mai 1857. 
i Koͤnigliches Haupt» Steuer» Amt. 


(71.) Bekanntmachung. Der Müller Johann Yulins Heinrich zu Kurtſchow beabfichtigt 
anf einer von der Wittwe Goerfe erworbenen Bauflelle beim Dorfe Rädnig eine Bodwindmühle 
zu etbauen. Nach Vorichrift des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung. vom 17. Januar 
1845 wird biefes Vorhaben hierdurch zue öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, 
welche dagegen. ein begründetes Widerfprudpsrecht zu vermeinen haben, werben aufsefordert, im 
einer praͤkluſiviſchen Frift von vier Worhen ihre etwaigen Einwendungen bei bem unterzeichneten 
Domainens Rentamte anzumelden. Grofien, den 11. Mai 1557, 

Königl. Domainen  Rentamt, 


(72.) Belanntmachung. Die Babrikbefiger Gebhardt und Wirth zu Goldbach beabfichti: 
— auf ihrem daſelbſt delegenen Fabrik-Etabliſſement zum beſſern Betriebe ber 2opferd. Wolff⸗ 
Gen Dampfmaſchine einen neuen Dampfleſſel aufzuſtellen und den beſtehenden Dampferzeuger 
zu verlegen. Dieſes Vorhaben wird hierdurch nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung 
vom 17, Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennmiß gebracht, etwaige Ein; 
wendungen dagegen binnen vier Wochen präflufiviicger Friſt bei dem unterzeichneten Amte ans 
jumelden. Sorau, den 13, Mai 1857. 

Königl. Rent» Amt. 





(73.) Befanntmahung. Montag den 25. d. Mid. Vormittagd 9 Uhr follen in Biefiger 
Forſt, an Ort und Stelle, circa 150 Etüd geplettete eichene Nupenten, = Böttcher, Stell» 
mader und Bauunternehmer paſſend, meiftbietend verfauft werden. Der Eammelplag ift beim 
Gaftwich Pittel. Drofien, den 9. Mai 1857, 

Der Magifrat. 





(74.) Belanntmachung. Die dem Fisfus zugehörigen, auf dem linken Oderufer bei Ca— 
Ingo befegenen Wieſen und der fonenannte Garniſchberg, welche Flächen in 9 Parzellen ge; 
theilt find und 210 Morgen 93 ORuthen, incl. 12 Morgen 147 QRuthen unnupbarer Be; 
Randiheile, enthalten, fo wie die fogenannte Butac» Wiefe von 27 Morgen 95 ARuthen Wläche, 
follen vom Zahre 1857 an auf 6 Fahre, beziehungdweile vom 1. Juni d. 3; ab dis 4. Janıır 
1863 „von dem Unterzeichneten öffentlich meifibietend verpachtet werben. Hierzu ift ein Termin 
auf „den 27. Mai d. I. Vormittags 7 Uhr” auf Vorwerk Henriettenhof bei Zedhin anberaumt, 
und werden Padhtluftige mit, dem Bemerfen eingeladen, daß das Ausgebot der Wiefen ſowohi 
im Gamm als auch in Parzellen erfolgt, gi Berpachtungs » Bedingungen fünnen in der 
AntsRube, hlerſelbſt eingelehen, werden, auch im Termine befannt gemacht werden. 

Amt Wollup, den 9, Mai 1857. 

Der Königlihe Domainens Beamte (ge) M.Koppe. 


(75) Bw 
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. @5), Belanntmachung, Am 40. Juni c, Bormittggd um 9 Uhr follen im Gefhäft, 
slmmer- bed 55 ſolgende 3 als: J. aus dem fr Revier Jagen 
IT und 46, 7 Klaftern Hefern Scheit Ro. 357. bis 363., Jagen 38. 4 aflet lleſern AR H. 
und YO Klaftern Stangen Reifig; 1. aus dem Eutin Revier Jagen 70, 5, Klafter fie 
fern Seit, 2°, Klafter rundes AR und 17 Klaftern Reifig, Jagen 16. 12 Kiaftern Sceit, 
2 Kloftern rundes AR, 12%, Klafter Reifig und Klafter erlen Reiſig; Jagen 23, 15 Rlaf 
tern fiefern Scheit, A Klaftern rundes Aft und Klafter erlen At; Jagen 24. 20 Klaftern 
fiefem Scheit, 13 Klaftern Reifig und ’, Mafter erien At; Jagen 31, 4 Klaflern liefern 
Sceit, 7 Staftern rundes AR und 14 Klaftern Reifig; Jagen 3%, 6 Klaftern kiefern Schell, 
11 Klafter rundes Aft und 8 Klaftern Reiftg; Jagen 33. 10%, Klafter kiefern Scheit und 
1/, Rlafter erlen Scheit; Jagen 42. 1 Klafter Fiefern Scheit, 3 Klaftern Aſt und 10, Klafter 
Reif ; Jagen 43. 10 Rlaftern fiefern Scheit. 3 Rlaftern Akt imd 11%, after Stod; Jagen H. 
15 —2 — fiefern Scheit und , Klafler birken Aſtz Jagen 53. 9 Klafiern liefern Schell, 
2%, Klafter AR und Klaſter erlen AR, und III. aus dem Kriebauer Revier Jagen 58. 60 
66. 67. 68. 69. 76. 77. 78. 79, 86. 87. 88. 89, 94. und 95. 87%, Klafter Fiefern Gehe, 
103", Klafter geſp. At, 12%, Klafter rundes Aſt und 266 Klaftern Keiſig bei freier Concur⸗ 
renz an den Meiftbietenden mit wenigftens theiliger Anzahlung verlauft werden Die Hoͤlzet 
werden auf Verlangen in den drei Tagen vor dem Termine von ben betreffenden Börflern vor⸗ 
gezeigt werden, Ehriftianftadt, den 16, Mai 4857. Der Oberfoͤrſter Barb. 
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76.) Bekanntmachung. Zufolge Auftrages verkaufe ich auf ber Ablage zu Moellen am 
Schwieloch⸗See bei Friedland i. d. RE. „am 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr und ev. fob 
gende Tage” circa 240 Stück eichen Rund (Rutz-) Hölyer gegen fofortige Bezahlung. 

Friedland bei Beeskow, den 15. Mai 1897. Gralipp, Kreiögerichts » Aftuariud. 


(77. Auktion. Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts allhler follen „am Freitag den 
5. Juni e. Vormittags 9 Uhr“ im gewöhnlichen Auftionss®ofafe hierfelbft mehrere Kleidungb— 
flüde und andere Sachen, worunter Kommoden, Sophas, Kleiderfpinde, Schreib s Sefretaitt, 
eine Wand s und eine füberne Tafchenuhr, ein Klavier, Spiegel und ein Wagen öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werben, 

Sorau,, den 18. Mai 1857, Band, KreisgerichtgEekretalr. 








(78.) Mafthanımels Verkauf. „Am Freitag den 22, d. Mis. Vormittags 9 Uhr“ ſollen 
auf hieſiger Schäferei gegen 500 Stüd ausgezeichnet fhöne Maſthammel meiſtbietend gegen 
eich haare Bentimg verkauft werden. Die näheren Bedingungen werben jm Termine de 
annt gemarht. orge hei Croſſen, den 9. Mai 1857, 
Das Königl, Domainen - Amt, 





(793 450 Stud junge Mutterfchafe find zu vwerfaufen. 
Ziebingen, den 18. Mai 1857. Das Dominium. 





(80.) Circa 6 Morgen Obermwieien J. Klaſſe, im Zuͤltendorfer Bug belegen, Früher Mu 
Mocebis:Krug gehörig, will Ich unter guten Bedingungen verfaufen oder * in! 
Wild. Buſchin in Frankfurt a. d. O., Brelteſtraße No. 6, eine Treeppe hot. 
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(81.) Bekanntmachung. Der Muͤhlenmeiſter Löffler zu Ziebingen beabſichtigt an Stelle 
feiner abgebrannten Bockwindmühle eine maſſive ſogenannte Holländer Windmühle mit zwei 
deutſchen Mahlgängen und einem Stampfwerfe im freien Felde bei Ziebingen und mar. 25 
Schritt fühlih von der alten Bauftelle entfernt, nach. einer hier niedergelegten Zeichnung zu 
errichten. Died Borhaben wird auf Grund des 8.29. der Allgemeinen Gewerbe, Ordnung vom 
17. Januar 1845 mit dem. Bemerlen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwen⸗ 
dungen gegen bie beabfichtigte Anlage binnen 4 Wochen präflufiviicher Friſt beim unterzeichneten 
Dominio anzubringen find. Ziebingen, den 13. Mai 1857. 


Das Dominium. 


} 


(82.) Zur Beachtung für Uderbürger und bäuerlihe Wirthe. Um möglichft 
babe Wollpreiie zu erlangen, ift hauptſächlich eine fehr reine Wäſche erforderlich; die größeren 
Schäfereidefiger wenden Daher auch ſchon feit Jahren, und bies mit großem Nupen, Waſch⸗ 
pulver an, während jedoch die Kleineren, befonderd Aderbürger und Bauern, immer noch nach 
der alten, jegt aber nicht mehr genügenden Methode waſchen, folglich ihren eignen Vottheül 
unbenutzt lafien; wir machen daher auf unſer vorzügliches, Acht ungarifches Wollwafch— 
pulver aufmerffam, wodurch ſelbſt ordinaire Wolle fo blanfweiß wird, wie durch fein anderes 





Mittel, dabei einen fanften feidenartigerr Griff erlangt, nichts am Gericht verliert und die 


Ehafe nicht angeftrengt werden. Das Pfund mit Gebrauchs: Anweilung erlaffen für 3 Sgr. 
it einem einzigen Gentner können 3000 Etüd Schafe gewaſchen werden, was alfo auf ein 
Schaſ noch nicht einmal 3 Pfennige beträgt, Beſtellungen führen wir ſchleunig aus, 


Direktion des landwirthſchaftlichen Juduſttie-Comtoits in Berlin, Gefchäfts:Lofal Breiter, 12, 





(83.) Eine große Parthie ovaler Stüdfäffer von 1000 bis 4000 Quart Inhalt find aus 
einem aufgegebenen großen eſtillations⸗ Gefchäft zu Berlin zu verfaufen und kann darüber 
nähere Auskunft entgegen genommen werden bei 


Albert Mügelburg, Böttyermeifter in Brankfurt a. d. O., Junferfir, No, 9. 





84.) Ein erfahrener, mit guter Zeugräffen verfehener Brenner wird zum 1. Iuli c, ges 
ſucht. Wo? fagt die Hofbuchdrudetei von Trowihſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D. u 





85.) : Eine Windmühle in der unmittelbaren Nähe von Bottbus, mit Wohngebäude und 
4 Morgen Ader, ift unter annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Näheres. bei - 


Wilhelm Zimmermann in Laudft bei Drebfau, 





(86) Mein Hierfelbft belegenes, im vorigen Jahre neu erbautes Schießhaus beabfichtige 
ich fofort zu verkaufen, Kaufluſtige wollen ſich in portofreien Briefen oder perlönlich bei-mir 
meiden, Neudamm, den 18, Mai 1857. Kuke, „Sciefhausbefiger. 





87.) Glas s Wanren für Händler und Ausfpieler billigft bei 
A. Muſic in Franffurt a. d. O., Richtſtraße No. 46, 





©9998 * Gs.) Der 
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(88) Der Untergeichnete hat eine größe Auswahl von preiswerihen Gutäherefihaften; Kir 
ters, Land» und Mühlengütern in den Provinzen Bofen, Weftpreußen, Pommern umd Brander 
burg zum Berfauf in Auftrag. und überhimmt; wie feit mehreren Jahren, Commifftonsgefcgätte 

Ri 


allerhand bei reeller und pünktlicher Bebdiefrung. R.Bepel, — 
Amtmann und Güter⸗Agent in Filehne (Oſtbahn). 


89.) Glas⸗Waaren jeher Gattung zu ben — Engros-Preifen it der Niebetlage 


bei E. Krüger, Branffurt a, d. D,, größe Ehatchfir, 35. 
(90.) Tafelglas erläßt billigft E. Lrüger, Franffurt a. d. D, 


große Scharmflraße 35. 


(91.) Drainröhren in aflen Diimeriflonen, fo tie Tien engl. Vortland⸗ Cenent zu den 
billigſten Preiſen offetirt | Eat! Meyer in Cüſtrin 


(92.) Beten frifchen englif. Bortland-Gement, fowie en glifch. Rom an⸗Cement 
empfehlen billigſt Ernſt Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 


(63) Cüſtrin, Berlinerfitaße No. 20. ; 

;,_. Haar sFouren für Herren und Damen nad) neuefter Parifer Erfindung und Be 

ſchmack find ſtets Berräihig und, werden g Beftellung auf das Schnellfie angefertigt im Hadt- 

Ihneides&alon von ud, Schulte, Ad, Henrys Nachfolger, Herren» u. Damen-$rifelt, 
CLuͤſtrin, Berlinerfteaße No. 20. 


(94) Ein Kutſcher, welcher Zeugniffe feiner Brauchbarfeit und feines Wohfverhaltend 
befipt und leſen und ſchreiben Kann, findet vom erften Juli d. I. ab einen dauernden Dienft bei 
Eirt Helm vormals G. 9. Zech in Frankfurt a. d. O. Riceraße No, 77, 


9.) A. Hehenthal in Frankfurt a. d. O., Magazin für Hertengdiderone, 
Frühjahr Meberzieher. Welour: Stoff; Melange» Ereeh, Büdstihg in neuefter Kacon 
von 7 — 10 — 12 Rıhle, Beinklelder und Welten von nur erdenklichen Stoffen, Buddfing- 
Hoſen von 2, Rihlt. an, Weften von 11, Riblr. an. Tuchröde und Frackt von feinftem 
Niederländer Tu auf Seide elegant gefertigt à 72, bis 9— 12 Rihle.  Komtpirs und Haud⸗ 
Röde, von Budsling, Angola, Melange-Bucksling, Drell in allen Größen a 11, —21, —4 
— 6 Rthlrt. Das Lager ift auf das Volftändigfte affortirt; eben fo bedeutende WVorräthe von 
Stoffen, um jebe * nach Maaß im 24 Silunden zu liefern. Miste- Auftt werd. brompi 
effekluirt; bitte mur jit adreſſtten A. Hehinthak: 

Raglan's tind Peliſſier's in vetſchiedenen Stoffen von 9 — 14 Rihlr. 


(96.) Auf dem Waldſchloſſe bei Sorau, dicht an der Riederſchleſiſch-Märliſchen Eiſen⸗ 
bahn Liegt ein bedeutendes Lager von gutem Thonmergel und witd berfeibe zur Vetbeſſerung 
ves Teichten Bodens beftens einpfohlen und ſeht billig überlaffen, da bad Lager des Mirgels 
auf einem mächtigen Lager feuerfefter Thonarten als ‚Abraum liegt, Frantirte Anfragen werden 
bereittwilligft erwidert. 3.6 Hömann, Befiger des Waldſchioſſes 





Redigirt im Büreau. der Königl. Regierung. 





= Drud der Hefbudhruderei von Trowigfd u. Sohn in Bronffert a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


M 21. Frankfurt a. db. O., Mittwoch den 27. Mat. 1882. 





Infertionsgebühren beiragen pro Beile 4 Sgt. 








Siche rheits Polizei 


(1.) Sliedckrief. Die unverehelichte Erneſtine Wilhelmine Caroline Schnell aus Annenaue, 
von uns wegen Diebſtahls nach mehrmaliger rechtskräͤftiger Verurtheilung wegen Diebflahls zur 
Unterfuchung gezogen, hat fi von ihrem Aufenthaltsorte heimlich entfernt. 

Es wird ergebenft erfucht, auf dieſelbe zu achten, fie verhaften und mittelt Transports an 
unfer Gefängniß abliefern zu laflen. 

‚ Die Schnell it 23 Jahr alt, evangeliſch, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar,” freie 
Stim, dunfle Augenbraunen, dunkelbraunes Haar, länglie Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde 
Zähne, ovale Gefichtsbildung und if unterfegter Statur, — 

Landoberg a. d. W., den 15. Mai 1957, 

Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


2.) Bekanntmachung. Der Händler Carl Gottlob Nitfhle aus Peitz, wegen Diebſtahls 
u 4 Monat Gefängniß dur; Erfenntnig vom 20. Februar c. rechtöfräftig verurtheilt, hat fich 
aus feinem Wohnort entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln gewe⸗ 
fen. Wir erſuchen ergebenft, den Ritſchke, wo er ſich betreffen läßt, anzuhalten und der nädhe 
Ren Gerichtöbehörde zur Strafvollkredung, um welche hierdurch gebeten wird, zuzuführen, 
Buben, ben 22, Mai 1857. i 
Koͤnigl. Kreid + Gericht. J. Abtheilung. 


(3.) Etedbrief. Der Tagelöhner Auguft Seudnet jun. und beffen Ehefrau, Marie Doros 
thee geb, Groß, aus Forft, follen wegen ſchweren Diebftahls zut Unterfuhung gezogen werben, 
Dieſelben haben fi jedoch von Forſt entfernt und ift ihr gegenwärtiger Aufenthalt bie 
egt nicht zu ermitteln gewejen. Wir fordern daher einen Jeden, der etwa von Dem jepigen 
Aufenthalte der x. Sendnerfhen Eheleute Kenntnis bat, hiermit auf, davon ber naͤchſten Gerichts, 
oder Volizeibehörde zur weiteren Veranlaffung ungeſaumt Anzeige zu machen, Alle Civil- und 
Riliteirbehörden aber erfuchen wir dienftergebenft, auf die ıc. Sendnerfchen Eheleute zu vigiliren, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften, uns aber hiervon event, zu weiterer Verfügung ſchleunigſt 
zu benachrichtigen. Sorau, den 19. Mai 1857. 

Koͤnigl. Kreis, Gericht, 

Signalement. Die ihrem Namen und Wohnorte nach oben näher bezeichnete verehelichte 
Eendner ift evangelifher Religion, 29 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat blondes Haar, freie 
Etim, blonde Nugenbraunen, blaue Augen, fpite Nafe, ‚Heinen Mund, defekte Zähne, rundes 
Kinn, Tängliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt, fpricyt dentfch und 
bat als befondered Kennzeichen Sommerfproffen. 

elleldung und Signalement des. Ehemanns Sender lann nicht angegeben werben. 
ie verehelichte Sendner ift aus Srieberäborf gebürtig. 
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(4) Exrneuerter Stedbrief. Der Schmie degeſelle Friedrich Wilhelm Seifert aus Walterdborf 
bei Sorau, ungefähr 60 Jahr nit, 5 Buß > ou groß, mit grauem Haar, gewölbter Stim, 
Hlonden fhwachen Angenbraumen, großer Naſe, mitilem Mund, defelten Zähnen, grauem Bart, 
breiten Kinn, langlichem Geſicht, geſunder Geſichtsfarbe, mjttlerer Statur und ohne heſondere 
Kennzeichen, it durch das Erlenntniß des unterjeichneten ‚Gerichts vom 30. Juni 1854 megen 
Bruchs poligeilicher Befchränfungen zu 14 Tagen Gefängniß rechtöfräftig- vernrtheilt worden, 
Diefe Strafe hat an demſelben Bisher nicht voliftreckt werden köhnen, ba ber Aufenthalt des x. 
‚Seifert nicht zu-ermitteln gemelen: h··ö· — — — 

Alle refp. Behörden werden daher erfucht, auf den ıc. Seifert zu vigilicen, ihn im Bet 
tungsfalle zu arretiren ‚und an die nächfte: Gieriäptöbehörde abzuliefern, welche erfucht wird, Die 
erfannte 14tãgige efängnißfteafe an dem 2. Seifert zu, vollfireden und und bauon Nachtich 
zu geben. &orau, den 12. Mai 1857. Kane dan. Dre me ah ee 3 
2 Königl. Kreis ⸗Gericht. J. Abtheilung. Sr 





(5) Steckbrief. Der Unterfuhungsgefangene, Arbeitsmann Carl Welle iſt in der Nas 
vom 7. ouf den 8. huj. aus unferm Gefängnifte mittelft — — — entwichen. 
Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenutniß bat, min 
“aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder ber Wolizei feines ner augenblidlih anzuzeigen, 
und diefe Behörden und Gensd'armen werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben 
und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffelt an ums abliefern zu laffen. 
Dt. » Erone, den 12. Mai 1857. A 3 

_ Königl, Kreis s Gericht. J. Aptheilung. — 
Signalement. Der Arbeitsmann Carl Welke it aus MFriedland gebürtig und Fit ſich 
in Dt⸗Crone auf, 25 Jaht alt, evangehcher Religion, 5 Ruß 2 Zul groß, hat brtärzes Haar, 
——— Stirn, ſchwatze Augenbraunen, braune Augen, — 2 Naſe und N, 
Yuntelbfonden Bart, an det Imfen Seite fehlen zwei Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbiſdung 
geſunde Gechefarbe, ift kleiner Statur, ſpricht Deutfch und hat als befondetes Keumeichen über 
dem rechten Auge eine Narbe. Vekleidet war er mit einer grauen Drillichjade, einer Wefte von 
graugeftreiftem Sommerzeug. grauen Dritihhöfen, einem Paar Holzpantoffeln, einem Paar 
weißbaummollenen Strümpfen und einem welßteinenen Hemde, gez. J. C. 


on —“ 
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06.) Steckbrief. Der Unterfuchungsgefangene, Knecht Si Utecht iſt in der Nadt 

som: 7. auf den 8. huj. ans unjerim Gefängniffe mittelft gewaltſamen Aysbruche ennwichen. 
Jeber, der von dem egenwärtigen Aufentzaltserte‘ bes Entwichenen Kennmiß hat, wie 

aufgefordert, folchen dem Berichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblidiih anzuzeigen 

und biefe Behörden und Gensd’armen werden erjucht, auf den Entwichenen genan Acht zu haben 

und ihn im Betretungsfalle unter fiberm Geleite gefeffelt an und abfiefern zu laſſen. 


Dt. Erone, den 12. Mai 9957. 

König. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
Signalement. Der Knecht Wilhelm Utecht it aus Schrotz gebürtig und bielt ſich dafelbf 
auf, 26 Jahe alt, fathofiicher Religion, 5 Buß 6 Zoll groß, bat ſchwarzes Haur, hohe Stimm, 
ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, dewöhnche Raſe und Mund, dunkelbſonuben Bart voll 
zählige Zähne, bangliches Kinn und Gefichtsbildung, brünette Geſichtsfatbe, it falanfee Statt, 
ſpricht deniſch und dient albs beſonderes Rennzeichen, Daß an der ſinken Hatıd der Datimen l 

Befleidet war er mit einer grauen Drillibjade, ‚einer: grauen’ Gafimtnsefte, "grauen Drill 
sinem Baar. Helsbanseffeht, einem: farirten Reflelpalatuig und “einein weißen” Bein and 
A ul A shlhasrer WE 
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2 Ir) ene Requifition. ‚Der Brennerfnecht Gruft Julius Henke aus, Zlegenhagen, 
30 Jahr ‚alt, exangeliſchen Glaubens, iſt durch unſer Erfenntnis vom 20, März 1857 wegen 
vorfägliher Mißhandlung in: Nüdjalle und einfachen Diebſtahls im erſten Rüdfalle zu ſechs 
Monaten Gefingniß rechtskräftig verurtheilt worden. , Da derielbe feinen legten Wohnort vers 
laffen und fein gegenwärkiger Aufenthaltsort unbefannt if, erfuchen wir alle Cipil- und Militairs 
Behörden ganz ergebenft, auf dem ıc. Henfe vigiliren, im Vetretungdfalle ihn feftzunehmen und 
an die nüchfte Königl. Gerichtöbehörde gefälligit abliefern zu laſſen, an welche hiermit das erges 
bee Erfuchen gerichtet wird, jene Strafe an demſelben zu vollſttecken und uns davon zu benach« 
frpligen: Friebeberg i. d. N, den 17: Mai 1857, 
—— Konigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





8) Oeffentliche Bekanntmachung. In einer bier ſchwebenden wichtigen Unterſuchung iſt 
Die Verne mung ded Schuhmachergefellen, jet Arbeiters Gottfried Friedrich Robbe, 24°, Jahr 
alt, der Soßn eines Thorichreibers aus Halberſtadt, als Zeugen von erheblichem Intereſſe. 
Nachdem derfelbe Mitte März d. I. aus der hiefigen Kuftodie- entlaffen, hat er auf kurze 9 
auf der Inſel Rügen gearbeitet, feitdem if fein Aufenthalt nicht zu, ermitteln geweſen. Die 
Eivils und Militairbehörden des In» und Auslandes werden daher ergebenft erjucht, auf ben 


x. Nobbe ji viglliten und fobald er fih betreffen läßt, uns hiervon auf das fehleunigfte Kennt, 


niß zu geben. - Stralfund, den 18, Mai 1857. 
Königl. Kreis» Gericht, 
Der Unterfuchungs » Richter. 





19.) Offene Requifition. Der Tuchmacergefelle Wilhelm Fuß aus Cottbus, defien gegen, 
wärtiger Aufenthaltsort nicht au ermitteln geweſen, ift durch redndfräftiges Erkenntnis vom 6, 
Dftober 1856 wegen. eigenmächtigen DVerlaffend ber Arbeit zu Einem Thüler Geldbuße event. 
24 Stunden Polizeigefängnißftrafe, desgleichen durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 24. Oftober 
1856 „wegen verbommidrigen Verweilens in einer Schankftube zu Einem Thaler Geldbuße, event. 
24 Slunden Poliieigefängnißftrafe verurtheilt worden. i ‚pt —— 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörden werden bienftergebenft erfucht, auf den ıc. Fuß au 
achten und ihn im Behretunasfalle Behufs Vollſtrecklung obiger Strafen der nächflen Gerichte 
Behörde zuzuſühren. Forft, am 8, Mai 1857. nn 

Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 
Der Commiſſarius für Uebertretungen, 





0)” Bekannlmachunq. Der Brauer Domfe aus Golfen, etwa 60 Jahr alt, ik am 18. 
Mat d. 3. Morgens 6 Uhr dicht an der Luckau-⸗Golßener Chauffee, %4 Etunde von Rüdings- 
dorf, metöhtel tufaefühben. Er tar in liegender Stellung mirtelft eines Strides, ber von fei, 
nein Sachverſtaͤndigen gefertigt war, an einen Baum gebunden. - Der Top it duch Schläge 
auf den Kopf, murhmaaglich am 17. Mai — Sonntags — Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr 
herbeigeführt. Domfe hatte fi am 15. Mai von Golfen über Ludau, Garrenchen, Schla’ens 
dorf, Zinnig, Gliecho nach Mallenchen und am 46. Mai frih von dert über Calau nad“ Lip; 


ten, mo er.und. 3, Uhr Nachmittags eintraf, begeben, um von feinem ‚dort. twohnenden Bruder 
Gelb zu holen. Auf dem Rüdwege, wo er anicheinend diefelbe, Straße wählte, hatte er Mal‘ 
lenchen am 17. Mai Morgens 8 Uhr, Luckau zwiſchen 11 und 12%, Uhr und Rüdingsrort 


zwiſchen 31, und A’, Uhr Nachmittags berührt, und in Mallenchen die Schänke von Harting, 
in Zinnig die Schänfe von Handıfe, in Ludau das Gafthaus von Böhme und in Rüdinges 
dorf.bie, Ehänfe von Frick befucht, 
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Es iſt wahrſcheinlich, daß ber Mord von einer Perſon, bie von dem Zwecke ber Reife des 
Domke Kenntniß erlangt hatte, verübt il. Es kommt deshalb namentlich darauf an, alle dies 
jenigen Perſonen zu ermitteln, welche während jener Reife mit Domke in Berührung, getreten 
find. Etwa eine Viertelftunde hinter Luckau fol am 17. Mai um 12%, Uhr ein ſtarker Menih 
von 5 Fuß 51, Zoll, mit rolhen Baden, ſchwarzem ganzen Badenbart, grauer Müge und Rod, 
welcher die Hofen in langen Stiefeln trug, mit Domfe zufammen nah Wierigsdorf zu gehend 
gefehen ‚fein. " 

Domfe war 9 Fuß 4, Zoll groß, von Fräftigem Knochenbau und guter Ernährung, hatte 
nicht ganı vollftändiges und ſchon eiwas graued Haar, trug einen blauen Tuchtock, welchen er 
auf der Reiſe meiftend ausgezogen hat, ſchwarze Halsbinde, ſchwarze Tuchwefte, hellblaue Tuch— 
hofen und eine braune Tuchmüge, und führte eine Pfeife, einen Stod, ſowie verfchiedene Eß— 
waaren in einem rothfarrirten leinenen Tuche bei ſich. Geraubt find. demfelben; 1) ber. blaue 
Rod, Ber wenig getragen, langfchößig war md ſchwarze überfponnene Knöpfe hatte, 2) eine 
filderne zweigehäuftge Tafchenuhr mit einer Art Schildkröten » Gehäufe und gelben meffingenen 
Zeigern, ‚die an einer ftarfen baummollenen Schnur getragen wurde, 3) ein gewöhnliches Tas 
ſchenmeſſer mit ſchwarzer Hornfchaale, 4) das oben erwähnte und eim zweites rothwuürfeliges 
baummollenes Tafchentuch. 

Die Koͤnigliche Regierung in Franffurt a. d. D. hat auf die Ermittelung des Thäterd ein 
Belohnung von 100 Rihlr. geſetzt. Ich erfuche alle diejenigen ‘Berfonen, welchen eine Wiſſen⸗ 
ſchaft über die Thäter beiwohnt, mir oder der nächſten Poltzeibehörde ſofort davon Mittheilung 
zu machen. Luckau, den 22. Mai 1867. 

Der Staats-Anwalt. ge von Lenhcke. 


PP. 209 ur. mu 





11.) Stedbrief. Der Webergefel Heinrich Duaft aus Lopen, hiefigen Kreiſes 22 Jahr 
alt, eines einfachen Diebſtahls angeklagt, hat fih im März d. 3. auf Wanderfchaft begeben 
und: ift fein gegemmärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Alte Vehörden werden erſucht, auf den Quaft Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir davon Anzeige zu machen, 
Auch wirb ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt bes Duaft Kenntniß bat, zur ungefäum 
tern Anzeige bei dem Unterzeichneten ober ber nächften Gerichts» ober Poligeibehörde aufgefordert, 
Landsberg a. d. W,, ben 13. Mai 1857. 
Der Staats» Anwalt. 


er 


(12.) Stedbrief, . Der unten fignalifirte Tuchfcheerergefelle Reinhold Wiegand aus Grün 
berg, ein ſchon mehrfach beftrafter Bagabende, ift am 28. v. Mid. von bier nad Grünberg 
gewieſen worben, dort aber bisher nicht eingetroffen. Es wird erfucht, auf den Wiegand zu 
vigifiren, ihn im Betretungsfalle zur Beftrafung zu ziehen und davon hierher Nachricht zu geben. 

Borft, den 16. Mai 1857. 
Ä Die BolizeisBermwaltung. 

Signalement. ° Der Wiegand ift am 13. Oftöber 1819 geboren, 5 Fuß. groß, hat fchmary; 
braunes Haar, freie Stien, dunfelblonde Augenbraunen, blane Augen, eingedrüdte Rafe, > 
lihen Mund, ſchlechte Zähne, rafirten Bart, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Cr 
ſichtsſarbe und ift von Heiner unterfegter Statur. 


— —— 
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‚13.) Belanntmachung. Der Arbeitsmann Eduard Grand aus Sorau iſt am 8, April 
°. bier ads und. mittelft befchränfter Reife: Route nach Eorau zurüdgemiefen worden, dafelbft 
aber nicht eingetroffen, 

Derfelbe ik 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat ſchwatzes Haar und Augenbraunen, 
braune Augen, proportionirte Naje und Mund, ſchwarzen Bart, ovales Geſicht und ift unterjeßs 
tet Statur, Eüftein, den 19. Mai 1857. 

Die BolizeisBerwaltung. 


(14.) Der unten fignalifirte Tagearbeiter Ferdinand Friebrich Rapenberg aus Kriefcht, mel 
Ser feit 26. Januar 1856 unter Polizei » Aufficht ſieht, hat von uns unterm 7. April c. eine 
Reife » Route nach Landeberg a. d. W. erhalten, ift Dort aber nicht eingetroffen und treibt fich 
wahrſcheinlich wiederum theil® im Dieffeitigen Regierungd» Bezirke, theils im Regierungs⸗Bezirke 
Pol vngabondirend umber. Indem wir auf diefes oftmals beftrafte Individuum aufmerffam 
machen, erjuchen wir die reip. Polizeibehörden dienftergebenft, ven ır. Ratzenberg im Beiretungss 
falle verhaften ımd an uns au feiner Beftrafung per Transport abliefern laflen zu wollen. 

Sonnenburg, den 16. Mai 1857. 

i Rönigliches Rent » und Polizei » Amt, ' 

Signalement. Der Tagelöhner Ferdinand Friedrich Natzenberg ift aus Krieſcht gebürtig 
und daſelbſt wohnhaft, evangeliſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll ? Strich groß, Bat 
rörhliches Haar, ſchmale Stim, braune: ugenbraunen, blaue Angen, Heine Nafe, etwas breiten 
Mund, gute Zähne, raficten Bart, volles, rundes Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift 
wittler Statut und hat als befonderes Sennjeichen an der finfen Bade einen Leberfleck. 


(15) - Stedbriefd > Erledigung. Der unterm 4. März d. J. hinter bie Ehanffeearbeiter 
Gebrüder Wilhelm und Auguft Roepfe (Rüpfe) aus Koralt bei Belgard wegen Etrafvoliftre: 
cung erlaffene Stedbrief ft nunmehr auch im Betreff des Auguft Roepfe erledigt, 

Soldin, den 14. Mai 1857. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(16. Stedbriefs s Erledigung. Der unterm 11. April diefed Jahres hinter den Dienft⸗ 
lungen Auguſt Bunte aus DMeferip erlafiene Stedbrief iſt erledigt, da ı. Bunfe bereits ergriffen 
if Schwerin, den 22. Mai 1857, 

Koͤnigl. Kreis + Gerichts » Commilfion. 





(1%.) Befanntmachung. Der von mir unter dem 15. April c. wider die umwerebelichte 


Wilhelmine Hehme aus Schildau etlaſſene Stedbrief iſt durch deren Ergreifung erledigt: 
Coltbus den 15. Mai 1857. 
Koͤniglicher Staats » Anwalt. 





(18) Belanntmachung. Der angebliche Schloſſer und Mafchinift Leberecht Guflav Kör- 
ner ‚hat jeine ihm von der Bolizeis-Berwaltung zu Graudenz unterm 12. Mai c. zur Reiſe nach 
Kagdeburg erteilte Legitimation auf der Tour von Arnswalde bis Lippehne verloren. Indem 
dieſelbe für wugältig er/lärt wird, mir bemerft, daß der Körner auch noch eine Brieftafche mit 


em Landwehtpaß. einent Taufichein, einem Führungsatteft nebft 7 Rthlr. in K.A. verloren 


aben will, - Kippehne, den 19. Mdi: 1857. 
Die Bohizgei sBerwaltumg., 





— ng 9) Def 








— 52 — 


(19.) Deffentliche Befanntmagang. Am 18. April 1857 Nachmittags find dem Halb⸗ 
bauer Gottlob Schneider an Nieder-Jeſer — Kreis Sorau — aus deſſen Wohmmg mittelf 
Einſteigens durch das Fenſter folgende Gegenſtände: 1) eine ſchwarze Tuchweſte mit uͤberſponne⸗ 
nen ſchwarzen Knöpfen, 2) ein ſchwarzſeldenes Halstuch, 3) ein Paar wollene braun: und weiß— 
melitte gegitterte Zeugbeinkleider, 4) zwei Tücher entwendet worden. Indem ich dies zur öffent 
lihen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem 
bieher nicht ermittelten Thäter oder dem Berbleibe des geitohlenen Guts Kenntniß hat, hiermit 
auf, davon unverzüglich der nächften Gerichts: ober Polizeivehörde Anzeige zu machen. Koſten 
erwachlen dadurch nicht. Sorau, ben 20. Mai 1857. 

Der Staats: Anwalt, 


(20.) Deffentlihe Bekanntmachung. In der Nacht vom 14. zum 15. Mai 1857 find 
bem Weber Traugott Krufchwig zu Schoenwalde — Preis Soran — mittelft Einfteigens durch 
das Fenſter aus der parterre belegenen MWerfftatt ein Dutzend halbleinene weiße Tifchrücher ent: 
wenbet worden. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem: Anfauf warn, 
fordere ich einen eben, welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder bem Verbleibe der 

eftohlenen Tücher Kenntniß bat, hiermit auf, davon unverzüglich der nächften Gerichts, oder 
Moligeibehörde Anzeige zu machen. Koſten erwachlen dadurch nicht. 
Sorau, den 20, Mai 1857. 
Der Staatd:Anwalt. 


(21.5) Deffentlihe Bekanntmachung. Am 19, April 1857 Mittags hat in der Oräflih 
von Brühlfchen Forſt am Groß-Bademeufel:Tzihadsdorfer Wege bei Sort ein Waldbrand fatts 
gefunden, der dem Vermuthen nach durch eine ruchlofe Hand hervorgerufen worden, Demjenis 
en, ber ben biöher unbekannten Thäter fo namhaft zu machen vermag, daß derfelbe zur gericht 

Belofnung don 10 Rihle, 


ichen Unterfuhung und. Beftrafung gezogen werden fann, wird eine 
zugefichert. Eorau, den 17. Mai 1857, 

Der Staat8s: Anwalt. 

(22) Bekanntmachung. In die hiefige Anftalt ift ein fcheindar taubſtummer Menſch ein 

eliefert, der im Februar c. bei Woldenberg angehalten worden war, Bisher hielt man hier 

ein Gebahren für ſimulirt, es ſcheint indeß doch, obwohl feine Sprachorgane ac. normal mt, 








als könne er wirklich nicht hören und fprechen. Es werden daher nunmehr alle refp. Behörden 


um gefällige Auskunft ergebenft erfucht, ob irgendwo bie im nachſtehenden Signalement näher 
befchriebene Manneperfon befannt und vermißt if, und deſſen Abholung von hier anbeimgeftellt, 
Wir bemerken ebenmäßig, daß derſelbe außerdem auf beiden Küßen etwas gelähmt, fih nur 
an Stöden fortbewegen kann und er die Zeichen macht, als fei er in der Jugend von einem 
Pferde gefchlagen worden, wovon er die große Narbe am Kopfe hat. 
Landöberg a. d. W., den 20. Mai 1857. 
Die Infpeftion des Landarmenhauſes. 

ESignalement. Der Geburtsort, Mohnort und die Religion dieſes ſcheinbar taubflummen 
Menfchen ift unbefannt, einige 20 Jahr alt, 5 Fuß etwa noch 1 Zoll groß, hat blondes Haat, 
bedeckte Etirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, dide Nafe mit großen Deffnungen, breiten 
"Mund, dide Unterlivpe, rundes Kinn, volftändige Zähne, Bart im Entftehen, blaſſe Gefichtt 
farbe, volle Gefichtsbildung und ift mittlere Etatur. Als befondere Kennzeichen bienen: 1) an 
ber linfen Seite der Schläfe eine große Narbe, 2) am Leibe Schröpfnarben und 9) ein ver 
früppelter Nagel fowohl am linken Damen wie auch am liuken Zeigefinger, 


en oa 
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, 423.) „Bekanntmachung, « Bon. dem zu dem Koͤniglichen Domainen⸗ Vorwerk Reuenhagen 
Baron Aderlande ſoll eine Flache von überhaupt 261 Morgen 169 ORuthen in 120: eins 
jenen ‚ Parzellen, zum größten Theile: zum lächen: Inhalt von 2 Morgen, im Wege ded Meift- 
gebuts von Michneli d. J. ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre, alfo bis Michaeli 1863, 
verpachtet werden, - Der Püitationd: Termin hierzu it auf „ben 24. Juni d. 3. Vormittags 
9 U6r" ine Amtslofale zu Neuenhagen vor dem Deyartements-Rath, Regierungs»Rath Bres 
dow, anberaumt, zu welchem Pachtluftige mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß bie Ver: 
iungs Bedingungen bei dem Königlichen Domainens Amte Neuenhagen  eingefehen werben 
men Branffurt a..d. O. den 12, Mai 1857. 
Königlide Regierung; 

Abtheilung für die Verwaltung der Direften Steuem, Domainen und Borflen, 


(24.) Deffentliche Betanntmachung. Es werben auf Antrag der betreffenden Rachlaf- 
Euratoren die unbefannten Ecben und Erbnehmer bes hierſelbſt, foviel ermittelt, ohne Teſta⸗ 
ment in bee Gharite am 10. November 1852 verftorbenen Bedienten Gotiftied Kunzmann 
(oder Sundmann) angeblih Sohn des Bauers Ehriftian Kunzmann zu Schönow bei Zielenzig, 
welcher außer zwei bereits verftorbenen Brüdern, deren angebliche Erben fich bereitd gemeldet 
aber nicht vollſtaͤndig zu lenitimiren vermocht, auch noch zwei Schwehern, angeblich Dorothee 
vere helichte Johne und Marie Anna verehelichte Stahr gehabt haben fol, und defien Nachlaß 
citca 360 Rihlr. beträgt, welche an „bie gedachte Nadlapfchaft” aus irgend welchem Grunde 
ein Erbrecht zu haben vermeinen, zur Beltendmadung refp. Being ihrer Anſprüche 
hlerdurch aufgefsrdert, diefelben fofort und fpäteftens in dem „auf den 9. Januar 1858 Bor, 
mitage 11 Uhr“ vor dem Königl. Stadigerichtsrathe Herrn Herrmanni im Stadtgerichteges 
baude Züdenftraße No. 58. Portal III. Zimmer Ro. 11. anderaumten Termine geltend zu 
maher, unter der Berwarnung, daß bie betreffende Nachlaßmaſſe an bie fich Iegitimirenden 
Ehen, ober, falls ſich Niemand melden follte, an bie auf bie betreffende vacante Berlaffens 
fait Anſpruch habende Bebörde zur freien Dispofition verabfolgt werden würde, und bie ſich 
nad) erfolgter Präflufion meidenden näheren oder gleich nahe Erben alle Handlungen derſel⸗ 
ben anzuertennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfah 
der erhobenen Nugungen au forhern berechtigt, ſondern Tebiglih mit dem, was dann noch von 
der Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnügen verbunden fein follen. Zu Bevollmächtigten werben 
denjenigen, welchen es hier an’ Befanntihaft fehlt, die Heren Jufizräthe Moers, Marchand 
und Rechtsanwalt Meyn in Vorſchlag hebracht. 

Berlin, ben 9, Februar 1857. 

Löniglihes Stabtgeridt, 
Abtheilung für Givilfahen, Deputation für Eredit 1. und Nachlaßſachen. 


(25) Nothwendiger Verkauf. Das auf dem Berefinchen No. 5. beim —* hietſelbſt 
belegene, Vol. VI. No. 109. des Hypothekenbuchs vereichnete, dem Braueigen Peter Paulus 
gehotige Grundſtuͤck, abgeihägt auf 20,100 Rthlr., fou in dem „am 18. November d. I. Vor; 
mittags 14 Uhr“ vor. dem Kreißgerichterar Selle an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Juns 
ferftraße No. I., amberaumten Termine öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Die 
Zare und der Hypothekenſchein loͤnnen in umferer Ceedit · Regiſtratur eingeſehen werden. Glaͤu⸗ 
biger/ welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Kaufgeldern Befriebigung fuchen, "Haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 

Granffurt a, d. D,, den 1. April 1857. su a 

Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 
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(26.) Roihwenbiger Verkauf. Die im Dorfe Grimmig be ei, "Vol, I. Ro: 32, Fol. 
269, des Hypothekenbuchs verzeichnete, bem Maurergefellen Carl ‚ Orafmanı modo 
beffen Erben und feiner Witte Marie geb. Reblih gehörige Hausmannd elle, abgeſchähl auf 
604 Rihle., fol in dem „am 26. Juni 1857 —— 41 Uhr“ vor dem Kreiegerichts⸗ 
Rath Moers an hiefiger Berichtöftelle Junkerſtraße Ro. 1. anberanmten Termine öffentlich an 
den, Meiftbieienden verkauft werden. Taxe und Hypothelenfcheln können in unferer Grebit 
Regiſtratur eingeſehen werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, yaben ihren Anfpruc) bei 
bem Subbaſtations⸗Gericht anzumelden. Saͤmmtliche unbefannte Realprätendenten werden anfs 
aefordest, ib fpäteftens in dieſem Termine mit ihren Anfprüchen bei Vermeidung der Präffu: 
fon zu melden, Der Ausgedinger Friedrich Wunſch und deffen Ehefrau, fo wie der Echneider 
Johann Gottfried Graßmann modo deren Erben werden von dem Termine hierdurch in Kennt 
niß gefegt. Frankfurt a. d. D., den 4. Mär, 1857. 


Koͤnigl. Kreidgericht. J. Abteilung. 





27.) NRohwendiger Berfauf. Das zu Frankfurt a. d. O. in ber Tuchmacherſtrahe 32. 
befegene, Vol.1. No. 112. des Hypothelenbuchs verzeichnete, zum Nachlaſſe der Wittme Tromm 
Juliane Erneftine geb. Kraͤhe, frühere Wittwe Böpel gehörige Haus und Zubehör, abgefchäpt 
auf 12636 Rifle., fol in dem „am 4. Juli 1857 Borm, 11 Uhr” vor dem Kreisgerichio⸗ 
Rath Sello an hiefiger Gerichts ftelle, Junkerſtraße Ro. 1., anberaumten Termine oͤffentlich au 
den Meiſtbietenden verlauft werden. Taxe und Hypothelenſchein innen in unferer reits 
Regiftratur eingefehen werden, @®läubiger, welche wegen einer aus dem Hypot helenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus deu Kaufgeldecn Befriedigung ſuchen, haben ihren Aufpruch bei 
bem Subhaftationg » Bericht anzumelden. Ale unbekannten Realprätendenten werben aufger 
fordert, mt ihren Anfprüden ſich ſpäteſtens in diefem Termine bei Vermeidung der Präflufton 
zu welben. Frankfurt a. d. O., den 24. Rovember 1856. 


Königliches Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 





708.) Conamd-Eröffnung. Koͤnigl. Kreisgericht zu Croſſen; erſte Abtheiluna. 
@ Den 22, Aprit 1857 Nachmittags 1 ui m Wei * 

Ueber das Vermögen des Fabrikbeſihers Friedrich Lehmann zu Groffen iſt der laufmaͤnniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinftellung auf den 18, April 1857 feftaefept wor 
ben. Zum einfiweiligen Berwalter der Maſſe it der Rechtsanwalt Scheurich hierſelbſt beftellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in dem auf „den 4. Maid. J. Bor 
mittagd 11 Uhr” vor dem Commifjar, Gerichts Affeffor Dahrenfädt, im Terminsgimmer No. 2. 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchlaͤge über die Beibehaltung biefes Verwal⸗ 
terd oder bie ringe eined anderen einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz ober Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts am denfelben au verabfofgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenftände bis zum 10. Juni b, J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit dem 
felben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfchuldners haben von den in ihrem Befip befinds, 
Jichen Pfandftüden nur Angeige zu machen, 
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Kr DEP Vorladunge Wegen‘ den Brämfrüger Catl Pfitner nis Drewih, hieſigen 


nr Kreiſes, iſt von Feiner Eheftau“ unterm 17. Dezember 1856 wegen bößficher Berlaffung auf 
ut Trennung: der Ehe geklagt worden. Der Carl Pfitner wird Hiermit vorgeladen, „am 1: Sep⸗ 

zei tenber 1857. Vorititiags 14 Ihe” am Berichräftelle, "Zimmer Ro. 28. hierielbft, vor dem Kreis— 
‚Hd Bea Paſſow perfoͤnlich oder Durch einen zulaſſtgen legitimirten Beroflmächtigten, wozu 
: h x bi hir die hiefigen Rechtoanwälte Behm, Hagen und Kobligk vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen 
unddie Klagezu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaſſung für dargeihan angenom— 


Fr men, anf Trennumg der Che etkannt und der Vetklagte für den allein ſchuldigen Theil erklärt 
er werden wird: © Bortbus, den 7. April E57, ls sr 
na, Merk Ciſte Abtheing. .ı ; 





a 0NReothwendige Subhaftaton. Die zu’ riebiberg Belegenen, dem Motel: Infyekter 
a. Johann Cart Fee Sanden nehörkien- Srnitilfe 1 dat in der Scäuffitaße: bele⸗ 
gene Vol I. Veb 137. 14% sub No 47. des —— verleichnele Wohn⸗und 

dwerlo haus nebſt· Pertinenzien, abgeſchaͤtze auf Rıhle. BNSgr. H Pf; das am 
jene bofe' selegenen Vol: It: Fol: 145, 152. sub Mo. 48. des Hiypolheleubuchs : eingetragene 
Woh haus nebſ Pertinenjian) nr‘ das ebenbafelöft sub’ Ro. AI: vegeichriete Rebenhaus, ab- 


* geſchatt auf BET RÄT 15 Egr, ſollen „am Jull 1857 Bormitnags 11 Ur” an vrdent⸗ 


licher) Betichtaftetle »fabhaftirt aserheh.' "Tare und: Hopometenſchein find in wrferer Repifttatum 


9 einnſehen Gfaͤubiger, welcht * einer nid den Hhydehekenbuche nicht erfitlichen: Real⸗ 


he forberung: aus den eldein bigung ſuchen/ haden ſheen Auſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
e > Bchhebegt DM mE MAT de es Sauteg 


Sn Bea c 


DATEI 9 


Dei-ben, Grundſtücken Vol-AL Fol, 474 bis 24, Me rund Vol: V. Fi.189. Mo, 


von guedeberaſchdruch Rab Mi. No’3. und reſp. Nocku and dem Baufcottrast, vom 25. Mii.: 
1845 und KErbregefk vom dir amuar 1919 für‘ die’ Kinderdermenehrliht geweſenen Holzhaͤnd⸗ 


Ir racht Eliſaheth geb. Rehm; 2) 41 Kehle. Ad Saraıdd Pf rüdhamdiges Kaufgeld -mt 
Frl Daocctt Zinken fer dem 4; Febrniar 1926, eingetragen bei dem! Erbyindgut‘Voh'2. Fol 65, 
1 Pe Nash dvon Mucdenkung: Rubr, ILL Not. amd beiden Grundſtück Vol. 1: Fol, 129, 
ar 4 Tomam ıbor® Ruhr. kl. Rot: aus ‚der Ahlubicateria de publ, den 1. September 1825 
.# fündig: Gaulte ⸗ made Müller Heinrich) "Eriedeid Gtrandts-Forkafchiche Eubhaftationsmaffe; 
3396 Rihle. PS 2 Pi. Mutter Gebe, eingetragen bei den Brundftiäter Vor VA. Bol, 81. 


at bis 89: Nor 164. und Wok Yıkk Fol. 209. No: 23%: von Alt⸗Gurkowſchbruch Rubr,Alt, ‘ 


se RO Zaaus das: Exbregefie de: vanfer. vom: 3 Moveriber 1834 für den Cari Adolph Pigtin; 
„+ Vak Hi» Eoti 23) von Murdendurg; Rubr; HL. Nos’1. aus dem Kaufeontract vom 28, Nyril 
„2 1773 für den Gottfried: Mittelſtaedtz 5): 50) Rahlr. Reſtlaufgeld Neſt von urſpruͤnglich einge⸗ 
‚„s fagenen 1600 Rihle., eingetragen für die Wittwe Onhile ‚geb. ‚Rubin, Re Pr des Kauf 
dertrages vom 3. April 1797 und des Erbrezeſſes vom HM. Auguſt 1800 bei dem Grumchüdf 
Pf, Vol, il. Fol. 9/16, No. 3% vom’ A ⸗ Gurkowſchbruch · Rube EA, No, 2,; 6) 17 Nihte, 
16 gGr. 4 Pf. Vater» Erbe und 23 Rihlt. 14 gGr. I Pf. Mutters Erbe für Martin, Gott: 
Fried, Ehriftian Friedrich, Dorothea Sophie, Geſchwiſter Streblow, aus dem Inventarium vom 
8, Mary 1760 und 14. März 1766, — 43 Rihlr. 23 Gr. 9 Pf. Vater⸗-Erbe für Ehriftian 

tnsfioa (SE) iii Bries 


* HR 00c ur /E7 ) 117115 DD 111) DEUTET LAGE a3 vr do 
37 u. 649" Prodamaiı 68 werben. biermit‘ folgende,“ arigeblich bereits‘ getilgte Hypothekenſor ⸗ 
Depmgerte 6.83: Rapkend9 Er, 994, f. Großpater- und Großmufler⸗ Gibr, ee 


— 
= An Bible: Reilaufgeld,, eingetragen. bei dem Grundflüd: Vol, J. Fok 168. No; 22. (früher: 
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Friedrich, Dorothea Louiſe, Johann Goitlieb und. Michael Friebrich, Geſchwiſter Strauch und 
für die Dorothea Louiſe Strauch ein aufgemachtes Bett und eine Ehrenlleidung bei ber Aus 
flattung, eingetragen aus dem Erbrezeß vom 31. Januar 1482, — und 40 Rihlr. Kriegonſche 
Auftiondgelder, 13 Rıhlr. 9 gGr. 6 Pf. Reft der Gaetſchſchen Kindergelder von 40 Rthir. für 
bie rathhaͤusliche Depofitenfafz, eingetragen aus ber Obligation vom 23. Januar 1734 — bä 
bem halben Bauerhofe No. 4. Vol. 1. Fol. 25/32. Rubr. III, sub Ro. 1. 2, und 3, von 
Altenfließ; 7) 53 Rıhle. 8 gGr. 6%, Pf. Mutter: und Bruder: Erbe, I für den Acker⸗ 
bürger Johann Chriflian Krueger auf Grund des Protokolls vom 25. November 1824 bei 
dem Wohns und Brauhaufe Vol. V. Fol. 65/72, No. 130. von hier Rubr. IH, Ro. 1.; 
8) 300 Rihlr. Kaufgeld aus dem Bertrage vom 4. Juni 1821 bei dem Erbjinsqute von Nepr 
bru Vol. 1/1.B. pag. 305,121. No. (77.) 80., eingetragen Rubr. III. No. 5. für ben 
Ludwig Winkelmann und befien Ghefeau Eoa Rofine, geb. Gohlfe, und folgende Hypotheken⸗ 
dofumente: a. die Obligation vom 41. Juli 1844 über 200 Rıhle,, eingetragen Ki dem Grunpftüd 
vol. MH, No. II. Fol. 72. Rubr. IH. No. 15. von Woldenberg für den Eigenthümer Chris 
ftian Dosdall zu Klein«Lubs, und die Obdligation vom 13. Januar 1848 über 30 Rihlr. ein 
getragen bei demfelben Grundftück für denſelben Gläubiger Rubr. III. Ro, 17.; b, bie Biguis 
datign dee Ealarienfaffe des Königlichen Land» und Etadtgerichts zu Driefen. in Sachen ed 
Gigenthümers Johann Friedrich Boeſe zu Schoenfelbt wider feine Ehefran vom 26, April. 1828 
über die für die gedachte Kaſſe bei dem Grundftüd Vol. XI. Fol, 127. von Sriedeberg Rubr. IH. 
No. 2. eingetragenen 55 Rthlr. 10 Gr. 2 Pf; c. das der Charlotte Krueger über 11. Rthlt. 
20 Sar., nn der bei dem Grundſtuͤck Vol. XIV.e. pag. 349, Ro. 33.0. von AltıHäfer 
wiefe Rubr. III. Ro. 1, aus bem Grbregeffe vom 19. April 4841 für die vier min orennen 
Geſchwiſter Krueger eingetragenen 46 Rible. 20 Sgr. gefertigte Zweigdolument; d. der Kauf 
contract vom 19. Juli 1847 und Rezeß vom 14, September 1849 nebſt Hypothelkenſchein vom 
30. November 1849 über bie bei bein Grundftüd Vol. IN. Fol. 200. Ro. 1. von Wolbden⸗ 
berg Ruhr. MI. No. 2, für die unverehelichte Wilhelmine Krueger eingetragenen 500 Rihlt. 
Mutter» Erbe; e. dad Erlennmiß vom 1% April 1850 als Dokument über bie bei’ dem Grunbitüd 
Vol. IV. Fol, 351. No. $. von Woldenberg Rubr. III, No. 14, für ben Arbeitsmann Remplet 
eingetragenen 20.Rtbir. nebfi der annectirten Geffion vom 17. März 1853 und ben Hypo 
thefenfcheinen vom 13. Dftober 1850 und 19. Mär, 1853; f, bie Obligation des Dragoners 
Ludwig Schulz und feiner Ehefrau, Hanne Chriſtine geb. Mathes vom 20. Auguſt 1829, and 
welcher für den Mühlenbefcheider und Bürger Altenburg 100 Rthlt. bei dem Wohns und 
Brauhaufe No. 180. Val. VI: Fol. 241. seq. des Hypochelenbuchs won Peiebeberg Rubr, Ill. 
No. 1. eingetragen ftehen, aufgeboten und lie Diejenigen, welche ald Eigenthuͤmer, Eiben, 
Ceſſionarien ober ſonſtige Briefs Inhaber an: ben Hypothekenforderungen ober Dokumenten An 
fprüche zu haben vermeinen, namentlich aber bie ihrem Aufenthalte nach unbekannte verehelichte 
Schneider Frank, Auguſte geb. Kracht, früher zu Frankfurt a. d. O., 58 ihre Anſprücht 
binnen 3 Monaten, fpäteflens aber in dem auf „den 24. September d. I. Vormittags 10 Uhr" 
vor dem Herrn Kreidrichter Luge in unferm ®erichtölofale anberaumten Termine anzumelden 
und nadzumweifen, wibrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen am biefelben präflubirt werden und 
bie Löfchung der Intabulate auch ohne Beibringung der Dokumente, reſp. ohne Quinung dr 
Gläubiger, erfolgen und die Amortijation der Dokumente ausgefprochen werden wird, 


Friebeberg 1. d. R., den 8. Mat 1857. 
Königl, Kreis » Gericht, J. Abtheilung. 





(92,) Deffenb 


ig 
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82) Deffentliche Borladung. Der Rlemermeiſter Louls Wullfe, welcher ſich bereits im 
* 1853 von Guben entfernt Ani ſeit diefer * feine Nachricht von ſich gegeben, weshalb 
—** PAR urn geborne Grunert, wegen böslicher Verlaffung a an —v ge gegen 
geflagt zu dem zur Beantwortung ber Klage auf „den 31. ormits 


"füge 11 * an Gerichtöftelle anſtehenden Termine entweder ing * nd einen mit 
haut —5* Bevollmächtigten zu erſchelnen, hlerdurch unter der 


erwarnung vorgeladen, 
er bei feinem Ausbleiben ber böslichen Berlaffung für — und die Ehe nach 


u; 
dem’ Rlageantrag getrennt werben wird. Guben, den 8. U 


J 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(33.) Bekanntmachung. In dem über das Bermögen des Kaufmanns Friedrich Gottfried 

afe zu Guben erö — 2* it, nachdem die erfchienenen Gläubiger i im Termine am 

. Mai d, 3, daran agen, bad der Kaufmann Carl Ferdinand König eb Buben zum 

definitiven Verwalter ber Fe —* ernannt werde, der ıc. Sn als folcher deſtellt worden. 
Guben, ben 9. Mai 1 


— Kreib » Gericht. I. Abthellung. 


(34.) Nothwendiger . Das in der Stabt Mohrin am Markte belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche ber Häufer Vo ol. 67. No. 11. verzeichnete, dem Kupferſchmidimeiſter Mil- 
helm Eſchner zugehörige Wohnhaus mebft Subehär, a au 649 Rihhlr. gerichtlich abgeſchaͤht, foll 
u. 6. —— a st 11 nn Br Pe hen bhaufe . Rhein Schuldenhalber fubs 
Keep —— find im Büreau I. bei uns ein⸗ 
Mh en —— ealglaͤubiger: 1) Earl Gottlieb Franz, 
wer Be 3) ei —— —* und 4 die Louiſe Wilhelmine 
Auguſte Strauch, werden dazu öffentlich vorgeladent. — welche wegen einer aus 
dem — — nicht —— = I Rau geldern Befriedigung fuchen, 
haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
Königsberg i, d. R., den 28. Mir ei 


Königl. Kreiss Gericht. I. Abtheilung. 





(35.) Nothwend erfauf. Das zu er im ——— Kreiſe, im 
zum: Hyp Be ri Mohrin Vol. I. Ne. 69, Fol. 73, verzeichnete Ben an des 
arnwebermeiſters Getei Andreß nebſt ‘Bertinengien, zufolge ber nebſt Hypothelenſchein und 
Segen in der Regiſtratur eitzufehenden Tare auf 4 1000 Rıblr. adgeihägt, foll „am 
Auguft c. Bormittage, 14 Upr“ auf dem Rathhaufe zu Mohrin Schuldenhalder fubhafirt 
werden. Oläubi er, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realfors 
derung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruch bei und zu 
melden. de —— nach Amerika verzogene — ** Schloſſermeiſter Andreas Freh, 


wird en öffentlich 2 
43** i. d. ben 1, April 1857. 


Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung, 





BR () Jill? @6.) Sub 


(36.) area 9 Bag Er 


‚legene, im Hypothet kl, 
— — Be a 








98 y 
—— Le 

des Gonmilflo — —9 * 
eh Hi 





in dieſem m — eh m. Himolk 

erfichtlichen a aus Pen Rau un. 9 — benei 

dem Subhaſtationsgerichte — 857. 
König. Kreis: — her 


437.) Erbhäpatong: Pätehr, | Gerichtlicher Verlauf Dab zu u 
Maß⸗ belegene, im Hypothelenbuche vol ‚169, No, a on a = er⸗ 
meiſter Gerhard Harmd gehörige Wohnhaus ncch go St. 29 5 2 — a 
ſchein in der’ Regiftratur einzuſehenden Gin af‘ Bine in 

foll „am 14. September 1857” —— * J im uͤn ah Hier 

öffentlich verfauft werben. Alle unbdfanuten Realprätenbenten — Asia ſich bei 

Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Sernin zu melden. Gläubiger, welche wegen 
einer aud dem ———— nicht erſichtlichen Nealforderung aus den at. Berries 

7 je, A 2 U i —— bei deni Enspafiationbgert a 
r den IV; 

bben, ' 

‘ —— Kreis. Bericht. y — J—— HR F 
3.3 es — — — ringe .c 
68 Seunzauadung. Die Egenthuͤnier "folgender: serlomer Sf. sl eines am 
6 38 1854 auf dem Wege nach Neuzauche auf ußwergker Feldmorn nerumdenen voacs 
Landkarten, 2) ner, am W. Mai 1854 auf der Safe von MWaldeiv ‚nad Fiühher gefendenen 
»wollenen Btecbebedte, :3) eines. — Schafpeles. ohne Neber zug⸗ ein: Hausen Leinwandrods 
‚eines Pflugkolters gezeichnet J. B., einer Dole;) eines alten Ende und eines Etenmeneno 
ſaͤmmtlich in der Mallencer Forft "am 8. Oltoder; 1858 gefunden, 4) wined Im Märziv. J. 
an ber Poltermannſchen Freiarche auf dem hiefigen Schloßberirf geflindenen 117); Fuß: langen 
eifernen Hafens, 5) von 5 in der ‚UntenfuchumnSiache: 9b miber den ‚Deftillateur Redlich aus Lüb; 
benau in Beichlag genommenen Eplöffeln von Gompofition, werden hierdurch aufgefordert, fih 
binnen 14 Tagen und fpäteftens im Termine den 14. Juii c. Vormittago 10 Uhr“ in unferm 
Getichtslotale bei: dem, Doputiuren ;ı Kreiogerichisrath Schufler,, Air zu melden · und ihre Anſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls Die Sachen nach Abzug ‚dev — — — (SERIE IRRE 
zugeſchlagen werden. uͤbben, den i1. Ma 1867. ı Em ze) 
Aſtoͤnigl. Kreisgericht.: Erfte Abihellung IE kant 


a * *— 
(39). Nothwendiger Verkauf. Rönigl, ‚Kreiögericht Sudan 1 Kbıbeilan ‚den % 

tober 1856. . Dasıdem Johann George * — *2* gehörige, —* em. Dorie Goß— 
belegene, im Hypoihelenbeche Vol. .k 3123. Nr Bd —5* Nefbauergut, ‚a5 
ber nebſt reuerem Hypotkefenfchein hi il, — ** 
—— — „am 29, Juni 
meiftbietend verfauft werde i 
rer Realforderung" Ki Are, Wa 

Anſpruche beim Subhaſtationsg 

—A— Stlıf 












— — — 


— — —— 
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ie en Verlauf Konigt Krei Eudkau I. Abtheilung/ den 2. April 1857. 
m: Dad dem Sna dermeifier Kari Lout gehörige, in Der Stadt. Golßen helegene und im 
ee ok. SE 8. Fin. — nannte Seidenſtückerſche Kleinbuͤr⸗ 
agergut nebſt Önizaufolge der nebſt neyefiem wothekenſcheine im HAI: Burean einzufehens 
—* 9 RL in a 1 —— „m Keen nn. 
Ahr” ‚am ohieſiger Gerichtoſte le mpitbietend verkauft · werden. Gläubiger, e wegen einer 
8: dem PHypothekenhuche acht erſichtlichen Reatjorderung ihre Befriedigung aus den Kauf⸗ 
‚geldern quchen, haben ‚lich mit Ihrem Linfpruche bei dem Subhaftationsgericht zu ‚melden. :Gteich 
‚eig werden; zu dieſem Terme: A) Die Auszuͤglerin, Witnve ‚Berndt, ‚Zune Eliſabeth geborene 
Mirring, . 21 Die, Johanne Saxoline Berndt, beide aus Golfen, modo bereit unbefaunte Erben 
hierdurch oͤffenllich vegan. ie ee" an Del 
Im alba nen — — — 1, 51% W 
.Ebittal⸗ Ladung. Die Chefrau des eiſters Gottlieb Büttner, Johanne geb. 
Steinduch früherzuAdrauchow, jet zu Neu⸗ Bork, hat / angezeigt, daß iht Ehemann im Mat 
4853 feinen: bieherigen Wohnort Krauſchow verlaſſen habe, angeblich tm nach Auſtralien aus 
daß er micht wieder zutudgekehrt ſei, er ihr auch keine weitere! Nachricht won‘ ſich 
Zugehen laſſen. Sie hat deshalb angetragen, auf Grund bößlicher Verlaſſung ihre Che 
mit afı Wottlieb Büttner zu trennen und denſelben für ‘den - Allein fchuldigen Theil 
zu erklären. Der begeichnete ıc. Büttner aus Krauſchow wird daher aufgefordert, fich im dem 
„auf den 10. September d. I. Vorm 11 Uhr” an hieſiger Gerithtäftelle anberaumten Termine 
& Beantwortung der Klage. zu geftellen, wibrigenfalld: nach Lage der Aften auf Trennung der 
e wird erfannt werben. Zuͤllichau, den 7, April 1857. 
nt Koͤnigliches Kreitr Bericht. 1 Mbtheilung: -:. 
ndung np ın — — Ts — 
(42.) Nothwendiger Verlauf. In Sachen, betreffend die nothwendige Subhaſtation ber 
den Bauer Auguſt Kalliokeſchen Eheleuten gehörigen, im der Schwiebüſſer⸗Gaſſengemeinde bes 
legenen und im Hypothelenbuche von »biefem Orte Vol, 1. Fol. 31. sub No. 7. verzeichneten 
Bıuernahrung, wird der am 24. April d. Iranftehende Bietungstermin hiermit aufgehoben und ftatt | 
* aan ſier Terwin Fauf den 80. Juli 1857 Vormittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichts, 
Selle Simmer No. ñ. anberaumt. Alle unbelannien Realpraͤtendenten werben aufgefordert, fich 
sh Vernridwig ben —— in dieſem Termine, und diejenigen Gläubiger, welche 
mn en Hppethelenhurhe wicht. erichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre 
Metrieiguugiduchen, haben ſich mit äpren: Anſpruͤchen bei dem Gerſchie zu melden. 
Im — ben 20: Alpe 1857. Il ee Beh eg. 
N ge Kreiogericht. J. Abthellung. 
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ill 3 step 
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Rhanne Chriftiane Auguſte, geb. Moritz, hietſelbſt, welche behauptet, daß er ‘fie im 

54 verlaffen, Auffteforbert, "fich binnen 3 Monaten, fpäteftend in dem auf Zden 8, 

iber d. 3. —— 11 Ur” im, Gerichtsgimmer No. 1. auf. dem hieſigen Schloſſe vor 

teen Preisrichter Lemtte anbtraumten Termine zu geftellen und die auf boswillige Mer 

3 genkihte Ehefcheldimgsflage Mi heantnorten, widrigenfall® auf Trennung der Ehe erlanut 
und der ausbleibende Ehegcute ft sum 9 

Soran, den 7. Mai 1857, 


Köhgticjeh? Krels⸗Gericht.I. Ablhellung. 
wi (ih) —— 






en fcpufbigen Teil ecklatt werden toicd. 
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442° Der Togelöhiner Ferbinand Zöllner and Groß: Friedrich bei Sonnenbutg, 29 Yahı 
alt, Wehrmann I..Aufgebotd, und der Tagelöhner Friedrich Wilhelm Rennert eben daher, 
35 Jahr alt, Wehemann 4. Aufgebots, find angeflagt, in der Nacht vom 26, zum: 27. Januar 
1856 zu Mausfow gemeinichaftlid dem Tagelöhnrer Gottlob Boggatfch eine Ziege und außerdem 
der ıc. Zöllner in der Nacht vom 19. zum 20. Märı 1856 zu Mauskow, dem Lehnſchulzen 
Eiſenach aus feiner bei feinem Gehöft befindlichen Karioffelgrube zwei Metzen Kartoffeln in der 
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Es ift deshalb gegen fie bie Unter 
ſuchung wegen einfachen Diebkahls, bezüglich" des Zöllner ſtrafbat nah den $$ 215. 216. 
59; des Strafgeſetzbuchs, bezüglich des Rennert nad} den 58. 215. 219. des Strafgefepbuches, 
eröffnet und: ein Termin zue mündlichen Verhandlung und Entfheidung ber Sache auf „ten 
6, Auguft 1857 Vormittags 10 Uhr” im Sipungsfaal No. 1. hierfelbft anberaumt. Zu die 
jem Termine werden die ihrem jetzigen Aufenihaltsorte nach unbefannten Angeklagten mit der 
Auflage vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu erſcheinen und bie zu ihret Bertheidigung dienen 
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche Dem unterzeichneten Gerichte fo zeitig 
vor den Termine anzuzeigen, baß fie. noch zu demfelben herbeigefchafft: werben fürmen, - Beim 
„ Ausbleiben der Angellagten wird mit der Unterfuchung und Enticheidung in contumaeiam ver 
fahren werden, Als Belaftungszeugen find:. 4) der Tagelöhner Boggatich und: 2) der Schäfer 
Hoffmann zu Mausfow, ſowie 3) der Altuarius Wollenberg Ju Sonnenburg, zum Audienj⸗ 
Termine mit vorgeladen worden. 
Zielengig, den 22. April 1857. — 
Koͤnigliches Kreis « Gericht. LAbtheilung. 


(45) Bekanntmachung. Inu dem kaufmänniſchen Konkurfe über das Vermögen 
Wittwe Kaufmann Frande, Louiſe Amalie geb: Hoi, Birma: 5. A. Francke zu Spremberg, 
iſt Herr Kaufmann W. Graff zu Spremberg zum definitiven Verwalter beftellt worden. 

Spremberg, ben 20, Mai 1857. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheitung. 


(46.) Nothwendige Subhaftation. Das bem Färbermeifter 8, Oehne hierſelbſt — 
Miteigenthumsrecht an dem im Hypothekenbuche von Seelow Band vi. y 7214. No. 2 
verzeichneten Grundftücke welches letztere aus: 1) einem Wohnhauſe von A Ku Länge, 30 Fuf 
Tiefe und 9%, Buß Höhe, 2) einem Stallgebäude von 14 Fuß Länge, 7 Buß Tleſe und 5 Buf 
Höhe, 3) einem dergleichen von 43 Buß Länge, 16 Fuß Tiefe und 10 Fuß Höhe, 4) einem 
Färbereis Gebaude von 12 Fuß Länge, 12 Fuß Tiefe und 8 Fuß Höhe, 5) einer Hof» um 
Bauftelle von 29%, QRuthen Größe, 6) einem Garten im Haſelbuſch von 30 QRuthen Größt 
beftehend, fol in nothmwendiger Subhaftation veräußert werden. Der Bietungstermin if an 
orbentlicher Gerichtoſtelle auf dem Rathhaufe hierfelbft vor Herrn Kreisrichter Hünfe auf „be 
25. Juli e. Vorm. 11 Uhr” anderaumt. Die Tare, welche von dem ganzen Grundftuͤde aul 
s131 Rihlt. 22 Sar. 6 Pf. ausgefallen ift, und daher von bem in ber Hälfte beflchenden 
——— bes L. Oehne 565 Rthlr. %6 Sgr. 3 Pf. beträgt, liegt nebſt dem neueſtem Hypo⸗ 
thefenichein in unferm Büreau III. zur Einſicht offen. Gläubiger, welche wegen «iner aus 
dem Hypotpelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fucen, 
haben fih mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Seelow, den 10, April 1857. 


ædnigl. Mreis, Gerichts -Deputation, 


2 (ih) (4) Ben 
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(47) Proclama. Nachſtehende, dem Koloniſten Auguſt Blawert, zu Brenfenhoffsfleis 
gehörigen Grundſtücke, als: 1) das zu Brenlkenhoffofleiß belegene Koloniſtenloos No. 36. von 
I Magdeburger Morgen, im Hypothekenbuche Vol. VI. Fol, 71. verzeichnet, abgeſchaͤtzt auf 
800 Rihlr., 2) dad unbebaute Koloniftenloos Ne, 18. b. zu Etuttgardt von 8 Magdeburger: 
Morgen 1 Y DRuthen Vol, XII. pag. 216. des Hypothekenbuchs, abgeihägt auf 320 
Rıhle., 3) das zu Maryland belegene unbebaute Erbpadhtögrundfiid von 4 Morgen No. 42. 
bes Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 466 Rthlr. 20 Sgr., follen „am 24. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Tare und Hypothelen⸗ 
fein find im Buͤreau III. einzufehen. ‚Gläubiger, deren Realrecht aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlich if, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Subhaflationdrichter zu melden. 

Eonnenburg, den 30. April 1857. 


 Königl, Kreid » Gerichts + Deputation, 


(43) Proclama. Das dem Getreibehändler Guſtav Weber gehörige, in der biefigen Reus 
Radt. belegene, No. 226. a, des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundüd, gerichtlich abgeichägt- 
auf 1852 Rıble. 17 Ser. 6 Pf., fol „am 7. September e. 11 Uhr Bormittags” an ordent 
licher Getichtoſtelle fubhaflirt werden. Tore und Hypothelenſchein find in der Regiftratur des 
II. Düreaus eingufehen. Gloͤubiger, deren Realrecht aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlich 
ift, haben fidy mit ihten Anſprüchen bei dem Eubhafationsrichter zu melden... Der dem Aufent- 
Baltsorte nach unbefannte Beſitzer, Getreidehändler Guſtav Weber von hier; wird hierdurch dei 
Vermeidung der Präclufion vorgeladen. E onnendburg, den 13. Mai 1857. 
S — Koͤnigliche Kreiogerichto » Deputation. 


(49.). Nothwendiger Verkauf. Die in Saalhauſener Flur belegenen, dem Miethsmann 
Natides Welten nehörigen, im Hypoihelenbuche Vol. IL No. 66. pag. 479. vergeichneten 

dftüde, nämlich ein Stüd Aderlanp-von 6 Morgen 78 ORuthen und eine Heibefläche 
von 3 Morgen 82 ORuthen, zulammen abgeſchätzt auf 170 Rthlr. zufolge der nebft Hypothe⸗ 
lenſchein in unferer Reaiftratur einzufehenden Tare, follen „am 25. Auguf d. J. Bormittags 11. 
pr“ an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. — welche wegen einer aus dem 
—2— nicht. erſichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 

n ſich mit ihren Aniprüchen bei dem Bericht zu melden. 

Senftenberg, den 26. April 1857, 


Königl. Kreisgerichts « Eommiffion IE, 








50.) Ebil’rals Gitation. Der fett vielen Jahren abmefende ee Ephraim 
Hentfgel aus Zſchipfau, ſowie bie von ihm etwa zurüdgelaffenen unbelannten Erben und Erb» 
nehmer werben auf „den 6. Oftober 1857 Borm. ti Uhr” hierdurch vorgeladen, mit der Anfs 
ee vor ober in dem Termine bei dem untergeichneten @erichte oder in der Megiftratiir 

ben ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalle, wenn erflerer fich nicht meldet, derfelbe für tobt erflärt und, wenn much letztere 
fi nicht melden, das von dem ic. zu zurüdgelaffene Vermögen dem Koͤnigl. Birfus 
ausgeantwortet werben wird. enftenberg, den 22. Rovember 1856. 


Fönigl, Preuß. Berichts » Eommiffton IL 





) 1.) Auf 
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Br) Aufgebot. Esoiſt dasAufgebot folgendet VPoſten und — ER bes 
Ausgedinges für die Schulzeſchen Eheleute aus dem Kaäuffontrafte: vom 16. Deremder' 1768, 
eingetragen bei dem Bauergut Vol. III. Fol, 117. No. 55. Seefeld Rubr. 115 Ro, 1.; 
2) des Auagedinges für den Ehriftian Gottlieb Bartel and dem Keirfforitröfte vom 20 Des 
zember 1813 und refp. ben Verhandlungen vom 13. und 15. Juli 1837, eingetragem auf dem: 
ſelben Grimbftüf Rubr. IF. No: 9; 3) des Ausgedinges für den Chriftian Gottlieb: Vartel 
und -Deffen Ebeirau aus dem Kauffontrafte vom 20. Deiember 1813, efngettanen aitf dem 
Grbpadhitsader Vol. III. Fol.- 157. No. 75. Seefeld Rubr. IE No. 6.5 A) der jähtlichen 
Rente des Ehimidtausgedingerd Chriftian Gottlieb Bartel in Höhe vom 4 Rihlr. aus den Ver 
handlungen vom 28 und 30. September 1837, eingetragen auf dem Bauergut Vol. II; Fol 
117, No. 55. Seefeld Rubr, III. No. 11.; 5) der zweihumdert Thaler rüdfändigen Rauf- 
gelber für den Verfüufer und deſſen Ehefrau Marie Bartel, geb. Storch, in jährlichen Terminen 
von 8 Rthir. zahlbar, aus dem Kauffontrafte vom 10. Dezember 1813, eingetragen auf dem 
Erbpachtsfirchenader Vol, III. Fol, 457. No. 75. Seefeld Rubr. III, No. 3.; 6) der 37 
Rihit. 14 Sar. 2 Pf. Erbegeiderrefte für Marie Schulze, eingetragen auf Dem gedachten Bauer 
gut Rubr, IF. No. 3.; 7) der Ansftattung für Wilhelm Schulz, beſtehend im einem Ehren⸗ 
Fleide ober. 12Rihlr. und einem Ochſen oder 20 Rıhle. aus dem Erbvergleiih vom 6. Dezbe. 
1821 ‚ eingetragen auf demſelben BanetauıtRubr: HE No. 6.5 8) ber 150 Rihlr Murtererke 
ber Eleonore Lonife Kreßner, mit 4 Progent werlinslich, as dem Erbrezefle vom reip. 26, Mätz, 
6. Eepfember und 26, November 1833, einaetragen auf dem Bauergute Rubre HE Mo: 7.4 
9) der Ausſtatiung der Eleonore Louiſe Kreßner aus bemfelben Erbrezeſſe, beftehend in! einem 
aufgemachten zweiſpaͤnnigen ‚Bett oder 25 Rihlr., einem Brautkleid oder i2 Rehte. und ‚enter 
b ober 12 Rthlr., eingetragen jauf, bem Banergut Rubr: I, No. 8.; 10) der 318 Rihlt. 
rüdftändigen Kaufgelder des Bauern Samuel Kreßner aus dem Kauffontrakte vom 12. Dftober 
1835, eingetragen auf bem Bauergut Rubr. III. No. 10.; 11) „derjenigen 41 Rihlr., melde 
aus bem Protokolle vom 4. Juli Id anf dem Grunbftüd Vol. U. Fol; 4. Ro. 6. a 
Rubr. IT, ad Ro, 4. für Michael_Ptanfe_ eingetragen flehen, und 12) der 133 Rthlr 10 Sat, 
für die feparirte Bauer’ Kranz, Anna. Sophie geb. Blufchfe, eingetragen. bei dem Krayy'iſchen 
Bauergute Vol. TV.’ Fol. 238, No. 110. Stenzig Rubr. ME. N. 3. — Alle diejenigen, 
welche an dieſe Dofumente und Moftet als Eigenthſimer, Geffiohatieh, Erben oder fonfige 
Rechtsnachfolger, Pfand⸗ oder Briefsinhaber Anfprüche zu haben glauben, haben ſolche bei und 
entweder fehriftfich oder ſpäteſtens in dem auf „den 13. Juli b. I. um 44 Uhr” am, Biefiger 
Gerichtsftelle angefepten Termine bei Vermeidung ihrer Praͤkluſton, fo wie der Amortijation ber 
Documente und Löfchung der Poften felbft anzumelden ° ra 
Droffen, am 21. Mär -1857; a em 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗ Commiſſion II. 
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(52. Edietal » Citation. Der Maurergefelle Johann Heinrih Kaufmann aus Marien⸗ 
walde, 42 Jahr alt, wird zum mündlichen Verfahren über die Anklage des rüdiäligen Beuelnẽ 
und Landftreichens zum Termin auf „dern 20. Juni oc, Vormittags 10 Uhr”, in unferer Gerichte 
ftube hierſelbſt vorgelabden, mit der Aufforderung, zur feitgefepten Stunde zu erſcheinen, und bie 
zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem 
Gericht fo zeitig vor den Termine anzuzeigen, Daß fie noch zu bemfelben Gerbeinefgaflt werden 
fönnen. Im Ball feines Ausbleibens ſoli mit der Unterſuchung ynd Entſcheidumg in :contus 
maciam verfahren werden. Woldenberg, ‚ben 11,,Mai:1857. —* 

Königliche Freisgetichis⸗Commiſſton IL 


— 63.) Sub⸗ 
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63.), ubbaftationg- Patent. Die dem Riemermeiſter Carl Heintich Ferdinand Klenke 
gehörigen, hierſelhſt belegenen Grundſtüche: 1) das Wohnhaus Ro. 200. am Kirpfag, 2) dad 
daran ftoßende Wohnhaus Ro, 210., beide wit Hofraum und Garten, erftered auf 982 Rıhir. 
10 Ser. und Iepteres auf 1566 Rihlr. 4 Sor. 3 Pf. abgeihägt, 3) die beiden Ackerbeete 
No, 212. des Blucregifters, abgeſchäht auf 55 Rihlr., follen „am 20. Auguk d. J. Wormit: 
tags 11 Uhr“ im unſerem Geſchaͤftaümmer in nothwendiger Subhafkerion öffentlich verfmift 
werben, Tare und Hypotbefeufchein koͤnnen in unferem Büreau eingeſehen werden, Gläubiger, 
weile wegen einer gus dag Hypothelenbuche nicht erfichtlicgen Nealforderung aus. den Kaufgel⸗ 
dern. Beſtiedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden, 

Triebel, den IB. ri! 4857, 

Koͤnigl. Sreißgerichts » Commiſſion. 
Dei als 2) 


(54.) Eubhaftations- Patent. Die der verehelichten Ziegler Lemfe, Dorothee gebornen 
Schmalle, gehörige, zu Fuͤrſtenfelde belegene und im Hpothekenbuche von dort Vol, in, Ro. 61. 
verzeichneie Pleinbürgerftelfe nebſt Zubehör, gerichtlich abgeihäßt auf 500 Rthlr., ſell in Wege 
der nothwendigen Subhaftation in Dem auf „Kreitag den 4, September 1857 Vormittags 10 Uhr“ 
in unferm Gerichtszimmer anberaumteg Termine Öffentlich meißbietend verkauft werden. Tare 
und Hypothefenfchein find in unferm Büreau einzufehen, Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfictlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ſich mir ihrem Auſpruch bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Baerwalde i. d. R., den 10. Mai 1857. 

Königl. Kreits Berichts, Kommifftoen 1. 


(55.) Der Holzhändler Zillmann zu Sternberg beabfichtigt auf feinem in der Feldmarf 
Femnath belegenen Grundftüc eine Ziegelei nach einer hier niedergelegten Zeichnung anzulegen. 
Dies Vorhaben wird auf Grund ded $.29, der Allgemeinen Gewerbsordnung vom 17. Januar 
1845 hierdurch zur öffentfichen Kenntniß gebracht uud werden Diejenigen, weldye gegen bie beab⸗ 
fichtigte Anlage ein Widerſpruchsrech zu haben glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen 
binnen A Wochen prächufteifcher Rrift bei mir anzubringen, 

Droffen, den 19, Mai #57. Der Landrat) v. d. Hagen, 


— — ——— — —— 


(56.) Bekanntmachung. Der Müller Gottlieb Bartuſch hierſelbſt beabfichtigt auf feinem 
Ader bei Muͤckenberg, unweit der Straße von hier nad Groffen, eine Bockwindmuͤhle mit 
Mahl: und Erampfgang aufzubauen, Mit Genehmigung der Königlichen Regierung bringen 
wie beied Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntnis und find etwaige Einwendungen gegen 
die meue Anlage binnen 4 Wochen prächufivifcher Frift bei und anzubringen, 

Buben, den 13, Mai 1557, 

Der Magifrat. 


157.) Belaungmachung. Der Zisgeleibefiger Eduard Barge zu Gerwersdorf beabfichtigt, 
auf feinem unweit dieſes Ortes. belegemen Grundftüde, 15 Fuß von dem Wege non Germens 
dorf nach ber Einbecke entferut, die Erbauung zweier neben einander kiegenden Ziegelbrenyöfen. 
Dies Vorhaben, wird in Sewäßher des $. 29. der Gewerbe- Ordnung vom 47. Januar 1845, 
hierdurch zur öffentlichen: Kenntmiß gebracht mit Der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen 
diefe neue Anlage binnen 4 Wochen präflufiviicher Feiſt anzubringen. 

Buben, den 22, Mai 1857, 

Die Orts » Polizei » Behörde von Germersdorf. 


REeet (58.) Holy 








— 624 — 

(58) Holy: Muftion. Donnerſtag den 4. Juni c, früh 7 Uhr ſollen in der hieſigen Stadt: 
forft circa 500 Schod Speichen von jungem ungeborften Eichenholz meiftbieterid gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfauft werden, Zielenzig, den 22. Mai 1857. 

Der Magiftrat. 


“ (59,) Die zu den Königl. Domainen-Vorwerke Baudachswerder gehörenden mit Rohr 
gedeckten beiden Familienhäuſer No, $. und 2., abgefhägt auf zufammen 99 Rihlr, follen höherer 
Beftimmung gemäß in öffentlicher Licitation zum Abbruch veräußert werden. Hierzu haben 
wir einen Termin auf „den 8. Juni c. Vormittags 10 Uhr“ hier in unſerer Expedition ange 
fept, wozu wir zahlungsfähige Selbftfäufer hiermit einladen. Die Bedingungen können in 
unfrer Erpebition eingefehen werben. Sonnendurg, den 16. Mai 1857, 

Königl. Rent: und Polizei » Amt, 


(60) Befanntmadung. Die zum 1. Oktober c. pachtlos werdenden, dem Fiefus zuge 
hörigen Orundftüde, ald: 1) die Meifterwiefe und der wüfte Aderflef am Bürftenfelder Wege 
— Iitt. Q. und ©, der Karte von Quartſchen — 2) die Parzellen im Laufebuſche — litt. I. 
und K. der Karte — Sollen auf anderweite 6 Jahre öffentlich meiftbietend verpachtet werben. 
Es ift zu diefem Zwed ein Termin auf „den 2, Juni e. Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen 
Amte“ anberaumt, zu welchem Pachtlufiige mit dem Bemerken eingeladen werden, das bie 
Verpachtungsbedingungen in umferm Büreau an den Wochentagen eingefehen werden Fünnen und 
daß außerdem die Bekanntmachung derfelben im Termin erfolgen wird. 

Duartfchen, ben 18. Mai 1857, 

Königfiches Domainen » Amt. 





(61.) Bekanntmachung. Die Grasnugung von den Böſchungen bed Oderdammes im 
Ober: DObderbruch, von der Lebufer Ziegelei bis zum Fahnenfruge bei Zellin, wird an den nach— 
folgend. bezeichneten Tagen im Wege de Meiftgebotö gegen fofortige baare Zahlung verpachtet 
werden: 1) am Donnerflag den 28. Mai c. im 1. und I, Dammmeifter Revier Morgens 
8 Uhr an der Kuhbrücke bei ber langen Vorftadt, und im 1. Revier Nachmittags um 1 Ubr 
beim Göriger Danımhaufe beginnend und bei der Lebufer Ziegelei endend; 2) am Sonnabend 
den 6. Juni im III. und IV. Dammmeifters Revier, Morgens um 7. Uhr an ber Grenze des 
I. und III. Dammmeifter- Reviers beginnend und im Laufe des Nachmittags bei dem Zelliner 
Fahnenfruge an der Grenze des Nieder» Oderbruches endend. Pachtluſtige wollen ſich an ber 
nannten Tagen an Ort und Stelle einfinden und haben gegen baare Zahlung den jofortigen 
Zufchlag zu gewärtigen. Die Pachtbedingungen werden beim Beginn der Verpachtung an jedem 
Tage befannt gemacht werden. Cuͤſtrin, den 22. Mai 1857, 


Der Dei» Infpeftor Schufter. 


- (62.3) Zum öffentlich meiflbietenden Verkauf des beim Deichbau im ber Kietzer Krampe, 
unweit des Befing- Berges, oberhalb hieſiger Stadt, befindlichen Baw&tabliffements, beftehend aus: 
4) der Bauhütte, 300 Fuß lang, 24 Fuß tief und 8 Fuß Stielhöhe, 2) der Küche, 26 Fuß 
fang, 24 Buß tief und 9 Fuß Stielhöhe, und 3) dem Brunnen mit ausgemauertem Keſſel, ſicht 
ein neuer Termin auf ‚„Dennerftag den 4. Juni e. Vormittags 11 Uhr” an Ort umd Stelle 
an, zu welchem Saufluftige hiermit eingeladen werben. r 


Eüftrin, den 22. Mai 1857. Der Rreisbaumeiiter W. Cochius. 





Hub 2 (63.) Künige 


er 
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(63) Königlich Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Die Ausführung der Zimmerarbeiten inel. Lieferung der Materialien zum Berlängerungs- 
bau des Güterfchuppens auf dem Bahnhofe zu Frankfurt a. d. DO. ſoll im Wege öffent 
licher Submiffton vergeben werden. Termin ift hierzu auf „den 6. Juni c. Mittags 1? Uhr“ 
im Baubüreau auf dem alten Bahnhofe zu Frankfurt a. d. O., wofelbft auch Die Bedingungen, 
der Koftenanfchlag und die Zeichnung zur Einſicht ausgelegt find, anberaumt. Unternehmungs— 


Iuftige wollen ihre Offerten zu diefem Termine verfiegelt und portofrei einreichen. 
Berlin, den 22, Mai 1857. Der Eifenbahn: Baumeifter IImpfenbad. 


(64.) Belanntmahung. In Gemäßheit höherer Beſtimmung ſollen nachſtehende Brenn: 
holz⸗Quantitäten, ald: 1) aus ber Oberförfterei Cladow circa 225 Klaftern buchen Scheit, 
245 Klaftern ellern Scheit, 941 Klaftern Kiefern Scheit; 2) aus der Oberförfterei Neuhaus 
circa 253 Klaftern eichen Scheit, 663 SHlaftern buchen Scheit, 2, Klarter ellern Scheit, 440 
Klaftern kiefern Scheit; 3) aus der Oberförfteret Garzig circa 200 Klaftern firfem Scheit; 4) 
aus der Oberförſterei Wildenow circe 85°, Klafter eichen Scheit, 142 Klaften buchen Sceit, 
45%, Klaſter ellern Seit, 615 Klaftern kiefern Scheit; 5) aus der Oberförfterei Regenthin 
circa 424%, Sllafter eichen Scheit, 1123", Klafter buchen Scheit, 409 Kiaftern birfen Echeit, 
18 Klaftern ellern Scheit, Wl',, Klafter fiefern Echeit; 6) aus der Oberförfterei Hochzeit circa 
104, Klaft. eichen Scheit, 335", Klaft. buchen Scheit, 47, Klaft. birfen Echeit, 25%, Klaft. 
ellern Scheit, 1009, Klafter Kiefern Scheit; 7) aus der Oberföriterei Driefen circa 50 Klaftern 
eichen Scheit, 100°, Klafter birfen Scheit, 61 Klaftern kieſern Scheitz B) aus der Oberförfterei 
Lubinchiließ circa 619°, Klafter kieſern Scheit zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf geitellt wer: 
den, und ift hierzu ein Termin auf „Freitag den 26. Juni d. 3.” im Gafthofe zum Kaiſer 
von Rußland in Friedeberg, Vormittags 10 Uhr, anberaumt, was mit dem Bemerfen bekannt 
gemacht wird, daß die betreffenden Herren Oberförfter angewiefen find, die Höher in den Tagen 
vor dem Termine vorzeigen zu laflen, und daß die Berfaufsbedingungen bei den Herren Ober: 
förftern bereit liegen. Landoberg a. d. W., den 24, Mai 1857. 


Im Aufteage der Rönigl. Regierung: Der Forſtmeiſter Brauner. 





65.) Bekanntmachung. Es foll ben 29. Mai d. I. im Vogelſchen Gafthofe hier nach: 
fiehendes Holz aus dem Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 8.B. 5 Etüd eichen Nutzholz, 1Y, Klaf— 
ter eichen Nutzholz, 4 Klafter fidten Reiter, 28%, Klafter fiefern Reifer; aus dem Belauf 
Weishaus, Jagen 60. 8 Stüd eichen Nutzholz, "4, Klafter eihen Nutzholz, 3 Stüd kieſern 
Rutzholß aus dem Belauf Dobrilugf, Jagen 62. ", Klafter aspen Scheit, 2 Klaſtern kiefern 
Seit; Jagen 33. %, Klaftern birfen Scheit, * Klaftern fiefern Scheitz aus dem Belauf 
Weißhaus, Jagen 43. ', Klafter birfen At I., %, Klaftern kieſern Scheit; Jagen 59. %, Klafs 
tern birfen Scheit, -5%, Klaftern birfen At, */, Klafter liefern At, im Wege ber Lizitation 
öffentlih am den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Dobrilugf, den 19. Mai 1857. Der Oberförfter Happe. 





(66.) Bekanntmachung. Der auf den 10. Juni e. im Gefchäftszimmer bes Unterzeich- 
neten anberaumte Holzverfaufs - Termin wird hiermit auf Freitag den 12. Juni e. verlegt. 
Chriftianftadt, den 24. Mai 1857. Der Oberförfter Bar. 





(67,) Publi, 
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67.) Publicandum. In termino den 11. d. M. fihd für Die zut Verpachtung ausge; 
botenen Wiejengrundftüde der Oberföriterei Neppen feine gunebmbare Gebote erfolgt und wird 
daher ein nechmaliger Fisitationd- Termin auf „Sreitag den 9. Juni Vormittag von 10 bis 
12 Uhr“ auf der hiefigen Oberförfterei anberaumt, in welchen nachfolgende Wieſen nochmald 
zum Ausgebote fommen: 1) die ehemalige Oherförſter-Dienſtwieſe bei Friedrichswihe von 10 Mor 
gen 53 Quuthen; desgleichen im Polenzigerbruch von 5 Morgen 50 ORuthen; 3) eine Daneben 
liegende, von Polenzig eingetauſchte Wiefe von 5 Morgen 156 QRuthen; 4) die jogenannt 
Hegemeifters Wiefe am Hühnerfließ von 15 Morgen 55 TNutben, Pachtliebhaber werden 
hierzu eingeladen, 

Forſthans Neppen, den 22. Mai 1857. Der Oberförfter Rothe 


(68) Mühlen » Verpachtung. Die zum früheren Amte Driefen gehörigen beiden Wind 
mühlen mit dem bei denielben neu erbauten maſſiven Wohnhaufe, enthaltend Drei Staben, zwei 
Kammern, Küche und Epeifefummer, dem neuerbauten Etallgebäude und dem auf circa 5 Mors 
gen 129 QRuthen ſich belanfenden Areal an Hof- nnd Bauftellen, Ader und Wieſen, follen 
vom 4. Juli 4857 ab öffentlich meiftbietend verpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin 
auf „den 26. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr“ im Geſchäſtszimmer des Dominii Drieſen 
angefegt, zu welchem wir Pachtluſtige mit Dem Vemerken hierdurch einladen, Daß zur Uebernahme 
der Pachtung eine Gautton von 200 Rihlr. erforderlich ift und die Pachtbedingungen hierlelbk 


und in Driejen eingefehen werden können. Steinbuſch, den 20, Mai 1856, 
Oberamtmann Sydowſches Nachlaf - Euratorium. Weinbad. 


(69) Bekanntmachung. Auf gerichtliche Verfügung follen „am 9. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr“ auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Tafchecheln 24) Stück Schafe mit der Wolk, 
2 Pferde und ein Kutſchwagen öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare Zahlung verkauft 
werden. Triebel, den20. Mai 1857. 

Der Königl. Preisgerichtö: Sefretair Bartelt. 


(70.) „Am 8. Juni c. Vormittagd 10 Uhr“ follen an biefiger Gerichtöftelle zwei Pferde 
Schimmel) offentlih genen bare Vezahlung verfteigert werden. 

Groffen, den 25. Mai 1857. Der Kreisgerichts-Sekretair Kaeller. 

(71.) „Am 5. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, event, an den darauf folgenden Tagen“ 
werben" die zur Goncurömaffe des Rabrifbefigers Lehmann von hier gehörigen Mobilien auf 
dem Lehmannſchen Babrifetabfiffement zu Deichow öffentlich gegen bare Beſahlung verfteigert 
werden, Zur Verfteigerung fommen 6000 Karten, ein Wolltraneportwagen, 2 Kummelge 
ſchirre, Klafter Fiefem Hol, 1%, Fuhre Torf, 9 große Fäſſer, 6 Fuhren Dünger, eine 
Partie Bohlen, 4 Etr. Del, eine Partie altes Eiſen und Schirrholz, 1 Spind, 9 Nohrftühle, 
4 runder Mahagenitifch, 3 andere Tifche, 2 Sopha’s, A Pampen, 2 Auffeghürften, 2 Mag 
laternen, 2 Welten, 4 Klopfwolf, 1 alter Wolf, eine Hobelbanf, 6 Schleirkölzer imd verſchie— 
dene andere Gegenſtände.  Groflen, den 25. Mai 1857. 

Der Kreisgerichto-Seltetait Kacrhler. 

(72.) Gerichtliche Auftion. Dienſtag den 2. Juni 1857 von Vormittags 9 Uhr ab ſollen 
in der Kaufmann Conrad Schrocderſchen Wohnung zu Trebbus verſchledene Meuhles an deu 
Meibierenden gegen fofortige baare Zahlung in Preuß. Gelde öffentlich verkauft werben. 

Kirchhayn, den 24. Mai 1857, — Noad, Zufiz Aftuar. 


.. 


(73.) Aus 
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(73,) Auction. Das zum Raufmann G. A. Wafterfchen Konkurſe gehörige WanrensPager, 
beftehend in Schnitts und Eifenwaaren, Wolle, Baumwolle, verschiedenen wollenen Gegenftäns 
den, Bändern, Kanten, ſowie allerhand Kurzwaaren und Epielfachen, Toll öffentlich und zwar 
im Walterſchen Verkaufélokale bierfeibft an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung 
verfauft werden, In den Tagen von 8. bis zum 13. Juni d. 3. von feüh 8 Uhr ab werben 
zuerft Schnilt», dann wollene xeip. baumwollene Waaren, und in den Jagen vom 15. bis 
20. Juni 1; zuerft die Eiſenwaaten, dann alle übrigen Gegenftände zum Verkauf fommen, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werben. Arnswalte, den 22. Mai 1857. 

Der Concurs-Verwalter Kaufmann Start, 


174) Gin fleines Landgut, 

6 Meilen von Berlih, 1, Meile Son einer Brovinzialftadt, an ſchiffbarem Waſſer und 1 Meile 
von der Rranffurter Eiſenbahn geiegen, mit neuen Wohns und Mirthichaftsgebiniden, einem 
Areal von genen 180 Morgen, wovon gegen IVO Morgen größtentheild Weirenboden, 20 Mors 
gen gute Miefen, dicht beim Wirthicbaftshofe, und 60 Morgen junges fiefern Hoß, ein Torf— 
ftich, Streu⸗, Holzs und Hütungs: Gerebtigfeit in der Königl. Forft, Ausfaant 2 Wifpel 6 Echfl. 
Winterroggen, 17, Wiſpel Hafer und Gerfte, einige Scheffel Erbfen und Widen und 3 Wifpel 

attoffeln, FON für den Saufpreis von 700 Rthlr. bei einer Angablung von mindeftens 
NO Rebe, mit voller Ernte und Inventarium ſofort verfauft und übergeben werden. Das 
Übrige Kaufgeld kann bei puͤnktlichet Zinszahlung mehrere Jahre gegen niedriaen Zinsfaß ſtehen 
bleiben. Nähere Ausfunft hierüber ertheilt der Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler in Würftens 
walde, Here Lindenberg: 





75.) Beften frifchen engliſch. Bortland:Gement, fowie englifch. RomansEement 
empfehlen billigft Ernft Eccius u. Sohn in Froöonkfurt ad O. 





(76) Die Baterlänbifhe Hagelverſicherungso-Geſellſchaft in Elberfeld, 
gegründet mit einem Kapital von einer Million Thaler, verfichert zu billigen und feſten Prä- 
mien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſammtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fen— 
ſtetſchelben und Dachziegel gegen Hagelichaden, Nähere Auskunft unter ——— der 
Antragd-Formulare ertheilt bereitwilligft Theodor Kern, Agent. 

Müllrofe, den 1. Mai 1857, 

(7) Mein bietielbft belegenes, im vorigen Jahre neu erbautes Schießhaus beabfichtige 

ih fofont zu verkaufen. Kaufluſtige wollen fich in portofreien Briefen oder perfönlich bei mir 

melden, Neudamm, den- 18. Mai 1857. Kufe, Schiefhausbefiger. 
RZ Huf bem Walbſchloſſe bei Sorau, dicht an der Nicherfchlefifch.» Märfifchen Eiſen⸗ 

bahn liegt ein bedeutendes Lager von gutem Thonmergel und wird derſelbe zur Verbeſſerimg 

deo leichten Bodens beſtens empfohlen imd ſehr billig überlaften, da das Lager tes Mergels 

auf einem. mächtigen Lager feuerfefter Ihonarten als Abraum 8 Franlitte Anfragen werden 

eſi 





bereitwilligſt erwidert. J. S. Hömann, der des Waldſchloſſes. 





(79) Sprigen-Schläuche ohne Nath aus Belgien, haltbar mit einer Subſtanz von Guttas 
Percha eingelaffen, bei Großheim, Sprigen: Baumeifter zu Frankfurt a. d. O. 


— — 





eilt (80) Fuͤr 





— 528 — 
Ein eiſerner Welllopf mit zarmigem Nuthenkreuz und 


raktiſch — iſt zu verkaufen bei 
l 


(80.) Für Windmüller! 
bert Nicol in Landoberg a. d. W. 


) 
Schraubenjochen, feit 12 Jahren fih p 


nn 
(81.) Tüchtige Töpfergefellen finden dauernde Beichäftigung bei 
Au Shimpfe, in Frankfurt a. d. O. 


g- 
— — 
(82) Ein Familienwagen und eine Chaiſe, beide wenig gebraucht, find billig zu wer 
faufen beim Sattlermeifter König in Frankfurt a. 
(83.) Verpachtung. Meine in dem umfangreichen Dorfe Rofenthal bei Soldin belegene 
Bäderei mit ſammtlichen Utenſilien und einigem Ader bin ich fofert unter annehmlichen Bedin 
u zu verpachten bereit. Näheres bei der verehelichten Seilermeifter Staedter in de 


viedrichftadt bei Randöberg a. dv. W. 


(84.) Eine hier am Waſſer belegene, gut eingerichtete Gerberei mit maffivern Wohnhauſe x. 


iſt unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu verfaufen. 
Kraege, Gaſtwirth. 


Friedeberg i. d. N., im Mai 1857. 

(85.) Ich beabfichtige bie mir gehörige Windmühle nebft Wohnhaus, Scheune und Stall 
ebäube, forwie 8 Morgen Land, 7' Morgen Wiefe und 22 Morgen Heide zu verfaufen, un 
abe hierzu einen Termin auf „den 18. Juni Vormittags 10 Uhr” in meiner Wohnung ange 
egt, wozu Käufer eingeladen werden. 

Daube bei Bobersberg, im Kreife Eroffen, den 19. Mai 1857. 

Der Mühlenbefiger Auch ling. 


——— ei 
ı Willens meine ſehr gut eingerichtete Töpfer Werkftatt nebft Wohnung dazı 
zu verpachten. Die Uebernahme kann zu Michaeli und auch früher erfolgen. 

Güftein, den 26. Mai 1857, Der Töpfermeifter Koch. 

(87.) Ganz trodene Bretter und Bohlen von Y, bis 3 Zoll Stärke, 45 bis 30 Fuß 
Lange und bis 23 Zoll Breite; birkene, pappelne, elſene Bretter und Bohlen von * bie 3 

olf Stärke, und Dachlatten find zu haben bei A.Shmih 
Franlfurt a. d. O., den 25. Mai 1857. 
(88.) 2000 Rlaftern beften trodnen %orf, 

die im Laufe des Juni abgefahren und verfchifft werden können, fichen im Torfftich zu Golhr 
{chen bei Lieberofe zum Verkauf. Die Qualität iſt ausgezeichnet. Zu Berkaufsunterhandlungen 
ift der. Kaufmann Heinrich Sderl in Gottbus bereit, die Anweifung erfolgt durch ben Torf: 
meifter Schmidt in ieberofe. | 

(89.) Ungarifche Seifenwurzel, gemahlene (Saponaria), ein ganz vorzügliched Woll⸗ 
Waſchmittel, neb Gebrauchs anweiſung offerirt Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O. 

90.) Engl. Portland» und RomansGement, engl. Steinfohlens Theer, Asphalt, dirnit 


offeriet nebft allen feingefchlemmten Del: und Waflerfarben billigft 
Eduard Weinebel in Frankfurt a. d. O. 


— — — — 


(86.) Ich bir 


Mebigirt im Büreau der KRönigl Regierung 


Drud ber Hefbugpruderel von Srowipfe u. Sohn in Frankſurt a. d. D. 


a co 


— 5J 


5 — 


.. MDeffentlicher Anzeiger... 


X 22.. Branffürt ad O,, Mittwo den 3, Juni. ., .... 2887. 





„.Infertionsgebühren beiragen pro Zelle 4 Sur · 
N @iherheitd- Polizei 


) Stedbrief. Aus dem’ Gdninl s Oefängniffe * if dere nachflehend bezeichnete 
—8 Wilhelm Lehmann aus Sglietz. welcher : : ſchweren Diebftahls Ir h Seine 
—— mit einer dreijahrigen ——— e belegt — Id ie verhaftet geweien, am 31. Mai c. 


—— —* und örden werben dienſtergebenſt ee auf den⸗ 
wi Bean year Betretungs fall zu verhaften und an —— ber⸗Aufſeher 
ldnet lbſt abli Ar nat 


Ein Jeder, welcher von —8 Auf — des En hat, wird aufgefor⸗ 
d Gerichis⸗ oder 
——— EN: 
2n⸗ Königl. Rreißgericht.. J. Meilung. Kir I 
ie en 
auf, er 20 Zahr 
3 Zoll of Bene Sa, a — Sim, blonde Angenbratimen, blaue Augen, laies 


et, ovales Kinn, blaffe gene, 18» 
ng —— Statur, Got — 2* * hat keine beſonderen Keunzeichen. * * 
‚mit: Y en 68. 2) dergleichen Fat, 3)..einem (eimmen 
Sende mit ‚dem u Sim ber Anſtalt ve 4). einer bunfelgefreiften Zeugtoefle, 


(2.) Steibrief Aus: dem Griminal + Gefängnifie hierſelbſt iR der nachfiehend beieichnete 
Müllergefelle Johann George Klingfohr aus Sydadel, welcher wegen ſchweren Diebſtahls durch 
Elenniniß des hiefigen S ——— vom 25. April c. mit Zuchthaus von 3 Jahren 
* hier bethaſtet deweſen am 31. Mai c. entſprungen. 

Simmtliche Eivil- und — Behörten werden dienftergebenft erfucht, auf denſelben Acht 

ihre in Bettetungsfall zu verhaften und an den Gefängnis Ober » Auffeher Geldner 


fir haben, 
"em eg: zu laſſen 
Wwelcher von dem Aufenthalte des er Te Kenntniß hat, wird auſgefor— 


—— der Gerichts; oder Polijei⸗Behörde Anzeige zu machen. 
—— 1.Mai 1857. 


Onigl. Kreisgeticht. I. Abtheilung. 

ee Der — Johann George Klingſohr iſt aus Sydadel gebuͤrtig und 
hielt fi «Si Kar —* lifcher Religion, 29. Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat —— 
— blaue Mugen, foige Naſe, gewöhnligen Munt, vorn 

ige® Kinn, 'blape Gefichtsfärbe, breite — 
"Als beſonderes Keumeichen dient —— nnes Ropfhaar. 

4 —* und einem leinenen Hem — —* 

em bunten: Gurtband ale * 










ind — *——— 
mit’ 





le‘) 


u 3 Dunn — * ka 














—— 
























\ 
— DO — 


(3.)_ Stedprief. Der Di Mat — Bauet Schulz zu Haw 
fow im —— Sahr A Er ai ek he BR Bagenz, Kreis Sprem 
geboren, in feinen Militairverhältniffen ftehend, befinde wegen 
ne und Beleidigung "eines er — The — — 


und hat ſeither nicht ergriffen werden fönnen. 
Sämmiliche Eivil- und agree ger erjuchen wir eogebenit, uf ben x. Sch 
welcher auf ben Büßen nicht gut fort Fann, weil ihm — alle Zehen 
ligft — und ihn im —E an unſere Gef a abliefern zu la * 
Ein — A iöfen © eihtse ober 9 ‘ Ma Behöre * bat, wird aufgefordert, 
avon unverzügli n eri o izei⸗Behör 

Bon — ad ri ———— ER 

| —* Krels/ Gericht, I, Mohn, ———— 





N) Stedbrief. Der nachſte end Bi Ku ſabcttant gt Bere 
wegen einfa * Vier te ur * Kr —* — 5 eg pecup the 





umb Ha olftredirig, 
Sämmt Hide Gas, und I Sfr vıra 5, ae af Sf Be Kr 


erſelbſi abliefern zu laffen. Kim Ieder, velchet von dein Aufent halte des Rundorf —*— 
wird u — A nachſten Ber *. ap 


u machen. 
—— Bricht, L — * 
— Der Tuchfabrikant Auguſt Rundor us Croſſen gebuͤ md M 
ii * * auf ut Reli of 51 Ja * 5 Fuß l "Bol ge 
Haar, hohe Stirn, blonde ——— le Augen, gewöhnli — — eo &ppen, 
— ne, rundes Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe, runde Get 
ee und bient ald befonderes hen, baß er einen * Kar — und * a 
bie Rafe ſpenc Belleidung kann nicht angegeben werden 


65.) Erneuerter Stedbrlef. Der Schmieh edrich u FW 
burg a. B. gebürtig En wegen nen Dip 9 —28* —A eh. Sem 
Zuchthausſtrafe von onat verurtheilt — ber Strafe 
entzogen und ift fein — Aufenthalt bis jetzt nicht zu 5 BER 
ir fordern daher einen Jeden, ber etwa von bem jehigen 
nis bat, hiermit 4* davon ber nachſten Gerichts⸗ ober Re au *5 Bean 
laſſung ungefäumt Anzeige zu machen, Alle Givil- und Be m aber, erfuchen wir 
dienftergebenft, auf den 2. Koch zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften, und abr 
hiervon event. zu weiterer —— 9 (eunigft zu benachrichtigen. 
Sorau, ben 23, Mai 1 Ira AR 
a. Kreis » Gericht. 1, Abthellung. —— 
Signalement. Der. feinem, Namen und —* nach oe; J 
evangeliſcher Religion, 47 Jahr alt, 5 duß 6 7 Zoll hat; fchrwa 


gm emwöhnlicde Stirn, Kg * 555 — was da A Dale jr hie 
und, rajtxten Bart, güte.Z — * fihtsbildung, aefunde Gefich 
farbe, if ſchlanler aber —— —— peicht ruf un beſonderes 


etwas gebuͤckte Haltung bes 


zus um nr 


hi haben, ihn im ag zu get und an ben 


ee 9 





— —t — 





nd 





in Be blauen Tu 
bespieidhen mit dunklem 


road, einen grauen Zuchtöd, einem 
Grund und lichten. en Ekerifen von Zeug, 
aar Stiefeln. 


em Jcnwarzen * einem funten, und einem Paar 





N W eil aus 
* — — * * 5* wieder⸗ 


—3 En . verfü jan ge 


18 und Gehlerel nach mehrmal It orbeftrafung wegen 


nterf 
— ve aftet fi elegenheit Ben 
m. 26. / ce * ivil⸗ 53 wen erſucht, 
ben 9 (ot zu — et —— und ſicherer Eu 
dedung abliefern mi * a ri de — ‚Auen —* bes Fr "Fenninis hat, 
wird aufgefordert, bei eeitht® > davon unverzüglich Anzeige 

u machen. Kin —* d. N — 28, ai 
‚Köni cht. * 


> alun un f 


Kern blondes Haar, frel 
55 u } —— —E * osales Kinm, runde 
unterſetzier Geſtalt und ſprich Bekleidet 
ae en, 2) ehem Paar —* 
‚A einem Paar fu 


| en — en  Strümpfen 
au geftreiften Tuchhoſen, 


6) ‚einen tombunten 


ıjin 7 I 





** Pfeil it 37 ge . esangelifcher Religion, > 
e Stimm, blonde Augenbrautten, —— 55 gewoͤhn⸗ 


Gefichtöbildung, 
det war derfelbe: 4) mit 


pardpentien Unterhofen, 3) ‚einem Baar 
Cr talblebernen: Stiefeln, 8) einem 


wb, einer grauen wiürflichen 


lehtling Morith ‚Braun, ein Sohn des Schneidermeiſters 
ie halb geboren, if, durch unfer — 

ſAen Diebſtahis zu drei Monaten Gefaͤngniß 

erden fünnen, ba ber Aufenthale 


* sone ‚beöhalb dienfiengebenft 


Aqe Cwil⸗ und erfucht, auf ben x. Braun 
pi En i — au a Rafringe Braun ——— — — 
4 rn. en e 
: —— Se, * oder Poligeis lgeisBehörbe Anrige: zu 


— * —*— Mat: 1957. 


Königl. Kreis Guiti. L Abtheilung. 







der nachſten 





Aufenthaltsort vetlaſſen und 


ieh 
FA ed A arg Mo Ye Prhbelot aus Wilda Bei ae N ebecher 


Br.iR, hat feinen 
Henn? Aateritiiattaorte bed Mor 


auf Triften 


eu — Kenutniß hat, wird 


vehorde Anzeige 


a allen ie en. 


(9) Sied⸗ 


—— — - 


9) Ste ef Die unverehellchte Johanne Müller iſt bes: Olebſtuͤhls verdaͤchtig und 
zn von Buslar bei Polzin, ihrem letzten Aufenthalte, entfernt, ohne daß ihr gegemoärtiger 
fenthalt zu ermitteln geweſen ift. J i wur Be Di 

Es werden alle Civil und Militair-Behörden dienſtergebenſt erfucht, auf biefelbe zu 
pigiliven, fie im Betretungsfalle feftzunehmen und mit allen bei ihr ng vorfindenden. G 
fänden und Geldern mittelt Transports an die hiefige Ni lalni + on abliefern zu laſen. 
Es wird bie ungefhumte Erftattung ber dadurch entflandenen baaren Auslagen verſichert. 
Außerdem wird ein Jeder, bem ber gegenwärtige AufentHalt ber ıc. Müller bekannt iR, 
aufgefordert, davon fofort ber naͤchſten Gerichts oder Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. Die 
x, Müller ift übrigens 22 Jahre alt, in Külz bei Naugard geboren und evangelifchen Glaubent. 

Belgard, den 19. Mai 1857. s e 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abteilung... 


1 24 





(10) Steckbrief. Der am 16. Mai e. aus dem hleſigen — entlaſſene Sträfling, 
Tagearbeiter Johann Auguſt Mahlo aus Kraupa bei Elſterwerda iſt im höchſten Grabe ver 
daͤchtig, den unterm 22. Mai im hieſigen Kreisblatte und in den Amtsblaͤliern der Königlichen 
Regierungen zu Frankfurt a. d. D., Potsdam und Merfeburg von mir bekannt gemachten Mott 
'an bem Brauer Domfe aus Golfen verübt zu haben. Derfelde Hat: fi am 19. Mai in die 
bentverba gezeigt und bort eine, ber geraubten ‘Uhr Ahnliche zum Verkauf angeboten 

Ich erſuche Fammtliche Gerichts: und Poligeis Behörden, den Mahlo im Betretungsfalle u 
verhafter, genau zu durchſuchen und an mich abzuliefern. 3 3 

Luckau, den 28. Mai 1857. " 
Der Staats ⸗öAnwalt. ge. von Benpde 


Signalement. Der Johann Auguſt Mahlo if aus Priedersborf bei Dobtilugk geh, 
etwa 40 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, hat dunkelbtaunte 
Dr niedrige und flache Stirn, flarfe und dunkle Augenbraunen, grane Augen; pröportionirte 
afe und Mund, raftrten Bart, gefunde Zähne, rundes Kint, "ooale Gefihtebilbung, bleiche 
Geſichtofarbe, iſt unterſetzter Geſtalt und ſpricht deutſch“ J re Br 
Derfelbe war kei feiner Entlaffung aus dem Zuchthauſe bekleidet mit grüner Tuchmuͤhe mit 
Schirm, einem alten ſchwarzen Tuchrod, grauer Tuchtwefte, —— — blauen wollen 
Strümpfen, Leberfhuhen, Teinenem Hemde, Hofenträgern, Halsbinde und einem ſchwarzſen mol 
Ienen Borhemdihen, und führte mit fi eine Dofe von Boͤrke, einen: Meinen Spiegel und ein 
Taſchenmeſſer. Nach feiner Entlaffung hat er von einem Einwohner des Kreiſes ein Baar braun 
und blaugeftreifte Budsfing-Hofen gefchenft erhalten. Pac 


(11.).. Stedbrief.. Die verehelichte Dimnffocdt Bere aus Schermeiſel ift ‚der Umterfchles 


richt, Baal 


gung dringend verdächtig und ihre Verhaftung gerichtlich. befchloffen. AT 

Da ber Aufenthaftdort ber ıc. Horn nicht zu ermitteln gewefen, fo. werden 

hoͤrden erfucht, auf biefelbe zu vigiliren, im Betretungsfalle fie au verhaften und mitkelft 

ports an das Königl, Kreis-Gericht hierſelbſt abliefern zu loſſen Karriere 

ff See, — Ir * pe re * * Gain id Ne sth A 

ofort der nächften his⸗ ober Pollzei- Behörde oder dem Underzeichneten ;e id 
Zielenzig, am 25, Mai-1857. 3 Ir er Kr Mn Kmteig SICHER eig — 

Der Staats» Anwalt. 








(12) Ob 


— — — 


* 
— 


J BE —— * Ra ee der tina Spider: 
meftgener Kap, Bet BOB de * ei ya ir 
Des en [8 yadäcıi ” * mit — File 
auf den u 5* — Pafı ie führt und 
va BEE ab an ta art, die —— erſuchtz den oben 
anfı r 0 
begeichneten Mann, Falls er im Beſitz der Uhr il, event. ihn zu ‚wo —— 


BE bis zu ar * ſeiner „aufgehalten, und’ mir mil; ir Dane wohin fein 


vifirt worden ifl 


2 43. 


= * und rother Gefichtöfarbe,, 
kai ge er in BE 3 


Lübben; am 24. 
Der — 


brief. "Der Bärtner Ernſt Lenius, aus der Gegend 9 von Beet 24 
ft, etwa 5 Buß 4Zoll groß, einig, 40 Jahre alt, mit tufehraunen Has 
bat nach —— 7 enes Diebſtahls in Saulers 
ur 


u⸗Hochzeit der Verfolgung durch die Flucht entzogen. 


war, mit ER rothen Pluͤſchweſte, Rod und Holen von ſchwa merbudöfin 
le Becher, — he und einem 5 — ‚Dperhemde De Al or ” 
e Behörden werben ergebenft erfutht, den Lenius * ER an "bie Srfängnif, 
on der —* Kreisgerichts⸗Commiſſion ae Fo ih zu laſſen und wird ein Jeber, 


Bee dem Aufent 


alte des Lenius Sruntup Bat, u davon der nächften Polizei: 


Anzeige zu machen. Schneidemüh 





7 
slir: IIND 
J 


DT Um 


45.) nm fiehehb befchriebene Töhf 
ab Reı-Cpe, wein ih fact, — 
—3 * zum 1 


„"RBonigl. iin er 


‚Bu; Bü en ai Hellicg egel aus Feſtenberg. welcher ‚hier wegen wi Bige 


piere.ıc. mi * Bode Geſangniß beſtraft —** 
a Tage ültigen 5 Aber Guben, — I am 


t G b und T 
— —* rn de Burn 
is —B— 


De: x. Hell iſt aus Feſſenber eo dafelbft we v = 
Afe 5. — geboren, 5 Ins & ; ie 


—* — und Geht, sgelunte — 


Hera, Keungeiche 
efell Albert, 
re mit-2 Ya ken — Ba in 
ber d. J. unter Be fieht, hat 1 — fie Ye 


hy ne un . — werd Fe = uch, 


? — fang —* a 5 in 
(berf r Jens - Br LE , Ü et vf 


46 R 3 
lich, b ie er ai Be Augen, proportionicte, Naſe, aufgeworfenen o " 






















LM 


rg Hr 


(16,):. Der eheinalige 4 ba era 
Breslau en und 
d. 3. ſich BE 


— —— Em 


4 —1* "ir HE 


dm a Aa en hir Graf Steindamm aus Beni, aufn Muh 
iR-Dan feinen ob ieh. 
Meferip; den 28. Mai: 1857 
Der Rönigliche Staats » Anwalt. 
— — — — 


(18.) — — 1 Des von mir hinter ben Tuchwalterarbeiter Earl Rudolph Amlanı 
alus diebenan unterm 27 fiene Steddrief iſt durch Ergreifüng ded ıc. Mmlarıg erledig. 
u — den 22, Wi 1857. 
Fönigliher Staats: Anwalt: 


— 9 ———— Der von und unterm 2. Februar d. I. (im fein Angeigrt 
zum —8GX Stuͤck 6. —— 416, No. 4.) hinter den Knaben Johann Ttaugoit Zimmad 
von —2* erla 3 eg % a Erfedigung gefunden. 


Die BolizeisBerwaltung. 
rt un 


20)Bekanntmachung. Im der Nacht vom 18. zum 19. Mal 
Grunbdmann ze Jaebdickendorf folgende Sachen —* Enbruchs gi 
roßet ſilbernet — inwendig vergoldet und mit einem Hi 
jereichrtet, 2) fieben ſilberne (stöffel, eben gr ejeichnet, 3) ein 5 
hat Möffer und Gabeln mit ſchwatzen Sour alen, 5) Lab: ni 
6) fünf goldene Ringe und zwar: a. ein Trauring, imvenb ig — — 
Ring mit rothem Stein und weißer Perleneinfaffung, ce. um 
Betieh Rh darloden ee e. ein einfacher golderter Ring, 7) x 
Mi, 'S drei.Heine Meifing »Leirch ter, f. g. Blafer, 9 eine weiße 
fe rothbuntes Herrenhafstuch von Cachmir· Ich rei: vor. 
sh welcher von dem biöher nicht ermittelten Thäter © 
Buts Kenntniß hat, auf, davon unverzüglich mir ober ber hen oe 
hörde Anzei — made, Koften eruadjen dadurch nichh. 
"eh ‚ ben 28. Mai ah 
Der ————— TE 
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(8 baar, theils in — {ef aefteffte —J— 
f. und Pie für verſchiedene in den Johren 1 N Bis 4344 yon 
llen I; hfrten Kauf resp Grbttaubsgelter tu Gertnns 
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ur 1309 Rihlt. 21 
Be ie — Ki ate: a). h . No. 1. ein Vorfanfsrecht für ben 
don Nüdler, b) — In. m 2. und nz Ro. 8. 2060 Kklr. 

et dr * ai Gutebeſiher Magdeburg, Louiſe W Iheturinte Helle Lobedan 
6) Annbrica 1 b. und ec. 3500 Kihle. Conven lonegeid nebr Zinfen für die le 
che hr Bene Angnftegebörne Lobedan, mudo deren Wrda, d) Ruhrita IM, 
ö oo, DOOR 













t. Eonventionegeld nett Zinfen für die ıintverehelichte Johanat 
—* Kabriea MI. No. 190 Rihlt Co ventions geld nebt Zunfen 
‚Schanne Friederife geborne Gehrich zu Erefeld —* velcommiffas 
für in der Nealtaftens und Eeroitut. — ade zu Bahns⸗ 
wa | je Brfißer der Grundftüde No. A., 47, 48, 49, 
nd 50, dee Hhporhetenbuches Yon Bahnsdorf feitgefiehten ER —B—— von resp. 
ng ‚61 Rte., 123 7 fe., 273 Rihte,, W Rı tblr. und I töle,, bezüge, 
im Hp Hoofhetenbuche auf Piefen Grundftücten Re 111, So. 1. ftir Johann ar 
Iheler tingetra cf von 1093 Rhlt., worauf jetoch 0 Rihlt FR, dt, 
hm URN a EI find; 3) du der a a 2 zit —* 
er Kreffe, die für das Ninergut Groß-Breeſen, Anıheil „Rothe Haus”, fer 
—5 apitafien ıheild baar, Ibeits in Rentenbriefen, im Vrfrage Yon! Kit. RN * 
lich der Im ypethefenbuche auf Defem Ririeräite Ku rica IH, NO 
Kammerherrin ton Ari gr ——— eier bitippine * 
—— oft von 2300 Rihle.; 4 in der Bibrer aufs⸗ Tacht des Rier uls 
Ka —— Kar an den. —— on⸗ 
U eld von tolr zuüglich Ver i othefens 
A HR für den Joachim rtepricp u. etz 
— Er Fi 5) in der Reallaften-Ablöfunge- und —— 
* ebigal im Gubener Kreiſe, die für die Guieherrſchaft des Ric 
—3 eRegllaften feffneftellte Kapital Abfindung von Sr 
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erbes des Johann Chriſtian Thiele zu Pokuſchel von 15 Rihlr. und das ihm und dem Johann 
Friedrich Thiele von ihrer Mutter Marie Eliſabeth gebornen Hellwig zu Wald ald Erbin -ihrer 
verftorbenen Tochter Dorothee Elifaberh Thiele überlaffenen Vatererbes der letztern von 41 Rıhlı. 
12 Egr. 10 Pr; 7) in der Realtaften » Ablöfunge: und Abverfaufs » Sadye der Fideicommiß— 
Herrschaft Ecbloß Sommerfeld nebft Zubehör, im Croſſener Kreife, die für die Gutöherrichaft 
durch eine Reihe von Rejeſſen für abgelöfte Renllaften theils baar, theild in Nentenbriefen feit- 
eftellten Rupital-Abfindungen im Geſammt-Bettage von 46,049 Rthlr. 7 Ser. 4 Pf. und bie 
fir mehrere von der gedachten Herrichaft abverfaufte Parzellen ftipulicten Raufgelder im Gefammt; 
Betrage von 3197 Rthlr., bezüglich: a) der im Hypothekenbuche der Fideicommiß-Herrſchaft 
Sommerfeld Kubrica II. sub II. C. a, bis c. als eine Fundation für vier arme Fräuleins 
eingetragenen verfchiebenen Berpflichtungen, b) bes im Hypothekenbuche berfelben Hertſchaft 
Rubrica IH. sub 1. D. a. und b, für die Witwe des Hans Eigismund von Beerfelde auf 
Loſſow, Beate Ehriftiane geborne von Beelow, und für die Wittwe des Landraths Chriftian 
Wilhelm von Beerfelde auf Liebenow, Dorothee Sophie geborne von Eydow, resp. für die Töchter 
beider, eingetragenen Vermächtniſſes von je 160 Rthle.; 8; in den Sachen betreffend die Aufhebung 
der Baus und Brennholz-Berechtigungen des Nitterguts Deutſch-Sagar im Eroffener Kreife in 
Königlicden Forſten, fo wie betreffend die Ablöfung der Reallaften der 8 Gärtner:, 3 Bübners, 
und 6 Häusler-Rahrungen zu Deutih:Sagar und der Briesniger Au Mühle, die für die Guts— 
herrſchaft zu Deutſch⸗Sagar theild baar, theils in Nentenbriefen feitgeftellten Kapital: Abfindungen 
im Geſammibetrage von 14,85 Rthlrt. 3 Sgr. 52, Pf., bezüglich des nach dem Hypothefens 
buche auf dem Rittergute Deutfch- Sagar Rubrica IM. No, 27. noch haftenden Reit: Kapitald 
von 200 Rthlr. nebft Zinfen von dem urjprünplich für die verwittwete von Schönebed geborne 
Scholz und tie Euratel ihrer Rinder als rüdftändige Kaufgelder eingetragenen Kapitale von 
30 0 Rthlr.; 9) in der Sache betreffend die Aufhebung der Streu⸗ und Brenuholz: Berechtigungen der 
bäuerliben Grundbeſitzer zu Zrettin in den Frankfurter Rämmereiforften bei Trettin und Cuunerdtorf 
im Sternberger Kreife, die für jedes der nachbenannten Koſſäthengüter zu Trettin feitgetellte 
Kapital-Abfindung von 58 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., bezüglich folgender im Hypothekenbuche ein 
getragener Forderungen und zwar: a) bei bem Koffäthenaute No. 18: Rubrica If. 2. ein Aus 
gedinge für die Wittwe Mierſch, Eliſabeth geborne Klepſch, Rubrica IM. No. 2. 150 Rıhlr, 
Nlata ber Ehefrau des Gottfried Mierſch Elifabeth geborne Klepſch, Rubrioa III. No. 3,250 Rıbl. 
für Gottfried Mierfch, Rubrica IH. No. 4. 100 Rthlr. für die Wittwe Mierfch geborne Klepſch, 
Rubrica 111, Ro. 5. 200 Rtl. für den Bauer Wilhelm Paustag zu Lichtenberg; b) bei dem Koſſathen⸗ 
ute No. 25.: Rubrica II. No. 1. ein Ausgedinge für Gottfried Fiebig und deffen Chefrau 
Marzareihe geborne Wäfeler, Rubrica III. Ro, 2. 200 Rthir. für den Koſſäthen Gottfried 
Biebin und defien Ehefrau Margarethe geborne Päfeler; c) bei dem Koffäthengute No. 26. 
ubrica If, No. 3, ein Ausgedinge für die Wittwe Fiebig, Dorothee Eliſabeth geborne Hahn; 
Rutrica III. Ro. 1. 79 Rihlr. für die verehelihte Koffach Martin Fiebig, Eva Marie gebome 
Blutfchfe und deren Ehemann; d) bei dem SKoffäthengute No. #7.: Ruprica 1. No. 2. ein 
Ausgedinge für Chriftion Hahn und deſſen Ehefrau Marie Elisabeth geborne Paustag, Rubrica 
Il. No, 2. 40 Rthle, für Chrifian Hahn, Rubrica IH. No. 3. 10 Rthlr. zur Geerbigung 
beffelben ober feiner Ehefrau gebornen Panstag; 10) in der Reallaften - Ablöfungs » Sade zu 
—— im Friedeberger —* die für die dortige Gutsherrſchaft feſtgeſtellte Abfindung In 
entenbriefen von 1945 Rihlr., bezüglich folgender im Hypothelenbuche des Ritterguts Son 
Farzig eingetragenen Forderungen: a) Rutrica III, No, 1. a. und No. 4. von resp. 10,000 Rihlt. 
und 5300 Rthlr. für den Prediger Johann Friedrich Huch und dem Conrector Heinrich Conrad 
Su zu Quedlinburg, by Rubrica IM. No. 1. b. und c. von 3000 Rihlr. und 7000 Ahle. 
ie die verwittwete Afüftenzräthin Dorothee Sophie Zobft geborne Härlein, e) Rubrica Il. 
No. 2. a. von SONO Rıple. von den dafelbft eingetragenen 2000 Rthlr, für dem Oberjäger 
Auguf Samuel Kurlebauer, genannt Kobide, zu Lüblaiſtieß und d) Rubrica IL. No, 2, d. 
von 
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von 6000 Rthlr. für denſelben; 11) im der Reallaſten⸗Ablöſungsſache zwiſchen ber Gutsherrſchaft 
und dem Beſitzer des Schmiedegrundſtücks zu Dölzig im Soldiner Kreiſe, ſowie in ber Sache 
betreffend die Aufhebung der dem Beſitzer des gedachten Schmiedegrundſtücks in der Outoforſt 
u Doͤlzig zuftehenden Raff- und Lefeholz:Berechtigung, die für den Befiger des Schmiedegrunds; 
ſtuͤcks feftgeftellten Kapitals » Abfindungen, zulammen im Betrage von 1040 Rihlr. 24 Sgr., 
bezüglich der im — — auf dem Schmiedegrundſtuͤck No. 21. zu Dolig eingetragenen 
Borderungen: a) Rubrica IM. No. 1. b. No. 3. und No. 4. von resp. 2Ot Rihlr. 45 Ear. 
nebft einer Ausftattung, 5 Rthlr. und 103 Rthlr. 17 Sgr. 9%, Pr. nebft Zinfen, Baters und 
Muttererbe für die Augufte Henriette Mathilde Helterhof, jegt verehelichte Airern, d) Anbrica 111, 
1. €. von ID Rthlr. 15 Sar. als Reſte Kapital nebſt Zinfen von den uriprüngfich für Karl 
Friedrich Wilhelm Helterhof nebſt einer Ausftatrung eingetragenen 201 Rthlr. 15 Sur Baters 
erbe. In Gemaäßheit des $. 111. des Ablöfungs:&ejepes vom 2. März 1850 und Artikel 15, 
des Geſetzes betreffend die Ergänzung und Abänderung der Gemeinheitstheilungs-Ordunng vom 
7. Juni 1821. ıc., vom 2. März 1850., werden daher die vorflehend aufgeführten Realberech— 
tigten und Hopothefengläubiger resp. deren Erben, Gefiionarien oder Rechtönachfolger aufge— 
fordert, die ihnen nach $$. 460, seq. Titel 20. Theil I. des Allgemeinen Landrechts zuftehenden 
Rechte wegen ber für die ihnen verhafteten berechtigten Güter und Grundſtücke feftgeftelten Ka: 
pital-Abfindungen und der für die von benfelben abverfauften Parzellen flipnlirten Rautgelder, 
bei und binnen 6 Wochen und fpäteftens in dem oben unter No. I. angefegten Termine geltend 
su machen, widrigenfalls ihre Hupothefenrechte auf bie von den gedachten Gütern und Grund» 
füden durch die Rattgefundenen Auseinanderiegungen und Abverfäufe abgetrennten Pertinenzien, 
fo wie auf die dafür ftipulicten Kapitald-Abfindungen und Kaufgelder erlöfchen. 


Branffurt a. d. O., ben 5. Mai 1857. 
Königliche Regierung, landwirthſchaftliche Abtheilung. 


(25.) Bekanntmachung. Verkauf des Königlidden Hüttenwerkes Vietz. 


Dad im Kreife Landsberg a. d. W., nahe der Straße von Cüftrin nach Landsberg und 
unfern der im Bau begriffenen Frankfurt» Kreuger Eijenbahn belegene, von der Bieper Ablage 
an der Warthe, %, Meile von der nächften Voſtſtation Balz, etwa Meilen entiernte Königi. 
Eiſenhuͤttenwerk Biep ift zum Verkauf im Wege bed Meiftgebots beftimmt umd ift zu biefem 
Imed Termin auf „ben 3. Septeniber d. I. Vormittags 11 Uhr“ in dem zum Werfe gehörigen 
Beamtenhaufe vor unjerem Gommiffarius, den Regierungs-Rath Erede, anberaumt. Das 
Beraußerungs Objekt bilden: 1) dad Recht zur Benupung der dafelbft vorhandenen Wafferfraft 
dee Biepe; 2) ein Grundbefig von: a, an Wiefen, Garten und Aderland 48 Morgen; b. an 
unfultivirtem Lande, Hoſ⸗ und Bauftelle 46 Morgen; c) an Gemäffern 24 Morgen 135 ORus 
then; d) am Wegen und Plägen 4 Morgen 127. ORuthen, zufammen 123 Morgen 82 ORu: 
then; 3) an Gebäuden, Baulichfeiten und beweglichen Pertinenzien, die Hehofenhitte mit Gicht, 
brüde, Gichtthurm und Darrfammer der Hohofen, der Holzfohlen, Eupoloten, der Coals-Cupol⸗ 
ofen, die Waſſerarche, die Schmiede» Effe, das ylindergebläfe, Me Putzkammer, die mechanifche 
Werkfätte, das Produftens Magazin nebft Uhr, das Sprigenhaus'nebft 2 Eprigen, der Feuers 
leiterfchuppen mit mehreren Fenerleitern und Weuerhafen, 2 Waſſerpumpen nebft Rufen, bie 
Hüttenfchmiede, dad Beſchickungohaus, das Lehmformhand und Materialien Magazin, der Koh— 
lenſchuppen, die Werfmeifter» Werfftatt nebft Laboratorium und Modellgelaß, der Sand, und 
Galiberfchuppen, die Mauer am Maffinee Wege, ein eiſernes Gittergeländer, 2 eiferne Gicht: 
brüdenfänder und zwei eiſerne Gandelaber auf dem Gehöft; das Beamten: Wohnhaus nebſt 
Scheune, Holjihuppen, Wafchhäufern und mehreren Stallgebäuden, das jegige Schulhaus 
amd A Arbeiter-Wohnhäufer; 4) die vom Hüttenfruge an das Hütten Amt zu entrichtende 
He ut Annan? Grunds 


’ 
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Grund» Abgabe im jährlichen Betroge von 100 Rihlr. nebſt den damit in Verbindung ſichenden 
Rechten; 5) das Recht, ohne Gntfchädigung den Gifenftein auf dem Territorio von. Balz graben 
u laffen; 6) daß Recht aur Jagd innerhalb der-Grenzen des zum Verkauf geftellten Grund⸗ 
üds, foweit ed dem Fiskus bisber zugeftanden hat. Die aufgeftellte Werthötare ſchließt mil 
39,869 Rthlr. ab; alle dem Orundftüde anflebenden Gerechtiame bleiden, iniofern fie nicht vor 
fiehend erwähnt find, von dem Verfaufe aus eſchloſſen. Dies gilt namentlich binfichtlic der 
gutoherrlichen Bolizeis Verwaltung und des Vatronats. Doc hat der Käufer bie Verpflichtung 
zu übernehmen, Namens der verfaufenden Behörte die Polizei» Berwalrung. auf dem Hude 
werfe unentgeltlich zu führen, auch, infofern die Lundespolizei-Behörbe Die Beftellung. eined 
andern Polizei⸗Verwalters für zwerfmäßiz erachten follte, den legteren zu befolden. Ebenio muf 
Aufer ale Leiftungen übernehmen, welche ihn bei-Reyulivung der Gommunaks Berbältnifie des zut 
a feine beiondere politiihe Gemeinde bildenden, auch einer anderen politifchen Gemeinde nicht 
augehörenden Hüttenwerfd auferlegt werden, eventualiter auch die verfaufende Behörde in Bey 
auf, den von ber Bureherrichaft zu leiftenden Beitrag zur Beſoldung ded.Schulgen vollfändig 
vertreten. ine gleiche VertretungssVerbintlichkeit gilt in Bezug auf die Armenpflege hinſich⸗ 
lich. aller auf den verkauften Orundftüden und im Hüttenkruge wohnenden. Berfonen, weldt 
nach der Uebergabe hülfebedürftig werden, Außerdem hat Käufer zur Unterbringung derjenigen 
auf den fragliden Grundftüden wohnenden Perſonen, welche bereits zur Zeit: der. Uebernabt 
hülfebedürftig waren, angemeffene Räume in den von ihm erfauften, reſp. neu errichteten. Ge⸗ 
bauden umentgeldlih zu gewähren, Ferner hat er an den Bfurrer und Gantor, reſp, Küfter, 
in Vieg eine jährlitte Abgabe von überhaupt 1 Rthir. 10 Sgr, an den Lehrer auf dem-Hib 
tenwerfe aber an Gehalt, Solgeld und dergleichen jährlid 144 Rihlr. 20. Sgr zu zahlen) 
auc den Erbzins im jährlihen Betrage von 1 Rıhle. zu übernehmen, welchen das ütten-Ant 
für einen zur Anlegung eines Begräbnifplabes erworbenen Sandfied entrichten Endlich 
geht auf ben Käufer noch die, dem Forſt- und dem Hütten-KFiefus obliegende Verbindlichleit 
über, den Weg vom fogenannten Schläuienberge nach dem Warıheufer zu unterhalten. deld⸗ 
und Gartenfrüchte, Materinlien und Borräthe, Vieh, Geräthe aller Art und andere bewegliche 
Pertinenaftüde, ſoweit ſolche nicht vorſtehend sun 3, aufgeführt fihd, bleiben vom Verkauft 
ausgeſchloſſen. Uebrigend erfolgt. der Verkauf in Pauſch und Bogen. Die Raufgelder find zur 
Hälrte vor der Uebergabe zu berichtigen. Der Reit wird mit einer. dem: Verfäufer: ſowohl, alt 
dem Käufer, freiftehenden ſechsmonatlichen Kuͤndigungsfriſt ereditirt: und if! vom Tage der Hebr 
gabe. an mit 5, Procent jährlich zu verginien, Die Zulaſſung als: Bieter hängt von dem: Rarhı 
were, der, Zahlungsfühigfeit und, der Erlegung einer Kaution: von 500 Rthlr. ab; welche mi 
in baarem, Gelbe, Etaatöpapieren, Banfo- Obligationen oder ritterfehaftlichen Pfandbriefen befell 
werden, kaun. Näheres, namentlich aub wegen ber Pirchen-, Pfarr⸗ und Schulverhätif, 
wegen ber Wafierftiandeverhälinifie, wegen. Benutzung der Wafferfraft, wegen Enderbung 
der vorhandenen beweglichen Juventarienftüde und etwaigen Erwerbung der vorhandenen Müte 
riglien und Borräthe ergeben die fpeziellen Veräußerungs- Bedingungen, welche mebft den Werrhd) 
tarın, und den, Kizirations- Bedingungen in der Geheimen Kegiftratur der V. Abtheilung DE 
Königl, Handelo- Minifteriums, Lindenftrabe No. 47, zu Berlin, desgleichen in’ der Megiftratut 
der unterzeichneten, Koͤuigl. Regierung, und, bei dem Königk Hütien:Amte zu Vietz emgeſthen 
‚werden fünnen,. Außerdem, find nir.bereit, auf dahin surrichtende Anttaͤge Abſchriflen eitieintt 
oder aller ‚erwähnten, Echriftflüide mitzutheilen, in welchen, Fällen der Betrag: der Boplali 

durch Poſtvorſchuß wird erhoben werden, 

Frankfurt a. d. O. den 23, Mai 1857. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Jumern. 
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26b) Selkann Die an der Spree „gelegene. Mahl: und Schneide-Wuͤhle zu Coſ⸗ 
aim —— Grbüuben, nulet Warferfiaft uk mit En 79 Morgen Land ſoll vom 
Dfiober 1857 ab auf andere 20 Jahre im Wege der Submilfion, wieder verpachtet warden. 
Harftige ‚fönnen die Mühle fofort beihtigen und die. Pachthedingungen von i. Maid, I. 
bei, —* Auilsrath Zier in Trebatſch und im Büreau ber. unterzeichneten Behörde. eins 
Bi Eubmillions » Gebote. find mit der Nachweiſung des Bermögend bed Fer ma. 







und: der, Huffchrift „Sxbmifians,Bebor” bis, zum 15. Auugujt d. S,. bei, der Hoffammer der Küs 


a. Samiliengüter. Breitefiraße. Ro,. 35. portofrei einzureichen. 
eelin,. den. 1. Aprit 1857, ; 


Koͤnigl. Hoffammer der Koͤnigl. Bamiliengüter. 


ne % 





(27. Befauntmachmg, Den Real» Intereflenten. und. Hypothe lenglaͤu des zum Rit⸗ 
tergute Gleißen, im — * r Kreiſe des Regierungsbezitko Fan gehös 
tig gewefenen, jeboch getrennt von —— in unſerem Berggegen⸗ und Hypothelenbuch Volt. 
No. 24. pag. 367, seq, eingetragenen Alaunbergwerls wird: hierdurch Befannt gemacht, daß ber 
Hauptmann a. D. Wilhelm von Müller, früher zu Gleißen wohnhaft, durch bergamtliches reis 
erflärungd» Defret: vom 1. März, 1856 feined Eigenthums an. dem gedachten Alaundergwerf 
wegen unterlaflener —*9 elben auf Grund des 58,88, ff. Th. IL Tit. 16. des Allg. 
L.⸗R. für verluftig erklärt, olge befien das für diefes Werk an dem vorbezeichneten Orte 
unfered Berggegens und Hypothelenbuchs angelegte Folium geſchloſſen und ale Rubrica I, 
und Rubrica III. daſelbſt eingetragenen Berechtigungen, refp. —— In. Gemäßfeit bes 
6 289 ff. I—c. gelöfcht worden find,. Rüdersdorf, den 27. Mai 1857. 
Königlich Preußifches Berg: Amt. 





(3,7 Subhaftattons » Patent. Rothwendiger Berfauf Schulbenhalber. Das dem Kauf⸗ 
mann Heintich Ernſt Kreter gehörige, in der Cüſttinerſtraße No: 22. hierſelbſt belegene und 
Ro. 177. Vol. III: des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefägt auf 
3225 ‘, aufolge der mebft Hypothrkenſchein und Bedingungen im Bürenu Ro. V.b. einzu 
fehenden Tare, fol „am 18, September 1857 Vormittags 11 Ahr” vor dem Herrn Kreis— 
Gerichts⸗Rath Moers an biefiger Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht tlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi mit ihrem 
Anfprucpe bei’ dent! Gerichte zu melden Frontjurt a. db. D., den 1% Mai 1867. 

Königl. Kreio⸗Gericht. J. 





(29: Betanntnachung, Die Sitzungen des Schwurgerichts für bie Begierde der: Pänigk, 
Areisgerichte zu Frankfart a d. D;, Öuten und Zielenzig, beginnen, bier, „mit dem 15. Juni, 
dı I, tus Hierdurch mit dem: Bemerfen defannt gemacht wird, daf ders Publikum der Zutritt 
zu den öffentlichen Verhandlungen nur gegen Einlaßlarten tet ift, welche für jeden einzelnen 
Sitzungsiag bis zum Schluß der Sihungs-Periode im. + Büreau des unterzeichneten 
Berichts beim Kreisgerichts« Sefretaie Schulz und im Central» Bürcau des Königl, Polizei: 
Directorli, Hierfelbft in Empfang genommen werben Fönnen. 

Frankfurt a. d. O., den 23. Mai 1857. 

Rönigl. Kreis « Serie 
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(30.) Aufforderung der Eoncurdgläubiger. In dem Boncurfe über dad Vermögen bes 
Roderih Rudelius zu Frankfurt a. d. O. werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Goncursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen 
bereitd rechtshängig fein oder nicht, mit dem Dafür verlangten Vorrecht „bis zum 20 Juni 1857 
einichlieglich” bei uns ſchrifilich oder zu Protocoll anzumelden umd demnähft zur Prüfung ber 
ſaämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, fo wie nach Befinden zur 
Beftellung bes definitiven Verwaltungs: Berfonald auf „ven 9. Juli 1857 Vormittags 11 Uhr“ 
in unferem Gerichtslokale, Junkerſtraße No. 1., vor dem Commiſſar Lreitgerichtfrath Selle m 
ericheinen. Wer feine Anmeldung jchriftlich einreicht, hat eine Abichrift derſelben und ibrer An 
lagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbenirfe feinen Wohnfig hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Korderung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Prand 
bei uns bereihtigten auswärtigen Bevolmächtigten beftellen und zu den Akten anzeigen, Dem 
jenigen, welbben es bier an Befanntichaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Ehriftiani und Koffla 
und die Yuftigräthbe Hannemann und Keller zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Franffurt a. d. O., den 13. Mai 1857. 

Königl. Kreisgericht; I. Abtheilung. 





31.) Rothwendiger Berfauf. Das zu Frankſurt a. d. D., große Scharenfirafe m) 
fleine Obderftraßen-Ede Ro. 25. belegene, Vol. I. Ro. 339. Fol. 351. des Hypethelenbucht 
verzeichnete, der Frau des Buchbindermeilec® Doeplitz, Caroline Prieverife neb. Köhler mode 
deren Erben gehörige Haus und Zubehör, abgefbägt auf 17,200 Rthlr., foll in dem „am 
15. Sep’ember 1857 Borm. 11 Uhr“ vor dem Kreisgetichtsrath Menzel an hiefiger Gerihtt, 
fielle, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termine Send an den Meifbietenden verläuft 
werden. Tare und Hypothelenſchein fünnen in unferer Gredit-Regiftratur eingefehen werden. 
©läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Gubhaflatio 
anzumelden. Die unbefannten Realprätendenten werden aufgeforbert, ſich ſpaͤteſtens in dielem 
Termine mit ihren Anſprüchen bei Bermeidung ber Präflufion zu melden. Die eingetragene 
Gläubigerin, verwittwete Rageliiwmiedemeifter Köhler, Marie Lonife geb. Dato, mode derm 
Erben werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Sranffurt a. d. O. den 5. Februar 1857. 
Koͤnigliches Kreis» Bericht. 1. Abtheilung. 


(32.) Nothwendiger Berfauf. Das zu Zechin belegene, dem Schmiedemeifter Garl Mor 
genroth gehörige, im Hypothekenbuche Zechin Vol. IV. Fol. 97. No. 133. verzeichnete Grund 
ftüd, welches ein Wohnhaus, eine Schmiede nebft Wohnung und Stall und ungefähr 82 OR. 
Land umfaßt, abgefhägt auf 800 Rthir. zufolge der mit Hypothekenſchein in unferer Regiftratut 
einzufehenden Tare, fol „am 13. Juli c. Vorm. 14 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtitt 
werden. Gläubiger, weldye wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realtor 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſptuch bei dem Subbaftationd 
Gerichte anzumelden. Güftein, den 19. Mär; 1857. 


Königl. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


(33.) Belanntmahung. Der über dad Vermögen des Pofamentierd David Petruſchte 
bierjelbft eröffnete Konkurs it beendet. Cottbus, den 15. Mai 1857. 
Königl, Kreis⸗ Wericht. I. Ndtheilung. 
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(34.) - Befanntmachung. Die naͤchſte Sitzungs-Periode bed Hiefigen Schwurgerichts für 
den Bezirk ber Kreisgerihte Cottbus, Lübben, Ludau und Spremberg wird am 22, Juni bieles 
Jahres beginnen, was mit Nüdficht auf $. 69. der Verordnung vom 3, Januar 1349 bekannt 
gemacht wird, Gotibus, den 29, Mai 1857. 

Koͤnigl. Kreisſsgericht. 1 Abtheilung. 


(35.) Rothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Das dem Earl Auguſt Ferdinand Kreitz 
in Doebbtick zugehörige Koſſaͤthengut nebſt 6 Wieſen unterm ehemaligen Amte Veitz, No. 18, 
des Hypothekenduchs von Doebbrid, abgeſchaͤtzt auf 3670 Rihit. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge ber 
nebft Hypotbefenfchein im Buͤreau J. A. einzufehenden Tare, fol „am 3. Juli d. 3. von Vor: 
mittags 11 Uhr ab“ an Hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., fubhaflirt werden, Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kauf: 
geldern Defeieigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationds Gericht anzumelden. 

Cotidus, den 23. Mär; 1857. 

Königliches Kreid » Gericht. Erſte Abtheilung. 





..@6.) Deffentliche Vorladung. Die nachgenannten Perfonen: 1) der Schuhmachergeielle 
Friedrich Wilhelm Teubert aus Cottbus, geboren am 17, Juni 1831; 2) der Defonom Morig 
Scheibner aus Cottbus, geboren am 21. Juli 1831; 3) der Tagelöhner Hans Hanf aus 
Janiſchwalde, geboren am 14. Februar 1832; 4) der Müllergefelle Johann Herrmann Pers 
dinand Meyer aus Peitz, geboren am 12. September 1832, find durch Beſchluß des unters 
zeichneten Gerichts vom 23, d. Mio., weil fie ohne Erlaubniß die Königlichen ande verlaffen, 
und fi dadurch dem Eintritt in den Dienft des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht haben, 
in den Anklageſtand verfept worden. Zur Verhandlung der Sache ift ein Termin anf „den 
7, Eeptember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., anberaumt, 
M welchem die vorgenannten Angeklagten mit der Aufforderung vorgelaben werden, zur feſtgeſehz⸗ 
ten Etunde zu erfcheinen umd die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
iu bringen, oder foldhe dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu dem⸗ 
jelben herbeigefchafft werden fünnen. Zugleich wird den Angeflagten eröffnet, daß im Balle 
ihtes Ausbleiben mit dee Unterfuchung und Entſcheidung in conlumaciam verfahren werden 
wird, _ Cottbus, ben 23. April 1857. 

Koͤnigl. Kreis « Gericht. Erſte Abtheilung. 





„. 87.) Subhaſtations⸗Patent. Das dem Schlofiermeifter Friedrich Herrmann Müller ges. 
hörige, zu Eorau vor dem Oberthore unter No. 521. belegene, im Hypothekenbuche von Sorau 
Vol. Xi. Pag. 41. auf den Namen des Zimmermeifterd Johann Traugott Preuß verzeichnete 
Vohnhaus nebſt Schloſſerwerlſtatt, welches nach der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden. Tare gerichtlich auf 2591 Rthle, 18 Sgr. 1 Bf. abgeſchaͤtt it, ſoll im Wege 
nothwendiger Subhaftation Schuldenhalber „am 8. September 1857 Vormittags 11 Uhr” in 
unferm Gerichtäzimmer No. 1. auf dem Schloſſe hier öffentlich verkauft werden. Unbefannte 
Real» Prätendenten werden hierzu bei Vermeidung der Präclufion vorgelaben. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypoihelenbuche nicht erfichtlichen Nealforberung aus den Raufgeldern Be; 
ftiedigung ſuchen, * ſich mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Eorau, den 6. April 1857. 
Königl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 
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8) Suthaſtetione Prtent. Die dem Lei: wandhandler Auhul Rühn, dem Tochmacher⸗ 
meiſter Tatl Friedrich Linnert und dem Koͤniglichen Repierimgögeometer Brit Sulz gerneinſchaft⸗ 
lich arhörign, zu Zwippendorf unter Ro. 32. beiegene, im Hypothefenbuche ded Dorfes Zwippen⸗ 
borf Fol. 47. sey. verzeichnete Spinnerei nebſt Mühle, welche nach der nebſt Hypolhelenſchein in 
‚ ber Regifiratur einzufehenden Zare gerichtlich auf 6506 Rıhir. 27 Egr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt if, fol 

im Wege notbwendiger Subhafiation „am 15. September 1857 Borm. 11 Uhr‘ In unferm Berichte 
‚simmer No. I. Hier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hype 

ihekenbuche nicht erfichrlithen Realfordetung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fi 
mit ihrem Anſpruch dei dem unterzeidhrieten Bericht zu melden. rau, den 9. Febıtiar 1857, 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheiluug 





9) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die naͤchſte Schwurgerichn 
—— hier am 9. Jun d. J. beginnt. Eorau, den 26. Mai rn —_— 
Königl. Freiss Bericht, 


(40.) Aufgebot. Königl, Kreisgericht zu Lanböberg a. d. W., am 20, Mai 1857. 


Es if das Aufgebot folgender Dokumente und Poften beatragt: 1) Kontraft nom 16. Re 
wember 1850 nebft Hypoihekenſchein vom 28. Dezember 1850 üder ein Ausgedinge der feharits 
ten Werner, Johanne Karoline Tugendreich ee Boeſe, Eingetragen aquf dein, dem Marti 
Ludwig Hanff nehörigen Banergute Dorf Gennin No. 9. sub Rubr, II, Mo. 6.3 9) Dil 

on vom 1. er 1853 und Hypothelenſchein vom 18. Oklober 1858 tiber 500 Rihlt. 

lehn für den Bauergutobeſthet Wilhelm Saegett za Zechom, eingetragen auf dem, Im 
Auguſt Roeſtel gehörigen Grundftüf No. 279, ber Landsberger Bürgetiiefen Rubr. M. Ro.1. 
auf Verfügung vom 14. Oftober 185.1; 3) 75 Rıhlr. rüdftändige Kaufgeldet für die Mitte 
Jaehne, Anna Juliane gebome Stenigte hierfelbh, aus dem Erbtezeß tom 12. Februar 1825 
und ber —— vom 6. Mui/2. Juni 1835, eingetragen auf Dem jept dem hibtut, vet 
her dem Zimmergefelen Johann Gortieb Vock gehörigen Gurten, Müblenvorkdht —* 
Hypotheken ⸗ Nummer 20. Uubr. IH, No. J. auf Verfügung vom 25, Auguſt 1835 und 
vererbt unter Anderen anf den, dem Aufenthalt nach unbefattten früheren Huſaren Gatl Frl 
drich Anton Koffon zu Eaarbrüd; 4) Obligation vom 16. und ihelenſchein dom 22. Re 
vember 1852 über 375 Rihlt. Datlehn für den Bauer Friedrich” Wilhelm Saegert ju Zehen 
auf dem, dem Johann Gottlieb — gehörigen Koſſathengut Heinerödorff No. 19. Kubr. I. 
No. 2. auf Verfügung vom 22. Rovember 1852 eingetragen; 5) Kaufvertrag vom 2. Apıl 
1841 und Hypo ein vom 27, April 1841 Aber ein Ausgedinge für die Chefin Hin 
ſchen Eheleune und je 25 Rehlt. fie die ſechs Geſchwiſter Hinze 1) Cat! Ludwig, 2) Chrifkin 
Ferdinand, 3) Earofne, 4) Amalie, 5) Erneftte, 6) Henriette, fowie eine Kuh ober 12 Kehl 
für jede der beiden. —— eingetragen auf dem, dem Friedrich Hinze gehörigen Koloniſtengu! 
Blockwinkel, Hypothefen-⸗Nummer 59.b. Rubr. II. No. 2. und dr. A. st 2 auf Be 
Fügung vom 27. April 1841. Ale Diejenigen, welche ar bieie Dokumente und Poſten K. 

enthümer, Gefftonatien, Erben oder ſonſtige Rechtsnachfolger, Pfaud- oder fonftige Briefd 
Inhaber, Anfprüche zu haben vermehren, haben foldye bei und fpätehtens „am 7. Seͤptemdet 
I. Vormittags 1t UÜhr“ am hieſiger Gerichiäftätte, eine Treppe hoch, vor dem Hetrn Kreituſt 
ter Bode bei Bermeidung ihrer ——— fowie der Amortifalion der Dokumente und kLoͤſchung 
der Poſten ſelbſt im Hypothelenbuche anzumelden. 
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| (41.) Rotbwenbiger Verkauf. Kreisgericht Guben. 

Folgende, ber vermittmeten Eduhmadermeifter Pelzer, Wilhelmine geboren Görlitz, gehörige, 
zu Guben belenene Gruntflüde, ale: ) ta® Vol. UIII. Fol, 2r9, des Huprihefenbuchs der 
Häufer verzeichnete Wohnhaus No. 321., 2) der Vol. 43, Vol, 33. des Hywpothelenbuchs ber 
Landungen verzeihneie Weinberg No. 387.a. an der Eintede, von denen zufolge der nebſt den 
Hypothekenſcheinen im Büreau I1,B. eingufehnten Taren das erfiere auf 4789 Rthlr. 7 Egr. 
6 Pf., das letztere auf 168 Rihlr. geichägt ift, Iclien im Termine „den 2. Eıptember 1857 
Bormittage 11 Uhr” an ordentlicher Grrichtefielle fubhaftirt werden, Gläubiger, welche wenen 
einer nicht aus dem Hypothefenbuche erſichtlichen Realferderung aus den Raufgeldein ihre Des 
friebigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Eubhaftationdgericht anzumelden. 


(42.) Nothmwendiger Berfauf. Kreisgericht zu Guben. 

Das dem Ehriftian Kappe und defien Ehefrau, Marie Dorothee gebernen Jurf, gehörige, 
zu Schenlendöbern sub Ro. 14,b. belegene und im Hypothekentuche von dort Vol. I. Fal, 121, 
verzeichnete Biertelbauergut, zufolge der nebſt Hyrotbefenigein im Bürcau III. B einzufehenten 
Zare auf 859 Rihlr. ZU Egr. geſchätzt, fol im Termine „den 1. September 1857 Vormittags 
11 Ude” an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. Gläub’ger, welche wegen einer nicht 
and dem Hypothelentuche erfichtlichen Realio derung aus den Kaufgeldern Befriedigung, fuchen, 
haben ihre Anfprüde beim Suhaftationegericht anzumelden, 





(43.) Gbietal,Gitation. In Sachen des Händlers Watıhes Soyatz in Cletiwitz. Klägers 
wider den Halbhüfner Chriftian Drodan in Enerchen, BVerflanten megen 300 Rihlr. nebfl 
en, umd in der zmeiten hier ſchwebenden Prozeß⸗Sache obigen Klägers wider den Erb» 
Sottlob Echneider und den Ha bhüfner Ehriftian Trochan in Eaerchen, Berflagte wegen 
205 Ahle und Zinfen, if zur mündlichen Beantworrung der Mage und aur meiteren münds 
lichen Verhandlung vor dem erfennenden Gericht ein Termin auf „den 7. Erptember d. J. Bors 
—* 10 Uhr“ im Eigungdsiimmer des unterzeichneten Gerichts anberanmt worden. Da der 
ellten Klagen Die vermöge bes Geſetzes vom 4. Juli 1622 erfolgte Ueberweiſung ron Reſt⸗ 
faufgelderforderungin, welche dem B.piermühtenbefiger Johann Friedrich Lehaigk aus Altdoebern 
aus geſchloſſenen Parrellirungsverträgen auftehen, au Grunde liegt, der jeßige Aufenthalt des letz⸗ 
tern aber unberannt iſt, fo mird der ıc. Lehnigk gemäß $. 4. des angeführten Geietzes zum Termin 
hierdurch vorgeladen Im Fall feines Ausbleſbens wird angenemmen werden, er wolle feine 
eigenen Recht: nicht wahrnchmen und dem Kläner in Ausführung und Bertheidigung feiner 
Gerechtſame nicht beiftehen und ihm wider feinen Gegentheil nicht vertreten. 
Epremberz, den 11, Mai 1857. 
Kinigt. Kreiögericht. J. Abtheilung. 





(44.) Belanntmahung. Das im Calauer Kreife gelenene Allodial-Ritterqut Nekenhorff 
mit dem Koſſathengu'e No. 8 daſelbſt, auiammen mit einem Areale von ungerähr 990 Morgen 
und: abgefhäpt auf 8561 Rihlr. 14 Eqr. 3 Pf zuſolge ber nebit Hnporherenfcheinen und 

ungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll „am 1. September d. J. Vormittags 
11 Ur“ on Gerisröftelle im Terminezimmer No. 3. öffentlich verkauft werden, 
Eprembderg, den 19. März 1857. 


Königliches Rreisgericht. Zwelle Abtheilung. 
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(45.)_ Nothwendiger Berfauf. Das in ber hieſigen Stodt unter No. 38. und 38%, 
belegene, Vol IV. Foh 187. dee Hyvohelenduchs rend, bem Tuchmocherweiſter dem 
Fiiedrich Matſchke hierſelbſt gehörige nie nebſt Zube hörungen, abgefkhäigt: auf I82Rihlt 
3. Egr. 4 Pf zuiolne: der nebit Hypoihelenſcheln in ter Regiftratur einzoͤſehenden Zare, fol 
„amd, Eeptember d. I. -Vormirtags 11 Uht“ am ordentlicher Gerihteftelle vor dem Kreis 
richtet Rehfeld, Teminszimmer No, 1., Schuldenhalber furhafirt werden. Glaͤubiger, welche 
wegen einer aud Demi Hypothekenbuche niat Afldılichen Realforderung aus den Raufgeiderh 
Befriedigung fuchen, Haben ihren Anſpruch beim umerzeichneien Gericht anzumelden 

Zielenzig, den 16. April 1857. 
König. Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


(16.) Gbiftal» Citation. Der Ehneitermeiter Chriſtian Friedrich Janke zu Leiſchin, Lebu⸗ 
- fer Kreifer, hat unterm 28, v, Mis. gegen die verehelichte Echneidermeilter Hartung, Erphie 
neb. Zanfe, im Beiſtande ihres Chemannes, des Schnidermeiſters Friedrich, Hartung auf, Zabs 
fung ven: SO Rihlr. Darlehn nebft 5 pre Gent Zinjen feit Dem 2. d, Mis. gellagt und das 
VBerklagte vor länger als 3 Jahren ben Gerihtänand ihrer. Herkunft, Perichin, verloffen M 
nach Amerifa-aufgemandert, ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort aber gänzlich unbekannt if, Wı 
auf Das Elternerbe der WVerllagten, im Beträge von 248 Rthle. 2 fgr. 4 pf., welches N 
Bas Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts verwaltet wird, megen der eligella l nie ad 








nebſt Zinfen zu legen beantragt. Die verehelichte Echneivermeifter Hartung, im de 
Ehemannes wird Daher aufgefordert, In Dem von und zur Beantwortung der Klage und 
Arregeſuchs und meitern mündlichen Verhandlung auf- „den 14. November d. J. Bormittag 
41 he’ an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Herrn Kreiorichter Mebls anteranmen Terntine in 
Perſon zu ericheinen oder duſch einen gehörig: legiıimirten Beyollmoͤchtigien au, ber Zahl der 
dozu berechtiaten Recht, Unwälte, ald weiche die Herren Schulze 11. hierſeibſt, Bouneß, Etuben ⸗ 
"rau und der ZuftisRah Stulge 4 zu Gürtein vocceſchlagen werten, die Klage, und bad: 
Arreitgeuch vollitäindig zu beantworten, Die zur Unterjtügung etwaiger Einwendungen erforder 
liben Bemeidmittel, beftimmt anzugeben, die Urkunden im Original, einzureichen, und bie etwwa 
erforderlihen Eritiondgelucbe anzubringen, indem jpäter auf neue Ginreden, welche auf Thatſachen 
beruhen, im Laufe der Juſtam feine weitere Rüdjibt genommen werben fann, Falls. die Bern 
klagte nicht in Perſon erfteinen will, bat. ihr Sielloertreter den erhaltenen, Aufirag im, Vers 
mine durch ſchriftliche Vollmacht nachzuweiſen, midrigeufalls auf ten Antrag bed. Klaͤgers ange 
nommen werden. wird, als ob Niemund für diefeite erihienen fe. Wenn, die Verllagte im: 
Termine werer In Perfon noch dur einen zuläffigen Bevollurichtigten zur beftimmten 
erftei t, oder ſich nicht vellitändig auf. die Klage und das Arxeſtgeſuch erflärt, oder der Stell⸗ 
vertrerec den Auftrag nicht nachzuweiſen vermag, fo werden bie in der Klage und dem YArzeir 
geiute angeführten Thatfahen und beigebrachten Urfunten, worüber Die Verklaate ſich nicht 
erflärt hat, ın conlumaciem für zugeflanden und anerkannt geachtet und demgemäß mas Rech 
tens if, genen Diefelbe erfannt werden. Wine Berlegung des Termind ohne Zuftimmung dei 
Klägers finder nur einmal und auch nur Tann Etatt, wenn bie Hinderungdurfachen erheblich 
und beiibeinigs ap, auch werden die Koſſen des perfönlihen Erſcheinend ‚nicht erſtattet. Der 
Arreſt if übrigens in der beantragten Art: vorläufig von. und angelegt worden ünd wird den 
Verklagte even mit Der Aufforderung in Kenniniß geſeht, fick jeder Dispofition über. dem 
arreftirten Betrag bei Vermeitung der duch $. 272, des Errafgelepbuche vom 14. April: 18%8 
8 | 


beftimmten Sirafen zu. enthalten. Erelow, den. 6, März 1887. .- 
Königl. Kreis s Gerichts —— | 
| wmiſſatius für Bagalellſachen 
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KU. Velanntmachuna. Bei einer im April dieſes Jahres vorgenommenen Neparaiur In 
‚ben Daulichkeiten des ‚Herrmann Paechſchen Gaſthofes zu Wnfow find. unter ‚den Dielen des 
- lafzimmerd 578 Stuück alte Brandendurgiſche Groichen, welche die Jahresjahlen 17641770 
hen, ‚aufyejunden und Das ‚Aufgebot derſelben vom Finder beantengt worden... Der chuaige 
igenthuͤmer dieſes Schatzes wird hierdurch aufgefordert, feine Rechte auf denſelben binnen vier 
ochen-und fpäteftens in dem aut den 24. Inwi,n. Bormirtage 11 Ude“ vor dem Herrn 
Lreiss Richter Hünfe hierſelbſt an Gerichtoſtelle anberaumten Termine geltend zu machen, wirris 
am er deſſelben für verluftig serflärt und Der Schatz dem Finder, reſp. dem Eigenthüner 
Eundorts zugefprochen werden wird... Seelow, den 8. Mai 1857. 
‚Königlühe , Kreis/⸗Gerichio⸗Deputation. 


4Subhaſtations⸗Patent. Das zu Klein⸗Bademeuſel, Sorauer Kreiſes beiegene, den 
itlob Ribbackſchen Erbhen gehoͤrige, im Hypothelenbuche von Ktlejn⸗Bademeuſel Vol. Nnol. L. 
o perzeichnete Bauergut No. 6., zuſolge ber mebt Hypothelenſchein in unſerm Büreau J. 
einwufehenden Tare gerichrlich abgefchägt auf, 2113 Rıhlr. 6 Sgr. 8. ’Pf,, ſoll Theilungs halber 
im Wege nothwendiger Suhhaftation „am 8, Juli Vormittags. tt Uhr” an Gerichteſtelle hier: 
feld, im Termindgimmer No. A,,, öffentlich , meiibietend vwerfauft ‚werden. ‚Ölläubizer, welche 
weren einer aus dem Hüpothefenbuche nicht erfihilichen Reatforderung aus. den Kiaufgeltern 
Befriedigung fuchen, baben ihren Aniprud .bei dem Subhakatiensgerichte anzumelden. 
Korft, am 6, März 1897. 


‚ Mönigliche Rreißgericht6 » Deputation. 


GWNothwendiget Werlauf. Das dem Soloniften Auguſt Baſche gehörige, mı Klein⸗ 
Baltc.belegene Val V. Vol. 15. 46. und 27. des Hypothelenbuchs —— Grundſtuͤck 
den AO Morgen 124 OrRuthen, abgeſchaͤtzt auf 4380. Rihlr., fol „am 29. September e Ur 
Vormittags” an ordentlicher Berichröftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und. Hypothelenſchein find 
In der Regiſtratut des ER, Bürraus‘ einzufehen. Gläubiger, deren Realrecht aus dem Hypos 
rei *w iR, * ſich mit ihren Auſpruͤchen bei dem Subhaſtationdtichier zu 








nenburg, den 18. Mai 1857. 
Koͤnigl. Kreis » Berichts s Deputation. 


50.) Belanntmabung. In unſerm ‚Depsfitorio befindet fi das Teftament der Frau 
von Natzmer, geb. von Reftorff, vom 17. Mai 1799, deſſen Publikation bis jegt nicht nachge 
Mi t —F iſt, und da von dem Leben oder Tode der Teſtamenteerricdlerin gar nichts 





ı iR, ſo werden die beireffenden Intereffenten aufgefordert, die Eröffnung diele6 Teitumens 
Sechs Monaten bei uns nachzuſuchen. *8 ben 20. Mai 1837, 


Königl. Kreis⸗ Gericht « Deputation. 


.&U) Nothwendig er Verlauf. Konial. Kreisgtrichts⸗Commiſſion II. zu Senflenberq. 
Die in Weiſſagk bei Calau belegene, Vol. I. No. 4. Pag. 43. verzeichnete, dem Koſſathen 
 Shrian ‚Behla gehörige Pofächtnnahrung, ahyefzäpt auf 1048 hr. aufs der mi on 
pothetenfchein: in auiferer Regiſtratur einzuſchenden Tore, Toll „am br. Auquſt 1857 Bormnits 
tags IL Uhr” an ordentlicher Getich tofelle ſabhaflirt werden. Gläubiger, welche megen einer 


aus dem tenb i A { i 
Be —* * gl EP rad t a. er Kaufgelven Befriedigung 
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(52) Ebictal» Citation. Auf den .. beſtellten Kurators, Rechtsanwalts Bohn 
bierfelbft, werden der am 28. April 1810 in Jeriſchle geborne Oekonom Benno von Bormederf, 
welcher von hier im Sommer 1835 nad Amerifa ausgewandert ift, und deſſen uns unbelannie 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ficy vor oder in dem auf „den: 10. September 1857 Bor 
mirtags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtoſtelle anberaumten Termine ſchriftlich oder nlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Benno von Bomsedorf für todt 
ertläut und fein Vermögen an die fi legiıimirenden Exben ausgeantwortet werden wird. 
Pfoͤrien, den 4. Rovember 1856. 
Königliche Kreisgerichts, Eommiffion. 


53.) Eubhaftstionss Patent. Das dem Tifchlermeifter Johann Gottfried Ernſt Lore 
gehörige, zu Yübbenan belegene, im Hypothelenduche daſelbſt Vol, VI. No. 203, pag. 3. 
verzeichnete, gerichilih auf 1001 Rihlt. 27 Sgr. 2 Bf. abgefchäpte Bürgergut neb Bubehör, 
fol in dem „am 4. Eeptember 1857 von Vormittags 11 Uhr ad” an hiejiger ordentlicher Ge— 
richtöftelle anftehenden Bictungstermine jubhajtirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein 
fönnen in unerem Büreau eingeiehen werden. Gläubi,er, welche wegen einer aus Dem Hypo 
thetenbucye nicht erſichtlichen Realfurderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fh 
mit ihrem Anfpruh bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Lüpdenau, den 4, Mai 1837, 

Koͤnigl. Kreis⸗Oerichto⸗Commiſſion I. 


(54.) Nothwendiger Verkauf. Die der verehelihten Gurkenhaͤndler Graßnick, Anne Chat⸗ 
lotte gebornen Wolten, vormals Witwe Hollmach zu Berlin, gehörigen % YAnıheile von: 
a) dem hierfelbft -u» No. 325, belegenen, in Hypothelenbuche von Lubdenau Vol. IX, Pag. 0. 
verzeichneten Wohnhaufe nebſt Zubehör; b+ Den im hefizen Hypothekenduche über die Wandels 
Aecker su» No, 39. Vo’, 4. Paz. 497, verzeichneten walzenden Grundtüden, aus 3 Adernüden 
und 2 Wiefen bechend, weilte Antheile ad a. auf 224 gr 10 Sgr. 1 Pf. und ad b. 
auf 184 Kehle. 21 Sar. 8 Bi. getichilich abgeſbätzt woten ſind, follen in dem. „an 3. Juli 
d. J. Vormittags 11 Ude” an Heftige Gerichröftelle auftehenden Bietungotermine funhafirt wers 
den. Tare und Hypordefenfhein können im Büren ‚eingelehen werden, Gläubiger, welde 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichilichen Realiorderung aus den Kaufgeltern 
Befriedigung fachen, baden ſich mir ihren Anjprühen beim unterzeichneten Gericht zu melden. 

Lübbenau, den 5. Mai 1857. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſlon I. 


(55) Subhaftationdpatent. Das zur Concurdmafle des Schönfärbers Paul Otto Zeuſch⸗ 
ner gehörige, hiertelbit belegene, im Hyvothelenbuche Der Etant Schwiebus Viertel IV. Ro 
318, verzeichnete, aus einem Wohnhauſe, Faͤrbereigebaude und zwei Gärten befiehende, auf 4262 
Rihlr. 10 Sgr. gerittlich geichägte Grundftück, joll „am 10. Auguft 1857 Vormittags l 
Uhr“ an ordent!icher Gerichtöftelle ſudhaftitt werden. Die aufgenommene gerichiliche Tare und 
der neufte Hnporbefe sihein des Grunddüds können täglich in unferem Buͤreau eingeſehe n wer 
ben, die Verfaufsredingungen aber werden im Teraine jeldft bekannt gemaht werden. Dit 
Glaͤudiger, welche wegen einee aus Dem Hypothefenbuche n ct erſi hilichen Keulforderung aud 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuben, haben ſich mit idrem Anſptuche bei dem untengenannien 
Gerichte zu melden. Ecywiebus, den 21. April 1857, 


Koͤnigl. Kreio⸗Gerichts⸗Commiſſion I, 
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56.) Subhaftations, Patent, Not Berlauf. Köntgli , , 
ee Tr — 


Das bem Gaſtwirth Langhammer gehörige, hierſelbſt belegene, im Hypothelenbuche vo dem 
Vol, 1. Ro. 59, mu ng nach Pride auf 4384 Kuhn er va en 
40, Eeptember c. Bormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe umd 
—— — 7 m. —— —— — — —* einer aus 

ppothefenhuche nicht erfichtlichen Keulforderung aus ben Kaufge edi fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei uns anzumelden, en 





(57.) _Edietal » Citation. Der Maurergefele Johann Heinrich Kaufmann aus Marien; 
malde, 42 Jahr alt, wird zum mündlichen Verfahren üver Die Anklage des rüdjälligen Betreins 
und Lundftreichens zum Termin auf „der 20. Juni c. Vormitiags IV Uhr‘ in unferer Berichtes 
Rube hierſelbſt vorgeladen, mit der Aufforderung, zue feftgefegten Stunde zu erſcheinen, und bie 
zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel wit zur Celle zu bri ober ſolche dem 
Bericht fo zeitig vor dem Termine anzeigen, daß fie noch zu demjelben eigeſchafft werben 
fönnen, Im Fat feines Ausbleibens foll mit der Unterjudung und Enıjcheidung in contu- 
maciam verfahren werden. BWoldenberg, den 11. Mai 1857. 


Königliche Kreiegerichto⸗Commiſſion IL 


58.) Deffentlie Vorladung. In der Vorunterſuchungsſache wider 
Upeliſ den Eheleute zu Leuthen mid der Kutfcher Großmann, früher zu Leuihen, hierdurch 
ee wu feiner eidlichen Bernehmung „am 16. Juli c. Vormiuags 11 Uhr“ an hiefiger 
cio ſtelle, Termindzimmer Ro, II., fi einzufinden, oder feinen jegigen Aufenthait uns 
fo anzuſeigen, daß feine Bernebmung darch das betreffende Gericht erfolgen kann. Grkaitung 
der geſehlichen Reifes und Zehrungstoflen wırd im Voraus zugeſichert. | 
Sommerfeld, den 5. Januar 1857. 


Rönigf. Kreisgerichts⸗Commiſſion IL, - 


(59.)_ Belanntmachung. Der auf ben 5. Juni 1857 zum Berfauf des dem Händler 
Ehriftian Krüger gehörigen Grundfüds No. 44. des Hypothelenduchs von Krebejauche ange, 
fegte Termin wird aufgehoben. Wüllroje, den 26. Wai 1857. — 


Koͤnlgl. Kreid⸗Gerichts⸗ Commiſſion. 











(6O.) Belannimachung. Der Rittergutbeſtzer v. Shudmann zu Rohrbed Beabfichtiat 
auf feiner Beldmarf vollen Rohrbed — 307 Ruthen von Reh Keen de 
Ziegelei zu erbauen. In Gemaßhen der Beitimmung im $. 29, der Allgemeinen Gewerbe:D:d» 
nie Kr eg —* bringe ich dies —— . u zu ur öffentliden Kennt» 

, eimarge Einwendungen gegen die beabfichrigte Anlage binnen ochen praͤkluſivi 
R bei mir angebracht werden können, Meneiwalde, den 19. Mai 1857. " oe 


Sönigliger Landrath 
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63.) Belanntmachung. 





’ 
feiner dafelbR belegenen Beldmarf zwiichen dem Klopp⸗ ellenthins See eine Ziegelei any en 
fügen. In Gemäß des $. 29. ber Allgemeinen Gewerbe⸗ von 17; 1845 —* 
Sringe ich dies Vorhaben mit dem Bemerten jut öffentlichen Kennums, daß € & Rn 
—— gegen er Anlage binnen 4 Wochen präflufisifcher Brit bet mir a h 
nen. lnden 


tmöroälde, den 47: Mai 1857. * 
Rönigliher Randrath. | $ 


62) Belanntmachung. Der Raufmann R. Joſeph zu Stargard i. P. beabfihtiit auf 
44 Vorweri —ã— gehorigen Feldmarl eigen dem —** Und Fiſcherfelde 
ine Ziegelei anzulegen. Nach Bocfchtift des 3. 29. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom TR 
47. Janar 1845 bringe ich Died Borhaben mit dem Bemerfen uw öffenttichen Kenmtnib, deh Sail, 
Awaige Einmsentungen gegen bie ‚beadfichtigte Anlage Binnen 4 Wochen yräfifisijcger ri ei Sue 
air angebranft woecben Tönmerk:' = 'Oirnäwalde, den 17. Wat 1857. 
ar Königlicher Landrarh. 
er 


(63.) Der Mojoratöhere v. Wartenberg zu Bleiben beabfichligt auf Teinem Geböft bafelit J J 
eine Dampfbrennerei nach einer ‚hier niebergelegten ‚iu. erbauen. Dies Vorhaben wid 
auf Grund des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch zut x 
öffentlichen Kenntmiß gebracht und werben tiejenigen, welde gegen bie beatfichtigte Anlage FM Fr 
U ansehe zu haben Alauben, aufgefordert, ihre —— Einrien viee Wochen pr 
Huftoifcpes Gef bei mit An a Pr vs Mai 1897. 

— — — —— 


Kittergutebeſthet Rubeloff zu Wallwitz beabfichtigt-auf feinem Gehöft ba 
eine De zug ——— Zeichnung anlegen Dies Vorhaben wird X 
auf Grund des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1945 h erdurch * Ki 
öffentlichen Renntniß gebracht, und: toerben Diejenigen, welche gegen die beabfichtigte Anlage E | 
Widerfpruchsrecht in n glauben, aufgeforkert,. ide. Bin nenlun —— 4 Boden P 

j roflen, | a . 

Hufioiiger et bei mit ANMAENBEN Ser Königliche Ranbraf yon Hast 
., N} % r i 4 de 
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(65) Das Dominium Golsig beabfichtigt auf dem Gutshoſe daſelbſt eine Grennered u 1%, 
—— und in berieiben einem Dampffeffel ampnlegen." Es wird dies Untrmehmen mit det 8 
Bemerker zur dentlichen Kenntniß gebracht, daß Ginmendungen gegen daſſelbe binnen 4 


äcluftoif it bier anzubringen find. Ludau, den 27. Mai 1857. 
peäclufiiiher deiſt bier anmubeinaem Tb: na ea Reif 
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—— 
chung. Der Gurtlermeiſſer Karl Wegenet ‚hierfelbfl beabf * 
— — —— am. Marft, Ro u 
niuricten, Wir bringen 8. 2. der * 


elegenen Waſchhauſe eine Gelbgicßerei iM 
Gewerbe»Ordrnung dies mit der Aufforderung zur öffentliben Kenntniß, etwalje 
vratluſiviſchet Grift bei 


gegen dad projeftirte — binnen viet Wochen! uns 
Sommerjeld, den 25. Mai 1857. 


Die BOrjetTwerWättung. 
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A ao d, Orünberg Eadnew beabfictigt auf feinem. &ehöft 

Wk en ar — Braus u *65 —* — na: —— Zeich⸗ 
— 4 Bor 4 wird auf Grund des _$. 2 Allgemeinen Gemerder 

—* ig vom —F Januar 1845 hierfür, uur öffentlichen u — und werten Die 

in Ben. — Ali na Be au ——n — aufgefordert, ‚ihre 
umgen bien DE. “Pi Iuftoiicher beim  untergeihnieten. Dominig. bein 

Ehönew, ben 25, Malt — 

er Domtinium. 


—8 — Dienſtag, den 9. Juni c. Vormittags 9 Uhr, ſollen in biefiger 
— Br eicheng- Rugenden, für Börcher, Eiellimwdher und: —— 
Fr h —F N werben, Der Sammelplatz ar bei dem: Gaftwirth Pirtel, 
Der Ma 8 vfiros 

(69.) Belanntmacung. Die Rector » Stelle hier, mit: einem, Einksmmen son: eires 425 
Kthlr., foll mit einem pro rertorakır und pro ministeria geppäiiten tüchtigen Gchulmann als 
bald wieder befegt werden. Geeignete Bewerber werden aufgeſordert, — Geſuche und Zeug⸗ 
niſſe bis zum 15. Jull d. J.“ bei und einzureichen. 

üruendriehen ben: 27, Mut 1857, 


’ 





Der Ragikrag. 


0:1. Bekanntmachunq. A — 8—3* ur. 4568 
Ba beiden Gehalt ſo fort werden. Geeignete Bewerber wellen fi imier Eine 


Yung ihrer Dualififation®s und Führung Ausweiſe —2 bet und — 
Frjedeberg & 5; R dem 26. Mai 1857. 
Der Magiſtratut. 





m.) weanarn —E Der diejährige Wolmarft finder —* vom, = 
20. Imi Rute, bie Bermiegung „ fowie bie ® der Wollen auf den Ma 

—* ſchati wie immer, 3 Düge , mithin „am — 15. Juni die ſes Ja —— 
Morgens 4 Uhr ab“ Rathaben, ir werden #6 und amgelrgen fein laflen, durch —— 
mehrere. Wange» Anſtalten und Rotirftellen zur Abfertigung der eingehenden Wollwagen 
a den zn — Das Wangegeld benagt wie man 1 5%. pro Gentner, während 
—* Ar dar 4 rs a. Gentner oRet ie zum Durchgange angemeldete Wolle wirt 
zeit fo lange bepfander, bis der Rachmeiß ge Er wird, daß dieſelbe wirk⸗ 
—* after it. Der fonft zur trodenen Lagerung feiner —— en bene Erenzierichuppen 
ve —— ten in dieſem — nicht zarı Diepoſttivn geht werben, ba 
erielke. Vroviniql· Elewer ———* utzt wird. 
Steuin, Rem. Fa ’ 
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(72) Bekanntmachung. Im Yuftrage der Köniol. Regierung zu Kranffurt a. d. D. fol 
bie Exrheturg bet Ctauſſeegeldes ber auf ter Rofıns Eüftriner Kunftfiraße belegenen Chaufeegelts 
Hebeftelle Hammer vom 1. Erptember d. J. ab in dem Geihäftelifale tes Enuer-Amted zu 

iefeniig „am 23. Juni d. I. Vormittags 10 Uhr“ meiftbierend verpachtet werden, wozu mit 
arhtluftige mit dem Bemerken einladen, daß rur foldhe Perfonen zum Bieten augelaflen wer⸗ 
ben fönnen, die im Termine 100 Rthlr. baar oder in annehmlichen Staatepapieren niederlegen. 
Die Battbedingungen können während der Dienftfiunden bei den Steuer⸗Aemtern Beatenwalde 
und Zielenzig eingefehen werden. Groflen, den 14. Mai 1857. 
Koͤnigliches Haupt: Eteuer, Amt, 


073.) Belanntmadung. Der Anbau und mehrere Reparaturen an ber Mohmung bei 


Lehrers zu Epudlow, vereulälent ercl. der von ber Gemeinde unentgeldlich zu leifienden Hand | 


und Epanndienfte auf 360 Rihlt., follen im Wege der MinussPizitstion an den Mindeftfor: 
dernden ausgegeben werben. Hierzu ift Termin auf „ven 9. Juni d. 3. Bermi tags 10 Up‘ 
im Rentamte hierfelbl anberaumt, und laden mir qualificirte Baumeifter dazu mit dem Bemer 
len ein, daß die Bedingungen im Termine werden belannt gemacht werden. 
Frauendorf, ben Mai 1857. j 
Koͤnigl. Prinzliches Rent: Amt. 


(74) Belanntmachung. Die dem Fielus zuſtehende, zur Revier» Berwaltung Pimmrlf 
nebörige Jagd auf den Brundflüden der Vorwerle Baudachewerder im Warthibruche, auf einer 
Fläche von 904 Mergen 141 —— ſoll auf ſernere 6 Jahre öffenilich meihbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu habe ich auf Eonnabend ten 20. Juni d. J. Vormittags von 10 — 
42 Uhr den. Termin im Hotel de Wrangel zu Gonnenburg angefept, mas ich hierdurch mit 
dem Bemerfen befannt made, daß die Berpachtungd»Bebingungen zu jeder Zeit bei mir cin 
zufehen find und auch im Termine ſelbſt werden befannt gemadht werd. 


Limmrig, den 1. Juni 1857. Der Dberförfter Briefe 





75.) Belanntmachuna. Es fol den 13. Juml e. im dem Seinzefchen Lolale in os 
nachfiehendes Holy aus der Dberförfterei Taubendorf: 11 Belauf Heinersbrüd, Jagen 5. 27 Kla 
tern fefern Siochholz Ro. 397 — 450.5 Belauf Taubenderf, Jagen 15.9.d. 6 Kiuftern fiefer 
Afboly 1. Eorte No. 163—168,, 9 Klafıern liefern Stodholy Ro. 440—457.; 3) Belanf 
Kleine Heite, Jagen 33 A co. 19 Klaftern Fiefern Aſtholz I. No. 69—H7,, im Wege der Lüb 
totion örfentlid an den Meiftbietenden gegen aleib banre Bezahlung verkauft, wozu Ruuflufigt 
an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Taubenborf, den 26. Mui 1857. Der Oberfoͤrſter Ir o m m. 





(76) Bekannimachung. Es ſollen den 12. Juni d. J. im Gaſthofe zum deutſchen Haufe 
in Peig aus der Koͤnigl. Oberförfterei Tauer, Schutzbezirk Drachhauſen il. Jagen 12. und 3 
89 Kiaitern Kiefern Ecyelt,, 32 Kia’tern lieſern Aſtholz. 376 Klaſtern Kiefern Reifig, im Wege 
der Lizitation öffenılih am ben Meiftbietenden gegen gleich baare Berablung verkauft, map 
Kauflufige an dem gedachten Tage Bormitiags um 10 Uhr hiermit eingeladın werden. 
Zauer, ben 25. Mai 1857. .. . Der Dberförfer Schulzt. 
re rn 
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(77) Den 17. Juni c. a. fleht Termin Vormittags um 10 Uhr zu Forſthaus Kuiſchlau 
und den 18. Juni c. a. Vormitiags um 10 Uhr bier in meiner Dienftwohnung zum Verkauf 
von Fiefern Scheit-, Stubben- und Reifigholz im Wege des Meiftgebots an, 


Jordan, ben 26. Mai 1857. Der Königliche Oberförfer Behmer. 
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(78) Bekanntmachung. Am 15. Juni d. I. Vormittags 9 Uhr ſollen im hieſigen Korft- 
Amtslofale nachſtehende Bau⸗ und Nutzhoͤlzer aus: 1) Revier Glembach 1 Klafter Z3fuͤßiges 
Hiefern Spaltnutzholz; 2) Revier Neuſtall 4 Klafter dergleichen; 3) Revier Cunersdorf 
1 Stüd eichen Nutzende, 112 Stück kiefern Bauholz, 23 Stüd kiefern Bohldämme, 1212 Stüd 
liefern Schneideenden, 775 Stüd fiefern Lattenenden, unter den gewöhnlichen, im Termine 
befannt gemacht werdenden Bedingungen bei "theiliger Anzahlung öffentlich meiftbietend ver: 
fauft werben. Beutnig bei Groffen a. d. D., den 30, Mai 1857, 


Fürſthiches Forſtamt. 


(79. Bekanntmachung. Amt 8. Juni d. I. von Vormittags 8 Uhr ab und nöthigenfalls 
an ben folgenden Tagen follen im Haufe des Schönfärberd Paul Dito Zeufchner hierſelbſt 
zufolge Auftrages der Königlichen Kreisgerichts⸗Commiſſion hierjelbft verfchiedene Gegenftände: 

ren, Möbel, Haus⸗, Wirthſchafts⸗ und Adergeräthe, mehrere Wagen und Schlitten, darunter 
eine Chaiſe, eine Kalefche, eine Kutfche und ein Jagdichlitten, ferner ein bedeutender Borrath 
an Farbewaaren, ſowie Färberei s Utenfilien, gegen fofortige Zahlung öffentlich verfteigert werden. 


Schwiebus, den 25. Mai 1857, Spindler, Gerichts⸗Actuar. 





(80.) Auftion. Sonnabend den 13. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr follen in den Scheu: 
nen por bem Drofiener-Thore aus dem Nachlaffe des verftorbenen Geometers Quaſinsky 27 Schod 
Stroh und 1'/, Klaſter Stubbenholz öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 
lung verfauft werben. 


Reppen, ben 28, Mai 1857. Geisler, Auftions- Kommiffarius, 





Bi) Ein Fleines Landgut, 


6 Meilen von Berlin, %, Meile von einer Provinzialſtadt, an ſchiffbarem Waſſer und 1 Meile 
von. der Franffurter Eifenbahn gelegen, mit neuen Wohn» und Wirthichaftsgebäuden, einem 
Areal von gegen 180 Morgen, wovon gegen 100 Morgen größtentheild Weigenboden, 20 Mows 
gen gute Wiefen, dicht beim Wirchichafishofe, und 60 Morgen junges fiefern Holz, ein Torfs 
Ri, Streus, Holj« und Hütungd» Öerettigfeit in der Königl. Forſt, Ausfant 2 Wiſpel 6 Schfl. 
Vinterroggen, 1 Wilpel Hafer und Gerfte, einige Scheffel Erbfen und Widen und 3 Wifpel 
Kartoffeln, fol für den Kaufpreis von 7500 Rihlr. bei einer Anzahlung von mindeftens 
2 Rihle. mit voller Ernte und Inventarium fofort verfauft und übergeben werden. Das 
übrige Kaufgeld kann bei pünftlicher Zinszahlung mehrere Jahre gegen niedrigen Zinsfuß ſtehen 
bleiben, Nähere Auskunft hierüber eriheilt ber Gaftwirih zum fchwarzen Adler in Yürftens 
walde, Here Lindenberg. 


(82.) Es fucht Jemand eine frequente Gafs oder Krugwirthichaft zu pachten. Abreſſen 
find beim Herrn Kaufmann Koehlmann in Frankfurt a. d. O. abzugeben. 








RT VIERTE go nor dm ai e> 293 


NM z nn. MAN Au⸗ 





— U — 


beftehend in Schnitt, und Eiſenwagren Wolle Banimvole, petſchiedenen offenen. d etftän, 
den, Bändern, Kanten, ſowie allerhand Ayrztönaren und Spielfachen, F öffentlich wid. wa 
im Walterſchen Verfaufsfofafe hierſelbſt an den Meifibietenden gegen fofortige baaze Berablng 
verfauft erden, In Den Tagen vom 8, bis zum 13. Junf.d; % von früh 8Uhr ab werden 
zuerſt Schnitt-, dann wollene reſp. baumwollene Waaren, und in den Tagen vom 15. bis 
20, Juni. zuerſt Die Eiſenwaaren, dann alle übrigen linke zum Verfauf Zommen, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werden. Arnswalde, den 22, Mai 1857. 


Der Concurs⸗Verwalter Kaufmann Star, 


(83,). Auction. J um Sayfmann G, A, Walterſchen Konturfe gehe — 





34.) Ich bin Willens: meine ſehr gut eingerichtete Töpfer Werkftatt nebft Wohnun Day 
u —** Die Uebernahme lann zu Michaeli und auch no früher erfolgen, .. 
Güftrin, ben 26. Mat 1857, Töpfermeifter Tod. 





(85.) Eine vorzüglih gut conftruirte Kirſchpreſſe will wegen Mangel an Raum billig ver; 
kaufen IE Roal in Landaberg a. d. W. 
(86.) In einem ſehr großen Oderbruch- Dorfe iR unter günfigen Bebingmigen cin 


frequente Gaſtwirthſchaft, verbunden mit einem Material sGefchäft, ſofort zu verkaufen. Näheres 
beim Müller Gleichfeld zu Seelow. 








(87.) Tuͤchtige Tüpfargefellen finden dauernde Beichäftigung Bei 
" Aug Shimpte, in Stankfurt a, d. O. 


88.) Ein junger, gut empfohfener Oekonom fucht zum 1. Juli b. 3, eine Bonbition 
den Commiſſionair C. Grinisn Frankfurt ad. D,, Oderitaße No durch 








(89.) Kin unverheiralheter Brauer und Brenner ſucht fofort oder zum 1. Jul eine 
Condition durch ben Commiſſionair C. G. Trints in Franffirt a, b. D,, ei 57. 


(90) Circa 6 Morgen Dbderwielen J. Klaſſe, im Zultendorfer Bruch belegen, früher zu 
& verpachlen. 





Mocbis-Rrug gehörig, will ich unter guten Bedingungen verfaufen ober auch 
With. Buſchin, in Frankfurt a. d. ©. Breiteftraße No. 6. eine Lreppe had. 





(91.) Auf dem Walhſchloſſe bei Sorau, dicht an ber Niederfchlefifch » Märftfhen Eiſen 
bahu liegt ein bedeutendes Lager von gutem Thonmergel und wird bderfeibe zur Werbeff 
des leichten Bodens beſtens empfohlen und fehr billig überfaffen, da das Rager des Merg 
auf einem —35 — Lager feuerfeſter Thonarien als Abraum * Franlirte Anfragen werden 
bereitwilligſt erwidert, J. S. Hömann, Befiger des Walbfeloies, 


92.) Beften ſriſchen englisch. Bortlands@ement, fowie engliih. Rom an⸗C 
— — —— 





— Redigirt im Bůrrau der Koͤniglichen Regierung. 
Gedrudt in der Hofbucbruderel von Trowisfh u, Sohn in Frankfurt ad, D, 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
A283. | Sranffurt a. d. D,, Mittwoch den 10. Juni. 1857. 


Infertionsgebühren betragen pro-Beile 4 Sgr. 








Siherheitd+» Polizei, 


(1.) Dffene Requifition. Der Schuhmachergeſelle Ernft Carl Quabs aus Sehnih, früher 
hier in Arbeit, if durch das rechtöfräftige Etkenntniß bes ‚unterzeichneten Kreis s Gerichts. vom 
27, Juni 1856 wegen vorfäglicher Mißhandlung eines Menfchen zu einer dreitägigen Gefängnißs 
—Y verurtheilt. Derjelbe hat fich vor volljtredier. Strafe vom hier fortbegeben, angeblich um 
in Potsdam Arbeit zu fuchen, if dort indeß nicht eingetroffen und fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. | 

Wir erfuchen alle Eivil: und Militair⸗Behörden, auf ben ıc. Quabs zu vigiliren, benfelben 
im Bettetungsfall fofort vethaften und an die nächfle Gerichts: Behörde abzuliefern, welche wir 
um Vollſtredung der dreitägigen Gefängnißftrafe und Benachrichtigung hiervon erluchen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Duabs Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert," der nachſten Polizeis oder Gerichts-Behörde davon Anzeige zu machen. 

„ Brankfurt a, d. D., den 28. Mai 1857. 
| Koͤnigl. Preis » Gericht. J. Abtheilung. 





»(2.) , Stedbrief. Der 86 Jahr alte Arbeitämann Gottfried Ludwig Erdmann Martin 
Krüger aus Wildenow, zuſeht in. Friebeberger Wieſen, fol wegen fehmeren Diebftahls verhaftet: 
werden; derſelbe iſt feinem jetzigen Aufenthaltsorte nach nicht zu ermitteln, weshalb wir alle 
Chil· und Militair Behöeren ergebenft erfüchen, auf den ıc. Krüger vigiliren, ihn id Betretungs: 
ſalle feftnehmen und an unfer Oefängniß gefälligft abliefern zw laſſen 

Ein Jeder, welcher von dem zeitigen Aufenthaltsorte des ıc, Krüger Kenntniß bat, wird 
aufgefordert, davon der nächften Poligeis oder Gerichts «Behörde Anzeige zu machen, wodurch 
Koften nicht. erwachſen. 

Friedeberg i. d. N, den 29, Mai 1857. 


Königl. Kreis - Gericht. I. Abtheilung. 





(3) Steckbrief. Der Bäckergeſelle Earl Traugott Wunderlich, aus Lichterfeld gebürtig 
und in Oppelhain bei Dobrilugk aufhaͤltlich, befindet ſich bei ung wegen Unterfchlages md Be: 
truged in Unterfuchung. Da jein gegenwärtiger. Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden Fün: 
nen, jo erſuchen wir alle Givil- und Mititair-Behörben, auf ihn gefälligft achten, ihn im Betre- 
tungefalle verhaften und an uns abliefern zu laflen. 

Luckau, den 25. Mai 1857. 


Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


Signalement. Wunderlich it ungefähr 5 Buß 1 Zoll groß, 28 Jahr alt, Heiner und 
ſchwachet Statur und hat dunfelblondes Haar. 
Seine Belleidung und befonbere Kennzeichen Finnen nicht angegeben werden. 
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(4) Der Arbeiter Auguſt Lindemann, früher in Balz wohnhaft, deſſen jeiger Aufenthalt 
aber unbekannt, ift in Maffiner Forfidefraudotions- Sachen pro Februar 1856 wegen Holzdied- 
ftahls in 2 Hallen zu 1 Woche und refp. 1 Tage Gefängnig vechtäfräftig verurtheilt, Die 
reſp. Polizei Behörden werben erfucht, wenn ihnen ber Aufenthalt des ꝛc. Lindemann befannt 
werden follte, denfelben zur Verbüßung genannter Strafe an bie nächfte Gerichtö-Behörde, wel 
che hierdurch a Song erjucht wird, abzuliefern, und abes davon zu benachrichtigen. 

Landsberg a. d. W., den 28. Mai 1857. 

Koͤnigl. Kreis s Gericht, I. Abtheilung. 
Kommiffarius für Forkftraf » Sachen. 


(5.) Stedbrief. Der Tagearbeiter Friedrich Richter, aus Liebefig gebürtig, welcher bed 
Betruges dringend verdächtig ift und deshalb zur Unterfuchung gezogen und verhäftet werden 
ſoll, hat feinen Wohnort Liebefig feit Juli v. I. verlaffen und ift der gegenwärtige Aufenthalt 
nicht zu ermitteln gewefen. 

Sämmtliche Eivils und Militair » Behörden werden erfucht, auf denfelden Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfall verhaften und an unfere Gefangen-Iufpeftion abliefern zu Laffen. 

Ein Signalement kann nicht angegeben werben. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Richter Kenntniß hat, wird aufgefordert, bei 
der nächften Gerichts oder Polizei-Behoͤrde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 


Guben, ben 4. Juni 1857. 
Königl. Kreis Gericht, Der Unterfuhungs » Richter, 


(6.) Stedbrief. Der Knecht Friedrich Wilhelm Buchholz aus Alt-Stübnig iſt ber Unter 
ſchlagung im wiederholten Rüdfalle angellagt worden. Da- fein gegenmwärtiger Aufenthalitor 
nicht befannt if, fo wird ein Jeder, ber —— Kenntniß hat, aufgefordert, folgen dem " 
ober der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und diefe Behörden und bie Genb⸗ 
darınen werben erfucht, auf den Buchholz genau Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu amt 
tiren und und unverzüglich hiervon zu benachrichtigen. 

Im Zuni 1856 iſt er in M. Friedland — von wo er nach Alt-Stektin gegangen if. 

Dt. Erone, den 27. Mai 1857, 


Königliched Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 


(7.) Stedbriefs-Erneuerung. Der Wollfertirer Emanuel Zädide, früher zu Fort, zieht 
auf ber Neuwalkmuͤhle bei Gallies, am 4. Juni 1796 zu Gollnow geboren, ift durch rechtolroſ⸗ 
tiges Etkenntniß des Königl. Kreis-Gerichts zu Sorau vom 3. Mai 1856 wegen mehrerer ein 
facher Diebftähle zu vier Monaten Gefängniß, Unterfagung der bürgerlichen Ehrenrechte und 
Stellung unter Polizei-Aufficht, beides hai ein Jahr, verurtheilt worden. Da der jegige Auf 
enthalt des ac. Jädicke bisher nicht zu ermitteln geweſen, fo erneuern wir bem bereits unterm 
6. Juli v. I. vom Königl. Kreis » Gericht in Sorau erlaffenen Stedbrief, und fordern einen 
Jeden, der etwa von dem Aufenthaltsorte des ıc, Jädicke Kenntniß hat, hiermit auf, davon Dt 
nächften Gerichts⸗ oder PVolizeis-Behörbe zur weiteren Beranlaffung ungefäumt Anzeige zu machen. 

Alle Civil: und Militair-Behörden aber erfudhen wir bienftergebenft, auf dem ac. Jädide ji 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an die nächfle fompetente Gerichts + Behörde 
abzuliefern, welche erfucht wird, Die oben gebachte Strafe an dem ꝛc. Jädicke zu vollſtrecken und 
von dem Strafantritt und Nachricht zu geben. 

Forft, den 27. Mai 1857. 


Königliche Kreiögerichtd » Deputation, 
(8) Sie⸗ 
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(3.) Steddrief, Der Handelsmann Joſua Goldftein aus Bentfchen, welcher wegen unbes 
fugten —— mit Tuch und baumwollenen Waaren zu einer Geldftrafe von Rihlr., 
der für den Unvermögendfall eine ſechswöchige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt iſt, rechtokräftig verur— 
theilt iſt hat ſich bis jept der Vollſtreckung dieſer Strafe durch feine Entfernung von dem Wohns 
ge entzogen. Alle betreffenden Behörden erfuchen wir ergebenſt, den Genannten zu ſiſtiren und 
der nächfien Gerichts : Behörde auzuführen und wird letztere ergebenft erfucht, die oben gedachte 
Geldbuße erforberlichenfals durch Exekution einzuziehen, falls dieſelbe aber fruchtlos ausfallen 
follte, bie ſubſtituirte Gefängnißftrafe an dem Genannten zu vollftreden und und davon Nachricht 
ju geben. Arnswalde, deu 25, Mai 1857, 


Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 


(9) Eltedbrief. Der Tagelöhner Johann Gottlieb Plot aus Leichhol;, ungefähr 48 Jahr 
alt, aus Lanten bei Schwiebus gebürtig, von beffen Perſon eine nähere Befchreibung nicht 
gegeben werben kann, ift eines ſchweren Diebftahld verdächtig und hat ſich der Unterjuchung 
durch feine Entfernung entzogen. Der Angabe nad will er Arbeit an einer Chauſſee fuchen. 

Die betreffenden Behörden werben erfucht, auf den ıc. Plock zu vigiliren, denfelben im Be; 
teetungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 


Reppen, ben 26. Mai 1857. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion J. 
Der Unterfuchungs » Richter. 





(10, Stedbrief, Der Tagenrbeiter Jurth, welcher im vorigen Jahre in Tranig bei Cott⸗ 
bus fich aufgehalten haben foll und beffen Signafement nicht —— werden kann, iſt der 
Verũbung eines ſchweren Diebſtahls verdächtig. Alle Civil- und Miütairx-Behörden werden bes, 
halb erſucht, auf ben ac. Jurth zu achten, denſelben im Vetretungsfalle ſofort zu verhaften und 
an und abzuliefern, Muskau, den 26. Mai 1857. 


Koͤnigl. Kreis » Gerichts + Commifften. 





. (11) Bekanntmachung. Der Tagelöhner Chriſtian Härtel von hier iſt dringend verdächtig, 
einen Diebſtahl verübt zu haben. Da fich berfelbe vagabondirend umhertreibt, fo wird jede 
Polizei: Behörde erfucht, denfelben im Betretungsfalle anhalten und hierher transportiren zu wollen. 

Der Härtel ift 47 Jahr alt, aus Lippen gebürtig, 5 Buß 3 Zoll 3 Strich groß, Bat 
ſchwatzbraunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, proportionirte Nafe 
und Mund, ſchwarzbraunen Bart (rafit), defefte Zähne, ovales Kinn und Gefichtsbildung, 
gefunde Gefichtöfarbe, iſt unterfegter Beftalt und auf dem linfen Arm roth tätowirt, 


Grofien, den 2. Juni 1857. 
Königli. Staatd-:Anmwalt. 





(12.) Die Schuhmacergefellen Auguft Knetih and Danzig und Auguft Michaelis aus 
Wriezen a, d. DO. haben ſich der Theilnahme an einer Unterfälagung fchuldig gemacht. Da ihr 
—1*8* Aufenthalt unbekannt iſt, fo werben bie Polizei-Behörden erfucht, im Betretungö— 
falle die beiden genannten Perfonen anzuhalten und von dem Gefchehenen ſchleunigſt mich zu 
benachrichtigen. Stralfund, den 30. Mai 1857. 

er Staatd-Anwalt, 
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(13.) Stedbrief. Der wegen außerehelichen Zuſammenlebens zu einer. Straſe von 5 Rt. 
event, 3 Tagen Gefängniß von und veruttheilte, unten näher ſignaliſirte Nagelſchmidtgeſelle 
Garl Weidenhammer hat,” bevor das gegen ihm erlaffene Strafrefolut rechtöfräftig geworden, den 
hiefigen Ort verlaſſen und Viſum nach Angermünde erhalten, if jedoch von dort aus nad 
Landsberg a. d. M, weiter gewandert, im lehteren Orte indeß nicht eingetroffen. Wir erfuchen 
daher, die gegen den ıc. Weidenhammer feftgeiegte Geldftrafe von demſeiben im Belretungsfale 
einzuziehen, event. die furbflituirte Gefimgnißftrafe an denfelben zu vollfireden und und demmädt 
über bie Etrafvoliftredung Mittheilung zufommen zu laffen. Ä 
Bern, den 2. Yunt 1857. 

Die Polizei, Berwaltuirg. 

Signalement. Der ı. Weidenhammer ift aus Niemegk gebürtig und hielt ſich daſelbſt auf, 
evangeliicher Religion, 20 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar, freie Stirn, dunkel, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Raſe und Mund, feinen Bart, gute Zähne, ſpißth 
Kinn, längliche Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt, fpricht deutich und 
hat feine defonderen Kennzeichen. — 


(14.) Steckbrief. Der Nagelſchmidtgeſelle Michael Schul, aus Radel gebürtig, hat auf 
dem Transport nach Polnisch Crone zwifchen: hier und Landsberg a, d. W. Gelegenheit gem 
den, feinen Begleitern zu entfpringen. Wir bitten, auf den 2. Schulz zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle an das Königliche Diſtrikts-Commiſſariat in Polniſch Crone abzuliefern. 

Vieß, den 3. Juni 1857. 

2 Königliche Polizei » Verwaltung. 

Signalement. Der ꝛc. Schulz iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzes Hat 
und Augenbraunen, graue Augen, rundes Geſicht, gefünde Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch. 


(15.) Bekanntmachung. Der Sohn des hiefigen Arbeitsmannes Johann Friedrich Schuln 
Vornamens Wilhelm, 12 Jahre alt, hat ſich wor längerer Zeit heimlich von feinen Eltern eb 
fernt und ift es bidher nicht möglich geweſen, über den Aufenthalt deffelben "Auskunft iu erhal; 
ten. Die Polizei-Behörden, welche von dem Aufenthalt des x. Schulz Kenntniß haben follten, 
werden erfucht, und Nachricht zufommen zu laffen, 

Königsberg i. d. N., den 29, Mai 1857. 

| Die Stadt » Polizei » Berwaltung. 


(16.) Bekanntmachung. Die wegen ſchweren Diebflahls, fo wie mehrfach wegen Land 
fireichens und Bettelnd beftrafte, unter Moligei- Aufficht fiehende, unverehelichte Caroline Sophe 
Mithelmine Bod aus Ketichendorf ift am fAten vorigen Monats nach verbüßter Awöchentlicht 
Gefaͤngnißſtrafe aus dem Landarmenhaufe zu Straußberg entlaffen worden, bis jegt aber M 
Ketichendorf nicht eingetroffen und treibt ſich wahrfcheinlich wieder zwecklos umher, weohalb wit 
auf dieſelbe hiermit aufmerkſam machen und um Nachricht von deren etwaigen Feſtnahmie bite 
Amt Beesfow, den 6. Juni 1857. 
Königliches Domainens Amt. 





17.) Stedbriefs-Erledigung, Der unterm 31. Mai e. hinter den Müllergefellen Johann 
Georg Klingſohr aus Syckadel und den Dienfitnecht Wilhelm Lehmann aus Sglig. erlafıt 
Stedbrief ift durch ihre Ergreifung erledigt. 

Cottbus, den 4, Juni 1857. ei | 

Königl, Preis » Gericht. J. Abtheilung. 





el (18) End 
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u AR Eee + Erledigung Der unterm 14. Januar 1857. gegen den Tageloͤhner 
Wilhelm: Heiland erlaſſene Stedbeief (No. 4. Seite 71 des öff. Any) if erlebe 1.00. 


Somenburg, den 3. Juni 1857 


Rönigl, Rreis » Gerichts » Deputation, ns 


—19) Der Baͤckergeſell Heinrich Helfriegel aus Feſtenberg iſt nunmehr im letzterem Orte 
eingetroffen, wodurch Bi Belannintahung vom 21. d. Mie. Erledigung ‚gefunden. hat, 
 Hürftenberg a, d. D., den 30, Mai 1857. | 
En = Die Polizei: Verwaltung. — 
(20) Bekanntmachung. Mit Bezug auf ımfere Bekanntmachung von 5. v. M.tRo. 109. 
ad. 1A, dieſes Blattes) bringen wir hierdurch yuc oͤffentlichen Kenntniß, daß der Bottchergeſell 
Auguſt Ladwig Pfloeter in Cuſtrin im Arbeit fteht. Der: 
Wittſtock, den 8. Juni IT. 
Königl. Domainen-Amt Neudomm. ' 


124.) Belanntmahung. Der Handlungs » Commis Guftav Wilhelm Schmidt, angeblich 
heimathslos, hat feine im vorigen Monate in Stettin ausgeftellte und zulept am 27. v. Mis. 
von Schlichtinn Oheim nach Alt⸗ Damm viſirte Reiſe-Route angeblich‘ auf dem Wege von Weprig 
nach hier verlorein Died wird: aM erhütung von Mißbräudgen hierdurch bekannt: gemacht. 

! 3 TR; } di 


— Reudamm, den 3. Auni 


OD lePolizei-Berwaltung—, sun 
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. _(22,) Belanntmachung. Am 21, Maid. I. if.im Wartheſtrom am. Peipfhen. Bauplag 
bei Cuͤſtrin ein ‚umbefannter männlicher Leichnam, deffen Gefihtözüge durch die Berwefung bereits 
gänzlich unfenntlich waren, 5 Fuß groß, von nicht ſehr flarfem Körperbau, bekleidet mit ſchwar— 
gem Tuchrod, ſchwarzer baummollener Welle, feidenem geflreiften —— weißem Chemiſet, 
Burthofenträgern, leinenem Hemde, ſchwarzen Tuchhoſen, ledernem Leibriemen, braunen wollenen 
andſchuhen und Halbſtiefeln, aufgefunden; in der Weſtentaſche befand ſich ein runder Hand⸗ 
jel won Blech. Diejenigen, welche über die Perſon und Todesart des Verſtorbenen Aus; 
hinft.zu geben vermögen, werden aufgefordert, ſich zu ihrer loſtenfreien —— bei der 
naͤchſten Polizei» oder‘ Gberichtö» Behörde, oder in dem auf „den 29. Juni 1667 tags 11 
Ur‘ an: Gerichtöftelle zu Cüfrin im Nichteggummer No. 13, anberaumten Termine zu melden. 
Cuͤſtrin, den 29, Mai 1857. ee 
Das Königl. Kreisgeriht. Erſte Abtheilung. 


(23.) Bekanntmachung. Am 18. Mai d. J. ik In dem Wartheſtrom bei Warnid ein 
unbefannter männlicher Leichnam aufgefunden. Derfelbe war 5 Buß 1 bis 2 Zoll Ei Alter 
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etwa AO Jahre, Kopfhaar ſchwarz, roͤthlichen Schnurebart, ſchwärzlichen Kinnbart; eidung: 
ſchwarzer Tuchroch, Sommerbudtötinhofen von geftreiftem ——— Sen raue Bndefin; 
weſte, weißes Chemiſet, leinenes Hemde lederner Leibgurt mit Meſſingſchnalle, Stiftfiiefeln mit 
hohen Abfagen. Im- den Taſchen befanden fich ein Portemonndie mit 2 Sgr. 6 Pf. und einem 
Krenzer, "eine Schriupftabafahefe, ein Spiel franzöffher Karten, eine Horuflöte und ein Taſchen⸗ 
mieffer.. Diejenigen, welche über die Perſon ober Todesart des BVerftorbenen Auskunft zu geben 
vermögen, werben anfgefördert, fich zu ihrer Toftenfreien Bernehmung ‚bei der nächften Öerihts: 
ober Boftjch Behörde zu Melden oder im Termine „am 29, Juni d. I. Vormittags 11, Uhr“ 
an Gerichtöftelle zu Cuͤſtrin im Richterzimmer No. 13. eimufinden, ; ee 5 
Eüftein, den 29, =. —** ik — 
1 Ber Kreisgericht. Abtheilung. 
———— 
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"+ (24) Bekanntmachung. Am 2, Zunt 1857 iR bei Worhöllänber in ber Warlhe ein um 
bekannter Leichnam aufgefunden worden, anfcheinend der eines Mannes von einigen 30 Jahren. 
Derfelde war 5 Fuß 3 Zoll groß, von fräftigem Musfelbau, hatte bunfelblondes er roͤth⸗ 
lichen Backen- und Kinnbart, geſunde Zahne. Die Gefichtözüge waren nicht mehr kenntlich. 

Bekleidet war bie Leiche mit alten geflickten grauleinenen Hoſen, einem geflickten leinenen Hemde, 
ohne Zeichen, ein Paar rindledernen hochſchäftigen, an den Hacken mit Eiſen beſchlagenen und 
noch nicht geflicten oder verfohlten und zwar zweinaͤthigen Stiefeln,. einer alten blautuchenen Wehe 
mit leinenem Hintertheil und gelben Metallfnöpfen, einem Paar baumtollenen, rothfarrirten 
ring (Gurtzeug), einer alten geflidten grünfarrirten baummollenen Jade mit bleiernen 
Knoͤpfen. Unter ben Kleidungsftüden war um den Körper über den Bauchnabel ein fehwarzer 
baumwollener Gurt mittelft Knopfs und Knopfloches befeftig. Alle diejenigen, welche über die 
Perſon des Leichnams oder deflen Todesslirfahen Auskunft geben können, werden aufgefordert, 
der nächften Polizeibehörde oder mir darüber fofort Mittheilung zu machen. 

Landöberg a. d. W., ben 6. Juni 1857. 
Der Staats» Anwalt. 





25.) Bekanntmachung. Am 26. Mai db. 3. ift zu Driefen auf dem Acker bicht an dem 

genplage und an dem nach Schartowswalbe führenden Fußwege bad Skelett eines wenſch⸗ 
lichen Körpers, anfcheinend eines bejahrten ftarfen Mannes worgefunden. Spuren einer Belle; 
bung ober Umhuͤllung wurden nicht entdedt. Ale Diejenigen, welche Thatfachen anzuführen 
wiffen, geeignet, dad etwa Hier begangene Verbrechen außzudecken, werden zur ungefäumten An 
zeige hierüber aufgefordert. Friedeberg i. d. N, den 5. Juni 1857. 

| Königliher Staats = Anwalt. Haufhted. 


(26.) Deffentliche Bekanntmachung. In ber Nacht vom 3. zum A, d. Mid. ift bie an 
der von Zullihau nach Lochow führenden Straße auf dem Territorio Sieger Stabt belegene 
bolländifche Windmühle des Müllermeifter Schulz total niedergebrannt, Die angeftellten Ermits 
telungen über. die Entftehungsart des Feuers laſſen auf eine vorfägliche Brandftiftung ſchließen. 
Es wirb daher ein Jeder, der über die Entftehungsart bes Feuers reſp. die Perfon des Brand 
ſtifters Auskunft zu geben vermag, hiermit aufgefordert, davon fofort der nächften Polijzei⸗Vehoͤrde 
ober direft bem Unterzeichneten Mittheilung zu machen, 

Zuͤllichau, den 30. Mai 1857. 


Königlicher Staatd : Anwalt. 


(27.) Bekanntmachung. Im ber Nacht vom 27. zum 28. Mai 1857 ift dem Tuchfabris 
fanten Carl Haberland zu Finfterwalde von einem Rahmen in feinem, hinter bem Fabrilgebaͤude 
belegenen umſchloſſenen Garten mittelft Einſteigens ein noch nicht fertig ausgefihorenes fchwar; 
38 Tuch zum Werthe von 41 Rthlr. entwendet worden. Daffelbe war mit der No. 34,308, 
‚und in der Mitte ded Schlaged mit ben Buchftaben C. H, gegeichnet. Die beiden Leiften des 
Tuches find am Rahmen zurüdgeblieben. Ich erfuche alle Diejenigen, welche ehvas in Erfahr 
zung bringen, was zur Herbeifchaffung des 5** und Ermittelung ber Thaͤter die 
nen fann, mir ober ihrer Bell ehörbe fofort Anztige zu ‚machen, 


Sudau, den 1. Juni 
"Der StaatdAnwalk . von Lenpde 
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283.) Bekanntmachung. ı Dev, Muͤhlenbeſitzer Zeuſchner zu Beutnitzer Neumuͤhle Kreis 
Croſſen, wird bie, über ‚bie; Vleiske führenden)» beiden "Brüden) beit feinem fer are 
im Laufe dieſes Sommers neu bauen und damit) den 200 Juni beginnen: r Bau wirb 
circa Monate dauern, 7 Während dieſer Zeit iſt die Paſſage uͤber Neumuhle geſpertt umd 
der Meg uͤber Pleighammer und Cunersderfer Mühle zu nehmen: | 


Beutnitz, ben. 2. Juni 4857. 
: Fuͤrſtl. Boliget » Berwaltung, 


(29.) Am 3. d. Mts. iſt in Ziebingen von ber Weide in-der Ober»Nieberung eine Hi 
von mittlerer Statur, roth mit weißer Bleſſe, drei Jahr alt, ganz friſchmilchend, muthmaßli 
geſtohlen. Wer dem Bauerausgedinger Johann Hoffmann zu Ziebingen über den Berbleib 
diefer Kuh einen fihern Nachweis geben fann, erhält eine angemefiene Belohnung. 


30.) „Bünf Thaler Belohnung” demjenigen, welchet ein verlornes Baͤllchen ſchwarze 
He — 0.9. Gew. 76 Pfdb., wieder ſchafft und daſſelbe an Herrn Ad. Gründer 
n Peizß abliefert, 


(31, GSubhafationd-Batent. Das Nachlaß der Caroline Friederike gehoͤ⸗ 
rige, im H ve Ki 2 —— d. Vol, I. Ro. 499. Fer 
neie Wo am Markt unter der Straßen Ro. 1. und 69. a. der großen Sch 
belegen, welches mit den zu bemfelben gehörigen 21 Morgen 124 en am Zauch 
auf 22,785 Rihlr. 6 Ser. 1 I erichtlich gefchägt worden if, fol im Wege bee freiwilligen 
Subhaftation zum der nderfegung im dem zu biefem Zweck auf „ben 22. Jun 
1857 Vormittags 14 Uhr” am der Bericktöftelle, Junkerſtraße No. 1. angelegten Termin 
—— — — = rg an er Tar⸗Inſtrument, fowie der 

othelen wer Termine reſp. ur Einficht werben, 

en auch ſchon vor bemfelben in unferem I. BelHäfts- Büren eingefchen er Ä 

Branffurt a. d. O. ben 6. D 1856. 1 Pa 

Königl. Kreis » Gericht. IL, Adtheilung. 


(32.) Proclama. Am 9. Dftober 1853 iſt zu Fürſtenwalde der Tagelöhner Gotilieb 
Pohlandt mit ——7 — eines Vermoͤgens von —5 170 Rthlr. verſtorben. Da bie 
vermeintlichen Exben deſſelben ſich als ſolche nicht legitimirt haben, fo werden auf den Antrag 
des Curators des Nachlaffes, Rechtsanwalt Chriftiani hierfelbft, alle Diejenigen, welche an bie 
gedachte Verlaffenfchaft ein Erbrecht zu haben glauben, vorgeladen, fpäteftens in dem am 
„3. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle, Junlerſtraße No. 1., vor 
dem — — anſtehenden Termine entweder in Perſon, oder durch einen gehörig. 
legitimirten Bevollmächtigten, wozu Die Juftigräthe Hunnemann und Keller und Rechtsanvalte 
Vogel und Kofffa vorgeichlagen werden, zu erfcheinen und ihr Erbrecht nachzuweiſen, wibrigens 
falls fie mit ihrem Erbrecht werben präffudirt und der Nachlaß den ſich Iegitimirenden ‚&ıben, 
reip. dem auf herrenloſe Verlaſſenſchaften Berechtigten ansgeantwortet werden wird. — 

Sranffurt a. d. O., den 8. April 1857, 

- Fönigl, Kreis - Gericht. 1. Abtheilung. 


(33.) Befanntmachung. Der am 17. Juni d. I. zum Verkauf der Schubbelſchen Haus 
mannöftelle- No; 1. Fol. 3. von Cunitz anflehende Termin wird aufgehoben, 
"seanffurt a, d. O, ben 6. Juni 1857, rn. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. ii ara ie 
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34.) Biufgebot —— —— zu Landsberg a. d. Wi; am 4. Iimi 1859, 5 
Auf dem im Hypothekenbuche von Tickwinkel unter No. 6. verzeichneten Grundſtück, deſſen 
Befistitel für Chriſtlan Apitz berichtigt iſt, ſtehen Rubrica III. No. J. für den Herrn von Wen: 
defſen 160 Kihlr. zu 5 Procent verzinsliches Erbſtandsgeld aus der Obligation vom 23, Ro⸗ 
vember 1805 auf Berfügung vom 34: Januar 1806 eingetragen, welche nach einer jedoch völlig 
unbefcheinigten Anzeige des Befigerd an einen Amtmann Müller zu Mandelkow ceditt worden 
fein follen, Ob der von Wendefien. und. ber Müller noch am Leben und wo fie fi ger, 
hat fih nicht ermitteln lafſen. Es wird demnach ber jegige Inhaber der vorgebachten Po aufs 
deiörbert, ſich als ſolcher binnen 6 Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und 
ai: fepitiniren, widrigenfals der Befiger des Grundflüds zur Depofition des Kapitals nebſt 
fünfjähtigen Zinſen verflattet und demmmächft die Löfchung der Poft felbft im Hypothekenbuche ver 


* 


anlaßt werden wird, 


35.) Nothwendiger Verkauf, Königl. Kreisgericht zu Pandöberg a. d. W., den 2, April 1857, 

Das ber .verehelichten Tifchlermeifter Schuckar, Emilie geb. Liefe gehörige id Ro. 
34. in Maffin, abgefhägt auf 1310 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf., jol „am 13. Juli d. J. Vormik 
tags 11 Uhr” an Beric tößelle hierfelbft fubhafirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in 
unferem Bürenu V. einzufehen. Die etwaigen unbekannten Realprätendenten werden zu den 
Termine bei Vermeidung der Präflufion mit vorgeladen. Gläubiger, ‚welche wegen einer aut 
dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuhen, 





„haben ihren Anfpruch Sei und anzumelden, dt era 
tue AUrld ne nr CA 

(36.) Bekanntmachung. Die nächfte Schwirrgerichtd »Sigung ag beginut u 

6. Juni 1807. 10 


Juni d. 3. Vormitlags um 8 Uhr.“ Landsberg a. d. W. ben 
| Das Königl. Kreisgericht. 


(37) . Deffentlihe Borladung. Die nachgenannten Wehrleute; H, der Häudler Bet 
Schippan, 32 Jahr alt, aus Werben, 2) der Böttchergefelle Adolph Winfelmanı, 30 Jahr alt, 
von hier, 3) der Defonom Carl Rudolph Harnifh, 30 Jahr alt, von hier, 4) ber Mebermeiflet 
Heinrich Schentke, 34 Jahr alt, von hier, 5) ber Rürfchrrermeifter Gottlieb Kluge, 34 Jahr all, 
von. hier, 6), der Riemer Carl Auguft Defiow, 29, Jahr alt, von hier, find durch Beſchluh bed 
unterzeichneten Gexichts vom 6. dieſes Monate, weil fie in ihrer Eigenſchaft ald beurlaubte Lands 
wehrfente in den Jahren 1850— 1856 ohne Erlaubniß die Rönigl. Preußiicen Lande verlofien 
haben und ausgewandert find, in ben Anflageftand verfegt worden. Zur anblung ber Eat 
ift ein Termin auf „den 20, Juli dieſes Jahres Vormittags 44 Uhr” am hiefiger Gerichtshelt 
Zimmer No, 4. anberaumt, zu welchem die vorgenannten Angeflagten mit ber Aufforderung 1’ 
gie werben, zut feftgelegten Stunde zu erfcheinen, und die zu ihrer Bertheidigung dienenden 

eweismittel mit jur Stelle ‚zu bringen, oder foldhe dem Richter fo zeitig vor dem Termine a 
zuzeigen, daß fie noch zu demfelben Berbeigefepafft werben fünnen. Zugleich wird den Angellay 
ten eröffrtet, daß im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterfuchung und Eutfcheibung in contı 
maciam verfahren werben wich. .. ottbus, ben 6. Ahril 1857. a Ya 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. —— 


(38.) Freiwillige Subhaſtation. Koͤnigliches Kreisgericht zu Cottbus. 
Ar⸗ aaa Öffentlichen Bertauf bes Ritterguts Groß⸗Oßnig, Kreis — tariet auf 84,935 Rıflt. 
—— —— ein gene Berl auf „ben 2 Sul. J. zn 11 53 
e, im Saale Ro. 4. des Königlichen Kreiogerichts, angeleht. v 
Iein, Tare und Bedingungen find im Büren KIK einzufehen, . 


or Are 
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(39.) , Rothwendiger Verkauf. Schulbenhalber. Das dem Häusler Cheiftian 
Modlots zugehörige, in GroßsGaglow belegene 16 Morgen Rn große ei 
Ro. 20. ded Hupothetenbuche von Groß⸗Gaglow, abgeihäpt auf 585 Rihlr. 15 Ser. zufolge 
der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen im Büreau 1. A. einzufehenden Tare, foll „am 
4; September d. I. von Vormittags 11 Uhr ab” an Hiefiger Gerichiöftelle Zimmer No. 4, 
— werden. —— —— m einer Far F ypothelenbuche nicht erſichtlichen 
ealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Subs 
baftatiöndgericht anzumelden. Eotibus, den 13, Mai 1857. vn 
Koͤnigl. Kreisgericht. Etſte Abtheilung. 


(40.) Sonkurseröffnung. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht zu Königsberg i. d. N, e Abtheilung. 
a ai 1857 Mitage 12 Uhre — 


Ueber ben Nachlaß des am 8. Auguſt 1856 hierſelbſt verſtorbenen Gaſtwirths Heinrich 
Daniel Ludwig Steingraeber iſt der gemeine Konkurs im abgekuͤrzien Verfahren eröffnet worden. 
Zum einfiweiligen Verwalter der Maffe iſt der Rechts:Anwalt Lange hierfelbft beftellt. Allen, 
welche von bem Erblaffer etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen im Befig oder Gewahr⸗ 
fam haben oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an bie Erben deſſelben 
zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von dem Befig der GBegenftände bis „zum 17. Juni 
diefes Jahres” einfchließlich dem Gericht oder bem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen, und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Erblaſſers haben von ben in 
Ihrem Befig befindlichen Pfandſtuͤcken nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an bie Mafle Anſprüche als Ronfursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ge Anfprüche, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 

orrecht biß „zum 24. Juni bieſes Jahres“ einjchließlich bei uns fchriftlich oder zu Protofoll ans 
tmmelden und Demnächh zur Prüfung der fanmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie zur ellung des definitiven Berwaltungsperfonald auf „den 15. Juli dief. 
Jahres Bormittage 41 Uhr” vor dem Kommiffar Kreis-Richter Papprig im Seffionszimmer zu 
etſcheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlih einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer An= 
lagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirk feinen Wohnfig hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Drte wohnbaften oder zur PBraris 
bei uns berechtigten, auswärtigen Bevollmächtigten beitellen und zu den Akten anzeigen. Dens 
ienigen, welchen es hier an Befanntfchaft fehlt, wird der Rechts⸗Anwalt Dietrich zum Sachs 
walter vworgefchlagen. 


(41) Edictal» Citation. Der am 7. Januar 1817 geborne Chriſtian Martinfe, chelicher 
Sohn der verfiorbenen Eheleute Windmüler Johann Georg Martinke, umd Anna Eüſabeth 
bornen Gebauer zu Oftrig, für welchen in unſerem Depofitorium ſich ein mütterliches Erb— 
von etwa 32 Rihir. befindet, wird hiermit, da von feinem Aufenthalte und Leben feit 
14 Jahren feine Rachricht eingegangen und ihm deshalb in der Perfon des Herrn Zufligrathg 
Kraufe ein Abweſenheits⸗ Eurator beftellt if, me! Antrag feiner Geſchwifler aufgefordert, von 
feinem Leben umd jegigem Aufenthalte dem hieſigen Königlichen Kreiegerichte perfönlich oder 
ſchriftlich Nachricht zes neben oder fpäteftens in dem „am 18. November 1857 Vormittags 
11 —F auf hleſigem Rathhauſe, Zimmer Ro. 5., anberaumten Termine zu erfcheinen, widri⸗ 
genfallo berfelde für tobt erklärt und fein Vermögen feinen naͤchſten gefeplichen Crben wird 
ausgehändigt werben. Zulihau, den 3. Januar 1857. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
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(42.7 Nothwendiger Verkauf, Schuldent — Der dem Earl Roeſtel gehörige, in ber 
Schwiebuffer Gaffe allhier belegene und Ro. 6. Vol. I. Fol, 26, des Hypothelenbuchs ver 
geichnete Bauerhof, abgeihägt auf 1014 Rihlt. 3 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Ha 
ſchein und Bedingungen im Büreau O. einzufehenden Tare, fol „am 10. Auguſt d. J. Vormits 
tags 41 Uhr” vor dem Hertn GerichtsAfieffor von Puttfamer an hieſiget Gerichtöftelle, Zimmer 
No. 5., dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, ‘Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben de Befriedis 
gung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei u... ber Präflufion fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden. Zuͤllichau, ben 28, April 1857, | 
Königliched Kreis Gericht. L Abtheilung. 


(43.) Subhaftationd: Patent. Das dem Weinbergöbefiger Johann Earl Auguſt Petra 
gehörige, ohnweit der Oder am der Holgablage bei Tichicherzig belegene, im Hypothelenduche von 
Zullichau Vol. V. Fol. 147. sub Ro. 74, verzeichnete a. nebft Weinberg von einem Mor: 
gen und 458 QRuthen, gerichtlich abgefhägt auf 610 Rthlr. 20 Sgr. umb der eben demelben 
gehörige on der Stadthaide belegene, im Hypothekenbuche von Züllichau Vol. V. Fol, 15. sub 
Ro. 128, verzeichnete Weinbergäflet von 2 Morgen 177 QRuthen, 42 ORuthen, gerichtlid 
abgeihägt auf 926 Rihlr. 20 Sgr. zufolge der nebit Hypothefenfchein in der Regiftratur ein⸗ 
zuiehenden Zaren, follen „am 17, September d. I. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Ge 
richtöftelle fubhaftirt werden im Zimmer No. 5. vor dem Gerichtsaffeffor von Puttkamer. Die 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldeen ihre Befriedigung fuchen, haben fich hei dem Gerichte mit ihrem 
Anfpruche zu melden. Zuͤllichau, den 4. April 1857. 

Königt. Kreis s Gericht, J. Abtheilung. 


(44.) Subhaftations-PBatent, Gerichtliher Berfauf. Das zu Kuſchlow belegene, im Hypoihe ⸗ 
fenbuch Vol. Il. pag. 353. No, 48, verjeichnete, dem Chriftian Müller zu Kuſchkow er 
Kleinbübnergus nebſt Zubehör, fowie die bei bemfelben befeffene fegenannte La iefe im 
Spreewalde, in der fogenannten Wülpe gelegen, ungefähre 13 bie 14 Morgen groß, zufummm 
nach ber nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 630 Thle. 20 Ggt. 
abgefchägt, fol „am 3. September 1857 Vormittags um 14 Ude” in unferem @erichtöziumer 
hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, 
bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, Gläubiger, welht 
wegen einer aus dem Hypotheken Buche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben. Kaufgeldem 
Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelden. 

Lübben, ben 19. April 1857. | 

Koͤnigl. Rreisgericht. J. Abtheilung. 

(45.) Deffentliche Vorladung. Der Tuchmachermeiſter Morltz Schulz, welcher ſich 
Oſtern 1852 aus Guben entfernt und ſeit dieſer Zeit feine Nachricht von ſich gegeben, w 
feine Ehefrau Mathilde, geborne Richter, wegen böslicher Verlaſſung auf —— un 
ihn gellagt hat, wird zu dem zur Beantwortung der Klage auf „den 5. September d. J. Dr 
mittags ÄL Uhr“ am Gerichtsftelle anftehenden Termine entweder perfönlich, oder durch em 
mit Vollmacht verfehenen Bevollmächtigten zu erfcheinen, mit der Verwarnung vorgeladen, dap M 
bei feinem Ausbleiben in contumaciom ber böslichen Verlaffung für gefländig erachtet und di 
Ehe dem Klage» Antrage gemäß getrennt werben wird. 

Guben, den 17. April 1857. 

Königliches Kreiss Gericht. J. Abtheilung. 


(46.) Roth 
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(46.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Die dem Aderbürger Carl Auguſt Küpper gehörige, im ——— der Gubener 
Landungen Vol, 48. Fol. 25, Litt. A. verzeichnete neun und zwanzigſte Viertelquarte Acker, 
infolge der nebft Hypothekenſchein im Bureau UJ. B. einzufehenden Tare auf 400 Rthlr. ge: 
fchägt, fol im Termine „ben 5. September 1857 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubHaftirt werden. Glaͤubiger, melche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erficht- 
Hohen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche beim 
Subhaſtationsgericht anzumelden. 


47.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 


Das bem Glaſermeiſter Robert Kretſchmar gehörige, in der Stadt Guben sub No. 231. 
am Markte belegene und im Hypothelenbuche Vol. VI. Fol. 185. verzeichnete Wohnhaus 
nebt Zubehör, zufolge der nebft Hypothelenſchein im Bureau III. B. einzufehenden Tare auf 
4147 Rthlt. 23 Sar. 9 Pf. gewürdigt, fol im Termine „den 5. September 1857 Vormittags 
11 Uhr“ ar ordentlicher Gerichtöftelte fubhaftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer nicht 
and dem Hypothekenbuche erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
Haben ihre Anfprüche beim Gericht anzumelden. 








(48,) Nothwendiger Verkauf. Das hierfelbft in der Babergafie Ro. 143. belegene, dem 
Tuchſcheerer Johann Ferdinand Viebig gehörige, Vol. I. Fol. 25: No. 122. des Hypotheken— 
buchs verzeichnete Wohnhaus mit Nebengebäuden und ber durch eine Dampfmafchine betriebenen 
Tuchapptetut⸗Anftalt nebit Zubehör, fowie die zur Appreturs Anftalt aehörinen Maſchinen und 
Gerathſchaften, zu melden aufer der Dampfmafchine unter andern 4 Rauhmaſchinen, 2 Scheer: 
cylinder, 1 Widelmafchine, 1 Bürftmafchine, 2 Tubprefien und füpferne Heipungsröhren gehö⸗ 
ven, follen „am 18. September d. 3. Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreisrichter Rehfeld an 
biefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer No. 1. Schuldenhalber fubhaftirt werden. Die nebfl 
thefenfchein im Buͤreau IV. A. einzufehende Tare iſt ausfchliehlich der Mafchinen auf 1406 
t. 29 Eger. 4 Pf. unb mit den Mafchinen. se, auf 2326 Rihlr. 13 Sar. 4 Pf. ausgefals 
len, und werden die Mafchinen ıc, entweder nach Abhaltung des Bietungstermins am Rachmits 
lage des lehtern oder am Bormittage des folgenden Tages um 10 Uhr einzeln durch Auktion, 
oder nach Umftänden mit dem Grundſtück zugleich verfauft werden. Die dem Aufenthalte nach 
unbekannte Glaͤubigerin Beate Louiſe Richter oder deren Erben werben hierzu öffentlich worgela- 
den. Diejenigen Glaͤudiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtfichen 
forberung aus den Kaufgeldem Befriedigung fudden, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei 
und zu melden. Zielemig, den 26. Mat 1857, 


Königl. Kreis Gericht. Erſte Abthellung. 


(49;)  Rothwsenbiger Verkauf. Die in bem Dorfe Kemnath, Sternberger Kreiſes, belegene, 
Ro; 14, Fol, 79. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Echmidt Earl Seiler gehörige For 
ſchmiede nebſt Zubehör, abgeichägt auf 457 Thlr. 25 Ser. zufolge der nebſt Hopothekenfchein 
in der —— einzufehenden Tare, fol „am 11. September d. I. Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Kreisrichter Rehfeld Schuldenhalber fubhaftirt werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realfor— 
derung aus den Kauſgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem un. 
terzelchneten Gerichte zu melden. Zielenzig, den 14. Mai 1857, 


Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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(50.) Der Tageloͤhner Ferdinand Zöllner aus Groß⸗Friedrich bei Sonnenburg, 29 Jaht 
alt, A 1. u frekoie, und der Tagelöhner Friedrich Wilhelm Rennert eben daber, 
35 Jahr alt, Wehrmann I. Aufgebots, find angeklagt, in der Nacht vom 26. zum 27. Januar 
1856 zu Mauskow gemeinfchaftlic dem —— Gottlob Boggatſch eine Ziege und außerdem 
ber ꝛc. Zöllner in ber Nacht vom 19. zum 2%. März 1856 ‚zu Mausfow, dem Lehnſchulzen 
Eiſenach aus feiner bei feinem Gehöft befindlichen Kartoffelgrube zwei Megen Kartoffeln in den 
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Ges ift deshalb gegen fie bie Unter» 
fuhung wegen einfachen Dicbitahls, bezüglich des Zöllner ſtrafbar nach den $$. 215, 216, 
58. bed Strafgeſetzbuchs, bezüglich des Rennert nad den 88. 215. 219. des Etrafgefepbuches, 
eröffnet und ein Termin zur münblichen Behandlung und Entſcheidung der Sache auf „den 
6. Auguft 1857 Vormittags 10 Uhr“ im Sihungsſaol No. 1, hierfelbft anberaumt. Zu die 
fem Termine werden die ihrem jetzigen Aufenthaltsorte nach unbekannten UAngeflagten mit der 
Auflage vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu ihrer Vertheidigung, dienen: 
ben Bewweiemittel mit zur Stelle zu bringen, oder folge dem unterzeichneten Gerichte fo zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden können. Beim 
Ausbleiben der Angeflagten wird mit der Unterfuchung und Entfeibung in contumaciam ver: 
fahren werden. Als Belaftungszeugen find: 1) der Tagelöhner Boggaiſch und 2) der Schäfer 
—— zu Mauskow, ſowie 3) der Aktuarius Wollenberg zu Sonnenburg, zum Aubienz 

ine mit vorgeladen worden. 

Zielenzig, den 22. April 1857, 

Königlicyed Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 
— — een 


(51.) ‚Aufforderung ber Konfurögläubiger. In dem Konkurfe über ben Nachlaß des 
am 14. April 1857 zu Reppen verflorbenen Regierungs,Geometerg Wilhelm Morig Quaſinch 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anfprüche als Fonkursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits rechtohan ig fein oder nicht, mit 
bem Dafür verlangten Vorrecht bis zum 28. Juni d. J einſchließlich bei uns fahriftlich oder m 
Protofol anzumelden und demnächft jur Prüfung der fammtlichen innerhalb der gedachten Frik 
angemeldeten Forderungen, „auf den 17. Zuli d. 9. Vormittags 9 Upr” in aA sone Gerichts⸗ 
lefaf, Termins zimmer No, 1. vor dem Rommiffar Herm Kreisrichter Rehfeld zu erfcgeinen. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beis 
zufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtödezirke feinen Wohnfig Hat, muf bei 
er Anmeldung feiner —— einen am hleſigen Orte wohnhaften ober zur Praris bei und 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftelen und zu ben Alten anzeigen. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntfchaft fehlt, werden bie Rechtsanwalte Baaıh, Gaspar und von 
Herzberg hier, und Püttmann in Sonnenburg zu Sachwaltern vorgefchlagen. 

Zielenzig, den 22. Mai 1857. 

Koͤnigl. Kreiögericht, Erſte Abtheilung. 


(52.) Belamtmachung. In dem Sonkurfe über den Nachlaß des im April d. 3. m 
Reppen verftorbenen Geometerd Quafinsfy ift der einftweilige Verwalter, BureausAfiftient Ma 
lade zu Reppen zum definitiven Verwalter ber Maſſe ernannt worben. 

ielenzig, den 5. Juni 1857. 

Königliches Kreis; Gericht. J. Adtheilung. 


(53.) Subhaftations-Patent, Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das dem Mauret 
* Gottlieb Mudraf gehörige, im der Jägergaffe bierfelbft befegene und No, 23. Vol. 1. 
Fol. 133. des Hypothekenduchs verzeichnete Wohnhaus nebft Garten, abgefchägt auf 250 Thlt. 
zufolge ber nebft Hnpothefenfcein im Bürean No. 3. einzufehenden Tare, joll „am 19. September 
d. J. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Meille an hiefiger Gerichtöftelle Ma 
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mind Zimmer No. 2. öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Spremberg, den 16. Mai 1857, 
Rönigl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


154.) Broclama. Das zum Nachlaffe des verfiorbenen — Johann Friedrich 
Wilhelm Bernhardt zu Hobenberf gehörige, im dortigen Hypothelenbuche Vol. J. Ro. 1. pag. 1. 
verzeichnete und bdorfgerichtlich auf 225. Rthlr. abgefchägte Häudlergut, fol im Wege ber freis 
willigen Subbaftation Theilungshalber „am 16, Zuli d. 3. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger 
Gerihteftelle, im Zimmer No. 1. an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Luckau, den 26. Mai 1857. 

Königl. Kreidgericht, IT. Abtheilung. 


155.) EdictalsCitation. Der abweſende Tuchmacergefelle Mörig Ulbrich wird auf Antrag 
feiner Frau Johanne Chriftiane Augufte, geb. Mori, hierſelbſt, melche behauptet, daß er fie im 
Jahre 1854 verlaffen, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den 8. 
September d. 3. Vormittags 11 Uhr” im Gerichtsgimmer No. 1. auf dem hiefigen Schlofle vor 
dem Heren Sreißrichter Lemcke anberaumten Termine zu geftellen und die auf böstwillige Vers 
laffung geftügte Ehefcheidungsflage zu beantworten, widrigenfalls auf Trennung der Ehe erkannt 
und ber ausbleibende Ehegaite für den ſchuldigen Theil erflärt werben wird. 

Sorau, den 7. Rai 1857, 

Königliched Kreis , Bericht. I. Abtheilung. 


(56.) Bekanntmachung. Bei einer im April dieſes Jahres vorgenommenen Reparatur in 
den Baulichkeiten des Herrmann Paechſchen Gaſthoſes zu Guſow find unter den Dielen bes 
Schlaſzimmers 578 Stüd alte Brandenburgiiche Grofchen, welche die Jahreszahlen 1764—1770 
führen, aufgefunden und das Yufgebot derjelben vom Finder beantragt worden. : Der etwaige 
Eigenthümer diefes Schages wird hierdurch aufgefordert, feine Rechte auf denfelben binnen vier 

ochen und fpäteftens in dem aut „ben 24. Juni c. Vormittags 14 Uhr“ vor dem 
Kreis, Richter Hünte hierſelbſt an Gerichtsſtelle anberaumten Termine geltend zu machen, wibris 
genfalls er deſſelben für verluftig erklärt und der Schag dem Finder, refp. dem Eigenthirmer 


* 


bdes Fundorts zugeſprochen werden wird. Seelow, den 8. Mai 1857. 


Königliche Kreis» Gerichts» Deputation. 


(57.) Nothwendige Subhaftation. Das im Hypothefenbude von Seelow Banb I. 
Pag. 17. No. 2, verzeichnete, dem Friedrich Ferdinand Seiffarth zugehörige Grundſtuͤck, beſtehend 
aus: 1) einem Wohn⸗ umd einem Stallgebäude nebſt einer Hof⸗ und Bauſtelle von 75 Fuß 
Tiefe und 44 Fuß Länge, 2) einem Garten im Epring von Y, Morgen Größe, 3) verfchiebe: 
nen Ländereien von u ae 12 Morgen 46 Q.-Ruthen Größe,, fol in nothwendiger Sub; 
baftation veräußert werben. Der Bietungdtermin iſt an ordentlicher Gerichtöftelle Biertefbf vor 
Herrn Kreis, Richter Huͤnke auf „den 14 Juli 1857 Bormittags 11 Uhr“ anberaumt. Die 
auf 4966 Rihle. 27 Sgr. 6 Pf. ausgefallene Tare liegt nebſt dem neueflen —— ein 
im Büren III. zur Einficht offen. Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Real —— 
nzeeer Chriſtian Benjamin Seiffarth wird zu dieſem Termine hierdurch vorgelaben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hipothefenbudhe nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern el = ode, haben fich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 

- | | 


Seelow, den 21. h 
Örtigliche Kreis » Gerichte »Deputation. 
old u) 68.) Roth 
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(98) » Nothmendiger Verkauf. Das dem A minsrennen Kindern bed verftorbenen Koloniſten 
Johann Schmidt gehörige Halbe Koloniftenloos No. 24.b. zu Stuttgardt, aus 15 Morgen 
und Gebäuden befiehend, abgeſchätzt auf 1700 Riblr., foll iungsbalber im Termine „em 
9. Zuli d. 3. Borm. 11 u“ an Gerichtöftelle jubhaftirt werben, Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Kaufgeldern Befrie 
digung fuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden, 

Sennenbutg, den 6. Maͤrz 1857, 

Königliche Kreisgerichts » Deputation. 


(59.) Evictal » Citation. Der Manrergefelle Johann Henrich Kaufmann aus Marten 
malde, 42 Jahr alt, wird zum muͤndlichen Berfahren über die Anklage des rüdfälligen Bettelnt 
und Landftreichens zum Termin auf „der 20. Juni c. Vormittags 10 Uhr‘ in nmferer Gerichte 
ſtube hierſelbſt vorgeladen, mit ber Aufforderung, zur feftgefehten Stunde zu erfcheinen, und Di 
zu feiner Verteidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen ober ſolche dem 
Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemfelben herbeigefchafft were 
können. Im Hall feines Ausbleibens fol mit der Unterfuchung und Entfcheibung in com 
maciam verfahren werden. Woldenberg, den 11. Mai 1857. 

Königliche Kreisgerichis⸗Commiſſton II, 


(60.) Nothwendiger Berkauf. Die dem Wilhelm Standfe und feiner verſtorbenen Ehefean, 
Ehriftine gebornen Puhlmann gemeinſchaftlich gehörig nemweiene Befigung im der Gemeinte 
Hagelfelbe, beftehend aus einem Wohnhaufe, Stall mit Scheune, Garten, Aderland und Wieſen 
abgeſchaͤtzt auf 1558 Rthlr. 20 Sar. zufolge ber mebft Hupothefenfcheine und Bedingungen in 
der Reniftratur einzufehenden Tare, fol am „19. Augnſt d. I. Vormittags 11 Uhr“ am ordenl⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenhuche 
nicht erfichtlichen NRealforderung aus: den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Auſptuch 
bei ben Snbhaftatlonsgericht anzubringen. Zu dem Termine werben bie Exben bes Reibgedingerd 
Friedrich Pohlmann und feiner Ehefrau, Charlotte Louiſe gebornen Gufe vorgeladen. 

Woldenberg, den 28. Märı 1857. 

Königliche Kreisgerichts: Kommiffion II. 


61.) Subhaſtations /Vatent. Gerichtlicher Verkauf. Die den Johann Gottlieb Zollfde 
Erben gehörige, im Dorfe Merfe befegene Halbgärtnernafrung No, 26., welche nach ber nehf 
——— in der Regiſtratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 1957 Rthlt. 6 Ep 

Pr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll „am 11. Juli 1857 Vormittags It Uhr” in der gedachten Nahrung 
Ro. 26. zu Merke öffentlich verfauft werben. Pforten, am 3, April 1857. 
Koͤnigliche Kreisgerichtd ⸗Commiſſton. 


(6%) Nothwendiger Verkauf. Die dem Muͤhlenmeiſter Gottlieb Plelen gehörige Kıfe 
unb Wnkmähle au Dollenchen, die ſogenaunte Danzig-Mühle genannt, Vol. E No 42. Pa 
493. des Sega von Dollenchen verzeichnet, gerichtlich — auf 1909 si 
3 Sgr, 4’. ; (ge der. nebſt Hypothelenſchein in. unferer Regiftratur einzujehenden Tare, I 
‚am 1%. September c, Vormittags 14 Ihr” an hiefiger Gerichtöflelle.in nothwendiger Subhakor 
Bon verfauft werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren. Anfpeuch bei dem uni 


zeichneten Bericht anzumelden. "Finfterwalbe, den 26, Mai 185%, ri 
Fönigl. Kreiogerichts⸗Commiſſion IE eV 
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(63,) "bikcät, Erin: ) Der Tuchmachetgefell Cart Chriftian Boillleb Koßwig, ein 
Sohn tes re Tuhmadhermeiftere Johann Gotilleb Koßwig, geboren. den 
23, 1799, weldyer im Rh 1829’ oder 1830 den Beta Ort verlaffen und felt biefer 
Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht von fi gegeben Hat; 2) dee Tuch⸗ 
madhergefelle Johann Carl Eiftermann, ein Sohn des hierlelbft verftordenen Bürgers und Fra: 
mers Johann Carl Eiftermann, geboren den Li. Juli 1809, der feit 12 Kia 13 Jahren von 
id‘ michte Hat hören faffen, und zılehe An eher polnifhhen Stäht angefeffen gervefen fein {0f, 
und Die eva von ihnen zurüdgelaffenen unbekannten Erben und Grbnehmer werben hierni 
au dem auf „ben 18. Dezember 1857 Vormittags 11 Uhr” an — Getichta ſtelle anbe⸗ 
raumten Termin mit der Auflage vorgeladen, ſich wor ober In. dieſemn Zermine bei dem unter⸗ 
xichneien Bericht perfönlich oder fchriftlich, zu melden, widrigenfalls fe für todt erffärt und ihr 
Kar‘ den fich legitimirenden naͤchſten Verwandten zugeſprochen werben wich, 

walde bem 17: Rovember 1856, 
Koͤnigl. Kreis: Gerichts -Kommiffion. HA. 


(64.) Konfurseröffnung. Die Königliche Kreisgerichts-Commifflon zu Fürſtenberg a, d. D,, 
den 30. Mai 1857 Mittags um 12 Uhr, 

Ueber den Nachlaß des am 29. Januar 1855 zu Reppen verftorbenen hiefigen Brieftrhgers 
Rhann Friedrich Igel iſt der gemeine Konkurs im — Verfahren erdffnet und zum 
einfwelligen Verwalter der Maſſe der hieſige Altuarius Miethe beſtellt worden. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf „den 15. Juni d. J. Vorm. 11 übe“ 
in unferm Gerichtsfofale anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorfchläge über die Ber 
Rellung eines definitiven Verwalters abzugeben. Allen, melde von dem Grblaffer etwas an 
Gelbe, Bapieren oder anderen Sachen in Gewahrfam oder im Beſitze haben oder welche an 

etwas verfchulden, wird aufgegeben, nichts an irgend wen zu veradfolgen, vielmehr von dem 

der Gegenftände bis zum 1. Juli d. J. dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte an die Konlursmaſſe abzu- 
ben. Pfandinhaber und amdere mit denjelben gleichberechtigee Gläubiger des Erblaſſers haben 
Don dan im ihrem Beſihe befindlichen Pfancftüden nur Anzeige zu machen, 


(65.) Proffama. Es wird aufgeboten dad angeblich verloren gegangene Dokument: bie 
—— des Uebergabe-Vertrages vom 19. Januar 1837 uedſt Hypoihelenſchein vom 16, 
Somıae 1841 über 25 Rihfr, Orofpatererbe für die Karl Friedtich Giſſeſchen Kinder zu Wars 
mi ** auf dem Koffathenhoſe Ro. 25. Fol. 294. des Hyvothekenbuchs von Warnig 
Rabr. 1, Ro. 1. Alle diefemgen, welcher als Cigenthümer, Ceſſſonarien, Pfarid» oder 0* 
Briefsinhaber auf dies Dokument nſprůch⸗ zu haben glauben, haben ſolche entiweber Brit ch 
oder fpäteflens in dem auf „den 29. September c. Vormittags 11 Ufer” an hiefiger chto⸗ 
Relle angeſehten Termine bei Bermeidung ihrer Präftufion, fowie der Amortifation des Doku: 
mentd und Loͤſchung der DR 3 — anzumelden. 

5 * 
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(66:7 Nothwen Berfauf, Das dem Bärfermeifter Johann Wilhelm Seide | sh x 
im. Dorfe Budowien Sen und im Hypothekenbuche des —— Det Vol; IE 


1. verzeichnete Neu ut, abgeſchaͤßt zu 550 Rihlr. laut der nebfl thetenfchein 
—88 Regiſtratur Pierre (ot 5 am 14, teinber 1857 er ge 
—* Gerichisſtelle fubhaftirt werden. Gianbiger, welche wegen einer aus Dem thefen- 
aan nicht erſichtlichen Kealforderung aus den Kaufgeldern : Befriedigung: fücken, ‘ ihr 

ch bei uns anzumelden. VDobrilugk, den 24 Mai 1857, 

u h Königliche Kreisgeigts: Eotintffion, 


(67.) Roth⸗ 
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(67.) Rothromendiger Verlauf. Das im Dorfe Lugau belegene im Hyp 
von Lugau Vol, I, No. 34. pag. 529. auf den Namen, des. Bädermeifterd Moris 
Cotthus eingetragene, jeht dem Dekonomen Schubert gehörige Schänt und Underthall 
gut, abgefhägt auf 5517 Rthlr. 24 Sgr. 8 Pf. laut der — Hypothekenſchein in umierer 
aiftratur einzufehenden Tare, fol „am 21. December 1857 Vormittags 11. Uhr” am biefiger 
Serichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werben —*5* | 
Bermeidung der Präflufion fpäteftens in Diefem Termine :zu melden. Der bem ufenthalte nad 
unbefannte Kaufmann Hugo Biedermann wird hierzu öffentlich vorgelaben, 53 welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den aufgelbern 
Befriedigung fuchen, haben urn al bei und anzumelden, 


Dobrilugf, den 9. Ap 
Koͤnigl. Rreisgerichts » Kommiffion 


(68.) Subhaftations» Patent, Die zum Nadlaffe des Viehhändlers Chriftian Briebrid 
Wilhelm Käding gehörigen Grundftüde, als: 1) das in der Dammſtraße hierfelbft belegene un 
im Hypothefenbuche von —— Vol, IV. Ro. 273. Fol. 103, verzeichnete rg gericht 
lich tarirt auf 776 Rihlt. 27 Spr., 2) das vor dem Soldiner Thore hierjelbft belegene und 
im Hhypothefenbudge von Lippehne vol. XV, No. 139, Fol. 228. verzeichnete Stüd Land von 
2 Morgen 50 OR. 31 OF. Flächeninhalt, gerichtlich tarirt auf 159 Rihlr, 4 Sgt. 5 En 
3) das vor dem Soldiner Thore hierſelbſt belegene und im Hypothekenbuche von Lippehne Vol. 
XV. Ro. 140. Fol. 233. verzeichnete Eric Land von 2 Morgen 43 OR. Flächeninhal, 

erichtlich tarirt auf 155 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf., follen Theilungshalber „am 14, September e. 
Bora, 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Zaren und Hypothelenſcheine 
liegen in unferm Büreau zur Einficht bereit. Gläubiger, welche — einer. aus dem ar 

efenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, had 
ihren Anfpruch bei und anzumelden. Lippehne, den 13. Mai 1857. 
Koͤnigl. Kreis» Gerichts » Kommiffton. 


69.) Subhaftations Patent. Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das dem Han 
delsmann Iſaac Henoch Caro zu Berlin gehörige, in ber Kehrwiederſtraße hierfelbft belegent 
und Ro. 72. Vol.f. Fol. 711. ded Hypothelenbuchs verzeichnete Heine Wohnhaus neh Bin 
favel und Forſtland, abgefhägt auf 04 Rthlr. 16 Sur. aufolge ber nebft Hypothelenſchein im 
Bireau No. I, einzufehenden Tare, foll „am 17. Juli d. I. Vormittags. 11. Uhr” an hiefigt 
Gerichtöflelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldt 
wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfihtlihen Realforderung aus den Saufgeben 

iedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei bem Gericht zu melden. 

enwalde, ben 21. März 1857. 
Koͤnigl. Kreis: Berichtd-Eommiffion I. 


(70, Subhaftationss Patent. Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das der verwin⸗ 
weten Schloffer Gerlach, Henriette geb. Ried gehörige, in dee Schloßſtraße hierſelbſt ig 
und No. 24, Vol. I. Fol. 231. des Hypothelenbuchs verzeichnete Heine Wohnhaus nebſt 
behör, abgeichägt auf 1279 Rihlr. 15 Sgt. zufolge der nebit Hypothefenfchein im Büreau No, I 
einzufehenden Tare, fol „am 13. Juli d. 3. Vormittags. 41 Uhr” an Hiefiger 
öffentlich an den Meiftbietenden. verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welde einer auf 
dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen —— aus den Kaufgelbern ung ſuchen, 
haben di mit ‚ihrem ‚Anfpruch bei dem chte zu melden... 

Bürflenvalde, den. 21, März 1857, ' * 
Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Commiſſion L 


“ 
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(71 Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das dem Oekonom 
Emil Friedrich Alerander Mühe hierfelbſt als titulirten Beftger gehörige, in der Nähe der ſoge⸗ 
nannten neuen Mühle bei Hoppegarten belegene und Ro. 34. Vol XIH. Fol. 166, bes 
Hypothelenbuchs verzeichnete Aderftüt von 144 Morgen 112 ORuthen nebft dem darauf befind⸗ 
lichen Bamilienhaufe, abgeihägt auf 1400 Rthlr. zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen im Büreau No, J. einzufehenden Taxe, fol „am 14. Juli d. I. Vormittags 14 Uhr“ 
an Biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläus 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Ranfgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Unſpruche bei dem Gericht zu melden. 
Fürſtenwalde, ben 28. März; 1857. 

Königl. Kreis »Gerichtd, Commijfion I. 


(72.) Subhaftationd» Batent. Die sup Nachlaffe des Schuhmachermeifterd Friedrich Wil⸗ 
Im Wendt Hierjelbft gehörigen Grundflüde: 1) das sub No. 2. des Hupothefenbuch® der 
tadt Reetz verzeichnete, am Mühlenthore belegene Wohnhaus, abgefhägt auf 275 Rthlr. 19 
Sgr. 1%, Pf; 2) die sub No, 129. des Hypothelenbuchs der Umgebungen von Reep verzeich- 
nete Ader: und Wiefenparzelle bei den Dämmen von 2 Morgen 125 OR, Flächeninhalt, ab: 
gefihägt auf 120 Rthle.; 3) der sub No. 326. des Hypothefenbuchs der Umgebungen von 
eeß verzeichnete Garten vor dem Mühlenthore, abgeihägt auf 100 Rihlr, und A) das eben; 
dafelbft verzeichnete Stüd Land von 3 Morgen 14 OR. im Birkgehege, abgeihägt auf 40 Rıl., 
follen „am 18. September c. Borm. 14 Uhr” am ordentlicher Getichtsſtelie fubhaftict werben. 
Zaren und Hypothekenſcheine find in unferm Büreau einzufehen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtligen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedi— 
gung fuchen, Haben ihre Anfprüche bei und anzumelden. 
Rees, ben 19. Mai 1857. RE * 
Koͤnigliche Kreisgerichts ⸗Commiſſion. 


(73) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß der Wittwe 
Conrad, Marie Eliſabeth geb, Stetnifch, gehörige, in dem Dorfe Srebsjauche befegene und No. 83, 
bed Hypothekenbuchs verzeichnete Buͤdnergut, abgefhägt auf 300 Rihlt. zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenichein umd Bedingungen im Büreau einzujehenden Tore, fol „am 21. Auguft 1857 Bor 
miftage 10 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietenden verfanft werden. 
Diejenigen Oldubiger, welche wegen einer aus dem ypothefenbuche nicht erfichtlichen Real⸗ 
forberung aus den Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem 
®ericht zu melden. Mülleofe, den 4. Mai 1857. 2 

Königliche Kreisgerichtd » Commiſſion. 


(74.) Holwerfauf. Montag ben 15. d. M. Vormittags 10 Uhr follen Bier zu Rath 
fe 41 eichene Plettenden von 12 bis 42 Fuß Länge und 10 bis 19 Zoll Durchmefier, 5 
iehöler, 22 Maftern eichen Scheit- und 5%, after Aſtholz öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Müllroſe, den 5. Juni 1857. 
Der Magifrat, 


‚ 05.)  Belanntmahung. Mit dem 1. Juli d. I. wird hierfelbft unter Gardntie ber Stabt 
eine öffentliche Spar⸗Kaſſe errichtet, welche von Jedermann in beliebiger Höhe, jedoch nicht unter 
Egr., Einlagen annimmt, die mit 3%, pro Gent jährlich verzinfet werden, was wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß bringen, Goerig a. d. D., 6. Juni 1857, 
Der Magiſtrat. 








5389 (76.) Be, 
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(76) Bekanntmachung. Der Gelbgießermeiſter Adolph Körner beabſichtigt auf feinem 
bierfelbft sub No. 270. am Neumarkt belegenen Grundftüd eine Dampfmafchine von zwei 
Pferdefräften zu errichten. In Gemäßheit des 8 29. der Gewerbe⸗Ordnung vom 17, Januar 
1845 bringen wir dies Borhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
etwaige Einwendungen gegen die beabfichtigte Anlage binnen 4 Wochen prächufivifcher Friſt bei 
und anzubringen. Erofien, den 28. Mai 1857. 

Die PBoligeis Berwaltung. 


77.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Wolf hierfelbft beabfichtigt auf feinem Mühlen 
grunbftüd eine Schneidemühle zu erbauen. Died Borhaben wird in. Gemaͤßheit des $. 29, der 
Allgemeinen Gemwerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntnig ge 
bracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen diefe neue Anlage binnen 4 Wochen 
präcluftoifcher Friſt anzubringen. Kemnig, den 5. Juni 1857. 

Die PolizgeisBehörde. 


(78) Der Mühlenmeifter Wilhelm Liepert in Gufchterholländer beabfichtigt auf feinem 
bafelbft belegenen Grundflüde eine Mahl-Windmühle zu erbauen. Indem wir dies Vorhaben 
auf Grund des $. 29, ber Gewerbe » Ordnung zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
auf, etwaige a ie dagegen innerhalb 4 Wochen präfluftvifcher Friſt bei und ſchriftlich 
anzubringen. riefen, ben 27. Mai 1857, 

Fönigl. Domainen»Rentamt. 


(79.) Brennholzstieferung. Die Königliche Porzellan: Manufactur beabfichtigt die Lieferung 
von Zweitaufend Klaftern Fiefern Kloben- Brennholz, welche bis zum Schluß Mr 
Schifffahrt des Jahres 1858 hier anzuliefern find, in Entreprife zu geben. Die Kloben miflen 
eine Breite von mindeftend fieben Zoll, im größten Durchmeſſer gemeſſen, haben und mu 
minbeftens die Hälfte der Lieferung in äftefreiem Holze beflehen, Die näheren desfallfigen Br 
dingungen find im Geichäftslofal der unterzeichneten Direction, Reipzigers Straße No, 4. ein 
fehen, auch können bdiefelben auf portofreie Anfragen gegen Nachnahme der Copialien überfantt 
werden. Schriftliche verfiegelte Gebote, welche auf dad ganze Duantum der 2000 Klaftern, 
oder auch auf Lieferung der Hälfte, reſp. des vierten Theils jenes Quantums gerichtet werden 
fönnen, werden bis zum 1. Auguft 1857 unter Adreffe der unterzeichneten Direction mit Dr 
Auffchrift „Brennholz-Lieferung“ angenommen. Berlin, den 8. Mai 1857, 


Königliche Porzellan » Manufactur - Dirertion. 


(80.) Es fol den 22, Juni er. im Zollhaus bei Ruhland nachſtehendes Holz aub 
der Oberförfterei Grünhaus, dem Unterforft Zichornegodda, ee 2.1 ne fiefern 
Ro. 1, 1 Rlafter fihten Scheit No. 2., Jagen 5. 2 Klaftern Kiefern Scheit Ro. 1.4, 
Jagen 6. 2%, Kfnfter Kiefern Scheit No. 1.— 4, 1 Mllafter fihten Scheit No. 5. u. 6 
Jagen 10. 6°, Klaftern fiefeen Sceit No. 1.— T., 4 Klaftern Mefern gefpalten ARhel 
0 0 — 12., Sagen 18. Y, Slafter fiefern Scheit Ro. 1., %, Klafter fiefern ungepaltn 
ande Ro. 2., Jagen 8, 9 Klaftern fiefeen Scheit No. 1.12, 9%, Klaftern Kiefern — 
ſtholz Ay 13.—23,, zum ocalsBedarf im Wege der Lijitation öffentlich am den Meiftbietender 
gran hr baare —— verfauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage 
a he hiermit eingeladen werbeı. Grünhaus, den 4, Juni 1857. 


Der DOberförfter Zinke. 





a1) Br 
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(81.) Bekanntmachung. Es fol ben 24. Juni er. im Gaſthofe zum Deutſchen Haufe in 
Binfterwalde ang er Hol; aus der Oberförfterei Grünhaus dem Unterforft Zollhaus Jagen 62. 
%, Klafter Fiefern Scheitholz No.219., Jagen 52. . Klafter fichten Scheitholg No. 84, Rehes⸗ 
dorf J. Jagen 85. 22 Klaftern fiefern Scheitholz No. 69.— W., 20 Klaftern kieſern gefpalten 
Aſtholz No. 117.—139., 1 Klafter fihten Scheit No. 150., , Klafter fichten gefpalten Aftholz 
Ro. 151., 1 Klafter fichten Stockholz No. 188. zum Local-Bedarf im Wege ber Lisitation öffent 
lich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem ger 
dachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werben, 

Orünhaus, den 5. Juni 1857. Der Oberförftee Zinte. 


(82.) Bekanntmachung. Am 22. Juni e, foll die bereits in Haufen zufammengeredhte 
Streu auf den neuen Geftellen in ben Forftbeläufen Sablath, Neudorf und Kriebau favels 
weile an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft werden, Der Berfammlungdort 
ift für den Forftbelauf Sablarh früh um 6 UÜhr im Forfihaufe Sablath und für die Borfibe- 
laͤufe Neudorf und Kriebau Vormittags 10 Uhr im Korfthaufe Neudorf. Gleichzeitig follen 
auch die auf den Geftellen vorhandenen Stüde zur Selbſtrohdung an den Meiftbietenden unter 
den im Termin bekannt gemacht werdenden Bedingungen verfauft werden. 

Epriftianftadt, den 6. Juni 1857. Der Oberfürfer Bars. 


(83.) Belanntmahung. Es foll den 15. Juni im Gafhofe zu Steinfahrt nachflehendes 
ol; aus ber Revierverwaltung Reppen und zwar: 1) Unterforft Grünentifh Jagen 30. 69 
Stück eichen Nugenden und 3°, Klafter eichen unbe; 2) Unterforft Reuendorf Jagen 41. 
5 Stüd, Jagen 49. 80 Stüd und Jagen 60. 54 Stüd eichene Rupenden und 1%, Klaftern 
eihen Rupholz; 3) Unterforft Reppen t. Jagen 22. 17 Stüd eichen Nupenden; 4) Unterforft 
Polenzig Jagen 109. 53 Stüd eichen Nugenden, wovon die Aufmaaßregifter bei den betreffenden 
Schutzbeamten und bei unterzeichnetem Oberförfter einzufehen find, bei freier Concurrenz und bei 
Anzahlung des 4, Theild der über 50 Rthir. betragenden Gebote im Wege ber Lizitation 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 übe hiermit eingeladen werden. 
Borftaus Neppen, den 4. Juni 1857. er Oberförfter Rothe, 


18) Auction. Mittwoch, den 17. Juni ce. von Vorm. I Uhr ab jollen Schmiedegaffe 1. 
in Srankfurt a. d. O. Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles u. Weine meiftbietend verfauft werben, 
Roedenbeck, Königl. Auktions-Commiſſ. 
* 


(85.) Auction. Montag und Dienſtag, den 15. u. 16. d. Mte. von Vorm. 9 Uhr ab 

follen bei Sranffurt a. d. O. in der Pfarrwohnung zu Tſchetzſchnow die Nachlaß» Sachen des 

digers Eccius, als: Porzellan, Glas, Kupfer, Leinenzeug und Betten, Meubles, Kleidungds 
de u. a. m. meiftbietend verfauft werben. 





Roedenbeck, Königl. Auctions-Commifſ. 





(86.) Hiermit warne ich Jedermann, meiner Ehefrau Johanne Chrifliane gebornen Dobrig 
irgend etwas zu borgen, da ich nicht fiir dad Geringfte einftehe. 
Guſow bei Seelow, am 5. Jumi 1857, ’ 
Der Schneidermeifter Earl Hoffmann. 
87.) Eine Dampfmaſchine mit Keffel von fünf Pferdefraft, 4 fupferner Waflerwolf, 
—8 1 Klopfwolf und 6 Spinnmaſchinen find in Forſt i. d. NL, zu een Aus: 
ft ertheilt auf portofreie. Briefe €, Hoene daſelbſt. 


(88.) Ein 
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8) Ein kleines Landgut, 

6 Meilen von Berlin, Meile von einer Provinzialſtadt, an ſchiffbarem Waſſer und 1 Meile 
von ber. Frankfurter Eiſenbahn gelegen, mit neuen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden, einem 
Areal von gegen 180 Morgen, wovon gegen 100 Morgen größtentheild Weizenboden, 20 Mor 
gem gute Wielen, dicht beim Wirthichafishore, und 60 Morgen junges. fiefern Holy, ein Tork 
ftih, Streu⸗, Holz» und Hätungs - Gerettigleit in der Königl. Fort, Ausſaat 2 Wifpel ð Ehfl. 
Winterroggen, 17, Wifpel Hafer und Berk, einige Scheffel Erbfen und Miden und 3 Wiſpel 
Kartoffeln, fol für den Kaufpreis von 7500 Rehle. bei einer Anzahlung von mindeflend 
2000 Rihle. mit voller Ernte und Inventarium fofort verfauft und übergeben werden. Das 
übrige Kaufgeld fann bei pünftlicher Zinszahlung mehrere Jahre gegen niedrigen Zinsfuß ſiehen 
bleiben. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Gaftwirth zum fchwarzen Adler in Fürften 
walbe, Herr Lindenberg. 


(89.7 Tuͤchtige Töpfergefellen finden dauernde Beichäftigung bei 
Aug Schimpfe, in Frankfurt a. d. D. 


90.) Ih bin Willens meine ſehr gut eingerichtete Töpfer» Werkftatt nebft Wohnung day 
zu verpachten, Die Uebernahme fann zu Michaeli und auch noch früher erfolgen. 
Güftrin, den 26. Mai 1857. Der Töpfermeifter Rod. 


(91.) Ich erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mich außer mit ber Anlage von Mi 
lenwerken jegt auch mit der Anfertigung von Mafchinenarbeiten für Babrifen und Landwirtäf 
befchäftige und daß meine Mafchinenwerffintt dazu in den Stand gefegt iſt. 

Neu-Bleyen, dicht bei Eüftein. E. Herzberg, Mühlenbaumeifer. 


(92.) Qußftahld-Senfen empfing wiederum und empfiehlt unter Garantie 
Zulins Eihenberg in Frankfurt a. d. O. 
Rathhausgewölbe 14., 15. u. 16, 


(93.) Eine hier am Waſſer belegene, gut eingerichtete Gerberei mit maffivem Wohnhauſe 4. 
ift unter wortheilhaften Bedingungen fofort zu verfaufen. 
Friedeberg i. d. N., im Mai 1857. Kraege, Gaſtwirth. 


94.) Mein in, Petersdorf bei Briefen beiegenes Wohnhaus, beftehend aus vier Gtuben, 
nebft Garten von circa °%, Morgen bin ich willens aus freier Hand zu verfaufen. 
Abraham, Schneidermeiker. 


(95.) Ein der Feber gewachfener Hofvermalter wird zum 1. Juli c. gefucht. Wod ſagt 
die Hofbuchdrusferei von Trowitzſch und Sohn in Feanffurt a. d. O. 


(96.) Der Potsdamer Bich-Verficherungs-Berein hält Spandauerflraße No. 28. in Pot 
dam am 23. Juni c. Nachmittags. 3 Uhr ordentliche General: Berfammlung. 


. (97. Beften echt englifchen Portland-Gement, fo wie englifchen Roman ⸗Cement empfebla 
billigſt] Ernft Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
G8.) Vorzuͤgliche neue Heringe empfiehlt 3. C Marſchall in Frankfurt a. d. D. 


(II)F Ein junger Menſch mit i die Gärtnerei u 
a guten Schulfenntniffen, welcher Luft hat die 
erlernen, wird geſuch Rob. Buek, Handelsgärtner in Frankfurt a, d. D. 


ö— — — — — — — 





Medigirt im Bürsau ber Rönigliden Megiermg. 
Gedruck in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
M 24. ‘- $ranffurt a. d. O., Mittwoch den 17. Juni. 1857, 


Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sgr. 
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Siherheits- Polizel. 


(1.) Stedbrief. Gegen ben unten näher beſchriebenen Ggeinßehifegergefelen Johann 
Carl Friedrich Langheff aus Lebus if wegen Verdachts der Unterfchlagung bie Haft befchloffen. 
Derfelbe hat ſich heimlich von Lebus entfernt und hat nicht zur geft gebracht werden können. 


‚ „Bir erfuchen alle Civil und Militair-Behörden, auf den 20. Yanghoff zu vigiliren und ihn 
im Betretungdfalle fofort verhaften und an uns abfiefern zu laflen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Mnfenthalte bes ıc. Langhoff Kenntnis hat, hiermit 
aufgefordert, der nächften Polizei- oder Gerichts-Behörbe davon Anzeige zu machen, 

Frankfurt a. d. O, ben 14. Juni 1857. oo. 

Konigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Signalement. Der x. Langhoff it 23 Jahr alt, nicht volle 5 Fuß aroß, hat dunkelbrau⸗ 
ned Haar, niedrige Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, newöhnliche Nafe und 
Mund, volftändige Zähne, rundes Kinn, ovaled Geficht, geſunde ‚Gefichtöfarbe, ift von Heiner 
und fhwächlicher Statur und Bat feine befondere Kennzeichen. Ä 





(2.) Dffene Nequifition. Die buch Refolut der Löniglichen Regierung zu Brankfurt a. 
d. D, vom 3, Mai v. J. wegen — ewerbeſteuer⸗Defraudation gegen ben feinem Aufenthalte 
na unbekannten Müllergefellen Karl Wilhelm Albert Schulbach aus Koenigsberg i. Pr. feft- 
gelehte Geldbuße von 5 Ahr ift durch das rechtöfräftige Nefolut des unterzeichneten Gerichts 
vom 11. Mai d. I. in eine fünftägine Gefängnißftrafe umgewandelt worden. 

Wir erfuchen ergebenft, den ıc. Schulbah, wo er fich betreffen läßt, anguhalten unb ber 
naͤchſſen Gerichts s Behörde zur Strafvollfirefung, um welche Hierdurch erſucht wird, zuführen 
zu laſſen, hiervon und auch gefälligft — zu geben. 

Landsberg a. d. W., ben 8. Juni 1857. 

Koͤnigl. Kreis + Gericht, J. —— 
Commiſſatius für Uebertretungen. 


l 


(3) Offene Requifition. Der 21 Jahr alte Maurergeſelle Albert Friedrich Wilhelm Klich 

von bier, welcher vworgen geiraltiamen Widerftanded gegen einen Beamten burch umfer. rechts, 

kräftiges: Etkenntniß vom 17. April d. J. zu vierzehn Tagen Gefängniß veruriheilt worden, hat 

fh der Strafvollſtreckung durch Entfernung zu entziehen gefucht. 

‚„ Deshalb erfuchen wie alle Militair- und Givil-Behörden ergebenft, auf ben sc. Klich nefül- 

ligſt vigilieen, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an die nächke Königl. Gerichts, Behörde 

abliefern zu laflen, an welche das ergebene Erſuchen Hiermit gerichtet wird, jene 1dtägige Gr; 

fangnißſtrafe an dem 1c. Klich vollftveden zu laſſen und und davon zu benachrichtigen. 
Ftiedeberg i. d. N., den 7. Juni 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. I, Abtheilung. 








gar 4) Ttti (4) Sted⸗ 
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(4.) Steddrief, Der Unterfuchngsgefangene, Fleiſchetgeſelle Au Am pain ift in 
ber Nacht vom 3.uf beit Dj. aus Fr gen habı tt ka entwichen und 
foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. - 
 Yeber, wer von dem gehenwärtigen Aufenthalle ort des Entwichenen Kenniniß ib Wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte ober der Molizei ſeines Wohnorts augenbliclich neen, 
und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erfucht, anf den Euntwichenen genau Acht haben 
und denſelben im Betretungsfalte unter ſicherm Geleite gefeffett air und‘ abliefern zu (ofen, 
Dr. Crone, der 5. Juͤnt 1857. DEREN EEE EEE 
Königl. Kreis » Geriht J. Abtheilung. 

Eignalement. Der Fleiſchergeſelle Auguſt Somumerfeldt * Schloppe gebürtig und hie 
ſich früher daſelbſt ‚auf, 24 Jahr alt, evangeliſcher Religion, „5 Bi 6 Zoll groß; Bat onder 
Haar, freie Stirn, blonde Augeubraumen, ‚graue Augen, gewöhnliche Nafe, und, ” 
den Bart, an ber Iinfen,Seite fehlt ein Zahu, Inugliches Kinn und, Gelihisbildung,.; 
Gefihtsfarbe, ift ſchlanler Statur,, ſpricht beutih ‚und dient als ‚befonberes. Keı ALLAN 
an der Syphilis leidet. Bekleidet war dexjelbe mit einer rethgeſtreifien Jace wei "Drill, 
Hofen, liner grauen. runden Kappe und einem weißen —— IE DER DA 


(9.) Proclama. Der Mufifgehülfe Herrmann Hugo Sihroer, wegen eigenmächti 
lafien feines Dienftes durch Erkenniniß vom 23. Dftober 1856 zu 2 Rihlr. Geldbuße event. 
zweitägigen Gefänaniß — hat fich won. bier entfernt nd iſt bisher nicht zu ermitteln 
geweſen. Wir erfuchen alle Behörden, den ıc. Schroer, wo dr fich betreffen läßt, anuhalten 
und dee naͤchſten Gerichtsbehörbe, welche tim Strafvoliitedung und Nachticht hiervon arbeit 
wird, zuzuführen. Sonnenburg, den’ 6, Zuni 18571: - 

Königliche Kreisgerichts» Deputation. 


— 


* 
* * 
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(6.) Proclama. Der Bleifchergefelte Adolph Rnökri "aus. Naumburg, wegen groben 
‚Unfugs durch Mandat vom 12. März 1557 zu 5% hr. Geldbuße, ewent.. 3: Tagen Geſaug 
niß rechtöfräftig verurtheilt, hat fih von. hier entfernt und ift bigher nicht zu ermitteln gemeit 
‚Wir erfaggen alle Behörden, deu 2c. Kuörrih, mo er ſich betreffen laßt, anzuhallen und Mi 
naͤchſten Gerichtöbehörde, welche um Strafvollſttedung und Nachticht hiervon gebeten wird, 
zuführen. onnenburg, den 6. Juni 1857, 0 ji 

König. Kreis » Gerichts « Deputation,. 


A f 4 * ) P 
(7.) Stedbrief. Gegen bein Arbeitsmann Daniel Lichtenberg, zulegt in Guͤſtrow bei Pten 
lau, ift die Verhaftung wegen Diebitahls beichloffen. Derfelbe Ya: fi) von Guͤſtrow am he 
v. Mis. entfernt und foll nach dem Oderbruche gegangen fein, um dort ‚bei der Vertwaltun 
Arheit zu juchen. Alle Civil- und Militaies Behörden des In und Auslandes werden erfindt 
auf denfelben Acht gu haben, ihm im Betretungdfalle zu werhaften ind: an bie Inſpeltion unfer‘ 
Gefüngnifies gegen fofortige Erftattung der Auslagen abliefetn Ju laffen 5 
Ein Seder, welcher von dem Aufenthalte des ze. Lichtenberg Keuntniß hat, wird aufge 
dert, davon umvergüglich der nächften Gerichts: oder PoligelsBehörhe Anzeige zu machen. 
Signalement und Bekleidung des ic. Lichtenberg kann nicht angegeben werben. 
Boigenburg, ben 13. Juni 1867. . — 
Koͤnigl. Kreis ⸗/Getichts⸗Commiſſion. 
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(12.) Bekanntmachung. Die unverehelichte Henriette Schwier aus Sorau, 23 Jahr all, 
hat fih von Guben aus entfernt und ber über fie verhängten Polizei⸗Aufſicht entzogen, weshalb 
wir um Angabe ihres Aufenthaltsortes erfuchen. Mur | 

Sorau, den 9. Juni 1857. 

Die Polizei-Verwaltung. 





‚(13.)_ Belanntmachung. Der wegen Raubes beftrafte,, unten fignalifirte Arbeitsmann 
Epriftian Friedrich Behm aus Menenburg, dieffeitigen Amtes, hat fich der über ihn verhängten 
Polizei-Aufficht entzogen und if feither nicht zu ermitteln geweſen. 

Indem wir bemerken, daß der ıc. Behm fich zulegt im Beeskow» Storfower Kreife aufgehal; 
ten haben fol, erfuchen wir ergebenft, auf benfelben zu vigiliren und von feinem Aufenthalte 
und Mittheilung zu machen. Schwedt, ven 8, Juni 1857, 

Königliches Domainens Rent Amt, 

Signalement. Der Chriſtian Friedrich Behm if aus Reu » Künfendorf gebürtig und in 
Meyenburg wohnhaft, — —— Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat hellblondes 
Haar, bedeckte Stirn, bloride Augenbraunen, blaue Au en, Aupige Naſe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, rundes Geficht, aekinde Geſichts farbe * iſt unterfegter Statur, 








(14) eu nn Der unterm 4. Mai d. 3. hinter den früheren Steinliefer 
santen, fpäteren Arbeitömann Wilhelm Zelle aus Lippfe bei Landsberg a. d. W, erlaflene Sted⸗ 
Brief ift durch Die eingegangene Nachritht von dein erfolgten Tobe des ꝛc. Zelle erledigt. 

Soldin, den 12. Juni 1857. 

Königl, Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(15.) Siedbriefs⸗Erledigung. Der hinter den Tageloͤhner Auguſt Sendner jun, und Kb 
fen Ehefrau, Marie Dorothee geb. Groß aus Forft, unterm 49. Mai e, in Ro. 24, erlaflent 
Steckhrief iſt durch die Ergteifung der Sendnerfchen Eheleute erledigt. 

Sorau, den 8. Jun 1857. 3 | 
Koͤnigl. Kreis „Gericht. en 1. 
w Der Unterfuchungs » Richter Gersborf. 





(16.) Der hinter den Arbeitämann Carl Welfe am 12. Mai d. I. erlaffene Stedbrief iR 
buch Ergreifung und Ablieferung des Welke an uns erledigt. 
—* den 8. Juni 1857. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





(17.) Bekanntmachung. Unſere offene Requifition in No.' 14. des öffentlichen Angeigert, 
betreffend bie Vollſtredung einer dreitägigen Gefangnißftrafe gegen dem Tuchmachergefellen Bulk, 
genannt Winkler, ift erledigt. Forft, den 8. Juni 1857, 

Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 

Commiſſarius für Lebertretimgen. 


(18.) Der Hinter den Tagearbelter Johann Auguſt Mahlo aus Praupa bei Eifterwerde 
unterm 28. Mai c. erlaffene Stedbrief iſt durch Ergreifung des Mahlo erledigt. 


Zudau, ben 6. Juni 1857. 
Der Staat ,-Änwalt, v. Renpde 





(19) Be 
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(19): Bekanntmachung. Der von uns unterm 28, v. Mid, im Öffertfichen Anzeiger zum 
Amtsblatt No, 22, Hinter den Töpfergefellen Albert Franz Ferdinand Brunn aus Per » Sipfe 
erlaſſene Steckbrief hat feine Erledigung gefunden. 
Mohrin, den 8. Juni: 1857. 
Die BoligeisBerwaltung. 








(20.) Belanntmachung. Dem Fleiſchergeſellen Julius Leopold Möggenburg aus Tempel: 
burg ift fein vom Magiftrat zu Neuftadt in Weftpreußen audgeftellter Interimd - Reifepaß in 
Mellentin angeblih am 20. Mai c. verloren — Gedachter Paß wird hierdurch für 
ungültig erklaͤrt. Soldin, den 8. Juni 1857. 

Rönigliher Landrath. v. Cranach. 


(21.): Bekanntmachung. Der Schuhmachergeſelle Wilhelm Roeder aus Halberfſtadt hat 
fein ihm durch die Königliche Boligei » Berwaltung zu er am 5. November 1855 auf 
Mei Jahre ertheilted Wanderbuch auf’ dem Wege von hier nad Ziebingen angeblich verloren. 
Dafielbe wird hierdurch für ungültig erflärt. 

Srankfurt a. d. D,, ben 8. Juni 1857. 

Königl. Polizei » Direktorium, 
er ni U — 

(22.) Bekaͤnntmachung. Am 23, Mai d. I. ift in ber Ober unweit Neu + Lebus 
Lebufer Territorium ein unbefannter männlicher Leichnam aufgefunden, Derfelbe war ſchon ftar 
in Verwefung übergegangen, ungefähr 5 Fuß groß, wohl genährt, und erfchlen als der eines 
Mannes in den zwanziger Jahren. — Die Form ber Gefichtözüge, fowie bie Barbe der Haare 
und der Augen ließen ſich nicht mehr erkennen. Befleidet war der Leichnam mit: 1) einem 
violettwollenen Shawl, ber zweimal umfchlungen und über der Bruft zufammengebunden war, 
2) "einer hellen Rattimjade, deren Farbe vom Waffer ausgezogen war, 3) einem urfpränglich 
weißen, jegt vom Schmut durchzogenen Hemde, ohne erfennbares Zeichen, 4) Tragebändern von 
einfachem fchmupigen Leder, 5) ſchwarzen, vom Wafler jedoch fchon auögezogenen Tuchhoſen, 6) rinds⸗ 
ledernen Stiefeln mit Schäften big über die Wade und ſich ablöfenden Sohlen, worunter Strüm⸗ 
pfe nicht waren, Alle diejenigen, welche über die Perfon diefes Leichnams und deſſen Todes; 
arſache Auskunft geben können, werden hiermit aufgefordert, der nächften Gerichts oder Polijei⸗ 
Behörde davon — zu machen. Koſten erwachſen dadurch nicht. 

Frankfurt a. d. D., ben 5. Juni 1857. 

Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Unlerſuchungs⸗Richter. 


ih, 





23.) Am «4. April db. J. iſt neben dem Wege von Bomft nad Stenfch im der Nähe des 
Dorfes Kozmin die Leiche eines unbefannten Mannes von voller Geſichtsbildung, dunkelblondem 
Haat, mittlerer Größe, gefunden worden, welchet wahrſcheinlich am Schlage geftorben iR, Be 
Heidet war dieſelbe mit einem abgetragenen grautuchenen Rod ohne Taille, einem Heude und 
rauleinenen Beinkleidern. Neben ihr lag ein grauleinener Sack mit Brodftüden. Als befon 

e Kennzeichen find anzugeben, ein offner Schaden am linfen Fuße, ein Stugbart, zwei War 
zen am linken Daumen und eine alte Narbe an ber linken Seite des Kopfes. Wer über ben 
amen und die Perſon des Verftorbenen Ausfunft zu geben wermag, wird aufgefordert, Died 
dem unterzeichneten Kreiss Gericht anzuzeigen, Koſien eniſtehen dadurch nicht. 
Meſeritz, den 30, Mai 1867, 
eg, Kreises Gericht, 1. Abtheilung. 
| 1, mandsize ————— — — 
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u; A) Bekanittmachung. Im einer. Unterſuchungsſache bedarf es der Wernehmting des 
Reliners Theodor. Laufer aus Fraulenſtein in Schleften ald Zeuge. Devfelbe hat feinem Biahe 
rigen Wohnort verlaffen und fein Aufenthalt it unbekannt. Er wird deshalb: aufgefordert, mir 
feinen jeigen Aufenthalt anzuzeigen. Gleichzeitig erjuche ich alle refp. Behörden, mich event. 
von dem Aufenthalte des Laufer zu benachrichtigen u. 
Königsberg i. d. N, den 11. Juni 1857. 
nn Der Staat» Unmwalt. .„. mir 





u; 33! — .A:⁊ nij̃ er 
c(25.) Belanntmahung. Zu Pleiske iſt wittelft Einbruchs ein kupferner Waſchleſſel 
circa 30 Pfund ſchwer, der in der Küche eingemauert war, entwendet; auch iſt bei dieſer de 
legenheit ein. Wüchenfpind erbrochen. Die Zeit, wann der Diebſtahl verübt ift, kann nur dahin 
angegeben werden, daß dies feit dem November v. I. geſchehen iſt. Da jede Spur bed Thaͤ— 
ers fehlt, fordere-ich Jeden, Dec Kenntnig von der Perſon des Diebes hat; hierdurch auf, Died 
der, nachſten —— oder dem Unterzeichneten anzuzeigen, auch bin. ich ermaͤchtigt, für die 
Wiederherbeiichaffung des Keſſels und Entdedung des Diebes eine Belohnung vom > Thlr. zu 
verfprechen, Geoff, den 9. Februar. 1857, A j 
Köoniglider Staat», Anwalt. „rm 

(26.) Belunntmabung. Die Neißbrücke bei Llein-Bademeufel-ift-befeftund überhaupt für 

ſchweres Buhrwerk. nicht eingerichtet. Das Paſſireu der gedachten Früde mit Fraqhtſuhrweil 


r 


wird daher hiermit bei 2 Thaler Strafe verboten. 
Pfoetten, amt 8. Juni 1857. j —— 
Das Standesherrl. Polijzei⸗Aml ten” 


Bau 22? 2 
ii ar 


Hi, l 
(27,). Belanntmachung. Burh den, Bau, der in, dem Dorſe Neunuhkschel 
ſchleuſe und, einer über deu. Miepelfluß, daſelbſt führeuden Brüdg, Ye Baar hir X d 
voerfe 3. Monate;lang geiperrt, wovon das reifende Bublifyin, hierduech- in, Kenntniß gel { | 
Wittftod, dem; (1. Juni 1857, a race — 
Koͤnigl. Domginen ⸗ Amt Nendamm.. nn Im md 


* au ni: m dei 
: 428.) Bekanntmachung. In, Gemäßheit des 8. 6. der Verordnung wom 16.) 
(Grjeg- Sammlung No. 549.) wird. hiermit befannt gemacht, daß in dem: Rachlaſſe des aM 
25. März ec. zu Tichegichnomw verftorbenen Predigers Ernſt Theodor. Eccius die 3. on 
Sigat ſchuldſcheine vom Jahre 4842. Latt. Bi Ro. 1534, über: 500 Rthlr., Liu. 6. R 
20920. über 50 Rıbker, Ik, 6, No. 25956. über 50 Rithir, Litt. G, Ro. 31470, übe 
50 Rihlt., Litt. G, No. — — Rihlr. er Fri v. — Dal rn: 
lich -wermißt werden. werben: Diejenigen, weldhe dieſer Dolumente 
* —— — ber. unterzeichneten Konirolle ber Staats B iere oder den 
Konigl. Kreisgtrichte, I. Abtheilung In Frankfurt a, d. Ds anzuzeigen, wibgigenfalls dad gericht 
liche Anoriifationd Verfahren eingeleitet. werben wird, A 
Berlin, den 9, Juni 1857, MER ER 2 
— Koͤnigliche Kontrolle der Staats⸗Papiere. a 
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BP ; a AN haltung \ 
"1291. Proclama. Art Dem zu Reipzig belegenen, im Smnotheentude Ro, 50. FohDıR 
verzeichneten, dem Bauergumsbelger Gottlieb Fuhrmann gehörigen. Koſſathengute ſtehen für den 
Bauer Gottlieb Röfchke aus Kloppig Rubr. IM. No. 1. aus: der Verhandlung vom 27. Iumi 
1801, vi der. von demſelben Tage, 100 R ‚Zinfenaiogetragen. Der Beilper des 
Grundſtuͤcks ift bereit dieſe Korderun ee Demielben I 8 
ar) (k ) 


— 491 — 


nach ſejner Berfichennmg: der Aufemihalt ‚des: Inhabers ber Poſt, ſowie deſſen elwaige Exhen uns 
befannt, Es werden a der Bauer Gottlieb Röſchke aus: Kloppitz, * ea u 
oder wer fonft in ihre Rechte getreten if, namentlich deffen Tochter, Margarethe Röfchke, aufges 
fordert, in dem „am 22. Dezember 1857 Vormittags 14 Uhr” im hiefigen Kreisgericht, Jun: 
- ferftraße No, 1., vor dem Kreisgerichtörath Menzel anberaumten Termine zu erſcheinen und bie 
betreffenden Documente mit zur —* zu bringen unter ber Warnung, daß im Falle i 28,21 s 
bleibens der Bauer Gottlieb Fuhrmann zur Depofition. der. 100 Rihlr. verflattet und Mh 
ſchung ber Poft demnächft erfolgen wird. — 
MNianulfurt €. d. O., ben 5. Juni 1857. 
se Königl. Kreis » Gericht, 1. Abtheilung 


not je Eee 


J (30.) Subhaſtations + Patent. Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. 
Die der Johanne Charlotte Louiſe Hartlapp gehörige, in dem Dorfe Tiſchetzſchnow belegene 
and No. 110. Vol. HM. Fol: 236. des Hypothekenbuchs verzeichnete, halbe Buͤdnerſtelle, abge: 
ſhatzt auſ 425 Mile, zufolge der nebft Hupothefenfchein und Beringungen im Büream Ro: Sb, 
Senaufehenden Tate, ſoll „com 7 Dftober 1857 Bormittagd 11 Uhr” vor dem Herrn Ktelsge⸗ 
Achtsrath Mörs an hiefiger Gerichtsſtelle, Junkerſtroße No. 1., öffentlich an den MÄfbtereriden 
'verfauft werden. Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenduche nicht br» 
fichtlichen Reniforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fich mit ihrem Ah 
“fpruche bei dem Gericht zu melden. Franffurt a. d. O, den 7. Sun 1857. u 
—W Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 

— — — — — 


6t *— udiger Verlauf. Das zu Frankfurt a, d. O., Junkerſtraße No. 10, belegene, 
Vol: 1. No, 569. Fo, 586. des Hypothekenduchs verzeichnete, ben. Gaſtwirth Ernft Heinrid) 
Theodor Eponholz gehörige Edwohnhaus und Zubehör, abgeftägt auf 11,247 Rıhlr., fol in 
dem „am 4. November 1857 Borm. 11 Uhr” vor dem Kreisgerichtsrath Sello an hiefiger 
‚Berichiöftelle, Junlerſtraße No. 1. anberaumten Termine öffentlich, ‚au den Meiftbietenderr verkauft 
‚serden.. Tore und Höpothefenfchein Tonnen in unferer Gredit- Regiitratur eingefehen werben. 
„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus 
„den Kaufgeldern_ Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationsgericht anzu— 
„Melden, . ‚Srauffurt a, d. O., ben 14. Mär 1857. aa ae 

ETEENIN en König, Kreis - Gericht. 4. Abtheilung, F 


} 


038) "Aufforderung ber oncursgläubiger. In dem Gonsurfe über das Vermdgen des 
Roderich Nudelius zu Feotiffürt a. d. O. werden alle diejenigen, welche an bie Make Anfprüche 
als Eoncurdgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, dleſelben mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht „bis zum 20. Juni 1857 
einſchließzlich“ bei uns ſchriftlich oder zu Mrotocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
Hinwtlichen, tirerhafb der gedachten Friſt angenreldeten Korderimgen, fo wie nach Beflnden ur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs-Verſonols auf „den 9. Yali 1857 Vormittags 14 hr“ 
kt umferene Gerichtslokale, Iunferfirafe No, 1., vor deu Commiſſar Kreidgerictsrath Seltd zu 
erihefnen, Wer feine Artnteldung fchriftlih einteiht, hat eine Abichrift derfelben ünd ihrer An— 
fager Deigufügen. Jeber Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtstegitfe feinen Wohnfik Hat, 
mırg bei der Anmeldung feiner Fordetung einen am Biefigen Orte mapuibghen oder yur ne 
bei ans berechtigten auswärtigen Bevol moͤchtigten beftelfen und zu den Akten anzeigen. "Dens 
—59 welchen es hiet an Velanntſchaft fehlt, werben die Rechtsgnwalle Chrifiai und Koffla 
and die Intiztäthe Hannemann und Keiler 4 Sachwaltern vorgeſchlagen. Dee) 
Frankfutt a.'d. D,, den A a ae aa a 
Nongl zzericht; 1. Abtheilung. 


fe tt) (33.) Am 
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u 838.) Am 6, Sub o, beginnt bie zweite dieslährige Schwurgerichtsperlode hi —* 
(Site den 12. Juni 1857. > se 
ae Koͤnigl. Kreiögericht. Erſte Abtheilung. 


(34) Belanntmachung. Bel dem hieſigen @erichte werben folgende bis ie —— 
Nachlaßmaſſen verwaltet: 1) des Ausgedinger Chriſtian Batleben, geſtorben zu Schügenforge 
am 9. Januar 1855, von etwa 20 Rthlr.; 2) des Schiffoknechtes Michael Wieſehly, unbe 
fannter Herkunft, Hier in der Warthe am 22. Auguſt 1855 ertrunfen, von etwa 2 Rıplr. 
20 Spr.; 3) bes im Jahre 1817 für tobt erflärten Dragoner Michael Adam, umfaflend das 
in ber Bergkolonle, hieſigen Bezirks, belegene Grundftüf No. 14., des Hupothefenbudes von 
Gralow von angeblid 4 Morgen 37 QRuthen Soldiniſch Maaß nebſt den davon aufgelau 
fenen Revenuen; 4) ber am 25. Juni 1856 zu Zangbaufen verftorbenen Ortsarmen Dorolhee 
Louiſe Müller, von 3 Rthlr. 21 Ser. 6 Pf.; 5) der am 3, März 1856 hierfelbft verſtorbe⸗ 
‚nen, sangeblid aus Schoenau in Schlefien gebärtigen verwittweten Wallmeifter Koberfein, 
Johanne Eleonore geb. Walter, früher Wittwe Balfe, beſtehend aus einem Depofitalbefland 
von etwa 35 Rihlr. und dem auf ber hiefigen Friedtichsſtadt belegenen, unter No. 68. bei 
Hyypothelenbuches verzeichneten Haufe nebf Garten, Die unbekannten Erben biefer Perfonen 
werben hiermit —— ihre Erbanſpruͤche bei dem unterzeichneten Gericht fpäteflens in 
dem Dazu „am 2. Rovember 1857 Bormittags 14 Uhr“ an hiefiger Berichtöftätte eine Treppe 
hoch vor dem Heren Kreisrichter Bode anftehenden Termine mündlich oder fchriftlich anpumel⸗ 
den, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen den Geſetzen gemäß ausgefchloffen, die Rachlaß⸗ 
maſſen ſelbſt aber dem Fiskus als herrenlofes Gut uͤberwieſen werden müſſen. 
Landsberg a. db. W., den 20. Dezember 1856. | 
ee Koͤnigliches Kreisgericht. 


Gs.)Edittal/Citativn. Der zu Croſſen am 7. Mär; 1816 —— Tuchmachergeſelle 
Ernſt Friedrich Grundmann, Sohn des Tuchfabrikanten Friebrich Wilhelm Ferdinand Otund⸗ 
mann und deſſen Ehefrau, Anna Roſine geb. Petſch, welcher ſich am 21. Juli 1846 von hier 
entfernt und feit biefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte Feine Nachricht gegeben haben 
fol, fowie die von ihm etwa zuräcgelaffenen Erben und Erbnehmer werden hierdurch aufge 
fordert, fich vor ober in dem „am 20. Auguft 1857 Bormittags 14 Uhr“ an Gerichtsfielt 
hierfelbR anberaumten Termine fchriftlich oder perfänlich gu melden und weitere Antveifnng m 
"erwarten, wibrigenfalls der Ernſt Friedrich Grundmann für todt erklärt werben wird. 

Croſſen, den 18. Dftober 1856. 
| Königl. Preisgericht. I. Abtheilimg. 


36.) Nothwendiger Verkauf, Die dem Johann Friedrich Refchke und dem Johann Gott; 
fried Otto gehörige, za Mefiow belegene und im Hypothefenbuche von Meſſow Vol. I. Fol. 187. 
‚No. 32, verzeichnete Gärtnernahrung, gerichtlich abgefchägt auf 856 Rihlt. 2 Sgr. 6 Pf, fol 
‚am.25. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr,“ an Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werden, Di 
Zare und der Hypothefenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingelehen werden, Die Witte 
Veſchle geb. Schulz, der Johann Ehriftian Refchfe, der Johann Gottlob Refchke, die verehelihtt 
Reichke, Johanne —— geb. Liebſch und der Andteas Reſchle resp. die Erben derſelben 
werden zu dem Termine vorgeladen. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbucht 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ipren Aufpruß 

bei dem Subhaftations-Gerichte anzumelden. Eroffen, den 28. März 1857. ‚,,; 
Königliches Kreis - Gericht... I. Abtheilung, 


ul (tb) ‚ (37.) Rohr 


ürz 1857. „ 
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(37,5, Rotbiwendiger. Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Braueigen Johann Friedrich 
Zeſch — zu beiden Wohnhauſer nebſt Zubehör, No: 838. und 839. des In. 
tpefenbuchd von Cottbus abgeſchaͤtzt auf BILL Rthlr. 5 Bfiszufsige der nebft Hypothekenſchein 
ud Bedingunges im, Bürean I. A, eizufehenden: Tare, follen ‚‚ant 17. November c. von Bor- 
mittags 14. Uhr ab” am hiefiger- Berichiöftelle, Zimmer No. 4., fubhafliet werden. Gläubiger, 
welche wegen ‚einer aus ‚dem Hypothekenbuche nicht. erfichtlichen Realforberung aus den Kauf⸗ 
geldern —— — ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 

857. 


Eottbus, den ai “ 
Königl, Kreis » Gericht. U Abtheilung. 


438.) Deffeniliche Borladung. Der. am 3. April 1810 zu Sylow geborne Baier Mar 
din. Dabow, Sohn bes dortigen Hüfnee Hand Dabow, genannt Grasfe, und feiner. Ehefrau 
Aung geboren anz, ber fich feit dem 25. Mär 1 von Sylow entfernt hat und feit 

er nichts bat von ſich hören laffen, und die etwa von ihm zurüdgelaffenen unbekann⸗ 
ten Erben und Grbnehmer werden: hiermit zu dem auf „den 2. September 1857 Bormittags 
10 Upe” an hieiger töftele, Zimmer Ro. 4., vor dem Kreisrichter Mann anberaumten 
Termine mit ber Auflage vorgelabden, ſich vor oder in Diefem Termine bei dem unterzeichneten 
Gericht perfönlich oder Nrifili zu melden, widrigenfalls dee Martin Dabow für top erllaͤrt 
und fein Vermoͤgen feinen naͤchſten, ſich als ſolche legitimirenden Erben zugeſprochen werden 
wird, Cottbus, den 18, Oltober 1856. gi 

Königl. Kreis s Gericht. J. Ubtheilung. 


1 699) Nalthwendiger Vetkauf. Schuldenhalber. Die dem Chriftian Plaſchna gehörige, in 
der Colonie Burg —— Kaupernahtung, No. 3. bed. Hupothefenbuche der liolsnie Burg, 
Abgefhäpt auf 1592 Rihle. 13 Sgr. 8 Pf: zufolge ‚der nebit Hypotheten ſchein und Betingun- 
ven im Büreau 1A. jeingufehenden Tare, fell „am 45. Juli d. Jllvon Boriinage 11 ühr“ 
ab an hieſiger Gerichtöftelle, Ro. 4. ſubhaſtirt werden.. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Renlforderung aus den Kaufgeldern iedlgung ſu⸗ 
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. i 

Cottbus, den 4. April 1857. Br 4 J 
Koͤnigl. Kreiogericht. Erſte Ablheilung 
m 40.) -Deffentliche Vorladung. Der am 16. Januar 4829 zu Lübbendir geborne Tages 
arbeiter Carl Auguft Köhler it durch ben Beichluß des Anflageienates des Königlichen Appels 
land. Gerichts zu Franifurt a. d. O. vom 3. April d. J. wegen ſchweren Diebftahld im wie⸗ 
berhoiten Rüdfalle: in ‚den Anflagefiand ‚perfegt und Demgemäß unterm 7. Aprit b. I. von dem 

Dber-Staatö-Nmvalt angelagt: am 4. Märg 1856 zu Klein-Jauer | deim Kiſchletineiſter Non 
1 Rıple. 5 Sur: daates Geld in der Abſichi weggenommen zu haben ,: fi. diefe ihm fremde 

be rechtowidrig zujueignen, und zwar in einem Gebäude: a) miltelſt Einbruchs, b) mittelft 

Einfteigens. Nachdem die Verhandlung und Entfcheidung der: Sache vor das hieſige Schwurs 
EM — — iſt, dem obengenannten ar rag . — 52 aber, weil er 
aus dem gerichtlichen Gefaͤngniſſe zu Schlieben entwi iſt, die Anklageſchrift nicht vorſchrifts⸗ 
pi yublichet werden tahn fo het auf den: Mittag‘ der Staatsan waſtſ haft der bach Koͤh⸗ 
(ee Hierdurch) aufgefordert, ſpateſtenz am „3. Augufted. I. früh 8%, Uhr“ vor dem Uurrſu⸗ 
hangorſchter des hieſigen Getichts Keels gerichts⸗Rath König, im’ Gerichislokale Ilmmer No. 7. 
M erſcheinen, und ih wegen der ihm zut Loft gelegten a — at verantworten, 
widrigenfalls' dieſe für zugeſtanden angendnimen und gegen ihn welter nach beit Gefepen vers 
fahren werden wird, °  Gottbus, den 8. Juni 1857, | 

- Kongl Wrlisgtricht: Erfte Mbiheilumg. 
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(41) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf. Schul u 
Die der verehelichten Wichert, Anna gebornen During, zu Dorf. Burg "hugehörige Kofi, 
thennahrung, No. 14. des Hypothelenbuchs vom Dorfe Burg, abgeſchaͤht a "403 Kthlt. 
25 Sgr. zufolge der nebſt Hmpothefenicheim und! Bedingungen im" Boreau #. A, einjufehenden 
Tare, foll „am 9. September c. won Bormittags 11 Uhr ab” an Hiefiget Gerichtöftelle, Jim; 
mer No. 4., ſubhaſtirt werden. . Gläubiger, welche wegen einer aus dein Hnpothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Saufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſptuch bei 
dem Subhaftationd » Gericht anzumelden, ns zahle 

Cotibus, den 21. Mai 1857. } V 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


(42.) a Subhafation, Theilungshalber. Das in dem Dorfe Buͤſſow belegene, 
Vol. HU. Fol. 49 — 56. sub Ro: 7. des bortigen Hypothekenbuchs eingetragene Bauerngui 
nebſt Zubehör, zufolge der in der gerichtlichen — —— nebſt Hypothekenſchein einzufchenden 
gerichtlichen Tare, abgeſchaͤtzt auf 5361 Rthlr. 8 Sgr. I Pf., fol auf den Antrag eines Mit 
eigenthümerd Theilungohalder öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zu dem Zmede if ein 
Zermin an biefiger Gerichtsftele auf „den.3. Geptember 1857 Bormittags 14 Uhr“ vor tem 
Herrn Kreisrichter Zuge auberaumt worden, zu welchem: bie unbekannten Nealprätenbenten bier 
duch öffentlich zus Vermeidung bee "Präcluflon geladen werben. — 
Friebeberg 3. d. R., den 11. Februar 1857. 
Königl. Freisgericht. J. Abtheilung. 


(43.) Nothwendiger Verkauf. Die im Woltersdorffchen Felde hierſelbſt belegene, Vol, V. 
20.573. Fol, 70. des. Hypothelenbuchs der Stabt -werzeichnete halbe Hufe Band, tele der 
Winwe Kaapke in der Subhaftation‘ für. 2050 Rthlr. zugeſchlagen und ausweidlidh der nebf 
Hupothefenfdyein in unferem. Büream 1. einzufehenden. Tare auf 3259 Rihlr. 3 Sgr. 54, M 
gerichtlich abgeſchätzt if, ſoll in termine „den ‘20. Zuli d, 3. Vormittags 11 Uht” an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle hierfelbft refubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypethelen 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 

Koͤnigsberg i. d. N., den 7. April 1857. *7 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Etſte Abrheilung: 


(44.) Relnmenkige: Berfauf, Die im Dorfe Grüneberg im hiefigen Kreife ) 
Vo). I. Ro. 6. Fol, 81. bes Hypothelenbuchs verzeichnete —— Ges dit 
adgefhägt auf 41824 Rıbir. 23 Sgt. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein umb Bedin⸗ 
gungen im Buͤreau J. einzuſehenden Taxe, ſoll „am 4. September c. Vormittags 11 Age” an 
ordentlicher Berichtöftelle hierſelbſt fubhaftit werden. Die Gläubiger, welche wegen einer and 
deu Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen: Realforberung aus den Kaufgeldern Befciedigurig ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. | der 
Königsberg I. d. N., ben 27. Januar 1857. - - 
—J Königl. Kreis⸗Gericht. Eerſte Abtheilung. 


45.) Belanntmachung. Am Dienftag „den 23. Juni d. J. von Vormittags 9 Ih 
ab und den darauf folgenden Tagen“ follen in ber Wohnung ber verwitimeten aufmann 
Srande bierfelbft die, zur Concursmaſſe berfelben gehörigen, Gegenftände, darunter: Meubied, 
Hausgeräthe, Meitungsftüde, Ladenutenſilien und Waarenvorräthe durch den Büreaudjfiftenien 
Altuar Daefeler öffentlich meiltbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 


fi 


Spremberg, den 27. Mat 1857, | 
Koͤnigl. Kreisgeriht. J. Abthellung. 


nl (46.) Rat 


= BU 


(46.) Nothwenbiger Verkauf. Das dem minorennen Karl Hermann Runge gehörige hiers 
felbft in ber Chauffeeftraße sub No. 45, gelegene Wohnhaus Vol, III. No. 336. Fol. 22, des 
—— nach der nebſt Hypothekenſchein im Büreau III. eingufehenden Tare auf 

93 Rihlr. 7 Pf. abgeſchätzt, fol „am 5. September d. 3. Vormittags 11 Uhr,” an ordents 
licher. Gericbteftelle im Terminmwer IE. meiftbietend verfauft werden. _ ®läubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforkerung aus den Kaufgeldern Beftiedis 
gung fuchen, haben fid mit ihrem Anſpruch beim unterzeichneten Gericht zu melden. 

Spremberg, den 18. April 1857. | 

Koͤnigliches Kreis « Gericht. J. Abtheilung. 





(47. Belanntmachung. Die verehelichte Mühlenmeifter Mieth, Minna geborne Robdig 
auf dem Zollhauſe bei Ruhland hat negen ihren Ehemann, den Mühblenmeifter Ehrihian Mierh, 
früher zu Briefe bei Senitenberg, auf Ehetrennung geklagt, weil er fie im Juni 1853 höslich 
verfaffen habe umd nach Amerifa ausgewandert fei. Zur Beantwertung der Klage ift Termin 
auf „den 2. September d. J. Pormittags 10%, Uhr” an hleſiger Gerichtäftelle im Termine- 
immer No. 2, anberaumt, und wird dazu der Verklagte, Mühlenmeifter Chriftian Mieth, unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß im Ausbleibungefalle gegen ihn in contumaciam verfahren 
werden wird. Spremberg, den 23, April 1857. 

Konigliches Kreis / Gericht. J. Abtheilung, 





(48.) Bekanntmachung. Alle bieienigen, welche an bie von dem ehemaligen Kreiégerichto— 
Eefretaie Johann Gottlob Rieß in ber Bigenfchaft als Sportel-Receptor bei der Königlichen 
Kreisgerihtefommilfton iu Friedland beftellte Amts⸗Caution von 100 Rihlt. sub No, 49,163, 

nfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich mit denfelben binmen 3 Monaten, 
fräreftens aber in dem „auf den 21. Juli d. I. Vormittags 14 Uhr” in unſerm Geſchäfts— 
Anger anberaumten Tetmine zu melden, iidrigenfalld fie derſelben auf jene Caution für vers, 
luftig’erffärt, mit der Rüdzahlımng der Gaution verfahren werden wicd, und fie wegen ihrer et- 
manlien Anſpruͤche blos an Die Perfon des ꝛc. Nieß werden verwiefen werben. - 
Beeslow, den 27. März 1857. 
—* a Koͤnigl. Kreis » Gericht. 





(49) Edictal»Gitation. Gegen den Knecht Iohann Gottlieb Helbig, gebürtig. aus Wil: 
belmsdorf, Kreis Goldberg, 34 Jahre alt, evangelifch, nicht Soldat geweſen, defien negenwärti: 
ger Aufenthaltsort micht hat ermittelt werben fünnen, ift auf Grund bee Anklage der Königli— 
hen Stants.Anwaltichaft zu Liegnig vom 21: April 1855 gemäß 8. 187. des Strafqeſetzbuchs 
duch Beſchluß des untergeichneten Gerichts vom 30. April: 1855. kie Griminal - Unterfuchung 
wegen vorfüglier Körprrverlepung eines Menſchen eingeleitet worden, Zur öffentlichen münd; 
len Verhandlung der Sache fteht Termin auf „den 8. Septeinber d. 9, Vormittags 10 hr“ 
im Eipungsjaale auf. dem Rathhaufe hierfeldt an. Zu demfeiben wird der Knecht Johann 
Gottlieb Heibig mit der Aufforderung vorgeladen, zur feftgefepten Stunde pünktlich zu erſcheinen 
und ‚die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
dem unterzeichneten Gerichte dergeftalt geitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie mach u deni-’ 
ſelben herbeigefchafft werden koͤnnen. Erfcheint der Angeklagte in 'dem Termine nicht, ſo wird 
mit ‚der Unterjuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren. Als Zeugen find zum‘ 

ine vorgeladen: der Bauergutöbefiger Scholz, früher in Brodendorf) und der Arbeitsmann 

ſcher aus Eonradswaldau, nn... @olbberg, den 23.. April 4857, 9 
Koͤnigl. Kreiogerichtz I. Abtheilung. 
Uuuu?2 (50.) Roth: 
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50.) Nothwendiger Verkauf. Königliche Kreisgericht Ludau. 1. Adtheilung. 
Den: erften Aprit 1857. 


Das dem Schuhmacher Johann Auguſt Grag gehörige, hierfeibft wor dem Galaner Thore 
belegene, im: Hnpothefenbuche vol, 9. Pag. 241. No, 501, verzeichnete Wohnhaus nebft Zube 
bör, zufolge der ſammt neueftem Hypothefenfcheine im III. Büreau einzufehenden Tare auf 165 
Rıbir. 20 Sar. abgeſchätzt, fol „am 7. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ am biefiger Ge⸗ 
richtöftefle meiſtbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolheken— 
buche nicht erfichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche beim Subhaftationsgericht zu melden. Die Witiwe Gratz, Iohanne Erd» 
muthe geb. Zeifig, fowie ber Auspügler Johann Gottlieb Grag, event, deren unbekannte Erben 
werden zu dieſem Termine hierdurch öffentlich vorgelaben. 


51.) Subhaftationd» Patent. Gerichtlicher Verkauf, Das hierfelbft belenene, Im Hype 
thefenbuche Vol. III. Pag. 121. seq. No. 111. verzeichnete, der verehelichten Fuhrmann Jaeſche, 
Johanne Caroline gebornen Echittmer gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, welches nad der 
nebft Hnpothefenichein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe auf 770 Rihlr. 4 Sgr. 3 Pi. 
abgeibagt, fol „am 7. Eeptember 4857 Vormittags um 41 Uhr” im unferem Gerichtögimmer 
hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Alle unbefannte Realprätendenten, werden aufgefordert, Id 
bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in diefem Termine. au, melden. Gläubiger, welde 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche wicht. erlichtlichen Realforderung aus ben Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anipruch bei dem Subhaftations+ Gericht anzumelden. 

Lübben, den 20. April 1857. 

Königl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


(52.) Subhaftationd Patent. Gerichtlicher Werfauf. Das zu Lübben in ber Poftfirche 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Pag. 301. No. 26, verzeichnete, dem Dredelermaftt 
Gottlob Auguft Yiedemonn gehörige Wohnhaus mebft Zubehör, welches nach der nebſt He 
thefenfchein im der Regiftratiie einzufehenden Tare auf 1272 Rıhlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeidätt il, 
fol „am 8. September 1857 Bormittags um, 14 Uhr” in unferem Gerichts immet hierlelth 
Öffentlich verfauft werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ich dei Ver 
meidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Terming zu melden. "Gläubiger, melde wegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Renlforderung aus den Kaufgeldern Behtie 
digung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem ubhaftationd» Gericht anzumelden. 

Qübten, den 23, April 1857. 

Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(53.) Nothwendige Subhaftation. Die dem Krüger Johann Friedrich. Rau gehörige, M 
Schier belegene und im Hypothekenbuche von biefem Dorfe Vol, I. Fol, 84 sub Ro. 8. mr 
zeichnete Krugnahrung fol mit Ausfchluß ber vor der Einleitumg diefer Subhaftation abgezweig 
ten, aber noch nicht im Hypothekenbuche abgefchriebenen Parzellen „am 18. Juli d. I. Ver 
mittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Der neuefte Hypothekenſchem 
und bie ben Werth des dem ic. Rau gebliebenen Cuts auf 1016 Reihlr. 10 gr. ausweiten 
Zare find in unferer Regiftratur C. einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hp— 
porhefenbude nicht erfichtlichen Realforderung Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaftationd- Gericht zu melden. Der angeblich verftorbene 
Ausgedinger Johann George Rau und deſſen Ehefrau refp. deren Erben werden zu dem 
Termine öffentlich vorgelaben: Zullichnu, den 19. Märy 1857, 
Königliched Kreis, Gericht. 1. Übtpeilung, 
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64Nothwendia⸗ onz Die dem ‚Boktlieb Schubert gehoͤrige, gu Colgem bele⸗ 
dene und im — ol. I. Fol, 115, ab No. 20. verzeichnete | Asian Ba 
nebft Zubehör, zufolge der nebft neuſtem Hnpothefeufchein in unferer Regiſtralur ©, einsehen: 
den Tore auf 800 Rthlr. geichägt, fell „am 23 Juli d, I, Vormittags 11 Uhr“ an, Berichtes 
falle fubhaäirt werden. Gläubiger, welche megen einer aus bem Hnpothefenbuche nicht exſicht⸗ 
lichen Realforderung Befriedigung aus. den Kaufgeldern fuchen, haben fich mit ihrem: Anſpruch 
bei. und zu melden. Zulihau, den 25. März 1857, F J N 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Ass“ 9— 


(55.) Nothwendiger Berfauf. Kreisgericht zu Wriezen a. d. O., ben 29. April 1892... 

Das im Hypothekenbuche von Nen:Rädnig vol, I. pag. 109, No. 10. verzeichnete, dem 
Koloniften Johann Friedrich Wilhelm Tiede nehörige Grundſtück, abgeihägt auf 1195 An 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, ſo 
„am 4. September d. 3. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Rreidgerichtödireftor Graetz an 
ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Alle nicht aus dem Hnpot efenbuche erfichtlichen 
Realgläubiger, welche ihre Befriedigung aus ben Kaufgeldern fuchen, werden aifpefordert, fich 
„bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Die bem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger werben. hierzu öffentlich vorgeladen. AP nor 


(56.) Bekamnimachung: Bon folgenden Bauergütern zu Erlenholz., als: dem des Johann 
Sonlob Körta No. 2., dem des Chriftian Noad No. 3., dem des Johann Gottlieb Augufl 
KFübein No, 4. dem des Chriſtian Branfe No.5,, dem des Chriftian Erdmann Moitfe No. 6,, 
dem des Johann Traugott Korta No. T., dem de Karl Auguf Lehmann Ho 8., dem bes. 
Johann Traugott Schulze Wo. 9., tem des Chriſtian Echulze No. 10., dem des Jehann Goit. 
lob Metho 3%. 12. und von dem Häyslergute des Chriſtoph Balko No. 13, find die Hypo⸗ 
thefentäbellen angelegt und fiegen zur Winficht der Interefienten 2 Monate in unferm Hypolhe⸗ 
tem Büreau bereit, nach Peren Ablauf ihre Mebertragung in das Hypothekenbuch erfolgen wird, 

Borft, den 35. Maui 1857. * 

Königliche Kreisgerichts » Deputation, 


"..82.) Eubhafations-Batert. Das hierſelbſt am fogenannten Lindenplatze unter No 24H; 
belagene, dew Seifenſiedermeifſer Herrmann Schürze hierſeibſt wer im Hypothe lenbuche war 
Stanbcirt Bor, Vol. AH. Kol. 187.; Ro. 439. verzeichnete Wohnhaus nebft' Fubehör; zufotge' 
der nebſt Hypothekenſchein in unferem Büream *. eingufehenben Tare gerichtlidz: abgefihägt auf 
1233 Rthlr. 16 Ser. 3 Pf., fol Schuldenhalber „am 18. Zuli Vormittags 11 Uhr” an Ges 
vihtäßtelte ‚hierfelbfb im’ igungsrimmer öffentlich meiftbietend verkauft werden. Gläubiger, welche 

en ‚einer gus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen- Realforderung aus den Raufgeidern 
Befriedigung fuchen, haben ie Anfpeuch bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 

Forſt, den 31. Mär 1837, 

. Koͤnigl. Kreis » Berichts + Deputation. 


S8.) Nothwendiger Verkauf. Das den 4 minoreunen Kindern ber verftorbenen Koloni 
——5 — Waldow zu Stuttgart gehörige, Vol. XV. ag. 85. des Hoypothefenbuchs diefes. 
Afes vnd Ne. 2.c. perzeichnere Roloniftenleos von 8 Manteburger orgen 11°, ORuihe 
nebft Wohngebitube and Scheung, gerichtlich abgefbägt auf 485 Rihlr., ſoll Tpeilungshalter 
ie, —* — J. u t * an en fubhaflirt werden, Bläubls,, 
: ‚einer aus dem Süpnthefenbuche nicht erfichtlichen Nenlfokderung aus dei, 
aufgeldern —— ſuchen, haben Ihre Anſptuͤche bei und —- — — 
—— den 30, MR N Kar ” nfprüch un Heneldenn : 
Konigl Kreis Gerichts « Deputation, 


2W0) (59.) Roth 





PEN) 
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(69.)Nolhwendiger Verkauf Schuldenhalber. Die dem Mrbeitötinann Friedrich Simon 
Dallmann hlerſelbſt gehörige, in dee Stadt hierſelbſt belegene und No. 17. Val V. Fol. 185, 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Mauerbude netft Zubehör, abgeſchätzt auf 275 Rthlr. zufolge 
ber nebft Hupothefenfchein im Bürcau No, 3. einiufehenden Tare, foll „am 24 September d. J. 
Bormittagd' 10 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Wackermann an hiefiger Gerichtsſtelle 
im Richtergimmer No. 1. öffentlih an den Meifbietenden verkauft werden. Diejenigen Oläus 
biger, welche wegen einer aus Dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Reafforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteflens in dieſem Termine zu melden. Die Dem Aufenthalte nach unbelannten Gläubiger 
des x. Dallmann und namentlich die Erben der Witiwe Bein, gebornen Halle, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen, Arndwalde, den 19. Mai 1857. 

—— Königliche Kreis» Gerichts Deputation. 


60.) Nothwendiger Verkauf. Königliche Kreiögerichtd » Deputation Alt s Landöberg. 
h ri Den 5. Mai 1857. ; 
Folgende, dem Wirthichafter Johann Gottlieb Auguft Fielig gehörige Grundffücke: 1) dad 
zu Grünhaide im 11. Rüdersdorfer Haidediftricte belegene, in unferm Hypothekenbuche vom 
Haibebiftiicte Vol, II. No. 14. pag. 156 ff, verzeichnete Bühner - Grundftüd, abgefcägt auf 
2349 Rihlt. 21 Ear 8 Pi; 2 die zwiſchen Storkowfurth und Sieverslafe am rechten Epree⸗ 
ufer belegenen, im Hypothekenbuche der Königlichen Kreisgerichts:Gommijlion J. zu Muͤncheterg 
vom Dorfe Ecbönfelde Val II. No. 52. pag. 145 ff. verzeichneren beiden Wieſen, yon. ine 
9 Morgen 142°, QkRuthen und refp. 154, QRuthen Flächeninhalt, abgeihäpt, auf 575 
Rihlte; 3) Die zwilchen Gottesbrück und Großens Wal an der Königliben Forſt belegene, im 
Hnpothefenbuche der Königlichen Kreisgerichts-Commiſſtion I. zu Mündpeberg vom Dorfe Etiw 
felde sub Vol, II. No. 53. pag. 161. verzeichnete Wieje von eirca 9 Morgen. 31 ORuben, 
abgefhägt auf 412 Rthlr. 23 Ser, 6 Pf. iufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm ill 
Büreau einzufehenden Toxe, follen in einem neuen. Bietungstermine „am 29. September 157 
Vormittags: Il. Uhr“ am ordentlicher: Gerichteftelle vor and, als dem vorfchriftämäßig befellten 
Subhuftationsgericht, ‚fubhaftirt werden. ': Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche ‚nicht. erfichilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Ihren 
Anfpruch dei dem Subhaſtations gerichte anzumelden. 
J ar | —4 
61.) Mothwendiger Verkauf. Folgende zu Gohra belegene Grunbſtücke: a) das Einhu— 
fen⸗Reſtgut des Büdners Gottfried Arndt, Vol. I. No. 13. pac. 165., gerichtlich anf 365 
Rihlr. 11 Sar. 8 Pf. geichäst; -b) ein Aderftüd des Schankwirths Chriſtian Schwickal von 
circa 18 Morgen, Vol. IE. No. 47. pag. 265., gerichtlich auf 203 Rthlt. 1 Sar. 8 Pf. no 
fhägt; os der Antheil des Tifchlermeiflerd Traugott Kochrübe an dem Vol, I. No. 48. 
Dr: 277. verzeichneten, nerichtlich auf 71 Rthlr. 10 Spr. geſchätzten Aderhüd von ema 8 
orgen; d) die der Häuslernahrung des Häuslers Gottfried Natuſch, ol, II. No, 37, pag 
445., zugeſchriebene 5314 von circa 4 Morgen, gerichtlich auf 12 Rihlr. gefhäpt, mw 
folge der nebft Hypochekenſcheinen in unſerer Regiftratur einzufehenden Zaren follen „am ? 
September c. Vormittags 14 Uhr”, an hiefiger. Gerichtöftelle Schuldenhalber. verkauft werden. 
Oläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aud 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Auſpruch bei und anzumelden, 
Binfterwalde, den 10. Juni 1857. 


Königliche Rreiögerichtön Gommiflien, II, 
dit (EC) (62) Be 





Yo in ‚Aridi 





Be 


MA — Kiel Br bt kamen J sa 
vo en eladen 3 hie 3* * er er — — 


m—«— 
—** 4 6.0 IE ad 
635 aeg * am 8. Zull 1857 Vormittags 11 Up 3 
uhr ag ec — meiſtbietend verfauft — ee hier: 





I now Finftewälde, den 6. Juni®185 
= — = a > König Kreis» Berichts Gommifion —* 
Mono 191379 Olndam 
64. Rorftwendige Subhaſtation⸗ Das dem —û— — — Danke s 
h örige, wor dem polniſchen Thore der Stadt Neuwedell belegene und No. * 
red Hypothelenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt ai 1599 Rıhte. 7 
gender mebft Hypothelenſchein und Bedingungen ine Buͤreau einzufehenden Tare, sl 
—— Bormittagd 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meif- 
verlauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 'aus dem Hypothelenbuche 
erſichtlichen Realforderung aus den Ka gelten Befriedigung —598 u. mit ihrem 
—— Gerichte gu smelden. 50. Neumedell,' den 7, M 
m, nde 36 7 Königliche Kreisgerichts Gommiffion. { 
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1 Termine zu melden, ger für-todt erllärt und —— den ſich 
da werden. nah Ans Ha) I 

fi sunuar mau 










































öl np — 
bele an Sa ide F — die Bu, — 
A | 3 . 


eid 
F 
J 


VV——— ſiinn c 999. 
IM: Bıini hr TEE 
Ei achte k be jo join auf ‚dem Vor⸗ 
EN i So has dene Adergeräthe, 
4 J Ba Re —* ai und ans 
. \ 7 verfauf ld ann main 
2 T 1. * Hi Aus nayılıek m ma 7 
* dan — — 55 ET TER) * er — 









2 
oͤri⸗ 
ve⸗ 





(1034 2.) 


-. m — 
(68) Edictal⸗Cualldn. ES find amgeblich folgende Dofumente verloren degangen 


als 
Ausfertigung: 1) des gerichtlichen Vergleichs in Sachen gig Arıtheim anider Schwarzfopf him 


17. April 1848 über die auf dem Wohnhauſe Vol, 1. No, 21. Fol. 161. des Hhpothelenbuchs 
von Neudamm für den Kaufmann Hirſch Arnheim zu Schönfließ Rubr. TIL No. 3. — 
‚genen 212 Rihlt. 15 Sur, 2) des Kaufvertrages vom 29. November 1811 über 315 Rihlt. 
13 Gar. Ya Pf rüditindige Kaufgelder für den Bauer Martin Hübner zu Nabern eingeitagen 
bei Vol, I. Ro. 20. des Hupothelenbuchs von Naben Rubr. IH, Ro. 2. Alle diejenigen, 
welche an dieſen Dokumente ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Brieföinhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, felbige innerhalb dreier Monate, 
jpäteftens im dem hierzu auf „den 4. Dftober or. Vormittags 11 Uber an hieſtger Getichtoſtelle 
‚anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben mit ihren. ehmanigen 
Aniprüchen an bie qu. Dokumente unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigend werden pri 
Eludiet, und mit Amortifation Diefer Dofumente refp. Löſchung der Forderungen im, Hypothelen⸗ 
buche wird: verfahren werden, einer ftehen: 3) aus der Verfchreibumg vom. Au Juli 1757 auf 
‚denn Wohnhauſe der Töpfermeilter Ieppeichen Eheleute hierſelbft Vol, IE No. 209. ded Hr 
pothelenbuchs von Neudamm sub Kubr. IM. Ro. 1. Darlehn für einen 2c. Glanfus in Cüfen 
eingetragen. Da nad der Behauptung der Jeppeichen Eheleute dieſe Hypothelenpoſt langſt be— 
zahlt ift, fo werben die Inhaber derſelben, deren Erben, Ceſſionatien, Rechtönachfolger, oder wet 
fonft auf diefe Hypothetenforderung Anfprüche zu haben vermeint, hierdurch aufgefordert, diefe An 
ſprüche fpäteftens: in. dem oben feftgejepten'Zermine anzumelden und gehörig nachzumellen, mir; 
genfaus diefelben damit, in Bezug auf. dad verpfändete Grumdfiüc, werden pratimdici und ihnen . 
deohalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. . Pen, — 
Neudamm, den 4. Juni 1857. | | 
König. Kreisgetichts⸗Commiſſton. 
(69.) Subhaftations Patent. Die zum- Nachlaſſe der verwitkweten Aderbürger Martiit, 
ühern Wittwe Müller, Chriftine Amalie gehornen Thimm, gehörigen Grundftüre, als: 1) des 
dee Dammtraße hierfelbft. belegene tm Hypothelentbuche von Rippehne, Vol, IV. Ro. 2. 
Fol. 25. verzeichnete Wohnhaus mit Zubehor, gerichtlich tarirt auf 334 Rthlr. 26 Gyr, 3 
Sf. 





jv 


2) dieser dem Soldiner Thore Hierfeltfi belegene nd im’ Hypothekenbuche won Lippehne 
vm No. 1206: Fok 49. verzeichnete raue, he tarirt uf 08 Rh 13 
Sf, ſollen in dem auf „dem 10: September c. Vormittags 0 Uhr” an er Gertiftt 
antchenden Termine Theilungshalber fnbhaftitt werden. Die Zaren und Hypothefenf 
fonnen in unferm Büreau a werden. Gläubiger, welche wegen eitter amd beim Hrpe 
thefenbuche nicht erfichtlichen Rea gg ans“ den Kuufgelbern Befriedigung ſuchen, 
ihren Anfpruch bei und anzumelden. Uppehne, den 15. Mai 1857. 
ul König. Kreis s Gerichts Comimiften. 





(70) Proclama. Es find folgende Sachen atifgefunden: I) Im Gufihofe der ltr 
Borfusty dierfelbſt eine alte Brieftaſche mit neun Kaffenanmeifungen ä 1 Rible,. 2) ein ſchwa⸗ 
ser Beaitenäbermuef von Kamlott, 3) ein, vergofbeter Ring mit ‚einer Plate „. auf N 
Buchladen M. Fl, eingraviet find, und an uns abgeliefert worden. “Die — 
duner werden aufpeforbert, ‚fich fpätelens in dem „am 41. Suli 1857 Vormittags IL Dir‘ 
Im hieſigen Gerichts mmet anftehenden Termine zu melden und ihre Gigentbhumsanfpride nad 
gwelſen, widrigenfälls" fie derſelben verluftig erklärt und die Sachen ben. refp,, pen 


Jugeſchlagen werden. Berlindgen, den 28, Mai 1857 


Bönlg, Freier SerißiS » Boramifon: rind - 


“Tr .ı," 


(1) End 





T1y Subhaſtativno⸗Patent Dis im Meißenfpring gelegene, Ro: 8. des Gynothefenbuche 
—— 
der nebſt dem Hypothelenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 754 er abgeihäpt 
soorden, ſoll „am 23: Juli 1857 Vormitags 10 Uhr“ am hiefiger Gerichts ſtelle jubhaftiet wer⸗ 
ben... Gläubiger, 'soelche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht evfichtlichen Realſorderung 
aus * Kaufgeidern gen ar ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzume Müllroſe, den 3. Apri | — 

uk | Königl. Kreis » Gerichts » Commiffton. 27 


2) Belannimachung. Nothwendiger Verklauf. Das dem Schmiedemeiſtet Johann 
Gottlieb Stoecker gehdrige dftüd au Buckow Vol, IV. No. 170. Fol; 163. des Hypo⸗ 
thelenbuchs beftchend aus einem Wohnhaus am Markt, einem Papenwerdergarten;, einem Grb- 
gem, einer Lands und Luchkavel und einer Abfindungsparcelle, abgefchägt auf 1120 Rıihir. 

7 Sar. 2 Pf. aufolge der nebſt Hypodhetenfchein Im Büreau einzufehenden Tare, ſoll „om 
23. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle jubhakixt: werde, Glaͤubi⸗ 
ner, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Raufgeldern ———— ſuchen, haben ihre Anſpruͤche bei dem Eubhaftationsgericht zu melden. 

Müncheberg, ben 11. April 1857. — Zi 
Könige. Kreis + Gerichts » Eommifften IM. ie ra 


u —* » 
73) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl erg gern 1 zu Senfteribeng/ 

J 1 en B. Ma ja LET TER u sit 

Die bei dem Dorfe Seblig belegene rad ag des ährjtian Brauer, abgefchägt 
ieige der nebft —* u unſerem Büreau einzuſehenden Taxe auf 8776 Rihlr. 
7 gr. 9 Pf., fol „am 27. November 1857 Vormittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichtsſtelle 
{nhfeflıt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem -Hopothefenbuche wicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern des fübhaftirten Orunpftüds Befriedigung. ſuchen, ‚haben 
fi mit Ihrem Unfpruch bei dem Subhaftationd - Gericht zu melden, — 


74.) Subhaſtatlons⸗Patent. Das ben Erben des Aderbürgers Gottlieb Howe gehörige, 
auf Reeher Yeldmark belegene, im Hypothelenduche ber Stadt Rery sub No. 263. verzeichnete 
Beld-Etabliffement, abgeihäpt aufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferem Büreau einzufehens 
den Tare auf. 1588 Rihlt. d: Gar. 4 Pf., Joh „am 26. Exptember e. Vormittags 14 Uhr“ 
‚an ordentlicher Gerichtoftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus ‚dem Huypo⸗ 
thelenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung ‚nud den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihee Anfprüche dei und anzumelden. v9 

Meeg, den 49. Mai 1857, : 

re ad he Königliche Kreisgerichts » Sommiffien, 


TE TR ge 
75.) Bekanntmachung. Das über ben Nachlaß des verſtorbenen hiefigen ‚Vräcfträgers 
Johann Friedrich Igel von . eingefeitete abgefürgte Pos oe wird bierburch chi 
aufgehoben. Fürftenberg a. d. O. ben 15. Juni_1857. 

A ne 1 vo Rünigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 


Bing. "Der Nachts, des hierfelbft verftürbenen Sihrkiderinäitere Johahn 
—8 —* ar en, h Hr ten, Kleldtragsftliten Ah Räte, Ki „a 20, N 
d. I. Vorm, 8 Uhr“ in der Sterdebohtng, Sünferftrafte No. F — aa 


(ung verfauft werden, — 
gegen gleich baate Zahlung —— Wonnniſſton 1. 
Xxxx —— 


BR (Ed) 
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C77.)Belanntmachung. Die Lieferung von ca. 2100 Etr. Her beſter Qualität für das 


„ Königl. Pofenfche —— fol dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werben. Zur 


Lieferung geeignete Unternehmer werden erfucht, ihre Offerten bis fpäteftens „den 25. Juni e. 
Mittags 12 he‘ Franco hierher‘ einzureichen, zu welcher Zeit deren Eröffnung. erfolgen und 
event. der Zuſchlag gegen bie nöthige Garantie ertheilt werden wird. Die Lieferungs ⸗Bedingun⸗ 
gen Fönnen in meinem Büreau eingefehen oder gegen Copialien abfchriftlich .mitgetheilt werden. 


Schloß Zirfe, den 3. Juni 1857. Der Landſtallmeiſtet Meißner. 


(78Bekanntmachung. Das Dominium in Charlottenhof beabſichtigt die Aufftellung 
eines neuen Dampfleſſels zum Bettiebe einer Hochdruckmaſchine von 10 Pferdefraft in dem dor 
tigen Bren ebaͤude. Diefes Borhaben wird in Gemäßheit: des $. 29. der Gewerbe⸗Ord⸗ 
‚nung vom 17. Januar 1845, hierdurch bekannt gemacht mit der Aufforderung, etwaige Einen» 
‚dungen gegen bie neue aan binnen 4: Wochen präfluftvifcher Friſt bei mir anzumelden. 

Landoberg, ben 9, Juni 1857. | 
u Der Königl. Landrath, 





(79.) Bekanntmachung. Der Töpfermeifter Erdmann Gruͤtznet hierſelbſt beabſichtigt in 
feinem, in ber Mühlaafle hier belegenen Garten einen Töpferofen zu erbauen. Indem wir d 
Borhaben zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wirt, daß Einwendungen gegen dieſe ge 
werbliche Anlage binnen 4 Wochen praͤfluſiviſcher Hrift bei uns angebracht werden Fönnen. 

Schwiebus, den 9. Juni 4857, , 8 / 


Der Magiftat. J 


(80.)Bekanntmachung. Zu Michaell d. J. ſollen an hieſiger Stadiſchule ein er behter 
mit 150 Rthlr. Gehalt angrRel! Merten. Bewerbungen find bis zum 15. Zuft c. bei und 
einzureichen. Perfönliche Borflellung wird gewunſcht | I 
Berlinchen, den 4. Juni 1857. TR | 

Der Magiflrak. ı 1; 


(31.) Belanutmachung. Bei der hiefigen Gtabtfehnte ſoll och ein’ Dritter, literatiſh ge 





bilbeter Lehtet mit einem Gehalte von 300 Rthle. und der Ausficht auf eine Zulage von 50 Rihlr. 
"angeftellt: werden, mit der Verpflichtung, in befonderen Nebenftunden lateiniſchen Sprachunſetrich! 


zu ertheilen, wofür eine ertraordinaire MRemuneration gewährt wird, Das Einkommen biele 
Stelle wird fih daher muthmaaßlich zufammen auf 400 Rıhle. belaufer. Qualificitie Candi⸗ 


baten, welche ſich um dieſelbe zu beiverben geneigt find, wollen uns ihre Gefuche, mit den noͤthi⸗ 


gen Zeugniffen belegt, bi zum 1. Auguft d. 3. einreichen, 
4 —2 ben 12. uni 1857. 


Der Magiftan 





(82.) Bekanntmachung. „Am 23. d. M, Vormittägs 9 Une“ follen in Hiefiger Berk 
89, Stüd. ‚geplettete eichene Nuhenden und 13%, after, eichen Kai" 1, .Rtafie,. ebenfalt 
Nupholz, meilbietend gegen glei ‚daare Zahlung verkauft werben. Der Sammelplap iR bi 
beim Safttoirih Pittel an. der ‚Droffen-Zielengiger Chauffee.  .., 1. ; 

Drofien, den 11, Jimi 1857. — 2— —* — ä 


"Der Mag iR va Pe 9 
N 137% (83.) 17 





- 6593 — 


683.) Bekanntmachung Zur. öffentlichen meißtbietenden Berpachtung :ber. diesjährigen 
Oradnugung umd zwar: 1) der — vormaligen Forſtdienſtwieſen in der Krebsjauche⸗ 
Ziltendorfer Aue von 14 Morgen 148 QRuthen und 2) des fogenannten Diopoſitions⸗Stuͤcks 
in der Neuzelle-Wellmiger Aue von 3 Morgen 71 QRuthen, haben wir einen Termin auf „ben 
23. Juni d. 3. — —— 11 Uhr“ hierſelbſt anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß Die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Reuzelle, den 13, Juni 1857, 
Königl. Rent s Amt. 





" 184.) HolzBerfauf, Aus dem Forſt⸗Revier Peetzig und zwar den Jagen 2, 3., 5., 6, 
9., 12., 13., 16., 24., 37., 34,.36., 40. und 45. follen am freitag den 19. Juni db. I. Bors 
mittags 10 Uhr auf der Peetziger Echneivemühle circa: 1) aus dem PBlett-Einfchlage 60 Stüd 
eichen Nugenden von 452 Fuß Länge, 7—20 Zoll Mitte Durchmefler, 90 Stüd eichen Kahn: 
Äniee,,65 Mlaftern eichen Böttcher-Nupholz, & 3 Fuß A Zoll Klobenlänge, 360 Klaftern eichen 
Kloben, a 3 Fuß 4 Zoll Klobenlänge; 2) aus dem Winter-Einfchlage 132 Klaftern eichen Klo⸗ 
ben, 20 Klaftern eichen Knuͤppel, 121% Klafter buchen Kloben, 24 Klaſftern birlen Kloben, 9 
Klaftern birken Knuͤppel, 328 Klaftern kiefern Kloben, 126 Klaſtern liefern Knuüͤppel und 7 
Schod fiefern en in größeren Koofen bei freier Concurreng und wenigfiens Y,ıheis 
liger Anzahlung öffentlich. verfteigert werden. in großer. Theil des Holzes flieht in der Nähe 
des Oderſtromes. Peetzig, den 8. Juni 1857. , EN 0 
Der Oberfürfet Krause, 


(85.) . Bekanntmachung, Es follen ben 23. Juni d. J. im Gafthofe zum Deutfchen 
gaufe in Peitz aus der Königl. Oberförfterei Tauer die an den Geftellen ftehenden alten Jagen: 
ummerpfähle und zwar Belauf Kleinfee 34 Stüd, Belauf Großfee 38 Stüd, Belauf Tauer 
38 Etüd, Belauf Schönhöhe 29 Stuͤck, Belauf Dradhaufen 1. 32 Stüd, Belauf Dradhaus 
Jauen 11, 45 Stüd, Belauf Fehrow 29 Stüd, überhaupt 245 Stud im Wege der Lizitation 
fentlich am den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen merben. 


Zauer, den 40. Juni 1857. Der Oberförfer Schulze 





(86.) Holgverfäufe. - Zum Verkauf größerer oder Heinerer Nutz- und Brennholz » Quans 
ftäten nach dem Ermeſſen des verfteigernden Beamten find für das III. Duartal c. folgende 
Tage feftgefept: 1) für dem Unterforft Balſter der 45. Juli, der 19. Auguft und 16. Septem, 
ber; 2) fe dem Unterforft Wildforch der 8. Juli, der 5. Auguft und 9. September, und begin⸗ 
nen die Termine für Balfter im Kruge zu Balſter um 11 Uhr Vormittags und für Wildforth 
ig Borfihaufe zu Wildforih Mittags 12 Uhr. 

Forſthaus Balſter bei Callies den 15. Juni 1857. Der Operfürfter Wegner. 


197.) Belanntmahung. Das dem DomainenFisfus. zuftehende Recht, auf. ber Feldmark 
des Ritterguts sage Mergelkalk zu graben, foll meiftbietend auf anderweite 6 Jahre vom 
1, Ditober d. 3. verpachtet werben, und flcht zu dieſem Zwede ein Bietumgstermin auf 
„Montag den 29. Juni c. Vorm. 10 Ühr“ im Herrenhaufe des Ritterguts Molgaft an;- wo 
von Unternehmungsluftige mit dem Bemerfen in Kenntniß gefept werden, daß die der Berpach- 
tung —— jenden Bebdingungen im Termine vorgelegt werben ſollen, auch ſchon vorher 
hier. einzufehen Aid, ©, © 





el jeit, den 6. Juni 1857. Der Oberförfter Rip. 
‚nıniiE be) (88.) Be 
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188.7 Bekanntmachung. Es ſollen „Mittwoch den La. Juni d. J. von Früh 10%, Uhr 
am“ in dem Meile won der Stadt Zielenzig und 2 Meilen von dem Wartheſtrom entfernt 
belegenen Königl. Forſthauſe bei der Langenfelder Neumühle die vor demſelben aufgefapelten, 
von fiefernen Sägeblöden von 12 — 22. Zoll Zopfftärfe gefchnittenen Breiter, als 14 Schod 
53 Stück 20 —24 Fuß lang, 54 Zoll ftarf, 3 Schod 15 Stid W— 24 Fuß fang, *, Zol 
ftarf, in Looſen von 15 Stüd im Wege der Lizitation am den Meiftbietenden verfauft werden 
Die zum Verkauf geftelten Bretter wird ber Forftauffeher Buchholz auf Erfordern zu jeder Zeit 
fpeciell vorzeigen, wie auch bie im Termine zu publicirenden Licitationsbedingungen fehon jegt 
in meinem Büreau eingefehen werden fünnen. Der vierte Theil des Gebots muß fofort im 
Termine, der Reſt aber nach erfolgtem Zufchlage Eeitend der Königlichen Regierung gu Franl⸗ 
furt a. d. O. an die Königl. Forft- Kaffe in Kriefcht gezahlt werden. — 

Limmritz, den 12 Juni 1857. Der Oberförfter Frieſe. 


(39) Bekanntmachung. Es follen: 1) „Montag ben 29. Juni d. J.“ im Gaſthofe zum 
inen Baum bei Juriſch in Kriefcht: a) ans dem Belauf Neſſelkappe, Jagen 37., 30 Klaftem 
iefern cheit, bi aus dem Belauf Kriefcht I, Jagen 69., 1 Klaſter eichen Scheit, 4 Klaftern 
buchen Scheit, 1%, Klaftern birfen Scheit, 14 Klaftern kiefern Scheit; 2) „Dienftag den 30. 
Juni“ im Brauer Menze'ſchen Lokal zu Sonnenburg aus dem-Belauf Sonnenburg, Jagen 24, 
70 Klaftern kiefern Scheitholz in Looſen von einzelnen Klaftern melftbietend gegen gleich matt 
Bezahlung verfauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
2immrig, den 13. Duni 1857. ber Oberförfter Frieſe. 


490.) Bekanntmachung. Auf gerichtliche Verfügung fol „am 23. Juni d. J. Vormit 
tags 10 Uhr” auf dem herridäftlichen Hofe zu Tiſchecheln ein Kutſchwagen öffentlich meifhier 
teud gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden. 

— den 11. Juni 1857. Der Königl. Kreisgerichts⸗Sekretalt Bartelt. 


492, Auktion. Mittwoch am 24. Juni d. I. Nachm. 2 Uhr werde ich iu der gerihh 
lichen Pfandkammer hierfeldft auf Berfügung des Gerichts 23 Stüf Tuche im Wege der Aul 
tion gegen. Baazzahlung verfaufen. ommerfeld, den 15. Juni 1857, 

ER Preifch, iuntiub. 


492) Am Dienſtag den 28. Juni’d. J. von Morgens 9 Uhr ab ſollen auf dee nam 
Mfrhte bei Hoppegarten Menbel, ein Doppelgewehr, ein Kutſchwagen, 2 Pferde, DKühe, ein 
Kalb und 2? Schweine gegen gleich baare Bezahlung verfleigert werden. 

Münchebera, den 12. Bunt 1857. Rabert, als gerichn Auftiond.Gomm. 








(93.) Torf⸗Verkauf. Der Berfauf von qutem trocnen Torf, zu 25 Sgei pro Mile, bu 
7 begonnen. Käufer haben die Anweifegettel beim Hrn, Caftellan Schulhe aufnderm Hiefiget 
chloſſe gegen Baarzahlung zu löfen. 
Dominium Tamfel, «den: 42, Juni 1857, Brandt 





84) Ein in feder Beziehung tüchtiger Brennmeifter, mit guten Zeugniſſen verſehen, And 
zu Miharli d. 3. eine Stelle. ” Dominium Darrmiepel bei Ar ee 


7.95.) Vine Landwirthſchafterin wird fofort oder zum 4: Juli c. geſucht Punch ten, ı 
ii. — Pi Commiſſionait & ©. Erints in Frankfurt. D. 





1. | (96) Mineral: 


— «486 — 


AB)  Mimeraberbe, zuntrügliches Mittel gegen den Hausſchwamm, -Fäulnik des 
Holzesg und Ungeziefers, empfingen und empfehlen billigſt (pro te, 1. Rıbir,) er 
Roquette u. Juwig in Frankſutt a d. I. 





97.) Gement, ächt engl. und beſten Stettiner bei Barthien und einzelnen Tonnen 
billigſt bei Roquette m FJuwig)in Feanffurt a. OD. 


* (98,) Eine ben'# Ä n Stinder angehörende Familie in Frankfurt ad. DO, w Ä t ._ 
1. Jult' oder 4. Dftober a Töchter I Benfion zu nehmen. Herr Prediger —— 
in Franlfurt a. d. O. iſt bereit, nähere Ausfunft zu geben, 


99) Ein vor 2 Jahren neu gebaute® flatkes unte achtiges rrad von 18° 4” 
Höhe —* ich zu her P a ® Ar Königemalde, 


4100.) Hecht bohmiſche Beitfedern ımd Dannen in an on von dem Haufe J. A, El⸗ 


bogens Eidam in Jung-Bunzlau empfiehlt en gros &en detai 
tu Le. €. Eonfentiue, Wilhelmspfag 2, in Frankfurt a. MO. 














(04.). Aecht engl. Portlaud⸗Cement und engl. Roman⸗Cement empfiehlt billigt 
IR “ m . Gsnfeniias. Wilhelméplatz 2. in Branffu a. d. O. 





is 


‚102) VWinbmühlen:-Verfauf. | 
Mein Ctabliffement, beftchend aus den nöthigen Wohn; und Biahfhaftsgebäiben, 5 Mor; 
* Gartenland After Kiaſſe, ſowie das Feuerkaffengeld für die am 24, v. 8. abgebrannte 
odmindmühle, beabfichtige ich aus freier Hand und ohne Vermittler fofort du verfaufen, daher 
Käufer, die 500 Rihle. anzahlen können, g: am, mich menden wollen, | 
Oderin bei Buchholz i. d. N., den 9. Juni 1857. Gumtau, Mühlenmeffler. 





(103.) Meine bierfelbft am den Gubener Weinbergen, 1, Meile von Guben belegene Krug⸗ 

beſtehend in einem maſſiven Wohnhaufe mit 5 Stuben, neuer Scheune und Stallung, 

in hr “gutem: Zuſtande. fowie-ciren 12 Morgen Ader und Wieſen, will ic Beränderungshatper 

aus freier Hand verfaufen. Die Schöne Lage des Grumdftüds und der Berfehr mit dem Gube- 
ner Publikum gewährt eine gute Nahrung. Selbftläufer wollen ſich an mich feläft wenden. 
Muedenberg bei Guben, ben 10. Juni 1857, Der Krugbefiger Ernft Krüger. 


4404.) Gifeene, fenerfefte Geld⸗ Bücher ud. Dofumenten-Gchränte, verfchiedener Gr 
au Preifen von 95 ——— in neoße, aedentigrechender Conftruction, —— — 
— belomberb ſtart gebaut und in allen Diwenſionen, von ber Koͤniglichen Aichungs⸗Corimif⸗ 
Kon teuibitt und geflempelt, in { — 60 Eir. Tragktafi, unter Garantie, Gentefimat,W en, 
in ch tempels und Siegelpreſſen, fo wie landwirthſchaftliche Waſchinen und — 
a re au i Magbe 
zum Berfauf bei 


inen 

aus — von Conſentius und Comp. in eburg ficken zur Anficht und 
%. Conſentius vorm. With. Paepel, in Frankfurt aO. BWilfelmsplap Ro. 2. 
(105.) Auftion in Franffurt a. d. DO. Sonnabend den 20, Juni c. Vorm. 11 Uhr follen 


auf dem Unterficchplage hierfelbft 4 Arbeitöpferde, 3 Arbeitswagen, wobei 2 vierzöllige, Gefchirre 
ynd Stallutenfilien verfleigert werden, Neumann, Königl, Auct, » Commilflar. 


3) +3 ”’ 2m f 


Yyyy 0106.) Wer, 


en 56 — 


“+ (106.) Berfleigerung. „Am 29, d. M. von Vormittags 8 Uhr ab‘ follen auf dem Gute 
zu Herifelde bei Berlinchen Schreib:, Leider» und Wäfchfpinde, Komoden, Bettſtellen ein Bors 
tepiano, Tifche, Sophas, Spienel, Stühle, Glas, Porzellan, Kuͤchen- und Hausgeräthe, Flache, 
Garn, auch eine Zeugrolle ıc. öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, 


1407.) Im ummittelbarer Nähe einer lebhaften Kreis: und Fabrilſtadt iR ein an einer fres 
quenten Chauffeeftraße belegener Gaſthof, in weichem auch. feit Jahren ein Materialwaaren ⸗Ge⸗ 
fchäft mit gutem Exfelge-beirieden wird, unter annehmbaren Bedingungen zu verlaufen. Raͤ⸗ 
here Ausfunft ertheilt auf portofreie Anfragen das concefftonirte Commiffionsgeihäft von 

5 8% Melde in Gottbuß.. 


(108.) Portland: und RomansGement, directe Beziehungen von England, Asphalt, Stein 
fohlentheer und Steinfohlenpech, alle Gattungen geriebener Del» und Waflerfarben, Lade und 
Firniffe, Hamburger Photogen, gelblich und weiß, Camphin in Driginalfäflern und ausgewogen 


offerirt Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 
(109.) Familien⸗ Berhättnifie halber find wir gelonnen das in Frankfurt a. d. O. Gube⸗ 
nerfiraße No. 22., belegene Berggrundſtuͤck zu verkaufen. Die Geſchwiſter Dtto. 


(410.) Eine neue engl. Drehrolle fteht in Frankfurt a. d. O., Richtfir. 21., zum Berfauf, 


(111.) Eine Lohmühle (Oußeifengeräthihaft) für ein Pferd iſt wegen einer ftärkeren Ein 
richtung außer Gang gefeht und fofort zu verfaufen, Näheres im der Lederfabrit Holzmarft 
No. 2. in Frankfurt a. d. D. | 


(142.) Hiermit warne ich Jedermann, meiner Ehefrau Johanne Ehriftiane gebomen Dobtij 
irgend etwas zu borgen, ba ich nicht für das, Geringſte einfiehe. 
Bufow bei Seelow, am 5. Juni 1857, 
Der Schneldermeifter Earl Hoffmann. 


413.) Beften echt engliſchen Portland:Gement, fo wie englifchen Roman:Gement 34 
in Ernſt Eccius u. Sohn in Frankfurt =. ; 


(114.) ‚Borzügliche nene Heringe empfiehlt 3. € Marſchall in Frankfurt a. d. O. 


(115.) Ich erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mich außer mit der Anlage von Mühe 
lenwerken jegt auch mit der Anfertigung von Mafchmenarbeiten für Fabriken und Landwirthſchaft 
beſchaͤſtige und daß meine Maſchinenwerlſtatt dazu in den Stand geſetzt iſt. 


Reu-Bleyen, dicht bei Cuͤftrin. E. Herzberg, Mühlenbaumelfter, 


146.) Gußftahl»Senfen von ausgezeichneter Oualität, empfiehlt und verkauft unter Ga 
— Emil Krippendorf in Frankfurt a. d. DO, Breiteſtraße —J 


— in u un — — — ne — 


Medigirt im Büreau ber Königlichen Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Zrowihſch u. Sohn in Frankfurt ad O. 


= ' m — 
—  Weffentlicher Anzeiger. 
6 25. Kranffurt a, d. D., Mittwoch den 24. Juni, ‚1857. 


—— ggſertionagehaͤhren betragen peo eile 4 Gar. 


—— an —— — —— —— ——— — 





Sicherheits Polizei. 


(1. Steckbrief. Gegen ben bereits wegen Diebſtahls beſtraften und gegenwaäͤrtig wiederum 
des Diebſtahls dringend verdaͤchtigen, unten näher beſchriebenen Dienſtknecht Gottlieb Lange aus 
Vellmitz iſt die Haft beſchloſſen. Derſelbe hat ſich heimlich von Wellmitz entfernt und dadurch 
der Berhaftung entzogen. Wir erſuchen alle Civil- und Militairs Behörden, auf den ıc; Lange 
zu vigiliven und ihn im Betretungsfalle fofort verhaften und an uns. abliefern zu laſſen. Auch 
wird ein ‚Jeder, welcher von dem Wufenthalte bes ı. Lange Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, 
der naͤchſten Moligei- ober Gerichts Behörde davon Anzeige zu machen. 

Frankfurt a. d. O. den 18. Juni 1857; 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 

Signafement. Der sc. Lange iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, und war. zuleht bekleidet 
mit einer alten blauen Militairjade, einem Paar Zeughofen, einer blauen Tuchmüpe mit Schirm 
und Holgpantoffeln. — 





(2.) Steckbrief, Der Knecht Heinrich Lamprecht, aus Königsberg i. d. N, ebirtig, 
riet in Lubatz bei Czarnikau im Arbeit, 29 Jahe alt, evangeliſch, welcher wegen Diebflahls 
mehreren Fällen durch rechtöfräftiges Erlenntniß des unterzeichneten Kreis-Gerichto au 
eine einmonatlichen, an ihm noch zu. vollfteedenden Gefängnißftrafe verurtheilt worden 
M, hat Lubatz heimlich. verlaffen und iſt der gegenwärtige pp se nicht zu ermitteln 
Sanmitliche Civil⸗ und Mititairs Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
im Betretungsfall verhaften und an bie naͤchſte Gerichts: Behörde, melde um Gtrafvoliftres 
g und Benachrichtigung davon erfucht wird, abliefern zu laſſen. J 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Lamprecht Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
bei der naͤchſten Gerichtö- oder Polizei-Behörbe davon unverzüglich Anzeige zu machen. . 
Koͤnigsberg i. d. N,, den 15. Juni 1857. 
| a Lönigl; Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





(3.) Der buch die Bekanntmachungen im Gentrals‘Bolizei-Blatte Stüd 3740, No. 60, 
und Stid 3835. No. 42. verfolgte Knecht Carl Bernhard Rirdorf aus Mittel, Faltenhain, 
16 Schönam, welder feit Neujahr d. 3. bei dem Bauer Martin Raabe zu Bilgsam gedient 
Jat, iR am 17. d. Mis. früh 40%, Uhr, nachdem er feinem Dienfiherm aus einem verfchloffes 
‚ nen Koffer eine auslandiſche Kaſſen - Anweilung über 20 Rıhlr., zwei dergleichen a 10 Rthlr., 
fünf Preußifche (grüne) Bankſcheine a 10 Rthle., in Preußischen Eourant 18 Rihlr, worunter 
2 — —— hat, —— ft ih 

xd gebeten, den sc. Nirborf zu verhaften und mir davon gefälligft Mittheilung zu 

machen. Franffurt a. d. D., den 18, Jumi 1857. ——— 

Der Landrath. JB Keud. 


(5 3333 Eig- 


Sianalement. Der Knecht Catl Bernhard Nirdorf it 25 Jahre Alt Si Zoll 
bat ibiondes Haar, blaue Aigen, ift unterfepter Geſtalt und bei eini genber 
iurzathmig. An Kleidungsfiügen, trägt er in ‚einem, neuen Futterſade bei fi: I 
Tuchrock mit Klapptaſchen an den Seiten, grüne Schirmmühe Sommerhoſen von dunfelgrün 

Zeuge mit blauen Streifen. Bei feinem Entweichen war-er befleidet mit dunfelgrünlicher lattu⸗ 
nener Jade, geflitt, braunftreifigen Scimmerhofen, ordinairen aber neuen fahllevernen Halbftiefeln, 





(4.) Stedbrief. Der bereit4 wegen Diehft b t Garl Wilhelm Mel 
ſer aus Driefen hat fich feiner —E ee halle Bach bie 5 ce " em. 
! Die Behörhen erfindhe ich, üuf dem eher zu vigilieen, ihn iur Betretum ft era 
und unter fidhrrem Transport an dad Gerichts-Gefaͤngniß —— a zu laſſen. 
ee or Beige ah 
en, er t8 aufg 
g i. d. R, ben 18. Juni 1857. ’ N ° s ef = ninkini” Ih 
Lönigl. Staats-Anmakt, Haufgried, _ 
erfonal» Befchreibung. Der Schiffstneht Earl Wilgel M 6. h 
und — —— 27 Zahr alt, 5 Sub 4 Zoll ra; ——— 


braune Augenbraunen, graue Augen, vollſtaͤndige Zähne, dunf 
Sefiht, unde Gefl töfache und iſt — ine He — 


u 


14 * 


e 
auf bem Grüden eine Narbe von einem Stid. 





5.) Gtedbrief. Die wegen Betrugss zut Unten ſuchung zu: giehende untoerehelichte kuguft 
Kafel aus Ober-Helmöbderf hat ſich von ihrem biöherigen Where Sant al 
entfernt und ift ihr ‚gegenmärtiger Aufenthalt nicht zu, ermittehn. Alle Eiwils und 
Behörden werben ergebenft erſucht auf Die Mafel, deren Signalement weiter) unten erhalgl, a 
achten, diefelbe im Betretungdfalle amuhalten und ber unterzeichneten Vehoͤrde danan Ti 
Mittheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Nufenthakte der Ralel Kenen 
niß hat, aufgefordert, Davon unverzüglich ber nächften Gerichts» oder Polizei» Behörde Anzeigt 
zu machen. Koſten erwachfen dadurch nicht, | mt 
Soran, den 18. Juni 1857. Bu” 
| Der Staate-Anwalt. Ve 


Signalement. Die unvesehelihte Augufte Rakel aus Ober Helmsborf ift eiwa 19 Jah 
alt, von Heiner Statur, bat blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe, dergleichen Mund und blondes Hast. 





(6.) Bekanntmachung. Der Eigarrenmadherlehrling Friedrich Sudert von hier, 16” 
aft, mittfer Statur, blond, und beffeidet mit einem ſchwarzen Kalmuckrock und dunklen 
Hat ſich Heimfich aus hieſiget Stadt entfernt und -ift alt über ſeinen Verbleib nichtz zu, 
teln gewefer. Es wird erfucht, denfelben im Betretung® alle anzuhalter und Yiecher Dit 
zu madhen. Feamkfirt a. d. O., ben 14, Sunt 1857, * —9 
Koͤnigl. Polijei⸗Direltorium tel Im BD 


4 
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ms 9.) Belannimachting.; Der wegen eines in Zwier ynite verübten Diebſtahls an einer 
Kuh hier verhaftete, Arbeiter Joſeph Kaminsky (auch Johaun Wenzel genannt) aus Krakau if 
in der [epiverfloffenen Nacht mittelſt Auobruchs aus einer Poligeks Arteſt⸗ Zelle des hieſigen Ar⸗ 
beitshauſes entwichen. Es wird erſucht, denſelben im Beiretungsfalle feftzunchmen und hierher 
eilung zu machen. | | 

Der x. Kaminsly (Wenzel) ift 23 Jahr alt, getaufter Jude, 5 Fuß 4%, Joll groß, ſchlan⸗ 
fer Statur, hat kurzes ſchwarzkrauſes Haar, ftarke nf ‚gebräumte Geſichtofatbe mit Sommers 
fproffen, und ift befonders daran fenntlich, daß er be preihen das linfe Auge zubrüdt und 
bie Oberlippe verzieht. Bekleidet war er mit ſchwatzer Tuchmüpe, mit, Bederfchirm und breiter 


—— uchrod, dunkelkarirten Sommerhofen und kalbledernen Stiefeln. 


kfurt a. d. O, Den: 19. Zuni 1657. — 
Koͤnigl. Polizei » Direktorium. 


(BY Sehr Der wegen Diebſtahls zu dreijähriger Zuchthausftrafe ——— Schnei⸗ 
Be Jbhann Gottlieb Koſchmöda ift in der Macht zum 19. Juni d; 3 aus hieſigem Polipei- 
afgrüfle enitfprungen. Sammtliche Civil: und Militär + Behörden werden ergebenft erfucht, 
auf den te’ Kofhmddd zu -Adhten, ihm im Betretungsfalle zu verhäften und unter ſicherer Beglei; 
hang, Ie nach der größeren Mühe entweder hierher, oder an die Polizei⸗Verwaltung zit Friede 
Berg HI N., oder zu Sonnenburg abzuliefern und uns zu benachrichtigen. 
Landsberg a, d. W., den Br Juni 1857: 
Die Boligeis Berwäaltung. 


; 5555 Der Johaun Gottlieh Koſchmoͤda ift aus Breitenwerder, Kreis Friedeberg 
N, gebürtig, 26 Jahr alt, evangeliſch,8 Fuß b Zoll groß, hat blondes Haar, ovale 

blonde Algerbraunen, Hlaugraue Augen, Meine Nafe, nemwöhnlichen Mund, blonden Bart, 

Me Bahne,, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Geftalt, ſpricht 
ſch und hat keine beſonderen Kennzeichen. 


—— 


(G.) Steckbrief. Der unten ſignaliſirte angebliche Schloſſer und Maſchiniſt Leberecht 
Guſtav Körner aus Graudenz, weicher feine Legitimationspapiere in Arnswalde verloren haben 
All, iſt miutelſt einer auf 18 Tage gůͤltigen Reiferomte am 19. Mai o. von Hier nad Grau⸗ 
Mon org ‚dort ‚aber nicht eingetroffen. : aut ‚Schreiben der Polizei » Berwaltung au Arne. 
wolde iſt der ac. Körner mit Hinterlaflung von ca. 7 Rthle. 25 Sar. Schulden aus der Arbeit 
in Arngwalde g, ı hat jedoch, feine ihm von ber Polizei » Verwaltung zu Inowraclaw 
— ah Derfben Der dh. Bolkileiöchinhe ; 
1; t örner ‚zu verhaften und demelben Der v J rde zu 
überteifen, > um A— hierher erſucht wird. 


Lippehne, den 19. Juni : ar 

Die BoligeisBerwaltung. 

Eignalement. Der ır. — — eg a zu ee. — eva —* 

gion ‚Daat, t, ‚Hohe Stimm, blonde Augenbraunen,, graue Augen, nliche 
Een Bar ovales ht, blaſſe Geſichtsſarbe, ift mittlere Statur und 

enn | 












3 3332 (10.) Sted 
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(10,) + Stedbrief. Der unten ſignaliſirie Gerbergeſelle Adolph Konrad von hier, ein dem 
Bagabondiren im höchften Grade ergebenes Subjeft, ik am 5. d. Mis. von g, wo er 
wegen Abweichens von der Reiferoute mit 48 Stunden Gefängniß beflraft worden, mittelft 
beichränfter Marichronte hierher gewielen worden, hier aber noch nicht eingetroffen. 

Wir bitten, auf den Konrad zu vigiliren umb ihn im Betretung que Beftrafung zu 
ziehen, uns. aber: davon ‚Nachricht zu geben. os 

Forſt, den ‚17. Juni 1857, 

Die, PolizeisBerwaltung. 


Sipnalement. Der Konrad iR 21 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol 3 Strich groß, Hat beame 
Haar, halbbededte Stirn, braume Augenbraunen, graue Augen, etwas aufgeworfene Rak, 
— Mund, gute Zähne, rundes Kinn und Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt von 
mitt tatur. 


(11.) Bekanntmachung. Der Jäger Friedrich Ernft Robert Bürgel aus Klitſchdorf, deſſen 
Signalement nachftehend folgt, ift nach Berbüßung einer 14tägigen Gefängnißftrafe wegen 
Landftreichens ıc. am 5. d. Mis. mittelft Reiferoute mit der Weifung von hier entlaflen worden, 
fi nach Niesly zu begeben und dort feine Anfunft bei der BolizeisBehörbe zu melden. 

Der 1. Bürgel ift in Niesfy nicht eingetroffen und wird ſich cheinlich wieber vaga⸗ 
bondirend umhertreiben. Es wird auf denſelben ergebenſt auſmerkſam gemacht, Sollte ber x. 
Buͤrgel irgendwo zur Haft fommen, dann bitten wie um Nachrich. er” 

Senftenberg, den 18. Juni 1857. ; 

Königliche Nent » und Polizei » Amt. 

Signalement. Der Jäger Friedrich Ernſt Robert Bürgel iR am. 21. Mai 1836 zu Klik 
dorf bei Bunzlau geboren, evangelifher Religion, 5 Fuß 3% a groß, — 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, 
blonden Bart, ovales Kinn, gefunde Gefichtäfarbe, iſt unterfepter Statue und ohne bejondere 
Kennzeichen. Bekleidet war berfelbe mit einer grauen Tuchmüge, grauem Tuchrod, dunkler Tuch⸗ 
wefte, Leberhofenträgern, fein leinenem Hemde, blaumollenen Strümpfen, falbledernen 
und dunkelſeidenem Haldtuch. | 





(12.) Bekanntmachung. Der 12 Jahre alte Knabe Friedrich Wilhelm "Schul, Sohn di 

Königsberg i. d. N. wöhnenden Arbeitömannes Johann Friedrich Schu, und der 11 Jah 
alte Knabe Karl Auguſt Sydow, Sohn ded in Eüftein wohnenden Arbeitsmannes 

 Spdom, haben Heute Mittag Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Gefängniß zu entweichen. 

Beide haben ſich ſchon feit einigen Monaten im Oberbruch umhergelrieben, weshalb wir erſuchen 

'auf beide jugenbfiche Verbrecher zu vigifiren, fie im Berretungöfalle feftzußalten und den wir 
Polizei⸗Verwaltungen davon Nachricht zu geben. 9 

Friedrichsaue, ben 19. Juni 1857. — 
7Köonigliches Domainen⸗ Amt. 





(13.) Stedbriefs ⸗Erledigung. Der unterm 15. Dezember 1856 Hinter ben 
gefellen Ernft Fifcher and Bernflein erlaffene Stedbrief ift durch die erfolgte Einfieferung 
ben erledigt, Soldin, den 16. Juni 1857. ’ | 

Königl, Kreiß + Bericht. I. Abteilung. 





(14) Gud⸗ 


m 


(14) Sieckbriefs / Erlebigung. ° Der Hinter die underehelichte Caroline Müller, Shieftochler 
des Tagelöhriers Siegmund Schmidt aus Drosfan unterm 8, November 1856 von uns erlaffene 
Stedbrief wird al8 erledigt zurüdgenommen. Sorau, den 19. Juni 1857. 


Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung 


hir 





(15.) Stedbriefö.Erlebigu Der unterm 23. April 1857 hinter die unverehelichte Wil: 
helmine Büchner erlaſſene Stedbrief (17. S. 106. des öffentlichen Anzeiger) iR erledigt. 
Sonnenburg, den 16. Juni 1857. ara a 
Königliche Kreisgerichts » Deputation. = 


(46.)° Befanntmädgung., Unſere offene Requifition in Ro. 24. bes felgen erttkichen A 
*— _ en ok — weiet — von je 24 Stunden gegen 
a hr Pan Buß ift erledigt. " 110510 aachen 
Een ne mn, 2 02 Mi dan mi 208 1 
en Königliche ———— Me 
ed mmiffarius für Webertretühgen. 


‚ Im 


17.) Die am 30. v. M. hinter den Schuhmachergeſellen A uſi Knetſch aus Dani und 
Au u Michaels aus Wriegen a. d. D. erlaſſene Aufforderung 4 durch deren ee, er; 
t. Stralfund, den 17. Juni 1857. 
Der Staats Anwalt. 





fr (8) Betaminadung ans, ofen, Spetin, Ro (Minh) * 7 
i t ung vom 19. 130.5. H. 
KR Bes 
Das Standesherrl. Polizei » Ant. 





i' ] . 1! 
(49,) Die son der ımterzeichneten Behörde dem Tuchmachergefellen Ernft Wilhelm Bulke, 
genannt Winkler, von hier, sub No. 23. am 30, Mai e. ertheilte, zur Reife nach 
——— welche am 5. Juni‘ e, won ber rg | zu Spremberg mit Vi 
| verfehen worden, iſt angeblich im Worte Schlichow, Kreiſes Cottbus, verloren motben, 
was wir zur Verhütung von Mißbrauch hiermit bekannt machen. 
den 45. Juni 1857 


j ‚Die BolizeisBerwaltung. 





(20.) Aufruf eined Zeugen. In ber Unterſuchungsſache wider den Dienſtknecht Johann 
Briedrih Wollburg aus Neu⸗Lehus und Genoſſen fol der Dienfifnecht Johann Carl Müller 
aus Zinna ale Er bertiommen werben. — Derſelbe iſt im — Reiſepaſſes d. d. 
Zinn, den HH Mai 1856und Hat unterm 4. Seplember 1856 in Lebus wo er im Dienſi 
dem Siellmachermeiſter Hurte ſtand, Viſa nach Oberberg erhalten. "Er iſt indeß weder bott, 
noch in ſeiner wre inna eingetroffen und ift I gegenwaͤrtiger Aufı ee ontek 
etmitteln geweſeñ. ordern den ze, Müller‘ hlerdurch auf, ſich bei’ der nächſten 

oder 


Yantri 





ober Polizei: Behörde zu melden, damit durch Wermittelung berfelben feine Vernehnmng  Hatifinden 
fan. . Gleichzeitig aber erſuchen wir alle. Civil und Melitait Behörden, anf den unten näher 
beichriebenen 10; Müller au el denfelben anzumweifen, daß er ſich zu ung bei 
ber nädhften Gerichts,» o eis u — un und ‚bitten wir, und hiervon Nachricht zu 
geben. Frankfurt a. lc ‚ den 10. Juni 1857. 


Rönigl. Preis» Bericht. I. Astheilung. 


ei — Der Muͤller if 27 Jaht alt, 5 Fuß 2Zoll aroß, 
breite n, hellblonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlich he ir und hun end Dee 
Zähne, Bars Bart, ovales Kinn und Geſichtsbiidung 9 feine befondere Kenngeichen. 


(24.) — Mts, find aus ber Wo des -Rachträchtert 
Sau zu Wierigeporf mittelft King 3 Enden weiße gebleichte ei eftohlen worden, 
und zwar: 14 Glen flächiene, Werth 2 Nihle, 6 Ellen grobe —* 12 

4 Ellen feine werchene, Werth 10 Sgt. Alle Diejenigen, welche über dieſen Diebfiahl und 
fen Thäter, als welcher der Dieuſtknecht Palm verdächtig wird, nähere Audfunft zu geben ver 
mögen, namentlich bie Räufer der Leinwand werden aufgefordert, ungefäumt vefp. unter Ginlie 
ferung der Leinwand und oder der nächften Polizei-Behoͤrde barüber Anzeige zu machen. 


Sudau, den 11. Juni 1857. 
Eonigllches Kreisgericht. Erſte em. 





+8 Der Unterfuchungs» N" Ichter. 
(22.) Belanntmachung. Am 4. Iumi diefes I Racimittage gegen 6 Uhr if der 
FIR sr Schwenle aus * auf. der Chauſſee zwiſchen Marienbrüd und Scho Kreit 


Di, Erone, von einem unbekannten Menſchen überfallen und beraubt worden. 2* er 
fprungene Thäter if etwa 5 Fuß 6 Zoll geß ſchlank und 20 bis 24 Zahr alt. S 
liches Haar, einen dünnen Schnurrbart vom roͤthlicher Farbe und wenig Bart am Du 
Geficht fol etwas podennarbig fein. Bekleidet ift er mit einem Sommerrock, — 
auf einen Fuß gearbeitet ſind, und Sommerhoſen, die eine ſchmale Klappe 
— Er Pen IE SE Oi OR Bat und an der rechten Seite w gr 
wehr rin Loch von 1% bis 6 gerifien haben. Geraubt ift dem 
3 rim A Fuünf⸗ und 14 Gi halerfihehnen, su: eine alte Brieftafche von rothem 
endlich ein alter grauer Mantel mit zwei Reihen bla nler Smöbfe und einem tleinen fat 
— gen. Der, ber That verdachtige Menſch iſt am 5. dieſes Monate auf der Stunfe 1 
lied nach Arnewalde gefehen wochen. Sämmtliche PoliseisBehörden werden erfucht, auf de 
Täter zu vigiliren und mich im Betretungsfalle zu benachrichtigen. 
Deutfh Erone, ben 14. Juni 1857... 
Der Staats. ‚Anwalt. 


n, Die 
= 
hie bei 
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(23) Deffentlice Bekanntmachung. Am 28. ‚Mai 4857 find dem 5* —* 
Stehno zu Groß Bademenfel aus einer in der neben ber unverſchloſſenen 


Kammer ftehenden off: Babe, folgeude enftände: 1)-,24 Rihlr, ar it * 
apierthalern theile Here ne — beſtehend, ** —— Dun 
er A).eim Paͤdchen Eicporien, ‚entwendet! worden: 


m un 


PEN ae _ u ——* 


= di = 


yr vor Bein — Ber ad 2, bis 4. gedachtent Sachen warne, f ich nen’ ebeit, 
ir dem bigher nicht ER Thäter ober Dam Berbleibe * jenen Guts 
mig ge auf, Davon under a der, nächfien Berichtdz über Koyziy Armeige 
Mi echt, onen rat ſen Daran "nicht, rat, den IB. Sun A 


Dee Shaatdr nnd, 





* — —— Berfauf bes Koͤiglichen Huttenwerles im. Ä 
9.im Bucke Banbäleg & b. nahe ber Straße von Cuͤſtrin nach —— und 
unfern der im Bau be Frankfurt» Kreuper Eiiend belegene, von: der Vietzet 
am. —22* Warthe, 1% Pe von —— naͤchſten arg Balz, etwa: %, Meilen: entfernte Koͤnigi. 
werk: Birg it zum Verlauf im Wege bes 2. beſtimmt umd iſt zu biefem 
Breit bern auf „ben — September d. J. ug x in dem zum Werde: gehörigen 
r unferem Commiſſarius, dem Regierungs» rede, anbermumt. Das 
na röje bilden: 4) das Recht zur Benuhung der daſelbſt vorhandenen: 
ber Biepe; 2) ein Grundheſitz von: a. an Wiefen, Garten: und Mderland 48: Saum b, 
stem Rande, Hofs und —— 46 oe ©) an Grwäflen 24 Morgen 135 
3. Eigen und Plägen 4 Morgen 127 DRuihen; yafaimımen 123 Morgen —— 
73) an G — onalkäfdier nahe benegßen hen Pertinenzien, die Hohofenhütte mit Gicht⸗ 
brüde, GOi * und. Darrkammer ber Hobofen der Holztohlen, —— der Coals⸗Cupol⸗ 
, bie —— die. Schmiede sEffe, das. Gstinerget äfe, bie wechanifähe 
—2 — bad Prodiilten⸗Magazin nebſi Uhr, das Sprigenhaus nebft 2 Sprigen, der Beuers 
BE nn Ban bank Da SE 
m ad De a m en⸗ 
——*— die Werfmeifters att nebſt Laboratorium und Modellgelaß, ie Sand; "und 
Saliberfhuppen, die Mauer am Maffiner We —— ein ro Meng a 2 eiſerne Sit. 
— die zwei eiſerne Candelaber nu amtens Wohnhaus nebft 
Scheun — — age und he tllgebäuden, das jehige Schulhaus 
und 4 N rn ohnbäufer; bie vom — an dad Hütten: At zu entrichiende 
Snd / Abgabe im fi en Betrage von 100 Rihlt. nedft den damit in Verbindung ftehenden 
R ten; 5) das — * e —— den — auf dem Territofio von Balz graben 
m d) en t zur Yagd innerhalb der Grenzen ded zum Verkauf gefteflten nb: 
bem Kiäfus Gläßer ugeftanden Hat. Die aufgeftellie Merthötare ſchließt mit 
55 2. ad; alle dem Srunhüde — Gerechtſame bleiben, infofern fie n von 
nt N) von dem Berfau negefchlafien. ru gilt namentlich hinſi "der 
Ai» verwanun und des x onats, Doch hat der Käufer die Verpflichtung 
—— — der — Behörde Die Bolhet — auf be ütt 
Werte unentgelilich "zu führen, auch, Infofern bie Fandespolizeis®rhörde Die ug * 
andern ann Yale Bears für zwedmãßlg erachten follte, den Tegteren zu ae 
eiftungen übernehmen, welche ihn dei Regulirung der Commiu 
Sehe keine beſondere polififche Gemeinde Bildenden, auch einer anderen polktifd 
uͤttenwerls au Ay * en, — he bie — 


den: von ber Guts en Beitrn 
Yertreten. (ine gleiche ee + Sen m gi gt 
lich aller auf den —55 — — 
der hrine vera 


rundſtucken wohnenden ET 
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— aber an lt, H a rl und —— jährlich AR ht. 
auch den Erbzins im jährlichen trage von 1 Rıhlr. zu übernehmen, —— das —X 
für einen zur Anlegung eines Beg — erworbenen —* pe net muß. niit 
geht auf den Kaͤufer noch die, dem -Foritrund dem Hütten ri | 
über, den Wey vom fogenannten Schläufenberge nad * hu „A miele. a 
und Gartenfrüchte, Miterialien und —2— Vieh the aller Art und andere 
Bertinenzftüde, foweit ſolche nicht v d sub: 3, —— find; bleiben vom 

chloſſai. Uebrigens erfolgt der Verkauf in Paufch und Bogen, ı Die Kau — — 
Hälfte vor der Uebergabe zu — Der Reſt wird mit einer dem Verka 
dem Käufer, freiſtehenden ſechsmonatlichen Kuͤndigungsfriſt credititt und iſt vom Tage: 
gabe an, mit 5 Procent jährlich zu verzinfen. Die Zulaffung als Bieter hangt von dem 
weiſe der: Zahlungsfaͤhigkeit und‘. der —* einer ‚Kaution von 500 Rihlt ab 
in,baarem Gelde Staatspapieren, Banlo⸗ nr oder ritterfchaftlichen Pfanbbriefen 
werden kann.) Näheres, namentlich auch wegen der —* eh und: 
wegen «ber Bafferftandöverhättniffe, wegen: Benupu Wafferkraft, ‚ wegen“ 
der vorhandenen beweglichen Zuventurienftüde und 2* Erwerbung der vorha 


— »— 
in den v E 1 AR | U Zu 20 5 00 
eh mie [Arge r® * 

















rialien und Vorraͤthe ergeben bie, ſpeziellen Veraußerun nem welche neb 
Königl, Handels Minifterlums, Lindenftraße No.47. x Berlin, ! desgleichen Arber’ — rat 
der: unterzeichneten  Königl. Regierung und bei dem König. Huͤtſen⸗ Amie zu Wiek 
oder aller erwähnten Schriftftüde mitzutheiten ,. in in welen Bällen- der "Betrag de 
* Brut a. ©. wird erhoben werden, 
Koͤnigliche Regierung; Abtheitung de8) Innern, 
Deffeniliche Borladung. Bei dem. unterjelcöneten Bei 
nämlich: 1) 3. 1 ——— vom. 
10,072. und. 10,073,, jede über 
rn — Jacob Mi Zulichau,, bei 5 eilen. 
enigen, welche als Eigenthümer, 1... Bfanl 
—* Ar deren Erben — an on erwähnte 
chis⸗ Ge ie Ro. 
Beet ne nee au, beiheinigen, twibrigenfal 
B — Br gig 3 


taren ’ und. ben —— dein in der G en Regiſtratut der Vo Abt 
n 
werden: Fönnen. Außerdem find wir Bereit, auf dahin zu zichtende Anträge reifen * 
„den 23. Mai 1857. 
die tion nachſtehend verzeidhneter eek ie 
de 1832 Litir. B. Ro. * Sl st ede ben 
—— 
—*— 


Berlir | 
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(26.> Nothwendiger Verkauf. Das zu Frankfurt a. d. D. in ber Junkerſtraße No, 12. 
beiegene, Vol. 1. Ro. 576, ‚Fol. 593. des Hypothefenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann Auguft 
* eran gehoͤrige Wohnhaus und Zubehör, abgeſchätzt auf 17,220 Rthlr., fol in dem „am 
16. Dezember 1857 Vormittags I1 Uhr“ vor dem Kreisgerichts: Rath Sello an hiefiger Gerichte: 
flelle, Junferftraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbietenben verkauft wer: 
ben. Tare und Hypothelenſchein löunen im unferer Grebit-Regiftratur eingefehen werden. 
Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen NRealforderung aus 
ben Saufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgeriht anzu⸗ 
melden, Frankfurt a. d. O., den 8. März 1857. 

Koͤnigl. Kreis s Bericht. I. Abtheilung. 


(27.) Proclama. Rachgenannte Perfonen find feit 10 Jahren verfhollen und follen auf 
Antrag ihrer Verwandten für tobt erklärt werden: 1) der Garnweber Johann Friedrich Sabes 
mat aus Gleffin, geboren zu Nieder-Jchfar am 3. Dezember 1808, 2) die unverehelichte Caro: 
fine $lorentine Amalie Strojewsfi aus Frankfurt, geboren den 14. Januar 1821, 3) Johann 
Friedrich Lehmann ebendaher, geboren am 28. Dejember 1789, 4) Johann Michael Auguft 
Lehmann ebendaher, geboren am 29. September 1796, 5) der Schiffer Friedrich Wilhelm Pohle 
aus Kraͤſen. Diele abweſenden Berfonen und bie etwa von ihnen zurüdgelaffenen unbefannten 
Erben werben hierdurch aufgefordert, fi vor oder in dem „auf den 23. März 1858 Bor: 
mittagd 11 Uhr‘ vor bem Kreisgerichtsrath Menzel angelegten Termine fchriftlich ober perfön- 
lich zu melden. Frankfutt a. d. O., den 3. Juni 1857. 

Konigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





23.) Subhaftations- Patent, Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber, Die dem Wind: 
müller Johann Samuel Gottlob Heinge gehörige, in Aurith belegene und No. 117. Vol. IV. 
Fol. 14. des Hnpothefehbuchs verzeichnete Bodwindmühle nebft Wohnhaus und 4 Morgen 
Land, abgeihägt auf 2300 Wihfe. zufolge der nebſt Hüpothefenfchein und Bedingungen im 
dürrau No. V.b. eingufehenden Tare, foll „am 14. Oktober 1857 Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Kreiogerichtsrath Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., öffentlich an den 

jetenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, weldye wegen einer aus bem je 
Wembiche nicht erſichtlichen Nenlforberung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
"mit ihrem Anfpeuche bei dem Gericht zu melden. 
Frantfurt a, d. D., ben 12. Juni 186s3. 
Königliches Kreis: Gericht, 





29.) Bekanntmachung. Es find: 1) am 16. Mai 1856 in ber fogenannten Strauch. 
laufe in der Oder bei Lebus ein Stüd eichenes Bauholz, 2) am 9. Dezember 1856 hierſelbſt 
in der Oder an dem Grundſtücke Muͤhlenſtraße No. 2. zwei eichene Baumftämme, 3) im Ja— 
quar 1857 bierfelbh in der Oder an dem Grundflüde Fiſcherſtraße No. 50, zwei eichene Stämme, 
4 am 6. März 1857 hiefelot Spornmachergaſſe No. 1. drei Stüde roth farirter Parchenb 
und 12 Stüde grün Fartrtes Schürzenzeug gefunden worden. Alle diejenigen, welche Anfprüche 
an dieſe Gegenfiande zu haben glauben, werben aufgefordert, dieſe fpäteften® in dem „am 1. 
September 1857 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtäftelle, Junferftraße No. 1. vor dem 
Kreisgetichtzs, Rath Menzel anftehenden Termine, bei Verluſt ihres Rechts, geltend zu machen. 

Sranffurt a, d. D., ben 12. Juni 1857, 

. Königl. 1. Abtheilung. 
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(30.) Nothwendiger Berlauf. Das am dem fogenannten Heinen Hospitalberge hierſelbſi 
vor dem Lebufer Thore, Ehauffeeftraße No. 6. und 7. belegene, var * und Fol. 149, 
des Hypothelenbuchs verzeichtsete, dem Tapezier Earl Ludwig Siebert in Berlin, modo befien 
Erben gehörige Grundftüd, ohne Abzug eines darauf haftenden Canons von 81 Rihle. 20 Epr., 
abgefhägt auf 8170 Rihlr., fol in dem „am 29. Zuli 1857 Bormittags 11 Uhr“ vor dem 
ne gen Sello, an hieſiger Gerichtsſtelle Junferfiraße Ro. 1. anberaumten Termine 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Tarxe und Hypothelenfchein lönnen in 
unferer Grebit-Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, welche * einer aus dem Hypo⸗ 
—— nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. Alle unbekannten Real-PBrätendenten 
werden aufgefordert, bei Bermeidung der Präclufion fi ſpaͤteſtens in biefem Termine zu melden. 
Fra d. DO., den 17. December 1856. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(31.) —— Verkauf. Das am Wilhelmsplatze No. 19. hierſelbſt belegene, Vol, 
II. Ro. 263. Fol, 359, des Hypothelenbuchs verzeichnete, den Geſchwiſtern Florentine Amallt, 
errmann Oswald und Pauline Henriette Ludwig gehörige gg gen zum 
aifer von Rußland, abgefhägt auf 17370 Rihlr., fol in dem „am 24. Juli 1857 Bormib 
tags 14 Uhr“ vor dem Kreisgerichts-Rath Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße Ro. 
4. anberaumten Termine öffemilih an ben Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hype 
thefenfchein können in unferer Eredit-Regiftratur eingefehen werben. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befrie 
digung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. Zugleich wird 
— Aufenthalte nad) unbekannte Heinrich Wilhelm Ludwig und deſſen e Dekan 
denten hiermit öffentlich worgelaben. Frankfurt a. d. O., den 27. Degember 1856. 


Königliches Kreis» @ericht. I. Abtheilung. 





(32) Nothwendiger Verkauf. Das dem Töpfermeifter Carl Friedrich Auguſt Meike, 
gehörige, zu Bobersberg unter No. At., früher Ro. 40. belegene und im Hypothelenbuche von 
bee Stadt Bobersberg Band I. Blatt 241. verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, gerichtlih 
abgefchägt auf 1874 Rihle. 23 Sgr., foll „am 5. Oftober d. 3. Vormittags 11 Uht“ ar 
Gerichtsſtelle hierfelbft fubhaftiet werden. Die Tare und der Hypothefenfchein können in unſern 
Buͤreau III. eingeſehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
dem Subhaftationss Gerichte anyumelden. Erofien, ben 5. Juni 1857. 


König. Kreis s Geriht. 1. Abtheilung. 





(33.) Freiwillige Subhaſtation. Königliches Kreisgericht zu Cottbus. 

Zum öffentlichen Verkauf des Ritterguts Groß-Oßnig, Kreis Cottbus, tarirt auf 84 RER 
Areal 2664 Morgen, wird ein neuer Termin auf „den 7. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr vor 
Kreisgerichtöraih Wilke, im Saale No. 4. des Königlichen Kreiögerichts, angelegt. Hypothelen⸗ 
ſchein, Taxe und Bedingungen find im Buͤreau III. einzuſehen. 





(84) Oeſſen⸗ 
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(34.) Oeffentliche I Borladung. Gegen den Braufeüger Earl Pfigner aus Drewitz biefigen 
Kreifes, iſt von feiner Ehefrau unterm 17. Dezember 1856 wegen böslicher Verlaſſung auf 
Trennung ber Ehe geflagt worden. Der Carl Pfigner wird hiermit vorgeladen, „am 1. Seps 
tember 1957 Vormittags 14 Uhr” an Gerichtöftelle, Zimmer No. 28. hierſelbſt, vor dem Kreis: 
erichts: Rath Pafſow perfönlich oder durch einen zuläffigen legitimirten Bevollmächtigten, wozu 
Ihe bie hieſigen Rechtsanwälte — Hägen und Kobligk vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen 
und die Plage zu beantworten, widrigenfalls die bösliche Verlaflung für dargethan angenom- 
wen, auf Trennung der Ehe erfannt und ber Verklagte für den allein fchuldigen Theil erklärt 
werben wirb. Cottbhus, den 7. April 1857, 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(35.) Aufforderung der Konkursglaͤubiger nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldungsfrift. 
dem Konlurſe über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Gottfried Haaſe zu Guben 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Sonfurögläubiger noch eine zweite Frift bis zum 15. Juli 
b, 2. einfchließlich feftgefegt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht ange: 
meldet Haben, werden aufgefordert, diefelben, fie mögen bereits rechts ängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vortecht bis zu dem gedachten Tage bei und fchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 9, Juni e. bis zum Ablauf ber 
zeiten Friſt angemeldeten Forderungen ift auf „den 31. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in 
unferem Orrichtslofal, Zimmer No. 12,, vor dem Kommiſſar Kreisgerichts s Direftor Hahndorff 
anberaumt, und werden zum Erfcheinen in Diefem Termin die fammtlichen Gläubiger anfgefors 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friften angemeldet haben. Wer jeine Anmels 
dung fchriftlich einweicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unferm Amtsbezirke feinen Wohnitg Hat, muß bei der Anmeldung 
feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus— 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Aften angeigen.. Denjenigen, welden es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Plettig, Merkel und Pohle zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. Guben, den 9. Juni 1857. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


86.) Oeffentliche Vorladung. Der Riemermeiſter Louis Wuttle, welcher fi bereits im 
Jahre 1853 von Guben entfernt und feit diefer Zeit feine Nachricht von ſich gegeben, weshalb 
feine —** Franzioka geborne Grunert, wegen böslicher Verlaſſung auf —— gegen 
ihn geklagt hat, wich zu dem zur Beantwortung der Klage auf „den 31. Juli d. 3. Vormit— 
tags 11 ip“ an Gerichtöftelle anftehenden Termine entweder perfönlih oder durch einen mit 
Vollmacht verfehenen Bevollmächtigten zu erfcheinen, hierdurch unter ber Verwarnung vorgeladen, 
daß er bei feinem Ausbleiben der böslichen Verlaffung für geftändig erachtet und die Ehe nach 
dem Klageantrag getreunt werden wird, Guben, den 8, April 1857. 

Königl, Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(37,) Auktion. Am 30. Juni d, 3. von Bormittags 9 Uhr ab follen in dem, ‚Herren 
ſttaße No. 347. hierſelbſt belegenen Haufe 2 Treppen hoch bie zur Kaufmann Friedrich Gott⸗ 
feied Hanfefchen Konfursmafle gehörigen Gegenftände, und — diverſe Schnupf⸗ und Rauch⸗ 

de, Cigarren, leere Gigarren@ifen, Faſſer, YadensUÜtenfilien ic., öffentlich weiltbietend 
gegen gleich bante Zahlung verfteigert werben. Buben, ben 9. Junt 1857. 

König, Kreisgericht. 1. Abteilung. 
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(38) Aufgebot. Koͤnigliches Kreiögeriiht. Landsberg a. d. W., den 8. April 4857. 


Es ift das Aufgebot folgender Documente und Poſten beantragt: 1) 63 Rihle, für bie 
Baarsihen Erben, eingetragen auf dem, dem Garl Wilhelm Buhle gehörigen Grundſtück Spie 
gel Ro. 43. a. Band IE. pag. 185. des Hypothefenbuchd.rubr. TIL No. 2. auf Berfügung 
vom 49. Auguft 1817; 2) Kontraft vom 19. April 1842 nebft Protokoll vom 29. September 
1842 und Hypothefenfhein vom 10. Detober 1842 über ein Ausgedinge der Withve Madus 
Ehriftiane Wilhelniine geborne Wangerin und noch 115 Rihlr. ald Reit von urſprünglich 200 
Rihlr. Termingeld für Gottfried Machus und deſſen vorgenannte jetzige Wittwe, eingetragen 
auf dem Koloniftengute des Carl Auguft Lieffe, Alt-Lipkeſch-Bruch No. 9, a. rubr. I. bit, e. 
und rubr. IH. No. 7.; 3) Obligation vom 1. Mai 1741 über 25 Rthle. für bie — 
Pfarrkirche auf das Folium des dem Johann Friedrich Greifnow gehörigen Grundſtücks, Mid 
lenworſtabt hierſelbſt Ro 36. Band VIII. pag. 281. des Hypothekenbuchs rubr. MI. Ro. 1. 
aus dem alten Hypothekenbuche Fol. 813. übertragen; 4) Duplikat des Kontraftd vom 2. 
Juli 1827 und Nadtraged vom 22. Februar 1834 nebft Hupothefen Schein vom 18. Raͤt— 
1834 über 100 Rthlr. — —— eingetragen auf dem jet den Auguſt Kukeſchen Eheleuten 
gehörigen Grundſtück Reuendorf Ro. 5. rubr, II. No. 1. und von dort mit einem Theil: 
der Ländereien übertragen auf das Folium bed dem Earl Ludwig Melzer gehörigen Grund 
ſtüchs Neuendorf No. 4. rubr. II. No. 9. für Chriftian Friedrich Blododorff; 5) 25 Rible, 
8 Sgr. rüdftändige Kaufgelder, wovon 14 Rthlr. Termingeld, der Reft Begräbuipgi fir 
Friedrich Diepel, eingetragen auf dem dem Ehriftian Strehmel gehörigen Koffäthengut Vieh Ro. IT. 
Band —58 432, bed Hypothekenbuchs rubr. III. No. 1. aus dem Kaufcontraft vom 6. 
Mai 1796 und Nachtrag vom 24. Mai 1817 auf Fl te vom 14. Oftober 1817, Mlle 
Diejenigen, welche an biefe Documente und Poften als Cigenthümer, Geffionare, Erben oder 
fonftige Rechtsnachfolger, Pfand» oder fonftige Briefs: Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, 
haben jolche bei uns Ipäteftend „am 23. Juli d. I. Vormittags 11 Uhr” an alefiger Gerichto⸗ 
ftätte Zimmer No. 7. eine Treppe hoch, vor dem Kreisrichter Bode bei Vermeidung Ihe 
Präflufion, fowie der Amortifation der Dokumente und Löfhung der Poften felbft im Hypo⸗ 
thefenbuche anzumelden. | | 

(39.) Bunter Das zum Nachlaß der verwittweten Halbbauer Schubert, Hanne 
Charlotte geb. Borchert gehörige, in Ketnein belegene, im Hypothekenbuch von Kernein Ro. 3 
verzeichnete Grundſtuͤck von 68 Morgen 172 ORuthen, laut gerichtlicher Tare vom 2, Novembr 
1853 auf 3365 Rihlr. 10 Pf. abgeſchäͤtzt, ſoll mit der diesjährigen Ermdte, jedoch ohne Jr 
ventar, im Termine „den 7. Juli d. I. Nachmittags 3 Uhr“ an Ort und Stelle zu 
sor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Schroed im Wege der freiwilligen Subhaftation veräußert 
werden. Kaufluftige werben dazu eingeladen. Die Kaufbedingungen Fönnen in unferer dritter 
Regiftraturs Abtheilung eingefehen werden. Landsberg a. d. W., ben 14. Juni 1857. 


Koͤnigl. Preis, Gericht. Abtheilung II. 








(40.) Bekanntmachung. In ber Schankwirth Eoffäthfchen Konfursfache von Zandı 
ftatt des verftorbenen Sekteiairs Breßler der Aftuar ———— zum definitiven Beraltet 
der Maſſe beftellt worben. Luckau, den 12. Juni 1857. 


Koͤnigliches Kreid + Gericht. J. Abtheilung. 
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(41.) Proclama. Auf dem im Ludauer Kreiſe in der Riederlauſitz belegenen Rittergute 
Schaecksborf ſtehen im Hypothekenbuche Rubr. III. sub No. 6. 1000 Rtihlr. für die 3 mino⸗ 
rennen Geſchwiſter Erf, Guſtav Herrmann, Curt Adolph und Wilhelmine Karoline, welche ber 
Befiger Auguft Wilhelm Wiegand verfcäuldet, auf den Grund des am 23. Dftober 1831 und . 
31. Oftober 1832 obervormundfchaftlih, und am 1. Auguft 1832 lehnséhertlich confirmirten 
Erbregeffes vom 20. September, 3. Dftober und 2, Dezember 1831, 21. April, 26. Mai 1832 
wufolge Defrets vom 2. Januar 1833 eingetragen. Dieſe Poft it bezahlt und ſoll gelöfcht 
werden. Das Dofument nebft Hypothekenſchein vom 2. Januar 1833 aber ift angeblich ver- 
loren gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, weldye an die zu löfchende Poſt und das 
darüber audgeftellte Inftrument als Gigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs- 
inhaber Anfpruch machen, hiermit aufgefordert, fih damit bei und fpäteflend indem auf „ben 
5. Oftober 1857 Bormittags 11 Uhr” Zimmer No. 10. an Gerichtöftelle anftehenden Termine 
zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werden präfludirt werden und die Löſchung 
der Poſt im Hypothekenbuche erfolgen wird. Auswärtigen werden die Rechtsanwälte Coriy 
und Graf als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Rudau, ben 6. Juni 1857, 
Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 





(42.) Rothwendiger Verkauf. Königl. Kreiögericht Ludau I. Abtheilung, den 29. April 1857, 


Das dem Schneidermeifter Karl Rott gehörige, in der Stadt Golfen belegene und im 
Hypothelenbuche Vol. I. pag. 254. No. 46, verzeichnete fogenannte Seidenftüderfche Kleinbürs 
gergut nebft Zubehör, zufolge der nebſt neueftem Hypothekenſcheine im III. Bureau einzufehen; 
den Tare auf 1183 Rihlr. 29 Egr. abgelhägt, foll „am 14. September 1957 Vormittags 11 
Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle weiftbietend verkauft werden. ©läubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus ben Kauf 
geldern fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Subhafationsgericht zu melden. Gleich 
v0 werden zu dieſem Termine: 1) die Audzüglerin, Wittwe Berndt, Anne Elifabeih geborene 

iring, 2) die Johanne Karoline Berndt, beide aus Golfen, modo beren unbelannte Erben 
hierdurch dffentlich vorgeladen. 





(43.) Nothwendiger Rei Das in der Stadt Mohrin am Marfte belegene, im Se 
thefenbuche der Häufer Vol. I. Fol. 67. No. 11. verzeichnete, dem Kupferfchmidtmeifter Wil 
helm Eigner zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, auf 649 Rthlr. gerichtlich abgefchägt, foll 
am 6. Auguſt c. Vormittags 14 Uhr” auf dem Rathhauſe zu Mohrin Schuldenhalber ſub⸗ 
werden, Tare, Hypothekenſchein und Kaufbebingungen find im Büreau I, bei und ein- 
Biden. Die dem Aufenthalte nad nicht befannten Realgläubiger: 1) Carl Gottlieb Franz, 
) Henriette Mathilde, 3) Loulſe Bertha, Gefchwifter Fuer, und 4) die Louife Wilhelmine 
Augute Strauch, werden dazu öffentlich vorgeladen. Die ——— welche wegen einer aus 
dem Hypothelenduche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
den ſich mit ihrem Anfpruche dei und zu melden. 
Königsberg i, d. R., den 28. Min 1857. 


König. Kreis- Gericht. I. Abteilung. 
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(44.) —— Verlauf. Das dem Kaufmann Ferdinand Penſchle gehörige, hier 
en in ber Wilhelmsftraße belegene und im Hypothekenbuche der Stadt Königdberg i. d. R. 
ol. U. No. 260. Fol. 579. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgefchägt auf 
3332 Rthle, 11 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Hypothefenichein im Büreau 1. Anh 
Tare, fol „am 2°, September d. I. Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle öffentlich 
meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem, Hnpothefenbuche nicht 
erfichtlihen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſptuch 
beim Subhaflationsgericht anzumelden. Königäberg i. d. N., den 10. Juni 1857. 
Königl, Kreis » Gericht, 1. Abtheilung. 


(45.) Rothmwendiger Berfauf. Das bierfelbft in der Wilhelmoſtraße belegene, bem Tip 
fermeifter Carl Friedrich Schultze ’r örige, und im Hypothekenbuche der Stadt Königebetg 
i. d. N. Vol, 4. Fol, 474. Ro. 165. a. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, im welchen 
eine Ofenfabrit betrieben wird, gerichtlich abgefchägt auf A784 Rihlr. 22 Sor. I Pf. zufolt 
der nebft Hypothefenfchein im Büreau 1. einaufehenden Tare, foll „am 25. September b. J. 
Vormittags 14 Uhr‘ an hieſiger Gerichtöftelle öffentlich meiitbietend verkauft werden. Glau⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaftationdgericht anzumelden. 

Königsberg i. d. N., den 25. Mai 1857. 

Königl. Kreisgericht. I. Wbtheilung. 


(46.) Nothwendiger Berfauf, Das zu Mohrin, im Königsberger Kreife, belegene, Im 
— — von Mohrin Vol. II. No. 69. Fol. 73. verzeichnete Bofnhaut 

arnmebermeifterd Gottfried Andre nebit Pertinenzien, zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 1000 Rihlr. abgeichägt, fol „am- 
6. Auguft c. Vormittags 11 Uhr” auf dem Rathhaufe zu Mohrin Schuldenhalber fubhakirt 
werben. Ofkubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realfor: 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruch ‚bei und # 
melden. Der angeblich nach Amerika verzogene Realgläubiger, Schloffermeifter Andreas IM) 
wird zu dem Termine hiermit öffentlich vorgeladen. 

Rönigeberg i. d. N., den 1. April 1857, 
Königliches Kreis Gericht. I. Abteilung. 


(47.) Subhaftations: Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das im Dorfe Treppendotf be 
fegene, im Hupothefenbuche Vol. II. Pag. 129, No. Al. verzeichnete, dem Ginlieger Friedrif 
@ildelm Michlenz gehörige ee nebft Zubehör, weldjes nach der nebfl Hypothelenfht 
in ber Regiftratur einzufehenben e auf 562 Rthlr. abgefchägt ift, foll „am 4. Auguſt 18 
Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtöjimmer ierfelbft öffentlich verkauft werden. WM 
unbelannien Realprätendenten, fo wie die ihrem Ramen und Aufenthalte nach unbekannten 
ded Commiſſionaits Förfler werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Peäckufion fpäten! 
in_biefem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche mt 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaftationsgerichte en. Lübben, den 4. April 1857. 
önigl, Preis s Gericht. L Abtheilung. 
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(48.) Subhaftations « Patent. Gerichtlicher Berfauf. Das zu Lühben in ber Haupt 
firaße belegene, im Hypothefenbuche Vol. VII. pag. 169. No. 264. verzeichnete, dem Tifchlers 
meifter Gerhard Harms gehörige Wohnhaus nebh Zubehör, welches nach der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 1230 Rthlr. 25 Spr. 5 Pf. abgeichägt ift, 
fol „am 14. September 1857" Bormittags um 11 Uhr in unferem Gerichtszimmer hierfelbft 
—— verfauft werden. Ale unbelannten Realprätendenten werden aufgeforbert, ſich bei 

eidung der Präclufton fpäteftens in diefem Termin zu melden. Gläubiger, welche wegen 
einer aud dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den SKaufgeldern Beftie— 
Digung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationdgericht anzumelden. 

Lübben, den 29, April 1857, 


Königl, Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


49.) Ediktals Citation. Auf die Anklage der Königlichen Staats: Anwaltfhaft hierſelbſt 
vom 18, Februar e. ift mittelft Beſchluſſes des unterzeichneten Gerichts vom 24. eg e. 
gegen den ehemaligen Habrikbefiger Karl Adolph Paulig, den Kellerwirth Karl Friedrich Wil: 

Paulig aus Sommerfeld, den Schaufpieler Julius Franke, den Schaufpielee Eduard 
Guſtav Albert Steidel aus Berlin, den Infpeftor Dtto Gisfeld zu Gnefen, den Inipeltor 
Julius Eisfeld zu Merfe, den Mafchinenbaner Julius Weoithe, den Tuch -Appreteur Auguft 
gr zu Sommerfeld und die Schanfwirtbin Wittwe Schmolle, Karoline geb. Konrad zu 
orft — wegen refp. gewerbsmaͤßigen Hazardfpiels, Haltens von Hazardipiel an einem öffent: 
lichen Verfammlungsert und Geftattens von Hazardfpiel an einem öffentlichen Verſammlungsort 
aus $$. 266. 267. und 340. des Strafgefepbuches die Unterfuchung eröffnet und zum münd— 
lichen Verfahren ein Termin auf „den — September 1857 Vormittags 9 Uhr” im Sitzungs⸗ 
summer des unterzeichneten Gericht? angefegt worden. Die ihrem Aufenthalt nach nicht zu 
ermitteln gervefenen beiden Angeflagten, Franfe und Steibel, werden zu obigem Termine hierdurch 
edietaliter mit der Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu 
ihrer Vertheidigung bienenden Beweismittel mit zue Stelle zu bringen, ober ſolche dem unter: 
jeichneten Bericht J zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft 
werden koͤnnen. Im Kalle des Ausbleibens ber beiden gedachten Angeklagten wird mit der 
Unterſuchung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werden. Als Belaftungözeugen find: 
1) der Fabrifbefigerfohn Gufan Hirche, 2) der Kleidermacher Chriſtian Wilhelm Horfl, 3) ber 
Buchhalter Julius Robert Bader, 4) der Atuarius Koffag, 5) der Buchhalter Hermann Müller, 
5) der Fabrifbefigerfohn Karl Martini, 7) der Fabrilbeſiherſohn Karl Bannot, 8) der Hermann 
Reini, 9) der Muſikus Robert Taubert, 40) der PolizeisCommiffartus Priefer, 11) der Tuchs 
bereiter Oswald Bartufch, 12) der Tuchfabritant Gottfried Müller ad 1. 2. 4. bis 10. zu 
Sommerfeld, ad 3. zu Mallwig, ad 14. und 12. zu Forſt zum Termin mit vorgeladen worden. 

Sorau, den 26. März 1857. 


adnigl. Kreis Gericht. J. Abtheilung 





(60.) Aufforderung der Konkursglaͤubiger nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldungsfrift. 


In dem Konkurfe über das Vermögen ber verwittweten Kaufmann Louife Amalie France, 

eb. Holtfh, Firma: F. A. Frande hierfelbft, ift zur Anmeldung ber Forderungen der Kon— 
äubiger noch eine zweite Friſt bis zum 10. Juli d. 3. einfchließlich feftgefegt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, bie 
felben, fie ‚mögen bereitö_vechtöhängig fein ober nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
82, zu 
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zu bem gedachten Tage bei ums fehriftlich ober zu Protokoll anzumelden. Der Termin zum 
Prüfung aller in ber Zeit vom 7. Juni d. J. bis zum Ablauf der zweiten Frift angemeldeten 
Forberungen ift auf „ben 17. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr” in unferem Gerichtölofal, Ter— 
minszsimmer Ro. 2,, vor dem Kommiſſar Kreisrichter Mettfe anberaumt, und werben zum 
Erſcheinen in diefem Termine die fämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun 
innerhalb einer ber Friften angemeldet haben. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, I 
eine Abfchrift berfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen 
Orte wohnhaften ober zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellm 
und zu ben Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Befanntichaft fehlt, werben bie 
Rechts/Anwaͤlte Mellien und Wiener hier, Mund und von Frangois zu Hoyeröwerda zu Sad 
waltern vorgefchlagen. Spremberg, ven 11. Juni 1857. 


Königl, Kreio⸗Gericht. Erfte Abtheilung. 


(51.) Gbictal» Citation. Der Stellmacher Friedrich Poetter aus Buͤſſow bei Friedeberg 
29 Jahr alt, evangelifhen Glaubens, deſſen gegenmwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
eweſen, ift angeklagt: im Herbſt 1856 zu Neu-Mandelfow in Gemeinfchaft mit dem Goͤrtnet 
Ehwanbıtfe mehrere Flaſchen Wein, im Werthe von mehreren Thalern, Cigenthum des Gutd 
befipers von Portugal! zu Neu-Mandelkow, bei welchem fie gegen Lohn und Koft dienten, in 
rechlsowidriger Abficht twegnenommen zu haben, und zwar aus einem verichloffenen Keller mittel 
Einbruchs durch gewaltſames Erbrechen des Schloſſes. Es ift deshalb gegen Beide bie Under 
fuchung wegen ſchweren Diebſtahls auf Grund ber 88. 215., 218. No. 2., 223. des St. G. B. 
eröffnet und ein Termin zur mündlichen Verhandlung und Entſcheidung der Sache auf „ber 
22, Oftober d. 3. Vormittags 9 Uhr” im hiefigen großen Situngdfaale anberaumt. Zu dies 
fem Termine wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Mitangelagte Poetter mit ber 
fage vorgelaben, die zu feiner Bertheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
oder ſolche dem Gerichte fo zeitig anzuzeigen, daß fie zu demielben noch herbeigeichafft werden 
tönen, Beim Ausbleiben wird mit der Unterfuchung und Euticheidung in contumaciam ver 
fahren werden. Als Belaftungdzeugen find der Gutöbefiger von Pertugall, das Fräulein Sauna 
Hoburg und der Schäfer Elfe zu Neu⸗-Mandellow vorgeladen. 

Soldin, ben 12, Juni 1857. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abteilung. 


(52.) Eviftal- Ladung. Die Ehefrau des Schafmeiſters Gottlieb Büttner, Johanne Bi 
Stein duch, früher zu Krauſchow, jeht zu NeusBork, hat angezeigt, daß ihr Ehemann im Ri 
1853 feinen bisherigen Wohnort Krauſchow verlaften habe, angeblich um nach Auſtralien aus 
zumwandern, daß er nicht wieder zurüdgefchet fei, er ihr auch feine weitere Nachricht von fid 
habe zugehen laflen. Sie hat deshalb angetragen, auf Grund bösficher Verlaffung ihre Eh 
mit dem Schafmeifter Gottlieb Büttner zu trennen und benfelben für den allein jchulbigen 
zu erklären. Der bezeichnete ıc. Büttner aus Krauſchow wird baher aufgefordert, ſich in de 
„auf den 10. September d. I. Borm. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin 
e Beantwortung der lage zu geftellen, wibrigenfalls nach Rage der Akten auf Trennung Nr 
wird erkannt werden, Zulihau, ben 7. April 1857. . 


adnigliches Kreis r Gericht. I. Abthellung. 
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(53.) „Nothwenbiger, Berfauf, In Sasben, „betreffend. bie, nptbinenbige Subhaflation ber 
deu. Bauer Mugun Raliöfeichen Cheleulen gehörigen in der Schwiebufter - Gaffengemeinde ‚ber 
Iegenien. tınd im. Hypolhefenbuche von dieſen Orte Vol, tl. Fol, 31, sub- Ns. 7, verzeichneten 

ikerrtaßtntg, „hir der am 24. April.d, 3, anftehenbe Bietungsternin Hiermit aufgehoben ind Halt 
deifen, ein neuer, Termin: „auf den ‚JO. Juli, 1857 Vormittags 11 Ufer” an Hiefiger Berichts- 
fielle, Aimmner No.'5., anberanmt... Alle unbekannten Realpräteribensen werden aufgefordert, Th 
bei Bermeidung ‚der, Braclufion Tphteftens in diefem Termine, und diejenigen Gläubiger, welche 
wenen einer aus dem .‚Öuypotbefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Raufgeidern ihre 
Sehriebioung fuchen, ‚haben fi. mit ihren Anſprüchen bei Dem Gerichte zu, mielden. 

Sulipai, den 20. April 1857. 

u Königliches Krelsgericht. I, Abtheilung, 





mei, a 1. a gay‘ 
(54) Bekanntmachung. Das dem Koloniften Ehriftian Friedrich Wilfe gehörige, im 
Hypolhelenbuche von Bateröberg unter No. 27. verzeichnete, bebante Koloniftenguf von 49, Mor⸗ 
gen Fläche fol in nothwendiger Subhaftation an- ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt in dem vor 
Herrn Kreisrichter Kuhlwein „am 2. September 1857 Vormittags 14 Uhr” anftehenden Ter⸗ 
mine verkauft werden. Der Hnpothefenfchein und bie auf Eintaufend Thaler ausgefallene Tare 
fiegen im Büreau INT. zur Einficht offen. Der Altfiger Martin Bartel nebft feiner Ehefrau 
Margarethe, gebarnen Raul, welche nach ihrem Aufenthalte unbefannt find, ‚event. beren Erben, 
werben -hierduseh öffentlich vorgeladen ımd diejenigen Oläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hupothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Raufgelvern Befriedigung fuchen, auf: 
geforbent, fich mit. ihrem Anſpruche bei und zu melden. Seelow, den 30. April 4857. ; 

ke Königl. Kreiögerichts -Deputation. 





(55.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Letichin belegene unbebaute Aderflüd her 
Friedrich Behrendtfchen Erben von etwa 98 OR., fogenannte Echweineweide, verzeichnet im 
Hnpothefenbuche von Letſchin unter No. 240. und abgeihäpt auf 100 Rthir., foll an ordent⸗ 
licher Gerichtäftelle hierfelbh „am 30. September ec. Borm. 11 Uhr” vor w Kreisrichter 
Kuhlwein fubhaftixt werden. Tare und Hypothelenſchein liegen im Büren III. zur Einficht 
offen... Oläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfonderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten 
Gericht zu melden. Seelow, den 5. Juni 1857. 

Koͤnigl. Kreis⸗ Gerichtd » Deputation. ' 





(56.) Nothwendiger Verfauf. Das auf dem Forſtlande zu Retichin beiegene unbebauze 
Aderftüd ber Fler Behrendtichen Erben von ehwa ", Morgen Hläche, verzeichnet im Hypo⸗ 
theenbuche von Letfhin unter No. 471. und abgefhägt auf 100 Rthlr., fell an ordentlicher 
Geri töflefle, hierſelbſt „am 30. September 1357 Vormittags 11 Uhr” vor Herrn Kreio⸗Richter 
Ru nie, KoppORIc Werben. Die Tare und ber Hhpothefenfchein Tiegen im Büren Ui. zur 
Einf dt offen. Glaubiger, welche wegen einer aus Dem ypothekenbuche nicht erfichtlichen, Rkals 
Federung aud' den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Mnfpruch‘ bei dem 
—*—*— Gericht zu melden. eelow, den 5. Juni 1857. I 

re Ze arirs 'Königl. Kreis » Gerichts # Deputation. | 
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67)Rothwendige Subhaſtatidn. Das dem Pärbermeifter 2. Sehne KiAfekhr jude 
Aenthuma an Von im Hopothefenbuche von Seelow Band VE. N. —J 
eh GOrundftüce welches lehtere aus: 1) einem Bumt von KL nge, 30 Fuß 
efe. und 9%, Fuß Höhe,,2) einem Stallgebäude von 14 Fuß Länge, 7 Puß Tiefe und 5 Fuß 
dhe einem beraleicen von AI Fuß Länge, 16 Fuß Tiefe und 10 Fuß Höhe, 4) einem 


tberels Gebäude, von 42 Fuß Länge, 12 Fuß Tiefe und 8 Fuß Höhe, 5) einer Hof« und 
RE 29%/, Ruthen Größe, 6) einem arten im Hafelbuſch von 30 ORuthen Grüße 
deftehend, ſoll In. nothwendiger Subhaflation veräußert werden. Der Bietungstermin if an 
ordentlicher Gerictöftelle auf dem Rarhhaufe hierſelbſt vot Heren Kreisrichter Hünfe auf „Den 
25. Juli c. Vorm. 11 Uhr“ anberaumt. Die Tare, welche von dem’ ganzer Grundſtücke auf 
1131 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. audgefallen ift, und daher von dem im ber Hälfte beſtehenden 
Miteigentfum des 2, Dehne 565 Rihlr. 26 Egr. 3 Pf. beträgt, liegt nebft dem neueftem Hypo⸗ 
thefenicheinn in unſerm Buͤreau III. zuc Einſicht offen. Gläubiger, welche wegen einer aus 


dem BOypothekenhuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 

a ſich mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. : -: u. Bun 
„2 Seelow, ıden 10. April 1857. Eye. 
— — Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 1 


(58) Proclama. Das dem Getreidehändler Guſtav Weber gehörige, in der Hieftgen Reu⸗ 
ſtadt belegene, No. 226. a. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgeſchaͤhl 
auf 1852 Rihlr. 17 Egr. 6 Pf., fol „am 7. September e. 11 Uhr Vormittags” am ordenl 
licher Gerichtöftelle » aftiet werden. Tare und Hypothelenſchein find in ber Regiſtratur bed 
III. Büreaus einzufehen. Gläubiger, deren Realrecht aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlich 
ift, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Eubhaftationsrichter zu melden. “Der bem Aufens— 
Da unbefannte Befiger, Getreidehändler Guſtav Weber von bier, wird hierdurd dei 
Vermeidung det Praͤcluſion vorgeladen, Eonnenburg, ben 13. Mai 1857, 

Ban RS ir Königliche Kreisgerichtö » Deputation, 


—U——— 
69.)Bekanntmachung. Bon folgenden Bauergutern zu Klein + Bademeufel, dem bed 
Chrifian Poeſch No. 7., des Ehriftian Noad No. B., des Chriftian Nitfchke No. 9., der vers 
ehelichten Janke No. 11., des. Chriftian Gregorf No, 13., des Goitlob Marko No. 14., vs 
.Gottlob Otto No. 15., des Gottlob Mlaude Ro. 16., des Martin Schneider Ro. 17., des 
Gottlob Auguſt Metofch No. 18., des Chtiſtian Lesle No. 10. dem des Häuslers Chtiſtian 
Dtto No. 26. find die Hypothekentabellen angelegt und liegen zur Einſicht der Intereſſenten In 
unferem eg range 2 Monate bereit, nach deren Ablauf ihre Uebertragung in das Hr 
pothelenbuch erfolgen wird. Fort, am 30. Mai 1857. Br 

. ‚hun Fönigl. Kreis » Berichts ⸗ Deputation. 


93 


(60.) eiwillige Subhaftation. Das aus dem Nachlaffe des Aderbürgers diem A 
beim Boge = den Friedrich Herrmann Boge übergegangene GrundftüdVokÄlL "ol, 
Ro. 15. des, Hypothefenbuches von Neuwedell verzeichnet: und>gerichtlih ‚auf 2800 ' 
fhägt, fol „am 17. Juli d. J. von Vormittags Kl. Uhr ab” au — Gerich 
williger Subhaftation verfauft werden. Tare und Verlaufsbedingungen jind in 
tur einzufehen. Neuwedell, den 14. Juni 1857. 

Königl. Kreis Gerichts + Commiſſion. 
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61)Eubhañations⸗Patent. Die, dem Riemermeiter, Catl Heinrich Ferdinand Klenle 
— bierjelbft_belegenen Grundftüde: 1) das Wohnhaus No. 209, am Kirchplat 2) ; 
atan Hopende Wohnhaus Mo. 240., -beide mit Hofraum und Garten, erfleres uf 952 Rıhle. 
10 ,Sgr. und, lepteres auf: IB66.Rıhlr. 1 Sor.. 3. Pf., abgelbägt, 3) Die beiden Agerbecte 
Ro. 212, des Klurregifterd, ‚abgeichägt auf 55 Rihlt. ‚follen, „am. 20, Anguf, d..S. Bormit- 
tags 11 Uhr” im ünferem Geſchäfte mmer in nothwendiger Subhaflation öffentlich verkauft 
den. Taxe ımd Hypothekenſchein Fönnen- in unlerem Buͤrcau eingejehen werden. Gläubiger, 
weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Reatforderung aus ben Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung Suchen, haben ihrem Anſpruch bei uns anzumelden. 
1 Briebel „den 46; April 1857. 
} X Konigl. Kreiogerichts ⸗Commiſſion. 


‚62, Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreis-Gerihts-Commiifton I. ur Senftenberg, ‘ ? 
den 5. Mai 1857. re 


Das Gartengut ber werehelichten Münnich, Marie gebornen Yante, No. 6. zu Yüttendorfl, 
abgefchägt auf 830 Rihle. 20 Spr. 1 Pf. zufolge der nebſt Hüpeibefenfihein in unferem Büreatı 
einzufehenden Tare, fol „am 21. Auguft e. Vormit 11 Une an Biefigen @erkihtöftelle 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus —— des ſubhaſtitten Grundſtuͤcks ihre Befriedigung fuchen, haben 
fih mit ihrem Anfpruche bei dem Suphaflations«Gericht zu melden. —— 


(63.) Koͤnigliche Niederſchleſiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahn. — 
Die auf ben Bahnhöfen, der Königlichen Niedetſchleſiſch ⸗· Maͤrliſchen Ciſenbahn zu Berlin, 
Breslau, Görlig und Guben angejammelten alten,; unbrauchbaren Materialien ıc.;- ald & eber, 
Schmelz» und Bußeifen, Rofftäbe, Eiſenblech, alte gewahte Eifenbahn- Schienen, De Iaähne, 
Beilen, eiferne Achſen, Räder (mit und ohne Reifen), eilerne und meſſingene Siederohre,. Glas: 
broden, ungereinigte Kraͤtze, Leder: Abjall, hölzerne Fenfterrähme, Thürverkleidungen, — 
thore, Kacheln ıc., ſollen im Wege der Submiffton veräußert werden. Termin hierzu iR auf 
„Montag den 6. Zuli d. 3. Bormittags 40 Uhr” im Gefchäfts Lokale der unterzeichneten König 
lichen Direktion auf hiefigem Bahnhofe anbernumt, wofelbft in den Bodentagmn, Borwittags 
von 8 bis. 1 Uhr, bie Verkaufs» Bedingungen nebſt der jpeziellen Nachweiſung deſſen, was. ver; 
handen if, eingefehen und Abfchriften davon gegen Erftattung ber Eopialien in. Empfang genom⸗ 
werben können. Außerdem liegen die Berfaufs + Bedingungen auch bei dem Oper Mafchinens 
Meifter Wöhler zu Breslau, ſowie auch in den Bau Abtheilungs. Büreaus zu Bredlau, Görs 
lg und Guben zur Einficht aus und fünnen von dort ans. ebenfalls Abjchriften berjelben gegen 
ng der Gopialien bezogen werden. . Berlin, den 13. Juni 1857. 
Königliche Direftion der Niederfchleftich Märtiichen Eifenbahn. 





641° Belanttmahung. Die Lieferung von ca. 2100 Er. Heu heſter Onalität für das 
Koͤnigl. Pofenfche Landgeftüt ſoll dem Mindeitforderuden in. Entreprife gegeben, werden,, Zur 
Lieferinig geeignete Unternehmer werden erfucht, ihre Offerten bis fpäteflens „den, 25. Juni. e, 
Mittags 12 Uhr” franco hierher einzureichen, zu welcher Zeit deren. Eröffnung. erfolgen und 
event. ber Sufiplag gegen bie möthige Garantie ertheilt werben wird. Die. Lieferungs-Bebingum 
gen fönnen in meinem Büreau eingelehen ober gegen Copialien abichriftlich mitgetheilt werben. 
Schloß Zirte, den 3. Juni 1857. | . "Der Landftallmeifier MR 
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63 Belanntmachung Die * Adolph Flemming und Eon. ben „auf, den 
An der Melige belegenen A rundfiide zu Nieder Saathen einen — und 
alfoien zu erbauen. Im Gemä Get bes 8. 29. der Milgemeinen Generbeorbtudg Hoi. 
ie 1845 ringe ih dies Vorhaben hierdurch, mit Dem Bemetlen aut öffent ern 
—5 Einwenbungen base binnen einer ne vor Wochtn. ‚mir 

gen find. eönigeberg 1. d, R. den 18. Juni 1857, _ ) I” 

2. der Tan binah Nr —— 


* } } v — —— 


(66.) Bekanntmachung. Der Eiern % efiper ne Yafig: beibfihgt am Hftlichen 
Giebel feined Gießerei-Gebaͤudes anf dein G üde Cuͤſtrinerſtraße No, 6. hierfelbft einen 
Dampffeffel und eine Dampf; Mafchine zum Barike feiner Gebläfe, Drehbänte und Bohr 
Maſchinen aufguftellen. : Died Vorhaben wird in Gemäßheit des. $. 29. der Gmwprbe-Deduung 
vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken, daf- die eingereichten — in der me 

ſtratur einzufehen find und mit der Aufforderung pur öffentlichen Kenntniß gebracht, = 

Inmendu ungen. Ya dad Unternehmen, innerhalb — vu en he ft von vier W 
‚anzubringen. ,, ‚Keanffurt a, d. D,, ben 20. Juni 1 


—* Polijei a i ’ 









tigen a 
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(67.) Befanntmadung. Der Mefericämibtmeiher Auguft Schuhe bierfelbft Be 

vor ber im Sandower Viertel No. 254. belegenen Schmiede -Werfftat einen Dampfleſſel 
Pferdeltaft aufjuftellen und zum Betriebe feiner Profeſſion zur benugen. Dies —* 

der hierdurch" in Oemüßheit deb $. 29. der Mligemeinen Gewerbes Orbmiig Jam 17, dr 

1845 mit dein Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daB etwaige Einmeridungen agegen 

dinen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei und anzubringen und zu motliren find. 

a —— ben 4. Juni 1857. | 

en Der Nagiptat 





’ 


von — Die Burſchardiſchen Eheleute * Bas * enen ihnen abi 
rigen vor der Stadt Zehden gelegenen Brennofen zu eiweilern. In G Br 
im 6,29, der Allgerteinen Gerwerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 ie ge 
dert Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen’ gegen die Wh 
ficgtigte Anlage binnen 4 Wochen rg Frift bei Unterzeihnetem ——— —* 
töhnen. Zehden, den 15. Juni 165 ko 
Der — rer 





EIN eng. Die auf 416 Rthlr. 12 Sgr. 2 Pf. veranfehtagt 
Meparatuten auf der Pfarre: zur —— ſollen dem Mindeſtfotdernden üßertaffen —— 
Diefein Behufe fleht Der Bietungd> Termin „am 27ften diefed Monats. Votin ir Kr 
beih —* Amte an. — ———— werden hierzu mit dem Bem 

dorf die Anſchlage zur Einſicht bereit liegen. Sorau, den 15. Juni eg 
- Königliches Reit, Ant. 
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70.) —— Da beil der Wollſpinnerei welche nibſt Dampfmafhhienhaus 
De der vereinigte Tuchinacherineifter Abſt laut Bekanmtinachung vom 24. Februar 
d. I. wiſchen der eh; Chauffee undder Muhlenwieiſter Krauſeſchen Ziegelei u beab⸗ 
—— ein größerer 38 — als der urſpruͤnglich projeftirle, zur Anwendung kommen fol, 
fo wird nach Vorſchri '$. 29, der Allgemeinen Gewerbes Ordnung vom 17, Januar 1845 
dies hierdurch‘ zur eisen Kennttig' —* mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
J das veränderte Projekt binnen einer vierwochentlichen Brit hier anzubengen, 
a den 16, Junf 1857. ni 
ledko die Polizei. Berwartuwwg, X 
ig —— Sir feinem Aufenthalte nach übefaniteh Bun Gert —— 
Stargardi, früher zu Thoensdorf, mache ich hierdurch belannt, daß ihm der penſionitte Gens⸗ 
Darm, 7— Wilhelm André in feinem am, Ad, M Publica Zeftamente vom ‚15. Ros 
‚4850 ein nach ‚dem Tode der —— ndre, fh mi rn — Legat von 
Rihlt. Dee hat, Königäberz i. d. R,, ben, { Sunj {a7 
uribh hin Lange, Rechts: Anwalt, 
J als Offisinlmandatar ber unbefannten, reſp. aAbweſenden Erben des ı, Andre, 


ms Belanntmadhung, Steaverkatfi Am 2. Jull co, foll bie ge kleine „= 
uſammengerechte Streu auf den neuen Geſtellen des Sarkower Reviers, ciren 60 Fuber, f 
und fuderweife gegen baare Bezahlung an den Reiſtbietenden verbauft werden. De — 52 — 
lungöort ift ruh Uhr im ——— Sarkow. 

Chriſtianſtadt, den 15. Juni 1857. Der Oberfoͤrſter Bars, 











73.) BVelanütnädhung, Ai 6. Juli c. Bormittigs um 9 Uhr folten in der Schänfe 
wu Guſchau folgende, im Reoſtoder Revier eingefchlagene Vrennöfzer, als: 1) auf den Jeun 
Gehellen 11.Rlaftern kiefeen Scheit, 64 Plaftern AR und 180 Ktaftern Reifig; 2) im Gthlage 
Jagen 129 eires 30 Klaftern birken und 30 Klaſtern Mefeen Stodholz, bei‘ freier CToncutrem 
an den Meiftbietenden, mit weni — — Anzahlung, verkauft werden. 

' Eprifianfadt, den 15, Sun 5 . Der Dberföcher Bars. 


RE) ——— — Umftändehalber wird der nach meiner Belanyı- 
machung vom 6b. d. M. we Verpachtung ber Mergellalfnugung auf der Feldmark des Ritter: 
e: Mr auf den 29. Juni e. anberaumte in auf „den 10. Juli c. Vormittags 

m Hertenhaufe zul dia verlegt. a 
Ar den 16. Junt 186 won. Mer Dberförfter Rip, 
15, Au meittbietenden — von circa * Stuͤck Bletteigen, eirea 30: hä * 
e Pe rei circa 6 Klaftern ji Nutzholz in Klaftern, 1 Shot birfen Rüdfangen, 
* fiefeen Rück 3 welche Höfer im Belauf Dammtnbörf, td endlich 46 "Stud 





4 





aus md Schneihehblz, welche im Belauf Thterofen lagern, feht/auf ‚Montag den 
Sur ‘ae, Vormittags 0 Uber im — zu Grunow Termin an, in welchem die gewoͤhn. 
len 


lichen Bedi en. —— gemd 
ey Anamlentotf be a | Der Königl. Dberförfir Runfare. 





ud 1.18) (76.) Den 
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(76) Den 9. Juli o. Vormittags 10 Uhr ſoll im Gaſthofe zum, ſchwatzen Adler in 
Furſtenwalde nachſtehendes Holz aus. der Königl, Oberförfterei Hangelöberg verfte ren; 
1).aus dem Jagen 4. des Unterforftes Berfenbriick, von Plätteichen aufgearbeitet, 88 Süd 
eichene Rushohtämme, darunter. Schiffd = und Kahntniee, Kahnbau⸗ und Stellmachet Es, 
fowie eine: Parthie zu Bewährungspfoften geeignete Stüde, Ya Klafter eichenes al ge Nupr 
db, 35 Rlaftern eichenes Scheitholz und 4 Klaftern eichenes Aſtholz I. Klaſſe 2). aus ‚den 
Jagen 8., 19: und: 20. des Unterforfted Wilhelmsbrüd 30 Klaftern, Kiefern Afbotz 1. Bü 
117 Rlaftern fiefern Stodholj; 3) aus den Jagen 37., 46—49,. und, 55... des ‚ Unterfo 
‚Blaap 50 Klaftern liefern ‚Stodpolz; 4) aus den. Jagen. ., U. 2%., 23., 31,, SI. dei 
Unterforfted Hangelöberg 30 Klaftern Kiefern Aſtholz 1. Klaffe und 37 Klaftern Kiefern Stodhel, 

Hangelsberg, den 18. Juni 1857. Der Königliche Oberförfter Erdmann. 





nr 


77.) Belanntmahung. Es foll den 8. Juli in Merpviefe beim Gaſtwirth Grunert nad 
flehendes Holz: a. bei freier Goneurrenz: 1) aus Jagen 24, Schuphezirt Boberäberg, 16 Stüd 
eichene Rugenden und 2 Klaftern eichen Böttcherholz von Pfetteichen und 5 Klaftern eichen Scheit 
Ro. 6. bis 10. mit Borkez 2) aus dem Schutzbezitk Theerofen, Jagen 54. 13 Etüd eichene 
Nupenden und 8 Maftern Böttcherholz von PBletteichen, — 31. B. 40 Rlaftern liefern Seit 
Ro. 8. bis 17.; b. für den Lokalbebarf: 3) aus Jagen 35. A., Schupbeziet Rehlaug, 6" Klaß⸗ 
ser fiefern AR EIE, im Wege der Lizitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich daau 
Berahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem ‚gebachten Tage auf Ort und Stelle Vormittag? 
um 40 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Brafchen, den 20. Juni 1857. Der Operförfler Kreth. 





008.) Torf-Berfauf. Der Berfauf von gutem trodnen Torf, zu 25 Sgt. pro Mill, hat 
er begonnen. Käufer haben die Anmeifegettel beim Hrn. Enftelan Schulge auf dem hiefigen 
chlofle gegen Baarzahlung zu löfen. | | 
 Dominlum Tafel, den 12. Juni 1857. | Brandt. 





(79.) Yuftion. Freitag den 26. Juni c. Vorm. 410 Uhe ſollen in Booßen bei Branffur 
a. d. D. 4 Ferfe, 2 Schweine, 6 Gaͤnſe, 1 Wagen, Meubles, Kupfer u. hl m. meihbietend 
verkauft werben. 0 Roedenbed, Kgl, Ault.-Coum. 





(80.) Auftion. Mithvod den 8. Juli d. 3. und folgende. Tage, jedesmal von, Bormittopt 
9 Uhr an, follen von ‚dem Nachlaſſe de Hier verforbenen Regierunge /eo melers Duafindh 
im Sterbehaufe und zwar am erften e: ein jähriger Stier, ein Wagen mit eifernen Achſen 
mb; Aydlligen. Rabreifen, 3 vollſtand pflüge, 1 neue Hand, Dreſchmaſchine, 6 Lumme' 
‚geichiere, 1 Chaiſe, 1 Blan- und 4 Ralefhwagen, 1 complette Schügenuniform mit Acht geb 
* auletten und Schaͤrpe, 2 Doppelflinten, 1 volftändige Bouffole, 1 Reißzeug, 4 goldene 
Siegelting, 1 Eylinderuhr mit goldener Kette, { filberner Pokal und mehrere ilberfachen, und 
ſebann ‚Betten, Kleidungsftüde, Meubled und Hausgeräth öffentlich meiſibietend gegen gti 
baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 
Reppen, ben 20. Zuni 1857, Der Auttions ⸗Fommiſſarius Geloler 
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(81.) Ein in der lebhafteſten Straße zu Frankfurt a. d. O. belegenes Hans, worin ſeit 
50 Jahren eine Bäderei mit Erfolg betrieben wird, will der Beſitzer feines Alters halber fofort 
mit einer Anzahlung von 2000 Rihlt. verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


der Gommiffionair C. G. Trinfs in Frankfurt a. d. O., Oberfir. 97. 





(82.) Begnadigungs-Befuche, Eingaben bis an die höchften Behörden; Magen, ſowie alle 
Schriftlüde, namentlich auch in Separationd: und Auseinanderfegungs » Angelegenheiten, werden 
ſachtkundig angefertigt durch! €, G. Trinks in Frankfurt a. d. DD Ro. 57. 


(83.) | Eine bier am Waſſer —— gut eingerichtete Gerberei mit maffivem Wohnhauſe ıc. 


iſt unter vorsheilhaften Bedingumgen sofort zu verfaufen. 
Friedeberg i. d. R., im Mai’41857. Kraege, Gaſtwirth. 


ß —— = ber - reg * ng ug 
08 n kann, w en Wirthſchaftofuͤhrun angt. t bie 
Hofbuchrudere von Kromipfh E * in Frankfurt a. b. D. = — 





(6865) Gin fleißiger Arbeitsmann, verheirathet, mit geringer Familie odet kinderlos 
findet bei freier Wohnung fortwährende Arbeit und Lohn. Näheres beim Kaufmann Harttung 
m Frankfurt a. d. D, 

(86.) Die Efig, Sprit: Fabrif von C. W. Ouilig in Landsberg a. d. W, empfiehlt 

en reinſchmedenden Eſſig ⸗ Sprit und Wein /Eſſig in Gebinden und im Eingelnen billigft. 





(87.) Auf dem Gute Charlottenhoff bei Balz wird fogleich oder fpäteftens Michaelis 
d. I. ein unverheiratheter, militaicfreier, joliter Rechnungsführer und Polizeivertvalter gefucht. 
Qualificirte Subjefte haben ſich perjönlih oder franfo fchriftlih zu melden. 


Cparlottenoff, den 17. Juni 1857. v. aliding. 


88.) Friſche Ananas, in ſchoͤnen großbeerigen Fruͤchten, werben in großen und Heinen 
Partien gekauft. Offerten, mit Angabe des Preifee, des Duantums und der oßnnefähren Kiefer: 
wit, werden erbeten unter Adreſſe 3. C. Lehmann, Königl. Hof-Lieferant in Potsdam. 


(89.)  Gupftahls Senfen, pro Städ 1 Rthlr. 15 Sgr., offerirt unter Garantie 
die Eifenmwanrenhandlung von Adolph Schulz in Franffurt a. d. O. 








(0. Mein bierfelbft belegenes, maſſiv erbautes Schiefhaus mit 6 Zimmern und Tartı 

br lach, ge und Mein) * * unter: ſoliden Bedingungen 

au aufen oder a acht in ' 
Halbau, den 22. Juni 1 ae 6. Rattorff. 


9.) Bellen 


- MM — 


(M.) Beſten engl. Portland» Gement, engl. Steimfohlentbeer in großen Driginal- Tonnen, 
Dathhappe, befiea regierungöfeitig genehmigtes Fabrikat, empfiehlt billigſt 
—— Zimmermann in Frankfurt a. d. D,, Sunferkraße am Markt. 


92.) Anjeige. Auf dem Gute Zolfen bei Soldin fiehen ca. 450 Stüd fehr fchöne Schaft 
und ca. 180 Stüd ebenfalls fehr fchöne beides junges, großed und ſtarkes Vieh, noch 
zur Zucht geeignet, zum Verkauf, 


(93.7 echt böhmi ſche Betsfebgmn und Damen { in "Eomgiffion von dem Haufe 3. A. El 
bogens Eidam in a? a: en gros & en detail 
Eonfentius, Wilhelmsplag 2. in Branffurt a. d. O. 
— 


94) Met engl. Botlad- ment and engl, Romansement empfiehlt billigſt 
C. —— Wilhelmoplah 2% inFrankfurt ad. O. 





5) Beſten echt: uote: ‚Bortland-Gement, ‚fo wie engliſchen Roman: Gement empfehlen 
bäfigft Erf Eccins u, Sohn in Brantfurt, a. d. D. 


— — 
(96.) Eine ben höheren Ständen angehörende Familie in Frankfurt a. d. O. wünfcht zum 
a nn er * —8 einige Töchter. in Penſſon zu nehmen. ‚Herr Prebiger Sömenfein 
in $ranf O. iſt bereit, nähere Ausfunft au. geben. 
(97) Eement, ädt on und beften Stettiner bei Parthien und eingelnen Tonnen 
billigft bei _ Roquette u. Juwig in Frankfurt ad. D. 


(8) Mineralerde, —*—* Hhes Mittel’ gegen’ den Hausſchwannm, Faulnig ed 
bolzes und Ungeziefers, empfingen un sr biligkt (pro Etr. 1 Rthle.) 
Ronuette u. Juwig in Erantfurt a. d. D. 


(99.) Fuͤr herumreiſende Bünfir auch m Auefefhungen n zu Penugen , ftehen 2. Eosmoramen 
(Theater mundi), neu erbaut, a 6’ tief und 7° lang, mit ahnen eränderungshalber unter 
vortheilhaften' Bedingungen zum Berfauf. Auf — ne ertheilt Auskunft 

T. Stahom in Wriegen a b. O. 


100.) Brifige Gebirgebutter verfauft‘jept in Kübeln zu 7" &gr. dus 
8. ©. — ———— 


(101.) Neue Watjeb,Heringe, (hr guter Qualität, empfiehlt in ganzen Tonnen und aus 





gepadt billigft 8.6: Inc ad im Franffut a. d. O. 
—— aa EL LE Ce 
402.) Bagenfet, zum Preiſe von 5 bi 10 Sr pr. Ctr. empfiehlt in Gebinden ven 
Ya, Wa.und Y, Gtr. | .S. Jacob in Frankfurt a. d. D. 





103.) Eine Aqiarmige und I — Kronen mit ampen Wenig Bent) And 
billig zu verfayfen in $ranffurt a. d. D. Regierumgöftraße "No. wo 


Rebigirt im — der Königlichen — 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 


jr 


92 
—* 
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Deffentlicher Anzeiger. 


M 26, Frankfurt a, d. O., Mittwoch ben 1. Juli. 1857, 





Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sgr. 


Siherdeitd.- Polizei, 


(1) Stedbrief, Der Arbeitsmann und Hausmann Carl Friedrich Auguſt Weißgerber aus 
Borkow, biefigen Kreifes, wegen Diebftahld an Nupvich und zugleich dritten Diebftahls in 
erfler Inſtanz zu vierjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt, aus unferem Gefängniß ausgebrochen, ift 
noch nicht wieder ergriffen und zur Haft gebracht. 

Alle Eivils und Militairs Behörden werben beöhalb ergebenft erfucht, auf ben ıc. Weiß: 
gerber, ber fich dem Vermuthen nach unter fremden Namen berumtreibt, außerdem aber auch 
noch bei dem Königlichen Kreis- Gericht zu Prenzlau wegen Diebſtahls zweier Pferde in Unters 
fuhung befangen ift und von bort feit längerer Zeit, obwohl vergeblich, ftebrieflich verfolgt 
wird, achten zu laſſen, ihn, wo er fich betreffen läßt, zu verhaften und uns hiervon gefälligit 
ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Jeder, ber von dem Aufenthaltsorte bed Weißgerber Kenntniß bat, wird aufgefordert, hier 
von ber nächften PBolizeis oder Gerichts⸗Behoͤrde unverzüglich Anzeige zu machen, 

Landsberg a. d. W., ben 15. Juni 1857. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

Signafement. Der ꝛc. Weißgerber iſt gegenwärtig 45 Jahr alt, aus Driefen gebirtig, in 
Vorkow —— evangelifh, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, freie Stimm, 
dlonde Augenbraunen, graue Augen, dide Rafe, großen Mund, braunen Bart, unvelftändige 
Zähne, ovales Kinn umd Gefichtsbildung, if mittler Geftalt, fpricht deutfch und Hat auf dem 
Daumen der rechten Hand einen verfrüppelten Nagel. 


‚ (2) GStedbrief. Der nachftehend bezeichnete Schneidergejelle Carl Eduard Handile von 
bier it des ſchweren Diebftahls im wiederholten Rüdfalle verdächtig und fol deshalb zur Haft 
— werden, hat ſich jedoch von hier entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt bis⸗ 

er zu ermitteln geweſen ift. 

Sämmtliche — und Militairbehoͤrden werben dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben Acht 
ju haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den Gefängniß-Ober⸗RAufſeher Geldner 
elbſt abliefeen zu laſſen. 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Berfolgten Kenntniß Hat, wird aufgeforbett, 
davon umverzüglich der nächflen Gerichts- oder Poligeis Behörde Anzeige zu machen. 
Gottbus, den 23. Juni 1857, 
Koͤnigliches Kreisgericht. 
Der Unterſuchun gsrichter. 
Signalement. Der Schneidergeſelle Earl Eduard Handtle if aus Cottbus gebürtig, hielt 
ſich daſelbſt auf, evangeliſcher Religion, 41 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zul 3 Strich groß, hat ſchwar— 

36 Saar, freie und hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, große Naſe und 

Mund, vollftändige, b auf 2 fehlende Badenzähne, ſchwarzbraunen Schnurrbart, fpiges Fin, 

u. Gefihtefnehe, breite Geſichtsbildung, iR Feäftiger Statur, fpricht deutſch und Hat Feine 

onderen Kennzeichen. Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 
— g— — Úe — 


Gecce 3.) Orftent- 


- 
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3.) Oeffentliche Bekanntmachung. Gegen nachſtehende Perſonen find bisher folgende, 
vom unterzeichneten Gericht rechtskräftig erkannte Strafen wegen Unbefanntfchaft des Aufent 
haltsortes nicht vollftredbar gewefen: 1) den Ehaufjeearbeiter George Anders aus Pakoec wegen 
Üebertretung des $. 349. No. 3. des Strafgefegbuches 10 Sgr. Geldbuße, event. ein * Gefſang⸗ 
nißz 2) den Tagelöhner Carl Weber aus Tuſchtiegel wegen einfachen Diebſtahls ein Monat 
Gefängniß; 3) den Schloffergefelen Ludwig Beyer aus Zielenzig wegen Bettelnd und Abweichend 
von der Reiferoute 48 Stunden Gefüngnig; 4) den Knecht Johann Kruſchel von Bunken-Haw 
land ‚wegen Bettelns 24 Stunden Gefängniß; 5) den Schuhmachergefellen Reinhold Keuſchle 
aus Groflen wegen ruheftörenden Lärmens 10 Sor. Geldbuße, event, 24 Stunden Gefängniß; 
6) den Handeldmann Itzig Hirih aus. Bentjchen wegen Gebrauchs eined xhudigen Pferdet 
5 Rthlr. Geldbuße, event. zweirägigesd Gefängniß; 7) den Tagelöhmer Michael Ryeidi aut 
Betſche wegen verſuchten einfachen Diebitahls eine Woche Gefängnis; 8) den Tagelöhme 
Johann Silbernagel aus Meferig wegen Holzdiebftahld zwei Tage Gefängniß; 9) den Eeile 
gelellen Earl Auguft Lorber aus Meferig wegen Straßenlärmens ein Tag Gefängniß; 10) de 
Zagelöhner Lorenz Schulz aus Schwerin a. d. W. wegen Ausfchiden feines Kindes zum 
teln zwei Tage Gefängniß; 11) den Tagelöhner Johann Foerfter aus Meſeritz wegen Holv 
biebftahl8 zwei Tage Gefängniß; 12) den Webergefellen Gottlieb Wagner aus Braetz wegen 
nächtliher Ruheftörung 15 Sgr. Geldbuße, event. eintägiges Gefängniß; 13) die verehelichte 
Tagelöhnetin Caroline Henriette Noad, gebornen Hoffmann, 44 Jahr alt, aus Waldotwötrnt, 
wegen Ausfegung ihres Kindes 3 Monat Gefängnig (Steddrief vom 2. Deyember 1854 in 
No. 51. des Pofener und Frankfurter Umtsblatt3); 14) den Tagelöhner Martin Kandula aus 
Kupferhammer wegen Diebftahls eine Woche Gefaͤngniß (Steckbrief vom 30, Oktober 1855 in 
No. 46. des Poſener Amtsblatts); 15) den Zimmergefellen Chriſtian Stein aus Jakrzewko 
wegen Diebftahld 3 Wochen Gefängniß (Stekbrief vom 6. April 1852 in No. 47, des Poſeret 
Amtsblatts); 16) den Tagelöhner Auguft Pruefer aus Georgsdorf wegen einfachen Diebtahld 
im wiederholten Rüdfalle 2 Jahre Zuchthaus (Steckbrief vom 25. Januar 1856 in No, 6. ded 
Pofener Amtsblatıs). a 

Sämmtliche Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, auf vworgebadhte Perfonen mu dig 
liren und fie an das nächfte Gericht zur Strafvollfiredung abyuliefern, die Königlichen Gericht 
aber werben erfucht, die Strafen zu vollftreden, uns zu benachrichtigen, refp. den g 
Berfonen über die ftattgehabte Strafvollftrefung eine Befcheinigung zum Zwede ihres fee 
Ausweiſes zu ertheilen. Meferis, den 7. Juni 1857. 

Königl, Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 


(4) Slieckbrief. Der Zimmerlehrling und Landwehrmann Alerander Ludwig Wilhen 
Uhlich, gebürtig aus Triebel, 22 Jahre alt, gegen welchen von ung wegen einfachen Dieb N 
die Unterfuchung eröffnet ift, hat fich nach Erlangung eines zweijährigen Militair⸗Urlaubes pon 

hier entfernt Es wird erfucht, denſelben tm Betretungsfalle zu — und an unjere 
——— abliefern —— Ein Signalement kann nicht gegeben werden. 
Glogaun, den 23. Juni 1857. 
Koͤnigl. Kreis⸗ Gericht. J. Abtheilung. 


(S.) Proclama, Die Dienſtmagd Friederile Wilhelmine Henrietie Schmidt, weiche hi 
zum April 1855 beim Kaufmann Böhm zu Worbolländer, dann bei Schröder In 5 
gedient hat und durch Mandat vom 18. Mai 1855 wegen Diebiahls zu 2 Rible Want 
oder 3 Tage Gefängniß verurtheilt ift, hat fih entſernt und it bicher nicht, zu ermitteln genen 
Wir erfuchen alle Behörden, bie . Schmidt, wo fie fich betreffen amuhalten uud M 
nächften Gerichtöbehörde, welche um Strafvollſtrecuing und Nat \ 
auzuführen. Sonnenburg, den 19. Sunf 1857, 9— 

Königl. Eras⸗ Ger ba⸗Depuiation. 
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(6.) Bekanntmachung. 1) Der Sattlergeſell Wilhelm Julius Runge aus Driefen, geboren 
ben 23. Dezember 1832, 2) ber Handlungegehülfe Woligram Ullmann aus Driefen, geboren 
den 22. März 1832, find durch Erkenntnis vom 12, Mai 1857 wegen flrafbarer Entziehung 
von dem Königlichen Militairdienfte jeder in 50 Rihlr. Geldſtrafe, welchen im Unvermögend- 
falle einmonatliches Gefängniß fubftitwirt if, rechtöfräftig verurtheilt. Die Strafe bat fich bis 
her nicht vollftreden lafjen, weil der Aufenthaltsort der Angeklagten unbekannt if. Wir erfuchen 
alle PWolizeis Behörden, auf die Angeflagten zu vigiliren und im Betretungefalle der nächften 
Gerichtsbehörde davon Nachricht zu geben, welche wir erjuchen, in das Vermögen berfelben 
Erefution zu vollſtrecken und uns die eingezogene Geidftrafe von 50 Rthlr. zugufenden, im Falle 
des Unvermögend aber die fubflituirte Gefängnißftrafe an ihnen zu vollziehen und und bavon 
Nachricht zu geben. Driefen, den 9. Juni 1857. 


Koͤnigl. Kreid » Gerichtd » Deputation, 


(7.), Stedbrief. Die in ben beigefügten Signalements näher bezeichneten beiden Frauen; 
— ſeparitte Schmieden und Alwine Kage, von denen Erſtere durch Erkenntniß des hieſigen 
etichts vom 16. d. M. zu 9 Monat Gefangniß wegen mehrerer Diebſtähle verurtheilt iſt, und 
die Lehtere bis zum 8. November 1859 eine dreijährige Gefängnißſtrafe zu büßen hatte, find 
heute Vormittags zwiſchen 9 — 10 Uhr aus dem Gefängniffe hiefelbft entwichen. 

Wir erfuhen die Wohllönlichen Behörden ergebenft, auf die Entmwichenen vigiliren und 
felbige und im Ergreifungsfalle zuführen und an unfere Gefängniß-Infpeftion abliefern zu laſſen. 

Jeder, ber von dem Aufenthalte diefer Perſonen Kenntniß hat, wird aufgeforbert, Davon 
der nächften Gerichts» oder SPoligeis Behörde Anzeige zu machen. 

Die x. Schmieden hat eine befondere Vorliebe zum Beſuch ber Zahrmärkte und laäßt fich 
auch Gräfin v. Schmieden ober Brudowöfy nennen, 

Pyritz, ben 20, Juni 41857. 


Königliche Kreisgerichts + Deputation. 


Signafement ber Elara Hipolita Rutfosfa, feparirten Schmieden. Diefelbe ift aus Polniſch⸗ 
Erone gebürtig, hielt fich in Poſen auf, ift fatholiicher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat 
dunfelblondes Haar, runde Stirn, dünne blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, 
breiten Mund, gute Zähne, rundes Kinn umd dergl. Gefichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift 
kräftiger Geftalt, fpricht deutſch und polnifch und hat feine befonderen Kennzeichen. 


Bekleidet war fie mit einem rotharau farirten wollenen leide, einem grauen Shawltuche, 
wei Unterrödten, einem leinenen Hemde, lilla Strümpfen, ge. E. S., einem Paar Kamaſchen, 
einer weißen Morgenhaube mit rothem Band, einer fchwarseidenen Schürze und hat außerdem 
mitgenommen eine dergleichen baumwollene, weiß-, roth- und blaugeftreifte, 


Signalement der Alwine Rage. Diefelbe ift aus Seegrund bei Ueckermünde gebürtig, hielt 

fih in Reu-Torney bei Stettin auf, it evangeliſcher Religion, 17 Jahr alt, ihre Größe unterm 
Raaße, hat dunkelblondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blonde Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, gute Zähne, rımdes Finn, runde Geſichtsbildung, gefunde Geftchtsfarbe, ift 
Meiner Geftalt, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 
Belleidet war fie mit einem roths und blaufarirten wollenen Rod, einer ſchwarzen, kurz⸗ 
aͤrmlichen Sammtjade, einem roth⸗ weißs und ſchwarzkarittem Tuche, einem weißbunten fat- 
tunenen Unterrode (Stepprode), einem leinenen Hembde, einem Baar Holzpantoffeln und einem 
Paar blauwollenen Strümpfen. | 





8 Ccecc2 8.) Sied⸗ 
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(8) Stedbrief, Der Maurergeſelle Albert Zadow, auch Muͤller genannt, aud Rech, 
ſoll wegen Diebſtahls verhaftet werden. Da fein jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln ift, erfuchen 
wir alle Givils und Militair- Behörden ergebenft, auf ben Zadow, welder circa 26 Jahr alı 
if, vigilieen, ihn im Betretungäfalle fefinehmen nnd an und abliefern zu laſſen. Auch wird 
ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Zadow Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, davon 
der naͤchſten Polizei- ober Gerichtöbehörbe Anzeige zu machen. 

Reetz, ben 19. Juni 1857. 

Königl. Kreis s Gerichts - Eommiffion. 


(0.) Bekanntmachung. Die von dem Königlichen Preis- Gericht hierfelbft unterm 20. Min 
d. J. in No. 13. des öffentlichen Anzeiger zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Fran 
furt a. d. O. verfolgte Pauline (Emilie Auguſte) Binatt von bier mird ſich wahrfcheinlid a 
Gefellichaft ihres angeblichen Dienftheren, des Lumpenſammlers, SKeffelfliderd und Topffridet 
Auguſt Seydel aus Glieftow umbertreiben. f 

Der ıc. Seydel ift im Beflg eines Haufirgemerbefcheins ber hiefigen Königlichen Regierum 
und eined von und unterm 7. März d. J. zu einer Beſuchsreiſe nach Potsdam vifirten —* 

Frankfurt a. d. O., am 20. Juni 1857, 

Der Magiftrat. Polizei» Verwaltung der Kaͤmmereidoͤrfer. 


Signalement ber ac. Binatt, Diefelbe ift aus Frankfurt a. d. O. gebürtig und hielt ff 
dafelbft auf, ift evangelifcher Religion, 24 Jahr alt, 4 Fuß 10: Zoll 4 Strich groß, hat braw 
ned Haar, freie, mittelhohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Nafe, mitiln 
Mund, gute Zähne, rundes Finn, ovale Gefichtebildung, gefunde Geſichtöſarbe und if if 
tiger Geſtalt. Als befondere Kennzeichen dienen Bodennarben und fehielt auf dem linlen Auge. 


Signalement des 2. Seydel. Derfelbe ift aus Breslau gebürtig und hielt fich im Eile 
auf, if evangelifcher Religion, 50 Jahr alt, 5 Fuß 2% Zoll groß, Hat ſchwarzgraucs Haar, 
bededte Stien, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, fpipige und gebogene Nafe, gewöhnlichen 
Mund, gute Zähne, ſchwarzͤraunen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, geiunde Gefichtöſath 
und ift fchlanfer Statur, Als befondere Kennzeichen dienen Pockennarben. 








(10.) Bekanntmachung. Der aus Bellau, Kreis Eroffen, gebürtige, ſonſt heimathlet 
Knecht und Tagearbeiter Johann Gottfried Franke, welcher wegen verfuchten ſchweren Dieb 
ftahls unter PoligeisAufficht ſteht, hat am 16. v. M. die hiefige Stadt nach worübergehmde 
Aufenthalte verlaffen, um angeblich zu Meierödorf, Sorauer Kreifes, in Dienft zu treien, # 
aber bafelbft nicht eingetroffen, 

Der 1. Franke it 39 Jahr alt, von Heiner Statur, hat blondes Haar, blaue Augen m 
ein etwas aufgebunfened Geficht. 

Sommerfeld, den 20. Juni 1857. 


Die BoligeivBerwaltung. 





(11) Der aus ber Huͤlfs⸗Straf-Anſtalt zu Rummelsburg nach Verbüßung 21,8 
wegen Diebftahls erkannten Zuchthaueſtrafe am 24. v. M. Ber einer I Tage * 
Reiſeroute hierher gewieſene Maurergeſelle Johann Carl Raabe von hier, 30 Jaht alt, meldet 
auf 3 Jahre unter Polizei-Aufficht geftellt werden fol, ift bis jeht hier nicht eingetroffen, neh 
halb auf denfelden aufmerffam gemacht wird. 
Sennenburg, ben 23. Juni 1857. 
Die Bolizei-Berwaltung. 





da) Mr 


(12.) Der felt bem 1854 bereitd ſechsmal wegen Landſtreichens Beftrafte Privat 
fhreiber, auch Arbeitsmann Carl Ferdinand Böhm von bier, 28 Jahe alt, * ver⸗ 
büßter ſechsmonatlicher Detention von ber Inſpeltion ber Landarmen-Anſialt zu Ueckermünde 
am 4. b. M. mit einer 6 Tage gültigen Reiferoute hierher gewieſen worden, ift bis jeht bier 
nicht eingetroffen und treibt fich wahrſcheinlich wieder vagabonbirend umher, weshalb hiermit 
auf denfelben aufmerffam gemacht wird, 

Sonnenburg, den Juni 1857. 
Die Polizei-Verwaltung. 


(13.) Belanntmachung. Die wegen Landftreidien® und Bettelns — beſtrafte unver⸗ 

ehelichte Erneſtine Wilhelmine Steiche aus Zirfau bei Sprottau (Stück 58. Ro. 5. des oͤffent⸗ 

lichen Anzeigers de 1856) iſt im dieſem Drte immer noch nicht eingetroffen. 
Pfoerten, am 20. Juni 1857. 


Das Standesherrliche Polizei⸗Amt. 





(14.) Steckbriefs⸗Etledigung. Der von mir unter dem 2. Juni b. J. hinter ben Yages 
löhner Chriftian Härtel aus Grofien erlaffene Steddrief ift durch Ergreifung des Härtel erleiat. 
Erofien, den 23. Juni 1857. 


Königlider Staats»: Anwalt. 





(15) Der Aufenthaltsort ber unverehelichten Henriette Schwier ift ermittelt und daher 
unfere Befanntmachung vom 9. b. M. erledigt. 
Sorau, den 27. Juni 1857. 


Die PolizeivoBerwaltung. 





(16.) Stedbriefö, Erledigung. Der hinter den Schneidergefellen Johann Gottlieb Kofchs 
möda aus Breitenwerder erlaflene Stedbrief it durch deſſen freiwillige Geftellung erledigt. 
Landöberg a. d. W., ben 24. Juni 1857. 


Die Polizei: Berwaltung. 





(17.) Der Sattlergefelle Friedrich Wilhelm Kuchn aus Burgftadt in Sachſen will. bas 
vom Stadtrat in Burgftadt vor drei Jahren ihm ertheilte Wanderbuch verloren haben, 

Indem dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird das Wanberbuch des 
ı. Kuehn gleichzeitig für ungültig erflärt. 

Alt» Dosbern, den 29. Juni 1857. 


Das Bolizgei:Amt. 





(18) Dem Händler Karl Noßwitz aus Werben, biefleitigen Sreifes, iſt angeblich am 
8.5, M. in 3 (Dorf) fein hier nd 2. Januar e. Litt. 9 No. 310. zum Steuerfage 
von 2-Rihle. ausgeftellter Gewwerbefteuer Zettel zum Handel mit Vieh, rohen Thierhäuten, Talg, 
Setreide, Hol, Heu und Stroh abhanden gefommen. Gedachter Gerwerbefteuer, Zettel wird 
hiermit für ungültig erklärt, Cottbus, den 20. Juni 1857. 


Königlichen Landraih. v. Schoenfelbt, 


HEN 1ER SEE 


(‚a3 (i9.) Bu 


(49.) Bekanntmachung. Im einer bieffeitigen Unterſuchungs-Sache tft bie Bernehmung 
der Damnififatin, verehelichten Wilhelmine Echeer aus Juͤterbogk, erforderlich. Diefelde iM 
unterm 26. März c. von ber Boligeis Behörbe in Calau in ihre Heimath gewiefen worden, da 
ſelbſt aber bisher nicht eingetroffen. 

Gin Jeder, welcher über den jest unbefannten Aufenthaltsort ber x. Scheer Auskunft zu 
geben vermag, namentlich alle Poligeis Behörden, bei denen dieſelbe fich etwa gemeldet, werden 
erfucht, davon der nächflen Gerichts» oder ——— oder direlt dem Unterzeichnetn 
Mittheilung zu machen. Lübben, den 22. Juni 1857, 

Der Staat,» Anwalt. 





(20) Bekanntmachung. Am 24, d. M. Abends 8 Uhr ift unweit bee Hiefigen Stab 
im Chauffeegraben liegend, ein taubftummes, frembes, legitimationsloſes Frauenzimmer angs 
halten und hier einflweilen untergebracht worden. Ueber ihre verfönlichen und Heimathdver⸗ 
hältniffe hat nichts ermittelt werben Fünnen und wird deshalb erjucht, etwaige Ausfunft übt 
die Ortsangehörigfeit diefer Perfon hierher mitzuteilen. Diefes Frauenzimmer fcheint aus I 
Großherzogthum Poſen herzuftammen, denn fie ift im Beſihe mehrerer polnifcher Gebelbüͤchet, 
in welchen fie jeden Morgen lieft. Im einem berfelben Recht der Rame Klenee (Klene) geſchrie— 
ben. Durch Zeichen giebt dieſes Frauenzimmer zu verftehen, daß dieſes ihr Name fei, doch i, 
ba fie nicht fchreiben kann, nichts weiter von ihr herauszubringen. Sie ift von mittlerer Ete 
tur, hat dunfelblondes Haar, in welchem legtern hinten ein grünfeidene® Band eingeflochten 
blaue Augen, proportionirte Nafe umd Mund, gute Zähne und ovales Finn und Gefiht, if 
‚blaffer Geſichtsfatbe und etwa 18 bis 24 Jahr alt. Befleidet ift diefelbe mit einem rothbumten 
fattunenen Oberrod, einem leinenen Hemde, einem dunklen Unterrode umb einem rothſcidenen 
Bande (die Stelle des Halstuchs vertretend,) um den Hals. Außerdem Hat fie noch im einem 
dunklen wollenen Umſchlagetuche ein ftreifiges, Fattunenes Kleid, ein wollenes buntes Halttuf, 
ein Baar Schuhe und mehrere polnifche Gebetbücher eingebunden. 
Zielenzig, den 27. Juni_1857. 
Die BoligeisPBerwaltung. 


—— a — — 


(21.) Bekanntmachung. Die an der Spree gelegene Mahl: und Schneibe-Mühle zu Co 
fenblatt mit hinreichenden Gebäuden, auter Wafferfraft und mit circa 79 Morgen Land fol vs 
1. Oktober 1857 ab auf andere 20 Jahre im Wege der Submifftion wieder verpachtet wert. 
Pachtluſtige Fonnen die Mühle fofort befihtigen und bie Pachtbedingungen vom 4. Mail. 3 
ab bei dem Heren Amtörath Zier in Trebatf und im Büreau ber unterzeichneten Behörde ein 
fehen. Die Submiffions » Gebote find mit ber Nachweiſung ded Vermögens bes — 
und ber Aufſchrift Submiſſions⸗Gebot“ bis zum 15. Auguſt d. J. bei der Hoffammer der 8% 
niglichen Familiengüter Breiteftraße No. 35. portofrei einzureichen. 

Berlin, den 17, April 1857. 


Königl. Hoffammer der Koͤnigl. Bamillengüter. 


(22.) Bekanntmachung. Der über das Vermögen bes Schneidermeifler Carl Brufh fin 
felbft eröffnete Konkurs ift duch Alkord beendigt worden. 
Branffurt a, d. O., ben 19. Juni 1857. 
Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


. Der Kommiſſar des Sonkurfes, 
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(23.) Proclama. Ueber folgende Forderungen iſt von den Glaͤubigern quiftitt. Sie ſollen 
zur Loöͤſchung gebracht werden. Die eingetragenen Documente find aber: verloren gegangen. 
1) Der Saufcontract vom 28. April 1806 de confirmato den 2. Mai 1806 auf Grund fe 
auf dem Koppefchen jest Sydowſchen Grundftüde zu Booßen No. 4. Fol, 16. Rubr. Hi 
No, 1. a. für.den Koſſathen Chriftian Schroeder zu Booßen 25 Rthlr., No. 1. b. für Dorothee 
Sophie Schroeder verehelichte Koſſath Seelig zu Rofengarten 25 Rıblr,, No. 1. c. für Margas 
sethe Elifabeth Schroeder verehelichte Koffath Hamann in Cleſſin 25 Rıhir., Ro.2, für Johann 
George Schroeder und befien Ehefrau Marie gebome Fuhrmann 25 Rihlr. Ro.3. für Johann 
George Schroeder 25 Rthlr. ex decreto vom 2. Mai 1806; 2) die gerichtliche Schuldver: 
[reibung vom 1. Juni 1824, auf Grund deren für den Tilchler Chriftian Friedrich Froehlich 
zu Briefen auf dem Schulzeſchen Grumbftüde dafelbft No. 42. Rubr. III. No. 5. 101 Rihlr. 
11 Egr. 1 Pf.; 3) der gerichtliche Erhvergleih vom 18, September 1809, auf Grund beffen 
für Marie Paethe jept verwittweten Kanife zu Briesfow auf dem Paethefhen Grundftüde zu 
Driesfow No. 43. Kubr. IH, No. 1. eine Abendmahlzeit und eine Ruh; 4) ber gerichtliche 
Erbvergleich vom 15. Februae 1815, auf Grund deſſen für Marie Elifaberh Flohr verehelichte 
Meißner zu Berlin auf dem Schrapeſchen Grimbftüde zu Jacobsdorf No. 47. Rubr. MI, 
No. 2, a. und b.: a) 23 Rthlr., b) ein ſchwarzes Ehrenkleid oder 6 Rthlr., c) eine Abendmahl 
zeit, d) ein aufgemachtes Bette; 5) der gerichtliche Erbvergleich vom 16. April 1823 de con- 
firmato den 17. ejsd., auf Grund deffen auf dem Seelefchen Grundſtücke zu Neu: Malifch 
Vol, II. No. 120. b. Fol. 252. Rubr. III. No. 2. a. für Chriftian Eldholz 40 Rthlr. 5 Ser. 
IP, No. 2. b. für Johann Martin Elsholz AO Rthlr. 5 Sur. 3 Pf., 6) das gerichtliche 
Anerfenntnig vom 28. Juni 1806, auf Grund bdeffen auf dem Lehmannſchen Grundftüde zu 
hepfhnow No. 43. Rubr, II. No. 5. für die Withve Lehmann Anna Dorothea geborne 
Pauſtag daſelbſt 150 Rthie. eingetragen find. Berner find: 7) auf dem Wenjelſchen Grund: 
ftüde zu Sieversdorf No. 14. Rubr. III. No. 4. für den Bauer Chriſtian Uckrow zu Jacobs⸗ 
dorf 75 Rihlt. und Zinfen aus der Schabertihen Schuldverichreibung vom 23. Mai 1842, 
8) auf dem Ulrichſchen Grundſtücke zu Ziebingen Vol. I. No. 18: (74.) Fol, 35. Rubr. M. 
No. 6. für die Witnve Schliewenz Anna Dorothee geborne Rehborf zu Balkow 200 Rthlr. und 
Zinfen aus der Schuldverfchreibung vom 9. September 1853 ex decreto vom 15. September 
1853 eingetragen. Die legteren beiden Poſten find noch nicht bezahlt; die Documente aber ver⸗ 
Ioren gegangen. Alle diejenigen, welche an Diefe Documente und Poſten als Eigenthürner, 
GCeffionarien, Erben oder fonftige Rechtsnachfolger, Pfand» oder fonftige Briefoinhaber Anfprüche 
zu machen vermeinen, haben foldhe fpäteftens „am 27. October 1857, Vormittags 10 Uhr” vor 
dem Kreisgerichtörarh Menzel an Gerichtsſtelle, Junkerſtraße No. 1. bei Bermeidung ihrer PBräs 
cluſion und Amortifation ber Dorumente anzumelden. 

Sranffurt a, d. D., den 19, Juni 1857. 

Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 





24) Nothwendiger Verkauf. Das auf dem Berefinchen No. 5. beim Babnhofe hierſelbſt 
belegene, Vol. va. Ro. 109. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Braueigen Peter Paulus 
gehörige Grumbftüct, abgeſchaht auf 20,100 Rthle., fol in dem „am 18. November d. I. Bors 
mittags 14 Uhr” vor dem Kreisgerichtsrath Sello an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Jun⸗ 
erftraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich anden Meiftbietenden verkauft werden. Die 
Tare und der Hypothekenſchein können in unferer Eredit-Regiftratur eingeiehen werden. Glaͤu⸗ 
biger , welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Gubhaftationsgericht anzumelden. 

Frankfurt a, d. D,, den 1. April 1857. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung, 
. 5) Be⸗ 


TT 
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(25) Belanntmachung. Auf dem Koloniſtengut bes Gottfried Grothe, Guͤrgenaue Ro. 
14. fanden Rubr. II, No. 3. für Johanne Louiſe, Friederlle Louiſe, Caroline Charlotte, Ge 
orge Briedrich, Johann Wilhelm, Geſchwiſter Schneider, je 40 Rihlt. 1 Gr. 4%, Pf. Vatet⸗ 
erbe aus dem Rezeß vom 4. November 1786 eingetragen. Es ift dieſe Poſt abzüglich der 
Koften zur Juſtiz ⸗Offizianten⸗ Wittwen Kaffe abgeführt, In der vorangegangenen Belannt- 
machung find. die 5 Geſchwiſter ftatt „ Schneider” irethümlih „Grothe genannt, Dieſelben 
ober deren Redhtönachfolger werden deshalb nochmals aufgefordert, fh bei und zu Empfang 
nahme. der gedachten Maffe zu melden und gehörig zu legitimiren, 

Landöberg a. d. W., den 13, Juni 1857, 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. 


(26.) Deffentliche Vorladung. Die nachgenannten PBerfonen: 4) der Schuhmachergeielt 
Friedrich Wilhelm Teubert aus Cottbus, geboren am 17. Juni 1831; 2) der Defonom Mori 
Scheibner aud Eottbus, geboren am 24. Juli 1831; 3) der Tagelöhner Hand Hanf aus 
Janiſchwalde, geboren am 44, Februar 1832; A) der Müllergefelle Johann Herrmann Fer 
dinand Meyer aus Peig, geboren am 12. September 1832, find duch Beichluß des unter 
zeichneten Gerichts vom 23. d. Mis., weil fie ohne Etlaubniß die Königlichen Rande verlafen, 
und fich dadurch dem Eintritt in den Dienft bes ftehenden Heeres zu entziehen gefucht haben, 
in den Anklageftand verfegt worden. Zur Verhandlung der Sache ift ein Termin auf „ben 
7. September d. I. Bormittags 11 Uhr“ an biefiger Berichtöftelle, Zimmer No. 4., anberaumt, 
zu welchem die vorgenannten Angeklagten mit der Aufforderung vorgeladen werden, zur —— 
ten Stunde zu erſcheinen und Die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, oder folche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu Draw 
felben berbeigefchafft werden fönnen. Zugleich wicd den Angeklagten eröffnet, daß im Bulk 
ihres Ausbleibens mit ber Uniefohung unb Entſcheidung in contumaciam verfahren werden 
wird, Cottbus, den 23. April 1857. 


Königl, Kreis» Gericht. Erfle Abtheilung. 


(27.) : Deffentliche Vorladung. Der am 16. Januar 1829 zu Lübbenau gebome Tage 
arbeiter Carl Auguft Köhler ift durch den Beſchiuß des Anklagefenates des Königlichen Appl 
Istiond Gerichts zu Frankfurt a. d. D, vom 3. April d. I. wegen ſchweren Diebftahls im mw 
berhoften Rüdfalle in den Anklageftand verfept und demgemäß unterm 7. April d. 3. von K# 
Ober⸗Staats⸗Anwalt angeflagt: am 4. März 1856 zu Klein⸗Jauer dem Tiſchlermeiſter Rd 
4 Rthfe. 5 Sr. baares Geld in ber Abfiht weggenommen zu haben, ſich Diefe ihm fremit 
Sache rechtswidrig zugueignen, und zwar in einem Gebäude: a) mittelft Einbruchs ) mittel 
Einfteigene. Nachdem die Verhandlung und Entſcheidung der Sache vor das hiefige Schwur⸗ 
gericht verwieſen worden iſt, dem obengenannten — Carl Anguft Köhler aber, wela 
ans dem gerichtlichen Gefängniffe zu Schlieben entwichen ift, die —— nicht vorſchrifu⸗ 
mäßig publiciet werden kann, fo wird auf den Antrag der Staatsanwaliſchaft der gedachte gib 
fer hierdurch aufgefordert, fpäteftend am „3. Auguſt d. 3. früh 8%, Uhr” wor dem Uni 
Hungsrichter des hiefigen Berichts, Kreisgerichtd-Rath König, im Gerichtslofale Zimmer Ro. 
zu erfcheinen, und ſich wegen der ihm zur Laft gelegten ftrafbaren Handlung zu verantworleh, 
wibrigenfalls biefe für zugeflanden angenommen und gegen ihn weiter nach den Gejepen W 
fahren werden wird, Cottbus, den 8, Juni 1807, 


Königl. Kreisgeticht. Erſte Abtheilung. 








aa) Roth, 
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(28,) Nothwendliger Verkauf. Kreisgericht Guben. 

Folgende, ber verwittweten Echuhmachermeifter Pelzer, Wilhelmine gebornen Görlitz, gehörige, 
zu Guben belegene Grundſtücke, als: 1) das Vol. VIII. Fol. 289. des Hypothekenbüchs Der 
Häufer verzeichnete Wohnhaus No. 321,, 2) der Vol. 43, Fol, 33, des Hypothekenbuchs ber 
Landungen verzeichnete Weinberg No. 387.a. an der Einbecke, von denen zufolge der nebft den 
Hnpothefenfdeinen im Büreau 111. R. einzufehenden Iaren das erftere auf 1789 Rihlr. 7 Egr. 
6 Pf, das legtere auf 168 Rihlr. geihäpt ift, fellen im Termine „den 2. Ecptember 1657 
Vormittags 14 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer nicht aus dem Hypothelenbuche erfichtlihen Realferderung aus ben Kaufgeldern ihre Ber 
friedigung fuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Exbhaftationdgericht anzumelden, 





(29.) Nothwendiger Berfauf. SKreidgericht zu Guben. 


Das dem Ehriftian Kappe und befien Ehefrau, Marie Doroihee gebornen Jurk, gehörige, 
zu Echenfendöbern sub No. 14.b. belegene und im Hypathekenbuche von dort Vol. I. Fol. 121. 
verzeichnete DViertelbauergut, zufolge der nebſt Hyrothelenſchein im Bürcau III. B. einzufehenden 
Zare auf 859 Nthlr. ZU gr. geichägt, foll im Termine „den 1. September 1857 Vormittags 
41 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fuhhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer nicht 
aus dem Hnpothefenbuche erfichtlichen Realforderung aus den Kanfgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihre Anfprüche beim Subhaftationtgericht anzumelden. 





(30.) Bekanntmachung. Aufgebot. Es if das Aufgebot folgender Moften und Docu—⸗ 
mente beantragt: I. a) 33 Rihlr. 12 Gar. aus dem Receß vom 20. April 1724 für Martin 
Lehmphul Rubr. M. No. 1. und 13 Rihlr. Raufgeld Rubr. III, No. 2. Vol, VI. No. 62, 
und Vol. VI, B, No. 143, des Hypotbekenbuchs von Güftrin; b) 38 Rihlr. 14 Gar. 3 Pf. 
aus tem Kaufcontract vom 27. Mat 1794 für Anna Grumzke'ſche und Maraaretlie Griefefche 
Erben Rubr. III, Ro. 6. Vol, 111. Ro. 82. Ruhr. III. No. 3. Vol, IH. No. 77. md 
Rubr. II, Ro. 4. Vol. III. No. 71. des Hypothekenbnchs von Wilkersdorf; ©) 200 Rthle. 
Reftktaufgeld aus dem Saufcontract vom 21. April 1837 für den Echiffer Johann Weſtphab 
Rubr, HL Ro. 1. Vol. IV, No. 93. und Vol, IV, No, 94. des Hyvpothekenbuchs von Wil, 
feräborf; II. d) Obligation vom 4. Auguſt 1832 über 100 Rıblr., eingetragen auf dem Grund— 
Rüt Vol. I, No. 48. von Hälfe Rubr. MI. No. 2. für den Planteur Johann Friedrich Schwas 
neberf jpäter deſſin Witwe Anna Eliſabeth geb. Krüger; e) Kaufcontratt vom 1. November 
1836 mit Hwpothelenſchein vom 29, November 1836 über ein lebenslängliches Ausgedinge und 
120 Rihlr. Kanigeld für Chriftiam Friedrich Kucke und defien Ehefrau Marin Elifaberh aeborne 
Thiem Rubr. I, No, 3. und Rubr, III. No. 4. Vol. 1. No. 34. und Vol. II, No. 89, 
des Hyvothekenbuchs von Blumbera, fowie Erbvernfeich vom 23. Juli 1808 und Verhandlungen 
vom 3. März 1824 und 16. Mary 1896 nebft Huporhefenfchein über 30 Rihlt. Muttererbe 
für SpriBlone Fähling gneborne Kucke eingetranen daſelbſt Rubr. III. No. 2; f) Erbvergleich 
vom 3. April 1811 über 18 Rihlr. I9 Sar. %ı Di. Neit von 74 Rihle. 13 Ogr. ſür Daniel 
und Chriſtian Friedrih Neumann Rubr. HL No. 1. Vol. 1. No, 9. des Hypothekenbuchs 
von Wilferstorfi; g) Schuldverichreibung vom 24. November 1824 und gerichtliche Verbands 
lung vom 17. November 1840 über 100 Rihlr. Reftfapital für den Leineweber Iohamı Kaning 
Rubr. III. No. 1. Vol. IH. No. 26, des Hypothekenbuchs von Fürſtenſelde, h) Echuldvers 
fhreibung vom 4. Dftober 1847 mit Hupothefenftein und Verhandlungen vom 21. Juni, 
10 Juli, 24. Juli, 7, Auguft, 25. September und 19. November 1855, fumie Erbeslenitimar 
tiondattet vom 28, November 1855 über 200 Rihlr. für Berrha Marie Wilhelmine Liebich 
Rubr. II No. 12, Vol, III. No. 146. des Hwwothelenbuchs von Cüſtrin; ij Schuld- und 
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Hypothekverſchreibung ber Wittwe Düring vom 1. März 1821 nebſt Hypothekenſchein über 
2300 Rihlr. Reftforderung von 800 Rihle. für den Bauer Gottfried Klebe zu Warnid Rubr. II, 
No. 14. Vol. VE. No. 56. des Hupothelenbucds von Cüſtrin, furze Vorftabt; k) Erbvergleich 
vom 22,23. Mai 4838 nebit Hypothekenſchein vom 6. Eeptember 1838 über 201 Rıble, ein 
Bett und ein fchwarzes Kleid für Marie Krüger Rubr. 111, No. 2. Vol, I, No, 7. det Hr 
pothekenbuchs von Hälfe eingetragen, Die Tofen find fänmtlich mit Ausflug ber ade) 
und h) aufgeführten angeblich bezahlt. Alle diejenigen, welche an dieſe Documente und Pofen 
als Eigenthümer, Geffionare, Erben oder fonftige Nechtenachfolger, Pfand» oder ſonſtige Brield 
Inhaber Aniprüche zu haben vermeinen und namentlih Martin Lehmphul, die Anna Grungfe'fchen 
und Margarerhe Griejefhen Erben, ſowie ber Schiffer Johann Weftphal werden aufgefordert, div 
felben binnen 3 Monaten fpäteftens aber im Termine „am 5. Dftober d. I. Vormittags 14 Uhr 
an hiefiger ©erichteftelle im Zimmer No. 3, anzumelden, witrigenfalis ihre Präckufion und de 
Amortifation der Dorumente und Loͤſchung ber Poften im Hypothekenbüche erfolgen, über di 
nech nicht bezahlten Poften aber die Bildung neuer Dokumente erfolgen wird, r 


Güftein, den 14. Juni 1857, — 
Königl, Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. lub 





(31.) Proclama. Die unbefannten Erben ober nädften Berwandten bes am 14. Hope 
4854 bierfelbft verftorbenen Gärtners Johann Gottfried Nicolai werden aufgeforbert, fi div 
nen 9 Monaten und fpäteflers in dem „am 3. Dftober 1857 Bormittags 14 Uhr“ vor den 
Kreitrichter Netter am hiefiger Gerichtsſtelle anftehenden Termine in Perſon oder ſchriftlich m 
melden und zu Iegitimiren, widrigenfalls bie ſich Nichtmeldenden mit ihren Erb⸗ und fonfigen 
Änfprüchen an den Nachlaß des Johann Eotifried Nicolai ausgeſchloſſen, dieſer auch den Ad 
legitimirenden Erben ausgeantwortet, event. dem Fiecus ald herrenloſes But zugeſprochen 
werden fol. Grofien, ben 11. Dezember 1856, 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(2.) Edictal⸗Citation. In Sachen des Häuslers Matthes Soyatz in Clettwiß, Klägers 
wider den Halbhuͤfner Chriſtian Drochan in Saerchen, Verklagten wegen 300 Kıhlr, nebt 
Binfen, und in. der zweiten hier fchwebenden Prozeß-Sache obigen Kläger wider den eb 
triger Gottlob Echneider und den Harbhüfner Chriftian Drodan in Saeichen, Berklagte wegt 
295 Rthlr. und Zinfen, ik zur mündlichen Beantwortung der Klage und zur weiteren mind 
fichen Verhandlung vor dem erfennenden Gericht ein Termin auf „den 7, September d. I. Ver 
mittags 40 Uhr” im Eigungszimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. De M 
angeftellten Klagen die vermöge bed Geſetzes vom 4. Juli 1822 erfolgte Ueberweiſung von Rt 
faufgelderforderungen, welche bem Bapiermühlenbefiger Johann Friedrich Lehnigk aus Alltdoeden 
aus geichloffenen Parzellirungsverträgen zuftehen, zu Grunde liegt, der jegige Aufenthalt des kp 
tern aber unbefannt ift, fo wird der ıc. Lehnigk gemäß 8. 4. des angeführten Geſetzes zum Terms 
hierdurch vorgeladen. Im Fall feines Auöbleibend wird angenommen werden, er wolle fin 
eigenen Nechte nicht wahrnehmen und dem Kläger in Ausjührung und Veriheidigung Ten 
Gerechtſame nicht beiftehen und ihn wider feinen Gegentheil nicht vertreten. 
Spremberg, den 11. Mai 1857. 


Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





3) er 
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(33.) Eubhaſtationd⸗⸗Patent. Das dem Kaufmann David Friedrich Meyer und dem Tuch: 
fabrifanten Johann Gottfried Koſſad gemeinſchaftlich gehörige, beim Dorfe Pulsberg belegene 
und No. 37, Vol. I. Fol, 477. des Hypothelenbuchs von Pulsberg verzeichnete Etabliſſement, 
die ehemalige Pulvermühfe, abgefchägt auf 4658 Thlr. 18 Sgr. 1Pf, zufolge der nebft Hy— 
pothetenfchein im Buͤreau No, 3. einzufehenden Tare, fol Theilungehalber „am 3. Oftober 1857 
Vormittags 11 Uhr“ wor dem Herrn Kreistichter Mettfe an hieſiger Gerichtöftelle im Termine; 
Zimmer No. 2. öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. 

Spremberg, den 13. Juni 1857, 

Koͤnigl. Kreis Gericht. J. Abtheilung. 


(34) Belanntmahung. Die Holzlieferung für das unterzeichnete Gericht fol für bie Zeit 
vom 1. September 1857 bis dahin 1858 an den Mindeflfordernden überlaffen werben, Es ift 
baber ein Termin zur Minns»Pizitation auf „den 16. Juli er. Vormittags 11 Uhr” vor dem 
untergeichneten Königl. Kreisgerichts-Director im PartheiensZimmer No. III. auf dem hieſigen 

loſſe anberaumt worden, zu welchem Bietungsluftige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, 
daß die Bedingungen in der Regiftratur für General-Sachen einzufehen find. 


Sorau, den 23, Juni 1857. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 





(S.)Subhaſtations⸗Patent. Die dem Gottlieb — gehörige, zu Reinswalde unter 
Ro. 98. belegene, im Hhpothefenbuche von Reinswalde Vol. I. Fol. 277—282. verzeichnete 
Häuslernaßrung, welche nach der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare 
—— auf 200 Rihlt. abgefchägt iſt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaftation Schulden 
jalber „am 6, Oftober 1857 Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtszimmer No, J. hier öffent— 
fi verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyporhefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden. Sorau, den 9. Juni 1857. 

Königliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(36.) Subfaftations, Patent. Die dem Leinwandhändler Auguſt Kühn, dem Tuchmacher⸗ 
meifter Garl Friedrich Linnert und dem Königlichen Regierungdneometer Eenft Schulz gemeinichaft- 
U} geböcge, zu Zreippenborf unter Ro. 32. belegens, im Hopoihetenbußie des Dorfes Zuinpen, 
dorf Fol. 47. seq. verzeichnete Spinnerei nebſt Mühle, welde nad) der nebft Hypothelen ſchein in 
der Regificatur einzufehenden Tare gerichtlich auf 6506 Rihlt. 27 Sgt. 1 Pf. abgefhäpt if, foll 
Im Wege nothwendiger Subhafation „am 15. September 1857 Borm. 14 Uhr” in unferm Berichts: 
Hınmer No. 1. hier öffentlich verkauft werden. Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
telenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich 
mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Soran, den 9. Februar 1857. 

Königl. Kreiögericht. J. Abtheilung. 


37.) Freiwillige Subhafation. Die zu Peterödorf sub No. 44. belegene Häuslerftelle 
des verftorbemen Schneiders Auguſt Deder, borfgerihtlih auf 225 Rthlt. adgeſchaͤtzt, ſoll im 
Termine ‚ven 13. Juli d. I. Vorm. 40 Uhr“ an Drt und Stelle zu Petersdorf vor dem Kreide 
richter Küntzemüller öffentlich meiftbietend verfanft werden. Die Bedingungen werden im Ter: 
mine — gemacht und koͤnnen, wie die Tare in unſerm Büreau III. eingeſehen werben. 
ielenzig, den 6. Juni 1857. 
Königl, Kreisr Gericht. -Abiheilung II. 


AT Do (38.) Rotbe 
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(38.) Nolhwendiger Verkauf. Das in der hieſigen Stabt unter No. 881. und 38%, 
befegene, Vol. V. Fol. 157, des Hwvothekenbuchs verzeichnete, dem Tuchmachermeifter Johann 
Friedrich Mätfchfe hierfelbft gehörige Wohnhaus nebft Zubehörungen, abgeichägt auf 1821 Rthle. 
3 Egr. 4 Pf. zuſolge der nebit Hypothelenſchein in ter Regiftratur eingufehenden Tare, fol 
„am 4. Ceptember d. J. Vormittags 11 Uhr”, an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Kreis— 
richter Rehfeld, Terminsdzimmer No. 1., Schuldenhalber fubhairt werden, läubiger, welde 
wegen einer aus dem Hypothekeubuche nit erfihhtlichen Realforderung aus ben SKaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch beim unterzeichneten Gericht anzumelden, 


Zielenzig, den 16. April 1857. 
Koͤnigl. Kreis s Bericht. J. Abteilung. 





(39,) Der Tagelöhner Ferdinand Zöllner and Großs Friedrich bei Sonmenburg, 29 Jahr 
alt, Wehrmann 1. Aufgebot, und ber Tagelöhner Friedrih Wilhelm Rennert eben daher, 
35 Jahr alt, Wehrmann 1. Aufuebots, find angeklagt, in der Nacht vom 26, zum 27. Januer 
1856 zu Mauskow gemeinfchaftlich dem Tagelöhner Gottlob Boggatich eine Ziege und außerdem 
der 2. Zöllner in der Nacht vom 19. zum 20, März 1856 zu Mauskow, dem Lehnſchulzen 
Eiſenach aus feiner bei feinem Gehöft befindliden Kartoffelgrube zwei Metzen Kartoffeln in det 
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Es ift deshalb gegen fie die Unter 
fuhung wegen einfachen Diebjtahls,  beyüglih des Zöllner firaibar nach den 98. 215. 216, 
53, des Strafgeſetzbuchs, bezüglich des Rennert nach den 88. 215. 219. des Strafgeſehbuches, 
eröffnet und ein Termin zus mündlichen. Verhandlung und Eniſcheidung der Sache auf „Pen 
6b. Auguft 1857 Vormittags 10 Uhr“ im Sigungsianl No, 1. hierſelbſt anberaumt, Zu 
fem Termine werden die ihrem jegigen Aufenthaltsorte nach unbefaunten Angeflagten mit It 
Auflage vorgeladen, zur fengeſehten Stunde zu ericheinen und die zu ihrer Vertheidiqung, dienen: 
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche Dem unterzeichneten Gerichte jo zug 
vor dem Termine anzujeigen, daß fie noch zu demfelden herbeigefhafft werden fönnen, Beim 
Ausbleiben der Angeklagten wird mit dee Unterfuchung und Entſcheidung in contumacıam UF 
fahren werden. Ns Belaftungszeugen find: 1) der Tagelöhner Boggaiſch und 2) der Schäfer 
Hoffmann zu Mauskow, fowie 3) der Aftuarius Wollenderg zu Sonnenburg, zum Audienp 
Termine mit vorgeladen worden, 


Zielenzig, den 22. April 1857. 
Königliches Kreid  Gpricht. I. Abthellung. 


(40.7 Eubhaftations: Patent, erichtlicher Verfauf. Das im Dorfe Sglietz belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. 1. pag. 359. No. 24. verzeihnete, der verehelichten Zoll, Anme Marie gebos 
nen Lehmann gehörige Kleinbühnergut nebft Zubehör, welches nad) der nebit Hnpothefenfdein M 
der Kegifteatur einzujehenden Tare auf 335 Thlr. abgefhäpt, fol „am 13. October 1857 Ver 
mittags um 11 Uhr” in unjerem Gerichtszimmer hierfelbit öffentlich verkauft werden, Alle und® 
Fannten Realprätendenten werben aufyefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion foäteflene u 
diefem Termine zu melden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypoihekenbuche night erſich⸗ 
lichen Realjorderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei den 
Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. Lübben, den 10. Juni 1857, 


Koͤnigliches Kreis » Gericht. I, Abtheilung. 
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(Al). Aufforderung... „In dem Depofitorio des untenreichteten: Berichts: befinden ſich In bet 
Devantier hen Subhaftatien» Sache von New Rüdnig 29 Ride, 1A -Sgr. 8. RE. Ausgedinge⸗ 
verguͤſung ſur den am Id, Anguſt 1853 verfiorbenen Altfiker Bari Merner und ‚die am 3. März 
1854. verflorbene verehelichte, Nlıfiper Werner, Mina Loulſe geborne Goettel, früher verwittwete 
Hoewig. Da deren Erben nicht ermittelt, worden, werden dieſelben hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen: 4 Wochen als Beben der Altüger Wernerichen. Eheleute zur Empfangnabme der 29 Rihlt. 
14.-Sgr,. 8 Bf: gu, fegitimiren,. widrigenfalls dieſer Betrag ‚zur ‚allgemeinen Jußiz-Offisiantens 
Witlwen⸗ Kaſſe beliefen werden. wird. Wriegen, Din 28, Juni 1857, 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung 


(42.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Kreisgericht Luckau J. Abtheilung 

ben 9. Juni 1857, Zr 
Das dem Koffäthen Johann Gotthelf Quitter gehörige, zu Gehren belegene und im Hy⸗ 
pothefenbuche von ehren, Bornsdorfer Antheils, Vol, 1. No. 18, pag. 203. verzeichnete Halb» 
foffäthengut mebft Zubehör, aufolge Der nebr neueſtem Hypothekenſchein im III. Büreau eins 
fehenden Tare auf 4 Rthle 21 Spr. 8 Pf. abgeſchätzt, -foll „am 5. Oftober d. I. Bow 
mittags #1 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle meiltbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aud dem Hypothekenbuche nicht erlichtlichen Realtorderung ihre Befriedigung aus den Raufs 

geldern fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Subhaftationdgericht zu melden. 





(43.) Rothwendiger Verkauf. Königlihes Kreiß-Geriht, I. Abtheilung. 
Zuͤllichau, den 17. Juni 1857. 

Die zu Rakau belegene, im Hypothelenbuche dieſes Dorfs Vol, I. Fol, 25. sub Ro. 3. 
verzeichnete Drefchgärtnernahrung des Ehriftian Pohl zufolge der mit dem neneften Hypotheken⸗ 
Idein im Büreau C. einzufehenden Tare auf 900 Rithlt. geſchätt, fol „am 5. October d. J. 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle Zimmer No, 3. öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aud dem Hyypothelenbuche nicht erfichilichen 
Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben fid mit ihrem Anfpruche bei dem 
SubHaftationegerichte zu melden, 


(44.) Freiwillige Subhaftation. Das aus dem Nachlaſſe des Aderbürgers Johann Wils 
beim Boge auf den Friedrich Herrmann Voge übergegangene Grundftück Vol, XII Fol, 113, 
Ro, 15. des Hypothelenbuches von Neuwedell verzeichnet und gerihtlih auf 28C0 Rthlr. abges 
ſchaͤßt, ſoll „am 17. Juli d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab” am hieſiger Gerichisftille in freie 
williger Subbaftation verfauft werden. Tare und Berfaufsbedingungen find in unferer Regifiraz 
tur einzufehen. Reumwedel, den 14. Zuni 1857. 


Königl. Kreis » Gerichts » Commiffion. 


(45.) Nothwendiget Verkauf. Königl, Kreisgerichts⸗Commiſſion II. zu Senftenberg. 
Die in Weiſſagk bei Calan belegene, Vol. I. No. 4. Pag. 43. verzeichnete, dem Koſſa 
Chriſtian Behla gehörige Koffäthennahrung, abgefbägt auf 1048 Rtlir, zufolge der nebft Hy⸗ 
pothefenfchein im unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am If. Auguft 1857 Vormite 
tags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaflirt werden. Gläubiger, welche megen einer 
aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 

ſuchen, Haben fi mit iprem Anfpruch bei dem Gericht zu melden, Ä 
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(46.) . Subhaftations, Patent. Hothtvenbiger Verkauf. Die dem Tuchmachermeifte Carl 
Traugott Krumpelt zu Beitzſch gehörigen, hierſeibſt gelegenen Grundftüde, ats: f) der Hier in 
der Sormrer Gufle gelegene, im Hypothelenbduche Vol. I. Fol, 96, verzeichnete Braubof 
nebft Zubehör und dem Klingeantheil Ro. 106., gerichtlich atgefhägt auf zufammen 1978 Rihlt. 
141 Sgr. 5 Pf; 2) das im Hypothefenbuche Vol. VA, Fol. 201. des Hypothekenbuchs ver 
zeichnete auf Schönfeld gelegene Duart Ader, abgeſchätzt auf 719 Rihlt. 20 Spr., follen im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation „am 10. Öftober c. Bormittags 11 Uhr” am hiefige 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. J. öffentlich meiftbietend verfauft werden. Tare und Hypo 
thefenfchein können in unferer Regiſtratur eingefehen werden, : Gläubiger, welche wegen eine 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aud den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, werben aufgefordert, fih mit ihrem Anſpruche beim unterzeichneten Gerichte bis zu 
Termine zu melden. Sommerfeld, den 12, Juni 1857. 

Königl, Kreiegerichts ⸗/Commiſſion J. 


(67.) Proclama. Nothwendiger Verlauf. Die hierſelbſt am Bürgerbufche belegene und in 
Hypothekenbuche Vol.IX. Fol.31. verzeichnete, dem Tuchmachetweiſter Carl Heinrich Petzold gr 
hörige Bauſtelle, welche mit einem Wohnhauſe, Stallgebaude und Holzſtalle bebaut, und gericht 
lich auf 1206 Rihl. 2 er 1 Pf. abgeſchätzt ift, fol „am 8. Dftober c. Vormittags 11 Uhr" 
im Gerichtägimmer No. IL. fubhaftiet werden. Taxe und Hypothelenſchein liegen in unſertt 
Regiftratur zur Einficht. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypoithekenbuche nicht erfiht 
lihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfprudt 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Sommerfeld, den 3. Juni 1857, 

Königl. KreidsGerichtds Commilfion II. » 


(48.) Proklama. Das über ben, auf dem Grundftüde des Brauerd Carl Friedrich Joa⸗ 
Stimming, Fürſtenwalde No. 247. Band UI. Seite 301. des Hypothefenbuces in der 
. Rubrif unter No. 11. für die verwittwete Braueigen Dorothee Louife — 
Schultz hier laut Derfünung vom 9. März 1846 eingetragenen Kaufgelderreſt von Eintaufend 
Fünfhundert Thaler nebit 4 Procent, ausgefertigte Dokument, beftehend aus ben Kaufverteäge 
vom 9. Februar 1845 und Hypothekenſchein vom 9. März 1846, ift angeblich verloren gegangen, 
weshalb die unbekannten Inhaber deffelben, deren Exben, Geffionarien oder fonftige Rechibnach 
folger ‘aufgefordert werben, ſich fpäteftend in dem auf „den 16. September 1897 Borm 
12 Uhr” vor dem Kreisgerichts⸗Rath Prin an hieſiger Gerichtöftelle anberaumten Termin ki 
Bermeidung der Audfchliegung mit ihren Anfprüchen an das alsdann für erloſchen zu erklären 
Dokument zu melden. Fürftenwalde, den 18. Juni 1857. 
| Königl. Kreis » Gerichts » Eommiffton IT. 








(49.) Nothwendiger Verkauf. Folgende Grundftüde: 1) die Häuslernahrung der Gar 


Iine Müller geborne Krüger No. 2. zu Ktinfmühl; gerichtlih auf 614 Rthle. 20 * 8 


Ihäpt, 2) ein Aderplan auf Lichterfelder Feldmark, an der Klintmühler Grenje No. 7 

Hypothelenduchs von Lichterfeld verzeichnet, dem: Müller, Gottlieb. Pieleny gehörig, ‚gerichll 

auf 150 Rihlt. 13 Sa 4 Bf. geläht, zufolge ber nebft. Hypoiheteufcheinen im, unleue db 

giftatur einzujehenden Tare ‚follen „am .8. Oktober c, Vormittags 11-Uhe” au hiefiger Guck 

Relle in, noshwendiger Subhaftation. verfauft, werden, Gläubiger, iwelde wegen e 
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(50.) Belonntmadung. Nur das Einhuſen⸗Reſtgut bed Bübners Gottfried Arndt No. 13. 


+ 4 Gohra wird am 24. , September ce, Echuldenhalber verfauft werden, wogegen bie. Subhaftas 


in 


—— 


ton ber.ibrigen im, Proclama vom 10. Juni e genannten Grundſtücke aufgehoben iſt, was 
zur Ergänzung des Proklamas bekannt gemächt wird, — 
- #infterwalbe,, den 20, uni. 1867. 
Koͤnigl. Kreis + Gerichts - Eommillion, II. 


(51) Nothwendiger Verfauf, Das zum Nachlaſſe des “verftorbenen Tuchwmachermeifterd 
Paul Schultze hier gehörige, im Hypothelenbuche der Stadt Neudamm Vol, 1 No. 40. ver 
zeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferen Regiftratur 
einzufehenten Tare auf 1018 Rihlr. 23 Sar 8 Pi. abgeihägt, fol „am 43. Dftober c, Vors 
mittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftele unter den im Lermine zu regulirenden Bedin⸗ 
Bone fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ers 

chtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
Eubhaftationegericht anzumelden. 
Neudamm, den 17. Juni 1857, 
Königl. Lreiögerichts « Commiffion. 





(62.) Die zu bem Gottfried Plemfefchen Bauergute Vol. III. Fol. 229, No, 407. Klein 
Rade gehörige noch einzubringenbe diesjährige Winterung, auf über 1000 Rıhlr, abgefchägt, fol 
im Termine „am Dienftaa den 7. Juli d. I. Nachmittags um 3 Uhr“ an Drt und Stelle in 
Klein⸗Rade in der Slemfeiben Bauernahrung zum Verlauf gebracht, reip, die betreffenden Grunds 
flüde, ſoweit fie damit beftellt find, unter den im Termine zu regelnden Bedingunsen verpachtet 
werden, Gleichzeitig foll damit die Verpachtung ber diesjährigen Grasnugung auf den zu dem 
Banergute ‚gehörigen, aus circa 9 Morgen beftebenden Wiefen im Gohlih⸗Frauendorfer Bruch 
verbunden werden.  Drofien, am 29. Juni 1857. 

Königl. Kreis s Gerichts » Eommifften 11. 





(53,) Subhaftatione-PBatent. Das zur Concursmaſſe des Schönfärberd Paul Otto Zeufchs 
ner gehörige, hierfelbft belegene, im Hypothelenbuche ber Stadt Schwiebus Viertel IV. No, 
318, verzeichnete, aus einem Wohnhauſe, Gürbereigebäude und zwei Gärten beftehende, auf 4262 
Fihlx. 10 Egr. gerichtlich gefchäßte Grundflüd, fol „am 10. Auguf 1857 Vormittags 14 
Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die aufgenommene gerichtliche Tare und 
der neufte —— des Grundſtuͤcks können täglich in unſerem Buͤteau eingeſehen wer⸗ 
den, die Verkaufsbedingungen aber werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Die 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem untengenannten 
Berite zu melden. Schwiebus, den 21. April 1857, — 

Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion J. 


(54.) Subhaſtatione⸗Patent. Die in dem Dorfe Pritzen belegene, Vol. I. No. 43. Fol. 337. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Müllermeifter Erdmann Kuba grebörige Waflermühle nebft 
Zubehör, gerichtlich wir auf 4745 Rthlr. 18 Ser. 4 Pf. fol in dem „am 6. October 
d. J. Vormittags 44 Uhr” an Gerichtäftelle im hiefigen Rathhauſe anberaumten Termine öffent 
lich an den Meiftbietenden verfauft werben. GHfäubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anfprüchen bei und zu melden... Drebfau, am 5. Juni 1857, 

Koͤnigl. Kreis, Gerichtö + Eommiflion. 
— — — — 
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(55) Königliche Nieberſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Die auf ben Bahnhöfen der Königlichen Niederfchlefifch-Märkiichen Eifenbahn zu Berk, 
Breslau, Görlig und Guben angefammelten alten, unbrauchbaren Materislien ıe., als: Schmiede, 
Schmelz: und Gußeifen, Rofiftäbe, Eiſenblech, alte gewalzte Eifenbahn, Schienen, Drehfpähne 
Feilen, eiferne Achfen, Räder (mit und ohne Reifen), eiferne und meijingene Siederohre, Glas— 
broden, ungereinigte Kräge, Leder- Abfall, hölzerne Fenfterrähme, Thuͤrverkleidungen, Staketens 
thore, Kacheln zc., follen im Wege ber Submiffton veräußert werben. Termin hierzu ift auf 
„Montag ben 6. Juli d. 3. Bofmittags 10 Uhr” im Gefchäfts-Rofale det unterzeichneten Könige 
lichen Direftion auf hiefigem Bahnhofe anberaumt, woſelbſt in den Wochentagen, Vormittags 
von 8 dis 1 Uhr, bie Verkaufs» Bedingungen nebft der fpeziellen Nachweifung deſſen, mad ver: 
handen iſt, eingefehen und Abfchriften Davon gegen Erftattung ber Copialien in Empfang genomw 
men werden fünnen. Außerdem liegen die Verlaufs Bedingungen auch bei dem Ober: Mafchinens 
Meiſter Wöhler zu Breslau, forwie auch in den Bau-Abtheilungs -Büreaus zu Breslau, Gt 
fig und Guben zur Einfiht aus und fönnen von dort aus ebenfalls Abfchriften berfelben gegen 
Erftattung der Copialien bezogen werden. Berlin, ben 13. Juni 1857. - 

Königliche Direktion der Nieberfchlefifch: Märfifchen Eifenbahn. 


56.) Bekanntmachung. Der Fabrik: Befiger Raufchert beabfichtigt auf feinem Grunbftüdt, 
Eüftrinerfiraße No. 3. hierſeibſt, einen Gyps⸗Ofen anzulegen. Dies Vorhaben wird in Gemäß 
heit des $. 29. der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerfen, daß die Zeit 
nung und der Eituationss Plan in der bieffeitigen Regiftratur eingufehen find und mit der Auf 
forderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Winwendungen gegen die projectirte Anlage 
innerhalb einer präclufivifchen Friſt von vier Wochen hier anzubringen und zu begründen, 

Frankfurt a. d. O., ben 27. Juni 1857. 

Königliches Polizei » Direktorium. 





(57.) Belanntmachung. Der Tuchfabrifant Herr I. ©. Kubiſch hierfelbſt beabſichtigt 
auf feinem in der Epremberger Vorſtadt No. 85. belegenen Grundftüde einen Dampfteflel pn 
Betriebe einer Hocdruddampfmafcbine von 16 Pferdekraft anzulegen. Dies Vorhaben wird bien 
durch in Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 mi 
dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen 
A Wochen präflufivifcher Frift bei und anzubringen und zu motiviren find, 

Cottbus, den 25. Juni 1857. 

Der Magiftrat. 


(58.) Belanntmachung. Um auch in diefem Jahre den hiefigen und benachbarten Exiten 
züchtern Gelegenheit zum Abfag reſp. Ankauf von Cocons zu bieten, Inden wir biefelben et, 
„am 24. Zuli d. J., Vormittag von 10 Uhr ab“ in der hiefigen großen Rathhauthalle die gr 
wonnenen Cocons zum Verlauf zu flellen. Frankfurt a. d. O., den 22, Juni 1857. 

Der Magiftrat hiefiger Haupt: und Handelöftadt, 





59.) Bekanntmachung. Die ftäbtifhe Ziegelei am Karges-Berge ſoll vom 4. Oftobet © 
ab auf fech® Jahre meiftbietend verpachtet werden. Zu diefem Behufe haben wir einen Termit 
auf „den 5. Auguft früh. 10 Uhr“ im Meagiftratsfigungsinal hierſelbſt anberaumt und laden Pacht 
liebhaber mit tem Bemerken hierin ein, daß die Bedingungen während der Dienfflunden 
und eingefehen werden können. Schwerin, den 23. Juni 1857. 

er Magiftrai, 





(60) Be | 
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60.) faunimahungs „Das ber'hiefigen Armenfafie gehörige, im Hypothekenbuche von 
Cuͤſtrin v1. So; 129, verzeichnete und, auf. 2419 Fr fe Sar. 6 ee bus 
haus nebſt Zubehör ſoll im. Wege der, Bicitation verlauft werben... Zur Entgegennahme der er 
bote..haben: wir einen, Termin;auf,, „Deu, 13. Auguft ‚2,3. Vormittags 11 Uhr’ zu, Rarhhaufe 
vor dem Stadt ⸗Eyndilue Schade ‚anberaumt, zu. welchem: wir Bauflulfige hiermit, einladen. Die 
Verlaufsbedingungen koͤnnen vom 6. Auguft e. ab in unſerer Regiſtratur £ingefehen werden, 

Eüftrin, den 27. Juni 1857. — 

“ 2 ein Dir Magiſtrau. 


61) Zum 1. Oftober er. wich hier der Voften eines Bolizeidienets, Gteirererefutors und 
Geſangenwaͤriers vakant, mit welcher Gtelung neben’ freier Wohnung, Holy und Oel mindeflens 
120 Rihlr. Einfommen verbunden find. - Duakificitte verforgungdberechtigte Perfonen wollen 
fi baldigft bei: amd 'perförtlich melden. ı ;; Bürftenberg a. d. O., den 23. Juni 1857. 

Der Moagifrat 

nt = ‚ ‚ eo Ar — — — . —88 Er ur je jü 
62.) Bekanntmachung. Die Inftandfepung des Wohnhaufes, der Scheune amd bes Stalles 
auf dem Kirchenlandd-Gehöfted zu @oerlöporf, einſchließlich des Materials, ſowie der Spann⸗ 
und Handdierfte zufainmen auf 595 Rthlt. 20 Sgr. 1! Pf. veranfchlagt, ſoll in;terinino 
„Donnerftag den 16. Juli or. Vormittags-i0 Uhr” in unferem Büreau hierſelbſt dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden, wozu wir qualificitte Bauslinternehmer mit. dem Bemerfen eins 
Inden, daß die Anfchläge im Termine vorgelegt, in diefem auch Die Bedingungen befangt gemacht 
werden. Mittftod, den 23. Juni 1857, ——— J ts 

Fönigl. Domatnen- Amt Neudamm. a Be 


(63.) Belanntmahung. Es fol den 7. Juli d. Jim Vogelſchen Gaſthofe hier nachſtehendes 
ges aus bem Belauf —— Angen 49. B. 15%, after birken Reiſer No. 7449, Weißhaus 
gen 4. 35 Llaftern Kiefern Reifer No. 25,59., Gagen 30. 32 Klaftern birken Reiſer No. 15/46, 
60 Klaſtern Fiefern Reiſet No. 47/106, Jagen 59. 18 Klaftern Kiefern Reifer No. 16,33,, 
31 Kinftern liefern Reiſer Ro. 34/64, Belauf Forkt Jagen 49. 18°, Slafter Kiefern eifer Ro 927 
. Klafter birfen AR I. No. 28, 1 Klaſier birlen AR IM. No. 2%/30,.2 Klaflern dirfen 
Reifer No, 31/32., im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen geia bare 
Bezahlung verfäuft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiecmit 
eingeladen werden. Dodrilugt, den 23. Juni isdßdß. 
de ae — Der Oberfoͤrſter Happe RR 


r ee — BET | Br n 
(64.) Bekanntmachung. Es follen den 20. Juli cr. Nachmittags 1 Mhe Ih Gaſihofe 
zit Richtefledt zwei Holgablagen am Miepelfanal von 2 Morgen und 2 Morgen 146 Q.-Rn 
Größe, und eine Forſtſläche in den Jagen 144., 145. und 157. des hieſigen Rebiers von? Mo’ 
gen 21 Q⸗Ruthen Größe, anderweitig auf 3 refp. 6 Jahre unter den, im Termine befannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich an den Beftbietenden werpachtet werben, wozu Pachtluftige an 
orfibaus Hohenwalde, ben 24, p —— nn 
aa a Yen vn AR "der Oberförftet Einald. 
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05) Befannimäthung. "Es ſollen den 17. Jull d. I. im Gafthofe zum fig 
ir Weis, aus der Königl. Oberförfterei Taner, Schugbeitzf'Kfeinfee, Jagen 224, tınd 
agen 227, von den diesjahrigen Pletteichen 459 fü Nutzenden/ 1234 Nupflaftern und 
35 Süd Kühnftiee aus Jagen 227. bei freier Concurreng im’ Wege ber Sipitation öffentlich am 
den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfüuft, wog fluſtige an dem gedachten 
Tage Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden MIURIETG 

Tauer, den 25. Juni 1857. on a mu⸗ 

EHRE Der Oberfoͤrſter Schulze 


66)Auttion. Am 8. Juli d. 3. Bormitings 9 Uhr. foll auf dem hieſigen Sinite 


Kreißgericht: eine Tuchſcheerpreſſe und andere Effekten öffentlich meiftbietend gegen baare 
lung, verfauft werden, Soldin, den 23. Juni 1857. u ı ö 


Weber; Auctiondcommiflariu, v.c 





(67.) Auktion. Am 8. Juli d.-I- Rachmittags-2-Uhr ſoll vor dem Regierungs-Gev— 
meter Duafinstifhen Wohnhaufe hierſeidſt ‚ein Wagenpferd — fhmarzbrauner Wallach, 8 Jaht 
alu — öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. . 
Reppen, den 25; Juni ‚1857, = Der Yuftiond-Kommiffarius Geisler. 


ft 1 





(68.) Die diesjährige Erndte von ben Gütern Sachſenhof und Schwanenhof hei Mohrin, 
auf dem Halm, fowie ferner die auf Schwanen hof noch. befindlichen Brennerei» Geräthſchaften 
follen „am 6. Juli c. von Bormittag 9 W meiſtbletend gegen ſofotlige Zahlung verlauft 
werden. Koͤnigoberg i. d. N., den 26. Juni 1857. — 

— Gtraud, Königl. Auktions/Commiſſarius. 
(89) Aullion. Auf Verfügung des Koͤnigl. Kreisgerichts hierſelbſt follen „am 9. Jil 
d. I. Vormittags um 10 Uhr‘ von den am linken Wartheufer vor dem Haufe des Maurermeifter 
Kofidomaty hier aufgeſtellten 60,000 Klinfer und Mauerfteinen,“ foviel als zur Deckung den 
circa 225 Rihlt. ‚erforderlich find, , öffentlich meißtbietend gegen 'fofortige Bezahlung in Cout. 
verfauft und übergeben werben. Landsberg a, d, W., ben 25, Juni 1857. 
RT tom RR , F — Matthias, v. c. 
N ı. ⸗ 

(70.) Gerichtliche Auktion. Im Auftrage des biefigen Königlichen Kreisgerichts werde id 
am „Li. a e, von 9 Uhr Vormittags ab‘ im hiefigen Rathhaufe —— Meubles, als: 
Kleiderfpinde, 1 Commode, 1 Servante, Spiegel, Vſche Stühle, Sophas und Bettſtellen, ferner 
4., Kortepiano, Wanduhren, Kleivungsftüde, Betten, Küchengefchier, 1Kaleſchwagen, 2 Pech, 
4. Ferfe, 1: Baar goldene Ohrringe und 1 Bretterbude meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
verfaufen. .. —** am 27. Juni 1857. _ | 

— & Zimmer, Gerichts - Aftuar, 


F 
y 








71.) Ein HofInfpektor, der im Rechnen nicht ungeuͤbt ift, findet zu Michaelis d. } 
bei mir Anfallung., ;, _Groffee bei Nörenberg in Pommern. 
©. v. Kliging. 





©) 39% (12) In 
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“> (12) Im melner Buchhandlung kann ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Mann aus achtbarer Familie ſofort als Lehrling placirt werden. t 
Frankfurt a, d. D., den 29. Juni 1857, Alexander Schiefer, Richtſtt. 49. 





| 73.) Zum 1. Dftober b. 9. ift hierſelbſt eine gut eingerichtete Bäderei, in der frequens 
teften Straße belegen, zu verpachten oder zu verkaufen. Auf, portofreie Anfragen Näheres bei 
ar —— ER Er Gr, Seeländer in Sonnenburg. 





C4) Anzeige für die Seidengühter. Gute Eocons, frifch oder gebaden, kauft auch 
in.diefem Jahre zu den. beften Preife unter’ Zuertheitung der Staats: Prämie 
die GentralsHaspelanftatt und Seibenfabrif von FR e fe zu Steglig, 
a PET fowie in Berlin alte Leipzigerſtr. Ro. 1. | 





(75.) Meine Bierfelbft an den Gubener Weinbergen, '/, Meile von Guben belegene Krugs 
wirthichaft, beftehend in einem maſſiven Wohnhaufe mit 5 Stuben, neuer Scheune und Etallung, 
in fehr gutem Zuflande, fowie circa 12 Morgen Ader und Wiefen, will ich Beränderungshalber 
aus freier. Hand verkaufen. Die fehöne Lage ded Orundftäds und der Verkehr mit dem Gube— 
ner PBublifum gewährt eine gute Nahrung. Selbfitäufer wollen fih an mich felbft wenden. 

Muedenberg bei Guben, den 10. Jumi 1857.  : Der Rrugbefiger Ernſt Krüger. 





" (76,) Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ih am 24. d. Mts. neben meiner Ayothefe noch 
eine vollftaͤndig eingerichtete homöopathifche Apotheke eröffnet Habe, auch homöopathiſche Haus: 
Apothefen vorräthig halten werde. Frankfurt a. d. D., den 24. Juni 1857, - 

A. W. Strauch, Apotheker. 





077)) Unterzeichneter iſt Willens, die ihm zugehörige. Schanfwirthfchaft bei Altboebern 
incl. circa 17 Morgen Aderland und Wiefen, mit der ganzen gut beftehenden Ernte und ſaͤmmt⸗ 
liches Imventarium zu verfaufen refp. zu verpachten. Auf vertofreie Anfragen werde ich das 
Nähere mittheilen. . AltsDoebern, den 25. Juni 1857. | 

5 Scheel. 





(78) Antlehme je, Größe beforgt d. Guͤtercomtoir in Danzig, an Banzer. 





(79, Für ein Tebhaftes Materiafwaaren-Gefhäft in Frankfurt a. d. D. fucht einen Lehr, 
fing mit ben nöthigen Schulkenntniſſen verfehen 
8. Bogthere, Roßmarft No. 14, in Frankfurt a. d. D. , 





(80.) Beften engl. Portland» Cement, engl. Steinkohlentheer in großen Driginal-Tonnen, 
Dachpappe, befles regierungsfeitig genehmigtes abrifat, empfiehlt billigft 
Wilhelm Zimmermann in Franffurt a. d. O., Junkerſtraße am Marft. 





81.) Wagen⸗ 


81.)  Wagenfeit, zum Pteiſe von 5 bis 40 Rihle, pr. Etr. empfiehlt. in Gehinden von 


Yu, Ya unb Y, Cr. 2. ©. Jaco b in Frankfurt a, d. O. 





(82.) Neue Matjes/Heringe, fehr guter Duafität, empfichlt in gangen Tonnen und außs 
gepadt billigſt B. S. Iacob in Franffurt a. d. O. 


(83.) Ftriſche Gebirgbriter verfauft jept in Kübeln zu 7 Sgr. das Pfimd 
| ae BEE 2 BEE 2. ©. Jacob in Frankfurt a. d. O. 


(BA) Beften echt engliſchen Portland-Eement, fo wie englifgen Roman Geiment amtpfehlen 
bill igſt Ernft Eccius u. Sohn in Frankfurt a. d. D, 


(85.) Aecht böhmiſche Beitfedern und Daunen in Commiſſion von dem Haufe I. A. Et 
bogens Eidam in Jung-Bunzlqu empfichlt en gros &£ en detail 
C. Eonfentins, Wilhelmsplag 2. in Frankſurt a. d. D. 











(86.) Aecht engl. PortlandsEement und engl. Roman-Gement empfiehlt biligft 
| C. Eonfentius, Wilhelmoplatz 2, in Frankfurt a, d, O. 


(37.) Ein Uhrmachergehülfe findet fofort Beſchaͤftigung bei 
I M. Donath zu Reudamm, 








(88.) Beſten ächt peruanifchen Guano, Chili» Salpeter, gemahlen Zuaochen⸗ 
mehl, ſowie Boudrette empfohlen im Lager bei Ernft Eccius u. Sohn in Frauffu a. d O. 





(89.) Ein tüchkiger Brennermeifter, der fein Fach gewiß gründlich verfeht und durch die 
beften Zeugniffe empfohlen wird, fucht zum 4. Oktober c. wiederum ein Unterfommen als folder, 
und iſt mündlich oder fehriftlih dad Nähere zu erfahren auf dem Dominio Reestom bei Meberofe 
in ber Rieberlaufig, 


(90.) Auf der Domaine Carzig bei Soldin flehen 200 fette Hanimel zum Berkauf. 


(91.) Die Effig - Sprit» Fabrif von C. W. Duilig in Landsberg a. d. W. empfiehlt 
ſtaͤrlſten, teiuſchmeckenden Effig⸗Sprit und Wein-Effig in Gebinden und im Gingelnen billigſt. 








(92.) Meine hierſelbſt beltgene Gaſtwirthſchaft mit cirea 96 Magd. Morgen, befichend 
in Ader und Wiefen (Bruchland), foll mit den nicht unbedeutendem todten und Lebenden Inven⸗ 
tarium, Erndte, welches beides über 2000 Rthlt. Werth hat, Familien» Berhältniffe für dem 
—— Preid von 8000Rthl. mit 2500 Rihlr Anzahlung verkauft werden, das übrige Capital 


ann auf längere Zeit ſtehen bleiben. Der Kaufmann T. Peterfohn, i. Reu-Anfpach d. Driefeni/. 


— — — —— —— nn — —ñ— — — 


Redigirt im Büreau der Koͤniglichen Regierung. 
Gedruckt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in“ Frankfurt a, d. O. 
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EN Offene Reyifition. o Der Händler Wilhelm Gallid, aus Pornewih ‚gebärtig, welder 
mieh in Sorau — geweſen iſt, iſt Durch rechtsleaͤftiges Erxlenntnißß dea untereichneien 
Commiſſarius vom 10, September 4856- wegen Abweihung von der ReifesRoute und umnier- 
Aaffenee Viſttung derſelben zu einen Woche Geſangniß Me worden, ; Da, der Aufenthalt 
deſſelben nichts gw ermitteln iR, ı fo erſuchen wir | mitliche — ergebenft, 
Kae ben Wilhelm Gallitz im —— alt, hie ertan tafe u vp n und a Davon 

—— zu geben; faͤmmtliche Boliseibehörhen a. F f den Balliß ‚zu — und, ihn Im 

VBetretungsfalle der uachſten Gerichtsbehoͤrde Behufs Strafoshftpedung — 

Forſt, den 25! Jun1657. 
Königliche Freiögerihts » Deputation. 


Commiffäriug, für Ueßertpetungen 





(2) Stedbrief, » Die unverehalichte la Loulſe Kalz aug one mehrfach 

—R ſoll wegen eines in Alt⸗ Boebern yeruͤhten —— zur ‚Unterjugßimg. Razo je 95 
den und treibt ſich muthmaaßlich vagabondirend umher. Dieſelbe if eva einige gu 
blond, bat blaue Augen, ift unterfegier Statue ern at eine längliche Naſe. ie Sehe 
„tanıt icht angegeben werden. 

Alle Wonge Behorden werben ergeben efuht, ‘auf bie ige. Kalz vilren und ſie im 
Vetretungsfalle an die Gefaͤngniß⸗ Erpebitſon der König; ——— 11; in Smis 
tenberg abliefern u laſſßdfſßeeee. 


| —— den 30. — ra TE ln 
rg a FL hy... NET ehnighche Et Anı iiſch ft... 


3.) Gtedbri Der Strafgefangene, Schaulwirth Brietrig, 8 Botab 
wagt as ar, De uote u ge ‚8 —— A in je 
Straf» Anftalt zu Spandau verbüßt,- j —— auf * Fr Deich 

— Be 

Tg C un it dem! jr. Pr va il 
und im Betretungofalle gegen Erſtattung ber open — — Eoumanhe lem u 
Bauplap Zehdener Deich ae zu laſſen. 


Moeuplgh gun Behbener Deich, den 1." Juli 1897- 
der ——— Ei ——— br Sg AN 


Ser md, N od ‚la 


‚soil and a — — ——— Sig⸗ 


x 2 
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Eignaferent. Der Fadan Eihronter (RA 
in * auf, Fr * ir ſcher· Religion ai Ber alt, 5 ” 5 Su groß 
blonde Haar, auf — ‘eine Glahe, ehe bi ei 
Augenbraunen, etwas pi blaue Augen, er und 2 Diet 
ganz rafirten Bart, vollitäubige Zähne, .b 
bildung, gelblich blafle, leich „gexöthete. Sefpiefarbe, R ee — 
ſpricht deutich und hat feine bejonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war derielbg wit brauner Beivermandiade 
mit Schirm, langen {einenen Hofen, blau» und weißta * — 
tuch bollenen langen —æ leinerlem⸗ Hemde um 
flande ind mit 637. ‚Iamwarı gegeichneli TR 
i —* 
(4.) et Der unten fiomaliice, N 
"hei Johann Gottlieb — von hier, hat a 
Di am Aebeits. Anteitt in rop- Kochiy Ka fi aber von Doch) Mi 
alte entfernt, und eh fein. gegetäutiger MIA D—— — 


Wir eenuhen, auf den Herrmann Fu {gifteen, ihn im 
on Mariah zus ‚geben. FR 


der Polizei⸗ sAuffiht zur Beftrafung u ziehen und und davo 


Fort, den 1. Juli 1857: 101 
Die RUN HE 


"Sinnalement, nei. Hermann If Jahr alt, 5 Buß 
Bi halbbededte Stirn , blonde Aiyetaun, vlaugtaue 


3 Zoll g 


und, ‚gute Zähne, ſy hes in, 6baleO Geht N gebehunte 

a Statue und dient als beſonderes genngelchen daß ber ver. Inf? *7 

8 der rechte. vet —* J 
5 PN! 





ee er 
5.) Deffentliche Bekanntmachung. Unſere offene Requiſition vom 
die Voüſtredung eine Miagi gen — wi dem 21 Jahr 
Friedrich Wilhelm Alich * ‚hier, n nehmen vol ermit 


alten Map 


EN 
(6) Der am 12. Mat d. J Hinter ben Unterfuchungdgefangenen, Knecht 
Alaſſeg Stedbrief iſt ar t. 


Deutfih>Erone, d . Yuni 1857. 
en. Rönigle ‚Kreid s Gericht. 1 Mbtheilung. 

} Beni, 
(7) — ‚Erledigung. Der hinter‘ * —— an v’ 3 


bern, don’ dem Könizl ichen —— u 


Errdbrief iſt exledigt. Ptenzlau, d 


Fran 
— n 27. Juni Kal; J myn) D. ” 4 
Koͤnigliches — 





17 | dal 
cr am. 30, April 1856 hintet ben Schuhma Zu £ zu * 


fene ir if durch deſſen Eareifung Medigt.“ gl 
Driejen, den 29. Zuni 1857. m Ir et 
Kreis „ Gerichts s Deputatiome 


er rt 


, blon 


—F —* * —— etwas grauen, 
volle und 00a 


ind, " —— * 
—— 


* 
5 —— 


Augen ' "aan vie 


pi! ih ) nd allg l har 
Friedeberg du R., den 30. Juni ae hl am urstaildo AR 
Rönigl. Kreis » Gerrit, L anhand; —* me 
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9). 57 — Erlchigung· Der unterm 48, Zuni e. hinter den Schiffsknecht Earl Wil⸗ 
Gef Meſſer aus Drieſen Mafline € — — durch die erfolgte Ergreifung des Meſſer erledigt. 
‚>. Ürtede Pe % $,.N,, ten 90, Yale 

* ——— 


0° se under bem 48, dund ic. hinter die unverehelichte Augufie * aus Ober⸗ 
* erlaffene Stedbrief iſt durch die Ergreifung der Ralel 5 erledigt. 
Sorau, ben 30. Juni 1857° 
Der StaatdssAinwalt, 


(11.). Die Stedbriefe. vom 5. Juni, und 9. Dfteber 1855 und vem 29. April 1856 
‚iu ven Togearbeitee Palentin. Weber aus Stallum Kreis Meferig, find erledigt. 

aa en 1. y 1857. 
dönigl Staats ⸗ Anwalt 


2) a Die dem Kaufmann Julius Friedlander zu Voldenberg —— 
m. Januar d. J. sub No. 63.’ hei eh ift unten gegangen 1 und witd für nngaus 
erlärt, Friedeberg, den 24: Juni 185 
Königl. Lanbrath. Ma Zah - Aun: 


——— — — 
(13) Oeffenlliche Belannimachung. Der Kanonier Johann Wilhelm Auguſt Lindemann 
— rd Ehen Patterie 3. Artilleries Regiments, zu Ablenswalde, im Kreife Templin, 
J ans Beurk Frankfurt, am: 27. Seplembert 1832 geboren, ift dunch friegsgerichtliches 
untniß d. d, Magdeburg. den 16. Mei 1867, —* mirtelft: Allerhoͤchſſer Kabinei⸗Ordre 
— B Bunt deſfelden Jahres, wegen ſchweren und einfachen Diebftahlo mit Zuchihausfirafe von 
wert) ahren belegt, — deffen Ausflofung aus dem Goldatenftande von. — folgt 
re den 26. Juni 1957 
Pa) 1 u; Das Föniglihe Gore Eorps, Gericht dten Armee» Corps. 


"443 Am 18. d. M. ih in dem bei tem Rittergut Gravpow belegenen, yur EStodt Kolben, 
Br ‚nehörigen ag Orapoms See ein, bereitd Mark in Verweſung überaegangener männlicher 
dam leihen n, welcher mit, einem bauen Turok, bau und grau neflreiften Hoſen, 
—— Halstuch ledernen Stiefein und einem weißen leinenen Hemde ohne Zeichen befleidet . 
Die Länge des Leichnams heirug 5 Fuß 6.bie. 7 Zoll, „Das Mlter mar, wegen de& 

* Grades der Verweſunq nicht mehr annähernd zu erkennen 
Ale, Diejenigen, melde Außfunft dariiber au neben vermögen, von wen Diefer Leichnam 
ei ‚ober ‚ wie, derfelbe an den Det der Auffindung pefommen ſei, we ben aufgefordert, 
züglich bei dem untergeichueten Gericht KL melden. Koſten werden dadurch u nicht vers 

——— den 23, Inni 1857 
Köoͤnigl. Kreis Bericht + Gommiffion 1. 


ey Deffentliche Befanntmadung, In der Nacht vom 19, zum 20. JImi 1857 iſt der 
derehelichten Haͤusler Würk zu Berge — Kreis Sorau — aus dem unverfchloffenen Stalle 
eine ſchwarze Ziege entwendet worden. Indem ich Dieß zur öffentlichen Kenntniß bringe und 
vor dem Anfauf warne, fordere ich einen Keden, welcher von dem biöher nicht ermittelten Thäter 
oder vom dem Verbſeibe ber geftohlenen Ziere Kenntnis hat, hiermit auf, Davon mus 
der Ai — oder repenorn Anzeige zu machen. Koſten erwarhfen dadurch n 
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sage. und * Delle vonder, Oder entfernt, und hat ein Areal von 605. a gen, 4 
—* darumter 4 Morgen 174 QRuthen Gärten, 527 Morgen rare 
Morgen 80 ORuthen Wieſen. Das Minimum bes, Bodtnnies ft für: a) at: oͤrwert 
Grüneberg mit Eichhorn auf 4,300 3 * —— Selchow auf 2,500 Rthir. und 
c) das en pen — auf 3 I Ben ur listen ahme ber 
t des Borwerfs. Grüne —S 00 a 
8. Selchow von 10 ee * te "Bart Inante — 
arfot derlich. Die 02 ber 000 die Berpachtungs » Beth Igungen, Karten, ® 
Resifter und; fonfigen; — en der Pacht; Dbjefte Tönuen in unferer, Domänen: u 
wur: —** der — zeichen werden; ‚auch find wir ‚bereit, die ſpeziellen Bewach⸗ 


ber edingungen anf defligen ntrag „gegen Grftattung, der —2 Birch ie. 


Po —** a. —* den 2. Juli: 1857. a A —X 


Koͤnigliche Fegieri —*ui te 
Abtheilung für die Verwaltung ber. direften Stenern, Domainen und Borken. a 


— 





(193: De e FA, & werden auf Autta der Hetreffenden Nachla 
—— die — Erben und * mer. des hietſelh, el — * * 
merit in. der Charue am 10,,. November 1882 verſtotbenen , Bedienten Ootifried Eh wäh 
tobet Runkimann) angeblidy Sohn bes; ki Chriſtian Kummann zur Se bei it elenzig, 
welcher" aufier:zweiiibereits verftorbenen; Brüdern, deren angeblihe Etben ſich 
aber nicht voltandig zu legitimiten vermocht, aud vo zwei Schwefterit, unter ie Perth 
werehelichte Johne und, Rarie, Anna ;verehelihte : Stahr ‚gehabt Haben fol, und deſſen M “ 
eirca 360 Rihlt beikägt, * an „die gedachte Rahlagfhaft” and irgend welchen Gri 

echt zu haben ve eliendmäthung reſp. hr Da ihrer Pr 











x vor.bem ‚Königl, Stadt —— errn Hertmanni im —28 
‚Ro, 58. Portal, IM. Zimmer No. 11. änderaimen Termine geltend zu 
anna, daß die —— Rastafıafe an bie A fi fegisiinirendeh 
d melden follte, ar die auf die betreffende vacante Verla 
€ zur freien‘ Disprfitiön ver bfofat werden würde, und die 
e * J er oder glech nahe‘ Erben alle 
don ihnen weder R 


* u) 2 fern — echmmg —— 


ein Gebr 
Re —— efordert, diefelben meinen, — und fpäteflend in dem „atif den 9. Januar 1858 Ber 


Den, 
DE . 


lediglich 'initodem, was darin noch von 
follen) Zu’ Bevollmächtigten. werben 
m Sußtjehepe‘ Moers, Verchand 
ilymrıt 
msi I IriamnZ 
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.. @0.) Belanttmadhirg. Es wird hierdurch belannt gemacht, hof bie Siaatoſchuldſcheiw 
Littr, F. Ro. 173796. über Po Rthte,, Litir. FR: 473798. über 100 Rihle- durch. rechröträfs 
tige® Erfenniniß vom 9. April 4867 für amortifirt erflärt worden find. 


Berlin, den 20. uni 1897: 
König. Stabtgeriht, Abıheilung Für Civilſachen. 


. (@21.) Bekanntmachung. Den Real Intereſſenten und Hopohelenglanvigen des zum Rits 
ute Gleißen, im Eternberg- Zielengiger Kreife ded Regierungabeniet® Kranffurt 0. b.D. — 
rig geweſenen, jeboch getrennt von demſelben im unferem Berggegen? und Huporhefenbuß) okl. 
Ko. 24. pag. 367. sed. eingetragenen Alaunbergwerls wvird hierdurch befanmt gemacht, daß 
Hauptmann . Hd. Wilhelm von üßler, früher zu Gleißen wohnhaft, durch gamtlich ch 
erflärungd » Delret vom 1. Märı 1856 feines igenthums an em gebachtent Alaunbergier 
wegen unterlaflener Belegung deffelden auf Grund des $. 80. I sh. 11. Dit. 16: des Al. 
2.,R. für verluftig erflärt, in Folge denen das für diefed Wat an dem yorbeyeidmeten Drtt 
unferes Berggenen: und Hupoihefenbuc® angelegte Bolium. geſchloſſen und alle Rubrica ll. 
und Rubrica IL. dafelbft eingetragenen Berechtigungen , reſp. — in 
ꝛeo fi. I gelöfcht werben find. Rüdersdorf, den 97. Mai 1857. 
Königfich Preuhiſches Berg⸗ ErEnZ 
— — 


2 Subhaſtatiene Patent. Nothwendiger Bertauf Schuldenhalb D 
mann Heinrich Ernſt Kreter gehörige, in ber Küfrinerfttoße No. 22.- hieriefht belegene N 
Ro. 177. Vol. 111, des Hyporhetenbuch® verzeichnete Wohnhaus nebft Zubebör, abgejäßt 
3995 Ribte., zufolge bet nebft ypoghetenfcein und Beringungen im’ Birean Ro ' „b. ein 
fehenden e, ſoll „am 48, September 4857 Vormittags uhr vor dem * 
Gerichts: Rath Morrd an iefiger Gerichtsſtelle, Junterſtrabe No. 1, öffentlich an den M * 
tenden derkauft werden. iejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus’ dem Hol ihre 
nicht erfichtlichen Menliorderung aus ben Kaufgeldern Befrie digung fuchen, haben ſich ® 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. p. D., den 19. Mat 1857. 
Rönigl. Kreid + Gericht. J. Abtheilung · 
⸗ J 
(23.)  Reihmendiger Bertauf. Das zu Brantfurt, a. D D., Sha 
fleine B 25. belegene, OT. Ro. 338. Fol, 351. des ——* 
wergeichnete, ber Frau bed Buchbindermeiflerd Dorplig, Garoline Felederite En goͤhlet 
here ‚&rben gehörige Haus und übehör, abgefhägt auf 47.200 Rufe, 10T 
15, Gepiember 1857 Borm. 44 Üge‘‘ vor dem Rreitnerichtörath Menzel ! echt 
gMeinbietenden 


Felt, Junlerſttabe Ro. 4., anberaumten Zermine öffentlich an den 
werben. Faxe und Zypothelenſchein fönnen im unferet Gredit- Regi x eingelt 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuße nicht erfihtlihen Realford er 
den Kaufgeldern Befriedigung en Anfpruc, be 8* 

13 


uden, ben 
anzumelden. Die unbelannten KRealprätendenten werben aufgefordert, ſich in —8 — 
Termine mit ihren Anfprüchen bei Bermeibung, der Präftufon, Di Den Die A 
Gtläubigerin, verwittweit Rogelihmiedemeißer Köhler, Marie ouife geb- Dato, 
Erden werben hierdurd difemlich vorgeladen 
a. d. D;, den 5; Bebruat 4857. 
Königlihed , 
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Rt Sur. 6 Pf alte Erbgelder für die. ihrem Aufenıhalte nah, unbekannten 
"Rinder der Eva —— verehelicht geweſenen Cichmeyern; 2) Rubr, II, Ro.- S53 Riblr. 
10 Sgr. 6-Bf. für Martin Köſchenz ex recessu vom 27. März 1799 hypothelatiſch eingetrag 
Rah Angabe des Beſitzers des verpfändeten Guss find, beide Poſten bezahlt. Duittungen Fön- 
nen jedoch nicht befchafft werden. Es werden Daher Die Inhaber diefer Poſten, deren Erben, 

narien, oder wer ſonſt im ihre Rechte getreten iſt, aufgefordert, ihre Rechte in dem „am 
43. October 1857 Bormittags 11 Uhr‘ an hiefiger Berichtöftelte, Junterfiraße Ro. 1. vor dem 
‚Freisg:rihis-Ruth Moers anfehenden Termine, bei Vetluſt ihrer Realanfpräche geltend zu 
‚machen. Frankfurt a. d. O., ben 20. Juni 1857. 


egal Q Ic yodıns Königl. Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 


* 





(25) Uufgebot. Koͤnigl. Kreisgericht zu Landöberg a: d. W., am 20. Mal 1857, . 


Es if das Aufgebot fol Dokumente und Poften beantragt: 1) Kontrakt vom 16. Nos 
vember 1850 nebſt Hypothetenfhein vom 28. Dezember 1850 über ein Ausgedinge der feparir: 
'ten Werner, Johanne Karoline Tugendreich geboren Boefe, eingetragen auf dem, dem Martin 
Ludwig Hanff. gehörigen Bauerguie Dorf Gennin No. 9. sub Rubr, II. Ro. 5.; 2) Oblis 
'gation vom 1. Oitober 1853 und Hypotbefenfchein vom 18, Dftober. 1853 über 500. Rthir. 

arlehn ‚für. den Bauergutöbefiger Wilhelm Saegert zu Zechow, eingeltagen auf dem, beim 
"Auqut Roefel gehörigen Grundftücd Ro. 279, der Landsberger Bürgerwiefen Rubr. IH. Ro.4. 
auf Berfügung vom 14, Dftober 1853; 3) 75 Rthlt. rücktändige Kaufgelder für die Wiltwe 
Jaehne, Anna Juliane geborne Stenigfe hierſelbſt, aus dem Erbregeß vom 12. Februar 1825 
und der Verhandlung vom 6. Mui/2. Juni 1835, eingetragen auf dem jept dem Fiokus, vor⸗ 
her dem Zimmergejelen Johann Gottlied Bot gehörigen Garten, Mühlenvorflant —5 
Hypothelen⸗ Rummer 20. sub Kubr. Ill. Ro. t. auf Verfügung vom 25. Auguſt 1835 und 
‚vererbt unter Anderen auf den, dem Aufenthalt nach undefannten früheren Huſaren Carl Frie⸗ 
‚did Anton Koſſon zu Saarbrüd; 4) Obligation vom 16. und rung oe von 22. Ro 
veriber 1852 üder 375 Rihlr. Darlehn füc den Bauer Feiedeih Wilhelm Saegert E er 
‚auf dem, dem Johann Gottlieb Beffert *2* Koſſathengut Heinersdorff Ro. 19. Rubr. 
Ro. 2. auf Verfügung vom 22, Rovember 1852 eingetragen; 5) Kaufvertrag vom 21. April 
1841 und Hypothefenfhein vom 27, April 1841 über ein rg Ag die Chriſtian Hinzes 
fen Eheleute und je 25 Rıbfe. für die ſechs Geſchwiſter Hime::1) Tati Ludwig, 2) * 
Berdinand, 3) Earofine, 4) Amalie, 5) Ernefline, 6, Henriette, fowie eine Kuh oder 12 Ripir. 
3 lede der beiden legteren, eingetragen auf dem, dem Friedrich Hinze gr Koloni 
(odwintel, Hypotheten Rummer 59,b. Rubr. HI. Ro. 2. und Kubr. IL Ro, 2. auf Ber 
gung vom 27. April 1841, Mile Diejenigen, welche an biefe Dokumente und Poften als 
IgenthHümer, Ceſſtonatien, Erben oder ſonſtige Rechtsnachfolger, Pfand; oder fonftige Briefs⸗ 
‚nhaber, Anfprüche Rn haben sermeinen, haben ſolche bei und fpäteftend „am 7. September b, 
Vormittags 11 Uhr” an Hiefiger Gerſchtoſtatte, eine Treppe hoch, vor dem Herrn Kreisrich⸗ 
ter Bode bei Vermeidung ihrer Präftufen, ſowle ber Amottiſation des Dokumente und Löfchung 
der Boten feib im Hypothelmbuche anyumelden, 2 u 
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—(6341) Nothwendiger Verkauſ. Schulbenhalber. Das dem Haͤusler Chriſtian Luboſch zu 
Madlew zugehörige in Groß⸗Gaglew belegene 16 Morgen 89 DRuihen große Grundfiüd 
No. 20. des Hopotbefenbudha von Groß⸗ Gaglom, —— auf 585 Nihle, 15 Sgre zufolge 
ber nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau J. A. einzuſehenden Tare, folt.,am 
4. Erptember -b.. 9: von: Vormittags 44: Uhr ab‘ an hieſiger Gerichtsſtelle Summer No, 4; 
fubhaftiet werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen; Haben ihren Anſpruch bei dem Sub⸗ 
haſtationsgericht anzumelden. Gottbus den 13. Mat 1857. Ä 

zr 35 Königl. Kreiogericht Erfie Abtheilung. 


(32.7  Snbhaftattonds Patent. Das dem Weinbergäbefiger Johann Carl Auguſt Vetraß 
aehörige, ohmweit ber Oder an der Holzablage bei Tſchicherzig befegene, im Hypothekenbuche von 
Zülihen Vol. V. Fol, 147; sub Ro, 74. verzeichnete zu nebft —— von einem Mor⸗ 
gen und 168 DRuthen, gerichtlich abgeſchaͤzt auf 610 Kthle. 20 Sgr. und der eben demſelben 
ehötige 'an''der Stadthaide belegene, im Hypothekenbuche von Züllicdan Vol. V. Fol. 15. sub 

0, 128, verzeichnete Meinbernsflet von ? Morgen 177 DRutten, 42 QRuthen, gerichtlich 
abgeihägt auf 526 Rihlr. 20 Ser. zufolge ber. nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur eins 
zuiehenden Taren, follen „am 17, September -d. J. Bormittags 11 Uhr” am ordentlicher Ge: 
richtsſtelle ſubhhaſtirt werden im Zimmer No. 5. vor; dem Gerichtäafleflor won: Puttfamer. Dies 
jenigen Släubiger „_ welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 

aus den Raufgeldern ihre Befriedigung ſuchen, Haben fich bei dem @erichte mit ihrem: 
Snlpruche zu. melben, Aüllihau, den 4. April 1857. * 
55 * Konigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 








(33.) Rothwendiger Verkauf, Schuldentheilungshalber. Der dem Earl Roeſtel gehörige in ber 
Schwiebuſſer Gafle: allhier Helegene und Ro. 6. Vol. L Fol. 26. des Hwpothektenbuchs vers! 
chnete Bauerhof, abgefhägt auf 10114 Rihlr. 3 Gar. 2. Pf. zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ 
n unb Bedingungen im Bireau C. einzufehenden Tare, foll „am 10. Auguſt d. I. Vormit⸗ 
tage 11 Uhr“ vor dem Herm Gerichts-Affeflor von Puttlamer an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer 
Ro. 5., Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufaeldern Befriebis 
fuchen,, haben fich mit, Ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu melden. Alle unbekannten 
Realprätendenten werben aufgefordert, ſich bei ui ber Präflufion fpäteftend in biefem 
ine zu, melden, Zullichau, den: 28, April 1857. 
— Koͤnigliches Krels⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(34) Nothwendiger Verkauf. Die au Kutſchlau belegene, im Hypothekenbuche des Orts 
Vol, I. pag. 866. 33, verzeichnete Dreſchgaͤrtnetnahrung des Johami Gottftied Laubſch, 
zufolge: der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in unſerem Buͤreau O. einnuſehenden dorfgerichtlichen 
Zate auf 1400 Rihlr. geſchaͤtt fol „am 8. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr“ am ordent- 
licher Gerichtäftelie hierſelda Im Simmer No. 8. fubbaftict werden. Giaubiger, weiche wegen einer 
aus dem Hwpothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den. Kaufgeldern Beftiedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruch bei uns zu melden. Die Gefchwifter Johanne Dorothee 
und Marie Eliſabeth Laubſch, deren Au era nicht beftimmt befannt il, werden zu dem Ter- 
mine öffentlich vorgeladen. Zültichn ‚den 19. Juni 1857. 
Fönigl, Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. — 
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| (35.)  Notbiwendiger Verkauf. Das hierſelbſt in der Ba st Ro. 18, belegene, dem 
Juchſchee der Behahti verdinand Biebia ebdrige Vol IT, Fol’ No. '12% 2Y Sie, 
bucho * Wehnhaus mit —— Ind der durch eine Dam Damyfmaldine * ner 
ei „Anftäßthebft Zubehör," ‚Sorte die zur Aporetur⸗ ‚gehörigen Mafchinen und 
— welchen außer Det er Damhfmaichineumter andetn aufmiathitıen, 2' Echtes 
| chlinher 4. Böhttelinäiebine, Bürfimafhire, 2 Fürpteflen und 328* Heigungerähren gehd⸗ 


verd;'\follen am 48; E:ipiember).d. Si Bormittogsı tt: Abe“ vor dem Kreisrichter e Rhein on 
hüefiiern Gerichtoſtelle ia Ferinindjtwänen Ro, Ni Schuldenhatter  Fubhäftiet werden —* 
Kypothekenſchein im Büreau IVA tinänfehende Taxe ehe ‚nueichlieblidg Rune" Muſchinen auf ‘1406 
Kihlt. 29 Sgr. 4 Pf. und mit den Maſchlnen IE vie Ki Rthfe, 13 Sar. 4 Pf. audarfab 
fen, und werden die Mafchinen X. eritmeter- nad) Abhaltung Yo Bietungstermind am Nacmit 
tage „bed degtern oder am Vornghoge desß ſolaenden Taged UM ww Uhr; einzeln durch Auktion, 
ober nad. Umftänben wit dem, Orume zugleich verlauft werden. Die um — * 
unbekannte, Gläubiger Erin, Bente Duiſe Richter oder deren Erben werben hierzu oͤff ernlich 
ven... Diejemigen,; Andigers, (noelche. wegen einer au. dem Hyporhelent nbuche uich —— 
Realtorderund aus vr Kanfgeibern, Befriebigung.- bon, haben, vi R ihren —* 
und zu meld bee 0, Aeleninchepr20r, Mai A186 

Mög a Ehe  Astjeilung 
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or ein — ce 45 Tefament errich a 84 ‘Haben, —25 erden 
Diejenigen, welhe ae Pgrde defielten auf. $ Yachiaß —— * —— 
aufgefordert, ſich vor ober Indem Auf‘, ‚den * Sanuat 18587 örmirtags At Uhr“ 
eren Kreisrichter Hünfe an hiefiger Berichtöftelte e anberaumten Termine a ober e aind 
‚du ‚melden. und Ahre ‚Regitimadlon. ml, Erbeit pw führen, " woiboßienfolle der ‚Radhla old 
— erloffenfggaft: dem Bietuß überwitfen WERTE wird. «Die —S— berge ma 
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an. oa —— — Kotentken: Auguſt vloweri en 
gehörigen. Gewidhüide, als: 19 das au —— belegene * —* 
5 Mugteburget Morgen, im Hupsiheteiibuihe. 4, VE Fokl7t. verzeichnet, ‚ abaefch 
800 Rihlr., 2) das unbebaufe! Rotonterloos!N 48; b, Au! Stutigardt von n 8 F 
—— 1y DRuthen Vol. XII. pag. 946, des Hypoihelenbuchs, abgefhögt auf 3 

u au Maryland. elegant. 9 Erhpadkögrunmftünt von A Maren em Ro. 4 
Des. Smpciele —79 — 3.3 „om ‚24. Erpiember .d- 3 
Bormittand 0 Uhr‘ an ‚ordentlicher Ge ——28 adehln werden. Dere und Hovoihee⸗ 
wvan find, Im. Bitrgau Al. ‚einqufchen, « . deren Realrecht aus dem Swwoihetendoth 
nicht „erfüchtlich ft, haben Ah mit — Auſncůchen d e dem — gu melden 
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42.) Subhaſtations⸗Patent. N biger V a fh ‚ s 
(42) Eniehaen- Pa. Bofenign Bea, Ste At, dahh/ Coma 


Das dem Gaftwirth Langhammer gehörige, hierſelbſt belegerie, im Hypothekenbuche won 
Vol, 1. No. 59, verzeichnete Grundflüd, tarirt auf 4389 Rıble. 4 Sgr. 6 Pf, Toll ‚am 
40, September c. Bormittags 11 Uhr“ an hiefiget Gerichtsſtelle fubhaftirt erden. Tare und 
Hupothefenfhein find in unſerer Regiſtratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer mis 
dem Hypothekenbuche nicht verfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihren Anfpruch bei und anzumelden, LE rc Ze a 
(43.) Nothwendiger Berfauf. Die dem Wilhelm Standfe und feiner verftorbenen Cheftau 
Chrifine gebomen Puhlmann gemeinfchaftlic ‘gehörig’ geweſene Beſitzung in der ‘Gemeinde 
Hägelfelde, beftehend aus einem Wohnhaufe, Stal mit Scheune, Garten, Ackerland und Wieſen 
abgeſchaͤtzt auf 1558 Rthlt. 20 Sr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol am ‚19. Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr” am ordent 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem —— 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpru 
bei dem Subhaſtatlonsgericht anzubringen. Zu dem Termine Werder die Erben des Reibgedingerd 
Friedrich Pohlmann und feiner Ehefrau, Charlotte Lonife gebornen Guſe vorgeladen. Mr 

Woldenberg, den 28. März 1857. _ a BE HONDA 
Königliche Kreisgerichtd: Eommiffton IE N“ 


(44.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Baudach befegene, im Hypothekenbucht 
Vol, 1. Fol, 24, verzeichnete Wurm'ſche Häuslergut "mit Zubehör, gerichtlich. abgeſchaͤtzt auf 
zuſammen 685 Rthlr. 8 Sgr. 9Pf. einſchlleßlich 100 Rthle. Brandfaffengelder, foll Erbtheilungs- 
halber ‚am 17. DOftoßer c. Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer 





No. 4. im Wege det nothwendigen Subhaſtation öffentlich meiftbietend verkauft werden, und » 


lkoͤnnen Tare md’ der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werben. — 
werden ale unbekannte Realpraͤtenbenten aufgefordert, ſich dis zum Termine bei Vermeidung 
der Praͤcluſion mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
- dem Hupothefenbuche nicht .erfichtlichen Realforberung "auf die Waufgelder Anſprüche machen, 
werden aufgefordert, ihre Borderungen bis zum Termine anzuzeigen, j 
Sommerfeld, den 13. Iuni 1857. = 17 un no an. p.in? 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts ⸗Commiſſion J. un 





- 2.045.) Proklama. Es wird aufgeboten das angeblich verloren gegangene Dokument: bie 

Ausfertigung des Uebergabe- Vertrages vom 19. Januar 1837 nebſt —— vorm 16. 
Januar 1841 über 25 Rthle. Großvatererbe für Die Karl Friedrich Gieſeſchen Kinder zu Wars 
nig, — auf dem eb gg Ro. 25. Fol. 294. des Hwpothekenbuchs son Warniß 
Rubr. III. Ro. 1. Alle biefenigen, welcher ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige 
Drieföinhaber auf dies Dokument Anfprüche ju Haben glauben, haben folche entnieder gun 
oder fpäteftens in dem auf „den 29. September c. Vormittags 11 Uhr“ an hieſtger Gerichts 


ments und Loͤſ⸗ d 
—— 9. 


4 


flelle angelegten Termine bei Vermeidung ihrer Praͤkluſton, fowie der Amortifation des Dolu⸗ 


a bei und anzumelden. 
1857, | J 
Nonigl. Kreis » Berichts « Commifflon, 
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0 h ab October d. 
tag be An Hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. . Die unbefannten. Den „With 
Bode, Dorothee Louife gebornen Beeg, werben hierzu öffentfich vorgeladen. Alle Gläubiger, welche 
wegen einer aus N sag ten nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Raufgeldern 
Beiriedigun fuchen, Baden fich mit ihrem Anſpruch bei dem Bericht zu melden. Tare und 
Hypothefenfchein find in dem Buͤreau einzuſehen. 

a banner Konigl. Kreio⸗Gerichts⸗FCommiſſion 1. 


BT ca) "Sophaftationd Patent. Nothwendiger Verkauf, Das. um, Nachlaß ber. Wittwe 
Ent: ‚ Marie Eliſabeth geb. Stettnijch, gehörige, in dem Dorfe Krebsjauchebelegene und No, 83, 
des Hypothelenbuths verzeichnete — — auf 30 Rıhla,, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Büreau einzuichenden Taxe, fol „am 21. Auguſt 1857 Vo 
mittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reals 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei bem 
Geticpt: zu melden...’ Mülrofe, den 4. Mat 1867. 9 um. 
”) Koͤnigliche Kreiögerichts » Commifften. BE Bag Fern 
(48). Ehiktal» Citation. Der feit vielen Jahren —— 7 Ephraim 
Heniſchel ‚aus Zichipkau, ſowie die von ihm etwa zucüdgelaflenen unbefannten Erben umd Erb⸗ 
nehmer werden auf „den 6. Dktober. 1857 Borm. 11 Uhr” hierdurch vorgeladen, mit der Auf⸗ 
lage, ſich vor ober in dem Termine bei dem unterzeichneten Gerichte, ober. in, der Regiſtratur 
beffeiben ſchrifilich ober perfönlich zu melden und bafeld weitere Anweiſung zu, erwarten, 
widrigenfallis, wenn erflerer ſich nicht meldet, derfelbe für todt erflärt und, wenn auch legtere - 
fi nicht melden, das von dem x. % chel zutuͤdgelaſſene Vermögen dem Königl. Fiskus 
außgenntwortet werben wird. ben 22. November 1856... ’ 
MIN. 24 24. W 
n3 iy 


PIE II FIR? 


— ‚Königt. Preuß. 16 » Göntmiffion IE, 


23 ya u ie ea 
> ANY Das Dominium zw Jahnofelde beabfichtigt auf der bereit® vorhandenen "Ziegelei mb 
sivar in Stelle des altin'eingeftückten Ziegelofend, jedoch‘ 76 Fuß von dem mit Pappe 
dedenden Trodenſchuppen und 72. Fuß von dem noch vorhandenen Ziegelofen einen neuen Zie— 
gelofen zu erbauen. Mit Berug auf 8. 29. ber Gewerbe Ordnung vom 17, Januar 1845 wird 
dieſes Borhaben Beruf zur. gllgemiinen Kenntniß gebracht, umd find Widerjprüch, binnen einer 
vierwöhentlichen präcluftsifchen BER bei mie auzubringen — 
Ftanlfurt a. d. O, den 30, Juni 18857. u en 
Der Landrath v. Winter. 


60.) Belanntmachung. Der Rittergutöbefiger Wagenmann, auf Silberberg, beabſichtigt 
auf dem zu feinem Rittergute Gragnid gehörigen Vorwerle Baulerige, zwiſchen dem großen und 
Heinen Ziethen⸗See, einen Kalloſen zu erbauen. In Gemäßheit der Beſtimmung im $. 29. der 
Allgemeinen Gewerbeordnung ‚vom 17. Januar 1845 bringe ich ‚dies Vorhaben mit dem Bes 
merken, aux öffentlichen Benntniß, daß etwaige Einwendungen gegen die beabfictigte Unlage, biste 
nen. A Woche ehe he FR mir. angebracht werben fünnen. ; —A 

Armnewalde, den. 2 Duni 1857, f Band * Pr art Ort 1a 

Tamahe sofa ‚Föniglicher rath. —D Rever · BR Re: 1111777. 


ur (id) 61) Be 





un 


GI Bekanntmachung. Der Amtmann Jahn in Cunetsdorf beabfichtigt bie Anlage 
eimer Branntweins Brennerei nebft Dampfteffel auf feinem Gute daſeldſt. “Died Uuternehmen 
dringen wir anf ®rund $. 20. der Mllzemeinen Gewerbeorduung vom 17. —X 1845 nit 
——— Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige Cinwendungen gegen daffelbe binnen vier 

open bei und anzumelden, Branffurt a. d. D,, ven 4. Juli 1857. u 


, u. Der Magiſtrat. Polizei » Verwaltung der Kaͤmmereidoͤrfer 


(52.) Belanntmahung. Der Hiefige Eiſengießtrei⸗Beſitzer Herr F. W. A. Hemig beab- 
ſichtigt auf feinem in der Epremberger « Borkanı sab Ro. 18, a, belegenen Srunpfüde einen 
Dampifeflel er Betriebe einer Hocherudmaichine von 19 Pferdelraft zur Maſchinen⸗Fabrilation 
angutegen. Died Vorhaben wird nad Vorſchrift des $. 29. der Gewerbe: Örduung vom 17, 3a 
nuar 1845 hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlidyen Kenntniß gedtacht, das eiwaige Cin⸗ 
wendungen dagegen binnen 4 Wochen praklaͤſwwiſcher Fri bei uns anzubringen and zu morlol 
ren find, ottbus, den 26, Juni 4857, 


Der Magifrat 





(53.) Belanntmachung. Der Ziegeleibefiger *** zu Wittmanns dorf beabfichkig! 
auf feinem in der Feldmarf Wittmannsdorf beiegenen Ziepeleisiärabliffement zwiſchen der Schlie⸗ 
bener und Sonnewalder s Straße einen neuen Ziegelbrenmofen nach einer — Zeich⸗ 
nung ju erbauen. Died Vorhaben wird auf Grund des $, 29. der Allgeme hen Gewerde⸗ 

von 17, Januat 1845 Hierdurch zur öffenılihen Kenntnig gebracht und werden 
diejenigen, welche gegen die beabfichtigte Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben glauden, aufge 
fordert, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen prächuftvifcher Frift bei und anzubringen. 

Luckau, den 28: Juni 1857, 


Die PolizeisBerwaltung 


55.) Belanntmahung. Um auch in diefem Jahre ben bielgen und benachbarten Seien 
EN IT 

24. PM ab‘ i en großen; 
una —* zum Verlauf zu ſtellen. Franlkfurt a. d. D., den 22, Juni 4857. | 
—— Her Magiſtrat Hieflzer Haupts und Handelsſtadt. 


| Betanntmachung. Am 5. Auguft cr. von Morgens 6 Uhr ab folfen eiwa 12 ib 
—— Mer Banpbefhäfer verfchiedenen Alterd und eine junge | —9 auf bei 
Lanogeftürhofe hierfeldft gegen gleich baare Bezahlung in öffentlicher Aufıton” vertaiift Hbetden. 
Schloß Zirke, den 26, Juni 1857, 
| Der Landkalimeifhern. 5. Meißner. 


56.5 Kdniglich Kiedetfchlefifch Mattiſche Eiſenbahn | 
- Di vor 81 laufenden Ruthen Umwährung in der Nähe des Franfſurie 
Bahnhofes fol: im öffentlicher Submiffton vergeben werden. Termln hierſu ift am 99 











Juli d. J. Bormittage 103Nhr“ im Abthellungs/Bürkau auf der. Bahnß 
ſeht und find Die ee rei Anſicht Be a 
Granffurt a. d. D., ben 2 Zu 1857.07 Bauccitter Römer. 
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F AST). Lönjalih Rieberftefifh „ Märkifche Eifenhbabm.m ‚on 

“Die Ausführung de Bed Mn inel. Lieferung, der. dau Re en: Materialien 
A den in Berlin, Briefen und Mrauffur ad, D. zu erdauenden Locomotin. Echuppen und: au 
drei andern Gebäuden in Frankfürt a. d. ©. fol ion Wege Öffentlicher Submifflen vergeben 
werden: Derni it Demmin auf „Mittwoch den. 18) Jull e. Mittags 17 Uhr” im Büren der 
L. Bau »Adtheilung Auf dem hiefigen Bahnhofe angefept. Die Submiffions- Bedingungen find 
im befogten, Büreau,, fo wie. im, StationsBüreau ‚der Königlich Nieder chleſiſch Märkifhen is 
fenbahn du, Berlia zur, Winficht ausgelegt, Frantfurt a d. D., den. 5, Zuli, 1857, 

Baumelfter Römer. 


- ‚ ul ui iu. 5 

* (58), Cottbus⸗Schwieloch ſee Eiſenbahn 

ei Fr 26 34, *2* 249. find 22 —— Ben 

mm Ib ode auptkaſſe ottbus und bei db ebrüdern Meyer: 

ausgeaplt werden, . Ä — 
Die Direktion. 


+ — — — r e — — 

Go0), Belanntmachung, Am Dienfag dem 21. d. M. Morgens: 10 Uhr follen im Rofale‘ 
bed Königl. Rent » Amis, Krugelle —— In: Dam Paufclage der —** Stehdithumm 
auögehaliene eihene Nuphölser:, 1) im Ecjupbenirfe Fünfeihen, Jagen. 42, 39 Etid Echifi6» und 
Kahmfniee, 28 Stid Cchiffebucten, All Gtüd Nugenden, 7%, Klallern Böttcher: Nusholg, 
1%, Zlafter gradſpaliges Scheithol, 1 Klafier 6 Fuß lange Zaunftiele; 2) im Schudbezirle 
Aurich: 2 Gridieichene Nupenden von:dt md 110: Kubiffuß, unter dem gewöhnlichen Bebin: 

gen. bei freier, Goneuerenz derfteigert werden.. Kaufluſtige werden, hierdurch mit dem: Bemers 
eingeladen, dab bie, hetteffenden Herzen: Körfler angerwiejen find, die.qus Hülgen auf Ber) 
langen ‚Öttiich; vorzugeigen. 


dotſthaus Siehdichum, den 4. Juli 1857; Der, Oberfönfer Watzedi:" 


In ® 





(60.) Belanntmabung, Es fol den 21. Juli d. 3. im Gafthofe zum deutſchen Haufe 
in Peig nachftehentes Hol Aus be achten Operförfterei Tauer von den neu durchgehaue⸗ 
Oeftehlinien: 49 Eorkbelauf Meinfee: 17%, Rlafter eichen Exheit, 4:-Plaftern eihen 
l,.,116. Klaftern.fiefern Echeit. MY, AKlafter Hiefern Aſtholz; Forſtbelauf Drach⸗ 
en, %, Rlaftern birfen Afthoß, Jagen. 48, (früher 30.15 - außerdem. %,Klaften fihten 
hola. von trofenen Bäumen,-aus dem Jagen 16. (früher 13) im Wege der Riitarion 
öffenılich ‚om ben Meiftbietenden gegen gleich daare Bezahlung verkauft, . wozu. Kaufluflige an 
dem gedagtn Tage Bormittagd um, 10. Uhr. hiermit eingeladen werden. 


Tau, Den. 29, Juni -1897 | “ 
ae * Der Oberfürfler Schulze. 


ah)  Delanntmadung, _Ginaetretener. Umfländehalber- wird der auf den 20. Juli c. 
agb, 1 Uhr im Bafthofe gu: Licpteflcck \anaeiepte Termin zur Verpachtung. zweire Holz, 
e aut Miegeikanal von 2 Morgen und 2 Morgen :116. ORuthen Größe und einer 
In den Janm-444., 145, und-15% von‘? Morgen 21 ORuthen Größe auf: „den 27hen 
16» Rachmitiags 1 Uhr“ verlegt. 
dorſihaus 


Obhenwalbe den 8. Juln 837. Der Oberfotſtit Cald. 
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” 063.) Eichen Nutzholz⸗Verkauf. Es follen „den 27. Jull e. Vormittags gt im 
Gaſthofe des Herrn Harniſch Bierfelbft aus der hieſigen Reviervermaltung und zwar: 1) aus 
dem Unterforſte Schwar heide, Jagen 18., eichen Nugenden: 78 Stüd, eichen Nupflaftern, drei 
Die Scheitlaͤnge: 6%, Klaftern; 27 dafelbft, Jagen 17., ir Nugenden: 32 Stud und 

Y/, Klafter dreifüßiges eichen Nupholj; 3) aus ‘dem Unterforft Kersdorf, Jagen 71.: 30 Etid 
eichen Nutzenden und ca. 5 Klaftern dreifüßiges eichen Nutzholz im Wege der Liptation öffent: 
lid: an den Meiſtbietenden qegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Paufufige hiermit 
eingeladen werben. Neubrüd, den 3. Juli 1857. _ _ Der Oberförfter Steffens. 


(64.) Holzverfauf. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf der in ber Kgl. Oberfürkerei 
Linichen noch 'worhanbenen Brennholz» Beftände habe ich einen Phitationstermin auf‘, Donnerflng 
ben 27. Auguſt ©. Borm. 10 Uhr“ im Forfthaufe zu Herzberg anberatimt. Kin 
i Linichen den 1. Juli iss2.. Det Kgl. Oberförfter Tramnip- ; 





r (68 Hoden und Mindener Feuer; Berfiherungs«Gifellfcaft 
Rechnungs⸗Abſchluß von 1856’ Grund: Kapital 3,000,000 Rihtr.; Prämiens und Zinſen ⸗ 
Einnahme fir 1856 (excl. der Prämien für ſpaͤtere Jahre) 1,647,852 Rihlr. 12 Spr.; Prümien, 
Referven 2,509,657 Rıhle. 13 Sar. Zufammen 7,157,509 Rthlr. 25 Spr. Verſichetungen 
in Kraft wahrend des Jahres 1856: 817,587,870 Rthle. 0.“ ut o. 
Frankfurt a. d. O., im Juni 1857. 


’ 4 b 


x 1,7 


wi Fear Billeau, Kämmerer in Armswalde; €, # Eichberg in Barwalde i, b. R; 
1:3, '9, Güaltiere in Berlinchen; A, Kühn, Mpothefer in Bobersberg bei Croſſen; 


IE, Manno in Cottbus; C. F. John im Groffen; Zul, Fähndrich (Firma € u. J. 
Faͤhndrich) in Cüſttin; Selle, Apotheker in Driefen; C. C. Schwalenberg, Tuchfahrifant 
"im Finſterwalde; Oswald Hammer in Forft; 3. Deiter, ur. in — .8*4 
van Hagen, Maurermeiſter in Fürſtenwalde; Emil Hauffig in Calauz Schmidt, Stadt. 
Sefreiair in Königsberg 1. d.N.; I. Krüger in Kriefcht bei Somtendurg; C. W. König 
in Sandäberg a. d. W.; E F. Ludewig, Haupt-Agent in Letſchin; Julius Eolberg in 
Lübben; E. F. ©. Kühn in Lübbenau; €. F. Kupfcher in Luckau; I. Menhel, Le 
und Poſt⸗Expediteur in Marienwalde bei Wolbenberg; Rabert, Gerichts: Aktuar fi 
+ Mündjeberg; Th. Laute in Nendamm; ©. E. Dito, Beigeordneter m Peig; Hausfelben 
VPrivat · Seftetate in Schwiebus; Dito Aßmus in Soldin; Ebert, Kämmerer in Somatr 
feld, Mir Schuhmann in Sotau 1;.d.'Niederl.; Ludwig Cario in Shrömderg; €, & Ar 
genberg in Woldenberg; Kaehler, Wundarzt in Workolländer bel Amtigt' Roger, Sher 
„ar in Zehden; Ed, Schwedler in Zielenzig; Wisrih, Pämmener: im Zillichanndnıoe 


Ben nn — — 
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Die Haupt Agentur Frankfu | 80: MB. Hogber, Haupi⸗Agent. 
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(66) Die Preußiſche Rational: Verfiherungs-Gefellichaft.in. Stettin, 
beren Statuten durch die Allerhoͤbſte Kabineis Ordre vom 31., Oftober 1835 genehmigt, find, 
und welche auf ein Kapital von Drei Millionen Thaler gegrünber If, hat ihre Spezial-Agentür 
der Beuers Verficherung für Zechin und Umgegend dem Herrn Alerander Baerenreuth 
in Zechin übertrogen und denfelben zum Abſchluß von Verſicherungen gegen ——— 
nach den billigen Prämien ihres Tariſs, benoflmächtigt. Mir erkennen Daher die durch dieſen 
Hetrn in unferm Namen bewirken derartigen Bolljiehungen als für nnd verbindlih au und 


Stettin, den W. Juni 1857. 
Die Direftiion. 
Nöhmer. Berger. 
Berugnehmend auf odige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Annahme von Wer 
herungen und bin gern bereit, mühere Auskunft zu ertheilen. | 
Zechin, den 1. Juli 1857. Alerander Baerenteuth, 


empfehlen denfelben zu Aufträgen für die bezeichnete Sicherung beflens. 


(67.) Auktion. Am Montage, den 20. Juli d. J, früh 10 Uhr fol in der Wohnung 
des Dr. med. Koeltzſch zu AltsDoebern, Kreis Calau, ein Fortepiano, tarirt 150 Rthlr., meift- 
bietend gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden, Ex 

Senftenberg, ben 3. Juli 1857. Der Breiss Gerichts, Seftetaiet Stoedert. 





68.) Bekanntmachung. Am 14. Juli Nachmittags 2 Uhr follen im hiefigen Gerichts- 
haufe: ein birfened Kleiderſpind, ein birfenes Sopha, eine birfene Komode, ein mahagoni Glas: 
fpind, ein großer Spiegel, ein birfener Tiſch, ſechs birkene Stühle, ſechs Schilder, ein birfener 
Klapptiſch, eine fichtene Bank, zwei Ziegen, vier Maftichweine, ein blautuchener Ueberrod, ein 
fichtenes Kleiderfpind, ein fichtenes Vorraihsſpind, eine Wanduhr, ein Tiih, eine Ofenbanf, 
ein Pletteifen, eine Karre, eine Scheere, ein Bügeleifen, zwei Hemden, ein Paar Stiefeln, ein 
Tuch: Veberrod, ein Paar tuchene Hofen, ein Mnar Sommerhofen, jwel Welten, eine Müpe 
und ein Paar Strümpfe, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Berahlung verkauft werden. , 

Zehden, ben 2. Juli 1857. Der Gerichts⸗Akltuar Beed, J. A. 





(69) Große Mobiliar-Auktion zu Frankfurt a. d. DO. Mittwoch am 15. Juli o. und 
an den folgenden Tagen jedesmal Vormittags von 9 Uhr ab ſollen im Gafthofe zum Kaiſer 
von Rußland Wilhelmsplag No. 19. hierfelbft: mahagont und andere Möbel, fehr viele und 
gute Beten, Rophaarmatragen, Tiſch⸗ und Berwäfche, Kupfer, Meffing, Glas, Porzellan u. A. m. 
verfteigert werben. Neumann, Königl. Auktions-Commiſſarius 

(70. Auktion in Frankfurt a. d. DO, Dienſtag am 14. Juli ec. Vormittags von 10 
Uhr ab follen Gubnerſtraäße No, 16. hierfelbft aus dem Nachlaſſe Sr, Ercellenz des wirklichen 
Geheimraths v. Wißmann eine Partie verichiedener falter und warmer Gewähshauspflangen, 
fowie einiges Gartengerath verfteigert werden. Neumann, Königl. Auktions⸗Commiſſar. 


71.) Zu verkaufen ift eine landliche Befigung, beftehend im einem Wohnhaufe, Scheune, 
Ställen, Garten und 3 Morgen vorirefflichen Torflande. Das Grundſtuͤck eignet fich feiner 
ünftigen Rage wegen zu jedem Geſchäft, befonderd zur Anlequng einer Brauerei oder Deftillation. 
Näheres iſt zu erfragen bei dem Herrn Polizei⸗Commiſſarius Praetel in Liple bei Landsberg a. W. 


man) :. 7) 535 b5 02) Def. 
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c(72) Oeffentliche Dankſagung. Unſer Söhnchen, in einem Alter von vier Jahren, "hatte 
das Unglück, in Folge eines ihm angeborenen Klumpfußes vollig gelähmt zu fein. Vergebend 
blieben bei ihm alle angewandten ärztlichen Heilmittel, was uns tief beirübte. Bor einigen Mor 
naten jedoch befolgten wie den guten Rath ähnlich feidend gewejener und brachten unfer uns 
glüdliches Lind in das unter Leitung des fo rühmlichft befannten Heren —— Dr. Beh⸗ 
dend ſtehende orthopädiſche Inſtitut zu Berlin. Nach einer von dem Hertn Dr. Behrend mit 
einer eben fo vielen Kunftfertigfeit, ald mit teeuefter Sorgfalt und milder Behandlung ausge; 
ührten Operation an dem franfen Gliede des gedachten Kindes hatten wir nach Verlauf zmeier 
onate ſchon das Glüd, Diefes in einem gänzlich gefunden Zuftande wiederzufehen. Nächft Gott 
verdanfen wir alfo bie Wiederherfielung unfered fo unglüdlich gemelenen Kindes dieſem berühm: 
ten Heilfuͤnſtler und edlem Menfchenfreunde. Wir erfüllen Daher — unſere freudige Pflicht, 
öffentlich zu bekennen, daß unſer tiefgefühltefter Dank, den wir dieſem vorzüglichen Manne ſchul— 
den, in unſerer Elternbruſt nie erloͤſchen wird, und flehentlich bitten wir den Vergelter alled 
Guten, ba Er diefen biebern Arzt noch eine lange Reihe von Jahren zum Heile der leidenden 
Menſchheit erhalte. _ Arnswalde, im Juni 1857, 
BES | Gellhaat und Fran. 


(73,) Belanntmachung. Meine. im, Wepriger Bruche, eine halbe Meile von ber Stadt 
Landöberg a. d. W., unweit der Warthe und der Eiſenbahn belegene Wirthichaft von circa 70 
Morgen, nebſt den in durchaus gutem baulichen Zuftande fich befindenden Gebäuden, will ich 
aus freier Hand, verkaufen. Selbftläufer wollen -fich perfönlich oder in portofreien Briefen an 
mid wenden. MWepriger Bruch, den 7. Juli 1857, 

R Der Eigenthümer Chrifian Faehling. 





424) Für Gaſtwirthe. Wegen Aufgabe meines Gefchäfts find einzel, als auch im Gans 
zen billig zu verfaufen: Stuben» und Garten:Inpentarium, zwei große Kaffee-Maſchinen, )e 
120 und 60 gr. Taffen enth.; Pannen, gr. u. kl. Taffen, Teller, Kaffeebretter, Löffel, div. Oli 
fer, Lampen 30. 36.5 indbefondere aber ein großer, runder, mit Brettern bededter und gedielter 
Barifer Tanzfaal im’ Freien. Briefe bitte zu frankiren. 


Junius, Gaſtwirth a. d. Rauenfchen Ziegelei b. Fürftenwalbe. 


+ 175) Ein junger Mann mit den nöthigen Kenntniffen wird unter fehr günftigen Bedin— 
gungen ‚für ein lebhaftes Gefchäft nach außerhalb als Lehrling gefucht. Näheres duch 
FR. Schmidt, Frankfurt a. d. D. 





076.) In dem Dorfe Münfen, !/, Meile von Neuwedel, ift eine Laßwirthſchaft mit einem 
lebhaften Schanf verbunden, zum Verkauf. Hierzu gehören 25 Morgen Weizboden 1. Kat, 
92 Morgen guter Sandboden, 8 Morgen ameifchnittige Wiefen und 100 Morgen gutbeftandentt 
Forftantheil. Imventarium volländig.. Preis 4500 Rihlr., Anzahlung circa 2500 Rthk. 
Nähere Auskunft ertheilt anf portofreie Anfragen ber Kaufmann 


IM. ECasparind in Neuwedel. 


(77.) ine neue, ferlig verbundene, zu zwei Bängen eingerichtete, ſtehend vorgelegte Wind⸗ 
muͤhle mit Cylinder ift zum Verkauf auf Sennerig-Mühl bei Neudamm. I. P. Schaefet. 


* (78.) Chamott⸗ 
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(78.) Chamottſteine von bewährter Feuerfeftigkeit find zu herabgefegten reifen zu beziehen 
in der Steingutfabrit Lindenftcaße No. 21. u. 22, zu Frankfurt a. d. O. 


(79) - Hafer empfehlen im Gangen und Einzelnen billigft 
M. Landsberg u. Eomp., Richtſtraße 92. in den drei Sternen in Frankfurt a. d. DO. | 


(80.) Leim in befter Güte empfiehlt 3.6. Marſchall in Frankfurt a. d. O. 
(81.) Neue Heringe in Tonmen bei I. C. Marfhall in Ftankſurt a. d. O. 
(82.) Beften Berger Thran für Gerber bei I. C. Marſchall in Franffurt a. d. O. 


83.) Det Fuhrmann Friedrich Fifcher aus Eonnenberg, welcher mir am 3, Yamtar d. 
3. ein Pferd (Fuchs mit weißer Bläffe und weißem Hinterfuße) zur Verpflegung übergeben hat, 
wird hierdurch aufgefordert, dafjelbe gegen Erftattung der Koften, bis fpäteftend zum 24. Juli o. 
in Empfang zu nehmen, vwidrigenfalld ich anderweitig Darüber verfügen werde. 
Hafe, Gaftwirth zur goldenen Sonne zu Friedrichäberg No. 9. 


(84.) Dünffagung. Den Herrſchaften umd Gemeinden aus dem Eottbuffer, Spremberger 
und Sorauer reife, welche beim Löfchen ded am 23. Juni in meiner Forft ftattgehabten Feuers 
fih mit fo viel Eifer und Hingebung betheiligten, fage ih hierdurch meinen innigften Danf; 
mögen fie alle vor ähnlichen Erfahrungen gefchügt bleiben. 

Groß⸗Koͤlzig, am 29. Juni 1857 . 


(85.) Gin großer ſchwatzer Hund mit etwas gelben Beinen Bat ſich feit 8 Tagen bei 
mir eingefunden. Der rechtmäßige Befiper möge fi denfelben gegen Erftattung der Koften vom mir 
abholen. Baerfelde bei Neudamm, den 30. Juni 1857. Laue, Schäfer. 


von Berge... 


86.) Auf dem Gute Zollen bei Soldin findet zum erften Ollober dieſes Jahres ein 
tuͤchtiger Gärtner eine Auſtellung. Hierauf Reflektirende haben fi beim Dominio zu melden. 


87). Berfauf eines Gaſthofes. Meinen hier dem Königlichen Kreisgerichte gegenüber 
und neben der Poft belegenen Gaſthof, enthaltend 14 Zimmer, Stallungen zu 35 Pferden u 
ſ. w., in der geeigenften Lage an der Chauſſee, bin ich Willens aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufluftige bitte ich gefälligit, ſich perfönfich oder in portofreien Anfragen an mich zu wenden, 
Birndbaum, den 4. Zuli 1857. Aug. Röftel, Gafihoföbefiger. 





1. 88.) Brifche. Rapsluchen, ſchweren ſchleſiſchen Hafer, große ſchleſiſche Gerſte, fowie Koch 
und Futtererbfen empfichlt billigft L. Kerftan, Franffurt a. d. O, Wilhelmoplatz 18. 





(89.) An Stelle des nach Spandau verſehten Herrn Rechts-Anwalts Schulze II. zum 
Rechts ⸗Anwalt bei dem Königl. Kreiögerichte Cuͤſtrin und zum Notar im Departemeitt, des 
Königl. Appellationsgerichts Franffurt ernannt, habe ich meinen Wohnfig in Seelow genommen. 
Meine Wohnung ift im Poftgebäude 1 Treppe hoch und bin ich Dafelbft täglich in den Bors 
und Nachmittagäftunden zu fprechen. Seelow, den 1. Juli 1857. 

Plate, RehisAnwalt und Notar. 





14 ıh ' (90.) Zum 
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00) Zum 1. Oltober d. J. iſt hierſelbſt eine gut eingerichtete, Baͤerei, 
teften ee belegen, zu verachten hr zu Ye are Aa a 
a; %r. Sreelänber in 


(9.) Anzeige für die Seidenzüch ter. "Gute Gocons, frif oder gebacken, Fanft auch 
in diefem Jahre zu den beften Preifen unter Zuertheilung der Staats-PBrämie 
| die GentralsHatpelanftalt und Seibenfabrif von 8 eefe zu Steglit, 
fowie in Berlin alte Reipzigerftr. Ro. 1. 


(92.) Beten engl. Portland : Gement, engl. Steinfohlentbeer in großen DriginalsTonnen, 
Dachpappe, befted regierungsfeitig genehmigted Fabrikat, empfiehlt billigft 
Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. D,, Iunferfirafe am Markt. 


(93.) Ein tüdhtiger Brennermeifter, der fein Fach gewiß gründlich verficht und durch bie 
beſten Zeugnifie empfohlen wird, fucht zum 1. Dftober c. wiederum ein Unterkommen als folder, 
und iſt mündlich oder fchriftlich das Nähere gu erfahren auf dem Dominio Leedfom bei Lieberofe 
in ber Niederlaufig. 


(94.) Beten ächt peruanifden Ouano, Chili-Salpeter, gemahlen Knochen— 
mehl, fowie Boudrette empfohlen. im Lager bei Ernft. Eccius u. Sohn in Frauffurr a. d O. 


(95.) Eine oberfchlächtige Mühle mit zwei Mahlgängen, zwölf Fuß Gefälle, foll zum 
2. DOftober d. 9. verpachtet werden in Frankfurt a. d. O., Mortenfkeig No. 2, 


(96.) Eine unmittelbar an ber Niederfchlefifch « Märkifchen Eiſenbahn belegene Forftparzele 
von 2— 300 Morgen Nabelholz, 40 — BOjähriger Behand, benbfichtigt der Beſiher an einen 
reellen Känfer unter günftigen Bebingungen zu verfaufen. Der Drt ift in ber Hofbuchtrudseel 
von Trowigih u, Sohn in Frankfurt a, d. DO, zu erfahren. 


| (97) Meine hierfelbft an ber Chauffee belegene Schmiede nebft Handwerkeug und Web; 
nung, bin ich MWillend fofort zu verpachten. | 
Reppen, ben 3. Juli 1857. Werner, Schmiedemeifter. 


I.) Ein Materialmaaren:Gefchäft mit guter Landkundſchaft, iR unter höchſt annehm— 
baren Bedingungen bei gern Anzohlung an einen foliden Mann fogleich zu werpachten. 
Adreffen werden unter W. 8. Ro. 25. in ber Hofbuchdeuderei von Tromwigfch und Sohn in 
Frankfurt a. d. O. erbeten. 


Bücher-Anzeige. 

(99.) Im Selbſtverlage des landwirthſch. Induſtrie-Comtoirs zu Freiſtadt in Niederſchlefien 
erſchien die 2te verbeſſerte Auflage: 1) Ausführliche Anweiſung: Ratten, Mäufe und Manlı 
würfe, auch ohne Gift und Fangzeuge, gründiich und zuverläffig zu vertilgen. reis 15 Eyr. 
2) Rationelle Schweinemaft, oder: aus mageren Schweinen in erftaunend kurzer Zeil 
Haupt-Sped:Schweine zu machen, wie ‘dies nach der alten ‚Schlendrian« Meihode niät 
möglich iR. “Preis 15 Spar. Diefe Anweiſungen bafiren auf Vernunft und fagen mit bünbiget 
Kürze dad Wie und Warum. Diefelden wurden nach mehrjähriger Praxid tüchtiger Land 
und Haudwirthe zufammengeftellt und verbeffert. 


Mergit im Gürenu der Röniglihen Meer. 
Gedrudt in der Hofbuhdruderei yon Trowitzſch u, Sohn in Frankfurt a, d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


JM 28, Sranffurt a. d. O., Mittwoch ben 15. Juli, 1857. 





Sufertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sgr. 





Siherheitd- Polizgek 


. (1.) Stedbrief. Der Fabrifarbeiter Friebrih Wilhelm Gaffert, am 1. April 1817 zu 

Salzwedel geboren, zulegt in Sommerfeld wohnhaft, ift wegen Unzucht in den Anklageftand 
verfegt worden, Derſelbe hat fih von Sommerfeld heimlicy entfernt und ift fein gegenwärtiger 
Aufenthalt bis jegt nicht zu ermitteln gewefen. 
Wir fordern daher einen eben, ber etwa von bem jebigen Aufenthalte bes se. Gaffert 
Kenntniß hat, ren auf, davon der naͤchſten Gerichts: oder Polizei⸗Behörde zur weiteren Ber: 
anlaffung ungeläumt Anzeige zu machen, Alle Eivil- und Militair-Behörden aber erfuchen wir 
dienftergebenft, auf den 36. Gaffert zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften, uns aber 
Bieroon event, zu weiterer Verfügung fehleunigft zu benachrichtigen. 

Das Signalement kann nicht angegeben werden. 
Sorau, den 3, Juli 1857. 


Koͤnigliches Kreis » Gericht. 


(2.) GStedbrief. Der Tagearbeiter Friedrich Auguft Krebs aus Sagan, welcher wegen 
Sandftreichens im Rüdfalle rechtskräftig zu einer 14tägigen Gefängnißfteafe verurtheilt ift, dat 
“| dem Transport nach dem Landarmenhaufe zu Landsberg a. d. W. Gelegenheit gefunden, 
zwiſchen Sternberg und Zielenzig den Transporteurs zu entfpringen. 

Alle Civil» und Militair » Behörben werden ergebenft erfucht, auf ben sc, Krebs vigiliren, 
ihn im Vetretungsfalle verhaften und.an das Landarmenhaus zu Landsberg a. d. W. abliefern 
zu laffen, - Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des a0 Krebd Kenntniß hat, aufs 
gefordert, ber nächften Berichts oder Bolizei-Behörde davon Anzeige zu machen, 

offen, ben 30, Zuni 1857, 
Königliches Kreis » Gericht. 
Der Eommiffarius für Uebertretungen. 


Signalement. Der Friedrich Auguft Krebs iR aus Sagan gebürtig und hielt ſich dafeloft 
auf, katholiſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich groß, hat blondes Haur, bededte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Rafe und Mund, bfonden Bart, gute ı 
Zähne, rundes Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfepter Geſtalt, foricht 
deutſch und hat als befonderes Kennzeichen auf dem rechten Buß eine Narte, 


Belleidet war berfelbe mit: 1) einem grauen Sommerrodf mit Homfnöpfen, 2) braun, und 
blauftteifigen Sommerhofen, 3) einem Reibgurt, 4) einer araubunten Weſte, 5) einem graufeides 
nen Halstuh, 6) einer blaugeftridien Unterjade, 7) einer Schwarzen Tuchmüge mit Lederfchirm, 
8) blaubaummollenen Strümpfen, 9) neuen Lederſchuhen, und 10) zwei neuen weißleinenen Hemden. 








(6, | RATIT (8) Offene 
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3) Offene Requiſition. Der Boͤtichergeſelle Guſtav Roft, früher hier bei dem Boͤlicher⸗ 
melſter Gierach in Arbeit, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort aber bisher nicht " ermitteln 
gewefen, ift wegen Gerverbepoligelübertretung rechtöfräftig zu einer @elbbuße von 1 * wel⸗ 
cher für den Unvermögensfall eine vierundawangigftümbige Gefängnißftrafe fubftituiet iſt, verur⸗ 
theilt worden. Wir erfuchen alle Behörden um Beitreibung biefer Geldbuße von dem 1x. Roſt, 
infofern derſelbe ſich betreten läßt und Abſendung bderfelben am unfere Salarienfaffe, event. um 


Voliſtreckung der fubftituirten Gefängnißftrafe reſp. Ablieferung deſſelben an die naͤchſte Gerichts⸗ 


Behörde zu dieſem Behuf, fo wie Benachrichtigung an und hiervon ergebenft. 
Zuͤllſchau, ben 1. Juli 1867. 
Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. Commiſſion für Unterfuchungsfachen, 





(4.) Stedbrief. Der Tagelöhrrer Jacob Jannaſch aus Bahnsdorf und ber Tuch ſcheeret⸗ 
geſelle Wilhelm Nitſchle, genannt Hohmann, aus Spremberg, Iwel gefährliche Verbrecher, find 
heute aus der hiefigen @efangenanftalt entwichen. _ Ein Jeder, welcher von dem Aufenshälte der 
Entſprungenen Kenatniß hat, wird aufgefordert, davon unverzüglich ber nauͤchſten Getichto⸗ oder 
Polijei⸗ er Anzeige zu machen, 

Di ee den wir, uf bie he ee fie im Betretungäfalle verhaſ⸗ 
ten und und gefeffelt zuführen zu laſſen. e Perſon ung erfolgt nachſtehend. 

Spremberg, den 6. Juli 1857. . * _— 

Königl, Kreis » Gericht, J. Abtheilung. 


Signafement des Tagelöhners Jacob Jannaſch. Derfelbe iſt aus Bluno gebürtig, in 
Bahnsdorf —— evangeliſchet Religion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat fAmwared 
gear freie Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graublaue Augen, längliche Rafe, gewoͤhnlichen 

und, defelte Zähne, raſitten Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, geſunde Gefichiofarbe, IR 
fleiner Sialur, fpricht deuiſch und Hat feine beſonderen Kennzeichen. Belleidet wort ml: 
1) Unterziehhofen von PBarchent, 2) einem grobleinenen Hemde mit dem Zeichen: Gef.⸗ 
Spremberg, und 3) einem Riemen zum Anfchnallen ber Hofen. Trs 

Signalement des Turhfcpterergefellen Wilhelm Nitfehfe, genannt Sofern. Derjelbe iR 
ans Spremberg gebürtig und daſelbſt wohnhaft, evangeliſcher Religion, Jaht alt, SE 
6 Zoll geoß, hat bunfelblondes Haar, freie Stirn, dunlelblonde Augenbraunen, blaue Augen, 
längliche Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, rafirten Bart, rundes Klım und 
ſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt großer Statur, ſpticht deutſch und Hat Feine beſonderen Kenn 
zeichen. Bekleidet war er mit: 4) Hofen von buntgeftreiftem Bucsling, 2) einem Tuchgurt und 
3) einem Hemde von grober Reinwand mit bem Zeichen: Gef-Anftalt Spremberg. 





‚..@) Stedbrief. Die bier wegen Diebftahls in Unterfuchung ſtehende und unterm di 
diefed Monats mittel Zwangspaſſes, gültig au 10 Tage, von Stettin hierher dirigirte und 
ehelichte Augufte Flotentine Probſt, genannt rauſe, 21 Jahr alt, aus Bomft gebürtig und 
. früher in Tirſchtiegel wohnhaft, iſt hier nicht eingetroffen, | 

Alle Königlichen Behörden werben ergebenft erſucht, auf dieſelbe zu viglliten und fle mitte 
Transporto an das Königliche Kreis⸗Gericht hlerſelbſt abzuliefern, 
Meferip, den 22, Juni 1857. 


König, Kreis ⸗Gerlcht. Abthellung I, 





—W 


| 


| 
\ 
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vi Gy Stedbrief. Der Knecht Albert Muͤller aus Woldenberg, zuletzt im Dienſte bei bem 
KRitterqutöbefiger Schwinning zu Züger, iſt dringend verbächtig, am 29. Mat db. I. aus einer 
verſchloſſenen Stube eine dem Gärtnerlehrling Friedrich Mager zu Züger gehörige fülberne Tas 
ſchenuhr mit boppeltem Gchäufe, einen rotbgeftreiiten Sommerrod und ein Paar weiß und 
ſchwarzgemuſterte Sommerhofen entwendet, fo wie einige Tage fohter auf gleiche Weile einen 
blauen Tuchrod geſtohlen zu haben; berfelbe hat ſich gleich nach Verübung ber Diebftähle heims 
lih aus Züger entfernt und ift fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 
Jebder, ber von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, mirb 
enforforbent, folchen dem Gericht oder ber Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, 
md biefe Behörden unb Genod'armen werben erfucht, auf ben Entwichenen genau Acht zu haben " 
und bdenfelben im Betretungdfalle unter ſicherm Geleite gefeffelt an bie Staats, Anwaltfchaft zu 
Di,Eröte gm Erftattung ber Geleitd- und Berpflegungsfoften abliefern zu laſſen. 

Das Signalement des sc. Müller folgt nachftehend, 

Schloppe, ben 11. Juli 1857. _ 
Koͤnigl. Kreis, Gerichts» Eommilften. 

Signalement. Der 10. Müller It aus Woldenberg gebürtig rg Religion, 25 bis 
28 Jahr alt, etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat blondes Haar, gefunde efichtsfarbe und loͤnnen 
beſondere Kennzeichen nicht angegeben werden. 


(7.) Der Müllergefelle Earl Eduard Schramm, 31 Jahr alt, aus Seedorf, im Kreiſe 
Erofien, gebürtig, welcher durch Exfenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Spremberg vom 
6. April c. wegen Diebflahls im Rüdfalle mit einer Oefängnipftrafe von 6 Wochen, Unters 
fagung ber bürgerlichen —— und Stellung unter Polizei-Aufficht auf ein —* belegt 
worden, hat fi) nach verbüßter Gefängnißſtrafe am 5. v. M. von feinem letzten Au —— 
orte Steoedig, tin Dieffitigen Kreife, entfernt, mit ber Angabe, daß er fid nach Schlichon 

ben werde. Dort ift derfelbe jedoch nicht eingetroffen, auch fein anberweiter me 
nicht zu ermitteln geweſen. Der ıc. Schramm treibt fich — under, weshalb ich auf 
denſelben hierdurch aufmerkfaim mache, Cotibus, den 11. Juli 1857. 
Königlider Landrat 
3. V.: Der Kreis⸗Deputirie v. Werbed. 


(8.) Stekbrief. Die wegen Diebſtahls zur Unterfuchung zu ziehende unverehelichte os 
e Erneftine Krauſe aus Chriftianftabt, deren Signalement weiter unten erfolgt, hat ſich von 
sem Wohnorte heimlich entfernt und treibt fich vanabondirend umher. Alle Behörden werben 
ebenft erfucht, auf die Krauſe zu achten, fie im Betretungsfalle anzuhalten und ber unters 
chneten Behörde —*— ſchleunigſt Mittheilung zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher 
son dem jehigen Aufenthaltdorte ber Krauſe Kenntniß hat, — davon unverzüglich der 
Berichtes oder Bolizei-Behörbe Anzeige zu machen. Koften erwachſen baburch nicht, 
Sorau, den 1. Juli 1857. 
— | er Staatd-Anwalt. 


D 
Signalement. Die unverehelichte Johanne Erneſtine Krauſe aus Chriſtianſtadt iſt in Rott: 
wis bei Raumburg a. — evangeliſcher Religion, 37 Jahr alt, 6 Fuß 1 Zoll groß, 
Jut Eieniet Haar, freie Stirn, blond — —— — Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen 
nd, bdefette Zähne, fpiges Kinn, langliche Gefichtöbildung, g unde Gefihtöfarbe, iſt mittler 
Geſtalt und fpricht beutfch. Als befonderes Kennzeichen bient, af die Kraufe am Heinen Fins 
gi ber linfen Hand eine Narbe trägt und einen auf bem rechten Auge erblindeten Siährigen 





bei fich führt, Die Bekleidung derfelben kann nicht angegeben twerden 
2) Jill? 9) Bw 
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(9) Bekanntmachung. Der Arbeitsmann Sehen Gottlieb Meißner, 27 Yabz alt, in 
Seelow neboren und hier ortSangehörig, foll wegen Diebſtahls auf 1 Jahr unter WoligeisMuf 
ſccht geftellt werden, hat jedoch die biefige Stadt heimlich verlaffen und treibt ſich wahrſcheinlich 
vagirend umher, Es wird erfucht, denfelben anzuhalten und hierher Mittheitung zu machen, 
Frankfurt a. d. O., den 11. Juli 1857. 


Königl. Polizei + Direftorhum. 


10.) Bekanntmachung. Die unverehelichte Alerandrine Wilhelmine Beder aus Epiegel, 
- welche wegen einfachen Diebflahld zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden, fol ein Jahr 
unter PBoligeisAufficht geftellt werden, Dieſelbe ift indeflen nad) der Strafverbüßung in Epiegel 
nicht eingetroffen, und erfuchen wir daher alle. Orts; Polizeis Behörden ergebenft, falls der Auf 
enthaft der ꝛc. Beer bekannt werden follte, bie poligeilihe Beaufſichtigung gefälligſt einzuleiten 
und ung davon in Kenntniß zu feßen, 
Himmelftnedt, den 3. Zuli 1857. 


Das Domainen » Ant. 





(11 Stedbriefs:Erletigung. „Der hinter ben Schlächter Fr. W. Pfeil erlaſſene Stedbricf 
vom 28. Mai c., Deffentlicher Anzeiger No. 22. sub 6, de 1857, ift erledigt. 
Königsberg i. d. N., den 1. Juli 1857, 


Königliches Kreis » Gericht. J. Abthellung. 


(12.) Der Hinter bie unverehelichte Ernefline Müller aus Klein-Dobritfch (Kreis Eogan) 
unterm 27. März d. 3 erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Sorau, den 4, Juli‘ 1857, 


Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 





(13.) Der Hinter der Tagearbeiter Johann Karl Gottlieb Wittig, auch Wittke genannt, 
aus Sorau, uyterm 23, April c. von und erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Ergeeifung ale 
digt. Sorau, den 3. Juli 1857. 


Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(14.) Steckbriefo + Erledigung. Der unterm 22. April d. J. Hinter ben Knecht Mbert 
Müller erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
. Briedeberg 1. d. N, ben 9. Juli 1857. 


Rönigliher Staats» Anwalt Hauſchted. 


(15.) Die Hinter den Privatfchreiber auch Arbeitsmann Carl Ferdinand Pähm von Fa 
unterm 23. v. Mis. erlaffene Befanntmachung ift durch deſſen Verhaftung erledigt worden. 
Sonnenburg, ben 6. Juli 1857. 


Die Polizei⸗-Verwaltung. 


Vi 


(16.) Der 
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46.) Dee Witwe Wollmberg, Marie geb. Schulz, zu Ziltenborf, Im 
&uben, Ih * ” bieffeit8 pro 1887 zum *2* en a rohen Arten ie 


Ba a 
vom um >. au ochenen Heuer 185 er hierdur 
eflärt wird. Granffut a 8 D., den 6. Suli 185 * 


—8 — Ei 
Abtheilung für die Verwatung der Direlten Steuer, —* und dorſin 


(17.) Velanntmachung An 22. Juni o. iſt in einem Arme ber Ober bei ber Polenziger 
—— etwa 250 Schritte von der Reuendorfer Grenze, ber Leichnam eines anſchelnend 
unbelannten Mannes aufgeſunden worden. Der Leichnam, welcher eine Größe: von 
Bu I— 2.00 zeigte, war durch, Die Faulniß bereits fo fehr -zerftört, daß eine ** Beſchtei⸗ 
— ſſelben ‚nicht gegeben werden Tann. Um den Hals bes Leichnams fand ſich ein baum⸗ 
Tuch von braunem Grunde geſchlungen, ‚die Fuͤße waren. mit leſnenen, rothſtreiſigen 
Sußlappen und Wweinachigen inbe lügen rindölebernen Stiefeln, deren. Sohlen und Abjage mi 
gehn gen Zwecken beichlagen waren, befleibet, auch fand fh. bei dem; Leichnam noch ein 
Kwarzlederner Hofenträger mit Kopflöchern. ie. übrige Bekleidung „des Leichnams beftand 
nur aus Bruchftüden, es ließen fich an bemfelben nur die Reſte eines weißgrauen Hembes von , 
mittlere Leinwand, einer Weſte von baumwollenem Zeuge (braun? und grau gewürfelt mit ſchmalen 
braumen und rothen Etreifen), die Refte eines blauen Tuchfleidungsftüdes und blauer leinener 
Baden wahrnehmen. Alle Diejenigen, welche über die Berfon des Verſtorbenen, oder die Art 
Todes Kenntniß Daben, werden aufgefordert, ſich in dem Hierzu, auf 53 28. d. Mis. 
Borm, 11 Uhr“ im hieſtgen Gerichiögebäude vor dem Kris 33 Rath Ilberg angeſetzten 
Termine — au laffen ober ber Gerichte; ober — ihres Wohnortes von ihrer 
er aft Kenttniß zu geben. Koſten entſtehen hierdurch n Icht. 
Rn den .3« Jul 41857, 


| Königliches Rreisgerict. N e 
MR a, N ——— en er . 


4 
"By Defentice Befanntmachung. In ber geit von 4 ‚bis 6, Zuli A857 And dem 
ler Karl Paul zu Datten — Kreis Sorau — and dem — 2* mittelft Einbruche 
(gende Gegenſtande entwendet worben: 1) ein braun überzogener weiß gr rechte Aer⸗ 
mel deſſelben iſt zun Theil verbrannt und der Pelz ſelbſt ar an er Auf der * » 
— Loch von der — einer Untertaffe ımb der Haislragen von Molten durchfteſſen; - 
in den Mermeln mit mittler Leinwand, in ben übrigen Theilen mit blauem Parchent See 
ax Zuchmantel;. 3) eine am Stiele mit einem. höfgernen. Griffe verfehene SON, um bie 
m * —— Ziehband befindet. Indem ich dies zur Öffentlichen Kenntniß bringe und nor 
edle —————— eo —— We Senntuig ba Salt * m | 
oder bem e der geftoßlenen Gegenflände Ken auf, davon 
Behörde Anzeige Daun 


ve naͤchſten Gerichts⸗ oder Polijel. Beh zu machen. Koſten erwachſen 

J t n tr; 
* Eborau, den X * 1857. ; sb 1 } m 
main! — Stants,Unmwalt,. ee 
due Anne —* 2 5m Br dr 
u he a nee ae Ir rt ra an zen 9 


* (19) Oeffent⸗ 











— 
= 


49.) Deffentlihe Befanmmachung. Am 3. Mai. 4857 * dem. Amtmann Schul; 


Rieder » Jeſer — Kreis Eoran — aus: dem offenen Kuhſtalle sein 


weißleineuem: Weberzug und einem Inleit von blau und Are ung eftreifter flächfener Leintwand ent 
wendet worden. Indem ich dies zur öffentlichen: Kenninſ —— und wor deut Ankauf warne 
en 


forbere ich einen Jeden, welcher von dem bisher micht ermitt Thaͤter oder dem 
bed geſtohlenen Dedbettes Kennmiß hat, hiermit auf, davon unverzüglich der — 
oder Polizei⸗Behoͤrde —I machen. Koften erwachfen dadurch nichts, 

Sopran, ben 5. Juli 1 


Der SEtaatd»- Anwalt, 





(20.) Offenes Erſuchen. Auf Anzeige eines Pulver-Transport-Kommanded — 
a 


Befiper des Oderkahns 1. 862. eine Strafe feftgeieht worden. Nach einer Beradhei 
Königliben Haupt: Steuet- Amts zu Berlin gehört der Kahn dem Schiffer — 
Zerpenſchleuſe. Dort iſt aber Tiege nicht zu ermitteln geweſen. Es werben, dee 
ben, benen ber gegenmärtige Aufenthalt des Befigers des Dberfahns I. — 
bes Schiffers Tiege, befannt ift, erſucht, fleunig® hierher Nachricht zu geben, van N 
verfügung behänbigt und ausgeführt werben lann. 

Landoberg a. d. W., den 5. Juli 1857. 


Die PolizgeisBerwaltung. 





ei ) —— Berfauf des Rönigleen Haurmecte⸗ Vied. 
Das im Kreiſe Sandöberg a. d. W,, der Straße von Cüfrin nach. u 
der im Bau er —— Eſenbahn belegene, von ber Bi 


id Warthe, ya Meile —* ber nächften —— Balz, etwaͤ —3 Meilen Ai 


Gifenhüttenwerf Vietz i Berfauf im e des Meiftgebots beſtimmt und if 
Zweck on auf —* — —— ber d. J. ——— 11 Uhr“ in dem zum Werke 
Beamtenha 


Schmiede» &fle, daS Eplinbergebläfe, die —— di 


—— die Waſferorche 
das dulten⸗ eb ‚bas Sp 2 
—* Bro Magapin n —— — nebſt ic 


uppen mit ‚mehreren 
—— das Beſchi — das Lehmformhaus und 


fe 


lenſchuppen, bie Werkmeiſter⸗ att nebſt —— und —— der a. 
0 


uppen, bie Mauer am Maffiner Wege, ein — Gitiergel 2 


beficenfänder und ferne Gandelaber auf dem Brenn, ach 
Selifäushen, ei ——— 2 mehreren Yen Stau, das, — 
e 


und 1 de —— tenfru ad A u en —* 
er⸗Wo u v —8 ⸗ 
—— B a TEL, — 
Rechten; 5) das —— Territorio von — 
—— geſtellien 


“ — 6) * Recht zur —— 


Ic? 
= 


je Don enlaeeme mmiffarius, bem Regierungs-Rath Credé, anberaumt. 

Berhuferunge jeft bilden: ” das Recht zur Benupung ber dafelbſt vorhandenen Bafe 

der Vietze; 2) ein Grunbbefig von: a. an Wiefen, Garten und Aderland 48 — 

unkul Lande, Hof⸗ und Bauftelle 46 Morgen; c) an Gewaͤſſern 24 Morgen 135 

— —— —— 332 
ym , 

—* &e, Gichtihurm und Darrlammer ber Gobefen, de Holzkohlen, Eupototen, der Goakd 


SR 


Hi 


* 


— 


mn 


= 
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Ah ſoweit es dem Fiokus bloher zugeſtanden Die aufg fern mit 
** ab; 3 Grun dſtuͤcke ———— —* re 
von dem Berkaufe ausgeſchloſſen. — ** rate. 
—32 tiber Beige. Bemnaltung und des Patronats, Doch hat der 
ai übernehmen, Namens ber verfaufenden Behörde die Pol Ben * m 
werke unentgeitlich zu führen, * infofern bie Landespolizei⸗Behoͤrde 
era ar »Beralters ker für awechmä Big —— ſollte, den hen zu Id Befund 
Käufer alle Leitungen übernehmen, welche ihn bei Regulicung der Gomaunel Berhätnife des ie 
„Zeit feine befondere politiſche Gemeinde bildenden, auch einer anderen politiſchen Gemeinde nicht 
ehörenden Hüttenwerfs auferlegt werden, eventuahiter: auch die verfaufende Behörde in Bezug 
auf den von Der — zu leiflenden zur Defoldung des Schuljen vollRändig 
vertteten. Wine 2*8 Bertreiungd. » Berbindlichfeit Ye Beyug auf bie ** — 
lich aller auf den verlauften Grunbfüden und im Hüttenftuge wohnenden 
nach der abe hülfsbebürftig werden. Außerdem a Känifer zur — —— 
auf den- fraglichen Grundſtuͤcken wohnenden Perſonen, bereits zur Zeit ber —— 
hülfsbedürjtig waren, angemeſſene Räume in den von Fe erfauften, zefp; neu ‚errißteien Ok 
bäuden unentgeldlich zu gewähren, Ferner hat er an ben sine = 62 veſp. Küfter, , 
in Biep eine jährliche Abgabe von überhaupt 1 Rthir. 10 Sgt en Lehrer auf dem: 
temerte aber am Gehalt, Holgeld und dergleichen jährlich X Pe 20 Sgr. ‚m ‚gahilen, 
mush. den Erbzins im jährligen Bettage von 1 Rehlr. zu übernehmen, welchen das Huͤuenu Ami 
für ‚einen zur, Anlegung ‚eines VBegräbnifplaged erworbenen Sandfled entrichten Mind 
geht auf dem Käufer noch die, * Fort» und dem Hütten-Fislus oblicgende Verbiridkichfeit 
über, den Weg vom fogenannten —— nach dem Wartheufer zu unterhalten. Feld⸗ 
und Gartenfrüchte, Materialien und Vorräthe, Vieh, Geräthe aller Art —* andere bewegliche 
imenzftüde, foweit ſolche nicht — sub 3, aufgeführt — 5 ‚vom —**— 
chloſſen. Uebtigens erfolgt der Verkauf in Pauſch und 
vor der —— zu berichtigen. Der Reſt a Pan einer en Aue 
de 


ufer, ſceiſtchenden fechömonatlichen Kuͤndigu ig und if Yan Meder 
dabe an mit 5 Peocent jährtich: zu verziifen. nf de Dieter Hähdt von beia Rad. 
* —— fe ind der a ung ein ton von 800 Rihlt 366 —* 
leren/ Banko⸗Obligationen ober —— “ fand Briefen & 
werden —* u rer namentlich au h wegen ber eig uiid Schulvethauum 
—* der Loafferftandöverhättniffe, * Benutzun ift,“ een Erderbung 
der vorhandenen beweglichen. Inventari zo. e und e I nechung der vorhandenen Mate⸗ 
tlalien und Borräthe ergeben Die fpeyiellen Bereit — 23 — nebſt ben un 
toren und ben Lizuations⸗Bedingungen in ber Ge Abtheilu 
Be Hamdeld- Minifteriums, inbenRrafe No. AT. zu oe —— N ber R 
unterzeichneten. Konigl. Regierung und bei dem Königl. Hütten Amte zu Vietz 
erden können, — find wir bereit, auf dahin zu richtende Anträge, Abſ 
Her aller erwãhnten  Geriftftüde —— in voeilien Hüllen ber, Velrag der 
up Poſtvorſchuß wirb erhoben werd el, , RE FUT # ‚ot: hin Ar „a BL MN) 
vrantfurt a. d. O., den 29, Mai 1857. 2 * 


Koͤnigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 












- — — — * 
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dem &tte —— — delzig No. 57. Fol ab. ſichen 
u Ro. 10, —— Ferne or * ben Ausgebinget Michael 
Ed 100 — * 5 Procent Zinfen ex decreto vom 28. Auguf 1845 eingetragen. Dat 
Dorument. iſt verloren geg Alle diejenigen, welche an bie zu löfchende Voſt und dad 
Darüber eftellte Fe als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briejds 
— Anſpruͤche zu machen haben, werden aufgefordert, ihre Rechte fpäteftend indem auf 
. Drctober 1857 Bormittag 10. Uhr“ vor bem Kreisgerichtsranh Menzel, —* 

— en —— Buß be berfelben anzumelden und re 
a. ı) ” D,, u . - is] J v 
"Bing Bei Gert 1 Mfelung u ug 


) . Deffentliche Au orberung. Bei der nothwendigen Subhaflation des * Seien 
—* "alien gehörigen Grundftüds Vol. XII, No. 139. des Hypothelenbuchs von Eüftrin 

* * Rihle. er Kaufgelder, welche: Rubr. 111. Ro. 11. aus dem Kauf 
vertrage  v 2, September 1839 und der Quittung vom 31. Oktober 1839 fire den Carl 
Gottlieb Sri * getragen flehen, voll zur Hebung gefommen und bei unſerm Depofitorium 
in: eime _ lmaffe art Alle diejenigen, welche an diefe Specialmaſſe als Eigenthünen, 
Erben; Ceſſtionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern. Grunde Anfprüche geltendimaden 
wollen, = hierdurch — ihre Anſpruͤche in dem ‚auf den 19. Oftober cr. Mittags 
42 Uhr“ vor unferm Gommillar, Kreisgerich erichtorath Straffer, an hi Gerichtöftelle anftehenten 
Zerinitte, bei Vermeidung ber BG fehriftlich oder zu Protokoll bei und anjumelden, 
‚Eifrin, ben 27. Juni: 185 


— Kreis: Gericht. J. Abtheilung. 


(24.) Vethwendiger Verlauf, Schuldenhalber. Die dem Braueigen Johann 
Zeſch hierſelbſt 3 ehe, beiden Wohnhäufer nebft Zubehör, No. 338. und —* 
fhefenbuchd von Coitbus, abgefhägt auf 6911 Rihlr. 6 Pf. zufolge der nebfl 
und. Bedingungen im Büreau J. A einzufehenden Tare, er „nm 17. Novem * von 
mittags 11 Uhr ab“ an hieſiger Gerichtsſtelle, Jimmer Ro. 4. ſubhaſtitt werden, Glaubig 
welche wegen einer aus dem Hypolhelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 8 
geldern Befriedigung fu tet 1; ihren Anfpruch bei dem Subhaftationds Gericht anzume 

ai 


Be Kreis + Gericht; J. Abtheilung. 


5.) Subhaftations » Patent, Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 

Die der verehelichten Wichert, Anna gebornen During, zu Dorf Burg zugehörige Koll 
thennahrung, No. 11. bes Hnpotheenku 6 vom Dorfe Burg, abgefchägt auf 4021 
25 Sur. zufolge ber nebft ——— und Bedingungen im Büreau J. A, einzuſehende 

, fol „am 9, September c. von Vormittags 11 Uhr ab“ an hieſiger Gerichtöfelle, Zir 
— No. gr pe Eye bay 2» —* einer aus dem ——— 

tlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ung fuchen, haben ihren An 
dem Subhaftationd » Sei a — * ung ſuch i 

uubus, den 21. Mai 1 


—2** areis⸗Gerlcht. CEtſte Abtheilung. 
(26) Oeſſen⸗ 


ih 










J 





Cottbus, den 5 
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.. 126.) ey Borladbung Der am 16. Januar 4829 zu Luͤbbenau gebotne Tages 
arbeiter Carl Nuguft Köhler ift durch ben Beſchluß des Anklagefenates des Königlichen Appel 
lations⸗Gerichts zu Franffurt a. d. O. vom 3. April d. 3. wegen fchweren Diebflahld im mes 
derholten Rüdfalle in den Anklageſtand verfegt und demgemäß unterm 7. April d. J. von dem 
DOber-Staats-Anwalt angellagt: am 4. März 1856 zu KleinsFauer dem Tijchlermeifter Noack 
4 Rihlr. 5 Sar. baared Geld in der Abfiht weggenommen zu haben, fich diefe ihm frembe 
u rechtöwidrig zuzueignen, und zwar in einem Gebäude: a) mittelit Einbruch, b) mittelft 
Einfteigend. Nachdem die Verhandlung und Enticheidung dee Sache vor das hiefige Schwurs 
gericht veriwiefen worden ift, dem obengenannten Tagearbeiter Carl Auguft Köhler aber, weil er 
aus dem gerichtlichen Gefängniffe zu Schlieben entwichen if, die Anflagelchrift nicht vorſchrifts— 
mäßig publiciet werden lann, fo wird auf den Antrag der Etantsanwaltihaft der gedachte Köh— 
ler hierdurch aufgefordert, fpäteftend am „3. YAuguf d. 3. ftüh 8’, Uhr” vor dem Unterfus 
Aungsrichter bed hieftgen Gerichts, Kreisgerichts:Rath König, im Gerichtelofale Zimmer No. 7. 
zu erſcheinen, und ſich wegen ber ihm zur Laft gelegten firafbaren Handlung zu verantworten, 
wibrigenfalld diefe für zugeftanden angenommen und gegen ihn weiter nach den Gefegen vers 
fahren werden wird, Gottbus, den 8. Juni 1857, 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abthtilung. 





(27.) Deffentlihe Borladung. Die unverehelichte Henriette Schulz zu Mohfau hat im 
Beitritt ded zum Prozeß ermächtigten Bormundes ihres am 25. März 1852 außerehelich gebors 
nen Kindes gegen den Schäferfnecht Johann Friedrich Wilhelm Wundke mit der Behauptung, 
daß berfelbe zu PBalzig in der Zeit vom 12. Juli bis 25. Eeptember 1851 den Beilchlaf 
mit ihr vollgogen und mit dem Antrage geklagt, ben ıc., Wundle für den Bater ihres erwähnten 
indes zu erachten und ihn zu veruptheilen, an fie an Alimenten für das Lind von deſſen Ge— 
durt bis zum zurücgelegten 14. Jahre deſſelben monatlich 1%, Rihlr. zu zahlen. Da Berflagter 
Wundfe bisher nicht aufzufinden war, wird er hierdurch zur Beantwortung der Klage und münd— 
lichen Verhandlung der Sache auf „den 14. Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger 
Berichteftelle, unter der Warnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben die in der Klage vor 
—— Thatſachen für zugeſtanden und anerkannt werden erachtet und was den Rechten nach 

araus folgt, im Erfenntniffe gegen ihn wird ausgeſprochen werben, 

Zullihau, ben 26. Juni 1857. 


Königl. Preis » Gericht. I. Abtheilung. 





(28.) Nothwendige Eubhaftation. Die in und reip. bei der Stadt Friedeberg belegenen, 
dem Deſtillateur Friedrich Wilhelm Schüler gehörigen Grundftüde: 1) das Wohn: und Brenn; 
haus in der Fürftenfteaße vol. X. Fol, 177,84. No. 293., 2) das daneben befegene Hands . 
werlshaus nebſt Pertinenzien Vol. X. Fol. 185/92. No. 294. zufammen abgeihäst auf 
1853 Rihlr. 2 Pf, 3 die 1,122 Hufe Land Vol XII. Fol, 37/42. auf 59 Rihlt. 9 Sgr. 
abgeſchahi, 4) der am der füdlichen Stadtmauer belegene Wallgarten Vol. II, Fol. 9/16. des 

ypothefenbuchs, abgeihägt auf 143 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf., follen „am 29. Dftober d. J. 
ormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur eingufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht etſichilichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch 
bei dem Subhaftntiond.Geriht anzumelden _ Wriedeberg, ben 22. Juni 1957. . 
Königliges Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 





grrtt (29,) Noth⸗ 
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(29) Rotbwendige Subhaſtation, SEN. Das in bem Dorfe Buͤſſow bele 
Vol. 1. Fol. 49 — 56. sub Ro. 7. des dortigen Hypothetenbuhs eingetragene Bauer 
nebft Zubehör, zufolge der in ber aerichtlichen — —— nebſt Hypothekenſchein einzuſeht 
gerichtlichen Tore, abgeſchaͤtzt auf 5361 Rihlr. 8 Sgr. 9 Pf. ſoll auf den Antrag eines 
eigenthuͤmers Thellungshalder öffentlich meiftbietend verlauft werden, Zu dem Zwede il 
Te min an biefiger Berichtöftelle auf „ven 3, Eeptember 1857 Vormittags 11 Uhr” von 
Herrn Kreißrichtee Luge anberaumt worden, zu welchem die unbekannten Realprätendenten 
durch öffentlich zur Vermeidung der Präcufion geladen werden, 
Friedeberg 1. d. N., den 11. Sebruar 1857, 
Koͤnigl. Kreiegericht. I. Abtheilung. 





AR HERE (30. Eubhaftations; Patent. Die der verehelihten Natufh, Dorothee Elifabeth geborne 
EIN gehörige, zu Brinsdorf unter No, 36. belegene, im Hypethekenbuche von Brinsborf Vol.Ii. F 
Er) sequ, verzeichnete Häuslers Nahrung, welche nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtro 

zufehenden Tare gerichtlich auf 480 Rthlr. 20 Egr. abgefchägt ift, ſoll Echuldenhalber in 
nothwendiger Subhaftatien „am 3. November 1857 Vormittags 11 Uhr“ In unferm Gericht: 

No. I. hier öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothel 

nicht erfichtlien Real, Forderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich m 

Anipruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Sorau, den 24. Juni 1857. 
Königliches Kreisgericht. J. Abthellung. 


(3) Subhaftationd- Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das zu Lühben in ber P 
belegene, im Hypothekeubuche Vol, 1. Pag. 301. No. 26. verzeichnete, dem Drechsl 
Gottlob Auguft Liedemann gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nach ber nebf 
thekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 1272 Rihlr. 6 Sgre 3 Pf. abgelı 
fol „am 8. September 1857 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtöjimmer 
öffentlich verkauft werden, Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich | 
meidung ber Präflufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, weld 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kanfgeldern 
digung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eubhuftationd- Gericht anzumelden. 

Cübben, ben 28. April 1857. 


Koͤnigl. Kreis -» Gericht. I. Abtheilung. 


(32.) Subhaftations» Patent. Gerichtlicher Verkauf, Das hierſelbſt belegene, im 
‚ thefenbuche Vol. III. Pag. 121, seq. No. 111. verzeichnete, der vwerehelichten Fuhrmann 
Johanne Caroline gebornen Echittmer gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, meldes n 
nebft Hopothefenfchein in der Regiftcatur einzufehenden Tare auf 770 Rıhle, 4 Ser. 
abgeſchaͤht, fol „am 7. Eeptember 1857 Bormittagd um 11 Uhr” in unferem Gericht 
hierſelbſt öffentlich verfauft werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeford 
bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Gläubiger, 
wegen einer aus Dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationds Gericht anyun 
Lübben, den 20, April 1857. 
Königl. Kreis » Gericht. I, Abtheilung. 





(3.) 
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(33.) Bekanntmachung. Die verehelichte Muͤhlenmeiſter Mieth, Minna geborne Robig 
auf dem Zollhauſe bei — hat gegen ihren Ehemann, den Muͤhlenmeiſter Chrifian Mieth, 
Bee zu Brieöfe bei Eenftenberg, auf Ehetrennumg geklagt, weil er fie im Juni 1853 böslich 
verlaffen habe und nach Amerika ausgewandert ſei. Zur Beantwortung der Klage iR Termin 
auf „ben 2. September d. I. Vormittags 10%, Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle im Termins- 
zimmer No. 2, anberaumt, und wird dazu der Berklagte, Mühlenmeifter Chriſtian Mierh, unter 
der Verwarnung vorgelaben, daß im Ausbleibungefalle gegen ihn in contumaciamı verfahren 
werben wird, Spremberg, den 23. April 1857. 


Königliches Kreis, Gericht, J. Abtheilung. 





(34) Rothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgericht Luckau. I. Abtheilung. 
Den erften April 1857. 
Das dem Schuhmacher Johann Auguft Gratz gehörige, Hierfelbft vor dem Calauer Thore 
belegene, im Hupothefenbuche Vol, 9. Pag. 241. No. 501. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubes 
oͤr, zufolge ber fammt neueftem Hypothefenfcheine im TIL. Büreau einzufehenden Tare auf 765 
thlt. 20 Sgt. abgefhägt, fol „am 7. September d. 3. Bormittags IL Uhr“ an hiefiger Ges 
richtsſtelle meiftbietend verkauft werden, läubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken— 
buche nicht erfichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben fich 
mit ihrem Anfpruche beim Subhaftationdgeriht zu melden. Die Wittwe Grag, Iohanne Erds 
muthe geb. Zeiig, ſowie ber Auszügler Johann Gottlieb Gratz, event. deren unbekannte Erben 
werden zu biefem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 








(35.) Rothwendiger Verkauf. Kreiögericht zu Wriegen a, d. O., ben 29. April 1857. 


Das im Hypothekenbuche von Neu Rüdnig Vol. I. pag. 109. No. 10, verzeichnete, dem 
Koloniften Johann Friedrich Wilhelm Tiecke gehörige Grundſtück, abgefchägt auf 1195 Rthlr. 
zufolge der nebft Hupothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
„am 4. September d, 3. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichtödireftor Graetz an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Ale nicht aus dem Hnpothetenbuche erfichtlichen 
Realgläubiger, welche ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, werden aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte 
nad unbekannten Gläubiger werben hierzu öffentlich vorgeladen. 





(36,) Belanntmachung. Bon folgenden, zu Klein-Teuplitz belegenen Bauergütern: bem 
bed. Gottlieb Donath und feiner Frau No. 1., bem des Gortfried Metho No. 2., dem des 
Gottlob. Märckſch No. 3., dem des Johann Chriftoph Kubein No. 4., dem bed Chriftian Brefan 
Ro. 5., dem des Gottlob Zerno No.8., dem des Johann Gottlieb Donath No. 13., dem des Johann 
Gottfried Mrofe No. 14. dem des Gottlieb Rehdo No. 26., dem des Gottlieb Auguft Herrmann 
und feiner rau No. 28., ferner von der Landung des Gottfried Bripe, den Strugamiefen des 
Toͤpfers Obft, von dem Weinberge an ber Zilmsdorfer Grenze, von Mrofes Winfel und der 
Bunzenwiee bes Gaſtwirths Eiöner find die Hupothefentabellen angelegt und liegen zur Einſicht 
ber Intereffenten in unferem Hypothekenbuͤreau zwei Monate lang bereit, nach deren Ablauf ihre 
Ücbertragung in das Hnpothefenbuch erfolgen wird, Forſt, am 3. Juli 1857, 


Königl. Kreis s Gerichts » Drputation, 





grttt2 (37) Noth⸗ 
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(37) Nothwendiger Verkauf. Das den A minsrennen Kindern ber verſiorbenen Ko 
ſten » Witte Woldow zu Stuttgart gehörige, Vol. XV. pag. 85. des Hypothelenbuchs 
Dorfes sub No.20.c. verzeichnete Koloniftenloos von 8 Magbeburger Morgen 11'/, 22 
nebft Wohngebäude und Scheune, gerichtlich abgeihäst auf 385 5 ſoll Theilungol 
„am 15. September d. I. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöflele fubhaftiet werben, © 
ger, welche wegen einer aus dem Hypethekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung au 

aufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anſprüche bei und anzumelden, 

Sonnenburg, ben 30. Mai 1857, 


Königl, Kreis « Gerichts » Deputation. 





(33) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Arbeitömann Friedtich 
Dallmann bierfelbk gehörige, in der Stadt hierſelbſt belegene und No. 47. Vol. V. Fo 
des Hypothelenbuchs verzeichnete Mauerbude nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 275 Rtblr. 
der nebit Hypothekenſchein im Buͤreau No, 3. —— Tare, ſoll „am 24. Septemt 
Vormittags 10 Uhr” vor dem Herm Kreisgerichts-Rath Wadermann an hiefiger, Gerit 
im Richtergimmer No. 1. öffentlih an ben Meiſibietenden verfauft werden, Diejenigen 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ı 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu 
Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Pi 
fräteftend in diefem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nach: unbefannten 
des ic. Dallmanı und namentlich Die Erben der Witwe ge gebornen Halle, werte 
öffentlich vorgelabden, Amswalde, den 19. Mai 1857. 


Königliche Kreid- Gerichts» Deputation. 





(39) Nothwendiger Verkauf. Königliche Kreisgerichts - Deputation ts Landel 
Den 9. Mai 1857. 


Folgende, dem Wirthfchafter Johann Gottlieb Auguſt Fielig gehörige Grumdlüde: 
zu Grünhaide im I. Riüdersdorfer Haldediftricte belegene, in unferm Hypothelenbu 
Haibediſtricte Vol. IE. No. 14. pag. 156 ff. verzeichnete VBidner » Grunbftüd, adgeſch 
2349 Rihlr. 21 Sar. 3 Pi; 2 die zwiſchen Storföwfurtd und Sieverslafe am rechten 
ufer belegenen, im Hypothelenbuche der Königlichen Kreisgerichts-Commifſion J. zu Mi 
vom Dorfe Schönfeive Vol. II. No, 52. pag. 145 ff. verzeichneien beiden Wiefen, ve 
9 Morgen 142°, DXRuthen und reſp. 154%, Quuthen Fläceninhalt, abgefhägt a 
Nihle.; 3) Die zwiichen Gottesbruͤck und Großen Wal an der Königlichen Forſt belegt 
Hypothekenbuche der Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion 1. zu Müncheberg vom Dorte 
felde sub Vol. I. No. 53. pag. 161. verzeichnete Wiefe von rirca I Morgen 310! 
abgefhäst auf 412 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothefenfchein in unfet 
Buͤreau einzufehenden Taxe, ſollen in einem neuen Bietungstermine „am 29. Sepfembei 
Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle vor und, als dem vorfchriftsmäßig be 
Eubhaftationsgericht, ‚fubhaftirt werde, Gläubiger, welche wegen einer. aus bem Hypo 
buche nicht erfihilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
Anfpruch bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden. 





RE 


. Hm 
Hölstsid srl) it me pi, Teen 
AD): Rothrvendiger Verkauf. Das im Dorfe Lugau belegene,:-im 
on Lugau vor a pag. 529. auf den — — Bädermeifterd Morih 
Cotlbus eingetragene, jeht dem Dekonomen Schubert gehörige: Schänf» und Anderthalbhufen⸗ 
gut, abgefhägt auf 5517 Rihlt. 24 Sgr. 8 Pf. laut der nebft Hypothefenfihein im unſerer Re 
gifteatur einzufehenden Tare, foll „am 21. December 1857 Vormittags 11 rg = 
te nach 
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Gerichtsflelle fubhaftiet werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, 
Vermeidung ber Prakluſion fpäteftend in Diefem Termine :zu melden. Der dem 
unbefannte Raufmann Hugo Biedermann wird hierzu öffentlich. vorgeladen. .. 
3 —— —* dem erg ei nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Defrie gung uchen, haben ihren ” 
Dobri 


er, welche 
De ve —— aufgeldern 
n uns angume A 
ügf, den 9. April 1857, ir me mM ste 
Koͤnigl. Kreiögerichts . Gomwifflen —— 


l.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Bädermeifter Johann Wilhelm: Hentze gehörige, 
im Dorfe Buckowlen belegene und im Hupotheferibuche des — Dorfes Vol. IE. No. 51. 
pag. 1. verzeichnete Neuhändlergut, abgeichägt zu 550 Rthlt. laut der nebſt Hupothetenfchein 
In unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 14, September 1857: Borm. 14 Uhr” an 
hiefiger Gerichtöftelle fubhaftiet werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hhypothelens 
buche nicht erfihtlihen Realforderung and den Kaufgeldern —— ſuchen, haben ihren 
Anſpruch bei und anzumelden. Dobrilugf, den 20. Mai 1857, 


Königliche Kreisgerichts : Eommiffion. | 


2)  Nothwendiger Verkauf. Die dem Mipfenmeifter Friedrich Verch Hierfeldft er 
gen, dei Beruftein befegenen Grundftüde und zwar Die Mahls, Del- und Scneidemühle, foges 
nannte Sadmühfe, nebſt Pertinenzien an Gärten, Teihen und Fließen, eingetragen im Hhbos 
Iktnhud von Bernftein Vol, IV. Fol, 151. Ro. 159. und ber daran grängende, im Hypo— 








thetenbuche von Bernftein Vol. IV. Fol. 247. No, 165. verzeichnete Aderplan von circa 105 

orgen 14 DRuthen Flaͤchenraum, worauf eine Windmühle errichtet iſt, abgefchägt auf zus 
fammen 25,624 Nehle. 25 Sgr. nach der nebſt Hypothelenſcheinen in unferm Geſchaͤfis. Buͤreau 
einnufehenden Tre, „follen am 43. Januar 1858 Vormittags 41 Uhr” an hiefiger Gerichteftelle 
ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtfichen 


Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub 
haftations-Gericht anzumelden. ° Bernftein, den 25. Mai 1857. ee 
Koͤnigl. Kreie⸗Gerichts / Commiſſion. eier 





(43.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Mühlenmeifter Gottlieb Pielenz gehörige, Waſſer⸗ 
und Windmühle zu Dollenchen, die fogenannte Danzig Mühle genannt, Vol. 1. No, 42, Pag. 
493. des Hupothefenbuhs von Dollenchen verzeichnet, „gerichtlich abgeſchätzt auf 1909 Thir. 
3 Sgr. A Pi. zuſolge der. nebſt Hypothelenſchein in unſerer Regiftratur einzuſehenden Tare, foll 
Au 17: September c, Vormittags 14 Uhr” an hieſiger Gerihtäftelle, in noihmendiger, Subhaſta⸗ 
Wr verfauft werben. -läubiger, welche wegen einer aus Dem Na icht ‚enfichtlichen 
Realfdrdecung aus den Kaufgeldern Befriedigung, Suchen, haben ihren. Anſpruch bei dem uner⸗ 
zeichnelen Gericht Anzumelden.  ° "Binflermalde, den 26, Mai IST, ;) ,.. 

Sul  Tnr® Koͤnigl. Kreiagerichts⸗Concuiſſien II. 


— r — — — — 
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(44) Subhaſtalions⸗Patent. Die der unverehelichten Caroline ehd ierſelbſt 

am: Markte belegenen, im Hypothelenbuche der Stadt Reetz sub’ No. Da hen: \ 

Wohnhãuſer nebſt Pertinenzien, erſteres auf dos Rihlt. 17 Sgr. 8 Pf,, lehleres 1120 Rihlt. 

17 Syr. 8 Pf. abgefchäßt, zufolge der nebſt Hypothelenſcheinen in uͤnſern Buͤrran eis 
ſehenden Taren, ſollen „am 8. Ollober ‚er. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichte 
fubhaftiet werden. | "Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht: erfichtlichen 
| | Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihren Anfprüchen bei 
Ä und zu melden, Nee, den: 10. Juni 1857, | 
All Königliche Kreisgerichts » Eommilfion. 


(45.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Mühlenmeifter Friebri el gehörige, im 
Dorfe — belegene und im Hupothefenbuche Vol, I. Ro, 3 —— 
Vapiermuͤhle nebſt Zubehör, gerichtlich abgeihägt auf 3420 Rthlr. 18 m; 9 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothelenſchein in unjerer Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 20. Dftober d. 9. 
Bormittags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihren Anfprücpen beim Gericht zu melden. 

Senftenberg, den 27. Juni 1857, 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II, 


(46.) Nothwendige Subhaftation. Das dem Schmiedemeifter Friedrich Wilhelm M hier⸗ 
ſelbſt gehörige, vor dem polniſchen Thore dee Stadt Neumwedell belegene und Ro, 6. Vol. V. 
Fol, 31. des Hypothefenbuchs Wir nete Grundftüd, abgefhägt auf 1599 Rihlt. 7 Sgt. 
6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tare, fell 
am 8, September 1857 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich an den ak 
Bietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbude 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung fuchen, haben Fi mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. Neuwedell, den 7, Mai 1857. 
Königliche Rreiögerihts ⸗Commiſſion. 








(47.) Ebdictal⸗Citation. Am 13. Dftober 1855 verftarb zu Niederjefer die Marie Grohnrt, 
Tochler der vorverftorbenen unverehelichten Anna Muthe Frohner, mit Pr eines Dermögend 
von gegenwärtig IARthlr. 1 Sgr. 4 Pf, ohne daß bisher ihre Erben zu ermitte geweſen wärın, 
Es werben beöhalb hiermit Der unbefannte Erbe, event, deſſen Erben oder nädfie Ber 
wandte aufgefordert, binnen 6 Wochen, fpäteftend in dem „am 16, September er, Mittagt 
42 Ußr” an hiefiger Gerichtöftede anftehenden Termine ſich zu melden, widrigenfals der Rad 
laß als herrenlofed Gut dem Fiscus zugefchlagen werden wird. 

Pforten, am 20, Juni 1857, 

Koͤnigl. Kreis + Gerichts » Commiffion. 


(48) Bekauntmachung. Das Dominium zu Sorge bei Ri 
—— Gutshofe daſelbſt eine Brennerei zu errichten a in Derfelben arg ante rg 
egen. Es wird dieſes Worhaben mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, deh 
Gimsenbungeh gegen daffelde binnen 4 Wochen präclufivifcher Frift hier anzubringen find. 
j Zudau, ben 6, Juli 1857, 
| Der Königliche Landtath. Graf v. Solms. 


— — — — 
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(49) Belanniwmachung. Der Rillerſchaftsrath Eben auf Schlagenthin beabfichtizt auf 
feinem Rittergute er bei Neuwedell eine Brennerei anzulegen. In Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mung im $. 29. ber Allgemeinen Oewerbe:Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies Vor⸗ 
haben mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen gegen die beab- 
fichtigte Anlage binnen 4 Wochen präckufivifcher Friſt bei mir angebracht werben können, 


Arnswalde, den 6. Juli 1857. 
Koͤniglicher Landrath. (ge) Meyer. 


(50,7 Bekanntmachung. Am 5. Auguf cr. von Morgens 10 Uhr ab follen etwa 12 aus⸗ 
tangirte Königliche Randbeichäler verfchiedenen Alters und eine junge Zuchtftute auf bem 
Landgelüthofe hierfelbft gegen gleich baare Bezahlung in öffentlicher Auktion verfauft werben. 

Schloß Zirke, den 26. Juni 1857. 

Der Landſtallmeiſter. Meißner. 


51.) Brennholzstieferung. Die Königliche Porzellan: Mannfactur beabfichtigt die Rieferung 
von Zmweitaufend Klaftern kiefern Kloben-BSrennholz, welche bis zum. Schluß ber 
Schifffahrt des Jahres 1858 hier anquliefeen find, in Entrepriie zu geben... Die Kloben müflen 
eine. Breite von mindeflens fieben Zoll, im größten Durchmeſſer gemeſſen, haben und. muß 
mindeſtens die Hälfte der Lieferung im äflefreiem Holze beflchen. Die. näheren: desfallſigen Bes 
dingungen find im Gefchäftslofal der unterzeichneten Direction, Leipziger⸗Etraße No. 4,, einzu⸗ 
eben, auch können biefelben auf portofreie Anfragen gegen Nachnahme der Goplalien überfandt 
werden. Schrifiliche verfiegelte Gebote, welche auf dad ganze Quantum der 2000 Plaftern, 
oder auch auf Lieferung der pällte, reiv. des vierten Theild jened Duantumsd gerichtet werden 
fönnen, werden bis zum 1. Auguft 4857 unter Adreſſe der unterzeichneten Direction mit ber 
Auffchrift „BrennholzLieferung” angenommen. Berlin, ben 8. Mai 1857. | 
-  Bönigliche Porzellan » Manufactur + Direction, 


(52.) Betanntmachung. Die Ans und Abfuhr der auf den neu einzurichtenden Eiſenbahn⸗ 
Stationen Cüftrin und Landsberg a. d. W. der Kreis Güfttin Frankfurter Eiſenbahn⸗ Strede 
anfommenden und von dort abiufendenden Eifenbahn:Brachtgüter fol auf ent Jahr und zwar 
vom Tage der Eröffnung bed Betriebes gedachter Bahn ab an Unternehmer: kontrafts 
lich "überlafien werden. Qualificirte Unternehmer wollen ihre Offerte portofrei, verfiegelt und 
mit der Auficheift: „Submiffion auf Uebernahme ber Güter-Ans uud Abfuhr in Eüfrin (Landes 
berg)“ verfehen, dis zu dem auf „ben 17. Auguſt Bormittags 12 Uhr“ anftehenden Eubmiffionss 
Termine an die unterzeichnete Direction einjenden. Die Eröffnung ber: Offerten wird. zur 
begeichneten Termins Stunde im Gefchäftölofale der. unterzeichneten Dirertion ‘(auf dem Bahn⸗ 
hofe Hierfelbft) in Gegenwart der etwa perſoͤnlich erſcheinenden Submittenten erfolgen. , Die 
Submiffions» Bedingungen liegen in unferem Central» Bureau zur Einficht offen, werden auch 
auf portofreie zeitig zu Rellende Anträge gegen 7%, Sgr. Eopialien mitgetheilt, 

Bromberg, den 10, Juli 1857, 

Königliche Dirertion der Oſtbahn. 


(53.) Bekanntmachung. Am 12. Juni er. find hier bie Warthe herab 41 Stüd Kiefern 
Bauholz angetrieben und in Bergung genommen worben, ohne baf der Eigenthümer bisher er» 
mittelt il. Derfelde wird * aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei uns zu legitimiren, 
widrigenfals das er Iufgebot ber Hölzer veranlaft werden wird. en 

" T, 


Eüftrin, den 
Der Masgiſtrat. 





(54) Hol 


154.) Holiwerfauf, Es follen in ber Tfchaufborfer Dberhaibe, welche von Croſſen umge 
Fahr Meilen und von ber Ober ungeſahr ), Meile entfernt_it, 946 Riktenn fielen Schet 
Holz und außerdem im ſadtiſchen Cherwalde, auf ber Oderablage ſehent, 25%, Blaftern teils 
efen, heils eichen Echeithölz am 24 Yu $, Moraittans. 9 Uhr“ an Or und Stelle an 
den’ Meifibieterideit werfaüft werden, "Dir Verfimmfmgdort das Forfbans In ber Oberhaibe, 

Croſſen, ben 23) Hunt 1857. F 

DEREN EEE TEN 


} 


‚ (55). Belsumimadung. Es fol den 24. Juli ©, im Gafthofe zu Steinfahrt nachftehendes 
Holz ‚aus der Revierverwaltung Reppen, Regierungsbezirk Frankfurt a, d. D., und zwar: 1 and 
dem Schutzbezirk Zohlow, Iogen 99, 44”, Mlafter Kiefern ‚Scheit; Jagen M., 607, Klafiet 
liefern Echeit; 2) aus dem Schutzbezirk Grünentiih, Jagen 30., MO after eichen Scheit und 
40 Klaftern fiefern Scheit, Jagen 66.. 30 Mlaftern kiefern Scheit; 3) aus dem Schudkeurk 
Neuendorf, Jagen Al., 10 Klaftern eichen und 3 Klaftern buchen Scheit, Jagen 43, 54 Klaſ- 
tern fiefern Scheit, Jagen 60., 10%, Klafter eichen und 20%, Klaiter kiefern Edit; 
4 ans dem Echugbezirf Meppen J., Jagen 2., 164 Klaftern Hefern Echeit, Jagen 22, 
47 faftern eichen und 40 Maftern Tiefern Echeit, Jagen 37., 52", Rafter fiefern Edit, 
Jagen 38.; 10 Klaftern ellern Echeit und 20 Klaftern ellem At; 5) and dem Edup 
bezirt Repven I, Jagen 72,, 4 Klaftern buchen und 60 Klaftern kiefern Scheit; 6) aus hm 
— —— ‚Jagen 104, 30%, Ktafter kieſern Excheit, Jagen 109. 15 Kfaften 
eſchen und 51? Kiafter Fiefern Scheit, bei freier Eoncurreng und bei Amablung des vierten 
Theils der über 50 Rihlr. betragenden Gebote im Wege der Pisitation öffentlich am den Reif: 
bietenden gegen gleich baare Berahlung verkauft werben, wozu Kaufluftige an bem gebadhtn 
Tage Auf Ort und Etelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladm werden. © 
Forſthaus Reppen, ben 8. Juli 1857. 
= Der Oberförfter Rothe 


*1 P 8 3 h 1 ur Ze CE 

(86) . Befanntmachung.. Höhere Auordnung zufolge fol ein im Jagen 19,9. Ball 
Klein-Wupow gelegenes, 7. Morgen 170 ORuthen großes Bruch, welches bisher Diefader 
ber Förfterei Klein Wupow war, zur Torfnutzung verpachtet werben. Die Fläche iſt in 3 Loofen 
geiheilt und wird zuerſt das Loos No. 3., 2 Morgen 150 ORutben groß, auf 4 Jahre vom 
Tahe des genehmigten Gontrafts ab zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung gefielit. Hier 
habe ich einen. Termin anf „den 25. Juli c. früh 9 Uhr“ in der förfterei Kl.-Wuhow ande: 
zaumt; was mit: dem· Bemerien bekannt gemacht: wird, daß bie Lizitationd-Bedingungen bei mit 
zur Binficht bereit liegen und im Termine werben veröffentlicht werben. 


: Hochʒeit, den 9. Juli 1857. Der Operförfter ge. Rit- 


(57.) Bekanntmachung. Zur fernerweiten meiftbietenden Verpachtung auf 6 hintereinanderfolgende 
Jahre vom 1.Dftober d. I. bis dahin 1863, der, in ben Jagen 49. und 53, des Belaufs Krieſcht I 
langs des Raudener Fließes belegenen fochfisfaliiben Aderflächen von zuſommen circa 
Morgen in Kaveln von 2 bi6 6 Morgen Größe, babe ich den Termin auf Minvoch den ®. 
Juli d..3, von früh ID bis 12 Uhr im Mettkeirhen Gafthofe zu Beatenmalde angelegt, mid 
hiedurch mit dem Bemerlen, dab die Verpachtung » Bedingungen im Termine werden bekannt 
gemacht tverben, hiedur zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Limmrig, den 12, Juli 1857. der Dbefürfer Friele 


— — 


— — | Wu» 
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(58.) Bekanntmachung. Ed ſoll den 23. Juli, 18. Auguſt und 18. September im hie⸗ 
figen Rentamte eichen und Refern Akt, Stod: und Reiſerholz, zum Lofalbedarf; außerdem am 
23. Juli c. a) Forfivelauf Heniendorf, Jagen 92, 22 Stüd eichen Nugenden, Kahıs und 
Schiffknie, 13 Klaftern eihen Nupholz, MW Klaftern eichen Scheit, b) Forftbelauf Ullersdorf, 
Jagen 122. circa 80 Klaftern Fiefern Scheit, 25 Klaſtern AR I, 70 Klaftern Stockholz, Jagen 
127. 10 Slaftern Kiefern Scheit, 6 Klaftern Wit I, bei freier Konlurrenz im Wege der Rizitation 
öffentlih an den Meifibietenden bi zur Höbe von 50 Rihlr. gegen gleich baare Derahlung 
verfauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormittage um 9 Uhr 
hiermit eingeladen und, die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werben. 
Neuzelle, den 7. Zuli 1857. Der Oberförſter Leiſterer. 





(59.) Die Schützengilde zu Frankfurt a. d. O. beehrt ſich, ben verehrlichen Gilben der 
denachbarten Städte ergebenſt anzuzeigen, daß ihr diesjähriges Königsfchießen „am 27. und 
28. d. Mis.“ und der feftliche Ausmarjch zu demfelben um 9 Uhr Morgens. am erfteren Tage 
vom Ratbhaufe aus ftattfinden wird, — Es bedarf kaum ber Berficherung, daß bie hiefine Gilde 
bie freundliche Theilnahme ausmärtiger Kameraden an ihrem Hauptfefte, wie in früheren Jahren, 
fih zu befonderer Ehre und Freude gereichen laflen würbe. 

Sranffurt a. d. D,, den 13. Juli 1857, 

‚ Der Borftand der Schügengilbe. 


(60. Männer-Gejangs-Feft in Sorau, 

Am 26. und 27. b. M. wird im großen Ererzierhaufe zu Sorau das zweite Raufiper 
Männer» Gefangs Feft flattfinden. Zeft: Dirigent ift der Mufit- Direktor Klingenberg aus Görlig 
und Affiftent der Organift Heinrich zu Sorau. 24 Vereine mit 550 Sängern werben fih daran 
betheiligen. Am 26, d. M. Nachmittags 6 Uhr allgemeine große Liedertafel. Am 27. um 2 Uhr 
Nachmittags Feſtzug nach der Sänger Halle. Die Aufführung finder in drei Abtheilungen ſtatt. 
Eiſte Abtheilung: Gefänge ernften Fubalıs. Zweite Abtheilung: Preis: Gefauge von 14 Ber 
einen. Dritte Astheitung, Gefänge gemijchten Inhalts. Abends Juftrumentals Boncert, Entree 
9 Sgr. Numeririe Sippläge 10 gr. Hierzu ladet ergebenft ein 

Sorau i. d. L., den 12. Auli 1857. 

Das Feſt-Gomit'é. 





61.) Auktion. Auf Verfügung des Königl. Kreitgerichts Hiefelbft ſoll der Mobiliar 
Nachlaß und Vieh der verwinweien Wigenthümer Johann Gottlieb Für, vormals‘ Wittwe 
Schmidt, Dorothen Elifabeth geb. Drasger, in dem Nachlaß-Grundſtücke zu Marienwiefe „am 
25. Juli d. 3. Vormittags um 9 Uhr“ ‚als: 1 Wand: und Tafchenuhr, Kupfer, Meifing, Blech 
und Eifen, Möbel und Haudgeräth, Kleidungsſtücke, I Wagen, Schlitten, Pflug und Pferde: 
eſchirt, I1 Stamm Elfen und Dachitöder, 20 Bienenförbe zc., 1 hraunes Stutepferd, 2 Kühe, 
2 Bänfe und eine Quantität Haferfiroh und 2 Heine Kähne öffentlich meiflbietend gegen fofor- 
tige Baarzahlung verfauft werden.  Landöberg a. d. W., ben 10. Juli 1857. 
Matthias,v.ec. 


(62.) Auktion, Am „24. Juli er. Vormittägs 11 Uhr“ follen vor dem Rathhauſe zu 
Golßen eine rothe Kub, zwei braune Pferde, ein Wagen mit eifernen Achfen öffentlich meifibietend 
verfauft werden. Rudau, den 7. Zuli 1857. 





Kietzmann, Auct.Commiſſarius. 





2 (63.) Auf, 
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(63.) Auktion. Am 16. d. M. und ben folgenden Tagen von Morgens 81 
ſollen Richtſtraße No. 52, Hierfelbft Die zur Kaufmann Ernſt Etiehmfchen Konkürs-Maſſt 
rigen Gegenftände, als: Meubles, Betten, Kleidungsftüde, Wäſche, verſchiedene Kaufi 
waaren und mehre hundert Flaſchen framzöfifche und KAheins Weine öffentlich meifbieter 
Tauft werden. Solbin, den 10, Juli 1857. 

Sommerfeldt, Verwalter bee Stiehmſchen Konkursmaf 


64.) MühlenBerfauf. Eine Waffermühle mit 2 Mahl- und 1 Spitzgange, vor 
ren nach neufter Gonftruction erbaut, ſowie eine neue Schneidemühle, mit volfändiger ‘ 
fraft, gelegen bei Rubland bei Senftenberg am Schwarzwafler, bei Einmündung in die | 
Eifier, beftehend aus einem nem erbauten zweiftödigen Wohngebäude, Stallung und Gemölt 
eine dergleichen Scheune, mit 31 Morgen 24 QRuthen Areal, davon 7 Morgen Bufch und 
en Wiefe, mit dem dazu erforderlichen Inventarium, fol Familien: Berhältnifie halber fc 
Fe feften Preis von 7000 Rthlr. verkauft werben. 4000 Rihle, Anzahlung, die 
3000 Rthlr. fönnen auf dem Grunbflüd eingetragen werben. Hierauf Reflectirende Fön: 
Nähere Raadmühle bei Ruhland in portofreien Briefen erfahren. €. Goßle 


(65.) Ich beabfichtige mein Bierfelbft am neuen Markt belegenes, zweiftödiges, i 
baulichen Zuftande befindfihes Mohn- nebſt Hinterhaus, im welchem ſchon feit 80 Ja 
Seifenfieberei betrieben wird und welches fich auch ganz vorzüglich zu einem Faufmi 
Gefchäft eignet, fofort aus freier Hand zu verfaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich 
in portofreien Briefen bireft an mich wenden. Bemerfen muß ih noch, daß fich dicht 
Dante ein freundlicher Garten befindet. Die Hälfte des Kaufgeldes fann an dem Or 

ehen bleiben. Hinzuzufügen erlaube ich mir gleichzeitig, daß Driefen ein lebhafter ı 
Betriebe eines kaufmänniſchen Gefhäfts fehr günftig gelegener Ort ift; denn ber fchiffbe 
from und die im Bau begriffene Gifenbahn And kaum 1; Meile von demfelben entfern 

Driefen i.d. R., im Juli 1857. Adolph Eichler, Seifenfiedermeil 


66.) An die Herren Seidenzüchter zur gefälligen Beadtung. 

Die Berliner Eeidenbau Lehr, Seiden ; Central: Hafpels und Moulinie-Anftalt | 

ewonnenen Cocons am liebften ungetödtet, zahlt auch die höchften Preiſe und find 
feinen orangegelben brianzoler Rage von Kräftigfeit die angenehmflen. 


Berlin, ben 8. Juli 1857. nmmlom, 


3. 6 Ra 
Dreddnerfiraße No. 47., auch Hafenhaite Re 





67.) Mein in Frankſurt a. d. O. in der Cüſtrinerſtraße No. 10. belegenes G 
mit herrſchaftlich eingerichtetem Wohnhaufe, Ställen und Nebengebäuden, einem grof 
einem neuen Babrifgebäude und dahinter liegendem großen Garten mit vielen Obfldäur 
abfichtige ich billig au verfaufen. Der Garten reicht bis zur Oder und eignet ſich das 
Küd zu jedem Babrifgefchäft, befonders zur Deftillation, Eifengiefierei, Kattuns ober Leit 
Brauerei u. ſ. w. fo wie zum Getreidegefchäft. Nähere Auskunft ertheilt der K 
Emil Düno in Frankfurt a, d. O. und der unterzeichnete Befiger 


C. 8. Kroͤtke in Lebus bei Frankfurt a d. 





(68.) 
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(68.)  iferne, feuerfefte Geld», Bücher und Dokumenten Edränfe, verfchiedener Größen, 
zu Preifen von 95 — 500 Rthlr., in neufter, zwedfentfpredhender Eonftruciion, Decimal-Brüdens 
Waagen, befonders ſtark gebaut und in allen Dimenfionen, von der Königlichen Aihungs-Commifs 
Kon revidiert und aeflempelt, in 1 — 60 Etr. Tragkraft, unter Garantie, Eentefimal» Waagen, 
Gopirmafchinen, Stempel» und Siegelpreſſen, fo wie landwirthſchaftliche Maſchinen und Beräthe 
aller Art aus der Fabrit von Confentius und Gomp. in Magdeburg ftehen zur Anfidht ımb 
zum Berkauf bei J 


6. Conſentius vorm. Wilh. Paetzel, in Frankfurt a/D. Wilhelmsplag No. 2. 


69.) In bem Dorfe Münfen, ?/, Meile von Neumebel, iſt eine Laßwirthſchaft mit einem 
lebhaften Schanf verbunden, zum Verkauf. Hierzu gebören 25 Morgen Weizboden 1. Klgſſe, 
92 Morgen guter Sandboben, 8 Morgen zweifchnittige Wieſen und 100 Morgen gutbeftandener 
Forſtantheil. Imventarium vollſtändig. Preis 4500 Rthlr., Anzahlung circa 2500 Rthlr. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Kaufmann 

J. M. Caspariuns in Neumebel. 


(709 Hafer empfehlen im Ganzen und Einzelnen billigft 
M. Landöberg u. Eomp., Richtftraße 92. in den Sternen in Frankfurt a. d. D. 


(71.) Leim in befter Güte empfiehlt 3. €. Marſchall in Frankfurt a. d. O. 
(72.) Neue Heringe in Tonnen bei 3. C. Marfhall in Frankfurt a. d. O. 
(73.) Beſten Berger Thran für Gerber bei I. C. Marſchall in Franffurt a. d. ©. 


(74) Der Fuhrmann Friedrich Fiſcher aus Eonnenberg, welcher mir am 3. Januar d. 
3. ein Pferd (Fuchs mit weißer Bläffe und weißen Hinterfuße) zur Verpflegung übergeben hat, 
wird hierdurch aufgefordert, baffelbe gegen Erftattung der Koſten, bis fpäteftend zum 24. Juli c. 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls ich anderweitig darüber verfügen werde. 
Hafe, Gaftwirth zur goldenen Sonne zu Friedrihäberg No. 9. 


(75.) Beften engl. Portland» Cement, engl. Steinfohlentheer in großen Driginals Tonnen, 
Dachpappe, beſies regierungsfeitig genehmigtes Fabrikat, empfiehlt billigft 
Milben Zimmermann in Franffurt a. d. O., Junkerſtraße am Markt. 





(76.) Eine unmittelbar an der Niederfchlefifch - Märkifchen Eiſenbahn belegene Forftparzelle 
von 2— 300 Morgen Nadelholz, 40 — SOjähriger Beſtand, beabfichtigt der yo an einen 
reellen Käufer unter nünfligen Bedingungen zu verfaufen. Der Ort ift in der Hofbuchbruderei 
von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. zu erfahren. 





(77. Beflen ächt peruaniſchen Guano, Chili-Salpeter, gemahlen Knochenmehl, 
ſowie Boubrette empfohlen im Lager bei Eruſt Eccius u. Sohn in Frankfurt a, d. D. 





) Gefucdh! Ein junger Mann, mit ben nötbigen Schulfenntniffen verfehen, 
findet fogleich oder zum 1. Dftober c. a. eine freundliche Aufnahme als Lehrling in meiner 
Apothefe.  Cüfttin, im Juli 1857. 5. Shüg, Beſitzer der Adler» Apotheke. 





(79.) Gin 
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079) Ein Gafthof an, fehr guter Lage an ber Chauffee, mit Billard und verdefte 
Regelbahn, ift fofort ſeht vortheilhaft zu faufen oder zu pachten, da der Befiger eine Fönigl. Anftellung 
erhält. Näheres beim Commiſſionair und Oüter-Agenten G. Eis in Limmrip unweit Sonnenburg 





(80.) Ein Biftoriusfcher Dekillir- Apparat mit zwei Becken, wenig gebraucht, von cir« 
130 Duart Inhalt, ift zu einem billigen Preiſe zu verkaufen bei 
Wild. Laffe, in Soldin. 


81.) Mein hieſelbſt am Marft belegenes maflives Haus, welches ſich zu jedem Waaren 
Hefchäft eignet, bin ich Willens zu Michaelis d. I. zu verfaufen oder zu verpachten. 
With, Laffe, in Soldin, 


(82.) Zmei gut erhaltene eiferne Dampfeylinder (Hochbrud), a) 20’ Länge und 48° 
Durchmeſſer, b) 14° 10% Ränge und 48“ Durchmeffer verkauft das Dominium zu Baerfelde. 


(83) 6 — 800 Stück gute fette Mofthammel fichen zur Auswahl zum Verfauf bei 
Schlädtermeifler Lehmann in Franffurt a. d. D., Oderftraße No. 11. 


(84.) Die Stelle eine Gärtners ift auf bem Gute Zollen bei Soldin bereits befegt worden. 


(85.) Das Borwerf Dohms bei Sagan ift mit Inventartum und guter Erndie jofort 
zu verfaufen. Nähere Auskunft ertheilt ber Geiger und Herr Ehr. Stiller zu Sagan. 


086.) Meine in Briefen belegene Bühnerfielle, befichend aus Haus, Scheune, Stall und 
nem Morgen gutem tragfähigem Boden, beabfichtige ich aus freier Haud zu verkaufen oder M 
verpachten. Hierauf Reflectirende erfahren dad Nähere auf portofreie Anfragen bei mit ſeltſt 


Der Webermeiſter Wienicke in Bricen 


87.) Ich bin Willens, das Obft in meine Garten, circa 10— 12 Wifpel diverfe Sorten 
zu verpachten, und können Pachtluftige die Bedingungen jeberzeit bei mir erfahren. 
Amswalbe i. d. N., den 8. Juli. 1857. Julius Scharlod. 





(88.) In der Kreisſtadt der Neumark fol eih großes Wohnhaus, ni. heisb. Stuben, 
4 Rüden u. f. w,, 1 Borfual, 1 Saal, worin Tanzvergnügen ftattfindet, Stallung, Auffahrt 
worin fänger benn 100 Jahre Gaſtwitthſchaft nebſt faſt allen Herbergen vortheilhaft betrieben 
Veränderungshalber verkauft werden. Dazu gehören 2%, Morgen Land, Weizenboden 1. gl, 
8. M. Wiefe. Kaufpreis 5000 Rthlr., Anzahlung 2000 Rihlr. Adreffen in der Hofbuchdrudert 
von Trowipfh u. Sohn in Frankfurt a, d. D. unter No. 100. 


(#9.) Ein junger Mann mit den nöthigen Kenntniſſen wird unter ſehr günfigen Dativ 
gungen für ein lebhaftes Gefchäft nach außerhalb als Lehrling gefucht. Näheres durch 
ER. Samidt, Franffurt a. d. D. 





Medigirt im Büreau der Königliden Regierung, 
Gedruckt in der Hofbucbruderei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 


. ga w 
Deffentlider Anzeiger. 
K 29. Frankfurt a. d. D., Mittwoch den 22. Juli. 1857. 


Anſerilonegebũhten beiragen pro Zeile 4 Bar. 








Sihgerheitd- Polizei 


(4.) Stedbrief. Gegen ben bereits wegen Diebſtahls beſtraften und gegenwärtig twieberum 
Bm unter ber Anklage Des Diebftahld im Rüdfall ſtehenden Webergefellen Chriftian Purr- 
and Drebkau iſt bie gerichtliche Haft und deſſen ſtedbtiefliche Verfolgung beſchloſſen. 

Der x, Wurriibad- hat gulept in Magdeburg in Arbeit getanden, am 19. Dezember 4856 
von dem dortigen Boligeis-Direftorio Paß⸗Viſa nah Drebkau erhalten, ift dort aber nicht einge 
* obgleich fein. Paß bereits abgelauſen war und zieht vagabondirend umher. 

Wir erfuchen alle Civil» und Militairs Behörden, auf den x. Purtſchack zu vigiliren, „ihn 
im Betretungsfalle fofort verhaften und uns davon Nachricht zugehen zu fallen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Purrſchack Kenntniß bat, hiermit 

aufgefordert, der nächfien Polijei- oder Gerichts-Behörde davon Anzeige zu machen. 
Franftfurt a. d. D,, den 14. Juli 1857. 
Königl. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 





(2.). Aufruf eines In der VBorumterfuchungsfache wider ben Tagearbeiter Gott 
fried Handiwald aus Dammhain Toll der Tagegrbeiter Wilhelm Leitel aus Kurtihow als Be: 
anfhingeituge vernommen erden, — Derielbe hat zulegt bei Cuͤſtrin am Oderdamm gearbeitet 
und am 25. Mat d. 3. in Cüftrin Bifa nach Stargard in Pommern erhalten. — Der x, 
Leitel AR dort aber nicht eingetröffen, weshalb derſelbe hierdürch —— wird, feinen Auf 
enthaltsort und fchleunigft anzuzeigen, oder ſich bei der nächften Bolizeis oder Gerichts: Behörde 
zu melden, damit durch »Wermittelung derfelben feine Vernehmung Rattfinden Tann, GHeichzeitig 
erfuchen: wir alle Givil- und Militaies Behörden, auf den x. Leitel zu vigiliren und im Betres 
tungsfalle uns davon Nachricht zugehen gu faflen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Auf 
enthalte des ac. Leitel Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, der nächften‘Bolizeis ober. Gerichts; 

ehörbe Davon Anzeige zu ‚machen. Frankfurt a. d. ©., den 15, Iuli 4857. 
Rönial, Kreis » Bericht, , I. Abtheilumg. 


48.) Belanntmachung. Unſer Pflegebefohlene Carl Friedrich Muzuf a. aus Gennin, 


den 6. Augup 4844, iR feinem biöherigen Dienfiherrn' Henfeler zu a Seh 
enilaufen und. treibt 9 Slip in hieſiger Gegend vaqabondirend ri Ya 
werden daher alle Behörden erfucht, den Doharr im Betretungsfalle anguhalten und 
ihn entweder ‚an feinen Bormand, *—— Einen Hahn zu Gennin, oder direlt an uns 
..  Bandöberg.a. d. W., dem 6. Juli 1857. sur 
on Mömigk, Kenis s Gericht. U. Abtheilung. 


Steghrief. Die nachſtehend fignalifieten Tagearbeiter Kahl und Beſſer, welche wegen 
— nung so —— Ast Bohne 
orte ‚Hermöborf bei Hainau angeblich um im bie in: auf Eiſen⸗ 
zu gehen. Ale reſp. Eivil-Behörden erſuchen wir, auf Kahl und Beſſer zu vigiliren 
ww Wuiefenden Gall verhaften und an unſere GefangenIufpektion abliefeen zu laffen. 


Ruumm - Zus 





— 
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Zugleich wird ein Jeder, der von ihrem jegigen Aufenthalttorte Kenntuiß hat, zur fofortis 
gen Anzeige befielben an bie nächſte ‘Bolizeis oder Gerichts⸗Behörde aufgefordert. 

Hainau, den 15. Juli 1857, _ ar 

König, Preis » Gerichts « Commifften II. 

Eignalement des Auguſi Eduard Kahl. Derſelbe iſt aus Petersdorf bei Halnau gebuͤrtig 
und hielt ſich zulept in Ober⸗Hermsdorf bei —— auf, evangeliſcher Religion, 26 Jahr. alt, 
5 Fuß 5°, Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, blonde —— graue Augen, 
gewöhnliche Naſe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, 


efunde Gefichtsfarbe, ift Schlanker Geſtalt, fpricht deutſch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 
Die Belleidung kann nicht angegeben werden. 


Signalement des Ernft Beſſer. Derfelbe if ans Gerlachshain, Kreis Lauban, gebürtig 
und. hielt fich zulegt in Dber- Hermsdorf, bei Hainau auf, evangelifcher Religion, 32 Jahr alt, 
5 Fuß 6',, Zoll groß, hat brauned Haar, freie Stirn, röthliche Augenbraunen, braune Augen, 
gerwöhntiche Nafe und Mund, rothen Bart, gute Zahne ovaled irn und Geſichtobildung 
nefunde Gefichtsfarbe, ift großer Geftalt, ſpricht deutfh und hat Keine befonderen Kenngzeichen. 
Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. et 


(5.) Stedbriefe Der Stenfgefangene, Schmeidergefelle Karl Lonis Strigaldky, welder 
wegen großen gemeinen Diebflahld mit 5 Monat, wegen. Kleinen in öffentlichen Gebäuden ver 
übten Dieftahls, fo wie wegen Theilnahme an den Vortheilen eines Diebftahld mit 6 Boden, 
wegen verfuchten gewaltfamen und zugleich dritten Diebſtahls mit 2 Jahr, wegen unter erſchwe⸗ 
renden Umftänden- verübten gewaltſamen J leich vierten Diebſtahls mit 4 Jahr, wegen ſchwere 
Körperbefchädigung eines Menſchen mit * und wegen einfachen Diebftahls mit 5 Jahr 
Zuchthaus ſtrafe, die mit dem 20, Februar 1862 abläuft, beitraft worden ift, feine letzt beyeichneit 
Strafe in der Steafanftalt zu Spandau abzubüßen hat, und bei ben Zehdener eiharbeiten 
unweit Hohenfaathen beihäftigt wurde, hat heute Nacht Gelegenheit gefunden, aus dem Hohes 
ſaathener Lazareih zu entweichen. | 

Alte reiv: Chil⸗ und Militaie-Behörden werden erfücht, auf den 2c. Strigaloky zu vigiliren 
und ihm im Betretungsfalle gefeſſelt an das unterzeichnete Commando gegen Erflattung bet 
Transportloften ablieſern zu lafien.. Das Signalement defien ift beigefügt. 

Bauplatz am Zehdener Deich, den: 13. Juli 1857. | 


Der Königlicde Strafanftalt® » Infpeftor = Eommandoführer ber Steäflitgs  Abtheilung. 
Wurm. 


Signalement. Der Karl Louis Strigaloly ift aus Berlin gebuͤrtig und hielt ſich dafelbf 
auf, evangelifcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunlelblondes anliege 
Haar, fchmale, freie, 2'4 Zoll hohe Stimm, blonde’ Augenbraunen (innen voll, außen bunt) 
blaue Augen (invendig. einen gelblihen Ring), "Marke geſtußte Naſe, genen Mund, blond 
tafirten Beet, vorne vollfiandige Zähne, defekte Bartenzähne, ſehr breiteß, gerundetes-umd gegräb 
ted Kinn, längliche und hagere Gelichtäbilbung, gelblicye, leicht geröthete Geſichtsfarbe, ifo padetv 
narbig, ſchlanker, breitſchultriger Geftält, ſpricht deutfch umd hat als befondere Kennzeichen (its 
auf der Stirmmitte eine feine linfengroße Narbe und fehr fchlaffe Waden. Belleidet war et nit 
einem Rod und Hofen von bfaus und weißgeſtreiftem Drillich (Layareth: Anzug), wollenen lat 
gen Strümpfen, ledernen Bantoffeln, ‚brauner Tuchmüge min ladixiem em, (einenem Hemd, 
blau⸗ und weißlatirtent Halotuch und beözleihen Schnupftuch. 

Pe 6’ 


Pe 
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6) -Stedbrief, Der Dekonöm Petri, welcher bis zum Märı.c, in, Zachots bei Callies 
fonbitiphirt hat, hat fi verfhiebener. Unterfihleife dringend verbählig gemacht, . Sebermann, ber 
den Bufenthatt heffelben ſennt, wird aufgefordert, davon der nachten Gerichit: ader. Moliieis 
Behörde Nachricht zugeben. Alte Behörden werben erſucht, benfelben im, Betrelungsfalle zu 
fiftiren und uns davon, daß dies gefchehen iftügefälligft ſchleunigſt zu benachrichtigen, 

Dramburg, ben 15. Juli’1857, 

Be Koͤnigliche Staats « Anwaltfchaft. 

Signalement; Der Petrich, Sohn des Schleufenmeifters Petrih zu Steinbufch bei News 
wedel, ift 5, Buß 4 Zoll groß, ſchlanker Statur, hat. blaue Augen, blondes und Franfes Haar, 
angehenden. Bart, proportionirte Naſe, vollftändige Zähne und gefunde Gefichtsfärbe, : Beſondere 
Kennzeichen und Bekleidung Fönnen nicht angegeben werden, , 


(7) Polizeiliche Bekanntmachung. Die Schuhmacherlehrlinge Carl Franz Geiſeler, 
15%, Dahr alt, und Otto, Johann Ferdinand Kübfer,. 45. Jahr alt, Beide von hier, haben fich 
heimlich aus dem Haufe ihres Lehrmeifters hierielbft entfernt und treiben. ſich vagirend umher. 
Es wird erficcht, diefelben anzubalten und hierher Mitiheilung zu machen. 

Frankfurt a. d. O., ben 18. Juli 1857, 


Koͤnigl. Polizei » Direktorium, 


(8.) Bekanntmachung. Der nachftehend fignalifirt, Tagelöhner Johann Be Hübner 
aus Karolinenhoff, welcher nad feiner Entlafiung aus der Etrafanftalt auf 5. Jahr unter 
Rolizei » Aufficht geftellt werben fol, — ſich wit Zurücklaſſung eines Kindes im Frühlahr von 
Carolinenhoff entfernt und iſt ſein Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Wir erſuchen die reſp. 
Polizei⸗Behoͤrden, anf denſelben zu viglllren, und wenn er ſich betreffen läßt, und davon Rach— 
richt iu geben. Landöberg m; d. W,, ben 16. Juli 1857. 

Bann e Der Magiſtrat. 

. ‚Signalement. Der. Arbeitsmann. Johann Friedrih Hübner aus Garolinenhoff it 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 2%, 350 groß, hat fchwarzed Haar, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue 
Augen, etwas ſpihe Nafe, gewöhnlichen Mund, vollitändige Zähne, opaled Kinn. Der Bart ift 
* Per rafirt, das Gejicht voll, Geſichtofarbe gefund, die Statur Fräftig. Befondere Kenn: 
zeichen fehlen. u . 





ea FR Stedbrief, Der unten näher bezeichnete Schmeiderlehrling. Friedrich Wilhelm Rott 
aus Croſſen, welder fih heut von feinem hier wohnbaften Lehrmeilter heimlich, entfernt hat, 
ſteht in dem, Verdachte, mehrere Gegenftände hier entwendet und- mit fortgenemmen zu haben. 
Es wird: etgebenft erſucht, auf den 36.,2ott zu vigiliren, denfelben im. Berretungsfalle, an ver- 
haften und ihn ſammt den, bei ihm vorgefundenen Sachen mittel ficheren Transports hierhen. 
abzuliefern. Landäberg-, a,.d. W., den 15. Juli 1857. | ' 
yadırb“ r Dre Boligeiz®erwaltung. 


Eignalement. Der Friedrich Wilhelm Lott iſt aus Croſſen gebürtig, 18 Jahr ali,, evan⸗ 
ef, circa A Fuß groß, hat ftarfed blondes Haar, rundes, volles. Geſicht, gefunde Geſichts- 
—* {fl unterfeßter Statut, fpricht deuitfch und. bat..auf bem. Kopfe einige, fahle Stellen. 

Derſelbe ift_befleidet mit: 1) einer grauen -fogenannten. RollarSommerjade, 2) einer 
naturellfarbigen Tuchwefte, 3) einer braunen. Budöfing« oter Leinenen Hofe (erftere am Hinter 
thelle geflictt), 4) einer grauen Prüfhmüpe, 5) einem Paar Eftiefeln. 


t.0I 
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(10.) Belauntmadhung. „ Der Schneider Mathes Noad NR Nah, N nu 
wegen Verdachts des Landſtreichend in Haft befunden, it am 6. b 
daffes nah Cottbus gewiefen, dort aber xicht eingetroffen, La ER 
nittler Stahur, aus Fehrom, Kreis Cottbus, gebtrtig und * graue —* und t 2: 
Sommerfeld, den 16. Juli 1857. * —* 
Die PolizeidBerwaltung. PS STR 


(11.) Der vom Königlichen Domainen + Amte Sachfendorf wehen &eiinainee feit 
mittelft befkhränkter, auf 3 Tage gültiger Reiſeroute unterm 18.9, M. in feine ath Beau; 
lieu, bieffeitigen Antöbezirks, gewiefene Arbeiter Guſtav Klemm iſt dort nicht eingetroffen ımd 
treibt fich, wahrſcheinlich vagabondirend umher, weahalß wir auf benfelben aufmerkfam machen. 

Sonnenburg, den 17. Juli 1857, 

Königlichee Rent: und Polizei Amt. 


(12.) Der unter dem 12. Februar. c. Hinter den. Handelsmann Sofa GolbRein and 
Bentichen erlaffene Stedbrief ift — 
Arnswalde, ben 10. Juli 1857, 
Königl. Ananda 
Der Commifjarius für Üebertretungen, 


(13.) Befanntmachung. Der Pr ben — Gottlieb — vom 1. Juli e. 
a tr iſt — deſſen Ergreifung erled 
o — 








Se PBoligeisBßerwaltung. 





rd 

(14.) Kriegsrechtliched Erkenntniß. Durch kriegorechtliches, vom ichen Ok 
Kommando bes 8. Armee-Korps am 4. d. Mts. beſtaͤtigtes Erkenntnif, en den 
27. Juni 1857, ift der Musketier Karl Friedrich Hamann vom 35. — aus 
Reppen, Kreis Sternbern, Regierungd-Bezirt Srankfunt a. d. D., geb 


fir einen Deferteue erflärt und zu einer Geldbuße von 60 Thle, * a7 Bee. r 
Suremburg, den 9. Juli 1857. ’ rn ea 


Koͤniglich Preußifches Gouvernemento⸗Gericht. 


(15.) Deffentliche Bekanntmachung. Gefundener Leichnam. Am 20. Juni d. J if in 
ber netten Dder an bee Hohenwutzener Fähre bie bereits flarf verweſte Reiche eines unbefannden 
Mannes von etwa 20 Jahren anfgefunden worben, welche fchon im den Tagen vorher 
aufwärts. bis nach Bleffin bemerkt fein fol. Der Körper maß nicht jan 5 Fuß da wi 
unterfeßter Gtatur, hatte dichtes heiibfondes Bopfhaar und gefunde Die Bekleidung 
welche anf einen Sciffsfnecht zu deuten ſcheint, nd aus einen fi et Halstuch 
braunwollener Weſte, geſtrickter wollener Unterjade, leinenen furgen m ern vorm weißer 
Borte mit rother — ſſung, blau und weißgeſtreiftem baumwolleneñ Sei, en Schuhen, 
und einem um dem Leib gefchnallten 2ederriemen. Jedermann, der vom ben 5 Bas 
hältniffen des Aufgefundenen Kenntniß — wird aufgefordert, davon ber unterzeich 
miffton entweder fofort fi de F im Termin am „ 3. Seytember 1857 Bormitta, Hi 
mündlich Anzeige — nn. dadurch nicht. 

* Juli 


Freienwalde aͤ. 
Konigliche Kreiß» Gerichts / Commiſſion I. 
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Bor Abgabe — —8 en a Bietun 
nehm inf ng ne inte ln Anfaufs, fowie, ki, ie 1 
ondern ga “— auftreten follıen, N 
mation vor dem — arius genügend auezuweiſen. 
it Termin auf „ben 23. Eeptember dieſes Jahres Vormittags 
ſelbſt im Gefchäfts, Lokale des dortigen ‚Königlichen Hütten 
Commiffarius, Renierungs: Affeffor Raſt, anberaumt md, Ss 
Termine, mit dem Bemerfen eingeladen, daß die fpeziellen Ber — — 
— ie Werths⸗Tate des im Nede in: —— 
Ad heinmg des Königlichen Minifteriums für Kandel, 5 I 
Nenn⸗ 0, 47. zu Berlin, in der Regiftratur des FE I 
bei dem Königlichen "Stich: Amte zu Eifenfpalterei 39 
316* Ober, Präftdium bereit, auf Verlangen A 
Erftatt ing. der. Gopialien, welche durch oſtvorſchuß N \ ee 
„. ‚Botsdam, den 20. Juni 1 1857. 
Konigliches klar ge idium Ai * 
twell, : 
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Ann ber, IB: iſt zu Furſtenwalde ber öhner, gen 
f 13 Mg 8. von ungefähr 170 yon — Da die 
Be nicht Apr ben, jo, werden auf "bin 

des affes,,. RN Ghriftiani hierfelbft, alle Diejenigen, peide an fe 
gedachte — Ka ein Erbrecht. zu haben, glauben, ‚porgelaben, fpät ein6 cin dem, am 
„3. Februar 1858 Vormittags 11 —2 an biefiger BSerichtöitelle, Zumferftraße,, No. ds, vor 
dem Kreisgerichtsrath Selle, anftehendenı Termine entweder in Berfon, oder durch einen gehörig 
Bet. und Sit late — die Juftizraͤthe Hannemann und "Seller und ra 






1tind Koffta' vor ‚ zu erfcheinen und ihre Erbrecht —— widrigen 


fie mit hreut dei —* —2 und der Nachlaß den ſich legitimirenden Erben, 
* nr — en 58 ausgeantwortet werden wird wu ul 
en urt a m Don 
en an N " —* OR 1. Abtheilung. BO 1 BE 2308 


— ein. Stüd eichenes Bauholz, 2 am 9. Dezember 1866 hierſelbſt 


F el. rind, 60 Ce Ant: 4) am. 16. Mai, 1856 in. der fogerannten Elcauch- 
t 
sul im em —55 — Muͤhlenſtraße No. 2; zwei eichene Baumftamme, 3) im Jas 


Oder an dem Grundſtuͤcke — No, 50. zwei eichene Stämme, 






7. hiefel machen drei Stüd larirter Parchend 
und. 2% Bin Si € —— u u Alle, — * welche, Aufprüche 
an diefe , Öege —5* ben, werden ‚aufgefordert, dieſe äteſtens in dem ww 1. 

embet 1857 en At Uhr“ an an biefiger Gerichtäftelle, Junlerſirabe Ro. . vor 
—55 — bei Verluſt ihres Rente, arm zu nude. 
Lu * n L 
' @önigl. Rreisgeriät, ‚A; Mbtheilung. .) ©... —* 


(22,) Nothwendiger Berka Das zu Frankfurt a, d; D., Junlerſtraße No, 10, —* ene, 
VL Ro. 569. Fol, 586 sa othietend Int * 
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(25) Im dem Konlurſe über das Vermögen bed Fabtilbeſthers 
Croſſen 15 te der Forderungen ‚der Konkurägläubiger noch eine mueike Brik Mr | 
zum 15. Yuguft 1857 einichlieplic feftgelegt worden. Die Ölänbiger, welche ihre Anſpruc⸗ 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, hiefelben, fie mögen bereit verhti jein 
oder nicht, mit dem Dafür verlangten Vorrecht bid zu dem gedachten Tage bei und [hrifilih 
oder zu Weotofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 8. Junt 1857 
bis: zum Ablauf der zweiten Friſt angehen Forderungen iſt auf „den 7. September d. r 3 
'Bormiitags 10 Uhr” vor dem Kommiffar, 16 » Affeffor Dahrenftädt, im Vermindgimme 
Ho. 2. anberaumt,, und werden zum Erſcheinen in diefem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
‚aufgefordert, welche ihre Horderungen — einer der Friften angemeldet haben, Wer fein 
Anmeldung ſchriſtlich ‚einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen, R—⸗ 
bee Bläubiger, weldhee nicht in unferm Amtöbezieke feinen Wohnfts hat, muß bei der Anmeb 
dung feiner Forderung einen am hleſigen Orte wohnhaften oder zur raris bei uns berechtigten 
Mewarligen Bevollmächtigten beflellen umd zw den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 6 
an Befanntfchaft fehlt, werden die Rechtsammalte John und Kolbe zu Sachwaltern vorge 
hlagen. Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber einſtweilige Bermalter, 
echisanwalt age zum definitiven Verwalter beſtellt it. 


— 
Srofien, Lönigl, Kreiögericht Erſte Abtheilung. 


(26.) Deffentliche Vorladung. Auf Grund der Anflagefchrift der Könlgl Staatsannall 
ſcaft hierfeloft vom 20. Juni 1857 und des Beſchluſſes des untreiegrid ' 
'30, Juni 1857 if gegen Briebrich Wilhelm Reinhold Tfäode, geboren den 20. Yrär) IB 
aus Groffen, das Strafverfahren twegen unerlaubten Verlafſens der Königl. Lande, tum fh 
durch dem Eintritt in den Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen, in emäßheit vis 4 
des Strafgefepbuches und des Gejeged vom 10. März 1856 eröffnet. Der feiitem‘ 
nach unbekannte Angellagte wird hierdurch zu dem „ai dritten Nobember d. $. will 
pr“ im Gerichtögebäude hierfelbft zum öffentlichen, ımindtichen Berfahren vor unferer iminal 
Abtheilung anberaumten Termine mit ber Aufforderung vorgeladen,in dieſem we gut 
efepten Stunde zu erſcheinen, und Die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweis mit pt 
telle 7 bringen, oder. folche dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, not 













e 
zu demſelben herbeigefchafft werden fönnen, Im Fall, des Ausbleibens wird mit. ber Ink 
ind Berveiaufnahnte in contumaciam verfahren werden, Belaftungszeugen: ſind zum 
nicht vorgelaben, Erofien, den 30. Juni 1850. y * 
Öt. 1. Abtheilung. n 
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(28,) Nothwenbige Subhaſtation, Theilungohalber. Das ben Erben bed zu Cuͤſtrin ver⸗ 
forbenen Entrepreneurs Carl Auguft Düring gehörige, zu Neu-Drewitz auf ber linfen Seite ber 
Oder zwifchen ben beiten Dämmen belegene, im Hypoihefenbuche von RewDrewig Vol. IV, 
Ro. 168. unter ber Benennung „wei Morgen Sud verzeichnete, in der Tare jedoch nur 
zu 1 Morgen 73 QRuthen angegebene umd zu 113 Rthlr. 10 Sgr. abgefchägte Grundftüd 
foll im Wege der nothmendigen Subhaftation Theilungshalber „am 22. Dftober 1857 Bors 
mittags 11 Uhr“ am Gerichtöftelle zu Cüflrin im Gerichtözimmer No. 13. fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothefenichein find im Prozeßbüreau einzufehen. Alle unbefannten Realprätenden- 
ten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteflens in diefem Termine zu 
melden. Die ihrem jetzigen Aufenthalte nady nicht befannte Miteigenthümerin verehelichte Färber 
Dämide, Dorothee Augufte Hermine Düring und deren Ehemann Ferdinand Dämide, früher zu 
Brandenburg, werden zu dem Termine hierdurch) öffentlich vorgeladen. 

Eüftein, den 3. Juli 1857. 


Königliches "Kreis Bericht. J. Abtheilung.- 





(29) Ro rn Berlauf. Die im Dorfe Grüneberg im fiefigen Kreiſe belegene, 
Vol. I. Ro. 6. Fol. 81. bes — verzeichnete Bauernahrung des Chriſtian Hilfe, 
abgefhäpt auf 11821 Rthlr. 23 Sgt. A Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen im Büreau I. einzufehenden Tare, ſoll „am 4. September c. Bormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Berichtöftelle hierielbn fubhaftirt werden. Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche micht erfichtlichen Realforderung aus deu Raufgeldern Befriedigung fur 

, fi mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden, 

Königsberg 1. d. N., ben 27. Januar 1857. 


Koͤnigl. Kreis-Geriht. Erſte Abtheilung. 





(30,) Nothwendiger Verkauf. Das hierſelbſt in der Wilhelmoſtraße belegene, dem Töp- 
fermeifter Carl Friedrich Schulpe gehörige, und im Hypothekenbuche der Stadt Königeberg 
i. d. N. Vol, 1. Fol. 474. No. 165. a. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, in welchem 
eine Oſenfabrik betrieben wird, gerichtlich abgefhägt auf A784 Rihlr. 22 Sar. 1 Pf. zufolge 
der nebft Hupothefenfchein im Büreau I, einzufehenden Tare, fol „am 25. September d. 3. 
Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtöftelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
— Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſtationsgericht anzumelden. 
Önigäberg i. d. N., ben 25. Mai 1857. 


Königl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 





31.) Rothwendiger Verkauf. Das dem Kaufmann Ferdinand Penfchfe gehörige, hiers 
ſelbſt im dee MWilhelmsftraße belegene und im Hüpothefenbuche ber Stadt Königeberg i. d, N. 
Vol. II. Ro. 260. Fol, 579. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich abgeichägt auf 
3332 Rthlr. 11 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Hypotheleuſchein im Bürean I. einzufehenten 
Tare, foll „am 28, September d. I. Vormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichtöftelle öffentlich 
meiftbietend verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aud den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch 
beim Subhaſtations gericht anzumelden. Königöberg i. d. R., den 10. Juni 1857. 


Königl, Kreis » Gericht: 1. Abtheilung. 
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(32) Subhaftattond- Patent. Gerichtficher Verfauf, Die im "Dorfe Laagſow belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol. II. pag. 187. No. 32. verzeichneten, der Wittwe Nofchte, Marie 
gebornen Natıfe, von dem Konzächſchen Zweidrittels Bauergute des Gerichtöfchulgen Friedrich 
Waske zu Sawall übereigneten Grundftüde, nämlich folgende Areale: 1) der Hof: und Bau— 
ftelle nebft Hausgarten 1 Morgen 35 QRuthen enthaltend, 2) ein im Plane Kſchiwano bele—⸗ 
gener, auf der Karte. von Laaſow sub B. II. No. 39. roth verzeichneter Aderflet von 4 
Morgen, 3) ein in den Bobulsfy,Stüden belegener, auf der Karte von Laaſow sub B. XXXIV. 
No. 104, verzeichneter Aderflet von 2 Morgen, 4) eine auf Neureda pwiſchen Bochans Mich 
und dem berrichaftlisen Gatt belegene Wieſe, 5) eine im Byhlegurer Spreewalte hinter Lech: 
manns belegene Wieſe, 6) die Holy» und Etreuberechtigungen des Hauptgutes, 7) eine aut 
Feldgarten, Gartenwieſe und Hütung beftehende, im Plane Kſchiwano belegene, auf der Kartı 
von Laaſow sub B, IV, No. 38. roth auf dem Situationsdplane No. 8, verzeichnete Parzellı 
von 5 Morgen 83 QMuthen, 8) eine in den Bobuleky-Stücken belegene, auf der Karte von 
Laaſow sub B. XKAXIV. No, 109, roth verzeichnete Parzele von 2 Morgen Ader, 9) eir 
in den Glinsſy-Stücken belegener, auf der Karte von Paafow sub B. XXXII. Ro. 130. toth 
verzeichneter Plan von 13 Morgen 33 QRuthen, jedoch. ausfchließlich der wmitielft ber Verträge 
vom 8, Januar und 29. April 1852 an den Häusler und Handelsmann Johann Gortfriel 
Minzer in Etraupig und am bie verchelichte Tagelöhner Muſchack, Anne Marie geborne Pop 
in Laaſow davon verfauften Antheile, welche nach der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiftratu 
einzulehenden Zare auf 905 Rthlr. abgeihägt find, follen „am 21. Dftober 1857 Vormillage 
41 Uhr” in unferem Gerichtszimmer hierſelbſt öffentlih verfauft werden, Alle unbefanntn 
Nealprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in dieſen 
Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Nealforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Aufpruch bei dem Eub- 
haftationdgericht anzumelden. Lübben, den 20. Juni‘ 1857, 


Königliches Kreis » Eerit. 1. Abtheilung. 





(33.) Subhaftationd Patent.  Gerichtlicher Verkauf. Das hierjelöft belegene, im Hopo⸗ 
thefenbuche Vol. VII. Pag. 517. No. 94. verzeichnete, dem Haderfammler Johann Ehriftian 
Norenz gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches nach ber nebit Hypothekenſchein in da 
Regiftratur einzufchenden Tare auf 395 Rihlr. 8 Ser. 3 Pf. abgefchäht ift, fol „am 20. DI: 
tober 1857 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtssimmer hierſelbſt oͤffenllich verlauf 
werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Pr 
Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, Gläubiger, welche wegen einer aus u 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd » Gericht anzumelden, 
Lübben, den 20. Juni 1857, 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


134.) Belanntmachung. In unferm Depofitorio befinden ſich folgende Teſtamente: 1) hf 
der Zohanne Wilda aus Drehna vom 29. November 1800, 2) das der Marie Dorothee Alhrett 
vom 31. März 1801, 3) das der Iohanne Chriftiaue Raue vom 10. Mai 1801, 4) dad Mt 
Amalie Eleonore verehel. Kanzlit Schulz vom 26. Juni 1801, deren Niederlegung vor langt 
als 56 Jahren erfolgt it, weshalb die Intereffenten hierdurch aufgefordert werden, Die Puhli⸗ 
Intion derſelben nachzuſuchen. Lübben, den 10. Juli 1857, 


Fönigl, Kreids Bericht. IT. Abtheilung 
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- 85.) GSubhaflationg = Patent. Gerichtlicher Verklauf. Das zu Lübben in der Haupt: 
ſtraße belegene, im Hypothetenbuche Vol. VII. pag. 169. Ro. 264. verzeichnete, dem Tſchler⸗ 
meifter. Gerhard Harms gehörige Wohnhaus ncbR Bubehör, welches nach ber nebſt Hupothefens 
—J— in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 1230 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgekhägt it, 
foll „am 14. September 1857” Bormittags um 14 Uhr in unferem Gerichtözimmer hierfelbft 
öffentlich verfauft werben. Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich bei 
—— der Praͤcluſion fpäteftens in dieſem Termin zu melden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie— 
Digung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 
übben, ben 29, April 1857. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 





(36.) Nothwendiger Verlauf. Königlihed Kreis⸗Gericht Luckau, I, Abtheilung, 
den 8. Juli 1857. 


Das den Erben der ——— Hutmachergeſelle Handrigk gehörige, im Hypothekenbuche 
der Lucauer Landungen Vol, VI, No. 312. pag. 497. verzeichnete Aderſtück von 1’, Scheffel 
Ausfaat, an der MWittmannsdorfer Grenze, zwiſchen Borck's und MWienichens, jest NWogel’s, 
zufolge der nebft neueftem Hypothekenſcheine im III. Büreau einzufchenden Tare auf 66 Kehle. 
abgefchägt, joll „am 2. November 1857 Vormittags 11 Uhr‘ am hiefiger Gerichtsſtelle meift: 
bietend verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht an: Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden, Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgefors 
dert, fih bei Vermeidung der Präffufton fpäteftens in diefem Termine zu melden, 





(37.)  Ebdictal: Citation. Der am 7. Januar 1817 geborne Chriſtian Martiufe, ehelicher 
Sohn ber verftorbenen Eheleute Windmüller Johann Georg Martinte, und Anna Ciiſabeth 
gebornen Gebauer zu Oſtritz, für welchen in umferem Depofitorium ſich eim mütterliches Erb; 
teil von etwa 32 Rthir. befindet, wird hiermit, da von feinem Aufenthalte und Leben feit 
14 Jahren keine Nachricht eingegangen und ihm deshalb in der Perſon des Heren Juflizraths 
Rraufe ein Abwefenheits- Eurator befiellt iR, auf Antrag feiner Geſchwiſter aufgefordert, von 
feinem Leben und jehigem Aufenthalte dem hiefigen Königlichen Kreisgerichte yerfönlich oder 
Keifug Nachricht zu geben oder fpäteflens in dem „am 18. November 1857 Vormittags 
11 Uhr” auf hiefigem Rathhaufe, Zimmer Ro. 5., anberaumten Termine zu erfcheinen, widtis 
genfalls derſelbe für tobt erflärt und fein Vermögen feinen naͤchſten gefeplichen Erben wird 
ausgehändigt werben. Zülihau, den 3. Januar 1857. 

Königl. Kreis: Gericht. J. Adtheilung. 





(38.) Subhaftations- Patent. Noihwendiget Verkauf Echuldenhalber, Das dem Schneis 
dermeifter Gottlob Budig gehörige, in der Töpfergafle Hierfelbit befegene und No. 220, Vol, V, 
Fol. 15. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebit — abgeſchaͤtzt auf 672 Rihlr. 
19 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Büreau No. 3. einzuſehenden Tare, ſoll 
„am 24. Oltober d. I. Vormiltags 11 Uhr” vor dem Herrn Kreistichter Mettke an hieſiger 
Gerichtsftelle im Termins⸗Zimmer No. 2. öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfors 
derung aus ben —— hy fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Ges 
sicht zu melden, mung den 3. Juli 1857. 

Königliches Kreis » Gericht. I. Abthellung. 
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(39.) Nothwendiger Verkauf. Das dem minorennen Karl Hermann Runge aehörige hiers 
jelbft in der Chauſſeeſtraße sub No. 45. gelegene Wohnhaus Vol. III. No. 336. Fol. 22, des 
Hypothefenbuchs nach der nebft Hupothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Tare auf 
893 Rthlr. 7 Pf. abgeichägt, fol „am 5. September d. J. Bormittags 14 hr,” am ordent 
licher Gerichtöftelle im Terminzimmer IE, meiftbietend verfauft werden. Gläubiger welche wegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedis 
gung. fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruch beim unterzeichneten Gericht zu melden, 
Spremberg, den 18. April 1857. 
Königliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


(40.) Subhaftationd: Patent. Die dem Tuchfabrifanten Ernft Adolph Fiedler in Sorau 
gehörige, zu Drosfau unter No. 130, befegene, im Hypothekenbuche von Drosfau Vol, Il, 
ag. 73. verzeichnete Wollfpinnerei, welche nach ber nebft Hypothelenſchein in ber Regifratur 
einzufehenden Tare gerichtlih auf 3962 Rihlr. 12 Sgr. 6 a. abgefchägt ift, ſoll im Wege 
nothwendiger Subhaftation Schufldenhalber „am 10. November 1857 Bormittags 11 Uhr“ in 
unferm Gerichtezimmer No. 1. Hier öffentlich verkauft werden, Gläubiger, welche wegen einet 
aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Renlforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
Sorau, den 23. Juni 1857. 
Königliches Kreisgeriht. I. Abtheilung. 





(4.) Edictal-Gitation. Der abweiende Tuchmachergefelle Morig Ulbrich wird auf Antrag 
feiner Frau Johanne Ehriftiane Augufte, geb. Morig, hierſelbſt, welche behauptet, daß er fie im 
Jahre 1854 verlaffen, aufgefordert, fih binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem auf „den 8. 
September d. I. Vormittags 11 Uhr” im Gerichtszimmer No. 1. auf dem hiefigen Schlofk dat 
dem Herrn SKreisrichter Lemde anberaumten Termine zu geftellen und die auf döswillige Ber 
laffung geftügte Ehefcheidungsflage zu beantworten, widrigenfalls auf Trennung der Ehe erfann! 
und ber ausbleibende Ehegaite für ben fchuldigen Theil erklärt werden wird, 

Sorau, ben 7. Mai 1857, 

Koͤnigliches Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 





(42.) EbdictalsGitation. Gegen ben Knecht Johann Gottlieb Helbig, gebürtig aus Bil 
heimsdorf, Kreis Goldberg, 34 Jahre alt, evangelifch, nicht Soldat gewefen, deſſen gegentwirt 
der Aufenthaltsort nicht hat ermittelt werden fünnen, ift auf Grund der Anklage der Königh 
chen Staats,-Anwaltfchaft zu Liegnig vom 21. April 1855 gemäß $. 187. des Strafgeieptu 
durch Beichluß des unterzeichneten Gerichts vom 30, April 1855 bie Criminal » Unterfuchung 
wegen vorfäglicher Körperverlegung eined Menfchen eingeleitet worden, Zur öffentlichen mind 
lihen Verhandlung der Sache fteht Termin auf „den 8. September d. I. Vormittags 10 Uhr 
im Sigungsfanle auf dem Rathhauſe hierſelbſt an. Zu demfelben wird der Knecht Johan 
Gottlieb Heibig mit der Aufforderung vorgeladen, zur feftgefepten Stunde pünktlich zu erben 
und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder # 
dem unterzeichneten Gerichte bergeftalt zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daf he noch zu Mas 
felben herbeigefchafft werden können. Erſcheint der Angeflagte in dem Termine nicht, fo 
mit der Unterfuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren. Als Zeugen find IM 
Termine vorgeladen: der Bauergutöbefiger Scholz, früher in Brodendorf, und der Atbeitomann 
Fiſcher aus Conradswaldau. Goldberg, den 23. April 1857. 

Königl, Kreisgericht; J. Abtheilung. 
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(43.) Nothwendige Subhaflation. Die in und bei der Stadt Friedeberg belegenen, beim 
Bleifchermeifter Carl Friedrich Ferdinand Bohne gehörigen Grundftüde: 1) das 6 und Hands 
werkohaus in der Weſtumſtraße nebſt Pertinenzien Vol. III. Fol. 57. sub No. 68., abgeſchätzt 
anf 845 Rihlr. 13 Gar.; 2) die Hitungss Gerechtigkeit vom Haufe No. 295. Vol. VI. 
Fol. 185. No. 238, abgefchägt auf 125 Rıhir., follen „am 5. November 1857 Bormittags 
41 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftiet werden. Tare und Hypothefenfchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. Friedebetg, den 10. Juli 1857. 

Königl. Kreis » Gericht. 1, Abtheilung, 


(44.) Yuktion, Am „30. Juli d. 3.” von Bormittags 9 Uhr ab follen in dem in 
der Neuftadt hierſelbſt sub No. 837. beiegenen fe bie Hi Zuhfabrifant Guftav Demuth, 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gegenftände, als: Mobilien, Wäſche, ein großer fupferner Färbe- 
feffel umd diverſe Tuchmachergerärhichaften, öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baarzahlung 
verfauft werben. Guben, den 9. Juli 1857. 

Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


(45.) Subhaftationd: Patent. Nothwendiger Verkauf Schuldenhalder. Das dem Färber 

meiher Schien gehörige, in der Hohenthorftraße hierſelbſt belegene und Ro. 182. Vol. I, 
Fol. 285. des Hypothefenbuch® vergeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeihägt auf 2386 Rıhir, 
18 Spr. 4 Pf, zufolge der nebft Hypoihelenſchein im Büreau No. 3, einzufehenden Tare, fol 
„am 28. Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herem Kreisgerichts-Rathe Wadermann 
an hiefiger Gerichtöftelle im Richterzimmer No. 1. öffenilihd an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem ee nicht erfichtlichen . 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gericht zu melden.  Wmswalde, den 23. Juni 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Gerichts « Deputation. 


(46.) Proclama. Das hierfelbft in der Frankfurter ⸗Straße sub No. 71. belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. I. pag. 569. verzeichnete, den Schneidermeifter Golgefchen läheleuten 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt zufolge der nebft Hypothekenſchein im Buͤreau LII. 
einzufehenden Tare auf 1420 Rthir., folk „am 21. Dftober. d. I. Bormittags 11 Uhr” au 
Geriptöftelle im Terminszimmer No. 3. in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der 
Schneidermeifter Golze sen. und deffen Ehefrau, geborne Grünbaum, refp. deren Erben, fowie 
alle Realgläubiger, deren Forderung aus dem Hypothefenbuche nicht erfichilich if, werden hierzu 
dei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. Sonnenburg, den 12. Juli 1857. 

- Königl. Kreis. Gerichtd- Deputation. 


(47.) Bekanntmachung. Bon folgenden, zu Groß-Teuplig belegenen Gärtnergütern: dem 

des Johann Gottlob Tuerke No. 3., dem des Johann Gottlieb Biarno No. 4, dem des Traus 
ott Rein No. 9., dem des Gottlob Erdmann Kubein No. 10., dem bes Ghriftian Maerdſch 
v. 37., ferner von dem Büdnergute No. 2. dafelbft ded Johann Gottlieb Tuerke, von den 
dem Standesheren Grafen von Bruehl gehörigen, von den Bauergütern No. 5. und 7. zu Klein⸗ 
Teuplig abgesweigten Landungen, von dem Bauergute des Johann Gottfried Buder Ro. 26, zu 
duſchel, von der Kandung ded Bauerguisbefiperd Gottfried Donath daſelbſt, von dem Häusler 
ute dee Lauriſchleſchen Eheleute No, 20, zu Weiſſagk, von dem Häudlergute des Mehlhändlers 
arl Ritfchke Ro. 75. daſelbſt, find bie gr ag angelegt und liegen zur Einficht der 
Intereffenten zwei Monate lang bereit in unjerem Hypothefenbüreau, nad deren. Ablauf ihre 

Vebertragung in bad Hypothelenbuch erfolgen wird. Forſt, am 6, Juli 1857. 
Königliche Kreiögerichtö « Deputatio 
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s.) Bekanntmachung. Folgende —— 1) ein goldener Schlangenring, 2) eine 
braune edige Tuchmüge, 3) ein Hausfchlüflel, 4) ein Schlüſſel, 5) ein Faß, 6) ein Schlüflel, 
7) ein Siegelring, 8) ein Etuhl, 9) ein Giegelring, 10) wei Echlüfiel, 11) ein Schluͤſſel, 
12) ein Regenſchirm, 13; eine wollene Flebbe, 14) drei Schluͤſſel, 15) zwei Schluͤſſel, 16) eine 
Seldbörfe mit 13 Pf. und 2 Schlüffeln, 17) ein Geldbeutel mit 1 Rihlr. 23 Sgr. 1 Pi. 
find als age m Gewahrfam des unterzeichneten Gerichts abgeliefert worden. ferner wers 
den 11 Sgr. Auftionderlös für einen zugelaufenen weißen Hund in unferem Depofitorium auf 
bewahrt. Die unbefannten Eigenthümer des Hundes und der oben unter 17 Nummern aufge 
führten Gegenftände werben hiermit aufgefordert, fich binnen 14 Tagen und fpäteftend in dem 
auf „den 3. September cr. Vormittags 9 Uhr” am Berichtöftelle hierfelbft im Sigungefaal, 
eine Treppe hoch anberaumten Termine zu melden und ihre Gigenthums-Anfprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie derſelben verluftig gehen, Forſt, den 6. Juli 1857, 
Königliche Kreiögerichtö « Deputation. 


(49.) Proclama. Rothwendiger Verkauf. Kreis Gerichtd- Kommilfion zu Fuͤrſtenberg a. d. O., 
ben 15. Yuli 1857. 


Folgende, auf flädtifcher Feldflur belegene, zu. dem Nachlaffe ber verwittweten Töpfermeifter 
Graefe, geb. Kroeber, gehörigen, im Landungs- Hnpothefenbuche Vol, II. Fol. 103. No; 119. 
noch auf den Namen des. Töpfergefellen Friedrich Auguſt Graefe eingetragenen Landungen: 
1) ein Dielower Berg zwifchen Gottfried Müller und Earl Giefel, auf 47 Rehir. 23 Epr. 4Pf 
2) ein-Anger zwifchen Samuel Hennig und Friedrich Kramer, auf TO Rthlr., und 3) ein Enid 
Sandland bei der Windmühle zwiſchen Kämmerer Plafchfe und Sammel Stutius, auf 56 Rihlt. 
20 Sgr. abgefhägt, follen ‚am 27. Dftober d. 3. Bormittags 14 Uhr” am hiefiger Gericht 
ftelle jubhaftirt werden. Die Tare iſt im Sefretariat einzufehen; die Bedingungen werden im 
Termine aufgeftellt. Gläubiger, welche. wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlicden 
Realforderung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern gewärtigen, haben ihre Anfprüche anzumelden. 


(50.) Subhaftationd: Patent, Nothwendiger Verkauf Erbtheilungshalber. 
Das zum Nachlaß der Ehefrau des Bauers Schmidt verwittw. Paulide, Anne Sophie 
geb. Kramer: gehörige, in dem Dorfe Hohenmalde belegene und No, des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Bauergut, abgefhäst auf 1292 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft rg 
fein und: Bedingungen im Bürean einzufehenden Tare, fol „am 29. Dftober 1357 Vorm. 
- 40. Uhr‘. vor dem Heren Keeidrichter Brohm an hiefiger Gerichtötelle Erbtheilungshalber öffent 
lich an den Meiftsietenden ‚verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben jich mit ihrem Anjpruche bei dem Gericht zu melden. 
Muͤllroſe, den 17. Juli 1857. 
Königliche Kreis - Gerichts » Commilfton. 


51.) Nothwendiger Verkauf. Das der verehelichten Schlächtermeifter Weniger, erwilnwet 
geweſenen Otto, Dorothee gebornen Köhler Bier gehörige, im Hypothefenbuche der Stabt Rev 
damım Vol. IM. No. 232, verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, zufolge der nebii änpotheien 
fhein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 501 Nible 29 Sor,. IP ı ng 

en ehrler and 






ſoll „am 27. DOftober d. I. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Geriähtsnelle 
Termine zu regulirenden Bedingungen fubhaftirt werden, "Gläubiger, iweldte io 
dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung and ben S 
haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations-Gericht anzumelden, » 
Neudamm/ den 6, Juli 1857. 6 BIBADM A HIT BO DR 
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(52,), Edictal, Citation... Auf den 9 bes beſtellten Kurators, Redhtdanwalts Bohn 
hierſelbſt, werben der am 28. Aprit 1810 in Seriichfe neborne Dekonom Benno von Bomsborf, 
welcher von, bier tn Sommer 1835 nad) Amerifa ausgewandert iſt, und bdeffen uns unbelaume 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich vor oder in dem auf. „ven 10. September 1857 Bors 
mittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelte anberaiimten "Termine ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden umd weitere Anweiſung zu erwarten, wibrigenfalls ber Benno von Bomsborf für tobt 
erllärt und fein Bermogen an Die fich Tegitimiceiiben Erben ausgeantwottet werden‘ wirb. 
Pfoͤrten, den 4. November 1856. . 
RG Königliche Kreisgerihie- Gommiffton. 


" 653.) Nothwendiger Berfauf, Das Einhufen » Neftgut bes Büdnets Gottfried Mendt Au 
Gohra, Val, I. No. 13. pag. 185. des Hypothelenbuchs verzeichnet, gerichtlich. auf: 365’ Rihir. 
41 &gr. 8 Pf. gefchägt, zufolge der nebft Hypothelenſcheinen in unſerer Regiftratur einzufehen: 
den Zare, fol „am 24, September c. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle Schul: 
denhalber verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer dus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Sanfgeivern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
uns ’anzumelden.  Winfterrwalde, den 10, Juni 1857, a — 
u Koͤnigliche Kreisgetichts⸗Commiſſton IL. 
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(54.) Rothwendiger Verkauf. Königliche Kreis, Gerichts: Commifion I. zu Senftenberg, 
— 


Die bei dem Dorfe Seblig belegene arg ag m des Cheiftian Brauer, abgefchägt 
—J der nebft Hypothelenſchein in unſerem Büreau einzuſehenden Tare auf 8776. Rihlt. 
7 Sgr. I Pf, foll „am 27. November 1857 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichiöftelle 
fubhafte werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 

* Realforderung aus ben Kaufgelbern des fubhaftieten Grundftüds Befriedigung fuchen, haben 

Mich mit ihrem Unſpruch bei dem Subhaflationss®ericht zu melden, ! 





155.) Nothwendiger Verfauf. Die zu Radach an ber Chauſſee zwiſchen Droſſen und 
Landoberg a. d. W. belegene, dem Johann Aliſch und deffen Ehefrau, Eleonore Charlotte Fries 
derike geborenen Jahn gemeinfchaftlih zugehörige, im Hypothekenbuche von Radach Fol, 118, 
‚Ro. 21. verzeichnete Krug- und reſp. — — nebſt Zubehör, auf 4008 Rihlr, gericht 

lich abgeſchaͤßt, ſoll in dem auf den „2. November d. J. von 11 Uhr ab” vor der unterzeich⸗ 

neten Gerichts, Gommiffton hierſelbſt anftehenden Termine meiftbietend verfauft tverben. Die ihrem 

Aufenthalte nah unbefannten Realprätendenten werden zur Vermeidung ber Präcluſion zu biefem 

Termine öffentlich mit vorgeladen. Droffen, am 10. Juti 1857. 

Rönigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion IT. 





66.). Rothivendiger Verkauf. Das zu KCloſſow belegene, dem Mühlenmeifter Friedrich 
4 Wilhelm Gottfried Richter gehörige, Vol. 1. Fol. 145. No. 19. des neuen Hypothelen Buchs 
| von Gloffow verzeichnete Mühlengrundftüd, nebft den dazu gehörigen Wedern, Gärten und Wiefen, 
ı  abgefhäpt auf 5456 Rihlr. 23 er. foll in nothwendiger Eubhaftation „am 28, Januar 1858 
von früh 11 Uhr ab” an unferer Gerichtöftelfe hierfelbft verkauft werben. Vare und Hypothe— 
lenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo» 
thetenbuche nicht erfichtlichen Reulforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi 
mit ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu melden. Baerwalde i. d. N, den 7. Juli 1857. 
e Königl, Kreis „ Gerichtd « Commiffton N. 
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(57) Bekanntmachung. Am 27. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſollen vor dem hieſigen 
Rathhaufe verſchiedene Mobilien, Wagen, Pferde und andere Viehſtücke öffentlich meifibielend 
verkauft werden. Peitz, den 16. Juli 1857. | 

Koͤnigl. Kreis - Gerichts - Eommiffion. 


(58.) Der Ritterqutöbefiger Major von Rofenftiel au Herzogewalbe beabfichtigt an dem 
auf dem dortigen MWirthichaftöhofe befindlichen Brennerei» Gebäude ein neues maffived Dampf 
keſſelhaus nach einer hier niedergelegten Zeichnung zu erbauen und darin ben aus jenem Brem 
nereigebäube zu entfernenden Dampffeflel aufjuftelen, Died Borhaben wird auf Grund dei 
$. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Jannar 1845 Hierdurch zur öffentlichen 
Lenntniß gebracht und werden biejenigen, welche gegen bie Anlage ein Widerfprudörecht zu 
haben glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen präftufivifcher Friſt bei 
mir anzubringen. Drofien, ben 45. Juli 1857, 

Der Landrath. 


(59.) Bekanntmachung. Der Turhfabrifant Carl Schulge, Rentier Gred und Kaufmann 
Bennewig von hier beabfichtigen am fogenannten Gefunbbeunnen circa */, Meile von hier und 
200 Schritte von ber DrofiensZielenziger Chauffee und eben fo weit von ber Stabtyiegeln 
belegen, eine durch bie Waſſerkraft des Gefundbrunnenfließes zu betreibende Wollſpinnerei zu 
erbauen. Auf Grund ber 88. 27. und 29. der Allgemeinen Gewerbeorbnung vom 17. Januar 
1845 bringen wir bies Unternehmen mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntnis, daß Einwen 
dungen gegen diefe Anlage innerhalb 4 Wochen präftufivifher Fri bei uns anzubringen And. 

Droffen, ben 14. Juli 1857. 

Der Magiſtrat. 





(60.) Belanntmachung. Der Mühlenmeifter Schendel hierſelbſt beabfichtigt auf der hieſigen 
fräbtifchen Feldmark rechts ber von Hier nach Cüftrin führenden Chauffee und pwiſchen be 
— — des Muͤhlenmeiſters Albrecht und dem Gehöfte des Eigenthümers Reinlt 

ne Bodwindmühle zu errichten. Auf Grund bes 8.29. der Allgemeinen Gewerbe  Drbnung 
vom 17. Januar 1845 wird dies Vorhaben mit bem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Kenn 
niß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen innerhalb einer präflufivifhen Friſt von ver 
Moden bei ber unterzeichneten Behörde anzumelden find, 
Soldin, ben 15. Juli 1857. 
Die Polizei Verwaltung. 


(61.) Die hieſige Kantor» und Lehrerftelle iſt, ba ber erwählte Candidat die Mahl mid! 
angenommen bat, noch vacant. Die Belegung foll zum 4. DOftober c. erfolgen. Das Ein 
fommen ber Stelle beträgt 495 Rthlr. baar, 47 Scheffel Roggen und 8 Klaftern Echeithel 
bei freier Anfuhr, jedoch gegen Zahlung bes Schlägerlohnes. Meldungen find bei uns I 
fpäteftens ben 3. Auguft e, einzureichen. Baerwalde i. d. N., den 16. Juli 1857. 

Der Magiſtrat. 





(62.) Bekanntmachung. Die bei ber hiefigen Mäbchenfchule erledigte erſte Lehrerficht, nl 
ber ein jährliches Gehalt von 300 Rthir. verbunden, fol mit einem pro schola et rectoralu 
geprüften Lehrer fofort wieder befegt werden. Bewerbungen find bis zum 1. Auguft c, bei und 
einzureichen. Soldin, ben 13. Juli 1857. ; 

Der Magiſtrat. 
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63.) Bekanntmachung. Die An- und Abfuhr der auf den neu einzurichtenden Gi 
Stationen Cüſtrin und Landsberg a. d. W. der Freuz: Gäfrin »Branffurter Uilebapı Grit 
anfommenden und von dert abzufendenden Eiſenbahn-Frachigüter foll auf ein Jahre und zwar 
vom Tage der Eröffnung des Betriebes gedachter Bahn ab an geeignete Unternehmer fontrafts 
lich überlaffen werden. Qualificirte Unternehmer wollen ihre Offerten portofrei, verfiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Submiffion auf Uebernahme der Güter-Ans und Abfuhr in Cürrin (Bandes 
berg  verfehen. bis zu dem auf „den 17. Auguſt Bormittags 12 Uhr” anftehenden Submiſſions⸗ 
Termine an bie tnterzeichnete Direction einfeuten. Die Gröffnung der Offerten wird qur 
begeichneren Termins Stunde im Gefchäftslofale der unterzeichneten Direction (auf dem Bahn 
bofe hierfelbft, in Gegenwart der etwa perfönli erſcheinenden Eubmittenten erfolgen. Die 
Submiffionds Bedingungen liegen in unferem Central» Bureau zur Einſicht offen, werden auch 
auf portofreie zeitig zu ftellende Anträge gegen 71, Sgr. Eopialien mitgetheilt. 

Bromberg, ben 10. Juli 1857. 

Königliche Direction der Oftbahn. 


(64.) Die auf der Chauffee von Arnswalde nah Neumebel belegene Ehauffeegeld Hebe⸗ 
ſtelle bei Coöͤlpin fol auf 3 Jahre vom 1. Oftober 1857 bis 1. Oftober 1860 meiftbietend va 
Pachtet werden. Die Lizitation finder „am 12, Nuguft ec. Vormittags 10 Uhr” im Büreau des 
Königlichen Landraths-Amtes au Arndwalde fat. In dem genannten Büreau fönnen bie 
näheren Bedingungen ber Pacht und Lizitation und Die Erträge, welche die feitherige Adıni: 
niftration der Hebeftelle gewährt bat, täglidy während der Dienftunden eingefehen werden, 

Arıswalde, den 10. Juli 1557, 

Die Ständifche Chauffee- Bau, Commilfton des Arnswalder Kreiſes. 


(65.) Befanntmahung. Königlide Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Die Anftreicher, Arbeiten zu dem neuen Lolomotivſchuppen auf bem Bahnbofe zu Frank, 
6 a, d. O. follen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Termin ift auf „ben 
7. Zuli ec. Vormittags 12 Uhr” im BausBürcan auf Dem biefigen Bahnhofe angeſeht, wo: 
felbft auch die Entmilftens Bedingungen zur Einficht ausgelegt find, Die Offerten müffen vers 
fegelt und portofrei bis foäteftend zur Stunde des Termins im envähnten Bau-Büreau eins 
gegangen fein. Srankfunt a, d. D,, den 13. Juli 1857. 

Der Baumeifter. gez. Römer. 


(66.) Bekanntmachung. Das ehemalige Glashütten ; Infpeftor » Etabliffement hierfelhft, 
beftehenb in einem baufälligen Haufe, 32 OR. Hofz und Bauftellen, 106 OR. Garten, 1 Wors 


nen 3 OR. Ader, 13 OR. Wege, zufammen 2 Morgen 2 OR,, ſoll im Wege des öffent‘ 


lichen Ausgebots veräußert werden, wozu am „Sonnabend den 1. Auguft c. Borm, 10 Uhr” 
in unferem Buͤreau Termin anfieht. Das Kaufgeld» Minimum beträgt 730 Rıble,, die fonfti- 
gen Verkaufsbedingungen find in unferer Regiftratur zu erfahren, 
Marienivalde, deu 14. Juli 1857, 
Königliched Domainen » Amt, 


(67. Bekanntmachung. Es follen den 27, Juli c. auf dem Rathöfeller in Finſterwalde 
dwerſe Brennholz-Sortimente aus der Oberförſterei Gruͤnhaus, den Unterforften Zollhaus, Ne— 
heebbitf und Gohra zum Lofalbedarf im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftvierenden 
gegeit gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kauflufige an bem gedachten Tage Vormittags 
um 14 Uhr hiermit eingeladen werben, “ Grünhaus, deu 13. Juli 1857. 

Dreer Oberfoͤrſter Zinfe, 
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(68.) Bekanntmachung. Am 30. Juli er. Donnerftag Mittag 12 Uhr follen im Bafthofe 
zu Grunow aus dem infchlane pro 1657 folgende Brenuhölzer, ald: LO Slaftern eichen 
Sceit, 150 Klaftern fiefern Scheit, bei freier Concurrenz unter den gewöhnlichen Bedingungen 
zum Ausgebot fommen. Dammenborf, den 12. Juli 1857. 

Der Königliche Oberförfter Kunſchke. 


(69.) Bekanntmachung. Die im Termin vom 6, d. Mts. unverfauft gebliebenen 159 Stüd 
Pletteichen, meiftend in Werkftüden und Zaunftielen befiehend, follen „am 30. d. Mıs. und 
30. Auguft er.,” fowie event. an ben folgenden noch anzufegenden, im ®afihofe zu Grunow 
abzuhaltenden Rofalterminen, und zwar jedesmal um etwa 11 Uhr Vormittags zum Ausgebot 
fommen, Dammendorf, den 8, Juli 1857. 

/ Der Königliche Oberförfler Kunſchke. 


(70) Bekanntmachung. Höherer Anordnung zufolge foll ein im Jagen 19,9. Belauf 
Klein: Wugow gelegenes, 7 Morgen 170 QRuthen großed Bruch, welches biöher Dienftader 
der Förfterei Klein-Wutzow war, zur Torfnugung verpachtet werden. Die Fläche iſt in 3 Loofen 
getheilt und wird zuerft das Loos No. 3., 2 Morgen 150 QRuthen groß, auf 4 Jahre vom 
Tage des genehmigten Gontrafts ab zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung geftellt. Hiech 
habe ich einen Termin auf „den 25. Juli e. früh 9 Uhr“ in der Förfterei Kl.» Wugom ande 
raumt, was mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß die Ligitationds Bedingungen bei mit 
zur Einficht bereit liegen und im Teratine werden veröffentlicht werden. 

Hochzeit, den 9. Juli 1857, Der Oberförfter gez. Rip. 


(71) Nugholz: Verfeinerung. Es follen am 3, Auquſt c. Vorm. 9 Uhr im biegen 
Forſtamte nachftehende, aus den diesjährigen Eichen-Plettholzſchlägen ausgefallenen Nuphäket, 
als: I. aus Revier Neuftall, Jagen 7, 7 Etüd Kahnknie, Yz Klafter Zſüßiges Böuderhel; 
11. aus Revier Cunersdorf, Jagen 48. und 58., 39 Stück meift ſtarkes Bauholz, 487 Etid 
Sägeblöfe und Schneideenden, 1574 Stüd ſchwächere Nupenden, 63 Stüd Kahntnie, 1 
Klaftern Ifüßiged Böttcherholz, 57%% Klaftern Gfüßiged Nutzholz (rund), 5"/, Klafter bfuͤßiges 
dergleichen zu Säulen, unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen bei "te 
figee Anzahlung öffentlich meiftbietend verkauft werden, und liegen Die Holgverzeichnifle nebi 
Taxe zue Ginficht hier vor, Die Hölzer felbft werden von ben betreffenden —— auf Verlan⸗ 
gen vorgezeigt. Beutnig bei Groffen a. d. D,, den 20: Juli 1857. 

Fuͤrftlich Hohenzollerniches Forftamt. 


72.) Hammelverfauf. Circa 300 Stüd ſtarke volfägige Hammel ftehen auf der Her 
fchaft Runowo (bei Bahnhof Nafel) zum Berfauf. 
Das Dominium Runowo (per Pofftation Bandsburg). Heinrid, v.C 





73.) Auktion. Auf Berfügung des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt fol der Mobiliar 
Nachlaß der Halbbauer Chriftian Friedrich Koberfteinfchen Eheleute im Nachlaß » Orundtüdt 
No. 18, zu Lorenydorf „am 31. Juli d. 5. von Bormirtags um 9 Uhr ab“, als: Porzelan, 
irdenes Gefhirr, Glas, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Mobel 
und Hausgerath, Kleidungoſtücke, Wagen mit großem und kleinem Zubehör, Pflüge, Epam, 
Schlitten, eine Pupmühle und Hechfelmafchine nebſt dem vorhandenen Nußs und Breanheh 
Getreide, Hülfenfrücte, Stroh und Kartoffeln ꝛc., in verſchledenen uantitäten öffentlich meh 
bietend gegen fofortige Baarzahlung in Courant verfauft werden. 

Landäberg a. d. W., ben 12, Juli 1857. Matthlas, ve 


(74) Auuin 


\ 
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(74) Auction. Auf Verfügung des Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts hieſelbſt ſollen im gericht⸗ 
lichen Auctions/Lokale „am 29. Juli d. I. Vormittags um 9 Uhr nachſtehende Gegenftände, 
als: 91 Loth ſchwarze und 221, Lorh bunte Nähfeide, 17 feidene, 10 halbjeidene, 16 baums 
wollene, 12 weißleinene Vafchentücher, 22 feidene, 45 halbſeidene Shlipfe, 15 Chemiferts, 
5 Oberhemden, 37 Baar ſchwarze Glacee⸗Handſchuhe, 75 Biertel Stritbaummolle, 6 Dupend 
biverfe Schnürbänder und 3 Damentafchen mit Stahlbügel öffentlich meiftbietend gegen Baar 
zahlung in Gouraut verkauft werden. 

Landöberg a. d. W., den 15. Juli 1857. Mattbiad, v. o. 


(75.) Bekanntmachung. Das in Hafenholz belegene Krugqut ſoll am Sonnabend ben 
4. Auguft diefes Jahres Nachmittags 2 Uhr an Drt und Stelle‘ bis zum 1. Dftober 1863 
unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen öffentlich verpachtet werben. 

Müncheberg, den 18. Juli 1857. Rabert, Gerichtö-Aftuar, 


(76.) Auktion. Freitag den 24, Juli von Bormittags 9 Uhr ab, follen Schmiedegaſſe 
Ro. 1. in Frankfurt a. d. D,, Gold und Silber, Möbel, wobei 1 Sopha, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, Spinde, Betten, Wäfche, Kleidungsſtücke, Bücher, Uhren u. bergl. m. meiftbietend 
verfauft werden. Der gerichtliche Auftions:Gommiffarius i. ®B. Thurn. 


77.) Der Fuhrmann Friedrich Fifcher aus Sonnenberg, welcher mir am 3. Jannar b. 
J. ein Pferd (Fuchs mit weißer Bläffe und weißem Hinterfuße) zur Verpflegung übergeben hat, 
wird hierdurch aufgefordert, daſſelbe gegen Erftattung der Koften, bis fpäteftens zum 24. Julio, 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls ich anderweitig darüber verfügen werde, 
Hafe, Gaftwirth zur goldenen Sonne zu Briedrichäberg No. 9. 





(78.) Beten Acht pernanifihen Guano, ChilisSalpeter, gemahlen Knochenmehl, 
fowie Boudrette empfohlen im Lager bei Ernft Eccius u. Sohn in Frankfurt a, d. D. 





9) Geſuch! Ein junger Wann, mit den nöthigen Schulfennmiffen verfehen, 
findet fogleih ‘oder zum 1. Dftober c. a. eine freundliche. Aufnahme als Lehrling in meiner 
Apothefe. Cüftein, im Juli 1857. 5 Schüp, Beflger der Adlers Apothete. 





(80.) Beften engl. Portland: Gement, engl. Steinfoplentbeer in großen Original⸗Tonnen, 
Dachpappe, beftes regierungöfeitig genehmigtes Fabrilat, empfiehlt billigt 
Wilhelm Zimmermann in Zrankfurt a. d. O., Junferſtraße am Markt. 





(B1.) Mein biefiges Etabliffement, an der Warthe und der Berliner Ehauffee, fo wie an 
der Eiſenbahn unmeit des Bahnhofes gelegen, auf weldhem- feit-27 Jahren Kakfbrennerei und 
Holsgeichäfte mit dem beften Erfolge betrieben wurden, mit guten Wohn» und. Wirthichaftöge- 
bäuden, beabfichtige ich zu verfaufen. . Daſſelbe eignet fich feiner günnigen Rage und binreis 
enden Platzes wegen, zu jedem anderen größeren BabrifsUnternehmen. Rur reelle Selofifäufer 
bitte ich fi am mich zu wenden. Landsberg, a. d. W., den 15. Juli 1857, ; 

Earl Ludwig Bieste 





(82.) Raffinirtes und rohes Ruͤboͤl, forie Rapsluchen find it wiederum täglich in jeder 
Duvantität frifh zu haben bi Jofeph Treitelin Landsberg a. d. W. 
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(83) : Das Vorwerk Dohms bei Sagan ift mit Inwentarium und guter Ernbie fofort 
zu. verlaufen... Nähere Auskunft ertheilt der Beſiher und Herr Chr. Stiller zu Sagan, 


(84) . Hafer empfehlen im Ganzen und Einjelnen billigſt 
MM. Ländoberg u. Edmp., Richtftraße 92. in den drei Sternen in Frankfurt a. d. O. 





(85.) Aecht böhmifche Bettfedern und Daunen in Commiſſion von dem Haufe I. A. 


Elbogens Eidam in Jung-Bunzlau empfiehlt en gros iind en detail €, Conjentiug, 
| in Frankfurt a. d. O., Wilhelmeplag No. 2. 


(86.) : Hecht senglifihen Portland» und Romans Gement empfiehlt biltiaft 
. €. Eonfentius in Franffurt a. d. D,, Wilhelömplag Ne. 2. 


(87.) Ich beabfichtige meine zu Maniewo, 1 Meile von Obornick, 2 Meilen von Polen, 
& Meile von ber Warthe -belegene Wirthichaft Hamilienveränderungsbalber, mit ſämmtlichem 
infchnitt und Inventarium fofort zu verfaufen. Diefelbe enthalt 85 Magdb. Morgen Ader, 
ute Gebäude; der Ader ift durchgängig fleefähig und wird in Schlägen bewirthichaftet. Dus 
ohnhaus ift mit Dachziegel, Familienhaus, Scheune und Stallung mit Stroh gedert, der 
Ader grenzt am Königl. Walde, 
aniewo bei Obornid, den 13. Juli 1857, Berheiben. 


(88.) Einen Hauslehrer (Seminarift), ferner einen jungen Menſchen mit guten Kennb— 

niffen, ber ſich ald Buchhalter, Rechnungsfüßrer oder Aufieher gut qualificirt, weiſet nad 
i E. Eis in Limmrih 

(89.) Die in meiner Pappenfabrik angefertigten Theerpappen zur Dachdeckung find 
Seitens der. Königlichen Regierung: (Amtsblatt No. 28. unterm 27. Juni a. c. No. 6808 IV.) 
als feuerficher anerfannt worden und empfehle ich dieſelben ohne anderweitige Anpreifungen, da 
die zeitherigen Erfolge genügende Garantie bieten. Zugleich empfehle Steinfohlentheer M 
bider, wafferfreier Waare zum billigen ‘Preife. 
Grankfurt a, d. O., ben 20, Juli 1857. 5 W. Shmuplen 


(90.) Engliſche Glasroͤhren vorzügliher Güte und Haltbarkeit (zu Dampfmafhinen) 
| | A Mufic’s Glachandlung in Frankfurt a. d. O. 





(MI) Ich beabfichtige Die Kartoffel » Spiritus » Dampf s Brennerei auf meinem Rittergutt 
Kemnath bei Sternberg in der Neumark fofort zu verpachten. Kautionsfähige BrennereisPüchte 
haben ſich perfönlich bei mir zu melden. 

Kemnath, den 19. Juli 1857. A. Baron le Fort 

(92) Auf dem. Dominio Wulkow bei Franffurt a. d, O haben ſich am 15. d. M. vier 
Schaafe eingefunden. Der Eigenthümer kann diefelben gegen Erflattung der Koſten dafelbft (u 
Empfang nehmen. Wulfow, den 21. Juli 1857, Boldt 
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, Nedigiet im Buͤreau der Koͤniglichen Regierung, ' 
Gehrudt in der Hofbuchdrucerei ven Trowipfh u. Sohn in Branffurt a. d. O. 


ur Bu er um 


Deffentlicher Anzeiger. 


30, Kranffurt ad DO;, Mittwoch den 29 Juli 1857. 


Infertionsgebühren betragen pro Belle 4 Bar. 
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SicherheitoPolizei. 


(1.) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Kuͤrſchnergeſell Buͤhlenberg, aus Vranden⸗ 
burg a. d. H. gebürtig und dafelbft wohnhaft, welcher wegen Diebftahls und erlag: er durch 
techiöfräftiges Erkenntniß des Königi. Kreisgerichts Eüftrin zu einer 4monatlichen Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden iſt, hat Gelegenheit gefunden, am 14. Juli 1857 zu entipringen. 
Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfall verhaften und an unfere Gefungen Infpeftion hierſelbſt abliefern zu laſfen. Gin 
Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Bühlenberg Kenntniß hat, wird pi Pa bei ber 
nächften Gerichts, oder Poligeis Behörde davon unverzüglich Unzeige zu machen. 

Eüftin, den 17. Zuli 1857. j 

Königliches Kreis Geriht, I. Abtheilung. 

Signalement. Der Ferdinand Gottfried Wilhelm a erg ift 28 Jahr alt, evange⸗ 
licher Religion, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar, freie Stim, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, flarfe Nafe, gewoͤhnlichen Mund, rafirten Bart, gute Zähne, zundes Finn, 
längliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift fchlanfer Geſtalt und fpricht beutich. Belons . 
dere Kennzeichen fehlen. Belleidet war berjelbe mit grauen Budsfinghofen, blauer Tuchmüpe 
mit Schirm, leinenem Hemde und Holzpantoffeln. 


. 2) Giedbrief. Der Steinſchlager Johann Dreilich aus Rogaſen, zuletzt beim Chauſſee⸗ 
bau zu Lippehne beidhäftigt, 3A Jahr alt, evangelifchen Glaubens, iR durch Erkenntniß vom 11. 
Juni 1857 wegen ande Al zu einer Woche Gefängniß redhtöfräftig vwerurtheilt worden. 

Die Strafoolifredung fol nunmehr wider Dreilih erfolgen, und ba der gegenwärtige Aufs 
enthalt defielben unbekannt if, fo erſuchen wir alle Eivil- und Militair » Behörden, auf den x. 
Dreilich zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an bie naͤchſte Gerihtd- Behörde zur 
Strafvollſtreckung, welde darum hierdurch erfucht wied, abliefern, und aber Nachricht zugehen 
zu Laffen. Soldin, den 13. Juli 1857. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


3.) Stedbrief. Die unten fignalifirten Zuchhausfträflinge: 4) Anton Schul, Tagelöhner 
aus Nipter, wegen fchroeren Diebftahls zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt, 2) Franz Kaczmaärek, 
Tagelöhner aus Zakrzewko, wegen mehrerer ſchwerer Diebflähle zu 8 Jahren Zuchthaus verurs 
theilt, find aus dem hiefigen Gefaͤngniſſe entfprumgen. j 

Signalement des Anton Schulz. Derfelde iR aus Nipter gebürtig und hielt fi) daſelbſt 
auf, katholiſcher Religion, 50 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelbraunes Haar, niedrige 
Stimm, dunkle Augenbrannen, graue Augen, enwas jpige Nafe, gewöhnlichen Mund, fehlerhafte 

aͤhne, ovales Kinn, rafirten grau melirten Bart, längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefihis- 
arbe, ift kräftiger, unterfepter Geftalt, fpricht deutſch und hat ald befondere Kennzeichen einen 
ſtechenden Blid und einen etwas frummen Gang. Belleidet war er mit: 1) einem Kommiß— 
emde, gez. 1856, 2) einem Paar grauen Drillichhoſen, 3) einer blauen alten Tuchwefte, 
) einer grauen Drillichjade, und 5) einer ſchwarzen TZuchmüge mit Schild, 
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Signalement des Franz Kaczmarek. Derſelbe iſt aus Zaktzewko gebürlig und hielt fh 
daſelbſt auf, katholischer‘ Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, rafirten ſchwarzbraunen Bart, runde Gefichtöbildung, gefunde Geftchtäfarbe, iR 
unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und polnisch und find befondere Kennzeichen nicht ſichtbat. 
Befleidet war er mit; 1) einer grauen Dridichjade, ges. 1855, 2) einem Paar grauen Drillid: 
hojen, ge. 1856, 3) einem weißen Leinwandhemde, ges. 1556, A) einer a wei Pluͤſch⸗ 
weite, und 5) einem Paar alten blauen Tuchſchuhen. | 

Simmtlihe Königlichen Behörden werden erfucht, die Verbrecher im Betretungsfalle zu 
verhafren und an und abzuliefern. 

Meſeritz, den 22, Juni 1857, | 

Koͤnigl. Kreis » Gerrit. Abtheilung 1. 


(4) Dffene Requifition, Der am 28. Oktober 1832 hier geborne Pantoffelmadhergefelt 
Carl Friedrich Witte, auch Kurandt genannt, ift durch unfer rechtöfräftiged Erlenutniß vom 8. 
Juni d. J. wegen unerlaubten Berlaffens der Königlichen Lande in der Abficht, fi dadurch 
dem Eintritt in den Dienft des Rehenden Heeres zu entzichen, zu funfjig Thaler Geldbuße und 
im Unvermögendfalle zu einem Monate Gefänguiß verurtheilt worden. Alle Civil und Militein 
Behörden erfuchen wir ergebenft, auf den x. Witte vigiliren, Ihn im Betretungsfalle feſtnehmen 
und an die nächſte Koͤnigl Gerichts-Behörde gefälligft abliefern zu laſſen, am welche Leptere das 
ergebene Erjuchen gerichtet wird, jene Geldbuße, eventwaliter die ſubſtituirte Gefängnistrae 
gegen den ıc. Witte zu vollftteden und uns davon zu benachrichtigen. 
riedeberg, den 16. Juli 1857, .. 
Königl. Kreis : Gericht. I. Abtheilung. 


15.) Stedbrief, Der unten näher bezeichnete Tagearbeiter Ferdinand — aus 
Kriefcht bei Eonnenburg, bereitd einmal wegen Diebftahld beftraft und unter Poligei - Aufüht 
eftellt, ſoll als eines wiederholten Diebſtahls höchft verdächtig zur Haft gebracht werden, werd 
halb derſelbe im Betretungsfalle zu verhaften tmd am die nächte Gerſchis-Behörde abyuliefern 
Samter, den 15. Juli 1857. 
Königl. Kreid » Bericht. 1. Abtheilung. 


Eignalement, Der ıc, Napenberg ift evangelifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell 
2 Etrich groß, Hat röthliches Haar, ſchmale Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fleing 
Nufe, etwas breiten Mund, gute Zähne, röthligen Bart, rundes, volles Linn und 
geiunde Gefichtsfarbe, ift mittler Statue und hat ald befonderes Kennzeichen am ber linfen Badı 
einen Leberfled. - 


(6.) " Etedbrief. Der in dem beigefügten Signalement näßer bezeichnete Arbeiter Eimer 
Priebe, genannt Szotewig, welcher fich nach mehrmaliger Beſtrafung gegenwärtig wegen ſchweren 
Diebſtahls hier in Unterfuchung befindet, ift Durch gewaltjamen Ausbruch und mit Begehum 
eines Diebftahld aus dem Gefängniffe hiefelbft in der vergangenen Nacht entfprungen. 
Sämmtlihe Wohllöblike Behörden erfuchen wir hierdurch, auf den ıc. Spotenig, vigll® 
und und denfelben im Grgreifungsfall fiark gefeffelt und mit doppelter Begleitung zuführen # 
Ioffen. Jeder, der von dem Aufenthalte des Sjotewitz Kenntnif hat, wird angewiefen, daben 
die nächften Poligeis oder Gerichtsbehörbe fofort Anzeige zu machen. 
Pyritz, den 23. Juli 1857, 
F Koͤnigl. Kreis » Berichts « Deputation. , 
Der Untgefuäungs- Bibi 
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Signalement. Der ꝛc. Simon Priebe, genannt Szotewitz, iſt aus Radowiscz bei Gollup 
gebürtig, hielt ſich daſelbſt auf, iſt katholiſcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll 2 Strich 
groß, hat brauned Haar (PBeruque), hohe und breite Stirn, blonde Augenbraunen, geaublaue 
Augen, fpige und dide Naſe, die Lippen, kleinen blonden Schnurrbart, vollftändige Zähne, 
rundliches Kinn, Rarfe Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift Fräftiger Gehalt und fpricht 
beutfch und polnisch. Als befondere Kennzeichen dienen in der Ober: und! lnterlippe rehter 
Seite je vier Schnittnarben. Bekleidet war derfelde mit einem ſchwarzbraunen Tuchrode, einem 
Paar ſchwarzen Tuchhofen, einer graus und ſchwarzhalbſeidenen Wefte, einer braungeftreiften 
Eommermüge, einem bunten halbfeidenen Halstuche und einem Paar falbledernen Halbftiefeln. 


(7.) Dffene Requifition. Der Handelsmann Garl Abraham aus Greiffenhagen iſt durch 
das rechtöfräftige Reſolut der Königl. Regierung zu Frankfurt vom 4. Maͤrz 1556 und den 
Refursbefcheid des Königl. General: Direktors der Steuern vom 29. Juli 1856 wegen Gewerbe: 
fleuer»Eontravention zu einer Geldſtrafe von 3 Rthlr. verurtheilt, welche bei feinem Unvermögen 
von dem unterzeichneten Commiffarius duch Refolut vom 23. Februar 1857 in eine Gefängnißs 
Rrafe von 3 Tagen umgewandelt if. Da der Aufenthalt des 2c. Abraham unbefannt iſt, fo 
erfuchen wir fämmtliche Gerichts: Behörden, an dem ıc. Abraham im Betretungsfalle die gedachte 
Gefängnißftrafe von 3 Tagen zu vollAreden, und die refp. Polizeibehörden, denfelben zur Vers 
büßung diefer Strafe an das nächfte Gericht abzuliefern. Seelow, den 13, Juli 1857, 

! Königliche Kreisgerichtd » Deputation. 
Commiſſarius für Uebertretungen. 


(8.) Stedbrief. Der Knabe Ferdinand Gerbſch aus Alt-Lipke bei Landöberg a. d. W,, 
11 Jahre alt, Heiner Statur, mit blondem Haar, blaffem Geficht und ſtark zerriffenen Kleidern, 
welder feit Weihnachten 1856 ſich vagabonditend umbergetrieben und deöwegen arretirt und 
bei und eingeliefert wurde, bat geftern Gelegenheit gefunden, aus unferem Gefängniffe zu ent: 
weichen. Wir machen auf den Knaben aufmerfjam und bitten, uns im Ergreifungsfalle gefäl- 
ligft mit Nachricht zu versehen. Gorgaft, ben 21. Juli 1857. 
F Koͤnigliches Domainen⸗Amt. 


(9.) Befanntmachung. Der Tagearbeiter Matthes Koſſatz aus Woſchko ift wegen Rand» 
freichens und Bettelns zu einer Ragigen Gefängnißftrafe verurtheilt und nach deren Verbüßung 
am 23, Mai e. zur Vollſtreckung einer Gmöchentlichen correctionellen Detention in die Straf 

und Beflerungs-Anftalt Luckan gebracht worden. 

Am 4. Juli e. iſt Koſſatz von Luckau entlaſſen und nach Woſchko gewieſen worden, daſelbſt 
aber bis heute nicht eingetroffen. Derſelbe wird ſich jedenfalls wieder herumtreiben und des 
kandſtreichens von Neuem ſchuldig gemacht haben. Es wird deshalb auf denſelben ergebenſt 
aufmerfiam gemacht. 

Der x. Koffap iR. 55 Jahr alt, A Fuß 10 Zoll groß, evangeliſchen Glaubens, bat dun⸗ 
felbrauned Haar, halbbedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, breite Nafe, feinen 
Mund, fehlerhafte Zähne, breites Kinn, breite Gefihtsbildung, gefunde Oefichtöfarbe, ift unter: 
fegter Geftalt, fpricht deutich, und als befonderes Keungeichen dient, daß Der Mittelfinger an 
der rechten Hand fteif ift. 

Belleidet ift berjelbe mit grauer Leinwandjacke, grauen Leinwandhoſen, grauer Zeugweſte, 
weißleinenem Hemde, grauleinenem Brodbeutel und ſchwarzer Tuchmüge, 

Senftenberg, den 23. Juli 1857. | 

Königliches Rent und Polizei: Amt. 
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(10.) Bekanntmachung. Mm 21. d. Mts; Abends if: in Neu⸗Lebus, dieſſeinigen Auld⸗ 
bezirls ber unten näher bezeichnete, legitimationslos ſich umhertreibende taubſtumme Vurſche 
angehalten und und zugeführt. Dies öffentlich bekannt machend, erſuchen bie Polizei» und Oets⸗ 
Behörden, bie über bie Heimathebehörigfeit ded Taubftummen Auskunft zu geben: vermögen, wir 
bienftergebenft, betreffende Mittheilung hierüber und: ſchleunigſt zugehen zu laffen. 

Frankfurt u d. D., ben 23, Juli 1857. 

Königliches Domainen + Rent = und Polizei + Amt. 


Signalement. Der allem Anfcheine nach taubſtumme Burſche ift etwa 16 — 18° Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zolf groß, hat hellblondes Haar, bedeckte Stim, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
eine Kurze, breite und niebergebogene Naſe, aufgervorfene Lippen, feinen Bart, in ber Mitte de 
Ynterfiefere eine Zahnlüde, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfatbe, if unter 
fegter Statue und dienen als. befondere Kennzeichen: eine Schnittnarbe am Kehlkopf und if dad 
anze Geficht aufgebinfen und verfchwollen, Bekleidet war berfelbe mit einer blaugebrudten 
Brneade einer befeften, roth-⸗, ſchwarz und weißgeftreiften wollenen Wefte, blauleinenen Holen, 
einem weißfeinenen Hemde, ge. E. J. 1., grauen Ourthofenträgern, grauer Tuchmüpe mit deder⸗ 
fehiem. Fußbekleidung fehlt ganz, Außerdem war er im Befig eines alten grauleinenen Brod; 
beutels, mit alten Brobftüden gefüllt, umd eines Heinen blauleinenen Beuteld, in dem fd 
12 Sgr. 7 Pf. Scheidemünge befanden. 


(11.) Bekanntmachung. Die unter Polizei-Aufficht ftehende fepariete Schuhmacher Ken 
pin, Eva Louiſe, geb. Baudach von hier, welche mittelft Reife-Route vom 19, v. M. nach 
Frankfurt a, d. D. dirigirt wurde, if. bafelbft nicht eingetroffen, Es wird um Mittheitung dei 
Aufenthalts⸗/Ortes erfucht. | 

onnenburg, den 21. Juli 1857. 
Die PoligeisVBerwaltung, 





(12.) Stedbriefs- Erledigung. Der unterm 17. Mai 1856 Hinter. den früheren Top 
— ſpaͤteren Chauſſee⸗Arbeller Albert Wethke aus Dramburg erlaſſene und mit dem 
.April d. J. erneuerte were ift duch die erfolgte Strafverbüßung erledigt. 


Soldin, ben 18, Jul 
Königl, Sreisgericht. I. Abtheilung, 


(13.) Steckbriefs⸗Erledigung. Der unterm 2%, Juni e. hinter. die’ unverehelichte Augufin 
Slorentine Probft, — Krauſe, erlaſſene Steckbrief if durch deren Einlieſerung erledigt. 
Meferip, den 19. Juli 1857. 
Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


(14) Der unter bem 1. Juli 1857. hinter die umverehelichte Johanne Exrnehine Kraut 
aus Chriſtianſtadt erlaffene Steckbrief it burch bie. Exrgreifung der 16, Krauſe erledigt, 
Sorau, den 20. Juli 1857. 
Der Staats» Anwalt. 





(15.) Belanmntmachung. Der unterm 11. d. M. binter ben Mebeitsmann Johann Col 
fieb Meißner von hier erlaffene Stedbrief if erledigt. 
Sranffurt a. d. O., den 24. Juli 1857. 
Königliches Polizei «Direktorium, 





6) be 


— 706 — 


(16) Bekanntmachung. Der Conditor⸗Gehuͤlfe Paul Cabalzar aus Neurode, 40 Jahr 
alt, hat den ihm unterm 10. März d. I. von ber Polizei⸗Verwaltung in Reurode ertheilten, 
—* am 15. d. M. von Drieſen nach letztgenannter Stadt viſtrten Paß am 20. d. M. auf 
er Chauſſee bei Cuͤftrin angeblich verloren. 

Frankfurt a. d. O., den 24. Juli 1857. 


Koͤnigl. Polizei » Direktorium, 


(17.) Der Buchbindergefel Louis Koch aus Gleiwip hat feinen, vom Magiſtrate bafeibft 
unterm 27. Februar c. ertheilten, auf ein Jahre gültigen Reiſepaß im Inlande, welcher zulept-in 
Lebus unterm 15. huj. über Frankfurt a. d. O. nach Guben vifirt war, auf ber Reiſe von 
Branffurt a. d. O. yoliten Ziltendort und Fürftenberg verloren. Gedachter Paß wird hiermit 
für ungültig erflärt. Fürftenberg a. d, O., den 17. Juli 1857, i 


Der Magiſtrat. 


(18) Verlornes Wanderbuch. Das dem Tuchmachergefellen Ludwig Wilhelm Auguſt 
Edftein aud Brandenburg unterm 24. April 1854 von der Polizei » Verwaltung dafelbft auf 
fünf Jahre ertheilte — 52 ift hier verloren gegangen und wird für ungültig erklaͤrt. 

i i 


Beig, ben 23, J 
Die Bolizei-Berwaltung. 


(19.) Belanntmacdung. Der: Schuhmachergefelle Theodor Julius Herrmann Sausfe aus 
Brieg hat angeblich feinen, von dem Magiftrate zu Rempen unterm 23. Juni d, 3. ihm über 
Dredlau nach Colberg ertbeilten Snlande » Reifepaß, um in Arbeit zu treten, welcher zuletzt in 
Bredla am 30, Juni vifirt worden, auf der Straße von Soldin nad; Pyrig verloren, weöhalb 
der gedachte Reifepaß, zur Verhütung eined Mißbrauchs beffelben, hierdurch für ungültig erflärt 
wird,  Dorig, den 13, Juli 1857. 


Die Polizei» Berwaltung. 


u Et ern 


120,7 Dem Wilhelm Herforth zu Reichenwalde, im Kreife Sternberg, ift ber ihm  bieffeits 
pro 1857 zum Handel im Umherziehen mit Vieh ertpeilte Gewerbefchein No. 866. angeblich 
abhanden gekommen, welcher hiermit für ungültig erklärt wird. | 4 

Branfhır a, d. D., den 15. Juli 1857. J 

Königliche Regierung; | N 
Adtheilung für die Verwaltung der biceften Steuern, 
€ Domainen und Forſten. 





021.) Bekanntmachung. Es wird hierdurd; bekannt gemacht, daß die angeblich. der Kreis⸗ 
fleuerkaffe (efp. den Kreisftänden) zu Friedeberg i. di R. gehörigen Stantsfchtlöfcheire lite: (, 
No. 13806. über 50 Rthle., und Littr, H. Ro. 11233. über 25 Kehle, mittelſt Erfeimtniffes 
vom 7. Mai e. rechiöfräftig für amortifirt erklärt worden find, | 

Berlin, ben 18. Juli 1857. 


Konlgl. Stadtgericht, Abthellung für Chvilſachen, Deputation für Credit⸗ ıc. und Nachlaßſachen. 
N N ı - 4 1% 
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(22) Bekanntmachung. 


Es iub in ber Zeit vom 1. April bio Ende * 1857 folgende — nina 
veruttheilt worden: 
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Bor: und Zuname, * | | Strafe 
Stand und Gewerbe tes — — Befhrafte That Zus 
. ; ort des ' thaud. 
* Rppastapilien, Berurtheilten. | m an 





1. Bei dem Königlichen Kreis: und Schwurgerichte zu Colibus 
1Nicolaus, Julius, Maurer⸗ Gottbus ſchwerer Diebftahl 















geſelle V 
2 — Herrmann,) Spremberg ſchwerer Diebſtahl im zweilen Rückfalle 
Walkergeſelle 
8 Zernich, Johann Friedrich, Gottbus zwei ſchwere und zwei einfadhr Diebitähle SR 
Daurergefelle 38 erſten Nüdfalle ——— 
Jernick, Ferdinand, Maurer⸗ Cottbus nfache Hchlerei und den (here Dichs 
geſelle ſtahle im erſten Rückfalle 
s[BremTR, Friedrich, Tage: Cottbus zwei ſchwere Diebſtahle im erſten Nüdfalle 
löhner 
blGOrimm, Franz Gouard, Cottbhue einfacher Diebſlahl im zweiten Nüdfalle 
Sattlergefelle 
7 —— ‚Herrmann, Mans| Heyerowerda ſſchwerer Dichſtahi im serften . —— 
rergeſelle in dd 
8 — Friedrich, Dienſt/ Wuſchlow Unzucht — N 
gRlingeohr, Ichann Georg, Sufabel ſchwerer Diebſtahl 
Muͤllergeſelle — 


10Lehmann, Wilhelm, Dienſi— 
knecht 
11Mietſchle, Gottlieb, früherer 


Bauer 
2Niiſchte, Garl Friedrich, 
Tagelöhner 
13 Sabukein, Garl, Tagelöhner 
44Paul, Friedrich Wilhelm, 


Sglicp lihmwerer Diebflapt tnserften, Müdfalle. \üro 
Leipe wiſſentlicher Meineid 


Gottbus ſchwerer Diebfahl-im-zweiten-Rüdfale- it 


Cottbus ſchwerer Diebftahl r 
Lübbenau |fwerer Diebſtahl im ‚eflen Bitte, 


Tagelöhner 
15] Boblenz, — Auguſt, Stotthof jhweret! *89 im mllen Rafae ‚lied 
Tagelöhner 4 
16 ——* Gottfried, Dienfl- Preſehna * Erste: * er ein ade Dicht le 
knecht 


Br yu Aßan 







Jungrichter, Auguſte, geborne Blauo Re Deinsit 
Kutter, verehelihte ir x 
4; termeilter NR Inn dausrsd dm V 
Mr —** — —* Groß⸗Leuthen wiſſentlicher Mein 
> Ramımolt, verehelichte Ta⸗ a 





gelöhner 


s ‚ur 
49 m. zen Gottlieb, a 
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t 
Borcund Zuname Renner N j Strafe: 

Stand und Gewerbe des ledter Aufenthaltes Vehrafte That, 
ort bes | | Zuchthaus. 


iöoh Verurtheilten. Verurtheilten. 















23 Lehmann, Pauline unverehe⸗ 
lichte, Dienſmagd 
Grimm, Eduard, Sattler: 

. gefelfe 

. 3) Engelhardt, Herrmann, Mau: 
vergefelle 

26 Lehmann, Wilhelm, Dienf: 
knecht 


27 Licha, Gottlieb, Tagelöhner 
28 


Boblitz 
Cotthus 


wiſſentlicher Meineid 






zwei Jahre ſechs 
onate. 
Meuterei jwri Jahre, 











Hoyerswerda |Meuterei zwei Jahre. 


Sglietz Meuterei zwei Jahre. 


einfacher Diebſtahl im zweiten Müdfalle zwei Jahre. 





Kolonie Burg 


Schwarick, Martin, Tage: 
löhner 
IN Friedeberg, Wilhelm, Tiſch⸗ 
lergeſelle 
30 Jannaſchtke, Matthes, Tage⸗ 
löhner 
I Aderniann, Chriſtian, Spin: 
ner 


Sandow einfacher Diebſtahl im wicderholten Rück- zwei Jahre, 

alle ⸗ 
Gottbus einfacher Diebftahl im wiederholten Rück-ſzwei Jahre. 

falle 
Kolfwig . Jeingader Diebſtahl im dritten Müdfalle zwei Jahre und 


fchs Monate, 
Peitz einfacher Diebſtahl im dritten Rüdfalle zwei Jahre. 





II. Bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Croſſen. 





32 N DWilhelm, Tagear: Deicho wer Ziegelei drei ſchwere Diebftähle vier Jahre, 
beitet 
33 Delert, Marie Cliſabeth, geb. Deichower Ziegelei zwei ſchwere Diebfähle wei und ein hal: 
| Maridiner, Witwe d — bes Jahr. 


HT. Bei dem Königlichen Kreis: und Schwurgerichte zu Cüſtrin. 


34 Melder, Friedrih Wilhelm, Alt⸗Güſtrinchen unzüchtige Handlungen an einer Perfon zwei Jahre, 
Buͤdnerfohn | unter vierzehn ** 

365Feiſt, Carl Auguſt Mobert,! Bunzlau eiufacher Diebſtahl nad mehrmali er rechts⸗ zwei Jahre, 
Arbeitemann . fräftiaer Verurtheilung wegen iebftahls 

HiBerner, Johanne Gharlotte! Meubamm Theilnahme an einem fhweren Diebftahfe)drei Jahre. 
geberne Noack verwitt- 


’ 


mete Seilermeifter | 


| 
37 Mueller, Guftav, Meinhold, Wilkfersdorff — Diebſtahl zwei Jahre, 
Dlaurergefelfe | 


IV. Bei der Königlichen Kreisgerichts, Deputation zu dorſt. 


38 Schulze, Auguft, früher Wer] Alt—-Forft Jeinfatber Diebflahl im zweiten Müdfalle Iwei Jahre, 
rd jetzt Tagear⸗ 
eiter 


l 





V. Bel dem Königlichen Kreis: und Schwurgerichte zu Franffurt a. O. 


39 Meichelt, Henriette, geborne/Franffurt a,b, O. vorſatzliche Brandftiftung in einem bewohn⸗ zehn Jahre, 
Bierrath, verehel, Schleifer | ten Gebäude 
40) Schilling, Johann Ferbinand,| Neu-Schadew unbefugtes Kuriren, Betteln unter Pe zwei Jahre ſechs 
Arbeitsmann Namen im Muücfalle und zwei Dieb: Monate, 
ftähle nad —— ——— 
it Berurtheilung wegen Diebflahls 


4, Wodidi, 








| Bor: und Zuname, manner Strafe 
| Stand und Gewerbe bes letztet Aufenthalte: Befirafte That, 
S| Berurtbeilten, ert bes Zudthaus. 
| Berurtheilten, 










I 





| 
a —* Golthilf, Mühlen: Sembten Theilnahme am einem wiſſentlichen Mein- ſecht Jahre. 
* und verſuchte Berleitung zum Mein⸗ 
42| Brief, Ichann Friedrich, Drofien verfußte Raub fünf Jahre. 
Tagelöhner 
43 Feucht, Garl Friedrich Cduard, ‚Franffurt a. d. O. TE Meineid zwei Jahre. 
Tagelöhner 


44 Steinide, Garl Lubiwig,, Maltſch ſchwerer Diebſtahl im etſten Nüdialle |teri Jahre. 
Shifer und Arbeitsmann‘ | 


45 Lenz. Garl Friedrich Ferdi- Gericheneberg ſchwerer Diebfahl im wiederholten Rüd: fünf Yabır, 





nand, Tagrlöhner falle 
46 Mueller, Johann Franz, Ta: | Memel Straßeuraub zehn Jebtt. 
gearbeiter 


7 kotenz, genannt Lindenberg, Fürſtenwalde Diebſtahl nah mehrmaliger veßteträftiger ed Jahr. 
Kaıl Friedrich Wilhelm, | Berurtheilung wegen Diebfiahls 

ienftfneht | 

481 Bordardt, Marie, geborne Frankfurt a. d. O. Diebſtahl nah mehrmaliger —— Yahıt, 
— an, feparirte Schuh⸗ | Berurtheilung wegen Diebflahls 





ermeifter 
49 — Wilhelm, Tage-⸗ Unter⸗Lindow vorſatzliche Koͤrververletzung eines Den: ‚fünfyehn Jahıt, 
löhner | fen, welde den Tot des Verletzten zur 
| Folge gehabt hat 





| 
50/Wothe, Ichann Friedrich Maliow (Bornahme unzühtiger Handlungen an,zmei Jahıt. 
Wilhelm, Dienfifnebt | einet Perfon unter vierzehn zen | 
51|Helm, Ichann Garl, Tage Treppeln gewaltſame Grprefiung yehn Jahır. 
arbeiter 
52 —— Johann Gottlieb, Rampig verſuchte wiffentlide Berleitung zum Mein: |drri Jahrt. 
auer, eide 


53 — Johann Garl, Ta: | Neustindow einfader Diebfahl und ſhwerer Diebftahl|zwei Jahn ſchi 
geloͤhner | im wiederholten Müdfale Monat, 


VI. Bei dem Königlichen Kreiögerichte zu Briedeberg idR I" 


54 — Ernſt Herrmann, Schlanow > ſchwerer und ein einfacher Diebflahl ind dab ieh! 
Bur | 

55 ne: Johann Bott, 
lieb, Shneidergefelle 





Breitentverber Kar — Diebſtahl im wicerhelten 
d 





56|drur, Eriedrih, Zimmerge? Lichtenow —* Diebſtahl im wiederholten Müdt:\drei Jahır. | 
felle 
57 — Garl Friedrich, Auch, Wardin a und einfacher Diebſtahl 8* * nat 
enatt, 
58 Ziegler, Friedrich eeberecht, bite — (ern Diebſtahl drei Jehri. 
aͤrtner Koͤthen 
VII. Bei dem Königlichen — zu Koͤnigsberg id. N. | 
5P| Krüger, Garl Friedrich Her⸗ Mobrin ſhwerer Diebſtahl wwei Jah. 
mann, Tagelöhner 
60 Durrenfelb, Iohanne Lonife| Düreen-Seldow —* ſchwerer Diebſtahl zwei Yahıt. 
unverehelicte 


VIII. Bei dem Königlichen Kreis» und Schwurgerichte zu Lanböberg a. d. W. 


B1lYacoby, Frichrich Ferdinand Alt⸗Lipte einfacher Diebſtahl nad mehrmaliger rech Jahr. 
Böttcher | kräftiger Berurtheilung — Se 


.. 
0 
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| Bor und Buname, 


I 
Stand und Gewerbe des letzter Aufenthalts:| 


8 Berurtheilten. 


Bohnert | 
oder Strafe 
Befrafte That 
ort bes | Zuchthaus. 


Berurthtilten. | 


En —— — 


62 Graß, Carl Gottlob, Eur! 
mader 
63 | Matepfi, Johann, Kucht 


feparirte Pantoffelmader 


Ded ſel ſchwerer Diebſtahl wei Jahre drei 


onate. 
Neuhoefgen bei einfacher Diebſtahl nah mehrmaliger rechts- zwei Jahre, 
Schwiebus kraͤftiger Berurtheilung wegen Siebſtahle 


b4 Mo, Henriette geb, Roſtin, Landeberg a,b, “ |" Tan Diebſtahl nach mehrmaliger redts: | zwei Jahre. 


fräftiger Verurtheilung wegen Viebftahle 


65 Weiland, Ghriftian Friedrich, Landsberg a. d. einfacher Diebſtahl nah mehrmaliger rechto— jwei Jahre. 


Arbeitsmann 


IX. Bei dem Königlichen Kreiögericht zu Ludau. 


66 Krurger, Auguft, Schmiede⸗ 
meiſter 


67 Bartel, Martin, Gärtner 


l 

b66 Meyer, Johann Chriſtian, 
vLandarbeiler 

Vaðl Ferdinand, Dachdecker 


Brig, Friedrich Traugott, 
| gelöhner 


fräftiger Berurtheilung wegen Diebftahle 


Dobrilugf jtwieberholter einfacher Diebſtahl nach mehr: zwei Jahre. 
maliger rechtokraftiger Berurtheilufig 
wegen Diebſtahls 

Franfena wiederholter einfacher Diebſtahl mad mehr: zwei Jahre ſeche 
maliger rechtskraͤftiger Verurtheilung Monate, 

—* Diebftahle n 
Nehesdorf jeinfas er Diebftahl im wiederholten Müd: zwei Jahre, 
falle 
Sorge wiederholter einfader Diebſtahl nach zwei: zwei Jahre fehs 
moliger rebtöfräftiger Berurtheilung Monate, 
wegen Diebſtahls ) 
Raundorf wiederholte einfahe Diebftähle im zweiten, zwei Jahre, 
ı Müdfalle und Unterfhlagung 





X, Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Lübben, 


71 Poeſchte, Johann Friedrich, 
Tageloͤhnerfohn 


5 


| 


72 Behla, Chriſtian, Dienſt⸗ 
lnecht 





Golloſch, genannt Buber,, 
Ghriflian, Dienfitneht 
%4 Marcus, Johann George, 
| Ehuymahermeifter | 

| 

i 

| 
75 Lehmann, Chriſtiane, unver: 
| ehelihte 


Neuzauche Iwei einfache Diebftäble nah zweimaliger zwei Jahre, 
' rehtsfräftiger Verurtheilung wegen! 
| Diebflahis 
Dahlitz ‚zwei Diebſtahle im mehr als zweiten Rück⸗ drei Jahre. 
| falle und Verlegung der dur Stellung 
unter Polizeiaufſicht auferlegten Be: 
| fhränfungen 


Gidew werer Diebſtahl jivei und ein hal: 
* va | ‚bes Jahr. 
Mlode zwei Diebflähle im mehr als zweis'vier Jahre, 


ten Nüdfalle, gewaltfamer MWiderftand 
gegen einen Beamten bei Vornahme 
einer Amtshandlung, vorfüplide Körper: 
verlegung und Beleidigung eines Bram 
ten bei Kusübung feines Berufs, ſowie 
vorfüglihe Befhädigung fremden Eigen⸗ 
thuma 

Limberg Diebſtahl im wiederholten Rückfalle 


hin Jahre. 


XI. Bei der Königlichen Kreisgerichts, Deputation zu Seelow. 


verehelihte Schneider 


76 Mann, Goa, geborne Heide, 
Rebmig, Dorothea, unver: 
chelichte 


Letſchin 


einfacher Diebſtahl nach pen rechts⸗ zwei Jahre. 
Letſchin 


kräftiger Berurtheilung wegen Diebſtahls 

einfaber Diebſtahl nach iehrmaliger rebts: zwei Jahre. 

rſtiger Verurtheilung wegen Diehfahle a 
Daggg XL 
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Vor⸗ und Zuname, —— | | Strafe 
| Stand und Gewerbe bed —2— Beſtrafte That | Zuhih 
A ort des uchthaus. 

A Veruttheilten. Berurtheilten, 


Te — — — — 
XII. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Soldin. | 


76 Schulz, Hanne Louffe, geb. | Soldin einfacher Diebſtahl in 8 Fällen nach mehr: fünf Jahre, 
Hochme, feparirte Tages maliger ——— Berurtheilung 


| _ löhner wegen Diebſtahls 
79, Hoepfner, Michael Mani, Garzig ſ — Diebſtahl und ein einfacher zwei Jahre «in 
Dienſtknecht iebſtahl WMonal. 


AII. Bei dem Koͤniglichen Kteis / und Schwurgerlchte u Sotan. 


so Saul, gmennt ad ‚Iohann Goehren —— Dichfiahl wei Yahıe. 
Gottlieb, Halbhüfner 
8 BR — Tagearbeiter Sablath ſchwerer Diebſtahl mei Jahre, 


82 GP: Augufe, geborne Liefegar_ drei ſchwere und ein einfacher Diebſtahl (dei Jahır. 
| © chichhol hr verwittwete 
Tagearbeiter 
83 Behniſch, Johann Friedrich Schoenwalde einfacher Diebſtahl im wiederholten Rüd; zwei Jahre. 
Kuguft, Tagearbeiter ' falle 
= 
) 








84 Jahn, Herrmann Adolph,  Zülihen,. Raub ſechs Jahre. 
Tagelöhner | 
85 Paulfe, Johann George) Rohrwieſe ſchwerer Diebflahl nad mehrmallger redhts- fünf Jahre. 
ı_ Tagearbeiter ! I kräftiger Verurtheilung wegen Diebftahle 
86 Langer, Franz, — Büllihaui; vorſahliche Mißhandlung eines Menfben, achtzehn Jahrt. 
meiſter gr * Tod des Verletzten zur Bolge 
tbabt bat 
87 Jahn, Wilhelm Morip, Tu Zuͤllichau — und zwei einfache Diebitähle acht Jahre. 
| gearbeiter | nad mehrmaliger rebtshäftiger Remis, 


1 j I theilung wegen Diebſtahlo 
89 Bielle, Johann Heinrich Zullichau einfacher Diebſtahl in zwei Fällen nach drei Jahrt. 
Ferdinand, Tagearbeiter | mehrmaliger rebtöfräftiger Berurtheilung, 
| wegen. Diebſtahls 
89 Hunziger, Friedrich Wilhelm, Muskau Teilnahme an einem ſchweren Diebſtahle fünf Jahre. 
— Schuhmacher⸗ nach mehrmaliger rechtokräftiger Verur⸗ 
theilung wegen Diebſtahls 
90 —8 Wantich, BER Gichberg ſchwerer Diebſtahl rad mehrmaliger rechts fünf Jahre, 
| häftiger Berurtheilung wegen Diebſtahls 
'Hattke, Auguſt, Tagearbeiter Weiſſagl ſchwerer Diebſtahl in zwei Fällen nad fehs Jahrt. 
mehrmoaliger rechtottaftiger Beturtheilung 
| wegen Diebſtahls 





XIV. Bei bem Königlichen SKreisgerichte zu Spremberg. 


—— Robert, Zageloͤhner Spremberg |Dieblahl im zweiten Müdfalle gr Ban 
] | es Jahr 
93, Worrlih, Gottlieb, Tages Sauo infade Diebfiahl im zweiten Ruͤckfalle * Erg jet 
löhner malte 
94 Roich, Ghriftiane, geborne Slamen ans einfaher Diebſtahl nach mehr-/ziwei und ein 
— verehelichte Tage» waliger rechtofraftiger ¶Verurtheilung bes Joh; 
wegen Dar re 


95 Bid, Gottlob, Tagtar⸗ malvſ⸗ ſchwiter Piebſiahit a Bun. 
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"Bor und JZuname, Barmer | Strafe: 
[3 "Stand und Bewerbe des ge Deren B t ſt ra f te T 5 at, 8 qeh 
⸗ GG 1) des u au * 
⸗ Berariheltien. Berurtheilten, 








na — —— ET —— ————— — — ————————— TEE ee 
"XV. Bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Zielenzig. | 


96 Lehmann, Garoline Wilhel: Droffen einfacher Diebftahl nah mehrmaliaer rechte⸗ zwei Jahre, 
mine, geborne Hellmann, | fräftiger Berurtheilung wegen — 
verehelichte Schloſſermeiſter 


' 
i 
! 








IT Unglaube, Gottfried, Tage⸗ Tfhbernow einfacher Diebſtahl nach viermaliger'rechts:|jwei Jahre ſechs 
loͤhner |, fräftiger Verurteilung wegen Diebſtahls Monate, 
98 Jrrgang, Ghrifiian Heinrich, Zielenzig einfacher Diebſtahl nah fünfmaliger rechte zwei Jahre, 
agelöhner kräftiger Berurtheitung wegen Diebftable 


99 Müller, Auguſt Morig, u Dobrilugf einfacher Diebſtahl nad — Ni rechts. zwei Jahre, 


geloͤhnerſohn kraͤftiget Verurtheilung wegen Diebſtahls 


| XVI. Bei dem Königlichen Kreisgericht zu Züllichau, 

109 Meißner, Ichann Gottftied,! Glogſen Theilnahme an einem fortgeſetzten ſchweren 
Shäferfueht j | Dicbftahle 
Ftankfurt a. d. O., den 16. Juli 1857. 

Koͤnigliches Appellarionss Gericht. Criminals Senat. 


(23) Belfanntmachung Am 14. Juli c, Nachmittags wilden 4 6 und 7 Uhr find 
mittelft Einbtuchs dem Büpner Ehriflian Müller in Oarrenden folgende Begenftände: 1) ein 
tunfelbfauer Tuchüberrof mit ſchwarz überfponnenen Rnöpfen, 2) ein grauer Zeugrod mit 
ſchwarzen Hornfnöpien, 3, ein Baar dunfelblaue Tuchhoſen mit bleiernen Knöpfen, 4) ein Paar 
dide braune Zeughofen mit bleiernen Knöpfen, 5) eine feine Schwarze Tuchweſte mit weißen 
Berlmuiterfnöpfen, 6) eine grünfeidene blaugeranfte MWefte, mit weißer Leinwand gefüttert, 
7) eine blaue Tuchweſte mit ſchwarien Hornfnöpfen, 8) eine zweiblätterige blaunedrudte Reines 
wandſchuͤrze, 9) ein rorhes Kaubri⸗Tuch mit Shwarigeblümten Kanten und mit ſchwarzen Baus 
men im zweien Eden, 10) ein rothes Kambri⸗Tuch mit grünhunter Kante, 11) ein halbes rothes 
KambrisTud; mit zwei roſenrothen Kanten, 12) ein dunfelrothes fattuneneds Schnupftuch mit 
weißen Ringeln, 13, en brauner Rohrftod, oben gefrümmt, 14) ein weißes zwillichenes Tiſcht 
tuch, eivca > Gllen fang, mit doppelter Kante in Der Miüte, entwendet worden, Der Berdadhs 
der Thaͤlerſchaft fallt auf einen Reiſenden von mittler Statur, mit ſchwatzem Badenbart, befleis 
det mit einem dunfelblauen Tuchrocke, ſchwarzen Hofen und einer ſchwarzen hohen Müpe mit 
breitem edel, der gegen 6 Uhr, ein größed Bündel tragend und von Garrenchen nah Frans 
fendorf oder Luckaun au gehend, gefehen worden ift. Ich erfuche alle Diejenigen, welche envas 
sur Entdedung des Thäters oder Herbeilbaffung bed geſtohlenen Gutes Dienendes in Erfahs 
rung bringen, mir oder der nächften Poligeis Behörde fofort Miıtheilung zu machen. 

Luckau, den 20, Juli 1457. 
Löonigl. Staats Anwalt. 


(24.) Bekanntmachung. Am 5. Juli d. 3. ift auf der Feldmark von Ober « Herrndorf, 
Kreis Glogau, ein Felleiſen, verfchiedene Kleidungoſtücke, Wäſche und Ehuhmacher » Werkzeug 
enthaltend, aufgefunden worden. Der Eigenthümer hat ih im Büreau bes Untergeichneten oder 
bei der näzbften PBoligei-Behörde zum Zweck feiner Vernehmung zu melden. 

Glogau, den 21. Juli 1857. 

. Der Königlihe Staats « Anwalt, 





zwei Jahre, 
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25.) Der Bauergutöbeftger A. Hempel zu Bremsborf hat am 19. d. Mts, auf dem 
Mege von Bremsdorf nach Fürftenderg a. d. O. nahe vor Schönfließ beim Verrichten feiner 
Nothdurft ein Notizbuch verloren, welches außer anderen Gegenftänden folgendes Papiergeld 
enthalten hat: 1) einen Breußiichen 50 Thaler-Schein, welcher auf der Rüdieite den mit ſchwar⸗ 
zer Tinte gefchriebenen Namen „Kraufe” 2 2) einen Bernburger 25 Thaler-Schein, 3) einen 
neuen Berlinee 10 Thaler » Banffchein, 4) zwei Preußifche Kaflen » Anmweifungen & 1 Rthle, 
5) einen Coupon der Preußifchen Staatsfhuldfcheine zu 1 Rıhle. 22 Sgr. 6 Pf. Nah der 
Entdedung feines Verluſtes hat er zwar das Notizbuch wieder gefunden, daſſelbe ift jedoch des 
obigen Inhalts entledigt geweien. Es wird erfucht, auf den Entwender des oben verzeichneten 
Papiergeldes zu vigiliten und und von dem etwaigen Ergebniſſe Mittheilung zu machen. 


Fürftenberg a. d. D., den 22. Juli 1857. 
Der Magifrat. 





(26.) Befanntmachung. Bon ben Pof-Anftalten bes Biefigen Ober: Poft+Direftiond 
Bezirks find nachbezeichnete unbeſtellbare PVoftfendungen und zurückgelaſſene PBaflagiers Effekten 
eingeliefert worden: von dem Poſt⸗Amte in Königsberg i. d. N.: 1 Brief an den Herbergevatrt 
des Schuhmacher Öewerks in Greiffenhagen mit 5 Spr. Einzahlung; 1 alter wollener Shanl, 
weiß und grün geftreift; won dem Pof-Amte in Guben: 1 Kifte ohne Merıhödellaration, 94 
F. H., 20 Loth ſchwer, an den Schuhmachergeſellen Friedt. Hoffmann, in Arbeit beim Edub 
machermeifter Schofhwig in Lübben; 1 Sgr. 6 Pf. baar, auf dem Schalterfenfter liegen geblieben; 
von der $Boft- Erpedition in Sommerfeld: 1 Paar afchgraufarbene, rothgefütterte, mollene Hand 
ſchuhe, am 20. November pr. im Gottbus» Sommerfelder Perfonenpoftiwagen ‚gefunden; ei 
recommandirter Brief an ben Gärtnersjohn Gottlieb Wisheit in Sommerfeld, No Loth ide, 
am 3. Januar e. bei der Poſt⸗Expedition in Gaſſen aufgeliefert; 1 ſchwarze, glanziederne Cigar- 
rentafhe mit 2 Cigarren, am 20. Februar c, im Cottbus. Sommerfelder jonenpofhoagen 
aufgefunden; von dem Poft-Amte in Erofien: 1 Padet in Leinen, No. 393, 8. $., WO dark 
ſchwer, an dem Lehrer ©. Schlefinger in Guben, abgeben bei dem Kantor Cohnhein In 
Guben, aufgeliefert am 5. Eeptember pr.; von dem Voſt-Amte im Sorau: in der dortigen 
Paſſagierſtube Mitte Januar e. vorgefunden 1 Paar et beögleichen im dortigen Bob, 
hausflure am 8. März e. 1 ‘Baar dergleichen; von dem PoftsAımte in Cottbus: 1 Geldbtic 
mit 6 Rthlr. 10 Sgr. an Schattmann in Bredlau, aufgeliefert am 5. Januar c.; 1 in ie 
dortigen Poflagierftube am 24. Februar c. vorgefundene, ſchwarz und grau geftreifte Sommit 
müße; von der Pofl-Erpedition in Droffen: 1 Brief mit 1 Rihlt. Kafl.-Anw., Yo Lorh Ihm, 
an Schudmann in Kl.⸗Kreutz, aufgeliefert am 22. Dezember pr.; 1 weißſeidenes Taſcentut 
mit rothgeſtreifter Borte, in dortiger Paſſagierſtube am 25. Januar e. zuruͤckgeblieben; von bet 
Roft- Erpedition in Jeßnitz: 1 ſchwarzſeidene Halsbinde, am 15. Februar c. beim Reinigen 
Poſtwagens zur erften Forſter Perfonenpoft gefunden; von der Poft: Expedition in Ludau: a0 
14. März c. im Ludau: Frankfurter Perſonenpoſtwagen vorgefunden: 1) in einem weißgeang 
Tuche 3 gewafchene Hemden und 1 Paar blaubaummollene Soden; 2) in einem blaufarirten 3 
1 alte Wefte, 1 dergl. graue Jade, 3 Hemten, 1 Schürze, 1 Paar wollene Soden und 1 Past 
Holz» Tantinen; von dem Poft-Amte in Züllihau: 1 Pferdebede aus verſchiedenen Tuchfledt, 
am 5. Januar e. im Landöberg a. d. W, » Züllichauer PBerfonenpoft » Kourdwagen vorgefunte 
1 braumer Rohrftof mit Horngriff und ein gewöhnlicher dünner Rohrſtock, beide Anfans 
Januar e. in der dortigen Baffagierftube vorgefunden; von dem PoR-Amte in übben: 1 —3 
bachene Uhrlette mit Schlüſſel, am 24. Februar c. vor dem dortigen Poſthauſe, 4 Armbon 
von — mit Steinfohlenfnopf, am 25. Februar c. im Haupiwagen ber Coittub Bali 
PVerfonenpoft gefunden; von dem hieſigen Poſt-Amte: 4 Rohrſtock mit gebopenem En 


Ab 
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braune, abgenutzle Muffe, am 22. Jannar e, in ber hieſigen Packkammer⸗Expedition gefunden; 
1 Brief an ben Schneidermeiſter C. Meyer in Berlin mit 1 Rthlr. Kaſſ.Anw., 90 Loth, 
aufgeliefert am 31. Januar c. zwiſchen T—8B Uhr Abends; 3 Fünffilbergrofhenftüde, am 
19. Februar c. am Echalter der hiefigen Brief» Ausgabe: Erpedition liegen geblieben; 1 judifches 
Geberbuh und 1 grüner Beutel mit Riemen, im Moldenberg »Franffurter Perfonenpoftmagen 
am 19. März c., fowie 1 Damen: Pelztragen in der hiefigen Badkammer » Erpedition am ” 
ejd. vorgefunden; 1 Brief an den Schachtmeiſter Herichel in Landöberg a. d. W., worauf 
1 Rihlr. baar eingezahlt worden ift, aufgeliefert am 11. März c. zwifchen 4 und 5 Uhr Nach— 
mittag. Die unbefannten Gigenthümer diefer Eachen merden hierdurch aufgefordert, ihre 
Anfprüche an den vorbegeichneten Gegenfländen binnen vier Wochen vom Tage des Erfcheinens 
des gegenwärtigen Amtsblatts an gerechnet, bei der hiefigen Ober; Roft » Direktion anzumelden. 
Geſchieht ſolches Eeitend der Empfangs> Berechtigten nicht, fo wird das in den genannten 
Sendungen befindliche Geld dem Poft- Armen» Fonds überwieſen, oder ber fonft zum Werfaufe 
geeignete Inhalt der Sendungen zum Beften des oft: Armen» Fonds öffentlich verfteijert wer⸗ 
den, Sranffurt a. d. O., ben 22. Juli 1857. 
Der Ober: Boft » Direftor. Schroeder. 





(27.) Belanntmahung. Verkauf des Königlichen Hütienwerkd zu Kutzdorf bei Cüftrin, 
im Regierungsbezirf Frankfurt a. d. O. 


Das vorgenannte Königliche Eifen « Hüttenwerf fol, nachdem das frühere, zugleich andere 
Königlihe Hüttemverfe mitumfaffende Audgebot befielben zu einem annehmbaren Ergebniffe nicht 
geführt hat, nunmehr einzeln zur Lizitation geftellt werden. Das Werk liegt zwifchen Neudamm 
und Cüſtrin an der Miegel, einem fleinen, aber ſehr wafferreichen Fluſſe, wird durch Waſſer⸗ 
kraft getrieben und fertigt verfchiedene Stabeiſen-Fabrikate, vorzugsweiſe aber Sturgbleche. Die 
Betriebs » Vorrichtungen defielben beftehen in: 2 Friſchfeuern mit einem Gpfindergebläfe, 2 Aufs 
werfhammer;Gerüflen nebft einem Ambosfchleifwerf, 2 Sturzblech »Walzwerfd - Gerüften nebft 
2 Blech» Glühöfen, 1 Blechſcheere, 1 hydrauliſchen Blechpreffe und 1 Drehbank. Das Merk 
enthält AL Morgen 99,, QRuthen an Grundftüden verichiedener Art, einſchließlich der Hof—⸗ 
und Bauftellen, umfaßt ein Wohnhaus für den Betriebs-Beamten, A Gebäude mit Arbeiter 
Wohnungen, 1 Dienft-Lofal, werichiedenartige Wirthfchaftsgebäude, die Gebäude mit dem gehen; 
den Zeuge, Magazin» und Schuppen;Räume, Archen, Brüden, Bemährungen und Brummen, 
und bildet einen eigenen Gemeindes und Echul»Berband. Der Berfauf erftredt fi auf alle, 
zu dem Werke gehörigen Grundftüde und Gebäude, die dabei vorhandene Waflerfraft und das 
ſammtliche unbemwegliche und bemegliche Geräthe- Inventarium. Ausgefchloffen von der gegens 
wärtigen Berfteigerung bleiben nur die Materials und Produkten: Vorräthe. Diefe, wie fie 
fich zur Seit der Uebergabe vorfinden werden, follen demnächſt dem Erwerber des Werkes auf 
deſſen Berlangen nach einer vorgangigen Abſchähung duch Sachverſtändige gegen Erlegung des 
ggg ermittelten Werthes bejonders Fäuflich überlaffen werden. Der Käufer des Werfes 

at in alle Verpflichtungen einzutreten, welche bisher dem Hütten» Fiskus als Befiter des letz— 
teren oblagen, Bon dem Kaufgelde muß mindeftend die Hälfte beim Abſchluß des förmlichen 
Raufs Vertrages, welcher binnen 4 Wochen nah Ertheilung des Zufchlages erfolgen wird, haar 
gesahlt werden. Die andere Hälfte wird dem Käufer auf Verlangen gegen 5 Frecent Zinfen, 
welche in vierteljährlichen Raten vom Tage ber Uebergabe ab zu entrichten find, dergeflalt crebie 
tirt, daß dem Käufer eine dreimonatliche, dem Fisfus aber nur eine zmölfmonatliche Frift zur 
Auffündigung des Schuld Kapitals zufteht. Der credititte Theil ded Kaufgeldes wird auf bem 
verfauften Werke hypothekariſch zur erften Stelle eingetragen. Gin Vorbehalt der Auswahl ımter 
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mehreren VBeſtbietenden findet bein ber Liitation nicht flatt, vielmehr hat nur der meiſtbielend 
Bleibende „allein Ausſicht auf Ertheilung des Zuſchlages. Der. legtere bleibt dem Königs 
fihen Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorbehalten und wird die 
Enticheitung über die Annahme des Gebets, reip. die Eriheilung des Zuſchlages, binnen br 
Monaten, vom Tage des Lixitationdtermind ab gerechnet, erfolgen. Während dieſer Friſt bleibt 
der Meiftlietende an fein Gebot gebinden, Der Termin zur Lebernate des zu verfanjenten 
Werkes ift, vorbeboltlich einer anderweit hierüber zu treffenden Verabredung, auf „den I. April 
künftigen Jahres” feſtgeſetzt. Zur Sicherſtellung des Fiekus für Die Erfüllung der durch dat 
Gebot übernommenen Xerbindlichfeiten hat der Meiftbietende eine Gaution von 3060 Kıh'r. w 
beftellen,, welche fo’ort im Liritatione- Termine baar oder in inläntiiten Etvatd: Popieren nad 
deren Gourewerihe au hinterlegen it. Bor Abgabe ihrer Gebete haben ſich die Bierungeluftigen 
über ihre Zahlungelätigkeit in Hinficht des beatfichtigten Anfaufs, ſowie, falls fie nice -Itiy 
lich für ih, fondern ganz oder antbeilia fir Andere atıftreten follten, zualeich über ihre dei 
fallſige Legitimation vor dem Lixitarions: Gommiflarine ‚genügend auszumeifen, Zur Abhaltung 
der Pizitation ift Termin auf „den 50. September dieſes Jahres Bormitags 10 Uhr” auf Im 
Hürtenwerfe felbit im Gefcbäftelofale des Lortigen Königl. Hütten: Amtes vor dem hir 
befteflten Gommiffarius, Regierungs-Aſſeſſer Naft, anberaumt und werten Kanlfichhaber 1 
diefem Termine mit Dem Bemerfen einaeladen, daß Die fprziellen Verkaufs- und Pirvationd 
Bedingungen, jowie die Wertha-Taxe des in Rede fiehenten Hürtenmerfs, in der Gehimm 
Regiftratur der V. Abtheilung des Könial, Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Lindenftrage Mo. 47. zu Berlin, in der Regiftratur des unterzeichneten Ober-Pto— 
firiums und bei dem Königlichen HürtensAmte au Kuhderf eingefehen werden fünnen. Yu 
ift Das unterzeichnete Ober s Prãſidium bereit, anf Verlangen Abſchrift der gedachten Ehrilhüdt 
gegen Erftattung der Gopialien, welche durch Poſtvorſchuß werden erhoben werden, mitmiheilen. 
Potsdam, den 20. Juni 1857, 


Koͤnigliches Ober» Präfidium der Provinz Brandenburg. 
94. Flottwell. 








(23.) Bekanntmachnng. Auf Dem hierſelbſt in der Marfarafenftraße No. 3. Inlegenm 
dem Bädermeilter Friedrich Wilhelm Beyer cehörigen und Vol. -T, No. 134, des Hypo helen— 
buchs von der Friedrichsſtadt verzeichneten Grundftüde fiehen Rubrica IH. folgente Ehultn 
4) unter No. 1. und 2 reip. 80 Rihlr. und 25 Rihlr. Murters und Grofmutier Erbe 
über welche anfcheinend ein Document nicht gebildet it, für die verehelchte Biumbera, Derolhet 
Charlotte geborene Echroeder reſp. aus ten Erbresefien vom 9. Oktober, 1761, ad decrelum 
vom 20. ejvsdem, und vom 17. Februar 1770 eingetragen; 2) unter No. 4, cin ReitsKunkı 
von 300 Rihlr. nebft 4 Procent Zinfen als Ueberreft eines aus der Obliantien vom 9, Oft 
1794 eingetragenen Kaufgelder Rüditandes von 2700 Rıblr., weldes uriprünglich für den Bıav 
eigner Ghriftian Friedrich Buſſe eingetragen war, von Diefem dem Karl Friedtich Buſſe unit 
dem 5, Februar 1795 cedirt, und von Legterem dem Erſteren unter dem 20, September I" 
zurüdeetirt wurde, und worüber Durch Webertrarung auf eine vidimirte Abſchriſt der Odligeien 
vom 9. Dftober 1794 ein Zweigdokument gebildet worden ift, und melde ex decreto e 
25. Seprember 1799 vom 1. Dftober deſſelben Jahres eingetragen find. Nah Angade hi 
seitigen Befiherd ded Grundftücs Sollen diefe Voſten bereit8 längft getilgt, Die ieptarn Retn 
nachfolger der eingetragenen Gläubiger aber tbeils der Verſon und dem Anſenthaſie nah wid! 
bekannt, theils zur Ausftellung von löfchunaefähigen Quittungen nicht Tenitimirt fein. EM 
den daher alle diejenigen, wilche als Eigenthümer oder deren Erben, Geifionarien oder jondigt 
Rechtsnachfolger ouf dieſe Poften Anfprüche zu haben Y.rmeinen, aufgefordert, ſolche ge 
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jerzu auf „dent. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ im Stadtaeriihtsgebiube, Jüdenſtraße 
o. 80. Zimmer Ro, 11, vor dem Heren Stadtgerichtorath Hermanni anberaumten Termine 


« in Perſon oder durch zulaͤſſige Bevollirädtigte anzumelden, widrigenſalls fie mit ihren Anſprü⸗— 


den auf diefe Poſten prätludirt und leptere im Hypothekenbuche gelöicht werden. Die ihrer Per— 
fon und ihrem Aufenthalte nah unbefanten Erben des vor ungefähre 10 Jahren zu Stargard 
in Bommern verftorbenen Gaſtwirth Karl Friedcich Buſſe umd der zu Lübden verftorbenen ver: 
ehelichten - Runfigärtner Karff Dorothee Wilhelmine geboren Buffe werden hierdurch öffentlich 
vorgeladen, Berlin, den 11. Juli 1857, 

Könige. Stadt-Gericht, Abtheilung für Givitfachen, Deputation für Eredits ıc. u. Nachlaßfachen. 


(29,) Nothwendiger Verkauf. Das zu Brauffurt a. d. O. in der Junferftraße No. 12, 
belegene, Vol. 4. No 576, Fol. 503, des Hnpothefenbuchs verzeidinete, dem Kaufmann Auguft 


Theberan nehörige Wohnhaus und Zubehör, abgefbägt auf 17,220 Rihlr., foll in dem „am 


16. Dezeinber 1957 Vormittags 11 Uhr” vor Dem Kreisgerichts-Rath Eello an hiefiger Gerichts: 
ſtelle, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an den Merfebietenden ver!auft wer 
ben. Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Eredit-Re.iftrame eingelehen werden. 


Gläubiger, weiche wegen einer aud Dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realtorderung aus 


den Raufgelvern Beiriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eubhaftationdgericht anzuts 
melden. Sranffurt a. d. D., den 8. Mur 1557, 
Könizl. Kreis s @ericht. J. Abtheilung. 


(30.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Töpfermeitter Carl Friebrih Auquſt Mefchel, 
nehörige, zu Bobersberg unter No. Al., früher No. 40. belegene und im Hypothekenbuche von 
dee Stadt Vobersberg Band I. Blatt 241. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, geri vilich 


abgqeſchatzt auf 1374 Rihlr. 23 Sgr., fol „am 5. Oftover d. J. Vormittags 11 Uhr“ an 


Gerichtöftelle hierfelor fuohafirt werten. Die Tare umd der Hypothefenichein ſönnen in unferm 
Büren 114. eingefehen werden. Gläubiger, welche wesen eine: aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realsorderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſptuch bei 
dem : Subhaftatiouss Gerichte anzumelden. Eroffen, den 5. Juni 1857, 

Koͤnigl. Kreid «Gericht. 1. Adrheilung. 


(31.) Nothwendiger Verfauf, Schultenhalber. Das der verehelichten Garnwebermeiſter 
Neumann, Henrierte geb. Jank, zugehörige Büdner  Etahliffement No. 221. ded Hypothekenbuchs 
vom Dorfe Burg, abyefhapt auf 759 Rthle. 10 Egr. 10 Pf. zufolge dee nebit Hypotheken—⸗ 
ſchein und Bedin ſungen im Büren HA, einzuiehensen Tare, fol „am 24, Oftober d. J. von 
Vormittags 11 Uhr ab” am hiefiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 4., fubhaftiet werden. Oläus 
iger, melde wegen einer aus dem Hyvothekenduche nicht erſichtlichen Nelforderung aus den 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgeriht anzumel- 
den, Eotbus, den 16. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreisgeriht. Erfte Abtheilung. 


(32.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Der dem Stellmachermeiſter Johann Gott 
lob Ridter zugehörige Antheil an der von ihm und feiner Ehefrau bejeffenen Büdners Nahrung 
No. AT. des Hyporhefenbuchs Yon Briefen, abgeſchaͤgt auf 292 Rıhle. 15 Sir. zufolge der 
nebit Hypothekenicein und Bedingungen im Büreau 1A. einznfehenden Tare, fol „am 23. Ok— 
tobee d. J. von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer Ro 4,, fubhaftirt 
werden, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Huporhefenduche nicht erſichtlichen Reallors 
derung aus den Kaufgeldetn Befrievigung fuchen, Haben ihren Anfptuch bei dem Sudhaſtations⸗ 
geriht anzumelden, Cottbus, den 10. Zuli 1857, 

Königl, Kreiogericht. Erfte Abtheilung. 
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133.) Rothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die der Johanne Auguſte Schröbler, vet: 
ehelichten Muͤhlenmeiſter Schneider zu Sylow, zugehörige holländiihe Windmühle, No. 161. des 
Hypothelenbuchs von Sylow, abgefhägt auf 3215 Rıhle. 15 Sgr. zufolge der nebft Hypo 
thefenfchein und Bedingungen im Büreau 3. A, einzufehenden Tare, fol „am 26. Oftober d. J. 
von Vormittags 14 Uhr ab“ an hiefiger Gerichtäftelle, Zimmer No. 4,, fubhaftirt werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftations » Gericht 
anzumelden, Gottbus, den 13. Zuli 1857. 


Fönigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(34.) Rothiwendiger Verkauf. Sreidgericht Guben. 

Folgende, der verwittweten Schuhmachermeifter Pelzer, Wilhelmine gebomen Görlitz, gehörige, 
zu Guben belegene Grmbftüde, als: 1) das Vol. VIE. Fol. 289. des Hypothekenbuchs der 
Häufer verzeichnete Wohnhaus No. 321., 2) der Vol. 43, Fol, 33. des Hypothekenbuchs ber 
Landungen verzeichnete Weinberg No. 387.a. an der Einbede, von denen zufolge der nebſt den 
Hopothefenfcheinen im Büreau III. B. einzufehenden Taren das erftere auf 1789 Rthte, 7 Spt. 
6 Pf., das leptere auf 168 Rthlr. geichäkt ift, follen im Termine „den 2. September 1857 
Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer nicht aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre Ber 
friedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaftationsgericht anzumelden. 


35.) Nothwendiger Verkauf. Kreiögericht zu Guben. 

Das dem Ehriftian Kappe und deffen Ehefrau, Marie Dorothee gebornen Surf, —5— 
zu Schenkendöbern sub No. 14. b. belegene und im Hypothekenbuche von dort Vol, I. Fol, 121. 
verzeichnete Viertelbauergut, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im Büreau III. B. einzufehenden 
Tare auf 859 Kehle. W Egr. geihäpt, fol im Termine „den 1. September 1857 Rormittagd 
11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer nicht 
aus dem Hüpothefenbuche erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anfprüche beim Subhaftationdgericht anzumelden, 


(36.) Bekanntmachung. Im Depofitorium des Königl. Kreis» Gerichts befindet ſich dad 
Teftament der Marie Elifabeth Gaft, neb, Pertzſch, vom 11. Februar 1804, feit deſſen Nieder 
legung mehr als 56 Jahre verfloffen find, Alle dazu gefeplich bereihtigte Perfonen werden auls 
gefordert, die Publikation dieſes Teftaments binnen 6 Monaten, fpäteftens im Termine „am 1. 
Februar 1858 in Antrag zu bringen, widrigenfalls mit Eröffnung beffelben nad Vorſchrift der 
85. 218.—221. Th. I. Tit. 12, des A. L. R. verfahren werden wird. 

Guben, ben 18. Juli 1857, 


Koͤnigl. Kreis » Gericht, II. Abtheilung, 


(37) Bekanntmachung. Die Subhaftation des Schloſſer Muͤll es Ro. 521. 
und ber Lizitations⸗Termin am 8. September d. 93. Heron —— u 


Sorau, den 26. Juli 1857, 
Koͤnigliches Kreis Gericht. J. Abtheilung. 
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(8. Eubhaſtations⸗Patent. Die dem” Weber Gottlieb Wolff in Bertheläborf gehörige, 
bafelbft unter No. 32. belegene, im Hypothelenbuche non Berthelodorf Vol. I. Pag. 119, ver 
zeichnete Häuslernahrung, welche nach der nebft Hypothefenfchen in der Regiftratur einzuiebens 
ben Tare gerichtlich auf 491 Rthir. 20 Ser. abgeſchätzt ift, Toll im Wege nothwendiger Zubs 
baftation ‚am 3. November 1557 Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtszimmer No. 1 bier 
öffentlich verfauft werden. Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht e: fichte 
lien Rialforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpiuch 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, Eoruu, den 16, Juli 1857, 


Koͤnigliches Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 


(39,) Epdictal» Citation. Der Etellmacher Friedrich Poetter aus Buͤſſow bei Friebeberg, 
29 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, deſſen gegenmwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
gewegen, ift angeflagt: im Herbft 1056 zu Neu⸗-Mandellow in Gemeinſchaft mit Dem Gärtner 
Echwandtke mehrere Flaſchen Wein, im Werbe von mehreren Ihalern, Eigenthum des Guts⸗ 
beſihers von Portugall zu NeusMandellow, bei welchem fie gegen Lohn und Koft dienten, in 
rechtswidriger Abſicht weggenommen zu haben, und zwar aus «inem verjchlefienen Keller mittelft 
Eindruchs durch gewaltfumes Erbrechen des Schloſſes. Es ift deshalb gegen Beide die Unter 
fuchung wegen ſchweren Diebſtahls auf Orund ver $$. 215., 218. No. 2., 223. des St. G. B. 
eröfinet und ein Termin zur mündlichen Verhandlung und Entiſcheidung der Sache auf „den 
22. Dftober d. I. Vormittags 9 Uhr“ im hiefigen großen Eipungsjanle anbrraumt. Zu Dies 
jem Termine wird der feinem Aufenthalte nach undefannte Mitangellagte !Poeiter mit der Aufs 
lage vorgeladen, die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mir zur Stelle zu bringen, 
oder ſolche Dem Gerichte jo zeitig anzuzeigen, Daß fie zu demſelben noch herbeineſchafſft werten 
können. Beim Ausbleiben wird mit Der Unterfuchung und Entjcheidung in contumaciam vers 
fahren werden. Als Belaftungszeugen find der Gutsbrfiger von Portugal, das Fräulein Lausn 
Hoburg und der Schäfer Elske zu Neu-Mandellow vorgelaben, 


Soldin, den 12. Juni 1857. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 1, Abtheilurg. 





(40.) Edictal⸗Citatlon. In Sachen des Häuslers Matthes Soyah in Clettwitz, Klägers 
wider den Halbhüfner Chriſtian Drochan in Saerchen, Verllagten wegen 300 Rihlt. nebft 
Zinſen, und in. der zweiten hier ſchwedenden Prozeß⸗Sache obigen Klagers wider den Erb; 
trüger Gottlob Echneider und den Haibhüfner Ehrijtian Lrodan in Saerchen, Verklagte wegen 
295 Rebe. umd Zinfen, ift zur mündlichen Beantworrung der Klage und jur weiteren münd- 
lichen Verhandlung vor dem erfenuenden Bericht ein Termin auf „den 7, Septeinber d. J. Bor 
mittags 10 Uhr” im Sigungsjimimer des unterzeichnete Gerichts anberaumt worden. Da ber 
angeftellten Klagen die vermöge des Geſetzes vom 4. Juli 1922 erfolgte Ueberweiſung von Reſt— 
faufgelderforderungen, welche dem Bupiermühlenbefiger Johann Friedrich Lehnigk aus Altooebern 
aus gefchloffenen Parzellirungsverträgen zuſtehen, zu Grunde liegt, der jegige Aufenthalt des Ich: 
tern aber unbelannt ift, jo wırd der ıc. Lehnigk gemäß $. 4. des angeführıen Gereges zum Termin 
hierdurch vorgeladen. Im Fall feines Ausdleivend wird angenommen werden, er wolle feine 
eigenen Rechte nicht wahrnehmen und dem Kläger in Auspührung und Vertheidigung feiner 
Gerechtſame nicht beiftehen und ihm wider feinen Gegentheil nicht vertreten. 

Eprembery, den 11. Mai 1857. 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





Rrrrr (41.) Roth, 
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(41) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreisgericht Ludau l. Abtheilung, den 29. April 1857. 


Dad dem Schneidermeiſter Karl Lott gehörige, in der Stadt Golßen belegene und im 
Hypothekenbuche Vol. I. pag. 254. No. 46. verzeichnete fogenannte Seidenſtückerſche Kleinbür 
nergut nebft Zubehör, zufolge der nebft neueftem Hypothekenſcheine im III. Bureau einzufehen, 
den Tare auf 1183 Rthlr. 29 Egr. abgeſchätzt, fol „am 14. September 1357 Vormittags 11 
Uhr” an biefiger Gerichteftelle meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus ben Raufs 
geldern fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Subhaſtationsgericht zu melden, Gleich— 
zeitig werden zu Diefem Termine: 1) die Auszüglerin, Wittwe Berndt, Anne Eliſabeth geborene 
Mirring, 2) die Johanne Karoline Berndt, beide aus Golfen, modo deren unbekannte Erben 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


(42.) Proclama. Auf beim im Lucauer Kreife in der Riederlauſitz belegenen Rittergule 
Schaecksdorf fiehen im Hypothekenbuche Rubr. III. sub No. 6. 1000 Rthlr. für die 3 mine 
rennen Geſchwiſter Erß, Guftav Herrmann, Gurt Adolph und Wilhelmine Karoline, melche der 
Befiger Auguft Wilhelm Wiegand verichuldet, auf den Grund des am 23. Dftober 1831 und 
31. Dftober 1832 obervormundfchaftlib, und am 1. Auguft 1832 lehnéherrlich confirmirten 
Erbrezefies vom 20. Eeptember, 3, Oftober und 2. Dezember 1831, 21, April, 26. Mai 18% 
zufolge Dekrets vom 2. Januar 1833 eingetragen. Dieſe Poſt it bezahlt und foll gelöſcht 
werden. Das Dofument nebft Hnpotbefenichein vom 2. Januar 1833 aber ift angeblid mr 
foren gegangen, Es werden daher ale Diejenigen, melche an die zu Löfchende Port und db 
darüber ausgeftellte Inftrument als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Brands oder fonftige Brieft⸗ 
inhaber Anfpruch machen, hiermit aufgefordert, fich damit bei uns fpäteftensd in dem auf „In 
5. Oftober 1857 Vormittags 11 Uhr” Zimmer No. 10. an Gerichtöftelle auftehenden Termine 
zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen werden präfludirt werden und bie Lüftung 
der Poſt im Hypoihekenbuche erfolgen wird, Anewärtigen werden die Rechtsanwälte Corhh 
und Graf als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Luckau, den 6, Juni 1857. 
Königliched Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 


(43.) Bekanntmachung. Im gerichtliche Affervation befinden fi: 4) zwei Weimarſche 
Banfnsten a 10 Rıhfr., 2) ein Sächſiſches Kaſſenbillet & 5 Rihlre; dieſelben find von der IE 
ehelichten Regierunge-Geometer Klauß geb. Altenburg bier in ihrer Wohnung auf dem Tide 
unter einer Serviette gefunden worden und werden die unbekannten Gigentbümer derſelben au 
gefordert, ilre Cigenthums-Anſprüche bei Verluft derſelben fpäteftens in dem „am 26. Erplea 
ber 1857 Mittags 12), Uhr” an hiefiser Gerichtöftelle wor dem Kreis s Gerichts «Rath 
Renouard anftehenden Termine geltend zu machen. 4 

Zudau, den 16. Juli 1857. 


Königl. Kreiogericht; J. Abtheilung. 


44.) Deffentliche Vorlatung. Folgende Hypothelenpoſten und Dokumente find bei mt 
zum Aufgebote angemeldet worden: I. Hypotbekenpoſſen: 1) die auf dem, dem Johan Friedn 
Raulmann gehörigen, zu Mächew belegenen, No. 7. Fol. 37, des Hypothelenbuchs verzeichneten 
Bauer: und Freibufengute auf Verfügung vom 17, Januar 1799 Rubr. III. eingetragene, 
angeblich getilgten Poſten: No. 1. 5 Kıhlr. 17 gGr. 9 Pf. Refiforderung des Jehann Rt 


zu Texel, No. 3, 2 Rihlt. 22 gGr. %Y, Pf. Vatererbe der Regine Kaulmann, — 
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nd 


Berndt zu Mädow, und No, 4. 2 Rihlr. 22 9Gr. Pf. beögleichen für bie, Geſchwiſter 
George und Samuel Stein zu Heinersdorf aus dem Erbrezeß vom 2. März 1737; 2) 6 Rihlr. 
19 Gr. 9%, Pf. für die Erben dee Marie Regine gebornen Glauffen zu Pinnow, und 6 Rthir. 
19 Gr, 9, Pf. für die Erben der Dorothee Clauſſen, verehelicht geweſene Gade, Borchert 
und Schulz zu Hildesheim, ohne Datum eingetragen, a, Rubr. IIE Ro, 1. und 3. auf dem 
zu Klein-Gandern No. 2. HaussNo. 3. belegen, Vol, I. pag. 5. bes Hypothekenbuchs vers 
zeichneten, dem Johann Chriſtian Friedrich gehörigen Banergute, b. Rubr. IH. No. 6. auf dem— 
jenigen Beltplane von 19 Morgen, welcher von dem Gute ad a. abgeichrieben und dem zu 
Klein» Gandern Ro. 1. belegenen, Vol, 3. pax. 1. des Hypothelenbüchs verzeichneten, dem 
Johann Cheiftian Förſter gehörigen Bauerqute zugefchrieben worden if. 11. Hypotheken-Doku⸗ 
mente von getilgten Poften: 1) das Dofument über diejenigen 324 Rthlr. Muttererbe refp, 
Ausftattuna, welche auf dem Wohnhaufe nes Färbermeiſters Kottfe No. 106. zu Königswalde 
"Vol. #1. Fol, 7. des Hypothelenbucht, Kubr. IH. No. 6. für die fünf Geſchwiſter Baum, 
Kinder des Böttchermeifterd Ludwig Ferdinand Baum, aus dem Grbvergleiche über den Nachlaß 
ihrer Mutter vom 27. Januar, 2, Februar. 1837 auf Verfügung vom 25. deff, Mon. eingetras 
nen ſtehen; 2) der Erbtheilungsrezeß vom 3. Februar reip. 1, April 1828, und bie gerichtliche 
Berhandlung vom 24. Dftober 183), aus welchem auf dem Pfarrhufengute des Iobann 
Bortlob Koberftein No. 20 jest No. 13. zu Langenfeld für den Friedrich Wilhelm Koberftein 
Rutr IM. No. 4, ex de.r. vom 8. Juli-1823 eine Nusftattung, und No. 6. ex deır. vom 
21. Dftober 1830 ein Vatererbe von bh Rthlr. 20 Gr. zu 5 %, zinsbar eingetragen ftehen; 
3) das Dofument über diejenigen 253 Rihlt. 15 Sar. 1", Bf. Batererbe, welche auf den Drei 
bem Aderbürger Auguft Wichmann gehörigen, zu Reppen befegenen Grunbflüden, dem Wohn⸗ 
hauſe Vol. v. No. 297. lol. 289, der Hufe Vol, VI. Ro. 40, pag. 469., und der Scheune 
vol. V, Ro. 48 Fol, 95, des Hypothekenbuchs Kubr. III. No. 1. refp. No. 2:, und No. 1, 
für dem Tifchlermeifter Heinrich Ferdinand Schulge aus dem Erbrezeſſe vom 12./ 16. Februar 
1810 ex deer. vom 14. Juli deſſelben Jahres eingetragen ftehen; 4) das Dokument tiber die 
anf dem v. Jenaſchen Pehnrittergute Döhbernig Kubr. II. Ro, 2. e. eingetragenen 20 Rthlr., 
welche als ben jährlihen Zinfenbetrag au 69%, von 333 Rıhle. 8 gGr. Kapital, die Armen ber 
reformirten Konſeſſion gugethanen Schüler in Güftein, befage der im Gefolge eined Legats des 
Lieutenants v. Jena und des von; dem Neumärtiichen Kenfiftorie am 19. Juni 1715 errichtes 
ten Bergteichs von bem Hof: und Kammer-Gerichts-Rath v. Jena unterm 96, Juli 1715 aus 
geftellten Obligation alljährlich erhalten follen; 5) die Dofnmente über diejenigen 50 Rthlr. 
19 a&r. 9 Pf. und ein Bert oder 9 Rtihlr. nebſt einer Mahlzeit, Vatererbe, weiches aus dem 
Erbregefie vom 1. September 1812 und über diejenigen 25 Rthlr. 9 g&r. 10 Pf. Brudererbe, 
welche aus dem Erbrezeſſe vom 10, Juli 1924 ex deer. vom 1. September 1812 reſp. 2. Aus 
guft 1824 für die Marie Eliſabeth Dittmann, verehelihte Berker, jegt verwittwete Schmiede: 
meifter Wachner, auf dem, dem Schuhmacher Guſtav Grenz gehörigen, zu Leichholz No. 17, 
belegenen, Vol, 1, Fol. 33, des Hypothekenbuchs verzeichneten Schmiedegrundſtücke Rubr, III, 
No, 1. eingetragen flehen; 6) das Dofument über diejenigen 90 Rthlr. Neftlaufgelder, welche 
auf dem zu. Wildenhagen No. If. belegenen, Vol. J. Fol. 21. No. 5. des Hypothekenbuchs 
verzeichneten, dem Gaftwirih Harnifch gehörigen Bauer- und Kruggute Rubr. III. No. 22. 
aus der Verhandlung vom 25, Juni 1844 ex deer. vom 27. deſſ. Mon, für die Wittwe Marie 
Elifaberh Güttner, ged. Lchmann, eingetragen ftehen, und von deren Erben am 6. Januar 1853 
dein Halbbauer Gottfried Boggafh zu Groß: OGundern cedirt worden find; 7) das Dofument* 
über diejenigen 300 Rıhlr., welche auf dem bei Eternderg belegenen, Vol, II. Fol. 120, des 
ee verzeichneten, dem Friedrich Auguſt Schulz gehörigen Borwerte Brobnoth 

ubr, I, No. 3. aus der Obligation vom 17. November 1844 für den Brauer es 
Ullrich zu Görbitfch, jetzt zu Lichtenberg ex deer. vom 21, deſſ. Mon, eingetragen flchen; 

mid ek) Rrrrr2 8) das 
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8) dad Dokument über diejenigen 250 Rthlr., welche auf dem, den Bauer Sammel Belladſchen 
Eheleuten gehörigen, zu Trebow Ro, 9. belegenen, im Hypothekenbuche Vol, 4, pag. 129, ver⸗ 
zeichneten Bauerguſe Rubr. III. No. 2. aus dem Erbvergleiche vom 10. Januar 1822 und 
der Ceſſion vom 19. November 1824 für vie m. Lonife Rehnide, geb. Braner, auf Ber: 
fügung vom 27. beff. Mon. eingetragen flehen. MI, Hypotheken s Dokumente über noch beie, 
hende Boften: 1) das Dofument über Diejenigen WO Rthlr., welche aus der Obligation be& 
Gaftwirtbe Catl Melker vom 27, Dezember 1800 für, den Bauer Jacob Fitzie zu Tempel auf 
dem jegt dem Gaſtwirth Gottlieb Melger gehörigen, zu Lagow No. 3. beiegenen, Fol b. det 
Hypothekenbucho verzeichneten Aderbürgerguts Kubr. III. No. 3. eingetragen ftehen; 2) bie 
Dokumente Über diejenigen 455 Rthlr. 9 Gr. 91, Pi, und 92 Rthlr. 2 Gr. 12°; Pf, zw 
fammen 547 Rthlr. 11 Gr. 11240 PR, au 5%, verzinsbar, welche auf dem im Hyvothekenbuche 
der Stadt Reppen Vol. I, Fo). 1257. No, 315. verzeihneten, den Conditor Julius Rösner 
ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke Rubr. III. No. 6. reip. T. für Die verehelichte Eleonore 
Rehfeld, geb. Sturm, aus den Erbrezefien vom 27, Juli, 10. Auguft 1812 und vom 31. A 
quft 1814 ex decr. vom 10. Auquſt 1812 reſp. 30. November 1814 eingetragen ftehen; 
3 das Dofument über diejenigen 75 Rthlr., welche auf dem, dem Tuchmacher Carl, Frietrih 
Kaßner nehörigen, No. 388. hierfelbft belegenen, Vol. IV. Vol, 139. des Hypothefenbuchb 
verzeichneten Wohnhanfe Rubr, III. No, 2. aus dem Teftamente der Wittwe Vorwerk, geb 
Meifiner, publicirt den 29. Auquſt 1845 und dem Atteſte vom 10. Januar 1846 für die vier 
Kinder ded Tuchmabers Vorwerk, Carl Friedrich, Ludwig Herrmann, Guſtav Eduatd und 
Adolf Edmund, Geſchwiſter Vorwerk, auf Verfügung vom 6. Eeptember 4846 eingetragen 
ſtehenz 4 die Obligation vom 12, Juli 1845 über 900 Rihlr., welche anf der No. 6. zu 
Seeren belegenen, dem Mühlenmeiftee Adolf Wirhelm gehörigen Waſſermühle, Ruhr; II, Re. 3. 
für den Bauer Gottfried Pesler zu Sceren eingetragen ftehen, und wovon 400 Rtihlt. zutüche⸗ 
zabft und 500 Rihlr. am 23. November 1850 dem Bauer Johann Wandrei zu Tempel air 
worden find. Es werden nunmehr hierdurch die Inhaber der vorſtehenden Boften und alle dies 
jenigen, welche an biefelben und die darüber ausseftellien Inftrumente als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfandbriefsinhaber oder als deren Erben oder ſonſtige Rechtsnachfolger Anfprub m 
machen haben, behufs Anmeldung und Nachweiſimg der Anfprüche zu dem am hiefiger Gerictb 
ftelle auf „den 31. Oftober 1857 Mittags 12 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Rehſeld anfer 
henden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit Ahren Real 
anfprüchen auf die betreffenden Grundfluͤcke wegen diefer Forderungen reſp. mit ihren Aniprücen 
an die bezeichneten Poften und Urfunden werben präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden, auch fodann die Löſchung der Poſten sub J. und H. im Hopeide 
fenbuche erfolgen wird. Zielenzia, den 17. Juni 1857, 
Königl. Kreidgericht. Erſte Abtheilung, 


045.) Bekanntmachung. Das dem Koloniften Chriſtian Friedrich Wilke gehörige, Im 
Hypothekenbuche von Baiersberg unter No. 27. verzeichnete, bebaute Koloniſtengut von 41, Rev 
gen Fläche fell in nothiwendiger Subhaftation an ordentlicher Gerichtsſtelle hieiſelbſt in dem ver 
Herrn Kreisrichter Kuhlwein „am 2. Eeptember 1857 Vormittags 11 Uhr“ anſtehenden Te 
mine verfauft werden, Der Hypothekenſchein und bie auf Eintaniend Thaler ausgerallene Tor 
liegen im Bürenu MI, zur Einficht offen. Der Mtfiger Martin Bärtel nedft feiner Chefrau 
Margarethe, geboren Raul, welhe nach ihren Aufenthalte unbekannt find, event. deren Erden, 
werden hierdurch öffentlich 'vorgeladen und Diejenigen laͤubiger, welche wegen einer ad den 
Hupothefenbuche nicht erfichilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen auf 
gefordert, ſich mit ihren Anfprüche bei ung zu melden. Seelow, den 30, April 1857, 


Königl. Kreisgerichts - Diyutation. 
| (46.) Ehictal 
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C(46.). Edictal⸗Citation. Am 13. Oftober 4855, verftarb zu Niedexjeſer die Marie Frohner, 
Tochter. der vorverſtorbenen unverehelichten Anna Muthe Frohner, mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens 
von gegenwartig 94 Rthlr. 1 Sar. 4 Pf., ohne daß bisher ihre Erben zu ermitteln geweien wären. 
Es werben beshalb hiermit der undekannte Erbe, event. befien Erben oder ‚nächte Wer 
wandte aufgefordert) binnen 6 Wochen, fpäteftend in dem „am 16, September er. Mittags 
t2 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine fich zu ‚melden, widrigenfalid der. Nach: 
laß als herrenloſes Gut dem Fiscus zugeichlagen werden wird. 
Pförıen, am 20. Jumi 1857, 
Königl. Kreis » Gerichts » Commiffton, 


(47.) Nothwendiger Verkauf. Das hier auf der Mitteluafle gelegene, im Hypothefenbuche 
Vol, 4. No. 153. verzeichnete Bürgerhaus ded Garnwedermeiſters Gottfried Elsner, abgeſchäht 
auf 1382 Rebe. 10 BE, fol „am 30. Oftober c. Vormittags 14 Hhr an Gerichtäflelle hier: 
ſelbſt Schuldenhalber meiftlietend virfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferem 
Büreau einzufehen. Blänbiner, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Rentfordetung aus dein Kanfgelde Befriedigung fuchen, Haben ſich wit ihren Anfprüchen bei dem 
umerzeichneten Gericht zu melden. Kichhaln, den 7. Juli 1857. 


Königl, Kreis⸗ Gerihtd- Commiſſion. 








(48, Bekanntmachung Nothtwendiger Verkauf Schuldenhalber. 


Das dem Häusler Bottfried Meyer zu Epeihrow nehörisie, im Dorfe Speichrow belegene, 
im Hypothefenbuche dieſes Dorſes Vol. No. 1. Fol. t. verzelchnete Häudlergrundſtück, mit 
Garten und Heideparzelle 4 Morgen 92 QRuthen zuhaltend, gerichtlich abgeſchätzt auf 
503, Ribir. 23 Sar. 4 Bf. zuſolge der in umierer Regiſtratur einzuſehenden Bare, jo „am 
16. November d. 3. Vormittags 11 Uber“ am-biefiger Gerichtsftele fuohaftirt werden. Gläus 
biger, welche wegen einer. aus dem: Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realiorderung aus den 
Kaufgelvern Befriedigung: fuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei Dem Gericht zu melden. 

Friedland bei Beeolow, den 10. Juli 1857. ee 

ar Königliche Kreisgerichtd- Sommihlion. 





(49.3 Eubhaftationd:» Patent, Die sum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters Ftiedrich Mil: 
heim Wendt hierſelbſt gehörigen Grundſtücke: 1) das sub No. 2. des Hypothekenbuchs der 
Stadt Reetz verzeichnete, am Muͤhlenthore beiegene Wohnhaus, abgeihägt auf 275 Rihlr. 19 
Ser. 14 Pi; 2) die sub No. 123, des Hypothekenhuchs her Umgebungen von Recp verzeichs 
nee ders und Wieſenparzelle bei den Dämmen von 2 Morgen 125 OR. Fläceninhalt, ab: 
geſchätzt auf 120 Wıhlr.; 3) der sub No. 326. des. Hypothekenbuchs der Umgebungen von 
Need verzeichriete Garten vor dem MWuühlenthore, abgeſchäßt auf 100 Rıblr, und. 4) Das eben. 
dafelbft verzeichnete Etüd Land von 3 Morgen 14 OR. im Birfgehege, abgefhägt auf 40 Ril., 
füllen „am 48: September c, Borm. 11 Uhr” am ordentlicher Geribtäftele fubhafist weren. 
Taren und Hypothekenſcheine find im umferm Bürentt einzufchen. Gläubiger, welche megen 
einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung fuchen, haben ihre Anſprüche ber uns anzumelden. 

Reek, den 19, Mai 1857. Ä 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
119 h r 





(68) Be (60.) Gdietal 
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(50.) Edictal⸗Citatlon. Es find angeblich folgende Dokumente verloren gegangen, als 
Ausfertigung: 1) des gerichtlichen Vergleichs in Sachen Seid Arnheim wider Schwarztopf tom 
17. April 1348 über Die auf dem -Wohnhaufe Vol, 3. Ro. 21. Fol. 161. des Hypothekenbuchs 
von Neudamm für den Kaufmann Hirſch Arnheim zu Schönfließ Rubr. HL Ro, 3, eingetras 
genen 212 Rıhle. 15 Spr., 2) ded Kaufvertrages: vom 29, November 1311 über 315 Rthle, 
13 Ggr. !,, Pf rüdftindige Raufgelder für den Bauer Martin Hübner zu Nabern, eingetragen 
bei Vol. I, No. 20. des Hupothetenbuchs von Nubern Rubr. ill. No, 2. Alle diejenigen, 
welche an diefen Dofumenten ald Eigenthümer, Eelfionarien, Pfand. oder fonftige Briefsinhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, feldige innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens in dem hierzu auf „den 1. Oktober er. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichteftelle 
anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls diefelben mit ihren etwanigen 
Anfprüichen an die qu, Dokumente unter Auferlegung eined ewigen Stillſchweigens werben prüs 
Hudirt, und mit Amortiiation dieſer Dofumente rejp. Löſchung der Forderungen im Hypolheken— 
buche wird verfahren werden, Herner flehen: 3) aus der Verfchreibung vom A, Juli 1757 auf 
bem Wohnhaufe dee Töpfermeilter Jeppeichen Eheleute hierfelbft Vol, Il. No. 29. des Hy 
pothefenbuch® von Neudamın sub Kubr. IH. No. 1. Darlehn für einen ıc. Clavfins in Cuſttin 
eingetragen. Da nad der Behauptung der Jeppeichen Cheleute diete Hupoihefenpoft längft ber 
zahlt ift, fo werden die Inhaber bderfelben, deren Erben, Beifionarien, Rechtönachfolget, oder wer 
jonft auf dieſe Huypothefenforderung Anfprüche zu haben vermeint, hierdurch aufgefordert, dieſe Ans 
fprüche fpätefteng in dem oben feftgefegten Termine anzumelden und gehörig nächzuweiſen, widii— 
genfalls diefelden damit, in Bezug auf das verpfändere Grundftüd, werden präcudirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden wird, 

Neudamm, den 4. Junt 1857. 

Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(61.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Kreis⸗Gerichtö⸗— Commiſſion I. zu Senftenberg, 
ben 6. Mai 1857. 

Das Basen ber verehelichten Muünnich, Marie gebornen Janke, No, 6. zu Yüttendorf, 
abgeicbägt auf 8399 Rihlr. 20 Ser. 1 Pf. zufotge der nebft Hypothefenichein in unferem Bürean 
einzufehenden Zare, foll „am 24. Auguft e, Vormittags Ai Uhr“ an hiefiger Gericteiele 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus Dem Hyporhelenbuce nicht erſichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern des fubhaftirten Grundſtücks ihre Befriedigung ſuchen, haben 
fich mit ihrem Anfpruche bei dem Eubhaftationd »Gericht zu melden. 


(52.) bdifial s Eitation. 1) Der Tuchmachergeſell Carl Chriftian Gotitieb Kofreig, ein 
Sohn des hierſelbſt verftorbenen Tuchmachermeiſters Johann Goulieb Koßwig, geboren den 
23, März 1799, welcher im Jahte 1829 oder 1830 den hieſigen Ort verlaffen und fet biefet 
Zeit von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht von ſich gegeben hat; 2) der Tu, 
mache geſelle Johann Earl Elſtermann, ein Sohn des hierjelbft rei Bürgers und Kie⸗ 
werd Johann Carl Eiftermann, geboren den 11. Juli 16509, der feit 12 bis 13 Jahren von 
ſich nich:6 Hat hören Laffen, und zulegt im einer polniſchen Stadt angefeffen giweſen fein ſol 
und die etwa von ihnen zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Gibnehmer werden hiermit 
u dem auf „Den 18. Dezember 1857 Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtoſlelle ande 
raumten Termin mit der Auflage vorgeladen, fi vor oder im diefem Termine bei dem une 
zeichneten Bericht perfönlich oder ſchriftlich zu meiden, widrigenfalls fie für tobt erfiärt und iſt 
Bermögen ben fi} legitimirenden naͤchften Verwandten zugeſprochen werden wird. 

Finſterwalde, den 17. November 1856. Kun 

Königl. Kreis: Berihts-Commiffion LI, 


53.) de 
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(63.)Belanntmachung. Am 2. September 1857 Vormittags 11 Uhr ſollen vier Stüd 
braune Budsfings durch den Aktuarius Thieme an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen ‚werden. 

Binfterwalde, den 18, Juli 1857. N 

Königl. Kreis » Gerichts » Commifften J. 


(54.) Die Stadtgemeinde zu Fürftenwalte beabfichtigt dort eine Gasanflalt zu errichten 
und bie zur Entwidelung des Cafes erforderlichen Anlagen, ſowie den Gaſometer auf einem 
der Stadtcommune gehörigen, unmittelbar an der Spree belegenen freien Plahe, dem fogenannten 
Holzhofe, zu erbauen. Unter Bezugnahme auf $. 29. der Allgemeinen Gewerbeorinung vom 
17. Januar 1845 wird diefes Unternehmen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
find etwaige Widerfprüche gegen dafielbe binmen 4 Wochen präftufivifcger Friſt bei mir anzu 
bringen. Frautfurt a. d. D., den 22. Juli 1857. 

Der Landrath. v. Winter. 


(655.) Bekanntmachung. Der Riuergutsbeſitzer Beyme auf Klemzig beabſichtigt die Auf— 
ſtellung eines Dampfkeſſels mit einer Dampfſpannung von 37, Atmoſphaͤren-Ueberdruck zum 
Betriebe einer neu zu errishtenden Dampfmalchine von 10 Pierdekraft für den Brennereis-Betrieb 
an und im feinem auf dem Gutshofe Dufelbft belegenen Brennereis®ebäude. In Gemäßheit 
des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar 1545 wird dieſes Vorhaben 
mit der Aufforderung zur Öffentliten Kennmiß gebracht, etmaige Einwendungen gegen biefe 
Anlagen binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Landrath anzumelden, 

Zullihau, den 16. Juli 1857, 

Königlicher Landrath. v. Betersborff. 


(56.) Befanntmahung. Der Pächter der Seehandlungsgüter Earl Friedrich Beyme beab— 
ſichtigt auf dem Brandvorwerf bei Erummendorff zum Betriebe einer neu zu errichtenden Dampfs 
mafchine von 8 Pferdefraft für den Vrennereibetrieb einen Dampflefiel mit einer Dampffpan- 
nung von 33, ArmofphärensMeberdrud aufzuftellen. In Gemaßheit des $. 29. der Allgemeis 
nen Gewerbe: Ordnung Vom 17. Januar 1845 wird diejed Vorhaben mit ber Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlagen binnen 4 Wochen 
prätlufiviicher Feift bei dem unterzeichneten Landrath anzumelden. 

Zuͤllichau, den 16. Juli 1857. 

Königlicher Landrath. v. Petersborff. 


(57.) Beranntwachung. Der Kaufınann Hausmann bier beabſichtigt in feiner ehemaligen 
Deltaffinetle zu Zehden eine Deftilirbiafe von 250 Quart aufjufkllen. In Gemäßheit der 
Beltimmung im $. 29, der Allgemeinen Gewerbe-Drbnung vom 17. Januar 1R45 wird dies 
Borhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen 
gegen die beabfichrinte Anlage binnen 4 Wochen präftufivicper Friſt bei Unterzeichnetem anges 
bracht werden fünnen. Zehden, ben 20. Juli 1657. 

Der Magifrat. 


(58.) Belamntmachung. Der Maurermeifter Louis Kramm beabfichtigt in feinem am 
Angerplag hieſelbſt belegenen Garten eine Pondrettefabrik zu erbauen. Indem wir bied zur 
Öffentlichen Kennmiß bringen, bemerken wir, daß Einwendungen gegen biefe gewerbliche Anlage 
binnen vier Wochen präftufivifcher Krift bei und angebradt werden fünnen, 

Schwiebus, den 20, Juli 1857. 

Der Magiftrat, 
— — — — —— 


669.) Be 





— 


m. 


(59.) Bekanntmatchung. Der Babrif » Befiger Nubolph Wiefer hierſelbſt beabfichtigt auf 
feinem Gtablifiement am Frankfurter Thore einen weiten Dampfkeſſel anzulegen. Rah Bot: 
ſchriſt des $. 29. der Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar: 1845 bringen wir dieſes Vorhaben 


hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, eiwaige Einwendungen dagegen binnen 
einer präfluftviichen Brift won vier Wochen bei und anzubringen, reſp. zu begründen, 
Fürftenwalde, den 25. Juli 1857, 
Die Polizei: Berwaltung. 


(60.) Der Fabrikbeſitzer C. G. Richter in der biefiaen Hintermühle beabfichtigt in feinem 
Epinmnerei: Gebäude die Anlage zweier Moblgänge nebft Spitz ang, Hiriegang und Zugemifes 
Stampfen mit dee Maßgabe, daß die Epinnerei-Räume unverändert bleiben, und die Mühlen. 
werfe in einem Borraum, zunächft dem Waſſerrade belegen, aufneftellt werden ſollen, In Gr 
mäßheit des $. 29. der Aligemeinen Gewerbe s Ortnung vom 17. Januar 1845 bringen wir 
dies Vorhaben mit dem Bemerfen zur örentlichen Keuntuiß, daß begründete Einwendungen 
Dagegen binnen 4 Wochen präffufiviicher Friſt bei und anzubringen find. 

Amt Triebel, ven 25. Juli 1857. 

Königliche Domainen » Amt. 


(61.) Belanntmachung. Es wird beabfichtigt die Stelle eined Stadtfefretaird allbier mit 
einem firen jährlichen Gehalt von 240 Thin, definitiv zu beiegen, Dunatiflziete und im 
fäbtifchen Kommunal» und Boligi » Bürenudienfte bereits praftifch gut ausgebildete Bewerber, | 
welche mit Civilverſorgungoberechtigung verichen find, hoben ihre mit. den möihigen Alltſten 
verſehene Meldungsgeſuche bis zum 1. September c. bei und einzureichen. 

Forſt, am 27. Juli 1857, 

Der Magiſtrat. 


62%.) Bekanntmachung. Bei dem hiefigen Magiftrats-Collegio wird die Stell: eines 
Ralhoherrn umd Beigeordneten mit einem etatsmäßigen Gehalte von jährlich 400 Rihlt. am 
4. Februar a. f. vacant. Qualifizirte Bewerber, welche namentlich mit der Gommumals md | 
Polizei» Verwaltung vertraut find, wolten fi unter Einreichung ihrer Oualififations: md | 
MoralirätssMttefte His zum 1. September c. bei unferm Vorſihenden, dem Etadt⸗Aelleſten 
Waldmann, melden. Zur perfönlihen Vorſtellung wird beſondere Aufforderung ergehen. 
Königsberg i. d. N., den 21. Juli 1857. | 
Die Stadtverordneten » Verfammlung. 





(63.) Die auf ber Chauffee von Arnswalde nach Neuwedell belegene Chaufieegeld / Hebe⸗ 
ſtelle bei Gölpin fell auf 3 Jahre vom 1. Dftober 1857 bis 1. Dftober 1860 meiftbietend DT 
pachtet werden. Die Lizitation findet „am 12, Auguft c. Vormittags 10 Uhr“ im. Bürcau dei 
Königlichen Landraths⸗Amtes zu Arnswalde ftatt. In Dem genannten Büreau fünnen die 
näheren Bedingungen ber Pacht und Lizitation und die Erträge, welche die ſeitherige Anl 
niftration der Hebeftelle gewährt hat, täglich während der Dienftfiunden eingefehen werten. 

Arnswalde, den 10. Juli 1857, 

Die Staͤndiſche Chauffees Baus Eommiffion ded Arnswalder Kreiſes. 


64.) Im der Oberförfterei Altenhof fol Dienftag den 18. Auguft e. Vorm. um 10 Uhr 
hier in meiner Dienftwohnung und den 19. Anguft ©. zu Forſthaus Kuſchlau Vorm. um M 


Uhr Scheit-, Aſt-, Stubben- und Reifig- Brennholz öffentlich an den Meifttietenden verfauft 
werden. Jordan, den 25. Juli 1857, Der Kgl. Oberförſter Behmer. 


| 
(6) bo | 


u 
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(65.) Bekanmtmachung. Am 12. Auguſt e. Vorm. am 9 Uhr ſoll im Geſchaͤftszimmer 
des Unterzeichneten folgendes Fieferne Brennholz, als: I, im Forſtbelauf Neudorf von den au 
den neuen Grfiellen eingeichlanenen Hölzern 15 Klaftern Scheit, 43’, Slafter Aſt und 27 
Llafiern Keifk; KH, im Forftbelauf Kriebau desgl. 49%, Slafter Scheit, 63°/, Klafter AR und 

Klaftern Reifig; IM. im Forfibelauf Sablath (Schlag), Jagen 5%, rirca 100 Kiaftern 
Seit, 100 Klafiern At, 100 Klaftern Stod und 100 —* Reiſig bei freier Concurrenz 
an des Meiſtbietenden mit wenigſtens theiliger Anzahlung verlauft werden. Die betreffenden 
Foͤrfter werben die Hoͤlzer in den 3 Tagen vor dem Termine auf Berlangen vorzeigen. 

Ehriftianftadt, den 25. Juli 1857. — Der Oberförfter Bars, 





(66. Bekanntmachung. Holz und Streuverkauf. Am 44. Auguf o. Vormittags um 
9 Ahr fol im der Schänfe zu Daube folgendes fieferne Brennholz im Sarkower Revier, ale: 
1) auf den neuen Geftelllinien im Jagen 122./126. 103,/114. eingefchlagene 12 Plaftern 
Sceit, 55%, Klaſtern AR I. und 223 Kloftern Reifig und 2) im Echlage. Sagem +9. 27 
Klaftein Scheit, 30 Klaſtern AR J. 29, Rlafter Stod I. und 105 Kiaflern Reiſig an ben 
Meiftbietenden mit wenigfiend theiliger Anzahlung verfauft werden; fowie Nachmittag um 
2 Uhr die auf den neuen Geflellfinien in Heine Saufen zufammengeharften 50 Ruder Streu 
egen gleich baare Bezahlung unter ven im Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen, 
er —2** —— wird in den 3 Tagen vor dem Termine die Hoͤlzer, ſowie die Stten 
auf Verlangen vorzeigen. Ehriftianftadt, den 25. Juli 1857. 


m? | . Der Oberfoͤrſſter Bars. 


F 467.) Brennholz + Berfteigetung unter fteier Concurrenz 


Es foll den 21. Auguft c. Borm. 40 Ahr im Gafthofe des Herrn ————— aus 
ber hieſigen Revierverwaltung. nachſtehendes —— und zwar: 1) Belauf Kaiſermuͤhl, Ja⸗ 
ih 14,,.45., 16,, 29.) Klafter Fiefeen Schelt; 2) Belauf Biegenbrüd, Jagen 3,, 1814 
after birfen Scheit, 2/, Klafter erlen Scheit, 48'/, *8 fefern Scheit, Jagen 14. 164 
Elafter eihen Schet, darunter 11%, anbrüchig, 1 Klafter birlen Scheit, 209%, Klaſier kieſern 
Scheit, in der Tolalität 78%, Klaftern fiefern Scheit, 250 Klaftern liefern Stod; 3) Belauf 
Schwarzheide, Jagen 17. und 18., 182 Klaftern eichen Scheit, darunter 51, anbrüchig, 48'/, 
after bitten Scheit, 10 Klaftern ellern Scheit, 29 Mlaftern Unden AR, 450%, Slafter Fefern 
Scheit, in der Zoralität: 5 Klaftern eichen Schelt, 18 Klaftern birfen Scheit, 50 Klaftern Hiefern 
Scheit 170: Klaftemn kiefern Etock, 6 Klaftern eichen Stock; 4) Belauf Yacobsdorf IL, Jagen 
60. 1°, Klafter biefen Scheit, 373%, Klaftern Hefern Scheit, in der Totalität 5%, Blalter 
Ehe, barınter 4 Rlaftern anbrüchig 40’, Klaſter birfen Scheit, 7 Mllaftern fiefern 
is, cixta 250 Klaftern God; 5) Belauf Jacobodorf IH., Sagen 90. 173% Klafter Fiefern 
Scheit, in ber Totalitat 7%, Klafter Kiefern Scheit, 156 Klaftern Stod; 6) Belauf Keröborf, 
Jagen 71., eirca 70 Klafiern eichen Scheit, Klafter birfen Scheit, 109 Klaftern Hefern 
eit, in * Totalität 4 Klaftern eichen Scheit, 40 Llaftern eichen Stoch 50 Klaftern liefern 
; D) Belauf — V., % en 136., 109,, 73%, Klafier Hefern Scheit; 8) Belauf 
tgolm VE, Jagen 130., 741, alter tiefern Scheit, im Wege ber Lizitation öffentlich am 
den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Die Bedingungen 
werben im Termine befannt gemacht, in welchem der Ate Theil der Gebote bei Looſen über 
50 Rıpte. als Ungelb zu erlegen if. Wet Looſen von 50 Rıhlr. und barınter muß die Zah⸗ 
kung ſogleich ganz erfolgen, | 
Er? , ben 24. Yuli 1887, Der DOberfdrfter Steffens. 


— EEE 
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(68.) Bekanntmachunq. Es ſoll den 8. Auguſt o. in dem Heinzeſchen Lolale in Pelß nach⸗ 
ſtehendes Hol; aus der Oberförfterei Taubendorf: 1) Belauf Heinersbrüd, Jagen 5. 39 Klaſtern 
fiefern Mitholz I, No. 301 — 349., Jagen 23.0. —— 24 Klafter kiefern Stodholz 
Ro. 151 149.3 2) Belauf Taubendorf, Jagen 15. A. d. circa 40 Klaftern kieſern Stocholz 
No. 3641 —410.3 3) Belauf Klein-Heide, Jagen 33.9. c, 531, Klafter hiefern PS 
Wege der Lizitation öffentlib an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu: Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Taubendorf, den 22. Juli 1857. -: Der Oberförfter Fromm 





. (69.) echt böhmifche Bettfedern und Daunen in Commiſſion von bem Haufe I. A 


Elbogens Eidam in JungsBunzlau empfiehlt en gros und en detail €, Gonfentins, 
Ei An Frankfurt a. d. O., Wilhelmeplag Ro. 2. 


* (70 Aecht engliſchen Portland» und Roman-Cement ewpfichlt billigt "x 
——— C. Eonfentius in Frankfurt a. d. O., Wilhelomplatz N. 


(71. Ich beabfichtige meine zu Maniewo, 4 Meile von Obornid, 2 Meilen von Polen 
& ‚Meile von der Warthe belegene Wirthſchaft Kamilienveränderungshalber, mit fümmtiiten 
infhnitt und Inventarium ſofort zu verfaufen. . Diefelbe enthält 85 Magdb. Morgen Ada, 
gute Gebäude; der Ader ift durchgängig kleefahig und wird in Schlägen bewirihfchaftet. Dat 
Wohnhaus ift mit Dachziegel, Bamilienhaus, Scheune und Stallung mit Stroh gededt, der 
Ader grenzt am Königl, Walde, m — . 
Maniewo bei Obornitk, den 13. Juli 1857, an Berheiben 





(72) Meine in Briefen belegene Bühnerftelle, befichenb aus ge und 
neun Morgen gutem tragfähigem Boden, — ich aus freier Haud zu verkaufen oder m 
verpachten Hierauf Refiectirende erfahren dad Nähere auf portofreie Anfragen bet ınie fe 

—— FE Der Mevermeifter Wieniche in Brielen. 


A 53 * engl, Porta Cänen nal. Stentoteniber in großen Original, Toner 
achpappe ed regierungsſeitig genehmigtes Fabrikat, empfiehlt billigftt 
* F Wilhelm Zimmermann. in Frankfurt a. d. O., Yunferfroße am Markt, 


..(@4) Gefu hl Ein junger Matın, mit den nöthigen Schulfermtniffen vetſchen 
findet ſogleich oder zum I. Dftober -c a. eine freundliche Aufnahme als Lehrling Im weiner 
Apothele.  Cüftein, im Juli 1857, F. Schüpg, Befipen der Ahlen Apafee 


(75) Beim Schmidt Sellin auf Amt Solicante hat ſich ein großer ſchwarzer Hund, m 
einem Halsband umgeben, eingefunden , Der fich Iegitimirende Cigenthümer ‚farm, beufeib 
gegen Erftattung det Futterkoſten und Infertionsgebühren wieder abholen. 
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jahr zu pachlen oder auch nah Umftänden mit 1000 Rihlr Angeid u 
unter ‚C.-. nimmt, die Hofbuch druckerei von Trowitzſch u. — landen 
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Er Er 15 — 
(76) , Eine na hrhafle Krug⸗ Schant⸗ oder Gaftwirtbichaft.wirh au; Dion, en Pe 








— m —— — 


- m — 


27). Engl. Batent: Aaphalts Dahs Filz, Asphalt Dach »Pappen, fowie Aaphalt+ Papier 
aus der Fabrif von W. Wolffheim in Stettin, empfehlen 
Bene N or. Ernf Eccius & Sohn in Franffurt a. d, D, 


(78.) ine bebeutendere Parthie Halbfetter Hammel und Mutterfchafe ftehen auf dem 
Dominium Baerenklau bei Guben zum Verkauf, J 


(79.) Auf dem Dominio Meſſow, Croſſener Kreiſes, find 40 Stück fette Hammel und 
.. Ku gehaltene Mutterfchafe verfüuflich, Deögleichen zwei ganz neu friichmelfende Kühe 
und ein Bulle. i 


(80) Dauerhafte Kolben (Stempel), bie fich ausdehnen und zufammenztehen, wodurch bie 
Spritzen leicht gehen, ein Fraftvoller Strahl die Glut duchdringt und nie zwecklos Wafler vers 
braucht wird, —* mit der Poſt zu verſenden und werden angefertigt von 

Großheim, Sprißen-Baumeiſter zu Frankfurt a. d. O. 


..,(81) Bon. den mir in ber Nacht vom 7. zum 8. Dezember 1856 durch ben Eisgang 
weggeriffenen Triften Langholz fehlen mir noch, mehrere Stüden, weshalb, allt ER: Schulzen⸗ 
Aeniter 36." längs des Warthe- und Oder⸗Ufers hiermit Bitte, falls ſich ſolche vorfinden follten, 
Mir davon Anzeige zu machen. Ebenſo warne ich für etwaige Entwendunden ſolchet Höljzer 
und fichere ich demjenigen, der mir derartige Fälle fo uachweifet, daß ich den Thäter zur gericht 
lichen Unterſuchung ziehen laſſen kann, eine angemeflene Belohnung zu. 

eh —— M. Vallentan in Landaberg a. d. W. 


62)Zurm Bibelfeſte in Radach, welches, fo Gott will, am 2. Auguſt 1857 Nachmit⸗ 
tags 2 ‚Uhr Hattfinden ſoll, laden wir freundlichſt ein und bemerken; es hätt Prediger Fork 
aus Gienzig die Liturgie, Prediger Harte aus Worfelde die Feſtpredigt, ber Orloprediger 
Rachler die Schlußs Bibel» Anfprache bei Vertheilung von Bibeln unter Segenfprechung. 
Br werben nach dem Feſte mit Dank’ angenommen. k: | 

- "Gormenburg, den 23. Juli 1857. | 


Das Eomitee der Bibelgeſellſchafi für Sonnenburg und die Gegend an der untern Warthe. 

(83.) Ein junger Mann, Sohn achtbarer Eltern umb mit ben nöthigen Säulfenntniffen 
außgerüftet, ber Luft: hat das Golonialmaarengelhäft zu erlernen, findet eine Stellung in Frank 
furt a. d. D, ‚bei Albert Haertel. _ 





(84.) Hiermit warne ih Iebermann,- meinem Ehemann Ferdinand Grundemann irgend 
Ewas zu borgen, indem ich für denfelben in teinerlei Weife Zahlung leifte. 

All· Gen ‚ben 28. Zuli 1857, 

23 m dm ns Wilhelmine verehel. Grundemann, Eigenthümerin. 





(85.) Ein junger Mann rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Handlung zu erlernen, 
oder auch ſchon ein Jahr und Länger anderweitig gelernt hat, kann ſich zum fofortigen Anteitt 
melden unter ber Adreffe Z.-2. poste restante Guben. *“ 
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(86.) Uecht engl. Pottland⸗ md Roman: Gement in Originals Tonnen amd ausgewogen 
Steinfohlen » Theer, Steinfohlen» Pech, Aöphalt, Firnis umd geriebene Delfarben offeriet nedf 
ruſſ. Leim Ed. Weinedel in Frankfurt a. d. O. 


(87.) Ein junger Mann mit den nöthigen Kenniniſſen A zum 1, Dftober a, c, in 
meiner Apothefe Aufnahme als Lehrling. ommerfeldt in Leiſchin. 


(83.) ag Aa er MWafferrübenfamen empfichlt - 
C. 4. Koehlmann, Dders und Heine Echarenftraßen,Ede in Frankfurt a. h. D 


(IH) Bellen Acht englifchen Portland - Eement aus ber Fabril von Knight, Yevan und 
Sturge in Lomden offeriren billigft Herrmann £ Eomp. in Frankfurt u di D, 





(90, Chr. Schubart & Heffe in Dresden 
empfehlen fh zut Beſchaffung von ächtem Probſtelet Saat-Roggen, üchtem Pirnaer Stauden 
Roggen, achtem Probfleier Weizen, aͤchtem Hochi. Clever Weizen, Achten Branfenfteinee Belen 
in een diesjährigen Qualitäten, Bitten aber um baldige Fetbeifung der fe um Diet 
ausführen, zu fünnen. Die Probſteier Getteldearten tiefen ſowohl ab Hamburg 
als ab hier, 





(91.) Ein tüchtiger unverheiratheter *8* wird ſofott verlangt. Näheres durch den 
Braueigen Herrn Klärr ich in Ftankfurt a. d. O. 


(82) Eine Onantität guier Dachlatten g ſdirdenee Lange find killig ai verlauſen in 
Franffurt a. d. O., große Scharrnſtraße No. 6 Wittwe Meifner 





(93,) Dem landwirthfchaftlichen Publitum erlaube ich wir hiermit das Fabrikat von 
parirtem animalifchen Dünger hiefiger Fabrik, welches durch neue fichgoff haltig ——— 
kommt worden iſt, * dies —5 — beſtens zu empfehlen. — 
erbitle ich mir in meinem Gomtelr ühelmeplap A o. 23. oder pr. Brief an meine Udreſſe. 

Frankfurt a. d. D., im Juli 1857, Adolph Lewinm. 


94) Friſch gelalgenen Offee-Dorfd 
empfehte * ein wohlſchmeckendes und billiges —— —— u. und in"; 











1, und %, Tonnen. Brankfurt a. d. D., im Juli 1 Garl Geske. 
95.) Aus einer ber größten Brennereien Reus Vorpommern fiefere er" gereinigt Roms 
Branntwein und die von berfelben gewonnene „Preßhefe”. Gonfumenten amd Wiederverſaufet 


bitte ich, mir ihre Vefellung zugehen zı laffen. Earl Geste in Frankfurt a.d,0. 








Redigirt im Bürcau ber Koͤniglichen Regierung. 
Gedrudt in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u; Cohn in Brentfurt a. d. D. 
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SOSeffentlicher Anzeiger. 


M 31. Frankfurt a. db. O., Mittwoch ben 5. Auguft. 1887, 


Infertionsgebüßren betragen pro Beile 4 Er. 


— — — nn nen — — — — — — 


Sidherheitd- Poltizeh 


(1) Stedbrief. Der unten ſtehend näher bezeichnete Musketier Ernſt Auguft Friedrich 
Gottlieb Lebrecht Dickow von ber 1. Compagnie 3. Fombinieten Referve » Bataillons, welcher 
wegen Diebſtahls ıc, bei der Straf» Abtheilung in Cöln betinirt war und feinen Marich am 
12. Mai c. von Cöoln nah Cüftein angetreten, ift in ‘Baderborn, wo feine weitere Inftradirung 
erfolgen follte, nicht eingetroffen und liegt die Bermuthung feiner Defertion vor. 

Simmtliche Eivil- und Militairs Behörden werden ergebenft erfucht, auf denfelben zu vigi— 
firen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mittelft kr an bie hiefige Königliche 
Commandantur abliefern zu lafıen. 

Eüftrin, ben 28, Juli 1897. 


Königliches 3. Fombinirted Referve » Bataillon. 


Signalement. Der ꝛc. Dickow ift aus Köntgöberg i. d. N. gebürtig, von Profeffion Schmied, 
evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 1 Stri groß, hat dunkelblondes Haar, 
hohe Stirn, dunfelblonde Augenbrauen, graue Augen, gewöhnliche Nafe, Heinen Mund, feinen 
Bart, rundes Kinn, regelmäßige Geſichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt fchlanfer Statur, 
fpricht deutih und hat keine befonderen Kennzeichen, Befleidet war er wahrfcheinfich mit einer 
blauen Tuchmüge mit rothem Streifen, einem Waffenrock (auf den Achfelflappen die Nummer Acht), 
einem Paar Militair:Tuchhofen, einem Baar Commißftiefeln, einer Halsbinde und einem Hemde. 





(2.5) Steckbrief. Der wegen Diebſtahls im Rückfalle zu neun Monat Gefängnif verur— 
- hier in Strafhaft befindliche, unten näher befchriebene Arbeitsmann Jacob Schröter aus 
roß-Renendorff hat Gelegenheit gefunden, am 15. d. Mis. von der Außenarbeit zu entweichen. 
Wir erfuchen alle Givils und Militair-Behörden, auf den Schröter zu vigiliren und ihn im Bes 
tretungdfalle fofort verhaften und an uns abliefern au laſſen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Schröter Kenntniß hat, hiermit 
u der nächften Polizei: oder Gerichtd,Behörbe davon Anzeige zu machen. 
ankfurt a. d. ©,, ben 23. Juli 1857. 


Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
Eignalement. Der Jacob Schröter iſt 54 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunkelblon— 
des Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, von den Augen find das rechte braun, das 


linfe grau, Nafe und Mund find gewöhnlich, Die Zähne defekt, der Bart grau, Kinn und Ges 
ſicht laͤnglich. Ex hat gefunde Geſichtsfarbe, iſt mitner Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 





(3.) Siedbrief. Der angebliche Stellmahergeielle Heinrih Scholz aus Ober: Glogau ifl 
bes wiederholten Betruges verdächtig und, nachdem er feinen legten befannten Aufenthaltsort 
Briesfor etwa 14 Tade vor Often d. 3. verlaffen, mit der Eifenbahn nach Breslau gefahren. 
Weder in⸗Ober⸗Glogau noch fonft ift der angebliche Scholz an ermitteln oder auch mr gefannt 
und ‘gegen ihn bie gerichtliche «Haft beſchloſſen worden. 


Ttttt Lie 
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Wir erſuchen alle Civil- und Militair⸗Behörden, auf den angeblichen Scholz, deſſen Sig— 
nalement nachfolgt, zu viglliren, ihn im Betretungsfalle ſofort — and amd davon Rad: 
richt zugehen zu laſſen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des angeblichen 
Scholj Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, ber nächften PBoligeis oder Gerichtö. Behörde davon 
Anzeige zu machen.  Branffurt a. d. O. den 23. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreis s @eriht. J. Ablheilung. 


Signalement. Der angeblihe Scholz if etwa 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 His 3 Zoll groß, 
hat ſchwarzes Haar, hervortretende Stirn, feinen Bart, iſt ſchwacher Statur und hat feine beſon⸗ 
deren Kennzeichen. Er war befieidet mit blaugeauen Buckelinghoſen, einem hellgrauen Sammer: 
ro, buntem Haldtuch und weißem Filzhut. 





(4) Steckbrief. Genen den eg Samuel Zarnaf aus Kufchten, 49 Jahr alt, if 
aus dem Urtel vom 12. Mai ec. wegen Arbeitöfchen noch eine achttägige Gefängnißftrafe ned 
nachfolgender Detention zu vollſtrecken. Sein gegenmwärtiger Aufenthalt ift nicht zu ermitteln. 
Wir bitten, den Zarnaf zur Strafvollfiretung an uns abzuliefern. 
Ein Signalement fann nicht beigefügt werben, 
Meferig, den 15. Zuli 1857, 


Königl, Kreis s Gericht. Abtheilung 3. 
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5.) Steckbrief. Der angebliche Wirthſchaftsbeamte Reinhold Blatt aus Tiefenau bi 
Thorn, welcher dort jedoch eingegangener Nachrichten zufolge nicht bekannt iſt und ſongch muth⸗ 
maßlich einen falſchen Namen führt, iſt aus dem hieſigen Gerichts⸗Gefaͤngniſſe, woſelbſt er wegen 
Verdachts von Pferdebiebftählen verhaftet geweſen, am geſtrigen Tage entſprumgen. Et if im 
Betretungsfalle zu verhaſten und an uns aͤhzuliefern. 

Samter, den 27, Juli 1857. 


Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


j Eignalement. Der 1. Blatt if katholiſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß groß, bei 

braunlicyes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraumen, graublaue Augen, fchiefe Naſe, 
ben Mund, gute Zähne, rafirten Bart, ovales Kinn und Geſicht gefunde Gefichte atbe f 
unterfegter Statur, ſpricht polniſch und deutſch. Als befondere Kennzeichen dienen, daß an M 
liuken Hand die legten 3 Finger nach Innen gebogen und ſchief find, und daß. er ein ſeht Ile 
fches Anfehen und jübifchen Sprach: Dialeft hat, 





6.) Gtedbrief. Der Dienſtknecht Ludwig Pracht aus Güftebiefe, gegen melden wege 

Betrugs und Nothzucht eingefchritten werden foll, hat feinen legten Aufenthaltsort Neu > Lenin 

verlaffen und bis jegt nicht ermittelt werden fönmen. Die reſp. Behörden werden ergeben 

erfucht, auf den Pracht zu vigilicen, ihn im Betreiungsfalle feftzunehmen und unferer Gefangen 

Inſpeltion per Transport zu überfenden. Sighalement kann nicht angegeben werden, 
Wriezen, den 24. Zuti 1857. 


Der Unterfuhungs » Richter des Königl. Kreis » Gerichts. 





UN Stedbrief. Der unten fignafiäirte Häusterfoht Carl Venjämin Maywald aus Ullert 
dorf, Graſlich Roewenberger Kreifed, hat ſich Der VBollfirefung der wider ihn am 29,0 1856 
erfannten rechtöfräftigen Holzdiebftahlöftrafe von zweitägigem Gefän niß durch «feine Entfernt] 
yon Ullerodorf, angeblich um bei den Oder⸗ oder Eifenbahnbauten ; beit zu ſuchen, enlyagel!: 
m 
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Da fein Aufenthalt nicht zu ermitteln if, fo erfuchen wir alle reip. Behörden, auf ben x. 
Maywalb zu vigiliren,; bdenfelden im Berretungsfalle zu verhaften und an Die nächfte Gerichte; 
Behörde abınliefern, Die wir zugleich um Strafvollftrefung und Mittheilung davon erluchen. 

Gleichzeitig wird ein Jeder, ber von dem jepigen Aufenthalte des Verfolgten Kenntniß hat, 
aufgefordert, dies der nächften Gerichts- oder PBolizeisBehörde fofort anzuzeigen. 

Friebeberg a, O., ben 10. Juli 1857. 

j Koͤnigl. Kreis + Gerichts» Gommiliton. 

Signalement. Der Carl Benjamin Maywald ift zw Gräflich Ullersdorf am 5. November 
1827 geboren, evangeliicher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hut braunes Haar, breite Stirn, 
braune Nugenbraunen, blaue Augen, fpige Naie, proportionirten Mund, blonden und jchwachen 
Bart, gute und weiße Zähne, rundes Kinn, volle Gefichtöbildung, gelunde Geſichtsfarbe, ift 
ſchlanker Geſtalt, fpricht deutſch und hat als befondere Kennzeichen: 1) eine Warze auf ber 
Zunge und 2) das Militair-Zeichen auf den Armen. 


(8.1 Der unterm 17. November 1856 hinter den Tagearbeiter Gottlieb Ernft Jurth 
aus Buchholz bei Triebel erlaſſene Steckbrief iR noch unerledigt umd wird deshalb wiederholt in 
Erinnerung gebracht. Sorau, den 30. Juli 1857. 

Der Staatd»-Anwalt. 





(9.) Polizeitihe Bekanntmachung. Der zum Bagabondiren geneigte Schuhmachergefelle 
und Aıbeitsinann Carl Caspar Joſeph Buch von hier, 48 Jahre alt, hat ſich heimlich aus 
biefiger- Stadt: entfernt und treibt ſich wahriceinlich befchäftivungslos umher. Es wird erfucht 
benjelben anzuhalten und mittelſt NReifes-Route hierher zucüd zu weifen. 

Frankfurt a. d. O., den 31. Juli 1857. 

Königl. Polizei » Direftorinm. 





(10.1 Belanntmachung. Ueber den Tagearbeiter Gottlob Andres aus Merke, Kreis Gu⸗ 
ben, foll eine: einjährige Polizei » Nüfficht eingeleitet werden. 
Der negenwärtige Aufenthaltsort des Andres ift aber nicht zu ermitteln geweſen, weshalb 
um fchleunige Mitteilung deſſelben ergebenft erfucht wird, 
Pfoerten, den 27. Zuli 1857. 
Das Standedherrliche Polizei Amt, 


(11.) Der unterm 5. Juni e. Hintee den Fleiſchergeſellen Auguft Sommerfeld erlaſſene 
Stedbrief wird zurüdgenommen. Deutfch « Grone, den 25. Juli 1857. | 
Königliches Kreis / Gericht. 4. Abtheilung. 








(12.) Der am 24. April 1857 hinter den Schmiebegefellen Eduard Pohl erlaffene Sted- 
brief a durch deſſen Ergreifung erledigt. 
riefen, ben 25, Yuli 1857. 
Königl. Kreis s Berichts + Deputation. 





(13) Die von uns Hinter die verehelichte Schuhmacher Kempin, Eva Louiſe gebone 
Baudach unterm 21. Juli ce. erlaffene Bekanntmachung ift erfedigt. 
Sonnenburg, ben 3. Auauft 1857, 
Die Polizei-Verwaltung. 
a — — — — —— 


ztitt?2 (14) Pro 


* 


9 — 


(14.) Procama. Bei einem Tagearbeiter aus Neu-Podelzig find bei einer am 10. Juli 
4857 vorgenommenen Hausfuchung folgende anfceinend geftohlene @egenftäude vorgefunden 
worden: 1) 5 Stüf Ruͤſtbretter, 2) eine Stange, 3) 4 neue Mauerfteine. Alle Diejenigen, 
welche Anfprüche auf diefe Sachen zu haben glauben, oder fonftige Auskunft über diejelben 
geben fünnen, werden hierdurch aufgefordert, fich zu ihrer Vernehmung entweder im Verhöw 
zimmer des unterzeichneten Gerichts, Oderſtraße 67.,; oder bei ber nächſten Gerichtäbehörde zu 
melden. Frankfurt a. d. O., den 25. Juli 1857, 


Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
Der Unterfuchungsrichter. 





(15.) Deffentlihe Bekanntmachung. In der Nacht vom 24. zum 25. Juli 1857 find 
dem Färbermeifter Adolph Schmidt zu Soran aus beflen verſchloſſener Scheune mittelit Ein 
bruchs: 4) ein Schod 8, breite weiße Leinewand, auf jedem Ente mit dem Namen Woylhe 
gezeichnet; 2) ein Schod °, breite blau gefärbte Leinewand; 3) drei Echod blaue: mittle Leine, 
wand; 4) vier Stücke Acht blaued Garn; 5) vier Zaspeln hellblaue Baumwolle; 6) ein Etüd aͤcht 
blaues Garn; 7) vier Zaspeln ſtatkes blaues Garn; 8) wei ein halbes Stüd. blanes Cam; 
9) ein ein Viertel: Stüdf desgleihen; 40) ein Etüd blaues Garn; 11) ein halbes Slüuͤd 1% 
gleichen; 12) vier Zaspeln blaue Baumwolle; 13) acht Heine Parthieen blauer Zwirn, entwen⸗ 
det worden, Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauſe warnt, 
forbere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht, ermittelten Thäter oder. dem Verbleib 
des geftohlenen Gutes Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich der nächften Gerichte 
oder Polizei Behörde Anzeige zu erftatten. Koſten erwachlen dadurch nicht, 

Sorau, den 26. Juli 1857, 1, 


Der Staats: Anwalt. 


(16.) Bekanntmachung Am hiefigen Iahrmarkte ben 7. Juli ©. ift bei einem auf fricher 
That ertappten Diebe das Zeug zu einem Weiberrode von grün, ſchwarz und blaugeftreiften, 
halb wollenem, halb leinenem Stoffe, vorn mit einem Einſatz, wie er von Pandleuten u. 
wird, in Belchlag genommen worden, ohne daß ſich bioher ber rechtmäßige Eigenthimer 
ermitteln laſſen. Es ift zu vermuthen, daß der betreffende Rodftoff, weldhem das Zeug zu dem 
Ginfag beigelegen, einem unfere Märkte befuchenden Händler entwendet worden if. 66 wird 


deshalb zu fihleuniger Anzeige des Verluftes aufgefordert, 
Torf, am 23, Juli 1857. 
Die BolizgeisBerwaltung. 


(179 Belanntmachung. Die Paſſage über die auf der Straße von Croſſen nad Deutg· 
Sagar, am Ende der zur Stadt Groffen gehörigen Vorſtadt Steinweg befindlichen Brüdt, de 
Kuhbruͤcke genannt, wird wegen einer dringenden Reparatur von Montag, den 17. Auguſt d. J 
ob, auf 4 dis 5 Tage gefperrt fein und muß daher der Weg von Sommerfeld über die Chaufte 
ia Gafihof zum goldenen Löwen genommen werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntuif 
gebracht wird, Britichendorf, den 1. Auguft 1857. 

Der Landrat, (gez.) von Rheinbaben. 


— 8 — — — ———— — — — 
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(18) Bekanntmachung. Berkauf: des Königlichen Hüttenwerfes @ifenfpalterei bei Neuſtabt⸗ 
Eberswalde, im Regierungsbezirk: Potsdam. 

Das vorgenannte Königliche Eifen- Hüttenwerf fol, nachdem das frühere, zugleich andere 
Königliche Huͤttenwerke mitumfafiende Ausgebot beffelben zu einem annehmbaren Ergebniß nicht 
eführt hat, nunmehe einzeln ‚zur Pigitation geftellt werben. ‘Das Werk liegt unmittelbar am 
\ Aaifbaren Finow⸗Kanal und zugleich nahe bei dem zu Neuftadt-Eberswalde befindlichen Bahn 

hofe ber Berlin» Stettiner Eijenbahn. Es wird durch Waſſer- und theilweile Dampffraft 
getrieben und liefert verſchiedene Stabeifen-Fabrifate, vorzugsweife aber Sturz⸗ und Seflelbleche) 
Die Betriebs: Borrichtungen beffelben beftehen in: 8 Frifchfeuern, reſp. Brifchheerden, 2 Aufwerfs 
hammer» und 1 Redhammer-Gerüſt, 3 Blechwalzwerko⸗-Gerüſten, 1 Keſſelblechwalzwerk, wel: 
ches buch eine Dampfmafchine getrieben wird, 2 Dampfhämmern mit ben dazu gehörigen 
Dampffefieln, 4 Scheerenwerk mit einer Kleinen Dampfmafchine, mehreren Sturzblechs Befchneide- 
Scheeren, Blech⸗Glühöfen, Schweißöfen, 1 Hanbfchmiebefeuer und 1 Blechprefſe. Das Wert 
bat ausichließlich des Hüttenteiches einen KlächensInhalt von 49 Morgen 30 QRuthen an 

of» und Bauftellen, der, Wiefen, Gärten, Plaͤhen ꝛc., enthält 1 Dienftgebäube für bie 

erwaltungs-Geſchaäfte, 3 Wehnhäufer für die Beamten, 8 Gebäude mit Arbeiter Wohnungen, 
1 Schulhaus, verſchiedenartige Wirhichafts:- Gebäude, die Gebäude mit den Betriebs: Borrich: 
tungen, Magazine, Schuppen, Archen, Brüden, Bewährungen und Brunnen, und bildet einen 
eigenen‘ ®emeindes und Schulverband. Der Verkauf erfiredt fih auf alle, zu dem Werke 
gehörigen Grundftüde und Gebaͤude, die Dabei vorhandene Wafferfraft und das fümmtliche unbe 
wegliche und bewegliche Gerätbe: Inventarium,. Ausgefchloffen von der gegenwärtigen Verſtei— 
gerung ‚bleiben nur die Materials und Produkten-Vorraͤthe. Diefe, wie fie fi zur Zeit der 
Uebergabe vorfinden werben, follen bemnächft dem Erwerber des Werkes auf beffen Verlangen 
nad Einer vorgängigen Abfhägung durch Sahverftändige gegen Erlegung bes hierdurch ermit⸗ 
telten Werthes beſonders laͤuflich Überlaffen werden. Der Käufer bed Werkes hat in alle Ber: 
pflichtungen einzutreten, welche bisher dem Hütten Fisfus als Beſitzer des letzteren oblagen. 
Bon dem Kaufgelde muß mindeftens bie Hälfte beim Abſchluß des förmllchen Kauf- Vertrages, 
welcher binnen 4 Wochen nach Ertheilung des Zuſchlages erfolgen wirb, baar gezahlt werben. 
Die andere Hälfte wird dem Käufer auf Berlongen gegen 5 Procent Zinfen, welche in viertel: 
jährlichen Raten vom Tage ber Uebergabe ab zu entrichten find, dergeftalt crebitirt, daß dem 
- Käufer eine breimonatliche, dem Fisfus aber nur eine zwölfmonatliche Friſt zur Auffändigung 
des Schuld» Kapitals zufteht. Der creditirte Theil des Kaufgeldes wird auf dem verkauften 
Merfe hypothekariſch zur erften Stelle eingetragen. in Vorbehalt der Auswahl unter mehreren 
Beftbietenden findet bei der Lizitation nicht ftatt, vielmehr Hat nur der meiflbietend Bleibende 
allein Ausfiht auf Ettheilung des Zuſchlages. Der leptere bleibt dem Königlichen Minifterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorbehalten und wird die Entfcheidung über bie 
Annahme des Gebotes, refp. die Ertheilung des Zufchlages, Binnen 3 Monaten, vom Tage bes 
Lizitations⸗Termins ab gerechnet, erfolgen. Während biefer Frift bleibt der Meeiftbietende an 
fein Gebot gebunden. Der Termin zur Uebergabe des zu verfaufenden Wertes if, vorbehalts 
lich einer amberweit ‚hierüber zu treffenden Verabredung, auf „ben. 4. April künftigen Jahres” 
feftgefegt, Zur Sicheritellung bes Fiskus für die Erfüllung der, Durch dad Gebot’ übernommenen 
Verbindlichfeiten hat der Meifibietende eine Gaution von 10,000 Rtbfe. zu beſtellen, welche 
fofort im Lizitationd «Termine baar oder in iInländifchen Staates Papieren nach deren Cours— 
werthe zur hinterlegen iſt. Vor Abgabe ihrer Gebote *7 ſich die Bietungsluſtigen über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit in Karin des benbfichtigten Ankauf, forwie, falls fie nicht fediglich: für ſich 
fondern ganz ober antheilig für Andere auftreten follten, zugleich über ihre beafalifige Lenitie 
mation vor. dem Pizitationds Commiſſarius genügend auszuweiſen. Zur Abhaltung der Bizitation 
iR Termin auf „ben 23. September diefes Jahres Vormittags 10 Uhr” auf dem Huͤttenwerle 
felbft Im 'Gefihäftö«Rokale deo dortigen Königlichen Hütten» Amtes dor dem hierzt een 
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Commiſſarius/ Regieumgs⸗ Afſefſor Raſt, anberaumt und werden Kauf⸗Liebheber zu biefem 
Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß bie ſperiellen Berfaufd: und Lizitationd-Bedingungen, 
forvie die Werthö-Tare des in Rede flehenden Huͤttenwerls in der Geheimen Regiftratur ber 
V. Adtheilong bes Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Lindenftraße No. 47. zu Berlin, in der Regiftratur des unterzeichneten Ober» Präfidiums, und 
bei dem Königlichen Hütten: Amte zu Gifenfpalterei eingefehen werden Fönnen, - Auch‘ iſt das 
unterzeichnete Ober⸗Praͤſidium bereit, auf Verlangen Abſchrift der gedachten Schriftftüde genen 
Erftattung der Copialien, welche durch Poſtvorſchuß werben erhoben werden, mitzutheilen 

! dam, ben 20. Jun 1857. 

Königliches Ober» Präfidtum der Provinz Brandenburg. 
gez. Flottwell. 


(19.) Verpachtung des Eiſenhuͤttenwerko zu Peitz. 

WVon dem im Kreiſe Cottbus, unmittelbar bei der Stadt Peitz an dem Hammerſtrome 
belegenen Königlichen Eifenhüttenwerfe follen: 1. bie Hocofenhütte mit dem Bohr-, Drebs, 
Schieif- und Kalt» Walzwerke, der Gmaillirhütte und den dazu gehörigen MWaflerkeäften 
bed Hammerftroms von 15 Pferbefräften; II. die Stabhammerhütte nebft Zubehör, insbelondere 
mit den dazu gehörigen Waflerfräften des Hammerftromsd von 12 Pferdefräften, vom. 1. Oft 
ber d. I. ab auf 20 Jahre im Wege bes öffentlichen Ausgebots als zwei für ſich befichendt 
Etabliffements verpachtet werden. Wir haben zu diefem Zwede einen itationstermin auf den 
„31. Auguſt d. I. Vormittags 11 Uhr” im hiefigen Koͤniglick en Regierungs;Gebäube vor hm 

ern RegierungsRath von Hafe anberaumt. Die Znlaffung der Bieter hängt von dem Rad: 
weife eined bieponiblen Vermögens für das Obielt ad I. von 5000 Rihle,, und für das Objekt 
ad IT. von 4000 Rthle. ab, und haben bie drei Beftbietenden ein jeder eine Kaution von 300 
Rihlr. zu beftellen, welche bid nad; dem erfolgten Zufchlage beponirt bleibt. Das Nähere über 
diefe Verpachtungen ergeben die fpeciellen Bedingungen, welche nebft den Regeln ber Lijtatien, 
dem Situationsplane und Bermeffungsregifter vom 1. Auguft €. ab in unſerer Domainen-Re— 
giſtratur während der Dienfiftunden eingefehen werden Fönnen, und vom demen wir auf Berlam 
en gegen Erftattung ber Kopialten Abſchriſten eriheilen werden. Won den zu dem Huͤltenwetlt 
An noch gehörigen, aber gegemvärtig nicht mit zur Verpachtung geftellten Realitäten werden 
ungefähr vier Wochen nach tem obigen Termine mehrere mit Bebäuden befepte Parzellen zum 
öffentlichen Verkauf und demnächſt circa 55 Morgen Ader und Miefen auf ſechs Jahre zu 
meiftbietenden Verpachtung geftellt werden, wodurch den Pächtern ber HauptsEtabliffements 7 
legenheit geboten wird, ſich den etwa erſordetlichen Bedarf an Gebäuden oder Ländereien ju 
beihaffen. Frankfurt a. d. O., ben 15. Juli 1857. 

Königliche Regierung; 

Abtheilung für die Berwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. 


(20,) : Domain »Berpachtung. Die im Königsberger Kreife der Neumark beiegenen, zum 
Königlihen Domalnen-Amte Grüneberg gehörigen Borwerfe, nämlich: a) das Vorwerk Grüne 
berg mit Neben» vorwert Eichhorn, b) das Vorwerk Selhow und c)> das Vorwerk Ferdinaudshel, 
ſollen von Trinitatis 1858 bis Johannis 1876 im Wege des öffentlichen Meiftgebots ander— 
weitig verpachtet werben, Zu biefem Zwecke ift für bie öffentliche Verpachtung ded 

Grüneberg mit Eichhorn und des Vorwerks Selchow der Bizitationds Termin auf „den 30.0 
tember d. I. Bormittons 14 Uhr“, und des Borwerfs Herbinandahof auf „den 2, November 
d. I. Vormittags 11. Uhr” im Königlichen Regierungs+ @ebäude Kierfeibft vor dem Regierunger 
Rath Bredew anberaumt. Das Ausgebot des Borwerks Grüneberg mit Eichhorn und de⸗ 
Vorwerlo Gelchoro: geichieht alternativ: formohk puſammen ald getvennt, Das Vorwerl m 
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berg Heyt Meilen von 2 Meilen von ber Kreioſtadt Königöberg ‚5%, Meilen vom Bahn⸗ 
— der BerlinnStettiner enbahn bei Reuftadts Eberswalde, 12%, Meilen von Berlin und 
1 Meile von der, Der entfernt. Daffelbe hat ein Areal von 1094 Morgen 142 ORuthen, 
damımier 9: Morgen 22 ORuthen Gärten, 919 Morgen 97 ORuthen Meder, 38 Morgen 
106, DRuthen Wieſen und 75 Morgen 14 DRuthen Gräben und Gewäfler, nebft Fiſcherei 
und 2 dazu das Verlagstecht über die Kruͤge zu Zäckerick und ben er Re Selchow. Das 
an Grüneberg grenzende Vorwerk Eichhorn hat ein Areal von 1124 Morgen 49 DRuthen, darunter 
1 Morgen —X QRuthen Gärten, 159 Morgen 19 QRuthen Meder, 124 Morgen 37 ORus 
then Wiefen. Mit Grüneberg und Eichhorn wird gleichzeitig dad biöher zum Vorwerk fer: 
dinandshof gehörige, im Mittel-Oberbruche am Weze vom Zäderider Zollhaufe nah lt: 
Wuſtrow zwiſchen der f. g. Holzgrabenlache und dem f. g. Mittelgraben belegene Bruchgrund⸗ 
füd von 49 Morgen 26 QRuthen Flächen » Inhalt mit verpachtet. Das Vorwerk Selhow, 
%, Meile von Grüneberg entfernt, hat ein Areal von 994 Morgen 122 DRuthen, darunter 
12 Morgen 98 QRuthen Gärten, 939 Morgen 127 QRuthen Meder, 26 Morgen 30 ORu- 
then Brücher, und außerdem wird das bisher zum Vorwerl Ferdinandöhof gehörige, im Mittel: 
—— am Wege vom Zarderider Zollhauſe nah Alt⸗Wuſtrow belegene chgrund ſtuͤck 
von 23 Morgen 6 QRuthen .. mit verpadhtet. Das Vorwerk Ferbinandöhof liegt 
im Mittel» Dverbruche, 1 Meile von Wriegen, 2’Meilen von Freienwalde a. d. O. 41, Meile 
vom Bahnhöfe der Berlin: Stettiner Eifenbagn bei Neuftadbt» Eberswalde, 11’, Meile von 
Berlin und %, Meile von bee Oder entfernt, und hat ein Mreal von 605 Morgen 78 OR; 
2 darunter / 4 Morgen 174 DRuthen Gärten, 597 Morgen 97 ARuthen Meder und 

Morgen 80 ORınhen Wiefen, Das Minimum des Pachtinfes if für: a) das Vorwerk 
Grüneberg mit Eichhorn auf 4,300 Rthlr. b) das Borwerf Selchow auf 2,500 rs und 
ce) das Vorwerk Ferdinandshof auf 3,00 Rthlr. Eourant feſtgeſtellt. Zur Uebernahme der 
Pacht ded Vorweris Grüneberg mit Eichhorn ift ein dioponibles Vermögen von 18,000 Rthlr, 
des Vorwerls Selcheno von. 10,000 Rıhlr. und des Vorwerko Ferdimandshof von 12,000 Rıihtr. 
erforderlich. Die Regeln der Eisitation, bie Berpachtungs Bedingungen, Karten, Vermeifungs- 
Regifter und fonftigen Befchreibungen der Pacht-Objefte fönnen in unferer DomänensRegifira- 
tur während der Dienfttunden eingefehen werden; auch‘ find: wir bereit, die fpeziellen Verpach⸗ 
tung6» Bedingungen auf desfalligen Antrag gegen Erſtattung der Copialien durch Poſworſchuß 
abſchriftlich mitzutheilen. ; : 
“ Beankfurt a. d. D., den 2, Juli 1857. 

Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Borften, 





(21.) Bekanntmachung. Höherer Beitimmung zu Folge foll Die Königliche Domaine 
Lichtenburg, in der Eldniederung im Torgauer Brei, und unmitielbar, bei, der Stabt- Prettin 
belegen, vor Johannis 1858 ab auf 13 hintereinander folgende Fahre im Wege, des öffentlichen 
Auszebots anderweitig vwerpachtet werden. Mit dem Sihvorwerk und dem Nebeuvorwerk Peine 
London, der Brauerei und Brennerei, gehören zu dieſet Pachtung; 6 Morgen 99. O,Ruthen 
Hof und Bauflellen, 27 en 49 DRuthen Bärten, 762, Morgen 90. QRuthen Nder, 
143 Morgen 26 QRuthen Wieſen, 454 Morgen 141 ORufhen Hutnng und Sandländerei, 
12 Morgen 70 OXRınhen Daͤmme, 27 Morgen 146 ORuthen Wege und Triften, 33 Mor 
pen 173 O-Ruthen Gräben, Kolfe und Unland, zuſammen 1,468 Morgen 77. ORuiben, und 
ein baared Gelbinventarium von 5000 Rihlr. Das Lem zum Grunbe--legende, Pachtgelder⸗ 
Minimum beträgt 4000 Rihle. Courant. Die Pacht-Kaution 2O00-Rible,-. Zur. Uebernahme 
if ein disponibles Vermögen von 1 Rihlr. erforderlich. Den Bicitationstermin haben wir 
auf „ben 1. Dftober 9, Bormittage 11 Uhr” vor dem Regierungsrath von Benin in bem 
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Seffiondgimmer der unterzeichneten RegierungsAbtheilung anberaumt, wozu wir Pachtbewerbet 
mit denn Bemerken einladen, daß ſich diefelben vor ber Licitation ber ihre Qualifilation/ fon 
über das ausreichende Vermögen vollſtandig aus zuweiſen haben Die Betpachtüngsb 
und Regeln ber Licitation, ferner die Charien, Vermeſſungs⸗Regiſtet und Inventarien, 
loͤnnen mit Ausnahme der Sonntage täglich in unſerer Domainen ein 
werden. Auch find: wie. auf Berlangen bereit, : Abfchrife der obenerwähnten bedingungen 
gegen Erlegung der Kopialien zu ertheilen. Metſeburg, den 21. Juli 18574 m 
Königliche Megierung; en | 
Abtheilung für_die Verwaltung ‚der direften Steuern, 
Domainen , und. Horflen, 


.. (22.) Bekanntmachung. Den Real: Interefienten und Hypothekenglaͤubigern des zum Rit: 
tergute Gleißen, im Eternberg » Zielenziger, Kreife des Regierungsbezirts Frankfurt a. d. O., geh 
rig gewefenen, jeboch getrennt von bemjelben in unferem Berggegens und Hypothelenbuch Vol. J. 
No. 24. pag. 367. seq. eingetragenen Alaunbergwerfs wird hierdurch befannt gemacht, daß ber 
Hauptmann a. D. Wilhelm von Müller, früher zu Gleißen wohnhaft, durch bergamtliches Kreis 
erflärungds» Dekret vom 1. März 1856 feines Eigenthums an dem gedachten » Nlaunbergwerl 
wegen unterlaflener Belegung deffeiben ‘auf Grund des $. 88. ff. Th. II. Tit. 16. des Alp. 
LR. für verluftig erklärt, in Folge deſſen das für dieſes Werk an dem vorbezeichueten Od 
unfered — und Hopothelenpuchs angelegte Folium geſchloſſen und alle Rubrica Il. 
und Rubrica III. dafelbft eingetragenen Berechtigungen, refp. Forderungen in Gemäßheit des 
$.. 289 ff. I—e. geloͤſcht worden. find. Rüdersdorf, den 27, Mai 1857. 

Königlich. Preußifches Berg: Amt. 


23.) Belanntmahung. Die an der Spree gelegene Mahle und Schneide-Mühle u Col: 
ſenblatt mit hinreichenden Gebäuden, guter Waflerfraft und mit circa 79 Morgen Land jol vom 
4. Dftober 1857 ab auf andere 20 Jahre im Wege der Submiffton wieder verpachtet werden- 
Pachtluftige Tönuen die Mühle fofort befihtigen umd die Pachtbedingungen vom 1. Maid. J 
ab. bei dem Herrn Amtsrath Zier in Trebatſch und im Büreau der unterzeichneten Behörde ein 
fehen. Die Submifftons » Gebote find mit ber Nachweiſung bes Bermögend des a 
und der Auffchrift „Submiſſions⸗Gebot“ biß zum 15. Auguſt d. J. bei der Hoflammer der #% 
niglichen ge Breiteftraße No. 35. portofrei einzureichen. 
Berlin, ben 17, April 1857: 
| Könige. Hoffammer ber Königl. Familiengüter. 





24.) Subhaftattons: Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Bar 
müller Johann Samuel Gottlob Heinze gehörige, in Aurith belegene und No. 117. Vol. IV. 
Fol. 14. des Hypothefenbuch® verzeichnete Bodwindmühle nebſt Wohnhaus und A Korgen 
Land, abgefhägt auf 2300 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen i.. 
Bürenu No. V.b. einzufehmben Tare, fol „am 14. Oftober 1857 Bormittagb 1 Ue” vet 
dem Krrisgerichtsrach Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., öffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus Dem ” 
Dead nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 

ch mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht % melben, 
Frantfurt a. d, O., den 12. Juni 1857. | 
ae x —5 Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
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(25.) Aufforderung der Lonkurs⸗Glaͤubiger. In dem Konkurſe über dad Vermögen bed 
Roderih Rubelins zu Frankſurt a. d. O. if zur Anmeldung der Forderungen der Ronkurd- 
Gläubiger noch eine zweite Frift bis zum 28. Auguft ce. eintließtich feftgefegt worden. Die 
Bläubiyer, welche ihre Anfprühe noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, biefelben, 
fie mögen bereitö rechrshän,ig fein oder nicht, mit dem Dafür verlangten Vortecht bis zu dem 
gedachten Tage bei und fchriftlih oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in der Zeit vom 20. Juni d. 3. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde— 
nungen iſt auf „ben 17. September 1857 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kommiffar, Kreis 
Gerichts-Rath Sello an hiefiger Gerichtsſtelle, Junkerſtraße No. 1., anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in diefem Termine die fämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun—⸗ 
gen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. . Wer feine ei ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher wicht in 
unferem Amtsbezitke feinen Wohnfig bat, muß bei ber Anmeldung feiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei und berechtigten andwärtigen Bevollmächtigten 
beftellen und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, were 
den ber Zuftiz-Rath Keller und Rechts Anwälte Ehriftiani und Koffla zu Sachwaltern vorge 
fhlagen. Frankfurt a. d. D., den 26. Juli 1857, 

Koͤnigl. Kreiögeriht. I. Abtheilung. 


(26.) Rothwendiger Berfauf. Das auf bem Berefinhen No. 5. beim ee hierſelbſt 
belegene, Vol. VI. No. 109. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Braueigen Peter Paulus 
gehörige Grundftück, abgefhägt auf 20,100 Rthte,, fol in dem „am 18. November d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr“ vor bem Kreisgerichtsrath Sello an ordentlicher Gerichisftele hierfelbft, Jun- 
ferftraße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an ben Meiftbietenden verfauft werden. Die 
Tare und ber Hypothekenſchein können in unferer Eredit-Regifttatur eingeichen werden. Gläu« 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei bem Subhaftationdgericht anzumelden. 
Frankfurt a, d. O, den 1, April 1857. 
Königliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


27.) Rothwendiger Verkauf. Kreiögericht zu Guben. 


‚Das dem Blafermeifter Robert Kretſchmar ehörige, in der Stadt Guben sub Ro. 231. 
am Markte Eelegene und im Hypothelenbuche Vol. VI. Fol, 185. verzeichnete Wohnhaus 
nebft Zubehör, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im Bureau 11. B. einzufehenden Tare auf 
4147 Rehle. 23 Spar. 9 Pf. gewürdigt, fol im Termine „ben 5. September 1857 Bormittags 
41 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Gläubiger, welche wegen einer nicht 
aus dem Hypothefenbuche erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihre Anfprüche beim Geriht anzumelden. 


28.) Nothwendiger Berfauf, Schufdenhalber. Das dem Häusler Chriftian Lubofch zu 
Madlow zugehörige, in Groß-Gaglow belegene 16 Morgen 89 DRuihen große Grundfüd 
No. 20. des Hnporhetenbuchs von Groß» Gaglow, abgeſchätzt auf 585 Rihlr. 15 Sgr. zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau J. A. einzufehenden Tare, fol „am 
4. September d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab“ an hiefiger Gericbiöftele Zimmer No. 4. 
fubhaftirt werden. Gfäubiger, weldye wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen 
- Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub» 
baftationsgericht anzumelden. Gotihus, den 13. Mai 1857. ' 

Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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(29) Bekanntmachung. Der vormalige Koſſaͤth Martin Propeta zu Briefen, hieſigen 
Kreiſes, iſt durch Etkenntniß vom 13. Mai c. für jeinen Verſchwender erklaärt, weshalb ihm 
ferner fein Credit ertheilt werben darf. Cottbus, den 2. Juli 1857. 

Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(30.) Bekanntmachung. Aufgebot. Es iſt das Aufgebot folgender Poſten und Docu 
mente beantragt: I. a) 33 Rthlr. 12 Gar. aus dem Receß vom 20. April 1724 für Martin 
Lehmphul Rubr. IH, No. 1. und 13 Rihlr. Kaufgeld Rubr. II. No. 2. Vol, VI. Ro. 62, 
und Vol, Vi. B. No, 143. des Hypothekenbuchs von Cuͤſtrin; b) 38 F 14 Gar, 3 Bi. 
aus dem Kaufcontract vom 27, Mai 1794 für Anna Grunzke'ſche und Margarethe Griejefche 
Erben Rubr. II, No, 6. Vol. 1E No. 82, Rubr. III. Ro. 3. Vol. UL No. 77. und 
Kubr. 113, No. 1. Vol. HI. Ro. 71. bes Hypothekenbuchs von Wilkersvorf; c) 200 
Nefttaufgeld aus dem Kaufcontract vom 24. April 1837 für den Schiffer Johann Weſtphal 
Rubr. III. Ro, 1. Vol. IV. No. 93. und Vol. IV. No. 94. des Hypothekenbuchs von Wil⸗ 
ferödorf; II. d) Obligation vom 4. Auguft 1832 über 100 Rthlr., eingetragen auf dem Grund» 
ftüf Vol. 3, No, 18, von Hälfe Rubr, HI. No. 2. für den Planteur Johann Friedrih Schwa— 
nebeck fpäter deſſen Wittwe Anna Elifabeth geb. Krüger; e) Kaufcontcact vom 1. November 
1836 mir Hypothefenfchein vom 29, November 1836 über ein lebenslängliched Ausgedinge und 
420 Rthlr. Kaufgeld für Ghriftian Friedrih Kucke und defien Ehefrau Marie Etifabeih gebome 
Thiem Rubr, I, No. 3. und Rupr, III. No. 4. Vol. I. No. 34. und Vol, IH. Ro. 8. 
des Hypothekenbuchs von Blumberg, jowie Erbvergleih vom 23. Juli 1808 und Verhandlungen 
vom 23. März 1824 und 16. März 1826 nebft Hypothelenſchein über 30 Rıble, Muttereche 
für Chriftiane Fähling geborne Kucke eingetragen Dafelbft Kubr. III. No. 2.; T) Exrbvetgläch 
vom 3. April 1811 über 18 Rihlr. 19 ar. %, Pf. Reſt von 74 Rthle. 13 Ggr. für Daniel 
und Chriftian Friedrich Neumann Rubr. IE. No. 1. Vol. II. No. 9. des Hopoihelenbuche 
von Wilfersdorff; g) Schuldverichreibung vom 24. November 1824 und gerichtliche Verband 
lung vom 17. November 1840 über 100 Rthlr. Reftlapital für den Leineweber Johann Fanıng 
Rubr. HE. No. 1. Vol 11. No. 26. des Hypothekenbuchs von Fürftenfelde, h) Edultver 
fehreibung vom 4. Oftober 1847 mit Hypoͤthelenſchein und Verhandlungen vom 21. Jun, 
10 Zuli, 21. Juli, 7. Auguft, 25. September und 19. November 4855, ſowie Erbeslegitima⸗ 
tionsatteft vom 28. November 1855 über 200 Rihlr. für Bertha Marie Wilhelmine Lievid 
Rubr. IL. No. 12. Vol. II. No. 146. des Hypoihekenduchs von Cüfttin; 3) Echuld- umd 
Hpothefverfhreibung der Witwe Düring vom 1. März 1821 nebft Hypothelenſchein über 
200 Kıhle. Reitforderung von 800 Rthlr. Far den Bauer Gottfried Klebe zu Warnid Rubr. J 
No. 11. Vol. VE. No. 56. des Hypothekenbuchs von Cüſtrin, kurze Vorftabt; K) Erbvergleid 
vom 22,23. Mai 1838 nebit Hypochelenſchein vom 6. September 1838 über 201 Rıble, A 
Bett und ein fchwarzes Kleid für Marie Krüger Kubr. IH. No. 2. Vol, I. No. 7. de Hi 
pothefenbuchd von Hälfe eingetragen. Die Poſten find ſaͤmmtlich mit Ausichluß ber al e) 
und h) aufgeführten angeblich bezahlt, Alle diejenigen, welche an Diefe Documente — 
als Gigenthümer, Geffionare, Erben oder ſonſtige Rechtsnachfolger, Pfand- oder jonftige Brie 
Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen und namentlih Martin Lehmphul, die Anna Grungle * 
amd Margarethe Griefeihen Erben, ſowie der Schiffer Johann Weftphal werten aufgefortert, 6% 
felben binnen 3 Monaten foäteftens aber im Termine „am 5. Dftober d. 3. Vormittags u Ne 
an biefiger Gerichteftelle im Zimmer No. 3, anzumelden, widrigenfals ihre Pracluſion und 
Amortiſation der Documente und Loͤſchung der Poften im Hypothekenbuche erfolgen, uber 
noch nicht bezahlten Poſten aber die Bildung neuer Dofumente erfolgen wird, 

Güftein, ben <A. Juni 1857, 

Koͤnigl. Kreis » Geridt. 1. Abtheilung. 
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(31.) Subhaftationss Patent. Das zu Neffelgrund belegene und im Hypothekenbuche 
Vol. 3. Fol, 393. Ro. 50. verzeichnete Orundftüd ber verehelichten Maurer Julius Budach, 
Erneftine Wilhelmine geboren Dühring, beftehend in ber Hälfte eines Wohnhauſes nebit 
/, Morgen Land, dorfgerichtlich auf 325 Rehle. abgeichägt, fol „am 7. November d. J. Vor— 
mittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Kreisrichter Molfart Schulden: 
halber öffentlich verfauft werben. Gläubiger, welde wesen einer aus dem Hupothefenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern ihre Befriedigung fuchen, haben fich mit 
ihrem Anſpruche bei Dem Gerichte zu melden. Seldin, den 18, Juli 1857. 

Königl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 





(32.) Deffentliche Ladung. Die ihrem Aufenthalt nach unbefannten beiden Knechte, Karl 
Kuehn und Leopold Pensfe von bier, find von dem Königlichen Polizei-Anwalte angeklagt, am 
14. Januar e. auf der Cladower Ghauffee, erfterer fieben, lehterer eine Pappel umgetahren 
und das gegenfeitige Borbeifahren einander gehindert zu haben. In Kolge deflen ift die Unter: 
juchung wider Sie eröffnet und zum mündlichen Verfahren vor dem Poliei-NRichter ein Termin 
auf „den 9. Eeptember d. I. Vormittags 11 Uhr” anıhiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 2, 
im erſten Stodwerf anberaumt worten, Cie werden aufgefordert, in dieſem Termine zur feft- 
geſetzten Stunde perfönlich oder durch einen geſehlich zuläfligen, nehörig bevollmächtigten Wer 
treten zu ericheinen und die zu Ihrer Verteidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, ober folche dem Nichter unter genauer Angabe der Dadurch zu erweilenden Thatfachen 
fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden fünnen. 
Im Falle Ihres Ausbleibensd wird mit der Unterfuchung und Gntfcheidung in contumaciam 
verfahren werden. Als Zeuge if der Chauſſee-Aufſehet Apig zu Cladow vorgelaben worden, 

Landsberg a. d. W,, den 17, Juli 1857. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
ommiſſatius fuͤr Uebertretungen. 





(33) Belanntmachung. Bei dem hieſigen Gerichte werben folgende bis jetzt hetrenloſe 
Rahlapmaflen verwaltet: 1) des Ausgedinger Chriſtian Barleben, geftorben zu S chügenferge 
am 9. Januar 1855, von etwa 20 Rihlr.; 2) des Schifföfnechtes Michael Wieſetzky, unbe 
fannter Herkunft, bier in der Warte am 22, Auguft 1855 erteunfen, von etwa 2 Rihlr. 
20 Sgr.; 3) de6 im Jahre 1817 für todt erklärten Dragoner Michael Adam, umfaflend das 
in der Vergkolonie, hiefigen Bezirke, — Grundſtück Ro. 11., des Hypothekenbuches von 
Bralow von angeblich 4 Morgen 37 ORuthen Soldiniſch Maaß nebft den davon aufgelaus 
fenen Revenuen; 4) ber am 25. Juni 1856 zu Zangkaufen verflorbenen Ortearmen Doroihee 
Louife Müller, von 3 Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf; 9) ber am 3. März 1856 bierfelbft verfiorbes 
nen, angeblih aus Schoenan in Schleften gebürtigen verwittweten Walmeifter Koberfein, 
Johanne Eleonore geb. Walter, früher Wittwe Balfe, beftehend aus einem Depofitaibeftand 
von eiwa 35 Rihir. umd dem auf ber biefigen Friedrichsſtadt belegenen, unter No. 63. des 
Hypothekenbuches verjeichneten Haufe nebft Garten. Die unbekannten Erben dieſer Perſonen 
werden hiermit aufgefordert, ihre Erbanſpruͤche bei dem unterzeichneten Gericht ſpaͤteſtens in 
dem dazıı „am 2. November 1857 Bormittogs 11 Uhr“ an biefiger Berichtsftätte eine Treppe 
boch vor dem Herrn Kreisrichter Bode anftehenden Termine mündlich oder ſchriftlich ansumels 
den, widrinenfalls fie mit ihren Anfprüchen ben Belegen gemäß ausgefchloffen, die Nachlaß— 
maflen jelbR aber dem Fistus als herrenloſes Gut überwieien werden müffen. 

Landsberg a. d. W., den 20. Dezember 1856. 

Koͤnigliches Kreis gericht. 
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5 Aufgebot. Königl. Kreitgericht zu Landsberg a.d.W., am 20. Mai 1857. 

ift das Aufgebot folgender Dofumente und Poften beantragt: 1) Kontraft vom 16, Ro 
vember 1850 nebft Hypothekenſchein vom 28. Dezember 1850 über ein Ausgedinge der feparir: 
ten Werner, Johanne Baroline Tugendreich geboren Boefe, eingetragen auf dem, dem Martin 
Ludwig Hanff nehörigen Bauergute Dorf Gennin No. 9. sub Rubr. II, Ro. 5.; 2) Oblis 
gation vom 4. Dftober 1853 und Hnpothefenfchein vom 18. Oftober 1853 über 500 Rthlr. 
Darlehn für ben Bauergutöbefiger Wilhelm Saegert zu Zechow, eingetragen auf dem, dem 
Auguft Roeſtel gehörigen Grundftüd No. 279. der Landoberger Buͤrgerwieſen Rubr. 11, Ro.1. 
auf Verfügung vom 14, Oktober 1853; 3) 75 Rthlr. rüdftändige Kaufgelder für die Mittwe 
Jaehne, Anna Juliane geborne Etenigfe hierfelbft, aus dem Erbrezeß vom 12. Februar 1825 
und ber Verhandlung vom 6. Mai/2. Juni 1835, eingetragen auf dem jept dem Fiskus, vor 
ber dem Zinmergefellen Johann Gottlieb Bod gehörigen Garten, Mühlenvorftatt hierſelbſt, 
Hypothefens Nummer 20. sub Rubr. I. No. 1. auf —— vom 25. Auguſt 1835 und 
vererbt unter Anderen auf ben, dem Aufenthalt nach unbekannten früheren Hufaren Earl Fries 
drih Anton Koſſon zu⸗ Saarbrück; 4) Obligation vom 16. und Hypothelenichein vom 22. Ro, 
vember 1852 über 375 Rthlr. Darlehn für den Bauer Friedrich Wilhelm Saegert zu Zeche. 
auf dem, dem Johann Gottlieb Beffert gehörigen Koſſathengut Heinersdorff No, 19, Kubr. IIL 
No. 2. auf Verfügung vom 22. November 1852 eingetragen; 5) Kaufvertrag vom 21. April 
1844 und Hypothekenſchein vom 27. April 1841 über ein Ausgedinge füt die Ehriftion Hinz 
ſchen Eheleute und je 25 Rıhle. für die ſechs Geſchwiſter Hinze: 1) Earl Ludwig, 2) Chriſtlan 
Ferdinand, 3) Caroline, 4) Amalie, 5) Erneſtine, 6) Henriette, ſowie eine Kuh ober 12 Rihlt. 
für jede ber beiden legteren, eingetragen auf dem, dem Ftiedrich Hime gehörigen Koloniftengut 
Blockwinkel, Hnpothefen: Nummer 659. b. Rubr, II. No. 2. und Kubr. III. No. 2. auf Ver— 
fügung vom 27. Aprif 1841. Alle Diejenigen, welche am diefe Dokumente und often ald 
Eigenthümer, Geffionarien, Erben oder fonftige Rechtänachfolger, Pfand: oder fonftige Briefe 
Inhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, haben folche bei uns fpäteftend „am 7. September d. 
J. Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichröftätte, eine Treppe hoch, vor dem Herrn Kreistich⸗ 
ter Bode bei Vermeidung ihrer Präkluſion, fowie dee Amortifation der Dokumente und köſchung 
Poſten der felbft im Hypothekenbuche anzumelden, 


35.) Eubhaftationd: Patent, Tas dem Kaufmann David Friedrich Meyer und dem Tach⸗ 
fabrifanten Johann Gottfried Koffack gemeinfchaftlih gehörige, beim Dorfe Pulsderg beiegent 
und No. 37. Vol. I. Fol, 477. des Hypothekenbuchs von Pulsberg verzeichnete Etabliſſement, 
die ehemalige Pulvermühle, abgefhägt auf 4658 Thlr. 18 Sar. 1 Pf., zufolge der nebſt HW 
pothefenfchein im Buͤreau No. 3. einzufehenten Tare, fol Theilungehalber „am 3. Oftoder 1837 
Bormittans 14 Uhr vor dem Herrn Kreidrichter Metife an hiefiger Gerichtöftelle im Termin 
Zimmer No. 2, öffentlih an den Meifibietenden verkauft werden. 

Sprembera, den 13. Juni 1857. 

Koͤnigl. Lreid: Gericht. J. Abtheilung. 


(36.) Subhaftationss Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Ei 
fenfiebermeifter Carl Eduard Sigismund Müller gehörige, in der Statt Croſſen belegene un 
No. 139, Vol. I. Fol, 139, des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeichägt auf 1408 
Rıhle. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreaı No. ul, 
einufehenden Tore, fol „am 19. November d. I. Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtt— 
ftelle im Terminszimmer No. 2. öffentlich an ben Mleiftbietenden verfauft werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Erofien, den 14. Juli 1857. 


Königliches Kreis⸗Geticht. I. Abtheilung. 137) @ib 
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(37.) Ediltal⸗Sitation. Auf die Anflage des Polizei⸗Anwalts Buſche vom 23. Februar 
1857 iſt gegen den Angeklagten, Tagelöhner Gottfried Schmidt aus Clebow wegen Landſtrei⸗ 
chens und FeldpoligeisGontravention durch Berfügung des Commiffarius für Lebertretungen vom 
25. Februar 1857 die Unterfuhung eröffner. Der Angeklagte, deſſen Aufenthalt bisher nicht 
zu ermitteln gewefen, wird zur Audienz „den 10, September cr. Vormittags 10%, Uhr” Be 
hufs feiner verantwortlichen Vernehmung hierdurch vorgeladen. Etſcheint derfelbe nicht, fo wer⸗ 
ben bie ihm zur Laft gelegten Thaiſachen für zugeflanden angenommen und wird alddanın gegen 
ihn weiter nach den Gefegen verfahren werden. Croſſen, den 25. Mai 1857, 

Königliches Kreis: Gericht, 
Der Commiſſarius für Uebertretungen. 


(38.) Nothwendiger Berkauf. — — Luckau J. Abtheilung 
den 9. Juni A 

Dad dem Koffäthen Johann Gotthelf Duitter gehörige, zu ehren belegene und im Ho: 
pothefenbuche von Gehren, Bornsdorfer Antheils, Vol. I, No. 18. pag. 205. verzeichnete Halb- 
foffäthengut nebſt Zubehör, zufolge der nebft neueſtem Hypothelenſchein im III. Bürean einni 
fehenden Tare auf 1890 Rihle. 21 Ser. 8 Pf. abgeihägt, foll „am 5. Oftober d. 3. Bors 
mittags 11 Uhr” an biefiner @erichtöftelle meiftbietend verfauft werten. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realſorderung ihre Befriedigung ans ben Kauf⸗ 
geldern fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Eubhaftationdgericht zu melden. 


(39.) Nothwendiger Verkauf. Das hierfelbft in der Badergaſſe No. 113. belegene, bem 
Tuchfcheerer Johann Ferdinand Viebig nehörige, Vol. 14. Fol. 25. No. 122. des Hyporhefen 
buchs verzeichnete Wohnhaus mit Nebengebäuden und ber durch eine Dampfmafchine betriebenen 
ZuchappreturAnftalt nebft Zubehör, ſowie die zut Appreturs Anftalt gehörigen Mafchinen und 
Geraͤthſchaften, zu welchen außer der Dampfmaſchine unter andern 4 Rauhmaſchinen, 2 Scheer 
cylinder, 4 Widelmafchine, 1 Bürftmafch ne, 2 Tuchpreſſen und kupferne Heigungsröhren gehd- 
ven, jollen „am 18. September d. 3. Vormittags 14 Uhr“ vor dem Sreiörichter ur an 
biefiger Gerichtöftelle im Termindzimmer No. 1. Schuldenhalber fubhaftirt werden. Die mebft 
Öuvotbetenfcpein im Bürenu IV. A. einzufehende Tare ift ausichließlich der Maſchinen auf 1406 

thlt. 29 Egr. 4 Pf. und mit den Maſchinen x. auf 326 Rthlr. 13. Sgr. 4 Pf. ausnefals 
len, und werden die Mafchinen ac. entweder nach Abhaltung des Bietungsterminsd am Rachmite 
tage des leptern oder am Vormittage ded folgenden Tages um 10 Uhr ringen durch Auktion, 
oder nach Umfänden mit dem Grundftüd zugleich verkauft werden. Die dem Aufenthalte nach 


unbekannte Gläubigerin Beate Louiſe Richter oder deren Erben werden hierzu dffentlich vorgelas . 


den. Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Renlforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung — haben ſich mit ihren Aniprüchen bei 


und zu melben. Zielenzig, den 26. Mai 
Königl, Kreis s Gericht. Erſte Abtheilung. 


(40.) Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreis-Gericht, I, Abtheilung. 
Zuͤllichau, den 17. Juni 1657. 

Die zu Rakau belegene, im Hypothefenbuche dieſes Dorfd Vol. 1. Fol, 25, sub No. 3, 
verzeichnete Drefchgärtnernahrung des Ehriftian Pohl zufolge der mit dein neueften Hypotheken⸗ 
fhein im Bürcau C. einzufebenden Tare auf 900 Rihlr. geſchäht, fol „am 5. October d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtsftelle Zimmer No. 3. öffentlih an den Meiftbietenden 
verfauft werben. Gläubiger, weldye wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Subhaftationsgerichte zu melden. 





(41.) Roth 


k uw 
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(41.) Nothwendiger Verkauf. Die zu Kutſchlau belegene, im Hypothelenbuche bes Dris 
Vol. 1. pag. 385. No. 33, verzeichnete Dreſchgaͤrtnernahrung bed Johann Gottfrieb Laubſch, 
zufolge der nebft neueftem Hypothekenſchein in unferem Büreau C. einzufehenden dorfgerichtlichen 
Tare auf 1400 Rihlr. geidägt, foll „am 8. Oftober d. I. Vormittags 14 Uhr“ an ordents 
licher Gerichtöftelle hierfelbft im Zimmer No. 3. fubhaftirt werden. Gläubiger, welde wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruch bei und zu melden. Die Geſchwiſter Johanne Dorothee 
und Marie Eliſabeth Laubſch, deren Aufenthalt nicht beitimmt bekannt Il, werden zu dem Kar: 
mine öffentlich vorgeladen, Zullihau, den 13. Juni 1857. 
Koͤnigl. Kreio⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


(42.) Bekanntmachung. Die auf der Feldmark der Stadt Mohrin belegenen und im 
Hypothefinbuche ron Mehrin Vol II. No. 97, verzeichneten Güter Saſſenhof und Schwa— 
nenhof, zufammen von 2080 Morgen Flächeninhalt, gerichtlich abgeihägt auf 19,800 Rihlr. 
follen auf den Antrag ber Befiger, jedoch ohne Inventarium von Michaelis d. 3. ab anf 18 
Jahre verpachtet, ober in freiwilliger Enthaftation verfauft werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „ben 10, September d. 9. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Terminszimmer No. 1. 
angefegt, zu weldem Pacht: und Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Ne 
Tare, der Hupothefenfchein und die Verpachtungs- reip. Berfauföbedingungen in unſerm Büren 
V. mwochentäglich eingefehen werden fönnen. Koͤnigeberg i. d. N., den 21, Juli 1857, 

Königl. Kreis» Gericht. 11. Abtheilung 


(43.) Proclama. Das dem Getreidehändler Guſtav Weber gehörige, in der hiefigen Rai 
ftabt belegene, No. 226. a. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundftüd, gerichtlich abgeihägt 
auf 1852 Rthle. 17 Sgr. 6 Pf. toll „am 7. September e. 11 Uhr Vormittags’ am ordenls 
licher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur dei 
III. Büreaus einzuſehen. Gläubiger, derem Reolrecht aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlich 
ift, haben fich mit ihren Anfprüchen bei dem Eubhaftationgrichter gu melden. Der dem Aufent 
haltdorte nach ımbefannte Beiiger, Getreidehändler Guſtav Weber von hier, wird hierdurch dei 
Vermeidung der Präckufion vorgeladen. E onnenburg, den 13. Mat 1857. 

Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


(44.) Subhaftations-Ratent. Die in dem Dorfe Prihen belegene, Vol. I. No. 43. Fol. 3. 
bes Hupothefenbuch verzeichnete, dem Müllermeifter Erdmann Fuba gehörige Waſſermuͤhle nebR 
Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 4745 nor 18 Sqr. 4 Pf. fol in dem „am 6. Drtelet 
d. J. Vormittags 14 Ühr“ au Gerichtöftelle im hiefigen Rathhaufe anberaumten Termine öfenb 
lich an den Meiltbietenden verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Sets Befriedigung fuchen, haben ſich mi 
ihren Anfprüchen bei und zu melden, Drebfau, am 5. Juni 1857. 

Königl, Kreis s Gerichts » Kommillton. 


(45.) Subhaftations-PBatent. Das den Erben des Aderbürgers Gottlieb Howe ger 
auf Reeper Feldmark belegene, im Hypothekenbuche der Stadt Rep sub No. 203. verzeitt 
Beld-Etabliffement, abgefhägt aufolge der nebft Hypothefenfchein in unferem Bürcau cu, 
den Tate auf 1588 Ather. 1 Sar. 4 Pf., fol „am 25. September e. Vormittags 1 \ 4 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus Deu —M 
58 nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriebigung ſuchen, M 
ihre Anfprüdhe bei tms anzumelden. 

Rees, den 19. Mai 1857. 

Königliche Kreisgerichtd « Commiffion. 
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(46,) Subhaftationd- Patent. Das dem Tifchlermeifter Johann Gottfried Ernſt Rorenz 
gehörige, zu Lübbenau | im Hypothefenbuche dafelbft Vol. VI. No. 203. pag. 33. 
verzeichnete, gerichtlih auf 1061 Rthlr. 27 Sour. 2 Pf. abgefhäste Bürgergut nebit Zubehör, 
foll in dem „am 4. September 1857 von Bormittags 14 hr ab” am hiefiger ordentlicher Ges 
richtsſtelle anſtehenden Bietungstermine fubhaftirt werden. Die Tare und der Hupothefenichein 
können in unferem Büreau eingefehen werden, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo— 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich 
mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Lübbenau, den 4. Mai 1857. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gerichto⸗Commiſſion 1. 


(47.) Rothwendiger Verkauf. Das dem Bübner Chriſtian Gottlieb Plonka gehörige 
Buͤdnergut, in Jerlwitz belegen und im Hypothekenbuche dieſes Orts No. 8. pag. 105. verzeich⸗ 
net, auf 1275 Rihlr. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlih abgefchägt, fol „am 7. October 1857 Bor: 
mittags 14 Uhr” am hiefiger Gerichtaftelle fubhaftirt werden. Die Tare umd der neuefle Hy 
pothefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden, Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
furhen, Haben ihren Anfpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden. | 

Lübbenau, den 24. Juni 1957. 

Rönigl. Kreis, Gerichts » Commiffton II, 





(48.) Notäwendiger Berfauf. Das im Dorfe Baudach belegene, im Hypothelenbuche 
Vol, I. Fol. 24; verzeichnete Wurm’fche Häuslergut mit Zubehör, gerichtlich abgefchägt. auf 
zufammen 685 Rıhlr. 8 Sgr. 9 Pf. einfchließtih 100 Rthlr. Brandfajfengelder, fol Erbtheilungss 

[ber „am 17, Oltober c. Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Gerichtäftelle im Terminszimmer 
Ro. 1. im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und 
können Tare und der neuefte Hypothefenfhein in unferer Regiftratur eingejehen werden. Zugleich 
werden alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, fi bid zum Termine bei Vermeidung 
der Prächufton mit ihren etwaigen MAnfprüchen zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfictihen Nealforderung auf die Kaufgelder Anſpruͤche machen, 
werden aufgefordert, ihre Forderungen bid zum Termine anzuzeigen, 

Sommerfeld, den 13. Juni 1857. 

Königl. Kreis s Gerichts « Commiffion 1. 


(49.) Subhaftatiins, Patent. Rothwendiger Verfauf. Die dem Tuchmachermeifter Carl 
Traugott Krumpelt zu Beisich gehörigen, hierfelbft gelegenen Grundftüde, ald: 1) ber bier in 
der Sorau'er Gaffe gelegene, im Hypothelenbuche Vol. 1. Fol. 96, verzeichnete Brauhof 
nebft Zubehör und dem Klingeantheil Wo. 166., — abgeſchaͤtzt auf zuſammen 1978 Rihlr. 
11 Sgr. 5 Pf.; 2) das im Hypothekenbuche Vol. VI. Fol, 201. des Hyvothekenbuchs vers 
zeichnete auf Schönfeld gelegene Duart Ader, abaefbägt auf 719 Rıhle. 20 Sgr., follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation „am 10. Oltober c. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 1,, öffentlich meiftbietend verfauft werden. Tarxe und Hypo— 
thefenfhein fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aud den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, werden aufgefordert, ſich mit * Anſpruche beim unterzeichneten Gerichte bis zum 
Termine zu melben. Sommerfeld, den 12. Juni 1857. 

Koͤnigl. Kreisgerichts » Sonmilfion L. 





(60.) Pros 








150.) Procama, Nothwendiger Berfauf. Die hierfelbh am Vuͤrgerbliſche belegene und im 
Sppothefenbuche Vol.IX. Fol. 31. verzeichnete, dem Tuchmachermeifler Carl Heinrich Petzold ge: 
hörige Bauftelle, welche mit einem Wohnhaufe, Stallgebäude und Holzftalle bebaut, und gericht: 
ich auf 1266 Rthl. 2 Sur. 1 Pf. abgefchägt ift, foll „am 8. Dftober e Vormittags 11 Uhr“ 
im Gerichtözimmer No. II. fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer 
Regiftratur zur Einfiht, Gläubiger, welche wegen einer aus Dem Hypothekenbuche nicht erficht: 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche 
bei dem unterzeichneren Gericht zu melden. Sommerfeld, ven 3. Juni 1857, 

: Fönigl. Kreis⸗Gerichts⸗ Commiſſion II. 


(51.) Notbmwendiger Verkauf. Bolgende zum Nachlaffe des verftorbenen Geometerd On 
ſinsli gehörige, hierſelbſt velegene Srunditüde find zur nothwendigen Subhaftation geftellt: 1) 
das Wohnhaus, Band I. No.52. pag. 599. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 160 Kihle.; 
2) bie Hufe, Band XII. No. 22. Fol. 128., tarist 2250 Rthle., 3) die Hufe, Band IH. 
No. 24. Fol. 140, tarirt 2250 Rthfr., 4) die Hufe, Band VE No. 1. Fol.t., tarirt 2400 
Kıple., 5) die Scheune, Band XII. No. 5. Fol, 26, tarirt 300 Rthlr., 65 die Echeume Band 
11, No. 61. Fol. 122, tarirt 225 Ntble., 7) die Scheune, Band XI. No. 45. Fol. 266, 
tariet 900 Rthle., 8) tie Wieſe, Band X. No. 4. pag. 37. tarirt 100 Rtbte,, 9) die Wieſ, 
Band IV. No. 7.A. Fol, 13. tarirt 300 Rthlt. und es fichen bie Bietungätermine für die 
Grundftüde zu 1), 2°, 3) auf „den 23. November ce, Vormittags 11 Uhr,“ zu 4), 5), 6) anf 
„den 25. November c. Vormittags 11 Uhr,“ zu 7), 8), 9) auf „den 27. November c. Bor 
mittags 14 Uhr“ in hiefiger Gerichtöftube No. 1. an. Die Taren und Hypothekenſcheine ft 
in unſerem Buͤreau einzufehen, die Bedingungen werten in den Terminen reguliet, Die im 
Aufenthalte nach unbekannte Realgläubigerin, verwittwete Braueigen Sallbach, Louiſe geborne 
Braumüller aud Frankfurt a. d. O. wird mit vorgeladen. Die Gläubiger, welche wegen einet 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befcetigung 
fuchen, haben fi mit ihren Anfprüchen bei uns zu melden. 

Reppen, ben 16. Yuli 1857. 

Königl. Kreis » Gerichts » Commifften J. 


(52.) Bekanntmachung. In der bei uns verhandelten Gufanne Schillingſchen Rachlah⸗ 
face ſind ben beiden Geſchwiftern: Henriette umd Joſeph Roſindkh, Kinder der verehelichtn 
Schuhmacher Rofindky, geb. Schilling, 376 Rtihlt. zugefallen.” Da der Aufenthalt ber Belhmwifer 
Roſineky unbekannt iR, fo werden biefelben, event. ihre Erben, aufgefordert, ſich bei und 
fpäteftens in dem „am 21. September 1857 Bormittags 10 Uhr” an —F Gerichts ſtelle 
anfichenden Termine zu melden, widrigenfalls fie für tobt erllaͤrt und obiger Behrag den fd 
legitimirenden Erben wird ausgehändigt werben. 

Neuwedell, den 17. November 1856. 

; Königl. Kreis » Berichts » Gommiffion. 


(68.) Bekanntmachung. Bür den Schiffer Friedrich Wilhelm Lehmann aus Mültet 
fiehen aus der Schuloverfchreibung vom 17. Mai 1853 100 Rihlr. zu 5% Zinfen auf NM 
Grundftüd des Bauerd Gersborff No. 45. des Hypothekenbuchs von — Rub, II. 
Ro, 6. eingetragen. Dieled Kapital wird hierdurch gekündigt und der Inhaber der Pol anfı 
—— ch innerhalb neun Monaten unter Vorlegung des Dokuments zur Empfangnahe 

Geldes zu melden, widrigenfalls der Schuldner zur gerichtlichen Niederlegung perfattel 
werben wird. Mülrofe, den 23. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreiogerichto⸗ Kommifflen, 


(4) Pr 
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(54.) Proklama. Das über ben, auf dem Grundflüde bed Brauers Carl Friedrich Joa⸗ 
Kim Stimming, Fuͤrſtenwalde No. 247. Band III, Eeite 301. des Hypothelenduchesd in der 
3. Rubrif unter No. 11. für die verwittwete Braueigen Dorothee Louife Stimming geborene 
Schulg Hier laut Verfügung vom 9. März 1846 eingetragenen Kaufgelverreft von Giataufend 
Füuͤnfhundert Thaler nebſt 4 Procent, ausgefertigte Dokument, beftehend aus dem Kaufvertrage 
vom 9. Februar 1845 und Hypothekenſchein vom 9. März 1846, iſt angeblich verloren gegangen, 
mweöhalb die unbekannten Inhaber deffelben, deren Erben, Geifionarien oder fonftige Nedhisnachs 
‘folger aufgefordert werben, ſich fpäteflens in dem auf „ten 16. September 1897 Vormittags 
12 Uhr“ vor dem Kreisgerichts-Rath Prin an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termin bei 
Vermeidung der Ausfchliefung mit ihren Aniprüchen an das alddann für erlojhen zu erflärende 
‚Dokument ju melden. Fürftenwalde, den 18, Juni 1857. 
J Koͤnigl. Kreio-Gerichts⸗Commiſſton IL 


55.) Nothwendiger Verkauf. Folgende Grundflüde: 1) die Häuslernahrung ber Caro; 
line Müller geborne Krüger No. 2. zu Klinkmühl, gerichtlich auf 614 Rıble. 20 Sgr. abge 
fhägt, 2) ein Aderplarn auf Lichterfelder Feldmark, an der Klinfmühler Grenze No. 75. des 
Hypothekenbuchs von Lichterfeld verzeichnet, dem Müller, Gottlieb Pielenz gehörig, gerichtlich 
auf 150 Rıhlr. 13 Sar. 4 Pf. geſchäht, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unferer Re— 
— einzuſehenden Tare ſollen „am 8. Oktober c. Vormittags 11 Uhr” an hleſiger Gerichte- 
elle in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus Dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtiichen Realiorderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
baben ihren Anfpruch bei uns anzumelden, Finſterwalde, den 15, Juni 1857, 

En Königl, Kreis, Gerichts - Komiiffion I. 


56.) Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlafle des verfiorbenen Tuchmadjermeifterd 


Paul Schulge. hier gehörige, im. Hypothefenbuche der Stadt Neudamm Vol, I, No. 40. vers 


zeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, aufolge. der nebft Hypothefenfchein in unferer Regiſtratur 
einzufehenten Taxe auf 1018 Rihlr. 23 Sar. 8 Pf. abgeihägt, fol „am 18. Dftober c, Bor; 
mittags 10 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle unter den im Termine zu regulirenden Bedin— 
page fubhaftirt werden. Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er- 
chllichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem 
Subhaftationdgericht anmelden. 

Neudamm,-den 17. Zuni 1857, 


Röhigl. Kreisgerichts » Commiffton. 





57.) Proflama. Es wird anfgeboten das angeblich verloren gegangene Dokument: bie 
Ausfertigung des Uetergabes Vertrages vom 19. Januar 1837 nebit Hupothetenichein vom 16, 
Januar 1841 über 25 Rtihlr. Großvatererbe für die Karl Friedrich Gieſeſchen Kinder zu Wars 
‚aß, ei ı auf dem Koffäthenhofe No. 25. Fol. 294. des Hypethelenbuchs von Warnitz 
Rubr. HL. v. 4. Alle diejenigen, welcher als Eigentbümer, Eeiftonarien, funds oder fonftige 
Briefsinhaber auf dies Dokument Aufprüche zu haben glauben, haben ſolche entweder fchriftlich 
oder fpäteftend in dem auf „den 29. September c Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtö- 
felle angelegten Termine bei Vermeidung ihrer Präflufon, fowie der Amorilfation des Dotu- 
ments und Loͤſchung dee Pot bei uns anzumelden. RR ) 

Echönfließ, den, 29. Mai 1837. 

Kinigl, Kreis» Gerichts ⸗Commiſſion. 
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(58,) Eubhaftations ‚Patent. Nothwendiger Verkauf. Koͤnlgliche Kreis, Gerichtd , Eommniffion 


zu Zehden, den 1. Mai 1857. 

Das dem Baftwirth Langhammer gehörige, hierfelbft belegene, im Hypothefenbuche von Zehden 
Vol, I, No. 59. verzeichnete Gembhe. tar auf 4339 Pr Sqt. 6 Pf, fm 
50, September o. Bormittagd Al Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothelenſchein find in unſerer Regiſtratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuches, 
haben ihren Anfpruch bei und anzumelden, 





59.) Notäiwendiger Verfauf, Die dem Böttchermeifter Johann Friedrich Fode gehöre 
Kleinbutger⸗ Nahrung zu —— ol, MH, Fol. 351. No. 99. des Hypothckenbucht von 
dort gerichtlich atgefchägt auf 1556 Rthe. 4 Sgr. 2 Pf, ſoll „am 8. Detober d. J. Vormit 
tags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle Jubhaftirt werden. Die unbekannten Erben der Witnoe 
Bode, Dorothee Kouife gebornen Beetz, werden hierzu öffentlich vorgeladen. Alle Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeltem 
Befriedigung Juchen, baden fich mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht jun melden. Tatt und 
Hypoihetenidein find in dem Büreau einzufehen. 

Baerwalde i. d. N,, ben 22, Juni 1857, 

Koͤnigl. Kreis⸗Gerichto⸗Commiſſion 1. 


GO.) Gerichtlicher Verkauf. Das der verehelichten Webermeiſter Schulze, Emllle Anguft 
eb, Schmidt gehörige, hietſelbſt in der Heinen Kirchgaffe belegene Wohnhaud Ro, 175; nebſt Zübe 
hi welches mach der nebft Hypothekenſchein in der Reginratur einzufehenden Tare auf 448 
thlr. 20 Sar. abgeſchäht if, jol_ „am 5. September d. I. Vormittags 11 Uhr“ in unferem 
Geichäftsgimmer in noſhwendiger Sudhaſtation öffentlich verkauft werven. Gläubiger, melde 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kunizeden 
Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem unterzeichneten Gericht amzumelden. 
Zriebel, den 8. Mai 1857, 
‘ Königliche Kreis, Gerihts-Eommiffion 


(61) Bekanntmachung. Der Ritiergutöbefiger Baron von Strachtwig zu Kislau beh 
fißtigt auf dem dortigen Wirthfchaftshofe mach einer hier niedergelegten Zeichnung eine MH 
Dampfbrennerei zu erbauen, Died Vorhaben wird auf Grumd desd 8. 29. der. Afigemeint 
Gewerde» Ordnung vom 17. Zantar 1845 zur öffentlichen KHenntniß gebracht und werden Me 
jenigen, welche gegen die Anlage ein Widerlpruchsrecht zu haben glauben, aufgefordert, ihet 
Einwendungen binnen vier Wochen präclufivifcher Friſt bei mic. anzubringen. 
Spremberg, den 28, Juli 1857. 
Der Landrat}. 


(62 Bekamntmachung. Die Stadt-Commune Sommerfeld beabfichtigt auf einem is 
Page in der Näbe des Schulhauſes eine Gasbereitungs.Anftalt, beſtehend aus einem Ran, 
ebäude, einem Neinigungegebäude, einem Gasbehälree und einer Wohnmg für den Betrie 

eamten au errichten, und in einem befonderen Gebäude am Retortenhauſe einen Dattp on 
von 1%, Pferdefraft aufzuſtellen. Nach Borftrift des $. 29. der Allgemeinen — 
nung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zit Alle 
lichen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen gegen bdaifelbe binnen 4wöchentlichet Pr 
viſcher Friſt bei mir anzubeingen ſind. Fritſchendorf, den 25. Juli 1857, 
Der Landrath Eroffener Kreiſes. ge. von Rheinbaben. 


(8) Be 
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„. (63.1): Bekanntmachung. Das Deminium Kitllitz beabſichtigt auf dem Gutshofe daſelbſt 
eine. Brennerei anzulegen, welche durch einen in einem beſonderen Keſſelhauſe zu errichtenden 
Dampffeffel betrieben werden fol. Mit Nüdficht auf Me Beſtimmungen in den $$. 27, bie 
37, fowie der Amtsblatt» Verordnung der König. Regierung zu FSranffurt a, d. DO. vom 21, 
Hoyemider 1853 — Amtsblatt de 1853 Seite 339 — wird dies Vorhaben mit der Auffors 
derung zur Öffentlihen Keuntniß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen A Wochen 
Krällufivifcher Friſt bei mir anzubringen und zu dearünden, Der Baus und Einrichtungsplan 
iR in meiner Erpedition einzufehen. Calau, den 29. Juli 1857, 

i Der Landrath. Maerker. 


(64.) Bekanntmachung. Der Gutsbeſiher Boetzel in Vordamm beabſichtigt auf feinem 
von den Zanderſchen Erben erworbenen Grundſtücke zwei Kallöfen nebſt Remiſe zum Gewerbe— 
betriebe zu errichten. Nach Vorſchrift des 5. M. der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
bringen wir dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenniniß, etwaige 
Enwendungen dagegen binnen A Wochen prakluſiviſcher Friſt bei und anzubringen, reſp. zu 
begründen. Driefen, den 27. Juli 1857. 

Königl. Domuinen Rent» nit. 


(65.) Höheren Auftrages zufolge fol die Chauffegelds Erhebung zu Boofen an ber 
Berlins Bredlauer Kunſiſtraße zwifchen Frankfurt a. d. O⸗ und Müncheberg belegen, vom 1. 
Rovember d. 3, ab anderweitig verpachtet werten. Wir haben hierzu einen LicitationdsTermin 
auf „Mittwoch den 2, Eeptember d. I. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gefhäftsiofale hier 
felb® anbetaumt. Die Pachthedingumgen liegen bei uns und dem Königl. Steuer» Amte in 
Mün während der Dienftunden zur Einſicht aus und wird bemerft, daß nur diepofitiond- 
faͤhige Perſonen, welche vorher 100 Rthlr. baar oder in Staatspapieren bei und deponiren, 
zum Bieten werden zugelaffen: werden. Seanffurt a. d. O., den 3. Auguft 1857, 

Königliches Haupt Steuer» Amt, 


(66.) Bekanntmachung. Es ſoll für das ftädtiſche Forſt⸗Revier Stabthaide ein Förfter 
angeellt und bemfelben ein jührliches Gehalt von 125 Rthlr., freie Wohnung, Stallung, 
Bemthung eines Sees, einiger 20 Morgen Land und eines Gartens, fowie freied Brennholz, 
gewaͤhrt werberi. GivilverforgungssBereihtigfe, im Forſtfache erfahrene Bewerber werden aufs 
gefordert, fich bis zum 20. Wüguft co. unter Einteichung ihrer Atteſte bei und zu melden. 

' Berlinden, dem 4. Auguſt 1857. — 
Der Magiftrat. 


(67.) Bekanntmachung. Rachſtehender „Nachtrag zu dem Statut ber Sparkaſſe zu 
Frankfurt a. d. O. vom 9. Mai d. J. welcher unterm 3, Juli d. I. von dem Königlichen 
Oberpräfitium der Proving Brandenburg — worben it: 8. 1. Die 85. 9. 10. und 12, 

% Sara, ber GSpartaffe vom 13. Aptil 1855 werden Biermit aufgehoben und wird an 

ex Stelle und zur Ergaͤnzumg bes $. 11. — Die Sparkaſſe nimmt nur Einla 
biß u 300 Thalern auf ein und daſſelbe Spartafieneuch an. Die Zurüdgahlung jeder Eins 
‚welche gach Einführung dieſes Nachtrngs bei_der Sparlaſſe gemacht wird, erfolgt ein 
lich der Zinfen in banrem Gelde und ift der Anfauf von Papieren für Redinung eines 
x8 ‚künftig in einem, Kalle mehr zuläſſig. 8 2. Wenn ſich durch Zufchreibung der 
fen das urhaben eined ntereffenten bid ber den Betrag von 300 Thalern vermehrt, fo 
werden ihm doch auch fernerhin bie Zinfen immer nur von 300 Thalern berechnet und vergütigt. 
$. 3. Die, Zurükzablung berienigen: Buthaben, welche über 100 ,Rıhlr. betragen, fann erſt 
nach einer ‚drei -Monaie, vorher geichehenen Künvigung verlangt werden, 8. 4. Die Beim: 
mungen biefed Nachtraged freien in Kraft, fohald fie in der im $, 23, bes Status vorgelähries 
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been Weiſe bekannt. gemacht find und bie dafelbft vorgefchriebene Friſt verftrichen if.” wird 
ben Intereſſenten mit der Aufforderung befannt gemacht, binnen 8 Wochen von der legten 
Einrückung diefer Befanntmahung an gerechnet, ihre Einlagen nebft Zinfen zurüd zu nehmen, 
wern fie ſich der Menderung nicht unterwerfen wollen. Wir machen hierbei ganz befonders 
darauf aufmerffam, daß fortan nach dieſem Nachtrage in feinem Kalle für Rechnung der Sparer 
Papiere angefauft werden dürfen, ein jeder alfo, der fich fünftig dei ber Sparkaſſe beiheilint, 
feine Einlagen nebft Zinfen in baarem Gelde znrüd, gezahlt erhalten wird und Daß auch die 
Rüdzahlung regelmäßig ohne worherige Kiindigung erbigen wird, Bei dieſer neuen und meint 
lichen Verbefferung der Sparfaffe fordern wir zu recht zahlreicher Betheiligung bei derſelben auf, 
Frankfurt a. d. O., den 23, Juli 1857. 
Der Magiftrat 


68.) Bekanntmachung. Bei dem hieſigen Magiſtrats-Collegio wird bie Stelle cin 
Rathsherrn und Beigeowdneten mit einem etatsmäßigen Gehalte von jährlich 400 Rihlt. am 
41. Februar a, f, vacant. Dualificirte Bewerber, welche namentlih wit der Kommunal und 
Polizei⸗Verwaltung vertraut find, wollen ſich unter. Einreihung ihrer Dualificationds und Mo 
ralitätd» Attefte bid zum 1. September e. bei unferm Vorligenden, dem Stadt Nelteiten Wald: 
mann, melden. ge perfönlichen Borftellung wird befondere Aufforderung ergehen. 

Königsberg 1. d. N., den 21. Juli 4857, 

Die StabtverordnetensBerfammlung. 


(69.) Offene Bürgermeifterfielle. Der durch den Tod bes Bürgermeifters Schulz erledigte 
Poften eines Bürgermeifters hierjelbit, mit welchem ein firirtes Schalt von. 300 Rebte, und 
eine Vergütung von 20 Rthlr. für Schreibhülfe verbunden ift, fol baldigſt wieder befept werden, 
und find Geſuche qualificitter Bewerber, unter Beifünung der erforderlichen: Zeugnifie, innerhald 
4 Wochen an unjern Vorftehrr Voigt poftfrei einzufenden. 
Zehden i. d. N,, den 24, Juli 1857. 
Die Stabtverordneten. 


(70) Bekanntmachung. In Folge höherer Anordnung follen die zum. Vorwerke Bau: 
dachswerder gehörigen Binnenibläge IH, und IV. in 4 Parzellen zu 80, 84, 90 und 66 
Moroen- und die Außenfchläge No. V. und VI. ebenfalls in 4 Parzellen zu 65, 64, 77 um 
70 Morgen auf die 6 Jahre vom 1. Dftober 1857 bis dahin 163 meifibietend rerpachtet 
werden, wozu auf „Mittwoch ben 19. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr” im hieſigen Echioft 
Termin anfteht. Die Bedingungen, unter denen die Verpachtung erfolgt, Tönnen in unferet 
Erpebition eingefehen werden. Sonnenburg, den 30. Juli 1857, 

Koͤnigliches Rent: Amt, 








71.) Bekannimachung. Es follen den 18. Auguft d. I: im Gafhofe zum beutlchen 
Haufe in Peitz aus der Königl, Oberförfterei Tauer, Schugbegirf J. Kleinſee, Jagen 180, um 
224., Schugbezirf II. Großſee, Jagen 13%. und HT. Schönhöhe,; Jagen 183., 184., 2°. 
und 228, vom Einfchlage des Wirthichaftsiahres 4857: 373%, M after eichen Siheit, ID Aa 
tern eichen Afthol,, 1 Klafter rüftern Siheit, 4 Rlafter rüfern Anholz, 0924, after 
fiefeen Echeit, 176%, Mafter fiefern Aftholg, welche Höfger die Koͤnial. Förfter Rüdert, "Word 
und Freund auf Berlangen vor dem Termine näher nachweiſen, bei freier Goncurenz im Beat 
bee Lizitation öffentlich au den Meiftbietenden gegen gleich. baare Bezahlung werfauft, wort 
Kanfluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Zauer, den 24, Juli 1857. Der Oberförker Schul. 
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(72) Belanntmahung. Am Mittwoch den 19. Auquſt c. Morgens 10 Uhr follen im 
Lokale des Königl. Rentamts in Nenzelle folgende Brennhölzer aus der Königlichen Oberförfterei 
Siehdichum: I. Schugbezirt Fünfeichen im Jagen 27. 2 Klaftern eichen Scheit, 3 Rlaftern 
fieferg Echeit, im Jagen 28. 2 Klaftern eichen Scheit, 3%, Kllaftern kiefern Scheit, im Jagen 
3. 7, Kllafrern eihen Sceit, 3", Klafter Fiefern Scheit, im Jagen 33, 2%, Klaftern eichen 
Scheit, 1?/, Pläftern fiefern Scheit, im Sagen 34. 2%, Klafter eichen Scheit, 8%, Klaftern 
liefern Scheit, im Jagen 39. 2 Klaftern kieſern Scheit, im Sagen 40. 3%, Klafter eiden Scheit, 
im Sagen 42. 931/, Klafter eichen Schelt, Klafier fiefern Echeit, im Jagen 44. 4’, Alafter 
eihen Scheit, 149%, Klafter kiefern Scheit, im Jagen 50. 3 Klaftern Fiefern Scheit, im Jagen 
51. Klafter eichen Scheit, 85%, after kieſern Scheit, im Jagen 52. 1°, Klaftern eichen 
Scheit, 1 Klafter kiefern Scheit, im Jagen 54. 9%, Rlaftern eichen Scheit; Il. Schugbezirf 
Eallinenberg, im Jagen 83. Klafter eichen Scheit, im. Jagen 93: 4Y, Klaſter eichen Scheit, 
1 Mlafter Fiefern Scheit, im Jagen 113. %4. Klaſter Fiefern Scheit, im Jagen 116. 71%, 
Klafter kiefern Scheitz II. Schutzbezirk Aurich 8%, Klafter eichen Echeit, 126 Klaftern erlen 
Scheit, f Klafter rüftern Scheit, 35, lafter rüftern AR, 45 Klaftern buchen Scheit,' 40 
Klaftern buchen AR, welche die Herren Förfter Hofmann, Thau und Woite vor dem Termine. 
auf Verlangen näher nachweifen, hei freier Concurrenz umd unter den gewöhnlichen Bedinguns 
gen öffentlich verfteigert, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben. 


Forſth. Siehdichum, den 31. Juli 1857. Der DOberförfter Wabzec. 


(73) ‚Bekanntmachung. Es follen: I. Donnerftag den 13. Auguft d, 3. im. Gafthofe 
zum grünen Baum bei Jurſſch in Kriefcht: a) aus dem Belauf Mädow, Jagen 1. und-9. 
10. Klaftern liefern Scheit, 12, SKlafter Fiefern Stod, 9 Klaftern dergleichen Reifig und 
”, Rlaftern elfen Scheit; b) aus dem Belaufe Kriefeht I., Jagen 69. und 74, 1 Klafter eichen 


Scheit, 3%, Klafter buchen Scheit, 1", Klafter birfen Scheit, Klafter aspen Scheit, 15° 


Rlaftern fietern Scheit; cı aus dem Belanfe Kriefcht I., Jugen 40. 46. 47. 1 Klafter fiefern 
Schtit, 6 Klaflern dergleichen Reifig; II. Freitag den 14. Auguft d. J im Brauer Menzeichen 
Lofal zu Sonnenturg: a) aud dem Belauf Limmrig, Jagen 1. 2. 3. 6. und, 10. 1%, Klafter 
elſen Scheit, Klaſter elien Etod, 40, Klafter fiefern Scheit; b) aus dem Belauf Son: 
nenburg, Jagen 24 b, 10%, Klafter Fieferm Scheit, von früh 10 Ude an, in a von eins 
zelnen Klaftein meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, was hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringt 


‚Limmeig, den 2. Auguſt 1857. ber Oberförfter Frieſe. 





„ (7). Bekanntmachung. Am 8. Auguft d. I. Vormittags 9 Uhr follen in Reudresden 
eine Ruh, ein Wagen mit eifeinen Achſen, ein Bupmühle und eine Role öffentlich meiftbietend 
gegen fofortige Bezahlung verfauft werden. Kaufluftige fönnen fich beim Gaftwirth Semmier 
— einfinden. Sonnenburg, den 1. Auguſt 1857. — 


Wolter, Gexichto⸗Actuarius. 

75)Aultion. ‚Mittwoch ben 12. Auguft c. Vormitlags um 9 Uhr ſollen vor dem 
Rathhauſe zu. Seelow 110 Kitten Gigarren, enthaltend 26,800 Stück, ein Faß Shrup, 7 
Ceniner 39 Piund wiegend, und 264 Flafchen Wein verfhiedener Sorte in 3 Kiflen, auch 
eine, Konidde ac. gegen glei baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich. verauctionict 
werden. . Letſchin, ben 29.344857. Der Kreis-Berihtd- Auktions-Gommiffarius-Ludemwig: 
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6.) tag; ben 7. Auguſt d. I. Vormittags 10 hr fellen Schmiebegafie-No. 1. hier 
440 ee Rheine, 3 Leib Schweizer Käfe und eine Kifte Limburger Käfe öffentlich 
meifibietend. verfauft werben. Frankfurt a. d. O., ben 3. Auguft 1857, 
Der. gerichtliche Auktions Commiffurius Thurn, v.c. 
mn ⸗ —ñ — — 


(77.) Die höhere Lehr⸗ und Etziehungs-Anſtalt auf Oftrowo bei Filehne am der Oftbahn, 
zugleih Gymnafiam und Realſchule mit 14 Klaſſen, nimmt zu Micaelis wieder neue Zöglinge 
vorzug@tmeilk gern junge Kinder, die das elterliche Haus zum erſten Male verlufen, au. ns 
fion inch Schulgeld 200 Rilke, Gebrudie Nachrichten umd Programme unentgeldlich. 


Der Dirigent Dr. Beheim-Schwarzbach. 


78.) Deutfher Bhönir, Verfiherungs : Gejellfhaft in Frauffurt a M, 
concefionirt für die Preußiſche Monarchie durch Reftript Sr. Ercelleng des Herrn Minifere des 
Innern vom 18. Januar 3855. Grund: Capital der Gefellichaft: Gulden 5,500,000 1 Thaler 
3,142,800 Br. Courant), Referve » Bonds der Gefefchaft: Gulden 942,525 (Thaler 539,586 
3 Sgr. Pr. Courant) Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft: „Deutfher Phönix“ bringt bie 
mit: zur Anzeige, daß, nachdem ve Leop. Borhardt in Bandsberg a. d. W, auf feinen 
Wunſch zu Gunßen des Heren Ferdinand Grunzfe, gemäß freundſchaftlicher Uebereinlunft, 
die Haupt s Agentur der Gefellichaft niedergelegt hat, Her Ferdinand Grunzke in Landds 
berg a. d. W. zum Haupt-Agenten des deutfchen Phönix ernannt worden if, 

Franffurt a, M., den 14. Zuli 1857. 
Der Berwaltungsrath Der Direltor des deutſchen Phönir 

M. Earl’ Freiherr von Rothſchild Loewengard. 

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug — erlaube ich mir hlermit bie mir übertta⸗ 
gene Haupt-Agentur amgelegentlich zu empfehlen und höflichſt zu bitten, das meinem Vor— 
gänget, Herr. Leopold Borchatdt — in deffen Geſchoͤft ich mehr denn 12 Jahre gearbeitet habe — 
geſchenkte Bertranen gütigk auch auf mi übertragen zu wollen, umfomehr, als ich mit vielen 
Geſchaͤften in Folge meinet langjährigen Thärigkeit vollkommen vertraut bin. Der „ 
Phönix”, verfiert gegen Feue rſchaden zu möglihR dilligen Brämien alle beweglichen 
und ‚unbeweglichen Gegenftaͤnde. Die Prämien ber Gefellichaft find feft, fo dag unter feis 
nen Umſtänden Raczahlungen flattfinden. Bei GebändesVerficherungen geäbrl 
die Geſellſchaft durch’ ihre Polizes Bedingungen den Hypothefars Gläubigern befondern 
Schutz. Proſpelle und Antrags » Bormulare für Verficherungen werden jederzeit unentgeldlich 
verabreiöht, auch jede feinere Auskunft durch den unterzeichneten Haupt⸗Agenten gem 

Landöberg a. d. W., ben 31. Juli 1857. Ferdinand Grunzfe, 
| | Haupt⸗Agent deo „Deutichen Bhöni‘, 
Comtoir: Richtſtraße Ro, 263, 
(79) Auf dem Dominio Meßow, Croſſener Kreies, find 40 Stüd fette Hammel u) 
- Erg gehaltene Mutterfchafe verfäuflich, deögleichen zwei ganz neu frifchmeltende aühe 
wie ein Buße. 


. 80.). Beten engl. PBortlarid,Eement, fowie engl. Roman⸗Cement Kalten flets im Lager 
| Ernf Eccius & Sohn in Frankfurt a, d. D. 


81.) Aeiht Peruaniſchen Guano, Chill⸗Salpeter, gemahlen Knochenuichl, ſowie Poubreit 
hiefiger Fabrik, empfehlen billigft Ernft Etcius & Sohn in Frunffurt u d. O. 


.5 65 (82. Engl 
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(82) Engl 5 um 17 Da’ Fit, Mephaft, Da en, forte Asphalt Papier 
aus der Bat don = 'f * en — Ben fi PM 
NEE —— € Sohn in Frankfurt a. d. O. 


Me Dad, p appen. Die unterzeichnete Fabrik erlaubt ſich die von ihr gefer- 

—— aufs angele eniäfle zu empfehlen, , Diejelben ‚find bei der Prüfung, dur 
Den Königl. Lande Baumeifter De Baehnſch in Liegnih als feuerſicher auerkannt und in dies 
ſer Hinſi denjenigen der Hm. Gebrüder Ebart in Berlin und Stalling & Ziem in Barge 
aleichgeftellt, worden., Das Haupt = Sage 2 ber Dachpappen befindit ſich in Fraulfurt a, d. O. 
bei Hm. J. Röticher, Güfttinerfiraße Ro, 3. 

Krampe bei Orünberg in Schlefien. Die Foerſterſche PBapierfabrif, 
Auf vorſtehende Anzeige Beyug nehmend; empfehle ich dieſes Tenerfiähere, waſſerdichte und 
Bar Dachvedunge- Material fchäpenawerth sorgen feiner Leichtigkeit und Bitligkeit, auf das 

ſegentlichfte und bemerfe noch insbefondere, daß fich daſſelbe vorzüglich zur Ueberdeckung von 
Dachern eignet, um —3* fenerficher zu machen, Inden die Sihindeln als Schalung 
Me ‚ Beanffurt a. d. D., im Juli 4857, 3. Rue. 


(84. ) Ein ganz maffives aus nebſt 5 Etällen, zu dem außer einem Obflgarten ein Kohlgarten 
und eine Wieſe von 3 Morgen 100 ORuthen gehört, in der Nähe Berlins an der Eſſenbahn Belegen, 
ſoll für > Rehte. gus ferter Hard verkauft werden. Kaufliebhaber erfahren das Wien unter der 
franfirten Adreffe A. B. in Ftankſurt a. d. O Hahnewald No. 10. 


(85.) ® {cher Gebirgsbutter in Fleinen Kuͤbeln empfange ich wochentlich 
PIE Sr and ah ſolche bill —* B. S. Jar ———— nt * 


(86.) Weis, ben Centner zu 5 Mehr. das me - 11; Ser. 





offerirt 
n. ©. Jacob in Frankfurt a. DD. 





< (87, a. ofen zu iu Söhnen und eifernen Achſen hätt iin Gebinden von Yı Ent kan 
the. ſteis vorraͤthig B. ©, Daced / n Frantſarta. d ©. 1 


BB) : Ein junger Mann mit den nöthizen Rennifen firdet zum 4: ONE 0 a 
in meiner Apotheke Aufnahme als Lehrling. - 5. Sonnerfel Eid in gain. 


89.) Guter Saat⸗Roggen (Pirnaet Saat) ift zu haben auf dem Dom. ger 
zelle. Wellmig b. —— den 4. Auguſt 18 ad ’ rg 








eld, 





(903 Ein Sohn achtbarer Eltern mit den nee — findet ſogleich ober 
zum 4. Oftober * Eu als — in meinem Geſchaͤft. 
Sranffurt a. d. Beorg Burmefer, Gonditor, 


91.) Gläubiger und — des verſtorbenen aQupferſchmiede Meiſlerb P. J. Wilke 
Ki, fowie Die Inteteffenten an vorhandenen Reparatur » Gegenftänden twolten fich efälli R 
binnen 14 Tagen an den unterzeichneten Miterben und — — zur Empfungn 
teip. Zahlung wenden. Sranffurt a. d. O., den 31. Juli 185 


est Wille 
92) Uechten 
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en, Wilhelmsburger Wafferrübenfomen em ft W 
* ei Koe Iman BR Ders und Fleine ar a in Frankfurt 0.5.0, 
ln 

(93.) Dem landwirthſchaftlichen Publifum erlaube ich mir 
parirtem animaliſchen Dünger biefiger Babrif, welches dur 
fommmet worden ift, zur bietjährigen Herdftbeftelttung befte 
erbitte ib mir in meinem Gomtoir Wilhelmeplag No, 

Frankfurt a, d. O. im Juli 1857, 


hiermit das Fabrikat bon prä: 
ch neue fidftoffhaltige Zufäge vervoll: 
ns zu empfehlen, Beltellungen bierauf 
23. oder 7— il an ** Adreſſe. 


185 do lphLebin— 
(94)Engliſche Glasröhren vorzüglicher Güte und Haltbarfeit (ir Dampfma ıcn 
empfiehlt A. Mufic’e Glae ha Frantfurt a; d, 4 
— ——— 


udlung in 
9.) ine bebeutendere Barthie halbſetter Hammel und Mutt N 
en en bei Guben zum Berlauf ve kuttetſchaſe fiehen auf dem 


—r — — — 
(96. Beſten l. Portland. Cement, engl. Eteinfohlentheer in ro en Di inal T 
Dachpappe, beftes —E— genchmigtes dabtitat empfichtt biligR ’ N — 
Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a, d. D,, Junlerftraße am Marft. 


"gipat) Wecht böhmifche Bettfebern und Daunen in Commijion vor dem Haufe J. A. 
Elbogens Cidam in ——— empfiehlt en gros und en Erw 14 Ga = 
in Frankfurt a. d. Ds Wühehmaplap Ro. 2, 

98) Aecht engliſchen Portland »Gement empfiehlt billi | 


« Gonfentius in Sofa ar D,, Wilpelmöplap No. 2, 
nn, 
(99.) Ich beabfichtige meine zu Maniervo, 1 Meile von Obornid, 2 
Yı Meile von der Pl belegene Wirthſchaft Familien eilen von Dofen, 
Ehen und Inventarium fofort 30 verkaufen, Dieſelbe enthält 85 Magbb 
* Gebäude; der Ader ift durchgängig Heefähig i 


aig f und wird in Schlä en bewi . Das 
ohnhaus iſt mit Dachziegel, Bamilienhaus, Scheune und Stallung mit —— der 

Acker grenzt am Königl. Walde, . 
- Maniewo bei Obornid, den 13, Juli 1857, Verheiden. 


der Fabrif von Knight, Beran und 
Heremanı £ Comp,.in de 0.8.0, 


mit 6 Hornen, Reht zum Berfauf bei ‚tu 
Herrmann Hirfekorn in Schwiebus. 
a er 
(402.) Zum Beginn der Brennereien empfehlen täglich frifche 
. er rünenthal & 


— 





(100.) Beflen Acht englifchen Portland, Cement aus 
Sturge in London. offeriren billigft 


(101.) Eine noch gute Drathdarre 


Pfundbärme 

omp. in Frankfurt a, d, O. 
103.) Eine Schmiede in einem großen Dorfe bei Franffurt a. d. D. {ft Billig zu verfaus 

fen dur Ä C. aempf, gr. Scharenfirafe No.%, in —8 add, 


ö—— — 
Nedigirt im Büreau der Königlichen Regierung, 


Gebrudt in ber Hofbuädruderei von Trowipf u, Sohn in Sranffurt a, d. D, 


S · Wera 
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.. Deffentlicher Anzeiger. 


M 32. . Sranffurt. d. D., Mittwog den 12. Auguſt 1887. 





Infertionsgebühren betragen gro Beile 4 Sgr. 


—— —S ich arh eittae BPolizgeh 8 ir 

(1) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Satilergeſelle Heinrich Auguſt Strehl ya | 
Brankfurt a, d. O. eh des Diebftahls verdaͤchtig und hat Ah von Gr heimli Ba F 
daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweien-ift. Ein Jeder, welcher von, dem Aufent- 
halte des ıc, Steehl Tenntniß hat, witd aufgefordert, Davon unverzüglich ber nächflen Gerichts: 
oder Votisel- Behörde Anzeige, zu machen. Gleichzeitig werden alle Civil⸗ und Milltair⸗Behoͤrden 
des Ins und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und mis- allen bei ihm fich, vorfindenben ‚Gegenftänden und Geldern mittelft 
Transports an die Hiefige Gefängnißs Erpedition abquliefern. Es wird bie ungefäumte Erftats 
tung der dadurch ent ndenen. banren Auslagen und ben verehrlihen Behörden bes Auslandes 
eine . Rechtswillfahrigkeit verfichert. 

erlin, den 28. Juli 1857. 
Königliches Stabtgericht; Abtheilung für Unterſuchungsſachen. * s 
F Gommiffton II. für Vorunterſuchungen. 

Signalement, Der 1. Steehl,ift 21 Jahr alt, evangelifchet Religion, am 3. Juli 1836. 
geboren, 5 Fuß 4—5 Zoll groß, hat langes blondes Haar, gefunde Geſichtofarbe, ift ſchlanker 
Geftalt und ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen können nicht angegeben werben. Belleidet I 1 
war berfelbe unter Anderm mit einem ſchwarzen Tuchrock, fchwarzen Tuchhofen und weißer 
Schirmmüge mit breitem Rand. ’ 





— “r— 
2. ene Requiſition. Koͤnigliches Kreisgericht, I. Abtheilung zu Cuͤſtrin, 
an. Men genut ben 28. Zuli 1857. —— 
Gegen nachbenanute Perſonen haben die wider ſie rechtsktaͤftig erfannten Strafen nmicht 
vollſtreckt werben lonnen, weil. ihr Aufenthalt unbekannt ift: 1) den Knecht Karl Auguſt Richter, 
27 Jahr alt, aus Fürfteuberg a. d. O. gebürtig, zu —— bei Ziebingen ortsaͤngehoͤrig, 
welcher durch Erfenntniß, des hieſigen Kreisgerichts vom 5. November 1856" rechtöfräftig wegen 
Unterſchlagung zu zwei. Monaten Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen 
Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt iſtz 2) den Eifenbahnarbeiter und Schuhmacher Karl Wils ' | 
elm Stumpe, 34 Jahr alt, aus Rieder ‚Barbisdorf, Kreis Schönau, gebürtig, verheicathet, 
Peer in Leppersdorf, Kreis Landshut, wohnhaft, welcher durch Erkenntniß des fiefigen Rreißs 
gerichtd vom 8, April 1857. wegen Unterfchlagung au vier ‚Tagen Gefaͤngniß rechtsttaftig ver⸗ 
urtheilt iftz. 3). ben. Dienftfnecht Ernſt Kunth, aus Prausnig, Kreis Jauer, gebuͤrtig, nachmals 
zu Goldberg in Schleſten, zufegt zu Zechin bis 14. April d. 3. im Dientte, welcher durch 
Strafmandat: des bieligen Kreisgerichts dom 23, April d. 3. wegen Widerfpenftigkeit „im Geſinde⸗ 
dienfte zu. einem Thaler Geldbuße, oder im Unvermögensfalle eingm, Tage Gefangniß rechts⸗ 
kraͤftig verurtheilt it. Alle Behoöͤrden werden erfucht, an 2. PBerfonen im Betretungöfalle 
Die —— Strafen zu vollfireden, veip. fie an die nächfte Gerichtobehörde zu biefem ehufe 


abzuliefern ud und von dem Straf Antritt und deren Berbüßung zu benachrichtigen. 
’ — — — 


Yyyyy 3) Sr 
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(6)) Siedbrief. Der Maurergeſell Jullus Stepp aus JSophienthal bei Zechin oder Letichin 
im Obderbruch iſt dringend — an einem Frauenzimmer mit Gewalt eine auf Befriedigung 
bes Geſchlechtstriebes gerichtete unzuͤchtige Handlung verübt zu haben. > 

Derfelbe hat ſich der gegen ihn befchloffenen Verhaftung durch bie Flucht entzogen und 
aus Groß;Ehrenberg, wo er bisher gearbeitet, heimlich entfernt. 

Wir erfuchen daher alle Civil- und Milituins Behörden; auf ben 1, Stepp zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und an uns unter ficherm Geleit abführen zu laffen. 

Bernftein, den 6. Auguft 1857, 

Koͤnigl. Kreis - Gerichts ⸗Commiſſion 


Signalement. Der Maurergeſell Julius Stepp iſt etwa 25 Jahr alt, etwa 5 Fuß 2 Zoll 


Er hat dunfelbfonbes Haar, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarzgraue Augen, kurze 
aje, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, vollftändige Zähne und ein rundes Kim 
Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 





(4.) Erneuete offene Requifition. Die heimathlofe Hanne Charlotte Wilhelmine Marfur 
bat fih durch Eutfernung ber Fuͤrſorge für ihe in Adamsdorf, hiefigen Kreiſes, zurücgelaffenes 
Kind entzogen. Da fie bis jegt nicht ermittelt worden, erneuere ich meine Requifition vom 24, 
April e., indem ich einen Jeden, ber etwa von dem Aufenthalte ber ıc. Marfur Kenntniß hat, 
aufforbere, davon ungefäumt mir Anzeige zu machen. 

Alle reſp. Behörden aber erfuche ich ergebenft, auf bie ıc. Marfur Acht zu haben und 
event. mir von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben. 

Das — der x. Marfur iſt unten wieder abgedruckt. 

Soldin, den 5. Auguft 1857. 
Königlider Lanbrath. v, Cranach. 


Signalement. Die unverehelichte : Hanne Tg Wilhelmine Marfur ift aus Ludwigs⸗ 
ruhe bei Landsberg a. d. W. gebürtig, evangeliicher Religion, den 3. Auguft 1828 geboren, 
5 Buß groß, Hat fchwarzed Haar, ovale Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Mugen, längliche, 
gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, fpiges Finn, längliches Geſicht, gefunde Geftchtsfarbe und 
iR unterfeßter Statur. Befondere Kennzeichen fehlen. 


05.) Stedbrief, Der wegen Betruges zur Unterfuchung zu ziehende ehemalige Barbier- 
Iehrling, jetzige Tagelöhner Wilhelm Duch aus Cottbus, deſſen Signalement weiter unten erfolgt, 
2 fi von feinem Wohnorte heimlich entfernt und ift fein gegemmärtiger Aufenthalt unbefannt. 

le Behörden werden ergebenft erfucht, auf ben 20, Duch zu achten, benfelben im Betretungs⸗ 
falle anzuhalten und ber unterzeichneten Behörde davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. Aush 
wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Duch Kenniniß Hat, aufgefordert, davon uns 
verzüglich der mächften Gerihts, ober Poligeis Behörde Angeige zu machen, Koſten erwachſen 
dadurch nicht, Sorau, ben 6. ey 41857. 
Der taat8-Anwalt. 


Signalement. Der ng Barbierlehrling, je ige _ Wilhelm Duch aus Eotts 
bus iſt evangelifcher Religion, Jahr alt, 5 Fu Zol groß, hat blondes Haar, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, dergleichen Mund, gute Zähne, 
ovaled Kinn, dergleichen Gefihtsbildung, ift von blaffer Gefichtsfarbe und Fehlanter Statur. 
Seine Bekleidun ar aus einem blauen Tuchrock, einer ſchwarzen Sammetwefte, dunfeln 
Zeughofen und fhwarzgrauen Tuchmüge, 





(6) Sted⸗ 
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(6.) Stedbrief. Die Steafgefangenen: Arbeitsmann Georg Friedrich Wilhelm Magnus, 
biefer wegen Theilnahme an einem ſchweren Diebftahl und Begünftigung eines foldden zu zehn 
Jahr Zuchtgausftrafe und Etrllung unter Polizei-Aufficht auf gleiche Dauer verurtheilt, und der 
Arbeitdmann Karl Gottlieb Schönbein wegen rüdfälligen Diebftahld auf fünf Jahr und Etel- 
lung unter Polizei » Aufficht auf gleiche Zeit verurteilt, beide ihre Strafe in der Königlichen 
Strafanftalt zu Spandau abbüßend, haben heute Vormittag Gelegenheit gefunden, von ber 
Deicharbeit zu entweichen. - Alle refp. Eivils und Militair s Behörden werben erfucht, auf ben 
entwichenen Magnus und auf ben Schönbein zu vigiliren und fie im Betrelungsfalle gefeflelt 
an bad unterzeichnete Commando gegen Erflattung der Trantporifoften abliefern zu laſſen. 

Bauplap am Zehtener Deich, den 6. Auguft 1857. 

Der Königliche Strafanftalts s Infpeftor Gommandoführer ber Sträflings » Abtheilung. 
urm. 


Signalement des George Friedrich Wilhelm Magnus. Derfelbe it aus Prenzlau gebürtig 
und hielt ſich daſelbſt auf, ewangelifcher Religion, 33 Jahr alt, 9 Fuß 2%, Zoll groß, Bat 
bunfelblondes Haar, freie Stien, bunfle Augenbraunen, braune Augen, kurze Naſe, gewöhnlichen 
Mund, blonden, rafirten Bart, vollftändige Zähne, gewoͤhnliches Kinn, runde Gefihtsbildung, 
nefunde Gefichtöfarbe, ift mittler Geftalt und fpricht deuiſch. Bekleidet war er mit brauner 
BDeidermandjade, brauner Tuchweſte, brauner Tuchmuͤtze mit Tuchfchirm, grauen langen Zwillich⸗ 
hofen, grauen wollenen Strümpfen, blau⸗ und weißfarirtem Halstuch, leinenem Hemde, ge- 
422. St. A., und Schuhen, 

Signalement des Karl Gottlieb Schönbein. Derfelbe iR aus Mohrin bei Königsberg i. 
d. N. gebürtig und hielt fi in Echwebt auf, evangelifcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
2 Strich groß, * dunkelbraunes Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
lange, fpige Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden, rafirten Bart, befette Zähne, rundes Kinn, 
längliche ——— geſunde Gejichtöfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch und dient 
als beſonderes Kennzeichen, daß am Mittelfinger der linken Hand ein Glied fehlt. Beklei— 
bet war er mit brauner Beiderwandiade, brauner Tuchweſte, brauner Tuchmütze mit desqleichen 
Schirm, grauen langen Zwillichhoſen, zz. wollenen Strümpfen, blaus und weißfarirtem 
Halstuch, leinenem Hembe, gez. 1149. St. A. und Schuhen. 


7.) Bekanntmachung. Die verwittweie Schuhmacher Kühling, eine flarke, unterlegte 
Perſon, etwa 40 Jahr alt, bis zum 1. März d. 3. im Dienfte des Kanzleiraths Leift in Ber: 
lin, ift bis jegt aller Rachforfchungen ungeachtet nicht zu ermitteln geweſen. 

Wir erfuchen ergebenft, auf fie achten und im Falle ihrer Ermittelung uns nefülligt Anzeige 
machen zu wollen, Sie fol ihr Kind, das für Rechnung unferer Armen » Kalle untergebracht 
iR, in eigene Pflege nehmen, 

Landöberg a. d. W., den 6. Auguft 1857. 

Der Magiftrat. 


(8,) Belannimachung. Die unverehelichte Henriette Loewenſtein, geboren den 7. Mai 
1822 zu Liffa, bier ortögehörig, Religion jüdiih, Größe 4 Buß 10 Zoll, Haare dunfelblond, 
Augendraunen blond, Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Geficht laͤnglich, Statur mits 
tel, bat ben hiefigen Ort heimlich verlaflen, ohne für das Unterfommen reſp. Ernährung ihres 
Kindes Sorge zu tragen. Alle Behörden erfuchen wir ergebenft, nach ber ıc. — zu 
vigiliren und uns von deren Aufenthalt ſchleunigſt Nachricht geben zu wollen. 

Baerwalde i. d. R., den 8. Auguſt 1857, 

Die Polizei-Verwaltung. 
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(9.) Bekanntmachung. Der hinter den Tuchfcheerergefellen Reinhold Wiegand aus Grüns 
berg unterm 16. Mai d. 3. erlaffene Stedbrief wird Hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Forſt, am 3. Auguft 1857. R ae 
J Die Poligeis Berwaltung. .- 


(10.) Der Schuhmacher Eduard Rubolph Wunderlich, in Storgardt in Pommern ortds 
gehörig, 27 Jahr alt, 5 Fuß _groß, mit dunfelbraunem Haar. und dergl. Augenbraunen, letztere 
nach der Naſe gefenft, breiter * Stirn, blauen Augen, ſtarker Naſe, breitem Mund, blon— 
dem Bart, anſcheinend geiftesſchwach, iſt am 23. v. Mid. wegen Legitimationsloſigleit wrttelft 
Zwangsreiſeroute von und in die Heimath gewieſen, daſelbſt aber bis jetzt nicht eingetroffen. 

Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, mit demſelben im Betretungsfalle nach den Geſetzen 
zu verfahren. Bekleidet war bderfelbe mit einem blauen Zuchrod, dergleichen Wefte, farirten 
Beinkleidern, Stiefeln und ſchwarzer Müte, 

Amt Garjig, den 3. Auguft 1857. 

Königliches Domainen = Amt, 


(11.) Der unterm 15. November 1856 hinter die unverehelichte Erneftine Marquardt aus 
Deep erlaſſene Stedbrief it durch die heute erfolgte Ginlieferung derſelben erledigt. 
Solbin, den 5, Auguft 1857. 


Königl, Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


(12) Bekanntmachung. Der hinter den Müllergefelen Friedrich Wilhelm Dtto Rogge 
aus Hochlindenberg erlaffene Stedbrief vom 25. November v. 3. (Deffentlicher Anzeiger No. 50. 
de 1856) und deſſen Erneuerung vom 4. März c. (Deffentlicher Anzeiger No. 11. de 1867) 
ift erledigt. . Königsberg i. d. N., den 31. Juli 1857, 


Koͤnigl. Kreis: Gericht. I, Abtheilung. 


(13.) Der von der Königl, Kreisgerichts. Kommilften zu Schloppe hinter ben Kefelflider 
Johann Chriſtian Kickebuſch erlafiene Stedbrief vom 12. Februar d. J. iſt durch Ergreifung 
und Ablieferung des Berfolgten an und erledigt. | 

Deutfch » Grone, den 1 Auguft 4857. 


Königliches Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


(14.) Stedbriefs - Exlebigung. Der. hinter ben Tagearbeiter Ferdinand Napenberg aus 
Kriefcht unterm 15. v. Mts. erlaffene Steckbrief ift erledigt. 
Samter, ben 4, Auguſt 1857, 


Königl, Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


(15.) Belanntmachung. Der Handeldmantı Car Abraham von Greiffenhagen hat die 
durch - Refolut vom 23, Februar c. gegen ihn wegen Gewerbefteuers Eontravention PIE, 
Sefängnißftrafe von drei Tagen hier verbüßt, weshalb: bier offene Requifition vom 13. 2 
erledigt iſt. Seelow, den 4. Auguſt 1857. Ä = 

Koͤnigl. Kreib s Gerichts + Deputation. 
e I Er Gommiffarius für Uebertretungen. 


46) Der 


au 


| ie 
17 


in 


.. 
ee 





(16.) Der unter bem 7. Januar 1856 hinter den Tagearbeiter — a wre 
aus role erlaffene Sted£brief iſt Durch, Die Ergreiiang des erh erfedig 
| orau, ben. 2 Auguft 1857. 


Der Staats. Anwalt. 





17.)  Boligei- Befanntmadhung. Der unterm 18, v. M. hinter bie — 
*— Franz Geiſeler und Otto Johann Ferdinand Fübler erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Frankfurt a. d. O., den 9. Augnft 1857. 


Könige. Polizei » Direftorium. 


18.) —— Der Tagearbeiter Gottlob Andres aus Merke, Kreis Guben, iſt 


an und abgeliefert worden, weshalb unfere Bekanntmachung von 27. v. "8, Oeffentlicher 
Anxig Stüͤck 31. No. 10.) erledigt ‚if, 


a am 8, Auguſt 1857. - 
Das Standesherrliche Polizei, Amt. 


(19.) Stedbriefs⸗ Etledigung. Der unterm 13. v. M. hinter den Ghvoferkingen; Schnei⸗ 
dergeſellen Carl Louis vn aus Berlin erlafiene: Stedbrief iſt durch Wicdereinfieferung 
deſſelben erledigt. Bauplahz am Zehdener Deich, den 1, Auguſt 1857. 


Der ER ee Infpestor und Commandoführer der Eträflings, Abtheilung. 


— 


(20, Stedbriehs Erledigung. Dec hinter den Strafgefangenen, Schankwitth - Friedrich 
Schröder aus Potsdam unterm 1. v. M. erlafiıne Stedbrief ift durch Etgxeifung deſſelben 
exledigt. Bauplat am Zehdener Deich, den 5. Auguſt 1857. 


Der Koͤnigl. Gtrpfapßalibs Infpector und Gommandoführer der Sträflings— Abthellung · 


—— — — — 


215 Der von uns verfolgte Knabe Kuhl iſt ergriffen, PER, uf — Eh vom 
2 v. M. Erledigung gefunden hat.  Kirhhain, am 34. Juli 1857. ; 


18 Die Pollzei⸗Verwaltung hlefiger Stadt, 





(22,) Bekanntmachung. Der vom Königlichen Landraths.Amte zu Habelſchwerdt unterm 
17. Oktober 1856 für den Arbeitemann Clemens Hoppe aus A auogeſtellte Paß ift 
verloren gegangen und wird hiermit für unglltig erklärt, 

Su den 8. Auguſt, 1857. . 


Die BoligeloVerwaltung. 
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„ 423). Au 3. Auguft t. J. haben der Raufmann Jacob Arvindfi aus tettinn, und ber 
ei Hirſch Labuſchin aus Schrorrin a. d. MW. den frühern Saftwickh Chriftiin Ludwig 
Buſtav Haruiſch zu Radach beim Berfauf von Leimmand 'anfcheinend um Eu An Kan 


a 


betrogen. Den Harniſch hot alo Kaufpreis 3 Wechfel fiber reſp. 500 Rihlr Ph. und 
1000 Rthlr., nach reip. 3, A und 5 Monaten zahlbar, -auögefteltt, Bir haben gar bereit 
die Verhaftung bes Lewingki und Lahuſchin wegen⸗ Betruged efchloffen, es liegt und 7 us 


5 
J 


ſentlich daran, zu verhindern, daß, ſowelt dies noch nicht geſchehen fein follte, mit ben in eb: 
ſtehenden Wechfeln ein Mißbrauch zum Nachtheile bed Betrogenen oder britter Perfonen gemacht 
werde. Deshalb wird das Publifum vor dem Ankauf. diefer Wechfel hiermit gewarnt und um 
Einlieferung berfelben zu den Unterfuchungsakten erfucht. 

en, ben 9. Auguft 1857. 


Koͤnigl. Kreisgerichts-Eommiffton II. 
Der Unterfuchungsrichter. 


(24) Bekanntmachung. Im der Nacht vom 29. zum 30. Juli d. 3. find dem Prediger 
Metzner zu Drenzig folgende Sachen: 4) eine filberne Schnupftabadäbofe, auf beiden Eeiten 
gravirt, flach, innen im Feuer vergoldet, auf bem Dedel Mepner, auf der Ruͤckſeite 1853 ge 
zeichnet; 2) eine hörnerne runde Schnupftabadshofe, in ber Mitte bes Dedels ift das goldene 
Bild des Königs Friedrich IT. mit einer einfachen Krone unter ftarfem Glaſe, welches in einem 
Boldrand eingefaßt if. Um das Bild — Kopf und Hals — fleht der Name des Königt; 
auf ber Rüdieite des Dedels ift ein Emblem in Gold mit einer Figur, das nicht näher bes 
fehrieben werben kann; 3) eine Partie Cigarren, mit Bat umwunden; 4) eine Cigarrentaſche 
von Leder, auf einer Seite mit Perlen geftidt; 5) ein neuer Tuchüberrod von Broncefarke, 
inwendig mit Camlott gefüttert; 6) ein Baar tuchene Beinfleider von militairgrauer, faſt Schwarzer 
Farbe; 7) ein brauner Tuchüberrof, an beiden Armlöchern und am Schoße audgebefiert teſp. 
geftopft, mit ſchwarzem Gamlott gefüttert; 8) zwei filberne Leuchter, ouf dem Fuß des einen if 
gravirt: „dem Prediger C. 2. Metzner in Groß-Gandern, ben 29. Mai 1839”, auf dem des 
andern: „zu feinem 5Ojährigen Amts Jubiläum”; 9) ein filberner, innen vergolbeter Heiner Becher, 
gravirt: „O. M. 1847”; 10) ein dergleichen, innen und außen vergoldet, auswendig ciſelitt, 
ge. E. v. G. für Oscar; 11) eine filderne Sparbüchfe, auswendig mit vergolbeten und gras 
virten Berzierungen, mit einem Henfel und filbernem Vorhängeſchlößchen, auf dem Dedel gra⸗ 
virt L. v. O. für Oscar; 12) eine filderne Sparbüdhfe mit Henfel und filbernem Vorlegeſchloß; 
13) eine filberne Sparbüchfe mit Henfel, mit abgerundeten Borfprüngen, mit Henfel und filber 
nem Borlegefchloß; 44) eine plattirte Eparbüchfe, oben und unten ausgebaucht und in der Mitte 
reifenartig aufammengezogen, mit einem inmwendig befefigten Rählernen Schloffe; 15) ber Inhalt 
obiaer 4 Sparbuͤchſen im Betrage von 17 Mannsfelder, größtentheils blank gepusten Thaler 
flüden, einem Zweithalerflüde — Frankfurt a, M. Vereinsmünze — neue blanfe Viergroſchen⸗ 
und Zweigrofchenftüde, zufammen 2 Rthlr. und etwa 2 Rthir. im Grofchen, Sechlern und 
Pfennigen; 16) ein filbernes, innen und außen vergolbetes cifelirte® Gerviettenband ohne Bes 
zeichnung; 17) eine filberne gravirte Kuchenfchippe, auf der Ruͤckſeite bes Stiels dicht an der 
Schippe geftochen W. S.; 18) eine bergleichen von Silber in gebogener Form gebrodien und 
eifelirt, ohne Gravirung; 19) ein filbernes Zuckerſtreuſieb mit glattem filbernen Stiel, inwendig 
vergolbet, gravirt M.; 20) eine filberne Zudergange mit erhabenen Verzierungen, auf der binteren 
Seite gravirt H. M.; 21) ein ſilbernes Theeſieb in Form eines Meinen Korbes mit Kette und 

Häfchen zum Einhängen in die Theefanne; 22) zwei gläferne Butter» und Käfemeffer, deren 
Griffe der eine gold» und der andere filberartig ift, mit lila und grünlicher Verzierung; 23) 
eine Serviette, gezeichnet roth A. M. — geftohlen worden. Ich erfuche diejenigen, welde von 
dem Verbleib des geftohlenen Guts Kenntniß erhalten, mir oder der nächfen Moligei » Behörhe 
fehleunigft Mittheilung au machen und bemerfe, daß ber Beſtohlene demjenigen, welchet die 
Entdeckung ber Thäter eiführt, eine Belohnung von 25 Rthlr. zugefichert bat. 
Zielenzig, den 2, Auguſi 1857. 
Der Staats» Anwalt, 
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(25.) Im vergangenen Sommer iR auf ber Frankfurt: Schwichuffer Chauſſee unb zwar 
' auf ber Strede zwiſchen Reppen und Botſcho eine eiferne Bruchfette, bie auch ale ggg so 
er fette zu fein fiheint, und einen Werth von 12, bis 2 Rihlr. hat, angeblih gefunden worden. 
ur unbefannte Eigenthümer ber Kette, ſowie Jeder, ber von dem Berlufte berfelben Kenntni Hat, 

“ wird aufgefordert, ſchleunigſt feine Wiffenfchaft mir mitzutheilen, oder diefelbe bei ber ihm 

naͤchſten Boligeis oder Gerichtsbehörbe zu Protokoll zu geben. 
Zuͤllichau, den 5. Auguſt 1857. 
Lönigl Staats» Anwalt, 


* 





— (26.) Deffentliche Bekanntmachung. Am 3. Auguſt 1857 Morgens gegen 4 Uhr find 
; bem Knecht Karl Wolf zu Sorau, während er an dem nach Grabig führenden — ein⸗ 
geſchlafen war, folgende bei ſich fuͤhrende Gegenftände: 1) eine zweigehäuſige ſilberne Taſchen⸗ 

uhr, 2) ein Geldbeutel mit 7 Rihlt. Geld, 3) eine grüne Tuchmütze, entwendet worden. Die 
„ Uhr Hat gewöhnliche arabifche Fa und auf dem Zifferblatte in der Gegend ber Zahl 6. 
- einige feine Riffe, auf dem Griffe it die Zahl 23. eingravirt, Indem ich dies zur öffentlichen 

Kenntniß bringe und vor dem Ankauf der ad 1. und 3, benannten Gegenftände warne, fordere 
ich einen Jeden, welcher von dem biöher nicht ermittelten Thäter oder dem Werbleibe der geſtoh— 
 Imen Gegenflände Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich der mächften Gerichts; oder 
Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. Koften erwachfen dadurch nicht. 
Sorau, den 6. Auguft 1827, 

| Der Staats-Anmwalt, 


] (27) Deffentliche Bekanntmachung. Am 27. Juli 1857 Abends gegen 10 Uhr find dem 
| Bädermeifter Heinrich Stahn zu Sprottau von feinem vor bem Gafhor zur goldenen Sonne 
zu Sorau flehenden Wagen folgende Gegenftände: 1) ein in den Schößen und im Leibe mit 
ſchwarzem Aılas, in ben Aermeln mit gelber Seide gefütterter ſchwatzer Brad, im welchem fich, 
ein Paar reingewafhene Glaceehandfchuhe befanden; 2) eine Cravatte von weißen Moiree 

inwendig mit Goldbuchfaben den Fabrikſtempel Gerſons tragend; 3) eine fchwarzfeidene — 
geſtickte und mit hochrothem Atlas gefütterte Cravatte; 4) eine fornblumblaue, mit drillieter 
blauer Seide geſtickie und gelbem Rüdenfutter verfehene Caſimirweſte entwendet worden. Indem ich 
dies zur öffentlichen „Kenntniß bringe und vor bem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, wels 
Ger von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder dem Verbleibe der geftohlenen Gegenftände 
Kenntniß Hat, hiermit auf, Davon unverzüglich der nächlten @erichtös oder Polizeis Behörde Ans 
jeige & machen. Koſten erwachſen dadurch nicht. 

orau, ben 4. Auguſt 1857, 


Der Staatd»- Anwalt, 








28.) Bekanntmachung. Zur Ermittelung ber perfönlichen und Domici-Berhältniffe eines 
hier angehaltenen Menfchen, weicher fich Auguft Mellblum nennt, if die een des equis 
Übeiifepen Zunſtlers Magito aus Schweden nothwenig. Da deſſen Aufenthalt nicht bekannt 
iR, fo werden die Wolipei » Behörden erfucht, ſchleunigſt Mittheilung zu machen, wenn berfelbe 
frmittelt wird, bamit das a; wegen feiner Vernehmung veranlaßt werben kann. 
Stettin, den 8. Auguft 1857, 
Königliche Polizel = Direktion. 
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(29.) Befanntmagpung, Am. 4; d. Mes hat ſich auf dem ausgebauten 


I 


Gehöte iR. 


—— Carl deldhahn hierſelbſt ein circa 8 Jahre altes und einigermaaßen aͤngefültertes 

Merʒichaaf eimgsfunden, deſſen Eigenthuͤmer ‚bisher nicht zu ermitteln war. Det, reditniäßige ..; 

Eigenhuͤmer wird aufgefordert, das Schaaf ‚gegen Erftattung der Koſten Ngtennthß. bie In Ems... 
0 


pfang zu nehmen, da mach Ablauf von 14 Tagen nach den geſehlichen V 
Schaaf weiter verfügt werden muß.  Würftenfelde, den 6. Auguſt 1857. 


DienBiodizeisBerwaltung " ' 


ſchriſten über das 





Te 
Tre 1 r 


£ f R Er } \ | : — | e . . | 
(30.)° Befannitinadgting, "Verkauf des —* Huttenwerls gu Keutzdorf bei Cüftein, 
er = tm Regierungsbegitk Frankfurt a. d..D. rd 


Das vorgenannte Koͤnigliche Eiſen⸗Huͤttenwerk ſoll, nachdem das früßere, zugleich andere 
Königliche; Hrittenmmerke: mitumfaflende Ausgebot deſſelben zur einem annehmbaren. Grgebniffe nicht - 


geführs Dt, : nunmehr einzeln zur Lizitation geſtelſt wetden. Das Werk. liegt zwiſchen Neudamm 
und Güftrim an der Miehel, einem Fleinen, aber fehr waflerreichen Flüſſe, wird durch Maffer 
fraft getrieben: und, fertigt verfchiedene Stabeifen- Fabrifate, a aber Sturgbleche, Die 
Betriebs - Vorrichtungen deſſelben beftehen in; 2 Feifchfeuern mit einem Colindergebläe, 2 Auf 
werfhammers®erüften nebft einem Ambosfchleifwerf, 2 Sturzblech-Walzwerks Geruͤſten nebil 
2 Blech» Glühöfen, 1 Blechicheere, 1, hydrauliſchen Blechpreſſe und 1 Drehbank. Das. Werl 
enthält 41 Morgen 99,,, OARutben an Grundftüden verfchiedener Art, einfchließlich ber Hof⸗ 
und Bauſtellen, umfaßt ein Wohnhaus für den Betriebs: Beamten, A Gebände nit Arbeiter⸗ 


Wohnungen, U Dienft?Lokal, verſchiedenartige Wirthicbaftsgebäude, die Gebinde init dem gehen" 
ben Zeuge; Fe Fat und Schuppen-Räauwe, Archen, Brüden, Bewährungen und Brunnen, 


und bildet einen eigenen Gemeinde: und Schül-Verband. Der Verkauf. exritredtfih"nnf-alle, 


zu dem Merfe gehörigen Grundftüde uud. Gebäude, Die Dabei vorhandene Waſſerkraft und das“ 
fanmtliche unbervegliche und bewegliche Gerithes Juventarium. : Außsgefchlofien von der gegen⸗ 


wärtigeh‘ Verfteigerung bleiben ‚nur bie Material» und ProduftensBorräthe,i = Diefe, wie fle 
fih zur Zeit der Mebergabe vorfinden werben, follen demnächſt dem Erwerber des Werkes auf 
defien Verlangen nach einer vorgängigen Abſchätzung durch Sachverſtändige gegen Etlegung des 
ierdurch ermittelten Werthes beſonders läuflich überlaſſen werden. Der Käufer des Werkes 
* in alle ya mgen einzufreten, welche biäher dem Hüttens Fiskus als Beſitzer des leh⸗ 
teren oblagen.' Bon dem Kaufgelde muß mindeftens die ‚Hälfte: beine Abſchluß des formlichen 


Sauf: Vertrages, welcher binnen 4 Wochen nach Griheilung des Zufchlages erfolgen wird, baar 


gezahlt werben. Die andere Hälfte wird dem Käufer auf Verlangen gegen 5 Procent Zinfen, 
welche in vierteljährlichet Raten vom Tage ber Uebergabe ab zu entrichten find, dergeftalt credi⸗— 
tirt, daß dem Käufer eine breimonatliche, dem Fiskus aber nur eine zwölfmonatliche Frik zur 
— — des Schuld / Kapitals zuſteht. Der creditirte Theil des Kaufgeldes wird auf dem 
verkauften: 

mehreren , Beftbietenden : findet. bei der Lizilation nicht ftatt, vielmehr hat nur der -meiftbietend 
Bleibende allein Ausſicht auf Ertheilung des Zuſchlages. Der fettere bleibt dem Königs 
lichen Minifterium für. Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorbehalten und wird die 
Entfcheidung über die Annahme des Gebots, refv. Die Ertheilung des Zufchlaged, binnen drei 
Monaten, vom Tage des Lizitationdtermind: ab gerechnet, erfolgen, Während diefer Frift bleibt 
der Meiftbietende an fein Gebot gebunden. Der Termin zur Uebergabe des zu verfaufenden 
Werkes ift, vorbehaltlich einer anderweit hierüber zu treffenden Verabredung, auf „ben 1. April 
künftigen Sahree”,, feſtgeſebt. Zur Sicherftellung des Fiskus für die Erfüllung ber nn 


erke hypoihekariſch zur erſten Stelle eingetragen. Gin Vorbehalt der Muswahl unter ,, 
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Gebot übernommenen Verbindlichkeiten hat der Meiſtbietende eine Caution von 3000 Rihlr zu 
beftellen, welche fofort im Lizitationd» Termine baar oder in inländiihen Staats: Papieren nad 
deren Gouräwerthe zu hinterlegen if. Bor Abgabe ihrer Gebote haben ſich die Bietungsluftigen 
über ihre Zahlungsfähigkeit in Hinficht des beabfichtigten Anfaufs, fowie, falls fie nicht ledig: 
lich für fi, fondern gang oder antheilig für Andere auftreten follten, zugleich über ihre deö— 
fallfige Legitimation vor dem Lizitalions Sommiffarius genügend auszumweifen. Zur Abhaltung 
der Lizitation iR Termin auf „den 30, September dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr‘ auf dem 
Hültenwerfe felbft im Gefchäftelofate des dortigen Königl. Hüttens Amted vor dem hierzu 
beftelten Commiſſarius, Regierungs-Affeffor Raft, anberaumt und werben Saufliebhaber zu 
diefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie fpeziellen Verkaufs» und Lizitations— 
Bedingungen, fowie die Werthe-Tare des in Rede flehenden Hüttenwerks, in der Geheimen 
Regiftratur der V. Abtheilung des Königl. Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Lindenftraße Ro. 47. zu Berlin, in der Regifttatur des unterzeichneten Ober⸗Praͤ— 
fidiums und bei dem Königlichen Hütten-Amte zu Kupdorf eingefehen werden können. Auch 
ift das umterzeichnete Ober» 'Bräfidium bereit, auf Berlangen Abichrift der gedachten Schriftftüde 
gegen Erftattung der Gopialien, welche durch Poſtvorſchuß werben erhoben werden, mitzutheilen. 
Potsdam, den 20, Juni 1857. 


Königliches Ober» Präfidium der Proving Brandenburg. 
94. Blottwell, 





(31.) Berpachtung des Eiſenhüttenwerks zu Beip. 


Bon dem im Kreiſe Cotibns, ummittelbar bei der Stadt Peip an dem Hammerfirome 
befegenen Königlichen Eiſenhuͤttenwerke follen: E die Hochofenhütte mit dem Bohr-, Dreh-, 
Schieiſ- und Kalk-Walzwerke, der Emaillirhütte und den dazu gehörigen Wafferkräften 
bes Hammerftromd von 15 Pferdefräften; I. die Stabhammerhütte nebft Zubehör, insbefondere 
mit den dazu gehörigen Waſſerkräften des Hammerſtroms von 12 Pferdefräften, vom . Oftos 
ber d. J. ab auf 20 Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebots als zwei für fich beſtehende 
Etabliffements verpachtet werden, Wir hasen zu dieſem Zwecke einen Eijitationstermin auf den 
„It. Auguft d. I. Vormittags 14 Uhr“ im biefigen Königlichen Negierungs-Gebäude vor dem 
Herrn Regierungs-Rath von Hafe amberaumt. Die Zulaffung der Bieter hängt von dem Nah: 
weife eines diapeniblen Vermögens für das Objelt ad I. von 5000 Rthlr., und für das Objekt 
ad IT. von 4000 Rthle. ab, und haben die drei Beftbietenden ein jeder eine Kaution von 300 
ze zu beftellen, welche bis nach dem erfolaten Zufchlage deponirt bleibt. Das Nähere über 
diefe Verpachtungen ergeben bie fperiellen Bedingungen, welche nebft den Regeln der Rizitation, 
dem Situationeplane ımd Vermeffungsregifter vom 1. Auguſt c. ad in unferer Domainen-Re— 
giitratur während der Dienftftunden eingefehen werden fünnen, und von denen wir auf Berlans 
gen negen- Erftattung ber Kopialien Abfchriften eriheilen werben. Ben den zu dem Hüttenmerfe 
jonft noch gehbrigen, aber gegenwärtig nicht mit zur Verpachtung geftellten Realitäten werden 
ungefähr vier Wochen nach dem obigen Termine mehrere mit Gebäuden befepte Parzellen zum 
öffentlichen Nerfauf und demnächſt circa 55 Morgen Ader und Wieſen auf fech® Jahre zur 
meiſtbietenden Verpachtung geftellt werden, wodurch den Pächtern der Haupt-Etabliffements Ges 
legenheit geboten wird, fich den etwa erforderlichen Bedarf an Gebäuden oder Ländereien zu 
befchuffen. Branffurt a. d. O. den 15, Juli 1857, R 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der Direften Steuern, Domainen und Forſten. 





: 33333 (32.) Rothe 
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(32.) Reothmwenbdiger Berkauf. Das v Franffurt a. d. D., große Scharrnflraßens, unb 
fleine Obderftrafen-Ede Ro. 25. befegene, Vol. I. Ro. 338. Fol. 351. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, der Frau des Buchbindermeifterd Doeplig, Caroline Friederike geb. Köhler modo 
deren Erben gehörige — und Zubehör, abgefhäpt auf 17,200 Rihlr., fol in dem „am 
15, September 1857 Borm. 11 Uhr“ vor dem Kreiegerichtsrath Menzel an piefige Gerichts⸗ 
ſtelle, Junkerſtraße Ro. 1., anberaumten Termine öffentlich au den Meiftbietenden verkauft 
werben. Gare und Hypothelenſchein können in unſe ſer Credit-Regiftratur eingeſchen werben. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befrietigurg ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationdgericht 
anzumelden. Die unbekannten Realprätendenten werben aufgefordert, ſich fpäteftens in biefem 
Termine mit ihren Anfprücdhen bei Vermeidung der Präkluſion zu melden. Die eingetragene 
Glaͤubigerin, verwitwete Nagelſchmiedemeiftet Kühler, Marie Lonife geb. Dato, modo deren 
Erben werden hierdurch öffentlich vorgelaben, 
Frankfurt a. d. O., den 5. Februar 1857. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(33.) Aufforderung der Konkurs-Gläubiger. In dem Konkurſe über das Vermögen bes 
Noderih Rudelius zu Frankfurt a. d. DO. ift zur Anmeldung ber Forderungen der Konfurd- 
Gläubiger noch eine zweite Friſt bi6 zum 28. Auguſt e. einfchließlich feftgefegt worden. Die 
Gläubiner, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, biejelben, 
fie mögen bereits rechröhängig fein oder’ nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns fchriftlih oder zu Vrotokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller in ber Zeit vom 20. Juni”d. 3. bis zum Ablauf der zweiten Frift angemeldeten Forbes 
rungen ift auf „den 17. September 18357 Bormittags 11 Uhr“ vor dem Kommiflar, Kreis 
Gerichts Rat Sello an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., anberaumt, und werden 
zum Grfcheinen in biefem Termine die fammtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun⸗ 
gen innerhalb einer der riften angemeldet haben. Wer jeine Anmeldung fchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unferem Amtöbezirfe feinen Wohnftg hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hiefinen Orte wohnhaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beftellen und zu den Aften anzeigen. Denjenigen, welchen ed bier an Bekanntſchaft fehlt, wers 
den ber Juftiz: Rath Keller und Rechts Anwälte Ehriftiani und Koffta zu Sachwaltern. vorge 
fchlagen. Sranffurt a. d. O., ben 26. Juli 1857, 

Koͤnigl. Kreidgericht. 1. Abtheilung. 

(34.) Eubbaftations » Patent Nothwendiger Verlauf Schuldenhalber. Das bem Kauf 
mann Heinrich - Ernft Kreter gehörige, in der Güftrinerftraße No. 22. hierfelbft befegene und 
No. 177. Vol. HIT. des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 
3225 Rthlr., aufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau No. V.b. einzu 
ſehenden Taxe, foll „am 18. Eeptember 1557 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kreids 
Gerichts-Rath Moers an biefiger Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1,, öffentlich an den Meiftbie 
tenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, weldye wegen einer aus Dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realiorderung aus den KRaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden, Sranffurt a. d. D., den 19. Mai 1857. 


Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 








(35.) Be 
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(35.) Bekanntmachunq. Auf dem au Rampitz belegenen, im Hypothekenbuche des Königlichen 
Kreis⸗Gerichts hierſelbſt Vol. I. No, 16. Fol, 121. verzeichneten Koffüthengute ſtehen: 1) Rubr. III. 
No. 1. 5 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. alte Erbgelder für die ihrem Aufenthalte nach unbefannten 
Kinder der Eva Kofchens, verchelicht geweienen Eichmeyern; 2) Rubr. IH. No. 2. 53 Rthir. 
10 Sgr. 6 Pf. für Martin Koichen ex recessu vom 27. März 1799 hypothekariſch eingetragen. 
Nah Angabe des Befigerd des verpfändeten Guts find beide Poften bezahlt. Quittungen kön— 
nen jedech nicht beichafft werden, Es werben daher die Inhaber dieſer Boten, deren Grben, 
Eeffionarien, oder wer fonft in ihre Rechte aetreten it, aufgefordert, ihre Rechte in dem „am 
13. October 1857 Vormittags 11 Uhr” an Hiefiger Berichtäftelle, Junferfirafe No. 1. vor dem 
Kreisgerichts-Rat5 Moers anftehenden Termine, bei Verluft ihrer Realaniprüche geltend zu 
machen, Sranffurt a d. D,, den 20. Juni 1857. 


Koͤnigl. Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 





36.) Proclama. Nachgenannte Perſonen find feit 10 Jahren verfcholfen und follen auf 
Antrag ihrer Verwandten für todt erflärt werden: 1) der Gurmveber Johann Friedrich Sade— 
maf aus Gleffin, geboren zu Nieder-Jehſar am 3. Dezember 18308, 2) die unverehelichte Caro: 
line Florentine Amalie Strojewefi aus Franffurt, geberen den 14, Januar 1821, 3) Johann 
Friedrich Lehmann ebendaher, geboren am 28. Dezember 1789, 4) Johann Michael Auguſt 
Lehmann ebendaher, geboren am 29. September 1796, 5) der Schiffer Friedrich Wilhelm Bohle 
aus Kräſen. Diefe abwefenden Berfonen und die etwa von ihnen zurüdnelaffenen unbefannten 
Erben werben hierdurch aufgefordert, fib vor oder in bem „anf den 23. März 1858 Vor: 
mittags 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichtsrath Menzel angejegten Termine fehriftlich oder perföns 
lich zu melden. Franffurt a. d. O., den 3. Juni 1857. 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheiluug. 





(37.) Proclama. Ueber folgende Forderungen ift von den Gläubigern quittirt. Sie follen 
zur Löſchung gebracht werden. Die eingetragenen Documente find aber verloren gegangen. 
1) Der Kaufcontract vom 28. April 1806 de conlirmato den ?, Mai 1806 auf Grund deſſen 
auf dem Koppeichen jetzt Sydowſchen Gruntftüde zu Booßen No. 4. Fol. 16, Ruhr. HE, 
No, 1. für den Koflärhen Ehriftian Schroeder zu Booßen 25 Rthlr, No.1.b. für Dorothee 
Sophie Schroeder verehelichte Koſſath Selig zu NRofengarten 25 Rihlr., No. 1. c. für Margas 
rethe Eliſabeth Schroeder verehelihte Koſſath Hamann in Cleſſin 25 Rihlr., No. 2. für Johann 
George Schroeder und defien Ehefrau Marie geborne Fuhrmann 25 Rthlr., No. 3. für Johann 
George Schroeder 25 Rthlr. ex decretvo vom 2. Mai 1806; 2) die gerichtliche Schuldvers 
freibung vom 1. Juni 1824, auf Grund deren für den Tiſchler Chriſtian Friedrich Froehlich 
zu Briefen auf dem Schulzeſchen Grundflüde dafelbft No, 42. Rubr, IH, No. 5. 101 Rihlr. 
11 Egr. 1 Pf.; 3) der gerichtliche Erbvergleih vom 18, September 1809, auf Grund deffen 
für Marie Paethe jetzt verwittweten Kanike zu Briesfow auf dem Maetbefchen Grundftüde zu 
Brieskow No. 43. Kubr. III. No. 1. eine Abendmahlzeit und eine Ruh; 4) der gerichtliche 
Erbvergleih vom 15. Februar 1815, auf Grund deſſen für Marie Elifaberh Flohr verehelichte 
Meißner zu Berlin auf dem Schrapeſchen Grundftüde au Jacobsdorf No. 47, Rutr. Il, 
No. 2, a. und b.: a) 23 Rthlr., b) ein ſchwarzes Ehrenfleid oder 6 Rihlr., e) eine Abendmahl- 
art, d) ein aufgemachtes Bette; 5) der nerichtliche Erbvergleih vom 16, April 1823 de con- 
irmato ben 17. ejsd., auf Grund beffen auf dem Seeleſchen Grundftüde zu Neu Maliich 
Vol, II. Ro. 120, b. Fol. 252. Rubr. III. No. 2. a. für Ehriftian Elsholz 40 Rthlr. 5 Sgr. 
3 Pf, No, 2, b. für Johann Martin Elsholz * Rihlr. > Sgr. 3 Pf., 6) das —— 
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Anerkenntniß vom 28. Juni 1806, auf Grund deſſen auf dem Lehmannſchen Grundſtuͤcke zu 
Tſchetzſchnow No. 43, Rubr. IU. No. 5. für die Wittwe Lehmann Anna Dorothea geborne 
Pauſtag dafelbft 150 Rthle. — find, Ferner find: 7) auf dem Wenjelſchen Crunds 
ftüde zu Sieverddorf No, 14. Rubr. III. No. 4. für den Bauer Ehriftian Udrow zu Jacobs; 
dorf 75 Rthlr. und Zinfen aus der Schabertfchen Echuldverfhreibung vom 23. Mai 1842, 
8) auf dem I frichfchen Grundſtücke zu Ziebingen Vol. I, No. 18, (74.1 Fol, 35. Rubr. IE, 
No. 6. für die Witwe Schliewenz Anna Dorothee geborne Rehdorf zu Balfow 200 Rthlr. und 
Zinfen aus der Schuldverfchreibung vom 9. September 1853 ex decreto vom 15. September 
1853 eingetragen. Die lebteren beiden Poſten find noch nicht bezahlt; bie Documente aber vers 
Toren gegangen. Alle diejenigen, welche an dieſe Documente und Poſten ald Eigenthümer, 
Geffionarien, Erben oder fonftige Rechtsnachfolger, Pfand- oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche 
zu machen vermeinen, haben ſolche fpäteftend „an 27. October 1857, Vormittags 10 Uhr“ vor 
dem Kreisgerichtsraih Menzel an Gerichtöftelle, Junferftraße No. 1. bei Vermeidung ihrer Praͤ⸗ 
elufion und Amortifation der Documente anzumelden, 
Sranffurt a. d. D., den 19. Juni 1857. 
Lönigl. Kreis: Gericht, I. Abtheilung. 


(38.) Subhaftationd-Patent. Nethwendiger Berfauf. Theilungshalber. Das zum Rad: 
laffe der Wittwe Ritter, Marie Eliſabeth Briederife qebornen Lademann gehörige‘, in der Rofen 
Straße No. 12, hierfelbft belegene und No. 52, Vol. J. Fol. 52, bes Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus und Zubehör, abgeſchätzt auf 2480 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau No. V.b, einzufehenden Tare, ol „am 25, Nopember 1857. Bor 
mittags 11 Uhr“ vor dem Heren Kreisgerichtsrath Selo an hiefiger Gerichtsſtelle, Junkers 
firaße No. 1. öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläudiger, welde 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle under 
fannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Wermeidung der Präcluſion fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. Branffurt a. d. O., den 30. Juli 1857. 

Fönigl, Kreis s Gericht, I. Abteilung. 


(39) Oeffentliche Vorladung. Die im Jahre 1834 zu Triebel geborne um lichte 
Amalie Mathilde Schmidt, zuletzt hierſelbſt in Dienſten, iſt angeklagt: als Dienſtbote des Schuh— 
machermeiſters Schütte zu Cottbus, bei welchem ſich die Schuhmachergeſellen « Herberge befindet, 
dem in der Herberge aufgenommenen taubflummen Schuhmachergefellen Müller am Morgen 
des 13, Ofteber 1556, während derfelbe noch ſchlief, aus feiner Hofentafche 6 Sgr. haar Geld 
in der Übfiht weggenommen au haben, fich Daflelbe rechtswidrig zuzueignen, und bemgemäß 
durch den Belchluß des unterzeichneten Gerichts vom 20. Dftober v. 3. wegen einfachen Dieb: 
ſtahls in Anklageſtand verfegt worden. Zur Verhandlung der Sache ift ein Termin auf „den 
28. September Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4,, anberaumt, 
zu weldem die vorgenannte Angeflagte mit der Aufforderung vorgeladen wird, zur fehgelepten 
Stunte zu erfcheinen umd Die zu ihrer Vertheidigung dienenden Berveißmittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder foldhe dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem 
felben berbeigefchafft werben fönnen. Zugleich wird ber Angeflagten eröffnet, daß im Falke 
ihres Ausbleibend mit ber Interfuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden 
wird, Gottbus, ben 3. Auguft 1857. ' 

Königl. Preis » Gericht. J. Abtheilung. 





(40,) Sub» 
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(40.) Subhaſtations-Patent. Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. 

Die ber verehelichten Wichert, Ana gebornen During, zu Dorf Burg zugehörige Koſſa— 
thennahrung, Ro. 11. des Hyputhefentuhs vom Dorſe Burg, abgeſchaäht auf 402: Rıhle, 
25 Sgr. zufolge der nebit Hypothefenichein und Bedingungen im Büreau J. A. einzufehenden 
Tare, fol „an 9. September ec. von Bormittagd 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle, Zims 
mer No. 4. fubhaftirt werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus ben Kuurgeldern Bejriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaflations » Gericht anzumelden, 

Gotibus, den 21. Mai 1857. 


Königliched Kreis, Gericht, Erſte Abtheilung. 


(41.) Nothiwendiger Verkauf, Schuldenhafber. Das dem Ehriftian Lehmann in Glinzig 
zugehörige Büdnerhaus No. 32. ded Hypothekenbuchs von Glinzig, abgefhägi auf 150 Rihlr. 
zufolge ber nebft Hupothefenichein und Bedingungen im Büreau J. A. einpuſehenden Tare, 1 
„am 48. November d. 3, von Vormittags 14 Uhr ab” an hieftger Gerichtöftelle Zimmer No, 4. 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wesen einer aud dem Hypothefenduche nicht erfichtlichen 
Realforderung aud den Kanfgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anipruch bei dem Sub: 
haſtationsgericht anzumelden. Gottbus, den 3. Auguft 1857. 


Koͤnigl. Kreis: Gericht. Erſte Abtheilung. 


(42,7 Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalder. Die dem Braneigen Johann Friedrich 
Zeſch hierjelbft zugehörigen beiden Wohnhäufer nebit Zubehör, No. 333_ und 339, des Hypo» 
thefenbuchs von Cotibus, abgefhäpt auf 6911 Rthlr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau J. A. einzufehenden Tore, fell „am 17. November d. 3. von Bormits 
tags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 4., fubhalirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realjordemug aus den Saufs 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bri dem Subhaſtationsgericht anzumelden, 

Eotibus, den 5. Mai 1857, 


Koͤrigl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheiltung. 


— 


14 





(43.) Proclama. Die unbekannten Erben oder nächſten Berwandten des am 14. Auguft 
41854 hierſelbft verftorbenen Gärtners Johann Gottfried Nleolai werden aufgeforbert, fich —F 
nen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem „em 3 Oltober 1857 Vormittago 11 Uhr” vor dem 
Kreisrichter Netter an biefiger Berichtäftelle anflebenden Teriine in Perſon oder fhrifilich zu 
melden und zu fegitintiren, widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Erb» uud fonftigen 
Anfprüden an ben Nachlaß des Johann Gottfried Ricofat ausgeſchloſſen, dieſer auch den ka 
legitimirenden Erben ansgeantmortet, event. dem Fiscus ald herrenloſes But zugefprodden 
werden foll. Groffen, den 11. Dezember 1856. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Mbtheilung. 


(44.) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die nächfle Schwurgerichts- 
figung hierſelbſt am 28. September d. 3. beginnt. 
Sorau, ben 4. Auguft 1857. 


Königliches Kreis: Gericht. I. Abteilung. 








(45.) Sub: 
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(45.) Subhaftations» Patent. Die dem Leinwandhändler Auguk Kühn, dem Tuchmacher⸗ 
meifter Carl Friedrich Linnert und dem Königlichen Regierungsgeometer Ernſt Sulz gemeinfitafts 
lich gehörige, zu Zwippendorf unter No. 32, belenene, im Hypothekenbuche bes Dorfes Zwippen— 
dorf Fol. 47. seq. verzeichnete Spinnerei nebft Mühle, welche nach dir nebft Hypothekenſchein in 
ber Regifiratur einzufehendin Tare gerichtlih auf 6506 Rıhlr. 27 Egr. 1 Pf. abgeſchätzt if, ſoll 
im Wese nothwendiger Subbaßa ion „am 1°. September 1857 Borm. 11 Nr” in unferm ®erichts; 
jimmer No. 1. bier öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
ihefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ten Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich 
mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten @ericht zu melden. Sorau, den 9. Februar 1857, 


Königl. Kreidgeriht. I. Abıheilung. 


46.) Subhaftationd- Patent, Die der verchelichten Häudler Schulz, Johanne Exrneftine 
gebornen Märfifch, gehörige, zu Benau unter No. 74. belegene, im Hupothefenbuche von Fenau 
Vol, II, pag. 43. verzeichnete Häusternahrung, welche nach der nebft Hypothelenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tore gerichtlich auf 170 Rıple. 6 Sar. 8. Pf. abaefhäpt ift, fol 
im Wege nothwendiger Subhaftation „am 24. November 1357 Vormittags 11 Uhr” in unferm 
Gerichtẽ zimmer No. 1. hier öffentlich verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

ypothekenbuche nicht erſichtlichen Real-Forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
—* ſich mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Sorau, den 28. Juli 1857. 


Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


(47.) Bekanntmachung. Die nothwendige Subhaftation ber Deſtillateur Fr. W. Schueler⸗ 
ſchen Grundftücke zu Friedeberg i.d.N, und der auf den 29. Oktober 1857 Vormiltags 11 Uhr 
zu Friedeberg i. d. N. angelegte Rizitationstermin find aufgehoben. 

Friebeberg i. d. N., den 31. Juli 1857. 


Königliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


48.) Deffentliche Borladung. Die unverehelichte Henriette Schulz zu Mohſau hat im 
Beitritt des zum Prozeß ermächtigten Bormundes ihres am 25. März 1852 außerehelich gebor- 
nen indes gegen den Scäferfneht Johann Friedrich Wilhelm Wundfe mit der Behauptung, 
daß derfelbe zu PBalzig in der Zeit vom 12. Juli bis 25. September 1851 den Belichlaf 
mit ihr volljogen und mit dem Antrage geflagt, den ꝛc. Wundfe für den; Water ihres ermähnten 
Kindes zu erachten und ihm zu verurtheilen, an fie an Alimenten für das Kind von deſſen Ge— 
burt bis zum zurüdgelegten 14. Jahre deſſelben monatlich 1’, Rthlr. zu zahlen. Da Berflagter 
Wundfe bisher nicht aufzufinden war, wird ec hierdurch zur Beantwortung der Klage und münd- 
lichen Berhandlung der Sache auf „den 14 Oltober d. J. Vormittags 10 Uhr” am hieſiger 
Gerichtöftelle unter der Warnung vorgeladen, baf bei feinem Ausbleiben die in der Klage vor 
getragenen Thatſachen für augeftanden und anerfannt werden erachtet und was den Rechten nad 
daraus folgt, im Erfenntniffe gegen ihn wird ausgelprocdhen werden. 

Zuͤllichau, den 26. Juni 1857. 

Königl. Kreis » Gericht, J. Abtheilung. 


(49.) Be⸗ 
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(49.) Bekanntmachung. Die auf der Feldmark der Stadt m befegenen unb im 
Hypothekenbuche von Mohrin Vol. II. No. 97. verzeichweten Güter Eaffenhof und Schwa- 
nenhof, zufammen von 2080 Morgen Flächeninhalt, gerichtlich abgeichägt auf 19,800 Räte. 
follen auf den Antrag dee Beſitzer, jedoch ohne Inventarium von Michaelis d. I, ab auf 18 
Jahre verpachtet, oder in freiwilliger Eubhaftation verkauft werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „den 10, September d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Terminszinmer No. 1. 
angefegt, zu welchem Pacht- und Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Tare, der Hypothekenſchein und die Verpachtungd: refp. Verfaufsbedingungen in unferm Buͤreau 
V. wochentäglich eingefehen werben können, Königeberg i. d. N., den 21. Juli 1857. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung 





(659.) Nothwendiger Verkauf. oͤnigliche Kreisgerichts s Deputation Alt⸗Landsberg. 


K 
Den 5. Mai 1857. 


Folgende, dem Wirthſchafter Johann Gottlieb Auguſt Fielitz gehörige Grundflücke: 1) das 
zu Grünhaide im II. Rüversdorfer Haibediftricte belegene, in unferm Hypothekenbuche vom 
Haidebiftiicte Vol, IH, No. 14. pag. 156 ff. verzeichnete Bübner » Orundftüd, abgeihägt auf 
2349 Rıpfe. 21 Sor. 8 Pf.; 2) die zwifchen Storfowfurkh und Sieverdlafe am reiten Sprees 
ufer belegenen, im Hypothekenbuche der Königlichen Kreisgerichts:Commifften & zu Müncheberg 
vom Dorfe Schönfelde Vol. 11. No. 52. pag. 145 ff. verzeichneten beiden Wieſen, von circa 
9 Morgen 142%, QRuthen und refp. 154%, QRuthen Flächeninhalt, abgefhägt auf 575 
Rthlr.; 3) die zwiichen Gottestrüd und Großen Wall an der Königlichen Forft belegene, im 
Hnpothefenbuche der Königlichen Kreisgerichts-Commiſſton I. zu Müncheberg vom ‚Dorfe Schön- 
felde sub Vol. II. No. 53, pag. 161. verzeichnete Wieſe von circa I Morgen 31 ORuthen, 
abgefhägt auf 412 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm Ul. 
Buͤreau einzufehenden Tare, follen in einem neuen Bietungstermine „am 29. September 1857 
Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle vor und, als dem vorfchriftsmäßig beftellten 
Subhaftationdgericht, fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buche nicht erfihilichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren 
Anfpruch bei dem Subhaftationd;erichte anzumelden. 





(51.) Bekanntmachung. Das über den Nachlaß des Brauermeifterd Auguf Wilhelm 
Menzel zu GroßsTeuplig eröffnete erbichajtlihe Liquidationsverfahren iſt beendigt. 
vorſt, ben 28. Juli 1857. e 


Königl. Kreisgerichts « Deputation. 





52.) Nothwendiger Verkauf. Das den 4 minorennen Kindern der verftorbenen Koloni— 
fen» Wittwe Waldow zu Stuttgart gehörige, Vol. XV. pag. 85. deo Hypothekenbuchs diefes 
Dorfes sub No. 20.e. verzeichnete Koloniftenloos von 8 Magdeburger Morgen 11%, QRuthe 
nebft Wohngebäude und Scheune, gerichtlich abgeſchätzt auf 425 Rthlr., fol Theilungahalber 
„am 15. September d. J. Bormittags fi Uhr“ an Gerichteſtelle fubhaftirt werden, Gläubis 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Nealforderung aus den 
Raufgeldern — —— ſuchen, haben ihre Anfprüche bei und anzumelden, 

Sonnenburg, den 30, Mai 1857. 


Königl, Kreis » Gerichts » Deputation, 





(53.) Pro 
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(53.) Proclama. Nachſtehende, dem Koloniſten Auguſt Blawert, zu Brenfenhoffsfleis 
ehörigen Gruudftuͤcke, als: 1) das zu Brenfenhofföfleiß — Koloniſtenloos No. 36. von 
3 Magbeburger Morgen, im Hupothefenbuche Vol. VI. Fol, 71. verzeichnet, abgeſchaͤtzt auf 
800 Rihlr., 2) das unbebaute Koloniftenloos Ne. 18, b. zu Stuttgardt von 8 Magdeburger 
Morgen 11', DRuthen Vol. XII pag. 216. des Hypothekenbuchs, abgefhäpt auf 320 
Rthlr., 3). das zu Maryland belegene unbebaute Erbpachtegrundflüd von 4 Morgen No. 42. 
des Hypothelenbuche, abgeihägt auf 466 Rthlr. 20 Sar., follen „am 24, September d. 9. 
Bormittags 10 Uhr“ am ordentlicher ©erichtöftelle fubhaflirt werden, Tare und Hypotheken—⸗ 
fein find im Bürean III. einzuſehen. Gläubiger, deren Realrecht aus dem Hypothefenbude 
nicht erſichtlich ift, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Subhaftationsrichter zu melden. 

Sonnenburg, den 30, April 1857, 


Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 


ten, Vol. 1. No. 23. des Hypothekenbuchs verzeichneten Neudörfergute flehen sub Muhr. IL 
No. 1. aus dem gerchtlichen Erbvergleihe vom 10, April 1307 für den Michael Schüldfy 8 Rıhfr. 
13 Sgr. 1 Pf. Eltern» Erbe hypothelariſch eingetragen. Der dem Kufenthalte nach unbekannte 
Inhaber dieſer Poſt, refp. defien Erben oder Geffionarien, werden aufgefordert, Binnen 3 Mor 
naten fich bei dem unterzeichneten ©erichte zu melden und ihre Rechte nachzuweifen, wibrigen 
falls der Befiger des Grundſtücko zur Depofition der fehuldigen Summe verftaitet, die Poſt 
felbft ater im Hupothefenbuche gelöicht werben wird, 
Seelow, den 30, Juli 1857, 


Königliche Kreiögerichts + Deputation. 


54.) Deffentliche ron Auf dem im Dorfe Sachſendorſ, Lebufer Kreifes, beleges 


(55. Edictal-Bitation. Am 13. Dftober 4855 verftarb zu Niederjefer die Marie Frohnet, 
Torhter der vorverſtorbenen unverehelichten Anna Muthe Frehner, mit Hinterlaffung eined Bermögene 
von gegenwaͤrtig 94 Rthlr. I Sar. 4 Pf., ohne daß biöher ihre Erben zu ermitteln geweſen wären. 
Es werden deshalb hiermit der unbekannte Erbe, event. deffen Erben oder nächte Ber - 
wandte aufgelordert, binnen 6 Wochen, fpäteftens in dem „am 16. September er, Mittags 
12 ft” am hiefiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine fi zu melden, wibrigenfalls ber Rach— 
laß als herrenlofed Gut dem Fiscus zugefchlagen werden wird. 

Pförten, am 20. Juni 1857. 


Königl, Kreis » Gerichts » Commifiten. 





56.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Mühlenmeifter Gottlieb Pieleny gehbrige Waſſer⸗ 
und Windmühle au Dollenchen, die fogenannte Danzig Mühle genannt, Vol. I. No, 42. Pac. 
493. des Hypothekenbuchs von Doflenchen verzeichnet, gerichtlich abgeſchätzt auf 1909 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf. zuſolge der nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
„am 17. September e. Vormittags 11 Uhr“ an.hiefiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subbaßta— 
tion verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus Dem Hypothekenbuͤche nicht erſichtlichen 
MRealfordeinng aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem unter 
zeichneten Gericht anzumelden. Finfterwalde, den 26; Mai 1857, 


Königl, Kteisgerichts⸗Commiſſion I. 


(57.) Roth 
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(57) Nothwendiger Verkauf. Die dem Muͤhlenmeifter Friedrich Verch hierſelbſt gehöris 
gen, bei Bernflein belegenen Grundſtuͤcke und zwar die Mahls, Del: und Edineibemühle, ſoge⸗ 
nannte Sadmühle, nebſt Pertinemien an Gärten, Teichen und Fließen, eingetragen im Hypo⸗ 
thefenbuche von Bernflein Vol, IV. Fol. 181. No. 159. und der daran nrängende, im Hypo⸗ 
thefenbuche von Bernftein Vol. IV. Fol. 247. No. 165. verzeichnete Aderplan von circa 105 
Morgen 14 QRuthen Flächenraum , worauf eine Windmühle errichtet if, abqeſchaäͤtzt auf zu- 
fammen 25,624 Rıhle, 25 Sgr. nach der nehft Hypothekenſcheinen in unferm Gefchäfts-Büreau 
einzufehenden Tare, „follen am 13. Januar 1858 Bormittans 11 Uhr“ an hiefiger Gerichteftelle 
fubhaftirt werben. Gläubiger, ‚welche wegen einer ans bem Shypothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, baben ihren Anfprudh bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gericht anzumelden, Bernftein, den 25. Mai 1857. 

Koͤnigl. Kreif: Gerichts, Eommiffton. / 


(58.) Nothwendiger Verkauf. König. Kreidgerichts, Commiffion I, zu Senftenberg. 

Die vom Halbhufengute No. 7. abgezweigten, Vol. IT. No. 80. bed Hypothekenbuchs von 
dort verzeichneten Gebäude und Ländereien bes Friedrich Pattke, abgefchägt auf 292 Rthlr. 
17 Sgr. 1 Bf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unſerem Büreau einzufehenden Tare, follen 
„am 13. November 1857 Vormittags 11 Uhr” an Hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Gläubiger, welche wenen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
gericht zu melben, 


(59.) Subhaftations- Patent. Die zum Nachlaſſe des Bichhändlerd Chriftian Friedrich 
Wilhelm Käding gehörigen Grundflüde, ald: 1) das in der Dammftraße bierfelbft befegene umb 
im Hupothefenhuche von Lippehne Vol. IV. Ro. 273. Fol, 103. verzeichnete Wohnhaus, gericht 
li tarirt auf 776 Rtble, 27 Sgr., 2) das vor bem Soldiner Thore hierjelbft belegene und 
im Hypothefenbuche von Lippehne Vol. XV. No. 139, Fol, 228, verzeichnete Stück Land von 
2 Morgen 50 OR. 31 OF. Flächeninhalt, gerichtlich tarirt auf 159 Rihlt. 1 Sur. 5 Pf.; 
3) das vor dem Soldiner Thore bierfelbft belegene und im Hypothekenbuche von Lippehne Vol. 
XV. Ro. 140. Fol. 233. verzeichnete Etüd Land von 2 Morgen 43 OR. Flächeninhalt, 
gerichtlich tarirt auf 155 Nthlr. 29 Sar. 8 Pf. follen Theilungshalber „am 14, September c. 
Vorm. 10 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Die Taren und Hypothefenfcheine 
liegen in unferm Büreau jur Einſicht bereit. Gläubiger, welche wegen einer aus. dem Hypo—⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 

ten Anfpruch bei und anzumelden, Lippehne, ben 13. Mai 1857. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


(60.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Bädermeifter Johann Wilhelm Gene nehörige, 
im Dorfe Budowien belegene und im Hupothefenbuche des gedachten Dorfes Vol, IE. No, 51. 
po8- 1. verzeichnete Neuhäuslergut, abgefchägt zu 550 Rihlt. laut ber Mmebit Hypothekenſchein 
n unferer Regiftratur einzufehenden Tare, joll „am 14. September 1857 Borm. 11 Uhr” an 
Diefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
uche nicht erfichtlichen Kealforderung aus den Kaufgeldern — —— ſuchen, haben ihren 
Anſpruch bei und anzumelden. Dobrilugf, den 20, Mai 1857, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
| Aaaaaa (61.) Sub⸗ 











(61.) Subhafations, Patent. Die dem Bühner Carl Auguf Handro zu Echönfelb gehd» 
rigen und im Hypothekenbuche der Wandelgründftäde Vol. V. Ro. 209. Pag. 97, eingetrages 
nen walzenden Grumdflüde Ro. 308, des Flurbuchs, ald: a) der vierte Theil eines 3 Morgen 
90 QRuthen großen Lehdungaftüdes von 157°, DRuthen Größe; b) der vierte Theil eines 
44 Morgen 158 ARuthen großer Wald» und Hütungsftüdes von 2 Morgen 174%, QRuthen 
Größe, gerichtlich abgeihäst auf 60 Rthlr., follen in dem „am 15. September 1857 von Vors 
mittags 11 Uhr ab“ an hieſiger ordentlicher Gerichtöftele anftehenden Bietimgsrermine fubhaftirt 
werdet. Die Tare und der Hypothekenſchein Fönnen in unferm Büreau eingefehen terden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlicden Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, Haben fi mit ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten 
Gericht zu melden. Lübbenau, den 15. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreisgeriihts » Commiffion J. 


(62.) Auction, Am Montag den 17. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr fol im Bäder 
meifter Friedrich Tribbenſee ſchen mim hierjelbft ber Mobiliarnachlaß der Jungfrau Schmibt, 
beſtehend aus Betten, Möbeln, Kleidungsftüden, öffentlich meiftbietend verkauft werden: 

Fürftenwalde, den 4. Auguſt 1857. 

Koͤnigl. Kreis, Gerichtö -Commiffion II, ‘ 





(63.) Bekanntmachung. Das Dominium Eat beabfihtigt auf feiner Felbmarf 
einen Ziegelbrennofen anzulegen. Mit Nüdficht auf die Beftimmungen in ben 88. 27, bis 37. 
der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845, fowie ber Amisblatts-VBerotd⸗ 
nung ber Königl. Regierung zu Sranffurt a. d. DO, vom 21. November 1853 — Amtöblatt 
de 1853 Seite 389. — wird dies Vorhaben mit det Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, etwaige Einwendungen Dagegen binnen 4 Wochen präftufivifcher Friſt bei mit ang: 
bringen und zu begründen, Der Bäu- und Einrichtungss Plan ift in meiner Eirpebition eins 
zuſehen. Calau, den 1. angun 1857. 
er Landrath. (gg) Maerder. 





(64.) Bekanntmachung. Der Zienlermeifter Dueckert hierſelbſt beabfichtigt auf feinem 
Orundflüde, der ehemaligen Aderbürger: Ziegelei, einen Kalfofen zu erbauen. Dies wid In 
Bemäßheit bed $. 29. der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kennmiß gebracht, dad etwaige Einwendungen gegen biefe neue Anlage binnen vie 
Wochen präflufivifcher Frift bei und anzubringen find. 

Gveriß a. d. D., den 3. Auguft 1857. 


Die PolizgeisBerwaltung. 





(65.) Bekanntmachung. Offene Etabtwachtmeifter: Stelle. Die hiefige Etabtwachtmeifer: 
Stelle if vacant und foll hato ald möglich wieder befegt werben. Mit dieſer Stelle if ein 
jährlihes firirted Cinfommen von 200 Re verbunden. ualificirte, verforgungsberechtigte 
Militairpetſonen, Die fich über einen moralifchen, durchaus nüchternen Pebendwandel ausanveis 
fen vermögen, werben aufgefordert, fih unter Einteibung ihrer Zeugniffe binnen 14 Tagen 
bei und zu melden. Perfönliche Vorſtellung vor der Wahl ift Bedingung. 

Schwiebus, den 8. Auguft 1857. 


Der Magiſtrat. 
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(66,) Bekannimachung. gg „Nachtrag zu bem Statut ber Sparkaſſe zu 
Frankfurt a. d. O. vom 9. Mai d. 3., welcher unterm 3. Juli d. J. von dem Königlichen 
Oberpräfitium ber Brovin Brandenburg beftätigt worden ift: $. 1. Die $$. 9, 10, und 12. 
des Statuts der Sparfafie vom 13. April 4355 werden hiermit aufgehoben und wird an 
ihrer Stelle und zur Ergänzung bes $. 14. beftimmt: Die Sparfafle nivumt nur Einlagen 
is zu 300 Thalern auf ein und baflelbe Sparfafienbuh on. Die Zurüdzahlung jeder Ein: 
lage, welche nah Einführung biefes Nachtrags bei der Sparfaffe gemacht wird, erfolgt eins 
ſchließlich der Zinfen in banrem Gelbe und ift der Ankauf von Papieren für Rechnung eines 
Einlegers Fünftig in feinem Falle mehr zuläſſig. $. 2. Wenn fih durch Zufchreibung ber 
Zinfen das Guthaben eines Interefienten bis über den Betrag von 300 Thalern vermehrt, fo 
werden ihm doch auch fernerhin bie Zinfen immer nur von 300 Thalern berechnet und vergütigt. 
%. 3 ie Zurüdzahlung derjenigen Guthaben, welche über 100 Rıhir. betragen, kann erft 
nach einer drei Monate vorher gefchehenen Kündigung verlangt werden. 8. 4. Die Beftim: 
mungen dieſes Nachtrages treten in Kraft, fobald fie in der im $. 23, des Statuts borgeichrie- 
benen Weife befannt gemacht find und die dafelbft vorgeſchriebene Friſt werftrichen iſt.“ wird 
den Ipmterefienten mit der Aufforderung befannt gematbt, binnen 8 Wochen von ber legten 
Einrüdung dieſer Belanntmahung an gerechnet, ihre Einlagen nebft Zinfen zurüd zu nehmen, 
wenn fie ſich der Menderung nicht unterwerfen wollen. Wir machen hierbei ganz beſonders 
darauf aufmerkfam, daß fortan nach diefem Nachtrage in keinem Falle für Rechnung der Sparer 
Papiere angefauft werden dürfen, ein jeder alfo, der fich fünftig bei ber Sparlafke betheiligt, 
feine Einlagen nebft Zinfen in baarem Gelde znrück gejahlt erhalten wird und daß auch bie 
Rüdzahlung regelmäßig ohne vorherige Kündigung erfolgen wird, Bei diefer neuen und weſent⸗ 
lichen Berbefferung der Sparfaffe fordern wir zu recht zahlreicher Betheiligung bei derielben auf. 
Frankfurt a. d. O., ben 23. Juli 1857. 
Der Magiſtrat. 


(67.) Bekanntmachung. Die Erhebung des Brüdengeldes für Benugung der hiefigen 
Oderbrücke foll vom 1. Januar 1858 ab wiederum auf drei Jahre verbachtet werden, und ift 
dazu ein Bietungstermin auf „Dienftag ben 8. September d. I. Borm. 14 Uhr” zu Rath: 
hauſe anberaumt worden. Die Pachtbedingungen find in der rathhäuslichen Regiftratur einzu: 
fehen. Der Meiftbietende Hat im Termine zur Sicherfiellung des Gebots eine Summe von 

Rihlr. einzugahlen. Groffen, den 4. Auguft 1857. | 
Der Magifrat. 

(69.) Belanntmahung. Die Ausführung eines neuen Hosyitalgebäubes, veranfhlagt jur 
4200 Rıdle., fol öffenttlih in Minustigitation ausgegeben werden. KHierm haben wir einen 
Termin auf „Montag den 17. Auauft d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen Rathhauſe anbe— 
taumt, und laden * qualifizirte Bau⸗-Unternehmer dazu mit dem Bemerken hierdurch ein, daß 

Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden, aber auch vorher nebſt Koften— 
anſchlag und Zeichnumgen allhier eingefehen werden koͤnnen. 

Zielenzig, den 5; Yuguft 4857. 

Der Magifirat 








69I Der biefige Gerbft:Sahrmarkt if vom 26. Oftober d. J. auf Montag den 2. Roven: 
ber d. 3, verlegt —— Schwedt, den 3. Auguſt 1857. 
Der Magikrai. 
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70.) Höheren Auftrages zufolge fol die Ehauffegeld» Erhebung’ zu Booßen am ber 
LSB. u. Kunſtſtraße — Frankfurt a. d. O. und Muͤncheberg belegen, vom 1. 
November d. J. ab anderweitig verpachtet werben. Wir haben hierzu einen Licitations⸗Termin 
auf „Mittwoch den 2. September d. J. Vormittags 110 Uhr” in unſerm Geſchäͤftslokale hier⸗ 
ſelbſt anberaumt. Die Pachtbedingungen liegen bei und und dem Königl, Steuer-Amte in 
Muͤncheberg während der Dienftunden zur Einfiht aus und wird bemerft, daß nur diepoſitions⸗ 
fähige a Bei, welche vorher 100 Rthlr. baar oder in Stantöpapieren bei und deponiten, 
zum Bieten werden zugelafien werden. Frankfurt a. d. O., den 3. Auguſt 1857, 


Königliches Haupt» Steuer» Amt. 


(71. Offene Bürgermeifterftelle. Die hiefige Bürgermeifterftelle fol fofort beſetzt werden. 
Das jährliche Gehalt beträgt 175 Rihlt. und 25 Rihlr. Entichädigung für da6 Amtslokal und 
Bureaufoften. Dualificitte Bewerber werden erfucht, ihre Meldungen und Zeugnifie bis zum 
15. September d. 3, portofrei bei und einzureichen, 

Friedland i. d. N⸗K., den 7. Auguft 1857, 


Die Stadtverorbneten + Berfammlung. 





(72.) Bekanntmachung. Zum Reubau einer Schifffahrtöfcgleufe bei Weißenfpring im 
Friedrich Wilhelms Panal foll ber Ankauf der Fiefernen Bauhölzer an den Mindeftfordernden 
öffentlih ausgeboten werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 15. f, Mis. Bormittags 9 Uhr" 
im Geſchaͤfts⸗Lokal der Schleufenbau- Verwaltung zu Hammerforth bei Mülltofe angeiht, wozu 
Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Holzquantitäten und bie 
Bedingungen zur jeder ſchicklichen Zeit daſelbſt einzufehen find. Gegen portofreie Einfendung von 
2, Er. werben Abfpriften der Bedingungen von der gedachten Berwaltung zugefendet, 


Frankfurt a. d. O., ben 6. Auguft 1857. Der Waſſerbau⸗Inſpektor Henff. 


(73) Holzs Verkauf. Aus der Koͤnigl. Oberförfterei Wildenow follen Donnerftag den 
20. d. M. von Vormittags 9 Uhr ab im Kathhaufe zu Friedeberg circa 26 Klaftern eigen 
Scheitholz, 47 Llaftern buchen Scheitholz, 5 Klaftern erlen Scheitholz, 24 Klaftern Fiefern 
Sceitholz aus Jagen 4,5 5%, Klaftern birfen Scheitholz aus Jagen 10.; 5 Klaftern birlen 
Scheitholz und 10 Klaftern erlen Scheitholz aus Jagen 20,, und circa 60 Klaftern buchen 
Scheitholj aus Jagen 40, bei freier und bei befchränfter Concurrenz, 15 Klaftern liefern AR 
holz aus Jagen 77.; circa 52 Klaftern kiefern Stodholz und Klafter Kiehn ans den Jagen 70. 
71. 76. und 78. öffentlich meiftbietend verkauft werden, was mit dem Bemerfen befannt gemadt 
wird, daß die Horftfchupbeamten bie zu verfaufenden Hölzer auf Verlangen örtlich vorzeigen. 


Forſthaus Wildenow, ben 3. Auguft 1857. Der Oberfürfter BPlaper. 


(74) Bekanntmachung. Es fol ben 18. Auguft in Boberöberg nachſtehendes Holz: 
1) aus eg Bobersberg, Iagen 2, eirca 400 Klaftern gefpalten Fiefern AR; 2) aus 
Schutzbezirk Branfow, Jagen 11.8. 53 Klaftern Fiefern Reifig, im Wege ber Liyitation ‚öffent: 
ih an den Meiftbietenden gegen gleich baare et, verkauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Braſchen, den 3. Auguft 1857, Der Oberförfter Freth. 
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025). Sole ei 21. d, M., Vormittags 10, Uhr ſollen aus. dem Sagen 5. 

N ee 
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nen Dorfen bar —— —— ——— iſt Peepiger Schneidemühle. N 


Peedig, den 5. Auguf 1857. Der Oberförfler Sraufe. 


:(76.) Auction. Auf Berfügung des Koͤnigl. Preis Gerichts hierſelbſt ſollen im "gericht: 
lichen Pfandfammers und Auctions-Lokal „am. 19, Auguf d,.3.. Vormittags. um 9 Uhr” ver 
fehiedene Stüde Neſſel, Kattune, Bett: und Sleiderzeuge, Weften, Tücher, Parchend, Futter 
Roffe, kurze Waaren, wollene Shawls, Reh⸗ und Kuhhoͤrner, 9. verfchiedene rohe Kelle, fowie 
49 Süd baumwollene Hemden, öffentlich meiftbietend aan Baarzahlung in, Courant verkauft 
werden. Landsberg a, d. W., den 3. Auguſt 1857. Matthias, v..c. 


(77) Montag ben 24.5. M. Nachmittags 4 Ude follen an Kreisgerichtöftelle hieſelbſt bie 
Rachlaß⸗Effecten der venwittweten Polizei⸗ Inſpelior Heilmann, heſtehend aus ‚Meubles, Kleidungs⸗ 
Rüden, Beiten ıc. verfleigert werben. Zuͤllichau, den 8. Auguft 4857; 


Kutſcher, Aultions⸗Commiſſarius. 





(78.) Auktion. Am Sonnabend den 15. Auguſt e. von Vorm. 9 Uhr ab werde ich 
auf dem hieſigen Rathhaufe circa 7—8 Dugend gut echaltene bickene Stühle, mehrere Dupend 
Tiſche, einige gepolfterte Bänke, 3 große und 2 Heine Spiegel, 4 gläferne Sronleuchter, 1 Flügel: 
Fortepiano, 1 fehr gute Wanduhr, mehrere Fußtritte, fowie verſchiedene andere Meubel meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verfaufen. 


Eüftrin, den 2. Auguft 1857. 5. Krüger, Kagl. Aukt » Comm. 


(79.7 Am 20, Auguft c. werbe ich Vorm. 8 und Rahm. 2 Uhr das zum Nachlaß bes 
Kaufmann Buchholz zehörige Mobiliare und Waarenlager, beftehend in Kaffee, Zuder, Brannts 
kein, Wein, Eigarren, Tabad, Gefäßen u. ſ. w. im u bierfelbft gegen Baarzahlung ' 
meiftbietend verkaufen. Droffen, den 3. Auguft 1857, 


Der Kreis⸗Gerichts⸗Sekretair Meier. 





(80.). Bekannimachung. Am 17, Auguf © Bormittags 10 Uhr follen an —— 
verſchiedene Möbel, ein Fätings und ein Aderwagen, zwei Pferde mit Geſchirr, eine. 
Uhr, ein Billard, Kleidungsſtücke und Bilder, ſowie verfchiedene andere Sachen, öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. * 


Woldenberg, den 6. Auguſt 1857. - Zehert, Gerichts: Aktuar, 


813 Da es mir ar Raum zur Aufbewahrung von Acten fehlt, welche ich im ber Zeit 
meiner num IZjährigen Praris reponirt Habe, und ich diefe Acten I nicht aufbewahren 
kann, fo erſucht ich meine ehemaligen Mandanten, fich jeder die ihm gehörenden Acten adzu⸗ 
holen. Wenn dies von heute ab, innerhalb 4 Wochen nicht geſchieht, werde ich diefe Aeten 
laffen, a. d. D., den 7. Auguft 1857... Des Iufiwaid Marquard. 
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oh er Ketten Landwirthen empfiehlt ſich det Unterzeichnete zur Ausfuͤhrung aller In 
ſein * ſchla — Arbeiten, namentüch Drainirungen, Waſſerleitungen, Wieſenbauten 
u. ſ. w.· — Nähere Auskunft anf gefälige, Anfragen ertheile ih umgehend. ; ia 4 

Zielenzig, den 7. Auguft 1857. H. Bauer, Königl Lieutenant u. Drainteöhnifer. 





(83.) Auf dem zum Dominium Liegen gehörigen Neuen Vorwerk Liegen lann zu Micaeli 
d. J. eine Wirthſchafterin in gefeßten Jahren placirt werden. Bewerbungen find an Hrn. Ober: 
Inſpeltor Rohde zu Dominium Lietzen einzujenden. 


(84.) Am 24, Auguf Vormittags 10 Uhr werden vom Unterzeichneten auf der Bau; 
ſtelle zu Wüſt⸗-Cunersdorf meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft: zwei mit Bachſteinen 
ausogefachte Häufer, Schiebekarren, Kippivagen, Bohlen und verfchledene Schmiebe: und Siell 
macher- Werkzeuge. Rudolph Weftphal, Bergfiraße No. 16. in Franffurt a. d. O. 


x85;), Das den Bäder Funkeſchen Eheleuten gehörige, jegt unter gerichtliche Adminiſtrallon 
geftellte, in der Frankiurterftrafe sub No. 74, hierſelbſt belegene Grundftuͤch eg aus 
einem Wohnhauſe mit 4 Stuben, 2 Kammern, einem Alkoven, einem maffiven Badhaufe, worin 
außer Badofen und Badftube fih noch ein gemwölbter Keller, eine Kammer und der Meblboden 
befinden, einem größeren Stalle und einem Schweineftalle, und circa 31, Morgen Ländereien, 
Toll anf ein Jahr ald vum 1. Dftober 1557 bis dahin 1858 verpadhtet werden, wozu ich einen 
ermin auf Somabend den 5. September c. Nachmittags 2 Uhr in dem Gafthofe zu dm 
drei Kronen angelegt habe. Pachtluftige werden mit dem Bemerfen — daß die Bedin⸗ 

gungen im Termine bekannt gemacht werben. eng ben 9. Auguſt 1857. 

Gr. Seeländer, ald Adminiftrator, 





(86,) Mein zu Klein: Stuttgard bei Krifecht im Warthebruche belegenes Koloniftenloos 
No. 27.8, beftchend in: 48 Morgen Bruchland, ſchoͤnen Obftgarten, nebft den darauf befind⸗ 
‚lichen Gebäuden, alles in gutem T ußonde, werde ich Beränderungöhalber in dem bafelbit am 
Tage Martini den 11. Rovember d. I. anberaumten Termine im Wege des Meiftgebots uud 
freier Hand verfaufen und werden bie ——— iu Termine belannt gemacht werden. 
Smarſo bei Forft i. d. NL, den 3. Auguft 1857. 
ee en Der Torfmeiſter Auguft Müller. 


TI Mit dem Schiff Marika, Capitain Scherlau, erwarten wir im Kurzem eine Ladung 
‚Acht peruaniſchen Guano von Anty Gibbs & Sons im London nach Stettin und nehmen Br 
ftellungen darauf an, nad) glücklich erfolgter Anfımft prompt zu liefern. 

Eottbus, den 6. Auguft 4867, 8. ©. Brüdmers Erben, 


(83) Ich Sin Willens meine Schanftwirthfäiaft in der Sprude, weldje nahe bei Guben 
‚gelegen if, aus feeier Hand zu verkaufen, beſtehend mit Meder, Wiefen und Borft in 22%, 
Morgen: : Kaufliebhaber koͤnnen ſich umer portofeeieu Briefen, an mich werben. 





©. Kniſpel. 
89, Beſtellun | auf echte VPlrnaer / Saat · at Anzahlınig won d 
—— Sack. or, — Auguſt 1857. ME Ga T ats ad 
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(90), Bekanntmachung. ‚Eine, zwiſchen Sorau und Sagan belegene freundlicher laͤndliche 
Befigung, beſtehend einen maſſiven Wohnhanfe, neuer mafliver Schener und Stallgebäuden, 
ferner 30 Morgen Ader, Wiefen, Gemüfegärten und Obf-Anlagen, if Beränberungshalber mit 
fammtlichem todten und lebenden Anventarium aus_freier Hand fofort zu vwerfaufen. Da das 
us Grundfſtück an der Tſchirne belegen, mithin eine, bedeutende und anhaltende" Waſſerkraft bat 
und in der Nähe der: Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn fich befindet, fo eignet ſich daſſelbe 
au jeder, Fabrik⸗Anlage. Hierauf Refleftivende wollen das Nähere in portofreien Briefen bei 
em Befiger des Wohnhauſes Sotau No, 54. erfragen. 


(9.2, Demnlandwirtbichaftlichere Publikum erlaube ich mir hiermit das Fabrikat von yrä- 
parirtem animaliſchen Düngen hieſtger Fabrik, welches durch neue ückſtoffhaltige Zufäge vervoll⸗ 
fommnet worden iſt, zur dieejaͤhrigen Herbftbeftetung beflen® zu empfehlen. Beltellungen ‚hierauf 
erbitte ich, mir in. meinen Gomtoir Wühelmeplah Ro. 23, oder pr. Brief an meine Abreſſe. 

Frankfurt a. U. D,, im ill 1857. Adolph Levin 


92.) engl. Portland» Gemens, engl. Steinfohlentheer in großen Originals Gonnen, 
Dachpappe, befled regierungsfeitig genehmigtes Fabrikat, empfiehlt billigſt 
m. Wilhelm Zimmermann in Frankfurt a. d. O., Junferftraße am Marlt. 


(93.) Zum Beginn der Brennereien empfehten täglich friſche Pfundbaͤrme 
€. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. O. 


(9) „Beiäßeine über 6 Zoll groß, fi 66 Sunbetenp ad. WB. golf, Degah da 
Steinſetzmeiſter Seggebi —5 mit Zehn Thaler pro Schachtruthe, Ri Se 


(95.) Tüchtige Steinfepergefellen finden dauernde Beihäftigung gegen ein tägliches Lohn 
von Einem Thaler, beim ae Eteinfegmeifter Seggedi in Landsberg a. d. W. 


(96.) echt peruanifchen Guano directer Beziehungen empfiehlt billigſt 
s C. Gonjenttus vorm.: Pin, Ratpel, 
in Sranffurt a. d. O,, Wilhelmoplatz No. 2. 


(7.) Zur Anfertigung aller Steinmetzarbeiten in Granit, Marmor und Sandſtein, ſowie 
= Abnahme von auch vorräthigen Ruhr, Pfecdes und Schweinefrippen, Grabdentmälern, 
veppenflufen ac. 36. empfiehlt ſich 
Grankfurt a. d. O., den 31. Juli 1857. G. A. Müller, Steinmepmeifter, 


(08.) Ein Oekonomie⸗Eleve, wo möglich vom Lande, kann gegen maͤßige Penſton auf 




















‚auf einem großen Gute bei Eroffen, verfchen mit allen Branchen, zu Micharli: aufgenommen 


werben. Rüheres beim Kaufmann Harttung in Frankfurt a. d. O. 


(99) Mein auf ber Bordergaſſe hierielbft belegenes drauberechtigtes welſtͤcliges Wohn - 
hans, worin ein Kaufmannsladen nebſt Repoſitorien, ſowie I Stuben und 3 Kammern beflad— 
Uch find, will ich mit dazu gehörigem Waarenhaufe, Etollung und 2 Morgen Ader fofort vers 
faufen ober verpachten. Beim Berfauf find 500 Rıblr. als Anzahlung und bei der Berpachtung 

00 Rthlr. Rautien erfordetlich. Dobrilugk id. N. «2, ten 3. Auguft 185%. 
Imine Reißig— 
2 an — (100.) Auf 
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00) Huf dem Dominto Meſſow, Groffener Kreifes, find 40 Etüd fette Hammel und 
90 Stüd an gehaltene Mutterfchafe verfäuflich, desgleichen zwei ganz neu frifchmelfende Kühe, 
wie ein Bulle. 


(401.) Beſten engl. Portland»Eement, ſowie engl. Roman-Cement halten ſtets im Lager 
Ernſt Eccius & Sohn in Frankfurt a. d. O. 


(102.7 Aecht Peruanifchen Guano, Ehili-Ealpeter, gemahlen Knochenmehl, forwie Roubretie 
biefiger Fabrik, empfehlen billigft Ernft Eccius & Sohn in Frankfurt a, d. O. 


(103.) Bon ganz frifcher Gebirgsbutter in Heinen Kübeln empfange ich wöchentlich mehrere 
Zufendungen und empfehle ſolche billig. B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. O. 


(104,) Reis, ben Centner zu 5 Rthlr. das Pfund zu 1%, Sgr. offerict 
" B. ©, Jacob in Frankfurt a. d. O. 


(105.) Wagenfett zu ie ernen ugd eifernen Achfen hält im Bebinden von */, Gent. an 
zum Preiſe von 5 bis 10 ef. flets vorrätig B. S. Jacob in Franffurt a, db. O. 


(106.) Ein junger Mann mit dem nöthigen Kenntniffen findet zum 1. Dftober c. a 
in meiner Apothefe Aufnahme als Lehrling. H. Sommerfelbt in Leiſchin. 


107.) Guter Saat-Roggen (Pirnaer Saat) iR zu haben auf dem Dom. Wellmig b. Rei 
zelle. Wellmitz b. Neugelle, den 4. Auquſt 1857. Rehfeld. 


(108.) Glaͤubiger und Schuldner des verſtorbenen Kupferſchmiede-Meiſters P. J. Wille 
hierſelbſt, ſowie die Intereſſenten an vorhandenen Reparatur⸗-Gegenftaͤnden wollen ſich gefällig 
binnen 14 Tagen an den unterzeichneten Miterben und Vollmachtahaber zur Empfangnahne 
reſp. Zahlung wenden. Sranffurt a. d. D., ben 31. Juli 1857. 

Der Seilermeiſter Abo lph Wille, 


(109) Aechten Wilhelmsburger Bafferrübenfamen empfiehlt 
C. A. Koehlmann, Oder- nnd Meine Scharrnſtraßen⸗Ecke in Frankfurt a. d. O. 


(110,) Neue engl. Matjes⸗Heringe — guter und haltbarer Qualität empfiehlt 
3. ©, Friedenreich in Frankfurt a, b. D. 


111.) Eine Tabadsfchneide-Mafchine und mehrere ee erhaltene Waagebalfen neh 
Schaalen von 20 — Etr. Tragefraft find billig zu aufen in frankfurt a. b. D, 


Richtſtraße No. 9. 
(112.) Ein altes, noch gut erhaltenes lebernes enverbef fteht billig zum Verlauf in 
Frankfurt a. d. O., Richtſtraße No. 91. * ig 


(113) Mein Lehnſchulzengut, beflehend aus 315 Morgen Land, —— ich aus freier 
zu verkaufen. Hierauf Reflektirende erſahren das Nähere auf portofreie Anfragm bei mir 
Fish. Groß » Kirfhbaum bei Lagow, den 3. Auguſt 1857. A. Draeſener. 


114.) Die Gypéfabrik von J. J. Lordain's Wwe. in Frankfurt a. db. O., Tuchmachet⸗ 
firaße Ro. 3., liefert alle Sorten fein gemahlenen Formen⸗-, Maurer⸗ und Düngergyps, fo. wie 
Acht engl. Portland-Eement zu fehr foliden ‘Preifen. 














Redigkrt An Büreau der Königlichen Regierung, 
Gedrudt in der Hofbudruderei von Trowihſch u, Sohn in Fraukfurt a, d. D, 


| - Mm — 
SOeffentlicher Anzeiger. | 
% 38, Frankfurt a. d. D,, Mittwoch den 19. Auguſt. 1857. 


Infertionsgebühren betragen pro Belle 4 Sur. 


— — — —— — — — —— —— — — — — — — 








Siherheitd.- Polizei 

(1.) Stedbrief. Der Arbeitsmann Leopold. Friedrih Cismann von hier und der Müller: 
gefell Friedrich Auguft Dietrich ad Maywaldau, Kreis Schoenau in Schlefien, deren Signale 
ments unten folgen, find in ber verfloffenen Nacht aus unjerm Gefängniß entfprungen, 

Erſterer befindet ſich hier wegen ſchweren Diebftahls, lepterer wegen Betruges in Unter: 
ſuchung und beide find höchſt gefährliche Verbrecher. 

ANe Militair- und Eivils Behörden werten erfucht, auf bie Fluͤchtigen zu vigiliren, fie im 
Betretungsfall zu verhaften und gefeffelt in das hiefige Gefängniß abliefern zu laffen. 

Auch wird ‚ein Jeder, welcher vom dem Aufenıhaltsort der Flüchtigen Kenntnig hat, auf: 
gefordert, , hiervon umverzüglich dem unterzeichneten @ericht ober der ttächften Gerichto⸗ oder 
Bolizeis Behörde Anzeige zu machen, Koſten entfiehen dadurch nicht. 

Landsberg a. d. W,, den 15. Auguſt 1857. 

ande Köoͤnigliches Kreid» Gericht. Erſte Abtheilung. 

Signalement bed Eiomann. Derfelbe ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß,‘ hat bunfel- 
blonbes Haar, freie Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, blaue Augen, Meine Rafe, gewöhnlichen 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung, gefunde Geflchtöfarbe, ift fchlanfer 
Geftalt und fpricht deutich. Befleidet war er mit: 19 einem braunen Sommerrod, 2) einer 
braunen, Wefte,; 3: einem Paar dunfelgrünen Parchent: Hofen, Ar einem leinenen Hemde mit 
ſchwarz bedrudten Zeichen, K. K. G., 5) einem Paar kurzen Stiefeln, und 6) einer braunen 
Zuhmüge mit braunem Biberfell beſeht. 
Signalement des Dietrich. Derfelbe ih 28 Jahr alt, 5 Buß. 2 a groß, Hat blondes 
Sa freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, unvoll⸗ 
ſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, rafirren Bart, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift 
nterfosier Geſtalt und fpricht deutſch. Als befondere Kennzeichen dienen, daß an ber rechten 
Hand der Zeigefinger, Mittel» und Ringfinger fehlen, der. Daumen und Kleine Finger gefund 
nd, und daß er an der Iinfen Bade eine Harbe etwa von 1Y, Zoll hat. Dietrich pflegt die 
verftümmelte Hand entweder in ber Hofentafche oder in der hinteren Rodtaihe zu tragen und 
fucht —— Diefe Hand zu verbergen. Bekleidet war er mit: 1) einem ſchwatzen Tuchftack, 
2) einem Paar heligrünen Sommerhofen, 3) einem tweißleinenen Hemde, 4) einer buntfeidenen 
Ctavatte, und 5) einem Paar ladirten Schuhen, oben wit Gummi. 





(2.7 Steckbrief. Der wegen Urkundenfälſchung hier zur Borumterfuhung gezogene Kanz⸗ 
leigehülfe Gotthilf Herrmann Wenzel, gebürtig aus — etwa 26 Jahre alt, hat fich ven 
bier entfernt,’ und fein Aufenthaltsort hat nicht ermittelt werden können. 

Alie Eibil- und Militairs-Behörden werden bienftergebenft erfucht, auf den ıc. Wenzel, deſſen 
Signalement nicht angegeben werden kann, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhajten 
und hierher abliefern zu laffen, 

Groffen, den 14. Auguft 1857, 
Königl. Lreid- Gericht, 
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(3.) Stedbrief, Der Schubmachergefelle Louis Voͤlder aus Lippehne, befien Signalement 
unten erfolgt, it des fchweren Diebflahls verbächtig und hat fl von hier heimlich entfernt, 
ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthaltsort zu ermitteln geweien, umb erſuchen wir alle Eivil- 
und Militairbehörden ergebenft, auf den Bölder vigiliren, im Betretungsfalle arretiren und an 
das hiefige Kreisgerichtögefängniß mittelft Transport abliefern zu laffen. 

Jeder, welcher über den jepigen Aufenthaltsort des Bölder Kenniniß hat, wird aufgefordert, 
und oder ber nächften Gerichte» oder Polizeibehörde folort Anzeige zu machen. 

Gleichzeitig wird erfucht, dem Bölder diejenigen Sachen, die er bei ſich führt, abzunehmen 
und hierher zu fenden. ' 

Soldin, ben 30. Yuli 1857. - 
Königl. Kreis-Gericht. Erſte Abtheilumg. 


Eignalement. Der 1. Bölder it 21 Jahr alt, enangelifcher Religion, am 21. Mai 1836 

—— 5 Fuß 2%, Zoll aroß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue 

unen, ſtarke Nafe, aute Zähne, ovaled Kinn und @eficht, gefunde Geſichtofarbe und ift mittler 
Statur. Befondere Kennzeichen fehlen. Die Befleitung kann nichP angegeben werben. 


(4.) Stedbrief. Der Handelsmann Mofed Wolf Pincus aus Beiſche M hurch unfe 
Relolut vom 4. Juni 1856 wegen unbefugten Hauſirhandels mit Echnittiwaaren mit einer nein 
täuigen Orfängnißftrafe belegt. Der gegenwärtige Aufemihalteort des Pincus if unbekannt und 
werden deshalb alle Polizei s Behörden erfucht, auf Den ꝛc. Pincus zu vigiliren, benfelten im 
Betrerunusfalle zu verhuften und an bie nächfte Gerichts » Behörde abliefern zu laſſen, melde 
gleichzeitig hierdurch erfücht wird, bie neuntägige ®efänanißftrafe an dem Pincus vollftreden u 
lofien und uns von ber Vollfttedung der Etrafe bei Ueberſendung der Auslagenliguidation 
benachrichtigen. Greifenberg in Pommern, den 11. Auguft 1857, 


Königliches Kreis Bericht. 
Eommiffarind für Uebertretungen, 


(5.)  Stedbrief. Der Kaufmann Jacob Leminsfi, angeblich im Gtettin wohnhaft, iR 
dringend verdächtig, Der früheren Gaftwirth Chriſtian Ludwig Guſtav Harniſch zu Radoch 
beim Verkauf von Leinwand bedeutend betrogen zu haben. 

Auf Antrag des Königlichen Staatsanwalts zu Zielenzig haben wir bie Verhaftung des 
ic. Lewindfi wegen Betruges beſchloſſen und, da derfelbe in dus Moland ſich zu begıben Wils 
lend gemefen fein fol, erfuchen wir die verehrlichen Poligeis und Gerichts. Behörbın, auf den 
Lewinsli au vigifiren und und benfelben mit den bei ihm fidh vorfindenden Papieren fchleunigft 
per Transport einzuliefern.  Droffen, am 13. Auguft 157. 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Unterfuchungs » Richter. 


(6.) Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Buchbindergeſelle Paul Guftav Adolf 
Nicolai aus Berlin, des Diebfluhls dringend verdächtig, hat fi am Eonnabend den 8. d, M. 
von hier enıfernt, nachdem er an bemfelten Tage Bifa nad Frankfurt a. d D, erhalten hatte. 

in Jeder, der von dem Aufenthalte des Nicolui Kennmiß hat, wird zur — 
Anzeige bri ber nächſten Gerichte, oder Poligeis Behörde aufgefordert, die verehrlichen 
aber um deſſen Hapınahme und Mittheilung hierher erfucht. 

NeusKuppin, den 13. Auguft 1657, 


Königliche Stänts » Anwaltfgaft. 
Eiy 


| 
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Signalement. Der Paul Guſtav Abolph Nicolai if aus Berlin gebürtig und hielt ſich 
n, geboren ben 2. Zuprbe: 1836, 5 Hub groß, hat blondes 
ar und Augenbramen, blaue Augen, gewöhnliche Rafe und Mund, ovale Kinn und Ge: 
— eſunde Geſichtsfarbe, iR Meiner Geſtalt und Hat keine beſonderen Kennzeichen. 
Derſel einen von dem Polizei » Hrafidi⸗ zu Berlin am 16. Juni 1857 ausgeftellten 
Reifepaß für das Inland, gültig auf ein Jahr. 


(7) Stedbrief. Der Gtrafgefangene, frühere Handelsmann Zohann Chriſtian Heinrich 
Kloflermann, aus Landsberg a. d. W. gebürtig, in Prenzlau wohnhaft, welcher wegen wieder 
holten gemwaltfamen, zugleich zweiten Diebſtahls und wiſſentlicher Thrilnahme an den Vortheilen 
eine® großen gemeinen Diebſtahls wit 5 Johr, wegen ſchweren Diebftahls mit 10 Jahr 
Zuhthausftrafe und Stellung unter Polizelaufficht auf gleiche Zeit belegt, deſſen Strafzeit 
am 6. Mai 1866 abgelaufen, und welcher biefe Strafe in ber Königlichen Strafanftalt zu 
Spandau abjubüßen Hat, iſt Heute Nacht umter Zurüdlafjung feiner Welfein aus der Arreft- 
Barade, aus welcher er ebrochen, entwichen. 

Ale reip. Civil, und Mititair Behörden werden erfudht, auf den ıc. Kloſtermann zu vigi⸗ 
liven und ihn im Betretungsfalle gefefielt an das unterzeichnete Commando gegen attung 


aller Koſten abliefern zu laſſen. Dos Signalement deſſelben iR beigefügt. 


Bauplap am Zehbener Deich, den 13. Auguſt 1857. 
Der Königliche Strafanftalts » Infpeftor 2 Gommandoführer ber GSträffings » Abtheilung. 
uem 
Signalement. Der Johann Ehrikian Heinrich Kloſtermann ift aus Landöberg a. d. W. 
ge und bielt fi in Prenzlau auf, ewaugelifcher Religion, 28 Jahr alt, geboren den 13. 
ai 1829, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dumfeldlondes Haar, Hohe, bedeckte Stirn, dunkelblonde 
Augenbraunen, blaugtaue Augen, vorn fehr dide Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gute 
Zähne, Heined Sinn, langliche Geſichtobildung, gefunde Öefihtsfarbe, ift ſchianker Geftalt, ſpricht 
deutich und hat keine befonderen Kennzeichen. Belleidet war er mit einem leinenen Rod, langen 
en Drillichhofen, grauen Strümpfen, perröenlüktenen Unterhofen, blaus und weißfarittem 
lstuch und leinenem Hemde — No. 915. 


(8.) Bekanntmachung. Der Militairpflichtige Gottfried Donath, von Quolsdorf, Kreis 
Sagan, gebürtig, welcher ohne Legitimation bei den Oberdammbauten bei Hathenow in Beidhäfs 
tigung gefanden, ift vom Königlichen Landraths + Amt zu Frankfurt a. d. D. am 8, Juni c, 
hierher gewiefen worden, biß jest aber hier noch nicht eingetroffen. 

Es wird auf —— da er auch jeht noch ohne Legilimation if, aufmerkſam gemacht 
und gebeten, uns bon feinem Aufenthaltsort in Kenntniß zu fegen. 

edel, ten 13, Auguſt 1857. 
Koͤnigliches Domainen » Amt, 


(9) Der Hinter den Dienfifnecht Gottfried Lange aus Wellmig unter bem 48. Juni ce, 
von und erlaffene Stedbrief Ift durch Feſtnahme des ac. Lunge erledigt, 
Brankfurt a. d. O., den 8. Auguft 1857. 
Königliches Kreis. Gericht. J. Abtheilung. 


(10. Steckbriefs⸗Erledigung. Der hinter den Dienſtknecht — aus Guſtebieſe 
unterm 24. Juli d. J. erlaſſene Steddrief iſt durch die Ergreifung des Pracht erledigt. 
Wriezen, den 10. Auguſt 1857. 
Königl, Kreis » Gericht. Abtheilung I. für Straffachen. 


Bbbbbb2 (11.) Sted⸗ 
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61) Stedbrieſs⸗Erledigung. ‚Der, wittelſt Stecbriefs vom 22. Juli e. verfolgte Anton 
Shih Aus’ Ripter, Sefigen Preifed, hat Ne} wiederum ‚gehalt, . 
Im Betreff Des 1. Pacamiaref IR der Steckbrief Dagegen mag, nicht erlebigt 
Meferih, „den 12. Aunufl 1857. nun un m ar | 


—*8 


7} si, sr 
un Tot ir Rmigl, areis / Gerich. 


(12.) Stedbriefs⸗Erledigung. Der hinter den Uhrmachergehülfen Muth aus Neiße wegen 
Uhrendiebſtahls erlaſſene Stedbrief vom 24. Mai. 1857 ift durch die Einlieferung des Muth 
zum biefigen Gefängniß erledigt. . Lübben, den 10, Auguſt 1857. 

| 





Der Staats-Anwalt 


13.) Belanntmachung. Die Im öffentlichen Anzeiger No. 80. Seite 703 pro 1857 
gegen ben Tagelöhner Matthes Koffag von Wofchko erlaffene Bekanntmachung wird wieder 
zurůckgenommen, da berjelbe von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben Hat. 

Senftenberg, den 13, Auguft 1857. Ä 

Königliche Nent- und Poliget- Amt. 





’ 


(14.) Bekanntmachung. Im der Nacht vom 9, zum 10, d. M. find aus ber Wohnung 
bed Fabrifbefigerd C. Engel hierfelbft Folgende Gegenftände —— worden: 1) ein ſilbernet 
Suppen-Aufgabelöffel, innen vergoldet; 2) zwei bite Gemüfe-Anflegelöffel; 3) ein dito Eßloͤffth 
4) ſechs dito Theelöffel, gezeichnet F. B.; 57 zehn dito Theelöffel ohme Zeichen; 6) ein hi 
Tortenfteher; 7) eine dito Suderjange; 8) ein dito Streulöffel, innen vergoldet; 9) fechs new 
filberne Eplöffel; 10) eine dito Lichtfcheere mit Unterſatzz 11) ein goldener Schlangenring mit 
rothen Steinen, hohl und blonde Haare eingelegt, innen F. B. unbeutlih eingefragt; 12) en 
goldener Ring mit Gladkapfel, mit blauen Steinen, worin eine blonde Haarlocke; 13) ein gel 
dener Schlangenring mit rothen Steinen, innen blonde Haare; 14)- ein goldener Ring mit 
Gtlasfapfel, mit hellblauen Steinen, in ber Kapfel befindet ſich eine mit rofafeidenem —* 
gebundene blonde Haarlocke; 15) ein goldener Verlobungsring, innen A, T. 1857 gravirt; 
16) eine goldene Broche; 17) ein Paar große goldene Ohrringe; 18) eine einzelne goldene Oht⸗ 
bommel (die unter 13. bis 18. aufgeführten Gegenftände befinden fich in einer Heinen Pappſchiebe— 
ſchachtel); 19) ein Stuͤck weißer großfarirter Mouffelin, ſchon zerriffen, ungefähr eine Elle groß, 
at einer Geite mit einem ſchon fchadhaften Tülftreifen durchzogen; 20) ein GonventionsThaler 
mit der freien Stadt Frankfurt auf einer Seite; 21) zwanzig Thaler baares Geld in einer von 
grauem Zwirn gehäfelten Börfe; 22) vier Thaler in zwei Stüden & zwei Thaler — in Papier 

ewidelt; — 23) ein Gigarrenkiftchen mit grüner gepreßter Leinwand überzogen, enthaltend bat 

5 Rthlri; 24) ein Kifichen von Holz, enthaltend 5. Rthlr.; 25). eine rothpolixte Büchfe mit 
7 Rthlr.z 26) eine rothpolirte Büchfe mit 3 Rthle. 21 Sgr. Indem vor dem Unfauf biejer 
Gegenftände gewarnt wird, fordern wir zugleich Sedermann, der yon dem bisher nicht ermittels 
ten Thäter oder dem Verbleib der geftohlenen Sachen Kenntniß hat, hietdurch auf, unverzüglich 
der nächften Behörde Anzeige zu erftatten. Koften erwachſen daburch nicht. 


Königäberg i. d. N, ben’ 10. Auguft 1857. 
Die Stadt » Polizei » Verwaltung. Eee 
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6.) Belanntmachung. Verkauf des Königlichen Huͤttenwerles Eifenfpalterzi bei Nenftabts! 
wid ı 4 Eberswalde, im Reglerungsbezirk Potsdam nn. un * * 
Das vorgenannte Koͤnigliche Eiſen⸗Hüuͤttenwerk ſoll, nachdem das frühere, zugleich andere 
Koͤnigliche Hüttenwerfe mitumfaſſende Ausgebot deſſelben zu einem annehmbaren Ergebniß nicht 
Beta! at, nummehe einzeln zur Lizitation geftellt werden. Das Werk fiegt unmittelbar‘ am 
Sifdaren $nom- Panal umd zugleich nahe bei dem zu Neuſtadt⸗Eberswalde befindlichen Bahn⸗ 
hofe ber Berlins Stettiner Eiſendahn. Es wird durch Waſſer- und theilweile Dampftraft 
getrieben und liefert verſchiedene Stabeifen-Fabrikute, vorzugsweife aber Sturz» und Keſſeibleche, 
Die Betriebs» Boreichtungen deffelben beftehen in: 8 Friſchſeuern, reſp. Friſchheerden, 2 Auftwerf⸗ 
hammer⸗ ımd 1 Redhammer: Gerüft, 3 Blechwalzwerts- Gerüften, 1 Keſſelblechwälzwerk, wels 
ches durch eine Dampfmaſchine getrieben wird, 2 Dampfhämmern mit den Dazu gehörigen 
Dampffefieln, 1 Scheerenwert mit einer Heinen Dampfmafchine, mehreren Sturzblech-Beſchneide⸗ 
Scheeren, Bleh-Glühöfen, Schweißöfen, 1 Handfchiniedefenee und 1 Blechpreſſe. Das Werf 
bat ausſchließlich des Hüttenteiches einen Wlächen: Inhalt von 49 Morgen 30 Quuthen an 
of⸗ und Banftellen, Acker, Wiefen, Gärten, Plägen ıc., enthält 1 Dienftyebäude für bie 
lerwaltungs-Geſchaͤfie, 3 Wohnhänfer für die Beamten, 8 Gebäude mit Arbeiter Wohnungen, 
1 Schulhaus, verjchiedenastige Wirihſchafis Gebaͤude, die Gebäude mit den Tetriebd⸗Vorrich⸗ 
tungen, Magazine, Schuppen, Archen, Brüden, Bewäahrungen und Brunnen, und bilder einen 
eigenen ®emeindes und Schulverband. Der Berfauf erſtreckt fih auf alle, zu dem Werfe 
gehörigen Grunpftäde und Gebäude, die dabei vorhandene Waflerkraft und das ſammtliche unbe 
weglicye und bewegliche Geraͤthe⸗ Inventarium. Ausgeſchloſſen von der gegenwartigen Werftei- 
gerung bfeiven nur, die Materials und Produkten-Vorrathe. Dieſe, wie fie ſich zur Zeit der 
ebergabe vorfinden werden, follen demnächft dem Erwerber des Werkes auf defien Verlangen 
nad; einer vorgängigen Abſchaͤtzung durch Sadyverftändige gegen Erlegung des hierdurch ermit⸗ 
telten Werthes befonder® fäuflich überlaffen werden. Der Käufer des Werkes hat m alle Betr 
pflicytungen einmiteten, welche bisher dem Hltten- Fistus ale Beſider des lehieren —— 
on dem Kaufgelde muß mindeftens die Hälfte deim des rörmlichen Kauf ⸗ Berttages, 
welcher binnen 4 Wochen ei Ertheilung des Zuſchlages erfolgen wird, baar gezahlt werden, 
Die andere Hälfte wird dem ge auf Verlangen gegen Ss Brocent Zinſen, welche im viertel: 
jährlichen Raten vom Tage der Uebetgade ab zu edtricpten find, dergeftalt creditirt, daß dem‘ 
Käufer eine dreimonatlice, dem Fielus aber nur eine zwölfmonatliche Friſt zut Auffandıgung, 
des Schuld ⸗ Kapitals zufteht: Der crediticte Theil des Kaufgeldes wird auf’ dem verkaufen 
Werte hupothefariih zur erften Stelle-eingereagen. Gin Vorbehalt ver Auswahl umter mehreren’ 
Beftbierenden findet bei der Lizitation nicht flatt, vielmeht hat nur dee weiftbierens VBteibende' 
allein Auoſicht auf Ectheilung des Zuſchlages. ODec lepiere blaͤbt dein Koͤniglichen Minietium 
fuͤr Handel, Gewerbe und ohne tbeiten vorbehalten und wird die. Eutſcheidung . über Die 
Annahme des Gebotes, ‘teip. die’ eilung des Furfchliges, binnen 3 Monaten, vom Tage des 
Lizitations: Termind ab Beet, erfolgen. " Während dieſer Heift „bleibt der Meiftoietende an 
ſein Gebot gebunden. "Der ’Vermin zur Uebergabe- des zu vertaufenden Wertes in, vorbehalt⸗ 
lich einer anderweit hierüber‘ zu treffenden ag den A. Apeil künftigen Jahres 
feftgefegt. Zur Sicherftellung des Hisfus für Die Erfüllung" der, durch das Gebot üdernommenen 
BVerbindlichkeiten hat der Meiſtblelende eine Caunon vol 10,000 Rihlt. zu beſtellen, welche 
fofort im Rizitationds Termine baat oder in inländıfchen Staats» Papieren nad deren Coucs⸗ 
sure (an 
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werthe zu hinterlegen iſt. Bor Mbgabe ihrer Geb ſich die Bie Me al über 
Sahtumgefähigfeit yi Hinficht — ten * ſowie, je Äng- tebigtich 
jondern ganz oder antheilig für Aridere eten jo Ikten, zu —9 

mation vor dem — —————— genügend aus zuweiſen au Ar lang der 0 
iſt Termin auf „den 23. September dieſes Jahres Vormittags MN) Uhr“ auf dem Hüttenwerke 


feloft im Gefchäfte,Rofnle des dortigen Königlichen ‚Hätten: Auntted vor dem "ern beſtellten 
Commiſſarius, Regierungs-Aſſeſſor Raſt, —* werben Kauf⸗ Liebhaber zu dieſem 
Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpegiellen Verkaufs und —— Bag 
ton die Werths-Tare des im Rede ſtehenden Huͤttenwerls in ber Geheimen R 
Abtheilung des Königliben Minifteriums für Handel, Gewerbe und —— e Arbeit 
Lindenftraße No. 47. eılin, in der Regiftratur des unterzeichneten Ober Präfibiun 9 
bei dem Koͤniglichen —— zu Eiferfpalterei get chen werden fünnen, 
unterzeichnete Ober» Präfidium bereit, auf Verlangen Ahſchriſt der gedachten Sch —X 
Erſtattung der Copialien eg burd oſtvorſchuß werden erhoben werben, 
tödam, den 20. Juni 1 
Rönigliches — ber yh Brandenburg. 
ga Flottwe 


w 


(17.) Deffentliche Belanntmachung. Es werden auf ber Kefenten 8 
Kuratoren die unbekannten &rben und rl des He, a rg Seh 
ment, Be Charite Met pe —— Sun La ung 
(ober mann) angebl ohn des Bauer n — 
welcher außer zwei bereits verſtorbenen —— — ———— 
—* et, * 28 — I en other 
verehelichte Johne und Marie Anna ver te Stahı t haben Rachla 
circa 360 Rthir. beträgt, welche an „die gebadhte Rachlapfchaft" aus Ir, in * 
ein Erbrecht zu haben vermeinen, zur Geltendmachung reip. pri 
—* aufgefordert, diefelden fofort und fpäteftens in bem „auf ben * 3 Ber 
mittage 11 Uhr“ vor dem Königl. Gtadtgerichtsraihe Herrmanni {m Stadtgerich 
baude Judenſtraße No. 58. Portal II. Zimmer No. 11. anderaumten 5* geltend 
machen, unter der Verwarnung, daß die betreffende Rai — die hu A irenden 
chen, oder, falls fih Niemand melden follte, an bie au * ia 
fihaft Anſpruch habende Behörde zur re 5 15 ie fi 
nad erfolgter Präflufion meldenden näheren oder gie ben * 
ben anzuertennen —* x übernehmen ſchuldig, von er der Re 
der erhobenen Nup ſordern berechtigt, fondern Dat SE r 
ber Erbfchaft — ‚16 a *— verbunden ſein ſo ) 
bier haft fehlt, bie 


Mi welchen es feh 
walt Meyn in J 
Kenne b urn lag gebracht. 


33 iglihes Stabtigeri t, 
Msietung für Golfen, Deputahlen fir Bee a. und 


FERBANE. ‚ 12 rt 

(18.) In dem Goncurfe über das — derie —J t } bee d 
Rath Vogel a von — * Verwalter. der — mid ea a 
Frankſuri —— — de. Serie. pol 9 re 
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(19). Broclama, Auf-dem., Etteftichen, Grunbftüde. zu. Pobehig Ro. 57. Fol. 49% leben 
Rübr, IT. Ro. 10, aus-demStaufvertvage vom; 2, Yuns:1845 für ben, Musgebinger ie 
Blod 100 Rihle, nebſt 5. Procent Zinfen, ex deerelo vom 28. Auguft 1845, eingetcagen.. Das 
Document iſt nerloren angen. Ale diejenigen, welche an bie zu loͤſcheude Pofl und, Bas 
barüber ausgeſtellie —* als. Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder, fonftiige Brieſo⸗ 
inhaber, Annfprüche zu machen haben, werben aufgefordert, ihre. Rechte fpäteftend: im beim auf 
„Den, 27. Detober. 1857 Bormittag 10: Uhr“ ‚vor dem Kreisgerichtsralh Menzel, Junkerſtraße 
Ro. 1. anftehenden Termine bei Verluft derielben anzumelden. und. nadauweilen, 

Frankfurt a. d. O., ben 2, Juli 1857. 

Fönigl. Kreis » Gericht. LAbtheilung. 


20.) Aufforderung der Konfurd- Gläubiger: Im dem: Konkurſe über dad Vermoͤgen bes 
Roberich Rubelius zu Frankfurt a. d. D. iR zur Anmeldung ber ngen ber 
Gläubiger noch eine zweite Fri bis zum 28, Auguſt e. einſchließlich fehgefegt worden: Die 
Gläubiger, welche ihre Anfprüche noch nicht angemeldet haben, werben anfgefordert, biefelben, 
fie mögen bereits rechtshanaiq fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns fchriftlich oder au ‘Brotofoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung 
aller im der Zeit vom 20. Juni d. I. bis zum Ablauf der zweiten reift angemeldeten Forbes 
zungen if anf „ben 17. September 1857 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kommiſſar, Kreis, 
Gerichts » Raıh Sello am hieſiget Geriditöftelle, Jünferftraße Ro. t,, onberaumt, und werden 
zum Wrfchrinen in biefem Termine die ſaͤmmtlichen Gläubiger atifaeforbert, welche ihre Forberims 

inner hald einer der Friften angemeldet Haben, Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Dat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gänbiger, welcher nicht in 
unferem Amtöbesirfe ſeinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Korberung einen am 

fiaen Orte wohnbaften oder zur Prarid bei ums berechtigten auetwärtigen Bevollmächtigten 
len und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekammtichaft fehlt, wers 
den des Juſtiz⸗Roth Keller und Rechts Anwälte Ghriftiani und Koffka zu Sachwaltern vorge, 
ſchlagen. Frankfurt a. d. D©., den 26. Juli 1897, 
Koͤnigl. Kreisgeticht. 1. Abtheilung. 


(21) Bekanntmachung. Es find: I) am 16. Mai 1856 im ber ſogenannten Strauch⸗ 
laufe im der Oder bei Lebus ein Erüd eichened Bauhols, 2 am 9. Dezember 1856 hierfeibft 
in der Oder an dem Grundhüde Muͤhlenſtraße No. 2. zwei eichene Baumftämme, 3) im Yus 
nuar 1857 bierfelbit in der Oder an dem Grundſtücke Fiſcherſtraße No. 50. zwei eichene Staͤmme, 
4) am 6. März 1857 hieſelbſt Spornmacergafle Ro. 1. drei Stüde roth Faririer Parchenb 
und 12 Stüde grün karirtes Schürgenzeug gefunden worden. Alle diejenigen, welche Anſp uͤche 
an diefe Gegenfände zu haben glauben, werden aufgeiordert, dieſe ſpäteſtens in dem „am 1. 
September 1857 Bormittigs 11 Uhr” am biefiger Serichteftelle, Junferfiraße Ro. 1. vor bem 
Kreiögeribts- Rath Menzel anttehenden Termine, bei Berluft ihres Rechts, geltend zu machen. 

Frankfurt a. d. O., den 12. Juni 1857. 


ædalgi. Treiegeriht, I. Ubtheilung | 


(22.7 Oeffeniliche Borladung Die im Jahte 1834 u Triebel geborne unverehelichte 
Amalie Mathilde Schmidt, zulcht hierfelbft in Dienften, ift angeklagt; als Dienftbote dis Schuh⸗ 
imachermeifters Sthürte zu Cottbus, bei welchem ſich bie ee äh befindet, 
dem in der Herberge aufgenommenen taubfiummen Sthuhmacbergefellen Müller am Morgen 
des 13, Oftsber 1956, rend berfelbe noch fehllef, ans feiner Hofentafche 6 Sgt. baar Gelb 
in der Abſicht weggenommen zu haben, fich dafielbe rechtewidrig zuzueignen, und bemyemäß 
durch den Befchluß des unterjeichmeten Gerichts vom 20. Oltober v. 3. wegen einfachen er 


ftahls in Anklogeſtand verfeßt worden. Zur Verhandlung ber Sache ift ein Termin auf „ben 
28. September Vormittags 11 Uhr” am Fiefiger Gerichteftelle, Zimmer No, 4., anberaumt, 
zu welchem bie vorgenonnte Angeklagte mit der Aufforderung vorgeladen wird, zur ſeßgeſetzten 
Stunde zu erſcheinen und bie zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Sielle zu 
bringen, oder folche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem— 
felben herbeigefchafft werden fönnen. Zugleich wird der Angeflagten eröffnet, daß im Falle 
ihres Ausbleibens mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam_ verfahren werben 
wird, Gottbus, den 3, Auguft 1857. 


Königl. Kreid » Gericht. I. Abtheilung. 


(23.) Bekanntmachung. Im dem Hypothekenbuche von der zu Bielow- belenenen, Band ?. 
Blait 115. verzeichneten, ber verehel, Streich, Louiſe geb. Becker gehörigen Banzbauerrahtung 
ftehen: 1) Rubr. III. Ro, 1. 135 Rthlr. 6 Sar. 3 Pf. eingetragen, wovon nach dem Martin 
Pederfchen Erbrezeſſe vom 6. Juli IA21 gu erhalten haben: a. ber — Hirte Chriſtoph 
Mede zu Bielow 8 Rthlr., b. der Bauer Martin Bele zu Doberſaul 6 Rihlr., e, die Martin 
Bederichen: Eheleute au Lochwitz 4 Rthlr. IR Sar., d. die Erben bed: George Beier A Rihlt. 
18 Egr., e. bie Elifabeth Becker, verehel. Berndt 4 Rthlr. 18 Ear., £. Eliſabeth verchetichte 
Walter. 6 Rıblr. 19 "gr. 3 Pi, Anne Dorptbee Beer, Witſwe Helmhen, 6 Rıbk. 
19 Sar. 3 Pf., h. Dorotber Eliſabeth Beder, verehelichte Weberich 6 Rihlt. 49 Egr. 3 M, 
i. Gottlob Beder 6 Rthlr. 19 Sar. 3 Pf. k. Jobanne Eleonore Peder 6 Rihlr. 19 Sur. 
3. Pf, L Gottlob Reder, an Gunſtgeld 10 Rihlr., m. der Schiffer Ghriftian Berker zu Bielom 
27 Rthle,, .n. ber Müller Bombach zu Lochwitz 5 Riklr, 0. ber Bauer Hans Michael Stübner 
m Bielow 4 Rtbir., p. der Knecht Tillack zu Zettitz 2 Rthlu, q. die Johanne Eleor ore Beder 
25 Rıhle.; 2) Rubr. II. Ro. 2. aus dem Erbreieffe vom 19. Sprit 1811 28 Rehlr. 19 Eh. 
5%, Pf., und zwar: a. für die Maria Eliſabeth Beder, verehelichte Walter zu Goekar 7 Rihl 
4 Gr. 10%, Pf., b. für die Anna Dorothea Beder, verehelichte Dullin auf dem hiefigen Berat 
7 Rtble. 4 Gr. 10%, Pf, c. für den Mousquetier Gottlob. Beder 7 Rthlr. 4 Gr. 10%; Mi. 
und d. für die Johanne Eleonore Beer 7 Rtbhlr. A Gr. 1045 Pf. Die Befigerin bed oben⸗ 
bezeichneten Grundfſtuͤfs bat darauf amgetragen, Diefe, nach ihrer Behauptung vor mehreren 
Jabten beribtigten Forderungen Behufs der Löſchung aufwbieten. Alle Diejenigen, welche 
als: Einenthümer, Erben, Geffionare, M fand» oder fonflige Briefs Inhaber auf die bezeichneten 
Forderungen Anfprüce haben, werben daher hierdurch aufgefordert, folche binnen drei Monaten, 
»fpätelens in dem „am 14. November d. 3. Vormittags 14 Uhr“ an hiefiger Gerichtäftele 
anftehenden Termine anzumelden und nachaumeifen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen prä 
kludirt und ihnen damit ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird, 
Eroffen, den 16. Jul: 1857. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


24.) Nothwendiger Verfauf. Das dem Kaufmann Kerdinand Penfchfe ‚gehörige, bier 
ſelbſt in der Milhelmöftraße belegene und im Hypothekenbuche der Stadt: Königäberg 1. d. R 
Vol, 11. No. 260. Kol. 579. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, getichtlich abaeihäpt auf 
3332 Rthlr. 11 Sar. 11 Pf. gufolge der. .nebh Hopothekenſchein in Bürean I. einzuf 
Tare,, fol „am 28, September d. J. Vormittoge. 11 Uhr“ an. biefiger , Berichtöktelle entlich 
meibietend verfauft werben... Glaͤubiger, welche wegen. einer aus dem „5 pothefenbu + 
erfichtlichen. Realforderung, aus ben Kaufgeldern Befriedigung ‚Tuchen, 5 n. hren 
beim Snbhaftationsgericht anzumelden, Koͤnigeberg i. d, N, den, 10 re 
Koͤnigl. Kreis ‚Gericht. J. Abtheilungsnu 94 ud ud ui Dal 
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(25.) Nothwendiger Verkauf. Das hierſelbſt in der Wilhelmoſtraße belegene, dem Top: 
fermeifter Carl Friedrich Schultze gehörige, und im Hyvothekenduche der Etadt Königeberg 
i. d. R. Vol. I. Fol. 474, Ro. 165. a. verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, in welchem 
eine Ofenfabrif betrieben wird, gerichtlich abgefchägt auf A784 Rihlr. 22 Sgr. 1 Pf. zufolge 
ber nebft Hypothtkenſchein im Bürean J. einaufehenden Tare, foll „am 25. September d. J. 
Vormittags 14 Uhr“ an biefiner ®erichtöhrelle öffentlich ' meiftbietend verfauft werden. Gläu— 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch beim Subhaftationsgericht anzumelden. 

Königsberg i. d. N,, den 25. Mai 1857. 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(26.) Befanntmacbung. Die auf der Felbmarf der Stadt Mohrin befegenen und im 
Hypothek nbuche von Mohrin Vol. II. No. 9%. verzeichreten Güter Eaflenhof und Schwaz 
nenbof, zufammen von 2080 Morgen Fläceninhalt, gerichtlich abgeſchätzt auf 19,800 Rthlr. 
follen auf den Antrag der Beſitzer, jedoch obne Inventarium von Michaelis d. 3. ab auf 18 
Jabre verpachtet, oder in freiwilliger Suhhaftation verfauft werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „den 10, September d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Terminszimmer No. 1. 


‚angelegt, zu welchem Pacht: und Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie 


Zare, der Hupothefenfchein und die Verpachtungs⸗ reip. Berfaufsbrdingumgen in unferm Büreau 
V. wochentäglich eingefehen werden fönnen.. SKönigöberg i. d. N., den 21. Juli 1857. 
Koͤnigl. Kreis, Bericht, II. Abtheilung 


(27.) Subhaftations- Patent. Gerichtlicher Berfauf, Die im Dorfe Laaſow befegenen, 

im Hypothekenbuche Vol, II. pag. 187. No. 32. verzeichneten, der Wittwe Nofchle, Marie 
ebornen Natife, von dem Konzaäckſchen Zweibdeittels Banergute des Gerichtöſchulzen Friedrich 
asfe zu Sawall übereigneten Grundftüde, nämlich folgende Areale: 1) der Hof» und Baus 
ſtelle nebſt Hausgarten I Morgen 85 ARuthen enthaltend, 2) ein im Plane Kſchiwano beles 


ga, auf der Karte von Laofow sub B. IH. Ro. 3%. roth verzeichneter Aderfled von 4 


orgen, 3) ein in ben Bobalsky-Stücken belegener, auf der Karte von Laaſow sub B, XX XIV, 
Ro. 104, verzeichneter Aderfled von 2 Morgen, 4) eine auf Neureda zwiſchen Bochans Wieſe 
und dem herriaftlichen Gatt belegene Wiefe, 5) eine im Byhlegurer Spreewalde hinter Leh— 
manns belegene Wiefe, 6) die Holz- und Streuberechtigungen bed Hauptgutes, 7) eine aus 
Feldgarten, Gartenwieſe und Hütung beftehende, im Plane Kſchiwanso belegene, auf der arte 
von Laaſow sub B. IV, No. 38. roth auf dein Situationsplane No; 8. verzeichnete Parzelle 
von 3 Morgen 83 QRuthen, 8) eine in den Bobulsky-Stücken belegene, auf der Kurte von 
Laaſow sub B. XXXIV, No. 109, roth verzeichnete Parzelle von 2 Morgen Ader, 9) ein 
in den Glinsfy.Stüden befegener, auf der Karte von Laaſow sub B. XXXII. No. 130. rot 
verzeichneter Plan von 13 Morgen 33 QRuthen, jedoch ausichließlich der mittelt der Verträge 
vom 8. Januar und 29. April 1852 an den Häusler und Handeldmann Johann Gottfrieb 
Winzer in Etraupig und an die verehelichte Tagelöhner Muſchack, Arme Marie geborne Popp 
in Laaſow davon verfauften Aniheile, welche nad der nebjt Hypothelenfcheine in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe auf 905 Rthlr. abgeihägt find, follen „am 21. Oftober 1857 Vormittags 
11 Uhr“ in unferem Gerichtöjimmer hierfelbft öffentlich verkauft werden. Alle unbefannten 


“ Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in dieſem 


Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub- 
haftationdgericht anzumelden. Lübben, den 20, Juni 1857, 

Königliches Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


Ceoccec (28,) Eu‘ 
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(28.) Ediktalcitation. Es find angeblich folgende Dokumente verloren gegangen: 1) bie 
Ausfertigung des gerichtlichen Ueberlaffungsvertrages vom 22. Auauft 1815 und der gerichts 
liben Verhandlung vom 28. Juli 1828, aus welcher für den Johann Traugote Ritter auf 
dem Lchnichulrengute No. 1. zu Zaubendorf Rubrica III. Ro. 1. ex decreto vom 1. Juli 
1836 50 Rihlr. nebſt Zinfen zu 4 Procent, 1Ochſe oder 1? Rthlr., 1 Pierd oder 30 Rthlr., 
1 Kuh oder 8 Rthlr., 1 Stier oder 6 Rihle., aum Ehrenkleid 10 Rıhir. und Ausrichrung 
einer zweitägigen Hochzeit eingetragen find; 2. die Ausfertigung Der Erbvergleiche vom 23/ 4. April 
1824 und vom 27, Dftover 1827, woraus für Die minorenne Caroline Henriette Winkler, jetzt 
verehelichte Loofe, auf der Waſſermühle No. 37. zu Stargardi Rubr. Ihr. No. 2. ex deereto 
vom 12, März 1847 ein BatersErbe von 454 Rihlr. 27 Ser. 8 Pf. nebft Zinſen zu 4 Pro: 
cent und Rubr. III. Ro. 4. ex eodem decreto ein Mutter: Erbe von 370. Rıhlr. nebft 
4 Procent Zinien eingetragen iſt; 3) die Refoanition vom 2. Juli 1840 über Die zur Ein: 
tragung auf das Häuelergt No. 54. zu Groß: Brefen erfolgte Anmeldung eined dem Koſſaͤthen 
Ehriftian Krüger zu Groß-Breſen aus der Echulbverfchreibung des Beſitzers Ehriftian Schüge 
vom 17. (richtiger 7.) Mai 1840 zuftehenden Kupitals von 100 Rihlr. nebſt Zinfen; 4) der 
Refognitionsichein von 23. Februar 1846 über die zur Eintragung auf das Schmiede- und 
Haäuslerqut No. 68. zu Groß-Brefen für den Rittergutsbefiger Ferdinand von Kutzſchenbach 
angemeldite Forderung von 36 Rthlr. 7 Sar, 6 Pf. aus dem rechiöfräftigen Erkenntniſſe vom 
29 September 1845; 5) die beiden Nefonnitionsicheine vom 22, Mai 1842 und 16, Juli 1845 
über die zur Gintragung auf das Häuslergut No. 59. zu Groß-Breſen für den Deftillateur 
Johann Bottlicb Herrmann zu Guben angemeldeten zweimal 100 Rihlr. aus den Schuldoer 
fchreibungen des Stellmaherd Johann Carl Schul vom 12. Mai 1842 und 10, Juli 1845; 
6) die gerichtliche Schuldverichreibung des Bauers Johann Friedrich Auguft Liebelt vom 2. Fe 
bruar 1849 nebſt motarieller Belfion des Echaarwerferd Augu Urban vom 26. Mai 1851 
über ION Rihlr. Darlehn nebft Zinſen zu 4 Procent, für den Bauer Gottlieb Weiche zu Atters 
waſch eingetragen ex decreto vom 31. Mai 1851 auf dem Banerqute No. 24. zu Bärenklau 
Rubr. HE No. 3.5; 75 die gerichtliche Schuldverfchreibung des Echmiedemeifterd Johann Earl 
Sihierig vom 16. Mai 1829 über 67 Rthlr. Darlehn nebft Zinfen zu 5 PBrocent, für den 
Ritterquisbeſitzer Oowald Waldemar von Thermo eingetragen ex decreto vom 16. Mai 1829 
auf dem Halbbauerqute No. 49. zu Starzeddel Rubr. IEr, No. 5.; 8) der Refognitiondfcein 
vom 11. April 1838 über die zur Cintragung auf die Chriftian Pohlandfcbe, jegt Hellmigfide 
Gärtnernohrung Ro. 13. zu Räfchen für den Häueler Chriftian Nogatz angemeldeten 500 Rihlt. 
nebft Zinfen zu 4 Procent aus bed Schuldverichreibung vom 8. Januar 1838; 9) der Rekog⸗ 
nitondichein vom 3. September 1825 über die Anmeldung ded aus der Obligation und Agnis 
tion des Schmidts Hans Chriſtoph Thurian zu Kalfe vom 2. September 1825 für die Drt& 
Armenkaſſe zn Kalke auf die Häuslernahrung No. 3. dafelbft einzutragenden baaren Kaflenbeftandet 
von 11 Rıhlr.; 10) die gerichtliche Schuldverfchreibung des Gärtnerd Johann Gottlob Krisfe zu 
Reichersdorf vom 26. Februar 1837 über die Rubr. III. No, 1. auf der Gärtnernahrung 
No. 7. zu Reichersdorf für den Gärtner Chriftian Krioke daſelbſt ex decreto vom 1. Mai 
1837 eingetragenen 49 Rthlr. 25 Sqr. nebft 2 Rthlr. jährlichen Zinfen. Alle Diejenigen, 
welche an dieſe Dofumente als Eigenthiimer, Gelfionarien, Pfand oder fonftige Briefd-Inhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Antprüche innerhab dreier 
Monate, fpäteftens in dem auf „ben 17. November 1857 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger 
Gerichtsftelle, Terminszimmer No. 14., anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls Bee 
ben damit präfludirt und die Dofumente für erlojchen erflärt werben. 

Guben, den 7, Zuli 1857. 


Königliches Kreis-Gericht, Abtheilung I 


29.) Sub 





29.) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Verfauf Schulbenhalber, Das dem Schnei— 
dermeifter Gottlob Budig gehörige, in der Töpfergafle hierfelbft belegene und No. 220 Vol, V, 
Fol. 15. des Hypothefenbuch verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, abgeichägt auf 672 Rthlr. 
19 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau No. 3, einzufehenden Tare, ſoll 
„am 24. Oftober d. J. Vormittags 11 Uhr” vor dem Heren Kreisrichter Mettke an biefiger 
Gerichtöftelle im Termind:FZimmer No. 2. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Diejenigen Gtäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfors 
derung aus den Saufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Ger 
richt zu melden. Spremberg, ben 3. Juli 1957. 


Königliches Kreid » Gericht. I. Abteilung. 





(30.) Bekanntmachung. Das Hypothekenweſen der auf bem Gebiete des Dorfes Slamen 
gelegenen Grundſtuͤcke ift regulirt. Die zur Einficht bereit liegenden Tabellen werben nach Ab: 
lauf von zwei Monaten ins Hypothefenbuch übertragen werden, 

Spremberg, den 6. Augu 


Koͤnigl. Kreis » Gericht, IT. Abtheilung. 


31.) Offentliche Aufforderung. Auf dem zu Langenpfuhl No. 20, belegenen, Vol. I. 
Fol, 115. bes a verzeichneten, dem Michael Schoden gehörig gewelenen Koſſäthen⸗ 
gute ftanden Rubr. III. Ro. 7. aus der gerichtlichen ag ar des Gottlieb Breſſel vom 15, 
Gebruar 1845 100 Rthlr. zu drei Procent ginsbar für den Koſſathen Johann Bufche zu Langen⸗ 
yfuhl ex deereto vom 15. Februar 1845 eingetragen. Bei der nothwendigen Subhaftation 
des obigen Kofſäthengutes hat der ıc. Buche diefe 100 Rthlr. nebft drei Procent Zinfen feit 
dem 24. Juni 1853 bis 27. März 1857 mit 11 Thlr. 8 Ggr. 3 Pf. liquidirt, welche Summe 
von 111 Rthlr. 8 Gar. 3 Pf. zue Hebung gelommen und zu einer Specialmaffe ad depositum 
genommen ift, weil der Koffärh Bufche das qu. Dofument nicht produciren kann, da ihm daffelbe 
verloren gegangen if. Es werden nun alle Diejenigen, welche an die Specialmaffe Anfprüche 
als Eigenthümer, Erben, Geflionarien, Piandinhaber oder aus einem anderen Grunde geltend 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüce in dem auf „ben 21. November d. 3. 
Mittags 12 Uhr” vor dem Herem Kreidrichter Rebfeld im Zimmer No. 1. anberaumten Terz 
mine entweber fchriftlich oder zu Protofoll bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden, wibrigen« 
falls diefelden mit ihren Anfprüchen an die Specialmafje werden ausgefchloffen werben, 

Zielenzig, den 7. Juli 1857. 


Königl, Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 





(32.) Nothwenbiger Berfauf. Der ideelle Antheil des Schiffer Gottlieb Klaucke an ber 
zu Pommerzig belegenen, im Hypothekenbuche biefes Dorfes No. 144.a. Fol. 289. verzeichs 
neten, bem ac. Klaucke und feiner Ehefrau, Johanne gebornen Heine, gehörigen, zufolge ber 
mit dem neucften Hypothelenſchein in ie a Regiftratur C, einzufehenden Tare auf 400 Rthlr. 
geihäpten Häudlernahrung, foll „am 26. November d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an ordent« 
licher Gerichtoftelle hierfelbft, Zimmer No. 3., fubhaftirt werden. Gläubiner, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Kealforberung aus den Kaufgeldern Befries 
digung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Gerichte zu melden. 

Aallichau, ben 25. Juli 1857. 


Königl. Kreis » Gericht. I. Abtbeilung. 


Ecccce?2 (33.) Offeent‘ 
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(33.) ODeffentliche Vorladung. Die Ehefrau bed Müller Reinhold Range, Johanne 
Wilhelmine Florentine geborne Baldermann, jegt zu Wilkau, hat behauptet, daß ſich ihr Ehe: 
mann im April 1853 aus feinem biöherigen Wohnorte Liebenau entfernt und fie böswillig vers 
laffen habe, Sie verlangt die Trennung ihree Ehe und Verurtheilung ihres Mannes, als des 
allein fchuldigen Theils, zur Herausgabe ded Viertels feines Vermoͤgens als —— 
ſtrafe an fie. Auf ihren Antroͤg wird der 1, Reinhold Lange, deſſen Aufenthalt undekannt ift, 
hierdurch aufgefordert, fich zu feiner Ehefrau zurückzubegeben, fie bei ſich aufzunehmen und ſich 
in dem zur Beantwortung der Klage, reſp. mündlichen Verhandlung ber Sache auf „ben 
18. November d. I. Vormittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichtöftelle anberaumten Termine par 
fönlih oder durch einen legitimicten Sachwalter zu melten. Bei feinem Ausbleiben werden bie 
vorgetragenen Thatſachen in contumaciam für zugeftanden erachtet und nach Rage der Aften 
auf Trennung der Ehe erkannt werden. Zuͤllichau, den 27, Juli 1857. 

Königl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 





(34.) Proclama. Das hierfelbit in der Frankfurter» Straße sub No. 71. belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. I. pag. 569. verzeichnete, den Schneidermeifter Golzeſchen Cheleuten 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hyporhefenfchein im Buͤreau 11. 
einzufehenden Taxe auf 1420 Rtble., fol „am 24. Oftober d. 3. BVBormittags 11 Uhr” an 
Geritöftelle im Terminszimmer No, 3. in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Der 
Schneidermeifter Golge sen. und befien Ehefrau, geborne Grünbaum, refp. deren Erben, ſowie 
alle Realgläubiger, deren Forderung aus dem Hypothekenbuche nicht eriichtlich iſt, werden hier 
bei Vermeidung der Bräflufton vorgeladen. Sonnenburg, den 12, Juli 1857. 


Koͤnigl. Kreis: erichtd - Deputation. 





(35.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Koloniften Auguft Bafche gehörige, zu Klei— 
Malta belegene, Vol. V. Fol. 15. 16, und 27. des Hypothefenbuchs verzeichnete Grundſtüt 
von 40 Morgen 424 QRuthen, abgefhägt auf 4380 Rthtr., fol „am 29. September c. 11 Ihr 
Vormittags‘ an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaitirt werben. Taxe und Hypothekenſchein ind 
in dee Megiftratur des III. Büreaus einzufehen. Gläubiger, deren Realrecht aus dem Hupe 
thefenbuche nicht erfichtlich ift, haben fich mit ihren Anfprüchen bei dem Subhaftationsrichter pu 
melden, Eonnenburg, den 413. Mai 1857. 

Königl. Kreis s Gerichts » Deputation. 





(36.)  Nothwendiger Verkauf, Cchulbenhalber. Die dem Arbeitömann Friedrich Simon 
Dallmann hierfelbft gehörige, in der Stabt hierfelbft belegene und No. 47. Vol, V. Fol. 18. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Mauerbude nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 275 Rthle. zufolge 
der nebft Hupothefenfchein im Büreau Ro. 3. einzufehenden Tare, foll „am 24. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Rreisgerichts- Rath Wadermann an hiefiger Gerichtsftelle 
im Richterzimmer No. 1. öffentlich an den Meifsbietenden verfauft werden. Diejenigen Glaͤu—⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fih bei Vermeidung der Präffuften 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubdiget 
des ıc. Dallmann und namentlich die Erben der Wittwe Heyn, gebornen Halle, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen, Arnswalde, den 19. Mai 1857. 


Königliche Kreis» Gerichts, Deputation. 





(37.) Kom 
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137.) Lonturs. Eröffnung. Ueber das Vermögen des Kaufmanns F. Henfelder zu See: 
low ift der faufmännifche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinftelung auf den 15. 
Juli 1857 fefigefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Privatlehrer 
Dietrich zu Seelow beftellt. Die Gläubiger ded Gemeinſchuldners werben aufgefordert, in dem 
auf den 22, Auguft c. Bormittags 10 Uhr vor dem Commiſſar Heren Kreit-Richter Hünfe im 
Terminszimmer No. III. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Borichläge über bie 
Beibehaltung diejes Verwalters oder die Beitellung eines anderen einftweiligen definitiven Vers 
walters abzugeben. Allen, weldye von dem Gemeinfdhuldner etwas an Geld, Bapieren und 
anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird auf: 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beflg der Ges 
genftände bis zum 15. September 1857 einjchließlih dem Gericht oder dem Berwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Altes mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Kon» 
furdmaffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleich berechtigte Oläubiger des 
Gemeinjhuldnerd haben von den im ihrem Beſitz befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu 
macder. Zugleich werden alle Diejenigen, weldye an die Mafje Anfprücde ald Konkuregläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem bafür erlangten Vorrecht bis zum 45. September c. einfchlieglich bei un 
fhriftlicy oder zu Protofoll anzumelden und demnächft zue ‘Prüfung der ſämmtlichen — 
ber gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini— 
tiven Verwaltungsperſonals „auf Sonnabend den 19. September e. Vormittags 10 Uhr“ vor 
dem Gommiffar im Terminszgimmer No, HI. zu erſcheinen. Wer feine Unmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Ieder Gläubiger, welcher 
nicht in unferem Amtsbezirke feinen Wohntig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Prarid bei und berechtigten auswärtigen Bevoll- 
mäcdhtigten beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Befanntichaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Plate hierielbft, Juftij-? ah Schulge, RechtoAnwalt Bouneß, 
Stubenrauch in Cüftrin zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Seelow, den 15. Auguſt 1857. 

Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 





(38.) Nothwendiger Verkauf. Das Einhufen-Reſtgut des Büdners Gotiftied Arndt zu 
Gohra, Vol, J. No. 13, pag. 185. des Hypothekenbuchs verzeichnet, gerichtlich auf 365 Rihir. 
11 Sr. 8 Pf. gefchäpt, zufolge der nebſt Hypothelenſcheinen in unjerer Regiftratur einzufehens 
den Tare, fol „am 24, September c. Vormittags 41 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftele Schul: 
denhalber verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht 
erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
und anzumelden. Finſterwalde, ben 10. Juni 1857. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion IL, 


39.) Rothwendiger Verlauf, Königliche Kreis erihts-Kommilfion I. zu Senftenberg, 
ben 8. Mai 1857. 

Die bei dem Dorfe Sedlig belegene Wolfcingts- Mühle des Cheiftian Brauer, abgefchägt 

zufo ber nebft Hypothekeuſchein in unferem Büreau einzufehenden Tare auf 8776 Rthlr- 

7 Sgr. 9 Pf., foll „am 27. November 1857 Bormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichts ſtelle 

—— werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotihekenbuche nicht erſichtlichen 

ealforderung aus. den Kaufgeldeen des ſubhaftirten Grundftüds Befriedigung fuchen, haben 
ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Subhaſtations-Gericht zu melden, 


5 gr (40.) Rothe 
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(40.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Mühlenmeifter Friedrich Hentſchel gehörige, im 
Dorfe Coſtebrau belegene und im Hypothekenbuche Vol. I. No. 33. pax. 385. verzeichnete 
Papiermühle nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 3420 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol „am 20. Oktober d. J. 
Vormiitags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hyporhrfenbuche nitt erfichtlichen Nealforderung aus den Raufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben jih mit ihren Anipeüchen beim Gericht zu melden. 

Eenftenberg, den 27. Juni 1857. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion IL. 


(4.) Nothwendiger Verkauf. Das im Dorfe Lugau belegene, im Hypothekenbuche 
von Lugau Vol. I, No. 34. pag. 529. auf den Namen des Bädermeifterd Morig Böhme pu 
Cottbus eingetragene, jegt dem Dekonomen Schubert gehörige Schänk, und Anderthalbhufen 
gut, abgefhägt auf 5517 Rthir. 24 Sgr. 8 Pf. laut der nebft Hypothefenfchein in unjerer Re 
iftratur einzufehenden Tare, foll „am 21. December 1857 Vormittags 11 Uhr” am biefiger 
Serichtöftelle fubhaftict werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden — ſich bei 
Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nad 
unbefannte Saufmann Hugo Biedermann wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, melde 
wegen einer aud dem Hyypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Berriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei und anzumelden, 

Dobrilugf, den 9. April 1857. 


Koͤnigl. Kreisgerichtd » Commiffion 


(42.) Nothwendiger Berfauf. Das der verehelichten Schlächtermeifter Weniger, verwittwe 
gewefenen Dito, Dorothee geboren Köhler hier gehörige, im Hypothekenbuche ber Stabt Ru 
damm Vol. HI, No. 232. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
fchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 501 Rihlr. 29 Sgr. 3 Pf. adgeihätl 
foll „am 27. DOftober d. I. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle unter den im 
Termine zu regulirenden Bedingungen fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuden, 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Geticht anzumelden. 

Neudamm, den 6. Juli 1857. 


Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Eommiffton. 


(43.) Subhaftationd» Patent. Nothwendiger Verfauf Erbtheilungshalbet. 

Das zum Nachlaß der Ehefrau des Bauers Schmidt verwittw. Paulide, Anne Sophie 
geb. Kramer gehörige, in dem Dorfe Hohenwalve belegene und No, 43, des Hypothelenbuchs 
verzeichnete Bauergut, abgefhäpt auf 1292 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge der medft Hypothelen⸗ 
fchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tare, fol „am 29, Dftober 1857 Vorm. 
10 Uhr“ vor dem Herrn Kreisrichter Brohm an hieſiger Gerichtöſtelle Erbtheilungshalber öffent: 
ih an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aud 
dem Hypothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben fidy mit ihrem Antpruche bei dem Gericht zu melden, 

Mültrofe, den 17. Juli 1857. 


Königl. Kreis » Gerichts » Commiffion. 
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(44.) Nothwendiger Verkauf. Die zu Radach an ber Chauſſee zwiſchen Droſſen und 
Landsberg a. d. W. belegene, dem Johann Aliſch und deſſen Ehefrau, Eleonore Charlotte Fries 
berife geborenen Jahn gemeinfchaftlich zugehörige, im Hnpothefenbuche vun Radach Fol, 118, 
No, 21. verzeichnete Krüg⸗ und refp. Koflüthennahrung riebft Zubehör, auf 4008 Rihlr. gericht 
lich abgeſchätzt, foll in dem auf den „2. November d. J. von 11 Uhr ab“ vor der umterzeich⸗ 
neten ®erichts. Gommiffion bierielbft anftehenden Termine meiftbietend verfauft werden. Die ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Kealprätendenten werden zur Bermeidung der Präcluſion zu dieſem 
Termine öffentlich mit vorgeladen. Droffen, am 10. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


(45.) Subhaftationss Patent. Nothwendiger Berfauf. Das der Mittwe Cohn, Johanne 
geb. Jüdel Julius, gehörige, im Hypothekenbuche von Beriinchen Vol, 1. Fol. 155, No. 78, 
verzeichnete Halberbe nebſt Bertinenzien, gerichtlih abgeihäpt auf 730 Rihlr. 11 Eger. 5 Pf., 
fol in termmo „den 23. November Vorm. 11 Uhr“ an Gerichiöftelle öffentlich im Wege der 
nothmwendigen Eubhaftatten vertauft werden. Tare und Hypothefenfchein liegen in der Gerichte; 
Regiſtratur zur Einficht offen, und Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hupothefenbuche 
nicht erfichtlichen Realtorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch 
bei dem Subhaftationsgeriht anzumelden. Berlinchen, den 21. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Gerichts ⸗Commiſſion. 


(46.) Noihmwendiger Verfauf. Das dem Büdner Martin Schmidt gehörige, zu Etradow 
belegene und im Hypothekenbuche dieſes Orts Vol. I. No. 25. verzeichnete, gerichtlib auf 
350 Rihlr. abgeſchatzte Büdnergut, fol in Dem „am 18. November 1857” von Vormittags 
41 Uhr ab anftehenden Termine in nothwendiger Eubhaftation an hiefiger Gerichtäftelle vers 
fauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein, können in unferer Regifiratur ein 
geſthen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei und anzus 
melden. Lübbenau, den 11. Auauft 1857, 

Königl. Kreis Gerichts -Gommiffton II. 


(47,) Belanntmahung. Das Dominium zu Eteinbah beabfichtigt einen neuen Dampf: 
fefiel mit einer Dampfipannung von 3%, Atmosphärens Ueberdrudf zum Betriebe einer bereitö 
vorhandenen Dampfmaſchine für den Brennereibetrieb in einem neu zu erbauenden Keſſelhauſe 
am Brennereigebäude auf dem dortigen Gutéhofe aufwuftellen, Im Gemäßheit des $ 29. ber 
Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und find etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen 4 Wochen präs 
Euftvifcher Frift bei dem unterzeichneten Landrath anzumelden. 

Zuͤllichau, den 12. Auguf 1857, 

Söniglider Landrath. v. Petersdorff. 


(48.) Befanntmachung. Der Mühlenmeifter Julius Hoeride aus Kalzig beabfichtigt auf 
einer von ben Kaufmann Bepke hiefelbft erworbenen Aderparcelle, nördlich diefer Stadt, in ber 
Nähe der Zuͤllichau-Schwiebuſſer Chauffee, eine Bodwindmühle zu erbauen. Mit Bezug auf 
bie Beftimmungen der olfgemeinen ®ewerbeorbnung vom 17. Januar 1845 und deren $. 29. 
wird dies Vorhaben mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, etwaige Eins 
— gegen daſſelbe binnen A Wochen praͤcluſtviſcher Friſt bei und anzumelden. 

Zullichau, den 11. Auguft 1857. 

Der Magifrat. 





(4.) Be 
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49.) Bekanntmachung. Der Rittergutsbeſiher v. Zobeltitz zu Epiegelberg beabſichtigt auf 
der Feldmark des Dominii Topper an der Grunwalder Grenze und dem Wege von Topper nach 
Grunower Mühle eine Zieaetei au erbauen. In Gemäßheit der Beftimmeng im $. 29, ber 
Algemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir Died Vorhaben mit dem 
Bemerken aur öffentlichen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen gegen die beubfichtigte Anlage 
binnen 4 Wochen praflufiviicher Frift bei und anzubringen find. 

Zopper, den 19. Juli 1857. 

Die Ortd-Tolizeis Behörde, 


(50.) Bekanntmachuna. Der Fabrikbeſitzer Edvard Schubert bierfelbft beabfichtigt in 
einem Anbau feines am Pfarrthore helegenen Fabrifetabliffiementd zum Betriebe der Tuchfabs 
rifation einen Dampffeffel cufzuſtellen. In Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir Diefed Vorhaben mit dem Bemerfen zur öffent 
lien Kenntniß, daß etmaine Ginwentungen geaen die Anlage binnen 4 Wochen präcluftsiicher 
Frift bei uns anzubringen find, E ommerfeld, den 13. Auguft 1857. 

Die PBolizgei-Berwaltung. 


(51.) Bekamitmachung. Nachftehender ‚Nachtrag zu dem Gtatut ber Sparkaſſe zu 
Frankfurt a. d. DO. vom 9. Mai d. J. welcher unterm 3. Juli d. J. von dem Königlichen 
Dberpräfidium ber Provin: Brandenburg beftätigt worden ift: $. 1. Die $$. 9. 1M, und 12, 
bes Statuts der Sparkaſſe vom 13. April 1855 werben biermit_ aufgehoben und wird an 
ihrer Stelle und zur Ergänzung des $. 11. beftimmt: Die Eparfafle nimmt nur Ginlagen 
bis zu. 300 Thalern auf ein und daffelbe Sparkaftensuh an. Die Zurüdzahlung jeder Ein, 
lage, welche nah Einführung dieſes Nachtrags bei der Sparkaſſe gemacht wird, erfolgt ein, 
fchließlich der Zinfen in baarem Gelbe und if der Anfauf von ‘Papieren für Rechnung eines 
Einlegers fünftig in feinem Falle mehr zuläffie. $. 2. Wenn ſich durch Zufchreibung det 
Zinfen dad Guthaben eined Intereffenten bis über den Betrag von 300 Thalern vermehrt, ſo 
werden ihm Doch auch fernerhin die Zinfen immer nur von 300 Thalern berechnet und vergifigt, 
$. 3. Die Zurüdjahlung derjenigen Guthaben, welche über 100 Rihlt. betragen, kann erft 
nach einer drei Monate vorher gefchehenen Kündigung verlangt werden. $. 4. Die Beftim: 
mungen dieſes Nachtraged treten in Kraft, fobald fie in der im $. 23, des Statuts vorgeſchrie⸗ 
benen Weife bekannt gemacht find und die dafelbft vorgefchriebene Friſt verftrichen ift.“ wird 
ben Intereſſenten mit ber Aufforderung bekannt gemacht, binnen 8 Wochen von ber legten 
Einruͤckung dieſer Bekanntmachung an gerechnet, ihre Einlanen nebft Zinfen zurüd zu nehmen, 
wenn fie fich der Aenderung nicht unterwerfen wollen. Wir machen hierbei ganz beionderd 
darauf aufmerkſam, daß fortan nach diefem Nachtrage in feinem Halle für Rechnung der Sparer 
Papiere angefauft werben dürfen, ein jeder alfo, der fich fünftin bei der Eparfafle betheiligt, 
feine Einlagen nebft Zinfen in baarem Gelde znrüd gezahlt erhalten wird und daß auch bie 
Rüdzahlung regelmäßig ohne vorherige Kündigung erfolgen wird. Bei diefer neuen und wejents 
lichen Berbefferung ber Sparkaſſe fordern wir zu recht zahlreicher Betheiligung bei derſelben auf. 

Frankfurt a. d. O., den 23, Juli 1857. 

Der Magiſtrat. 


(52.) Belanntmahung. In biefiger Stadt find ſechs Nachtwächterſtellen, jede mit 
einem feften Gehalte von 82 Rıhlr. jährlich gegen viermöchentlihe Kündigung au beſehen. 
Geeignete, mit Givil Berforgungsfchein verfehene Invaliden werden aufgefordert, fich binnen 3 
Monaten zu melden. Landöberg a. d. W., den 14. Auguſt 1857. 

Der Magiſtrat. 





(53) Be 


1J 
* 


— MM — 


Eg.) Belanntmachung. Es: ſoll die mit einem Einkommen von 150 Rihlr. verbundene 
vierte Lehrerſtelle an der hieſigen Elementarſchule ber kurzen Vorſtadt fofort anderweit beſetzt 
werben. Qualificirte Bewerber wollen ſich bis zum 1. September db. J. unter: Einreichung 
ihrer Zeugniffe bei und melden, Eüftrin, den 15. Auguft 1857, 

Der Magiftrat. 


(54) Eichen, Verkauf. -, E38 follen in bem ſtähtiſchen Oderwalde, welcher anderthalb 
Stunden von Etoffen entfernt 'ift und dicht an der Ober liegt, Fuͤnfhundert und Fünf und Dreißig 
Stüd alte Eichen auf dem Stamme- öffentlih an den Meiftbietenden „am 28. September co, 
Bormittags 10 Uhr“ im Ganzen auf dem Rathhaufe verkauft werden. Die Verkaufs Bedin- 
gungen werden gegen Erſtattung dee Gopialien mitgetheilt und die Eichen vom Foͤrſter Büttner 
vorgegeigt werben. Erofien, den 10. Auguft 1857. i 

Der Magifrat, " 

(55.) Bekanntmachung. Dffene Lehrer-Stelle. Bei der hieſigen Stadtſchule foll no 
ein dritter, literarifch gebildeter —* mit einem Gehalte von 300 Rthle., der Ausſicht au 
eine Zulage von 50 Rthlr. und mit der Berpflichtang in befonderen Nebenftunden lateinifchen 
Unterricht zu ertheilen, wofür eine befondere Remumeration gewährt wird, angeflellt werben, 
Das Einfommen der Stelle wird fi daher muthmaßlich auf mindeftens 400 Rthlr. belaufen. 
Dualifigiete Bewerber werden erfucht, ihre Gefuche, mit den möthigen Zeugniffen belegt, bi® 
zum 10. k. M. bei und einzureichen. Finfterwalde, den 13. Auguft 1857, 

Der Magifrat. 


(56.) -Belanntmahung. Zum Neubau einer —— bei Weißenſpring im 
Friedrich» Wilhelms Sanal joll der Ankauf der Fiefernen Baubhölzer an ben Minpeftfordernden 
öffentlich audgeboten werben. Hierzu if ein Termin auf „den 15. k. Mis. Vormittags 9 Uhr” 
im Geſchaͤfts⸗Lokal der Schleufenbau;Berwaltung zu Hammerforth bei Müllroſe angejept, wozu 
Unternepmungsluftige mit dem Bemerten eingeladen werden, daß die Holjquantitäten und Die 
Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit dafelbft einzufehen. find. Gegen portofreie —— von 
224 Sgr. werben Abſchriſten ber —7 von der gedachten Verwaltung zugeſendet. 
Frankfurt a. d. O., den 6. Auguft 1857. Der ————— Henff. 


(57.) Das zum Nachlaß des verftorbenen Fräuleins Merkel gehörige, hierfelbft in ber 
Schulſtraße gelegene md im hiefigen Hyporhefenbuch Vol. I. No. 55. verzeichnete Haus wollen 
bie betreffenden Erb, Interefienten an den Meifibietenden verfaufen. Im ihrem Auftrage habe 
ich dazu einen Termin auf „ben 26. September d. J. um 11 Uhr” in meinem Gefchäftszimmer 
hierſelbſt angefegt und lade Kaufluflige zu demfelben unter dem Bemerfen ein, daß auf ein 
annehmbared Gebot der Zufchlag und Die Uebergabe gegen Zahlung des Kaufgeldes fofort 
erfolgen fönnen. Güftrin, den 15. Wuguft 1857. Der Zuftig- Rath Shulpe 





(58.) Bekanntmachung. Höherer Anordnung zufolge fol eine im Jagen 19. A., Belauf 
Klein: Wupormw gelegene Fläche von 2 Morgen 150 DRuthen Größe entweder im Ganzen ober 
nur 1 Morgen davon. zur Torfnugung verpadhtet werben. Hierzu babe ich einen Termin auf 
„ben 29. bief. Mts. früh 9 Uhr im ber Förfterei Klein -Wuhow anberaumt, wozu Pachiluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht 
werben, bei mir aber auch bereits zur Einficht ausliegen. ; 

Hochzeit, den 15. Auguft 1857. Der Oberförfter Rip. 


Dobodd (59.) Brenn⸗ 
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.: 593 Btennholz⸗Verkauf bei freiet Concurrenz. Aus ber Koͤniglichen Oberiörfterei Croſſen 
ſollen den 27. Auguſt c, Vornttags non 10 Uhr ab im Rathhauſe zu Croſſen nachbezeichnett 
unfetn ber, Oder» Ablagen, reſp. Ladeplaͤtze, ſtehende Brennhoͤlzer bei. freier Concurrenz öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft inerden: 1) aus dem Schutzbezirk Eichberg, Jagen 37. und 88. 
439%, Klafter Kiefern Scheit, Ablage Weißcberg 212°, Maftern eichen Scheit, 4 Klafiern eichen 
AR 1; 2) aus dem Schutzbezirk Meſſow, Jagen 10. 252-Rlaftern fiefern Sceit; 3) aus dem 
ihbezick Raednitz, Sagen 13. 4 Rlaftern eichen Scheit, 3234, Alafter Hefern Scheit, 
0%, Klafteen ‚fiefern AR 1,, 150 Rlaftern tiefen Gtod; 4) aus dem Schußtzbezirk Binde, 
gen 3.0, 124 Klaftern fiefern Scheit, 13 Klaftern tiefen Aſt J. 20 Klaftern kiefem Stod; 
agen def; 8 Klaftern erien Scheit, 5 Rlaftern erien AR I, 90 Klaftern lieſern Schet 
20 Rlaftern Eieferm AR I; Jagen 4.a, und 5,». 5 Klaſtern erlen Scheit, 1 Klafter etlen AR l, 
20°, Klafter kiefern Scheit. Die Bekanntmachung der Verlaufsbebingungen wird im Termine 
* en und hier nur bemerft, daß bie Zahlung des Kaufgeldes bei Kaufen bis zur Höhe von 
thlr. fogleiy ganz, bei größeren Kaͤuſen mindeftend mit dem vierten Theile des Betrages, 
fern biefer 50 Rthlr. überfteigt, ſonſt leptere Summe im Termine erfolgen, der Ref aber 
päteftend am 1. Dezember c, gezahlt werden muß. Die Förftler; Didow zu Eichberg, Müller 
Forſthaus Meſſow und Hofjmann zu Forkhaus Groß-Raednig, ſowie ber » Aufieher 
Ehvenfnecht daſelbſt, find angewiefen, obige Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen und find zu 
diefem Zwede in den lepten beiden Tagen vor bem Termine Morgens 9 Uhr in ihren Dienſi⸗ 
wohnungen anzutreffen. Forſthaus Günteröberg, den 11. Auguft 1857. 
Der Königl. Oberförfter v. Burkersroda. 


(60,5) Bekanntmachung. Es fol den 28, Auyuft c. in Merzwieſe beim Gaſtwirth Grunert 
nachRehendes Holz bei freier Concurrenz: 1) Schutzbezirk Boberöberg, Jagen 24.9, 152°, Klıl 
tee eichen Gtbeit, darunter 25%, Klafter mibrüchin, SO Klaſtern fiefern Scheit, darumler 
J Kla anbruͤchig; 2) Schugbezirt Rehlaug, Jagen 35.4. 247%, Klafier Fiefern Scheh, 
darunier 70 Klaftern anbrädig; 3) Schupbezirt Theerofen: a. Jagen 40. 12%, Klafter ein 
Scheit, 6 Klaftein g = Scheit, 144 Klaftern kiefetn Scheit; b. Jagen 5%, 735 Klafter eichen 
Scheit; c: Jagen 54. 25 Mlaftern eichen Scheit, darunter 3 Klaftern anbruͤchig, und 129%, Rlaf 
tee kiefern Scheit, im Wege ber Lizitatton öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banrt 
Bezahlung verfauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage anf Ort und Stelle —** 
um 10 hiermit eingeladen werden. 

Brafhen, den 12. Auguft 1857, Der Oberförfter Kreth. 


(64) Bekanntmachung. Es foll den 26. Auguft c. im Sestnamften Lokale in Naundorf 
bei Finſterwalde nachſtehendes Hol; aus der Dberförfterei Gruͤnhaus, dem Unterforft Nehesdorf L, 
Sagen 92. WM Llaftern kiefern Scheitholz No. 1—21., Jagen 93. 27%, Klafter liefern 
Scheitholz No. 1—30, und 21" Klafter Kiefern gelpalten Aſtholz No. 31 —53,; Jagen 9 
16%, Rlafter tiefen Etodholz No. 82—99.; Unterfork ZoUhaus, 39.8. 7, Rlafte 
fichten Scheltholz No, 84, zum Lofalbedarf im Wege ber Ligitatſon öffentlich an den Meifbieten- 
den gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort 
und Stelle Bormittagd um 10 PE — eingeladen werden. 

Grimhaus, ven 13. Auguſt 1857. Der Dberförfter Jinke. 


.) Am 4. September c. Bormittags 9 Uhr werben in dem auf hieſiger Roßſtraße 
belegenen Kaufe des Schneidermeifterd Winkler die Rachlaß⸗Effelten dee umverehelichten Juliane 
@li ‚Xovenz won hier, beftehend in Möbeln, Betten, Wäfche, Kleidungsftüiden und Hausge⸗ 
räthfchaften öffentlich gegen baare Bezahlung. werfteigert werben, 

Groffen, den 11. Huf 1857. Der Kreisgerichts⸗Sekretair KRaetllec. 


(63,) Holy 


As erwimwuumen 


va 
“ 


seu® 


N 
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G)Holi⸗ Aultion in Rieber» Welleꝛxsderf · 


Huf Verfügung des Koͤnigl. Kreisgetichts allhlet ſollen am Freitage den 4, Geptemiber .e. 
—— 9 rin ber Wohnung des Dorfrichterd Müller zu Rieder Wellersborf: 1) 120 
En Klaftern iefernes riet welche mit der laufenden Ro. von 120. bis 239., 2) 50 
od FX erfter und 31 Easd Reifig zweiter Klaſſe, welche erftere ad 2, mit ber laus 
fenden Ro. von -t. dis 50. und Teptere mil. dee Ro. vom: 54. bie 85. gezeichnet find, ‚öffentlich 
an bem Meiſtbietenden gegen fofortige Baarzahlung werfauft werden. Kaufluſtige, welihe ſich 
Holz und Reifig — auf der Sprauer Eeire fichend — noch vor dem Termine zu befehen 
wüͤnſchen, wollen fi dieferhalb an ben Förfter Daehnert zu er wenden.‘ 
orau, den 15. Auguft 1857. Der Kreisgerichts-Gekretaie Ba ad. ' 


(64) Autilon. ' Freitag den 21. Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr fol: Berlinerſtt. 17, 
und 48. hier eine eiferne Drebbanf öffentlich meiftbietend verfauft werben. | 
“  BSranffint a. d. O., den 1857. Der gerichtliche Aultions Commiffarius Rödended. 


165.) - Belammmachung. Tmftändehafber will der Unterzeichnete fein hierſelbſt belegenes 
Grundſtück, er Stall, Scheune, Garten von 4 Morgen mit Badehaus, Wiefe 1-Mors 
en von vorzäglicher Güte, Rohr 2 Schod, für den feften Preis von 1800 Rıhte., und 15 

en Ader für 650 Rthlr. verkaufen. Anzahlung 1100 oder 4400 Rihlr. Das Haus: 
grande eignet IS zu jedem Gelchäft, beſonders zum Kafferhauje. — 
Tirſchtlegel, Kreis — * den 1A, Auguft 1857. von Arnim , 











(66). Deu Herren Landwirthen empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Ausführung aller in 

fein Bach fchlagenden Arbeiten, namentlih Drainirungen, Wofferleitungen, Wiefenbauten 

2..m.— Hühere Auskunft auf gefälige Anfragen eriheife ich umgehend. 
Zielenzig, den 7. Auguft 1857. 5. Bauer, Königl. Lieutenant u. Draintechniler 


(67.) ‚Da es mir au Raum zur Aufbewahrung von Meiem fehlt, melche ich in ber 
meiner. num ‚Idlährigen Pratis veponirt Habe, und ich diefe Acten länger nicht aufbewahren 
fann, fo erfuche ich meine ehemaligen Mandanten, fich jeder die ihm gehörenden Acten abzus 
holen. Wenn Died von heute ab, inmerhalb 4 Wochen nicht geichiebt, merke ich dieſe Acten 
caffiren laſſen. Frauffurt a. d. O., den 7. Auguſt 2857. Der Juſtizrath Marquard. 


ur BB Deutfher Phänir, 
——— Bean en Main. Pepe er 
e⸗Fonds 538,586 Rihlr. r — Der Deutſche Phoͤnirx chert gegen Feuerſchaden 
She Mobilien, Wonren, * ‚Dabbpkahen ehe e,. ſowohl in Ekennen, Sie in 
chobern, Bie und landwirihſchaftliche Gegenſtaͤnde jeder Art zu möglichft Sul, feſten 
Prämien, fo daß unser feinen Umftaͤnden Nachzahlungen zu leiſſen find. Bei Gebaude-Ver— 
fiherungen ift den Hnpothefar-Bläubigern durch den Artlfel 19. der Policebedingungen bie 
vollfommenfte Sicherheit gewährt, Proſpecte und Antragsformylare für Berficherungen werben 
jederzeit umentgelslich ‚werabreicht; auch find die Yinterzeichneten gern bereit, jede weitere Auskunft 
zu ertheilen. Fer dinand Örunske, Haupt: Agent. des Deutfchen Bhönir in Landsberg a. W. 
und die Agenten: 9, Aron in Bärwalde i.d.R., Succow in Berlinden, Borhard Wolff 
in Maͤrk⸗Friedlaud C. F. Schrepmair: im Neubamm, Louis Roſenberg in Reumedell, 
G. 8. Reiche in Schwiebus, 5. Srliger in Soldin. 








(69.7) Bon 





| 
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(69.) Bo ſcher Gebitgöbutter in: Heinen Kuͤheln empfange ih wö 
Zufenbungen unb empfehle folche, biligR, ee 2.18 wit m mehrere 


(70.) Reis, ben Centner zu 5 Rthlt. das a u 1 Sgr. offerirt 
S. Jacob in Frankfurt a. d. D. 


) - Wogenfeit z Pre ölgernen. und eifernen gr" hält in. Gebinden von '/, — an 
zum 4. von 5 bis 10 Rthlr. lets vorraͤthig DB. ©. Jacob in Frankfurt a, d. O 


(72.) Guter Saat-Roggen (Pirnaer =. iR a baben auf dem Dom, Wellmiß b. Raw 
zelle. Mellmig b. Neuzelle, den A. Auguft 185 Rehfelbd. 


(73.) — ze —* Buͤcher und ns verfchiebener Größen, 
zu Preifen voii 95 Rihlr., im meet, — zwedtentfprechender Gonfiruciion, Decimal-Brüden- 
Wangen, befonders an baut und in allen Dimenfionen, von der Königlichen —— 
Son seobict un) in 4 — 60 Gm ft, unter Garantie, Gentefimal, 

fien, fo — Mafchinen und —* 
— An RE Sen entius und. Comp. in Magdeburg fliehen zur Anſicht und 


Berlau 
6. el teutiee vorm. Wilh. Paehel, in Frankfurt aD. Wilhelmsplag Ro. 2. 


(74.) Gläubiger und Schuldner des verftorbenen Kupferfchmiedes Meifters P. 3. Wille 
hierſelbſt, die zer Ei an vorhandenen Reparatur »egenftänden wollen fich gefälligft 
binnen 14 Tagen an ben unterzeichneten — und —— — zur Empfangnahme 
reſp. Zahlung —— Franffurt a. d. den 31. Juli 1857. 

| — ——— 


(75.) Ein wenig benutzter — — mit Federn — ſteht zum Berfauf in Franl⸗ 
furt a. d. O, Biſchofſtraße No, 25 


(76.) Für eine Materialhandlung hierſelbſt wird ein Lehrling . den — Schul⸗ 
kenntniſſen geſucht, ber ſogleich antreten kann. Auf portofreie Anfragen Näheres bei 
Gr. Seeländer in Sonnenburg. 


(77.) Beften engl. ION fowie engl. Roman-Gement lten fletö im Lager 
Ernft Eccius & Sohn in Hurt a. d. O. 


(78.) Aecht Peruaniſchen Guano, Ehili,Salpeker, gemahlen Knochenmehl, ſowie Poubrette 
hieſiger Fabrik, empfehlen billigſt Ernſt Ecctus 5 ohn in Frankfurt a. d. O. 


(79.) Zur Anfertigung aller Steinmegarbeiten in Oranit, Marmor und Sandflein, ſowie 
zur Abnahme von auch — Ruhr, Pferdes und Shweinefrippen, Grabdentmälern, 
Treppenftufen ac. ıc. empfiehlt ſich 

Sranffurt a. d. D., den 3. Juli 1857. ® 9. Müller, Steinmehmeiſter. 


(80.) echt peruanifchen Guano direeter Beziehungen empfiehlt billigſt 
C. —— a Bm, Paetzel, 





in Frankfurt a. d. O., Wilhelmsplag No. 2. 
81. inn b Brennerei l ü dbhrme 
(81.) Zum Beginn der en er re — 





(82.) Eine 


— e-— een 


— 497 — 


(G2.) Eine größere ſtaͤdtiſche Aderwirkhfchaft, nur wenige Meilen von Berlin. entfernt, 
wozu eine frequente im beiten Betriebe befindliche Brauerei gehört, fol fogleich wegen eines 
Todesfalles auf eine Reihe von Jahren verpachtet werden. Näheres bei 

W. E. Seibel in Neuftadt:Eberswalbe, 


(83.) Eine an ber Ober belegene Schiffbauerftelle nebft Wohnhaus, Ställe und Remifen, 
fowie ſaͤmmtliche Schiffbauer-Handwerfözeuge, fol fonleich für den Preis von 1000 Rihlr. ver 
fauft werben. Näheres bei W. E, Seibel in Reuftadt-Eberswalde, 


(84.) in unverheiratheter Braumeifter, welcher im Stande if, gute unterjährige Biere 
zu brauen und eine Caution von einigen hundert Thalern beftellen würde, fann in einer Brauerei 
nicht fern von Berlin eine fehr vortheilhafte Stelle erhalten. Das Nähere bei 

W. E Seidel in Reuſtadt⸗Eberswalde. 


(85.) Einige tüdhtige Landwirthſchafterinnen 
fönnen Stellen erhalten durch W. E. Seibel in Reufabt-Eberswalde, 


(86.) Beften engl. Portland» Gement, engl. Steinfohlentheer in großen Originals Tonnen, 
Dachpappe, befles regierungsfeitig genehmigtes Fabrikat, empfiehlt billigk 
Wilhelm Zimmermann in Franffurt a. d. O., Junferfiraße am Markt. 


(86.) Belanntmachung. Eine zwifchen Sorau und Sagan belegene freundliche Ländliche 
Befigung, beftehend in einem maffiven Wohnhaufe, neuer maffiver Scheuer und Stallgebäuden, 
ferner 30 Morgen Ader, Wiefen, Gemüfegärten und Obft-Anlagen, iR Veränderumgshalber mit 
ſaͤmmtlichem todten und lebenden Inventarium aus freier Hand fofort zu verfaufen. Da das 
qu, Grundftüd an der Tſchirne belegen, mithin eine bedeitende und anhaltende Waflerfraft hat 
und in der Nähe der Niederfchlefifch - Märkifhen Eifenbahn fich befindet, fo eignet ſich daſſelbe 
zu jeder Fabtik⸗Anlage. Hierauf Refleftirende wollen das Nähere in portofreien Briefen bei 
dem Beſitzer des —2* es Sorau No. 54. erfragen. 


(88.) Beſtellungen auf echten Pirnaer⸗Saat-Roggen nimmt an für eine Anzahlung von 
4 Rthlr. pro Sad, Forſt, den 8. Auguſt 1857. Carl Wuſchack. 


G9.) Am 24. Auguſt Vormittags 10 Uhr werden vom Unterzeichneten auf der Bau— 
ftelfe zu WüR- Eumerödorf meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft: zwei mit Backſteinen 
ausgefachte Häufer, Schiebelarren, Kippwagen, Bohlen und verfchiedene Schmiede und Stell: 
macher⸗Werkſeuge. Rudolph Weſiphäl, Bergſtraße No. 16. in Frankfurt a. d. O. 


(90.) Spritzen⸗Schlaͤuche ohne Rath aus Belgien, haltbar mit einer Subſtanz von Gutta⸗ 
Percha eingelaffen, bei Großheim, Sprigenbaumeifter zu Frankfurt a. d. O. 


(91.) Auf dem Dominio Lichtenow bei Friebeberg i. d. N. iſt die Stelle eines zweiten 
Inſpektors vacant und wollen fich qualificirte Perfonen fchleunigft um biefelbe beiverben. 


(92,) Ein Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehen, fann fo 
fort oder Michaelis ald Lehrling in mein Material: und Deftillations » Gefchäft eintreten, 
Guben, ben 14. Auguft 1857. Garl Pfigmann. 


(3.) Regimenter, welche mit —— von Forſten und Bearbeitung der verſchie⸗ 
denſten Hoͤlzer vertraut, auch Attefte ihrer Tuͤchtigkeit beizubringen im Stande find, wollen ihre 
Abrefien sub A, 53, im Berliner Intelligenz ⸗ Tomptoir abgeben, 


Geceee (94) Aechten 


an 


win Aechten Wilhelmsburger Waflerrübenfamen empfiehlt 
C. A. Koehlmann in Frankfurt a. d. DO, Oder⸗ und Feine Schattuſttaßen ⸗ Cie. 


(95.) Ich beabſichtige mein in Letſchin belegenes herrſchaftliches Wohnhaus mit Garten, 
‚ Schönen mafftven Ställen, Remifen ıc. zu verfaufen oder a 2 zu verpachten. Auch flieht das 

ſelbſt eine Drebrolfe billig zum Verfauf. Das Nähere beim — Heren Thomas zu Lets 
ſchin oder beim Eigenthuͤmer Dr. Bugger in Berlin, Grabenſtraße No. 3. 


(96,) BE 7 11. und III. Qual., empfiehlt zu Fabrilpreiſen 
bert Haertel vorm. Eduard Bester in Frankfurt a, d. D. 


(97) Ein Haus in der ledhafteften Gegend von Frankfurt a. d. O, in welchem jept ein 

— eſchaft betrieben wird, mit nicht unbebeutendem Hof» und Gartenraum und einer Einfahrt, 

welchem 5 Morgen Aderland gehören, ift —— zu — Naheres beim Kaufmann 
Stern Ritſchl in Franffurt a, d. , Dberflenge N 


98.) Ein Son rechtlicher Eltern, welcher bie nöthigen Schulfenntniffe befigt, kann fo; 
gleich oder fpäter in mein Materials und Branntwein »®efhäft ald Lehrling eintreten. 
C. 8. Blande in Frankfurt a. d. O. 


(99.) Benfions » Anzeige. Zum Oktober d. J. finden wieder Schuͤler, welche das hieſige 
Gymnaſium oder die höhere: Bürgerfchule beſuchen, als Penſionaire bei mir Aufnahme und 
fönnen in allen Ehuftwiflenfchaften zwedmäßige Nachhülfe erhalten. 

A. Hoffmann, Lehrer an der höhern —— Frankfurt aD, Tuchmacherſtr. 73. 


(400.) Einige junge Mädchen, die in Frankfurt a. eine höhere Toͤchterſchule befuchen 
follen, können noch zu Michaelis in einer Bamilie, die N —* eg mit Erziehung von 
Töchtern befchäftigt, eu finden, fo wie Unterricht in bee Muſik und Nachhülfe ba den 

Schularbeiten. gerr Prediger Löwenftein in Fraukfurt a. d. DO. will die Güte haben, nähere 
Auskunft zu ertheilen. 


101.) Leere gläferne Saͤure-, Photogen» und Terpentinöl »Ballons Fauft 
. * Eduard Weinedel in Franffurt a, d. O. 


(102.) Wegen Ableben des Beſitzers iſt in Neudamm eine complett eingerichtete Deftillation 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt der Tuchfabrikant Friedrich 
Bleißner in Neudamm. 


(103) Ein Sohn achibarer Eltern mit dem Fr Kenntniffen findet fogleich ober zuin 
4. Oktober eine Stelle ald Lehrling in meinem Gefchäft 
3 VBarnatfch imn Neujelle. 


(104.) Aecht engliſchen Portland⸗Cement — C. Conſentius 
in Frankfurt a. d. D, Wilhelmöplap Ro. 2. 
(105.) Aecht böhmiſche Bettfebern ımb Daunen, in Eommiſſton von dem Haufe J. A. Ei 
bogens Eidam in Jung » Bunzlau, re en — und en detail 
€. Eonfentius in Frankfurt a. d. O., Wilhelmsplap 2. 


— — — en — — — 


Nedigirt im Bürean ver Königlichen Regierung. 
Gedruckt in ber Hofbuchdruckerei von Trowihſch u. Sohn in Frankfurt a, d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
N 34. Zrauffutt a. d. D., Mittwech den 26. Auguf. 1687. 
Fr Infertiansgehühren — Beile 4 Sour 


Sich erheitsBolagen, > 
(1.) Stedbrief. Der des. Diebſtahls nefändige Barbiergehülfe Johann Rudolph Buß— 
mann aus, Oucblinburg, welcher mittelit *9 am 11. Dezember pr, nad), feiner, Heimath 
gran iſt dort nicht eingetroffen, weshalb diſſen Haft und ſteckbriefliche Verfolgung -beichlofz 
en worden if. Wir erfuchen alle Eivils, und, Militair + Behörden, auf den ic. Bußmann zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort,werhaften und an und abliefern zu laſſen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Bußmann Kenntniß hat, hier⸗ 
wit aufgefordert, der nächften Pollgeis oder Gerichts ⸗ Behoͤrde davon Anzeige zu machen. 
SGrankfurt a. d. DO, den 31. Juli 1867: a. DE: 
* Voͤnigliches Kreis Gericht. Abtheilung 5n. 


32447 
11» IF} 





(2.) Deffentlihe Bekanntmachung und Steckbrief. Der Dienſtknecht Wiſhelm Seiler aus 
Kemnig bei Triebel — Kreis Sorau, — deſſen Signalement weiter unten erfolht, bat fih vor 
Kurzem aus dem Dienfte des Haͤuslers Karl Merihingk zu Datten heimlich entfernt und dem 
letzleren einen dunkelblauen, mit ‚flächfener, Leinwand gefütterten reſp. mit Kattun befegten und 
mit, überfponnenen Knöpfen. verfehenen Tuchrod, welcher an der innern Seite des Kragens den 
Ramen „K. Merschingk“ trägt und in defiensSeitentafche ſich ein weißes —— befand, 
mit fortgenommen. | 

Indem ich dies zur öffentlichen Keuntniß bringe, erſuche ich alle Behörden dienftergebenft, 
aufı den. Eeiler zu achten, "ihn. im Betretungsfalle anzuhalten, den Rost, falls er fi in feinem 
Beſitz vorfinden ſollte, ihm abzunehmen und davon. hicher, fchleunigft Mittheilung zu wachen; 
Auch wird. ein Jeder, der von dem Aufenthafte, des Seiler, reip.. dem. Verbleibe des Rockes 
Kenntniß hat, aufgefordert, dies der naͤchſten Gerichtss ‚oder, Polizei» Behörde anzuzeigen. Vor. 
dem Ankauf des Rockes jelbit wird gewarnt in Ä 

Sorau, den 15. Auguſt 1857,50 © © 

Der Staatd»Anwalt, 


Signalement. Der Dienfituecht, Wilhelm, Seiler aus Kemniß bei Triebel it 31 Jahr alt; 
5 Buß 2, Zoll groß, bat fhwargbraunes Haar, hohe Stim, blaugraue Augen, flumpfe. Nafe, 
mitteln Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, geſunde Wi ALS befonderes, Kennzeichen 
bient ‚eine an der Seite des Halſes unter dem Sinnbaden befindliche Narbe, Die Belltidung 
befielben befand aus einem wit Überfponnenen Knöpfen verjehlenen Dımfelblalien Tan 
Win, Etreifen derfehe en grauen Zeughoſe, einer mit fchwirien Hot — xerſ⸗ 
ſchwarzen Tuchwefle, einer ſchwarſen TZuchmüge mit ſchwarſſederne Shin und 
ledernen Stieſeln und einem Hemde vom weißer Gitter keinvand, 
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(3.) Stedbrief. Die wegen Betruges zur Unterfuchung zu ziehende unverehelichte Johanne 
Erneftine Auguſte Rakel aus DO —— — Kreis Sorau — deren Signalement weiter 
unten erfolgt, hat ſich von ihrem Wohnotte heimlich entfernt und iſt ihr gegenwärtiget Aufs 
enthalt nicht zu ermitteln. Alle Behörden werden ergebenſt erſucht, auf die Rakel zu achten, 
dieſelbe im Betretungsfalle anzuhalten und der unterzeichneten Behörbe davon ſchleunigſt Mit: 
— zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem —— Aufenthalte der 

akel Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nädhften Gerichts⸗ oder Polizeibehoͤrde 
Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht. 

Sorau, ben 18, Auguft 1857. 

“i Der Staatd-Anwalt. 


Signalement. Die unverehelichte Johanne Erneftine Augufte Rakel aus Ober» Helmsborf, 
geboren am 29. Mai 1838, evangelifcher Religion, hat blaue Augen, gewöhnliche Nafe, der 
gleichen Mund, blonde Haare und ift von Feiner, flarfer Statur, 

Die Bekleidung berjelben Fan nicht angegeben werden, 


(4.) Stedbrief. Der Tagearbeiter Reinhold Lenz aus Croſſen ift dringend verbächtig, am 
45. Juni d. 3. einen fchweren Diebftahl begangen zu haben. 

Er hat fich von Hier entfernt, angeblich um in Stargard Arbeit zu fuchen, if jedoch nad 
Auskunft der Polizei » Verwaltung dafelbft nicht — 

Alle Civil- und Militair-Behörden, welchen der Aufenthaltsort bed ıc. Lenz bekannt if, 
werben um gefällige Ausfunft darüber erfucht. 

Grofien, den 17. Auguft 1857, 


Königl. Staatd» Anwalt. 


Signalement. Der ıc. Benz it 21 Jahr alt, evangelifch, 5 Fuß 1 Zoll groß, Hat blondes 

2“ bededte Etirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, feinem 

art, gute Zähne, längliche Geſichtsbildung, if unterfegter tatur und hat auf dem linfen 
Zeigefinger eine ftarfe Narbe. 


(5.) Steckbrief. Wilhelm Mueller, Kefielflider, aus Gieritz, Kreis Frankfurt, gebürtig, 
47 Jahr alt, karholifch, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit dunfelm Haar, dunkelbraunen Yugendraunen, 
fteler Stirn, braungrauen Augen, gewöhnlicher Nafe tınd deögleichen Mund, dunleim Baden 
bart, länglihem Kinn und ovalem Geficht, defien Gefichtöfarbe fchmugig gelb, und melder von 
mittlere Statue if, ift des Betruges dringend verdächtig und hat feinen legten Wohnort Prittiſch 
verlaften. Bei feiner Habhaftwerdung iß derfelbe per Transport an das Königliche Kreisgericht 
zu Birnbaum abyuliefern. En 

Meferig, den 22, Auguft 1857. 

Der Königliche Staats + Anwalt, 


(6.) Belanntmachung. Der Knabe Carl Auguft Ferdinand Weiher, Sohn bes Aeheiterd 
Meiher hieſelbſt, 13 Jahre alt, hat fih am 5. d. Mid. abermals heimlich von hier entfernt 
und treibt fich bettelnd umher. Derſelbe hat hellblondes Haar und iſt an einer Narbe auf der 
linfen Bade Eenntlih. Es wird erfucht, den Entwichenen anzuhalten und hierher Mitthellung 
zu machen. Frankfurt a. d. O., den 19. Auguſt 1857, = 2 


Koͤnigl. Polizei s Direktorium, 
(1) De 
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(7) Der wegen Nichtbeſcha eined Unterkommens fuͤr ſich und ſeine Famille wieder⸗ 
holt zur Unterſuchung gezogene —* hner und Maurer Chriſtian Road aus MWorutlage, ein 
dem Trunfe in hohem Grade verfallener Menich, hat fich aus feinem Wohnort heimlich ent 
fernt und treibt ſich wahrfcheinlich vagabondirend herum, 

Es wird erfucht, auf den Road zu vigiliren und im Betretungsfall bavon hieher fofort 
Mittheilung machen zu laffen. 

Altdoebern, den 16. Auguft 4857. i 


Die Poligel » Anwaltfhaft, 


(8.) Belanntmachung. Der Rorbmacher Wilhelm Schmidt von hier, 40 Jahr alt, Hat 
fih, feine Familie Hilfebedürftig zurücklaſſenb, feit Pfingften dieſes Jahres aus hiefigem Drte 
entfernt und zieht, äußern Bernehmen nach, ald Gütermäfler in der Provinz Poſen umher. 

‚ Bir erfuchen die Polizei» Behörden, den x. Schmidt, wenn er angetroffen werben follte, 
mittelft Zwangspafles hierher gurüdzumeifen. 

tiedeberg i. d. R., den 15. Auguſt 1857. 

Die Bolizei-Berwaltung. 


(9.) Stedbriefd » Erledigung. Der hinter den Kürfshnergefellen Ferdinand Gottfried Wil 
helm Bühlenderg aus Brandenburg a. d. H. unterm 17. v. Mis. erlaffene Stedbrief ift durch 
Buͤhlenbergs Ergreifung erledigt. 

Eüftein, den 17. su 1857. j 

Önigliches Rreid » Gericht. I. Abtheilung. 


(10.) Steddriefs » Erledigung. Der unterm 6. d. Mts. hinter den Maurergeſellen Julius 
Stepp erlafiene Stedbrief iR durch die Grgreifung und Cinlieferung des Stepp an = erledigt. 
Bernftein, den 19. Auguft 1857, 
Koͤnigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





(41). Stedbriefs + Erledigung. Der unterm 13. d. Mis. Hinter den Buchbindergeſellen 
Paul Guftav Adolph Nicolai (Nicolas) aud Berlin erlaffene Stedbrief iſt erledigt, 
Reu ; Ruppin, den 20, Auguft 1857. 
Königliche Staats » Anwaltfchaft. 





(12.) Bekanntmachung. Der Jäger Friedrich Etnſt Robert Bürgel aus Klitzſchdorf, auf 
welchen nach unferer Befanntmachung vom 18. Juni ©. (Unzeiger zum Amtsblatt de 1857 
No. 25. Seite 600.) aufmerffam gemacht wird, if jept in Mlipfchdorf eingetroffen. Die anges 
zogene Bekanntmachung hat deshalb ihre Erledigung gefunden, 

Senftenberg, den 17. jr = 1857. 

önigliches Rent» und Polizeis Amt. 





— en — * — 7 en ir Reinhold Wiegand aus 
unterm 16. Mai ec. erlaffene Steckbrie urch bie Ergreifung des Gefuchten erledigt. 
Fort, den 18. Huguft 1857. — PN 


Die BoligeisBerwaltung, 


— ——— — — 
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(14.) Steckbriefo. Erledigung. Der unterm 6:10 Mes.’ hinter den Strafgefangenen Schön; 
‚bein aus Schwedt vom unterzeichneten Commando erlaſſene Steckrief iſt erledigt. * 
Bauplatz am Zehdener Deich, den 19 Auguſt 1857, 


Der Königliche a ne a Eommandöführer der‘ Sträflings ⸗ Abtheilung. 
| Kl ze BEZ Ze "Wurm. ah j 


45.) Belanntmachung. Am 20. Iali oc, Nachmittags zwilchen 3 und 5 Uhr find dem 
Kofäthen Friedrich Globig in Kemlitz mittelſt Einfeigens und Einbruhs 26 Rihlr. in einem 
'gehäfekten: grauen Zwirnbeutel mit einem Stahfringe und einem dergleichen grünen mit mei 
‚Stahleingen, 30. Pfund ’ Sped, Rauchfleiſch, Butter, Brot und ein. Färbezeichen aus Mefitig 
vom Färber Schulz zu Dahme,’ geſtohlen worden. Der Diebftahl ift von pwei Werfonen verübt, 
von’ welchen Eine lahm geht. Wer über die-Perfonen ber Thäter Auekunft geben fann, wird 
erlucht, Died bei der nächſten Polizei « Behörde oder bei mir fofort zu thun. Koſten erwachſen 


hierdurch nicht. Luckau, den 16. Auguft 1857. 
” Königlicher Staats, Amwalt. 





«+ (16.) Bekanntmachung. . Verkauf des Königlichen Hüttenwerts zu Kutzdorf bei‘ Cüfteln, 
im Regierungsbezirk Beanffurt a. d. O. 

Das vorgenannte Königliche Eifen sHüttenwerf fol], nachdem das frühere, zugleich ander 
Königliche Hüttenwerfe mitumfaffente Musgebot deffelbeh zu einem annehmbaren Ergebniffe nic! 
geführt hat, nunmehr einzeln zur Pisitation geftellt werden. Das Werk liegt zwiſchen Neudamm 
und Chftrin an der Miegel, einem Heinen, aber’ fehr waſſerreichen Fluſſe, wird durch Maler 
Traft ‚getrieben und fertigt verfchiedene Stabeifen- Fabrifate, vorzugsweiſe aber Sturzbleche. Die 
Betriebs» Vorrichtungen defjelben beftehen in: 2 Frifchfeuern mit einem Cylindergeblaͤſe, 2 Auf 
werfhammersGerüften nebft einem Ambosfchleifwert,; 2" Sturzblech »Walzwerkö + Gerüften nebfl 
2 Blech-Glühöfen, 1 Blechſcheere, 1 hydrauliſchen Biechpreffe und 1 Drehbank. Das Werl 
‚enthält Al Morgen d9,, QRuthen “an. Grundftüden verichiedener Art, einſchließlich der Hol 
und Bauftellen, ‚umfaßt: ein Wohnhaus für den Berriebs+ Beamten, 4 Gebäude: mit Arbeiter: 
Wohnungen, I Dienft: Lokal, verfbiedenartiige Wirthichaftögebäude, Die Gebäude‘ mit dem geben 
den Zeuge, Magazins und Schuppen» Räume, Archen, Brüden, Berährungen und Brunnen, 
und bildet einen eigenen Gemeinde- und SchulsBerband. Der Berfauf erftredt ſich auf alle, 
‚zu dem Werke gehörigen Grundflüde und G:bäude, die Dabei vorhandene Waſſerkraſt und dus 
ſammtliche unbewegliche und bewegliche Geräthe- Znyentarium, Ausgeſchloſſen von ber gegen 
wärtigen Berfteigerung bleiben mar die Materials; und Produkten, Borrähe, Diele, wie fie 
fih zur Zeit der Uebergabe vorfinden werden, ſollen bemnächit dem Erwerber des Werkes auf 
deſſen Verlangen nach einer vorgängigen Abſchäßung durch Sadywerftändiger gegen Erlegung bed 
en ermittelten Werthes beſonders fäuflich ‚überlaffen. werden. Der Käufer des Werkes 

at in alle Verpflichtungen einzutreten, welche _bioher Dem Hütten: Fisfus ald Befiger des leh— 
teren. oblogen. ‚Bon dem Kaufgelde muß -mindeftend bie, Hälfte heim Abſchluß des förmlichen 
Kauf⸗Vertrages, welcher binnen 4 Moden nah Eriheilung des Zufchlages erfolgen wird, baat 
"gezahlt werden. Die andere Hälfte wird dem Käufer auf Verlangen gegen 5 out Zinfen 
welche in vierteliährlichen Raten vom Tage der Uebergabe ab zu emirichten find, dergefalt credir 
tirt, daß dem Käufer eine dreimohatliche, dem Fiskus Aber’ nur eine noölfmonatliche Friſt zut 
Auffündigung des Echuld» Kapitald-guficht, Der creditirte Theil ded Kaufgeldes wird auf dem 
db tel, er1 735 Ders 
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verkauften Werke hypothekariſch zur erſten Stelle eingetragen. Ein Vorbehalt der Auswahl unter 
‚mehreren Beſtbietenden findet bei der Lintatlon nicht Pant; vielmehr hat nur der meiſtbietend 
Dleibende allein Ausfiht auf Ertheilung des Zuſchlages. Der lehtere bleibt dem’ Königs 
lihen Minifterium für Handel, Gewerbe umd öffentliche Arbeiten vorbehalten und wird die 
Entſcheidung über die Annahme ded Gebots, reip. die Ertheilung des Zufchlages, binnen drei 
Monaten, vom Tage des Liritationstermins ab gerechnet, verfolgen. Während diefer Frift bleibt 
ber Meiftbietende an fein Gebot gebunden. Der Termin zur Uebergabe des zu verfaufenden 
Werfes ift, vorbehaltlich einer anderweit hierüber zu treffenden Berabredung, auf,,ben 1. April 
künftigen Jahres” feſtgeſetzt. Zur Sicherftellung des Fisfus für die Erfüllung der durch das 
‚Gebot übernommenen Verbinblichfeiten hat der Meiftbietende eine Kaution von 3000 Rihlt. zu 
‚beftellen,, welche fofort im Lizitationd= Termine baar oder in inländifhen Staats: Papieren nad 
deren Courewerthe zu Binterlegen if. Bor Abgabe ihrer Gchote haben fh die Bietungsluftigen 
über ihre Zahlungsfähigfeit in Hinfiht des beabfihtigten Ankaufs, fowie, falls fie ‚nicht ledig- 
‚lich für fh, fondern gang oder autheilig für Andere auftreten follten, zugleich über ihre de, 
fallfige Regitimation vor dem Lizitations- ommiffarius genügend auszuweiſen. Zur Abhaltung 
der Lizitation iR Termin auf „den 30. September diefed Jahres Vormittags 10 Uhr” auf dem 
Hüttenwerfe ſelbſt im Geichäftslofale des dortigen Königl. Hüftens Amtes vor dem hierzu 
beftellten Commiffarius, Regierungs⸗Aſſeſſor Ka. anberaumt und werden Kaufliebhaber zu 
„Diefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Ipeziellen Verkauſs- und Lizitationds 
Bedingungen, ſowie die Werth Tare des in Rede ftehenden Hüttenwerks, in ber Geheimen 
"Regiftratur der V. Abtheilung des Königl. Minifterrums für Handel, Gewerbe und öffenttiche 
‚Arbeiten, Lindenftraße Wo, 47. zu Berlin, in der Regiftratur des unterzeichneten Ober⸗Praͤ⸗ 
ſidiums und bei dem Königlichen HüttensAmte zu Kupdorf eingefehen werden können. uch 
MM das unterzeichnete Ober» Bräaftdium bereit, auf Verlangen Abfchrift der gedachten Schriftftüde 
‘gegen Erftattung der Gopialien, welche durch Poſtvorſchuß werden ethoben werden, mitzutheilen. 


ic Potsdam, ben 20. Juni 1857, 
Königliches Ober» Präfidium der Provinz Brandenburg, 
94 Flottwell. 


a 17.) Bekanntmachung.» Höherer Beftimmung zu Bolge fol die Koönigliche Domaine 
Lichtenburg, in der Elbnſederung im Torgauer Kreife, und unmittelbar bei der Stadt !Prettin 

belegen, von Johannis 1858 ab auf 18 hintereinander folgende Jahre im Wege des öffentlichen 

Ausgebots anderweitig verpachtet werben, Mit dem Sigvorwerf und dem Nebenvorwerk Klein 
London, der Brauerei und Brennerei, gehören au diefer Pachtung: 6 Morgen, 99 DRuchen 

Hof: und Bauftellen, 27 Morgen 49 ORuthen Bärten, 762 Morgen 90 Quuthen Ader, 

143 Morgen 25 QRuthen Wiefen, 454 Morgen 144 QRuthen Hütung und Sandlaͤnderei, 

12 Morgen TO ORuhen Dämme, 27 Morgen 146 QRuthen Wege und Triften, 33 Mors 

nen 173 QRuthen Gräben, Kolke und Unland, zufammen 1,468 Morgen 77 QRuthen und 

ein baares Geldinventarium von 5000 a > Das dem zum Grunde liegende Pachtgelder⸗ 

Minimum beträgt 4000 Rthlr. Courant. Die Padıt-Eautien 2000’ Rthlr. Zur Uebernahme 

iſt ein disponibles Bermönen von 1BU00 Rihlr. erforderlich. Den Bicitationdiermin Haben wir 
auf „den 1. Dfiober o. Bormittags 11 Uhr“ vor dem Regierungsrath von Bonin -in em 

Seſſions zimmer der unterzeichneten Regierungs⸗Abtheilung anberaumt, wozu mir Pachibernerber 

mit dem Bemerken einladen, daß fich diefelben vor der Licitation aber ihre Qualifikation, ſowie 
über dad audreichende Vermögen wolftändig auszuweiſen haben. Die Verpachtungsbedingungen 

und Regeln der Bieitation, ferner die Eharten, Vermeflungs-Regifter und Inventarien-Urkunden 

e 1,01) fünnen 
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koͤnnen mit Ausnahme ber Sonntage täglich in unſerer Domainen-Regiſtratur eingeſehen 
werben. Auch find wir auf Verlangen bereit, Abſchriften der obenermähnten Pachtbedingungen 
gegen Erlegung der Kopialien zu ertheilen. Merieburg, ben 21. Zuli 1857, 
Königlie Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
Domainen und Forften. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Frankfurt a, d. D., Junkerſtraße No. 10. belegene, 
Vol. 1. Ro. 569. Fol. 586. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Gaſtwirth Ernft Heinrich 
Theodor Spordol gehörige Eckwohnhaus und Zubehör, abgeſchätzt auf 11,247 Rthfe., foll in 
bem „am 4. Rovember 1857 Borm. 11 he” vor dem Preisgerichtsrath Selle an hiefiger 
Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1. anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werben. Tare und Hnpothefenichein fünnen in unferer Gredit-Regiftratur eingefehen werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
ben Raufgeldern Befriebigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzu 
melden. Frankfurt a. d. O., ben 14, März 1857. 
ee Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


(19) Subhaftations Patent. Das den Geſchwiſtern Jaeger gehörige, hierſelbſt belegen 
Wohnhaus No. 387. Volumen IX. Folio 201., früher No, 36., Volumen V. ‚Folio 191, 
- des Hypothekenbuchs von Soldin, gerichtlich ab —* auf 156 Rihle. 15 Sgr. 2 Pf., fol 

„am 5. Dezember c. Bormittags 10 Uhr” an hieliger Gerichtöftelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Scharwenka Echuldenhalber fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
rg nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern ifre Befriedigung fuchen, 

aben fi mit ihrem Anfpruche beim Gerichte zu melden. Der eingetragene Gläubiger. Kuͤrſch⸗ 
nermeifter Strehlow, deſſen Aufenthaltsort unbekannt, wird hierdurch mit vorgeladen, Die 
Tare und der Hypothekenſchein fonnen in unferem Büreau IV.a, eingefehen werden, 
Soldin, ben 6. Auguft 1857. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


20.) Proclama. Die von dem unterzeichneten Gericht über den Carl Ludwig Wilhelm 
Trofchte, geboren den 24. Mai 1833, Sohn des zu Heinersdorf verftorbenen Halbbauere 
David Trofchfe, bisher geführte Bormundfchaft wird bis zum zurüdgelegten 30. Lebensjahre ded 
Euranden, alfo bi8 zum 24. Mai 1863 verlängert, was in Gemäßheit des $. 704. Titel 18. 
Theil 11. A. L. R. hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 

Landsberg a. d. W., ben 1. Juli 1857. 

Königliches Kreis, Gericht. II. Abtheilung. 


21.) Subhaflations» Patent, Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreiögericht 
zu Landoberg a. d. W., ben 15. Auguft 1857. 

Das dem Earl Friedrich Krauſe und ben 4 minorennen Geſchwiſtern Henſeler gehörige, 
anf ber ehemaligen Stennewiger Glashütte belegene, und im Hypothekenbuche von Stennewih 
Band 3. pag. 86. sub No. 39, verzeichnete Koloniftengut, abgeichäpt zufolge der mebft Hypo⸗ 
thelenſchein in unferee Regiftratur einzufehenden Tare auf 700 Rthie,, foll „am 7. Deſember 
db. 3. Vorm. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 





(2) Br 


— 


———— — 
——* 


Fr 
— Wr 


a = 


“a 


Sr 


— 
14 


ae 


=> 6808 — 


(22. Bekanntmachung. Anfang Juni d. J. iſt in ber Warthe bei Gieſen ein Kiefern⸗ 
Block von 38 Fuß Länge und etwa 15 Zoll mittlerer Staͤrle gefunden worden, welcher dem 
Anfcheine nach bereitd mehrere Jahre im Waſſer gelegen Hat. Der unbekannte Verlierer Hat 
fi) „am 8. Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtätte, 1 Treppe hoch, zur 
Anmeldung feines Rechts bei Berluft deffelben zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 11. Auguft 1857. 


Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 





(23.) Oeffentliche Vorladung. Die im Jahre 1834 zu Triebel geborne unmverehelichte 
Amalie Mathilde Schmidt, zulegt hierſelbſt in Dienſten, iſt angeklagt: als Dienſtbote des Schuh—⸗ 
machermeiſters Schütte zu Cottbus, bei welchem fi die Schuhmachergeſellen⸗Herberge befindet, 
ben in ber Herberge aufgenommenen. taubflummen Schuhmachergefellen Müller am Morgen 
bes 13, Dfteber 1556, während berfelbe noch fchlief, aus feiner Hofentafche 6 Sgr. baar Gelb 
in ber Abficht weggenommen zu haben, ſich daſſelbe rechtswidrig zugueignen, und bemgemäß 
durch den Beichluß des unterzeichneten Gerichts, vom 20. Oktober v. 3. wegen einfachen Dieb- 
ſtahls in Anflageftand verjegt worden. Zur Verhandlung der Sache ift ein Termin auf „den 
28, September Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftele, Zimmer No. 4., anberaumt, 
zu welchem die vorgenannte Angeflagte mit der Aufforderung vorgeladen wird, zur fefgefegten 
Stunde zu erfheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder folche dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bems 
felben herbeigefchafft werben fönnen. Zugleich wirb der Angeflagten eröffnet, daß im Falle 
ihres Ausbleibend mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden 
wird, Cottbus, den 3. Auguft 1857. 


Königl, Kreid » Gericht. J. Abtheilung. 





(24.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die ber Johanne Auguſte Schröbler, vers 
ehelichten Mühlenmeifter Schneider zu Sylow, zugehörige holländische Windmühle, No. 161. des 
nporhefenbuchs von Sylow, abgeſchätzt auf 3215 Rihlr. 15 Sgr. zufolge der nebft Hypo⸗ 
efenfchein und Bedingungen im Buͤreau J. A. einzufehenden Tare, foll „am 26. Oftober d. 9. 
von Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöflelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftations «Gericht 
anzumelden. Gottbus, den 13. Zuli 1857. 


Königl, Kreisgericht. Erſte Abteilung. 


(25.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Garnmwebermeifter 
Neumann, — geb. Jank, zugehörige Buͤdner⸗Etablifſement No. 221. des Hypothelenbuche 
vom Dorfe Burg, abgeſchätzt auf 759 Rihlr. 10 Sgr. 10 Pf. zufolge ber nebſt Hypothelen⸗ 
fehein und Bedingungen im Biüreau J. A. einzuſehenden Tare, fol „am 24, Dftober d. 3. von 


Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtäftelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Glaͤu⸗ 


biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus den 
Kaufgeldern Beftiedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumel⸗ 
den Cottbus, den 16. Juli 1857, — 


adnigl. Kreisgericht. Etſte Abtheilung. 
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(26) Bekanntmachung. Der zum nothwendigen Verkaufe ded dem Stellmachermeifler Jo, 
hann Gottlob Richter gehörigen Antheils an der Buͤdnernahrung No. 47. des Hypothelenbuchs 
von Briefen auf „den 23. Ollober d. 3.” anflehende Termin it aufgehoben, 

Gottbus, ben 15, Auguft 1857, 


Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


27.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Töpfermeifter Carl Friedrich Auguſt Mefchel 
gehörige, zu Bobersberg unter No. At., früher Ro. 40. belegene und im BA Aa von 
dee Stadt Boberöberg Band I. Blatt 241. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, gerichilich 


| 


abgefchägt auf 1874 Rthle. 23 Sgr., fol „am 5. Oftober d. J. Vormittags 11 Uhr”. an 


Gerichtöftelle bierfelb® fubhaftirt werten. Die Tare und der Hypothekenſchein fönnen in unſerm 
Büren IM. eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlichen Realsorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anspruch bei 
dem Subhaftationds Gerichte anzumelden. Erofien, den 5. Juni: 1857, 

Koͤnigl. Kreis « Gericht. 1. Abtheilung. 

(28,) Deffentlihe Borladung. Auf Grund der Anflagefchrift der Königl. Staatsanwalt 
Kati bierfelbft vom 20. Juni 1857 und des Befchluffes des unterzeichneten Kreiögerichtd vom 
30, Juri 1857 iſt gegen Friedrich Wilhelm Reinhold Tſchocke, geboren den 29, März 1832, 
aus Croſſen, dad Strafverfahren wegen unerlaubten Berlaffens der Königl. Lande, um ſich du 
durch dem Eintritt in ben Dienft des flehenden Heeres zu entziehen, in Gemäßpeit des 8. il. 
bes Strafgefegbuches und des Geſetzes vom 10. Mär, 1856 eröffnet. Der feinem Aufenthalt 
nad unbefannte Angeflagte wird hierdurch zu dem „amt dritten November d. I. Mittags mwölf 
Uhr“ im Gerichtögebäude hierſelbſt zum öffentlichen, mündlichen Verfahren vor ec 





riminal⸗ 
Abtheilung anberaumten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine zur fe: 
qefebten Stunde zu erfeheinen, und die zu feiner: Vertheidigung dienenden Behveismittel mit zur 

telle zu ‚bringen, oder folche dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
zu demfelden berbeigefchafft werben fünnen. Im Fall des Ausbleibens wird mit der Unterſuchung 
und Beweisaufnahme in comtumaciam verfahren werden. Belaftungdzeugen find zum Termine 
nicht vorgeladen. Eroffen, den 30, Juni 1857. 


Königl. Kreis s Gericht. J. Abtheilung. 





29.) Subhaftationd> Patent, Gerichtlicher Verfauf. Daß Hierfelbft belegene, im Hypo 
ihefenbuche Vol. IV. Peg. 565. No. 197. verzeichnete, der: verehelichten Brennermeilter Goͤttlich 
Dorothee Elifabeth geb. Dietrich gehörige Wohnhaus nebft- Zubehör (mobei bemerkt wird, dah 
feit Jahren und zur Zeit die dazu gehörige Bierbrquerei betrieben. wird), welches nad 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regifteatun eimaufehenden Tare auf 1810 Rihlr. 27 gt 
10 Pf. abgeihägt ift, fol „am 17. November 1857 Borm. um 11 Uhr“ in unferem Gerichis⸗ 
immer a öffentlich. verkauft werden. Alle umbefannte Realprätendenten werden aufge 
forbert, bei Vermeidung der Präflufion fpäteflens in biefem Termine zu melden. Gläubiger, 
welche wegen: einer auß dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raul 
geldern Befriedigung: fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftntiond » Gericht anzumelden. 

Lübben, den 4. Auguſt 1857, 19? 


Konigl. Kreisgericht; I. Abtheilung. 
07 (30.) Rot 
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(30.) Nothwendige, Subhaſtation. Die in und bei der Stabt Friebeberg belegenen, bem 
Fleifchermeifter Carl Friedrich Ferdinand. Bohne gehörigen Grundftüde: 1) das Wohn: und Hand» 
werkshaus im der Weftumftraße nebſt Pertinenzien Voh III. Fol. 57. sub No. 68, abgeichägt 
auf 845 Rihlr. 13 Spr.; 2) die Hrtungs»Gerechtigfeit vom Haufe No. 295. Vol. VIII. 
Fol, 185. No. 238., abgefhäßt auf: 125 hs, follen „am. 5. November 1857 Bormittags 
11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, Tare und Hypothefenichein find in 
unferer Regifteatuie einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
dem Subhaftations; Gericht anzumelden. Friedeberg, den 10. Juli 1857. 

Königl, Kreis s Gericht, J. Abtheilung 





(31) Subhaftations» Patent. Dad dem Bädermeifter Carl Theodor Vollrath Stiche 
nehörige, zu Sorau in der DObervorfladt unter No. 449. belegene, im Hypothefenbuche von 
Sorau Vol. IX, pag. 601. seq. verzeichnete, zur Bäckerei eingerichtete Wohnhaus, welches 
nad) ‚der nebft Hupothefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 1764 Ril. 
4 Ser. 2 Pi. BO in, fol im Wege nothiwendiger Subhaftation Schuldenhalber „am 
23. November 1857 Vormittags 11 Uhr” im unferm Gerichtözjimmer No. 1. hier öffentlich 
verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenb nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruch bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. Sorau, ben 14. Auguft 1857. 


Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(32.) Subhaftations-Patent. Die dem Tuchfabrifanten Ernſt Adolph Fiebler in Sorau 
gehörige, zu Drosfau unter No. 130. belegene, im Hhpothefenbuche von Drosfau Vol, IH, 
ag. 73, verzeichnete Wollfpinnerei, welche nach ber nebfl rg in der Regiftratur 
einzufehenden are gerichtlich auf 3962 Rıhlr. 12 Sgr. 6 Pf. abgefhägt ift, fol im —* 
noſhwendiger Subhaftation Schuidenhalber „am 10. November 1857 Vormittags 11 Uhr” in 
unferm Gerichtegimmer No. I. bier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Sorau, den 23. Juni 1857. 


Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(33.) Subhaftationd Patent, Das dem Bädermeifter Johann Wilhelm Doering gehörige, 
u Sorau in der Obervorftadt unter No. 696. belegene, im Hypothefenbuche von Sorau Vol, 
V. pag. 49, seq. verzeichnete, zur Bäderei eingerichtete Wohnhaus, welches nach der nebft 
— * in ber Regiftratur eingufehenden Tare gerichtlich auf 1437 Rihlr. 8 Sgr. 
Pf. abgefhägt if, fol im Wege nothwendiger Subhaftation Schuldenhalber „am 19. Nos 
vember 1857 Vormittags 11 Uhr” im unferem &erichtözimmer No. 1. hier öffentlich verkauft 
werben. Bläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realfordes 
tung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem unter 
geichneten ®ericht zu melden. orau, den 14. Auguft 1857. 


Königl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. 
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‚. 84) Nothwendiger Werfänf. Kreiogeticht zu Guben. 

Das sub No, 837. zu Guben belegeue, im Hypothekenbuche Vol, 20. Fol, 209, ver; 
zeichnete, dem Tuchfabtikanten Guftav Demuth gehörige Haus nebft Zubehör, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein im Buͤreau III. B. einzwichenden Tare auf. 1854 Rihlr. 3 Ser. 4, U 
gewürdigt, foll „am 24. November 1857 Borm. 11 Uhr” am orbeutlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyporbekenbucye nicht erfichtlichen Realforderung 
aud den Kaufgeldern Befriedigung futen, haben ihre Anfprüche beim Eubhaftations « Gerichte | 
anzumelden. Die Erben des Schneidermeifterd Johann Samuel Demuth und des Goldarbeiterd | 

Friedrich Wilhelm Homuth von hier werden zu obigem Termine hierdurch vorgeladen. 


(35.) Proclama. Auf dem im Ludauer Kreife in der Nieberlaufig belegenen Rittergute 
Schaecksdorf fiehen im Hypothekenbuche Rubr, IH. sub No. 6. 1000 Rtihlr. für die 3 minos 
rennen Geſchwiſter Er, Guſtav Herrmann, Curt Adolph und Wilhelmine Karoline, welche der 
Befiper Auguft Wilhelm Wiegand verfchuldet, auf den Grund des am-23, Oftober 1831 und 
31. Dftober 1832 obervormundfchaftlih, und am 4. Auguft 1832 lehns hertlich confirmitten 
Echrezefies vom 20. September, 3. Oftober und 2. Dezember 1831, 21. April, 26. Mat 1822 
zufolge Defrets vom 2. Januar 1833 eingetragen. Diefe Poft iR bezahlt und folk gelöfht | 
werben. Das Dofument nebft Hypothefenichein vom 2. Januar 1833 aber ift angeblich ver 
foren gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, welche an die zu löfchende Por und das 
darüber ausgeftellte Inſtrument als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonftige Briefs 
inhaber Anſpruch machen, hiermit aufgefordert, ſich damit hei uns ſpaͤteſtens in dem auf „den 
5. Oktober 1857 Bormittags 11 Uhr” Zimmer No. 10. an Gerichtsſtelle anftehenden Termine 
zu melden, een fie mit ihren Anſprüchen werden präfludirt werben und die Löſchung 
der Boft, im Super efenbuche 9 — wird. "Auswärtigen werden bie Rechtsanwälte Corth 
und Graff als, Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Luckau, den 6. Juni 1857. — 

Koͤnigliches Kreis» Gericht. I, Abtheilung. 

66.) Oeffentlicher Verbauf , Die zum Nachlaſſe des Koſſathen Johann Gottfried Poͤſchle 
gehörigen, zu Gahnädorf bei Luckau belegenen Grundſtücke, nämlich. das. Koffäthengut No. 20, 
nebft Zubehör und zwei Landungen, zufanmen circa 22 Morgen, | dorfgerichtlich auf 1363 Rıbl. 
abgefchägt, follen im Wege ber. freiwilligen Subhaftation ebeilungehalber am „5. Oktober 1857 
Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelfe im Zimmer No, 1. an den Meiftbietenden ver 
fauft werden, was Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Kaufbedingungen find ım 
2. Büreau einzufehen.  Ludais, den 15. Auguft 1857. 


Koͤnigl. Kreis s Bericht. II. Abthellung. 


37.) Deffentliche Vorladung. Folgende Hupothetenpoften. und Dokumente And bei und 
zum Aufgebote angemeldet worden: I, Hypotbefenpoften: 1) die auf dem, dem Zohan Ki ** 
Kaulmann gehörigen, zu Mäder belegenen, No. 7, Fol. 37. des parat chs verzeichnet 
Dauer, und, Freihufengute auf Berfügung vom 17. Sanuar, 1799 Rubr, . eingeträgenit 
angeblich getilgten Boften: No, 4.;0 Rıble, ;17.,9Cr. I-Pf. Refforberung bes, Soße 
zu Zerel, No. 3. 2 Rible. 22 gr. %, Pf. Watererbe der Regine Kaulmanı, v 
Berndt zu Mädom, und No, 42 Rthlr, 22 9Gr. 9 Pf, Beögleichen für bie Oi 
George und Samuel Stein zu Heinersdorf aus dem Erbrejeß vom 2. März 1787; 2) 6 

19 Gr. 9%, Pf. für die Exben der Marie Regine gebornen Clauſſen zu Pinnow, und 6 
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—5* 9% für bie, ” ber Dorothee Clauſſen, vereheli orten Gabe, Borchert | 
— 55 zu ori And ka —* Rubr. — 4 Arw 8* 
au, Klein. Sand al sg Aus s l Val, ı. — u efehbu sr 

& En Sahanı ‚Ehriktlan Frkrig zeh Er Batrergu Kabr 1. Ro. 6. auf 
enigen et plane Ru 19° orgen, ‚welcher h I wo Ad a, —— und dem 
leitis Sandern No. beiddenen, "Vol. —— ver zeichneten, dem 
ohann Chriftian — ‚gehörigen Shteju 5 worden ift. ‚Hnvothefet. Dofks 
Sum ang ‚nflgten Poſten? 1) das Dofument‘ über bie ejenigen 12 Air. Muttererbe reſp. 
Ale Pe he auf, dem Mohnhaufe des —— Kottle No, 106. de ——— 
. des Hypothete buchs ubr. II. No. 6. für die fünf Geſchwiſter Baum 
Bu des Böttch eifterd Ludwig Ferpihä ai, Ei dem Grbver ke u den Rachla 
Mutter vom 27, Januar, 2. Febtllar 183 "auf Verfügung dom 55. def. Mon. eingetta⸗ 
en; 2) der —— von 3, Februar tef. 9 Be *5 und "bie gerichtliche 
au lung som 21. Oftober 830, aus welchem au farchuf engute ded Johann 
— 65 No. 20 jeht Die: 13. u —— für —* ledrich wien Koberſtein 
‚Ro, 4. ex Be ‚vom 8 823 eine Augfattung, | nd No. 6. ex decr. dom 
— , Ditober 1830. ein is) terexbe voh —* 20 Gr, zu 5 %, inabdr ein eiragen fichen; 
5 das Dokument über bie enigen 253 Rihlt. 15 Sar. 1',, Ar Walereche, welche auf den drei 
een Auguſt Wichmann gehörigen, Reppen b —— Srunpftücten, "dem Wohn⸗ 


No. 297. Fol, 289, der Hufe Vol, Vf, R 0, .pag, 4 und der S er 

Ay 0,.,48,.,Fol, 95. des ypothefenbuchs Kubr. m EN I, refp,. No. 2., ud 
ileblermeifter Heinrich, Berdinand Schule aut dem. Erbregeffe ur "a ehe 
BETT ex. deor. vom 14. Juli deffelben Yahkes eingeträ en’ftehen; A) das Dokument über die 


auf dem v. Jenaſchen Lehtrittergute Döbbernig Rübr. 0. 2. ©. eingeträgenen 20 Rihle, 
‚welche. ald den ‚hrlichen Zinfenbetrag zu 6% voh 333° Rıhle. HaGr. Kapital, die Armen der 
Aha Ren zugelhanen Schüler in "Cüfteih, befage der im Gefolge eines egatd des 
gun» Jena,und de6 yon dem Neumärkifchen Konfiftorie amt 19, Juni 1745 errichte, 
Bernleich 8 von dem Hof- und Kammer Gerichts, Rath v. Jena ımterm 16, Juli»1745 auß, 
Ben sw jation alljährlich —86 follen; 5) bie Rs 5— A oa Diejenigen 50 Rihlt. 
4 ein Bert oder 9 Rihlr. nebſt einer Wütererbe, w d aus dem 
1. September 1812 und us Bien igen 25 RR 4 "9 gGr. 10 Br. — 
welche vr dem ee vom 10, aus 824 — ecr. he Sepiember 1812 tefp. 9 Aus 
auR 1824 für die Marie Glifaberh kann, Sul Beder, jest verwlitwele —X 
meiſter Wachner, auf dem, weit Schuhm * zu Leichholz No, 17. 
belegenen, Vol. 1. Fol. 33. des Hypot — * es Schmiedegrundftüde Rubr. IH. 
No, 4. en ftehen; 6), * Do —* über Diejenigen 00: Eies.s Audi — 
auf dem zu W NO. 14. ‚belegenen, Vol. A... 
—2* dem G ehörigen —— 
aus der — — eer. vn. BE er ns 
geo ze mann, etragen und von deren F 
‚Gottfried: Boggafch zu: * worden 
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ber Ceſſion vom 19. November 1824 für die Johanne Louiſe Rehnicke, geb. Brauer, auf Ber: 
fügung vom 27. deſſ. Mon. eingetragen ftehen. IL. Hwpothefen » Dokumente über noch beftes 
hende Poften: 1) dad Dofument über diejenigen 200 Rthlr., welche aus der Obligation bes 
Gaſtwirths Earl Melger vom 27, Dezember 1800 für den Bauer Jacob Fitzke zu Tempel auf 
bem jept dem Gaftwirth Gottlieb Meltzer gehörigen, zu Lagow No. 3. belegenen, Fol, 6, des 
Hypothekenbuchs verzeichneten Aderbürgergutd® Rubr. III. Ro. 3. eingetragen ftehen; 2) bie 
Dofumente über diejenigen 455 Rthlr. 9 Or. 9%, Pf. und 92 Rıkle. 2 Gr. 12%, Pf., zu 
fammen 547 Rthle. 141 Gr, 117, Pf., zu 5% verzinsbar, welche auf dem im Hupothekenbuce 
der Stadt Reppen Vol. I, Fol. 1257. No. 315, verzeichneten, den Gonpitor. Julius Rödner: 
ſchen Eheleuten gehörigen Grundftüde Rubr. HI, No. 6, refp. 7. für die verehelichte Eleonore 
Rehfeld, geb. Sturm, aus den Erbrezeſſen vom 27. Juli, 10. Auguft 1812 ımd vom 31. Aus 
uft 1814 ex decr. vom 10. Auguſt 1812 reſp. 30. November 1814 eingetragen ftehen; 
) das Dofument über diejenigen 75 Rthlr., welche auf dem, dem Tuchmacher Carl, Friedrich 
Kaßner gehörigen, No. 388. hierfelbft belegenen, Vol. IV. Fol. 139. des Hypothekenbuchb 
verzeichneten MWohnhaufe Rubr. III. No, 2. aus dem Teflamente der Wittwe Vorwerk, geb. 
Meißner, publicirt den 29. Auguft 1845 und dem Aetefte vom 10, Januar 1846 für die vier 
Kinder ded Tuchmachers Vorwerk, Carl Friedrich, Ludwig Herrmann, Guftav Eduard md 
Adolf Edmund, Geſchwiſter Vorwerk, auf Verfügung vom 16. September 1846 eingetragen 
ſtehen; 4) die Obligation vom 12%, Juli 1845 über 900 Rthlr., welche auf ber Ro. 6. zu 
Ereren belegenen, dem Mühlenmeifter Adolf Wilhelm gehörigen Waffermühfe, Rubr. III. Ro. 5. 
für den Bauer Gottfried Pesler zu Seeren eingetragen ftehen, und wovon 400 Rıble, zurüdgs 
zahlt und 500 Rthlr. am 23. November 1850 dem Bauer Johann MWandrei zu Tempel ceditt 
worden find. Es werden nunmehr hierdurch die Inhaber der vorftchenden Poſten und alle die 
jenigen, welche an diefelben und Die darüber ausgeftellten Inftrumente als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Piandbriefsinhaber oder ald deren Erben oder fonftige Rechtönachfolger Anfprub zu 
machen —* behufs Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche zu dem an hiefiger Bericht 
ftelle auf „den 31. Oftober 1857 Mittags 12 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Rehfeld anfıs 
benden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Real 
anfprüchen auf Die betreffenden Grundſtuͤcke wegen diefer Forderungen reſp. mit ihren Anfprücen 
an die bezeichneten Poften und Urkunden werden präffudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil 
ſchweigen auferlegt werden, auch fodann die Löſchung der Poſten sub I, und IE, im Hypothe—⸗ 
fenbuche erfolgen wird. Zielenzig, den 17. Juni 1857, 


Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(38.) In dem Konkurſe über den Nachlaß des am 11. April 1857 zu Reppen verſlorbe⸗ 
nen Renierungs » Geometerd Wilhelm Morig Duafinsfy ift zur Anmeldung der Forderungen 
ber Ronfurdgläubiger noch eine zweite Frift bis zum 24. September d. J. einfchlieplich ſeſtge⸗ 
fegt worten. Die Gläubiger, welde ihre Anfprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf 
grlrten, diefelben, fie mögen bereitd rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 

orrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns jhriftlih oder zu Protokoll angumelben. 

Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 78. Juni d. J bis zum Ablauf ber zweiten Friſt 
angemeldeten Forderungen iſt „auf den 16. Oftober o. Vormittags 9 Uhr“ vor dem Kommflar 
Kreisrichter Rehfeld im Terminszimmer No. 1. des unterzeichneten Kreisgerichtd anberaumt, 
und werden zum Crfcheinen in biefem Termin die fämmtlicden Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Korderungen innerhalb einer der Wriften angemeldet Haben. Wer feine Anmeldung fcrift 
lich einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unferm Amtsbezitke feinen Wohnfig Hat, muß Bei. der Anmeldung feiner Bor 

derung 
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derung einen am hieſigen Orte wohnhaften ober zur Praris bei und berechtigten auswärtigen 

Bevollmächtigten beftellen und zu den Nften anzeigen. Denjenige, welchen e& bier an Bekannt 

fhaft fehlt, werben die Rechtsanmalte Baath, von Hergbery und Casepar hierfelbft, ſowie der 

Rechtsanwalt Puͤttmann zu Sonnenburg zu Sahwaltern vorgeichlagen. 
Zielenzig, den 18. Juli 1857. 


Koͤnigliches Kreis/ Gericht. Erſte Abtheilung, 


(39.) Bekanntmachung. Bon dem Bauergute No. 6. zu Groß⸗-Teuplitz, ber Wittwe 
Kahlo und ihrer Tochter Johanne Erneftine, fowie von dem Pflanzgärtchen und der —— 
alten Schäferei ebendaſelbſt, und dem Schänkwirth Elsner gehörig, find die Hypothekentabellen 
angelegt und liegen zur Ginficht der Interefienten 2 Monate in unferem Hypothefen » Büreau 
bereif, nach beren Ablauf ihre Uebertragung in das Hypothekenbuch grfolgen wird. 

Forſt, den 14. Auguft 1857. 


Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 





(40) KonfurssCröffnung. Ueber das Bermögen des Kaufmanns F. felder zu See 
low ift der faufmännifche Konkurs eröffnet und der Taq der Zahlungseinftellung auf den 15. 
Juli 1857 feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Daffe ift der gu a 
Dietrich zu Seelow beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfhuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 22. Auguft c. Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſar Herrn Kreie-Richter Hünfe im 
Termindzimmer No. III. anberaumten Termine ihre Erklärungen und PVorfchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beftellung eined anderen einftweiligen definitiven Vers 
walter8 abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinichuldner etwas an Geld, Papieren und 
anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wirb dufs 
gegeben, nichts am denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Ges 
aenftände bis zum 15. Eeptember 1857 einfchließlih dem Gericht oder dem Berwalter : der 
Maffe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Kon⸗ 
fursmaffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben nleich berechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von ‚den im ihrem Befig befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu 
machen. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anfprüde als Konkturegläubiger 


» machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen bereits redhtöhängig fein 


oder nicht, mit dem dafür erlangten Vorrecht bis zum 15. September co, einfchließlich ‘bei uns 
fhrifilih oder zu Protofoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der fämmtlichen innerhalb 
ber gebachten Frift angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur Beftellung des befinis 
tiven Berwaltungsperfonals „auf Sonnabend ben 19. September e. Bormittags 10 Uhr” vor 
dem Gommiffar im Termindzimmer No. III. zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung jehriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welchet 
nicht in unſerem Amtöbezirfe feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Bevoll⸗ 


‚mädhtigten beftellen und zu ben Akten anzeigen. —ã welchen es hier an Bekanntſchaft 
at 


fehlt, werden bie Rechtsanwälte Plate hierſelbſt, Juftige 
Stubenrauch in Eüftein zu Sachwaltern vorgeichlagen. 
Seelow, den 15. Auguft 1857. 


Königl. Kreisgerichts « Deputation. 


Schultze, Rechto⸗Anwalt Bouneß, 


(41.) Oeffent⸗ 
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(44) Deffentlihe Vorladung. Am 10. November v. J. it an Klaren Drte ber am 
46, Februar 4778 zu Weſel am Rhein geborene, penfionirte Gend'arm Friedrih Auguft Fade, 
ohne ‚ein wechtsbeftändiges Teflament errichtet zu haben, verftorben. Es werben daher alle 
Diejenigen, welche als Erbe deffelden auf den Nachlaß Anſpruch zu Haben permeinen, hiermit 
aufgefordert, fi wor oder in dem auf „den 6. Januar 1858 Vormittags 41 Uhr” vor dem 
Herrn Kreisrichter Hünfe an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine —2* oder muͤnd⸗ 
lich zu melden und ihre Legitimalion als Erben zu führen, widrigenfalls der Nachlaß als 
errenlofe Verlaffenfchaft dem Fisfus überwiefen werden wird, Die Nachlaßmaſſe beträgt uach 
bzug der bereits bezahlten Nachlaßſchulden eiwa 50 Rthir. ci 
Seelow, den 15. Mär, 1857. 


‚Königliche Kreisgerichts + Deputation, 


(42.) Subhaftationd: Patent, Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das dem; Färber 
meifter Schirn gehörige, in der Hohenthorftraße hierſelbſt belegene und No. 182. voll. 
Fol. 285. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus _nebft Zubehör, abgeihägt auf 2386 ir 
18 Sgr. A Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau No. 3, einzufehenden Tare, joll 
„am..28. Dftober..d. I. Vormittags 10 Ahr” vor dem Herrn Kreisgerichts Rathe Wadermanı 
an hieſiger Gerichtöftelle im Richterzimmer No. 1. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hhpothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realſorderung aus den Kauſgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei 
‚Lem. Gericht zu melden. Arnswalde, den 23. Juni 1857, 


Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Deputation, 


(43,) Noſhwendiger Verlauf. Das zu Betichau belegene und im Hypothekenbuche bieled 
Orts ‚Band UI. Fol, 123. Blatt 177. verzeichnete, dem Brauermeiſter Carl Seydendörſet ges 
hoͤrige Wohnhaus ‚mit Zubehör, ‚gerichtlich auf 2758 Rtihlr. 6 Sgr. 10%, Pf. adgeichägt, Il 
„am 3. Dezember er. Bormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle in Vetſchau in notäiwendiger Eub 
haftation öffenılich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unlerer 
Regiftratur eingufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den. Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anſpruch bei und 
anzumelden, Lübbenau, den 30. Juli 1857. wi 


Königl. Kreids Gerichts » Eommiffton I. 


(44.) Nothwendiger Verkauf: Das zu Cloſſow belegene, dem Muͤhlenmeiſter Friedrich 
Wilhelm : Gottfried Richter gehörige, Vol. I. Fol. 445. No. 19. des neuen Hypothefen- Buche 
von Cloſſow werzeichnete Muͤhlengrundſtuͤck, nebft den Dazu gehörigen Aedern, Gärten und Wielen, 
abgeichägt auf 5456 Rthir. 23 Spr., foll in nothwendiger Eubhaftation „am 28, Januar 1858 
von früh 11 Uhr ab“ an unferer Gerichtöftelle hierfelbk verkauft werben. . Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein find in umferer Regiftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aud dem Hypo 
thefenbuche nicht erfichtlichen Neulforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung — haben 
mit ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu melden. Baerwalde i..d..R.,. den 7. Juli ‚1857. 


Koͤnigl. Kreis Berichts.» Commiffion 11. 


(45.) Sub 


keiner“ 


— 


— — 
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(45.) Subhaffationso⸗Patent. Die ber unverehelichten Caroline Fürſt gehörigen, hierſelbſt 
am Markie belegenen, im Hypothekenbuche der Stade Reeg sub Ro, 37: und 39 verzeichneten 
Wohnhäufer nebſt Pertinenzien, erfteres auf 503 Rthlr. 17 Sgr. 8 Pf. lepteres auf 1170. Rthirı » 
17 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unſerm Büreaı einzu: 
fehenden Taren, follen „am 8. Dftober er. Bormittags. 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem Hypothefenbuche nicht: erfichflichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben mit ihren Anfprüchen bei 
und zu melden, Reeg, den 10. Juni 1857. — 

Königliche Kreisgerichts = Eommilfton. 


., (46.) Reit endiger Berfauf. Das hier auf der Mittelgaffe gelegene, im Hypothefenbuche 
Vol. 4. No. 153. verzeichnete Bürgerhaus des Garnwebermeiſters Gottfried Elsner, abaejchäpt 
auf 1382 Rthlr. 10 Pf., ſoll „am 30. Oktober c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hier⸗ 
ſelbſt Schuldenhalber meiftbietend verfanft werden. Tare und Hypothefenichein find in üunferem 
Büuͤreau einzuſehen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht: erfichtlichen 
Realforderung. aus dem Kaufgelde Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden. Kirchhain, den 7. Juli 1857. 

König. Kreis, Gerichts - Eommiffton. 


. 47.) Boligeiliche Bekanntmachung. Der Kaufmann Ritſchl hiefelbft beabfichti,t auf feinem 
Grundftüce Wiefenftraße No. 7. hier eine Poudrette-Fabrik zu errichten. Auf Orund des $. 29. 
der Gewerbes Orditung vom 17. Januar 1845 wird diefes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, daß Einwendungen gegen die beabfichtigte Anlage binnen 
vier Mochen bei ber unterzeichneten Behörde anzumelben find. J 
Frankfurt a. d. D., den 19. Auguft 1857. 
Königliches Polizeis Direktorium. . 


(48.) Belanntmahung. Der Kaufmann Heinrih Levy in Berlin beabfichtigt in feiner 
bierfelbft ander Ploͤne sub No 310, belegenen Papierfabrik‘ einen zweiten Dampfteffel behufs 
Entwidelung heißer Dämpfe ‚zum, Kochen , der, Hadern ‚anzulegen. Dies Vorhaben wird in 
Gemäpheit des. $. 79. der Öewerbe» Drbnung, vom. 17, Sauuar 1845 mit ber Aufforderung zur 
öffentlichen. Kenntniß gebracht, etwaige rechtlich. begründete ———5 dagegen ‚binnen, ‚vier 
Wochen präflufivifcher Friſt Hier anzubringen. ‚Berlinchen, ben 19. Auguſt 1857, 

f Die BotbigeioBerwaltung. 





(49.) . Bekannimachung. Die in der hiefigen Stadt, Marfiplag» und Kofterftvafen de 
sub No. 449 belegene Bauftelle,; worauf früherhin dad, dem Döringfchen Erben zugehörige 
Wohnhaus geftamden Hat und welde gegenwärtig, nachdem 266 QſFuß zur. Verbreiterung der 
Straße verwendet find, noch tirca 16523 Oßuß enthält, foll zur anderweiten Bebauung öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Zur Abgabe der Gebote baten wir einen Termin auf 
„ten: 14:7 Dftober d.- 9: früh ir llhr“ in unferem Seffionszimmer angeſetzt, wozu wir Kauf 
hiftiger mit dem Bemerken einladen, daf die Kaufbedingungen ſchon vor dem Termine in unferer 
Regiftratur von Jedermann eingefehen werben: Föntten)Ü 1% . ⸗ men 

Guben, den 7. Auguſt 1 


% er May if At. 





sur (ie) (50.) Be 
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(50.3 Bekanntmachung. Sieben in dee Nähe des Niederſchleſiſch-Maͤrkliſchen Eiſenbahn ⸗ 
hofes hierſelbſt belegene, an das Grundftüd des Eifengieferei: Beſihers Gleiche anſtoßende, auf 
dem entworfenen Situationsplane sub No, J. — VIEL verzeichnete Bauftellen, eine jede 51 ON. 
groß, follen durch Meiftgebot öffentlich verfauft werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir 
einen Termin auf „den 10. Dftober d. I. früh 10 Uhr“ am Ort und Stelle angefegt, wozu 
wir Raufluftige mit dem Bemeıfen einladen, daß die Raufbedingungen, ſowie ber entworfene 
Situationsplan ſchon vor dem Termine in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 


Guben, ben 5. Auguft 1857. 
Der Magifirat, 


Gl.) Der BıennholjsBebarf der drei hiefigen Hospitäler für den bevorftehenden Winter, 
im ungefähren. Betrage von 250 Klaftern liefern Scheitholz, fol im Wege ber Submiffion dem 
Mindeftfordernden überlafien werden. Lieferungsluftige erfuchen wir, uns ihre Offerten, behufd 
ber weiteren Berhandlung bis zum 10. September d. 3. fchriftlich abzugeben und bemerken, das 
für den in Rede flehenden Zweck auch Scheitholz geringerer Qualität verwendbar ift. 


Frankfurt a. d. O., den 18. Auguft 1857. 
ü Der Magifrae. 


52) Bekanntmachung. Der bier vacante Kämmerer-Poften ſoll fchleunigft wieber befeht 
werben. Gehalt 150 Rihlr., Kaution 500 Rthlr., die Wahl erfolgt auf 12 Jahre. Dual 
fieirte PBerfonen wollen ihre Bewerbungs-Geſuche fpäteftend bis zum 15. September c, unkr 
Beifügung ihrer Zeugniffe fchriftlich bei und anbringen. 

Boberöberg, am 24. Auguft 1857. 

Die "Stadtverordnneten s Verfammlung. 


53.) Belanntmahung. Kreuz⸗Cüſtrin⸗Franukfurter Eifenbahn. 


Die Reſtauration auf den Bahnhöfen zu Cüftrin, Landsberg a. d. W., Friedeberg un) 
Driefen ber Preugs Eüftein : Frankfurter Eifenbahn foll, für jeden Bahnhof befonders, auf drei 
hintereinander folgende Jahre vom Tage der Betriebs: Eröffnung auf gedachter Bahn ab, wel 
cher vorausfihtli in bie erfte Hälfte des Monats Oktober d. 3. fallen wird, im Wege bet 
öffentlichen Submiffion an bie Meiftbietenden verpachtet werden. Qualifizirte Unternehmer 
wollen ihre Offerten franco, verfiegelt und mit der Auffchrift: „Offerte zur Pachtung einer 
Bahnhofs/Reſtauration auf ber Kreuz: Eüftrin» ranffurter Eiſenbahn“ verfehen, bis „Sonnaben? 
den 19. September d. 3. Vormittags 11 Uhr” an die unterzeichnete Direftion einfenden. Die 
eingefandten Offerten werben zur beyeichneten Termind» Stunde im GefchäftssLofale der unten 
zeichneten Direftion (auf dem Bahnhofe hierfelbft) in Gegenwart der etwa perfonlich ericheinen 
den Submittenten geöffnet werben. Die der Submiſſion zum Grunde liegenden Bebingunget 
liegen in unferem Gentrals Büreau hierſelbſt zur Einficht offen und werden auf portofreie, al 
unferen Buͤreau⸗Vorſteher Lakomi hierſelbſt gerichtete Anträge, gegen 5 Sgr. Coplalien mis 
getheilt werben. Bromberg, den 20. Auguft 1857, 


Königliche Direktion der Oftbahn. 


(54.) Breuy 


— — — — 
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—6a4.) Kreuz⸗Cüſtrin⸗Frankfurter Eiſenbahn. 
Bekanntwachung. Beim Bau der Eiſenbdahn⸗Bruͤcken über die Over und Warthe hiefelbft 
folgende Begenftände, als: 1 Dampftreijelpumpe auf einem or von Schmwarzfopff 

Berlin gefertigt, mit einer Vorrichtung zum Abjchneiden von Epundpfählen, 2 Kreidiä 
Blättern und 2 Heinen -Prähmen nebft Bagger» Vorrihtungen, mehrere Hand: Bagger, 3 Stüd 
ufeiferne Doppelpumpen, 4 Stüd gufeilerne Rammbäre, außerdem mehrere PBumpengeräth- 
fien dioponible geworden, bie am dem Meifbietenden im Wege der öffentlichen Submiſſion 
perkauft werden ſollen. Die Offerten find portofrei und verfiegelt mit der Aufigrift: „Offerte 
auf anzufaufende Pumpengerärhfchaften ıc.” bis zum „15. September c, Vormittags 10 Üühr“ 
an ben Ilnterzeichweten einzureichen, zu welchem Termine bie Eröffnung der eingegangenen Offerten 
in Gegenwart ber etwa erfchienenen Käufer Matıfinden wird. Die Bedingungen, ſowie Verzeich⸗ 
niß und Tare liegen im hieſigen Abtheilungö-⸗Huͤreau der Kreuz⸗Cüſtrin⸗Frankſurter Ciſendahn 
zur Einſicht aug. Güüein, den 15. Auquſt 1857. 
Der Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpeclor. Lang e. 


(55.) Belanntmachung. Es foll bey 15, September e. im Schindlerſchen Baflhofe hier: 
felöft nachſte hendes Holz: 9 ein Stuͤck Eichennutzholz (anbruͤchig) mit 44 Cubikfuß, welches 
bei dem Foiſthauſe zĩ Wilhelmehoff liegt; 2) im Schutzbezirk Tempel ſche Strauch, Jagen 28. 


und 38. 4 Stüd eichen Nutzenden mit 60. Cubikfuß, eirca 3 Rlafiern"eihen und tl Klaftern 


buchen Sceit; 3) im Schußbezirk Lagow⸗-Grunow in den Jagen 47., 50. und 51., 23 Etüd 
Hiefern Bau- und Nutzholz mit 596 Eubiffuß und ciren 4 Klaftern kleſetn Echeit, im Jagen 45, 
im Schlage eirca 105 Klafteen buchen Scheit umd Snüppel, im Jagen 43. im Schlage 66 Ri 
tern eichen Scheit, 24 Klaftern buchen Scheit, 95'/, Kiafter tiefen Scheit, im Jagen 
im Schlage 1 after eichen Seit, 157 Klafrern Fiefern Scheit, 11’, Klafter liefern Aſt und 
4 Blaftern Fiefern Stochholz. Die Höljer ad 2) ſtehen dicht bei Scherrmeißel unmittelbar a 
Were, die ad 3) ganz in ber Nahe der Chauſſee von Schwiebus nach Frankfurt a, d. O., 
im Wege ber Lizitariom öffentlih an den Meiſtbletenden negen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittagd um 9 Uhr hiermit 
— —— 30, Koauß.HO6Y 
orfthaus Lagow, ben 20. Augu 5 
e* ’ Der Oberförſte Borchert. 


(56.) Bekanntmachung. Es ſoll den 12. September in dem Pre Lofale in Beig 
nachliehendes Hoiz aus der Oberförfterei Taubendorf: 1) Belauf Heinersbrüd, Jagm 5, 
60 Klaitern kiefern Aſtholz I, Ro. 241. — 300.5 21 Belauf Taubendorf, Jagen 15.  d,, 
30 Rlaftern fiefern Siochholz Ro. 301 — 360. im Der der Lizitation öffentlich an den Mei 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflukige an dem gedachıen Tage Bon 
.. um 40 Uhr hiermit eingeladen werden. 

aubendorf, den 17. Auguft 1857. Der Oberfoͤrſter Fromm. 


(57.) Auftion, Zufolge Berfügung des Löniglihen Kreisgerichts bierfelbit foßen „am 
Domnerftag den 27, d. Mı6. Vormittigs 11 Uhr“ auf dem hieſigen Yichmartı mehrere Vieh 
Rüde und „Freitag ben 28. d. Mio. Nachmittags um 3 Uhr” auf dem Königlichen Kereis⸗ 
gerichte verſchiedene Meubels, 1- goldene Uhrket!e, circa 540 St. melleneds Schußgarn, 1 wollene 
Kette und eine Partie Wolle gegen fofortige bare Zahlung in Preuß. Gelde, öffentlih meift 
bietend verkauft werden. Goribus, den 21, Auguſt 1857. 

Dahle, YuliondGommiflsrius, 


512212) 68.) Um 
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(58.) Am 9. Erptember c, von Nachmittags 3 Uhr ab ſollen am hieſiger Geritöftelle 
verſchledene Gegenflände, als: Kleidungsſtuͤcke, Glas, Porzellan: und Schmuckſachen, worunter 
namentlih auch ein großer Reifepelz, eine Rippuhr, eine goldene Taſchenuhr, zwei goldene 
Bufennadeln und eine Broche, öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Groffen, den 22. Auguft 1857. Leit, Altuarlus, 


(59.7 Ich fordere meine Mandanten auf, in ben von mir geführten und beendigten Pros 
zeffen, die reponirten MantalsActen binnen 4 Wochen von heute ab abzuholen, weil ich fie ſonſt 
faffiren und darüber anderweit verfügen wierbe. 

Franffurt a. d. O., den 24. Auguſt 1857. Der Juſtijraih Heinge 


200..(60) Da es mir an Raum zue Aufbewahrung von Acten fehlt, welche ich in ber Zeit 
meiner nun IIjährigen Praris reponirt ‚habe, und ich biefe Acten länger nicht aufbewahren 
kann, fo erfuche ich meine ehemaligen Mandanten, ſich jeder die ihm gehörenden Acten abzu⸗ 
holen, Wenn dies von heute ab, innerhalb 4 Wochen nicht gefchiebt, werde ich dieſe Acten 
taffiren laſſen. Frankfurt a. d. O., den 7. Auquft 1857. Der Juſtiſrath Marquard, 


61.) Ein BürenusBorficher — jedoch nur ein ſchon wohlgeuͤbter und wirklich tüchtiger 
— kann fofort eintreten bei dem Juftizrath Schulpe zu Cüſtrin. 


(62.) Das in Luckau, in der Niederlaufig befegene, früher den Gebrübern Schenf gehörig 
—— Wohnhaus nebſt Zubehör, im welchem feit mehr. als 50 Jahren ein gut rentirendes 
aterial; und Schnitt» Waaren » Gefchäft betrieben iſt und das ſich auch zur Anlage einer Fabrik 
eignet, beabfichtigt die jepige Befigerin vom 1. Januar 1858 ab zu verfaufen oder zu vermietben. 
Naͤhere Auskunft ertheilt die Hofbuchdruderei von Trowigfh E Eohn zu Franffurt a. d. O. 


663.) Den Herren Pantwirihen empfiehlt ſich ber Unterzgeichnete zur Ausführung aller in 
‚fein. Fach ſchlagenden Arbeiten, namentlih Drainirungen, Wafferleitungen, Wiefenbauten 
uf. w. — Nähere Auskunft auf gefällige Anfragen ertheile ih umgehend. 

Zielenzig, den 7. Auguft 1857. . Wauer, Königl. Lieutenant u, Draintechnifer. 





(64.) Meinen hierfelbft belegenen Gaſthof zum Schönburgſchen Hofe, mit Material Beichäft, 
beftehend aus 2flödigem Wohnhaus, worin ein Verfaufsladen, ein Tanzfaal, 5 Stuben, 1 Koch⸗ 
and 1 Waſchkuͤche, 1 Schlaf: und Speiſekammer enthalten find, mit 1 Scheune, 1 Stalle und 
4 Morgen Koblland, will ich Veränderungshalber fofort billigft verkaufen. Daſſelbe eignet fih 
fehr gut mit Rüdficht auf die fhöne Lage für einen Kaufmann. Die Herren Eelbftfäufer mol 
fen fich direft um nähere Auskunft an mich wenden. Guſow, am 23. Auguft 1857. 

DB of, Gaſtwirth. 


(65.) Mein hier am Marft belegenes Haus, worin feit Alters her eine Bäderei mit 
tem Erfolg betrieben wird, und worin ſich auch zwei Laden befinden, welches ſich wegen feiner 
Ion fowie feiner großen Etallung und Rellerräume —— weichäft eignet, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verfaufen. Eüftrin, den 20. Auguft 1857. 
Siebert, Leberhänbler. 


(66.) Eine Bäderei nebſt Bonditorei, beibe mit dem beften Erfolg betrieben, iſt zu ver⸗ 
faufen. Näheres hierüber ertheilt auf portofreie Anfzıgen die Rangefche Buchhandlung in Zielenzig. 








(67,) Deutfcher 
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67) Deutſcher Phönir, 
Berfiherungs-Gefellfhaft in Frankfuri am Main. Grund-ECapital 3,142,800 Rthlt. 
Reſerve⸗Fondo 538,586 Rihlr. 3 Sgr. — Der Deutfche Phönir verfihert gegen Feuerfchaden 
Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrif»Geräthfchaften, Getreide, fowohl in Scheunen, als in 
Schobern, Vieh und landwirihſchaftliche Begenftände jeder Art zu möglichft billigen, feRen 
Prämien, fo daß unter feinen Umftänden Nachzahlungen zu leiften find. Bei Gebäude + Ber: 
fiherungen ift den Hypothekar⸗Glaͤubigern durch ben Artikel 19. der PBolicebedingungen bie 
vollfommenfte Sicherheit gewährt. Proſpecte und Antragsformulare für BVerficherungen werden 
jederzeit unentgeltlich verabreicht; auch find die Unterzeichneten gern bereit, jede weitere Auskunft 
au ertheilen. Ferdinand Grunzke, Haupt Agent des Deutſchen Phönir in Landsberg a. W. 
und die Agenten: 9. Aron in Bärmwalde i,d.R., Succow in Berlindgen, Borharb Wolff 

in Märk.s Friedland, E. F. Schregmair in Neudamm, Louis Rofenberg in Neuwedell, 
G. R. Reihe in Echwiebus, F. Seliger in Solbin. 


(68) „Germania” Lebend-BerfiherungssAftiensGefellfhaft zu Stettin. 
Volfändig geyeihnetes Grundcapital: 3,C00,000 Rihlr. Pr. Ert, 

Nachdem die Germania für die in ben Jahren 1846. 1847. 1848. 1549. 1850. 1851. 
1852. 1853, 1854. 1855. 1856. und 1857. gebornen Kinder zwölf verfchiedene Kinder» 
Berforgungs-Gaffen eröffnet hatte, deren jede immer bie fammtlichen in demfelben 

- Ralenderjahre gebornen Kinder umfaßt, für welche der Beitritt erflärt wurde, find zu jeder diefer 
Caſſen bereits mehr Einfchreibungen erfolgt, als zur definitiven Conſtituirung der Caſſen vors 
Schriftsmäßig erforderlich war, und wir haben demgemäß diefe füämmtliche zwölf Taſſen 
für definitiv conftituirt erflärt. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, for 
bern wir zu weiterer aahlreicher Betheiligung an unferen Kinders Berforgungss Eaffen auf und 
bemerfen, daß für diejenigen Kinder, deren Einfchreibung noch bis zum 31. Degember d. 9. 
erfolgt, tarifmäßig niedrigere Beiträge zu entrichten find, als für diejenigen Kinder, für welche 
der Beitritt erft im naͤchſten Jahre erklärt wird. 

Stettin, den 17. Auguft 1657. 

Die Direcetion der Germania. 


(69.) Pacht: Gefuh. Jemand von auswärts wünfct einen frequenten Gaſthof oder eine 
Schankwirthſchaft zu pachten, und molle man darauf begügfiche Offerten in ber Hofbuchbruderei 
ber Herten Trowihſch & Sohn in Frankfurt a. d. O. unter Chiffte C. A. K. niederlegen. 


(70.) Leere Säure» Ballons mit und ohme Körbe fauft ; | 
Edbuarb Weinedel in Franffut a. db. ©, 


(71) Reinen, ſchönen Saatweizen (helle, frühe Sorte,) verfauft das Amt Forſt bei 
Forft. Jaenide, 


(72.) Eine Wirthichafterin in geſehten Jahren, bie ihre Brauchbarfeit nachweiſen fann, ſucht 
zum 1. Oftober eine Stelle. Näheres in der Hofbuchdruderei von Trowihſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


(73.3 In Fürftenmwalde ift eine in befter Gegend "gelegene freundliche Wohnung von vier 
Etuben, Küche, Waſchhaus und Zubehör zum 1. Dfteber oder auch fpäter an einen ruhigen 
und beffändigen Miether zu vermiethen. Bommunal» Abgaben find nicht! Die Lage des Orts 
iſt entſchieden geſund. Das Nähere dafelbft beim Wird Wilhelm Richter, 


(74) Ein gewandter Detnilift, aber nur ein folcher, fowie einige Lehrlinge für Material: 
Geſchaͤfte finden Stellen durch 8. Bogtherr in Sranffurt a. d. D. 


(75.) Aecht 


% 


(75.) Aecht böhmifche Bettfedern und Daunen, in Commiſſion von dem Haufe J. A. EL 
4 Eidam in Jung » Buunylau, empfiehlt en d en detail 

—* * * 4 er Grant furt a. d. D., Wilhelmöplap 2, 
(76) echt engliſchen Portland: Gement empfiehlt & Eonfentind 

Is in Franffurt a. d. O. Wilhelmeplag Ro. 2. 


(77,7 Aecht peruaniſchen Guano directer Beziehungen empfiehlt biNigft 
Gonjentius vorm. WB. Barpel, 
in Frankſurt a. d. O. Wilhelmöplag Ro. 2. 


408) Ein Sohn agtharet Eicen mit den mäthigen Penntifen fiber fogleit) oe 
t. Dfiohee eine ed 4 Ahrüng in —— enntniſſen findet ſogleich ober zum 
— 3. Warnatſh in Week. 


(79.) Einige kunge eahen, bie in Franffurt a. d. O. eine höhere Töchterfchule beſuchen 
follen, können Pr zu Michaelis in einer Familie, die ſich fchon jahrelang mit Erjiehung von 
Ziten beſchaͤftigt, Aufnahme N wie Unterricht in dee Muſik und Rachhülfe bei den 

chularbeiten. Herr Prediger Löwenftein in Frankſutt a. d. D. will die Güte haben, näher 
Auskunft zu ertheilen. “ 


(30. Aechten Wilhelmsburger Waſſerruͤbenſamen empfiehlt 
EC. A. Kochimann im Frankfurt a. d. O. Oder⸗ und Meine Scharrnſtraßen / Ede, 
1.) Beten engl. Portland» Cement, enyl, Steinfoplentheer in großen Originals Tonnen, 


(8 
Pachpappe, beſtes regierungsfeitig genehmigtes Fabrikat, empfiehlt billigft 
ern, Por Wilhelm Zimmermann in Franffurt a. d. O., Sunferftrafe am Marft, 


(32.) Zum Beginn der Brennereien empfehlen täglich friſche Pfundbaͤrme 
E. Brünenthal & Komp. in Frankfurt a. d. D. 


(83) Beften engl, Portland-Egment, fowie engl. Roman⸗Cement halten fiets im Lager 
Ernſt Eccius & Sohn in Franffurt a. d. O. 


(84,) Acht Peruaniſchen Guano, Chili⸗Salpeter, gemahlen Knochenmehl, ſawie Poubraie 
hieſiger Fahrik, empfehlen billigſt Ernſt Eccius Sohn in Franffurt a. d. O. 


(85) Brobfeier echten neuen Saat-Roggen und Weizen, direll 
bezogen, empfehlen Karkutſch u Co. in Stettin. 


(86.) Die zu’ meinem Freigute gehörige Rabdiſch Rehne, rirca 160 Morgen Wieſe I, Klaſſe, 
welche von ber Warthe bequem zugänglich ift, beabfichtige ic im Ganzen oder auch in Parzellen 
aus freiee Hand zu verfaufen. Ludwig Redlid 

in Priebtow bei Sonnenburg. 


(87.) Guter Saat-Roggen (Pirnaer Saat) J zu haben auf dem Dom. Wellmig b. New 
zelfe. Wellmit 5, Reuzelle, den 4. Auguft 1857. Rehfeld. 


m 
(88.) Hiermit beehre ich mich ergebeuft anzuzeigen, Daß ich mich hierſelbſt als Kupfer 
ſchmied etablirt habe, umd werde id) ſtets bemüht jein, die mic ertheilten Aufträge höchſt pcompt 
und reell auszuführen. Carl Martin, Kupferfchmiedemeifter, 
in Branffurt a. d. D. große Scharmfteage No. 36, 


s.r0p 


Medigirt im Büreau der KRönigliden Me yierung, 
Gedruckt in der Hofbudruderei von Trowißſch u. Sohn in Frankfurt a, d. D, 
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N 35, Branffurt a. d. O., Mittwoch den 2. September. - 1857, 


yo 
Infertionsgebügren betragen pro Beile.4 Sgt. 





Sigerheitd.- Polizei, 


(4) Stedbrief. Gegen ben bes Diebftahld verbächtigen Tagenrbeiter Carl Klemm aus 
Booßen ift die Haft beichloflen. Derfelbe hat zulegt beim Eiſenbahnbau in Podelzig gearbeitet, 
fih von dort aber unter Zurüdlaffung einer Reiferoute heimlich entfernt und hat nicht ermittelt 
‚ „werden fönnen, wohin er ſich gewendet. — Wir erſuchen alle. Civil: und Militair- Behörden, 
auf ben 20. Klemm zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort, verhaften und an und abliefern 
zu laſſen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ıc. Klemm Kenntniß hat, 
hiermit aufgefordert, der nächflen Polizei- oder Gerichtöbehörde davon Anzeige zu machen. 

Sranffurt a. d. D., den 22, Auguft 1857. 


König. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 
a Der Unterfuchungsd-Richter. 


Signalement. Der x. Klemm it 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat, braunes Haar, 
freie Stirn, hellbraune Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute 
Zähne, rothen Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, gefunde Gefichtäfarbe, iſt mittlerer Statur 
und hat feine befonderen Kennzeichen. 


(2.) Bekanntmachung. Der wegen wiederholten Diebftahld unter Polizei-Aufficht geftellte 
Schuhmachergeſelle Earl Ludwig Roeder von hier, 39 Jahre alt, hat fi heimlich aus hiefiger 
Stadt entfernt und treibt fich wahrſcheinlich vagirend umher, Es wird erfucht, denfelben anzus 
halten und hierher Mittheilung zu machen. 

Sranlfurt a. d. O., ben 24, Auguft 1857. on 
Ey gain Königl. Polizet » Direktorium, 


Lin, | 





(3) Befanntmachung. Gegen den Schaarwerfer Gottlieb Elsner aus Groß⸗Särchen bei 
Triebel, welcher F einige Jahre in Arbeit geſtanden hat, iſt wegen wiederholler Arbeitsent⸗ 
ziehung mittelſt dieſſeiliger Sſrafverfügung vom 29. April ec. eine Geldſttafe von 2 Rıhlr,, 
event, 3 Tage Gefängniß feftgefegt worden. Der ıc. Elener hat ſich durch heimliche Entfers 
mung von bier der Eirafvollſtreckung entzogen. Es wird daher erfucht; von dem ıc. Wlöner, 
wenn und wo er fich betreten laͤßt, die Geldftrafe beitreiben und uns portofrei überfenden; im 
Unvermögensfalle deſſelben aber die dreitägige Gefängnißfttafe an ihm vollſtrecken zu laſſen und 
von dem Gefchehenen und Mittheilung zu machen. 

Sommerfeld, den 27. Auguft 1857. 


ai Die BolizgeisBermaltung, 





WR ul Jiitii ¶) Be 
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(4.) Bekannimachunqg. Der Ertl Ludwig Mad ars Tirſchliegtl, WO Bahr alt, 4 Fuß 
9 Zoll groß, Mit blondem Haar, freiet Stirn, graudunkeln Augen, aufgrworfenem Munde und 
voy mittlerer Geflalt, weicer wegen Bagabondirens und Bettelns 6 Monat im hiefigen dapd⸗ 
‘Arhtenhaufe detinirt gemefen und nach Loörenzdorf in einen Geſinbedienſt eullaſſen en, © it 
ſich vor einigen Tagen aus demſelben entfernt und treibt fich wahrſcheinlich vagabondirend ums 
ber. Alle refp. Polizeibehörden mädchen wir auf denfelben aufmerlſam. 

Landoberg a. d. W., ben 27. Auguft 1857. 6 


Der Magiſtrat. 


053 Bekännkntachutg: Der wegen Diebhahls im pweiten Rüͤckfalle beſtrafte Arbeitsmann 
Michael Friedrich Wetzel aus Moerchen, bieffeitigen Amtes, hat fich der über ihn verhännten 
Poltzelaufficht entzugen und iſt feither nicht gu ermitteln geweſen, vu | 
Die betreffenden Behörden werden daher Dienftergebenft erfucht, auf ben ıc.' Wetzel, deſſin 
Signalement nicht Angegeben werden farm, zu vigifiren und event. von feinem Aufenthaite uns 
gefaͤllige Mittheilimg zu machen. Schwedt, den 26. Augufl 1857. - 


Königl. Domalnens Rent: Amt. 





6.). Erledigier Eteckbrief. Der hinter den Sattlergefellen Heinrich Auguſt Strehl aut 
Franffurt a. d. DO, unterm 28. Juli d. I. erlaffene Stedorief wird, al durch defſen Ergreifung 
erledigt, hietmit zuruͤckgenommen. Berlin, den 19. Auguſt 1857; 


Koͤnlgl. Stabtzericht, Abtheilung für Unterfchungen, Commifften IT. für Votunterſuchungen. 


(7.) Der unterm 15. Mai 1857 hinter bie unverebelichte Schnell aus Annenaue erlafene 
Stedbrief. it durch deren Fogaeitgug erietigt 
Landöberg a. d. W., den 18. Auguft 1857. 


W Nonigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





(8.) Der unter dem 6. Auguſt 1857 hinter den ehemaligen Barbdiergehhlſen jehigen 
Tagelöhner Wilhelm Duch aus ottbus erlafferie Stedbtief iſt durch bie Grgreifung tes Dud 
erledigt. Eorau, den 26. Auguft- 1857. 


Der Staatd-Nnwalt. 





(9,y Bekanntmachung. Dem Bauer Wilhelm Quade zu Hohenkarzig iſt in ber Racht 
vom 20, num 21. Anguf db. 3. vom Felde ein twollftändiger Pflug, jedoch ohne Sahlband 
geſtohlen. Mor dem Ankaufe wird gewarnt unter dee Aufforderimg, durch gerigneie Angeigen 
zur Ermittelung des Thäters mitzuwirken. 

Sriebeberg i. d. N., den 28. Auguft 1857. 


ſtoͤniglicher Etaats/Anwalt. $ aufchted. 





J (10,) Deſ⸗ 
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AOeffruuliche Velannmachunng. In der Nacht vom 12 zum 13; Juli 14 ber 
m uhſtalt auf dem Gutt hofe zu Langmeil niedergebrannt. Nach ben angeftellien. — 
telungen mu das Feuer durch ruchloſe Hand vorſaͤhlich angelegt worden fein. Da 18 
nicht gelungen den Thater zu ermitteln, fordere ich einen Jeden, der uͤber bie Perſon 
förwie überhaupt über wie Entſtehung des Brandes nähere Auskunft zu geben permag, auf, 
von wneerziglich! direct. mir oder ber nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehoͤrde Anzeige, zu machen, 
und bemerte dadel Daß der Beſitzer des eingehlcherten. Gabaͤudes Herr Rittmeifter won Zimmers 
mann guf Langmell auf die Enideckung ded Brandfifters eine Belohnung von 100 Ihalern 
geſezt hat; Zuͤllichau, den 24. Auguſt 1857, 

| | Konigk Etaats - Anwalt, 


| 
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"Ey Oeffentliche Bekanntmachung. In der Zeit vom 18. zum 19, Auguſt 1857 

dem :Bienter Johann Karl Paul aus der bei Datien — Preis Sorau — belegenen —* 
folgende Gegenftände: 1) wine weiße Parchentjacke, 2) ein großes ſtatles Beil, mis 4. nezeichnet, 
—* eſchener Stiel etwas zerſplittert war, 3) eine eiſerne Schippe, entwendet worden. Inden 
ich dies zut Öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf warne, fordere ich einen Jeden, 
welcher von dem bisher nicht ermittelten . oder dem Berbleibe ber geſtohlenen Gegeuftände 
Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich der nächften Berichtes ober Boligei-Wehörbe Anz 
zeige zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht, Eorau, den 27. Auguf 1857, 
‚Der Etaatd-Anwalt, 


tmRıch © 





“ 012.9 -Domairen «Verpachtung. Die im Koͤnigsberger Kreife der Neumark belogenen, zum 
Röniglihen DomainensAmte Grüneberg gehörigen Borwerfe, nämlich: #) das Vorwerk rung 
berg mit Neben. Vorwerk Kichhorn, b) das Borwerf Selchow und c) And Borwerk ——— 
föllen von "Zrinitatis 1858 dis Fohannis 1876 im Wege bes. öffentlichen WMeiftgebatd aube 

teilig verpachtet werden. Zu dieſem Zwecke iſt für die öffentliche, Berpactung des Vorwer 

Vrüneberg mit Elchhorn und des Bormerfd Selchow ber Liguntiond+ Termin auf „den * Sep⸗ 
tetiber d. J. Vormittags 14 Uhr“, und des Borwerls Ferdinandahof auf „den 2, Nopember 
d. I. Vormittags 14 Uhr“ im Königlichen Regierungs⸗Gebaͤude hierſelbſt vor dem —— 
Raih Bredow anberaumt. Das Apogtfbot des Borwerls Gruneberg mit Eichhorn und bes 
Vorwerkso Selchow geſchieht alternativ Preu zuſammen als geirennt, Das Vorwerk Grünes 
berg lient . Meilen von Zehden, 2 Meilen von der Krefsſtadt Königsberg, 5°, Meilen vom Bahn⸗ 


bei Nenitndes Eberswalde, 12%, Meilen von Berlin und 
Fi Meite 


von der Oder entfernt. Daſſelbe hat ein Areal von 1094 Mac 142 , 
darmiter Motgen 22 QRuthen ‚Gärten, HI Morgen 97 ORuthen Aeder, 33 Mo 


AO ORuthen Wieſen und 75 Morgen 11 QRuthen Gräben und Gewäffer, yebß Fiſ ee 
und gehört dazu das Verlagsrecht über die Krüge zu Zäderid und den Krug zu Selchow. Das 


an Gruͤneberq grenzende Borwerk Eichhorn hat ein Mresi von 1121 Morgen 49 ORutkı 8* 
1 Morgen 164 QRuthen Gärten, 459 Morgen 19 Quuthen Aecker, 124 — DRus 
gr Wiefen. Mit Grüneberg und Eichhorn wird gleichze tig das biäher zum Wormwerf Wer: 
dinandahof gehörige, im ren om Mege vom Zäderider Zollhaufe nah Alt 
Wuſtrow zwiſchen ber f. 9. —— e und dem ſ. g. Mittelgraben belegene Bruchgtund⸗ 
füd von 49 Morgen 26 ORuthen Flaͤchen⸗Inhalt mit verpachtet. Das Vorwerk Selichow, 
%y Meile von Orüneberg entfernt, hat ein Areal von 994 Morgen 122 DRuthen, darunter 

2‘ ZJiitii 2 12 Morgen 


Hr: (,C' 
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12 Morgen 8 ORuthen Gärten, 939 Morgen — Aecker, 26 Morgen 80 ORu⸗ 
> then Brücher, und außerdem wird das bisher zum Vorwerk Ferdinandohof gehörige, im Mittel 
Dberbruche am Wege vom Zaederider Zollhaufe nah Alt-Wuflrow belegene Bruchgrundſtuͤc 
von 23 Morgen 6 QRuthen Flächen Inhalt mit verpachtet. Das Vorwerk Herdinandehof llegt 
im Mittel-Dderbruche, 1 Meile von Wriegen, 2 Meilen: von Freienwalde a. d. O. 4, Meile 
vom Bahnhöfe ber Berlins Stettiner Eiſenbahn bei Nenftadt: Eberömwalde, :11%/, Meile von 
Berlin und 1/, Meile von der Oder entfernt, und hat ein Areal von 605: Morgen 78: DR 
then, Darunter 4 Morgen 174 ORuthen Gärten, 527 Morgen 97 QRuthen “Meder: und 
465 Morgen 80 QRuthen Wiefen. Das Minimum des Pacht,zinſes liſt für: a) dag Vorwetl 
Grüneberg mit Eichhorn auf 4300 Rthlrs, ;b) dad Vorwerk Selchow auf 2,500 ic und 
er das Vorwerf Ferdinandshof auf 3,200 Rihlr. Eourant feitgeftellt. Zur Uebernahme ber 
Pacht des Vorwerks Grüneberg mit Eichhorn ift ein dieponibles Vermögen von 18,000 Rihlr, 
des Borwerfd Selchow von 10,000 Rthlr. und: des. Borwerfs Ferdinändehof von 12,000 Rihlt. 
erforderlich. Die Regeln der Pizitation, bie Verpachtungs » Bedingungen, Karten, Bermeſſunge⸗ 
Regifter und fonfigen Beichreibungen der Pacht Objekte fönnen in unferer Domänen» Regifre 
tur während der Dienftlunden eingejehen werden; - auch find wir bereit, die ſpeziellen Verpach⸗ 
tung&- Bedingungen auf desfalffigen Antrag gegen Erſtattung ber Copialien durch Poſtvorſchuß 
abfchriftfich mitzutheilen. oe) 
Frankfurt a. d. O. den 2. Juli 1857. 


‚ Königlide Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





(13.) gg Berfauf. Das zu Frankfurt a, d. O. in ber Junkerſtraße Ro. 12. 
belegene, Vol. . No. 576. Fol. 593, des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem. Katifmann Auguft 
Thederan gehörige Wohnhaus und Zubehör, abgeihägt auf 17,220 Rihlr. oll in bemi mm 
16. Dezember 1857 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreisgerichtd Rath ESello an hieſiger Oerichts 
ftelle,, Junferftraße No. 1., anberaumten Termine öffentlih an den Meiftbietenden perlauft mer 
den," Zare: und Hypothefenfchein förmen ! im. unſeret Eredit- Regiftratur eingefehen werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hopothefenbuche nicht erfichtlichen: Realjorberung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht anzu⸗ 
melden, - KBranffurt a. d. O den 8. Mär, 1857, : jo FAR 
en 9 EGKöonigl. Kreis⸗ Bericht: J. Abtheilung. 





1 


]) V A 
(14) Belanntmahung. Die Sitzungen des Schwurgerichts für die Bezirle der Königl. 
‚Kreiögerichte zu Frankfurt a. d. D., Guben und Bielenzig beginnen hier ‚zmit‘ dem: 21. Ger: 
tember d. 3.” mas hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß dem PBublifo der 
Zutritt zu den. öffentlichen Verhandlungen nur gegen Einlaßfarten geſtattet ift, welche für jedem 
einzelnen Eigungstag bis zum Schluß der Sihimgsperiode im Kriminal-Buͤreau des unter 
zeichneten Gerichts beim Kreiogerichts-Sekretair Schul, und im Central-Büreau des König. 
Polizeis Directorii hierfeleft in Empfang genommen werden fünnen, 


Branffurt a. d. O., den 27. Auguft 1857, 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. 





ib | 15) Pen 


„EsEFe 


28 


ATELeeT Ti 


ii 


U 2— 


— m — 


. II BProclama. Am 9. Oltoher 1808 iſt zu Fuͤrſtenwalde der, Taͤgeloͤhner Battlieb 
Pohlandt mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von. ‚ungefähr 170 Rıhle, verſtorben F ‚die 


vermeintlichen. Erben deſſelben ſich alg ſolche nicht Iegitimirt haben, ſo werben auf be en 
des Curators des Rachlaſſes, Rechts anwalt Chriftiani, Hierjelbft, alle, Diejenigen, welige'un Die 
gedachte, Berlafienichaft ein Erbrecht. zurhaben glauben, vorgeladen, ipäteftend fn Dim di 
„3. Februar 1858 Vormittags ht; Uhr” an hiefiger Gerichtoſtelſe, Yunferftrage No. 1., vor 
dem Kreisgerichtorath Sello anftehenden ‚Termine entweder in Perfon, ‚oder durch einen gehörig 
legitimigten Bevollmächtigten, wozu die Juftigräthe, Haunemann und. Keller, und Recisanwalte 
Bogel und Koffta vorgeichlagen werben, zu ‚ericheinen und ihr Erbrecht nachzumeilen, widrigen, 
falls fie mit ihrem Erbrecht werden präftudirt und der Nachlaß den ſich —— Grben, 
tefp. dem auf herrenlofe Berlafjenichaften Berechtigten ausgeantworlet werden witd. 
Sranffurt a. d. O., ben 8. April 1857, 
a alarm 2 ‚ Königl. Kreis» Gericht... I. Abtheilung, e * 





6) Bekanntmachung. Aufgebot. Es iſt das Aufgebot folgenter Poſten und Docus 
mente. beantragt: I. a) 33 Rihlr. 12 Gar. aus dem Receß vom 20. April 1724 für Martin 
— Rubr. III. Ro. 4. und. 13 —— Kaufgeld Rubr. III. No. 2. Vol, VI, No. 62, 
und Vol. VI. B. Ro. 143. des 5 othelenbuchs von Cuͤſtrin; b) 38 Rıhle. 44 Ggr, 3 Pf. 
aus dem ‚Kuufcontract vom 27. 1794 für Anna Grunzke'ſche und nsiereihe Briefe 
Fr Rubr, II, Ro. 6. . Vol; HI. Ro. 82. Rubr. ID. Ro. 3. Vol, A. Ro, 77. nid 
abr. II. Ro, 4, Vol. M. No. 71. des Hypotbefendugs von Wilfersdorf; e) 200 Rihte! 
Reftfaufgeld aus dem. Rau —7 — vom 21. Sy 1837 für ben Schiffer Zohan, Weſtph 
Rubr. I. Ro. 1. Vol. IV. No. 93. und Vol, IV. No. 94, des Hypothelenbuchs id 
ferödorf; II. d) Obligation vom 4. Auguft 1832 über 100. Rıhlr,, eingetragen euf bem Grund, 
Küd Vol. 1, Ro. 18. ven Hälje Rubr. II. No. 2. für den Planteur Johann Friedrich Schwa⸗ 
nebed fpäter beffen Wittwe Anna Eliſabeth geb. Krüger; e) Raufconteact vom 1. November 
— Fer —— —— 29, —. ie — a em sb 
"Rehle:: eld für iſtlan Friedrich Kucke und n rau Marie Eliſabeth geborne 
—— Me No. 3. und Rubr. UI, No. 4. Vol. 1. No,.34, und Vol, III. Ro. 89, 
des Hypothekenbuche ;von- Blumberg, ſowie Erbvergleich vom 23, Julr180R und Verhandlungen 
vom 23. März 1824 und 16, Mär, 1826 nebft — ſchein über 3O Rihir, Muttererb 
fuͤr Chriſtiane Fahling geborne Kucke eingetragen daſelbſt Ruhr. III. No. 2.; 0) 


vom 8.April 1811 über 18 Rthlir. 19 Sar. Pf. Reft von 74 Rihle. 13 Ggr,. für Danie 
undChriftlan Friedrich Neumann Rubr. II, No. 1. Vol, II. Ro. 9, des Hypothekenbuchs 


vo Wiltersdorfi;g) Schuldverichreibung vom 24. November 1824 un Br Verbands 
dung vom 17. Rovember 1840 über 100 Rihlt. Reffapital für den Leineweber Johann Kaning 
Rubr. IE, No: 4. Vol. IH. No, 26. des Hupothefenbuch® von Fürftenjelde, ..h) Echuldvers 
fhreibung vom 4. Dftober 1847 mit Hypotbefenfbein und Verhandlungen vom 21, Yun, 
10 Suli, 21. Juli, 7. Auguft, 25. September und 19. November 1855, ſowie Erbeslepitunas 
tiondatteft vom 28. November 1855 über 200 Rthlr. für Bertha Marie Wilhelmine Liebſ 

Bubr. 11. Ro. 12. Vol. III. No. 146. des Hypothekenbuchs von Güfttinz ı) Schuld» un 

Hopothefverfchreibung der Wittwe Düring vom 1. März 1821 nebft Hypothekenſchein über 
200 Kıhle. Reftforderung von 800 Rıhlr. *ſ den Bauer Gottfried Klebe zu Warnid Rubr. IT, 
Ro. 11. Vol. VI. Ro. 56. des Hypothekenbuchs von Cüſtrin, furze Vorftabt; k) Erbvergleich 
vom 22/23. Mai 1838 nebft Reg m vom 6, September 1838 über 01 Rthir., ein 
Dett und ein ſchwarzes Kleid für Marie Krüger Rubr, III. No, 2. Vol, I, Ro. 7. des % 
4:9 ver, 
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volhefenbuds Han Häffe eingeftägen. Bie Borken‘ find ſämmtlich uit Ausſchlugz der Id 
und, aut angeblich bezahlt, Alle biejenigen/"welche an —* Documiente und Poſten 
9 genthünet, Ceſſſonate, Etben oder fonftige Raheenach ſolger, Pand⸗ der ſo 
9 er Arie it baten Yermeinen und namentlich Marnn Lehmphul/die Ana Gru 
nd Margatethe Beiefefchen Erben, ſowie der Schiffer Johann Weflphal’werben a dle⸗ 
ide binnes 3 Mondten Apäteften® aber im Verntine „am'd; Oftober #."%; Vormittags Tb Une" 
an hisfiger Gerichteftelte im Zimmer No. 3, Anumitelden, wideigenfalls ihre Practuftan umd nie 
Anprlifation der Docunente und Löfchung der Poften im Huporbefeitbuge erfolgen ‚über de 
no ui a Poften aber die Bildung neuer Dolumente erfolgen led Rau 
üfteln, ben 14, Juni 5* arg . — 
dnigl. Kreis + Gericht J. Abthellig \an and m 


3 * Ir Fre 





(17.) Deffentlie VBorladung. Am 3. Januar 5.3. iM’ bierfelbft der vormalige Ober 
jäger, zulegt Thor-Eontrolleur Chriſtian Friedrich Allerdt, Hier geboren am 28. September 1783 
von ber aneteläten —* — Eliſabeth Wittwerin, mit Hinterlaſſung eines Vermögens 

on ungefähr Rthlt. perſtorben. Da Erben —* nicht bekannt find, fo werben auf 

ntrag_ des Rachlaß⸗Turgtors, Juftizraths Behm hierfelbft, alle diejenigen, : welide An Dei 

Nachlaß des 1. Allerdt ehr Erbrecht zu haben — vorgeladen, ſpaͤleſtens in dem „am 
Junh, 1858 Bermitiogt 10 Uhr” vor dem Preisrichier Mann an Gerichtöftele, Zimmer 

No, 4. hietſelbſt — en Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen legitimirten Bevoll⸗ 
mishtinten, wort die Rezgtsanwaͤlte Hagen und Kobligt hierſelhſt natgefchlagen- werden, gu tt 
heinen und ihr Fig: ngchunweiſeñ, twidrigenfals fie mit aen Crbanipru aus fchtoffen 
und der Rachlaß als herrenfofes But dem Fisfus antgeantwortet werden wird. 0. 
“ Kpttbus, den 7, Auge 1857,00 LA rn Te 

| onigliches Kreis/Gericht. J. Abtheilumg. — — 


1sEdxictaſ/Cuatlon. Der Siellmacher Friedrich Voetter aus Büſſow bei Friedcheg 
29 Jahr — ie: Mi re Glaubens, deſſen gegemmärtiger Aufenthaltsott nicht zu  ezmmitielh 
gemefen {ft angeflagt; im Herbft 1856 au Neu» Mandelfow in Gemeinfchaft. wit dem Gärtner 

wanbike m —* Flaſchen Wein, im Werthe von mehreren Thalern, Eigenthum des Wut 
befiger® vor Portugall gu Neu Mantelfow, bei welchem fie gegen Lohn und Soft dienten, it 
echtögpidriger Abſichi weggenommen zu haben, und mar aus einem verichloffernen Keller zäittid 
—— duch gewalf af Erbrechen des Schloſſes. Es ift deshalb gegen Belbe: die Intev 
fuchung wegen ſchweren Diebſtahls auf Grund der 88. 215., 218. No, 2 223, des SGB. 
eröffnet und ein Termin zut mündlichen Verhandlung und Entſcheidung der Sache auf „den 
22. Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr“ im hiefigen großen Sipungsanfe anberaumt. Zu die 
fem Termine wird der feinem Aufenthalte nach unbefannte Milangellagte Poetter mit der Auf, 
tage vorgelaben, bie zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur: Stelle zu bringtit, 
oder folcpe dem Gerichte fo zeitig anyuzeinen, daß fie zu demſelben noch herbelgeſchafft werden 
können, Beim Augbleiten wird mit der Unterfuchung und Entſcheidung in contumacium ver 
fahren werden. Als Belaftungszeugen find der Gutöbefiger von Portngall, das Fräulein Baum 
Hobu “ und der Schäfer Eidfe 3 Neu: Mandellow vorgeladen. = 





oldin, den 12, Juni 185 
s | Königl. Kreis ⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
ed — 
* (19.) Sub⸗ 


— mM — 


AM Enter. Ba dem Kaufmann David Friedrich ind dem Tuch⸗ 
fabrifanten Johann Gottfried Koſſack gemeinſchaftlich gehörige, beim Dorfe ulöberg belegene 
No. 37, Voll. Fol. 477, des Hypothelenbuchs vor Puleberg verzeichnete, Etabliffement, 
die chemalige PBulsekmüuhle, abgeſchaͤtzt anf 4658 Thlr. I8 Sarı 1 Pf, anlolge bee BRD 
yothefenfcpeiti im: Bürea No. 3. eingüichenden Taxe, foll Theilungehulber „am 8. Oktober 1897 
Voimittags 11 Mr” vor dem Herrm Rreisrichter Metike an hiefiger Gerichtößelle im Termine 
Zimmern No: 2, öffenttiih an dem Meifibietenden verkauft werden, | Te Pe 
«on Spremberg, den 48, Jumi 1857, 

Königl. Kreis⸗Gericht. L Abtheilung 


120) Subhaftationds Patent. ; ‚Die bee verwitnveten Bauer Jaede, Anne, Marie gebornen 
Metfchte gehörige, au. Gerädorf unter Ro. 6, belegene, im Hypothelenbuche von Bersdarf Vol. 1. 
Fol. 34, se. verzeichnete NeftbanersMahrung, welche, nad der nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiſtealur einzuiehenden Tare getichtlih auf: 850 Rihlr. nbgeihäpt ift, fol im Wege noih- 
wendiger Subhafation Schuldenhalbet ‚am 2. Dezember 4957 Vorm. 11 Uhr” in: unferem 
Verkptözimnier Ro. 1, hier öffenllich verkauft. werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nibt erfichtlichen Nealiorderung aus den Kaufgeldemm Beiclebigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten Geticht zu melden. 
Sorau, den 16. Auguſt 1857. i — * 
Könige. Kreis’; Gericht. J. Abthellung. 


(21.) Bekanntmachung. Der Antrag auf Subhaflation der zu Grünebern bei Koͤnigs— 
berg 1, d. N. gelegenen, Vol. I. No. 6. Fol. 81. des Hypothekenbuchs verzelchneten Hilfehdyen 
B Yin iſt zunidgenommen und deshalb der „am 4. September d. 3. Borm. i1 Uhr“ 
int hiefigen Gerichtshaufe atiftehende Vietungstermin aufgehoben. i 

Koͤnligoberg i. d. R., den 27. Muguft 1857. 

Königliches Kreiß » Gericht. Erſte Abtheilang 


42%) Deffentliche Vorladung. Auf Grund der Anklageſchrift der Königl. Etaxtsanwalt- 
Schaft Hierfeloh vom. 30, Juli co. umd des Beſchluſſes des unterzeichneten Kreiogerichts vom 
beutigen Tage ift gegen den Schneidernefelen Hertmann Ludwig Üdich, geboren den 3, Dezember 
1833 zu Saccasne, im Cottbufer reife, zulept in Suſchow bei Balau wohnhaft, und jegt ans 
geblich in Amerika fih aufhaltend, Sohn der verwitkweten Tagelöhner Udich, geb. Bilfa zu 
Suſchow, das Strafverfahren wegen ımerlanbten Berlaffend der Königl. Lande, um ſich das 
durch dem Gintritte in ten Dienft des fiehenden Heeres zu teen in Gemäßheit des $. 110. 
des Strafgefegbuches und der $$. 4. und A, des Gefeges vom 10. März 1856 eröffnet. Der 

inem Aufenthalte nach unbelannte Angeklagte wird a. zu dem jr „ben 25. Februar 
fut, Vorm ttags 11%, Uhr“ in unferem Gerichtögebäute hierfelbſt pe öffentlichen mündl'chen 
Verſahren auberaumten Tetmine mit der Auffetderung vorgeladen, in Diefem Termine zur fell 
Ihn Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Betiheidigung, dieieriven Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen über ſolche dem Gericht fo zeitig vor dem Tetmine anzuſtigen, daß FH itoch 
k detihefbehr 66 werden Mönch. Im Falle des Auoblelbeng wird Arit Der Untet 
Juchuag und Euitſcheſbung in dontamarian vetfahren erden. — Beltiftungsſengen fhrk tim 
Termine nicht vorgeladen. Lübben, den 6. Auguft 1857. BR 

Königliche Kreis /Gericht. J. Abtheilung. 


dio 1.78 (23.) Rothe 
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Gb (dB) Nolhwendiger Verkauf, Koͤnigliches Krelsgericht Luclan 1: Abthellung 
— — Gehren bei bin Sp 

Das dem Koſſaͤthen Johann Gotthelf Quitter gehörige, zu Ge egene und. im 
pofhefenbuche von Gehren, Bornsdorfer Antbeils,; Vol. Ro 18. pag: 205. verzeichnete Halb, 
foffäthengut-nebft Zubehör, zufolge der nebft neueſtem Hypothelenſchein im III. Buͤreau eins 
fehenden Zare auf 1890 Rıble. 21 Sar. 8 Bf. abgeſchätzt, ſoll „am 5. Diober d. 3. Bor 
mittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle meiftbietend werfauft werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung ihre Befriebigung aus ben Raufs 
geldern fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaftationdgericht zu melden. 


(24) Belanntmachung. - In gerichtlicher Aſſervation befinden fi: 1) mei Weimarfche 
Banknoten A 10 Rihlr. 2) ein Särhfifches Kaſſenbillet A: 5 Rihlr.z diefelben find von der ver 
ehelichten Regierungs / Geometer Klauß‘ geb, Altenburg hier in ihrer Wohnung auf dem Tiſche 
unter einer Serviette gefunden worden und werden bie unbekannten Eigenthümer derſelben auf 
‚gefordert, ihre Cigenthums⸗Anſpruͤche bei Berluft berielben fpäteftens in dem „am 26, Septem 
ber 1857’ Mittags 12%), Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Kreis = Gerichtö » Raihı ». 
Renouard auftehenden Termine geltend zu machen. wer i 
Luckau, den 16. Juli 1887... 1 E 


Koͤnigl. Kreisgericht; J. Abtheilung. 


.425,). Ebictals Citation. Der am 7. Januar 1817 geborne Chriſtian Martinlke, ehelicher 
Sohn der verftorbenen Eheleute Windmüler Johann Georg Martinke, und Anna Glfabeth 
geborenen Gebauer zu Oſtritz, für welden in unferem Depofttorium fi ein mütterlichen Erd 
theil von etwa 32 Rthlr. befindet, wird hiermit, ba von feinem Aufenthalte und Leben fell 
14 Jahren keine Kachricht eingegangen und ihm deshalb in der Perfon des Herrn Zufizratht 
Kraufe ein Abwefenheitss Kurator beftelt if, auf Antrag feiner Geſchwifter aufgefordert, von 
feinem Leben umd jepigem Aufenthalte dem hiefigen Königlichen Kreisgerichte perfönlich oder 
chriftlich Nachricht zu gen oder fpäteflens in dem „am 18. Rovember 1857 Bormittngb 
11 ne auf hiefigem Rathhauſe, Zimmer No. 5., anberaumten Termine gu erfäjeinen, wir 
genfalls detſelbe für todt erllart und ſeln Bermögen feinem’ nächften gefeplichen Erben wird 
ausgehändigt werden: .· Zuͤllichau, den 3. Januar 1857. 
Könige. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 





(26.7 Notäivendiger Verkauf. Königliches Kreis-Bericht, I. Abtheilung. 

an Zuͤllichau, den 17. Juni 1557, ; 
Die zu Rakau belegene, im Hybothefenbiche dieſes Dorfs Vol, 1. Fol, 2%. sub Ro 3 
verzeichnete Drefchgärtnernahrung des Chriftian Wohl zufolge der mit dem neueften Hypothelen 
fein im Püreau C. einzufehenden Tare auf 900 Rthlr, geſchätt, fol „an 5. Oxtober d. S 
Vormittags 14 Uhr” an biefiner Gerichtöftelle Zimmer No, 3. öffentlich an den Meiftbietenden 
RN Weaen. *2 welche wegen einer aus dem —5 ee 

serung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Aniprume, 
—ã zu —2* Tehbigung {uiten, Daben 80 r tin REN N 





I"X!) j 5 (27.) Roth⸗ 
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0 97,) Rothwendiger Verkauf, Die u Kutſchlau 'belegene, im Hypothekenbuche des Orts 
‘Vol, 1. pag. 385. No. 33. verzeichnete Drefhgärtnernahrung des Johann Gottfried Laubſch, 
yufoige ber nebft neueſtem Hypothefenichein in unferem Buͤreau O. einzufehenden dorfgerichtlichen 
Tare auf 1400 Rthlr. gefpägt, foll „am 8, Oktober d. I. Bormittags 11 Uhr” an ordent- 
Ucher Gerichtöftelle hietſelbſt im Zimmer No. 3. fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruch bei und zu melden. Die Gefchwifter Iohanne Dorothee 
und Marie Eliſabeth Laubſch, deren Aufenthalt nicht beſtimmt befannt if, ‘werben zu dem Ter: 
mine öffentlich vorgeladen, Zuͤllichau, den 13. Zunt 1857. 
dei. Königl, Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


“ (28,) KonkursEröffnung. Leber das Vermögen des Kaufmanns F. Henfelder zu See- 
Tom iſt der kaufmanniſche Konkurs eröffnet und der Tag det Zahlingseinftellung auf den 15. 
Juli 1857 fetgefent worden. Zum: ginfweiligen Verwalter der Maffe ift der Privatlehrer 
Dietrich zu Seelow beftellt.. Die Gläubiger des Gemeinfchuldiiers werden aufgefordert, in dem 
duf ben 22. Auguft c. Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſar Heren Kreis-Richter Himfe im 
Vermirnszimmer -No. III. -anberaumten Termine ihre Erklärungen- und Borfchläge über Die 
Beibehaltung diefes Verwalters oder die Beftellung eines anderen einftweiligen definitiven Ver— 
walters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelb, Papieren und 
anderen Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verfchulden, wird aufs 
gegeben, nichts am denjelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge— 
genftände: bis zum 15. September 1857 einfchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maffe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer ehvanigen Rechte era zur ons 
lursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleich beveihtigte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners ‘haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfandſtücen nur Anzeige zu 
wachen, Zugleich werben alle Diejenigen, welche an die Maffe Anfprühe als Konfurögläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, rg wiögen bevelts rechtöhängig fein 
oder nicht, mit dem dafuͤr erlangten Vorrecht bis zum 15. September c. einfchließlich bei uns 
(Beifttich ober zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung. der ſännmtlichen innerhalb 
er gedachten Frift angemeldeten Forderungen, forwie nach Befinden e Beftellung bes befini= 
tiven Berwaltungsperfonald „auf Sonnabend den 19, September e. Bormittags 1 gs vor 
dem Commiſſar im Termins immer No. III. zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung ſchrifilich 
einreicht, hat eine Abfchrift derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unferem Amtsbezirke feinen Wohnjip bat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur Prarid bei uns berechtigten auswärtigen Bevoll: 
mädhtigten beftellen und zu ben After anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Plate hierjelbft, Juftig Rath Schulge, Rechte-Anmwalt Bouneß, 
Stubenrauch in Cüftrin zu Sachwaltern vorgefchlagen. J 


Seelow, den 15. Auguſt 1857. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 





(29.) Ediktal-Citation. Der Schneibermeifter Chriſtian Friedrich Janke zu Letſchin, Lebus 
fer Kreiſes, hat unterm 28. v. Mis. gegen bie Lerehellchte Schneidermeifter Hartung, Sophie 
eb. Janfe, im Beiftande ihres Ehemannes, des Schneidermeifters Friedrich Hartung, auf Jahr 
von 50 Rthlr. Darlehn nebft 5 pro Ent Zinfen feit dem 2. d. Mid. gellagt und ba bie 
Sid d.h | Ritter Ders 
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Verklagte vor langer ald 3 Jahren ‚ben Gerichtsſtand ihrer Herkunft, Letſchin, werlaflen hat und 
nach Amerika ausgewandert, ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort aber gänzlich unbelannt iſt Aereft 
auf Bad Elternerbe der Verllagten, im Betrage von 248 Rtble 2 ige. A pf., welched durch 
das Deppfitorium des unterjeichneten. Berichts ‚verwaltet wird, wegen der a ea 
nebft Zinfen zu legen beantragt. Die. verehelichte Schneidermeifter Hartung, im ande ihnrs 
Chemanned wird daher aufgefordert, in dem von und zur Beantwortung. der lage und des 
Arreftgefuchd und meitern mündlichen Verhandlung auf „den 14. November d. 3. Vormittag 


11 Uhr“ an hiefiger Gerichtäßelle- vor dem Herrin Kreisrichter Mehls anberanmten Termine in 


Berfon zu ericheinen oder Durch einenn gehoͤrig legifimirten Bevollmächtigten aus her ‚Zahl her 
dazu berechtigten Rechts Anwälte, ala welſhe bie Herren Schulze II. hierſelbſt, Bouneß, Stuben: 
rauch und ber Juſtiz-Rath Schulge J. zu Cüftrin vorgefdlagen werden, die Klage und das 
Arreftgefuch volltändig zu beantworten, die zur Tnterftägung etwaiger Einwendungen erforder 
lichen Beweismittel heſtimmt anzugeben, bie Urkunden im Original einzureichen und bie etwa 


‚erforderlichen Epitiondägefuche anzubringen, indem fpäter auf neue Einrebey, welche anf Thatſachtn 


beruhen, im Laufe der. Inſtanz feine weitere Mürtlicht genommen werben kan. Balls bie Ber: 
flagte nicht in Perſon ‚eriheinen milk, hat iht Stellvertreter ben erhaltenen Auftrag im An 
mine duch Schriftliche Vollmacht nachzuweifen, widrigenfall$ auf ben Antrag des Klagers a 
nommen werden wird, als ob Niemand für biefeibe exſchienen ſei. Wenn. die Verllagte 
Termine weder in Perfon noch durch einem zuläfligen Bevollmächtigten zur beflimmien ax 
erfcheint, oder ſich nicht vollſtändig auf Die Klage und has Arreſtgeſuch erklärt, ober der Siel⸗ 
vertreter den Auftrag nicht nachnweiſen vermag, fo werben ‚bie: in der —*— dem Aruefl 
geſuche angeführten Thatſachen und beigebrachten Alrkunden, worüber die Verilagte ſich ni 
erklärt hat, in epntumaciam ‚für zugeſtanden and anerkannt geachtet und demgemäß ad 
ten® ift, gegen biejelbe ßen, werden, ine Verlegung des Terming ahne Zuftimmung Def 
Klägers findet nur einmal and auch nur dann Statt, wenn die Hinberungäuejachen. erheblich 
und befcheinigt find, auch, werden die Koſten bes perfänlichen Erſcheinens nicht erflatten , Der 
Arreſt if übrigens in. bee. beantragten Art vorläufig vom und angelegt worden umb wich die 
Verllagte hiervon mit der Aufforderung in Kenniniß ‚neieht, ſich jeder Dißpofition üher ber 
arreftirten * bei Vermeidung der durch 8. 272. des Straſgeſetzbuchs vom Id: April 16 
beſtimmten Strafen gu enthalten, Serlow, den 6, Märg 1857. „sr sd ee 
Königl. Preis» Gerichts » Deputation. 
Eommiffarius für Bagqtellſachen. 
(30) Befanntmachung. Nothwendiger Berfauf Schuldenhalber 
Das dem Häusler, Gottfried Meyer zu Speichrow gehörige, im Dorfe Speichrow belegent 
im Hypothelenbůche dieſes Dorfes Vol. L No. 1. Fol, L. verzeichnete Häuslergrundilüd, 
Garten und Heideparzelle 4 Morgen 9% QRuthen enthaltend, gerichllich abgefhägt 
508 Rihlr. 23 Sgr. A Pf. zufolge der in unferer Regitcatur einzufehenden Yare, fol „am 
16. November b. 3 Vormittags 14 Uhr” an biefiger Gerichtäftelle fubhaftiet werden. Glaͤu—⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben fih mit ihren Anfprücden bei bem Gericht zu melden. 
Griehland bei Beeokow, den 10. Juli 1857. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. | 
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> (34) Eee. Es ſind angeblich Folgende Dolumente verloren gegangen, «ld 
———— : 1) bes gerichtlichen Vergleſchs in Sachen Sie Arnheim wider Schwarzfopf vom 
IT. April 1848 über die auf dem Wöhnhatife Volk No. 21. Fol. 161. des ge ekenbuchs 
von Neudamm für den Kaufmann Hirſch Arnheim zu Schönfließ Rübr. III, No. 3.eingetra⸗ 
enen 212 Rihir 15 Sgr., 2) ded Kaufvertrages’ vom’ 29, Nobennber 1811 über 315 Rthlr. 
3 Gar 1, Pf. rüdfäindige Kaufgelder für den Eur Mattin unse zu Nabern, eingetragen 
bei Vol. I. No. 20. des —S von Nabern Rubr, HE No. 2, Alle Diejenigen, 
welche an diefe Dokumente als Eigenthuümer, Geffiönarien,‘ Pfand» ober fonftige Briefsinhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden org aufgefordert, feldige innerhalb dreier Monate, 
ſpateſtens in dem hierzu auf „der 1. Oftober cr, Vormittags 11 Uhr“ an Hiefiger Berichteftelte 
anberaumten Termine anzumelden und nachzumellen, widrigenfalls diefelben mit ihren ehwanigen 
Anfprüchen an die qu. Dokumente unter Auferlegtimg eines ewigen Stillichweigens werben prüs 
Mudiet, und mit Amortifation diefer Dokumente te. Loſchung der Forderungen im Hypotheken⸗ 
buche "wird verfahren werben. Ferner ſtehen: 3) aus der Verſchreibung vom 4. Auli 1757 auf 
bem Wohnhaufe der Töpfermeifter Jeppeſchen Eheleute hierfelbft_ Vol, HL No, 209, des Hy: 
yorhefenbuche, bon Neubanim sub Rubr, IM, No. 1. Datiehn für, einen ıc. Glaufius in Cüftrin 
ettagen. Da nach der Behauptung ber Jeppeſchen anne diefe Hypothelenpoſt langſt bes 

it ift, fo werden ‚bie Inhaber derſelben, deren Erben, Gefftonarien, Rechtsnachſolger, oder wer 
—9 auf dieſe Hypothelenforberung Anſprüche zu haben vermeint, hierdurch aufgefordert, dieſe M- 
iche fpäteften® in dem oben feitgefeßten Termine anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widti⸗ 
enfalts biefelben damit, in Betg auf das verpfändere Geundflüd, werden präcludirt und ihnen 

16 ein ewiges a ae werden wird. 
umi.i 


Neudamm, ben 4. 2 a —* 
Kongl aerelogerlchts⸗Comnmiſſton. 


2.) SubhaftationsPBatent. Die in dem Dorfe Prien belegene, Vol. I. No. 43. Fol, 337. 
bes Hypothefenbuchs verzeichtiete, dem Müllermeifler Erdmann Kuba gehörige Waffermühle nebft 
Zubehör gerichtlich abge äßt auf 4745 Bio. 18 Sor. 4 Pf. fol in dem „am 6. October 
d. J. Vormittags 11 Uhr” am Gerichtäftelle im hiefigen Rathhaufe anberaumten Termine öffent 
ih an den Meiftbietendeii verkauft werden. Gläubiger, ung wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern — ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anſpruͤchen bei und zu melden, Drebkau, am 5. Juni 1857. 


| 1  Königl, Kreis a Gerichts ⸗Commiſſton. * * 
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(33.) Rothwendiger Verkauf. Das dem Bühner Chriftian Gottlieb Plonfa gehörige 
Bühnergut, in — —* und im Hypothelenbuche diefes Orts No. 8. ge, 105. verzeich» 
net, auf 1275 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefchägt, fol „am 7. October 1857 Bor; 
mittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Tare und ber neueſte Hy—⸗ 
pothekenſchein fönnen in unferer gen eingefehen werden. Gläubiger, welche wegen einer 
up * —— * * * ar aus _ Kaufgeldern Befriedigung 

en, haben, em tiondgerit anzumelden. 

Lübbenau, den 24. Juni 1857, 


Koͤnigl. Miele, Gerichte Gommtiffton H. 





din.” (‚ei} er 2 (34.) Sud 
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(34.) . Subhaftationd Patent, ; Nothwendiger Verkauf, Die dem Tuchmachermeiſter Earl 
Traugott Prumpelt. zu, Beisfch, gehörigen, —* n Grundſtuͤcke, ginn in 
der Sorawer Gaſſe gelegene, im Hnpothelenbuche,Vol: I. Fol. 96, verzeichnete u 
nebſt 3 und dem Klingeantheil No. 166. gratis abgelhägt auf zuſanimen 1978 Rihlt. 
11 Sr. 5 Pi; % das im Hypothefenbuche- Vol. VI, Fol. Ml. bes buchs vers 
zeichnete auf Schönfeld gelegene Quart -Ader, abgefbägt auf. 719. Rihlr. 20 Sgr.,' follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation „am 10. Oktober c. Vormittags 14: Uhr“ an hiefiger 
Gerichtöftelle, Terminszimmer No. L. öffentlich melftbietend verfauft werden: .LVare und 
thefenichein können in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. Gläubiger, welche 7 
aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beft 
ſuchen, werden aufgefordert, ſich mit * Anſpruche beim unterzeichneten Gerichte: bis zum 
Termine zu melden. Sommerfeld, ben ‚12, Juni 1857, iryeffe 

Koͤnigl. Kreisgerichts « Gommiffton I, ; orie Kahl 





(35.) Protlamo. Nothwendiger Verkauf. Die hierfelbft am Bürgerbufche belegene und im 
Hypothekenbuche Vol.IX. Fol. 31. verzeichnete, bem Tuchmachermeifler Carl Heinrich Pepold n 
* Bauſtelle, welche mit einem Wohnhauſe, Stallgebaͤude und Holzſtalle bebaut, und geri 
ih auf 1266 Rthl. 2 Sar.-1 Pf. abgefchägt if, fol „am 8. Oktober c. Vormittags 14 hr‘ 
im Oerichtözimmer No. II. fubhaflirt werden. Tare und Hypothefenfchein liegen in unſertt 
Regiftratur zur Einfiht. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfiht 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfprude 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. Sommerfeld, den 3. Juni 1857. 

Fönigl, Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. ur 


36.) ‚Proflama. Das über den, auf dem Grunbftüde des Brauerd Carl Friedrich Joa⸗ 
him Stimming, Würftenwalde No. 247. Band YIT. Seite 301. des Hypothelenduches in der 
3, Rubrik unter No, 11. für die verwittwete Braueigen Dorothee Louife Stimming geborene 
Schultz hier laut —— vom 9. März 1846 eingetragenen Saufgelderreft von Gintaufent 
Fünfhundert Thaler nebit 4 Procent, ausgefertigte Dokument, beftehend aus dem Kaufvertrage 
vom 9. Februar 1845 und Hypotheienſchein vom 9. März 1846, ift angeblich verloren gegangen, 
weshalb die unbefannten Inhaber deffelben, deren Erben, Geffionarien oder fonftige Rechtönadr 
folger aufgefordert werben, fich fpäteftens im dem auf „den 16. September 1857 Vormittags 
12 Uhr“ vor dem Kreisgerichts-Rath Prin an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termin bei 
Vermeidung der Ausfchliefung mit ihren Anfprüchen an das alsdann für erlofchen zu erklärende 
Dokument zu melden. Fürftenwalbde, den 18. Juni 1857. \ 

i Fönigl. Kreis » Gerichts » Eommifften II. 


(37.) Belanntmahung. Am 5. September d. I. früh 8 Uhr fol in ber Wohnung ed 
hier verftorbenen Aderbürgerd Marquardt dad zum NRachlaffe befielven gehörige Vieh, aleı ein 
VPferd, eine Kuh, zwei dreijährige und zwei zweijährige Werfen, ein einjä ged Kalb, drei große 
und zwei fleine Ziegen, fowie mehrere Hühner öffentlich meifibietend werben. 

Berlindhen, den 21. Auguft 1857. 

Königliche Kreiogerichto⸗Commiſſton. - 





(38,) Roth 
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De 
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- fine Müller geborne Kruͤger No: 2. 


- Mi — 


4, IB) Rothmenbiger Berlauf. Die dem Böttchermeifter Schem Friebrich, Bode ‘gehörige 
Kleinbürger»Rabrung ; zu Bürftenfelde, Vol IN Fol. 354. Ro. 09. des Hypothelenbuchs von 
dort gerichtlich abgejchäßt „auf „1558, Ribe, 4 San, 2 Pf., fell „am: 8. Ottober d. 3 Vormit⸗ 
tag8- 11: Uhr”, an biefiger- Serichtsftelle „jubhaftiet werden. Die unbelannten ‚Exben der Wittwe 
Gede,., Dorothee Louiſe gebornen Beetz werben hierzu oͤffentlich vorgeladen. Alle Gläubiger) welche 
wegen. einer ‚aud dem Huporhefenbuche nicht erfichtlichen Kealforderung aus ber’ Kaufgelbern 
Defriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melben, Tare imd 
Hypotbeienthehn find in dem Büreau eingufehen. . 


Baerwalde i. d. N, ben 22. Juni 1857. 
König, Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſlon I. 


(39,) Rothiwendiger Verkauf. ag se Grunbftüde: 1)-bie a ber Cato⸗ 
2 linfmühl, gerichtlich auf 614 Rthlr. 20 Sgr, abge 

ſchaͤzt, 2) ein Aderplan auf Pichterfelder Feldmorf, an. ber Klinkmühlet Grenze Ro. 75. des 
Hypothekenbuchs von Lichterfeld verzeichnet, dem Müller Gottlieb Pielenz gehörig, gerichtlich 
auf 150 Rıhle. 13 Sgr. 4 Pf. gefchägt, zufolge ber nebft Hypothefenfcheinen in unferer Res 
—— einzuſehenden Tare, follen „am 8. Oftober c. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichts 
elle in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aus den SKaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ihren Anfpruch bei und anzumelden, Finkerwalde, den 15. Juni 1857. et. 


Koͤnigl. Kreis /Gerichts/Commiſfion I. 








(40) Rothwenbiger Berkauf. Königl. Kreisgerichts,Commiffion' I. zu Senftenberg. > 


Der in ber fogenannten Lidda auf Rofendorfer Feldmark belegene Aderflet von 1%, Mor: 
gen und bie zu Rofendorf befegene Scheune, beides der Wittwe Sebiſchka, Elifabeth geb. Durs 
dey gehörig, abgeibägt auf refp. 50 Rthlr. und 40 Rıhlr. zufolge ber nebft Syporbetenfähein 
Im Büreau einzufehenden Tare, follen „am 12. Dezember 1857 Vorm. 11 Uhr” am hiefiger 
Gerichteftelle fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht 

„erfichtlichen Reafforderung aus ben Saufgelbern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaftationdgericht anzumelden. 





(41.) Die Stadtgemeine Guben beabfichtigt hierſelbſt eine Gadanſtalt zu errichten und bie 
zur Entwickelung des Gaſes erforderlichen Anlagen, forwie den @afometer a einem ber Gtadts 
ommune gehörigen, unfern der Straße nad Raltenborn dieſſeits der Eiſenbahn gelegenen 
Grundfüde zu erbauen. Unter Bezugnahme auf den 8. 29, der Allgemeinen Gewerbeordnun 
vom 17. Januar 1845 bringe ich dies Unternehmen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und 
etwaige Widerfprüche gegen daſſeibe binnen 4 Wochen präffufivifcer Friſt bei mir anpibringen. 
Buben, den 24, Auguſt 1857. 2 





a), 0) Be 


— 


ae. Belunntmachung. Die allgerhöine Gas,Aclien ⸗Geſellſchafr ji Mahdeburg beab⸗ 
ſichtigt in hleſiger Stadt zu beiden Eelten der Chauffee zwiſchen der Muͤhlenvorſtadt und dem 
Eiez eine Gabanftalt anzulegen. Dies Unternehmen wird mit ber ig etwaige 
Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen präkluſtviſcher Friſt bei uns anzumelden, Hierdurch zur 
öffentlichen Renntriß gebracht; Die besüglichen Pläne): Zelchnungen und Beichreibungen: find 
im Boligets Buͤreau sinyufehen. Landöberg a. d. W, den 29, Augufl 1857. 


Die PolizeisBerwaltung. 
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(43.) Bekanntmachung. Der. Eigenthuͤmer Ehriftian Bunke beabfihtigt auf feinem in 
ben Bürgerwiefen zwiſchen den Landöberg-Borkower und Porfow: Seidliger Straßen belegenen 
Grundftüde eine Bodwindmühle zu erbauen und in Betrieb zu fegen. In Gemäßheit des $. 
29, der Allgemeinen, Gewerbe» Ordnung wird dies Unternehmen hierdurch. zur öffentlichen Kennt⸗ 
per mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen 4 Moden 
präflufiviicher Friſt entweder. fchriftlich oder zum Protokoll in unferm ————— u anbringen: 
Landsberg a. di W., den 26. Auguſt 1867; ze 


Die Polizei» Berwaltung. 


3 (44) Bekanntmachung. Der Gutsbefiger Maurer in Kleinhof beabſichtigt Auf dem daw 
tigen Outögehöft ein BrennereisGebäube zu errichten und darin einen Dampffeſſel anzulegen, 
wie dies bie bei und niedergelegten Zeichnungen und. Beichreibungen näher nachweiſen. 
Gemäßbeit ded $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung wird Dies Borhaben hierdurch mit 
ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwatge Einwendungen gegen bie neue Ans 
lage binnen 4 Wochen bei,,ung ‚anzumelden. Dobrilugf, dew 27, Auguſt 1857, 0 ) 


Königlides Nents Amt, . 





"(45,5 Bekanntmachung. ‚Die zur biefigen Domaine gehörigen,. beim Dorfe Marsborf 
belegerien drei Teiche, a) Meine Teich, b) Mofel Teich, e) breite Teich, follen Im Wege des 
* jebots, alternativ im Einzeln oder im Ganzen, verklauft werden. Zu dieſem Bahafe ift 
er Bietungdtermin auf „den 14. September c. Vormittags 10 Uhr‘ vor dem. unterzeichneten 
Amte anbernumt. Kaufluflige werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, baß bie Veräuße— 
rung®sBebingungen zur Ginficht bereit liegen. Sorait, den 26, Auguft 1857. 


Fönigliched Rent: Amt. 





(46): Bekanntmachung. Der hier vafante Kämmerer: Voſten foll ſchleunigft wider Dt 
werben. : Gehalt. 150 Rthlr., Kaution 500: Rıbir., bie Wahl erfolgt auf 12 Jahr. D 
figiete  Perfonen wollen ihre Bewerbungs⸗Geſuche ſpateſtens bis zum 15. September c. umter 
Beifügung ihrer Zeugniffe fhriftlich bei uns anbringen. : J 
Bobersberg, am 24. Auguſt 1857, 5 EORTT 
b * Stadiverorhneten ⸗ Verſammlung. 
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(47) ‚Befanntma ung..Kte aSäfrinSren tft r 6 

Die N Reftauration auf te Ba — x fein, Landobe : a ie 
Drieſen der Kreug- Güften > Fr —— Jet, de —— —2 — 
weis: folgende Jahre zur * ‚der. Betrie au geh 
‚her vorqusſichtlich in die * Haͤlfte des — On b, 5 ‚fallen wird, im W 
—— —— an die Meiſbelenden verpachtet werden. Dwalifigirte U 
‚wollen jhre Offerten f Rue verfiegelt. und mit ia Auf 5— „Bfferte zur Pachtung 
Bahıhofs-Reftauration auf der Kreiy- Güftein, Kranffurter e 
den 19. September. d. I. Vormittage;11 Uhr” am die unt —** Direktion einfenben: ‚Die 
- dien Offerten werden zur begeichneten ——— im Geichäfts-Lofale | En 

—— Direftion (auf dem Bahnhoſe Need) in © — De). ehwa..perfönlich, 

— *—— geöffnet ‘werden... Die. der, Subuien zum G 


* ing ben, Hr 
* —— “Rdn Salem! Merl, ara un 5 * dr — 


a er Dichten der der Obahn — ne 


"(48.) KreuzsCüfrinsBranffurber Gifenb, Ar 
J tmachung. Beim Bau den Eiſenbahn⸗ Brucken uͤber bie. Oder * eh iefe 
Pr —* de: &egenitände, als: 1 Da jelpumpe auf einem Saitsache von Shonalen 
gefertigt, mit einer Vorrichtung zum Abſchneiden von Spundpfählen, 12 
an und 2 fleiven PBrähmen nebſt Bagger Vorrichtungen , mehrere Hand Bagger; 








fat me Döppelyumpen, 4 Stüd gußeilerne Rammbäre, nußerdem — 5** — — 


en dioponible (geworden, —— ‚an: en Meifibietenden im Wege der öffentlichen Sub 
verläuft iperben follen. Die, Df yecfs un, vefeels mit der Bun 
auf 2 — — Kir au. „A —— * — 
—2* den Untergeichneten einzureichen, zu en Ba T 

a er enen Kaufer nden w 6 ung 
niß yo Keen Im bie eigen er ee Mi — are 
Br Sinfigt * Cuͤſtrin, den 15. An 
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2 Der Deichhaupwann des — * von Derſchau. 
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(50.5 Belanntmachun Es fol aus der Koͤnigl. Oberforfterei "Bräfchen nachſte 
*9 das Scheit⸗ und Afhol bei freier Concurrenz, die Übrigen Sorten zum Lo 
den 8. September in Boberdberg, 1) Schutzbezitk Boberöberg, Yagen 2: "08H, 
geſpalten liefern Aſt, 2) Schuhbezirk Brankow, Jagen HEN. 50 glaftern tiefen Scheit, 5 
Klaftern gefpalten Fiefern AR, 15 Klaftern fiefern Stod, Jagen 11.B.: 29 Klaftern Tiefen 
- SB. den 11. September in Pohlow, 1) Schudbenrt Theeroſen, Jagen 34.0.1 15 Rlaf 
efern Stot, 2) Schupbegiek Bohlom, Jagen 55.: 10 Klaftern eichen Scheit, Jagen 56: 
{ eier eichen Aft, 1 BLM fiefetn Scheit, Sagen 64.: 90 Klafteen tiefen Sceit, 10 Rfal, 
tefn Kiefern Stod, Jagen 70.: 12%, Klafter —— fiefern Aft; O. dem 120 Septeinber'm 
Meriwiele,' 1) Shus * ——— Jagen 6 Klaftern kieſern Aſt UI. —* 
fiefern Stott, 2) Schupbezirf Theerofen, Jagen 33.: 29%, Daher —* RR 4: 
40 Mäftern "Heftralten fiefeen AR, 10 Slaftern eichen Stod im ge 
an den Meiftbietenden g en gleich baare ge verkauft, Wozu —— an den —* 
ter Tage auf Ort und Stelle Borm. um 10 hiernn eingeladen werden.: nut 


Braſchen, den 25. Auguft 1857. Dh "Dir Oberförfter — 


Hr 


> 





(51.) Bekanntmachung. Es fou den’ 14. September d. 3. im Bogeräen Gafthofe en 
nachftehendes Sol - dem Belauf Fiſchwaſſer, Jagen 8. 8.5 Klaftern eichen Scheit, 1 
Klaſter eichen Aſt, 8 Klaftern dal. Stod, 1%, — fichten Scheit, Klafter fichten 
9 Klaftern fichten Stock, 54’, Klafter fiefern Scheit, 52 Klaftern Kiefern Stock; Belauf Sir 
dewip, Jagen 15., 20%, Plafter fiefern Scheit, 1 Klafter fichten Scheit, 1 Klafter fichten 
Stock 174 ‚Rlafter fiefern Stod, h Klafter Tiefen Reifer, Jagen 20, % —— liefern 
Scheit, 23 17 Klaſter kiefern Aſt, 231%, Klafter Fiefeen Stod; B 48. 135 
Klaftern liefern Reifer, Iagen 74. 3 Schod Faſchienen im. Wege: ber Lizitation: ent an 
ben Meiftbietenden gegen ‚gleich baare —— — * ——— an dem gedadpten 
Tage Vormittags um 10 Uhr hiermi eladen w 
Dobrilugt, ben 25. Anguf Bst; Ra de Obefre Hape 


— —V— —— 


(62.) Bekanntmachung. Zur —* erung bon fiefeen Brennholz aus = Revieren 
—— Kart — ET, — — im ruge De 

olgend : 46, September * 
der 11. — 4) der 9:. Dezember d, A 


Sr ben 24. "uk ABER Deutfglänter, Ay. —* 


N rt 1 5 m, 


a8 gum Nahhlaß des verſtorbenen — —* ehdrige, hierſelbſt in ber 
63 gelegene und im hieſigen Hypoihefenbuch Vol, I, „ —— * 
ve betreffenden Erb» Intereffenten an den Meifibietenden et * * ihrem age habe 
ich dazu, einen Termin auf „den 26. September d. 3. um 11 Uhr” in meinem ——— 
hierſeldſt angeſeht und lade Kaufluſtige zu demſelben unter dem Venierfen ein, 
—— Gebot der —— * die Uebergabe gegen Zahlung des Raufgeldes * 
wflgen ianen ¶ Ciſtenn den 19. Mugup 1857. — Der Se Zah Ehulge 


Huwligt 32 
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eu, | 
Deffentlicher Anzeiger. 
JE 36, Sranffurt a. d. D., Mittwoch din 9. September. 1857. 


Infertionsgehühten betragen pro Zeile 4 Gyr, 








Sidgerheitd- Bolizek 


(1) Stedbrief. Der in: dem nachſtehenden &Signalement bezeichnete emann Menzel, 
welcher feit 27. v. Mts. zur Uebung einberufen und am 30. v. Mts. früh 6 Uhr fein Duartier 
Fiſcherſtraße No. 102. verlaffen hat, ift bis jept dahin nicht wieder zurüdgefehrt und fein gegen. 
mwärtiger Aufenthalt unbelannt. Es mitt daher gegen ifm auf Grund des $. 92, Thl. I. des 
Militair + Straf » Geſetz » Buches bie Bermuthung Öir bas Berbrechen der Defertion ein. Alle 
Militairs und Civil» Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf den ıc. Wenzel zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und in den. nächflen Militair⸗ oder Polizei-Arreſt abliefern, 
dem unterzeichneten Commando aber bavon — Mittheilung zu machen. 

Franffurt a. d. D,, den 1. September 1857. 


Königliches Commando des 1. Bataillons 8. Landivehr » Regiments. 
v. Holpenbeder, Major und Commandeur. 


Signalement. Der deiertirte Wehrmann Auguft Wenzel von der 1. Compagnie 8. Lands 
wehr » Regiments. ift aus Kolonie Lebus gebürtig: und hielt ſich in Frankfurt auf, evangelifcher 
Religion, 27%, Jaht alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, niedrige Stirn, blonde Augen: 
braunen, blaue Augen, proportionicte Rafe und Mund, röthlihblonden Bart (Schnurrbart), 
vollländige Zähne, ovaled Kinn, gewöhnliche Geſichtsbildung, verbrannte Geſichtsfarbe, ift mittels 
mäßiger t,. foricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. Belleidet war bderfelbe 
mit einem Waffentock des 8. Landwehr» Regiments mit dem üblichen Stempel innen im Futter 
und der römifchen No. J. auf den Schulterfnöpfen, weißen leinenen Hofen, Eommißfiefeln, einer 
Dienftmüge, einem Säbel mit weißem Koppel und Schloß und Säbeltroddel der 1. Compagnie. 





(2) Stedbrief, Der Tifchlergefelle Adolph Lindner, genannt Kranz, aus Breslau, zulegt 
zu Berlinchen, 22 Jahr alt, iſt durch Etlenntniß vom 9. Juli d. 3. wegen Betruges zu einem 
Monat Gefängniß, Funfzig Thalern Geldbuße oder noch einem Monat Gefängniß redytsfräftig 
verurtheilt worden, und foll diefe Strafe an ihm vollſtreckt werben. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort ded Lindner unbefannt iſt, fo werden alle Gisil- und 
Militaie s Behörden ergebenft erfucht, auf denfelben vigilicen, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und mittel Transport in unfer Gefängniß abliefern zu laffen. 

Soldin, ven 29. Auguft 1857. 

Königl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 





(3.) Der Webergeiel Johann Karl Emil Teſchner, aus Reichenbach i. Schl. gebürtig, 
foäter in Sorau i. d. R.s®., dann in Gnabenderg bei Bunylau in Arbeit, {9 Jahr alt, evan⸗ 
eliſch, ift durch unſer rechtokräftiges Erkennmiß vom 30. März 1855 wegen einfaden Diebs 
18 zu einer dreimonatlichen Gefängnißfteafe verurteilt worden. Sein jepiger Aufenthalt if 
Mummmm unbefannt, 
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unbekannt. Wir erfuchen deshalb alle Behörden ergebenſt, auf ben ꝛc. Teſchner zu vigiliren, 
denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und der nächften Gerichts-Behoörde abzuliefern, weldye 
legtere um | ter Strafe und demnächſtige Benachrichtigung gebeten wich. 

Sorau, den 28. Auguſt 1857. 
Königl. Kreis» Bericht, I. Abtheilung. * 


(4.) Der Tagearbeiter Johann Auguft Ratten aus Tfcheeren, ift wegen einfachen Dieb: 
ſtahls im Rückfalle durch vechtöfräftiges Erkenntniß vom 6. Juni v. 9. zu einem Monat 
Gefängniß von uns verurtheilt worden. Da fein Aufenthalt unbefannt if, fo erfuchen wir 
alle reſp. Behörden, auf dem ıc. Ratten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die nächfte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erlucht wird, die Strafe an dem Ratten zu 
volftreden und und davon Nachricht zu geben. Sorau, den 2. September 1857, 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 





(5.) Stedbrief. Mit Bezug auf den in No. 31. bes öffentlichen Anzeigers bes Amts 
blatt aufgenommenen Stedbrief Are den angeblihen Wirthſchaftoſchreibet Reinholdt Blatt 
wird Hierdurch befannt gemacht, daß nach ben ftattgehabten Grmittelungen ber ꝛc. Blatt mit 
bem vielfach entfprungenen Verbrecher Peter Bruchwald aus Peftlin, des Kreifes Stuhm, iden⸗ 
tifch zu fein fiheint, Samter, den 28, . 1857. 

Königl. Kreisgeticht. A. Abtheilung. 


(6.) Gtedbrief. Der wegen rüdfälligen Landftreichens vom hiefigen Gericht durch Erfennt- 
niß von 15. Aprit 1856 zu 14 Tagen Gefängnißftrafe und Ginfperrung in ein. Arbeirchaus 
rechtöfräftig verurtheilte Schuhmachergeielle Julius Niedoszewsty ift am 23. Juli e. auf dem 
Transport von Guſtrow nad Landsberg a, d. W. entfprungen., 

Ale Civil und Militair-Behörden erfuchen wir ergebenft, auf den ıc. Niebosgemöfn, befien 
Signalement nachftehend beigefügt ift, zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unmittelbar an 
das Landarmenhaus zu Pandöberg a. d. W. abliefern zu laffen, uns aber davon Nachricht zu 
geben. Driefen, ben 24. Auguft 1857, 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Signalement. Der ı. Niedoszewsly ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mittlerer Sta⸗ 
tur, hat braunes Haar, graue Augen und dienen als bejondere Kennzeichen: 1) ein Leberflet 
auf ber linken Wange, 2) einige Eleine runde Narben auf ber rechten Wange, 3) eine Ware 
auf dem rechten Echulterblatt unb 4) vorftchender Nabel. 


2) Bekanntmachung. Der Zimmergefel Weber aus Frauendorf, zufept in Görzig bei 
Großenhayn im Königreih Sachſen wohnhaft, ift wegen Gewerbe Bolizei-Contravention zu brei 
Tagen Gefängniß vechtöfräftig verurtheilt worden. Da fein jepiger Aufenthaltsort nicht zu 
ermitteln ift, fo erfuchen wir alle Polizei- und Gerichts + Behörden dienftergebenft, auf dem 18. 
Weber zu vigiliren, an ihm im Betretunasfalle eine dreitägige Gefängnißftrafe zu vollfireden und 
uns hiervon zu benachrichtigen. Das Eignalement fann nicht angegeben werden. 
Senftenberg, den 1. September 1857. 
v Königl Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I 
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(8) Belanntmachung und Stedbrief. Am 26. Auguſt d. J. find dem Beſiher einer 
Dreſchgärtnernahtung Johann Gottlieb Geßner zu Rietſchütz aus feiner Wohnung: 1) ſechs 
Thaler bagres Geld, in 2 einzelnen Thalern und in Acht- und Vier: Groichenftüren beſtehend, 
2) fiebengehn Thaler 2 Egr. in Acht, Vier, Zwei- und einzelnen Grofcenftüden, 3) eine 
ſchwarze Sammer: Wefte mit weißen Hornfnöpfen, und 4) ein rothes Tafchentuch, entwendet worden, 

Der Verdacht der Thäterſchaft fallt auf den Dienſilnecht Julius Klingfporn aus Klein 
Pofenudel, der ſich gleichzeitig aus dem Haufe des Beftohlenen entfernt hat, ohne daß fein 
Verbleib befannt geworden ift. 

Alle Civil- und Mititair z Behörden werden erſucht, auf den Klingſporn zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle mit allen bei fi) führenden Effekten on das Königliche Kreis » Gericht 
bierfelbft abliefern zu wollen. 

Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte des nachftehend fignalifiten x. Klingiporn 
tefp. dem Verbleibe des geftohlenen Guts Kenntnis hat, aufgefordert, dies der naͤchſten Gerichts- 
oder Polizei: Behörde anzuzeigen, 

Zuͤllichau, den 29. Auguſt 1857. 

Königi Staatd Anwalt. 


Signalement. Der Julius Reinhardus Klingfporn it am 24. Februar 1839 in Oppeltwig 
bei Schwiebud geboren, katholiſch, 5 Buß 2 Zell groß, ſchwächlicher Statur, hat ein kurzes 
Beficht, geſunde Gefichtefarbe und ſchwarzes kurz verfchnittenes Haar. Belleidet war er mit: 
a. einem Dunfelblauen fehr langen Tuchrode, defien Leid mit weißem Parchent und die Schöfe 
mit blauem Kittai gefüttert waren, b. grauen Sommerzeughofen, c, einer grauen Sommerweſte, 
d. Heinen Stiefeln, e, einer ſchwarzen Tuchmüge, f, einem Vorhemdchen von weißröthlichem 
Rattun, und g. einem weißledernen Gürtel, welden er über die Hofen um den Leib irug. 


, 9) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Schuhmadhergefell Earl Boeger, welcher ſich 
im Befige eines von ber Poligei-Verwaltung zu Liffa ihm unterm 14. März 1856 ausgeftellten 
Reifepafles befindet, ift der Unterfchlagung dringend verdächtig. Er hat am 3, März c. von 
bier Bila nach Forſt erhalten, ift dort aber bis jept nicht angefommen., 

Sämmtliche Behörden werden erfucht, auf den Boeger zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und mich davon umgehend zu benachrichtigen. 

Stargard in Pommern, den 20. Auguſt 1857. 

Der Gtaatss> Anwalt. 

Signalement. Der Earl Boeger ift aus Polnisch Liffa gebürtig und hielt ſich daſelbſt auf, 
1824 geboren, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, blonde Augenbraumen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, ovale Geſichtsbildung und ift mittler Geftalt. 





(10) Stedbrief. Der unten bezeichnete Dienſtknecht Auquſt Rudolph aus Groß: Neuens 


dorff hat fich einer Unterfblagung dringend verdächtig gemacht und ift flüchtig geworden. Alle 


Boligei» und Gerichts» Behörten werden erfucht, auf den Rudolph zu vigiliren, ihm im Betres 
tungsfalle zu verhaften und mich davon fofort in Kenntniß zu fegen. : 
Gleichzeitig wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Rudolph Kenntniß hat, aus 
gefordert, davon der naͤchſten Polizei-Behötde oder mir ſogleich Anzeige zu machen. 
Wriezen, den 28, Auguft 1857. . 
Der Staatd-Anwalt. 
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Signalement. Der Auguſt Rudolph iſt aus Helſe gebürtig, im Groß-Neuendorff, Kreis 
Lebus, ortsangehörip, 17 Jabı alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 1 bis 2 Zoll groß, hat blons 
des Haar, hohe Stirn, braune Mugenbraunen und Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute 
Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, längliche Geſichtsbildung, ift fchlans 
fer Statur, fpricht deutfh und hat als befonderes Kennzeichen Sommerfprofien im Sefichte 

So viel ermittelt war er befleidet mit einem ſchwarzen Tuchrock, einer fchwarzs und weiß⸗ 
farirten Eommerzeugwefte und ebenſolchen Hofen und einem Paar Wichöftiefeln. 


11.) Bekanntmachung. Die umverehelichte Ulrike Wilte, circa 18 Jahr alt, von hier, 
Techter der Witſwe Kube, jept verehelichtn Schifſer Rörhfe, it am 14. Auguft d, J. von 
Groß⸗Kreutz, mo fie mit Cundtearbeit beſchäftigt geweſen, mittelft Zwangepafles nach Lande: 
bergers Holländer gewiefen, um dort ihr umbefugt verlaffenes Dienftverhältniß fortzuſttzen, auch 
nach Berlin abgegangen, jedoch in ihrem Befimmungsert nicht eingetroffen, Alle reſp. Polijzei⸗ 
Behörden werben ergebenft erſucht, auf Die ıc. Wille zu vigiliren, fie wegen Abweichens von 
der Route zu beftrafen und fie demnaͤchſt anderweitig nach Landböbergers Holänber zu weiſen. 

Landöberg a, d. W., ben 4. September 1857, 
Der Moagiftrat. 


(12.) Fekanntmahung. Am 17. Juli ce. erhielt auf feinen Antrag ein junger Mann 
unter den Angaben, der Buchbindergefel Louis Koch aus Gleiwig und der Sohn des Koͤnigli⸗ 
chen Gendd’armen Koch bafelbft zu fein, feinen vom Magiftrate dafeloft sub Wo, 261. unterm 
97, Februar c. auf ein Jahr ausgeflellten Inlandsreifepaß, welcher zuleßt in Lebus unterm 15. 
ejusdem m. über ranffurt a. d. O. nach Guben vifirt war, zwiſchen Ziltenborf und Fürfen 
berg verloren zu haben, eine Reiferoute, gültig auf drei Wochen, über Eroffen, Grünberg, Neus 
falz, Glogau, Raudten, Steinau, Wohlau, Breslau, Brieg, Cppeln und Toft nach Gleiwih. 


Eäumtliche Angaben find falſch, da in Gleiwig der Koch unbekannt iſt und Koch meder 


in Lebus feinen Paß, noch in Eroffen u. f. w. die Reiferoute hat viſiten laffen. Wir machen 
auf den Menfchen aufmerkſam. : ' 


Fürftenberg a. d. D., den 3. September 1857. 
Die Boligei»-Bermwaltung. 


Signalement. Der ıc. Koch ift angeblich Tatholifcher Religion, angeblich ben 8. Dezember 
1835 geboren, 5 Fuß 6 Zoll 2 Etrich groß, hat blondes gelodtes Haar, freie, niedrige Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, eingebrüdte Nafe, aufgeworfenen Mund, vorn mangelhafte 
Zähne, feinen Part, rundes Linn, langes Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, iR ſchlanker Statur 
und bat feine befonderen Kennzeichen. 


13.) Die der Betrügerei verbächtige, unter Polizeiaufficht ſtehende unverehelichte Wilhel⸗ 
mine Eivire Elifabeth Henneberg, genannt Kröning, hat fi von bier heimlich entfernt, ohne 
daß ihr negenmwärtiger Aufenthatisort zu ermitteln geweien. Demgemäß werden alle Eivil- und 
Militaies Behörden ergebenft erfucht, auf die Henneberg vigiliren, dieſelbe im Betretungofalle artes 
tiren und per Transport hierher fenden zu wollen. 

Güftsin, den 29, Auguft 1857. - 

Die Polizei» Berwaltung. 
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I) 
Signalement. Die Henneberg ift 20 Jahr alt, hat blondes Haar, freie niedrige Stim, 
blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, ftarfe Nafe, mittelgroßen Mund, ovales Kinn und 
Geficht, —— Geſichtofarbde, iſt kleiner Statur, ſpricht deutſch, hat Sommerſproſſen im Geſicht 
etwas gefrümmten Rüden und leidet an Cpilepſie. 





‚  (4.) Der Schirmfabrifant Löbel Guthmann aus Kempen hat bie gegen ihn erfannte 
einmonatliche Gefängnißftrafe beim Königlichen Kreis-Gericht zu Kempen verbüßt, wodurch unfere 
offene Regquifition vom 20, April d. 3. fi erledigt. 
Frankfurt a. d. O., den 27. Auguft 1857. _ 
Königliches Kreis » Gericht, 3. Abtheilung. 





(15.) Der am 15. Juli ec. von ber Aufenarbeit entwichene Arbeitsmann Jacob Echröter 
aud Groß-Neuendorf iR im Manſchnow ergriffen, wodurch ber Hinter benfelben unterm 23, 
Juli d. J. erlaffene Stedbrief ſich erledigt. Frankfurt a. d. O., den 31, Auguft 1857. 
FKönigl. Kreis » Gerichi. J. Abiheilung. 





(16.) Stedbriefs - Erledigung. Der hinter die unverehelichte Ernefline Wuͤnſchmann aus 
Golbbach unterm 6. Januar d. 3. von und erlaffene Steddrief wird als erledigt zurüdgenom: 
nen, Sorau, den 26, Auguſt 1857. , 

Königl, Kreis + Bericht. 1. Abtheilung. 





(17,) GStedbriefs-Erledigung. Der hinter ben Eigenthümer Joſeph PBarnigkn aus Zobyn, 
Kreis Wollſtein, unterm 26; Auguf 1856 erlaffene Steckbrief wird hiermit zurüdgenommen. 
Züllihau, den 1. Septembre 18537. 
Königl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 





(18.) Der unter dem 15. Auguft c. hinter den Dienftknecht Johann Wilhelm Geiler aus 

Kemnig erlaffene Stedbrief ift durch die Ergreifung des Seiler erledigt, 
Sorau, den 31. Auguft 1857. 
Der Staatb» Anwalt. 





(19,) Stedbriefs » Erledigung. Der hinter den heimathsloſen Knecht und Tagelöhner 
Johann Gottfried Kranke unterm 20. Juni e. im öffentlichen Anzeiger zum Amteblatt Stüd 
2%. Eeite 624. No. 10. erlaffene’ Etedbrief ift erledigt. 
Sommerfeld, den 2. September 1857. 
Die Bolijeis Bermwaltung. 





20.) Befanntmachung. Der Handlungdreifende Guſtav Abolyh Schürmann aus Berlin 
bat die ihm von dem Königlichen Peligei » Vröfidio dafeldft unterm 1. Januar c. ertheilte Paß— 
Karte am 23. d. Mis. in hiefiger Etadt verloren. 

Diefe Paßkarte wird hierdurch für ungültig erklärt, 

Lübben, den 24, Auguft 1857. 
Der Magifrat 


(21,) Be 
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(21.) Bekanntmachung. Der Schneibergeſelle Ernſt Guſtav Schurrmann aus Lübben bat 
angeblich feinen Wanderpaß, von uns unterm 28, Juli 1856 Wo. 48, auf zwei Jahre ausge⸗ 
ſtellt und zulegt vifirt in Torgau am 14, d. Mi, zur Reife hierher, am 18, huj. auf dem 
Wege von Schlieben nad) Luckau verloren. Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erklärt, 

Lübben, ben 24. Auguft 1857, 

Der Magiftrat, 


(22.) Belfanntmachung.. Der von der Polizei-Vertraltung zu Etriegau unterm 25. März 
e, auf ein Jahr für den Nagelichmiedegefellen-Robert Daß aus Striegau außgefertigte, zulegt 
unterm 7. d. Mts. in Reppen nach Etriegau vifirte Reifepaß ift dem ıc. Daß auf der Reile 
von hier nach Sonnenburg angeblih am 10, d. Mts. verloren gegangen. Gedachter Reilepaf 
wird hiermit für ungültig erflät. Drofien, den 27. Auguft 1857, 
Die BPolizgei-Berwaltung. 


(23.) Bekanntmachung. Dem Tagelöhner Auguft Lrug aus Molltersborf, Kreis Eprob 
tau, ift ber ihm unterm 24. Juni d. 9. unter No. 284. vom Rönial. Landrathe » Amte zu 
Sprottau auf Ein Jahr ertheilte Inlands:Reifepaß angeblib am 31. Auguft d. J. in Quap⸗ 
pendorf entwendet, Gebachter Pak wird hierdurch für ungültig erllärt, 

Amt Wollup, den 6. September 1857. 


Koͤnigliches Domainen » Amt, 





(24.) Bekanntmachung. In dee Nacht vom 13. zum 14. Juli d. 3. find bem Bauer 
Löwe zu Sieversdorf folgende Sachen: 1) ein Dugend Männerhemden gezeichnet J. L.; 2) 
ein Dugend Frauenbemden gezeichnet L. L.; 3) 2%, Dupend Kinderhemden, Knaben: und 
Maäbchenhemden; 4) 9 Etüd Laken; 5) 1 ſchwarzes Tafft-Tuch; 6) 1 MWienertuch; 7) 1 fer 
dene Moirde-Schürze; 8) zu 4 Betten Ueberzüge, Elein roh farrirt; 9) ein Puar Ramaldıen 
ſchuh, gezeichnet mit Heinen Etiften unter der Eohle, an einem J. L. am andern Z, A,; 10) 
ein Paar weiße Unterärmel; 44) 4 Dutzend Vorheindchen; 42) 1 Dupend Servietten; 13) 1 
Dugend Handtücher; 14) 3 Etüd Tiſchiücher; 15: 9 Stück ordinaire Handtücher; 16) 1 Era 
vattenband, weiß mit ſchwarzen Blumen; 17) Y, Dutzend Taſchentücher, ga. S. L.; 181 "; 
Tugend Nachtmügen; 19) 3 Etüden Eped; 20) 2 Mepen Hirfe; 24) ein Paar goldene Ohr 
bommeln im Werihe von 5 Rıhir.; 22) 2 Trauringe, gez. der eine J. L., der andere 8. B.; 
23, 2%, Nihfe. in Gourant; 24) 1 meufilberner Vorlegelöffel, geftohlen worden. Jeder, ber 
von dem Berbleib diefer Sachen Kenntniß bat, wird aufgefordert, davon dem unterzeichneten 
Gerichte ungefäumt fchrifilih oder mündlich im Verhörzimmer des Gefangenhaufes, Oderſtraße 
Ro. 67., während der Bormittageftunden Anzeige zu machen. 

Frankfurt a, d. D., den 1. September 1857. 


Königl. Kreisgericht; 1. Abtheilung. 


(25.) Aufforderung. Der Tagelöhner Joſeph Sliwinali aus Göra hat eingeftanden, daß 
er am 12, Januar 1856 Abends 8 Uhr feine damals bjährige Tochter Antoning, ein für fein 
Alter Meines, nicht über 3 Fuß hohes, ſonſt Dürfiiged und mageres Kind mit blondem Haar, 
von ber Warihebrüde zu Zirke in den Wartheftrom geworfen hat. — Nach feiner Beſchreibung 

war 
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war das Kind bekleidet mit einer Jacke von grauem Sommerſtoffe mit weißer Leinwand gefuͤt⸗ 

tert, einem blau leinenen, nicht gefütterten Kleide bis zur Hälfte der Waden reichend, einem 

grobleinenen Hemde bis unter die Knie veichend, einem Paar Holzpantoffeln und einer rothen, 

weiß geiprenfelten, mit weißer Leinwand gefütterten Kindermühe mit fchmalen Bändern. 

Jeder, welchem über die Auffindung des Leichnams des Kindes etwas befannt iR, wird aufges 

fordert, hierüber bei der nächften Gerichtös oder Polizei Behörde Anzeige zu machen. 
Birnbaum, den 28. Auguft 1857. 


Königl, Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


(26.) Bekanntmachung. Die Baffage über bie Brüde bei ber Leiterädorfer Mühle, auf 
ber Poſtſtraße von Croſſen nach Züllichau, muß in der Zeit vom 7. bis 18, September d. J. 
eined notäwendigen Reparaturbaues wegen, gefperrt und der Weg über die Raednitzer Mühle 
eingefchlagen werden, was ih hierdurch zur öffentlidhen Kenntniß bringe. 

Srirfchendorf, den 29, Auguft 1857. 


Königl. Landrath Erofjener Kreiſes. (ge) v. Rheinbaben, 


(27.) Bekanntmachung. Am 3. Auguft 1857 ift zu Wittichenau ein ſchwarzer Pelz mit 
weißen Aermeln und einem braunen mit ſchmalen jchwarjen Streifen verfehenen Ueberzuge als 
muthmaaslich geftohlen in Beſchlag genommen worden. Der unbekannte Eigenthümer dieſes 
Pelzes, der von einem angeblich hiefigen Einwohner in Wittichenau zum Verkauf ausgeboten 
und dann Dort zurüdgelaffen if, wird aufgefordert, ſich zu feiner Eoftenfreien Bernehmung auf 
meinem Büreau zu melden, oder davon ber nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Cottbus, den 5. September 1857, 


Königlicher Staatds>: Anwalt. 





23.) Belanntmahung Die DomainenGüter Rietfen und Werda, im Kreife Rothenburg 
in ber Oberlaufig, mit dem dazu gehörigen Obertörfterei-Revier Rietihen und fammtlichen ’Bertis 
nenzgien dieſer Dominial-Herrſchaft, mit alleinigen Ausichluß der bereits in Amortifationd- 
Renten umgewandelten Gefälle, fol im Wege der icitstion veräußert werden, und wird ber 
Liritationdtermin hiermit auf den „tO.Märy 1353 von 10 Uhr Vormittag’ ab in dem Gonfereny 
immer der unterzeichneten Königlichen Regierung angefegt, 1 Das Oberförfterei » Revier 

ietfpen enthält: A. 4) an beitandenem KHolzboden und zwar hauptiählic mit Kiefern, 
jedoch auch mit Fichten, Eichen, Birken und Erlen beftanden 8158 Morgen 23 ORuthen, 2) 
an Bruch und anderen Blößen 60) Morgen 94 QRuthen, Summa der nupbaren Holgzucht 
8753 Morgen 117 Ruten. B. Zur Holzzucht nicht nugbar reſp. nit genugt: 1, Allen, 
Seftelle, Wege 177 Morgen 174 DRutben, 2) Wohnungen der Forftbeamten, Gärten und- 
Arder 109 Morgen 72 Quuthen, 3, Wieſen und Koppela 58 Morgen 179 QRuthen, 4) 
Flüſſe, Brüche, Gräben 25 Morgen 71 QRuthen, 5) Seen und fühle 2 Morgen 150 
DRuihen, zufammen 374 Morgen 106 QRuthen. Summa der Fläche des Reviers 9133 
Morgen 43 DRuthen. Berner gehört zur Zeit noch zum Revier die Prausker Haide im 
Blächen»Juhalte von 901 Morgen 46 QuRuthen, welche der Haupifache nach mit den darauf 
befindfichen Holzbeftänden an Seroitut berechtigte Gemeinden als Abfindung abgetreten werben 
fol, Dex verbleibende Ueberteſt wird mit verfauft und ift die zur ‚Zeit noch vor der Ausein⸗ 
anders 


+ 
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anderfegung®-Behörbe ſchwebende Ablöfung ſämmtlicher Servituten der Forſt und der Domaine 
ſoweit gediehen, daß ein Theil der Berechtigten bereits abgefunden iſt, aller übrigen 
echtigten der Rentewerth ihrer Berechtigungen feſtſteht, ferner auch ber h der Abfin⸗ 
dungsländereien und daß, ſobald die in der Bearbeitung begriffene Planlage anerkannt und 
ausgeführt fein wird, dann die oben ad J. nachgewieſene Forſtfläche volfländig ſervitutfrei ver 
bleibt. Im Uebrigen iſt zu bemerken, daß dad Revier durchweg gut beſtanden iſt und auf 
2446 Morgen haubare Hölzer enthält. AL. Das Domainen » Vorwerk Rietfhen nebſt Waffers, 
Mahl, und Schneidemühle und Ziegelei, deſſen Gebäude mit Ausnahme einer Scheune maffv 
find, enthält an Fläche: a) Hof: und Bauftelle 4 Morgen 66 ORutben, b) Gärten 7 Morgen 
141 DRuthen, e) Aeder 463: Moraen 68 ARuthen, d) Wieſen 136 Morgen 67 QRuthen, 
e) Hutungen 121. Morgen. 132 DRuihen, f) Teichflädhen. 164 Morgen 49. QRuthen, g) 
Forfiparzellen 10 Morgen 148 QRuthen, h) Inland 2 ze 28 ORuthen, zuſammen 
915 Morgen 159 DRuthen. In Verbindung mit der oben ad I. erörterten Forſiſervitutab⸗ 
löfung Acht die Separation der Domaine III. an innerhalb der Feldmark Werda belögenen 
Dominialländereien, welche zur Zeit in Parzellen verpachtet und. welche zum Theil zut Servi— 
tutablöfung der Gemeinde Werda beftimmt find. a) Hof und Bauftelle 128 O,Ruthen, b) 
Gärten 90 ORuthen, e) Aeder 193 Morgen 70 ORuthen, d) Wiefen 104 Morgen bi 
QRuthen, e) Hutungen 94 Morgen 37 ORuthen, f) Teichflachen 45 Morgen 144 —2* 
> Forflpargellen 1 Morgen 92 QRuthen, hr Unland 5 Morgen 154 QRuthen, zuſammen 
143 Morgen 56 QRuthen. Hierzu ad II. 915 Morgen 159 ORuthen, ad J. 9133. Morgen 
43 QRuthen. Gefammiflähe der Forſt und der Domaine 10,492 Morgen 78 u 
Die fpeciellen VBeräußerungs» und Licitations » Bedingungen werden. ſpäteſtens vom 1. Januar 
fünftigen Jahres ab in ber Regiftratur der, unterzeichneten Königlichen Regierung zur Einficht 
ausliegen und auf Verlangen gegen Gritattung der Gopialien mitgetheilt werben. Der Do 
mainenpächter und ber Oberförfter zu Rietfchen find angewieſen, den Kaufluftigen ſchon jept 
die Beſichtigung der Kaufobjekte zu geftatten und Ihnen Charte und Flächenregifter zur Einfiht 
vorzulegen. Liegnig, den 31. Auguft 1857, _ 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung ber direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


(29.) Belanntmachung. Das der Höchften Gutsherrſchaft von Krojaufe gehörige, im hla⸗ 
towſchen Kreiſe in ——— 1 und reſp. 1%, Meile von den Städten Krojanke und Flatom, 
ſowie 2Y, Meilen von der ſchiffbaren Nege und der Ofttahn und %/, Meile von der zur Ber 
bindung mit ber Eiſenbahn von Bialosliwe nach Jaſtrow — Chauffee entfernt belegne 
Vorwerk Buntowo, welches einen Flaͤchenraum: a) an Hof« und Bauftellen 12 Morgen 40 
DRuthen, bi an Gärten 13 Morgen 63 ORuthen, ©) an Ader incl. der fich in demfelben 
befindenden Bruchhütung 1257 Morgen 158 QRuthen, d) an Wielen 379 Morgen 149 OR 
then, e) an Gräben und Gewäffern 33 Morgen 66 ORuthen, f) Wegen, Triften und Unland 
35 Morgen 73 ORuthen, von zufammen 1732 Morgen 9 QRuthen preuß. Maaß umfaßt, 
nach erfolgter Regulirung völlig fepariet und von allen Servituten befreit iR, ſoll mebft ber 
wirihſchaftlichen Ruyung der ———— Gebaͤude, der Brennerei, der Oel» und Gchrootmüh 
dem lebenden und todten Inventario und ben vorhandenen Inventarien » Saaten vom 1. 
4858 ab auf 18 Hintereinanderfolgende Jahre, aljo bis Zum 1. Juli 1876, im Wege der Sub 
mifflon verpachtet werden. Die Hhalprbebingungen find bei dem unterzeichneten. Rent’ Minte und 
in dem Hofikarfhall » Akte Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Pre 4 
Morgens von 9—12 Uhr einzuſehen und werden alle auf die Pacht —9 
ten auf diesfaͤllige portofreie Anfrage von hieraus mitgetheilt, gegen Grflattung ber ien 
auch 
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auch die Pachtbebingungen abſchrlftlich uͤberſandt werden Die abzugebenden „Behote find bei 
bee Peinzlichen General VBetwaltung der Herifihaften Flatow und Krojanle, ‚per Adreſſe des 
Geheimen Rechnungs⸗Raths und Dirigetten der Controlle der Stagto⸗Papiere, Herrn Klemm 
u Berlin, ſpaͤreſtend bis zum „15. Mövembder d. J.“ perſitgelt Ferne einzureichen und wird. bei 
annehmlich befundenen Geboten der Zuſchlag bald darauf, jedemfulls binnen, 3 Wochen, erfolgen. 
Die Pachtbeiverber müffen ihre Dualification,. ſowle den Befip Der erforderlichen Mintel gehörig 
nachweiſen und im Falle des Zufchlages eine Kaution von 3000 Kihie. in inlänbiichen Stants- 
Papieren oder Ianbichaftlichen Pfandbriefen erlegen. 

Flatow, ven 25. Auguſt 1857, 7 


Prinzliches Rent-Amt. R irborf. 





415.80) Befanntmachimg. ' Das ber Höaften Gürsherrfihaft von Keojanfe gehörige, im 
Flatowſchen Kreiſe in Weftpreußen 1 und refp, 2 Meilen von ben Städten Krojanke und Fla— 
tow, ſowie 2 Meilen von ber ſchiffbaren Nepe und ber Oſtbahn entfernt belegene Vorwerk 
Smirbowo, an welchem bie zum Berbindung mit der Eiſenbahn von Bialosliwe nach Jaſtrow 
beftehende Chanſſee unweit vorüberführt und das einen Flaͤchentaum; a) an Hofs und Bauftel- 
fen 13 Morgen 173 ORathen, b) an Gärten 19 Morgen 166 ORuthen, c) an Weder 1561 
Morgen 107 Ruten, d) an Wieſen 690 Morgen 171 QRuthen, e) an Bruchhutung 50 
Morgen 106 ONuthen, F) an Mega, Gräben und Umland 53 Morgen 44 DRuthen, zufams 
men alfo von IM Morgen AT ARuthen Preuß. Maaß umfaßt, nach erfolgter Regufirung vollig 
feparirt und von allen Servituten befreit ft, ſoll 'nebft der inte febnlilichen Nupung der vors 
handenen Gebäude, dem lebenden undtoblen Inventario und den vorhandenen Inoentarienfaa- 
ten vom 1, Juli 1853 ab auf 18 Hintereinanderfolgende Jahre, alfo bis zum 1. Juli 1876, 
im Wege der Submiffion verpachtet werden. Die PBachtbedingungen find bei dem unterzeichnes 
ten Rentamte und in dem Hofmarfchallamte Seiner Königligen Hoheit des Prinzen von Preus 
Gen zu Berlin Morgens von 9-12 Uhr rinzufehen und werden alle auf die Pacht Bezug has 
benden Nachrichten auf bieafäffige portofreie Anfrage von hieraus mitgetheilt, gegen Grftattung 
ber Kopialien auch die Pachtbehingumgen abichriftfich überfandt werden. Die abzugebenden Ger 
bote find bei der Vrinjlichen General » Berwältung: der Herrſchaften Flatow und Krojanfe, per 
Adrefle des Geheimen Rechnungs⸗Ratho und Dirigenten der Kontrolle der Staatspapiere, Hm. 
Llemm in Berlin, fpäteftens bis zum „15. November d. 3.“ verfiegelt franco einzureichen und 
wird bei annehmlich befundenen Geboten ber Shan bald darauf, jedenfals binnen 3 Wo⸗ 
hen, erfolgen. Die Pachtbewerber müffen ihre Crualififation, ſowie den Beſiß der erforderlichen 
Mittel gehörig nachweiien und im Falle ded Zuſchlages eine Kaution von 40V Rihlr. in ins 
laͤndiſchen Staatspapieren oder Landfapaftlihen Pfandbriefen erlegen. 


Slatow, ben 25. Auguft 1857, 
J Prinliches Rent-Amt. Nixdorf. 





* 81.) Belanntuiachung. Der vormalige Koſſath Martin Propeta zu Briefen, biefigen 
Kreifes, ift durch Erkenntniß vom 13. Mai ec. für einen Verſchwender erflärt, weshalb ihm 
ferner fein Gredit ertheilt werben darf. Eottbus,. den. 2. Juli 1857, 


Koͤnigliches Kreisgericht. Exfte Abtheilung. 





Nunnnun (32.) Roth⸗ 
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(32) Rothwendiget Verkauf. Das auf dem Bereſinchen No. 5. beim Bahnhofe hierſelbſt 
belegene, Vol. VI. No. 109. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Braucigen Peter Paulus 
gehörige Grunbflüd, abgeihägt auf 20,100 Rthlr., foll in dem „am 18. November d. J. Bor 
mittags 114 Uhr“ vor dem a Sello an ordentlicher Gerichtoftelle hierfelbft, Jun— 
ferftraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, Die 
Tare und der Hupothefenfchein fönnen in unferer Eredit-Regifiratur eingefehen werden, Gläus 
biger, welche wegen einer aus bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Ranfgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationdgericht anzumelden. 

Frankfurt a, d. O, den 1. April 1857. 


Königliches Preis, Gericht, J. Abtheilung. 


(33.) Befanntmachung. Auf dem u Rampip belegenen, im Hypothekenbuche bes Königlichen 
Kreis: Berichts hierfeibft Vol. 1. No. 16, Fol.121. verzeichneten Koffärhengute ftehen: 1) Rubr. II. 
No. 1. 5 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. alte Erbgelder für die ihrem Aufenthalte nach umbelannten 
Kinder der Eva Koſchenz, verehelicht gewelenen Eichmeyern; 2) Rubr, III. Ro. 2. 53 Rtble. 
10 Sgr. 6 Pf. für Martin Köoſchenz ex recessu vom 27. März 1799 hypothekariſch eingetragen. 
Rah Angabe des Befiperd des verpfündeten Guts find beide Poſten bezahlt. Duittungen füns 
nen jedoch nicht befchafft werben. Es werden Daher die Inhaber diefer Bohlen, beren Erben, 
Geffionarien, oder wer fonft in ihre Rechte getreten ift, aufgefordert, ihre Rechte in dem „am 
13. October 1857 Vormittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichtöftelle, Junkerſiraße Ro. 4. vor dem 
Kreisgerichts -Rath Moerd anftehenden Termine, bei Berluft ihrer Renlanfprüche geltend zu 
machen. Sranffurt a. d. O., den 20. Juni 1857. Er 


Königl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. 


| 





(34) Subhaftations: Patent. Rothwendiger Berfauf, Schulbenhalber. Die dem Winds 
mülfer Johann Samuel Gottlob Heinge gehörige, in Aurlih belegene und No. 117, Vol, W. 
Fol. 11. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bodwindmühle nebſt Wohnhaus und 4 Morgen 
Land, abgefhäst auf 2300 Rtihlr. zufolge der nebſt Hupothefenfchein imd Bedingungen im 
Büreau No. V.b, einzufehenden Tare, foll „am 14. Dftober 1857 Vormittags 11 Uhr“ vor 
bem Kreiögerichtörath Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße No. 1., öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo 
thefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aud ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 

ch mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht au melden. 


Frankfurt a. d. O., ben 12. Juni 1857. 
Königliches Kreids Gericht. 


35) Auftion. „Am 16. Eeptember db. I. Vormittags 10 Uhr” follen in dem 
in ber Babdergaffe No. 331. hierſelbſt belegenen Wohnhaufe durch den Aftuar Schulge verſchie⸗ 
dene Meubeld und Kleidungsftüde und ein Stier öffentlich meifbietend gegen fofortige Baar: 
zahlung verfauft werben. Guben, ben 26, Auguft 1857, 


Königl, Kreio⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 





(86.) Deffenl 
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(36.) Oeffentliche Vorladung. Koͤnigliches Kreis » Gericht zu Landsberg a. d. W. 
am 24. Auguſt 1857. 


Nachdem bei uns auf Todeserflärung folgender Perſonen: 1) der ſeit Juli 1846 ver: 
fhollenen, fpäter gefchiedenen Ehefrau des Eigenthimers Samuel Born, Caroline Wilhelmine ° 
geb. Hammel aus Epirael; 2: des feit 1815 verichollenen Martin Gottlieb Büttner aus Gras 
low; 3) des feit etwa 30 Jahren verihollinen Ehriftian Friedrich Schmitt aus Egloffſtein ans 
getragen worden, werden biefelben und deren etwaige unbefannte Erben und Grbnehmer aufs 
gefordert, fich bei und ſpäteſtens aber in dem auf „den 14. Juni 1858 Vormitrags 11 Uhr” 
vor dem Kreißrichter Bode an hiefiger @erichtöftätte, Zimmer No. 7., angefegten Termine fchrifts 
lich oder perjünlich zu melden umd weitere Anmeifung zu gewärtigen, widrigenfalls auf die To— 
beöerflärung und was dem anhänyig nach Vorſchrift der Gejege erfannt werden wirb. 





. - (37.). Proclama. Es foll das den Erben ber Wittwe Krauſe, Juftine geborne Conrad, 
zugehörige, sub No. 29a. Briefenhorft belegene, auf 550 Nıblr. abgefchägte Grundftüd von 
7 Magdeburger Morgen mit Gebäuden aus freier Hand verfauft werten. Hierzu if ein Ter⸗ 
min an @erichteftelle zu Landsberg a. d. W., Zimmer No. 5. zweiten Stedd, auf „den 25, 
Eeptember d. J. Vormittags 11 Uhr” angefegt, zu dem Kaufluftige vorgeladen werden. Die 
Berfaufsbedingungen find in unfergr Regiſtratur und im Echulgengericht zu Briefenhorft einzus 
fehen. Landsberg a. d. W., den 1. September 1857. 
Koͤnigl. Kreis/Gericht. II. Abtheilung 





(88.) SubhaflationdPatent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber, Das dem Sei— 
——— Earl Eduard Sigismund Müller gehörige, in ber Stadt Croſſen belegene und 
0. 139, Vol. J. Fol. 139. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeichägt auf 1408 
Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau No. III, 
einzufehenben Tare, fol „am 19. November d. I. Vormittags 14 Uhr“ an hiefiger Gerichts: 
felle im Terminszimmer No. 2. öffenlih am ben Meiftbietenden verfauft werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kauf— 
geldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 


Eroffen, den 14, Juli 1857. 
Koͤnigliches Frei» Gericht. I. Abtheilung. 





(39.) Deffentlichee Verkauf, Die zum Nachlaffe des Koflärhen Johann Gottfried Pöfchke. 
gehörigen, zu Cahnsdorf bei Luckau belegenen Grundftüde, nämlich das Koffäthengut No. 20, 
nebft Zubehör und zwei Landungen, ufammen circa 22 Morgen, dorfgerihtlih auf 1363 Rthl. 
abgefchägt, follen im Wege der freiwilligen Subhaftation Theilungshalber am „5. Oftober 1857 
Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer No. 1. an den Meiftbietenden vers 
fauft werden, was Rauflufliigen hiermit befannt gemacht wird, Die Raufbedingungen find im 
2. Buͤreau einzufehen. Luckau, den 15. Auguft 1857, 


Koͤnigl. Kreis » Gericht. IL. Abtheilung. 





RAnnnnn? (40.) Deffents 








(40.) Deffentlihe Borladung. Die unverchelläjte Henriette Schulz zu Mohfau hat im 
Beitritt des zum Progeß ermächtigten Vormundes ihres. am 25. März 1652 außerchelih gebor⸗ 
rien Kindes gegen den Schäferknecht Johann‘ Friedrich Wilhelm Wundke mit der Behauprung, 
daß derſelbe zu Palzig in der Zeit vom 42, Juli bis 25. Eeptember 1851 ben Beiichlaf 
mit ihr vollzogen und mit dem Antrage geklagt, den ac. Wundfe für den Vater ihres: erwähnten 
Kindes zu erachten und ihn zu vweruribeilen, an fie an Alimenten für Das Kınd von deſſen Ges 
burt bis zum zurücgelegten 14. Jahre deſſelben monatlich 194 Rıklr, zu zahlen. Da Berklagter 
Wundke bicher nicht aufzufinden war, wird er hierdurch zur-Beantwortung ‚der Klaqe und münd⸗ 
lichen Verhandlung der Cache auf „den 14,. Dltober d. J. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger 
Gerichtäftelle unter der Warnung vorgeladen, daß bei, feinem Ausbleiben die in der Klage vors 
getragenen Thatſachen für zugeſtanden und anerfannt werden erachtet und- was den Rechten nad 
daraus folgt, im Erkenntniſſe gegen ihn wird audgeiprochen werden. ; 

Zuͤllichau, den 26. Juni 1857. . 


Königl, Kreis » Gericht, J. Abtheilung. 


4.) Bekanntmachung. In dem hiefigen Depofitorio befinden fich nachſtehende Maflen: 
4) für die verwittwete Eier Brehmer, Garoline Ftiederile geb. Schneider, jrüler in Berlin; 
Müllerftrage No. 29. wohnhaft, anneblib noch Amerifa ausgewandert, 21 Rthlr. 27 hr 
1 Pi, welche fie aus dem Nachloſſe Des Eigenthümers Peter Hern m Hampihire erertt; 
2) für die drei ihren Leben und Aufenthalt nach unbefsunten Gerchwifter Goltlieb, Chriſtian 
Friedrich und Marie Dorothee Kirchmeyer 24 Rıble. 27 Sgt. 9 Pf, welche für fie auf bem 
Koloniſtenlooſe No. 5. zu MWorfelde eingetragen’ qeſtanden; 3) für Den angeblich nach Amerika 
ausgewanderten Ernſt Rudolph Maibufh 66 Rihlr. 20 Sar. 8 Pf.; 4) für die Geſchwiſter 
Kraetke, Grneftine verehel, Pomfe, welde nach. Amerika ausgewandert fein fol, und Garoline 
Mithelmine, verehel. Bauführer Echukmacher, ihrem Leben und Aufenthatte nach nicht ju ers 
mitteln, 18 Rthlt. 5 Sgr. 1 Pf. welche fie aus dem Nachlaſſe der Ausgedinger Wittwe Krdetle 
DTorothee geb. Boddin, zu Morfelde ererbt. Die worftehend genannten, ihrem Leben und Auf 
enthalte nach unbekannten Perſonen oder deren Erben werben hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 
auf -obige Depofitali». Maffen.: binnen 4 Wochen: unter Aührung ihrer Pegitimation: Darzuthein, 
widrigenfalls die Gelder zur allgemeinen Iuftiz » Offictanten » Witwen + Kaffe werden abgeſührt 
werden.  Sonuenburg, ben 27. Auguft 1857. JF ’ I MM 


Königl, Kreis » Gerichtd » Deputation. 


(42.) Belann!madung. Nochflehende Gegenflände find als gefunden bei und eingeliefert 
reip, angegeben worden: 1) 42 Etüdf eichene Stabhölzer mit No, 1. bezeichnet, melde um 
Michaelis I854 auf der Nee unweit Dragig aufgefangen worden find; 2) ein altes Stüd 
Hola, welches Anfangs Mai 1857 in ber Nege bei Miühlentorff aufgefangen worden if; 3) ein 
blau lederner. Geldbeutel zum Schnüren, mit zwei preußifchen Thalerftüden von, 1785 und 
1843 und einem Viergrofbenftüd. von 1797, melder auf der Driefen » Schweriner Landſtraße 
unmeit des Dorfes Gottfchimm gelegen hat, Die eiwaigen Verlierer baben ihre Anſprüche 
fpäteftens in dem „am 9. DOftober 1857 Vormittags 11 Uhr“ im Richterzimmer No. ‘3. hier⸗ 
ſelbſt anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls fie ihres Rechts werden für verluſtig 
erklärt werden. Driefen, den 31. Auguſt 1897. Te —i 


Königl. Kreis ⸗Gerichts » Deputation, 





(43) Be 
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(43.) Bekanntmachung. „Um Dienftag, den 15. September db. J. Vormittago 9 Uhr“ 
ſollen die. zum Rachlaſſe der, Ehefran des Kuͤrſchners Schramm, Alberrine Wilhelmine aeborne 
Kmer hierfelbft gehörigen Grgenftände, Meubels und Huuegeräihe, Leinenzeug, Beiten und 
leidungsitüde ꝛc. in der Gterbewohnung öffentlich meiftbietend verfauft werden, - | 
Arnswalde, den 29, Auguf 1857. hd 


Koͤnigl. Kreisgerichts « Deputation, 


(44.) Bekanntmachung. Der Schmiedemeiter Jalins Conradt hier, Hat im Monat 
März d. J. von einem ihm unbefannten Manne, der fid für den Tagelöhner Karl Schmidt 
aus El.uedorf aufgegeben, eine neue eiferne Wagenore für 2 The. gekauft, die neftehlen zu 
fein. fcheirt. Es in bieher, nicht gelungen, den redhimäßigen Eigenthümer zu ermitteln und 
wird berjelbe deshalb hiermit aufgefordert, ſich ipäreflens in dem am 3A Erpteniber 1857: 
Bormittans 11 Uhr ar ftehenden Termine zu melden und feine Gigenthums » Anfprüche nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls ex derfelben verluflig erflärt und die gu, Are: Dem ac. Eonradt zugeſchlagen 
werden wird, . Berlinchen, den 25, Auguft 1857, Ina 1 


Koͤnigl. KreisgerihtsCommiffion. 


(45.1 Subhafationd » Patent. Nothwentiger Verkauf. Der ben Eheleuten Earl Auguft 
Zornow und Caroline geborne Moodke zuftäncige Antheil an dem No. 31. des Hypotheken⸗ 
buchs von Cariiq eingetragenen Grundffüde, beitchen® aus einer Wohnung, Scheune. nebft 
Stollung und circa 2 Morgen 124 Ruben Acktland fell in termind ‚den 19, Dejember 
d. J. Vormittags. 11 Uhr” an der Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. Die dorfnericht- 
liche Tare und der neueſte Hupothefenichein liegen in der Gerichts - Regiftratır zur Einficht offen. 
Ölkubiger, welche wegen einer aus dem Hyvothekenbuche nicht erfichtlichen Realferderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht angi⸗ 
melden.» Berlinchen, den 25. Yuguft 1857. E Ar 

F Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





(46.) Subhaftatlons⸗Patent. Die um Nachlaffe des Schuhmachermeiſters Friedrich Wil; 


heim Wendt hierfeibft gehörigen Grundflüde: 1) das sub No. 2. des Hhpothefenbuchs der 
Stadt Reeg verzeichnete, am Mühlenthore belegene Wohnhaus, abgeihäpt auf 275 Rtäle, 197 


Ser. 1%, Pf; 2) die sub Ro. 129. des Huporhefenbuchs der — von Reetz verzeich⸗ 
nete Acker- und Wiefenparzelle' bei den Dämmen von 2 Morgen 125 OR. Flächeninhalt, abs 
eihäpt auf 120 Rıbir.; 3) der sub No. 326. des Hnpothefenbuchs der Umgebungen von 
Neeh verzeichnete Garten vor dem. Mühlenthore, abneibägt auf 100 Rihlx. und Af das eben; 
daſelbſt verzeichnete Etück Land von 3 Morgen 14 OR. im Birfgehege, abaefchägt auf 40 Rel., 
follen „am 18. September o. Borm. 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtoſtelie fubhaftirt werden 
Tarın und Hupothefenfcheine find in unferm Bürean einzufehen, Gläubiger, “welche. wegen‘ 
einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlihen Realforderung - ans den Ranfgeldern Befriebis ’ 
gung fuchen, haben ihre Anfprüche bei und anzumelden, Be ae Pr. PB 2 301 3 I 

Reeh, den 19. Mai 1857, .. ’ 
Königliche Kreisgerichtd « Commiffton. ı 
riesig taibtsail a Fiat 
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| (47) Nothwendiger Verkauf. Folgende sum Nachlafle bes verftorberen Geometerd Qua⸗ 
| ſinoli gebörige, bierielbft belegene Gruntflücke find aur nethwendigen &ı bhaftation quftelt: 1) 
das Bühnhaue, Band 1. No. 52, pag. 68. rt Hrpetl elentuchks, texiri auf 180 Rihlr.; 
2) die Hufe, Band XP. No. 22. bel. 178,, terire 250 Rihhr., 3) die Hufe, Band All. 
| No. 24. Fol, 140,, tarirt 2250 Nihir., A die Hufe, Band VI Not. Fol. 4., tarırt 2400 | 
| Rthlr, 5 die Echeune, Band X4. No.5. Fol. 26, tarirt CO Rihlr., 6. die Scheune Band 
11, Ro. 6t. Foi, 122., torirt, 225 Rihlr., 7) die Echenne, Band XI. No, 45. Fol, 266, 
tarirt MO Rthlr., 8) Die Wieſe, Band X. No. 4. pag. 37,, tarirt 100 Rihlr., 9) die Wieſe, 
Band IV. No, 7 A. Fol, 13. tarirt KO Rthlr. und es fliehen die Bictungetermine für die 
Gruntftüde au 1), 2), 3) auf „ben 23. November c, Vormittags 11 Uhr,“ zu 4), 5), 6) auf 
„ben 25. Rovemter c, Vormittags 11 Uhr,“ zu 7), 8. 9 auf „den 27. November ec, Bor 
mittags 11 Uhr“ in biefiner Gerichteftube No. 1. an. Die Taren und Hypothekenſcheine find 
in unferem Büreau eimzufeben, die Bedingungen werden in den Terminen regulirt. - Die dem 
Aufenthalte nach. unbekannte Realgläubinerin, verwittwete Bravelaen Sallbach, Louiſe geborne 
Braumüller aus Frankfurt a. d. DO. wird mit vorneladen, “Die Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Wealforderung aus den Kaufgeltern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihren Anforüchen bei uns zu melden. 
Reppen, ben 16. Juli 18.7. 
Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Commiſſion I. 


(48.) Ebiktal » Citation, 1) Der Tuchmachergeſell Carl Chriſtian Gottlieb Koßwig, din | 
Sohn bes hierſelbſt verftorbenen Tucmachermeifters Johann Gotilieb Koßwig, geboren den 
23. März 1799, welcher im Jahre 1829 oder 1830 den biefinen Ort verlaſſen und feit biefer 
Zeit von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht von ſich negeben har; 2) der Tuch⸗ 
machergefelle I-hann. Earl Elſtermann, ein Eohn des hierfelbft verftorbenen Bürgers und Fra 
4 merd Jobann Earl Elftermann, geboren den 11, Juli. 1609, der feit 12 bis 13 Zahren von 
| ſich nichıö hat Hören laffen, und zirlegt in einer polniſchen Stadt angefeflen geweſen fein fol, 
und bie etwa von ihnen zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Eibnehmer werben hiermit 
zu dem auf „ben 18. Dezember 1857 Vormittags 11 Uhr” an biefiner Gerichte ſtelle ande 
taumten Termin mit der Auflage vorgelaben, ſich vor oder in biefem Termine bei dem unter 
zeichneten Bericht perfönlich.oder fchriftlih zu meiden, widrigenfalls fie für todt erflärt amd ihr 
Bermögen ben fich legitimirenden naͤchſten Berwanbdten zugeſprochen werden wird. 

Finſterwalde, ben 17. November 1856, 

Koͤnigl. Kreis, Berichts, Gommiffion II, 








49.) Nothwendiger Berfauf. Das bem Carl Hoffmann gehörige, im Dorfe Eorno bes 
fegene und im Hypothefenbuche dieſes Dories Vol. 1. No. 18. pag. 273. verzeichnete Haͤus— 
lerqut, Börtchers genannt, abgefebägt auf 250 Rthlr. excl. 403 Ahle. 13 Sgr. 8 Pf. Brands 
entichäbigungsgelder, laut der nebſt Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tart, 
foll „am 9. Dejember d. 3. Bormittage 11 Uhr“ am hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aud bem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anfpruch bei uns anzumelden, ' 

Dobrilugf, den 2, Juni 1867. | 

Königl. Kreis s Gerichts « Eommilfton. 
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(50.) Nothwendiger Verkauf. Dad im Dorſe Baubach belegene, im Hypolhelenbuche 
Vol. 1.. Fol, 24, verzeichnete Wurm'ſche Häuslerqut mit Zubehde, gerichilich abgeſchaͤht auf 
zuſammen 685 Rihlc. 8 Ser. 9 Pf. einichließlich 100 Rıhle, Brandfaffengelder, ſoll Wrbiheilungs- 
halber „am 17. Oftober c. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle im Termindzimmer 
No. 1. im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich ‚meifibietend verfauft werden, und 
fönnen Tare und ber neuefte Hypoͤthelenſchein in unferer Regiteatur 'eingefehen werden. Zugleich 
werden alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ſich dis zum Termine bei Vermeidung 
ber Prächufion mit ihren etwaigen Anfprüchen zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfuhtlichen Realforderung auf die Kaufgelder Anfprücde machen 
werben aufgefordert, ihre Forderungen bis zum Termine anzuzeigen, ‘ 

"Sommerfeld, den 13, Juni 1857, 

Koͤnigl. Kreis » Gerichts ⸗Commiſſion I. 

— 61.) Nothwendiger Verkauf. Das zum Rachlaſſe des verflorberen Tuchmachermeifters 
Paul Schulge Hier gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Neudamm Vol, I. Ro. 40. vers 
geichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 1018 Rihlr. 23 Spr. 8 Pf. abgeichägt, fol „am 13, Dftober c, Vor: 
mittagd 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftele unter den im Termine zu regulirenden Bedin 
rn fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht ers 

lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 
Subpaftationsgericht anzumelden. 


Neudamm, den 17. Juni 1857, 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





62.. Vothwendiger Verkauſ. Die dem Muͤhlenmeiſter Friedrich Verch hierſelbſt * 
gen, bei Bernſtein belegenen Grundſtuͤde und zwar die Mahl», Del⸗ und Schneldemühle, foge⸗ 
nannte Sadmühle, nebft Pertinenzin an Gärten, Teichen und Fließen, eingetragen im Hypo⸗ 

efenbuche von Bernftein Vol, IV, Fol. 181. Ro. 159. und der daran grängende, im Hypos 
thefenbuche von Bernftein Vol, EV. Fol. 247. No. 165. verzeichnete Ackerplan von circa 105 

orgen 14 DRuthen Blächenraum, worauf eine Windmühle errichtet it, abgefhägt auf zus 
fommen 25,624 Rıblr. 25 Sgr. nad der nebſt Hypothelenſcheinen in unferm Gefchäfte Büren 
einzufehenden Tare, „ſollen am 13. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtäftelle 
fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, ee ge Anſpruch bei dem Sub⸗ 

37, ah 


haſtations⸗Gericht anzumelden, Bernftein, den 25, Mai 18 


Königl, Kreis: Berichts, Eommiffton. 





(53,) Nothwendiger Berfauf. Das ben Sihlöfferwieifter Franz Gottharbtſchen Eheleuten 
gehörige, zu Fuͤrſtenſelde belegene Grundſtück Vol. II. No. 63. und: 66. des Hypothelenbuchs 
von dort, abgeſchätzt auf 950 Rıhir., zufolge der nebſt Hypothelenſchein in dem Bürenu einzus 
fehenben Tare, fol „am Mittwoch den 11. November d. J Vormittags 11. Uhr” an orbentlis 
her Gerichtsftelle fubhafirt werden, Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer ans dem Hy⸗ 
—— nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben! 
ch mit ihrem Anſpruch bei dem Gerichte zu melden. Er 
Baerwalde i. d. N., ben 17. Juli 1857. 
Königl. Kreiögeriähts » Kommiffion I. 





54) Bu 
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64), Belanntmachung. Die Lieferung von 4 bis 5000 Echeffel, Hafer für das Königl. 
Poſen che Landgeftüt, fol in angemeffenen suantitäten — ausgegeben 
erben., Geeigneie Unternehmer werden erſucht, ihre: Oßferten bis -fphteflin® „den! 29, Sep- 
eber 1337 14 Uhr Vorminags“ frei: hierher einzuſenden, um welche Zeit die Eröffnung der⸗ 
ſelben ‚und. bei,annehmbaren Pieiſen und gegen erforderliche Caution der Zuſchlag erfolgen wird. 
Anerläßliches Erforderniß iſt guter, reimer «Hafer. und! ein Mindeftgewicht von: 50 fd. Fir 
ben Scheffel. Die fonftigen Bedingungen . fönnen- in meinem Burcau eingefehen oder gegen 
opialien abichriftlich misgerheilt werden, ı. ve an Dir al. 


Schloß Zitfe, den 2. September 1857; ° Der Landftallmeifter Meißner. 






® 
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(75.) Belanntmahung. Die -Beriwaltung-des-Eifenhüttenwerts Pleisfe beabſichtigt bie 
—— einer Emaillir⸗ Hütte... Nach Vorſchrift des $. 28. der Alig Gewerbe / Drdnnng vom 
17, Zanuap. 1845 bringe ich dies Vorhaben hierdurch mit«dem xken zur öffentlichen 
Fenntniß, daß etwaige Einwendungen ‚gegen daſſelbe binnen vierwoͤchentlicher praͤfluſtoiſcher Friſt 
bei mir anzubringen find. ritſchendorf, den 2, September 1857... 7.7.0.0. 
a Der Landrath.,. ger. v. Rhein baben. 








en inter, 334 7 a A tt 
156.) Bekanntmachung. Der Zimmermeifter Hawelka elbſt be tigt. auf ſelnen 

Grundſtück an der Frankſurier Straße eine Schneidemühle — —— 

eine Dampfmofcyine von 10 Perdeltaft aufzuſtelen. Hoͤherer Anordnung zu dolge * 

— —* Vorhaben rn x. re vn — — mit der Aufforderung, ge 

Einwendungen gegen die neue e binnen‘ ochen bei und anzumelden. 

et en, Don N N. 
er Der:Magiftrar 





— Kr: rar —n 1 Te IT i HUB) TRESELA BETT —* 
67Belanntmachung. Der: Maſchinenbauer Louis: Fritſche hierſelbſt brabſichtigt u 
feinem Wohnhauſe an der Stabtmauer No, 84; ſür den Betrieb F Maſchinen⸗ Werkfatte 
eine, Dampfmajgine von 42 Pferdeltaft aufzuſtellen. Hoͤherer Anordnung ufoige beiagen 
wie. Dieled Wurhaben deß ac, Beliice zus Öffentlichen ‚Kenutniß mit. der Anforderung, ehmalge 
Einwendungen gegen bie neye Anlage binnen vier Wochen bei und angumeiben.— 

Buben, den 31. Auguſt 1857, x fasten DI 


Der Magifrat. 





| PL LEBE TAT TERNG rit.gih. -) 


EICH I EI ET ı1 5 \ — 2 5 IE BER AT GER, , h * 
65.Selanntmachung Im ber Maſchinenbau⸗ Anſtalt und Eiſengleßerei der Hetten 
&, Burgentt E GComp. hierſelbſt ſoll ein neuer Dampffeffel- zum Becks le Damfadlm 
von, 14. Pferde Kraft aufgetellt: werden. Pag Anordnung zu Folge bringen wir "iefed 
Vorhaben hierdurch; zur öffentlichen Kenntuiß, mit ber Mufforderung, etwaige Einwendungen 
genen ‚daflelbe, binnen vier. Wochen, bei und anzumelden. 
Buben, ben 34. Auguft 1857. le 
Di Maaihrat. 


aa 
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59 Befamntiiachung. Der Tuchmachermeiſter Herrmann Broſe hierſelba beabſichtigt in 
feinem! Gehöft, Schüßenſtraße No. 343, hier, eine Branntweindrennere nah Maaßaahe der Bei 
uns zur Einfiht aue gelegten Zeichnung neu zu erbauen, Etwaige Einwendungen gegen‘ dies 
Unternehmen find nach $. 29. der Allgemeinen werbe » Ordnung binnen 4 Wochen bei ums 
anpabringen, ° Spremberg, ben 2: September 1857. ati 

"Die Polizgei-Vermwaltung. 2 

TEN KA JSE ’ 
(60.3) Bekanntmachung. Der — ————— Johann Ferdinand Staerfe zu Altzauche 
beabfichtiat in feinem, unweit jene® Ortes gelegenen Müblenetabliffeinent einen Dampientwickler, 
als ı Beihüil’e. zum Betriebe feiner Waſſermüble aufguftellen, In Bemäßheit des 5.295 Wer All⸗ 
gemeinen Gewerbe » Ordnung vom !7. Januat 1345 bringen wir dies Borhaben mit Lem: Ber 
merken zur öffentlichen Ken iniß, daß etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage bimmen 4 Wor 
hen ‚präfufivifcher Friſt beider: unterzeichneten Behörte anzubringen find ° 
Lübben, der 29, Auguſt 1667. Eure! 

rs Königl. Rent: und Polijei⸗Amt. 





(61.7. Belanntmadung. An ber hiefigen höheren, demnächk mit einem Gymnaſium zu 
verbindenden Buͤrgerſchule foll baldigſt eine mit 441 Rebke, dorinte Literatenſtelle befept: wer⸗ 
ben. Es wird beſonders Beläßfiäung für den Unterricht in den alten Sprachen gewünſcht. Bes 
werber wollen fi baldigſt unter’ Einreichung ihrer Zeugniffe melden. 

Landsberg a, d. W., den 29. Auguft 1857. 

Der Ragiftrat. 





62) Bekanntmachung. Am id, 21. und 29, d. Mes, jeden Tages von Vormittags 
9 Uhr ab,’ follen in dem Stadt; Forfitenier No. IT, dei freier Confurrenz 32 Klaftern fefernes 
Seit und ‚219%, Klafter kiefernes Rollholz meiftbietend gegen Baurzahlung- verkauft. werden. 
Der Sammelplag iſt beider Vormuͤhle. 

si Deofien, den 3. September 1857. * 

a iu Der Magiftrat. 


3 | ; a | ur \ U 

463.) Bekannlmachung. Das ehemalige Glashütten-Inſpeltor⸗Etabliſſement hierſelbſt, bes 
Reheub: in einem baufäligen Hauſe, 32. QRuthen Hof⸗ und Bauflelle, 106 ORuihen Garten, 
1: Morgen 31 QRuthen Ader, 13 DRuthen Wege, zufammen 2 Morgen 2 QRuthen, fol 
im Wene bed öffentlichen Ausgebots veräußert werden, wozu am „Montag. den. 21. Septem⸗ 
bee:0; Bormittags 10 Uhr“ in unferem Buͤreau nochmals Termin anfieht; Das Kaufgeld,Mis 
nimum beträgt 730 Rthlt.z die fonfigen Berfaurs- Bedingungen find; in unſerer Regiſtralut zu 
erfahten., , , Mariemwalbe, den 2. September 1857. | h 
uuß ETUEET Koͤnigliches Domainen » Amt, 


64.) Alle diej nigen, die irgend welche Geldſorderungen an die Königs + Wufterhaufen: 


"Buchholz Lübbener⸗ Thauffee Bau⸗Geſellſchaft haben, werden erfucht, dieſelben bei den Unter 


ie AM 31. kommenden Monats ſchriftlich und poflfrei anzumelden, 
Mind Buchbol. den A. Stpiember 1857; * | 
le a der Königs Wuſterhauſen ⸗Buchholz⸗Lubbener / Chauſſee ⸗ Bau⸗Geſellſchaftz 
Steiwpaufen, Kraufe, S u ß mann, Ch 
 Nittetgütöbefiker. ut Rittergutöbefiger. Kaufmann, 





Do0009 (65,) Die 
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(65). Die get zu Ay * —5 —* für bie, 
ftober, 


auf Montag den, Oftober, 19 
ee jedee mal von Rormittan 10 Übe abi 


ermine au 
fein genommen werden. Forſthaus Garzig, den 4. 


6), Deutfher Phanin. 


Berftasrunge-@efettfgaft in — am Main. Grub (apital 3,448300-86 
Refervesgonds 538,586 Rihlr. 3 Bet. — ** Fer gr 2* 


Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik —— — 


Schobern, Vieh und landrviethfchnftliche Beyenftände” jeder a iu —— billigen, feRen 
5 fo daß unter feinen Umfänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. Bei Gebäudes Ber: 
fiherungen iſt den HypothefarsClänbigern durch den Artifeh. 19. der SBolicebebingungen bie 
' volltommenfte —— t gewährt, Proſpecte und Antragsformulare für —— werden 
—— 
doberg a 
ud die Agenten: A. Aron in Bärwalde d. R., Succow in —3 re 
in * — C. F. in Reudomm, BA rend * Branch 


{ 
jederzeit. uneutgelilich v weicht; auch ſind die Untergeichnet 
je ariheien, ‘ Berdinand Grunzfe, ——— bes Dertfehen Mhhaiz 


G. R . Reiche in Schwiebus, F eliger. * Soldin. 





Beben» Derfehrunge Ellen» Öcäfdaft Ein, Sur — Aue ge im 
z.RouR 0 
im Billige: = 


Renten für den Fall des Todes, wie für den Ball des Lebend und — une den 5 

ralften Bedingungen. Namentlih bietet Die Geriiania Verficherungen von Gopitalin auf dem 

Todesfall für Gefunde und Kranke, zur Eicherftellung ber Bamilie beim Tode des Ernährerk, 
—* von Schuldverbindlichteiten ze. — Veiſicherungen von Capitalien file’ * m 

rg er Ausfteuern, Stublen» Geldern, Militairftellvertreriinge Gelben, U 

ne erſicherungen von fofort beginnenden oder auf, ——*— —VWB 

file e Die eines oder andeler verbundener Leben. — Verſicherungen —— gen 

bis * 100 Rihlr. Die Kinderverſorgumgs⸗Kaſſen dee Germania Bieten das 


> vom:26, Dantıar 1857, VBolfländig gezeichnetes Grundcapital 3 


Die Germania, welche ımter Oberauſſicht des Staates ſteht, fallt 9 


feſte —— ohne Nachſchußahlung, ale Verträge über 


durch Imißmäßig geringer Beiträge den Rindern für die 
—4 pres Eapital zu Aden. Zur Vermlitlung 


Auskunft erbietet ſich 


68) Die zu meinem Freigute gehoͤrige Ba Bein 8 A 
a fe Daun m van augängli if, — 


m — 





—— 


eh zu ftellend, J Baus, Nutz ⸗ und 36 Seht u Sri 3 Tage, ns 
vorherige Anfrage bei der hleſigen Oberförfterei * — Puch, in 


Der berförfler 64 ulemann. 


555 —** 


Germania, zu unentgeldlicher Verabreichung von Proſpelten und eins jeder fern 
6. C. Basmwig, Baupt- dor m ueut d. 


—— 


2% bill, 
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„KR Aultion. Moniqg bes 14: September von Vorm. 9 Uhr. ab füllen: Schmutbegaſſe 
Ro, 1. in Franlſurt a. d. D.. Seilergainhichaften, Geilerwaaren, Bold, Silber, Meubles, 
Fleidungsftüde, 1 —— Uhren 1; Dienſtag den 15, September von Vorm. 10 Uhr ab 
Tuhmincherftrafe: 82; Metibies, Betten, Kleid üde u. dgl. m. meifhletend verkauft iverden. 

W Roedenbeéd, Bel. Aufti-Gomi, 


+ (70) Befanmbmarhung.: Nachdem über das Wermbptn des hleſigen Kaufcrnanns Fl Hey: 
felber der Conkurs eröffnet‘ worden if, foll das zur Maſſe — ** — 2 
Cigarren ⸗· Waaren⸗ Lager mit den vorhandenen Laden⸗Utenſilien verlauſt werben. Mit Geneh—⸗ 
migemg der. Königlichen iels Berichts» Deputation Hierfelbh wird deshalb: „Rreitag ben 18. 
September e.“ von Vorm nags 8 le an ein Verkauf diefer Waareubeſtande zum Tarpreiſe 
Rattfinden und werben Käufer hierzu mil dem Bemetken eingeladen, daß wie Vetabſolgung der 
Gegenſtaͤnde tur gegen foforfige Damme Bezahlung in Preuß. Courant gefchieht. 
Seelow, den 6. September 1857. Pe 
Der Verwolier der Taufalärn 5. Heyfelderſchen Contars/Muſſe  Dietelig. 


171,) , Mein im Dorfe Groß. Starolenka, Dicht an der-Warthe, 1, Meile von Bofen ei 
SEAN, mit 120 Morgen Blädeninhate, II. III und, IV, Bodenktaffe, einfhlichlich Ehon 20 Mor 
Pi teen, mit volftändigen Wohn, und Wirtbicpafisgebäuben und ber. Biedjährinen. Ernte 
fofort für 000 Rıpte. bei 3000 Rebe, Anzahlung gu verfaufen. Wenn es gewünscht, wird 
verkaufe ich auch ohne Inventarium, Das Grundftüd eignet ſich zum Betriebe einer einträglichen 
—6 — Ferner iſt mein. im Dorfe Plonslomwe, 1 Meile von det Stadt Schocken 
und 2 Meilen von. der Kreigftadt Wongruwig belegenes SUR non 58%), Morgen Fachen⸗ 
alt TER. Bodentlaſſe, einichliehfich ungefähr 8. Morgen Wiefe,, mit Ben umd je F 
aebäuden eboch ohte Inventar, mit der diee jährigen Erndte ſür 1200 Rihlt. bei4 fe. 
Aahlung -fofert zu verlaufen, . Zum Orunbflüd, ;gebört. ein Antheil, am Rrugverlagd Hecht, 
*— wollen. ſich perſonlich oder. in: pertefreien Briefen an mich wenden. „ dr 
106, @larslenh bei Poſen, den 3. Augufl 1857. Sofepb ruf. 
% 


072Ginen Lahrling mit den wöthigen Schullenntniffen dacht > A — — 
Rt Maerten, re is Srankfurt A dr Duri'. 


rn Mein iſt jeist vollſtandig verſehen mit eichenen, Fiefentei, birkenen, seffenen, 
yappelnen, an Anden Bohlen und Brettern. won’ befondere teruigemi: Koll 
Y,—3" Rark, bis 24° lang und 15 breit; auf Berkangen vollfländig — 
vraniſni a d. Och den 7, Sepiember 18T, Ze 1 & $ Holzhautler. 


u: SR Verkauf einer Branerehund: DeRftlätfen, E erh Fu 
Aus Gr 14>Rüdfichten beabfichtige. ich mein bienfelbft, Araße ‚57., ened 
—— sten, ft, anf — 











Öngaus nebſt ber vor A Jahren neu erbauten, aufs, Belle — mit. Damp 
— — * —— aus Re Hand zu — — ibit nn 
angung näherer Ausfunfs Ah an Herm Herrmann, Ritächl im Era 1, d. 

an mich felbſt direci wenden. Seinriſch ame in Bandöbere a. b. W. 


N) i uf dem Dominio Hilbeöfeim bei Reppen wird zu Michaelis cin Ocfonomie-Behes 





ling 
PIC IL WER. ı 1: parngsgry Hang au 7 BE KLEE 2 
Po Wr En RP E7 5) Een Se BT ‚erteehufeh 21 ai Ib: (76.) Am 
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a7) Gin ber Feder gewach ſener ofverwalter wird tm 1. Oftober: e. —** 
ar ‚jagt die Hoſbuchdruckerei von Trowitzſch & Sohn in Granffurt a. d. O. 


175) Eine erfahrene Landwirthſchafterin / in geſehten alten -fucht 1OMober ci 
Uniilommen. Zu erftagen Heine Yinden Ro, 20.’ Grantfurt: a: b. ——n | 


— | * 
“(29,), Mein in der Richtfraße ier,, nahe am Markt belegenes Wohnhaus nebft Hinter» 
—*8 welches fich zu ‚jedem le ee Geſchaͤft eignet, bin ich Willens ‚- ſoſort aub 
freier, Hand au Me Nähere Aue kunſt ertheilt auf, portofotie Anfrage: 
| Julius Nicol inLandaberg a. d. Max, —* Nolaͤß 


6G0.) Ein guter Violiniſt und ſuriaenn von aeſuch in Cuͤſtrin . Bft, Dre 


EGlolVetanderungshalbet beabſichtige ich meine zu Gurlow belegene Garn 
entweder im Ganzen ober parzellenmweife zu verfaufen. Ich habe hieran ‚elnen Öffentlichen 
Kietingötermin * ben 13. Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr im meiner Bohuinz anberauml, 

Gurlow bei driedeberg 1. d. N. Werth, Gafmich, 


6 In der — der Neumark ſoll ein großes —— enthattend 9. * 
Eiüken, 4 Küchen, Alfoven, Kammern, 1 Borfaal, 1 Saal, worin fonntägi Tan 
ſtanfindet, Eralluingen, Auffährt, worin fänger denn 100° Jahren Saftwtrrhichaft f 

Herbergen vortheithaft betrieben, — — ehalder veikauft werden. Dazu ‚gehören 2 
and; Welzenboden 1. Kl. 8 Morgen Wieſe. Kaufpreis 5000 Au Anzahlung ° 
Rihli. MAorefien in ber Höfbuchbruderel yon, Tromipfh, € Sohn in  Branffurt a. 
unter Rummer 100, j 


(83.) Ein tüchtiger Ziegelmeifter, 'ber init = bremen verſteht/ fan elden heim 
——— —— ge die 


.) ‚Ein ’ ti Schuridemuͤller findet auf meiner Dam mühe a Ike 
FR. * rantfurt a. db. D., den‘ 7. September 1857. rn Kıra u. 


(85) ‚Meine, Landwirthichaft hierſelbſt mit 92 Morgen gutem der, 13 Morgen Wie 
im Warthebruche und neuen Gebäuden, will ich -verfaufen, Käufer wollen fich nd bei 
mir melden. Benerädorf bei Lan deberg a. d. W., den 7. Septembre 1857. iebe. 


66) : Outer Sad Ro gen CPirmape Saat) ift iu haben a dem Dom, 
Kt. | Belmty 6 — den 4. Auguft 1 la f J 


„sr Aeqht peruanifehen: Guano direeter Beriehungen aueh: bilig 
@. Eonfentius vorm. Wiu Wär es gen 

tn Brantfurt"n: * on Wilhelmsplat Ro. 2 * 

BEER ö  sımimaiz Mi ans geil 


Rebigirt iur Dremı der Koniglichen Regierung. 








N NE 


t rat air) 


Am Ad 


m. (IT) Gedrudt in der Hofbuhdruderei von Trowisfh u. ISohn in Frankfurt ) a. d. O. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
J 37, Frankfurt a. d. O., Mittwod den 16. September, 1857. 


Snfectionsgebühren betragen pro Belle 4 Sgr. 





Sigerheitd.- Polizeh 


(1.) GStedbrief,. Der unten näher bezeichnete Buchbindergehülfe und Leberarbeiter Abolph 
Borfheim aus Soldin if der Unterfhlagung verdächtig und hat fi von hier heimlich entfernt, 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Borfheim Kenntniß hat, wird ge davon 
unverzüglich der nächflen Gerichtös oder Poligeis Behörde Anzeige zu machen. Gleichzeitig wers 
ben alle Civil- und Militatr-Behörden bes Ins und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf dens 
felben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an. die hiefige Gefängnig»Erpebition abzuliefern. 

Es wird die ungefäumte Erftattung ber badurdh entftandenen baaren Auslagen und ben 
verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verſichert. 

Berlin, ben 4. September 1857. 
Königliches Stadtgericht. 

Abtheilung für Unterfuchungs « Sahen; Gommiffton II. für Vorunterſuchungen. 

Signalement. Der Borkheim it 27 Jahr alt, am 2. Mai 1830 geboren, 5 Fuß 6 bis 
8 Zoll coß, hat bunfelbraunes Haar, freie Stirn, hellblaue Augen, braune Augenbraunen, 
ovales —* blaffe Geſichtsfarbe, große Naſe, gewöhnlichen Mund, vollſtaͤndige Zähne, iſt ſchlan⸗ 
fer, magerer Geſtalt und fpricht die deutſche Sprache. Beſondere Kennzeichen und die Befleis 
dung fönnen nicht angegeben werden. 


‚ (2.) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Maurergeſell Bottlieb Miethe, aus Teicha 
bei Rothenburg gebürtig und in Muskau wohnhaft, welcher des Diebſtahls dringend verdächtig 
iſt und deshalb zur Unterfuchung gezogen und verhaftet werden foll, hat den bisherigen. Wohns 
ort heimlich verlaffen und if der gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militaie » Behörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfall verhaften und an unfere Gefangen »Infpeftion abliefeen zu laſſen. 
Ein Jeder, welcher von dem Aufenihalte ded Miete Kenntni hat, wird aufgefordert, bei 
ber nächiten Gerichts « oder Polizei⸗ Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen. 
Guben, ben 8. September 1857, 
Königliched Kreis Gericht. 
Der Unterfudhungs » Richter Kaempffe. 


Signalement. Der Gottlieb Miethe ik 43 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat ſchwarzbraunes Haar, gemölbte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhn⸗ 
liche Nafe und Mund, defekte ans rundes Kinn, laͤngliche Gefichtsbildung, blafje Geſichts⸗ 
farbe, ift unterfegter Geftalt und fpricht deutſch und wendifch. 


3.) Stedbrief, Der Arbeiter Julius Herzog, geboren am 19. Mai 1823 zu Gohrau 
bei Fürftenwalde, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit hellblondem Haar, blauen Augen und von ſchlanker 
Stalur, zulept in Sorno bei Senftenberg wohnhaft gewelen, hat am 3. Juni d. 3. dem Scharf⸗ 
vrichterelpaͤchter Gchiefelbein hierfelbft auf dem biefigen Schügenplage eine Fuchsſtute und einen 

- Holfteinee Wagen geftohlen und dies Fuhrwerk am 6. deſſelben Monats im Kruge gu Bonin 
bie gemachte Zeche zurüdgelaffen und heimlich den Ort verlaffen. 
Pppppp Saͤmmt⸗ 
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Sämmtlice Civil- und Milltair «Behörden werben bienflergebeuft erſucht, auf ben Heron 
zu vigiliren, ihn im Betretüungsfalle feftzunehmen und per Trandport an wfere Gefängnik- 
Inſpektion abzuliefern. Außerdem wird ein Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des Angeſchul⸗ 
digten Kunde hat, aufgefordert, dies ber nächften Behörde anzuzeigen, 

Belgard, den 5. September 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Grridht. 1. Abtheilung. 


(4) Dffene Requifition, Durch das rechtöfräftige Erfenntnig vom 6. Auguft d. I. iR: 
1) der Tagelöhner Ferdinand Zöllner aus Groß-Friedrih, 80 Jahr alt, Wehrmann I. Aufge— 
botd, wegen zweier einfacher Diebftäble im erften Rüdfalle mit ſechs Monaten Gefängniß, 
2) der Tagelöhner Friedrich Wilhelm Rennert aus Groß - Friedrih, 36 Jahr alt, Wehrmann 
1, Aufgebot, wegen einfachen Diebſtahls nad mehrmaliger rerhtöfräftiger Berurtheilung, wegen 
Diebftahls mit einem Jahre Befängniß beſtraft. Der Aufenthalt derſelben iſt unbekannt, E 
wird erjucht, beide Condemnaten zu verhaften, an das nächfte Gerichts „ Gefüngniß zur Verbis 
fung der Strafe abzuliefern und uns davon in Kenntniß zu fegen, 
Zielenzig, den 2. September 1857. 
Königl. Kreisgericht; I. Abtheilung. 





(5.) Dffene Requiſition. Der — Siegmund Schwabe aus Malta, 48 Jahr alt, 

iR durch die rechtokräftigen Erkenntniſſe vom 26. März und 24. Juni d. 3, wegen einfachen 

Diebftahld im erften Rüdfalle zu einer fünfmöchentlihen Gefängnißftrafe verureheilt' worten, 

fein Aufenthalt aber unbefannt. Es wird erjucht, ihm zu verhurten, am das nächte Gerichte 

Gefänuniß zur Verbüßung der Strafe abzuliefern und und Davon in Kenniniß zu jegen- 
Bielenzig, den 30. Auguft 1857, 


Königliches Kreis- Gericht. 1 Abtheilung. 


(6) Der Beuermann Andreas Hanifch, früher zu Breslau, ift von und durch rechloltaf⸗ 
tiges Erfennmiß vom 6. Juni 1855 wegen wicderholser Unterfihlaaung zu ſechs Monat Ge— 
fangniß verurtheilt worden. Da ber jegige Aufenthaltsort des Hanifch nicht zu ermitteln gewe— 
jen, fo erfuchen wir alle refp. Civil- uno Mititair-Behöden dienftergerenft, auf den a. Haid 
zu vigifiren, ihn im Betretungsfulle zu verhaften und an die nächfte Gerichts: Behörde ablulie⸗ 
fern, welche erfucht wird, die Strafe an dem ꝛc. Haniſch zu vollficeden und und davon zu 
benachrichtigen. Sorauit, den 5. September 1857. 


Koͤnigl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 





(7) Stedbrief, Der nachfolgend näher bezeichnete, wegen Diebftahls zu neun Jahren 
Zuchthaus verurtheilte und neuerdings wegen Raubmorded zur Unterfuchung geyogene Fleiſcher 
Auguf Frick alias Carl Mueller, welcher miıtelft gewaltiamen Ausbruchs am 13, März d. J 
aus der hiefigen gerichtlichen Gefangen » Anftalt eniwichen, fol auf das Schleunigſte zur Haft 
gebracht werden. GE 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthalts. Drt des Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgeforbeit, folchen dem Gerichte ober der ‘Polizei feined Wohnorts augenblicklich anzuzeigen 
und biefe Behörden und Gensd’armen werden nochmals eriucht, auf den Entwichenen genau 
Act zu haben und denfelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſellt an dus ımder« 
zeichnete Rreisgericht gegen Erftattung der Geleits: und Verpflegungs-Koften abliefern zu laſſen 

Sirasbutg in Weſipreußen, den 5. September 1857. 


Koͤnigl. Kreis/ Bericht, Abtheilung J. * r 
Sy 


‘ 
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Signalement. Der Fleiſcher Auguſt Frick alias Earl Mueller iſt 5 Fuß 8 Zell groß, hat 
bumkelblondes Haar, freie Stirn, dunfelblonde Mugenbraunen, graue Augen, ſpitze mittle Nafe, 
gewöhnlichen Mund, Bart im Entſtehen, fehlerhafte Zähne, ovales, volles Kinn und Geſichtebildung, 
geſunde ‚Befichtsfarbe, ift ftarfer Statur, hat gefunde Füße und feine befonderen Kennzeichen. 
Derſelbe ift 28 Jahr alt, evangeliſcher Religion, aus Briefen gebürtig, fpricht polniſch und 
beutich und hielt fich früher in Polen auf. u 

Belleidet war derſelbe mit einem weiß leinenen Hemde, im welchem allein er entfprungen 
iR und führt noch eine weiß wollene Dede bei fich. 








(8.7 Steckbrief. Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Ernft Goerze, wohnhaft hier, gebürti 
aus Haafel, fol wegen ſchweren Diebftahls zur Haft gebracht werben. Derfelbe hat fich jedo 
entfernt und ift fein genemwärtiger Aufenthalt unbekannt. 

Alle Eivil- und Militair- Behörden erfuchen wir dienftergebenft, auf dem 2c. Goerze zu vigis 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und uns hiervon ſchleunigſt zu benadprichtigen., 

Auch wird ein Jeder, der etwa von dem jetzigen Mufenthalte des Goerze Kenntniß hat, 
aufgefordert, davon ber nächften Gerichts, oder Polizei » Behörde ungefäumt Anzeige zu machen, 
Koften erwachſen dadurch nicht, 

Korft, ben 11. September 1857. 

König. Kreis « Gerichts » Deputation. 

Signalement. Der feinem Namen, Geburts und Wohnorte nach oben näher bezeichnete 
Zagearbeiter. Goerze iſt evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, circa 5 Fuß 2 bis 4 Zoll aroß, 
flarfer Etatur, hat ein volles und rundes Geficht, geſunde Gefichtöfarbe, dunkelblondes Haar 
und als befonderes Kennzeichen am rechten Arm einen Bruchſchaden. Belleidet war er vor 
feiner Entfernung mit einem grauen Sommerrod, blaumelitten Tuchhofen und einer grünen 
Tuchmuͤtze mit rothem Streifen. Seine übrige Kleidung kann nicht näher bezeichnet werden. 





„9 Stedbrief. Der Tagearbeiter Johann Ludwig Gohlfe aus Gurkow ift des ſchweren 
Diebhahls dringend verdächtig. Er hat fih von feinem Mohnorte, angeblid um bei dem Bau 
ber Stargard s Colberget Eifenbahn Arbeit zu ſuchen, mit einem Paſſe, d. d, Friedeberg, ben 
13, Auguk 1857, entfernt. Sein gegenmwärtigec Aufenthalt iſt ımbefannt. 

Die Behörden erfuche ich, auf den ic. Gohlfe zu vinilicen, ihm im Ber etungsfalle verhaften 
und unter ficherem Transport an das hieige reißgerichtd » Gcfänguiß abliefern zu laſſen. 

Zugleich wird Jedermann, dem der Aufenthalt des Gohlfe bekannt ift, zur ungefäumten 
Anzeige bei dem Unterzeichneten, oder der näͤchſten Polizei: oder Gericht» Behörde aufgefordert, 

Sriedeberg i. d. N., den 5.’ September 1857, 

Königlicher Staats » Anwalt, Hauſchteck. 

Perſonal⸗Beſchreibung. Der Tagearbtiter Johann Ludwig Gohlle aus Gurkow iſt 21 Iahe 
alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, hat blondes Haar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, biaue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn und Gefichtöbildung, gefunde 
Gefſichisfatbe und if mittlerer Geſiali. 





(10) Etedbrief. Der Arheitthäusfer Albert Steindel hat fih mit den in feinem unten 
Rehenden Signalement bezeichneten Sachen heimlih aus dem hleſigen ftädtiihen Arment;anfe 
enifernt und Tomit einer Unterfchlagung fehuldig gemacht. Alle Behörden werden erfucht, bei 
3. Sielndel Im Betretungsfalle anzuhalten und mir davon Nachricht zu geben. 

Burg, den 4. September 1857. 

Der Gtaatd Anwalt, 


Ppppppꝰ ei, 
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Signalement. Der ꝛx. Steindel iſt evangeliſcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat ſchwarzbraunes Haar, freie Stien, braune Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Raſe 
und Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, iſt mittler 
Statur und [hielt etwas. Bekleidet war er mit: 1) einem Hemde, 94 No. 2., 2) einem Paar 
grauen twollenen Strümpfen, 3) einem Paar rindlebernen Halbfliefeln, 4) grauen leinenen Hofen, 
5) einer grauen leinenen Weite, 6) einem Fattunenen Halstuch, und 7) einem alten blauen 
Tuchrock mit ſchwatzem Sammetfragen, 


(11.) Stedbrief. Der wegen Unterſchlagung in zwei Fällen zur Unterfuchung zu piehende 
Echneidergefelle Briedrich Herrmann Erdmann Schmidt aus Borft, deſſen Signalement weiter 
unten erfolgt, hat fi von feinem Wohnorte heimlich entfernt und ift fein gegenwärtiger Auf- 
enthalt nicht zu ermitteln. Alle Civil- und Militair s Behörden werden ergebenft erfucht, auf 
den Echmidt zu achten, denfelben im Betretungdfalle anzuhalten und der unterzeichneten Behörde 
davon ſchleunigſt Mitiheilung zu machen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem ne bes Schmidt Senntniß hat, aufgefordert, 
davon unverzüglich der nächften Gerichts: oder Polizei» Behörde Anzeige zu machen. Koſten 
erwachfen dadurch nicht. Sorau, den 9. September 1857. 

Der Staats-Anwalt. 


Signalement. Der Schneidergefell Friedrih Herrmann Erdmann Schmidt aus Forft ik 
evangelicher Religion, geboren am 3. Januar 1833, 5 Fuß 2’, Zoll groß, hellblonde 
aare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Naſe, dergleichen 
—— da Dabıe, ovaled Kinn, dergleichen Geſichtsbildung, blaffe Gefichtöfarbe und ik von 
mittlere Geſtalt. 


(12.) Steckbrief. Der Tuchfcheerergefelle Mann aus Falkenburg in Hinterpommern, wel⸗ 
cher mittelft Reiferoute vom 17. Januar c. von Storfow nach Strauäberg birigiet worden, 
bort aber nicht angefommen ift, ift dringend ——— 19. Januar c. zwiſchen Großlubol, 
und Krausnid dem Schuhmachergefellen Balke eine filberne Taſchenuhr nebft filberner Dradifette 
entwendet zu haben. Die Behörden werden um Berhaftung des Mann und Nachricht hierher 
erfucht. Jeder, der vom Aufenthalte des Wann Renntni erlangt, wird aufgefordert, mir oder 
der nachſten ——— oͤrde fofort Mittheilung zu machen. Roten erwachfen dadurch nicht, 

Luckau, den 11. September 1857, 

Königl. Staatd, Anwalt. 








(13.) Belanntmachung. Stedbrief. Die umverehelichte Caroline Wilhelmine Fiſchet von 
bier, welche wegen Diebftahls, Unzucht und Randftreichens mehrfach beftraft ift und — 
ein Jahr unter PolizeisAufficht ſteht, hat ſich heimlich von Hier entfernt. Es wird gebeten, 
die 1. Fiſcher zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und uns davon gefällige Mitthei⸗ 
lung zu machen. Friedland i. d. NP, den 10. September 1857. 

Königl. Rent» und Poligeis-Amt. 

Signalement. Die unverehelichte Caroline Wilhelmine Fiſcher ik aus Friebland i. d. RR. 
ebürtig und dafelbft wohnhaft, evangelifcher Religion, den 26. Juni 4834 geboren, unterm 
Dranf groß, Hat dunfelbraunes Haar, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, blaue Aug 
Meine Rafe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, volles Geficht, gefunde Gefichtöfache, 
unterfegter Etatur und hat ald befonderes Kennzeichen eine Schramme am Laͤppchen des linlen 
Ohred, Die Belleidung kann nicht angegeben werben. 


— 





4) De 
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(14.) Der auf dem Transport von Sorau nach Sonnenburg befinbfiche Schiffer Wilhelm 
Feille aus Blumberg, defien Signalement unten folgt, ift in ber Nacht von geflern zu heut aus 
dem biefigen Gefängniffe durch Abbedung des Dfens ıc. entfprungen. 

Alle Polizei» Behörden erfuchen wir daher, auf den Beilfe zu vigifiren und ihn im Betre- 
tungsfalle an die Direftion der Strafanftalt zu Sonnenburg abliefern zu laſſen. 

Bürftenberg a. d. O., den 13, September 1857. 

Die Poligei-Berwaltung. 


Signalement. Der Schiffer Johann Friedrich Wilhelm Feille if aus Blumber 
ebürtig und hielt ſich bafelbft auf, evangeliſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
t dunfelblondes Haar, freie Stirn, dunlelblonde Augenbraunen, blaue Augen, fchiefe Naſe, 
aufgeworfenen Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Finn, längliche Gefichtsbildung, ges 
funde Gefichtöfarbe, if unterfegter Geflalt, ſpricht deutſch und hat Feine befonberen Kennzeichen. 
Befleidet war derfelbe mit einer blanen Tuchmuͤtze ohne Schirm, einer befekten ‘Biques 
Weſte, heller fattunenen Jade, ſchwarz und weißfarirten Sommerhofen, grünem Tuchrock ohne 
Knöpfe mit einem blauen Flede am linken Ellenbogen und einem weiß leinenen Hembe. 


(15.) Der PolizeisAuffichtsling, Dienſtknecht Wilhelm Auguft Driemel von hier, 20 Jahre 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, mit dunfelblondem Haar, welcher verhaftet werden fol, treibt fi) va⸗ 
girend umher. Es wird erfucht, benfelben anzuhalten und uns davon zu benachrichtigen. 

Sonnenburg, ben 11. September 1857. 


Die Polizei-Verwaltung. 


(16.) Gtedbriefö,Erledigung. Der Schuhmachergeſelle Louis Albert Boelker aus Lippehne 
iſt in unſer Gefängniß, eingeliefert und fomit ber unterm 30. Juli e. hinter benfelben ergangene 
Stedbrief erledigt. Soldin, den 8. September 1857, 

Königl. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 











(17.) Der von uns unterm 6, Januar, 15. April und 11. Auguft e, Hinter den Han: 
delsmann Mofed Wolff Pincus aus Betſche erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Sreifenberg in Pommern, den 1. September 1857. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
Commiſſarius für Uebertrelungen. 


Us.) Stecdbriefs⸗ Erledigung. Der unterm 6. Auguft c. hinter den Straſgefangenen, 
Arbeitömann Georg Friedrich Wilhelm Magnus erhaffene Steddrief iR durch deſſen Wieberergreis 
fung erledigt. Bauplap am Zehdener Deich, den 8. September 1857. 


Der Königlihe Strafanftalts » Infpeftor a Eommandoführer der Sträflings « Abtheilung. 
ur. 








. (419) Bekanntmachung. Der Tagearbeiter Guſtav Lobers aus Jäfchtenborf hat feinen 
ihm Durch das Königliche Landraths-Amt zu Neumarkt i. Schl. unterm 14. Januar d, I. auf 
ein Jahr ertheilten Inlands » Reifepaß auf dem Wege von Müncheberg hierher angeblich verlo- 
ren. Diefer Paß wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Frankfurt a, d, D,, ben 7. September 1857. 
Königliches Polizei »Direftorium. 





(20,) Be 


gs 


(20.) Befanntmadhung Im der Nacht zum 28. Auguft ec. iſt dem Mittergutöbefiper 
v. Bojanowsli auf Glubcdyn aus dem Stalle ein Reitpferd, eine braune adhtjährige Stute mit 
Stern und weißer Schnibbe, die beiden Hinterfüße und ein Vorderfuß weiß gefeflelt, fo wie ein 
Sattel nebſt Zaum und Dede geftohlen worden, Es werben ſonach ſämmtliche Behörden, fo 
wie die Genddarmen ergebenft erfucht, auf das Pferd und den Dieb vigiliren zu wollen. Bor 
dem Ankauf des Pferdes wird gewarnt und bemerft, daß der Herr Befiger demjenigen, der 
ihm zum Wieberbeftg befielben verhilft, eine angemeflene Belohnung zugefichert hat. 

Deutfch>Erone, ben 5. September 1857, 


Der Staatd-+AÄnwalt, 


(21,) —— Der aus Potodam gebürtige, am W. Juni e. aus dem Arbeit: 

aufe in Berlin entlafiene Schloffergefele Bernhard Clauder joll als Zeuge vernommen werden, 

s-wirb um Mittheilung feines Aufenthaltes gebeten. Koften erwachien dadurch nicht. 
Rudau, ben 41. September 1857. 


Röniglicher Staats» Anwalt. 





(22.) Bekanntmachung. Hoͤherer Beſtimmung zu Bolge foll die Königliche Domain 
Lichtenburg, in der Elbniederung im Torgauer Kreife, und unmittelbar bei ber Stat Prettin 
belegen, von Johannis 1858 ab auf 18 hintereinander folgende Jahre im Wege des öffentlichem 
Ausgebotd anderweitig verpachtet werden. Mit dem Sitzvorwerk und bem Nebenvorwerk Klein, 
London, ber Brauerei und Brennerei, gehören zu diefer Pachtung: 6 Morgen 99 DRurben 
Hofs und Bauftellen, 27 Morgen 49 QRuthen Gärten, 762 Morgen 90 QRuthen Ader, 
43 Morgen 265 ORuthen Wiefen, 454 Morgen 144 QRuthen Hütung und Sanbländerel, 
42 Morgen 70 OQRuthen Dämme, 27 Morgen 146 QRuthen Wege und Triften, 33 Mor 
gen 173 ORuthen Gräben, Kolfe und Inland, zufammen 1,468 Morgen 77 Ruthen und 
ein baares Geldinventarium von 5000 Rihfe. Das dem zum Grunde liegende Pachtgelder— 
Minimum beträgt 4000 Rthlr. Eourant. Die Pacht⸗-Caution 2000 Rthlr. Zur Üebernahme 
ift ein disponibies Vermögen von 18000 Rthlr. erforderlich. Den Licitationstermin hafen wir 
auf „ben 1. Dftober c. — 11 Uhr” vor dem, Regierungsrath von Bonin in tem 
Seffiondzimmer der unterzeichneten Regierungs-Abiheilung anberaumt, wozu wir Pachtbewerbet 
mit dem Bemerfen einladen, daß fich diefelben vor der Kicitation über ihre Qualififation, ſowie 
über dad ausreichende Vermögen volftändig auszuweiſen haben. Die Berpacdhtungsbebingungen 
und Regeln ber Licitation, ferner die Charien, Vermeſſungs-Regiſter und Inventarien-Wefunden 
fönnen mit Ausnahme der Eonntage täglich in unferer Domainen »Regiftratur. eingefehen 
werben. Auch find wir auf Verlangen bereit, Abjchriften der obenerwähnten Pachtbedingungen 
gegen Grlegung der Kopialien zu ertheilen. Merfeburg, den 21. Juli 1857. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
Domainen und Horften. 


123.) Bekanntmachung. Das der Höchften Gutsherrftaft von Flatow gehörige, im Fla⸗ 
tomfchen Kreife in Welpreußen, 1 Meile von den Städten Flatow und Lobſens, circa 2 
Meilen von ber fchiflbaren Nee und ber Oftrahn, fowie reſp. und %, Meilen von ber gut 
Verbindung mit der Eiſenbahn von Osiek nad Pr. Friedland und von Binloslime nach Joſtrow 
führenten Chaufſee entfernt belegene Worwerk Slietz, welched ex-l. ber Hof- und Bauſtellen 
und Fer Gärte einen „Klächenrgum: a an Ads 1405 Moigen 19. DRutben, b_an Bruch⸗ 
hutung in ber Belomarf 397 Morgen 10 QRuihen, Eumma 1803 Morgen 29 QRuthen, ©) 
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an Wieſen 614 Mörgen 112 ORuthen, von zuſammen 2414 Morgen 141 QRuthen preuß. 
Maaß umfaßt, nach erfolgter Regulitung völlig ſepatirt und Yon allen Servitulen befreit if, 
ſoll nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der vorhandenen Gebäude, und ber Inventariens 
Saaten vom 1. Juli 1858 ab auf 18 hintereinanderſolgende Jahre, alſo bis zum 1, Jull 1876 
im Wege der Submiſſion verpadhtet werden. Die Pachtbedingungen find bei dem unterzeichneten 
Rent-Amte und in: dem Hofmarfchal-Amte Seiner Königlichen Hoheit de6 Prinzen von PBreus 
en zu Berlin Morgens von 9 — 12 Uhr einzufehen und werden alle auf die Pacht Bezug 
———— Nachrichten auf diedfätlige portoſteie Anfrage von hier aus mitgetheilt, gegen Wefats 

g der Gopialien auch die Pachtbedingungen abfchriftlich Uberfandt werden. Die abzugeben- 
den Gebote find bei der Prinzlichen General Berwaltung der Herrfchaften Flatow und Rrjante, 
per Adreſſe des Geheimen Rechnungs⸗-Raths ımd Dirigenten der Gontrolle ber Staats⸗Papiere, 
Herren Klemm zu Berlin, fpäteftens bis aum „Ad November d. 3,” verfiegelt franco — 
und wird bei annehmlich befundenen Geboten der Zuſchlag bald darauf, jedenfalls binnen 3 
Wochen, erfolgen. Die Pachtbewecber müflen ihre Dualification, fowie den Befig der erforder, 
lichen, Mittel ehörig nachweiien und im Falle des Zufihlages eine Kaution von 1500 Rtble. in 


intändifchen Staats: Papieren oder landicaftiihen Pfandbriefen erlegen. z 


Blatow, den 2. September 1857. 
Prinzliches Rent; Amt. Nirdorf. 





24.) Bekanntmachung. Das der Höchften Gutsherrſchaft von Krojanfe gehörige, im 
Flatowſchen Kreiſe in Weftpreußen 1 und reip. 2 Meilen von den Städten Krojanfe und Fla— 
tow, fowie 1%, Meilen von der fhifouren Netze und ber Oſtbahn enifernt und unmitrelbar 
an der zur Berbindung mit der Eiſenbahn von Bialosliwe nad Jaſtrow führenden Ghauffee 
belesene Borwerf Podruſen, welches einen Flächenraum: a) an Hof» und Bauftellen 7 Morgen 
105, Runden, by an Gärten 17 Morgen 77. ORuthen, c) an: Acker 1274 Morgen 
25 DRuthen, dı an Wieſen 362 Morgen 159 QRathen, e) an Brucd»-und hoher Hütung 
95 Morgen 143 —— f) an Gräben und Gewäſſern 18 Morgen 165 QRuthen, 6) an 
Wegen, Triiten und Unland 29 Morgen 136 QRuthen, von zufammen 1803 Momen 90 
DRurhen preuf. Maaß umſaßt, nach * Requlirung völlig ſepatict und von allen Servitu⸗ 
ten befreit ft, joll nebſt der wirthſchaſtlichen Nugung der vorhandenen Gebäude, dem levenden 
und todten Inventario und den vorhandenen Inventarienfanten vom 1. Juli 553 ab auf 18 
hintereinanderfolgende Jahre, alfo bis zum 1. Juli 1856, im Wege bee Submirfion verpachtet 
werden. Die MWachtbedingungen find bei dem unterzeichmeten Rentamte und in dem Hofmars 
hallımte Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen von Preußen zu Berlin Morgens von B—12 

he einzufehen umd werden alle auf die. Pacht Bezug habenden Nach ichten auf diesfallige 
portofreie Anfrage von hier aus miürgetheilt, ‚gegen Erſtaltung der Kopialien auch die Pachi⸗ 
bedingungen abſchriftlich überlandt werden. Die abzugebenden Gebote find bei der Pringlichemi 
General⸗ Berwaltung det Heirfchaften Flatow und Krojanle, per Adreſſe ded Geheimen Rech⸗ 
nungs⸗Raths und Dirigenien der Kontrolle der Staatepapiere, Herrn Klemm in Berlin, fpäte-- 
ftend bis zum „15. November d, 3.” verfiegelt franco einzureichen und wird bei annehmlich 
befundenen Geboten der Zuſchlag bald darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen, erfolgen, * Die. 
Pachtdewerber müffen ihre Dualififotion, fowie den Belig der erforderlichen Mittel ‚gehörig: nach⸗ 
weifen und im Falle des Zuſchiages eine Kaution von 2500 Rihlr. in imländifcen —8 
papieren oder landſchaftlichen Pfandbrieſen erlegen. 


Blatow; den 2. September 1857. | | 
Brinzliches Rent Hut, j Nirborf. 
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(25.) Subhaftations: Patent. Nethwendiger Verkauf. Theilungshalber. Das zum Rad 
laffe der Wittwe Ritter, Marie Elifaberh Briederife ro Lademann gehörige, in der Roſen⸗ 
Br No. 12, hierfelbft belegene und No. 52. Vol.l. Fol. 52, bes Hnpothefenbuch® verzeichnete 

ohnhaus und Zubehör, adgeldhägt auf 2480 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau Ro, V.b. einzufehenden Tare, fol „am 25. November 1857 Bor: 
mittage 11 Uhr“ vor dem Herın Treiögerichtöraih Sello am hiefigee Gerichtsſtelle, Junler⸗ 
ſtraße No. 1. öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werden. Diejenigen, Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbe 
kannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftlend m 
diefem Termine zu melden. Sranffurt a. d. O., ben 30. Zuli 1857. 


Königl. Kreid » Gericht. I. Abtheilung. 


26.) Belanntmachung Der zum Berfauf des Braueigen Panlusfchen Grundftüds, 
Berefindden Ro. 5., am 18. November d. 3. anftehende Lizitations-Termin wird aufgehoben. 
Franffurt a. d. D,, ben 7. September 1857. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 








(27.) ——— Koͤnigliches —— zu Cottbus. Erſte Abtheilung, ben 
. September 1857, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Nadlermeifters —— Schlodder zu Cottbus iſt ber fauf- 
märnifche Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinftellung auf 
ben 7. d. Mis. feftgefept worden, Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 
Sdetl beftellt. Die Bläubiger des Gemeinfhuldners werden aufgefordert, in dem „auf ben 
418, September d. J Nachmittags 4 Uhr“ in unferem Gerichtslofal, Terminsziamer Ro, 17., 
vor dem Kommiffar Kreisrichter Kühler anberaumten Termin ihre Erflärungen und Vorſchlage 
über die Beibehaltung dieſes Verwaͤlters oder die Beflellung eines anderen einfweiligen Ber 
walters abzugeben. Allen, welche von bem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Befis oder Gewahrfam haben, ober welche ihm etwas verfchulden, wird aufs 
gegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen ober zu zahlen; vielmehr von dem Beſih der &: 

enftände bis zum 47. Oktober b. J. einfchließlich dem Gericht oder dem Vertwalter der Maſſe 

nzeige zu machen und Alles mit Barbehalt ihrer etwaigen Rechte *— zuc Konlursmaſſ 
abjuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeln⸗ 
ſchuldners haben von den im ihrem Beſitz befindlichen Pfandftüden nur Anjeige zu machen. 
— werden alle diejenigen, welche an bie Mafle Anſprüche als Konkursglaͤubiger machen 
wollen, hierbucch aufgefordert, ihre Anfprüche, biefelden mögen bereits rechtähängig fein ober 
nicht, mit dem dafür verlangten Borrecht bis zum 10. Dftober d. J. einfı —2 bei und 
ar oder zu Protokoll anzumelden und bemyächft zur Prüfung der fammtlichen innerhalb 
nebachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beftellung bes definitis 
von Berwaltungsperfonals „auf den 17. Oktober d. 3. Vormittags 10 Uhr” in unferem Ge⸗ 
richtslofal, Termindzimmer No. 17., vor dem genannten Kommiſſar Sreisrichter Kühler pu 
erfcheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlich einreicht, hat eine Adfchrift derfelden und ihrer 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezicke feinen Wohnſih 

t, muß bei ber Anmeldung feiner — einen am biefigen Orte wohnhaften ober zur 

aris bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu ben Alten anzeigen. 
Denjenigen, welchen ed bier an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechidanwalte Hagen und 
Kobligk und Juſtiz⸗Rath Behm zu Sachwaltern vorgeichlag 





(28.) Rolly 
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(23.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Braueigen Johann Friedrich 
Zeſch hierſelbſt zugehörigen beiden Wohnhäuſer nebſt Zubehör, No. 338. und 339. des Hypo— 
thefenbuchs von Cottbus, abgefhägt auf 6911 Rihle. 5 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 

nn im Büreau HA, einzufehenden Tare, fol „am 17. November d. 3. von Vormit⸗ 
tags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, —— ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden, 

Gotibus, den 5. Mai 1357 


Königl. Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 


(29.) Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns AMlerander Budde zu Cüftrin ift 
beenbigt. Güftrin, den 1. September 1857, 


Koͤnigl. Kreiögericht. I. Abtheilung. 


(30,) Belanntmachung. Bei dem hiefigen Berichte werben folgende bi jeht en 
Nachlaßmaſſen verwaltet: 1) des Ausgedinger Ehriftian Barleben, geflorben zu Schügenforge 
am 9. Januar 1855, von etwa 20 Riblr.; 2) des Schiffsknechtes Michael Wiefepky, unbe 
tannter Herkunft, hier in der Wartfe am 22, Auguft 1855 ertrunfen, von etwa 2 Rihlr. 
20 Spr.; 3) des im Jahre 1817 für todt erklärten Dragoner Michael Adam, umfaſſend dns 
in der Bergkolonie, hiefigen Bezirks * Grundſtück Ro. 11., des Hypothekenbuches von 
Gralow von angeblich 4 Morgen 37 QRuihen Soldiniſch Maaß nebſt den davon aufgelau⸗ 
fenen Revenuen; 4) der am 25. Juni 1856 zu Zanzhaufen verſtotbenen Ortsarmen Dorothee 
Louiſe Müller, von 3 Rthlr. 21 = 6 Pf; 5) der am 3. März 1856 hierfelbft verſtorbe⸗ 
ven, angeblih aus Schoenau im Schlefien gebärtigen verwittweten Wallmeifter Koberſtein, 
Zohanne Eleonore geb. Walter, früher Witwe Balfe, beflehend aus einem Depofitalbeftand 
von etwa 35 Rihlr. und dem auf der hiefigen Friedrichsſtadt belegenen, unter No. 68. des’ 
Hypothefenbuches verzeichneten Haufe nebſt Garten. Die unbelannten Erben diefer Perſonen 
werben hiermit aufgefordert, ihre Erbanſpruͤche bei dem unterzeichneten Gericht ſpäteſtens in 
dem dazu „am 2. Rovember 1857 Bormittags 14 Uhr“ an hiefiger @erichtöftätte eine Treppe 

vor dem Herrn Rreisrichter Bode anflebenden Termine mündlich ober ſchriftlich anzumel⸗ 
den, widrigenfalis fie mit ihren Anfprüden den Gefepen gemäß ausgefchloffen, die Nachlaß: 
maflen ſeibſt aber dem Fiokus als herrenloſes Gut übermwiefen werden muͤſſen. 

berg a. d. W., den 20. Deyember 1856. 
Königlihes Kreiögericht. 


(31.) Subhaftationd » Batent. Rotbwendiger Verkauf Schuldenhalber, 
Die dem Karl Friedrih Heinrich Krüger gehörige, in dem Dorfe Radeweiſe belegene und 
0. 3. Vol. I. Fol. 13, d:8 Hypothekenduchs verzeichnete Koffäthen und Schanfnahrung, 
abgeihägt auf 7000 Thfe., zufolge der nebſt Hhporhefenfchein und Beringungen im Büteau 
Ro. 3, einzufehenden Tare, fol „am 17. März 1858 Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreis; 
Richter Metife an hieſiget Gerichtöftele im Terminszimmer No. 2. öffentlih an den Meiftbie- 
tenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyvothekenbuche 
wicht erfichtlichen Realjorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
fpruche bei dem Gericht gu melden. Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Gtäubiger, 
der Lieutenant Genf Broniſch und der Wirthſchafts-Inſpeltor Friedrich Bronifch aus Jacobs⸗ 
dorf, ſowie die unbekannten Erben des verftorbenen Gutöbefigerd W. Lehmann aus Hoffnungs- 
werben hierzu öffentlih vorgeladen. 
Spremberg, ben 22. . uft 1857. 


1. Kreid » Bericht. J. Abtheilung. 
Daagaq - 82) Be 





(32.) Belanntmahung. In dem Hypothekenbuche von ber zu Bielow bejegenen, Band 2. 
Blatt 115. vr eichnzien, der verehel, Streich, Louiſe geb. Beer gehörigen Banzbauernahrung 
ftehen: 1) Rubr. III, Ro. 1. 135 Rthlt. 6 Sur, 3 N eingetragen, wovon nad) dem Martin 
Beckerſchen Erbrezeſſe vom 6, Juli 1821 zu erhalten haben: ». der vormalige Hirte Ehriftoph 
Mede zu Bielow 8 Rihlt., b. ber Bauer Martin Bele zu Doberfaul 6 Rthir., c, die Martin 
Bederfhen Eheleute zu Lochwig 4 Rıhie. 18 Sgr., d. die Exben des George Beder 4 Rihl. 
18 Sgr., e. die Eliſabeth Beder, verehel. Berndt 4 Rthle. 18 Sar., f. Eiſabeth verehelicht 
Walter 6 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf, g. Aune Dorothee Beder, Witwe Helwchen, 6 {1 
19 Sgr. 3 Pf., h. Dorothee Eliſabeth Becker, verehelichte Federich 6 Rıhlr. 19 Sgt. 3 Pf, 
i. Gottlob Beder 6 Rihlr. 19 Ser. 3 Pf., k. Sohanne Eleonore Beder 6 Rihle. 19 Sat. 
3 Pf., I. Gottlob Beder, an Gunftgeld 10 Rıhlr., m, der Schiffer Gpriftiian Beder zu Dielen 
27 Rihlr., n. der Müller Bombach zu Lohwig 5 Rıpfr., o. der Bauer Hans Michael Stühne 
au Bielow 4 Rthlr., ß ber Knecht Tillack zu Zettitz 2 Rthle., q. die Johanne Eleonore 
25 Rthle.; 2) Rubr. IH. Ro. 2. aus dem Exbrejeffe vom 19. April 1811 28 Rihlr. 19 Or 
5° Pf., und zwar: a. für die Maria Etifabeth Beder, verehelichte Walter zu Godtar 7 Ahle 
4 Gr. 10°, Pf., b. für die Anna Dorothen Berker, verehelichte Dullin auf dem hiefigen Berry 
7 Rtölr. 4 Gr. 10% Pf., c. für den Mousquetier Gotttob Beder 7 Rthlr. 4 Gr. 10%, Pi, 
und aͤ. für die Johanne Eleonore Beder 7 Rihle. A Gr. 10% Pi. Die Beſtherin des abe 
bezeichneten Grundftüds hat darauf angetragen, biefe, nach ihrer Behauptung vor mehrern 
Jahren berichtigten Forderungen Behufe der Loͤſchung aufjubieten Alle Diejenigen, meld 
als Gigenthimer, Erben, Geffionare, Pfand» oder fonflige Briefs Inhaber auf die begeidmet: 
Forderungen Anfprüche haben, werden baher hierdurch aufgefordert, foldhe binnen drei Monaten, 
fpäteftens in dem „am 14. November d. 9. —— 11 Uhr” “an hiefiger Gerichtötelt 
anftehenden Termine anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie mit ihren Anfpniden pel⸗ 
kludirt und ihnen damit ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Croſſen, den 16. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


(33.) Ediltalcitalion. Es find angeblich folgende Dokumente verloren gegangen: 1) I 
Ausfertigung des gerichtlichen Weberlaffungsvertrages vom 22. Auguft 1815 umd der geridt 
lichen Verhandlung vom 28. Juli 1828, aus welcher für den Johann Traugott Richter au 
dem Lehnfhufzengute No. 1. zu Yaubendorf Rubrica UL. Ro. 1. ex decreto vom 4. ul 
1836 50 Rthir. nebft Zinfen zu 4 Procent, 1 Ochſe oder 12 Rihlt. 1 Pferd oder 30 Kihlt 
41 Kuh ober 8 Rthlr., 1 Stier oder 6 Rthle., zum Ghrenfleid 10 Rthlt. und Ausrichtung 
einer zweitägigen Hochzeit eingetragen find; 2) die Ausfertigung ber Erbvergleiche vom 23/24. Apr 
41824 und vom 27. Oftober 1827, woraus für die minorenne Gatoline Henriette Winkler, a 
verehelichte Loofe, auf der Waffermühle No. 37, zu Stargardt Rubr. IM. Ro, 2. ex decreit 
vom 12. März 1847 ein Vater-Erbe von 454 Rıhlr. 27 Spr. 8 Pf. nebft Zinfen zu 4 Pre 
cent und Bubr. III. Ro. 4. ex eodem decreto ein Mutter, Erbe von 370 Rihlr. meh | 
4 Procent Zinfen eingetragen if; 3) die Rekognition vom 2. Juli 4840 über die zur 
tragung auf bad Häuslergut No. 54. zu Groß-Brefen erfolgte Anmeldung eines dem Koſſae 
Epriftian Krüger zu GroßsBrefen aus der Echuldverfchreibung bes Befipers Ehriftian Sit 
vom 17. (richtiger 7.) Mat 1840 zufehenden Kapitals von 100 Rıhte, mebft Zinfen; IM 
Refognitionsfchein von 23. Februar 1846 über die zur Eintragung auf das. Stpmieder 
Häuslergut No. 68, zu GroßsBrefen fir den Rittergutöbefiger Ferdinand‘ von Kupfbenbit 
angemeldete Forderung. von 36 Rthir. 7 Sqr. 6 Pf. aus dem rechtottaͤftigen E zoo 
29. September 1845; 5) Die beiden Refognitionsicheine vom 22, Mai 1842 und: 16.2130 
über Die zur Gintragung auf das Häuslergut No, 59. zur GroßsBrefen für den 
Johann Gottlieb Herrmann zu Guben angemeldeten zweimal 100 Rıplr. aus den Schulter 








— — 


ru 


— 7 nn eV 


ig 


—- 869 — 


fehtelbungen des Stellmachers Johann Carl Schulz vom 12. Mai 1842 und 10, Juli 1845, 
6) die gerichtlihe Schuldverichreibung des Bauerd Johann Friedrich Auguft Liebelt vom 2. Bes 

bruar 1849 nebft notarieller Gelfion des Schaarwerferd Auguft Urban vom 26. Mai 1851 

über 100 Rthlr. Darlehn nebft Zinfen zu 4 Procent, für den Bauer Gottlieb Weiche zu Atters 

waſch eingetragen ex decoreto vom 31. Mai 1851 auf dem Bauergute Ro. 24. zu Bärenflau 

Rubr. IH, No. 3.; 75 die gerichtliche Schuldverfchreibung des Echmiebemeifters Johann Carl 
Schierik vom 16. Mai 1828 über 67 Rihlr. Darlehn nebſt Zinfen zu 5 Procent, für ben 
Rittergutsbefiger Oswald Waldemar von Thermo eingetragen ex decreto vom 16. Mai 1829 
auf dem Halbbauerqute No. 49. zu Starzeddel Rubr. IT. Ro. 5.; 8) der Refognitionsfchein 

vom 41. April 1838 über die zur Eintragung auf die Chriſtian Pohlandfche, jegt Hellmigkfche 
Bärtnernahrung Ro. 13. zu Räfchen für den Häutler Ehriftion Royap angemeldeten 500 Rihlr. 

nebft Zinfen zu 4 Procent aus der Schuldverſchreibung vom 8. Januar 1838; 9) der Rekog— 

nitionsichein vom 3. September 1825 über die Anmeldung des aus der Obligatien und Agnis 

tion des E hmidts Hans Chriftoph Thurian zu Kalte vom 2. September 1825 für die Orte: 

Armenkaſſe zu Kalte auf die Häuslernahrung No. 3. dafelbft einzutragenden baaren Kaffenbeftandes 

von 11 Rihlr.; 10) die gerichtliche Echuldverfchreibung des Gärtnerd Johann Gottlob Krioke zu 

Reichersborf vom 26. Februar 1837 über die Rubr. III. Ro. 1. auf der Gärtnernahtung 

No. 7, zu Reichersdorf für ben Gärtner Ehriftian Kriefe daſelbſt ex decreto vom 1. Mai 

1837 eingetragenen 49 Rihlr. 25 Egr. mebit 2 Rthlr. jährlihen Zinfen. Alle Diejenigen, 

welche an biele Dokumente ald Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonfige Briefs-Inhaber 

Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Antprüche innerhab dreier 

Monate, fpätelens in dem auf „den 17. November 1657 Bormittags 14 Uhr” an hiefiger 
Gerichtäftelle, Termindzimmer No. 11., anberaumten Termine anzumelden, wibrigenfalls diefel- 

ben damit präflubirt und die Dofumente für erlofchen erflärt werden. 

Buben, den 7. Zuli 1857. 


Königliches Kreis» Gericht. Mbtheilung 1. 


(34.) Deffentliche Vorladung. Der Häusler Martin Lehmann, welcher fih im Mai 
1856 von Pärenflau entfernt, angeblich nach Auftralien begeben und feit feiner Entfernung 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, weshalb feine Cheirau, Anna Margarethe, geb. Lehmann, 
wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung gegen F geklagt hat, wird zu dem zur Beants 
wortung der Klage auf „den 30, Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle im 





. Sigungsdsimnier anftehenten Termine entweder perfönlih ober durch einen mit Vollmacht vers 


fehenen Bevollmächtigten zu erfcheinen Hierdurch unter ber Verwarnung vorgeladen, daß er bei 
feinem Ausbleiben der böslichen Berlaffung für rn erachtet und danach, was Rechtens, 
erkannt werben wird, Guben, den 26. Auguft 1857. 


Königl, Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 





35.) Rothwendiger Verkauf. Kreisgeriht zu Wriegen a. d. O., den 27. Auguſt 1857, 

Das im Hypothefenbudhe von Broß » Neuendorf Vol. IH, pag. 161. sub No. 104B,. 
verzeichnete, der vermittweten Zimmermann Krebs, Wilhelmine gebornen Holzhaufen zugehörige 
Grundftüd, abgeſchaͤt auf 1220 Rıbtr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Kegiftratur einzufehenden Tare, foll „am 19. Dezember d. J. Bormittage 11 Ubr“ voc 
dem Herrn Kreisrichter Ernſt an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaftiet werden. Alle diejenigen 
Bläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
* Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen, ſich mit ihten Anſpruͤchen bei dem Gerichte 





Daagag? (36.) Sub 
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(36.) Subhaſtationo-Patent. Gerichtlicher Verlauſ. Die im Dorfe Laaſow belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol, II. pag. 187. No. 32. verzeichneten, ber Wittwe RNoſchle, Marie 
gebornen Natife, von dem Konzäckſchen Zweibeittels Bauergute des Gerichtöfchulgen Friedrich 
Watte zu Sawall übereigneten Orundftüde, nämlich folgende Areale: 1) der Hofs und Baus 
ftelle nebft Haudgarten 4 Morgen 85 ORuthen enthaltend, 2) ein im Plane Kſchiwano beles 
gener, auf der Karte von Laaſow sub B. U. No. 33. roth verzeichneter Aderfled von 4 
Morgen, 3) ein in den Bobulsfys&tüden belegener, auf der Karte von Laaſow sub B, XXXIV, 
No. 104, verzeichneter Aderfled von 2 Morgen, 4) eine auf Neurecka zwifchen Bochans Wiefe 
und dem herrichaftlihen Gait belegene Wiefe, 5) eine im Byhlegurer Epreewalte hinter Leh— 
manns belegene Wieſe, 6) die Holg- und Streuberechtigungen des Hauptgutes, 7) eine aus 
Feldgarten, Gartenwiefe und Hütung beftehenbe, im Plane Kſchiwano belegene, auf der Karte 
von Laaſow sub B. IV, No. 38. roth auf dem Situationdplane No. 8. verzeichnete Parzelle 
von 3 Morgen 83 QRuthen, 8) eine in den Bobuloky-Stücken belegene, auf der Karte von 
Laaſow sub B. XXX1V, No. 109. roth verzeichnete Parzelle von 2 Morgen Ader, 9) ein 
in den Glinsly-Stücken belegener, auf der Karte von Laafom sub B. XXXIHI. Ro. 130. roth 
verzeichneter Plan von 13 Morgen 38 QRuthen, jedoch ansfchließlich der mittelft ber Verträge 
vom 8, Januar und 29, April 1852 an den Häusler und Handelömann Johann Gottfried 
Winzer in Etraupip und am bie verehelichte Tagelöhner Muſchack, Anne Marie geborne Popp 
in Laaſow davon verfauften Antheile, welche nach der nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 905 Rthlr. abgeibägt find, follen „am 21. Oftober 1857 Vormittags 
11 Uhr” im unferem Gerichtsiimmer bierfelbft öffentlich verfauft werden. Alle unbekannten 
Realprätendenten werden aufgefordert, fih bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. Gläubiger, welche wenen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung Suchen, haben ihren Anfpruch bei dem Sub— 
haftationdgericht anzumelden. Lübben, den 20. Juni 1857. 

Königliches Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 


(37.) Subhaftationd- Patent. Gerichtlicher Werfauf. Das hierfelbft belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. IV. pag. 565. No. 197. verzeichnete, der verehelichten Brennermeifter Goͤttlich, 
Doröthee Elifabeth geb. Dietrich gehörige Wohnhaus nebft Zubehör (wobei bemerft wird, daß 
feit mehreren Jahren und zur Zeit Me dazu gehörige Bierbrauerei betrieben wird), welches nad 
der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufchenden Tare auf 1810 Rihir. 27 Ey. 
10 Bf. abgeihägt ift, fol „am 17. November 1957 Borm. um 11 Uhr” in unferem Geridhtds 
immer eg öffentlich verkauft werden, Alle unbekannte Realprätendenten werden aufge 
fordert, fich bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realiorderung aus den Kauf— 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Eubhaftationss Gericht anzumelden, 

Lübben, den 4, Auguſt 1857. 

Koͤnigl. Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 
(38,) Nothwendiger Verfauf, Königl. Kreisgericht Luckau, I. Ahtheiluna, den 13. Auguft 1957. 

Das der vereheliddien Gartengutsbefiger Harms Johanne Caroline Wilhelmine geb. Noad 
achörige, zu Sande belegene und im Hypothekenbuche von Sando Vol. I, Ro. 10. pag. 109, 
verzeichnete Gartengut nebft Zubehör, zufolge der nebit neueftem Hypothekenſchein im II. Büreau 
einmfehenden Tare auf 1100 Ribhle. abgeſchätzt, fol „am 21. Dezember e. Borm. 11 Uhr“ 
on hielt. ger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbie end verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realiorderung ihre Befriedigung aus den Kaufgel⸗ 
dern fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem Subbaftationsgericht u melden. Gleich⸗ 
zeitig werden zu dieſem Termine I) der Auszügler Ehrittoph Erdmann Noad, 2: die unvetchefidite 
Eleonore Road, beide aus Sando, modo deren unbelannte Erben hierdurch öffentlich a he 

—— (339). 
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(39.) Nothwendiger Verkauſ. Das auf bie Namen des Kaufmonns Rudolph Ebel, des 
Raufınannd Heinrich Lange und des Syndifus Ferdinand Krüger eingetragene, in ber Stadt 
Zulichau wor dem Orüneberger Thore im Grunde beiegene und Ro. 262. \ol. 1. Kol, 191. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt darum befindlichen @arten, abgeſchätzt auf 
711 Rthlr., zufolge ber nebſt Hypotbefenihein und Bedingungen im Büreau C, Zimmer No. 11, 
einzufehenden Tare, foll ‚am 17. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ am hiefigee Gerichte: 
ftelle Zimmer No. 2, öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werben. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht au melden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei Bermeidimg der Präflufion fpätes 
ftens in diefem Termine zu melden. Zullichau, ben 30. Juli 1857, 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





(40) Deffentliche —— Die Ehefrau des Müllers Reinhold Lange, Johanne 
Wilhelmine Florentine geborne Baldermann, jept zu Wilfau, hat behauptet, daß Ach ihr Ehe 
mann im April 1853 aus feinem biäherigen Wohnorte Liebenau entfernt und fie böswillig vers 
laffen habe. Gie verlangt die Trennung ihrer Ehe und Veruetheilung ihred Mannes, ald bed 
allein fchuldigen Theild, zur Herausgabe ded Viertels feines Bermögend als Cheſcheidungs⸗ 
ſtrafe an fie. Auf ihren Antrag wird der ıc. Reinbold Lange, defien Aufenthalt unbekannt iſt, 
hierdurch aufgefordert, fich zu feiner Ehefrau zurüdzubegeben, fie bei fich auſzunehmen und ſich 
in dem zur Beantwortung der Klage, reip. mündlichen Verhandlung ber Sade auf „ben 
18. November d. J Bormittags 11 Uhr” an Hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine pers 
fönli oder durch einen Iegitimirten Sachwalter zu melden, Bei feinem Ausbleiben werden die 
vorgetragenen Thatſachen in cuntumaeiam für zugeflanden erachtet und nach Lage ber Akten 
auf Treunung der Ehe erfannt werden. Zulligau, ben 27, Juli 1857, 
| Koͤnigl. Kreid » Gericht. I. Abtheilung. 





(4.) Der auf den 5. Dftober e. anberaumte Termin zur Subhaftation der Nahrung 
Ro. 3. von Radau, dem Ehriftian Pohl gehörig, ift aufgehoben, 
Züllichau, den 4, September 1857, , j 
Königl, Kreis » Gerit. 1. Abtheilung. 


(42.) Nothivenbiger Verkauf, Das dem Kaufmann Samuel Robert Muͤde gehörige, in 
der Stadt Zuͤllichau in der Segnitz⸗ Gaffe belegene und No. 237. Vol, I. Folio 145. bes 
Hypothekenduchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤht auf 1095 Rthlr. 28 for. 4 pf. zufolge ber 
nebft Hwpothekenſchein imd Bedingungen im Bureau C., Zimmer No. 11. einzuichenden Taxe, 
* fol „am 21. Dezember d. I. Bormittage 11 Uhr” an biefiger Getichtoſtelle Zimmer Ro. 2. 

öffentlich an den Meiftbietenden — werden. Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufseldern Beftiedigung 
fuchen, haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. Alle unbefannte Reals 
prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤlluſion fpäteftens in dieſem Ter— 
mine zu melben. Zullichau, den 31. Juli 1857. 

Koͤnigliches Kreiogericht. Erſte Abtheilung. 


(43.) Bekanntmachung. Der Conturs üter das Vermögen bes Tuchfabrikanten Theodor 
Kluge zu Forft iR durch Accord beendet. Worft, den 9. September 1857. 
Koͤnigliche Kreis, Gerichts Deputation. 
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(44) Proclama,. Das hierſelbſt in der Frankſurler⸗Straße sub Ro. 71. belegene, im 

thefenbuche Vol. I. pag. 569. verzeichnete, den Echneitermeifter Golgefchen Wheleuten 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt zufolge ber nebft Hypothekenſchein im Büreau HI. 
einzujehenten Tare auf 1420 Rtblr., fol „am 24. Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr” an 
Gerichtöftelle im Terminszimmer Ro, 3. in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Der 
Schneibermeiſter Golze sen. und beffen Ehefrau, geborne Grünbaum, refp. deren Erben, ſowie 
alle Realgläubiger, deren Forderung aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlich iſt, werden Hierzu 
bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. Sonnenburg, den 12. Juli 1857. 

Königl. Kreis: Gerichtd- Deputation. 


(45.) Belanntmachung. Die zum Rachlaffe des Aderbürgerd Julius Lehmann gehörigen 
Grumbfiüde: das Haus No. 24, nebſt Pertinenzien, bie Scheune No. 32. und der Plan Ro. 64. 
bes Hypothekenbuchs von E chönfließ, follen „om 29. d. Mis. Nachm. 4 Uhr“ an biefiger Gr 
richtöftelle Theilungehalber im Wege freiwilliger Eubhaftation verfauft werben. Die Bebin 
gungen und die Tare find in unferm Gefchäftsbüreau einzufehen. 

Schönfließ, den 12. September 1857, 

Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(46.) Subhaſtations⸗RPatent. Nothwendiger Verkauf Erbtheilungshalber. 

Das zum Nachlaß ber Ehefrau des Bauers Schmidt verwittw. Paulicke, Anne Sophie 
neb. Kramer gehörige, in dem Dorfe Hobenwalde belegene und Ro. 43. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Bauergut, abgeichägt auf 1292 Rihlr. 6 Sar. 8 Pf., zufolge ber nebft Hopothelen⸗ 
fchein und Bedingungen im Buͤreau einzufehenden Tare, fol „am 29. Oftober 1857 Bor, 
10 Uhr” vor dem Heren Kreisrichter Brohm an biefiger Gerichtsſtelle Erbtheilungshalber öffent; 
lich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben fich mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Müllrofe, den 17. Juli 1857, 

Fönigl. Kreis » Gerichts » Commiffton. 


(47.) Nothwendiger Verkauf. Das im © Dorfe Lugau belegene, im Hypothelenbuche 


von Lugau Vol. I. No. 34. pag. 529, auf den Namen des Bädermeifterd Morig Böhme zu 


Cottbus eingetragene, jept dem Defonomen Schubert gehörige Schaͤnk. und Anderthalbhufens 
gut, abgefhägt auf 5517 Rthlt. 24 Egr. 8 Pf. laut der nebfi Hypothelenſchein in unjerer Res 
iftratur einzufehenden Tare, fol „am 21. December 1857 Vormittags 14 Uhr” an biefiger 
Berichtöfelle fubhaftirt ‚werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 


‚ Vermeidung der Präfufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Der dem Aufenthalte nach 


unbefannte Saufmann Hugo Biedermann wird hierzu öffentlich vorgeladen. “Gläubiger, welche 
wegen - einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus den Kaufgelbern 
Befriedigung fuchen, haben —* ee. bei und anzumelden. 


Dobrilugf, den 9. April . 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 


(48.) Rothwenbiger Verkauf. Königl. Kreisgetichts-Commiſſion J. zu Senftenberg. 

Das Reſthalbhufengut der verehelichten Tuchappreteur Thomas, Johanne geb. Schul, 
No. 5. zu Kleinkoſchen, abgeſchätzt auf 890 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebfl — 
thelenſchein im Büreau einzuſehenden Taxe, fol „am 18. December ce, Bormittags 117 Uhr” an 
biefiger Gerihtöftelle fubhaflitt werden. - Gläubiger, welche wegen einer aus deui 5* 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern des obigen Grundſtüͤcks ebigur 
fuchen, haben fi mit ihren Anfprüchen bei dem Subhaftationsgericht zu melben. * 


* 
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(48.) Nothwendiger Verkauf. Die dem’ Mühlenmeifter Friedrich Henlſchel gehörige, im 
Dorfe  Eoftebrau. belegene und im Hypothekenbuche Vol. JI. Ro. 33. pag. 385. verzeichnete 
Papiermühle nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt anf 3420 Rthlr. 18 —* 9 Pf. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol „am W. Oltober d. J. 
Vormutags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Glaͤubiger, welche wegen 
einer aud dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen beim Gericht zu melden. 

+ Senftenberg, ben 27. Juni 1857. 
Königliche Kreisgerichts / Eommiffion II, 


(01 Bekanntmachung. Bon den Rahrungen Ro. 1. 2. 3. 4. 6. und 7. zu Marien 
hain und der Nahrung No. 14. zu Beipfch find die Huporhefentabellen angelegt und Tiegen in 
unferer Regiftratue zwei Monate. lang zur Einſicht der Iutereffenten bereit, nach deren Ablauf 
ihre Uebertragung in das Hypothelenduch erfolgen wird, 

Pförten, am 1. September 1857. 
Königliche Kreisgerichts » Kommiffion. 


51.) Rothwendiger Verkaufe Die zu Radach an der Ehauffee wifchen Droffen und 
Lanböberg a. d. W. belegene, dem Johann Aliſch und deſſen Ehefrau, Eleonore Charlotte Fries 
berife geborenen Jahn gemeinfchaftlich zugehörige, im Hypothefenbuche von Radach Fol. 118, 
No, 21. verzeichnete Syug- umd eefp. Kofläthennaßrung nebft Zubehör, auf 4008 Rihlr. gericht 
lich abgejchägt, foll in dem auf den „2. November d. J., von 11 Uhr ab“ vor der umterzeich- 
neten Gerichts. Gommiffion hierfelbft anftehenden Termine meiftbietend verkauft werden. Die ihrem 
Aufenthalte nach unbefannten Realprätendenten werden zur Vermeidung ber Brächufion zu biefem 
Termine öffentlich mit vorgelaben. Droffen, am 10. Juli 1857, 

Könige Kreis» Berichts» Gommiffion LI. ' 


(52,.) Gubhaftations-Patent, Das den Erben des Aderbürgers Gottlieb Howe gehörige, 
auf Reeper Beldmark belegene, im Hypothelenbuche der Stadt Rech sub No. 203. verzeichnete 
Belo-Gtabliffement, abgeſchaͤtzt zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferem Büreau einzufehens 
ben Tare auf 1588 Rıhle, 1 Sgr. 4 Pf., fol „am 25. September c. Vormittags 11 Uhr“ 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypos 

lenbuche nicht erfichtlipen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
ihre Anfprüche bei uns anzumelden. 

Reetz, den 19. Mai 1857, — 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(63.), Belanntmahung. Die Lieferung von 4 bis 5000 Scheffel Hafer für. dus Könlgl. 


Mofenfche Landgeſtüt ſoll in angemeffenen Dnantitäten an die, Mindeftfordernben ausgegeben 


werden. Geeignete Unternehmer werden erfucht, ihre Offerten bie fpäleftend „ben 29. 
tember 1857 Uhr Vormittags“ frei hierher einzufenden, um welche Zeit die Eroͤffnung ber, 
felben und bei annehmbaren Preifen und gegen erforderliche Gaution der Zufchlag Py” wird, 
Unerläßtiches Erfordernif iſt guter, reiner Re und ein Mindefigewicht von. 50 Pfd. für 
jeden Scheffel. Die fonftigen Bedingungen Fönnen in ‚meinem Bureau eingefehen ober gegen 
Eopialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 

" Schloß Zirke, den 2. September 1857. Der Landftallmeißer Meißner. 


(54.) Befanntmahung Das von bem reife Sternberg zu bem diesjährigen großen 
Herbftmanöver des 8. Memee» Corps geftellte Eontingent an Ulaͤnen- und Dragonsr- Pierhen, 
im Ganzen aud 83 Pferden beflehend, ſoll für Rechnung bed Freijed „ah 90, September c. 
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und am 1. Oktober o.“ oͤffentlich und meißbietendb verkauft werden, und zwar werden: am 


30. September c, Bormittagd 9 Uhr in Reppen 29 Ulanen⸗Pferde und am 1. Oftober c. 
Vormittagd 9 Uhr in Zielenzig 54 Dragoners PBierde zum Verkauf geftellt werden. 
Deoken, den 14. September 1857. 
Königl. Lanbrathe- Amt 


— 


155.) Der Ritlergutsbeſitzer Fifcher zu —— beabſichtigt den in ſeiner Brennerei vor⸗ 
denen Dampfkeſſel herauszunehmen und denſelben in einem an dieſer Brennerei nach einer 

ier niebergelegten Zeichnung neu zu erbauenden befonderen Keffelhaufe aufzuſtellen. Died Bor 

aben wird auf Grund bes $. 29. ber Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 

ierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werben biejenigen, welche gegen bie Anlage 

ein Widerfpruchsrecht zu haben glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen 

präffufivifcher Frift bei mir anzubringen. Drofjen, den 12. September 1857. _ 

Königlider Landrath. 


(56.) Die Oberamtmann Sydowfchen Erben zu Steinbufch beabfichtigen in ber auf dem 
Rittergute Bußberg belegenen Brennerei an Stelle des alten abgenugten Dampffeffels einen neuen 
Dampfentwidler von 3 Atmofphären Ueberdruck aufjuftellen. In Gemäßheit der Beftimmung 
im $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dies Worhaben 
mit dem Bemerken zur öffentlihen Renntniß, daß etwaige Einwendungen gegen das Borhaben 
binnen 4 Wochen präflufioifcher Frift bei mir angebracht werden fönnen. 

Arnöwalde, ben 7. September 1857. 

j Königlicher Landrath. Meyer, 


(57.) Bekanntmachung. Der Kaufmann E. F. Kröttfe beabfichtigt auf feinem Grund» 
ftüde, Güfteinerfiraße No. 10. hierſelbſt, eine Kartoffel-Stärfe-Syrup-Fabrif anzulegen und zum 
Betriebe derfelben einen Dampffeflel von drei Atmoiphären.Ueberdruf und eine Dampf; Ralbint 
von ſechs Pferdefraft aufzuftellen, Died Vorhaben wird in Oemäßhelt des $. 25, der 
Ordnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen dagegen innerhalb vier Wochen hier anzubringen und zu begründen. 

Sranffurt a. d. O, den 7, September 1857. 

Königl. Polizei » Direktorium. 


| (58.) Bekanntmachung. Der Mühlen: und rag od Regierungs » Afleffor a. D. 
Here Bothmer hierfelbft beabfichtigt zwei Wafferräder feiner hiefigen Mühlenmerfe in Turbinen 
u verwandeln. Die erfte derfelben ſoll an demfelben Plage, wo jet das Mühlenbetrieberad 
ch befindet, errichtet werden und nad wie vor bie engliſchen Walfgänge betreiben. Die 
zweite Turbine tritt an Die Stelle des MWafferrades, welches früher die deutſchen Mahlgänge 
betrieb. Bon derſelben foll eine Wellenleitung nach dem Wühlenmagazin angelegt werden, 
um künftig in demfelben diejenigen Mafchinen fir Tuchfabrikation zu betreiben, —* welche bis 
jetzt das Waſſerrad auf der rechten Seite der Mühle beſtand. Auf höhere Anordnung bringen 
wir diefe Borhaben Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwen⸗ 
dungen gegen die neuen Anlagen binnen 4 Wochen präffuftvifher Friſt bei und anzumelden. 
Guben, den 10. September 1857. 
Der Magiftrat. 

(59.3) Belanntmadhung. Der Gutsbefiger Feuerherm allhier beabſichtigt auf bem Hofe 
feines im Hiefigen Orte belegenen Pruggrundfiüds eine Brauerei zu erbauen. In Gemäppeit 
des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung bringen wir dies Vorhaben hierdurch mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen bagegen binnen 4 Wochen präkluftoifcher 
Friſt bei und angebracht werben koͤnnen. Vietz, den 12, September 1857. 

Königl, PoligeisBerwaltung. (60) Bw 
— — — — 
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80.) Bekannimachung. Der Mühlenmeifter Blaak zu ichenborf, beabfichtigt bie Anlage 
« einer Schneidewmuͤhle bei) feiner Mahlmühle, unter Benugung:-ber ıbei. ber Sohietn — 
MWaſſerkraft. In Gemaßheit bes 8. 29. beriflligemeinen: Gewerbe « Ordnung vom 17. Januar 
4845 wird · dies Vorhaben mit der. Aufforderung ı zur ‚ öffentfichen Keuntniß gebracht, etwaige 
Einwendungen gegen -daffelbe binnen vier Wochen präflufioifcher Friſt bei uns anzumelden. 
Reuchardenberg, den 29, Auguſt 1857. 
Fürftliches Rent⸗ und Poligei: Amt. 


(61.) Bekanntmachung. Die :Bapier + Fabrikanten Noack, Nagel.& Comp. beabſichtigen 
‚auf ihrer hierſelbſt belegenen Papiers Fabrik einen Dampfteffel und eine. Dampf» Mafchine aufs 
nquftelen. Dies Vorhaben wird. auf Grund des $. 29, der Gewerbe » Drbnung vom 17, as 
nuar 1845 hierdurch zur öffentlichen -Kenntniß ‚gebracht, und werden diejenigen, ‚weldhe- gegen 
daſſelbe ein Mideripruchs » Nedet zu haben vermeinen, aufgeforderr, ihre Einwendungen binnen - 
4 Wachen: präflufisifcher Frift beim unterzeichneten Dominium- anzubringen. 

Sandow bei Ziebingen, ben 7. September 1857. 

Das Dominium. 


62.) -Belanntmachung. Die in der Spremberger Borftadt. hierfelbft in den Querbuden 
> belegene, früher dem: Tagearbeiter Auguſt Breitenfeld, jetzt der hiefigen Stadt + Gommune achös 
rige, im- Hypothekenbuche vom ‚Stadtielde sub No. 66. verzeichnete Koloniſtenftelle, beſtehend 
"aus einem Wohnhauſe und ohngelähr 2 Morgen 75 QRuthen Land, abgeihägt auf 152 Rihlr. 
7 Ser. -10 Pf. ſoll Offentlich meiftbierend verfouft werden. Zu diefem Behufe haben wir einen 
Termin auf „den 5. November c. Vormittags 10 Uhr” im Seſſtonszimmer bed Rathhaufes 
anberaumt, und laden Kauflüſtige hierzu mit dem Bemerfen ein, daß die Tare und die Kaufe 
bedingungen werftäglich in unferer Haupt:Regiftratur eingefehen werden lönnen. 
Cottbus, den’4, September 1857, 
Der Magiſtrat. 

63.) Bekanntmachung. An der hiefigen höheren, demnaͤchſt mit einem Gymnaſium zu 
verbindenden Vürgerſchule fell baldigft eine-.mit 44) Rthlr. dotiste Riteratenftelle befegt wer» 
ben. Es wird befonders Befähigung für. den Unterricht in ven alten Sprachen gewünſcht. Bes 
werber wollen ſich baldigä unter Einreichung ihrer Zeugniffe melden, 

Landsberg a. d. W., den 29. Auguſt 1837. 

Der Magifrat. 

(64) Es iſt bei und ein noch in ganz gutem Zufkande: befinblicher Gähr- Prahm 
bieponibel geworben. Zum meiftbietenden Verkaufe en — a J ah 
„auf „Sonmmabend..ben: 26, d. Ris früh 9 Uhr“ in unferm. Bureau ‚angefegt. und faden Kauf 
‚Lufige hierzu. «in. Bürftenberg a d. O., ben 10. September 1857. 

Der Magifrae. 
165.) > Befanntmachung. Der Poften eines: hieſigen Stadt » Kımmererb. - mit wel 
gleichzeitig dio: @emeinde» Einnehmer« nnd. Beigeorbneten-Stelle verbunden, ran ae 
werden. Meines Gehalt 400 Rıhlr. Kaution IS0O Rthlr., die Wahl ‚erfolgt auf 1% Sahr. 
Quati ſixirte Perſonen wollen ginn Geſuche unten Beifügung ihrer Zeugniffe [pätes 
Rene bis zum 8. Oftober d. I. bei unferm Borfigenden, Rentier Greck, anbringen, 
"Drofim, den 10. September 1857. 
"Die Stabtverordbneten. 
666.) Pferde sBerfauf. , Montag, den 28. d. Mis. von Bormittags 10 Uhr ab. werben 
in, Fürſtenwalde auf dem daſigen Parabeplag ‚circa 50, Etüd ausrangiste Pferde, öffentlich an 
ben Meiftvietenden verkauft, was hiermit bekannt gemacht wird. 
- TREO Amt Liegen, den 6;n September 1857, 
Das Gommando des Koͤnigl. 3, Ulanen s Regiments (Laifer von Rußland.) 


Rrrrrr (67.) Holı- 
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(67) Holz -Verkauſ. Freitag den 18. September d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen auf 
ber Peetziger Echneidemühle aus dem Belauf Klein-Peetzig circa 14 Klaftern eichen Knüppel, 
14 Klafiern eitben Stubben, 2 Klaftern birfen Knüppel, 27 Klaftern bitlen Stubben, 43 Klafs 
tern fiefen Knuppel und 27 Klaftern kiefern Stubben, im Wege des Meiſtgebots verkauft 
werden. PVeepig, den 8. September 1857. Der Oberförfter Krauſe. 


168.) Bekanntmachung. Es foll „den 25. September c.” im Bafthofe zur Stadt Berlin 
in Finſterwalde nachftehendes Hola aus der Oberförfterei Gruͤnhaus, dem Unterforft Rehesdorf L, 
Sagen 92., 29 Mlaftern Firfern Schritholz No. 22—41, Unterforft Nehesdorf II., Jagen 72, 
21 Klaftern Kiefern unge palten Aſthelz, No. 89 — 111., 12 Klaftern Fiefern Stodholz. von 
No, 112. ab zum Locals Bedarf im MWege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage Vormittags um II 
Uhr hiermit eingeladen werden. 

Gruͤnhaus, den 10. September 1857. Der Oberförker Zinte 


(69.) Bekanntmochung. Es follen 3. Mittwoch ben 23. September im Bafthofe zum 
grünen Baum bei Juriſch in Krieſcht: a. aus dem Belauf Krieſcht I. Jagen 69. 12%, Klaftern 
fiefern Steit, b, aus dem Velauf Neffelforpe Jagen 37. 18", Alafier kieſern Scheit; II. 
Donnerftag den 24, September im Brauer Menzefchen Lokale zu Sonnendurg aus dem Belauf 
Eonnenburg Jagen 24,2. 40'/, Klafter liefern Echeit in Roofen von einzelnen Klaftern weit, 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenutniß 
bringt Limmrig, den 6. Eeptember 1857. der Oberförfter Briefe 


(70) Belmntmahung Aus ber Fürftlichen Oberförfterei Beutnig follen nachfehendt 
Hölzer vom dietjährigen Einjchlage und zwar: A. „am 19, Eeptember c. Bormittags von 
Uhr ab” im der neuen Förfterei des Reviers Kuttel, Jagen 70., die daſelbſt ſtehenden 195% 
Kater Kiefern Erodholj; B. „am 26. Eeptember c. Vormittags 9 Uhr“ im hiefigen Horflamid 
Lokale: J. aus dem Revier Beutnitz I3Yz Klafter erlen Scheitholz, 3%, Klafter pappeln Scheit- 
hol, 176°, after Fiefern Scheitholz I. Kl., 5% Klaftern tieferen Scheithotz 11. Ki, 65 Klafe 
tern kiefeen Aftholz, 37%, Klatler Fiefern Stockholz, 1 Klafter Kiehn, 5 Stüd kiefern Epaltlatt, 
ſtaͤmme, 45 Stück fiefern einftielige Etangen, 9 Stüd fiefern Bohnenſtangen; IT. aus Revier 
Glembaͤch 3%, Klaſter elen Scheitholz, 173 Rlaitern liefern Echeithol;, 26 Klaftern Fiefern 
Aſtholz, 78°, Mla’tern kiefern Stockholz, 18%, Klafter Fieferne Zimmerfpäne, 2 Klaftern lieftrn 
altes Brückendolz öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wort 
ergebenft einladet. Beutnig bei Erofien, den 11. Eeptember 1857, 

Fuͤrſtliches Forſtamt. 


— — — 


(71) Auftion. Auf Verfügung des Koͤnigl. Kreis-Gerichts allhier werde ich „am frei 
tan den 25. September c, Vormittags 9 Uhr” im gewöhnlichen AuftiondLofale: Schrteib⸗ 
Mäfıh und Sleiderichretaire, MahagenisTifche, dergleichen Stühle, Sophas, Stug» Uhren mit 
Gtataleden, Gipefiguren, ein Goldrahmfpiegel, Bilder, ein Kinderwagen, ein eiſernet Ofen, 
mehrere Flaſchen Wein und eine nicht unbedeutende Orangerie, fo wie anbere Sachen gegen 


-fojotige Baarbegahlung öffentlich meiftbietend verkaufen. 


Eorau, den 12, September 1857. Der Rreißgerichts » Sefretair Baad. 


(72.) Auktion. Am 22. d. M. Vorm. von 8 Uhr an fol der Mobilinmadlad des 
Aderbürgers Yulius Lehmann hierfelbft, beftehend in Meubles, Hauss und Adergerärhfhaften, 
4 Pferden, meßreren Rüben u. |. w., im Sterbehaufe öffentlich meiftbietend gegen  fofortige 
Bezahlung verfauft werben. Echönfließ, den 11. Eeptember 1857. j 

Der Kreisgerichts /Secretait Dep Ike im gerichtl, Aufträge: 


(73) Ein tüchtiger Ziegelmeifter, der mit Torf zu brennen A melden. bei 
Zimmermeifter Bere % dte ie Müllcofe, un s 1 ER 
(2a). Be 
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(74.) Bekanntuachung. Am 26. d. M. Nachmittags 3 Uhr werde ich auf ber fogenann; 
ten Plumpmühle bei Kirchhain einen Dampfleſſel gegen Baarzahlung verlaufen. 
Dobrilugk, den 11. September 1857. 
Bermöge gerichtlichen Auftrages: Rofenthal, Kreisgerichts  Eecretair. 


(75) Benfiont und BVorbereitungsanflalt. 

Nachdem ich bereits 140 junge Leute für das Abiturienten», Fähndrichs-, Freiwilligens 
Eramen ıc, vorbereitet und nachdem auch im legten Semefler wieder alle meine Schüler ihre 
Eramita beftanden haben, mache ih wiederholt auf meine Anftalt aufmerffam. Dft genügen 
wenige Menate, um bei meiner Methode zum Ziele zu gelangen. Penſion und Honorar werden 
billigſt berechnet. Bom 1. Oftober füge ich der Anftalt einen Coetus hinzu, welcher zufünftige 
Landwirthe für ihren Beruf vorbildet. In diefer Mbtheilung wird aud Chemie, Phyfik, Nivels 
liren und Feldmeffen gelehrt; auf die franzöftiche Eonverfation wird in allen Abtheilungen bes 
fonderes Gewicht gelegt. Da die Zahl meiner Schüler ſich in letztet Zeit fehr vergrößert hat, 
fo bitte ih um baldige Anmeldungen zum neuen Eurfus, der am 5, Dftober beginnt, ba Ich 
zu fpät eingehende wicht berüdfichtigen kann. Dr. J. Killifſch, 

Berlin, Holzmarktſtraße No. 60, 


(76.) Gin Bauergut, 1/, Meile von bier, hart on der Chauſſee, mit 400 Morgen fees 
fühigem Ader, 12 Morgen Wiefen, 100 Morgen ſchlagbarer Kieſernforſt, fehr ſchöͤnem Inven⸗ 
tar und Erndie, bin ich beauftragt mit 24000 Rihlr. dei 6 bis 10 Mille Anzahlung zu vers 


kaufen. Die Refttaufgelder Fönnen 5 Jahre unfündbar wer pro Gent ſtehen bleiben. 


Diedrich zu Zielenig. 


(77.) Eirca 22 Morgen Brucland am Zauch bei Neu-Lebus gelegen No. 329,, find 
vom 1. Dftober d. 3. ab auf beliebige Zeit zu verpachten refp. zu verfaufen, 
Louis Rüdiger in Franffurt a. d. O. 


78.) Ich zeige einem hochgeehrten Publiftum und ben Geſchäftskunden hiermit ergebenk 
an, bag ich micht mehr bei Herrn Hallenberg auf der Ablage bei Cüſtrin zu Kietz dem Holz 
aefhäft als Verwalter vorftehe, fondern daß ich felbft eine Holzablage bei Güftrin in der langen 
Vorftabt angelegt habe. Ich werde ftetd bemüht fein, die Preiſe aufs billigfte zu ftellen und 
jeden auf reellfte und pünftlichle bedienen. E Ruſch, lange VBorftadt, 

Auch bemerfe ich nody, daß ich bie in meinem Haufe No. 52. daſelbſt bei Cuͤſtrin, bicht 
an ber Berliner Ehauffee bisher betriebene Däderei nebft allen dazu gehörigen Backageräͤthſchaf⸗- 
ten -fofort zu verpachten Willens bin, und erfuche ich Pachtliebhaber, Fi in portofreien Briefen 
an mich zu wenden. 


19.) Ein ordentlicher zunerläffiger Brauer, der wo möglich in einer Bagerbier » Brauerei 
gemrbeitet Hat, findet fofert eine Stelle. Näheres ertheilt auf portofreie Briefe 
B. Müller, Brauereibefiger in Cottbus. 


(80) Am 19,, 20, und 28, d. Mtis. ift mein Geſchaͤft wegen ber Feiertage gefchloffen. 
Le. Marcus in Franffurt ad O. 


(81.) Ich beabfichtige mein im Lerfhin belegenes herrſchaftliches Wohnhaus mit Garten, 
fhönen maffiven Etällen, Remifen x. zu verkaufen oder auch zu verpachten. Auch flieht das 
ſelbſt eine Drehrofle billig sum Verlauf. Das Nähere beim Gutöbefiger Herrn Thomas zu Lets 
ſchin oder beim Gigenthmer Dr. Fugger in Berlin, Grabenftraße No. 3, 


(82.) Auf dem Dom. Beelig wird ein unverheiratheter einfacher Gärtner, ber zugleich 
Jäger, und auch zur Aufſicht bei den Reuten zu gebrauchen if, fofort oder zu Michaeli gefucht, 
Dualifeirte Bewerber wollen ſich unter Einfendung ihrer Zeugniffe hier melden, 


(83.) iferne, 
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"EZ, Elſerne, Feuerflhe'Geld,,Düdher und Dokumenten /Schraͤnte, verſchledener Brohen, 
u Preiſen von 95 — 800 Kıffr., im neufter, zweckeutſprechender Conſteuc lien, Dechmal, Brüder 

aagen, befon dets flarf gebaut und in allen Dimenfloren, von der Königlichen Alchungs⸗Commiſ⸗ 
fion tedidies und — In t — 60 Cir. Tragktaft, unter Garantie, Centeſimal⸗Waagen, 
Gepismafhinen, Slempel ⸗ und Siegelpreſſen, fo wie landwirthſchaftliche Maſchinen und Gerätke 
aller, er je Fabrik von Gonfentiub und Comp. in Magdeburg flehen zur Anficht und 
vum Bertauf an re 

6. Eonfentiu 6 vorm. Wilb. Paetel, in Frankfurt a/D. Wilhelmsplatz Ro, 2. 
(84.) Aecht peruanifchen Guano directer Beziehungen empfiehlt biligft 
' E. Eonfentius vorm. Bm. PBaepel, 
in Frankfurt a. d. O., Wilhelmsplag Ro. 2. 

’(85.) Gulet Saat-Roggen (Picnaer Saat) iſt zu haben auf dem Dom. Wellmig 6."Mau 
N ‚le Wellmid 5. Neuſelie, den 4. Auguft 1857, Nehfern. 


— — — 


(86.) Ein guter Violiniſt und Ciarinertift werden geſucht in Cüſtrin * BEP Dice 
Schmid. 


— — — —— 





(87.). Mein im Dorfe Groß⸗Starolenka, dicht au der Warthe, 1/, Meile von Poſen belegened 
ug mit 120 * Flacheninhalt, II. IH. und. IV. Bodenflaffe, einſchlleßßlich etwa 20 Mor 
en Wieſen, mit vollftändigen Wohns und Mirthihaftsgebauden uͤnd der diesjährigen Erndit 
A föfort für 5000 Rthlr. bei 3 Rthlr. Anzahlung zu verfaufen. Wenn es gewuͤnſcht wird 
verkaufe ich auch ohne Inventarium. Das Grundftüd eignet ſich zum Betriebe einer-einträgliden 
Milchwirihſchaft. — Ferner ift mein im Dorfe PBlonefowo, 1 Miile von der Stadt Scheden 
und 2 Meilen von der Kreisftadt Wongrowig belegenes Grundftuüͤck von 58%, Morgen Hläden 
inhalt 141. Bobenflaffe, einfhließlich ungefähr 8 Morgen Wiefe, mit Wohn und Wirthicafie, 
nebäuden, jedoch ohne Inventar, mit der diesjährigen Erndte für 1200 Rihlr. bei 400 Fehlt. 
Anzahlung fofert zu verlaufen. Zum Grundfüd gehört ein Antheil am Krugverlags + Recht, 
Raufluftige wollen fich perfönlich oder in portofreien Briefen an mich wenden. 
Groß; Starolenfa bei Polen, den 31. Auguft 1857. Joſeph Went, 


89.) Friſchen Rein» und Rappsluchen empfiehlt bifigft 
B. ©. Jacob in Frankfurt a, d O. 


89.) Honig » Anzeige. Bon ins und ansländiihem Honig hält ſteto Lager und 
“offeriert Ach in Betlebiger Quantität zu den: billigfien: Breifen. Eng pn e 
€ Jahn, in Kotibus. 


(90.) Wein Etabtiffement, beftchend aus einer Wintmühle, einem Mofnhaufe, Staͤllen 
und Scheune, Hof und Garten und circa 8 Morgen Dperbruchader, bin ich aus freier 
Hand zu verfanfen Willens. Kaufluftige wollen ſich baldigft bei mir melden; und bemerte ic, 
daB das Etabliffement in Nähe der Etabt Güftrin und der Dörfer Kietz und Neu s Bienen, 
unfern des Oderſtromes und hart am Babnhof ber KreupsGüftein, Frankfurter Eiſenbahn gelegen 
ift. Güfrin, den 9. September 1857. Der Müplenbefiged Neumann. 


(O1.) Kür ein landwirthſchaftliches Produftenz&efhäft in Frankfurt a. d, D. (Getreide, 
"Spiritus, Ehmerelen ıc.) Yird baldmöglichft ein Lehrling geſucht Abteffen sub A. werden 
fr. in ber Hofblichdructerei von Trowigih u. Cohn in Frankfurt a; B.D. erbeten. 

(92.) Ein in Franffurt a/D. belegenes betichte® Kaffechaus fol fefort auß freien Ha 
werben, Nähere Auskunft ertheilt der Gommiffionair‘ 6: ©. Trints in 5 


| ER e erae  0 
| Berudt in der Hofdudhruderei von Lreiihft u. Bopn in 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


JM 38, Frankfurt a. d. D., Mitwoch den 23. September. 1857. 





"Infertionsgebühren beiragen pro Beile 4 Sor, 


— — — — — — —— —— — — — — 


Sicherheits-Polizei—, 


(1) Steckbrief. Der Arbeitomann Hermann Moritz Krebs aus Vetersdorf, im Kreiſe 
Hirfchberg, 25 Jahre alt, iſt wegen Anqriffs und gewaltſamen Widerſtandes gegen Beamte 
burh Erkenntniß vom 8, April d. J. rechtekcäftig zu einer Gefängnißſtrafe von drei Wochen 
verurtbeilt und foll diefe Strafe an ihm vollſtreckt werden. Da fein gegenwärtiger Aufenthalt 
unbefannt if, fo werden alle Behörden erfucht, auf den Krebs zu vigiliren, ihn im Betretungss 
falle zu verhaften und am die mächfte Gerichts: Behörde zur Vollſtreckung der Strafe abzuliefern. 

Cuͤſtrin, den 11. September 1857. 

Königl, Kreisgericht. J. Abtheilung. 








(2.) Dffene Requifition, Der Bichergehülfe und Arbeiter Julius Müller aus Grilenfelde, 
evangeliſch, 29 Jahre alt und Landwehraann, welcher durch Appellatſonegerichts- Erkenotniß 
vom 6. Juni d. I. wegen Diebftahls zu vierzehn Tagen Gefangniß vedisfäftig „verurtheilt 
worden, hat ſich von feinem legten Aufenthaltsorte entfernt und ift nicht aufzufinden, 

‚ „Deshalb erſuchen wir alle Civil s und Milirair + Behörden ergeben‘, auf den ıc. Müller 
digilicen, ihn im Betretungs falle feitnehmen und an bie nächte Königliche Gerich!s s Behörde 
abliefern zu Laffen, an welche Leptere das — Erſuchen gerichtet wird, jene Gefängnißſtrafe 
an dem ıc. Muller gefüligft vollftreden zu laſſen und und daoon zu benachrichtigen. 

riedeberg 3. d. R., Den 11. September 1857, 

Königlicyes Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 





3.) Gtedbrief. Der umten näher bereichnete Brennerknecht Chriftian Kramer aus Zie— 
bingen, welcher ſich auf dem herrfchaftlichen Hofe au Hohenwalde in Dienften befand, hat ſich 
der Berübung mehrerer Diebftähle verdächtig gemacht und ber weiteren Unterfuchung durch Die 
Flucht entzogen, Alle Civil: und Miltairbehörden werden ergebenft erfucht, auf den ıc. Kramer 
zu vigilicen, ihn im Beirretungsfalle zu verhaften und mir davon Mittheilung zu machen. Auch 
wird ein Feder, weicher von dem Aufenthalt ded Kramer Kenntnis hat, aufgefordert, die nächſte 
Gerichte, oder Poligei⸗ Behörde event. mih davon zu benachrichtigen. 

Landsberg a. d. W., ven 19. September 1957. 

Der Staate»+Anwalt. 

Signalement. Der Brennerfiecht Chrütian Kramer, aus Ziebingen gebürtig und bafelbft 
wohnbaft, ift evangeliſcher Retigion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat braunes Haar, 
freie Stirn, blonde Auaenbraunen, braune Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, defecte Zahne, 
braunen und rafteten Bart, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Gejfichtsrarbe, ift unteri-pter 
Stamır umd dienen als beiondere Kennzeichen auf Dem Hinterkopf eine Narbe, von einem Stein⸗ 
wurf herrührend, und über dem linfen Zeigefingee eine Echninmarbe, 

Befleidet war er mit einem braunen Sommerrod, einer ſchwaczen Tuchmüge, bunten Soms 
merbofen und kurzen Stiefeln. 





S30988 (4) Steck⸗ 
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(4) Siedbrlef. Der Dienſttnecht Carl Pruß aus Schlanow bei Woldenberg fol wegen 
Diebflahld verhaftet werden. Eein gegenwärtiger Aufentbaleort ift unbefannt. 

Die Behörden erſuche ich, auf den ıc. Pruß zu vigilieen, ihn Im Betretungsfalle verhaften 
und an das Gerichts-Gefängnif zu Woldenberg ab!iefern zu laffen. 

Zugleich wird Jedermann, dem der Aufenthalt des Bruß befannt ift, zur ungefüumten 
Anzeige bei dem Unterzeichneten oder der nächften Polizei- ober Berichts » Behörde aufgefordert. 

Btiedeberg i. d. R., den 15. Eeptember: 1857, 

Königlicder Staats » Anwalt. Haufdted, 


Perſonal⸗Beſch eibung. Der Dienfifneht Carl Pruß if 17 Jahr alt, 4 Fuß 9—10 Jol 
groß, hat blondes Haar, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund und iſt wittler Etatur, 





5) Belanntmadhung. Der Arbeilsmann Carl Böttcher von Hier, 36 Jahr alt, bereits 
weren Diebſtahls beitraft, hat die hieſige Stadt heimlich verlaffen und treibt ſich wahtſcheinlich 
vagirend umher. Es wird erfuht, denfelben im Betretungsfalte anzuhalten und mitielſt - Reife 
Route hierher zu weiſen. Frankfurt a. d. O., den 15. Septeniber 1857, 

Königliches Polizei « Direktorium, 


6.) Bekanntmachung. Der Knabe Guſtav Kaifer (auch Wegener genannt), 40 Jahr 
alt, bat fich heimlich aus dem elterlichen Haufe hierſelbſt entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich 
vagirend umher. Es wird erſucht, denfelben anzuhalien und hierher Mittheilung zu machen. 

Frankfurt a, d. O. ben 14. September. 1857. ; 

Königliches Polizei » Direktorium. 





(7.3 Bolizeilich verfolgte Perſon. Der nachftehend fignatifizte Mebergefelle Wilhelm Ruf: 
ſchack aus Drebfau ift am 3, September 1957 in Eeifertsmühl megen Abweichend dm der 
vorgefchriebenen Route arretirt worden und hat ſich unter Zurücklaſſung der von ber Polizei · 
Berwaltung in Bernau am 24. Juli c, ausgeſtellten Reiferoute der Haft durch die Flucht ent: 
zogen. In Drebkun ift Puhrſchack nicht eingetroffen. 

Es wird ergebenft erjucht, den Puhrſchack da, wo er betroffen wird, anzubalten und zur 
Haft zu bringen umd davon bierher zur Zufendung Der betreffenden Berhandlungen und dem 
SRoligeiAmte in Drebfau, ſowie dem Königlichen Staats-Anwalt in Frankfutt a. v. O. M 
lung zu machen. Eifterwerda, den 17. September 1857. 

Polizei s Berwaltung über Merjdorf. 

Signalement. Der —— Wilhelm Puhrſchack iſt aus Cottbus gebürtig und in 
Drebkau wohnhaft, evangeliſcher Religion, den 9. November 1829 geboren, 5 Fuß 6 Zol groh, 
hat blondes Haar, bohe umd freie Stirn, blonde Augenbraunen, bfaue Augen, proportionirle 
Naſe und Mund, vollftändige Zähne, blonden Echnurcbart, ovales Kinn und Geſicht, geſundt 
Geſichtofarbe, iſt großer Statur und hat feine befonderen Kennzeichen, 


(8) Belanntmachung. Der Tuchmachergeſelle Carl Friedrich Wilhelm, Gattermann von 
bier hat fich vor einigen Tagen heimlich entferne und treibt Ach jedenfalls geſcaftalos * 
Mir erfuhen, diefen arbeitsicheuen Menfhen im Bettetungsſalle mitleiſt Reiſe Route ‚hierher E 
weiſen. PVeig, den 18. September 1357. ne 
Der Magiſtrat. 





O) De 
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(9) Der hinter den Tagearbeiter Friedrich Hoffmann, Et’effohn des Gäriners Gottloq 
Blobel iu Jehſen, unterm 13. Mai 1556 von uns erlaſſene Siccktief it erledigt. 
Sorau, den 16. September 1857, 
Koͤnigl. Kreid » Gericht. 1. Abtheilung, 
0) Etedbriefs s —— Der hinter den Arbeitemann Daniel Lichtenberg aus 
Gueſtow bei Prenzlow unter dem 13. Juni d. I, erlaſſene Siedbrief iſt durch die Grgreifung 
ded Lichtenberg erledigt. 
Boygenburg, den 10. September 1857. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 


(11.) Der von und mittelft Stedbriefed vom 13. Auguft d. 3. verfolgte Kaufmann Jacob 
Lewinsti aus Stettin ift zur Haft eingeliefert. 
Droffen, am 15. September 1857, 
Koͤnigl. Kreis» Gerichts» Commiffion. 
Der Unterfuchungs » Richter. 





(42.) Stedbriefs s Erledigung. Der unterm 29. Auguſt d. I. Hinter den Dienſiknecht 
Julius Reinhardus Klingfporn aus KleinsBofemudel erlaffene Steckbrief ift durch die Ergreifung 
bed Klingſporn erledigt. Züllicau, den 17. Eeptember 1857, ; 

Königl Etaaıs., Anwalt. 





(13) Der unterm 29, Auquft ec. hinter die unverehelichte Wilhelmine Elvire Elifabeth 
Henneberg,. genannt Rröniıg, erlaffene Steddrief ift durch ihre Ergreifung erledigt. 
Eüftrin, den 12.-September 1867. — 
Die Polizei-Verwaltung. 





(149. &tedbrield » Erledigung. Der unterm 13. Augrft c. hinter ben Strafgefangenen 
Johann Chriftim Heinrich Kloſtermamn erlaffene Sieckbrief iſt durch deſſen Wiederergreiping 
erledigt. Bauplah am Zehdener Deid, den 18. September 1857. 

Der Röniglihe Etrafanftalts » Inpeftor a Commandoführer der SträflingsAbtheilung. 
* urm. 


—————— — — — — — — 


(15) Bekanntmachung. Am 10. Auguſt d. J. iſt In ber ſtädiſchen Forſt von Güflrin 
am Eichelkamp richt an der Zorndorffer Chauſſee der Leichnam eines undekannten Mannes im 
Alter von 40 bis 50 Jahren, etwa 5 Fuß 2 Zell groß, von ibwächlichem Körperbau, braunem 
88 graublauen Augen, ſchwachem Bart aufgefunden. Derſelbe wur befleidet mit: blauem 
chr geflidten Tuchrode mit mefiingenen Miiteirfnöpfen, grüner Plüſchweſte, grauen Sommer: 
ofen, leinenem Hemde, mit einem Stempel, worin ein Adler mit unlefe licher Umſchrift, gezeichnet, 
brauner Tuchmüge, grüngelbem, votbgeftreiften Haletuche, Siiefeln ohne Echäfte, Alle, weiche 
Über die Verfen und die Todesart ded Verftorbenen Auskunft zu geben ve mögen, werden auf 
garden, ſich zu ihrer foftenfreien Bernebmung im Termin om 12. Dfrober 1857 Vormittags 
1 Uhr an Geripiöftelle hietſelbſt im Michteriimmer No. 13. oder bei ber nächften !Poligeis 
ober Gerichtsbehoͤrbe zu melden. Cuͤſtrin, den 11. September 1857. 
Königl, Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


Sosſss2 (16.) Be 


| 
| 
| 





| (46.) Befanntmachung. Dem Echnlzen Kemer zu Yädidendorf find in ber Nacht vom 
| 42, zum 43. Siptember aus feiner Wohnung mittelft Einfteigend und Anwendung falſchet 
Ertüfiel folgende Gegendände entwendet worden: 1) ein fehwarged Tafftiud; 2) ein weißge⸗ 
ſplegeltes Wienertuch; 3) ein fchwarzgefpiegelted Wienertuh; 4) ein blaugeipiegeltes Wienertuch; 
5 ein grau wollenes Zuch; 6) ein fibener Shawlz 7) eine ſchwarze Sammetwefte, 8) act 
Monnehemden; 9) adıt Frauenhemden; 10, ein Stüd Leinwand von 15 Ellen; 11) ein Stüd 
Leinwand von 5 Ellen; 42) ein Beubezug; 13) "a Dutzend Handtücher; 14) ein großes Tiſch⸗ 
geded; 15) eine Kifte Gigarren; 16) ein Etüd weiße gefponnene Wolle; 47) einige Baar 
Manns und Frauenſtrümpfe; 18) einige Smae alterthümliches Geld aus dem 16. Yahrhuntert, 
ch warne vor dem Anfauf und fordere Jeden, welder von dem Thaͤter cder von dem Ber: 
bicib des neftohlenen Guts Kenniniß ‚hat, auf, davon unverniglich mir oder ber naͤchften Polis 
zeibehörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht, 


Königsberg 1. d. N., ben 48. September 1857. 
Der Stanatd Anwalt. 


— — — — — 


ge? (47) Dem Büdner und Gerichtsmann Johann Mrofe zu Karlshof bet Kahren iR auf 
dem hieſigen Wochenmarkte am 3, d, Mies: 4) der ihm von mie unterm 2, Januar c, ' 
No. 191. zum Steuerfage von 2 Rihlr. ertbeilte Gewerbefteuerzettel zum Handel mit Birnalien, 
und 2) der ihm von mir unterm 4. Oftober v. 3. sub Ro. 1715. auf ein Jahr vertheilte Jagd 
fein, abhanden gefommen. Gedachter Gewerbeiteuerzeitel und Jagbſchein werden hiermit für 
ungültig erklaͤrt. Cotthus, den 15. September 1857. 


Königlicher Landrath. von’ Schoenfeldt. 


— — — — — — 


48. Bekanntmachunq. Verpachtung ber Domaine Dahme. Die im Juͤterbogf · Lucken⸗ 
waldefben Kreiſe und unmittelbat bei Der Stadt Dahme gelegıne Königliche Domaine Dim F 
ſoll von Jehönnis 1858 bis dahin 1876, alfo auf 18 hintereinander folgende Jahre, im, Wege 
des öffenttichen Audgedots anderweitig werpachtet werten. Den Piltations > Termin haben wir 
auf „den 27. Oktober ®. J. Bo minags 14 Uhr” vor dem Departments » Rath, Regierunge⸗ 
Nah von Bülow in dem Eipungegimmer ber unterzeichneten Regierunge-Abiheihung anberanml. 
Der Termin wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloßen, fo daß nach Ablauf diefer Stunde met 
Fieter nicht mehr zugelaffen werken. Zu der Domaine Dahme gehören: I. das Ecloß: Bir 

‚wonf Dahme, enthaltend: 1> Hofs und Bauftelen 3 Morgen 155 ORuhen, 2) Gärten 6 Mir 
gen 70 SRutlim, 3) Ader 912 Morgen 71 ORuthen, 4) Wiefen 290 Morgen 1193 ON 
tbin, 53 Hütumaen 159 Morgen 23 ORntben, 69 Wege, Bräten u. ſ. w. 97 Morgen 9 
Oo Nurhen. zufammen 1429 Morgen 177 ORahen; IT, tie auf demfelben befindliche Brennerei; 
It, das Vorwerf Siel, enthaltend; 41 Hof: und Bauftellen 2 Morgen 54 ORutben, 2) Goͤr⸗ 
ten 9 Morsen 34 ORuthen, 3) Ader 1473 Morgen 42 DRurhen, 4) Hütungen 3 Morgen 
93 ARvıhen, 5) Wege, Gäben u. ſ. w. 35 Morgen 169 ANuıben, zufammen 1523 Mer 
von 32 QRuchen. Das Rachrgelder: Minimum it auf 5500 Rihlr. Preuß. Gourant beim 
und vie Pacht-Rauton beträgt mit Nüdficht auf Die Dem Pächter sibertrogene Nunte,Benvaltıng 

| | 2.60 Rthl. Das von den Pachtbemerbern nach aiweiſende disponible Vermönen iſt auf au 

Rehlr. ſeſtgeſt ut worden und haben ſich Diefelben vor der Euiration über ihre Dualififation 

veilwant iq anguweilen,. Die fpeciellen, jo wie die allgemeinen Part» Bedingumaen, Die killa⸗ 
tions, Bedingungen, die Rachweiſung des Areals der Vorwerke, die Karten a. von den Vor „EB 
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ten, fo wie das Gebäude /Inventarium können täglich, mit Ausnahme ‚bee Sonntage, in ber 
Regiftratur der unterzeichneten Regierungd » Abtheilung eingefehen werben, auch wirb auf Ber 
langen Abſchriſt der Bizitationd » und der Baht » Bedingungen gegen Grlegung der Kopialien 
erteilt. werden, Potsdam, ben 18, September 1857. 


- Königlihe Regierung; ’ 
Abtheilung für die Berivaltung der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 





(19) Proclama, Ueber folgende Forderungen ift von ben Gläubigern quittict, ie follen 
zur Löſchung gebracht werden. Die eingetragenen Documente find aber verloren gegangen. 
1) Der Kaufcontract vom 28. April 1806 de confirmato den 2. Mai 1806 auf Grund deſſen 
auf dem Koppeſchen jet Sybowſchen Grundftüde zu Boofen No. 4. Fol, 16. Rubr. II, 
No, 1. a. für den Koflärhen Ehriftian Schroeder zu Boofen 25 Rıklr, No.1.b. für Dorothee 
Sophie Echroeder verehelihte Koſſath Seelig zu Rofengarten 25 ER Ro. 1.c. für Margas 
reihe Eliſabeth Schroeder verehelihte Koſſath Hamann in Eleffin 25 Rıhir., No. 2, für Johann 
George Schroeder und defien Ehefrau Marie geborne Fuhrmann 25 Rthlr., No. 3. für Johann 
George Schroeder 25 Rihlr. ex decreto vom 2. Mai 1806; 2) die gerichtliche Schuldvers 
ſchreibung vom 4. Juni 1824, auf Grund deren für dem Tifchler Ehriftian. Friedrich Frochlich 
zu Briefen auf dem Schulzeſchen Grundſtücke dafelbft No. 42. Rubr. III. Ro, 5. 101 Rthlr. 
14 Egr. 1 Pf; 3i ber gerichtliche Erbvergleich vom 18, September 1809, auf Grund beffen 
für Marie Paethe jept verwittweren Kanike zu Briesfow auf dem Paetheſchen Grundflüde zu 
Brieskow No. 43. Kubr. II, No, 1. eine Abendmahlzeit und eine Ruh; 4) ber gerichtliche 
Erbvergleih vom 15. Februar 1815, auf Grund befien für Marie Elifaberh Flohr verehelichte 
Meißaer zu Berlin auf dem Schrapeſchen Gruntftüde zu Jacobädorf No. 47. Rubr, 11], 
No. 2. a. und b,: a) 23 Rihle,, b) ein ſchwarzes Ehrenkleid oder 6 Rihlr. e) eine Abendmahl 
kit, d) rin aufgemachtes Bette; 5) der nerichtliche Exbvergleih vom 16. April:1823 de con- 
irmato ben 17. ej-.d., auf Grund defien auf dem Eeelefhen Grundſtuͤcke zu RewMalifch 
Vol, 14. No. 120, h. Fol, 252. Rubr, HI. No. 2. a. für Ch:iftian Elsholz JO Rihlr. 5 Sar. 
I Pf, No. 2. b. für Johann Martin Elsboly 40 Rihlt. 5 Egr. 3 Bi., 6) das gerichtliche. 
Anerkenntniß vom 28. Juni 1806, auf Grund beffen auf dem Lehmannſchen Gtundſtücke zu 
Ttegihuomw Ro. 43, Rubr. HI Ro, 5. für die Witwe Lehmann Anna Dorothea aeberne 
Pauftag daſelbſt 150 Rıble eingetragen find, Herner find: 7) auf dem Wenlelſchen Grund» 
ftüde zu Eieversdorf No, 14. Kubr II. No. 4, für den Dauer Ehriltian Udromw zu Jacobs» 
dorf 75 Rihlr. und Zinfen aus der Schabertihen Echuldverfchreibung vom 23. Mai 1842 
8) auf dem Ulrichfchen Grundftüde mu Ziedingen Vol, I. No. 18, 174. Fol. 35. Rubr. IE. 
No. 6, für bie Wittwe Schliewenz Anna Dorothee geborne eg zu Balfow 200 Rthlr. unb 
Zinfen aus der Stuldverichreibung vom 9. September 1853 ex decreto vom 15. September 
1953 eingetragen. Die legteren beiden Poſten find noch nicht bezahlt; dje Documente aber vers 
foren gegangen, Alte diejenigen, welde an Diefe Documente und Polen als Eigenthümer, 
Eeffionarien, Erben oder fonftige Redhtenachfolger, Pfand: oder fonftige Briefsinhater Aufprüche 
zu machen vermeinen, haben ſolche fpätefiend „am 27. Drtober 1857, Vormittags 10 hr‘ vor, 
dem Kreisgerichtsrach Menyel an Berichtsttelle, Junkerſtraße No, 1. bei Vermeidung ihrer Präs 
elufion und Amortijation der Documente anzumelden, 

Sranffurt a, d. O., den 19, Juni 1857. 


Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
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(20) Beotlama. Auf bem Gtteltichen Grundfſüde zu Podelzig No. 57. Fol, 49. fichen 
Rubr. J11, Ro. 10. aus bem Raufvertrage vom 2. Juni 1845 für den Ausaebinger Michael 
Biod 100 Rihlr. nett 5 Procent Zinfen ex deereto vom 28, Auguft 1845 eingetragen. Das 
Document {ft verloren gegangen. Alle diejenigen, welche an bie zu Töfchende Moft und das 
darüber audgeftellie — als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonflige Briefe 
inhaber, Anſpruͤche Mora haben, werden aufgefordert, ihre Rechte fpäteflene in dem auf 
„ben 27. Octoter 1857 Vormittag 10 Use“ vor dein Preißgerichtsrath Menzel, Yunferftrafe 
No. 4. anftehendın Termine bei Berluft derfelben anzumelden und nachzuweiſen. 

Frankfurt a, d. O., den 2. Juli 1857. 


Koͤnigl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


24.) Subhaſtations⸗-Patent. Der ber Ehefran der Mühlenmeifterb Preibe, Henriette geb. 
Linhenberg, gebörige, im Gäpothelenbuche über Wüfle- Euneräborf No. 19. Fol. 109, verzeiche 
nete Kirchenoder, wozu nach der Behauptung der Befigerin auch diejenigen 9 Morgen 28 ORur 
then Ader aehören, melde in der Wulfomer Feldmark liegen und in dem Wulfower Erpuras 
tiond » Receffe als Pfarracker begeichnet find, zuſammen abgeſchötzt auf 96h Riehlr., zufolge der 
nebſt Hnpetbefenichein in ber Reniftratur einzuiehenten Ture, ioll „om R, Januar 1858 Ber 
mittogd 14 Uhr“ am orbentliccer @erich'sfielle, Junferftraße No. 1., vor dem Kreisgerichtetath 
Moers fubhaftirt werden, Diejenigen Gläubiger, welche weuen einer aus dem Hupotbefenbuche 
nicht e fichrlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. 

Frankfurt a, d, O., den 9. Eeptenfer 1R57. 


Königl, Lreis: Gericht, I. Abtheilung. 





(22.) Belanntmachung. Im unferem Depofitorio befinden fit folgende Maften: 1) 2Rthit 
9 Sgt. 6 Pf. Antheil des Colonifſen Carl Friedrich Sommer zu Neu- Worfelde an aurüdges 
zahtter Holgbaferrente; 2.2 Rihlr. 1 Egr. 4 Pf. Vermögen bes Keſſathen Johann Friedrich 
Reichert zu Zorndorft; 3) 63 Rthlt. 21 Sar. 11 Pf. Kapital und Zinfen auf dem Loſſathen⸗ 
grunbftüd zu Rathftod, Band 1. Fol. 33. No. 3, Rub. III., eingetragen geweſen: sub I. a - 
für Anne Do othee Schulz, Wirtwg Wislawsly zu Koffan 19 Rthle.; sub 1. b. für Marie 
geb. und verchet, 7 tin zu Ratbftod 1 Rıhle. A Sor. 11%, Vf; sub 1.c, fir den Groß 
fofſahen Gamnel Pohle 1 Rıblr. 78 Ser. 11%, Pf; sub f. d. für Me Margarethe Pohlin 
verehel. Wurlin r Gohom 1 Rıkfr. 28 Sar. 11%, Pi.; sub 2. für den Gerichiämann Rats 
tin Gablen; modo befien Erben 3 Nıblr. 15 Eyar.; sub 3. für Chr. Pohlens Enfel, Em 
und Margarethe Geſchwiſter Mohle A Rthlr. 2 Sar. 6 Pf; sub 4. für Herrn von Burg 
derff Darichn 25 Rtblr.; 4) 24 Rthlr. 2 7 Pf. Erbiheil bed Herrmann Lange in det 
Birtwe Langeſchen Nachlaßſache; 5) I Rihlr. 6 Pf. Muttererbtheil des Zimmergefellen Ludwig 
enop, gene iger Die ihrer Verfon, reſp. ihrem Aufenthalte nach unbefannten Eigen⸗ 
fer Maſſen oder beren Erben werben aufgefordert, fich binnen 4 Wochen hier ober © 
bei ihrer nächflien @erichtsobrigfeit zu melden umd fi zu legitimiten, wibrigenfalls nad Ablauf 


biefer Frift die Maſſen als herrenlos zur Königl. Sing OffeinmtenRBknpenofie abgeführt won 
ben müflen, Güftrin, den 14. Eeptember 1857. = 
Koͤnlgliches Kreis⸗Gericht. 
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Ir Rothwendiger Verlauf. Das in der langen Vorftadt Caftrin am der Berliner 
o 


Chauſſee befegene, dem X Karl Ludwig M Wohnhaus —— 
den J —** —————— im rund an x No. 278, . 


und abgeigägt auf 5114 Rıhir. 2 Ser. 8 Pf. zufolge der mit enfchein in un 
——2 ben Sam foll 6 22. Fi 1858 Berta” —5 ee 
riggiößelle im Berminszimmer Ro. 15. fubhaftirt werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus 


dem Hypothelend icht erfichtliche Morderang ans den Kaufgelbern Befrledi fuchen, 
en Fre —— “8 ereeöigung 
Eüftrin, den 12. September 1857. 


Königl. Kreis» Gericht, Erſte Abtheilung. 


- 4.) Subhaflations» Patent. Nothwendiger Berfauf. Koͤnigliches Preiögeriäht 
zu Randöberg a. d. W., den 15. Auguft 1857. , 

- , Das bem Carl Friedrich Krauſe und ben 4 minorennen Geſchwiſtern er gehörige, 

auf der ehemaligen Stennewiper Glashütte belegene, und im Hypothekenbuche von Stennerwig 

Band 4, pag. 86, sub No. 39, verzeichnete Koloniftengui, nei wufolge der. nebſt Hypo⸗ 

thelenſchein in unferer Regiftratur einzwiehenden Tare auf 700 Rthir,, folk: „an 7. Degeniber 

d, 3. Borm. 14 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 








25.)  Deffentliche Vorladung. Auf Grumd der Anklageſchrift der Königl. Staatsanwalt 


Koaft hierjelbft vom 20, Juni 1857 und bes Beſchluſſes des unterzeichneten Sereidgerichis nom 
30. Juni 1857 iſt gegen Friedrich Wilhelm Reinhold Tſchocke, geboren ben 29, März, 183%, 
ans Croſſen, dad Strafverfahren wegen unerlaubten. Berlaffens der Künigl. Lande, um Hs da⸗ 
durch dem Entritt in den Dienft des ſtehenden Heeres zu entziehen, in Gemäßheit des $. 110. 
des Steafgefepbuches und des Gejeped vom 10. März 1856 eröffnet. Der ſeinem Aufenthalt 
aa unbefsunte Angeflagte wird hierdurh, zu dem „om dritten November d. 3: Fa, 4 
Uhr“ im Gerichtsgebaude hlerſelbſt zumi öffentlichen, mimblichen Verfahren vor, unferer Criminal 
Abıheilung anbera umten Termine mit der Aufforderung vorgeladen, in biefem Termine zur fefl- 
gr ten Stunde zu erfrheinen, und bie zu feiner Bertheidigung dienenden, Beweismittel mit zur 

Stelle Au bringen, oder folche dem Gerſcht ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie no 
zu Deuifelben —3 werden Fonnen. Im Bil, des Ausbleibens wird mit der ihn 
und Beweisaufnahnte ın contumaciam verführen werben. Weläftungsjeugen find zum Termin 
nicht vorgeladen. Eroffen, den 30. Juni 1857. 

Koͤnigl. Kreis⸗ Gericht. A, Abtheilung. 

i ' ne PB BEL In: — 
26.3 Nolhwendiqer Verkauf, Schuidenhalber. Die der Johanne Augufte: blery 
ehelichten Muͤhlenmeiſter Schneider zu Eylow, e —æe —— Pre 
Hypoithekenduchs von Sylow, abgeitiägt: auf 3245: Rıhle 15 Se zufolge ber nebſt Hupo⸗ 
shefenichein und Bedingungen im. Buͤreau 1. A. einzuſehenden Taxe, follu,am: 26, Ofteber d. 
von Vormittags: 14 Uhr ab“ an hieſiger Gerichtsſtelle Ziminer No: 4, -fubhaßiet: werden 
Gläubiger, welche wegen ‚einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realiorveruing aus 
den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei: dein SudpafationgsWerict 
anzumelden. Eottvuß, den 13: Iudi 4857, u 5" 
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(27.) Rothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das ber verehelichten Barntoebermeißter 
Neumann, Henriette geb. Jank, zugehörige Buͤdner⸗Etabliſſement No. 221, des Hypothelenbuchs 
vom Dorfe Burg, abgefhägt auf 759 Rthle. 10 Eger. 10 Pf. zufolge der mebit Hypothelen⸗ 
fein und Bebinaungen im Büreau J. A. einzufehenvden Tare, joll „am 24, Dftober d. 3. von 
Vormittags 11 Uhr ab” an hiefiger Gerichtöſtelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werben. Glin 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung. aus ben 
Kaufgeldern Betriedigung fuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationsgericht anzumel 
den. °  Eottbus, den 16. Juli 1857. " 

Koͤnigl. Kreiſsgericht. Erſte Abtheilung. 


(28.) Rothwendiger Verkauf, Kreidgericht zu Guben. 
* Das dem Bübner Johann Friedtich Schule gehörige, im Hupothelenbuche von Groß 
Böfig Vol. 1. Fol. 25. verzeichnete Zopfefche Bütnergut No. 30. dafelbft, zufolge der nebſt 
Hypothelenſchein Im Bürcau III. B. einzufehenden Tare auf 70N Rthlr. neihäpt, foll „am 
17. Dezember 1857: Bormittans 11 Uhr“ an Berichtöftelle fubbaftirt werden, Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfibtliben Realforberung aus den Kauf 
geldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüche beim - Gericht anzumelden, 


(29.) Nothwendiger Verkauf. Kreiögericht zu Guben. 


Das sub No. 837. zu Buben belegene, im Hypothekenbuche Vol, 20; Fol. 209. ver: 
zeichnete, dem Tuchfabritanten Guftav Demuth gehörige Haus nebſt Zubehör, zufolge der mel 
Hypothekenſchein im Büreau III. B. einzuſehenden Tare anf 1854 Rihlt. 3 Sgr. 4% PM. 
gemürtigt, fol „am 21. November 1857 Borm. 11 Uhr“ am ordentlicher Gierichtöftelle fubhaftit 
werden. Gläubiner, welche wegen einer aus dem Hyporhefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
ans den Kaufgeldern Befriedigumg futen, haben ihre Anfprüche beim Subhaftariong s Gerichte 
anzumelden. Die Erben des Schreidermeifters Johann Eamuel Demuth und des Boldarbäterd 
Sriedrih Wilhelm Homuth von hier werden zu obigem Termine hierdurch vorgeladen. 











(30,) Edictal⸗Citation. In der Unterfuhung wider den Schmiebegefellein Albert Bittge 
von biec iſt, nachdem das E fenntmiß, des unte zeichneten Berichts vom 9. Wai.b. I. auf die 
Appellation der BolizeisAnwaltihaft zurch Erlenninig des Königlichen Appellationsgerichts zu 
Branfjurt a. d. O. vom *5, Zuli.d, I. aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Verhand⸗ 
lung und Entf, jung in die erfte Inſtanz zunicoerwielen, zum Öffentlichen mündlichen Ber 
fahren ein Termin auf „den 44. Nooember d. 3. Vorm. 10 Uhr” am hieſiger Gerichtöſtelle, 
Bierradenftraße No. 114, anberaumt- worden. Dee feinem Auienthafte nach unbefannte An 
geflagte wird aufgefordert, in Diefem Termine: zur feitgelepten Stunde zu verfcheinen. und kit 
gun feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. oder ſolche dem Bw 
richt unter genauer Angabe. der dadurch zu ermeirenden Tharfachen ſo zeitig vor dem Termin 
Anzeigen, daß ſie noch zu Demlelben herbeigefchafft werden fonnen. Im Falle des Auodleibens 
des Angellagten: wird mit der Unserluhung und Enticheidung in contumaeiam verfahren wer 
den. Als Belaftungszeunge iR der Marktmeiſter Graffe von hier vorgelaben worden. 

Konigoberg ii db. R., den 16; September 1857. 1 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
‚Dee. Commiſſarius fuͤr Unterſuchungen. 
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31.) Oeffeniliche Vorladung. Folgende Hyvothefenpoflen und Dokumente find bei und 
zum Aufgebote angemeldet worden; I. Htwoibefenpoften: 1) die auf dem, dem Johann Friedrich 
Kaulmann gehörigen, zu Mädow belegenen, No. 7. Fol. 37. des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Bauers und Freibufengute auf Verfügung vom 17. Januar 1794 Rubr. MI. eingetragenen, 
angeblich getilgten Bohlen: Ro, 4. 5 Rıhle. 17 g&r. I Pf. Reftforderung des Johann Röftel 
au Terel, Ro. 3, 2 Rihlt. 22 gOr. %, Pi. Batererbe der Regine Raulmann, verehelichten 
Berndt zu Mädow, und Ro, 4. 2 Rıhle. 22 gGr. "4 Pf. deögleihen für die Geſchwiſter 
George und Samuel Stein zu Heinerödorf aus dem Erbrezeß vom 2, März 1787; 2) 6 Rihlr. 
19 Gr. 9%, Pf. für die Erben der Marie Regine gebornen Clauſſen zu Binnow, und 6 Rthir, 
19 Sr. 9%, Pf. für die Erben der Dorothee Claufien, verehelicht gewefene Gabe, Borchert 
und Schulz zu Hildesheim, ohme Datum eingetragen, a. Rubr. III. Ro. 1. und 3. auf dem 
zu Mein. Gandert Ro. 2., Haus Ne. 3. ** Vol. 1. F 5. des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichneten, dem Johann Ehriltian Friedrich gehörigen Bauergute, b. Rubr. Ii, Ro. 6. auf dem⸗ 
jenigen Beltplane von 19 Morgen, welchet von dem Gute ad a, abgelchrieben und dem zu 
Llein s Bandern Ro. 1. beleyenen, Vol, I. pag. 1. des Höpothefendubs verzeichneten, dem 
Johann Chriſtian Förfter gehörigen Bauerqute zugeſchtieben worden ift. II. —— 
mente von getilgten Poſten: 11 das Dokument über diejenigen 121) Rthlr. Murtererbe reſp. 
Ausfattung, welche auf dem Wohnhaufe des Färbermeiters Kottle No. 106, zu Königswalde 
Vol. 41. Fol, 7, des Kypothetenbuche, Bubr. IH, No. 6. für die fünf Geichwifter Baum, 
Kinder des Boͤttchermeiſtecs Ludwig Ferdinand Baum, aus bem —— uͤder den Nachlaß 
ihrer Mutter vom 27. Januar, 2. Februar 1837 auf Verfügung vom 25. deſſ. Mon. eingetras 
gen ftehen; 2) der Erbtheilungsrezeß vom 3. Hebruar refp. 15. April_1828, und die gerichtliche 
Berhandlung vom 21. Dftober 1839, aus welhem auf bem Marchuengute des Johann 
Bortlob Koberkein Ro. 20. jegt Ro. 13. zu Langenfeld für den Friedrich Wilhelm Koberflein 
Rubr 111. Ro. 4. ex derr. vom 8. Juli 1823 eine Ausfattung, und No, 6. ex deer. vom 
21. Dftober 1830 ein Batererbe von 66 Rthle. 20 Gr. zu 5 % ginsbar eingetragen ftehen; 
3) das Dokument über diejenigen 253 Rihlt. 15 Sar. 1%, Pf. Batererbe, welche auf den drei 
bem Aderbürger Auguſt Wichmann gehörigen, zu Reppen belegenen Grundftüden, dem Wohn⸗ 
baufe Vol, v. No. 297. Fol, 289,, der Hufe Vol. VE. Ro. 40, pag. 469., und dee Scheune 
Vol. V, Ro. 48. Fol, 95. des Hypothelenbduchs Kubr. III. No. 1. reip. No. 2., und Wo. 1. 
für den Tifchlermeifter Heinrich —— Schultze aus dem Erbrezeſſe vom 12. / 16. Februar 
1810 ex deor. vom 14. Zuli deffelden Jahres eingetragen ſtehen; A) dad Dokument über bie 
auf dem v. Jenafchen Lehnrittergute Döbbernig Rupr. MH. Ro. 2. 6. eingetragenen 20 Rıhir., 
welche ald den jährlichen Zinfenbetrag zu 6% von 333 Rıhle. 8 gGr. Kapital, die Armen der 
zeformirten Konfelfion zugethanen Schüler in Cüſtrin, befage der im Gefolge eines Le.ats des 
Lieutenants v. Iena und ded von dem Neumärfifchen Konftftorie am 19. Juni 1715 errichtes 
ten Bergleich6 von bem Hof: und Kammer-Gerichts-Rath v. Jena unterm 36, Juli 1715 auds 
got Dbligation aljährlih erhalten follen; 9) die Dofsmente über diejenigen 50 Rthlr. 

9 gr. 9 Pf. und ein Bett oder 9 Rtihlr. nebſt einer Mahlzeit, Watererbe, welches aus dem 
Erbeggeffe vom 1. September 1812 und über diejenigen 25 Rthlr. 9 a®r. 10 Pf. Brudererbe, 
welche aus dem Erbreiefle vom 10. Juli 1924 ex deer. vom 4. September 1812 refp. 2. Aus 
guſt 1824 für die Marie Eliſabeth Dittmann, verehelihte Becker, jest verwittwete Schmiedes 
meifter Wachner, auf dem, dem ES chuhmader Guſtav Grenz gehörigen, zu Leichholz No. 17. 
befegenen, Vol. I. Fol. 33, des Hypothelenbuchs verzeichneten Schmiedegrundftüde Rubr. II. 
Ro. 1. eingetragen ftehen; 6) das Dofument über diejenigen 9O Rthir. Refttaufgelver, welche 
auf dem zu Wildenhagen No. 11. belegenen, Vol. 3. Fol. 21. Ro. 5. des Hypothekenbucho 
verzeichneten, dem Gaftwirth Harniſch gehörigen Bauer: und Kruggute Rubr. III. Ro. 22. 
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aus der Verhandlung vom 26. Juni 1844 ex deor, vom 27. beff. Dion. fie bie Witte Marie 
Eliſabeth Güttner, geb. —— eingetragen ſtehen, und von deren Erben am 6. Januar 1853 
dem Halbbauer Gottfeied Boggalh zu Groß + Gandern ceditt worden fiad; 7) das Dofument 
über diejenigen 300 Rihlr., welche auf dem bei Sternberg belegenen, Vol. Ik. Fol. 120. deo 


re verzeichneten, dem Friedrich Auguſt Schulz uehörigen Vorwerke Brobnoth 


ubr, III. No. 3. aus der Obligation vom 17. November 1844 für den Brauer Wilhelm 
Ullrich zu Goͤrbitſch, jegt zu Lichtenberg ex deer. vom 21, deſſ. Mon. eingetra 
8) das Dokument über diejenigen 250 Rthlr., welche auf dem, ben Bauer Samuel Bellackſchen 
Eheleuten gehörigen, v Trebom Ro. Irbelegenen, im Hypothefenbuche Vol, 1, pag. 129, ve 
zeichneten Bauergute Rabr. IH. No. 2. aus dem G@cbvergleihe vom 10. Januar 1827 und 
der Ceſſion vom 19, November 1824 für die Johanne Louiſe Rehnicke, geb, Brauer, auf Br 
fügung vom 27. deff. Mon, eingetragen fiehen. AH. Hupothefen » Dofumente über noch beies 
—— Poſten: 13 das Dofument über diejenigen 200 Rthie., welche aus der Obfigation dr 

afhoiethe Carl Melper vom 27. Dezember 1800 für den Bauer Jacob Fipfe zu Tempel mil 
dem jest dem Gaftwirth Gottlieb Melher gehörigen, zu Lagow Ro. 3. belegenen, Fol. 6. dei 
Hypothekenbuchs verzeichneten Aderbürgerguts Kubr, IL Ro. 3. eingetragen ftehen; 2 Die 
Dokumente über diejenigen 455 Rihlr. 9 Gr. 9%, Pi. und 9% Rıhle, 2 Gr. 1% ,, Pf, m 
fammen 547 Rthle. 11 Gr. 11%, Pf, m 5% versinsbar, welche auf dem Im Hypolhefenbuche 
der Stubt Meppen Vol. I, Fol. 1257. Ro, 315. vergeitneren, den Conditor Fulind Rösner 
fehen Eheleuten gehörigen Grundſtücke Rubr. IH, Ro. 6. reſp. 7. für die verehelichte Eleonen 
Nehfeld, geb. Sturm, aus den Erbrezeffen vom 27, Zult, 10. Auguft 1812 und vom 31. An 
gun 4314 ex decr, vom 10. Augut 1812 reſp. 30. November 1814 eingetragen flehen; 
) das Dofument über diejenigen 75 Rihlr. welche auf dem, dem Tuchmacher Earl friedrich 
Kaßner aehörigen, No. 388, Pierfefö befegenen, Vol. IV. Fol, 139, des Hypothefenbuchs 
verzeichneten Wohnhaufe Rubr. III. Ro. 2. aus dem Teflamente der Wittwe Rormerl, ged- 
Meiner, publicirt den 29. Auguß 19845 umb dem Atteſte vom 10. Janunar 1846 fir die vier 
Linder ded Tuchmaherd Vorwerk, Carl Friedrich, Ludwig Herrmann, Guſtav Eduard und 
Adolf Edmund, Geſchwiſter Bormwerf, auf Verfügung vom 16: September 1846 eingetragen 
fichen; 4) die Obligation vom 12, Juli 1845 über 900 Rthlr., welche auf der Ro. 6. a 
Seeren belegenen, dem Mühlenmeifter Adolf Wilhelm gehörigen Waflermüple, Rubr, TIL. Re. 5. 
für den Bauer Gottfried Pester zu Seeren eingetragen ftehen, und wovon 400 Rehlt. zutüchge⸗ 
zahlt und 500 Rıhle. am 23. November 1850 dem Baner Johann Wandtei zu Tempel cr 
worden find. Es werden nunmehr hierdurch die Inhaber der vorfiehenden Poſien und alle die 
jenigen, welche am biefelben und die Darüber ansgeftellien Inftrumente als Eigenthämer, Geis 
narien, Piandriefsinhaber ober ald beren Erben oder fonftige Rechtsnachſolger Anſpruch g 
machen ge behufs Anmeldung und Nachweiſung ber Anfprüche zu dem an biefiger Geriht% 
ftelle auf „den 31. Dftober 1857 Mittage 12 Uhr“ vor dem Heren Kreisrichter Rehſeld anfe 
henden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bie Musbleibenden mit ihren Real 
anfpeüchen auf bie betreffenden Orundftüde wegen diefer Forderungen refp. mit. ihren Mifpriche 
an die bezeichneten Poften und Urfunden werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
—— auferlegt werden, auch fodann die Löſchung ber Poſten sub J. und U. im Hupodhe 
enbuche erfolgen wird. Zielenzig, den 17. Juni 1857, Ti 


Königl. Kreisgericht. Crfie Abteilung. 





82) Sud 


327 Euphaftations- Patent. Das dem Pärtermelfter Carl Theodor Vollrath Stiehr 
nehörige, * Sorau in der Odervorſtadt unter No. 446. telegene, im Hypotbelenbuche von 
Sorau Vol. IX. pag. birt. seq. verzeichnete, zur Bäderei einnerichtere Wohnhaus, welches 
noch der nebft Hypothelenſchein in der Renifiratur eingufehenten Tore nerichti b auf 1764 Ril. 
4 Ear. 2 Pf. atgelbögt if, ſoll in Wege notbwendiger Euthaftstien Schuldenhalber „am 
23. November 1657 Bormittags 14 Uber” in unferm Gerichtsiimmer Ro. 1. hier öffentlich 
verfauft werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Nealforderung aus den Kaufgeldem Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. Sorau, ben 14. Auguft 1857, 

. Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(33.). Subhaſtatlions Patent. Das dem Baͤckermeiſſer Johann Wilhelm Doering gehörige, 
z Sopran in der Obervorftadt unter Ro. 696, belegene, im Hnpothefenbuche von Sorau Vol, 
V. pag. 49, seq. verzeichnete, zur Bäderei eingerikbiete Wohnhaus, welches nach der nebft 
—— in der Regiſtratur einmfehenden Tare gerichtlich auf 1437 Rihlt. 8 Sqr. 
Pf. abgeihäst if, foll im Wege nothwendiger Subhaſtation Echuldenbalber „am 19. Nos 
vember 1857 Bormittags 11 Uhr“ in unferem Gerichtszimmer Ro. 1. bier öffentlich verkauft 
werden. Bläubiger, welche megen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realfordes 
rung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem -unters 
„ jeichneten Gericht zu melden. oxau, den 14. Auguſt 1857, 


Koͤnigl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. 





84.) , Subhaftationd- Patent. . Noıhmwendiger Berfauf Schulbenhalber. Das bem Schnei⸗ 
bermeifter Gottlob Budig gehörige, in der Töpfergafie hierſelbſt belegene und No. 220. Vol, V. 
Fol. 15. bes Hypothelenbuchs verzeiinete Wohnhaus nebft Zubehör, abgeihäpt auf 672 Rıbfr. 
19 Ser. 8 Bf., zufolge der nebft Hypothelenſchein im Buͤreau Ro. 3. einzuſehenden Tare, joll 
„am 24, Dftober d. I. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kreisrichter Mettfe an hiefiger 

erichtöflelle im Termins:Zimmer No. 2. öffentlich an den Meifibietenbden verfauft werden, 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche richt erfichtlichen Realfors 
derung aus den a Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Ges 
richt zu melden, premberg, ben u 1857. 


Königliched Kreis » Gericht. J. Abtheilung. 





(35.7 Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreis» Gericht Luclau. 3. Abthellung. 
Den 13. Auguft 1857. 


Das dem Kofläthen Friedrich Muquft Henze gehörige, zu Liedekahle belegene und im Hy» 
—— von Liedefahle Vol. I. Ro. 13. pag. 85. verzeichnete ſogenannie Grüͤſemannſche 
ſtoſſathehgut nebft Zubebör, zufolge der nebſt neueſtem Hypothekenſcheine im III. Bürean eins 
— Tare auf 350 Rible. abgefchägt, foll „am M Januar 1858 Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hyporhefenbuche nicht erfichtlichen Realforbervng ihre Befriedigung aus ben Kaufgel⸗ 
bern fuchen, haben fich mit ihrem Mnfpruche bei dem Subhaftationsgericht zu melden. 





wloje cu) Sttttt? 86.) Deffent- 


















36.) Deffentlicher Verkauf, Die zum Nachlaſſe bes Koflärhen Johann Gotifcieb Pöſchle 
— zu Gahnsdorf bei Luckau belegenen Grundſtuüͤce, nämlich das 8 ut aM W. 
nebft Zubehör und zwei Landungen, zufanımen circa 22 Morgen, dorfgerichtlich auf 1363 Rehl. 
abgeichägt, follen im Wege ber freiwilligen Subhaftation Thrilungshalber am „5. Oftober 1857 
Bormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle im Zimmer No, 1. an den Meifbietenden ver⸗ 
Fauft werden, was Kaufluſtigen hiermit befannt gemacht wird. Die Kaufbedingungen find im 
2. Buͤreau einzufehen. Luckau, den 15. Auguft 1857. 


Königl. Kreis « Gericht. II. Abtheilung. 





(37.) SubhaftationdPatent. Rothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das dem Faͤrber⸗ 
meiller Schirm gehörige, im der Hohenthorftraße hierſelbſt belegene und Ro. 182. Vol. II. 
Fol. 285. des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchäpt auf 2386 * 
18 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Buͤreau No. 3, einzuſehenden Tare, ſoll 
„am 28. Dftober d. I. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichis Rathe Wadermam 
an hiefiger Gerichtöftelle im Richtergimmer, No. 1. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyporhefenbuche nicht erfichtliden 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden.  MWenswalde, den 23. Juni 1857. 


König. Kreis « Gerichts » Drputation. 





138.) Rothwendiger Verkauf. Das ber verebelichten E chlächtermeifter Weniger, verwitſwet 
geweſenen Dito, Dorothee gebornen Köhler hier gehörige, im Hypothekenbuche der Stadt Rai 
damm Vol, II. Ro. 232. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge ber nebft Hrpechelen 
fchein in unferer Regifttarur einzufehenden Tare auf 501 Rıble. 29 Egr. 3 Pr. abaclhägt, 
foll „am 27. Oktober d. I. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichiöftelle unter den Im 
Termine zu requlirenden Bedingungen fubhafirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hupothefenbuche nicht erfichtliben Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen 
haben ihren Anſpruch bei dem Sudhaſtations-Gericht anzumelden. 

Reudamm, den 6. Juli 1857, 


Koͤnigl. Kreis » Gerichts ⸗Commiſſton. 





(39. Deffentliche Borlabung. Der Beißgerbermeifter Chriſtian Gottlieb Goſtſchalk, wer ⸗ 
der fi) im Jahre 1841 oder 1842 von hier entfernte und bie legte Noch icht Johannl 
1847 aus Nem ⸗ Yorl von ſich hat ergehen, ſeit dieſer Zeit aber wchis von ſich hat hören laflen 
und feine unbefannten rben und Erbnehmer werden hiermit zu bem auf „den 29 Juni 1858 
Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle anderaumten Teımine mit der Auflage norgelos 
den, fich vor oder in deſem Termine bei dem unterieichneten Bericht verfönlich oder ſchriſtlich 
hr —— wibrl er * —*— Sottſchalk für tobt erflärt und fein Vermögen. 
einen naͤchſten, als folhe legitimiren rben 

Senſtenberg, den 1. —** 1857. angefprocgen werden wird, 


Koͤnigl. Rreiß- Gerichto/ Commiſſion L 
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40. Köonigliche Kreis⸗ »Gommiffton I. zu Sen 
(40.) Rothwendiger Berkauf — Sei ge ion I. zu Senftenberg, 


Die bei dem Dorfe Seblik belegene — —*——— bes Chriſtian Brauer, —325 
pıfol e ber nebft Hypothelenfchein in unferem Buͤreau einzufehenden Tare auf 8776 Rihlr. 
7 € x. 9 Pf, fol „am 27. November 1857 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern des fubhaftirien Grundftüds Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anfpruch bei dem Eubhaftationd» Gericht zu melden, 


(41.) Subhaftations» Patent. Nothwendiger Berfauf, Das ber Wittwe Cohn, Johanne 
geb. Jüdel Julius, gehörige, im Hypothekenbuche von Berlindhen Vol, I. Fol, 155. Ro, 78, 
verzeichnete Halberbe nebſt Pertinenzien, gerichtlich abgefhäpt auf 730 Rihlt. 11 Egr. 5 Pf, 
foll in termino „den 28. November Vorm. 11 Uhr” an Gerichtoftelle öffentlich im Wege der 
nothmwendigen eng verkauft werden. Tare und Hypothelenſchein liegen in der Gerichte; 
Regiftratur zur Einfiht ofen, und Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch 
bei dem Subhaftationsgericgt anzumelden. Berlindden, den 21. Juli 1857. 

Königl, Kreiß » Gerichts »- Gommiffion. 


(42.) Bekanntmachung. Am Sonnabend ben 26. dieſes Monats von früh 8 Uhr ab 
follen in der Sterbewohnung des Aderbürgers Johann Wilhelm Marquardt hierſelbſt die Nachs 
laßeffeften deſſelben, ald 2 große Wagen, 1 Pflug, 2 Eggen, ſowie verfchiedene andere Haus: 
und Wirtbfchaftsgeräthe, ferner mehrere Buhren Dung, 10 Scheffel Hafer, 3 Scheffel Berfte 
öffentlich meifibietend verfauft werden. Berlinchen, den 16. September 1857. 

— Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 





(43.) Rothwenbiger Verkauf. Das zu Vetſchau belegene und im Hypothekenbuche dieſes 
Orxts Band IH. Fol. 123. Blatt 177. verzeichnete, dem Brauermeifter Carl Seydendoͤrſer ges 
hörige Wohnhaus mit Zubehör, gerichtlih auf 2758 Rthlt. 6 Sar. 10%, Pf. abgefhägt, fol 
„am 3. Dezember er. Bormittags 11 Uhr” an Gerichtöftele in Vetſchau in nothwendiger Eubs 

Ration öffenılich verkauft werten. Die Tare und der neuefte Hyporhefenfchein find in unſerer 
iftratur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem un nicht erfichts 
lichen —— aus Den Raufgelden Befriedigung ſuchen, ihren Anſpruch bei uns 


li 
o/Gerichts⸗Commiſſion UI. 


(44.) Rothwendiger Verlauf. Das zu Cloſſow belegene, dem Mühlenmeifter Friedrich 
Wilhelm Gotiftied Richter gehörige, Vol. I. Fol. 145. No. 19, des neuen Hwpotheken. Buchs 
von Cloſſow verzeichnete Mühlengrundfiüd, mebft den dazu gehörigen Aeckern, Gärten und Wiefen, 
abgefhägt auf 5456 Rthlr. 23 Chr, fol in nothwendiger Eubhaflation „am 28. Januar 1858- 
von früh 11 Uhr ab” am unferer Gerictöftelle hierfelbft verfauft werden. Tore und Hupothes 
tenfchein find in unferee Regifitatur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erſichtlichen Reulforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich 
mit ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu meiden. Baerwalde i. d. N, ben 7. Juli 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Gommiflon IL 
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(45)  Belanntmachung. Ver Verkauf von 41 preufiſchen und Mtthanifehen Pferden, —X 
welche zur biesjähri: en Rantıwı hr: Gowalterie Mehing für den Soldiner Kreis angefautt find und auf feinem @ 
mit wenigen Ausnahmen ein Alter ron 5—8 Yubren huten, fo taf fie am jerer Arbeit taug⸗ reiten. | 
lich find, fell cm 3. Oltober d I. Bormittogd 8 Uhr auf dem Marktplige hierfelbft an den 1845 wich : 
Meifibietenten erfolgen. Die Bedingungen werden im Termine tefannt gemacht. Einmendu 

Soldin, den 14. Erptember 1857, Mt Ro 
‚Der Königliche kandrath vov.. Cranach. 
46.) Hoͤherem Auftrage zufolge. fol die Chauſſeegeld-Erhebung zu Tucheband, am ber M 61) 8 
Berlin⸗Koͤnigsberg i. Pr. Kunftäraße, priſchen Eerlow und Cuüftrin belegen, vom 1. Januar — 
4858 ab in Pacht gegeben werden. Wir haben hierzu einen Licitations-Termin auf „Menlag fimm, 
ben 42, Dttober b. I. Vormittags 10 Uhr” in unſerm Geſckäſtslokale hierfelbſt amheranml, ME verlichen 


Die Pachtbet ingungen liegen bei uns und den Königlichen Etewerämtern zu üftrin und Er 
low während ber Dienftftunden zur Einficht aus und wird bemerft, daß nur Didpofitionslähige 
Perfonen, welche vor bem Termine 100 Rihlr. baar oder in Ktaatipapleren bei ın.8 beroniren, 
zum Bieten werden zugelaffen werten. . Franlfurt a. d. D., den 17. September 1557. 


Koͤnigliches Haupt» Steuer Amt. 





47.) Pferde⸗Verkauf. Der unterm 6, d. M. bekannt gemachte Berkauifärermiin 
von circa 50 Pferden, am 28. Eeptember in Fuͤrſtenwalde auf dem Paradeplage von Bar 
mittags 10 Uhr ab wird vorgerüdt, und in gleicher Weife auf ben 25; Eeptember verlegt, mad 
hiermit befannt gemacht wirb. C.Q. Baltenberg, den 12, Eeptember 1857. 

Das Kommando des Königl. 3. Ulanen » Regiments, (Kalfer von Rupland.) 





(43) Bekanntmachung. Der Papierfabrifant Berthold Wuttig zu Pulverktug bei Reis 
Hg beadfichtint In feiner Papierfabrif bafelaf einen zweiten Dampifeflel anzulegen. Dies Un 
eig — fr —— des 4* Se —— Gewerbeordnumg vom 17. 2 
nuar mit uffor g zur öffentlichen Kenniniß, e e Einwendungen ge 
felbe Binnen vier Wochen bei und anmelden. vr. u 
| - Mranffürt a. d. D., am 8. September 1857, 

> j Der a ALL 
Bolizei » Berrvaltung ber Kümmerekdörfer, 
| 





(49.5 Bekanntmachung Der Halbbauer Rieberley in Neuentempel beabfichtigt-auf feinem 

am e von Neuentempel nad Dolgelin belegenen, zur Beldmarf Reuentempel gehörigen 

Looſe eine Bockwindmuͤhle mit zwei Mahlgängen zu erbauen. Dies Unternehmen wird nah 

Vorſchrift der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Jamnar 1845 8. 29. mit dem Bemerken 

ur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß eimaige Einwendungen binnen 4 Wochen präaͤllufiviſchet 
bier anzubringen find, Domtnium Liegen, ben: 17. September 1857, 


u Die Boltzeisßerwaltung rn he 








k 


„uur 


wer 


a Ra Br 


u " Be 


50) Belanmimachung. Der Waſſermuhlenbeſthher Friedrich Sumge hierſelbſt "heabfichtigt 
auf feinem Grundftüd in der hiefigen Feldmarf eine Bodwindimühle mit einem Mahlgange zu 


‚errichten. Im Gemäsheit des 8. 29. der Allgemeinen Gewerbe » Ordnung vom 17, Jamuar 


1845 wird dies Bochaben mit der Aufforderung zur öffenılihen Kenntniß gebracht, etwaige 


Einwendungen gegen daffelbe binnen vier Wochen präflufivifcher Friſt bei uns anzumelden, 


Alt » KRofenthal, ben 19, Eeptember 1857, 
Die BoligeisBermwaltung. 





51.) Belanntmachung. Dem früheren Rathmann und Tiſchlermeiſter Carl Jaedicke ik 
in Anerfennung feiner’ während einer 12jährigen Dienftzeit, ber Sommune geleifteten Dienfte, in 
Uebereinftimmung mit der Stadtoerordneten » Berfammlung das Prädikat „Stabtältefter” von 
uns verliehen worden. Sonnenburg, den 10. September 1857. 

Der Magiſtrat. 


(52.) Bekanntmachung. In der Oberförfterei Balfter bei Callies find pro IV. Quartal c. 
folgende Holgtermine anberaumt worden: 1) „am 7. Dftober c. von Mittags 12 Uhr ab” auf 
dem Forſthauſe zu Wildforih, 2) „am 22. Oftoder c. von Bormittags 11 Uhe ab“ im Kruge 
zu Balfter, 3) „am 4. November c.” wie ad 1., 4) „am 11. November c.” wie ad 2,, 5) 
„am 2. Deyember c.” wie ad f., 6) „am 9. Deſember c,“ wie ad 2, Es werden darin uns 
nefähr zum Meiftgebot geftellt: ad 1. bis 4. 20 Klaftern trodenes Kiefern Scheit- und Knuͤp⸗ 
pelholz, ad 5. und 6, eine größere Quantitaͤt Baus, Nup- und Brennholz, welche feiner Zeit 
durch bie Lofalblärter noch näher bekannt gemacht werden follen. Die Berfaufsbedingungen wer⸗ 
den vor jedem Termine vorgelefen. Borfihaus Balfter, den 15. September 1857. 

Der Königliche Oberförfler Wegner. 





(93.)- Bekanntmachung. Im ber Oberförfterei Linichen find pro AV. Duartal 1857 fol; 
gende Holztermine anberaumt worben: 1) „am 8. Dftober e.“ zu Forſthaus Kienhof, 2) „am 


‚29. Oktober ce.” zu Forfihaus Jens ‚3 „am 12. Rovember c.” zu Forſthaus Kienhof, 4) 


„am 26. November &,” zu Forfihaus Herzberg, 5) „am 17. Dezember c.” zu Forſthaus Kien⸗ 
hof. Die Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags. Die Verfaufsbedingumgen werden vor 
jebem Termine vorgeleten. Linichen, den 5. September 1857, 


Der Koͤnigliche Oberförfter Tramnip. 





054.) Bekanntmachimg. Zur Befriedigung des Brennholsbebarfs ber Einwohner hiefiger 
Umgegend follen verihiedene Brennholz» Sortimente aus der Revler⸗Verwaltung Reppen, den 
3. Dftober c. in ber Rathoſtube zu Reppen, den 19. Dftober ec. im Gaſthofe zu Steinfaher, 
ben 9, November c. in der Rurhäftube zu Reppen, den 25. November c. im Gahhofe zu 
Steinfuhrt, den 9. December c. in der Ratheftube zu Reppen, ben 21. December c. im Gaft⸗ 

ofe zu Steinfahrt, im Wege ber Bizitation öffentlich am den Meiflbietenden gegen gleich baum 

* verkauft, wozu ae Su e an ben gedachten Tagen —— um 9 Abe hler⸗ 
mit eingeladen werben. orhaus Reppen, den 11. September 1857, — 8* 
au ; Der Dberfürften Ro uhr. 
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155.) Beilanntmachumg. Die Holwerfaufs - Termine pro IV. Quartal 1857: find für 
ie Königliche Oberförfterei Neuhaus auf Donnerftag den 8. Oftober c;, Donnetftag den 2% 
Oftober ©., Donnerflag den 5. November c,, Donnerftäg ben 14. November e., Donne 
ben 3: Dezember c., Donnerflag den 17. Dezember c., im Haufe des Conditors Herrn Col 
bowsfi in Berlinchen jedesmal von Bormittigs 10 Uhr ab anberaumt, welches hierdurch mit 
dem Bewerfen bekinnt gemacht wird, daß die Nummerverzeihniffe umd Aufmaaßregifter der zum 
Berfauf fommenden Bau, Nut und Brennhöljer 3 Tage vor dem jeredmaligen Termin im 
hiefi /jen Geichäftsummer zur Einficht bereit fiegen, auch werden auf Verlangen bie Hölzer von 
bem betreffenden Borftiihupbeamn im Schlage vorgezeigt. 

Reuhaus, den 18, September 1857. Der Oberfötſtet Ohrdorff. 


56.) Am 1. Dftober c, Nachmittags 3 Uhr, mötsigenfall® an den darauf folgenden 
Tagen, follen an biefiger Gerichtöftelle ein Delgemälde mit Goldrahmen, eine birkene Kommode 
ein Mahaqoni⸗Kleiderſekretait, ein biefenes Schreibepult, ein Sopha, ein runder Tiſch und 230 
Bücher verſchiedenen Inhalts gegen fofortige Bezablung rn vereigert werten, Der Ru 
talog kann im Gericht6- @enäude hierfeibft, Bureau No. 4., während der Dienftftunden einge 
fehen werben, Groffen, den 19, Eeptember 1857. 


Der Kreisgerichts⸗Selretair Kae ller. 


(57.) Am 15. Dftober c. von Vormittags 10 Uhr ab, noͤthigenfalls an dem darauf folgenden 
Bagen, werden in dem vor dem biefigen Elſſen'hore sub Ro. 415 a. belegen.n Haufe die zut 
Concursmaſſe des Babrifbefige-5 PBriedrih Lehmann gehörigen Mobilien öffentlich gegen baurt 
Bezahlung verfauft werden. Es kommen zur Verfteigerung: Möbel, (theilweife von Mahageni) 
Betten, Hausgeräthf haften, einige Bücher und Bilder, ein Arbeitswagen, ein Wagen mit Hald⸗ 
verded, ein Jagdſchlitten, 2 Pferdegeſchirre und 3 Yuhren Dünger, 


‚Eroffen, den 19. September 1857, Der Freisgerichtös Eeretair Kaellet. 





(58.) Aufrions-Mufhebung. Der „am Freitag den 25, September y Vormittags 9 Uhr" 
anftehende Aultions⸗Termin it wieder aufgehoben worden. 
Sorau, den 17. September 1857, Der Kreidgerichts » Sefretait Band. 





(59.) Auftion. „Sonnabend ben 10. Oftober 1857 von Vormittags 9 Uhr” ab follen im 


Saale des Gaſtwirthe Bliſſe zu Alt- Fort Ei Berfügung der Königl. Kreisgerichts / Depu⸗ 









tation zu Forſt in der Tuchfabrifant Albrecht Fiedlerfchen Concursſache verſchiedene Mahagoni 
und andere Meubled, ald: ein Blügelfortepiano, Spiegel, Darunter einer mit —— 
Deögl. Confole, Sophas, Tiſche, Stuͤdle, Bettſtellen ıc.; ferner einige Gypsfiguren, Beiten 
dungsſtuͤcke, Bücher, diverſes Küchengefchirr, B:umen in Töpfern umd KFübeln, barumler Pole 
zanzen, Cironen, Mytthen und bergl., Blumenzwiebeln, 1 Schmetterlingsfammlung, 
Dfenfadeln und Pflufterflieien, fowie eine Reims, Schaft und Spulmaſchine nebft verid 
Tuhmacerhandwertjeug gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, erden, 
Forſt, den 12, September. 1857. Schreiber, ; 
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(60.) Aultion. Die Raufmarm Erg Serge Nachlaßſachen, beftchend in mahageni 
und birfenen Meubles, Silberzeug, Wifhr, Belten, Kleidungoſtücken, Hauss und Pihengeräth, 
follen am 30. d, Mis. Vormitiags 9 > im Haufe des Deſtillateucs Heren Dannenberg 
meiftbietend gegen fefortige Zahlung verfauft werden, 
Fönigeberg I. d. N., den 20. Erpiember 1857. Straud, 
Königl. „Auftions » Commiſſarius. 
(61,) Auftion. Montag den 5. Dftober c. Vormittags 9 Uhr follen auf dem Rittergute 
Geoeden verſchledene Meubler: ein Kaleſchwagen, 10 Schweine, 5 Kälber, 2 Bohlen, 100 Sud 
Schaufe, 4 Kühe, 100 Schock Roggengarben öffentlich am den Weiftbietenden gegen glei 
baure Zahlung verkauft werden, Reppen, den 21. September 1857. , 
Geisler, Auftions » Eommiffarius, 





-- (62.7 Mein im Dorfe Groß, Etarolenka, Dicht an der Warthe, , Meile von Poſen belegenes 
Landget, mit 120 Mo-gen Blächeninhals, II. III. und. IV. Bodenflaffe, einichließlich etwa 20 Mors 

n Wiefen, wit vollftindigen Wohn, und Wirthfartegebäuden und ber diesjährigen Erndte 

fofort für MO Rih'r. beir3009 Rthlr. Anzahlung zu verfaufen. Wenn ed gewuͤnſcht wird 
verkaufe ich aufs ohne Inwentarium. Das Grundftüd eignet fich zum Betriebe einer einträglichen 
Mihwichfteft. — Berner ift mein im Dorfe Plonslowo, 1 Meile von der Stadt Scheden 
und 2 Miilen von der Kreibſtadt Wongriwip belegenes Brundflüd von 58°/, Morgen Blächen- 
inhaft 118, Bodenflafle, einſbließlich ungefäht 8 Morgen Wiefe, mit Wohn und Wirthſchafts⸗ 
atbauden, jedoch che Iuvelttar, mit Der diesjährigen Erndte für 1200 Rıkle, bei 400 Rıhle 
Anzahlung for rt zu verkaufen. Zum Grundftüd gehört ein Untheil am Krugverlags + Recht, 
Raufluftige wollen ſich perſonlich oder in porrofreien Briefen an mid) wenden, 

Groß: Starolenfa bei Pofen, den 31. Auguſt 1857. Jofeph Wruk. 


63) Beſte ſaächſiſche Schleifſteine 
von 1 bi6 6 Fuß Durchweſſer zu den billigſten Pteiſen öfferirt 


N. Hartmann in Frinffurt a, d. O., Richtſtraße Ro. 92, 





(64) Bertel-Bertauf. 
Am 29. d. M. Vormittags 9 Uhr merden auf bem Vorwerk Sierzig bei Sandow bei 
Ziebingen circa 20: Ferkel von englifkem Halbblut verkauft, welche vorgüalih zur Maſtung 
geeiguet find, desgleichen 2 zweijährige engliſche Eber. Heller, WichiHafts Infpeftor, 


165) Gin Paar Pferdegefchirre find zu verkaufen im Roehſerſchen Haufe am Markt im 
Sranfjurt a d. DO. bei Auguf Heliwig. 


. 166.) Umfände veranlaffen mit, did auf. Weiterrd bie Dreffur von Pferden aus puſehen. 
Büc das mi- bisher gefchenfte Verirauen dankend, werde Ich feine Zeit nicht ermangeln, von 
meiner neuen Einrichtung, Behuſs Annahme von Pjerden ıc., ergebene Wittheilung pt machen, 

Sranffurt a. d. O,, ım Sep ember 1857. Earl Schulz jun, Bereiter, 
per Adreſſe: Herm Ernſt Bartels in Ftankfurt a. d. O., Biſchofat. 25 
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(67.) Guier Soat⸗Noggen (Pirnaer Enat) iſt zu haben auf dem Dom. Welluig b. Reu⸗ 
zelle. Wellmid b. Reujelie, den 4. Auguſt 1857, Rehfeld, 


(68.) echt peruanifchen Guano direeter Beziehungen empfiehlt billigſt 
i G. Eonfentius vorm. Wm. Parpel, 
b in Brankfurt a. d. O., Wilhelmsplag Ro. 2. 


(69.) Honig » Anzeige. Bon in, und ausländifhem Honig hält ſtets Lıger und 
offerirt felbigen in beliebiger Quantitaͤt zu den billigften Preiſen. 


E Zahn, in Gotibus. 


(70,) Friſchen Rein» und Rappsfuchen empfiehlt billigſt 
B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. D. 





(71.) Zwei leichte Chalſen und Jagdwagen, zum Einfptnnigfahren, ſtehen fehr billig m 
verfaufen bei Wil. Buſchin in Frankfurt a, d. O., Breiteſtraße No. 6, 





72.) Medlendburger Pfund» Bärme 
aus ber renomirteften Fabrik erhalte ich täglich friſch und empfehle ſolche ald vorzüglich pu 
geneizten Abnahme. 9. Marſchhauſen, Brüdihorftrage No. 2. in Franlfurt a. d. O. 





73.) 10 Stüd fehr ante Darrblätter, ca. 11 Etr, Gewicht ober 172 OR., find zu ver⸗ 
faufen in Frankfurt a. d. O, Croff nerfiraße No. 3, 





(74) GErgebene Anzeige für Bauherren. 


Feuerfiere Dachpappen werden verfauft & ORuthe für 3%, Rihlt., ebenfo wich unter 
Garantie geliefert fertige Eindedung & QRuthe für 5'/, Rıhlr. bei 


Aug. Schoppe, in ber Nähe Freienwalde a d. D. 


75.) Ein guter ganz verdedter Kutſchwagen if zu verfaufen. Zu erfragen Halbeftadi 
Ro. 25. in Franffurt a. d. O. bei Herm Reumann. DER 


76.) Am Mittwoch den 30, September Vormittags 10 Uhr follen in Kürftenmolte Im 
—— Markt» und Junlerſtre ßen · Ecke No. 156/7, 1 Braupfanne, 1 Schrotmaͤhle, xühlſ tif, 
ottige, Horten und andere Braugeräthe, 1 Waage nebft Gewichten, Ladentiſche. Repofitorien, 
‚geoe Schaufenſter und. andere Kadenutenfilien, 2 Paar große Thorfiügel, altes Eiſen, Haus 
und Wirthſchaftogeraͤthe verkauft werden. Näheres bei Deichler, in Branffurt a. d. O. 
Regierungdftraße Ro, 4. 


Medigirt im Büreau der Königliden Regierung. 
Gedeudt in der Hoſbuchdruderei von Trowihſch u. Sohn In Frauffiftt a, d. D, 





* 
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Deffentlicher Anzeiger. | 


M 39. Sranffurt a. d. D., Mittwoch ben 30. September. 1857, 





Infeıtionsgebühren betragen pro Beile 4 Sgr. 














Siherheitd3.- Polizei, 


(1.) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Musfetier Karl Kerner ber 5. Compagnie 
8. InfanteriesRegiments (Leib Infanterie Regiments), aus Berlin gebürtia, bat fih am 19, d. 
Ms. in der Zeit von Morgens 1 bis 5 Uhr aus dem Kantonnement Herzfelde ohne Urlaub 
entfernt umd liegt die Vermuthung für die Dejertion deſſelben vor. 

Sämmtliche Eivils und Mitlitair = Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Königlihe Kommandanturs Gericht zu Cüſtrin 
abliefern zu laſſen. M.⸗D. Münceberg, den 20. September 1857. 

Koͤnigliches 2, Bataillon 8, Infanterie » Regiments (Leib » Infanterie » Regiments.) 
eg. v. Stüdradt, Oberftlieutenant und Commandeur. 

Signalement.. Der Mustetier Rarl Kerner ift 24 Jahr 6, Monat alt, evangelifcher 
Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blondes Haar, ovales Geſicht, röthlichen und ziemlich ftars 
fen, kurzen Badenbart, etwas große Nafe, langen mit Bartflechten verfehenen Hals, iR "von 
mittelfräftiger Statur, der engliichen Sprache nicht ganz unfundig. Bekleidet war derfelbe mit 
einer Dienftmi e Waffenrock, Hoſen und Commißftiefeln mit dem Stempel der 5. Kompagnie 
8. Infanterie⸗Leib⸗Regimenls. 





(2.) Steckbrief. Die bei und unter der Anklage des Diebſtahls ſtehende unverehelichte 
Henriette Augufte Marie Hennig, in der Delöner - Mühle bei Friedland in der Laufig geboren, 
zulegt in Müllrofe in Dienft ſtehend, hat fih von dort fortbegeben und ift ihre gegemmwärtiger 
——— nicht zu ermitteln geweſen. 

ir erſuchen alle Civil- und Militair-Behoͤrden, auf bie ıc. Hennig zu vigiliren, dieſelbe 
im Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefern zu laſſen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte der ꝛc. Hennig Kenntniß hat, hiermit 
aufgefordert, der nächften Polizei- ober Gerichts-Behörde davon Anzeige zu machen, 

Branffurt a. d. O., ben 18, September 1857, 

Königliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 





(3) Dffene Requifition. Die Wittwe Goettel, Wilhelmine geborne Stiegemaun, aus 
Briefenhorft, deren Aufenthalt nicht zu ermitteln, iſt wegen verfuchten einfachen Diebftahls nad 
einmaliger rechtsfräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls durch Eckenntniß vom 3. Januar 1857 
zu einer fechemonatlihen und durch Erkenntniß vom 21, März 1857 zu einer einmonatlichen 
Gefängnißfteafe rechtskraͤftig verurtheilt. — 

Wir erſuchen ergebenſt, auf die ıc. Goettel, bie dem Vermuthen nach vagabondirt, zu vigi⸗ 
liren, diefelbe anzuhalten und der nächiten Gerichts » Behörde zur Strafvollitrefung, um welche 
hierdurch gebeten wird, zuzuführen, uns hiervon auch gefälligft Nachricht zu geben, 

Landöberg a. d. W., ben 21, September 1857, 

Koͤnigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheilung. 


Xxxxxx (4) Offene 
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(4) Offene Requiſition. Der Knecht Wilhelm Strauch aus Schwiebus, deſſen gegenwaͤr⸗ 
tiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, iſt durch rechtokräftiges Erkenniniß vom 14. Juli 
db. 3. wegen Beleidigung öffentlicher Beamten im Dienft zu einer einwöchentlichen Gefaͤngniß⸗ 
firafe verurtheilt. ir erfuchen ergebenft, auf den x. Strauch zu vigiliren und denfelben, wo 
er fich betreffen läßt, anzubalten und ber nächften Gerichts s Behörde zur Strafvolifiredung, um 
welche hiermit erfucht wird, zuzuführen, ums hiervon auch gefäligft Rachricht zu geben. 

Landöberg a. d. W., den 18. September 1857, . ' 

Königl. Kreis s Gericht, 1. Abtheilung. 


(5) Dffene Requifition, Der Pächter Karl Wilhelm Auguft Kuehl aus Mlt-Garbe, deſſen 
gegenmwärtiger Aufenthaltsort ſich nicht hat ermitteln Laffen, ift durch das rechtöfräftige Erkennt 
wg vom 9. Juni c. wegen einfachen Diebftahld zu einer dreimöchentlichen Gefängnipfirafe mer 
urtheilt worden. Wir erfuchen ergebenft, auf denfelben au achten, ihn, wo er ſich betveffen [äß, 
ju verhaften und zur —— der Strafe der naͤchſten Gerichts⸗Behörde zuführen zu laſſen 
uns hiervon auch gefälligft Nachricht zu geben. 

andsberg a. d. W,, ben 19. September 1857. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 


16.) Steddrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Johann Bilowäti aus Sal, ' 
Saleſche, welcher durch rechtskräftiges Grfenntnig vom 5. Juli 4853 zu einer zweijährigen 
uhthausftrafe und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre verurtheilt worden ift, hat feinen 
—5* Aufenthalt verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haſt gebracht werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaktsorte bed Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anpyeigen 
und dieſe Behörden und Gensd’armen werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zn 
haben und denfelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächfte Serichtäbehörde 
abyuliefern, welche erſucht wird, den Bilowsfi gefangen zu fegen und und davon zu ben 
richtigen. Schwetz, den 22. September 1857. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Signalement. Der Knecht Johann Bilowoli iR aus Ruhethal gebürtig und hielt ſich 
ftüher in Kgl. Saleſche auf, iſt 29 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 3 Zoll 
at dunfles Haar, bededte Stimm, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Rafe und 
und, blonden Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, längliche Gefichtsbildung, bleiche Gefichts⸗ 
farbe, ift unterfegter Statur und bat als befonderes Kennzeichen auf Der redhten Wange ent 
Warze. — Befleidet war er mit einem Warprod, einer Unteriade, einer blauen Warpweſtt, 
graugeſtreiften Sommerzennhofen, kurzſchaͤfſtigen Stiefeln, einer hellblauen Muͤtze, einem Shanl, 
und einem weißleinenen Hemde. 


(7.) Stedbrief. Der nachfolgend näher bezeichnete Schifferknecht Friedrich Harwalb, wel⸗ 


cher wegen ſchwecen Diebſtahls, Bettelns und Landſtreichens mit 5 Jahren Zuchthaus beftn 


ft, iſt am 14. huj. von der Außenarbeit im Wallbruch entwichen und fol auf das ſchleum ke 


ur Haft gebracht werben. Jeder, der von bem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwiche 


Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts mugens 
blietlich anyuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erfucht, guf ben Emwichenen 
genau Acht zu haben und denfelben im Betretungsfalle an und gegen Grflattung ber Gele 
und Berpflegungsfoften abliefern zu laſſen. - ae 
Di. s Erone, den 16, September 1857. 
Königl, Kreis » Gericht, I. Abtheilung. 
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Signalement. Der Schifferknecht Friedrich Harwald iſt aus Putziger Hauland bei Cjar⸗ 
nifau gebürtig und hielt ſich früher in Czjarnikau auf, 35 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 
8 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes Haar, hohe Etien, blonde Augenbraunen, graue Augen, pipe 
Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, an der linfen Seite fehlt em Zahn, längliches Kinn 
und Gefihtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, gewöhnliche Füße, iſt Meiner Statue und hat als 
befondere Kennzeichen an der linken Wange eine Narbe und franfe Augen. 


Belleidet war berjelbe mit einem grauen Ranfin : Rod, einer blaubunten Neffeljade, einer 
blaugelprenfelten Neſſelweſte, grauen Drillichhofen, fahlledernen Stiefeln mit langen Schäften, 
———— Sommergeug Mühe, einem weißen Nefiel-Halstuh und einem Hemde von weis 
er wanb. 


(8) Stedbrief. Der Knecht Martin Tefchfe, 19 Jahr alt, welcher bis zum Eeptember 
r. in Morok im Dienften fand, ift durch Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 11. 
ovember pr. zu einem Monat Gefängnig verurtheilt worden. Er hat fi aus Moref ent 
fernt und ift fein jrhiger ng nicht zu ermitteln. Jeder, wer ven dem gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des Eniwichenen Kenntniß bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der 
Polizei feines Wohnorts augenblidlich anzuzeigen und diefe Behörden und Gensb’armen werben 
erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im Berretungsfalle an bie 
nächfte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erfucht wird, obige Strafe an Tefchfe zu volifireden 
und und davon Nachricht zu geben. Schwetz, ten 22. September 1857, 
.  Königl, Kreis» Gericht. Erfte Abtheilung. 





(9.) Steckbrief. Der Knabe a Kube, genannt Hoffmann, aus Uhyſt, Hoyerswerdaer 
Kreifes, welcher wegen vorfäglicher Brandftiitung zur Unterfuchung gezogen ift, hat ſich aus 
feinem Wohnorte entfernt und fein jepiger Aufenthaltsort ift bis jept nicht zu ermitteln geweſen. 

Alle Militaies und Civil Behörden werden erſucht, auf denielben zu vigiliren und ihn im 
Beireiungsfalle zu verhaften und per Trantport an uns abzuliefern. 

Zugleih wird Jeder, der von dem Aufenthalte des 1. Kube Kenntniß bat, aufgefordert, 
ungeföumt davon bee nächften. Berichts „ oder Polizei » Behörde Anzeige zu machen, 

Rothenburg i. d. O.⸗L., den 19, Septemter 1857. 

Könige. Kreis» Gericht, J. Abtheilung. 
Der Unterſuchungs/- Richter. 





(40) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Tagelöhner Johann Auguft Richter, 46 
Jahre alt, evangeliich, zu Groß-Radduſch bei Rothenburg an der Neiße geboren, verheirathet 
und zufegt in Lübbenau ſich aufhaltend, befindet fih hier wegen Unterfchlagung in Unterſuchung. 
Derſelbe hat feinen legten Aufenthalteort Rübbenau heimlich verlaffen und ift bisher nicht au ers 
mitteln geweien. Alle Eivils und Mitlitairbehörden werden ergebenft erfucht, auf den ic. Richter 
au vigiliren, ihn im Betretungdfalfe zu verhaften und in unſer Gefängniß abliefern zu laſſen. 
Auch wird ein Jeder, welcher von bem jegigen Aufenthaftsorte des ıc. Richter Kenniniß bat, 
bierburch aufgefordert, denfelben der nächften Gerichtd- oder Poligeibehörde anzuzeigen. 

Lübben, den 19, September 1857. 

Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 


Xtrrrr?2 ‚Eip 
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Signalement. Der ıc. Richter it 5 Fuß 6 bis 7 Zoll greß, pr blondes Haar, ſpihe 
Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes und Dides Geficht, gelunde Geſichtsſarbe und ift ſtarket | 
Statue. Bekleidet war derfelbe mit blauem Tuchrock, grau und blau geftveiften Zeughofen, 
dergleichen Wefte und 3, Stiefeln, 













(11.) Stedbrief. Der Hauslehrer Aron Mendelfohn aus Macowo bei Neuenburg, welchet 
wegen einfachen Diebſtahls bei uns in Unterfuchung fich befindet, ft in der Nacht vom 3. jyum 
| 4. Januar e. aus dem Gefängnifte des hiefigen Königliben Rent-Amts entwichen. 

4 Wir erſuchen alle Polizei + Behörden, auf den ıc Mendelſohn, deſſen Signaltment anbei 
| erfolgt, zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und per Trandport an unfere Gefüng: 
HE Baar niß⸗In ſpeltion abzuliefern, die Dadurch entftehenden Koften follen fofort erftattet werden. 
de: Drieferi, ben 18. September 1857. 
Königliche Kreid- Gerichts, Deputation. 


Eignalement. Der Haudlchrer Aron Menteliohn aus Macowo bei Neuenburg if juͤdiſchet 
Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 2—3 Zoll aroß, hat ſchwarzes Haar, eine freie Stirn, gewöhn 
lichen Mund und Nafe, ovale Kinn und Geſicht und Spricht jüdifch auch ſchlecht deutfd). 
Befleidet war derfelbe mit einem braunen Tuchüberzieher, grauen Hofen, Stiefeln, einen 
fhwargen Tuchrock und grauer Muͤtze. 


(12.) Offene Nequifition. Der Maurergefelle Carl Friedrich Zuchold aus Ober  Zibele 
ift durch das rebtsfräftige Mandat vom 6. Juni c. wegen eigenmärktiger Entziehung der Arbeit 
zu 2 Rtihlr. Geld: und im Unvermögensfalle zu dreitägigem polizeilichen Gefängniß vechtäfräftig 
verurteilt. Da fein jehiger Aufenthalttort unbefannt ift, fo werden alle Botigei » Behörden 
erfucht, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächhe Gerichlt⸗ 
behörde abzuliefern, welche erfucht wird, die Gefängnißftrafe zu vollftreden, falls er die Geld» 
firafe nicht fofort erlegt, und uns über die Erledigung dieſer Requifition zu benachrichtigen. 

Forft, den 21. September 1857. 


Koͤnigl. Kreisgerichts »Deputation, 
Kommiſſarius für Uebertretungen. 


— (13.) Steckbrief. Gegen ben bes wieberholten Diebſtahls im Rückfalle verbädhtigen Tuch- 
fcheergefellen Johann Friedrich Auguft Herrmann aus Oppelhain ift die Haft befchloffen. Der; 
felde hat fich angeblich am 13. Auguft d. I. aus Oppelhain entfernt und hat fein Aufentpalt 
nicht ermittelt werden fönnen, 

Wir erfuchen alle Civil- und Wilitaic » Behörden ergebenft, auf den ıc. Hertmann zu vigl 
firen, ihn im Betretumgsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. Auch wird ein 
Jeder, welcher von dem Aufenthalte ded Herrmann Kenntniß hat, aufgefordert, der nächften 
Moligeis oder Gerichts = Behörde davon Anzeige zu machen. 

Dobrilugk, den 24. September 1857. 

Königl. Kreisgerichts + Commiffton. , 


Eignalement, Der ꝛc. Herrmann ift 42 Jade alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblonded 
Haac nnd Augenbraunen, blaugrane Mugen, gewöhnliche Nafe und Mund, befefte Zähne, it 
mittler Statur und hat keine befonderen Kennzeichen. 


— 





(14) Die 
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—1 
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(14) Offene Reauifition. Die unverehelichte Marie Louiſe Matthes aus Chriftianftabt 
iſt durch Erkenntniß vom 22. April d. J. wegen Bettelns zu drei Tagen Poligeigefängnißftrafe 
rechtefräftig verurtheilt worden. Da ber Aufenthalt der ꝛc. a nicht au ermitteln, fo 
werben alle Boligeibehörden erfucht, auf biefelbe zu vigiliren und fie im Betretungsfalle der 
naͤchſten Gerichtöbehörde zur Strofvollfiredung übergeben zu laffen. 

Pförten, am 22. September 1857. 

Fönigl, Kreis » Gerichts » Commiffion. 


(15.) , Stedbrief. Der wegen mehrfacher Vergehen in Unterfuchung befindliche Handels: 
mann Heymann Levy aus Edhlichtingsheim ift auf bem Traneporte von Hamburg nach Luckau 
am 23. d. M, in Luckenwalde entfprungen, Es wird erfucht, auf den Ley zu vigiliten, ihr 


zu verhaften und per Traneport hierher abliefern zu laſſen. 


Ludau, den 28, September 1897. 
Der Fönigliche Staats » Anwalt. 
Signafement, Der ıc. Levy if jüdiſcher Religion, 46 Jahre alt, 5 Fuß 3%, Zoll groß, 
at graues Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gervöhnliche Naſe und 
und, braunen Bart, gute Zähne, runded und volles Kinn, ovale Geſichtöbildung, gefunde 
Gefidisfarbe, ift unterfepter Geftalt, fp:icht deutfch und hat als beſonderes Kennzeichen einen 
Fleck neben dem linken Auge. — Bekleidet war derfelde mit grauem Tuchrod, grauen Bucks ling⸗ 
hoſen, geblümter Piqueeweſte, baumwollenem Hemde, weißbaummollenen Strümpfen, Halbſtlefeln, 
leinenen Unterhoſen, grauer Sommermüge uub braunem Ueberzieher. 


(16.) Deffentliche Bekanntmachung und Steckbrief. Der Tagearbeiter Krauſe aus Wal 
ters dorf — Kreis Sorau — iſt der Entwendung eines mit G. F. gezeichneten Hemdes drin⸗ 
gend verdaͤchtig. Da der Aufenthalt deſſelben unbekannt if, fo erſuche ich Die xefp. Behoͤrden 
ergebenfl, auf den Krauſe zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, das Hembe, welches 
er höchft wahrſcheinlich auf dem Leibe trägt, ihm abnehmen und davon hieher Mittheilung zu 
maden. Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte des Krauſe oder dem Veibleibe des 
geſtohlenen Guts Kenntniß hat, aufgefordert, dies der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei » Behörde 
anpızeigen. Bor dem Ankauf des Hemdes wird gewarnt, . 

Sorau, ben 19. September 1857. 

Der Staatd-Anwalt, 


(17) Stedbrief. Der wegen Diebſtahls anzuklagende Tagearbeiter Johann Heinrich Wil, 
helm Schüler aus Seiffersdorf — Kreis Sorau — hat ſich en feinem Fa ent⸗ 








fernt. Alle Behörden werden ergebenſt erſucht, auf den Schüler, deſſen Signalement weiter 


unten erfolgt, zu achten, ihn im eig ge anzubalten und ber unterzeichneten Behörde 
bavon ſchleuntaſt Mittheilung zu machen, Auch wird ein Jeder, welchee von dem Aufenthalte 
des Schüler Kenntniß hat, aufgefordert, davon umvernigfich der nächften Gerichtds oder Boligeis 
Behörde Anzeige zu machen, Koflen ermachlen dadurch nicht, 
Sorau, den 21. September 1857. 
Der Staats» Anwalt 
Signalement, Der Tagenrbeiter Johann Heinrich Wilhelm Schüler aus Seiffersdorf — 
Kreis Sorau — ift 23 Jahr alt, evangeüſcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes 
— —— — ge * fpige Naſe, proportionirten Bun, aa 
art, gute Zähne, längliches Kinn und Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Ge 
und fprict Deu. — — 





(18.) Sted⸗ 
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(18.)  Stedbrief, Der Holaflößer Valentin Warzecha aus Poppelau, Kreis Oppeln, foll 
wegen eined hierorts verühten Betruged unter Anklage geftelt werden. Sein. gegermärtiger 
Aufenthalt if unbekannt. Es wird erfucht, denſelben im Betrrtungsfalle zu aha und mir 
' davon. fofort Nachricht 8 geben. 
| Glogau, den 23. September 1857, 

Der Rönigliche Staats s Anwalt, 


Signalement. Der Balentin Warzecha aus Roppelau, Kreis Oppeln, ift 32 Jahr alı, 

fatholifh, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarzbraunes Haar, bedeifte Stirn, ſchwarzbraune Augen⸗ 

1 braunen, fchwarze Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, wenig Bart, gute Zähne, rundes 

N. Kinn, gefunde Geſichts ſarbe, ovale Geſichtsbiidung, if großer, unterfegter Geſtalt und ſpucht 
|} polniſch und deuiſch. 


(19.) Steckbrief. Der Schuhmacher Carl Ernſt Feld aus Storchneſt, mehrfach wegen 
Bettuges und Landftreichens beſtraft, ſoll wegen Urkundenfaͤlſchung verhaftet werben. 

Die Behörden erſuche ich, auf den ic. Feld vigiliten, ihm Im Betretungöfalle verhaften und 
an bie Königliche Kreis-Gerichts-Gommiffton zu Rech abliefern zu laſſen. 

Friedeberg i. d. N, den 15. September 1857. 


Koͤniglicher Staats » Anwalt. Haufhted. 
Perſonal⸗Beſchreibung. Der Schuhmacher Feld ik 39 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hal 
chwarzbraunes Haar, freie Stirn, ſchwatze Augenbraunen, braume Augen, gewöhnliche Naſe und 
und, gute Zähne, ovales Kinn und Gefitöbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift großer Statur, 
ſpricht deutſch und polnifch und hat Podennaxben. 





- 420.) Der unten fignalifirte Tuchſcheerergeſell Friedrich Wilhelm Neumann aus Bitten 
berg if nach Beſtrafung wegen Landftreihens und wiederholten Abweichend von der Zwangd 
eoute am 4. September o. wit Marſchroute auf 5 Tage nach. Wittenberg dirigirt worden, dort 

aber nicht, eingetroffen. 

Die verchlihee Behörden werben daher auf ben Neumann, aufmerkfam gemacht und um 
event. Mitiheilung bei der Ergreifung bes ıc. Reumann gebeten. 

Forft, den 26. September 1857. 

Die PoligeivBerwaltung. 

Signalement. Der Friedrich Wilhelm Neumann ift aus Wittenberg gebürtig und hielt ſich 
bafelbft auf, evangelifcher Religion, 1826 geboren, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braunes Hau, 
breite. Stirn, braune Augenbratinen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen 
gute Zähne, ovales Kinn und Geftchtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe und ift mittler Gehalt. 


(21.) Stedbriefe-Erlebigung. Der Hinter ben Maurergefellen Gottlieb Miethe aus Tele 


bei Rothenburg in No. 37. des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt erlaſſene Stedbrief iR 
erledigt. Guben, ben 23. September 4857. 


Könizliches Kreis⸗Gericht. 
Der Unterfuchungs« Richter Kae mpffe. 





(22,) Stel, 
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22.) Steckbrief » Erledigung. Der inter dem 45, September d. J. gegen ben Dienft- 
echt Carl Preuß aus Schlanow bei Woldenberg erlaffene Stedbrief ift dur Grgreifung bes 
Berfolgten erledigt. Friedeberg, ben 25. September 1857, 

Königlicder Staats » Anwalt, Hauſchted. 





(23.7 Stetdbriefs Erledigung. Der hinter den Arbeitspäusfer Albert Steindel wor Bier 
4. db. Mis. erlaffene Sieckbrief iſt durch deſſen Ergteifung erledigt. 


Burg, den 19, September 1857. 
Der Staatd:Anwalt, 


(24.) Belanntmachung. Der im öffentlichen Anzeiger No. 23. unterm 2. Juni d. 9. 
binter den Nagelſchmiedegeſellen Carl Weidenhammer 2* Steckbrief iſt erledigt. 
Bernau, den 17. September 1857. 
Die Volizei-Berwaltung. 





(25.) Kriegsrechtliches Erkenntniß. Durch friegdrechtliches, vom General⸗Commando des 
8. Armer⸗-Cotps am 9. September c. beſtätigtes Erkenntniß, d. d. Luremburg den 2. Septem⸗ 
ber 1857, if ber Musketier Friedrich Wilhelm Ferdinand Dreſcher vom 35. Infanterie⸗Re 
mente, aus Klein⸗Louiſa, Kreis Sternberg, Regierungd- Bezirk Frankfurt a, d. O. gebüttig, F 
einen Deſerteur etklaͤrt und zu fünfjig Thaler Geldbuße verurtheilt worden. 
Luremburg, den 14. September 1857. 
Königlich Preußiſches Gonvernements + Gericht, 





026.) Bekanntmachung. Durch friegsrechtliches Erkenntniß vom 20. Juni, beflätigt den 
13. Juli 1857, find wegen ſchweren Diebftahld die Kanonire der 5. Felungds Compagnie 3, 
Artillerie-Regimentd: 1) Julius Linke aus Stolgenderg, Kreis Landsberg, wit fünfjähriger, 2) 
Johann Ludwig Ernft Wanfe aus Atterwaih, im Kreije Guben, mit zweijähriger, 3) Johann 
Martin Ladervig aus Alt-Podelzig in der Neumark mit dreijähriger Zuchthausftrafe belegt und 
aus dem Soldatenftande ausgeftoßen worden, 

Main, den 20. September 1857. 

Königliches Gonvernements- Gericht. 


(27.) Bekanntmachung. Dem Zimmerpolier Auguſt Prefler aus Groſtwo bei Browiberg 
iſt aus feiner Wohnung in Neumeiiendurg in ber Nacht vom 20. zum 21. d. M, eine efida 
thafergroße ſilberne Cylinder⸗Uhr nebſt 6 — 8 Zoll langer filbernen Sette Rn worden. 
Die Uyhr hat einen Sekunden » Zeiger, ein weiß porgellanenes Zifferblatt mit römilchen: Zahlen, 
iſt auf der Rüdfeite mit Gravirungen verjehen und am vem Schlüffelloh ein wenig geſch . 
Bor dem Anfaufe wied gewarnt unter der Aufforderung, wo bie Uhr auch gezeigt wird, fie 
und’ den Vorzeiger feftzuhalten und der nächflen Poligei-Behörde zu überliefern, auch von That 
ſachen — zur. Ermittlung des Thaäterd und der Uhr, Anzeige zu machen. 

Frledeberg, ben 21. September 1857, 

Königk Etaatss, Anwalt. 





8) Ber 
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kleiner ſtarker Statur, hatte eine auffallend ftarfe Bruſt und war mit blauen Tuchhoſen ml 


hörde zu erflatten. Friedeberg, den 19. September 1857. 


- mM — 


(28.) Bekanntmachung. Am Nachmittag bes 11. September d. I. find den berefchaftlis 
chen Rnechten zu Schönfeld aus einer neben dem Pferdeftalle belegenen Sammer eine M 
Bekleidungsftüde, worunter auch ein grauer Mantel, geitoblen worden, Der That — 
ſind zwei Männer, welche zur Zeit des Diebſtahls in Schönfeld geſehen worden und von einer 
Frauens » Berfon begleitet wurden, Der eine der Männer war ungefähr AD Jahr alt, große 
fchlanfer Statur, blaffer Gefichtsfarbe, gebückter Haltung, trug blonden Schnurebart und war 
mit einem grünfahlen Sommerrod bekleidet. Der Andere, zwiſchen 20 und 30 Jahr alt, war 


blauer Tuchwefte befleidet. Die Diebe haben ihren Weg nad) Randöberg a. d. W. zu genommen. 
Es ergeht die Aufforderung an Jedermann, zur Ermittlung des Thäterd und der geſtohlenen 
Gegenflände mitzuwirfen und geeignete Anzeige mir oder ber nächflen Polizei- oder Gerichtöbe 


Königlicher SGtaat8 Anwalt. 

(29.) Bekanntmachung. Im der Nacht vom 10, zum 14. September d. I. find aus der 
berrfchaftlihen Wirthſchaftoſtube zu Eraagen, während in derfelben 2 Infpeltoren ſchliefen, nad 
fiehende Gegenftände geftohlen worden: 1) ein Doppelgewehr in einem einfachen grünmollenen 
Riemen, noch ziemlich neu, auf dem Laufe gezeichnet Sellier; auf der unteren Seite.ded Kolben: 
ui befindet fi in Schnigwerf ein Hirichfopf mit ſchwarzen Glasaugen. An dem hinteren 

nde des Kolbens ift die Politur ein wenig absefloßen; 2) ein Pulverhorn — gebogene 
Ochſenhorn — oben mit einem meflingenem Pulverwaaß, unten mit einem melfingenem Boden 
verjehen, in welchem Lepteren bereits eine Beule geftoßen it; 3) ein gebrauchles grauleberned 
Portemonnaie mit 2 Rıblr, Inhalt; A) eine furje Tabadspfeife mit einer Rehltone; 5) ein 
Taſchenmeſſer mit Hirſchhorn⸗Schaalen, verjehen mit einer größeren und einer Fleineren Klinge 
und einem Korkenzieher; 6) eine Kleine fülberne Taſchenuhr nebft Stahlletie; 7) eine Heine Etreid- 
ſchwammdoſe; 8) 3 Schlüffel. Indem ich vor dem Anfaufe diefer Gegenflände. warnt, etſuche 
ich einen Jeden, welchem ber Thäter oder der Verbleib des geftohlenen Gutes belamıt fen 
ſollte, unverzüglich feine Wiffenfchaft hierher oder bei der mächften Polizei: oder Gerichtebehört 
anzuzeigen. Koſten erwachſen hierdurch nicht. Dagegen haben die Beftohlenen für die Ermite 
lung bes Thäterd eine Belohnung von 2 Rthlr. ausgefept. 
EGoldin, den 21. September 1357, 

Der Staats Anwalt. 





(30.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 11. zum 12. September find dem Baur 
Rex zu Nieder » Wugen folgende Gegenftände mittelt Einſteigens entwendet worden: 1) eint 
blaugefächerte Unterziehiade von Parchent, 2) ein Paar neue blaue Leinwandhoſen, 3) ein 
dunkle geldgefütterte Weſte mit „grünen Steinfnöpfen, 4) ein weißes Chemiſett mit braunen 
Punkten und in der Mitte mit einer braunen Ranfe, 5) ein Paar Hofenträger von Gurt, 6) 
ein Kmmarzed Sammetkapfel mit buntem Rande, 7) ein Baar weißwollene Strümpfe, geyeichne 
W,R, 8) eine fattunene Brauenjade, lilla Grund und braun gefächert, 9) eine Ichmant 
Kamlottfhürze, 10) ein großes braunes Umfchlagetuch, 14) ein Paar Saffianpantoffeln, 12) 
eine filberne eingehäufige Kapſeluhr mit Gummiſchnur. Indem ich vor dem Anfauf wart, 
erjuche ich Jeden, der über ben Verbleib der geftohlenen Sachen oder den Thäter Kenntniß 
hat, um fofortige Anzeige bei mir oder der nachſten Gerichts, oder Volijei- Behörde, Kofen 
erwachfen dadurch nicht, Königöberg i. d. R., ben 25. September 1857. 

Der Staats-Anwalt, 
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(31.) . Der Orts» Behörbe zu Andow if vor Kurzem aus ehem vers 


Befanntmadhung 
ſchloſſenen Tifchlaften das Gemeinde s Siegel entwendet worden. Lehteres die 
Dorf Lindow (ein Baum), = * ir für ungültig erklärt, u 


Eriedland, den 24. September 1857, 
Königliches Rent» und Polizei» Amt. 


$ 
# 





(32) — Berpaditung ber Domaine Dahme. Die im Yüterbogf,Luden, 
waldefchen Kreife und unmittelbar bei der Stadt Dahme gelegene Königliche Domaine Dahme 
foll von Johannis 1858 bis dahin 1876, alfo auf 18 hintereinander folgende Jahre, im Wege 
bes öffentlichen Ausgebots anderweitig verpachtet werden. Den Suitationse min haben wir 
auf „den 27. Oktober d. 3. Bormittagd 11 Uhr” vor dem Departements » Rath, Regierungsds 
Rath von Bülow in dem Sitzungszimmer der unterzeichneten Regierungs-Abtkeilung anberaumk. 
Der Termin wird um 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen, fo daß nach Ablauf diefer Stunde neue 
Bieter nicht mehr zugelaffen werben. Zu bee Domaine Dahme gehören: bad Schloß⸗ Bor 
wert —* enthaltend: 1) Hofs und Bauftellen 3 Morgen 155 —— 2) Gaͤrten 6 Mor 
gen 79 Kuthen, 3) Ader 912 Morgen 71 ORuthen, 4) Wiefen 290 Morgen 113 ORu⸗ 
then, 5) Hitungen 159 Morgen 23 QRuthen, 6) Wege, Gräben u. |, w. 97 Morgen 55 
DRuthen, yufammen 1429 Morgen 127 ORuihen; II. vie auf demfelben befindliche Brennerei; 
III. dad Borwerk Siel, enthaltend: 1) Hof und Bauſtellen 2 Morgen 54 DRuthen, J 
ten 8 Morgen 34 ORuthen, 3) Ader 1473 Morgen 42 ORuthen, 4) Hütungen 3 Morgen 
93 QRuthen, 5) Wege, Gräben u. f. w. 35 Morgen 169 QRuthen zufammen 1523 Mor 
gen 32 ORuthen. Das Pachtgelders Minimum ift auf 5500 Rıhle. Preuß, Courant beftimmt 
und die Pachht-Raution beträgt mit Rüdficht auf die dem Pächter übertragene Amts⸗Verwal 
2000 Rthlr. Das von dem Bachtbewerbern nachzuweiſende disponible Bermögen ifi auf 30, 
Rthlr. feftgeftellt worden und haben fih diefelben vor ber Ligitation über ihre Qualifikation 
volfändig ausjumeilen. Die fpeciellen, fo wie bie gear Padyt » Bedingungen, die Ligitas 
tiond-Bedingungen, die Nachweiſung des Areald der Borwerfe, die Karten ıc. von den Vorwer⸗ 
fen, fo wie das Gebäude » Iuventarium können täglich, mit Ausnahme ber Sonntage, in ber 

firatur ber unterzeichneten Regierungd + Abtheilung eingefehen werden, auch wirb auf Ber 
langen Abſchrift der Lizitations⸗ und der per Tee gegen Erlegung ber Kopialien 
ertheilt werden. Potsdam, ben 18. September 1857. - ! 


Königlihe Regierung; 
+ Abteilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, Domainen umd Borften, 





33.) Deffentliche Bekanntmachung. Es werden auf Antrag der betreffenden Nachlaß⸗ 

die unbelannten Erben und Erbnehmer bes hierſelbſt, —* ermittelt, ohne Teſta⸗ 

ment, in der Charité am 10. November 1852 verftorbenen Bebienten Gotifried Kunpmnann 
(oder Kunſtmann) angebli Sohn bes Bauers Chriftian Kunzmann zu Schönow bei Zielengig, 
welcher außer ziwei bereit6 verſtorbenen Brüdern, deren angeblidje Erben ſich bereits gemelbet 
aber nicht volkändig zu legitimiren vermocht, auch noch zwei Schweftern, angeblich Dorothee 
verehelichte Johne und Marie Anna verehelichte Stahr gehabt haben fol, und befien Nachlaß 
= Runder x. beträgt, —* an „bie N Rahlapfaft” aus iegend 31 

m verm sur | p: 28* 
— —— ſofort und We m ‚Auf den 9. Januat 1056 Bits 
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mittage 44 Uhr“ vor-bem Koͤnigl. Stadigerichtẽ ralhe rip errmanni im Stabtgerichtäges 
bäube Füdenfiraße No. 58. Portal IL. Zimmer Ro. 11. — Termine pe * 


machen, unter ber Verwarnung, daß die betreffende Rachlaßmaſſe an die ſich legitimirenden 
Erben, oder, falls fich Niemand melden ſollte, an die auf die betreffende vacante Verlaſſen⸗ 
ſchaft Anſpruch habende Behörde zur freien Dispsfition verabfolgt werden würde, und bie ſich 


nach erfolgter Präflufion melbenden näheren oder gleich nahe Erben alle Handlungen berfels 


ben anzuerfennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſat 
ber erhobenen Rupungen zu fordern berechtigt, fondern lediglich mit dem, was dann noch von 
ber Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnügen verbunden fein follen. En Bevollmächtigten werden 
benjenigen, welchen es Bier an Belanntfchaft fehlt, die Heren Juſtizräthe Moers, Marchand 
und Rechtsanwalt Meyn in Vorfchlag gebracht, 
Berlin, ben 9. Februar 1857. 
Königlides Stabtgericht, 
Abthellung für Civilſachen, Drputatton für Erebit ıc. und Nachlaßſachen. 


(34.) Bekannimachung. Im Depofitorio bes unterzeichneten Kreisgerichts befinden ſich 
en Beftände, deren Eigenihümer dem Aufenthalte nach unbefannt find: 1) für die Eve 
rie Bod aus Brieslow 26 Rihlt. 8 Gr. 2 Pf., 2) für die beiden Gebrüder Bot aus 
Briedfow 7 Rihlr., 3) für die Martin Voigtſchen Erben oder den Bauer Kliems aus Dols 
gelin 13 Rthlr. 14 Gr. 4 Pf. 4) für bie beiden Brüder, Arbeitsmann Carl Guftav Heintich 
und Schloffergefell Philipp Johann Wilhelm Gerlach aus Kürftenwalde 3 Rihlr. 1 Gr. 6 Pf, 
5) für den Iohann Bottlieb Kraufe aus Bienenbrüd 10 Rıhle, 13 Gr. 5 Pf, — Die bigen⸗ 
thümer event. deren Erben werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zur Wupfangs 
nahme dieſer Gelder zu melden und ihre dieöfällige Leaitimation zu führen, wibrigenfads nach 
Ablauf der Frift die vorgedachten Beftände an die Yuftiz» Dificianten » Wittiven, Kafle werden 
abgeführt werben. Franffurt a. d. ©., den 19. September 1857, i 
Königliches Kreis » Gericht. . 


85.) Subhaſtations Patent, Nothwendiger Verkauf Theilungshalber. 

Dad zum Radlaffe ber verwittiweten Kaufmann Jahnke, Elifabeih geb. Lüdde, gehörige, 
am Bufhmühlenwege No. 4. bier befegene und No. 43. Vol. V, des Hypothekenbuchs ver 
zeichnete ——— abgeſchaͤtzt ur 3600 Rihlr., zufolge-der nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen im Buͤreau Ro. V. b. einzufehenden Taxe, ſoll „am 15. Januar 1859 Vormib 
tags 14 Uhr” vor dem Kreiögerichtörath Moers an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtraße Ne. 1. 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hüpothefenbuche nicht erfichttichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden, Alle umbekaunte Realpräs 
tenbdenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion ſpäleſtens in diefem Termine 
zu melden. Frankfurt a, d. O., den 11. September 1857, 


Koͤnigl. Kreis + Gericht. 


(36.) Rothwendiger Berfauf. Das zu Frankfurt a. d. O., Junlerſtraße No, 10, belegeue, 
Vol. 1. Ro. 569. Fol. 586. des Hupothefenbuch® verzeichnete, dem Goftwirth Erf Heinrich 
Theobor 2* gehörige Eckwohnhaus und Zubehör, abgefdägt auf 11,247 Rehlr., ſoll in 
„am oveınber 1857 Vorm. 14 Uhr” vor dem Kreisgerichtsrath Sello an hieſiger 
Gerichts⸗ 


ee} 
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Gerichisftelle, Junkerſtraße No, 1; anberaumten Termine öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft 
werben. Tare und SHopothefenfchein Fonnen in unferer Credit⸗Regiſtratur eingefehen werben. 
Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationsgericht anzus 


” melben. Frankfurt a. d. O., ben 14. März 1857. 


Königl. Kreis » Gericht, A. Abtheilung. 


(37,) Proclama. Nachgenannte Perfonen find feit 10 Jahren verfchollen und follen auf 
Antrag ihrer Verwandten für todt erklärt werden: 1) der Garnweber Johann Friedrih Sade— 
mat aus Eleffin, geboren zu Niebersdehlar am 3, Dezember 1808, 2) die unverehelichte Caro: 
fine Florentine Amalie Strojewoli aus Frankfurt, geboren den. 14. Januar 1821, 3) Iohann 
Friedrich Lehmann ebendaher, geboren am 28. Dezember 1789, 4) Johann Michael Auguft 
Lehmann ebendaher, geboren am 29. September 1796, 5) der Schiffer Friedrich Wilhelm Pohle 
aus Kraͤſen. Diele abwefenden Perſonen und bie etwa von ihnen zurüsfgelaflenen unbefannten 
Erben werben hierdurch aufgefordert, fih vor oder in dem „auf den 23. März 1858 Bor- 
mittags 11 Uhr” vor dem Kreißgerichtörath Menzel angefepten Termine ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden. Franffurt a. d. O., den 3, Juni 1857, 

Königl. Kreiögeriht. I. Abtheilung. 


(38.) Proclama. Die von dem unterzeichneten Gericht über den Earl Ludwig Wilhelm 
Troſchle, geboren den 24. Mai 1833, Eohn bed zu Heinersdorf verftorbenen Halbbauers 
David Trojchte, bisher geführte Vormundſchaft wird bis zum zurüdgelegten 30, Lebensjahre des 
Euranden, aljo bis zum 24. Mai 1863 verlängert, was in Gemäßheit des $. 704, Titel 18. 
Theil II. A. 2, R. hierdurch öffentlich befannt gemacht wird, 

Landöberg a. d. W., ben 1. Jull 1857. 

Königliched Kreis Gericht. II. Abtheilung. 


39.) Nothwendige Subhaftation. Die in und bei der Stadt Brieveberg beiegenen, bem 
Kleiichermeifter Carl Friedrich Ferdinand Bohne gehörigen Grundſtücke: 1) das Wohns und Hand» 
werfshaus in der Meftumftraße nebft Bertinenzien Vol. III. Fol. 57. sub Ro. 68., abgeihäpt 
auf 845 Rihlr. 13 Sar.; 2; die Hitungs + Gerechtigkeit vom Haufe No. 295. Vol. VIL, 
Fol. 185. No. 238., abgefihäßt auf 125 Rıhlr., folen „am 5. November 1857 Bormittags 
41 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaitixt werben. Tare und Hypothefenfchein find in 
unferer Regiftratur einzufeben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei 
bem Subhaftationd-Gericht anzumelden. Friedeberg, den 10. Juli 1857. 

’ Königl, Kreis s Gericht. J. Abtheilung. 





(40.) In dem abgefürzten Konkursverfahren über bas Vermögen des Nablermeiflers Hein, 
rich Schlodber zu Gottbus ift der einftweilige Verwalter der Maffe, Kaufmann Heintich Eder! 
hierfeloft, aum definitiven Verwalter beftellt, - 

Cottbus, den 22, September 1857. 

Königl. Kreisgericht; I. Abtheilung. 
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(41.) Nothwendiger Verlauf lungshalber. Die zum Nachlaſſe ber verehelichten 
Hari — gehörigen, ierferbR a Grundbflüde: 


Fleifchermeifter Road, 
%) bie im Hypothelenbuche der Etabt Eroflen für die Weinberge Fol, 35. No. 35. verjeichne⸗ 
ten zwei Weinberge, nach Hunböbelle zu belegen, und avar: a) No. 35, ded Yderregifters von 
228 QRuthen rheinländifchen oder 142 ORuthen nenmärkifchen Maaßes, b) No. 36. dei 
Aderregifterd von 1 Morgen 124 DRuthen rbeintünbifchen oder 1 Morgen 25 QRuthen new 
märkifchen Manfes, abgeihägt auf 1138 Nthlr. 24 Sgr. 2 Pf; 2) das im Hypothelenbuche 
der Stadt Groflen für die Aderfiüde Band 1. Fol, 296. No. 296. verzeichnete, nor dem Kach 
men’fhen Wege belegene Stüd Ader, abgeſchäht auf 214 Rthie.; 3) das im Hypothekenbuche 
ber Stadt Eroffen für die Ackerſtücke Vol, 1, Fol, 423, No, 123, und im Nderregifter sub 
No. 249. verzeichnete Stüd Ader, abgefhägt auf 273 Rihlr.; 4) die im Hypothekenduche von 
ben Borflädten, Scheunen und Vorwerken der Stadt Eroffen Vol. I. Fol. 119, Ro. 19. ver 
—— vor dem Steinthore belegene Scheune, abgeſchätzt auf 149 Rihlr.; 5) Die im Hypo⸗ 
thefenbuche für bie Wieſen der Stadt Groffen Vol. I. Fol. 148, No, 8, verzeichnete Wieſe von 
2 Morgen 227 QRuthen rheinfändifchen oder 2 Morgen 37 QRuthen neumärfifchen Maafed, 
abgeihägt auf 547 Rthlt. 23 Sgr. 4Pf., follen „am 7. Januar 1858 Bormittags 11 Uhr“ 
an Gerichtsſtelle Hierfelbft fubhaftirt werden. Die Zaren und Hypothekenſcheine fünnen in um 
ferem Büreau III. ** werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbucht 
nicht erfichtlichen Realfordering aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch 


bei dem Subhaftations » Gerichte anzumelden, 


Groffen, ben 2, September 1857. 
Königliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 
—— — — — — 


(42) Ediktal-Cltation. Auf die Anklage bes Polijzei-Anwalts Buſche vom 23. Februat 
1857 ift gegen den Angeflagten Gottfried Schmidt aus Elebow wegen Landftreichens und Geld» 
polijeicontravention buch Die Verfügung bed Gommiffarius für Lebertretungen vom 25. de 
bruar ejd. die Unterſuchung eröffnet. Der Angellagte, beffen Aufenthalt bisher nicht zu ermiis 
teln gewefen, wird zur Audienz „den 30. Dezember 1857 Vormittags 10 Uhr” behufs feiner 
verantwortlichen Bernehmung hierdurch vorgeladen, Erſcheint berfelbe nicht, fo werden bie ihn 
zur LaR gelegten Thatſachen für zugeſtanden angenommen, und wird alddann gegen ihm meiter 
nach ben Gefegen verfahren werden. 

Groflen, den 14. September 1857. 

Rönigl, Kreis, Gericht. 
Der Commiſſatius für Uebertretungen. 


(43.) CbiktalsEitation. Gegen ben Kaufmann Karl Friedrich Auguſt Danfe, welcher im 
Dezember 1852 feinen Wohnfig Sommerfeld verlaffen hat, ohne von feinem bisherigen Berbleb 
ben Nachricht zu geben, it von feiner Frau Priederife Auguſte Malvine, geb. Schade, die Ehe 
Mage wegen böslicher Verlaſſung und Ehebruch® erhoben. Zur Beantwortung bit 


ſcheidungs 
Klage ih ein Termin auf „ben 5. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreis » Richter 
Lemfe im Gerichtszimmer Ro, 1. auf dem Königlichen Schloſſe hierfelbft anberaumt, Berklage 


tee wied zu demfelben umter der Warnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben wegen Um P. 
gehorfams ber Inhalt ber Klage für zugeftanden — und nach dem Antrage erfanak : 


werden wird, Sprau, den 5. September 185 — 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. 1. Abtheiliwg. A 
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(44) Subhaflations⸗Patent. Die dem Tuchfabrilanten Ernſt Adolph Fiebler in Sorau 

— zu Droöskau unter No. 130. belegene im Hypothekenbuche von Droskau Vol, I. - 
ag. 73. verzeichnete Wollfpinnerei, welche nach ber nebft Hypothelenſchein in der Regiſtratur 

einzufehenden Taxe gerichtlih auf 3962 Rthle. 12 Ser. 6 Pf. abgeſchätzt it, ſoll im Wege 
notwendiger Subhaflation Schulbenhalber „am 10. November 1857 Bormittags 11 Uhr“ 
unferm Gerichtezimmer No. 1. hier öffentlich verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriebigung 
fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 

Sorau, ben 23, Juni 1857. 


Königliches Kreidgericht, J. Abtheilung. 





(45.) Subhaftations- Patent. Die der vermwittwetin Bauer Jaede, Anne Marie gebomten 
Metfchte gehörige, zu Gereborf unter Ro. 6. beiegene, im Hypothekenbuche von Getsborf Val. I. 
Fol, 34. seq. verzeichnere Reflbauer-Rahrung, welche nad ber nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiſtratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 880 Rihlr. abgefhäsgt if, fol im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaftation Schuldenhalber „am 2. Dezember 1857 Vorm. 41 Uhr“ in umferem 
Gerichtszimmer No. 1, hier öffentlich verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus bem 
Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Bericht zu melden. 

Sorau, den 16. Auguft 1857. - 

Königl, Kreid » Gericht. I. Abtheilung. 





(46.) Bekanntmachung. In dem Konkurfe über das Vermögen des Schönfärber Baul 
Dito Zeufchner zu Schwiebus ift aur — und Beſchlußfaſſunqg über einen Allord Ter⸗ 
min „auf den 12. Ollober d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor dem unterzeichneten Commiſſar Kreis⸗ 
gerichtsrath Gutſche im Terminszimmer No. 3. des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vorläufig zugelaffenen Forderungen ber Fonfursgläubiger, foweit für diefelben weder ein 
Vorrecht, noch ein Hypothekrurecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anfprach ges 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Allord berechtigen. 

Zuͤllichau, den 16. September 1857. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Konkurſes. 





(479 Ediktal⸗Citation. Auf dem zu Dölitz belegenen, unter ber No. 47. bes Kataſters 
und Band I, Blatt 353. des Hypothekenbuchs verſeichneten Koſſäthenhofe ſtehen Rubrica III, 
Ho. 2. aus dem Erb-AuseinanderiegungssRezeffe vom 23. März 1807 für die ſechs namentlich 
nicht genannten Kinder bes Kofläthen GChriftian Pantzcke 133 Rihlr. 5 Gr. 6%, Pf. eingetragen 
und ft das Aufgebot dieſer Poſt bereits veranlaßt. Zum Abſchlußß des Verfahrens wird indeß 
noch der, feinem Aufenthalte nach unbekannte Schneidergejelle Wilhelm Friedrich Pantzcke, zu⸗ 
legt in Koͤnigsberg im bee Neumark, Sohn des in Doͤlitz verſtorbenen Schneiders Ehrifian 
Pantzde, hierdurch aufgefordert, feine ehvanigen Anfprüche an die vorgedachte Hypothelenpoſt 
in dem „am 30, Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr“ nor dem Herrn Kreisgerichts + Rath 
Schulge im hieſigen Gerichtslofale anftchenden Termine perfönlich oder durch einen —— 
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Bevollmächtigten, zu welchem bie Rechtsanwälte Kempe, Soenderop und Teßmar —** vor⸗ 
gefhlagen werden, anzumelden und auszuführen, widrigenfalls er mit feinen Anjprüchen prä 
Iudirt und die Po im Hypothekenbuche gelöfcht werben wird. 
Stargard i. P., den 12. September 1857, 
Koͤnigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


(43.) Eubhaftations» Patent. Das zu Groß⸗Koͤlzig unter No. 77. belegene, ber verwilt⸗ 
weten Müller Kuſchela, Marie geb. Kleinſchmidt, gehörige Haäuslergut, von welchen das Hypo— 
Ihefenwefen noch nicht regulirt ift, zufolge ber nebſt Gmpotbefeulcheln in unferem Buͤreau J. 
einzufehenden Tare gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 636 Rthlr., fol Echuldenhalber „am 28. Deyems 
ber Bormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft, im Terminszimmer No. 1. öffentlich meift- 
bietend verkauft werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche niht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus ben eg ap Befriedigung fuchen, Haben ihren Anfpruch bei Dem 
Subhaftationdgericht anzumelden. lle unbekannten EigenthumssPrätendenten werden aufpefor- 
bert, fi) bei Vermeidung der Präckufion fpäreflens im Termine zu melden, 

Forft, den 4. September 1857. 

Königl. Kreis » Gerichts » Drputation. s 


(49.)_ Rothwendiger Berfauf. Das zu Radbufch belegene, im Hypothefenbuche biefed Orte 
Vol. HI. Fol. 50. verzeichnete, dem Mühlenmeifter Johann Kriedrih Wilhelm Knospe gehörige 
und gerichtlich auf 475 Rihlr. abgefhägte Stammgut mit Zubehör, fol „am 30, December c. 
Vormittags 11 Uhr“ in nothwendiger Subhaftaflon an hiefiger Gerichtoftelle öffentlich verlauft 
werden. Die Tare und ber neuefte Hypothefenfchein fönnen in unferer Regifiratur eingefehen 
werden. Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realfordes 
zung aus den Raufgeldein Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaftationd 
gerichte anzumelden. Lübbenau, den 14. September 1857, 
Könige. Kreiss@erichtö, Eommiffton II. 


50.) Subhaftationd-Patent. Die der umverehelicten Caroline Fürft gehörigen, hierfelbft 
am Marfte belegenen, im Hypothekenbuche der Stadt Reetz sub No. 37. und 39, verzeichneten 
Wohnhänfer nebit Pertinenzien, erftered auf 503 Rthlr. 17 Sgr. 8Pf,, letzteres auf 1120 Rthlt. 
17 Sgr. 8 Pf. abgefhägt, zufolge ber nebſt Hupothefenfheinen in unferm Buͤreau einzıw 
fehenden Taren, follen „am 8. Dftober er. Vormittags 14 Uhr” an ordentlicher Gerichtötelle 
fubhaftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern ‚Befriedigung fuchen, haben fi) mit ihren Unfprüchen bei 
und zu melden. Rees, ben 10. Zuni 1857. 
Koͤnigliche Kreisgerichts » Kommiffion. 


51.) Bekanntmachung. Der zum öffentlichen Verkauf ber Kube'ſchen Waſſermuͤhle 
No. 43. zu Prigen auf den 6. DOftober d. Js. anberaumte Termin ift aufgehoben. 
Dreblau, den 17. Eeptember 1857. 
. Koͤnigl. Preis» Gerichts» Kommiffion. 
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(6G2.) Subhaſtations⸗Patent. Das hierſelbſt belegene, Vol, II, Ro.76. pag. 309. des 
othefenbuche verzeichnete, dem Bädermeifter Carl Traugott Pahms gehörige, I; 431 Rıhle, 
Sr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kleinerbenhaus nebſt Zubehör, foll „am 4. Januar 1858 
Vormittags 11 Uhr‘ an Gerichtsftelle hierſelbſt öffentlich am ben Meiftbietenden verkauft werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruche bei uns zu melden, 
Drebfau, ben 15. September 1857. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht » Commiſſion. 


a. m — — — 


(53.) Subhaſtations-Patent. Die ber verehelichten Kofjäth Brüle, Marie Eliſabeth geb. 
Budach und der verehel, Koſſath Drofe, Marie Dorothen geb. Budach gehörige, in ber Well: 
miger Aue belegene Wiefe XIV. No. 32. der Karte, abgeihäpt auf 94 Rihlr., fol zufolge der 
nebft Yandungstabelle in unferm Büreau einzufehenden Tare „am 9. Januar 1858 Vormittags 
141 Uhr“ an ordentlicher Gerichtäftelle meiftbietend verkauft werden. Alle unbefonnten Realpräs 
tendeuten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präcluſton in diefem Termine zu melden 

Neuzelle, den 19. September 1857. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 








(54) Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das in der Poftftraße hierſelbſt belegen, 
tm Hypothekenbuche Vol, I. No, 13. verzeichnete, der verehrfichten Echlächtermeiter Preuße, 
geb. Neinede, gehörige Haus nebft Zubehör, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unſerer Res 
giſtratur einzufehenden Tare auf 770 Rihlr. 12 Spr. 9 Pf. abgeſchäht, fol „am 12. Januar 

358 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Geritöftelle unter den im Termine zu requlirenden Bes 
dingungen jubhafiet werden, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beiriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhafationsgericht anzumelden. Neudamm, ben 21, September 1857, 

Koͤnigl. Kreis⸗Getichts⸗Commiſſion. 


— 





(35.) Nothwendiger Verkauf. Das hier auf der Mittelgaſſe gelegene, im Hypothekenbuche 
Vol, 4. Ro. 153. verzeichnete Bürgerhaus des Garnmwebermeifterd Gottfried Elsner, abgeſchäht 
auf 1382 Rihlr. SO Pf., fol „am 30. Oktober c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hier⸗ 
ſelbſt Schuldenhalbee meiftbietend verfauft werden. Taxe und Hypothelenſchein find in unferem 
Buͤreau einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus dem Kaufgelde Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden. Kirchhain, den 7. Juli 1857. 

Königl. Kreis Gerichts⸗Commiſſion. 


— — —— —— 


(56.) Pferde-Verlauf. „Sonnabend den 3. Oftober c. Vormittags 11 Uhr“ werden 
bierfelbft auf dem Baradeplage 12 Stüd ausrangirte Pferde öffentlih an ben Meiftbietenden 
verfauft, wad hiermit befannt gemacht wird, 

Fürftenwalde, ben 22, September 1857. 

Dad Commando des Königl. 3. Ulanens Regiments (Kaiſer von Rußland). 








67.) Höherm 





—  N13O9— 


(57) Höherem Auftrage zufolge fol bie Ghauffergelb » zu Tucheband, an ber 
Berlin» Rönigdberg i. Pr. Kunfiicaße, zwiſchen Seelow und Cüſtrin belegen, vom f. Yantar 
1858 ab in Wacht geneben werden. Wir Haben hierzu einen Lichations. Termin auf „Montag 
den 12. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr“ in ımferm Geſchaͤftslofale hierſelbſt amberaumt, 
Die Pachtbedingungen liegen bei und und den Königlichen Steuerämtern zu Cüſtrin und See 
low während der fiftunden zur Einficht aus und wird bemerkt, daß nur dispofitionsfähige 
Perfonen, welche vor dem Termine 100 Rthle. baar oder In Stantspapieren bei und deponiren, 
zum Bieten werben zugelaflen werben. Frankfurt a. d. D., den 17, September 1857, 


Königliches Haupt-Steuer- Amt. 





(58.) Bekanntmachung. Es foll die Lieferung ber Wirthfaftsbebärfniffe für die hiefige 
Straf» Anftalt pro 1858, beftehend aus circa: 2 Eentnee Pfeffer, 2 Eentner Kochkuͤmmel, 
1%, Centner Syrup, 4 Eentner Butter, 29 Centner Schmalz, 160 Centner Talg, 90 Gentner 
Rindfleifch, 1 Eentner gebadene Pflaumen, 7 Centner Perlgraupe, 9 Centner Reis, 6 Gentner 
Gried, 6 Gentner Fadennudeln, 3 Gentner Buchgrüte, 140 Centner Hirſe, 160 Gentner ordie. 
nairer Graupe, 6 Centner Weizenmehl, 180 Scheffel £infen, 650 Scheffel Erbfen, 110 Scheffel 
Bohnen, 3000 Duart Eſſigſpritt, 600 Tonnen Braunbier, 200 Klaftern kiefernem Klobenhol 
4% Eentner Talglichten, 160 Gentner raffinirtem Rüböl, 70 Centner Elain-Seife, 200 Wiſpel 
Roggen, 16 Wiſpel Hafer, 40 Wifpel großer Gerſte, im Wege der Submiffion vem Mindeft: 
fordernden übergeben werben. WBerfiegelte portofreie Lieferung » Offerten, mit der Auffrift: 
„Submifften auf Lieferung für die Koniglihe Straf» Anftalt zu Sonnenburg” erden bis zum 
29, Oktober d. 3. Vormittags 10 Uhr angenommen. Die Lieferungs » Bedingungen find laͤg⸗ 
lich von Morgens 7 I bis Abends 6 Uhr in unferem Gefchäfts » Kofale —*2 

Sonnenburg, ben 23. September 1857, 


Koͤnigliche Direftion der Straf » Anftalt, 





59.) Bekanntmachung. Der Kaufmann Julius Friedrich hierſelbſt beabfichtigt auf feinem 
in ber Zantocher Vorſtadt, zwiſchen dem Eiſendahndamme und der Warthe belegenen Grumdftüde 
einen Rulkofen gu erbauen umd in Betrieb zu fegen. In Gemäßpeit des 5. 29. der Allgemeinen 
Gewerbe » Ordnung bringen wir Mes hierdurch zuc öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, 
etwaige Einwendungen gegen biefe neme Anlage binnen A Wochen präflufivicher Friſi bei und 
anzubringen. Landöberg a. d. W., den 22, September 1857, 


Die Polizei» Berwaltung. 





(60.) Belanntmahung. Zufolge höherer Anordnung follen die im Nebengebäude bed 
hiefigen Amtöhaufes befindlichen beiden Böden fernerweit auf drei Jahre, und zwar vom 1. Ju 
nuar 1858 ab vermiethet werben. Hierzu wird ein Termin „auf den 16, Oftober d. 3. Bor 
mittags 10 Uhr“ in dee hiefigen Amts-Erpedition anberaumt, wozu Bietungsluftige hiermit ein- 
geladen werben. Bemerkt wird, daß bie Königliche Regierung zu Frankfurt a. d. O. fig den 
Zuſchlag der Gebote vorbehalten hat, und daß die übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt wer⸗ 


«den befannt gemacht werden. Guben, ben 24. September 1837, 


Koͤnigliches Rent: Amt. 





BI). Bus 


ar 
(a 
Lan] 
1 
EIG 
ir 
— * 


Zu Et nee 
* A 


18 


u u — 


> Ri 





=. — 


61.) Belanntmahung. Der Maurermeifter A. Sieke zu Berlin beabfichtigt in ber 
Ketſchendorfet Feldmark auf einer gepachteten Aderparzelle eine Ziegelei anzulegen, Wir bringen 
dieſes Borhaben nah Borfihrift der $$. 27. bis 36. der Allgemeinen Gewerbe » Ordnung vom 
17. Januar 1845 Hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlihen Kenntniß, etwaige Einwen⸗ 
bungen gegen dieſe Anlage innerhalb vier Wochen präcluſtviſcher Krift bei uns anzumelden. 

Amt Beeslow, den 24. September 1857. 

Königliches Domainen » Aut. 


(62,) Bekanntmachung. Die Holgoerfaufstermine für das Königliche Fotſtrevler Maffin 
pro IV, Quartal 1857 follen „den 14. und 29, Dftober, 11., 12., 26. und 27. November, 
10., 411., 29. und 30. Dezember 1857 jedeemal von Vormittag 9 us ab” im Haafe’fchen 
Batthofe zu Vietz abgehalten werben, was mit den Bemerfen zur öffentlichen Renntni gebracht 
wird, dab in ben Terminen von 14, und. 29, Oftober, 11. und 26. November, 10, und 29, 
Deyember nur Brennhölger, in jedem übrigen Termine aber Baus und Nughöler zum Verkauf 
neftelit und bie Bedingungen in den Terminen felbft befannt gemacht werden, Die Aufmaaße 
Regifter und Nummer-Verzeichniſſe der zu jedem Termine zum Berkauf fommenden Hölzer füns 

‚nen 3 Tage zuvor In der biefigen Regiftratur eingefehen werden, 
j Forfbaus Malfin, den 22, September 1857. Der Oberförfter Ewalb. 





(63.) Holperfaufs- Befanntmachung ir IV. Quartal 1857. Es follen ben 12. Ollo⸗ 
ber, 9. November und 7. Dezember c. im Gafthofe zu Hohenwalde, ben 26. Oftober, 24. Nos 
vember und 22. Dezember c. im Gaſthofe zu Lichtefled, jedesmal früh 9 Uhr, einige Hundert 
Klaftern diverfe Brennhoͤlzer zum Bokaldedar? mit Auoſchluß der Hpljhändter; ferner: am 27. Ob 
tober, 23. November und 21. Dezember früh 9 Uhr im Bafthofe zu Lichteflet jedesmal einige 
Hundert Gtüden Fiefern Baus und Schneidehölger bei freier Concurrenj öffentlih an ben Meike 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Sämmtliche Hölzer fönnen drei Tage 
vor dem Termin in hiefiger Regiftratut eingejehen werden. 
Sorfihaus Hoheuwalde, den 22. September 1857, Der Oberfoͤrſter Ewald. 





(64.) Bekanntmachung. Am Montag den 19. Oktober c. Morgens 10 Uhr follen im 
Jagen 42. der Oberförfterei Siehdichum circa 30 Morgen Eichenſchonung, walche ſehr brauch⸗ 
bare daſchinen enthält, im Wege des Meiftgebots bei freiee Goncurrenz auf dem Stamme ver- 
fauft werden. Kauflufige werden hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, dab die Verkaufs, 

- bedingungen in der Kegifiratur des Unterzeichneten wachentäglich einzufehen find und bie qu. Eichen: 
ſchonung örtlich befichtigt werben Fann, L 
Foiſthaus Siehdihum, den 18. September 1857. Der Oberförfer Wabdzed. 


(65.) Belanmtmachung. Am 12, Dftober e, Vormittags um 9 Uhr follen im Beichäftss 
zimmer des Untergichneten folgende kieferne Brennbölger aus dem Ehrikinnftädter Revier, Ja— 
gen 26., als: 218 Klaftern Echeit, circa 50 Klaftern geip. AR J., 300 Kiaftern Reifg, 200 - 
Klaftern Stodholz bei freier Concurrenz an ben Meifttietenden, mit wenigſtens Yutheiliger Ars 


lung, verkauft werden.  Ghriftianftadt, den 22. September 1857. 
— m \ Dir Dberfürfler Bars. 





Zaaıaı (66.) Am 








* 1 Schwein, 1 Schaf und if Ganfe, 9000 Stüd Torf, 5 Scheffel Rogaen, 
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(66,) Am 19. Dftober c, Vormittags mm 9 Uhr follen im Forfihaufe zu Neudorf fols 
ende Eieferne -Brennhölzer aus dem Reudorfer Revier, Jagen 72., ald: 3431, Klafier Scheit, 
72. Klofter AR, circa 300 Llaftern Reifig und 300 Rlaftern Stod bei freier Cencurtenz an 

ben WMeiftbietenden, mit wenigftens theiliget Anzahlung, verfauft werben. 

Chriſtianſtadt, den 22, September 1857. Der Dberförfter Bars. 





(67.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Lokalbebarfs an Brennholz pre IV. Quar⸗ 
tal c. ſollen: 4) am 2, Dftober, 2) am 12, November und 3) am 16,. Deyember, jedesmal 
Bormittags 10 Uhr, in Neuzelle angemeffene Duantitäten von eishenen und Fiefernen Brenn 
Bolzen im Wege des Meiftzebots unter den gewöhnlichen Bedingungen verkauft werben. Kauf 
luftige werben hen mit dem Bemerfen eingeladen, daß Holzhaͤndler und größere Gewerhirei⸗ 
bende von der Liitatien ausgeſchloſſen find und Daß bie zum Verkauf geftellten Hölzer 8 Tape 
vor jedem Termine hier erfragt werden koͤnnen. 

Forſthaus Siehdihum, den 18. Eepiember 1857. Der Oberforſter Wadzed. 


(698,) Holyerfauf. Freitag den 9. Dftober d. I. Vormittags 10 Uhr ſollen im Kruge 
1 Peegig bei Gloede aus ben Beläufen Schneidemüßl und Dreiphul buchen und fiefern Gtubben, 
Knie busen Reifer und fiefern Knüppel im Wege des Meiftgebots verkauft werben. 

Veepig, den 22. September 1857. Der Dberförfter Krauſe. 


(69) Auftion. Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts allhier folen „am freitag ben 
9, Dftober c. Bormittags 9 Uhr“ in Der — des Sastichters Müller zu Nieder-Welerd 
dorf 110 Schock Reifig No. 67. bis 176. öffentlich meiftbietind gegen fofortige ——— 
verkauft werben. Kaufluſtige, welche ſich das Reiſig — in der Nieder⸗Wellerödotfet Kork, a 
der Eorauer Seite fiehend — nocd vor dem Termine zu beichen wünfchen, wollen ſich bieler 
halb an den Förfter Dachnert zu Rieder-Wellersdorf menden. 

Soray, den 26, September 1897. Der Kreisgerichts » Sefretair Baa d. 





(70. Am 14. Dftober e. Nadmittage 3 Uhr ſollen am hiefiger Gerichtöftelle einige 


Meubles, 2 Kühe und 2 Schweine öffentlich gegen fofortige Bezahlung verfauft werden. 


Croſſen, den 26. September 1857. Der Kreid s Berichts » Sefretate Kaellet. 


— — 


74.) Auttlon. Auf Verfügung des Konigl. Kreis /Gerichts hier fol „am 8. Ollober 
ES, Dormittage um 9 Uhr” dee Mobiliar: Radhlaß des —2 Ynguf 
—* ndler und das Mobiliar der Witwe Epindler, geb. Kobis, in deſſen Sterbewohnung zu 
5* eis, beftchend in: 4 Wanduhr, Porzellan, Fayance und irdenem Geſchir, ut, 
Geräth, en, Veh und Cifen, Leinenzeng und Betten, Möbel, Ha 8 umd Weirrbfchaftde 
‚ 1 Bugmühle, 1 Rolle, männlicen und weiblichen Lieioungetüden, [ame 7 2 , 
h o 
ee entner Heu, eine Quantität Kartoffeln (die Eundte von 1%, Morgen Fam), 
lauft werden * zum Gedrauch, öffentlich meiſthietend gegen fofortige Bae zalun⸗ ver⸗ 
Landsberg a.d.M., ben 21. September 1857. Matthiab, v.& 
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(72) Auktion. Auf Brefügung des Königl. Kreis Berichts hier ſollen „am 6. Oftober 


d. 3. Vormittags 10 Uhr” Die um RNachlaß des Gafthofebefigers Johann Friedrich Müller 
bier gehörigen Pferde und Biehftüde, ale: 1 brauner Wallach, 4 braume Stute, 1 jdmwarz- 
brauner Ponni nebft Kohlen, 5 Kühe und 3 Ferſen, auf dem Hofe des Gaſthoſes zum weißen 
Rob“ in der Mühlenverftadt Hiefeldft öffentlich meiübietend gegen Barzahlung in Gourant vers 
fauft werden.  Lamdöberg a. d. W., den 21. September 1857, aithias, v. c. 





(13) Die auf den 5. Oklober d. J. auf dem Nittergute Graeden abzuhaltende Auftion 


iſt aufgehoben. Reppen, ben 27. September 1857. 
— — Geisler, Aufttions-Commiſſarius. 





(74) Bere ſaͤchſiſche Schleifſteine 
von 1 bis 6 Fuß Durchmeffer zu den billigſten reifen offerirt 
- A. Hartmann in Frankfurt a. d. O., Richtſtraße Ro. N, 





75. Bein» und Rappsluchen empfiehlt bifligft 
u a B. ©. Jacob in Frankfurt a. d. O. 





(76.) Hecht peruanifhen Guano direeter Beriehungen empfiehlt billlgſt 
G. Eonfentius vorm, Wm, Parpel, 
in Franffurt a. d. O., Wilhelmsplag No. 2. 


— — 


(77) Honig +» Anzeige, Bon ins und auslänbifchem Honig hält ſtets Lager und 
offerirt felbigen im beliebiger Quantitau zu den billigfien Preiſen. 
€ Bahn, in Getibus. 





(78.) Ergebene Anzeine für Bauberren. 
Feuerfitere Dachpappen werden verlaut a ORutbe für 3%, Rihfe,, ebenfo wird unter 
Baruntie geliefert fertige Windedung & ORurhe für 9'4 Rthlr. bei 
Aug. Schoppe, in der Nähe Freienwalde a. d. D. 








179.) Mein Gtabliffement, beftchend ans einer Wintmühle, einem Wohnhauſe, Staͤllen 
und Scheune, def und Garten und ceiren R Morgen Orerbiuchdader, bin ich aus freier 
Hand zu verkaufen Willens. Kaufluftige wollen ſich baldigft bei mir melden und bemerfe ich, 
daß das Grabliffement in Nähe der Etadt Güftrin und der Doͤrter Kiep und Neu» Bleyen, 
unfern des Oderfiromes und Bart am Bahnhof der KreupEüftrin-Krankfuiter Gifenbahn gelegen 
ift. Güfttin, den 9, Ecptember 1857, Der Diuhlenbefiger Neumann. 


— — 





— — 


(80) Schneider & Outmann, Franffurt a. d. O. Roßſtraße No. 1., empfehlen 


ihre anerkannt vorzüglihen Dreſchmaſchinen, { b 
ee Hen Dreſchmaſchinen, Hechſelmaſchinen und Schrootmuhlen zum 
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81.) Bekanntmachung. Mit iſt die poligeiliche Erlaubniß ertheilt worden zur Ausbeſſerun 
von Röprenleitungen,, forwie zur Anfertigung und Reparatur — — X 
eye) ** a — und Solidität beweiſen. Die Herren 

eher ertuche ich, dieß nefälligft in ihren Kommunen zur befonderen Bublizität zu bringen. 

Goͤrpel bei Reumwalde, ben 21. Sakmder 1857. ; " — 


S. Vaternam, Muͤhlenmeiſter, Brumnens und Röhrmacer. 





82.) Beſte Mecklenburger Pfundboͤrme empfangen wir täglich friſch und empfehlen 
E. — 5—— £ —— in Frankfurt Ay D. 


(83.) Engl. Portland» Gement, Ammonlac, präpar. Knochenmehl, empfiehlt WE 
Bm. Zimmermann in Frankfurt a. d. O., Junferftrape am Markt 


(84.) Meine in Wilmersdorf, im Lebufer Kreife, belegene Schmiede und VBühnerfelt, 
beſtehend aus einem neuen maffiven Rohnhaufe mit eingebauter Schmiede, worin 3 Etuben, 2 Fam 
mern, Küche, Hausflur und Keller ſich befinden, einem neuen Stall, mit Ziegeln gedect, und 
dem beim Haufe befindlichen Garten nebft 4 Morgen 54 ORutben Land, welche ald —— 
für die aufgehobene Huͤtungsgerechtigkeit feſtgeſtellt find, bin ich Willens fofort gegen glei 
baare Brjahlung aus freier Hand zu verfaufen und fönnen ſich Käufer jederzeit perfünlid bei 
mir melden. Ehriftian Friedrich — Bůuͤdner und Schmiedebeſiher 

in Wilmerodorf bei Briefen. 





(85.) Ein lebhaftes in einer Kreisftabt an ber Chauffee belegenes Schmiedegefihäft ſoll fofort 
verlauft oder verpachtet werben. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſ. C. G. Trinks in dranlfutt. 





I) Sl birgs + ® It in Heinen Rübeln das d zu 7 far. 
rn. WERE * PETER ERS 8. 3 a 3 in Far ad. O. 


(8) Mein zu Jamaifa bei Sonnenburg belegenes Grunbflüd beabfichtige ih auf br 
Bintereinander folgende Jahre zum Heuſchlage und Adern, im Ganzen oder geteilt zu ya’ 
pachten. H. &. Jacob in Sonnendurg. 





‚ (83) Ih beabfihtige mein hier in der Herrenftrafe sub No: 351. egendes — 
im Wege der Pigitation zu verfaufen und babe zur Abgabe ber Gebote einen Termin au 
17. Dfiober d. I. Vormittags 10 Uhr” in meiner Wohnung am Marke Ro: 
wozu ich —ãA⸗ einlade mit dem Bemerken, daß die Raufbedingungen bei 
Ni Anfragen taglich zu erfahren” find und dep, wenn ein annehmbared Geb 
auffontraft fogleich geihloflen werden Tan. Wegen feiner Lnge in einer DE 
am Markipfag eignet ſich das Haus fehr zu einem Faufmäannifden Geihäft. 
Ouben, den 22, September 1857, Der Raufnan 











Redigirt im Bürcan ber Königlichen Megierung. 
Gehrudt in der Gefbußbruderei von Trowihſch u, Sohn in Frankfurt & d O. 
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Deffeutlicher Anzeiger. 
J 20, Franffurt a, d. D., Mittwoch den 7. Oftober. 1857. 


Infertionsgebühren betragen pro Belle 4 Sgt. 











Sidherheitd + Polizei 

(1) Stechbtief. Die unverehelichte Augufte Henriette Bergemann von bier, deren Gigna- 
lement unten folgt, befindet fidh wegen einfachen Diebftahld und Landftreichend in Unterfuchung. 
Sie bat ——— Aufenthaltsort verlaſſen und treibt ſich vermuthlich vagabondirend umher. 
Wir erfuchen alle Civil» und Militair» Behörden, auf die ıc. Bergemann zu vigiliren und fie 
im Betzetungsfalle verhaften und an und abführen zu lafien. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte der ıc. Bergemann Kenntniß hat, hier- 
mit aufgefordert, der nächſten Pollzei- oder Gerichtd-Behörde davon Anjeige zu machen. 

Lippehne, den 1. Dftober 1857. 

Königliche Kreis + Gerichts » Eommiffion. 

Signalement. Die Bergemann ift hier geboren, 19 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, hat 
blondes Haar und Augenbraunen, freie Stirn, dlaſſe Gefichtsfarbe, graue Augen, gute Zähne, 
ſpihes Kinn, laͤngliche Gefichtöbildung und iſt von ſchwächlicher Statur. 


(2.) Stedbrief. Der Weißgerbergelelle Heintich Liesle von Kirchhain if verdächtig, bafelbft 
in dee Nacht vom 28. zum 29. Auguft c. einen ſchweren Dicbflahl verübt zu haben. 

‚ Derfeibe haıte fih am 13. Auguit c. mit einer auf 2 Tage gültigen Reiferoute von Kirch 
hain entfernt, um fi) nad; Landoberg bei Halle zu begeben. Dort ift er nicht eingetroffen, 
auch fonft nicht zu ermitteln gewelen. 

Es wird erfucht, auf ihn zu vigiliren, ihn gu verhaften und mir zuführen zu laffen. 
Der Lieske iit 20 Jahre alt, 5 Buß 4 Zoll groß, hat rörhlichblondes Haar, braune Augen 
im Gniftehen begriffenen Bart, geiunde Gefihtsfacde und iſt fhlanfer Figur, 
Luckau, den 28. September 1857. 
Der Staatt-Anwalt. 


(3.) Bekanntmachung. Am 3. Oftober d. 3. gegen Abend ift die Wittwe Schuhmacher 
Braaſe hierfeloft in ihrer Wohnumy von ? Mannsperfonen, anfcheinend Arbeitsieuten, angefallen, 
beraubt und in erheblicher Weife gemißhandelt wocden. Kin ftahlgrüner Oberrock mit fchnoarzem 
Rattun gefüttert, ift der Gegennand des Raubes. Die Thäler find, mie es ſcheint, nicht zu 
Soldin ortsangehörig, Haben ih aber an dem Tage ded Vorfalls bier aufgehalten. Der eine 
berfelben won mittlerer Gröge und umterepter Statur, ift mit einem ſchwarz und grau nefledten 
Rod, hellen Hofen, langen Stiefeln und einer Müge, der andere 5 Hub und 5 bis 6 Zell 
groß, mit einem blauen Rod, an dem weiße Berimutte knöpfe befindlich und mit dunkler Müge 
mit einer Treſſe daran, befleidet geweien. Der Erſtere trug einen rörhlih braunen Bart um das 
Finn. Indem ich vor dem Ankauſe des geraubten Rodes warne, erjuche ich einen Jeden, dem 
von dem Verbleibe deflelben oder von der Perſon dee Thäter eine Kenniniß beimohnen follte, 
unvergäglich mir ober der nächften PBolizeis oder Gerichtöbehörde feine Wiſſenſchaft mitzuthellen. 
Koften erwachſen dadurch nicht. Soldin, den 5. Ollober 1857, 

Der Staatd»-+Anwalt, 
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(A) Bekauntmachung. Der unter Voligeiaufficht dehende Zimmergeſelle Friedrich Wil— 
helm Kolodczy von hier, welcher ſich zuletzt in Eüftein in Arbeit befand, hat ſich von dort heim; 
lich entfernt und ift fein jegiger Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln gewefen, Es wird 
erfucht, uns von dem Aufenthalt des ıc: Kolodczy Kenntniß zu geben. 

Königsberg i.d.N., den 20. September 1857. 

Die Stadt » Polizei Verwaltung. 

Signalement. Der x. Kolodczy iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat bunfelblondes 
Haar, freie Etirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
rundes Finn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift mirtler Statur und ald befondere Keunzeichen 
dienen Sommerfproffen. 


(5) Belanntmachung. Die unverehelichte Pauline Kretſchmer, welche bi6 zum 2, Juli 
d. 3. in Franffurt a. d. D. in Dienften geweſen, von dort fich nad) Lebus begeben, diefen Ort 
aber ſchen nach 12tägigem Aufenthalt wieder verlafien hat, fol für ihr hier in Groffen lebendes 
Kind Sorge tragen und fucht deshalb ihren gegenwärtigen Aufenthalts Ort geheim zu halten. 
Wir erſuchen deshalb ale Polizeis Verwaltungen ergebenft, auf die Kretfchmer zu achten und 
uns fchleunigft bei ihrem Betreffen Nachricht zu geben. Diefelbe it am 4. März 1835 geboren, 
ift etwa 4 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar und blaue Augen. 

Grofien, den 3, Oktober 1857, 

Die PoligeivBerwaltung. 


(6.) Erlebigter Stedbrief. Der hinter den Buchbindergehülfen und Leberarbeiter Adolph 
Borkheim aus Soldin am 4. d. Mis. erlaſſene Stedbrief wird zurückgenommen. 
Berlin, ben 23. September 1857. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Adtheilung für Unterfuhungsfachen, Eommilfion II, für Vorunterfuchungen. 


(7) Belanntmachung. Der unter dem 22. Mai d. I. hinter den Händler Catl Gottlob 
Nitſchke aus Peig erlaſſene Steckbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 

Buben, den 3, Oftober 1857. 
Koͤnigl. Kreidgeriht. Erſte Abtheilung. 


G.) Stedbriefs, Erledigung. Der Arbeiter Julius Herzog aus Gohrau bei Fuͤrſtenwalde 
iR in Landsberg a. d. W. ergriffen und deshalb der hinter denielben unterm 5. September d. - 
erlaffene Stedbrief erledigt. Belgard, den 21, September 1337, 

Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung, 


(9) Sterkbriefs-Erlebigung. Der unter dem 5. September d. 3. Hinter ben Tagearbeile 
Johann Ludivig Gohlke aus Guͤrkow erlaffene Steckbrief iſt durch die Ergeeifung bes Verſolg⸗ 
ten erledigt. Friebeberg i. d. N., den 26. September 1857. 

Koͤniglicher Staats» Anwalt, Hauſchtech. 


(10.) Bekanntmachung. Der Bauunternehmer Albert Riemann hat bie ihm am 4. Januar 
db. I. sub No, 51. hier ertheitte Paßtarte angeblich verloren und wird biefelbe hierdurch für 
ungültig erflärt. Frankfurt a, d. D., den 29. September 1857, a rud 

Koͤnigliches Poligel » Direktorium, 
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(11.) Bekanntmachung. Verpachtung bes Eiſenhüttenwerks zu Peitz. 

Von dem im Kreiſe Cottbus, unmittelbar. bei der Stadt Peip an dem Hammerſtrome bes 
legenen Koͤniglichen Eifenhüttenmwerfe follen: I. die Hochofenhürte mit dem Bohr, Dreh, Schleif- 
und Kalt» Walzwerke, der GEmaillirhütte und den dazu gehörigen Wafferkräften des Hammer- 
ſtromes von 15 Mferdekräften; IE, die Stabhammerhütte nebft Zubehör, insbefondere mit den 
dazu gehörigen Wafferfräften des Hammerſtromes von 12 Pferdefräften, vom 1. Januar k. J. 
ab auf 20 Fahre im Wege des öffentlichen Ausgebotd alternativ entweder ald zwei für fich 
beftehende Etabliffements oder im Ganzen verpacdhtet werden. Wir haben zu Diefem Zwecke, 
da auf die abgegebenen Meiftgebote in dem am 31. Auguft ec. abgehaltenen Lizitationdtermine 
ber Zufchlag höheren Orts nicht ertheilt worden ift, einen anderweitigen Termin auf „den Öten 
November d. 3. Vormittags 11 Uhr“ im hiefigen Königl. Regierungs+ Gebäude vor dem Hrn. 
RegierungssRath von Hafe anberaumt. Die dem Aus gebote zu Grunde zu legenden Padıts 
gelder: Minima betragen für dag Etabliffement ad J. 1960 Rihlr. und für das Etabliffement 
ad I. 1040 Rihlr., für beide Dbjefte zufammen daher 3000 Rihlr. Zur Uebernahme der 
Pahtung ift ein dieponibles Wermögen von refp. 5000 Rehlx. und 4000 Rihlr., für beide 
Etabliffements zufammen von 9000 Rihlt. erforderlich, über defien Befig ſich die Pachtluſtigen 
im Rigitationstermine ausweifen müffen, und haben die 3 Beftbietenden ein jeder eine Kaution 
von 300 Rthlr. für jedes Objekt, mithin für beide Objelte von 600 Rıhlr. für die Eicherheit 
ihrer Gebote zu beftellen, welche bis nach erfoigtem Zufchlage deponirt bleibt, Die fpeziellen 
Berpachtunge » Bedingungen, die Regeln ber Lizitation und der Situationd s Plan fünnen vom 


1dten d. Mid. ab während der Dienfiftunden in unferer DomuinensRegiftratur eingefehen “ 


werden, auch werden fir von ben erſtecen auf Verlangen gegen Erftattung der Gopialien Abs 
ſchriften ertheilen, Bon ben zu dem Hüttenwerfe fonft noch nehörigen, gegenwärtig nicht mit 
zur Verpachtung geftellten Realitäten werden ungefähr 4 Wochen nach obigem Termine mehrere 
mit Gebäuden befepte Parzellen zum üffentlihen Verkauf und demnächſt circa 55 Morgen Ader 
und Wiefen auf 6 Jahre zur Verpachtung an den Meiftbietenden geftellt werben, wodurch den 
Pächtern der Haupt» Etabliffements Gelegenheit geboten wird, ſich den etwa erforderlihen Bes 
darf an Gebäuden oder Landereien zu beichaffen, 
Frankfurt a. d. O., den 2, Oftober 1857. 


Königlide Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 





(12.) Bekanntmachung. Verpachtung ber Domaine Dahme. Die im Jüterbogf- Ludens 
waldefhen Kreife und unmittelbar bei der Stadt Dahme gelegene Königliche Domaine Dahme 
ol von Johannis 1858 bis dahin 1876, aljo auf 18 hintereinander folgende Jahre, im Wege 

8 öffentlichen Ausgebots anderweitig verpachtet werden. Den Liitationd + Termın haben wir 
auf „ben 27. Dftober d. 3. Bormittagd 11 Uhr” vor dem Departements » Rath, Regierungds 
Rath von Bülow in dem Sigungszimmer der unterzeichneten Regierunge-Abiheilung anberaumt. 
Der Termin wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen, fo daß nad Ablauf diefer Stunde neue 
Bieter nicht mehr zugelaffen werben. Zu ber Domaine Dahme gehören: J. das Schloß» Bors 
werf Dahme, enthaltend: 1) Hof und Bauftellen 3 Morgen 155 QRuthen, 2) Gärten 6 Mors 
gen 70 Quuthen, 3) Ader 912 Morgen TI DRuthen, 4) Wiefen 290 Morgen 113 ORus 
then, 5) Hütungen 159 Morgen 23 DRutben, 6) Wege, Gräben u. f. w. 97 Morgen 55 
Ruten, zufammen 1429 Morgen 127 ORuthen; II. die auf demfelben befindliche Brennerei; 
III. das Vorwerk Siel, enthaltend: 1 Hofs und Bauftellen 2 Morgen 54 ORuthen, 2) Gärs 
ten 8 Morgen 34 Ruten, 3) Ader 1473 Morgen 42 QRuthen, 4) Hütungen 3 Morgen 
93 Ruben, 5) Wege, Gräben u. f. m. 35 Morgen 169 ORuihen, zujammen 1523 Mors 
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pen 32 QRuthen. Das Pachtgelder Minimum ift auf 5500 Rihlr. Preuß. Courant befimmt 
und bie Bacht-Rantion beträgt mit Rüdjicht auf die dem Pächter übertragene Amts-Bermwaltung 
200 Rthlr. Das von den Pachtbewerbern nachzumeifende disponible Vermögen ift auf 30,004 
Rihlr. feftgeftellt worden und haben ſich Ddiefelben vor der Lizitatton über ihre Dualififation 
J voliftandig aus uweiſen. Die ſpeciellen, fo wie die allgemeinen Pacht-Bedingungen, die Lijlla⸗ 
siond-Bedingungen, die Nachweiſung des Areals der Vorwerke, die Karten ıc. von den Vorwet⸗ 
L 






































fen, fo wie das Gebäude » Inventarium fünnen täglich, mit Ausnahme ber Sonntage, in ber 
Regiftratur der unterzeichneten Regierungd » Abtheilung eingefehen werden, auch wird auf Ber 
langen Abſchrift der Lizitations s und der Badt + Bedingungen gegen Erlegung der Koplallen 
N eriheilt werden, Potsdam, den 18, September 1857. 
El Königliche Regierung; 
| Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


(13.) Eviftal » Citation. Der Matrofe Iter Klaſſe Auguſt Wilhelm Jahrmatter der Mu 
trofen-Divifion hat fib am 5. Rebruar diefes Jahres im Hafen von Portdmourh heimlich vom 
Bord Er, Majeftät Fregatte „Thetis“, zu deren Beſatzung er gehörte, entfernt und ift bisher 
nicht zurückgelehrt. Auch ift fein bisheriger Aufenthalt nicht ermittelt worden. Es it berbalb 
ber Deſertiens-VProzeß wider denſelben eröffnet worden und wird er hierdurch öffentlich auige- 
fordert, fi) fpätchens in dem auf „Sonnabend den 30. Junuar k. 3. Vormittags 11 Uhr“ im 
hiefinen Militair⸗Gerichts⸗Lekale (Töpfergafle) zu feiner Verantwortung anberaumten Termine ei 
| - zufinden. Im Fall feines Ausbleibens wird die Unterfuchung für geſchloſſen, er für einen Dr 
| jerreur erklärt und auf Gelditrafe im Bettage von funfzig bis eintauſend Thalern wider ihn 
erkannt werden, Damyio, den 23. Eevtemter 1857, 

1] Das - Löniglide Marine » Stationd » Gericht. 
(14.) Bekanntmachun. In unſerem Gewahrfam befinden ſich folgende gefundene ober 
font herrenloie Sachen, deren Eigenthümer ande weit nicht zu ermitteln geweſen find: 1 in der 
Drer tei Lerus auf dem ollen Werder auf eiumdene Eiche, 26° lang, 4. filberner Chlöfel, 
1 fchmwarzer wollener Regenfchirm, 1 goldene Brote mit Oranaten und Bommeln, 1 in dr 
Der bei ter Reipiiger Grube uufiefundene beſchlagene Eiche, 22° lang, 1 Aoldene Ofrring 
Bommel. 1 aoldener Firgerring in Schlangenform, 6 Stück bunte Sbawls, 1 in der Oder bei 
der Stadt Lebus tribend aufgefngenes Enid fierern Vauhotz, 43° lang, 4 filberne Lor ınellt, 
14 Stück beim Eidgange in der Oder bei Lebus awigefanene Bretter von 5 bis 7‘ arg 
dergleichen 3 durch eine Leite verbundene Bretter, 2 VKontonts umd 10 Sri Breiter von 
| bis 7° Länge, * m der Oder bei Kienig au'gerundener Eichenſtamm, 4 zerbrochenet filters 
1 Theetöffel, 2 Erde Kittai, jeder 50 Glen enthaltend, 1 DOpernguder mit Etui, 1 noldent 
= Ubrfchlüfft, 4 Veutel wit 1 Rehle., 1 fhmarzieidener Regenſchirm mit umgebogenem Ho4 tl, 
1 isrwarifeinener Regenſchirm mit ſchwaczem © if, 1 bellanrischer Dufaten de 1758, 1 Tut 
Eogen von einem Damnmantel, raus und ro baeftreiit, 1 Dovvelterierol, virca 9“ Lana, och⸗ 
fau ig, mit gewaene Läuſen, 1 Rober, worin 1 leinener Beutel mir 7 Rihlr., 1 ‚goldener Rim 
mit dr Juſchrift: „II. S. 14 Novem ver I846%, 1 fÜberner Eslöffel mit der Zahl —W 
Anhalt. Deſſ uſche Banfknote Serie Iil. Ro. 88V. über 10 Rihlr., 1 Päckhen ſchwatſe Seit, 
eirca 5 Yorh, Es werden alle Mejenigen, welhe Aniprühe an dieſe Saden haben, 
or, Diele ſpateſtens in dem ‚am 3. Nosemver c. Wormitrags 11 Alhe” vor Heren Keeiqerichn 
Rah Meniet an Serichräftille, Janſerſtraße No. ., anſtehenden Termine bei Verluſt ipret: 
geitnd zu machen Br.rfintr a d. On, ten 2, Sertember 1857, ira" Ar 
Königl. Kreis » Seritr. J. Abtheilung. 2 a 8 
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ihrem Befig befindlichen Pfandfüsten nur Anzeige zn machen. 
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(15,);. Rothwendiger Verlauf... Dad zu Branffurt a. d. O. in der Junferſtraße Ro. 12, 
belegene, Vol. 3. Ro.576, Fol. 593. des Hypothelenbuchs ‚verzeichnete, dem. Kaufmann 
— gehörige Wohnhaus und. Zubehör, — anf 17,220 Rihlte., ſoll in dem „am 
16; Dezember 1857 Vormittags 11 br“, vor dem, KreisgerichisRath Selle an hiefiger Gerichts- 
ftelle, Junterftrafe No. t., anberaumten Termine öffentlich. an. ben Meiftbietenden verfauft mer; 
den. Tare und Hypothelenſchein lönnen in unferer , Gredit» Reniftratur eingefehen ‚werben. 
Gläubiger, ‚welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anipruch bei dem Subhaftationdgericht angu⸗ 
melden, Stanffurt a, d. D., den 8. März 1857, 


Rönigl, Mreis + Gericht. I. Abtheilung. 


— 


(16) Subhaftations » Patent, Nethwendiger Verkauf Schuldenhafber. 

Folgende, zu Ziebingen befegene, auf den Namen bes Schachtmeiker Ferdinand Schlütte 
im Huporhefenbuche eingetragene Grundſtücke, nämlich: 1) das Erbpachtsgrundftüd Vol, II. 
No. 21. Fol, 121, weldes auf 1361 Rihlt. 21 Egr. 1 Pf, D das Ordonnanz⸗Krug-Grund⸗ 
früt Vol, 1. Ro. 34. Fol, 142. weldes auf 3790 Rıhle. 1 Spr. 10 Pf., 3) das vormalige 
Vorwerks : Arug » Orundflüd Vol. I. Ro. 75. Fol. 314., welches auf 1935 Rihlr. 10 Spar. 
4 Pf., in Summa alfo auf 7087 Rıhlr. 3 eg 3 Pf. zufolge der nebft Gvotbefenfchein hu 
unferem Eredit:Büreau V. b, einzufehenten gerichtlichen Tare abgeſchätzt find, follen „am Sten 
Mai 1858 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtäftele, Junkerſtraße Ro 1., vor dem 
Kreisgerichts » Rath) &etto meiftbietend verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche Yoegen 
einer aud dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realiorberung aus den Kaufgelbern Befries 
digung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem @ericht zu melden, Der eingetragene 
Gläubiger Johann Wilhelm Gude modo drffen Erben werden von dem Termine in Kenniniß 
gelegt. Frankfurt a. d. D., den 30. September 1857. 


Königl, Reis » Gericht. 1. Abtheilung. 








117.) Konfurseröffnung. Königliches Kreiegericht au Eroffen, erfle Abtheilung, 
den 15, September 1857 Mitings 12 Uhr. : 

Ueber den Nachlaß des Echiffäfteuermannd Gottlieb Lehmann aus den Groffener Weins 
bergen nach Hundsrelle ift der gemeine Kankuns im abgekürzten Berfäbren eröffnet und ber 
Tg der Zuhlungseinftellung auf den 15. September 1857 feftgeirgt worden. Zum einftweiligen 
Verwalter der Maffe ift ter Recht’amwalt John bierfelbft beſtelli. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf „den 22, Oftober d. J Bormitt ga 1! Uhr” vor 
dem Kemmiſſar, Kreisrichter Netter, im Terminezimmer No, 2. anberaumten Termine die Er⸗ 
Märungen über ihre Vorſchläge zur Beſtell mı des definitiom Verwaälters abzugeben. Allen, 
welche von dem Gemeinftuliuer etwas an Geld, Papieren oter anderen Eachen in Brig oder 
Gewahrtſam haben, oder welche ibm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichs em denſelben 
zu verabiofgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befig der Gegenſiande bis zum d. Rovember 
d. 3. einſchließlich dein Bericht ober dem Verwalter der Maſſe Anzeige au michen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzullefern. Pfandinhaber 
und amdere mit denfelben gleich ‚berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben won ben in 
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(18) Subhaßations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Sei⸗ 

enfiebermeifter Carl Eduard Sigismund Müller gehörige, in ber Stadt Eroffen belegene und 

0, 139. Vol, I. Fol, 139. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefchhgt auf 1408 
Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen im Bürcau Ro. TIL 
einzufehenden Tare, fol „am 19. November d. J. Vormittags 14 Uhr” am hiefiger Berichts 
J ſtelle im Terminszimmer No. 2, öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werben. Gläubiger, 
welche wegen einer aus bem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, * en ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden, 

| Eroffen, ben 14. Juli 1857. 

N Königliches Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


(19.) Gbiftal» Citation. Auf Grund der Anklagefchrift der Staato⸗Anwaltiſchaft iR durch 
ben Beſchluß bed unterzeichneten Gerichts vom 9. September c, gegen ben am 13. Dezember 
1805 gebornen Fabrifbefiger Friebrich Wilhelm Lchmann von bier die Unterfuchung wegen eins 
fachen Banferoitö eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ber Eadje ein Termin auf „ten 
5. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr“ in unferem Geſchäftölokale, Sitzungezimmer No. 2, an 
gelegt worden. Der ıc. Lehmann, welcher ſich von hier entfernt hat und deſſen Aufenthaltsort 
biöher nicht zu ermitteln geweſen ift, wird zu dieſem Termine mit der Aufforderung vorgeladen, 
zur feftgelegten Stunde pünktlich zu erfcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Br 
weismittel mit zur Etelle zu bringen, ober folche dem unterzeichneten Gericht Dergeftalt zeitig 
vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben berbeigelchafft werben fünnen. Erſcheint 
ber ıc. Lehmann nicht, jo wird nach Befinden in contumaciam ber Beweis aufgenommen, dad 
Urtheil gefällt und verfündet, oder ein anderer Termin anberaumt und feine ſteckbrlefliche Ber 
folgung angesrdnet werden, Als Eachverftändiger ift der Rendant Kaflner hier vorgeladen 
worden. Croſſen, den 9, September 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Bericht. Abtheilung I. 


(20.) Subhoftations- Patent. Nothwendiger Verkauf. Das dem Mufifus Wilhelm Eberle 
gehörige, in ber Etabt Eroffen befegene und No. 201. Vol, II, Fol. 14. is Hypothelenbuchs 
verzeichnete Wohnhaus, abgeſchoͤtzt auf 1650 Riblr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen im Büreau No. III, einzuſebenden Tare, fol „am 11. Januar 1858 Bormittagd 
11 Uhr“ on hiefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer No. 2. öffentlich am den Meiätietenden 
verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlicen 
Realfoıberung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, Be fi mit Ihrem Anſpruche Wi 
dem. Gerichte zu melden, Groffen, den 19. September 1857, 

Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 


21.) Auf dem, früher bem Schloffermeifter Carl Martin Brauer, jet deſſen Ehefrau, 
Marie Elifabeth geb. Gallas, aehörigen Wohnhaufe, Spothefen « Nummer 68. von Croſſen, 
fehen Rubr. II. Ro, 1. für Charlotte Rofine Brauer 50 Rihlr. Muttergut aus ber Erbihel 
fung vom 19. Januar 1760 und 142 Rihlr. 4 Ser. 8'',, Pf. Vatergut aus ber Erbiheilung 
vom 19. Deyember 1792 eingetragen. Die Brauerfhen Üheleute haben mit der Behauptung 
daß dieſe Wort getilgt fei, das Aufaebot ber unbefannten Rechtsnachfolger der verftorbenen Chat 
leite Rofine Brauer beantragt. EA werden deshalb alle diejenigen, welche als Eigenthümf, 
Erben, Geffionare, Pfand» oder fonflige Briefinbaber auf die vorbezeichnete Poft Anfprüde ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſoiche binnen drei Monaten, fpäteftend in dem „am 9, Januar 1.3. Bormib 
tags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle anſtehenden Termine anzumelden ‚und nachuweiſen 
witrigenfoß® fie mit ihren Mnfprüchen auf die Bor präflubirt und bdiefelbe im Hypothelenbucht 
wird gelöfcht werden. Croſſen, ben 19. September 1857. I 

Königl. Kreis » Bericht. 1. Abtheilung. 2) Ei 
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(22.) Subhaſtallons⸗Patent. Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Landsberg a, d. W., den 19. Eeptember 1857. 

Das dem Koloniſten Johann Kruegerke gehörige, zu Alexandersdorf gelegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Band 1. pag. 745. sub No. bi. verzeichnete Koloniftengut, abgeipägt auf 1590 Thas 
ler, fol „am 11. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr” am Gerichtsſteile hierfelof, Zimmer No. 7., 
fubhaftire werden, Tare und Hypothelenſchein find in unferem Buͤreau V. einzufehen. Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem ‚Hypothefenbuche nicht erſichilichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſptuch bei uns anzumelden. 





(23.) Belanntmahung. Die nächte Sigungs- Periode des hieſigen ng 7 t8 für 
den Bezirk ber Kreiögerigte Cottbus, Lübben, Luckau und Spremberg wird am 29, October 
d. 3. beginnen, was mit Rüdjicht auf $. 69. der Verordnung vom 3. Januar 1849 befannt 
gemacht wird, Cottbus, den 1. October 1857, 


Koͤnigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(24.) Subhaſtations-Patent. Die dem Carl Bunzel gehörige, zu Drosfau unter Ro. 18, 
belegene, im Hhpothefenbuche von Drosfau Vol. 1, pag. 85. seq. verzeichnete Reftbuuernahrung 
nebft Brauerei, welche nach der nebſt Hupothefenichein in der Resiftentur einzufehenden Tare 
gerihilih auf 6213 Rthlr. 28 Ser. 4 Pr. abgefchagt ift, fol im Wege nothwendiger Sub⸗ 
baftation Schuldenhalver „am 43. April 1859 Bora. il Uhr” in unſerem Gerichtögimmer 
Ro. 1. Hier öffentlich verfauft werden. Giäubiger, welche wegen einer aus dem Hypoiheken⸗ 
buche nicht erfichtliden Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi) mit 
ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten Geticht zu melden, 


Gorau, ben 8. September 1857. 
Koͤnigl. Kreis + Gericht. J. Abtheilung. 





(25.) Edietal⸗Citation. Der ſeit Anfang des Jahres 1855 von Sommerfeld abweſende 
Tuchmacher Karl Guſtav Eduard Priefer wird auf Anſuchen feiner Frau, Joſephine Ditilie 
Juliane geb. Haaſe, aufgeſordert, ſich binnen 6 Monaten und ſpäteſtens in dem auf „ben 
13. April 1855 Bormittags 11 Uhr“ vor dem Kreisrichter Lemde im Gerichtszimmer Ro. 1. 
auf dem hiefigen Koͤnigl.Schloſſe anberaumten Termine zu geftellen und die von feiner Frau 
gen ihn angebrahte Cheſcheidungoklage zu beantworten, widriyenfals en ungehorfamen 

usbleibens der Inhalt der Klage gegen ihn für zugeftanden erachtet, die The getrennt und 
Berflagter für den fchuldigen Theil erachtet werden wird, 
Sorau, ben 7. September 1857. 


Königl. Areis-Gericht. I, Ubtheilung. 





(26.) Ebictal»Gitation. Bolgende Perſonen: 1) der Dienſtknecht Carl Auguſt Theodor 
Pitt aud Lippehne, zu Prillwig, im Kreiſe Pyritz, am 4. Auguft 1851 geboren, evangeliſch; 
2) der Tiicylergefele Johann Auguſt Gerhardt aus Lippehne, am 8. Auguſt 1832 geboren, 
evangelifch, find angeklagt: ohne Geluubniß die Königl. Preuß. Bande verlaſſen und ſich dadurch 


dem Cintritie in den Dienſt des ſtehenden ‚Heeres zu entziehen geſucht zu haben. Es if * 


zii — 


Halb gegen Beide die Unterfuchung wegen unerlaubter Auswanderung auf Grund bes 8. 110. 
des &t.0.8. eingeleitet und ein Termin zur mündlichen Berhandlung und Entfcheidung der 
Sache auf „den 14. Januar 1858 Vormittags 9 Uhr” im hieſigen großen Sitzungsſaale ande: 
raumt, Zu biefem Termine werden bie ihrem gegenwärtigen Yufenthaltsorte nach unbekannten 
— mit der Auflage vorgeladen, die zu *F Veriheidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Etelle zu bringen, oder foldhe dem Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ft 
zu bdemjelben noch Herbeigefhafft werden können. Beim Ausbleiben wird mit ber Unterfuchung 
und Entſcheidung in contumaciam verfahren werben, 

Soldin, den 19. September 1857. 


Koͤnigliches Kreis » Bericht. 1. Abtheilung. 





(27.3 Rothwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Die an ber. neuen Gaſſe in der Groffene 
Vorſtadt der Stadt Zulichau belegene und Ro. 9. Vol. VII. Fol, 17. des Hypolhelenbuch 
von Zullihau auf den Namen der verehelichten Kaufmann Müller, Augufte Alerandrine Eleoner, 
geborenen Bone, eingetragene Wieſe von 381 QRuthen, abgefhägt auf 330 Rthlt. zufolge 
der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen im Büreau C. No, 11. einzufehenden Tare, ſol 
„am 14. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerihtöftelle, Zimmer No. 2., öffent 
üch an hen Meifibietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer auf 
dem Hypoihelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftiedigung ſuchen 
Haben fi mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte au melden, Alle unbekannte Realprätendenten 
werben aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu m 
eu. Da für die den Namen und Aufenthalts» Orten nach unbekannten Gläubiger des 
mannes der Auguſte Alrandeine Eleonore Müller, gebornen Bone, eine Kaution auf der sub 
basta geflellten Wieſe aub Rubr. III. Ro. 2, ex decreto am 4. Mai 1843 intabulirt worden 
it, fo werben dieſe Gläubiger hierdurch zu dem anberaumten Bietungs⸗ Termine mit vorgeladen. 

Züllihau, den 8. Auguſt 1857. ü 


Kinigl. Kreis » Bericht. I Mötheilung. 





(28.) EvictalsGitatlon. Auf Grund der Anklage ber Königl. Gtaats-Munaldaft p 
Zielenzig vom 20. Januar d. J ift durch Beſchluß des unte zeichneten Gerichts vom 29. ejund. 
jegen: 1) den Schloffergefellen Garl Auguft Friedrich Golze aus Sonnendurg, geboren au 
Dftober 1832, angeblich jegt in Amerika; 2) den Earl Richter, geboren am 23. Juni 183 
zu Rehfeld, im Lebufer Kreiſe, angeblich jegt in Lewes, in Eugland, wegen Verlaſſens dr 
Königlichen Lande ohne Erlaubniß, in der Abficht, ſich dem Kintritte in ben Dienf des fehen 
den Heeres zu entziehen, die Unterfuchung eröffnet. Zur öffentlichen mün-lichen Berbandlung 
iR ein Termin „auf den 14. Januar 1858 Mittags 12 Uhr“ in unſerem Sihungséſaale ande 
raumt, zu welchen die Angeflagten unter der Aufforderung, zur feftgefegten Etunde zu erſchei⸗ 
nen und Die zu ißter er bienenden Beweismittel mit zur Sielle zu bringen, odet 
folche dem unterzeichneten Gerichte jo zeitig vor Dem Te mine anzuzeigen, daß fie noch zu dem 
felden herbeigefchafft werben fünnen, und unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bi 
(ber Ausbleiben mit der Unterfuchung und Entſcheidung gegen fie in contumaciam verfahten 
erben wird. Zielenyig, ben 28. Auguſt 1857. 

Rönigl. Kreis » Bericht. J. Abtheilung. 





(29,) Def 
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29.) Deffentliche Vorladung. Auf Grund der Anflagefchrift ber Königl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hierſelbſt vom 30, Juli ec. und des Beichluffes des ımterzeichneten Kreisgetichts vom 
heuigen Tage iſt gegen den Schneidergefellen Herrmann Ludwig Udich, geboren den 3. Dryember 
1633 zu Saccadne, im Coſtbuſer Kreiſe, zuletzt in Suſchow bei Calau wehnhaft, und jetzt an⸗ 
geblich in Amerifa ſich aufhaltend, Sohn der verwittweten Tagelöhner Udich, geb. Billa zu 
Suſchow, das Strafverfahren wegen unerlaubten Verlaſſens der Koͤnigl. Lande, um ſich das 
durch dem Eintritte in den Dieuft des ftehenden Heeres zu entziehen, in Gemäßheit des F. 110, 
bed Etrafgefegbtiches umd der 58. 4. umd 8. des Geſetzes vom 10. März 1856 eröffnet. Der 
feinem Aufenihatte nach unbekannte Angeflagte wird hierdurch au dem auf „den 25. Februdt 
ft. Vormittags 11%, Uhr” in unferem Gerichtsgebäure hierſelbſt zum Öffentlichen mündlichen 
Berfahren anberaumten Termine mit der Aufferderung vorgeladen, in Diefem Termine zur fefts 
gelegten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden Berweisinittel mit zue 
Stelle zu bringen ader foldhe dem Gericht fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch 
zu demſelben herbeigeichafft werden fünnen, Im Kalle des Ausbleibens wird mit der Unter— 
ſuchung und Entfdeidung in contumscıam verfahren werden. — Belaftungszeugen find zum 
Termine nicht vorgeladen. Lübben, den 6. Auguft 1857, 

Königliches Kreis- Bericht. 3. Abtheilung. 

«30,) Bekanntmachung. Am Eomnabend, den 10. Oftober d. J. Vorm. 10 he fol 
auf dem biefigen Marfıplige ein braunes Stutpferd und eim verdedter Kutſchwagen durch den 
Büren: Affittenten, Aftuar Daeieler, örfentlih meiftsierend verkauft werden. 

Epremberg, den 21. Eepiember 1857. 
Königl. Kreisgericht; 3. Abtheilung. 
Eommiffarius für Bagatell» Sachen, 





— 


31.) Der Mobillarnachlaß der Wittwe Feiſt, Eleonore gebornen Quasnick, beſtehend im) 
Betten, Kleidungöſtuͤcen, Waſche, Meubles und Hausgeräth, ſell „Montag den 12. Dftober d. 
I. von Vormittags 9 Uhr ab” in der Sterbewohnung im den ſogenannten Familienhäuſern an 
der Berge gegen gleih baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Sonnenburg, den 1. Oftober 1857. 

Königl. Kreis» Gerichtö, Deputation. 





(32.) Konfurs s Eröffnung. Königlihe Kreis s Gerihts » Deputation zu Sonnenburg, 

den 1. Oftober 1857, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Benno Piennizkauffer zu Sonnenburg ift der faufs 
maͤnniſche Konkurs im abgefürzten Verfahren erörnet und Der Tag der Zablungteinftelung auf 
den 30. September 1857 feftgelegt worden. Zum einftwerligen Bermalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Heinrih Solf hierfelbft beſtellt. Die Gläubiger des Geweinſchuldners werden aufs 
gefordert, in dem auf „den 12, Dftober c, Vormittags 10 Uhr vor dem Kommiſſar, Gerichts, 
Aſſeſſor Behlendorff im Terminssimmer No. 11. anderaumten Termin die Erflärungen über 
ihre Vorichläge zur Beſtellung des defi itiven Verwalters abzugeven. Allen, welche von dem 
Bemeinfch sloner etwas an Geld, Bapieren und andern Sachen im Big oder Gemadrfum 
haben, oder welche ihm eiwas verich ;Iden, wi d aufgegeren, nichts an Denfelben au veranfolgen 
oder zu zahlen, vi.Imehr von dem Befig Der Gegenftände bis zum 12, Oktober 1857 einfchließ- 
lich dem Wericht oder dem Berwalter der Maſſe Anzeige au machen, uno Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. ge ap und andere mit 
benfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinihuldners haben von den in ihrem Befig brfind« 
Ro 6) Bobbbbb lichen 


sur 


lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen, Alle diejenigen, welche an bie. Maſſe Anfprüde 
ald Konkurs⸗Glaͤubiger machen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche, dieſelben 
mögen bereit rechtehängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis zum b. Nor 
vember 1857 einſchließlich bei und fhriftlich oder zu Protokoll anzumelden und bemnädhft zur 
Prüfung der ſaͤmmtlichen, innerhaib ber gedachten Frift angemeldeten Forderungen aufden 2. Des 
zember 1857 Borm. 10 Uhr vor dem Kommiſſar, Gerichts-Affeffor Behlendorff Terminszimmer 
No. III. zu ericheinen. Wer feine Anmeldung fchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt derſelben 
und. ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amisbezirfe feinen 
Wohnſitz hat, muß einen zur Progeßprarid berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu bem 
Akten amieigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt fehlt, werden die Rehts-Anwälte 
Baath, Caspar und v, Herberg zu Zielenzig und Püttsann hierfeldft in Vorſchlag gebracht. 
Sonnendburg, den 1. Dftober 1857, s 
Königl. Kreis » Gerichtd » Deputation. 
Der Kommiflsr des Konkurſes Behlendorff. 





(33) Nothwendiger Verkauf. Folgende um Nachlaffe des verſtorbenen Geomelers Qua—⸗ 
finafi gehörige, hierſelbſt belegene —8 find zur nothwendigen Subhaſtation geftellt: 1) 
das Wohnhaus, Band I, No,52, pag. 599. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 1600 Ribfe,; 
2) bie Hufe, Band XII. No. 22. Fol, 126., tarirt 2250 Rthir., 3) Die Hufe, Band XL. 
No. 24. Fol, 140., tarirt 2250 Rthlr., Ar die Hufe, Baud VI No, 1. Fol. 4., tarizt 2400 
Rthlr, 5) die Scheune, Band KH. No.5. Fol. 26., tarirt 300 Rihir., 6; die Echeune Band 
118. Ro. 61. Fol, 122., tarirt 225 Rtble., 7) die Scheune, Band XII. No. 45. Fol. 266, 
tarirt MO Rthlr., 8) tie Wiefe, Band X. No. 4. pag. 37,, tarirt 100 Rihlr., 9 die Wieſe, 
Band IV. No, 7.A. Fol. 13. tarirt 300 Rthlr. und es fichen die Bietungetermine für bie 
Grundſtücke zu 1), 2, 3) anf „ben 23, Novemter c, Vormittags 14 Uhr,” zu 4), 5), 6) auf 
„ben 25. November c. Bormittage 11 Uhr,” zu 7), 8), 9) auf „den 27. November c. Bor 
‚mittags 11 Uhr“ in hiefigec Oerichtöftube No. 1. an. Die Taren und Hypothelenſcheine find 
in unſerem Büreau einzufehen, Die Bedingungen werden in den Terminen regulirt. Die dem 
Aufenthalte nach unbefannte Realgläubigerin, verwittwete Braueigen Sallbach, Louije geborne 
Braumüller aud Frankfurt a. d. D. wird mit vorgeladen. Die Bläubiger, weiche wegen einer 
aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Ruufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei und zu melden, 
Neppen, den 16. Juli 1857, 
Königl. Preis » Gerichts » Commiffion I 





(34.) Belanntmahung. Nothwendiger Verkauf ES chuldenhalber. 
Das dem Häusler Gottfried Dreyer zu Speichrow gehörige, im Dorfe Speichrow belegen, 
im Hypothefenbuche dieſes Dorfes Vol, I No. 1. Fol. 1. verzeichnete Häuslergrundftüd, mit 
Garien und Heideparjelle 4 Morgen 92 QRuthen enthaltend, gerichtlich abgeihägt auf 
508 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der in unferer Regiftrotur einzufehenden Tare, foll „am 
46. November d. I. Vormittags 11 Uhr” an Hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Glaͤu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Rralforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigurg fuchen, haben fit mit ihren Anfprüten bei dem Bericht zw melden. 
Sriedland bei Beesfow, den 10. Juli 1857, 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





(35.) Bw 


| 





i 


2 


L 
11 
’ 
—2 
u 
8 


„ 
hs 
’ 
4 
1* 
I 
4 


34 
„ii 


fr 


— 927 


(35.) Proclama. Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion Friedland 
— bei Beeslow, Den 8. September 1857, 

" Das dem früheren Halbbauer Johann Chriftian Haerchen gehörige, zu Groß Mudromw 
befenene, im Hhpothefenbuche von Groß-Mudrow \ol. 1. Fol. 145, No. 25. verzeichnete 
Stummgut des früheren Yeineweberfchen Halbbauerguts, abgeihägt auf 598 Rthir. 15 Eyr., worauf 
über für Die Haerchenſchen Cheleute ein Iebenslänglies Natural» Ausgedinge im jährlichen Betrage 
von 43 Rıhlr, 18 Sgr. 6 Bf. —* ſoll am „29. Januar 1859 Vormittags 11 Uhr” öffentlich 
an ordentlicher Gerichtöftelle fushaftirt werden. Tare und Hupothefenichein find in unferer 
Regifteatur einzufehen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyvoihekenduche nicht ers 
ſichilichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anfprüde bei 
und anzumelden. 





(351  Subhaftations » Patent. Rothwendiger Verkauf Schuldenhalber. 
Die dent verforbenen Darrmeiflee Martin Friedrich Regomw zu Hangelsberg gehörigen, im 
Emaelebeng befegenn und No. 65. Vol. XtII. Fol, 326. des Hypothelenbuchs verzeichneten 
iden Aderftüde, abzefhägt auf 60 Rihlt., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen im Büreau No, %, einmfehenden Tre, foll „am 16. Januar künftigen Jahres Bormittags 
41 Uhr” an biefigee Gerichtöftelle im Zimmer No, I, öffntlih an den WMeiftbietenden verfauft 
werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Raufgeldern Berniedigung ſuchen, haben fi mit ihrem Aufpruche bei 
dem Gericht zu melden, Alle undekaunten Keulprärendenten werden aufgefordert, fich bei Bers 
meidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
"  Bürftenwalde, den 5. Eeptember 1857. 
Königl. Kreisgerichts » Kommifften 1. 





37.) Rothwendiger Verkauf, Die dem Mühlenmeifter Friedrich Verch hierſelbſt gehöris 
gen, bei Bernftein beleuenen Grundftüde und zwar Die Mahl⸗, Dels und Schneidemühle, joges 
nannie Sadmühle, nebft Bertinenzien an Gärten, Leichen und Fließen, eingetesgen im Hypo— 
thefenbuche von Bernftein Vol. IV. Fol, 181. Ro. 159. und der daran grängende, im Hypo— 
—— von Bernſtein Vol, IV. hol. 247. No. 165. verzeichnete Aderplan von circa 105 

orgen 14 QRuthen Flächenraum, worauf eine Windmühle errichtet it, abgeihägt auf zus 
fan:men 25,624 Rthlr. 25 Egr. nad der nebft Hypothelenſcheinen in unſerm Geſchafls-Büreau 
ein uſchenden Taxe, „Sollen am 13. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichreftelle 
fubhaftirt werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub— 
haſtations⸗Gericht anzumelden, Bernſiein, den 25. Mai 1857. 
Königl, Kreis⸗ Gerichts⸗/Commiſſion. 








38. Bekanntmachung. Jeder, welcher von dem Verbleib ber Leiche des von ber umvers 
ehelichten Anna Dorothea er im Wellmiger Bamilienhaufe am 26, Auguft c. gebumen ins 
bes, männlichen Geſchlechts, Kenntniß bat, wird hierdurch aufsefordert, davon fchleumgft ſchrift⸗ 
fi oder mündlic event. im Termine auf „den 12, Oftober c. Bormittays 11 Uhr” Anzeige 
zu machen, Koften entftchen für ihn dadurch nicht. 

Reugelle, den 29. September 1857. 

Königl, Kreis » Berichts » Eommiffton. 
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39.) Euthaftaiionds Patent, Das im Dorfe Schlaben sub No. 68. belegene, Vol. II. 
pag. 623. bes Hypothekenduchs verzeichnete, den Geſchwiſtern Hoffmann gehörige Wohnhaus, 
abgeichägt auf 940 Rihlr. zufolge der nebit Hypothekenſchem in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tore, fell „am 15. Januar 1853 Bormittagd 11 Udr“ an Gerichtöitelle ſubhaſtitt werden. 


"Gtärbiger, welche wegen einer aud dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfi rderung aud 


ben Kaufgeldern ihre Befriedigung fuchen,» haben fih mit ihren Anſprüchen beim Gericht zu 
melden. Neuzelle, den 25. Sepicuiber 1857. 
* Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 
(40.) ESubhaſtations⸗Patent. Die dem Gottfried Baumgarten gehörige, zu Drehna unlet 
Mo. 26. belegene, im Hup:thefenbuche von Drehna Vol. 1. Fol, 51. verzeipnete Haͤudler ⸗ 
nahrung, welche nach der nebit Hupotdefenichein in der Regiftratur einzuſehenden Tarxe nericht- 
ich auf 350 Rthir. abgeſchätzt it, fell im Wege nothwendiger Subhaftation „am 22. Ju 
nuar 4858 Born. 14 Uhr” in unferem Gerichtsgimmer hier öffentlich. verlauſt werden. Glau— 
biger, welche wen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realſorderung aus den 
Kau’geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mir ihrem Anfpruch bei dem unterzeichneten Geriht 
ju melden. förten, den 19. September 1857. 
Koͤnigl. Brei: Berichts: Gommilfion. 











(41, Am 21. Juni c. iR im der Diiepel eine eijerne Holzkette, gez. V. O. und am 9. 


Juli e. beim Pflaſtern dee Straße am hieſigen Viehmarkte eine kupferne Büchſe mit 11 allen 
Eilbermünzen gefunren worden. Die Eigentpümer tiefer Gegenſtände werden aufgeſordert, ſich 
binnen 14 Tagen, fpäteftens in dem auf „den 20. Oktober c. Borm, 11 Uhr“ an- hiefiger 
Gerichtäftelle angelegren Termine bei Verluft ihres Rechtes zu melden, 
Neudamm, den 21, Auguit 1857, 
Koͤnigliche Kreiögerichts s Gommiffion. 


(42.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Carl Hoffmann gehörige, im Dorfe Eorne des 
fegene und im Hypothelenbuche diefes Dorres Vor, ). No. 18. par. 273, verzeichnete Häuds 
lergut, Boͤttchers genannt, ab,ejhäge auf 250 Rihlr. excl. 403 Rthlr. 13 Egr. 8 Uf. Brand 
entchaͤdigungogelder, laut der nedft Hypothelenſchein in unſeter Reyiftrarur eingufehenden Tor 
fe „am 9. Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger, Gericpiäftelle jubhaitirt werden. 
Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erichtlichen Kealforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei ums anzumelden, 

Dobrilugf, den 2. Juni 1397. 

Königl, Kreis « Gerichts ⸗Commiſſion. 


(43.) Nothwendiger Verkauf. Das den Schloffermeifter Franz Gotthardifchen Eheleuten 
aehörige, zu Bürftenfeide belegene Grunpftüt Vol. Ki, No. 63. und. 66. des Hypothelenducht 
von dort, abgeitäpt auf YO Rihlt., zufolge der nebſt Hupothefenfhein in dem Buͤreau eins 
tehenden Tare, fol „am Minwoch den 11. November d. I. Vormittags 11 Uhr“ am ordentlis 
cher Gerichtefielle juhhamirt werten. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hy 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforterung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fich mit ihrem Anſpruch bei dem Gerichte zu melden. 

Baerwalde id, N., den 17. Juli 1857. 

Königl. Kreiegerichts⸗Commiſſion I. 


(44) Sub 
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(44.) Subhaſtations/Patent. Nothwendiqger Verkauf Schuldenhalber. Die dem Acker⸗ 
hürger Carl Louis Spart gebörige, in der Stadt Zehden belegene und Mo. 3. Vol. L Fol, 25. 
bes Hypoihelenbuchs verzeichnete Bürgernabrung nebſt Wertinenzien, ſowie mit den noch nicht 
eingeiragenen 6 Moraen Amtserbpachtsland, zuſammen abgeſchägt auf 2410: Rahlr. 8 Sar. 
2 Bi. zurolge der nebft Hyvothelenſchein und Bedingungen im Büreau einzuſehenden Tare, fol 
„am 28 Januar 1858 Borm, tl Uhr” an hiefigee Gerichtoſtelle öffentlich an ‚den: Meiftbies 
tenden verkaufe werden. Diejeninen Gläubiger, welde wegen einer aus dem Hyporhefenbuche 
nicht erfichtlichen Realiorderung aus den Kaufyeldern Befciedigung fuchen, haben fich mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbefannten Reulpritendenten werden aufgefordert, 
füd bei. Vermeidurg der Vraͤlluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Zehven, ven 21. September 1857. 

Königl. Kreiogerichts » Eommilfion. 





(45) Die verwittwete Frau Ritterqutsbefigerin Rehfeld auf Golzow heabfichtigt in Stelle 
des in der herrfchaftliben Brennerei befindlichen alten Dampfleſſels einem neuen und größeren 
in der Fabrik von Möller und Hollderg in Grabow bei Stettin gefertigtem Dampfkeſſel angu— 
bringen und in der Brennerei felbft verſchiedene baulihe Veränderungen veriunehmen. "Mit 
Bezug auf $. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Jamıar 1845 wird dieſes Unternehmen mit 
dem Bemeifen zur Öffentliben Kennmiß gebracht, daß MWiderfprüche binnen 4 Wochen präclufis 
viſcher Krift bei mir anzubrhigen find. Wranffurt a. d. O., den 29. September 1857, 

? Der Landrath. 





646.) Bekanntmachung. Der Guitsbeſitzer Paole zu: Conraden beabfichtigt. das Fließ 
welches die Grenze wifchen den Feldmarken Gonraden: und. Rech ‚bilder und die Nantikower 
Bergmühle, fowie demnächtt die Bormühle bei Keep treibt, mit den in daſſelbe fleßenden Bächen 
innerhalb der Feldmark Conraden zur Beriefelung von 66 Morgen Wiefen zu verwenden. Yußer 
einem im Fließ tereits vorhandenen Staumerf ſollen noch awei andere angelegt und fell dazu 
das jenfeitige Reeger Ufer mittenugt we den. Das ganze Waller des Fießes wird durch Dies 
feiben auf die Gonradener Wieſen geführt, innerhalb der Grenzen des Gutes aber dur Ableis 
fungshraten in das Fließ zuricgeihaft. Das Nähere ergiebt der Plan, welcher in meinen 
Buͤreau zur Einficht ausliegt. Envaige Widerſpruchstechte negen dieſe Anlage und. Entihädigungss 
anfprüche fird nah Maßgabe $. 2ı. des Geſetzes vom 28, Februar, 1843 bis zum 7, Januar 
185% bei mir anmelden. Ich fordere Dazu auf unter der Verwarnung, daß dirjenigen, welche 
fih binnen der beſtimmten Friſt nicht nemeldet haben, in Beriehuny auf Das zur Bewäſſerung 
zu vermendende Waſſer ſowohl ihres Wireripruchärechts ald des Anſpruchs auf Entſchädigung 
verluftig gehen, und in Beziehung auf das zu bewäflerude oder zu den Wafferleitungen zu 
benugende Terroin ihr Widerfpruchörecht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anſpruch 
auf Entſchaͤdigung behalten. Arnswalte, den 21. September 1857. 
Königlider Landrath. Meyer. 





(47.) Belfanntmahung. Das Dominium zu Preſenchen beabfidtigt auf dem Gutshofe 
dafelbft das Thon vorhandene Brennerei. Gebäude vollſtändig umzubauen td in bemfelben einen 
Dampffefiel aufuftellen. Es wird dies Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Winmendungen genen daffelbe binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt hier anzubrin« 
gen find, Luckau, den 29. September 1857. mi... 

Der "Rönigliche Landrath. (ge) Graf zu Solms, 
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148.) Bekanntmachung. Das Dominium Baerfelde beabſichtigt bie Erweiterung der dor⸗ 
tigen Brennerei und Die Aufſtellung eines neuen Dampflkeſſels. Died Vorhaben bringe ich in 
Gemäßheit dee Beftimmung. im $. 29. der Allgem. Gewerbeorbnung vom 17. Januar 1845 
mit dem Bewerten zur öffentlichen Kennmiß, daß etwaige Einwendungen gegen bie beatfichtigte 
Anlage binnen 4 Worten präflufivifcdher Friſt bei mir anzubringen find, 

Königsbdery i. d. N., den 29. September 1857. 

Tr W227 Der Landbrath, vHumberk 


(49.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Reinhold Qväſchning zu Stamper. Rus 
mühle beabfichtiat die in feinem Müblengebäude befindliche Tuchwalkanlage mit zwei Walls 
Eylindern nach dem 30 Fuß Davon eutferni neu errichteten Gebaͤude zu verlegen, ohne dadurch 
die Rage bed Fachbaumes der Müblenanlage zu verändern, oder die Abflußöffnungen über dem 
felben einzufchränten. Im Gemäßheit bed $. 29, der MAligemeinen Gewerbes Ordnung vom 
47. Januar 1845 wird diefes Vorhaben mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen gegen Diefes Vorhaben binnen 4 Wochen präfiuftviicher Friſt bei dem 


unterzeichneten Landrath anzumelden. Züllichau, den 2, Dftober 1857. 
Königlicher Landrath, v. Betersborif. 


(50,3 - Bekanntmachung, Der Bauer Garl — * in Clieſtow beabfichtigt auf feinem 
Gehöfte daſelbſt eine Etärkefabrit zu errichten. Diefed Unternehmen bringen wir auf rund 
$. 29. der Allgemeinen Gewerbe » Drdnng vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung aut 
öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen negen baffelbe binnen vier Wochen dei und anzu 
melden. Ftankfurt a. d. O. den 28, Eeptember 1857. 
er Magiftrat. 
Bolizei » Berwaltung der Kaͤmmereiboͤrfer. 


51.) Bekanntmachung. Der Mafchinenfabrifant E. Semper hierſelbſt beabſichtigt, it 
Erweiterung feiner Mafchinenfabrit in der hiefigen Kloſter-Vorſtadt eine Eifengieferei wi: 
Eupotöfen und einen Dampfhammer mit Schweißofen new anzulegen und zum Betriebe dieſet 
Werfe und der Arbeite- und Huͤlfs-Maſchinen der Schloſſer⸗ und Tiſchler-Werlſtäͤnten wel 
Dampfteffel netft Dompfmaſchinen von refp. 6 und 30 Vferdetraft aufguftellen. In Bela 
höherer Anordnung bringen wir diefe Vorhaben hierdurd zur öffentlichen Kenntnig, mit dr 
Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neuen Anlagen binnen 4 Wochen präftufteifder 
Friſt bei uns anzumelden. Buben, den WU. Eeptember 1857. 

Der Magiftrat. 





(52.) Bekanntmachung. Herr Kaufmann Adolph Kurnicher beabfichtigt in feinem sub 
Ro. 1. am Martt Sierfelbft — — eine she nie mit einer Depitichlat 
von 65 Duart Inhalt anzulegen. Dies Vorhaben wird hierdurch in Gemäßheit des * in 
ber allgemeinen Gewerbes Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerfen zur oͤffent 
Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen pralluſtviſcher 
bei der unterzeichneten Behörde anzubringen und zu motiviren find. 

Cottbus, den 30, Eeptember 1857, 

* * Der Magifrat. 
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(63.) Bekanntmachung. Die Fabrikanten Hoffmann und Schultz beabſichtigen zum Bes 
triebe ihrer auf dem Hintermuͤhlengrundſtuͤcke hier neu zu erbauenden, durch die Waſſerkraft der 
Lenze zu betreibenden Wollfpinnerei und AppretursAnftalt eine Turbine, ſowie zur Bruupung 
beüm Appretiren und Heizung bee Arbeitsriume in einem malfio zu erbauenden Seflelhaufe 
einen Dampffefiel von 3", Aımosphären + Meberdruf aufzuftellen. Dies Vorhaben wird auf 
Grund der $$. 27, und 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 mit dem 
Demerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag Einwendungen gegen diefe Anlage binnen 4 
Wochen präflufivifcher Friſt kei uns anzubringen find, 

Drofien, ben 3. Oftober 1857, 

Der Magifrat. 





(54.: Poligeiliche Bekanntmachung. - Der Gutsbeſitzer Herr Wien beabfigtigt auf feinem 
biefigen Nuhnen: Gute eine Brennerei anzulegen und zum Betriebe derfelben einen Dampffeffel 
— Dieſes Vorhaben wird in Gemäßheit der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom, 
17. Januar 1845 mit dem Bemerfen, daß — und Beichreibung der qu. Anlage in der 
bieffeitigen Negiftratur einzufehen find, und mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenniniß ger 
bracht, etwaige Einwendungen dagegen innerhalb einer präffufiviichen Frift von 4 Wochen hier 
anzubringen, und zu begründen, Sranffurt a, d. DO, den 30. September 1857, 

Königliche Polizei » Direktorium, 


(55.), Belanntmahung. Der Maurermeifter — hierfelbft beabſichtigt auf dem von 
ihm erworbenen Theile des Tuchfabrifant Philipp Rüdigerfchen Grundlüdes in der Nähe der 
Schuhmacher Krepteichen Befigung die Anlage einer Vorrichtung zur Eondenfation ber zu Poudrette 
nugbaren Theile aus Walkabgängen. Indem wir. Died Vorhaben nah Magßgabe des $. 29, 
der, Allgemeinen . Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen Kenninif 
beingen, ftellen wie anheim, Einwendungen gegen die betreffende Anlage innerhalb einer vier 
wöchentlichen Präklufivfrit bei und anzumelden und zu begründen. 
Forſt, am 2, Dftober 1857, 
Die Boltigei-Bermwaltung. 





(56.) Bekanntmachung. Die erfte Lehrerftelle an ber hiefigen Mäbchenfchule, mit der ein 
jahrliches baares Gehalt von 400 Rihlt. verbunden ift, foll mit einem per schola et rectoratu 
geprüften Lehrer fofort anderweit befegt werben. Bewerber wollen ſich dis zum 1. Ronember 
d. 3. bei und melden. Soldin, den 22. Eeptember 1857. 


Der Magiſtrat. 





+ 57.) Brennholzverkauf. Die Brennholwerfaufs » Termine pro IV, Quartal 1857 vom 
fefigen ‚Revier werden auf „Dortnerftag den 22. Dftober, Donnerftag den 5. und. 19. Novemter, 
onnerflag den 3, und 17. Dezember d. J. jedesmal Vormittags 10 Uör, im Seflionezimmer 
des Magiftrats, zu Pandöberg a. d. W. feſtgeſetzt. Das Nummervergeihniß der zum Berfauf, 
kommenden Hölzer fann 3 Tage vor dem jedeömaligen Termine hier eingeiehen werden. 
Forſthaus Cladow, den 1. Oftober 1857. Der Kgl. Oberförfter Triepite, 
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(58.) Bekanntmachung. Es ſoll den 12, Oktober c. in der Schante m Grunhaus nach⸗ 
ſtehendes Holz aus der Oberfoͤrſterei Grünhaus: 1) dem Unterforſt Gohra, Jagen 33, 60%, 
Klafter klefern Scheit No. 1.— 14. und 38.—85., 33 Maftern dergl. aefpatten AR No. I96— 
428,, 1 Kiaiter deral, ungelpalten Aſt Ro. 129. 67 Klaftern dergl. Stud No. 130.— 142, 
ind 17.225 , 7',, Klafter fihten Echeit No. 15 —23, 281, Klafter dergl. Stoch Ne. 
143 — 171, Jagen 48. 11 Klaftern Fiefern Scheit No. 4. — 14., 50 Klaftern dergl. geſy AR 
No. 15. —70., 1 Klafter dergl. ungeſp. At No, 7t., Jagen 45, 4 Klaftern eichen Scheit 
No. 11.—17., 1%, Rlafter dergl. geſp. Aſt No. 18. —W., Jagen 66. 100 Hlaftern liefern 
Scheit No. 1.—100., 29 Klaftenn dergl. gefp. FÜ No 101.—129,, 921, Kloſter dergl. Etod 
No. 130,— 22.5 2; Unterforft Zollhaus, Jagen 42. 76Y, Rlafter liefern Scheitholz No, 1.80, 
24, Klafter dergl. ungelp. AR No. 8.—83,, 214 Klafter dergl. Stock No. 108.— 126, und 
136.—139., 61, Rlafter fihten Echeit No. 93.—101.,7 Klaftern dergl. Stod No. 127.-136, 
Jagtn 52. 10 Koftern eihen Echeit No. 35.— 45, 2 Maftern dergl. geſp. Aſt No. 46. und 
47, 6%, Klaftet dergl. Stud No. 77.—83,, 1 f Maftern birtn Scheir No, 54.—64., 6 Alal 
tetn derpl. geip. Aſt No, 65: 70., bei freier Eoncureng im Werne der Piritation öffentlich ar 
den Meiſtbletenden gegen gleich baare Beyahlung verküuft, wozu Kaufluftige an dem gedachten 
Tage Vorm. um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 


Grünhaus, den 1. Dftober 1857. Der Dperförfter Zinte, 


— 








159.) Belanntmachung. Es ſoll den 17. Oltober ec. im Gaſthofe zu Friedrichtäthal nad 


fliehjendes' Holy aus_dee D’erförkteret' Gruͤnbaus: 1) Unterforft- Zichormenssna, Jagen 13 
57 Rlaften Fiefern Scheit No. 1.—57., 19 Klaftern dergl. geſp. M No, 59 —77., 19 Klaf⸗ 
tere dergl. Etod Ro. 76 — 106. Jagen 14. 121 Klaftern detgl. SEHR 1. — 12%, 1 
Klaftern deral: ungefpalren AR No. 123.—133., 28 Maftern beruf, Etod No. 155. 162 
IE linterforft Coſtebrau Jagen 16. 7, Klafier Fiefern Scheit No. 1., Y, Klafter dergl. gefpalten 
AM No. 2, Ianen 2: ANY, Klafter dergl Schelt No. *.—5, AKlaͤfter deral, geipalten A 

No. 6., Jagen 21. 16 Klaftern bitken Scheit: No. 1.—18., 5 Maftern deral. geſp. An Ro. 
23.—30., Jagen 22. 31, Klaftern fiefern Scheit No. 1.—6., 15 Klaſter fichten Sprit No. 7, 
Jagen 23. 9* Klafter kiefern Echeit No. 1.—8., 15%, Klafier dergl. geſp. AR Ro, 9.20, 
3%, Klafter fichten Echeit No. 21. — 26., 1’, Klafter dergl. geſp. AR Ro. 26.— W, Jagm 
26, 2 Klaftern liefern Echeit No. 1. —3 und 7., 12 Klafter dergl. geſp. AR No. d.—6, 
Jagen 27. 3 Klaftern liefern Scheit No, 1.—5., 1%, Klafter dergl. gefp. Ai No. 6.—68, 
Jagen 28. A514 Klafrer dergl. Scheit No. 1.—3. und 43.—48. und 125. und 126, 1" 
Klafter deraf. geſp. AR No. 4. und 5., 5", Klafter dergl: ungelp. At No. M.—94, und 177, 
49 Klaftern Hefern Stod No. 123.—168., 241, Klaſter fichten Scheit No. %.— 119., 3 
Klafıern dergl. ungeſp. At No. 120.—124., 6 Klafiern dergl. Stod No, 169. — 174., Jagen 
30. 56 Klafiern Fiefern Scheit No. 1.—57., 4 Kaltern dergl. ungefp. Aſt No. 61.—d4., 35 
Klaftern dergl. Stod No, 68.—102., 2 Klaftern fichten Echeit No. 65. und 66., Jagen 31. 
1’; Käfer liefern Scheit Ro, 1. und 2, %, Klafter Kiefern gefp. AR Ro. 3., Jagen 32. Yu 
Kläfter hefern Scheit No. t., 1 Klafter fichten Scheit No. 2., bei freier Concurreng im Mege 
det Piitation öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, woju Ruh 
Iuftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden. 


Brünhaus, den 1. Oftöber 1857. Der: Oberfürfer Zinke. 
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(60) Bekanntmachung. Die Nutz- und Brennholz⸗Lizitationen für die Königl. Oberfoͤr⸗ 
ſierei Neumühl ſollen im IV. Quartale 1857, jedesmal von Vormittags 9 Uhr an, abgehalten 
werden: I. im Kruge zu Cloſſow: 1) Donnerſtag den 12. November, 2) Donnerflag den 3. Des 
zember; 18, im Kruge zu Neumühl: 1) Donnerftag den 22, Dftober, 2) Donnerftag ben 19. 
November, 3, Donneritag den 10. Degember; III. im Kruge zu Drewiger Theerofen: 1) Donner 
ftag den 29, Oftober, 2) Donnerftag den 26. November, 3) Donnerftag den 17. Deyember. — 
Drei Tage vor dem jedesmaligen Termine fonnen die Nummerverzeichniffe und Aufmaapregifter 
der zum Berfauf fommenden Hölzer im Geſchäftszimmer der hiefigen Obertörfterei eingelehen 
werden. Die betreffenden Forſtſchutzbeamten find angewiefen, diefe Hölzer Kaufluftigen auf Ber: 
langen in den Schlägen vorher nachzuweiſen. 

Neumühl, den 28. September 1857. Der DObderfürfer Ziemann. 


(61.) Bekanntmachung. Es foll ben 17. Dftober c. in dem Heingefchen Rofale in Peip 
nachfiehendes Holz aus der Oberförfterei Taubendorf:" 1) Belauf Heinersbrück, Jagen 5. 
123 Klaftern Fiefern Scheitholz, 72 Klaftern Fefern Aftholz I., Iagen 28. A. Duringsheibe: 
73 Klaftern Kiefern Scheithofz, 15 Klaftern kiefern Aſtholz I, 40 Slaftern kiefern Stodholz; 
2) Belauf Taubendorf, Jagen 15. U. d. 144’, Klafter liefern Scheitholr, 50%, after liefern 


Stodholz im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
| üb 


verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Baubenborf, ben 28. September 1857. Der Oberförfter romm, 


62.) Belanntmahung. Es follen I. Mittwoch den 21. October c. im Gaflhofe zum 
grünen Baum bei Jurifh in Rriefcht: a) aus dem Belauf Trebow Jagow 17. 51 Klaftern 
fiefern Scheitz b) aus bem Belauf Krieſcht I. Jagen 69., 2 Klaftern buchen AR, 14 Klafter 
afpen Ak, 9°, Mlaftern fiefern Alt; II. Donnerftag den 22, October c, im Gaſthofe zum 
oldenen Loͤwen bei Lange in Limmrig aus dem Belauf Trebow Jagen 87. 85 Klaftein kiefern 
Sepeithotz in Looſen von einzelnen Klaftern meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Limmrig, den 4. Oktober 1857. ber Oberförfter Friefe, 


(63.) Brennholz. Verkauf. Zur Befriedigung bed Brennholz-Bedarfs der Umgegend, unter 
Ausfchluß - der größeren Gewerbetreibenden und Holzhänder, follen aus ber hieſigen Revier 
Berwaltung bie wenigen vorhandenen geringen Brennhößger in nachftehenden, jedeamal Bormits 
tags 10 Uhr beginnenden Terminen im Gafthofe des Herrn Harniſch hierfelbft, und zwar: am 
17. Oktober, 14. November, 5. und 49. Dezember c., öffentlich negen gleich baare Bezahlung 
an: den. Meiftbietenden verfauft werden. Neubrüd, den 28. September 1857. 

Der DOberförfter Steffens. 

(64) Beranntmachung. Es follen den 46. Oftober, 20. November, 10, Degember im hie 
figert Rentamte' aus verfchledenen Forftbeläufen dieſſeitiger Oberförfterei: Fiefern AR, Stock⸗ und 
Reiſer⸗ ſowie eichen Stock- und Aſtholz zum Lofaldedarf; außerdem Forſtbelauf Böhlen: bie 
neue Branbfläche auf dem Stamm zum Selbfteinfchlag in Roofe getheilt, im Wege ber Pizitation 
öffentlich an den Meiftbietenden pegen gleih baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluftige an 
ben gedachten Tagen auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden. 

Reugelle, den 26. September 1857, Der Dberförfter Teifterer. 
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65.) Deffentliher Berkauf eines Fabrik-Etabliſſements. 


Das zur Fabrikbeſther Friedrich Lehmannſchen Konkurs-Maſſe gehörige, zu Reubrüd 
(Deichow), dreiviertel Meilen von der Kreisftabt Croſſen entfernt, am Bober defegene, auf fie: 
kaliſchem Grunde erbaute FabrifsEtabliffement, beftehend aus einem drei Etagen hohen Haupt: 
fabrifgebäude, worin ſammtliche Raume zu Arbeitslokalen eingerichtet find, mit daranftoßendem 
Maſchinen- und Räderhaufe und fünf Nebengebäuden, Tuchrähmen xX. ıc., forwie die in dem 
Gtabliffement aufgehellten Mafchinen und Utenfilien, namentlich fünf Rauhmaſchinen, ein Wolf, 
eine Defaturntafchine, zwei Tuchpreſſen, acht Etichpreffen, vier Sortimente Spinnmaſchinen, 
zwei große Spinnmafchinen, zehn Meine Spinnmafchinen, vier Haspeln, zwei Spulmaſchinen x. xc, 
follen „am 4. November d. 3. Nachmittags 2 Uhr“ in dem Gafthofe zu Deichom im Weze 
öffentlicher Auftion an’ den Meiftbietenden verkauft werben, und werden Rauflnftige bapı eins 
geladen. Die zu dem Wtabliffement gehörigen Banlichfeiten find gerichtlich abgeſchäht auf 
| 6451 Rihlr. 265 Sgr. 9 Pf., die darin enthaltenen Mafchinen und ıftenflien anf 4703 Rihlt. 

15 Sar., in Summa 11,165 Rihlr. 11 Sar. 9 Pf. Den Grund und Boden, auf melden 
das. Etabliffement errichtet ift und Die dad Räderwerk treibende Waſſerkraft hat der Gemein⸗ 
fhuldner von der Königl. Regierung zu Frankfurt: a. d. O. erpachtet und es hat dieſe Behörde 
mit minifterieller Genehmigung ſich dahin erflärt, daß der mit dem Gemeinſchuldnet beftandene 
Vertrag mit dem Käufer des Erabliffement® unter benfelben Bedingungen fofert erneuert wet⸗ 
ben kann. Die Maſchinen find fortwährend im Gange geblieben, ‘Die are und die Kauls 
bedingumgen find in dee Kanzlei des KonfurdsVerwalterd, Herm Rechts, Anwalt Scheurich 
hierſelbſt, jederzeit einzuſehen. Jeder Kaufluftige bat vor Abgabe feines erflen Gebotes ein 
Kaution von 1200 Rıhlr, bei dem Verwalter des Konkurſes nieberzulegen. 


Grofien, den 30, September 1857. 
Der Königliche Auftiond: Commiffartis Böhme 





A 66.) Auftion. - Montag ben 12, Dftober e. und an ben folgenden Tagen, jebegmal 
von Vormittags 9 Uhr ab folien in der Kaufmann F. Heyfelderfchen Konkurdſache die Re 
beftände des Mxterial-, Cigarren- und Barbewaarens Lagers it., ſowie die Ladenutenſillen, zum 
Tarwerth von 850 Rıhfr. im Schuldhanfe zu Seelow gegen gleich baare Bezahlung In Preuß. 
Courant oͤffentlich veraufktionirt werden, Letfchin, den 3. Oltober 1857, 


Der Auftions » Kommifferius Ludewig- 





167.) Die Schiffer Gottlied Both aus Schwerin a. d. W,, Kahn Ro. I. 6224. und 
Wilhelm Gladow aus Landöberg a. d. W., Kahn No. XV. 96,, welche für mich die benann⸗ 
ten Kühne feuern, baben mir feit einigen Monaten feine Nachricht gegeben und fuchen ver 
muthlich Kracht für eigene Rechnung. Ich fordere biefelben hiermit öffentlich auf, ſich unge 
fäumt-bei mic au melden, reip. ihren Aufenthaltsort anzuzeigen. Gleichzeitig erfuche dad ver 
ehrte Publikom ergebenft, mir über Die Genannten Ameige zu machen und verfpredhe ich dem 
eine angemefierie Belohnung, auf deſſen Anzeige ich bie Schiffer noch an dem angegebenen Auf 
enthaltsort belangen kann. Ehobieliner Deühle bei Nadel, den 1. Oftober 1857, 


W. U Baldenderg 





(68.) Be 


ur "Oh: 


(68.) Befanntma Der in der Babrifbefiger Ftiehrich Lehmannfchen Konlurs⸗Sache 
auf ben ‚15. Dftober c. anftehenbe Auftiond-Zermin (Befanntmahung vom 19. September 1857 
ANalen Ro. 38.) iſt auf „den 22. Oltober c. Vormittags 10 Uhr“ verlegt worden. 


Erofien, den 24. September 1857. Der Preis » Gericht » Sekretait Kaeller. 





(69) Kür Mufiter. Ein tüchtiger Eontrabafik, ein Tubabläfer,, ein Bratfchif, desgl. 
Hornift finden unter annehmbaren Bedingungen fofort Condition beim 


Stadtmuſikus Freytag in Landöberg a. b. W. 





| (0) .Stearin«kidhte 
L., U. und III. Sorte empfehlen Horsttung & Söhne in Frankfurt a. d. O. 





(71) Siebgehn Pferde follen in Balz wegen Aufhörens ber Poßthalterei nom 42, d. ab 
verfauft werben, 





(72) Prima Schweigerfäfe, in Laiben 26 Rihle, in Hleineren Ouantitäten 26%, Rihlr. 
P eig Äf bei Heintid Säwarz in Sranffurt a. 6 ; 





(73.)., Ein lebhaſtes in einer KreisRadt an der Chauſſee belegenes Gahmiedegefääft ſoll jofort 
verfauft oder verpachtet werden. Nähere Auslunft erth. d. Commf. T. ©, Trinfs in Frankfurt ad. O. 





(74.) Gin junger Mann, mit der Reife von Tertia des Gymnafli, wünfcht das Maierial-Geſch. 
zu erlernen und fucht einen Lehrpringipal durch den Gommifftonair C. ©. Trinks in Branffurta.d.O, 


—_ 


(75.) Naben die Herren Trowlhſch u. Sohn den Debit ber Epieltarten aus der dahrit 
des Herrn 2, v. d. Often in Stralfunb aufgegeben Haben, ift mir berfelbe übertragen torben 
und empfehle ih die v. d. Oſtenſchen Spielfarten zur geneigten Abnahme, beftend. Wieder⸗ 
verfäufern gewähte ich den bie jept üblichen Rabatt. % 

—— d. D, am 3, Ollober 1897. I. € Marſichaul. 





(76) Gin tüchtiaer Zieglermeifter, der ſowohl mit Braunkohlen, Torf ober Holz beftes 
Maler la en * as rin hi 3. eine feinen Kenntuiffen angeseffene ra] rd 
lige Offerten werden von dem Umtmann ©. Dietrich in Zielenig entgegengenommmen. — 





(77) Bier Gummi-⸗Baͤume (Ficus) und zwei Gamelien, jeder ber 6 Bäume circa 8 Fuß 
hoch mit vorzüglihen Kronen, wahre Pracht» Eremplare, will ich wegen Mangel an Raum 
verfaufen, a Emil Düno in Frankfurt a, d. ©. 


— — — 


(78) Er 











= MW — 
TE Ergebene Auſeige für en oe 
Se gierfihege Dachpappen werden verlaufi OR 0a Rh, "ehenfe —2 — ku, 


San ‚geliefert fertige Cindecung & ORuthe für 5), 
Aug. Schoppe, in * Ftelen walbe %.' 'wod, 


(79)  Befte Medienburger Pfundbaͤrme enipfangen wir laͤglich ftiſch und empfehlen 
‚E. Örünenthal & Comp. ih Frankfutt ad. D. 
Thin 





I. 1377, Yon 


(80.) Engl. Portland» Eement, Ammoniac, prapar. Knochenmehl, empfiehlt billigt 
Bu. Zimmermann in Frantfuri ad, D., Trasse nal 


nah 





u) Bü P äft [6 wird eine füchtige rt ” 
Slapees‘ -in ! ebd, Ma AR ‚Sopn „ Bei 00. 5. J er 


II 





Er na peruaniſchen ee, bireeter Bejiehungen empfiehlt billigſt | 
ee ei: Eonfentius votm. Mm, Paepel, 
An Frankfurt a. d. O., Wilhelmsplag No, 2. 





h 5383 Mein Etabliſſe ment deſtehend aus ener Windniũhle einem Bee Erällen 
umd Scheune, N und Garen db circa 8 Morgen ‚Operbruchönder, bin ch aus freier 
Hand zu verfaufen Willens. Kauflufige wollen ſich baldigkt bei mir melden und bemefe ich, 
daß das Gtabliffement in Nähe der Etadt Cüſttin und der Dörfer Kiep und eu s Biegen, 
unfern des Dberfiromes und hart am Bahnhof der Kreug-Cüftrin: Frankfurier Eiſenbahn gelegen 
ſt.23Cuüſtrin, den 9. September 1857. Der Mäptendeftger Neumann 





(84,). Zwei leichte Chaiſen und Jagbwagen, einſpaͤnnig zu jahren, fe r 
verkaufen bei Wilh. — in RER de, ehiaße Ha. sn) 


A 1 | 
85) Gin junger Mann aus quter Pumpe. mit den —3— en Schulle je ES 





findet in, meiner, Buch⸗ und Kumfthandlung unter dem günkigften Beine def 
ling ein Unterfommen, Alerander Schiefer, Richthr. 49, in Branffurt a, d 





Mahagont Bohlen, Biäcte und Didien, ſawle mahagoni Imb.# N 
ri A großer hen Billig zu haben, bei, en, ſawle m hagoni mb, ick Aa 


ae Tiſchlerme iſter in Franffuri a. d. O. Tuchmacherftraße Ho. 





EC ET er le, 5 ea) ni I ae 
NR N re rat ch Bier [BEN DU EEDI I EET ENTER ak! inyor N) 
PA ı BR —— — — 2 Te WE — — — — mmfne 
Redigirt im Buͤreau dev Koͤniglichen Regierung. 
Gedrudt in ber Hofbuhbruderel von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. D, 
x (87) 
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4.) Stedbrief, Die gegenwärtig bei und wegen Diebftahls in Haft befindlichen, unten 
näher beſchriebenen Bagearbeiter Franz Iulius Schul; und Herrmann Wolff von hier haben 
Gelegenheit gefunden, im der Nacht vom 7. zum 8. Oftober d. 3, aus dem hlieſigen Kranken⸗ 
haufe zu entweichen. Wir erfuchen alle Evil» ımb Militairbehörden, auf den ıc. Schul; umd 
x. Wolff zu vigiliren, dieſelben im Betretungsfalle fofort verhaften und an und abliefern zu 
faffen. "Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte der Entwichenen Kenniniß hat, hier⸗ 
mit aufgefordert, der nächften Polijei- oder Gerichto⸗Behörde davon’ Anzeige zu machen. 

Sranffurt a. d. O., den 8. Oftober 1857. . 

= Koͤnigliches Kreidgericht. J. Abtheilung. 

Signalement. Der ıc. Schulz it 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes, gefräus 
felted Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, lange Nafe, breiten Mund 
vollländige Zähne, blonden. Bart, rundes Finn, rundes Geficht, * Gefichtafarbe, ik 
mittler Statur,,.. hat teine befonderen Kennzeichen und war bei, der Entmeichurig. mit einem alten 
blauis und 1sel geftteiften Pranfenhauss Anzug befleidet. =” e 

Der 10. Wolff it 5 Buß 2 Zoll groß, hat blondes Haar, niedrige Stirn, ‚blonde Augen, 
braunen, blaugraue ‚Augen, lange Rafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, opales Kinn 
und Gelichtsbildung,,, geſunde Geſichts farbe, if mittler Statur, hat feine befoudere Keumgrichen 
und war bei ber Gutweichung mit einem ſchwarzen Tuchrod und, einer ‚grauen Muͤße mit: gram 
überzogenem Lederſchirm befleibet. ud 


1. 42.) Belanntmacung. Der Fleiſchergeſelle Johann Gottlieb Roedler aus Zuͤllichau, zus 

leht in Bricetow beichäftigt, welcher durch das Gefenntniß des Königl. Kreis⸗-Gerſchis bierjelbft 

vom, 12,. September 1856. u einer breimöchentlichen Gefängnißitrafe redhtöfräftig —— 
n 





worden iſt, bat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort Brieskow verlaſſen, iſt auch in Züllichau ‚nicht 

eingetroffen, weẽ halb die gegen ihn erfannte Strafe bisher ‚nicht hat vollfiredt werden können, , 

„Wie terfuchen alle Eiviks und: -Militairbehörden auf den ac. Roesler au vigiliren, ihn im 

Betretungsfalle fofort verbaften, die erfannte Gefängnißftrafe an ihm zu volltreden;: reſp. ihn sam 

das nachſte Gericht zur Etrafvollftretung abzuliefern und uns von dem Geſchehenen zu benach⸗ 
im> mE Imıch 


richtigen, * „IF Feanlfurt a. d. Di, den 5. Dftober 1857: 


N Wöniglices Kreißgericht. I. Adtheilungs\on.® 1 — * 
re ie mi Bl — rc neh — 
3.) Dffene Requifition. Die beiden Knechte Earl Kuehn und Leopold Berhte, 

beim Kaufmann Treitel hier im Dienfle, deren gegenmwärtiger Aufenthalt unbefannt if, find 
wegen hr Ag von Ehauffeebäumen, der erftere zu einer Geldbuße von 35 Rihlt. im Uns 





dermögeh jur einer drei hent!ihen polizeilichen Gefängnißfttafe, der leglere zu einer Gelb⸗ 
buße Zu 5 Rthle., im Unverm enefalle un’ einer’ fünftägigen. Poligeificfen Gefaͤngnißſttafe 


techtöfräfiig verurtheilt, N 
u Dobbbbbb Es 


I 


—— 


MB — 


Es wird ergebeuf, erlucht, von Den beiden Verurtheilten, me biefelbegesangutreffen, bie 
Geldfrafen eimgmiehen und im Hallidie Exelunon wegen derſelben⸗ sw fie ſruchtlos ausfallen 
follte, die event. erfannte Freiheitsftrafe an ihnen zur Vollſtreckung zu bringen. j 

Ramdöberg a, d. Wi, den 3. Dftober 1857, — 7 I m 
— .—  Königl, Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
erg ı 1. Bomumiffarius für Webertretungen. 





(4) Dffere Requifition, Der Schachtmeifter Kuehn aus Gurkow ift wegen Verübung 
groben Unfugs recbtefräfin zu einer Geldbuße won 5 Rtflr;, der im Üsvermögensfalle eine ein 
wörhentliche-woligeiliche Gefaͤngnißſtraſe ſubftituirt ift, veruribeilt. . Der jehige Aufenthaltsort deß 
ſelben iſt ‚nicht zu ermitteln. Nr erluhen die Berichtöbchorden, ergebenfi,z.von. Demi. Ruchn, 


’ wo e-fib betreffen läßt, die Geldbuße von 5 Rihle. durch Grefusion einzuziehen und, falls die⸗ 


ſelbe fruchtlos ausfallen ſollle, die events erfannte einwocheniliche Gefängniäftrafe an. demſelden 

zu vollürecken und und hiervon Nacridt zu gebe... Die Poligei- Behörden. Dagegen werden 

ergebenſt erſucht, den 16. Kuehn, wo er ſich betreffen laͤßt anzuhalten und hietven der nachſten 

Garichlobehorde gefülligkt ſofort Nachricht zu ‚geben. — 
Landsberg a. d. W., den 26. September 1857. —3333 
Königliches Kreis » Gericht... J. Abtheilung- I 

„Kommifjarius für Uebertretungen, 


Jar N‘ 


* 
— — — nn 


6). Gtedbrief. Der unten näher. bezeichnete Gemüfehänbter Guftan Groß, aus Gabler 
Hei Cottbus gebürtig, aulept in Gaffen. teohnhaft, welcher wegen einfachen Diebfiahls im Ruͤd⸗ 
fall zur Unterſüchung gezogen ift und verhaftet werden ſoll, hat den bisherigen Wohnort heims 
li verlaffen und ift ber gegenwärtige Aufenthalt nicht zu ermitteln gewejen. ö 
9 Eammilige Eisit- und Militair- Behörden werden erjucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
fin Belretungsfal verhaften und an unfee Gefomgen'-Jufpeftion abtiefern zu laffen. 
0 Ef Jeder, welcher von ben Aufenthalte des ıc. Groß Kenniniß bat, wird aufgefordert, bei 
der naͤchſten Gerichts⸗ oder RPoilei⸗Behdide davort“unvergüglich Anzeige zu machen. 
Buben, den 7. Oktober 1857. Ba 1 id 

— TR KKonialiches Kreis⸗Gericht. > 
ESignalement. Der Guſtad Groß iR 38 Jahr alt, enarigelifcher Religion, 8.duß 6 Zoll 
voß, hat blendes Haar,‘ bercckte Etien, blonde Augenbraunen, graue Augen, breite Naſt 
— Mund,” helühlonden Bart (Badenbart), voltftändige Zähne, rundes‘ Kinn, ovalt 

efichteblldung, gefunde Befichtöfarbe, ift unterfepter Geftalt, ſpricht deuͤtſch· und hat feine deſen 
deren Kennzeichen. Derfelde mar befleidet mit einent tweißleinenen Hemde, einem bunten Shant, 
ittee: bunten Zeugweite, einem Paat dergleichen Beintleidern, ‚einem grauen Tucdrod, einet 
grünen Tuchmuͤtze und einem Baar rindlebernen Stiefeln. * Br 


Pu |—_en ? .'r 
16.) Gtedbrief. Der Steinfeper Johann Carl Friedrich Friebel aus, Pyrib, 35 Jaht alt 
evangelifch, deſſen Signalement nicht näher angegeben.‚werden lann, if durch das im zimeilet 
Anftanz betätigte Erfenntniß vom 8, Januar ec, wegen einfachen Diedflahls im Rüdfalle rechto⸗ 
— 22*— —— verurtheilt worden. F 
- + Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort des ac. Friebel nicht: hat ermittelt werben. fünnen, 
fo. werben alle Eivil- ‚un Militairs Behörden dienſtergebenſt erfucht, auf ben ie. Friebel zu vigb 
liren, ihn im Betretungäfalle verhaften md mittelft Transports an unfer Oefänguiß abliefen 


zu laſſen. ‚Soldin,. den 5. Ollaber 


1857, 
Königl. Kreiögericht. Erſte Abtheiluug. ' 
“33347 (7) Rd 


— 
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7) Nachſtehender Steäbrief: minun z326 

Der frühere: Bediente Carl Friedrich Maaſch, welcher zuletzt zu Dertzow ſich aufgehalten 
bat, it wegen ſchweren Diebſtahls rechtoträftig zu drei Bahr Zuchthaus veruttheitt woörden. 
An dem x Maaſch, welcher wiederholt. aus, dem Gefãnquiſſe zu Lppehne gewaliſam aus⸗ 
gebrochen iſt, fol nunmehr dieſe Siraſe vollizedt werden, und da der gegenwärtige Aufent⸗ 
halısort deſſelben nicht zu ‚ermitteln, ift,; ſo erfucen wirsunter Mitkrilun des anfiegenden 
Signalemenis des ac, Maaſch ‚ale Civil- und Mittsirs Behörden, auf, Denfelben vigihreh, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und mittelft ſicheren Transports wohlgereffelt am ame Geſang⸗ 
niß abliefern zu laſſen Soldin, den 11. Mär 1557 DET 
F Koͤnigl. Kreis: Gericht, J. Abtbeilung. 

Du Signalement. Der x. Garl Friedrich Maaſch if aus Brunkow gebürtia, hielt ſich in 
Dertzow auf, ift evangelifcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 1 Sirich groß, bat 
ſchnarzes Haar, bedeckte Stimm, blonde Augentwaunen, graue Augen, mittle Naſe, nroßen 

Mund, unbedeutenden Kinn⸗ und Echmuerbart, gute Zähme, rundes Kinn, voße ovale Geſichts 

“bildung ‚ igelumde: Gefichtöfarbe, iſt großer, ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch und hat keirie 
beſonderen Kennzeichen. Die Belleidung kann nicht anegeben werden. get 

wird hierdurch erneuert. Eoldin, den 6. Dftober 1857. *X 

Koͤnigliches Kreisgericht, K Abtheilung. 





1 


(8). Offene Requiſition. Die unverehelihte Johanne Ehriftiane Kelm, Tochter des Eigen⸗ 
thuͤmers Kelm zu Waſſerblatt, 20 Jahre alt, welche durch rechtskraͤftiges Erklenntniß vom 27. 
Februat d. 3: wegen ſchweren Diebftahls zw: zwei Jahren, Zuchthaus verurtheilt worden und 
von diefer Strafe bereitd 15 Tage in unterm Gefaͤngniß abgebüßt, hat, ift nady ihrer Entlafſung 
aus dem hieſtgen Kranfenhaufe zunächſt nach Wafferblatt und dann nad Franzthal genangen, 
von bier ‘aber. ſpurlos verihwunden. Wir erjuchen daher alle Civil- und BWilitair » Behörden 
ergebenft, ‚auf die. unverehelichte Kelm gefälligft- vigiliren, fie im Betretungefalle fefinehmen und 
an die, mächfte Königliche Gerichts , Behörde abliefern zu laffen, an welche Leptere das ergebene 
Erfuchen gerichtet wird, ‘an .derfelben jeme Reſt⸗-Zuchthausſtrafe bis zu ihren Demmnächft zu. ver 
anlaffenden Abführung zur Gteafanftalt in Sagan vorläufig. im Gefängniſſe zu vollftrefen und 

und Davon zu benachrichtigen. — 
Ttiedeberg id: Mi, dem 3. Oltober 1857. “BT a En 
Zu, 3 Königl. Kreiogericht. Erſte Abthellung. nee 


- ! 





(9.), Stedbrief. Der ehemalige Gärtner Karl Etriemann, genannt Reugärtner, aus Drehna, 
49 Jahr alt, defien Signälement nicht angegeben werden kann, iſt wegen einfachen al 
zur Unterſuchung gezogen worden. Derfelbe hat ſich jedoch von Drehna entfernt und ift fein 
gegenmwärtiger Aufenthalt bis jest nicht zu ermitteln gewefen, PT 
irn Mir, fordern ‚daher einen Jeben, der etwa von dem jepigen Aufenthalte bes ıc. Strlemann 
Kenninig hat, hiermit auf, davon der nächſten Gerichts: oder Poligei- Behörde zur, weiteren 
Beranlaffung ungefäumt Anzeige zu machen, Alle Civil» und Militair- Behörden aber erfuchen 
wir dienftergebenft, auf den ı. Striemann’ zu vigiliren, ihn jm Belretungsfalle zu verhaften, 
und aber hiervon event, zu weiterer Verfügung ſchleunigſt zu benachrichtigen. 

Sorau, ben 1. Oftober 1857. ‚z ng RR . 

a Königliches Kreis-Ceriht, | ö 
. f " a Ale J 
ia 


Rund 1. sa. > OR Sera⸗ 
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(10.) Stedbriefb » Erneuerung. Der unterm 15: Juni d. Is himer den Knecht Heinrich 
Lamprecht: von: bier, puletzt in Lubaß in Arbeit, erlaſſene Stedbrief X Deffentlicher- Anzeiger Ro. 9.) | 
wird hierdutch erneuert. ° Königöberg i. d. R., den 3. Diftober 1857; i 

E Königliches Kreis + Gericht. 1. Abtheilung. t 


117 y fi st 
111 'Der im Biefigen Krelfi 








i Abls zum Herbſte 185% ls Eifenbahnärbeiter ' befchäftint 
geweſene Abolph Hoffmann, deſſen Signalement nicht angegeben’ werden Tann, iſt durch rechts 
fräftiges Contumacial⸗ Erkenntniß vom 3, November 1852 —* gewaltſamen Widerfläanded 

egen einen Beamten im Dienſte zu einer vierwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe, und wegen umer⸗ 

aubten Betretens bed Eiſenbahnbankets zu 1 Rihlr. Geldftrafe, im Unvermoögensfalle zu noch 

eintaͤgigem Gefängniß verurtheilt worben und Hat. fi der Vollſtreckung dieſer Strafe dadurch 

entzogen; daß ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelaunt ft. ha ” 

Jeder, ber von dem gegenwärtigen. Aufenthaltsorte bes. Entwichenen Renntniß hat, mir 

pe gr folchen dem Gerichte oder der Polizei. bed Wohnorts augenblicllich anzuzeigen, und 

| dieſe Behörden und: Genod'armen werden erſucht, auf ben Gutwichenen genau Acht, qu: haben, 
denfelben im Betretungöfalle zu ‚arretiren und uns davon Nachricht zu geben. 

Schweh, ben 29. September 1857. E ER —* 
Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(12.) Steckbtief. Die Pomagerfrau Juſtina Suminoka aus Taſchau, 33 Jahr alt, latho— 
Hfch, welche durch Erkenntniß deo unterzeichneten Gerichts vom 8. Deyember 1853 * Wider⸗ 
ftandes gegen einen Beamten und Beleidigung: beffelben zu einer ſechdehntaͤgigen  Befängmiß 
ſtrafe verurteilt ift, hat ihren legten Wohnort heimlich verlaffen und ſoll auf das Schleunigfle 
que Haft gebracht werben. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Molizei feines Wohnsrid augen⸗ 
blictlich anzujeigen und diefe Behörden und Gensd'armen werben erfucht, auf die Eatwichene 


1— 


genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungdfalle unter ſicherm Geitiie an die naͤchſte Ges 
richtsbehoͤrde, welche um Strafpvollſtreckung erſucht wird, abjuliefern. Ein Signüfemnt laun 


nicht angegeben werden Schwetz, beit 29. September 1857. 
BET ſönigl. Kreio⸗Gericht. J. Abtheilung. «5 1% 


(13.) Stedbrief. Der Arbeitsmann Michael: Brajewsti von hier iſt wegen Diebfinbia durk 
Erfenntniß des unterzeichneten: Gerichts vom 15. November 1853 unter Verluft der Ehrentecht 
zu einem Monate Gefängniß verurtheilt. Die Strafe. hat aber bisher am ihm nicht vollſttech 
werben koͤnnen, weil ex ſich ſtets auf Waſſerreiſen befindet. N 
y,.Jeber, wer von bem gegenwärtigen Mufenthaltsort des Entwiche nen Kenmniß hat, wid 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblidlich anzugeigen 
und diefe Behörden und Gensb’armen werben erfucht, auf den Entwichenen genau Adt iM 
Baden und — im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt am die nächte Grid 

ehörbe nbzuliefern, welche. demnächft erfucht wird, vorftehende Etrafe an Grajensdfi. zu vol 
fireden und ums davon Nachricht zu geben. 

ESchwetz, den 29. September 1857. 

Fönigl, Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(14.) Stedörief. Der Dienfjunge Johann Jullowoli ans Ernſthoff, 23 Jahr alt, wel 
durch Erkenntniß bes hieſigen Königl. Kreid- Gerichts vom 20. Dezember 1852 wegen ein 
fachen Diebftahls zu einem Monate Gefänanig und einjähriger Unterfagung ber Yurübung dur 
bürgerlihen Ehrenrechte rechtöträftig verurtheilt if, hat feinen bisherigen Wohnort verlaffen und 
Folk auf das Schleunigfte zur Haft gebradpt werden.  Selet 


— 
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Feder, wer tou Ort des En Kenntniß · hat, wird 
aufgefordert, Kite. dem eng Stege oder eg feines ——— jeigen, 
dieſe Behörden umd Genod'armen werden: erfucht, auf den Entwichenen genau ı naht u 
—— und denſelben im Betretungofalle unter ſichern Geleite gefeſſelt andie nachſte Gerichte⸗ 
dbehötde abruliefern, welche erſucht wird, die * Strafe an Demi; Jullowoli zu —— 
amd, daß folche® —— —8— —* Ein Signalement tan nicht Angepebem werben 
Schwehtz, ben Pa Jay N 


Rt Brit Gericht. I. Misheung. — — 
ind ‚#07 —— 


hi 15): Stettriet Der Arbeitsmanh Franz Gedomwefi aus Mertubten, 24 Jahr , akt, kathb⸗ 
Ay; welcher dutch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 3. Februar 1857 gu 2 Bali 
ven Zuchthaus und Stellung unter Peligeiauffiht auf fernere zwei Jahre vernefheilt iR, ‚hat 
feinen Wohnort heimlich verlaffen und Fol auf das Echleuninfle zur it bracht werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen ——— des Entwichenen Kenntnis hat, wird aufs 
gefordert, folchen dem ichte oder ber Polizei men Wohnorts augenblidlich a, me 


en her Hi Verenmraeteie Untke Kipcn Gelele Iefielt ar Dr dllhRE Geridtentnirtr 
den ſelben etretungofalle unt m Geleite gefeſſe e 
Abyuliefemn, welche eifucht “ich, den G —5 — die — antreten Ar "und Hi hi 


Nachricht zu geben. Gin Eipnatement kann nicht angegeben sun 
Schwetz, den 29, September 1857. 
Koͤnigl. reis, Gericht. 1. Abthellung. 


(46-3 Stertbrief. Die Dienftmagd Maria Merke, in Ober: Gruppe geboren, etwa 24 F 
alt, evongelifch, ‚deren Mutter, Wilhelmine Merle, no in Öruppe wohnst und, an Bludm 
heitather, ift wegen Hansdiehftahle u 6b Monaten Gefaͤngniß durch Erfeantnif vom 14. 
ber ‚pr. ‚werurtheikt, Sie bat. ihren, legten Mufenthaltsort Wolfisfämpe und Menersfämpe X 
Ile en ‚und Air auf das,,Schleunigfte zur. Haft nebracht werden. „‚ Jeder, wer, von de encıy 
geh Aufenthultss Ort der Entwichenen Kenntnif hat, wird, aufgefordert, folchen dem erich 
* er Polizei feines Wohnorts augenblidlich anzuzeigen, und dieſe Behörken und Genab’ärmen 
werden erfucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und Dieielbe im Betretungsfäle unter 
fiherm Geleite an bie nächfte Gerichtsbehörde abauliefern, welche erjucht wird, obige Strafe 
vollſtrecken zu laflen. Schweh den 2; September 1857. 


Königf. Kreis Gericht. I. Abthellung 


(179 Steckbrief. Der Knecht Michael Gnadczineli aus Briefen, welcher des Verbrechens 
ber held Mh Misbandlung und — —— bed Inſpektors von Tucholla angeklagt 
—5* Aus feinem Dienfte bei der Gutsherrſchaft aus Briefen entwichen und fol ‚auf 
944 Shlamiike zur Haft gebracht werben. 
Jeder, wer von dem genentwärtigen Aufenthaltsort ded Entwichenen Keumſn 9 hat, * 
— ſolchen dem te Bo dee Polizei Go en, — lickli 








und diefe Bchorden und Gendb’urmen werben erfuht, auf au Acht zu 

und denſelben im Bettelu — iter ſicherm Geleite euere on — ee if Ber 

tung der — A abliefeen ztr en x 

ang 8 en u “Eon, vn m nl Ilieire) — 
Königl. — 1. Hlbeitung. * 

MD il (18.) Sted- 
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hr VE) See Der wegen neuem; einfachen Diebſtahls nad: mehrmaliger rechtolraͤß 


tiger Berurtheilung wegen Diebftabla zut Unterfuchung zu zichende Ziegeleiarbeiter Carl Lud 
wig Reetz aus Jahnsſelde bei Müncheberg, ; ein der Sicherheit des Eigenthums gefährlichet 
Subjeft; hat fich. von hier- entiernt, obne daß fein Auſenthalt bis jegt ernnttelt werden fonnit, 


Sammilihe Choilæ wadı Wiliteirs Behörden werden erſucht, aufsden-Meeg zu wigiliren, ihm | 


im Betretungs alle zu verhaſten und an mich abzulisfern. Auch wird ein Jeder, welcher von 
dem Aufenthalte des Reetz Kenntniß hat, erſucht, davon mic ‚oder der nächſten Gerichto- ode 
Polizelbehötde ſofort Anzeige zu: machen. 

Signalement. Der x. Catl Ludwig Reetz iſt 29 Jahr alt, A Fuß 10 Zoll groß, dat 
dunkelblondes Haar, freie Etirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe Raſe, miltlen 
Mund, gute Zähne, ovales Kinn und Geſicht, geſunde Gefichtsfarbe- und iſt mutler Elatur 
Bekleidung kann nicht angegeben werden. eh 

Königeberg i. d. N., den 9. Oftober 1857. 

— Der Staat6» Anwalt, 


% 


(19,  Stedbrief, Der unten näher ſignaliſitte Züchtling Johann Auguſt Bernepfi i 
heute von, hier entichen. Es wird bienftergebenft erſucht, auf an zu diglliten und Ihn 
im Betretungtfalle hierher genen Erftattung der .Foften, abyuliefern. — 

Sonnenburg, den 6. Ollobet 1857. © 

Koͤnigliche Direktion der Steafanftalt, 

Eignafement. Der Tagelöhner Johann Auguft Gernepfi, auch Janepfi, ift aus Reu— 

edlenburg, dafelbft wohnhaft, evangeliſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat 

Tondes Haar, freie Etien, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftarfe Nafe, gemöhnlicen 
Mund, vollſtändige Zähne, blonden Bart, ovales Kinn und Geficht, gelunde Gefichtäfarte, iR 
mitıfer Statur und hat feine befonderen Pennjeichen. 

Betlheidet war derfelbe mit einer braunen Tuchjade, dergleichen Hofen, einer Zwillichweñe, 
brauner Tuchmuͤhe, weißfeirienem Hembe, blaubuntem Halsmch, dergleichen Schnupfiuch, langer 
graden Strümpfen, Unterhofen und Hofenträgern. Cimmtlicye, vorftehend verzeichnen Belle 
dungsgegenflände find mit ber Rummer 671. gejeichnet. — 





(20.) Steckbrief. Der unten näher ſignaliſirte Züchtling Johann Gottfried Krebs: if heut 
von bier entwicden. Es wird bienftergebenft erfucht, auf Denfelben zu vigiliven und ihm im 
Betretungsdfalle Hierher gegen Erſtattung ber Koften abzuliefern. 
».. : Gonnenburg, den 6. Oltober 1857. 
4 | Königliche Direktion der Strafanftalt. 
4, ‚Signalement. Der Tagelöhner Krebs, Menfel, auch Brunel, ift aus Baubadh bei Droflen 
ebürtig, hielt ſich dafelbft auf, iR evangelifcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Buß 3 Zell groß, 
Bat ‚braumes, Haar, hohe Und freie Stirn, blonde Mugenbraunen, blaue Augen, pipe Raft, 
gewoͤhnlichen Munb ‚voRftändige Zähne, blonden, rafirten Bart, rundes Lin, laͤngliches 
Beficht, gefunde Sefichtsfacte, it unterfepter Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 
Betleivet war derjelbe mit einer braunen Tuchjade, dergleichen Hofen, einer Deillicheik, 
brauner Tuchmuͤtze, leinenem Hemde, blaubuntem Halstuch, dergleichen Echnupftuch, 5— 
grauen Strümpfen, Unterhofen und Hofenträgern. . Sämmtliche, vorftehend verzeichnete Bellei 
dungögegenftände find mit der Nummer 149. gezeichnet. 


5.2 0.) Gib 
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(21.)... Stedbrief, . Der unten näher, fignalifirte. Züchtling, Tagelöhner Johann Gottfried 
Earl Krüger, ift beute von hier ln an bien — vi t, auf beufelben- gu 
vigiliren and ihn im, Betretungsfalle hierher gegen Grtattung der Koſten abzuliefern. 

. Sonnenburg, den 6. Oftober. (857. Ei m. Mile 
Kvonigliche Direksion, der Strafanflalty.n 0 » ee 
Signalement. Der Tagelöhner Johann Gottfried Earl Krüger iſt aus Lübben‘ ber 
hielt fich dafelbft auf, ift evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, geboreutiien 12, Rovember'1833, 
5 Fuß 4 Zoll 1 Strich groß, hat ſchwarzäeraunes Haar, freie Stirn, fchwarzbraune Augen 
braunen, blaue Augen, etwas ſtarle Naſe, eiwas aufgeworfenen Mund, volfländige Zähne, 
ſchwarzbraun en, rafitten Bart, ovales ‚Finn, ehyas, laͤnghches Geſicht, blaſſe Befichtöfarbe , ift 
mittler Statur und hat feine beſonderen Kennzeichen. —V 

Bekleidet war derſelbe mit ‚einer brauntuchenen Zacke, dergleichen Hoſen, einer. grauen 
Zwillichweſte, brauner Tuchmüge, weißleinenem Hemde, blaubımtem. Halstuch und, dergleichen 
Schnupftuch, langen, grauen Strümpfen, Unterhoſen und Hoſenträgern? Saämmtliche, porftehend 
verzeichnete Bekleidungsgegenftaͤnde ſind mit ber. Rummer 1031, gezeichnet. 


22.) Stedbrief. Der Schornfteinfegergefelle Carl Eduard Leopold Karutz aus Landober 
a. d. W., weldyer wegen Betteins und Vagabondirens eine dreiwöchentliche Gefängnißftrafe Hi 

ſelbſt verbüßt hat und am 1. v. Mis. nad) Landsberg a. d. W. getuiefen worden, iſt nach einer 
uns heute vom dortigen Magiftrat zugegangeren Mittheilung dis Jegt dort nicht eingetroffen 


. und treibt ſich wahrfcheinlich wiederholt wedlos umher. 


Die reſp. Behörden werten auf den Karutz ergebenft aufmerkſam gemacht. 
Friedland, ben 3, Dftober 1857. * 3 1 
Koͤnigliches Rent» und PoligeisAmt: - Mich 
Eignalement. Der Schomfteinfegergeielle Carl Eduard’ Leopold Karug ift gebürtig aus 
Karolinenhof, wohnhaft zu Landederg a. d. W., ewangelifcher Eonfeffion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll geoß, hat ſchwarzes Haar, Augen und Augenbraunen, ovale: Stimm, - fire ‘und dicke 
Rafe, gewöhnlichen Mund, Aute Zähne, Schwarzen Bart). breites Sinn, : ovale. Geſichtsbildung, 
bräunliche Gefichtsfarbe und iſt von Geftalt fein. Belleidet war er mit einem. blauen Kattun⸗ 
bhemte, grünmwollenem Tuchrod, grauen Sommerhofen, ſchwarzbuntem Halotuch, defekten Schuhen 
und ſchwarzem Hut. 





123.) Gtedbrief. "Der unten fignafiffrte Schuhmachergefel Fran Ludwig Johann Henfchte 
von bier, ein dem Vagabondiren im höchften Grade ergebened Subjeft, welder von der Land— 
armenhauss- Infpektion Straußberg nah Verbüßung einer dreimonatlichen Kortektionohaft mittel 
beichränfter Reiferoute hierher gewieſen, ift bis jegt: hier nicht eingetroffen, weshalb wir auf den⸗ 
felben aufmerffam machen. - 
ı @üfirin, den-7.. Dftober 1857. ur — 13 
Eh Die Bolizgeir Bormwaltung. u, rer 
Eignalement. Der Henfchte ift 32 Jahr alt, 3Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, hat blondes 
aar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue-Augen, große Naſe, gewöhnlichen nd, gute 
ahne, braunen Bart, rundes Sinn und Geſicht, gefunde Geſichtsſarbe und ift robuſter Gtatur. 
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24.) B⸗ 


(74) Welanntinachung. Der Tagelöhner Gottlob Yindhen, welcher big Fun * 
1850 in einer herrſchaftſichen Stube zu Krieſchow wohnte, * futie — in Go 
Loͤſchen bei Drebfaw' diente, bat Iegteren Ort verlaffen, ohne daß ermittelt werden 
er gezogen iſt. Janchen iR Bater aweier minderjähriger Kinder, um deren Erziehung u 
nicht kümmert, Wir bitten ergebenft, auf den 22. Janchen zit eigen u * im Su in aa 
| halts ort deſſelben ermittelt werben follte, und davon Anzeige zu erſtatten. u 
| Veiſchau, den 7. Oltober 1657. 1 | 
| Die Polizei - Behörde Krieihow. Horn Bid} pe 


| 
= a = au 
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26 —— Der Tuchmachernefell Rudolph Aeffner aus Burg bei Barto 
—* iſt am 7. v Mis. mittelft Transport » Reiferoute nach Burg gewieſen worden, dort abet 
eingetroffen! “Derfelbe treibt Ach wahrfcheinlich vagabondirend umher und wird des hald 
pe denfelten —— gemacht. 
Neudamm, der 8. Dftcher 1857, 
Die BoligeivBerwaltung. 





PEN —— * hinter den — Siegmund Schwabe zu Roelu 
o. 5. exlaſſene offene Requiſition iſt erledigt, 


in u 3 See 1857. 2 
Koͤnigl iches Kreis⸗ Bericht, J. Abtheilung. 


(27.) Der unter dem 18. Auguft c. Hinter bie unverehelichte Augufle Radel aus Der 
Helm&dorf erlaffene Stedbrief ift dur die Ergreifung der Radel erledigt. 
— ben 8. Oltober 185 


— Staats-Anwalt 


; & (28.) . Befanntmachung: Die unverehelichte Garoline Wilhelmine Fiſcher von hier IR am 
heutigen —— rege eingetroffen, wodurch: der unterm 10, v. Mis. etlaſſene Stelbtief in 


— e, den 5. Dftober 1857, 
Koͤnigl. Rent: und Polizei⸗Amit. 





29.) Der unterm 17. September 1857 Hinter den Webergeſellen Wilhelm Puhrſchad auf 
Drebkau erlaffene Stedbrief if u. Ziufgreifung des Puhr ad ‚erledigt, 
Ciſergerde ben 7. Dftober 1 


— — — über Merpdorf, 


(30.) —— Der Arbeitsmann Heinrich Auguſt Fellenberg hat: feine ihm 
unterm 29. September c. sub No. 19; hı — —— i. Pom. 2 auf 3 Wochen nad 
feiner Heimath Altgabel bei Neuftäbtel gültige beſchraͤnkte —n in Hefe Gegend verlo⸗ 
zen, — wird hiermit für ungültig erklärt. 
pehne, den 5. Dftober 1857. Ä 
Die Boligei»Berwaltung. 





:& I. (31.) Du 
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(31.) Befantmadhung. Berpachtung bes Eiſenhuͤttenwerls zu Peib. 


Bon dem im Kreife Cottbus, unmittelbar bei der Stadt Peig an dem Hammerfirome bes 
legenen Röniglichen Eifenhüttenwerfe follen: I, die Hochofenhürte mit dem Bohr-, Drehs, Schleifs 
und Ralf» Walzwerfe, der Emaillichütte und den Dazu gehörigen Wafferfräften des Hammers 
firomes von 15 Pferdekräften; 11, die Stabhammerbütte nebft Zubehör, in&belondere mit den 


. dazu gehörigen Wafferkräften des Hammerfiromes von 12 Pferdefräften, vom 1. Januar k. J. 


ab auf 20 Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebots alternativ entweder ald zwei für fich 
beftehende Etabliffements oder im Ganzen verpachtet werden. Wir haben zu biefem Zwede, 
da auf die abgegebenen Meiftyebote in dem am 31. Auguft ec. abgehaltenen Pizitationstermine 
der Zufchlag höheren Orts nicht ertheilt worden ift, einen anderweitigen Termin auf „den Öten 
November d. 3. Bormittags 11 Ur“ im biefigen König. NRegierungss Gebäude vor dem Hin. 
Regierungs ⸗Rath von Hafe anberaumt. Die dem Autgebote zu Grunde zu legenden Pacht 
gelder-WMinima brtragen für das Etabliffemert ad I. 1960 Rihlt. und für das Etabliſſement 
ad II. 1040 Rthlr.) für beide Objekte zufammen daher 3000 Rthlr. Zur Uebernahme der 
PBachtung ift ein disponibles Vermögen von reip. 5000 Rihlr. und 4000 Rthlr., für beide 
Etabliffements zufammen von 9000 Rihlr. erforderlich, üher deſſen Beftg ſich die Pachtluſtigen 
Im Piritationstermine ausweiſen müffen, und haben die 3 Beflbietenden ein jeder eine Kaution 
von 300 Rthir. für jetes Objekt, mithin für beide Objelte von 600 Rthlr. für die Eicherheit 
ihree Gebote zu beftellen, weiche bid nach erfolgtem Zufchlage deponirt bleibt. Die fpeziellen 
Berpachtungs» Bedingungen, die Regeln der Lizitation und der Eituations» Plan fünnen vom 
15ten d. Mis. ab während der Dienfiftunden in unſerer Domainenz Regiftratur eingefehen 


werden, auch werben wir von den erfteren auf Verlangen gegen Erftattinng der Gopialien Abs 


ſchtiften ertheilen, Bon dem zu dem Hittenwerfe fonft noch nehörigen, gegenwärtig nicht mit 
zur Verpachtung geftellten Realitäten werten ungefähr 4 Wochen nach obigem Termine mebrere 
mit Gebäuden befegte Parzellen zum öffentlihen Berfauf und demnächſt circa 55 Morgen Ader 


und Miefen auf 6 Jahre zue Verpachtung an den Meiftbietenden geftellt werden, wodurch den 


Pächtern der Haupt» Etabliffenentd Gelegenheit geboten wird, ſich den etwa erforderlichen Bes 
darf an Gebäuden oder Rändereien zu beſchaffen. 
Sranffurt a. d. O, den 2. Oftober 1857. 


Königliche Regierung, 
Abteilung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Forflen. 





3%.) Belarintmachung. „Am 30. Oltober d. I. Vormittags 10 Uhr“ werden im Regies 
rungs » Archiv, Forſtftraße No, 5., circa 100 Eentner alte ousrangirte Aften zum Einftampfen 


an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert werden. 


Sranffurt a. d. O, den 10, Oftober 1857. 
Königlide Regierung. 





(33) Aultſon. Eine Quantität unbrauchbarer Aften fol „am 22. Dftober c, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr” in unferm Lokale, Junlerſtrahe No. 1., auf dem Hofe an den Meilttietenden 
verfauft werden.  SBranffurt a, d. D., den 30. September 1857, 

Königlihes Kreis » Bericht, 
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| (34) Proclama. Auf dem Wollburgſchen Grundftüde zu Lebus Vol. 17, Ro. 74. Fol. | 
| 485. fiefen Rubr. II. No. 6. aus dem Kaufvertrage vom 23. April de conf, den W. Er 
tember 1817 für den Kietzerbürger Martin Wollburg 200 Rıhle. nebit 5 pEt. Zinfen ex de- 
| creto vom 29. September 1817 eingetragen. Das Dokument ift verloren gegangen, Alt 
Diejenigen, welche am bie zu löfchende Peft und Das darüber ausgeftellte Dokument als Eigm 
thümer, Ceſſionarien, Prands oder fonftige Briefeinhaber Anfprüche zu machen haben, werten 
aufgefordert, ihre Rechte pärcftens in dem auf „den 19 Januar 1858 Vormittags 14 Uhr“ ver 
dem Herrn Kreit:Gerichte-Rath Menzel, Iunferftraße No, 1., anftchenden Termine bei Balıl 
berfelben anzumelden und nachzuweiſen. 
Tranffurt a. d. O. den 29. Eeptember 1857. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

(35.) Proclama. Am 9. Oltober 1853 iſt zu Fürftenwalbe ber Tagelöhner Gottlich 
Pohlandt ut Hinterloffung eines Vermögens von ungefähr 170 Rthlr. verſtorben. Da ki 
vermeintlichen Erben deſſelben Ach als ſolche nicht fegitimirt haben, ſo werden auf den Antrag 
des Curators des Nachlaffes, Nebtsanwalt Chriftiani bierfelbit, alle Diejenigen, welche an die 
gedachte Berlaffenfchaft ein Erbrecht zu haben glauben, vorgeladen, fpäteftend in dem ae 
„>. Februar 1558 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtäftelle, Junkerſtraße No. 1., vu 
dem Kreisgerichtsrath Sello anftehenden Termine entweder in Perjon, oder durch einen gehürlg 
legitimirten Bevollmächtigten, wozu die Juftigräthe Hannemann und Keller und Rechtdanmalt 
Vogel und Koffka vorgeichlagen werden, zu erfcheinen und ihr Erbrecht nachzuweiſen, witriges 
falls fie mit ihrem Erbrecht werden präfludirt und der Nachlaß den fich Iegitimirenden Erbe, 
reſp. dem auf herrenlofe Verlaſſenſchaften Berechtigten ausgeantwortet werden wird. 

Franffurt a. d. O., ben 8. April 1857. 

Königl, Kreis: Geitt. I. Abtheilung. 





Be ne dan 
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36.) Bekanntmackung. Das den minorennen Geſchwiſtern Apip gehörige, u Mor 
belegene, sub No. 24, des Hypothekenbuchs verzeichnete Halbbauergut, foll am „24. Dftober €. 
Nachmittags 2 Uhr“ an Dre und Stelle öffentlich wmeiltbietend auf drei Jahre verpachtet werde. 
Pachtluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß Die Vedingungen dm Termin 
befannt gemacht werben, Landséberg a. d. W., den 5. Oktober 1857. 

Königliges Kreisgericht. IL Abtheilung. 








(37.) Deffentliche Vorladung. Am 3. Januar d. J. ift hierſelbſt der vormalige Ober 
jäger, zulegt Thor-Controlleur Chriſtian Friedrich Mllerdt, hier geboren am 28, September 118 
von der unverehelichten Chriſtiane Eliſadeth Wittwerin, mit Hinterlaffang eines Vermögen! 
yon ungefähr 200 Rehlr. verflorben. Da Grben deffelden nicht befannt find, fo werden a 
Antrag ded Nachlaß Euratert, Juſtizraths Behm hierſelbſt, ale Diejenigen, welche an Da 
Nachlaß des 1. Allerdt eim Erbrecht au haben glauben, vorgeladen, fpäteftend in dem „Ar 
3. Juni 1858 Bormitings 10 Uhe” vor dem Kreißrichter Mann an erichtöftelle, Zimm“ 
No. A. hierfelbft anftehenden Termine entweder perfönlich oder durch einen legitimirten Bevel 
mädbtigien, wozu die Rechtöanwälte Hagen und Kobligk hierfelbft vorgefchlagen werden, zu © 
feinen und ihr Erbrecht nacdzumveifen, widrigenfallo fie wit allen Erbaufprüchen audgeſchloſſen 
und der Nachlaß als herrenlofes Gut dem Fisfus auegeantwortet werden wird, 

Cottbus, den 17, Auguſt 1857, 

Königliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 





(38.) Roth 
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(33.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Die dem Braueigen Jehann Friedtich 
Zeſch hierſelbſt zugehörigen beiden Wohnhaäuſer nebſt Zubehör, No, 333. und 339. des Hypo— 
—— von Cotibus, abgefhägt auf 6911Rthlr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 

edingumgen im Büreau BA, einzufebenden Tare, fell „am 17, November d. J. von Vormits 
tags 11 Ude ab” am hiefiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, 
welche wegen: einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus dın Kaufs 
geldern Befriedigung fuchen, baden ihren Anfpruch bei Dem Subhaktationsgeruht anzumelden, 

Eotibus, den 5. Mai 1857. 
Königl, Kreis » Gericht. Erſte Abtheilung. 


(39.) Nothwendiger Berfauf Schuldenhalber, Das dem Friedrich Wilhelm Krüger zuge 
börige, 13 Morgen 82, ORuthen große, No. 50, des Hnporhefenbuchs von Müfchen verzeich— 
nete Grundftüd, abgefbäpt auf 900 Thaler, zufolge der nebft Hupotbefenfchein und Bebinguns 
gen im Büreau 1. A. eingufehenden Tare, foll „am 12. Januar f. I. von Vormittags 11 Uhr 
ab“ an hiefiger Gerichtöftelle, Zimmer No. 4, fubhaftirt werden. Gläubiger, welde wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Eubhaftationsgericht anzumelden, 

Cotibus, den 29. September 1857. 

Königl. Kreis» Gericht, Erſte Abtheilung. 





(40,) Nothwendiger Verfauf Schuldenhalber. Die dem Gerichtimann Chriftian Casper, 
genannt Siccora, zugehörige Koſſathennahrund, No. 82. des Hypothekenbuchs von Burg, atges 
ſchaͤtzt auf 2315 Kehle. zufolge der nebſt Hyporhelenſchein und Bedingungen im Büreau J. A. 
einzufehenden Tare, ſoll „am 15. Januar k. J. von Vormittags 11 Uhr ad” an hiefizer Ge— 
tichtöftelle, Zimmer No. 4,, fubhaftiet werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypes 
thefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ih— 
ten Anfpruch bei dem Subhaflationsgericht anzumelden, 

Cottbus, den 4. Oftober 1857. 

Koͤnigl. Kreisgerichtz J. Abtheilung. 





(41 Oeffentliche Vorladung. Tie nachgenannten Wehrleute: 1) der Satilergeielle Earl 
Neumann, geboren am 3. Dezember 1523 zu Guben, aus Cottkus, zuletzt angeblich in der 
brittifchsdeutichen Legion eingetreten; 2) der Büdner Chriſtian Werchoſch, geboren am 4. März 
1817, aus Dorf Burg, zulept augeblih in Ohio in Norbamerika, find auf G.und des $. 110, 
bes Etrafgefeghuchd angeklagt: fjeit dem 1. Januar 1855, refp. 1. Cftober 1854, ohne Erlaub⸗ 
niß die Königlich Preußiſchen Lande verlaffen zu haben und ausgewandert zu fein. Nachdem 
bieferhalb die Gröffuung der Unterſuchung beſchloſſen worden ift, haben wir zur Verhandlung 
der Sache einen Termin auf „den 15. Februar 1859 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Berichtes 
ftelle, Zimmer No. 4., anberaumt, zu welchem die vorgenannten Angeklagten mit der Auffor— 
derung vorgelaben werden, zur feſtgeſetzten Etunde zu eriheinen und die au ihrer Vertheidigung 
dienenden Beweitmittel mit zur Stelle nu bringen, oder und ſolche fo zeitig vor dem. Termine 
anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeichafft werden fünnen. Zugleich wird den Anges 
Magten eröffnet, Daß gegen den Audbleibenden mit der Unterſuchung und Entſcheidung in con- 
tumaciam verfahren werden wird, Cottbus, den 7. Oftober 1857, 

Königliched Kreisgericht. Etſte Abtheilung. 





Eeecece2 42) Edillal⸗ 
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(42) Ebiktalcitation. Es find angeblich folgende Dokumente verloren gegangen: 1) bie 
Ausfertigung Des gerichtlichen Ueberlaſſungsvertrages vom 22. Auquß 1815 und der. gericht» 
lihen Berhandlung vom 28. Juli 1828, aus welder füc den Johann Traugott Richter auf 
dem Lehnſchulzengute No. 1. zu Taubendorf Rubrica III. No. 1. ex decreto vom 1. Juli 
1835 5b Rthlr. nebft Zinfen zu 4 Procent, 1 Ochſe oder 12 Rthlr., 1 Pferd. oder 30 Rthlr., 

1 Kuh oder 8 Rthlr., 1 Stier oder 6 Rthlr., zum Ehrenkleid 10 Rihltr. und Ausrichtung 
einer zweitägigen Hochzeit eingetragen find; 2) die Ausfertigung der Erbvergleiche vom 23/24, April 
1824 und vom 27, Oftober 1927, woraus für Die minorenne Caroline Henriette Winkler, jet: 
verehelichte Loofe, auf der MWaflermühle No. 37. zu Stargardi Rubr. Mi. Ro. 2. ex deereto 
vom 12, März 1847 ein Vaters örbe von 454 Rihlr. 27 Sgr. 8 Pf. nebſt Zinfen zu 4 Pro: 
cent und Kubr. III. Ro. 4. ex eodem decreto ein Mutter Erbe von 370 Rihlr. nebſt 
A Procent Zinfen eingetragen ift; 3) Die Refognition vom 2. Juli 4840 über bie zur Eins 
tragung auf das Häuslergut No. 54. zu GroßsBrefen erfolgte Anmeldung eines dem Fefänten 
Ehriftian Krüger zu Groß: Brefen aus der Schuldverfchreibung des Beligerd Ehriftian Schüpe 
vom 17. (richtiger 7.) Mai 1840 zufiehenden Kapitals von 100 Rthlr. nebſt Zinfen; A) der 
Refognitionsichein vom 23, Februar 18465 über die zur Gintragung auf das Schmiede- und 
Häuslergut No, 69. zu GroßsBrefen für den Rittergutsbefiger Ferdinand von Kutzſchenbach 
angemeldete Forderung von 36 Rıihir. 7 Egr. 6 Pf. aus dem rechtskräftigen Eckenntniſſe vom 
29, September 1845; 5) die beiden Refognitionsicheine vom 22, Mai 1842 und 16. Juli 1845 
über die zur Eintragung auf das Häuslergut No. 59. zu Groß-Breſen für den Deftillateur 
Johann Gottlieb Herrmann zu Guben anemelderen zweimal 100 Rihlr. aus den Schuldvers 
fchreibungen des Stellmachers Johann Carl Schul vom 12. Mai 1842 und 10, Juli 186, 
6) die nerichtlidte Schufdverfchreibung des Bauers Johann Friedrich Auguſt LYiebelt vom 2. Be 
bruar 1849 nebit notaricller Geffion des Schaarwerkers Auguft Urban vom 26. Mai 181 
über 100 Rthlr. Darlehn nebft Zinfen zu 4 Procent, für den Bauer Gottlieb Weiche zu Atter 
waſch eingetragen ex decreto vom 31. Mai 1851 auf dem Banergute No, 24, zu Batenllau 
Rubr. I. No. 3.; 7) Die gerichtliche Echuldverfchreibung des Schmiedemeiſters Johann Earl 
Schierit vom 16. Mai 1829 über 67 Rihlr. Darlehn nebſt Zinfen zn 5 PBrocent, für den 
Rittergutsbefiger Oswald Waldemar von Thermo eingetragen ex deereto vom 16, Mai 1829 
auf dem Halbbauerqute No. 49. zu Starzeddel Rubr. IIr, No, 5.; 8) der Rekognitiondſchein 
vom 11. April 1838 über die zur Eintragung auf die Chriftian Pohlandfche, jept Hellmiglſche 
Gärtnernahrung No. 13. zu Räfchen für den Häusler Ehriftian Nogap angemeldeten 500 Kıhle. 
nebft Zinfen zu A Procent aus der Schuldverichreibung vom 8. Januar 1338; 9) ber Refogs 
nitionstcheln vom 3. September 1825 tiber die Anmeldung des aus ter Oblinatien und Agnis 
tion des Echmidis Hans Ehriftoph Thutian zu Kalle vom 2. September 4825 für die Ortes 
Armenkaffe zu Kalfe aufdie Häusleruahtung No. 3. dafelbft einzutragenden baaren Kaſſenbeftandet 
von 11 Rıhlr.; 10) die gerichtliche Schuloverfchreibtung des Gärtnerd Johann Gottlob Kridfe zu 
Neichereborf vom 26. Februar 1837 über die Rubr. III. No. 4. auf der Gärmernahrun 
No. 7. zu Neichersdorf für den Gärtner Ehriftian Krisfe daſelbſt ex decreto vom 1. Ma 
1837 eingetragenen 49 Rthlr. 25 Sgr. nebft 2 Rthlr. jährlichen Zinſen. Alle Diejenigen, 
welche an diefe Dofumente ald Eigenthümer, Gefftonarien, Pfand» oder fonflige Briefd-Inhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anforüce innerhab beeier 
Monate, ſpäteſtens in dem auf „den 17. November 1857 Vormittags 11 Uhr” am biefiger 
Gerichteflelle, Terminszimmer No. 14., auberaumten Termine anzumelden, widtigenfalls biefels 
ben damit präftudirt und die Dofumente fir erlofchen erffärt werden. 

Buben, den 7. Juli 1857. 

Königliches Kreis» Gericht. Abtheilung T, 


(43,) Deffenl⸗ 


Een 
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(43.)  Deffentliche Vorladung. Der Häusler Martin Lehmann, welcher ſich im Mai 
1856 von Bärenflau'entfemt) angeblich nach Yuftralien begeben und feit, feiner Gntfernung 
feine Nachricht von fich (gegeben hat, weshalb feine Ehefrau, Anna Margarethe, geb, Lehmann, 
wegen- böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung gegen ihn geklagt hat, wird zu dem zur Beants 
mortung der Klage anf „den 30, Degeinber d. I. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtöftelle im 
Eigungszimmer' anftehenden Termine entweber perfönlich oder dich 'einen mit Vollmacht ver, 
fehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen bierdurdh unter dee Verwarnung vorgeladen, Daß er bei 
feinem Ausbleiben der bösfichen Verlaſſung für geftändig erachter und danach, was Rechtens, 


erkannt werden wird. Guben, den 20 Auguft 1857, 
Koͤnigl. Kreis + Gericht. J. Abtheilung. 


(44.) Belanntmachung. In dem Hypothelenbuche von der zu Bielow befegenen, Band 2, 
Blatt 115. v zeiin-tm, dir verehel, Erreih, Louije geb, Beder gehörigen Ganzbauernahrung 
fiehen: 1) Rubr. III, Ro. 1. 135 Rıhle. 6 Sgr. 3 Vf. eingetragen, wovon nah dem Martin 
Bederfchen lärbrezeffe vom 6. Juli 1821 zu erhalten haben: ». der vormalige Hirte Ehriftoph 
Mede zu Bielow 3: Rıhlr., b. der Bauer Martin Bele zu Doberjaul 6 Rthir., c. die Murtin 
Bederichen Eheleute zu Lochwig 4 Rthlt. 18 Sar., d. die Erben des George Beder 4 Rthlr. 
18 Egr., e. die Eliſabeth Beder, verehel. Berndt 4 Rthlr. 18 Sar., f. Cuſabeth verehelichte 
Walter 6 Rihlr. 19 gr, 3 Pf., g. Anne Dorothee Deder, Witwe Helmchen, 6 Rthlr. 
19 Sgr, 3 Pf., h. Dorothee Eliſabeth Beer, verehelichte Federich 6 Rthir. 19 Sgt. 3 Pf., 
i. Gottlob Beder 6 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf., k. Johanne Eleonore Beder 6 Rihlt. 19 Sgt. 
3 Pf., l. Gottlob Beder, an Gunfigeld 10 Rihlt., m, der Schiffer Chriftian Beder zu Bielow 
27 Rihlt., n, der Müller Bombay zu Lohwig 5 Rthlt., o. der Bauer Hand Michael Stäbner 


der Knecht Tillack zu Zettig 2 Rıhle., q. die Johanne Eleonore Bıder , 


au Bielow 4 Rıiplr., 7 

25 Rthir.; 2) Rubr. III. Ro. 2. aus dem Erbrejeffe vom 19. April 1811 28 Rehlt. 19 Gr. 
51, Pf., und zwar: a. für die Maria Elifaberh Beder, verehelichte Walter zu Gosfar 7 Rıhir. 
4 Gr. 10'% Pf., b. für die Anna Dorothea Bedter, verehelichte Dullin anf dem hiefigen Berge 
7 Rtöle. 4 ©r, 10% Pf, o. für. den Mousquetier Gottlob Beder 7 Rihlt. 4®r, 10% Br 
und d, für die Johaune Eleonore Beder 7 Rihlt. 4 Gr, 10% Pi, Die Befiperin des oben: 


f 
begeichneien Grundftüd® bat darauf angetragen, Diefe, mac ihrer Behauptung vor mehreren 
en Behufs der Loöͤſchung aufzubieten. Ale Diejenigen, welche 


Jahren bericptigten Forderun 
als Eigenthümer, Erben, —— Pfand» oder fonkige BriefsInhaber auf die bezeichneten 
Forderungen Anſprüche haben, werden daher hierdurch aufgefordert, foldye binnen drei Monaten, 
fpäteftend in dem „am 14. November. d. I. Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöfelle 
anflehenden Termine anzumelden und nadhzuweilen, wibrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen präs 


kludirt und ihnen bamit ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Grofien, den 16, Juli 1857, 
Königl, Kreio⸗Gericht. 1. Abtheilung. 





(45.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgeriht zu Wriegen a. d. O., den 27. Auguf 1857. 

Das im Hypothefenbudhe von "Erop » Neuendorf Vol, IH. pag. 161. sub No. 104B. 
vergeichnete, ber verwittweten Zimmermann Krebs, Wilhelmine gebornen Holzhaufen zugehörige 
Grundftüd, abgefhäpt auf 1220 Rihlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regifteatuc einzufehenden Tare, fol „am 19. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Heren Kreisrichter Ernſt an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Alle diejenigen 
©läubiger, melde * einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Seoljorhmug ans 
ben —— ihre Befriedigung ſuchen, — ſich mit ihren Anfprüchen. bei dem Gerichte 
au melden, 





‚ "(46,) Oeffent ⸗ 
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(46)  Deffentliche Vorladung. "Der 36 Jahre alte Eigentümer Jullus Echmidt aus 
Atthaterwiefe it angeklagt, nachdem er bereitd durch Erkenniniß des unterzeichneten Kreisgerichts 


vom 11. Zuni 1851 wegen Diebſtahls rechtslräſtig zu einer dreiwöchigen Gefängnißftrafe ver 
uriheilt ift: in der Zeit Der Haferernte dieſes Jahres von den Feldern ihm benachbarter Guts— 
befiger bei. Altcarbe bereits geerndteten Hafer, im Ganzen, im Beirage von 434 Garden, fümmts 
lich für ihn fremdes A in ber Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu has 
ben. Es if deshalb durch Beichluß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage in Ges 
mäßheit der 88. 215. 217. No. 2, 56. und 58, des Strafgefegbuchs Die Unterſuchung gegen 
denfelben wegen einfachen Diebftahls im Ruͤckfalle eröffnet und ein Termin zur öffentlichen 
mündlichen Verhandlung auf „den 18. Dezembir d. I. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Sihungs— 
ſaale Hierfelbft anberaumt worden, zu welchem ber flüchtige Angeklagte Schmitt mit der Auffor- 
derung vorgeladen wird, zur feftgejepten Stunde zu erfheinen und die zu feiner Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gericht fo zeitig vor dem 
Termine anzuzeigen, Daß fie noch zu demſelben heibeigeihafft werden fünnen. Gricheint der 
Angellagte nicht, fo wird mit Unterfuhung und Eniſcheidung der Sache in contumaciam vers 
fahren werden. Als Belafungszeugen find übrigend zu dem obigen Termine: 1) der Inſpeltot 
Dietrich aus Breitenwerder, 2) der Gerichtdmann Carl Ludwig Diedyof, 3, der Eigenrhümer 
Auguſt Ferdinand Werk aus Altcarbe, A) der Eigenthümer Carl Hartwig aus Brenkenhojss 
walde, 5) der Eigenihümer Johann Friedrich Belter, 6) dee Eigenthümer Johann Ludwig Brade, 
7) der Gerihtefhulge Diedhof, 8) die verchelihte Eigenthümer Schmidt, geb, Steintorn, ad 
5—B aud Nlıhaferwiefe, geladen worden. 
Friedeberg i. R., den 28. Eeptember 1857, 


Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(47.) Subhaftationd » Patent, Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. 

Die dem Karl Friedrich Heinrich Krüger gehörige, in dem Torfe Radeweiſe belegene und 
Ro. 3. Vol. 1, Fot. 13. des Hypothekenbuchö verzeichnete Kofſſathen- und Echanknahrung, 
abgefhägt auf 7000 Thle,, zufolge der nebft Huporhefenichein und Beringungen im Yüreauı 
Ro. 3. einzuichenden Tare, fol „am 17. März 1853 Vormittags 11 Uhr” vor dem Freie: 
Richter Mettfe an hiefigee Gerichtsftelle im Terminszimmer No. 2. öffentlich an den Meifibie: 
tenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben fidy mit ihrem 
Anfpruche bei dem Gericht zu melden. Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, 
der Lieutenant Ernſt Broniſch und der Wirchichafts » Inipektor Friedrich Broniih ans Jacobs— 
dorf, fowie bie unbefannten Erben des verftorbenen Gutsbefigerd W. Lehmann aus Hoffnung 
bay werden hierzu öffentlich vorgeladen, , 


Spremberg, den 22. Auguft 1857. 
Koͤnigl. Freids Bericht. I, Abcheilung. 


(48.) Subhaftationd: Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das hierſelbſt belegene, im Hypo⸗ 
fenbuche Vol IV. pag. 565. No. 197. verzeichnete, der verchelichten Brennermeilter Goͤmlich 
orothee Eliſabeth geb. Dietrich achörige Wohnhaus nebft Zubehör (wobei bemerkt wird, —9 


ſeit mehreren Johren und zut Zeit die dazu gehörige Vierbrausret betrieben wird), weiches nach 
ber nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur einiufehenden Tare auf’ 1810 Rihlr.: 27 Egr \. . , 
10 Pf. abgeihägt if, fol „am 17. November 1857 Vorm. um 14 Uhr” in unferem Gerichte— 
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zimmer rg öffentlich verkauft werden, Alle unbekannte Realprätendenten werben aufges 
fordert, ſich bei Vermeidung der Präffufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung aus ben Kauf⸗ 
geldern Befrledigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gericht anzumelden. 
Lübben, den 4. Aujuſt 1657. 
Koͤnigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


(49. Subhaſtations-Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die zu Frauenberg belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. I. Pag. 1.seq. No. 1. verzeichnete, der verehelitten Gaſtwirtih Wannhoff, Taroline 
Henriette geb. Kımfımann, achörige Schanfnahrung, Waldfchlößchen genannt, mit dem Dabei befind» 
lichen arten, die grüne, Mieje genannt, welche nach ber nedft Hypothefenfchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 2689 Thaler 23 Sgr. I Pf. abgefchägt ift, fol „am 12. Janıar 1858 
Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Gerichtszimmer hierſelbſt öffentlich verfauft werben. Alle 
unbefannten Reafprätendenten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion fpätes 
fiend in Diefem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer ans dem Kypothefenbuche 

‚nicht erfichtfihen Renlforderung aus den Kanfzeldern Befriedigu g fuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Eubhaftationdgericht enzumelden, 

Lübben, den 17. Eeptember 1857. 

Koͤnigl. Rreisgericht, Erſte Abtheilung. 


(50.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreiogericht Luckan, I. Abıheilun., den 13. Auguſt 4357. 


Das der verehelichten Gartengutsbefiger Harms Johanne Caroline Wilhelmine geb. Noack 
gehörige, zu Sondo belegene und im Hypothelenbuche von Sando Vol I. Ro. 10, par. 109, 
verzeichnete Gartengut nebſt Zubehör, zufolge ber nebft neneten Hupathefenichein im III. Büreau 
einzufehenden Tare auf 1100 Rtblr. abgeftägt, foll „am 21, Deyember ec. Borm. 11 Uhr” 
am biefiger Gerichtsſtelle öffentlich meitbietend verkauft werden. Gläubiger melde wegen einer 
aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtliben Realiorderung ihre Befriedinung aus den Raufgels 
dern ſuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaftationsgericht zu melden. Gleich 
zeitig werden zu dieſem Termine 1) der Auszügler Ehrittopb Erdmanı Noad, 2: die unverehelichte 
Eleonore Road, beide aus Sando, modo deren unbekanme Erben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


(51) Deffentlie Borladung, Die Ehefrau bes Müllers Reinhold Lange, Johanne 
Wilhelmine Florentine geborne Baldermann, jept zu Wilkau, hat behauptet, daß Ach ihr Ehes 
mann im April 1853 aus feinem -bieherigen Wohnorte Liebenau entfernt und fie böswillig vers 
laſſen habe. Sie verlangt die Trennung ihrer Ehe und Veruttheilung ihres Mannes, als des 
allein ſchuldizen Theis, zur Herausgabe des Viertels feines Vermögens als Ehefcheidungs, 
fteafe an fie. Auf ihren Antrag wird der ıc. Reinhold Lunge, defin Aufenthalt unbelannt ift, 
hierdurch aufgefordert, fich zu feiner Ehefrau zurüczubegeben, fie bei ſich aufjunehmen und fih 
in dem zur Beantwortung der Plage, relp. mündlichen Verhandlung der Sache auf „ben 
18. November d. J Vormittags 14 hr” am hiefiger Gerichtäftelle anberaumten Termine per» 
fönlich oder durch einen fenitimirten Eachwalter zu melden, Bei feinem Ausbleiben werben bie 
vorgetragenen Thatiachen in contumaeiam für zugeſtanden erachtet und nach Lage der Mten 

» auf Trennung der Ehe erkannt werden, Zuͤllichau, den 27, Juli 1857, 
. Koͤnigl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 
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(52.) Nothivendiger Berfauf. Das auf die Namen bed Kaufmanns Rubolph Ebel, des 

Raufmannd Heinrich Lange und des Syndifus Ferdinand Krüger eingetragene, in der Stadt 
Zullichau wor dem Grüneberger Thore im Grunde belegene und Ro. 262. vol. 11. Fol. 191. 
des Hupothefenbucdhs verzeichnete Wohnhaus nebft darum befindlihen Garten, abgeſchäht auf 
711 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau C. Zimmer No. 11, 
einzufehenden Tare, fol „am 17. Dezember d. J. Vormittags 11 hr” an biefiger Gerichtt- 
ftelle Zimmer No. 2. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realferderung aus den Raul 
geldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei. dem Gericht zu melden, Me 
unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präflufion päte 
ftens in biefem Termine zu melden. Zuͤllichau, den 30. Juli 1857, 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 


(63.) Edictal⸗Citation. Auf Grund der Anklage der Königl. Staals-Anwaltſchaft m 
Zielenzig vom 20. Januar d. I. ift Durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 29, ejusd. 
gegen: 1) den Schloffergelellen Carl Auguft Friedrich. Golze aus Sonnenburg, geboren am 
27, Oftober 1832, angeblich jegt in Amerika; 2), den Earl Richter, geboren am 23. Juni 1833 
u Rehfeld, im Bebufer Kreife, angeblich; jezt in Lewes, in England, wegen Verlaffend der 

öniglihen Lande ohne Erlaubniß, in der Abficht, ſich dem Gintritte in ben Dienft des hehen⸗ 
ben — zu entziehen, die Unterſuchung eröffnet. Zur öffentlichen mündlichen Verhandlung 
iR ein Termin „auf den 14. Januar 1858 Mittags 12 Uhr” in umferem Sigumgsfaale ander 
raumt, zu welchem die Angeflagten, unter der Aufforderung, zur feftgefepten Etunde zu erjſchei⸗ 


nen und bie zu ihrer —— dienenden Beweidmittel mit zur Stelle zu bringen, oder | 
v 


folche dem unterzeichneten Gerichte fo zeitig vor dem Termine ampuzeigen, da fie noch zu dem⸗ 


felben berteigefhafft werden fönnen, und unter der Verwarnung worgeladen werden, daß bei 
ihrem Ausbleiben mit ber Unterfucbung und Entſcheidung gegen fie in contumaciam verfahren | 


werden wird, Zielenyig, den 28. Auguſt 1857. 
Zu Königl. Kreis « Bericht... I. Abtheilung. 





(54.). Nothwendiger Verkauf, Theilungehalber. Die nachbenannten, zum Nachlaſſe ber 


Sloßmeißer Ehriftian Friedrich -Duokfefchen Ehelente zu Driefen gehörigen 5 Gnmbftüde, ald: 


1) da8 zu Driefen belegene, im Hypothefenbude No. 29. Vol. 1. pag. 59. verzeichnete, auf 
1608 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf, abgeſchaͤtzte Wohnhaus; 2). die hierfelbft belegene, im Hypothelen 
buche Vol. VIII. Fol. 3. verzeichnete, auf 169. Rthlr. 5 Ser. gefchägte Scheune; 3) dus 
hierfelöft befegene, im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 2t. verzeichnete Stück Land von 1! 
Magdeb. Morgen 169 DRuthen, auf 1159 Rthlr. 10 Sar. abgeſchätztz 4) das hierfelbft bele 
‚gene, im Hypoihelenbuche Vol. HI. Fol, 325. No. 163. verzeichnete, auf 775 Rıble 5 Eat 
abgefhägte Etüd Land von 8 Magdeb. Morgen 150 QRuchen; 5) eine zu Kieg belegen 
Vol.IV, pag. 375. Litt. A. Untheil a. verzeichnete, auf BOO Rıhir, gefchäpte Wiefe, zufolge M 
nebft Hypothefenfcheinen und Bedingungen im Buͤreau No. IL, einzufehenden Taxe, follen „an 
23. Januar 1858 Vorm, 14 Uhr” vor dem Herrn Kreisgerichts:Raıh Klüp an hiefiger Br 


richtöftelfe, Richterzimmer Ro. 2., öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen | 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht eufichtlichen Reatforderung aut 

ben Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſp bei dem Gericht zu mel 

ben. Driefen, ben 14. September 1857, ’ nern Rum OR 
Koͤnigl. Kreis » Gerichts » Deputalion, 


® (55.)  Deffenb 
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0A, Rovember v. die am h ‚Dete der am 
[ gehorng,: panjtonizte Bensd’arm Friedrich Auguf Lade, 
| nent errichet zu Gaben, vwertorben,.. 8 ‚werden. Daher alle 
beflelben auf Dem Nachlaß, Anſpruch zu: haben vermeinen, hiermit 
m uft,,detk;bu. Sanarı4858 Vormittags, AL Uhr“ vor dem 
inte, an, bieligen Nele ‚anberaumten Zermine ſchriftlich oder. münde 
‚Legitimation, ad; 
cm 


: den au. führen, jmibrigenfalls, der laß 
dem Fotus en.wied; Die Rachlaß maſſe —* = 
Wastapfoulten ana So Sl ‚R Aa: 29 u —J 





1 1857. MSIE & —A——— sah i 
Königl. Sreid» Gerichts, Deputatiom in.) 4. * 
56.) Bekanntmachung. ‚Am“17. Oftober c. Vormittags 11 Uhr” follen 4 Stüd 
braune Budslings durch den Aftuarius Thieme an biefiger Gerichtöftelle öffentlich meiftbietend 
verkauft werben, wozu Kuufluftige'eihefaden werden. Finſterwalde, den 16. September 1857. 
a | en Königl. Kreis « Berichts » Kommilfion 1. - 


4’ 4 _.31 Int,” 2 ‘ et Sure ru * ‘ 
, KT). Nothwenbiger Berfauf Erbtheilungshalber, Folgende, zum Nachlaffe bed Lohgerber- 
meißggd. Io ann fe 6 Adolph ı Berger gehörigen Grundftüfe: 1) das im Hnpotbefens 


uſtap te 
anche BR obrituge, VoL.%. No. 21. pag. 321. verzeichnete, auf ber Vordergafie zu Dobris 
uge beleg 


ene — tigte Wo us No, 21,.nebs Hintergebquden, Hausgarten und ſon⸗ 
ftigem Zubehör, 2 Br den kenn E h On 
AãA Sryndſtücken bie dort sub No. 1, und reſp. No. 6. verzeichueten, naͤm⸗ 
Ih; ein Teihgarten und, eine Hinter dem Haufe. No. 9. im Teichgarten fiehende Scheune 
und die Häffte dee auf demſelben Foho sun No, 2. ımd 3, eingetragenen Grunbftüde, 
eines Muͤhlbuſchgartens und einer Maegeition, für welche ‚fänmtlihe Grundftüde ein: 
ſchließlich der Abfindung des Haufed No, 21. bei der vorläufig ausgeführten Gemeinheitäthei- 
l 


ende Pläne: a) in, —— 7 die Scheunenbauftelle, Acker und Wieſenländ 
6 „hb) am Buſchmuhlenweſe, Attet, 2 Morgen 78QRuthen, c) Muͤhlbuſchwieſen 
3Mor AN therdı im wein beim Ekhiehhaufe, — 471 OXRuthen, e) im Thier⸗ 
pen Acker, 2 Morgen 48 O Rurht r Summa 9 Morgen b rg gg ausgewieſen worden, 
) die Hälfte des auf Lugauer Flut unweit der Grenze mit Dobrilugk belegenen Abfindungs⸗ 


e der Landungen Vol. I, No. 42. pag. 452. 


welcher für die im Hypothekenduche der Landungen Vol. I. No, 42. pag. 


Bang o. 299,, ı 
Ans, verzeſchneten Aclerficke gegeben worden, enthaltend circa 4 Morgen 


70 ÄRıtEe,: 4) die Hälfte des auf Yugatter Blur unweit der Bronze mit Kleinhof belegenen 
Abfindungsplaͤnes No. A, welther Für die im Hypothekenbuche der Landungen Vol. VII Ro, 
307. Or. sub’NE'4. und 2. verzeichneten Aderftäde gegeben worden, enthaltend circa 4 
Mergenn t38/ ORütheii, 8) die bieher im Hypothelenbuche nicht eingetragene Aderparzelle No. 
14. A Schärfeitiitereihaidchen , wiſchen ber Parzellen der Heinide und Barth, von circa 1 
Morgen, welche Grundftüde zufammen laut der nebſt Hypothekenſcheinen in unferer Regiſtratur 
einzujehenden Tare auf 2395 Ram.49 Sgr. 4 Wf. abgeihägt worden find, follen „am 27. 
Januar 1858 Vormittags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. Der Auszügs 
lee. Goitlob Erafiuß,reip.) defien Erben, werden zu dieſem Termine mit vorgeladen. Gläubiger, 
wekher wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen, Realforderung aus den Raufgel; 
—— ng fuchen — ———— > eg mern gg —*8 Hille 
t eniprätendenten werden nufgeboten ermeid der tufion fpäteftens 
im Lizitationdtermine zu melden.  Dobrilugf, ben 3. Oltober 1855, * 
Koͤnigl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion.“ 


s@ (48) m. (58) Roth 





nn 


| = Mo 


(58,7 Rothwendiger Verkauf." Das im -Dorfe Lugau belegen u: 
” yon Bugau Vol. TE. No. 34. pag, 529. auf den Namen des Büd Mori 
N Gottbus tingefrägene, jept dem Defonomen Schubert aehörige Schünt- mb "Anderthalbt 
quit, abgefehhpt, auf 5517 the. 24 Er. 8 Pf. fant der nebfl Hypothelenſchein if umferer’® 
Atftratur einzuſehenden Tare, fol! ‚am 21.‘ Deitmiber 1857 Vormittags 11 Uhr“ an bien 
Gherichtöftelte fubhüfiet werden. Mlle unbefannte Meofprätendenten werben au geboten, Sich DR 
Vermeidung der Prattufion fpäteftend in diefem Termihe zu melden. Der dem Yu 
indefannte Kaufmann Hugo Biedermann rg hierzu öffenttich vorneladeit. ' 
wegen einer aus dem Hhpothefenbuchen t erſichtſichen Realforderung aus den Rüı 
Berriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei ung anzumelden, mr CR Wr 
Dobrilugk, den 9. April 1857. r * 
Koͤnigl. Kreisgerichts ⸗Commiſſin 
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| m a 
(59.) Nothwendiger Berfauf. Königl. Kreisgerichto⸗Commiſſion 1. zu Senftenberg: 
Das Refthalbhufengut der verehelihten Tuchappreisur Thomas, Johanne geb. Schul, 

No. 5. zu Kleintoſchen, abgefhägt auf 890 Rthlr. 13 Egr. 10 Bf. zufolge der mebft Hypo⸗ 

ffiefehfäbein im Büreon einzuſehenden Tare, foll „am 18. December c, Vormittags 11 Uhr” an 

Hefiger Gerichtäftelle jubhaftirt werden. Gläubiger, melde megen einer aus dem Hypotheken 

Btehe nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern des obigen Grundftüds Befrkkbiguing 

ſuthen, "haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Subhaftätionggeriht zu melden, 


h m Bekanntmachung. Am „19. Olteber c. Nacpmittägs 2 Uhr“ fülleh wor beim Hiefigen 
Rahhauſe, verſchiedene Modilien, ein Wagen, Pferde, Schweine, eine Kuh, meifibietenid vers 
kauft werden. eig, den 9. Oltoher 1857. | 
— Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
(61) VBelanntmahung. Die Eubhaftation des zu Hohenwalde belegenen, mg 
tenbu de No. 43. verzeichneten Wrundftüds, zu welchem ein Termin auf ben 20, d. R. ange⸗ 
ſeht war, it aufgehoben. — e, den 9. Dftober 1887. 

Königli eisgerichts⸗ Commiſſion. 








| f f F 1 a 
62.) Nothmendiger Verlauf. Die dem Eigenthümer und Mechanilus Friedrich, Voigt 
gehörige Wieſe bei —2 von 31, bis 4 ** Flachen⸗Inhalt, —5 auf 275 Rthir. 
zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
Pe Er — 1858 reg ni Uhr” ne —— —— ubhaßirt werben. 
uhiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuce chtlichen pm 
Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subpaftationdgeriht 
anzumeldett. Woldenberg, den 4. Dftober 1857. 
König. Kreis» Gerichts, Comtiſſion IL. 


(63) Bekanntmachung. Der Kaufmann und Schankwirth Gottfried bierfelbR 
beabfichtigt Im feinem Hinterhaufe eine Deftillation anzulegen. 3. bringen ne $. 27, 
ber ———— rege un an ur ber ke ern zur öffentlichen Wenntniß, 
etwaige gen“ gegen nternehmen "binnen 4 Wochen präflufiviicher bei und 
anzumelden. Sommerfeld, den 2. Oftober 1857, x un — 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
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den 31 M. ſcriftlich bei und einufenden, 
0 SR die, vie ie Mepen, (nicht auf den Pd — * Adels 
—* unter den ſich meldenden Käufern bleibt vorbehalten und liegen die weiteren in 


ob —2 — — RK CH 

a TE ae Ei et Al 3 guupiin tt Iyn chi ie 
5) at, miss de — ‚hund Ay 
> Az, ae © arg 
rn —— Am Sonnabend bei 2. Dtsste b; —— 9 Vhr Jollen 
im —— des Magiftrats zu Landoberg a. d. W. aus dem hieſigen — * Forſt⸗ 
irca 420 hei hu "reg Jagen umberliegende, fiefern Su und 

eftordeneh eh, Öffentlich. m Rio, aleich 


gen. 
ve € —* ge le Ar 
ey Ihe 10, — — 
(68.) ——— &s fol den 21, Oktober "im Baflhof d 
—— nachſte he 4 an förfterei — — su 
— so Be * Sie 2“ 1. He, 
de fo Bi J 


un Klafter — —5 * BR. am Lofalbebarf tm | 
eifbietenden u "gleich baare-Beyahlung verkauft, wozu ren e an dem 
gedachten Tage Ba 44, be Hiermit eingeladen mEBbeR, zn 1. ai 
a vun ne Me LBS human Der berfbrir BTute, 
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(69,) — hen ;24. 
gr Bene BERN Be ber. 2 er 121 ’ 2 eind Y ’ 
wen —* lieſetn 55 "= gu und < vr Yankbatie 
—— ad 6 iefern Stoc A Jagen DAB... 
it —— um * 
—* {3. md 14 


fi Sur | ef 
en — * 
6'/, Klafter Kiefern rn Ro, Pe HT idern geip- a 
ber MNao on oͤffentlich an den Meifbietenden gegen leich baare Bezahlung verkauft, wog Ri 
Iufige an dem gedachten Tage — im 10 Uhr hiermit —————— werden. 


are den 5. Ditoben 1857. n\oar sine Beh Oberfüchit Züäile- 


smdurg bar * n en win % 






60 Zum. Bf ‚von birfen, — Sci, un 9 * und. ‚fiefern * 


fj fleht Termin. 9. M,® — J i 
n * —— 3. November ee Bali — KH n — * — 


Jordan, den 6. Dilober 1857. . al "Sberförfer Behmer. | 
(11) tliche Auktion. Ian Auftzage „des hieſigen ai em $ 
„am (7, ſtober e. von 10. Uhr —322 fr —835. —* en Ka { 






ler andere, ine, 2 Pierde,.3 Arbeitaw Meubel, aͤls Kle de. 
und. Stühle, * eilerner — fupferne CE einen Parıe Wigen * fi 


tend,, egen gleich baare Zahlung verkaufen, ar £ yo 
Cuͤſttin, am 8, Anne 1857. | ei I mm J — 
ahmn dt nad nm done 


nugn oofo 
2) Muttle a ——— me Ss —* vR ag "Rh A BE 
werbe ich auf Berfünung bed Gerichto in ber Sterbewohn — —8 

ſelbſt, Haus⸗No. 562., Beffen Mobiliar-Nachlaf, bechend in Meubles und —— Leinen⸗ 
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wg, ten und Zleidungsftüden x. im Wege der Autilon gegen 5 ung verlaufen. 
Sommerſeld, 908; du: Dfader Te A Henipı 1 fl, Augiue 
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6 nerftraße No, 2 ‚Au Beteiebe det 

müllerei.g arhör aadkochen. ale: 4 —8 1 Delmärmer, 1 PR mit Wllmpe, 

und Hähg delager, Fäffer, 1 eiferner Ofen u. -dergl. m. meiſtbletend verfauft werden,“ | 
Rocebenbed, Königliche — Genau, | 


ıf 2 


* in 9 im] — a 


Am im ge 93 ‚ Breit eg de 2} Dfisker g 3 tk * * * ee 


N Pr in * hehe Kreisftadt t der Neumark belenened Orunpftg Be fetıher ein leb⸗ 
sa Mäterialge Ah Betrieben worden, ſoll fofort mit einer Anza ‘x von 500 Rhit und. Sjähege 
Elinbungı ber Re — derfanft werben. Der Commiſ. C. Ehinfe in — 4.2.0. 


23 nn .Hl J nm . N [et 1 Fr 


75.), & gut hal u mit 40 Keed ſoll fofort stem ei —* du die 
DL ai mmiſſtonait C. G. Trinte he Branffart a 





ae PN (76,) Ein 


— — —— — 
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476.). Ein Schwiedegeſchaft. in einer Kreisſtadt und an der Chauſſee belegen, ſoll fofort verlauft 
ober verpachtel werden —** Eommilfionair 6. * ko in Frankfurt a. d. O. 





(77.7 Ein ſeht zuverläffiger und kautiondfaͤhiger Großknecht fucht zum 1. Januar 4858 ein 
Dienft. Rähere — Auskunft erteilt C. G. Triuks in Franffurt a. d. O. Oderſt. 





78.) efe! Den Herren Wilhelm Schiller & Comp. hiexſelhſt befchrinige ich mit 
Danf, daß na benfelben eine Vorfchrift zur Bereitung von Kumfthefe a wahrs 
haft gut umd zuverläffig iR und mach welcher eine haltbare Hefe, dem Ausſehen und der Wirs 
fung nad, trag der quten Bierhefe, das preuß Ouart für aͤrca 6 Pf., ohne große Mühe und 
Eintihung herzußellen ih. Meine Herren Collegen und Jedermann dürfen hier ficher auf reelle 
Bedienung rechnen, welche in folchen Fällen leider felten ift. — Ich genehmige auch, daß bie 
Herren Fi Air Stiller & Comp. dieſes Zeugniß ber Deffentlichfeit übergeben, indem ich für 
die ungeſchminkte Wahrheit deſſelben bürge. — 

Freiſtadt, den 20. April 1857. Adolph Martin, Stadtbrauer. 

„Die Borfchrift zu flüffiger Hefe” geben wir für 5 Rthle,, die zu Getreide: 
Preßhefe für 10 Kup umd beide incl. der u Fünflicher (vorzügliher) Preßhefe, 
wobei ſich alle untergährige Hefe beflens verwenden läßt, für 15 Rihlr. freie Einfendung 
oder PBoftvorfchuß. Wilhelm Schiller & Eomip. in Freiftadt, Niederfchleften. 





(79) Ich beabfichtige mein in 2etfchin belegenes herrfchaftliches Wohnhaus mit Garten, 
* maſſiven Staͤllen, Remiſen ac. zu verkaufen ober auch zu verpachten. Mich Recht da; 
IHR eine Drehrolle billig zum Verkauf. Das Nähere beim Gutsbeſitzer Herrn Thomas zu Lets 
ſchin ‚oder heim Gigenihümer Dr. Fugger in Berlin, Grabenfirafe No. 3. i 





| BD) Aechtes Bairifhes Bier-Peſch 
in Driginal » Kübeln offerirt biligft nebk Hamburger Photogen und Camphin 


Edbuarb Beinedel in Franffuta. bi O. 


181.) Die Schiffer Gottlieb Both aus Schwerin a, d. W., Lahn No. I. 6224. und 
Aaykelm * aus Landoberg a. d. W., Kahn No. XV. 96., welche für mich bie benanns 
Kühne feuern, baden mir feit einigen Monaten Feine Nachricht gegeben und fuchen vers 
muthlich Fracht für eigene Rechnung. Ich fordere Diefelben hiermit öffentlich auf, fi unge: 
ſaumt bei mir zu melden, reſp. ihren Aufenthaltsort anzuzeigen. Gleichzeitig eriuche das vers 
ehrte Publifum ergebenft, mir über die Genannten Anzeige zur machen und verfpreche ich dem 
— ene ‚Belohnung, auf deſſen Anzeige ich bie Schiffer noch an dem angegebenen Auf—⸗ 
enthaltdort belangen kann. Chobieliner Mühle bei Nadel, den 4. Oftober 1857. 


W. 4 Baldenberg. 


62.) Engliſchen Portland: und Roman-Eement, zu den billigſten Preifen, im Lager 
3 * erh Me 


®999998 (83.) Giferne 
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83.) ' Eifetne, eft Bi Bucher ind zraͤnk 
zu eich von 95 ud hy t Hı-Heufter, — Yan 


Waagen, befonders ftarf ae ih Wr en der nn 
fion ige und ara u ie ‚sp. Eir. Bol er 
Gopirmafhinen,  Stempe ene 2 Lafchinigi 

aller Art aus ber Gabe von Gonfentins ana und Komp. ag — — 
zum Berlauf 


c. Conſentius vorui. Wilh Vaehel ii 1. N drantfurt — 82. F 


(84) Befie ein Pfundbärme: eupinngen wir täglich feifch und. — 
*6G.“ Grünenthal & Symp. in Bramtfurd ad. 2. 


Brian 








(85.) Engl. Bortlands Eenient, Ammortiac, präpar. Kuochenwehl, empfiehlt big 
Bm. Zimmermann in Frankfurt a;d, Dh Senlefufe am; mer 
86.) Ergebene Anzeige für Bauherren, . Na | F 5 
— Dachpappen werden: verfauft & SRuthe für 35% Rihle,,. chenſo ai un 
- Garantie geliefert fertige Eindedung, & OMuthe für 5), Rihlr. bei yon 
—— — der un — a. I 2. 
AD: A — — © v 
(87.) Ratsbem bie Gerren —— u Sohn den Dein * Epiellacten "ns Ber! got 
bes Heren 2. ©. d. Diten in Stralſund anfjegeben haben, “iR inir: derſeibe en n worden 
und —— * Die vd. Oftenfben Spielfarten: zurgeneigten Abnahme beſtens Wieder 
verfäufern gewähre ich den bis jept-üblichen Rabatt, 
Sranffurt a. d. D,, am 3. Oftober 1857; ur: ‚S Marigell 
— — — — „3 ni 
(88.) Prima Schmeieräe, in Laiben 26 Nthle., cr sie — Rihlt. 
Henri an * — a. O. 











(89) Für Mufifer. Ein füchriger — ein ER ein vrabn deb 
Horniſt finden unter annehmbaren Bedingungen fofort Condition beim — 
Stadtmuſikus Freytag in ‚Landöberg a. d. m, 
m  _ — kt ? 
! (90.) Ein Reitiferd, 5. 3, Fuchoſtute ohne Abzeichen, 8 aft, fehler r n 
J kaaſtig und wiltaisfeomn, ift auf dem Amte Forſt bei Forſt zu u at, * fe, a i 


— 





(9.) Ein Inſpektor, unverheicathet, der zu ‚gleicher Zeit Mahl: und fe von 
zuſtehen hat, findet fofort eine ‚gute, Stellung bei, 83 —5* in ee 8 





Aevigirt = Buͤreau der Königlichen Fr u 
Gedrudt in der Hofbuchbruderei von Trewisf u, Sohn in Frankfurt a, d, O. 


959 — 


Oeffentlicher Anzeiger. 


M 42, Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 21. Olldber. 1857. 


* 





Siherheitd.- Polizei 

(1.1) GStedbrief. Der unten näher bezeichnete Arbeitsmann Friedrich Kufchfe aus Schleprig 
bei Lübben ift des wiederholten Betruged verdächtig und hat ſich von hier heimlich entfernt, 
Ein Jeder, weicher von dem Aufenthalte des Kuſchke Kenntnis hat, wird aufgefordert, davon 
unverzüglich der mächften Gerichts» oder Polizei» Behörde Anzeige zu machen. Gleichzeitig wer 
den alle Civil» und Militair-Behörden ded Ins und Auslandes dienſtergebenſt erfucht, auf dens 
fetben zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelft Transports an die hiefige Stadtvoigtei Gefaͤngniß⸗Erpedition 
abzuliefern. Es wird bie ungeläumte Erftattung der dadurch entftandenen baaren Auslagen 
und dem verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleihe Rechtöwiljährigkeit verfichert. 

Berlin, den 7. Dftober 1857. 
Koͤnigliches Siabigericht, 
Abtheilung für Unterfuchungs » Sachen, Commiſſion IL, für Vorunterſuchungen. 

Signalement des Kuſchke. Derielbe iſt 49 Jahr alt, evangelifcher Religion, am 4. Juli 
1803 geboren, 5 Buß 2 Zoll 2 Strich groß, Hat bunfelblondes, ſtruppiges Haar, breite, freie 
Stirn, braune Augen, flartdunffe, breite Augenbraunen, breites, gerundetes Kinn, breite, ovale, 
Jagere Geſichtsbildung, gelbliche Gefichtöfarbe, breite, Furge Nafe, großen Mund, trägt gewöhns 
ch einen dunfelblonden Badenbart, hat volländige Borderzähne, ift etwas unterfeßter Geftalt, 
fpricht die deutfche Sprache und hat als befondered Kennzeichen in jebem Oßrzipfel ein Rings 
loch. Die Belleidung fann nicht angegeben werben. 





(2.) Stedbrief. Der Zimmergefele Auguf Friedrich Eennheife: aus Landsberg a. d. W., 
welcher burch dad Erkenntnis des Königl. Kreidgerichts bierfelbft vom 1. S.ptember d. J. zu 
einer einmonatlichen Gefaͤngnißſtrafe rechtöfräftig verurtheilt worden ift, hat feinen bisherigen 
Aufenthaltsort Hamburg, wo er beim Zimmermeifter Bapenhardt in Arbeit fand, verlaffen 
und am 24. Auguſt d. % von dort nach Berlin vifiren laflen, weshalb die gegen ihn erfannte 
Strafe bieher nicht Hat vollftrect werben Fönneh. 

Wir erſuchen ale Civil» und Militairbehörden, auf ben ac. Sennbeifer zu vigiliren, ihm 
im Berretungsfalle fofort verkaften und und davon Nachricht zugehen zu laflen. Auch wird 
ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Eennheiier Kenntniß hat, hiermit aufgefordert, 
ber nädften Polizei⸗ oder Gerichtsbehörde davon Anzeige zu machen, 

Granffurt a. d. O., den 7. Oklober 1857. 
Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(3.) Die in No. 13. des Anzeigers sub 6. enthaltene, hinter ben früheren Kellner Ulrich 
aus Gollnow unterm 17. Märj c. erlaffene StrafvoliftreddsRequifition wird hierdurch emeuert, 
Landöberg a. d, W., den 8. Oltober 1857. 
Koͤnigl. Kreid-Oeriht. I. Abtheilung. 
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ii (4) Stedbrief.. Der unten näher bezeichnelte Former —* Scheuerdrand, aus Char⸗ 

Id Iottenburg gebüetig, hat ſich der Bollitceding einer von td. wegen einfachen Diepftahls am 

| 24. Auguft d. J. gegen ihn erkannten einwöchentlichen Sefänanißftafe entzogen und angeblich 

mit einem am 26. September o, vifirten Wanderpaß nach Elſterwetda begeben. 

Wir eriuchen daher alle Militairs- und Civil: Behörden dienflergebenit, auf den Scheuer; 

| brand gefällinft vigiliren und benfelben im-Betreiungsfalle an die nächite Gerichtöbehöche, welche 

| hiermit um Bollfitelung der. vorerwähnten Strafe und. demnächſtige Benachrichtigung. Ajuach 
wird, abliefern zu laſſen. 


Cotthus, den 12, Oltober 1857, 
’ Koͤnigl. Kreis = Gericht. —* — u 


Eignalement. Der Former Scheuerbr and iſt aus — gebürtig, auf der Mans 

f derfch ft begriffen, ewangelifher Religion, 19 Jahr alt, 5 duhe FR groß, hat blonded Haat, 

N freie Erin, blonde Augenbraunen, laue Augen, proportionitte — und. Mund, gute Fahne, 
rundes Kiun, ovales Geſicht, Kin Sefichtsfa e, ift großer Statur, fpricht deutich And * 
leine befonberen Kennzeichen. Die, Bekleidung fan nicht nnaegehen werden. 


M 





5.) Stedbuefs⸗ Erneneruug. Der hinter den Mbätsmnnn Aka —8* hei 
Stanz von hier erlaffene Stedbrief vom 17. November v. I. (Deffentlicher Anzeiger NE, 49. 
sub 2.) wird hiermit wiederholt erneuert. 

Königeberg i. d. N. den 9. Dftoter 1857, DONE TRAIN N 


Königt. Kreis: Gericht. FRE, al 


(6.) Stedbrief, Der Knabe Wilhelm Minen, Sehn bee —— Binger bien 
* wegen ſchweren Diebſtahls zur Unterfuchung. und- Haft gezogen werden. Derſelbe hat Ah 
edoch von feinem bisherigen Wohnorte Berit entfernt und it, jein Demenredeige Aufnthah, * 
jetzt nicht zu ermitteln geweſen I. 

Wir fordern daher einen Jeden, der. etıya von..bem jebfgen Kufenthalte des 3. "rg 
| Kenntniß bat, hiermit auf, davon der, nädhften Gerichts - ober PBoliei » Behörde zur weiteren 
| agree in —— Unzelge, zumacben. de Civil; und Militgigbehörben aber etſuchen 

wie bienftergebenit, auf dei. 26. „Winzer ‚zu 2 * im erei mo ſatte — vera und 
le. j aber hiervon fhleumigft zu beuacprichtigen, ee, 
| Fork, den 43, Oktober 4857.11. 1 ‚ BER re ao 


* B 


fl. a u AN 


Königliche Rreisgete) —E u mh aD 


Signalement. Der: ‚seinem Nomen, Geburts und Wopnorte- Da; oben näher, tor 
Lnabe Wilhelm Winzer iſt 43 Zohr alt, aenm: 4 Fußirgroß und ſchwächlicher Geſtalt Er 
ei bräunliches * graue Augen, große Raſe, garöhtwichen Mund und ause Jaͤhne 
ndere Kennzeichen fünnen nicht angegeben werden. Bekleidet war derſelbe mit: aim ſchwar⸗ 
zen Tuchrode und einem Paar bunten Tadgefeis 7 





17.) . Offene Reguifition. Der Dienfifnecht Soitieh — 3 % 4 2 EN 


— — km n Be Befehle Ki if * in Erkeuntuß 4— ie! 
penftigfeit gegen bie Befehle Dieuſthertſcha lt. Fer ff 
mögendfalle zu einer eintägigen ei dan ar; * 


bi) 4441964 Wir 
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Wir bitten, da ſein getziger Aufenthalts ort nicht befaiint, auch die Wrefutton I, Betreff der 
erfannten Geldbuße bereits ſruchtles ausgefallen ft, bie eintägige Gefäͤngnißſtrafe an Ihm zu 
vollſtrecken und und davon au benachrichtigen. rer 

Sonnenburg, ben 8. Oftoben 1837. 


Koͤnigl. Kreis» Gerichts, Deputation. 





8) Belanntmadung., -Die unverehelichte Wilhelmine Sommet, 20 Jahr alt, Tochter 
bed Tngelöhners Sommer in Stuthof, iR durch das redhtefräftige Erkenntniß des unterzeich 
neien | Gerichts vomn 6. April e. wegen Holgbiebflahls au 3 Gar, Werthserſatz und 12 Ser. 
Strafe, im ‚Unvermögensfalle einen: Tage polizeilichen Geſaͤngniß veruntheilt. 

Da ber Aufenthalt ber ꝛc. Sommer unbekannt it, fo erfuchen, wir. alle Gerichto⸗ und 
Polipeibehörden, im Betretungsfalle die obengenannte Strafe an der x. Sommer zu vollſtrecken 
und und hiervon in Kenntniß zu ſetzen. 

Seelow, den 4. Oltober dasr. 

Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation, 
Mi Commiſſatius für Forſtruͤgeſachen. 





—(9.)Bekanntmachung. Der Tagearbeiter Heinrich Feld, 25 Jahr alt, and Tempelberg 
gebürtig, iſt durch das rechtokraͤftige Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 20. Juli c, 
wegen MWiderieplikeit gegen die Befehle feines Vorgeſetzten gu einer Geldftrafe von 3 Rthle, 
oder im Unvermögensfalle einer polizeilichen Gefaͤngnißſtrafe von 2 Tagen verurtheilt. Derfelbe 
hat fih von. feinem biäherigen Wohnort Platkow entfernt. und. ift fein jepiger Aufenthaltsort 
unbekannt. Wir erfuchen daher alle Gerichts: und Pollzeibehörden, die Volfiredung der oben 
genannten Strafe an dem ıc. Feld im Betretuugsfalle zu veranlaſſen und und hiervon in Kennt⸗ 
niß zu fegen.  , Seelow, den 4. Oftober 1857. 
Königh; Freie + Berichts + Deputation. 
Gommiffarius für Uebertretungen. 





cl0.y: Stedbrkef. Dev frühere Kanzleigehülfe Karl Julius Herrmanı Raue, aus Schwie⸗ 
bud bei Zuͤllichau gebiretig, ft der Berübung eines Betruges dringend verdächtig und fein gegens 
wartiger Aufenthalt unbefanht. Alle Behörden: werden ergebenſt erſucht, auf den Raus, befien 
Signalement weiten unten erfolgt; ju achten, ihn im: Bettetungofalle zu verhaften und mittelft 
Transports an die Gefängnißßz-FInſpektlon des hieſigen Königlichen Kreis-Gerichto abzulieſern 
Auch wird ein Feder, welcher von dem Aufenthalte des Raue Kenniniß hat, aufgefordert, davon 
unverzüglich ber naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizeis Behörde oder dem Unterzeichneten Anzeige zu 
machen, Zielengig, am 14. Dftober 1897. - — 

ee Der Staat®-Aumwallt,.- 

Signalement. Der w. Raue iſt 18 Jahr, alt, evarigelifcher Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat’ blondes Maar, hohe Stien, blonde YAugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Rafe und 
Mund; vollſtandige Zahne, fpiges Kin, ovale Geſichtsbildung, blarfe Sefichtöfarbe, iſt mittler 
Geftalt und fpricht deutſch. Die Bekleidung faun nicht angegeben werben, 


ne nn ree — — 
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| (14.) * Stedbriefs» Erlebigung. Der hinter. ben früheren Gaͤrtner Carl Sttiemann, genannt 

| Neugarrtner, aus Drehne, unterm 1. db, Mis. erlafiene Stedbrief if durch die Ergreifung des 
|| x. Striemann erledigt. _ Sorau, ben 10. Dftober 1857, 
|| Koͤnigliches Kreis Gericht. Abtheilung I. 
| (12.) Stedbriefs- Erledigung. Der hinter die unverehelichte —— Auguſte Bergemann 
aus Lippehne unterm 1. db. Mis. erlaſſene Stedbrief iſt durch die Ergreifung ber 1. Bergemann 
| erledigt, Rippehne, den 15. Oftober 1857. 
Königliche Kreis » Berichts » Eommiffion. _ 


.. (13.) Steddriefe-Erlebigung. Der hinter den Brennernecht Ehriftian Kramer aus Ziebin⸗ 
gen in No. 38. (3.) dieſes Anzeigers erlaffene Stedbrief ift durch defien Ergreifung erledigt. 
Lantöberg a. d. W., den 14. Oftöber 1857. 3 
Der Staatd-Anwalt, 


| 
\ (14.) Der hinter den Schneidergefellen Erdmann Schmidt von hier unterm 8. September 
e. erlaſſene Steckbrief ift durch — —— erledigt. 
Forſt, ben 13. Oltober 1857. 
Die Polizei Berwaltung. 


(15.) Bekanntmachung. Der Nagelſchmidtgeſell Auguſt Kühl aus Darkehmen hat feinen 
ihm vom Magiftrat zu Dartehmen im April d. I. ausgeflellten, auf ein Jahr gültigen Reiſe⸗ 
paß auf der Ehauffee von Tamfel hierher verloren und es wird beshalb gedachter Paß hier 
mit für ungültig erklärt, Güftein, den 11, Oftober 1857. 

Die Boligei-Berwaltung. 


(46.) Bekanntmachung. Der Handarbeiter Erdmann Bruno Reinhold Hamann aus Sa— 
gan hat angeblich feine von der Volizei-Verwaltung zu Freienwalde i. Pom. unterm 29, v. M 
ausgeftellte Reiferoute auf dem Wege von Nipperwieſe hierher verloren. Gedachte Reiferoute 
wird hiermit für ungültig erklärt. Königsberg i. d. N., ben 10. Oftober 1857. 

Die Stadt » Polizei » Berwaltung. 


(17.) Belanntmahung. Dem fleifchermeifter Joſeph Kulpa aus Chrzelitz iR am 29. 
September c. im Kruge zu Dahlewig fein von dem Königlichen Landraths s Aınte zu Reuftadt 
i. O⸗Schl. unterm 22. Auguft c. sub Ro. 620. auf 2 Jahre ausgefertigter Paß, worin feine 
Ghefrau, Eonftantine geb. Reimann, ebenfalls wit aufgeführt war, Durch zwei unbelannte Männer, 
welche mit Reiferouten verfehen gewefen find, entwendet worden. Indem gebachter Bah hiermit 
für umgültig erflärt wird, erſuchen wir zugleih, diejenigen Perfonen, welche ſich etwa durch dem 
felben zu legitimiren verſuchen, gefällig zu verhaften und zur Beftrafung zu ziehen. 

Sachſendorf, den 17, Oftoder 1857. 

Königliched Domainen » und Polizei » Amt. 





(18.) GEontumacials Erfeumtniß. Durch friegärechtliches, vom Generals Gommando bes 8. 
Armee⸗Corps am 1. Dftober c. beflätigtes Eckenntniß, d. d. Ruremburg, den 21. Geptember 
41857, if der Musfetier Friedrich Wilhelm Pohle des 35. Infanterie-Regiments, aus Scher⸗ 
meifel, Kreis Sternbera, Regierungss Bezirk Frankfurt, in contumaciam, für einen Deferieüt 
erflärt und zu einer Geldfitafe von 50 Rihlr. verurtheilt worden. sit 

Zuremburg, ben 6. Oltober 1857. 

Königlich Preußiſches Gouvernements » Gericht, 
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(19.) Belanntmachung. Gefundener Leichnam. Am 23. September c. früh iſt im Mar⸗ 
See bei Hoppegarten ein unbefannter männlicher Leichnam gefunden worden, muthmaßlich ein 
für die Dauer des ‚vorigen Manövers angenommen geweſener Offtierburfche. Am Nachmittag 
vorher ift derſelbe Menfch in der Richtung von Mündpeberg her auf der Chauſſee fommend und 
nah Kienbaum oder Kagel zu, alfo auf den MarsGee hin gehend geichen worden, Der Ber 
unglüdte hat fi wahrſcheinlich im See baten woden und ift dabei vom Schlag getroffen wors 
ben, feine Kleider wurden am Ufer liegend gefunden. Der Berunglüdte war 5 Fuß 4 bis 6 
Zoll groß, in der Mitte ber Wer Jahre, von ftarfem, mohlgenährtem Körperbau, das Geficht 
länglih, Rafe etwas did, Zähne volftändig, Augen hellblau, die Haare ſchlicht, dunfelbraun, 
Schnurrbart hellbraun, der übrige Bart raftrt, befondere Kennzeichen nicht vorhanden, Am 
Ufer wurden gefunden: 4) ein ganz neuer kurzer weißer Drillichrod mit fehmalen blauen Dop⸗ 
pelfireifen, ungefüttert, vier au m Hornfnöpfen vorn, zwei beraleichen auf dem Rüden, zwei 
Zafchen; 2) eine braune baummollene Jade mit rothen und ſchwachen grünen Streifen, mit 
weißem Barchent gefüttert, mit vier bleiernen Kuöpfen; 3) eine weißdrillichene Wefte mit Shawl- 
fragen, fchmalen blauen Gtreifen, fünf Rnöpfen von bemielben Zeuge, und einer Schnalle; 
4) ein Baar Hofen von braunem Budsfing mit ſchwarzen Duerftreifen, angenähten ledernen 
Eprumgriemen, einem Schlig und bleiernen Rnöpfen; 5) zwei leinene Hemden ohne Zeichen; 
6) ein Baar weißparchentne Unterhofen mit bleiernen Snöpfen; 7) Tragebänder von rothbumtem 
Burt mit ledernem Kreuze; 8) eim rothes baumwollenes Schnupftuch mit gelbem Rande. und 
weißen runden breiergroßen Flecken; M grüntuchene Müpe mit Tuchfchild, vorn mit Leder einge 
fast, ſchwarzſeidenem Rand und ledernem Eturmriemen mit zwei goldenen Streifchen;: 10) fehwarg- 
feidener Ehlips; 11) drei weiße Schirtinguorhemdchen mit Kragen um Zufnöpfen, zei mit 
enggelegten, eins mit breiten Falten; 12) zweinäthige einbällige Stieſeln mit genagelien Soh— 
len, vorgeſchuhtz 13) ein Paar eiferne Militairfporen zum Anſchlagen; 141 bie Hohengollern« 
Medaille am Band; 15) ein ganz neues Meffingpetfchaft mit den Buchftaben H. G.; 16) eine 
Blechbüchſe mit Wichſe; 17) eine Kleider, eine Schub, eine Wichöbürfte; 18) eine fleine Haar⸗ 
bürfte; 19) eine Cigarrentaſche von Leder mit einer Stiderei in Bold und Stahlperlen, auf 
fhwarem Sammet; 20) eine flache runde Schnapsflafche von dunfelgelbem Glas; 21) ein 
Flaſchchen mit Macaffaröl; 22) ein Stüd wohlriechende weiß« und rothmarmorirte Seife. . Ale 
diejenigen, welche über die Perſon des Berunglüdten Auskunft gebew können, werben aufgefors 
dert, folches bei der nächften Berichtes oder Voligeibehörde zu thun. Koſten erwachfen dadurch 
nicht. Müncheberg, den 1, Oktober 1857. 

Königl. Kreis» Gerichts Commiſſion TI. 





20.) Deffentliche Bekanntmachung. ‘Dem Büdner-Ausgedinger Hans Rebde zu Goehren 
— Kreis Erofien — find Anfang Dftober 1857 aus feiner Wohnung folgende Gegeriflände: 
1) ein halber Scheffel Roggenmehl in einem groben leinenen Sade, 2) zwei neue Kuchenbleche 
im Werthe von 14 Sgr., 3) ein einhalber Scheffel Roggen in zwei groben nrauleinenen Säden, 
4) eine Schlinfe (10 Berliner Ellen) flächiene, weiße feine Leinwand im Werthe von 2 Rihr., 
5) die ander Ragerftätte des Redde befindlich geweſene fogenannte Borftede von weißer flächſe⸗ 
ner Beinwand im Werthe von 15 Sar., mittelſt Einbruchs entwendet worden. Wer über ben 
Thäter oder über ben Berbleib der Sachen Auskunft geben kann, wird aufgefordert, ungeſaumt 
dem Iintergeichneten oder der nächflen Poligeibehörde Mittheitung zu machen. Koften erwachſen 
dadurch nicht. Bor dem Anfauf ber geftohlenen Sachen wird gewarnt, 

Sorau, den 14. Oftober 1857. 

Der Staatd-Anwalt. 


! 
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(24) Belanntmachunq. In einer Unterſuchungs⸗Sache bedarf es ben Bernehmung des 
Baͤckergeſellen Holtzheimer aud Beierodorf bei Bernau als Zeugen, Sein gegenwärliger Aufs 
enthalt iſt unbekannt. Es wird deshalb der: ıc. Holtzheimer, ſowie ein Jeder, welcher von deſſen 
Aufenthaltoorte Kenntniß hat, auigefordert, letzteren unverüglich mir zu melden. Koſten erwach⸗ 
fen dadurch wicht, Königeberg i. d. N., den 12. Oftober 1857. ——————— 

Der GtantsAunwalı 





(22.) Bekanntmachung. Berpachtung des Eifenhüttenmerks zu Peitz. 

Bon dem im Kreiſe Gottbus, unmittelbar bei der Stadt Peitz an dem Hummerſtrome be 
fegeien Königlichen Eiſenhuͤttenwerke folten: 1, die Hochofenhütte niit dein Bohr-, Dreh⸗, Schleils 
und Kalt Walgwerke, der Gmailfirhiitte nnd den dam gehörigen. Waflerkräften des Hammier⸗ 
ſtromes von 15 Mierdefräften; Li. die Stabdammerhiüite mebft Zubehör, insbeſondere mit den 
dazu gehörigen Waflerfräften des Hammerftromes von 12 Pferdekräften, vom 1. Jauuark. I 
ab- auf 20 Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebots alternativ entweder als zwei für ſich 
beftehende Etabliffementd oder im Ganzen verpachtet. werden. Wir haben zu biejem Zmede, 
ba auf: die abgegebenen Meiftgebote in dem am 31. Auguft c. abaehaltenen. Lizitationstermint 
der Zuſchlag höhıren Orts nicht ertheilt. worden ift, einen anberweitigen Termin auf: „den dien 
Rovember d. J. Bormittagd 141 Uhr“ im hiefigen Königl. Regierungss Gebäude wor dem Hm: 
Regierungs-Rush von Hafe anberaumt. Die dem Autgebote zu Grunde zu legenden Pacht 
gelders Minima betragen für. das Erabliffement ad J. 1960 Rihlr. und für das Gtabliffement 
ad II. 1050 Rihlr., für beide Dbjefte zuſammen daher 3000 Rihlr. Zur Uebernahme det 
Pachtung ift ein dieponibled Vermögen von reſp. 5000 Rihlr. und 4000 Rihlr., für: beide 
Etavliffementd zuſammen von 9000 Kıhlr. erforderlich, über deſſen Beſitz ſich pie Pachtluſtigen 
im. Ligitariondtermine. ausweifen müflen, und haben Die 3 Beftbietenden ein jeder. cine Kauton 
von ZI Rthir. für jedes Objekt, mithin für beide Objelte von 600 Rtihlr. für die Sicherheit 
ihrer Gebote zu beftellen, welche bis nach erfolgtem Zuſchlage deponiert bleibt. Die ſpeziellen 
Berpaldtungss-Bedingungen,. die. Regeln ber. Piritation ımd der Situations-Plan fünnen: vom 
4öten d. Mis. ab während der Dienftftunden in unferer Domainen-Regiſtramut eingeſehen 
werden, auch werben wir von dem erfteren auf Verlangen gegen Erſtattung der Gopioliru Ab⸗ 
fehriften erteilen, Von den zu dem Hüttenwerfe fonft noch nehörigen, gegenwärtig micht mil 
zur Verpachtung geftellten Realitäten werben ungefähr 4 Wochen nad obigem Termine mehrere 
mit Gebäuden befepie ‘Parzellen zum öffentlichen Verlauf und demnächſt circa 55 Morgen Adır 
und Wiefen auf 6 Jahre zur Verpachtung an den Meiftbietenden geftellt werden, wodurch den 
Päctern der Haupt» Etabliffements Gelegenheit geboten wird, ſich den eva erforderlichen Bu 
darf an Gebäuden oder Ländereien zu beichaffen. i 

Frankfurt a, d. DO, ben 2. Oftober 1857, 


Königlide Regierung, 
Abtheilung für die Beratung der direkten Steuern, Domainen nnd Forſten. 


— 





(23.) Belanntmachung. „Am 30. Dftober d. I. Vornrittags 10 Uhr“ werden ir Kenie 
rungs s Archiv, Forſtſtraße No, 5. circa 100 Gentner alte ausrangirte Alten zum Einſtampfen 
an der Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich werfleigert werben. 

Frankfurt a. d. O, ben 10. Oftober 1857. I 

Königlihe Regierung. 
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(24.) Oeffentliche Borladung. Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das Aufgebot reſp. 
die Amortifation nachſtehend vergeicdhnetee Schuldverichreibimigen in Antrag gebracht worden, 
nämlich: 1) a. der Echuldverfhreibungen der Staats-A:leihe vom Jahre 1850 Littr, B. Ro. 
40,072. und 10,073., jete über 500 Rihlr., b, ver Schuldverfhreibungen der —**— 
de 4852 Littr. R. Ro. 5354,, 5352, 5359., 5354, jede über 500 Rıhle., welche dem Renlier 
Heinrich Ladwig Dacobi in Züllichau bei feinen Lebzeiten angeblich verloren gegangen. 
Ale Diejenigen, welche als Eigenthümer, Eeffionarien, Band» oder fonftige Briejs Inhaber 
oder als deren Erben Anſprüche an oben erwähnte Schuldverfihreibungen zu haben vermeinen 
werden beöhalb bierburch. aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen bis fpäteflend in dem „am 
6. Marz, 1858. Borm. Il Uhr“ vor dem Heren Stad gerichts- Rah Hermann im biefigen 
Stadiger ichts⸗ Gebaude, Jüdenftraße Ro. 59,, Berhörgimmer No. 21., anberaumten Tersrine- zu 
melden und ihre Anſprüche zu beicheinigen, widrigenfulld ihnen ein ewiges Stillſchweſgen mweget 
berjelben wird auferlegt, die bezeichneten Scvftverfchreibungen für, amortifirı erftärt und‘ in 
deren. Stelle neue werden ausgefertigt werden. Auswärtigen werden bie hiefigen Rechtkanwälte 
Juftigräthe Riem, Kremnip und Rechisanwalt Bratvogel ald Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 22. Januar 1857. 


Königliges Stabtgeridt; 
Abtheilung für Civil⸗Sachen, Deputarion für Gredit- x. und Nachlaßſachen. 
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2238.) Subhaftations; Patent. Nothwendiger Verkauf. Theilungshalber. Das zum Nach 
laffe der Mittwe Ritter, Marie Eliſabeth Briederife ann Lademann gehörige, in der Rufen 
ſtraße No. 12, Hierfelbft belegene und No. 52. Voll. Fol. 52. des Hnpothefenbirchs verzeichnete 
MWohuhans und Zubehör, abgeſchätzt auf 2480 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Bilreaı No, V. . einzuſehenden Tare, fol „am 25, November 1857 "Vor: 
mittags 11 Ahr” vor dem Herrn Rreidgerichtsraih Sello an hiefiger Gerichteftelle, Junker— 
firaße Ne. 1. öffentlich om den Meiftbletenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegtn einer mid dem Hypothefenbuche nicht erfidtlichen Reafforberung aus: den Kaufgeldern 
Sefrirdigung fuchen/ haben fich mit ihrem Anſpruche bei’dem Gericht zu melden, Alle unbe⸗ 
kannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung ter Präcluſion ſpäteſtens in 
dieſem Termine zu melden. Branffurt a. d. O., den 30. Juli 1857. : An 21 
In ah era Rönigl, Kreis’ Bericht. 1. Nbtbeitung 7 © ! 
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(26.) Deffentlihe Vorladung. Königliched Kreis» Gericht zu Landoberg a. ;b.:W. 
in) —am 24. Auguft 4857, 

Nachdem bei ums auf Todeserftärung folgender Perſonen: 1) ber feit Juli 1846 ver: 
ſchollenen,ſputer geſchledenen Ehefrau ıdes Gigenthümersd Samuel Born, Catoline Wilhelmine 
Ab. Himmel ra arg? Mdes feit 1815 verichollenen Martin. Gottlieb Bütner auf Gras 
low; ) des ſeit etwa 30 Jahren merichollmen Ehriftian Friedrich Schmidt ans Egloffſtein am 
getragen worden, werden dieſelden und deren eiwaige unbekannte Erben und Erbnehmer guf⸗ 
gefordett, ſich bei uns ſpüteſtens aber in dem auf „ben 14, Juni 4858 Vormitlago 11 Uhr“ 
vordem Kreisrichter Bode an hieſtger Gerichtaſtätie, Zimmer No, 754 angeſetzten Termine ſchrift⸗ 
lich ober perſonlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenſalls auf die Tor 
deserflärung und was dem anhängig mach Vorſchrift der Geſehe etkannt werden, wird. 


10 
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(7) Subhafations Patent. Nothwendiger Verlauf. Königliches Lreidgericht 
| zu Landöberg a. d. W., den 15. Auguft 1857. 

Das dem Carl Friedrich Krauſe und den 4 minorennen Gefchtwiftern Henfeler gehörige, 
auf der ehemaligen Stennewiger Glashütte belegene, und im Hypothekenbuche von Stennewig 
Band 1. pag. &6. sub No. 39. verzeichnete Koloniftengut, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein in umferer Megiftratur einzufehenden Tare auf 700 Rthlr., fol „am 7. Dezember 
d. 3. Borm. 11 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 


(28.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Das dem Büdner Johann Friedrich Schule gehörige, im Hypothefenbuche von Groß 
Böfig Vol. I, Fol. 25. verzeichnete Jopkefche Buͤdnergut Ro. 30. dafeldft, zufolge ber nebit 
Hyporhefenfein im Bürcau 11). R. einzufehenden Tare auf 700 Rihlr. geihägt, foll „om 
17, Derember 1857 Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtäftelle fubbaftirt merken, Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realfordeeung aus den Kauf 
geldern Beiriebigung fuchen, haben ihre Anfprüche beim Gericht anzumelden. 


(29.) Nothwendiger Verkauf. Kreisgericht zu Guben. 

Das sub No. 837. zu Guben befegene, im Hypothekenbuche Vol. 20. Fol. 209, ver⸗ 
zeichnete, dem Tuchfabritanten Guftao Demuth gehörige Haus nebft Zubehör, zufolge der nebl 
Hypothefenfchein im Büreau III. B. einzufehenden Tare auf 1854 Rihit. 3 Spr. 4, Pi 
gerürtigt, fol „am 24. November 1857 Borm, 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den, Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihre Anſprüche beim Subhaftations « Gerichte 
anzumelden. Die Erben bes Schneibermeifters Johann Samuel Demuth und des Bolbarbeiterd 
Friedrich Wilhelm Homuth von hier werden zu obigem Termine hierdurch vorgeladen. 





(30.) Bekanntmachung. Freiwilliger Verkauf. Das deu Erben des Fleiſchermeiſters Carl 
Gotthilf Hefter zugehörige, im Klofterviertel der Stadt Guben sub No, 64, belegene, Vol. II. 
Fol, 201. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit dem dazu gehörigen Schuppen an 
ber Etadtmauer, abgefhägt auf 5318 Rtbir. 6 Sgr., fol auf Antrag der Beliger im Termine 
„am 4. Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr” vor dem ‚Herrn Kreis Gerichts-Rath Müller an 
Gerichtöftelle im I, Terminszimmer verkauft werden. Die Tare ift im II. Büreau einzufehen 
und die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Buben, ben 30, September 1857. 

Königlihed Kreis, Bericht. II. Abtheilung. 





31.) Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber, Der der verchelichten Fleiſchermeiſtet Ger: 
lach, Brieberife Wilhelmine geb. Fiebiger, zugehörige Fleiſchſcharren, No. 5. bes Hypothelenbucht 
ber Fleiſchſcharren von Cottbus, abgeihägt mit Den dazu gehörigen 3: Morgen 128 Ruben 
Acker auf 433 Rthlr. 16 Sar. 3 Pf, zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in 
Buͤreau I. A. einzufehenden Tare, fell „am 18. Januar f. 36, ven Vormittago 11 Uhr ab” 
an hiefiger Gerichteftelle,, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen eintt 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen.. haben ihren: Anſpruch bei dem Subhaftarionsgericht anzumelden, 

Gotibus, den 9. Dftober 1857. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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132.) SEubhaſtations⸗Potent. Das dem Bäaͤckermeiſter Earl Theodor Vollrath Stiehr 
nehörige, zu Sorau in. der Obervorſtadt unter No. 449, belegene, im Hwothekenbuche von 
Sorau Vol. IX, pag. Bl. seq. verzeichnete, zur Bäderei einnerichtete Wohnhaus, welches 
nach der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur eingufehenden Taxe gerichtlich auf 1764 Ril. 
— Eger. 2. Pf. abgeihägt int, fol im Wege nothwendiger Enthaftatin Echultenhalver „am 
23. November 1857 Vormittage 11 Uhr“ im unferm Gerichtssimmer No. 1, hier öffentlich 


verfauit werden. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtiichen. 


Reatforderung aus den Kaufgeldern Befiedigung fuchen, baben ſich mit ihrem Anſpruch bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden, Sorau, den 14. Auguſt 1857. 
-  Königl. Kreisgericht. 4. Abtheilung. 


(33.) Suthaftationd. Patent, Das dem Büdermeifter Johann Wilhelm Doering gehörige, 
x Eorau in der Dbervorftadt unter No. 696. belegene, im Hypothefenbuche von Sorau Vol, 
V. DaB: 49. seq. verzeichnete, zur Bäderei eingerichtete Wohnhaus, welches nach dee nebft 
Hypothefenichein in der Regiftratur einmfchenden Tare gerichtlich auf 1437 Rıhie. 8 Sur, 
4 f. abgeſchätzt ift, fol im Wege nothwendiger Subhaftation Echuldenbalber „am 19. Nos 
vember 1857 Bormittags 11 Uhr“ in unierem Gerichtözimmer No. 1. her öffentlich verkauft 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus Dem Hypothekenbuche nicht erfichtiichen Realfordes 
runqg aus den Kaufgeldern Berrierigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anfpruch bei dem unters 
geichneten Gericht zu melden. Eorau, den 14. Muguft 1R57. 
Fönigl, Kreis» Gericht. Erſte Abtheilung. 








(34) Nothwendiger Verkauſ. Das den minsrennen Geſchwiſtern Thiele und Glietz ge» 
hoͤrige, hierfeibft in der Königstraße belegene und im Hnpothefenbuche der Stadt Königt« 
berg i.d.M. Vol. 111. No, 402 Fol. 1176. verzeichnete große Bürgerhaus nebſt Bertinenzien, 
gerichtlich abgefhägt auf 461/3 Rihlr. 7 Sar. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenichein im 
Büreau J. eingufehenden Tare, full „am 29. Januar 1853 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger 
Gerichteſtelle öffentlich meiftbierend verfauft werden. Gläubiger, welde wegen einer aus dem 
Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Nealiordeiung aus den Raufgeldern Beiriedigung ſuchen, bas 
ben ihren Anſpruch beim Subhaftationdgeriht anzumelden. Der frühere Krüger Daniel Egler 
zu Bernlkow, beziehungsweiſe deflen Erben, werden zu diefem Termine hierdurch öffenılich vor 
geladen, Königsberg i. d. N., dem 25. September 1857. 


Königliches Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 








(35.) Bekanntmachung. Am 16. November c, beginnen die Sigungen ber 3. Schwur⸗ 
Herichtsperiode pro 1857 hierjelbft, 
Eüfttin, den 12. Dftober 1857, 
Königliches Kreids Gericht. J. Abtheilung. 





136.) Gpdietal» Eitation. Der Häusler Johann Friedrich Rufad aus Groß, Schmoellen 
iR von der Königlichen Staatd + Anwaltfchaft. hierfelbft unterm 18. April 1856 angeklagt wor 
den, zu einem von ihm mit bem Bauer Friedrich Petraß am 30. Januar 1855 uber Die bas 
mals ihm, dem ac. Ruffad zugehörige, zu Oſtritz beiegene und im Hupothefenbuche Vol. 1. 
Fol. 13, Ro. 3. verzeichnete Bauetnahrung gefhloffenen Kaufeontrafte, den gefeplichen Werth» 
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flempel nicht verwendet und ſich hierducch einer nach 88. 21. 22. 4. und 5. bes —— 


ſetzes vom 7. März 1822 ſtrafbaren Stempel » Contravention ſchuldig gemacht zu haben, 
Folge deſſen if durch Beichluß des unterzeichneten Gerichts vom 25. April 1836 gegen ben 
x. Ruffad die Unterfuhung wegen Stempel: Gentravention eröffnet und zur öffentlichen münd⸗ 
lichen Verhandlung, über diefe Anjchuldigung Termin auf „den 26. Januar 1858: Vormittags 
40 Uhr” vor ber erften Abtheilung des Kreis» Gerichts, im Rathhauſe zu Zuͤllichau anberaumt 
worden. Der Häusler Johann Friedrich Ruſſack, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort under 
Bannt ift, wird hierdurch aufgefordert, zur feſtgeſetzten Stunde zu erfcheinen und Die zu feine 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zue Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gerichte fo 
eitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigeichafft werden fünnen, 
Im Halle ſeines Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und Gnticheidung in contumacıam 
verfahren werden. Die Verlegung des Termins kann nur auf Grund beicheinigter erheblicher 

inderniſſe ftatt finden. Als Zeugen find zu diefem Termine: 1) ber Lehrer Koloff, 2) der 

rrichtöichulge Grabaſch aus Oftrig geladen worden, 

Zuͤllichau, den 30, Eeptember 1857, 
Königt. Kreis » Gericht. 1. Adtheilung. 





(37.) Rothwendiger Berfauf. Das dem Kaufmann Samuel Nobert Müde gehörige, in 
ber Stabt Züllihau in der Segnitz-Gaſſe befegene und No. 237. Vol. IL. Folio 145. det 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhagt auf 1095 Rthlr. 28 far. 4 pf, zufolge der 
nebft Hypothefenfhein und Bedingungen im Bureau C. Zimmer No. 11. einzuichenden Tare, 
fol „am 21. Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtöftelle Zimmer No. 2. 
öffentlich an den WMeifibietenden verkauft werden, Diejenigen Gläubiger, welche * einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Rentforderang aus den Kaufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gerichte zu melden. Alle unbefannte Real 
prätendenten werden aufgefordert, fih bei Vermeidung der Präffufion fpäteftend in dieſem Tet⸗ 
mine zu melden. Zuͤllichau, den 31. Juli 1857, 

Koͤnigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 





(38.) Edictal-Citation. Auf Grund der Anklage der Königl. Staats-Anwaltſchaft zu 
Zielenzig vom 20. Ianuar d. J ift durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 29, ejusd. 
gegen: 4) ben Schloffergefellen Garl Auguft Friedrich Golze aus Sonnenburg, geboren am 
27. Oftober 1832, angeblich jegt in Awerifa; 2, den Carl Richter, geboren am 23. Juni 1833 
zu Rehfeld, im Lebufer Kreife, angeblich jegt in Lewes, in England, wegen Verlaſſens ber 
Königlihen Lande ohne Erlaubniß, in der Abficht, fich dem Eintritte in den Dienft des fichen 
ben Heeres zu entziehen, die Unterfuchung eröffuet, Zur öffentlichen mündlichen Berhanblung 
iR ein Termin „auf den 14. Januar 1858 Mittags 12 Uhr” im unferem Sipungsfaale ande 
raumt, zu welchem die Angeflagten unter der Aufforderung, zur feftgefegten Stunde zu erfchels 
nen und bie zu ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder 
folche dem unterzeichneten Gerichte N, zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu dem 
ſelben berbeigefchafft werben fünnen, und unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß Ki 
ihrem Ausbleiben mit der Unterfubung und Entfcheidung gegen fie in contumaciam verfahren 
werden wird, Zielenzig, den 28. Auguft 1857. ° 

Königt, Kreis » Gericht. 1. Abtheilung 


u (39) ®e 


— 


— 89 — 


(39) Bekanntmachung. In dem Concurſe über das Vermoͤgen bes Kaufmanns 5.0 
felder hierſelbſt if zur Anmeldunq der Forderungen dee Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum: 7. November d. 3. rinſchließlich feftgeiegt worden. Die Glänbiger, welche ihre Ans 
fprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, Diefelben, fie mögen bereit rechto⸗ 
bängiq fein, oder nicht, mit dem dafür verlangten Borrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
febriftlich oder au Protokoll anzumelden. Der Termin zur Prüfung aller, in der Zeit vom 16. 
September c, bis zum Ablauf der zweiten Frift, angemeldeten Borderungen ift auf „den 11. 
November d. I. Vormittags ‚14 Uhr” vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Hünfe, im Ter⸗ 
minszimmer No. 3. hier anberaumt, und werben zum Gricheinen in dieſem Termine die ſaͤmmt⸗ 
lien Gläubiger aufgefordert, welche ihre Borderungen innerhalb einer der Friften angemeldet 
haben. Wer feine Anmeldung ſchrifilich einreicht, bat eine Abichrift derfelben und ihrer Anlas 
gen behufügen. Jebet Bläubiger, welcher nicht im unſerem Amtsbezirke feinen Wohnfin hat, 
muß bei det Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte wohnhaften, odet zut Praris 
bei und berechtigten, auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und an den Mften amelgen, Den 
jerigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Plate hierſelbſt, Ju— 


fuzrath Schulge, Bouneb und Stubenrauch an Eüfirin zu Sachwaltern vorgefchlagen. 


Stelow, den 5. Oftober 1857. 
Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 


(AO) Prokfama. In dem Konfnefe über das Vermögen bes Kaufmanns Benno Pfen- 
nigfauffer bierfelbft iſt der Kaufmann Heinrih Eolf hierſelbſt zum definitiven Verwaller beftellt 


und verpflichtet worden. Sonnenburg, den 12. Dftober 1857, 


Königl. Kreid » Gerichts » Deputalion. 
Der Gommiffarius ded Konkurſes. ge. Behlendorff. 


4.) Das gerichtliche erbichaftliche Viquidationsverfahren über ben Nachlaß des am 7. 
September 1856 verftorbenen Fiſchers Auguſt Schambach ift beendigt. 
Reumwebell, den 2. Oftober 1857. 
Königliche Kreisgerichto⸗Commiſſion. 





(42) Evittal » Citation. 4) Der Tuchmachergefel Carl Chriſtian Gottlieb Koßwig, in 
Sohn des hierfelbi verſtorbenen Tuhmachermeifters Johann Gottlieb Koßwig, geboren ‚ben 
23, Mär, 1799, welcher im Jahre 1829 ober 1830 den Biefigen Ort verlaffen und feit biefer 
Zeit von feinem Leben und Aufenihali keine Nachticht von fi gegeben hat; 2) ber Tuch» 
machergeſelle Johann Earl Elftermann, ein Eohn des hierſelbſt verftorbenen Bürgers und Kra⸗ 
mers Johann Carl Elftermanm, geboten den 11. Juli 16809, der feit 12 Bis 13 Jahren von 
fich nichts hat hören faffen, und aulegt in einer polniſchen Stabt angeſeſſen geweſen fein fol, 
und die etiwa von ihnen zurückgelaſſenen unbelannten Erben und Grbnehmer werden hiermit 
zu bem auf „den 18. Dezemder 4857 Vormittags 11 Uhr” an biefiner Gerichtöftelle anbe⸗ 


vaumten Termin mit ber Auflage vorgeladeit, fich vor oder in Diefem Termine bei dem unters - 


zeichneten Gericht perſonlich oder. fcpeiftlich au melden, widrigenfals fie für tobt erflärt und ihr 
Bermögen den ie legitimirenden nächken Berwanbten zugefptochen werden wird. 
Einf ‚ ben 17. Rovember 1856. 
Koͤnigl. Kreis, Gerichts -Gommiffioen TI. 





2 0 Zur YHitiii? (43.) Roth⸗ 


. 870 — 


63.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Cloſſow belegene, dem Muͤhlenmeiſter Friedrich 
Wilhelm Gottfried Richter gehörige, Vol. I. Fol. 145. No. 19. des neuen Hypothefen- Buchs 
von Cloſſow verzeichnete Mühlengrundfiüd, nebft den dazu gehörigen Aeckern, Gaͤrten und Wieſen 
abgeihägt auf 5456 Rıhir. 23 Spr., foll in nothwendiget Subhaftation „am 28, Januat 1858 
von früh 11 Uhr ab“ am unferer Serichtöftelle hierſelbſt werfauft werben... Tare und Hypothe⸗ 
kenichein find in unierer Regiſtratur einzuſehen. Gläubiger, welche wegen einer aus-dem Hypo⸗ 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kanfgeldern Befrietigung fuchen, haben ſich 
mit ihren Anfprüchen bei dem Gericht zu melden. Baerwalde i. d. N, den 7. Juli 1857, 
Köͤnigl. Kreis » Gerichts « Gommiffion IB, 


— — — — — 


(44.) Eubhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaß bed Baͤckermeiſter Haeſe⸗ 
ler gehörigen, zu Bürftenfelde belegenen Brundftüde: 1) die Mittelbürgernahrung Vol. I.a. Ro. 24 
bes Hypothekenbuchs von dert, abgeſchätzt auf SUO Rıhle,; 2, der Aderplan von 5 Morgen 720.Rw 
then Vol.I.b. No. 78. des Hypothelenbuchs, abgeihägt auf 400 Rihlr., aufolge der nebſt He⸗ 
poihefenſcheinen und Bedingungen in dem Büreau einzuſehenden Tare, ſellen „am Donnerftag 
ben 28. Januar 1858 Vormittago 11 Uhr” an Gerichtsftelle ſubhaftirt werden. Alle unbe 
konnten Realprätendenten werden aufjefordert, fi) bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in 
biefem Termine zu melden. Lie dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben db 
Kaufmannd W. T. Duvier zu Güftrin werden De öffentlich vorgeladen. ‘Die Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hyporhefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Lauf 
geldern Berriediaung fuchen, habın fih mit ihrem Anfpruch bei dem Gericht zu melden. 

Baerwalde i. d. N., den 5. Oktober 1857, 

Königl. Kreiogerichto⸗Commiſſion J. 


(45.) Nothwendiger Verkauf. Die hieſigen Grunbſtücke des Weißgerbermeifterd Friedrich 
Heife: 1) das in der Hintergaſſe nelesene und im Hypothekenbuche Vol. 4. No, 179. derzeich⸗ 
nete Bürgerhaus mit Zubehör, 70 Rthlr. tariet und 2) die beiden Gärten auf Stabtader: 
a) sub Ro. 5.32. des Flurbuchs, 23 Nthle. tarirt, b) sub No, 554..des Flurbuchs, 20 Kthlt. 
tarirt, follen „am 29, Januar 1858 Bormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftitt 
werten. Tare und Hypothetenihein fünnen in unferem Büream eingefehen werden. Gläu 

er, welche wegen einer aus Dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
aufgeldern Beitiedigung fuchen, haben ihren Anipruch bei dem unlerzeichneten Gerichte anzu⸗ 
‚melden. Kirchhain, den 30, September 1857. 
Königl, Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





(46.) Nothwendiger Berkauf. — re De nie I. zu Senftenberg, 
en 8, Mai 1857. 

Die bei dem Dorfe Sedlitz belegene Wolichingfs-Mühle des Chriſtian Brauer, abgefhäpt 
folge der nebit Hnpothefenichein in unferem Büren einzufehenden Tare auf 8776 Rihlt. 
27 Ear. I Pf., foll „am 27. November 1357 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen 
Reatjorderung aus den Kaufgeldern des jubhaftieten Grundftüds Befriedigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Anfpruch bei dem Subhaftationss Gericht zu melden, 


(47) Roll 
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47.) Rothwenbiger Verkauf: Das dem Zimmergeſellen Johann Friedrich Chriſtlan Laa⸗ 
fer zu Schönfeld gehörige, im daſigen Hypothelenbuche Vol. .&. Wo; 4. Pag. 37. tingeltagene 
Soflätkengut nebft Zubehör, welches auf 579 Rthlr. gerichtlich abneichägt worden if, Toll in 
dem „am 22, Januar 1858 von Vormittags 11 Uhr ab” am biefiger Gerichtsſtelle 
ben Bietungstermine öffentlich meihtbietend verfauft werden. Gare und Hypothelenſchein können 
im Büreau eingefehen- werden. Gläubiger, welche wegen eine: aus.dem Hypothelenbuche nicht 
erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit: ihren Uns 
fprüchen bei uns zu melden. Der feinem Aufenthalte nach undekannie Kofläthenfohn, Johann 
Ehriftian Zerner aus Haenchen, Preis Ealau, gebürtig, wird nleichjeitig mit vorgeladen, 

Lüpbenau, ben 28, September 1857, 

Königl, Kreis » Gerichts - Gommiffion I. 


(48.) Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das dem Gottfried Rubloff gehörige, in 
bem Dorſe Krebsjauche belegene und Ro, 13. des Hypothekenbuchs verzeichnete Kofjäthengut, 
mit Ausichluß zweier won demſelben verfauften, im Hypothelenbuche noch nicht abgefchtiebenen 
Parzellen von refp. 2 Morgen und 17%, Morgen Wieſen, welcheg ohne dieſe Parzellen. abges 
ſchaͤht if auf 2467 Rıhie, 15 Sgr, zufolge der nebft Hypothelenſchein einzufehenden Taxe 
„am 28. Januar 4858 Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtöftelte Hffentfih an den Meift- 
bietenben verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem Gericht zu melden. 

Müllrofe, den 5. Dfiober 1857. 

Königliche Kreiögerichts « Commiſſion. 





(49) Bekanntmachung. Der Rittergutöbefiger Herr Glaeſer auf Lippen beabfidlig ‚nad 
ben eingereichten, in meinem Bürean hierſelbſt einzufehenben Zeichnungen und Beſchre vungen 
auf feinem Wirthfehaftshofe in einem an dem Stäcefabrifgebäude Auszufüßrendei Anbau zum 
Betriebe der bereits beflehenden Stärkefabrif und eined in dem Ethrfefabrifgebäude noch anfus 
legenden Mahl» und Spipganges einen auf einem Wagengeftell ruhenden Dampffeflel — 
fogenannte Locomobile — von 3 AtmosphärensUeberbrud aufjuftellen. Nach der Enticheidung 
ber Königlichen Regierung bringe ich died Vorhaben unter Bezugnahme auf $. 29. ber Allge⸗ 
meinen Gewerber Ordnung hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,; daß etwalge 
Ginmwendungen gegen daſſelbe binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift bei mir anzubringen find. 

Fritſchendorf, den 14. Oktober 1857. 

König. Landrath Etoſſener Kreiſes. m 
ga) v. Rheinbaben. “ 


u nn —— — — — 


(660.) Bekanntmachung. Der Fabrikbeſiher Guſtav Valte in Oftrow beabſichtigt die An⸗ 
lage eines zweiten Dampfkeſſels von 30 Pferdekraft zum Betriebe feiner in Oftrow belegenen 
Tuchfabrik. Indem wir dieſes Vorhaben in Gemaͤßheit des 9. 29, der AU Gewerbe 
Ordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir diejenigen, welche Widerſpruchs⸗ 
rechte ‚zu haben vermeinen, auf, BR binnen 4. Wochen präfluftvifcher Friſt bei uns anzubringen. 


Eotidus, den 10. Oftober 1857. 
Königliche Rent» Amt. 
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(619 ger Der Epinerei » Befiger Exroft Mueller hier beabfichtigt in dem 
sub Ro. 455. aufohlefiger: Felbmark erwerbenen, ehemals Kunſtgärtner Kareny ſchen Tabagie⸗ 
Etabliſſemnent eine  Meltpinnerei anzulegen mid zu dieſem Zwecke einen Dampfleſſel von 12 
Pferdetraft aufzuſtellen. Died Unternehmen wird im Gemaͤßheit des $. 2% der Allgemeinen 
de — ep 5— —— * ge nu — Kenntniß t mit bem 
inzufgen e enigen, we n diefes Unternehmen begründete Einwendungen pu 
Ho ra dermeinen, ſolche binnen 4 Wochen präffofivifcher Friſt bei und anyubringen haben 
Sortit, dem 10. Oftober 1857. ee 


3 it in Yun nimm Arie 
Der Magiſtrat. 





(52,) Belanntmahung. Der Gerbermeifter Wilhelm Görfchel hier beabfichtigt in feinem, 
tim Marlte sub No. 254. belegenen Hausgrundflücke tind zwar in dem Hintergebäude im Hole 
und in dem dabei befindlichen Garten bie Weißgerberei zu betreiben. In Gemaßhelt des $. 29. 
der Gewerbe-Drbming wird died Vorhaben mit der Anffordetung befannt gemadht, etwaige Eins 
wenbungen biergegen binnen einer vierwöchentlichen präfluftoffegen Friſt bei und anzubringen. 

„Kirchhain, den 14. Oftober 1857. | nn 


Die PoligeisWerwaltung,. 


(53.) Bekanntmachung. Der Häusler und Stellmachermäfter Chriſtian Dommaſchle in 
Mochow beabfichtigt vor dem Dorfe Laaſow einen Erdziegelofen, eine Trockenſcheune und einen 
Schuppen auf dem Aderplane des Halbbauerd Gottlob Blow zu Laafom — Glinsfy genannt — 
zu erbauen, Rus Borfchrift des $. 29. der Gewerbe » Ordnung vom 17. Januar 1845 drin: 

en wir bieſes Worhabert hierdurch mit bee Aufforderung zur öffentlichen Kenniniß, ewaigt 
Intendungen bagegen binnen 4 Wochen präflufioifcher Ftiſt bei und anzubringen teſp. 
begründen. traupig, den 9. Dftober 1857. 


Das Boligeivimt 





34.) Kreuz » Ehftrim » Frankfurter Eiſendahn. Afle Bau » Abtheilung. 


Zu ben hiefigen Brüdenbauten foll die Lieferung von 29,460 kaufenden Fuß fieferng Rund 
höfger, und zwar: 651 Stüd a 40 Fuß lang und 95 Stuͤck & 36 Fuß lang, ebenfo 1718 
laufende Fuß, Stamm- und Zopfenden von vericiebenen Längen, im · Wege der öffentlichen Sub 
milfton auf Grund bee im Büreau der Iflen Bau-Abtheilung zur Ginficht ausliegenden Bedin⸗ 
gungen vergeben werden. Die Offerten find portofrei und verfienelt mit der Auficrift: „Sub: 
wiſſion auf Lieferung von liefernen Runbhoͤlzern“ bis zum „Montag ben 23. November C 
Borwittagd 10 Uht“ im Abtheilings s Büredı der Ktreug⸗ Cüfttin ⸗Franlſurter Eiſenbahn p 
Gäfirim abpageben, wo biefelben im Gegenwart der etwa erfchienenen Submittenten eröffnt 
wetden. Giſtrin, den 45. Dftober 1857. 


Der Königliche Eifenbahn » Bau» Infpeftor Bande 
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(55.) Behanntmachung. Es ſoll „den 31. Oltober d. I. im Maſthoſe zum Deutſchen 
Hauſe F ha nachftehendes Holz aus der Königlichen Oberförfterei Tauer, Borftbelauf Beh 
tow, Vagtu 64., 2%, later kiefern Aſtholz, BT Klaftern liefern Reiſig; Jagen MT, 7, 
Klafter Kiefern Aſtholz, AM Klaftern Hefern Reiſtg; Jagen 118., 557 Klaftern Kiefern Reiſig 
im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen are baare "Bezahlung verkauft, 
wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden, * 


Tauer, den 10, Oktober 1857. a Der Oberförfer S hulgk, 





(56,) Bekanntmachung. Es foll „den 29. Dftober d, J.“ im Gaſthoſe zum Deutſchen 
Haufe in Peig nachſtehendes Holy aus der Königlichen Oberförfterei Tauer vom Einſchlä 
trodener Bäume: 1) Forfibelauf Kleinſee, 421, Klafter eihen Scheit von No. 1.— 85. inc, 
212 Klaftern Kiefern Scheit von No. 1. — 434. incl; 9) Borfibelauf, Tauer, 308 37, 43. 
102,, 1 Klafter kiefern Sceit No. 1. und 2., 4 Klafter Kiefern Aſtholz No. 26. und 27,; 
3, Horftbelauf Drachhauſen I., Jagen 104, 108, und 240., 2 Klaftern liefern Scheilholz No. 
3. 12. 13. und 15.; 4) Forkbelauf Drachhauſen IE, Jagen 16., 2 Klaflern fichten Scheirhol, 
Yg Kiaiter fiefern Scheit No. 1.— 5.3 5) Borbelauf Großſee, 29, Llafter firfern Scheit, 
24 Klaftern Tiefen Aſtholz No. 1.— 107, im Wege der Lüitation öffentlih an den Meiftbier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wazu Laufluftige an dem gedachten Tage Vor— 
wirtags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. — 
Tauer, den 10, Oktober 1857. nn 50 Der Oberförfler Sich ulye 
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(57.) Holgerfaufs- Bekanntmachung. Es ſollen „den 9. Rovember Vormittags TE Uhr‘ 
im Gaſthofe zm Hohenwalde 209 Klaftern elien und 300 Klaftern kiefern Scheithölzer aus dem 
Einſchlage des vorigen Winters bei freier Concurenz öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu Rauflufige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie zum Verkauf fommen- 
han Hölzer drei Tage var dem Terwine in hiefiger Regiftratur eiugefehen werben füunen. 


Forſthaus Hohenmwalde, den 14. Oftober 1857. Der ftönigl. Oberförfter Ew ald. 





— 


G8.)., Belguntmachung, Zur Befriedigung bed Solo ir enubelahehezfe aus biefiger Ober: 
förflerei während des Wirthichafts » Jahres 1857,58 find für das laufende Jahr folgende Lizi- 
tationd « Termine, als: Donnerftag ben 29. Dftober, Donnerftag den 26. November und Don: 
merhag ben, 17. Deogawiber,. welche jedesmal Morgens 10. Uhr im Gafhofe zu Grunam abge⸗ 
balten werden follen, anberaumt worden Dammendorf, den. 14. Oliober 1857. 


Der Loͤnigllche Oberförfter Bunfhbe - 


9. Aufiom In F richterli Sa ng. werde ih das Zaufmann Benno 
Diennigfaufferichen Konkurs 833 — x, Mobilien * Pla Ya 
28. Ollober 1857 von Morgens 9 Uhr ab” und nad Befinden in den nächften Tagen n- Der 





ehemaligen Plenniglaufferſchen Wohnung gegen fofozipe Beyahlung ‚verfaufen, 
Sonnendutg, dear’iho Ditobie 1857. Wolter, Gerichts » Altuarinduı. 
HE 1.8) (60.5) Deffent- 
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(60. DOeffenillcher Berfauf eines Babril-Etabliffement. | 


Das zur Kabrifbefiger Friedrich Lehmannſchen Konkurs-Maſſe gehörige, zu Reubrüd | 
| N (Deibow)', dreiviertel Meilen von der Kreioſtadt Eroffen entfernt, am Bober belegene, auf is | 
ı m Kolifchen: Grunde erbqute Babrif-Etablifjement, beftehend aus einem drei Etagen hohen Haupt 
IM fabrifgebäude, worin ſammtliche Räume au Ürbeitälofalen eingerichtet find, mit baranftohendem | 
Maſchigen- und, Räderbaufe und fünf Nebengebäuden, Tuchrähmen 1. ıc., ſowie bie in dem 
Etabliſſement aufgehellten Maſchinen und Urenfilien, namentlich fünf Rauhmafhinen, ein Wolf, 
eine Defaturmafchine, zwei Tuchprefien, acht Etichpreffen, vier Sortimente Spinnmaſchinen, 

wei große Spinnmaſchinen, zehn Meine Spinnmaſchinen, vier Haspeln, zwei Erulmafdinen ıc. x, 
fill „am A. Noveniber d. I. Nachmittags 2 Um” in dem Gafihofe zu Deſchow im Wege 
öffentlicher Aultivn an den Meiftbietenden verfauft werden, und merden Kaufluſtige dam eins 
a Die zu dem Gtabliffement gehötigen Bautichfeiten find gerichtlich abgeſchäht auf 
6461 Rihlt. 26 Sgr. I Pf., die darin enthaltenen Maſchinen und Ltenfilien auf 4303 Rıble. 
45 Sar., In Summa 11,165 Rihlt. 11 Sgr. 9 Pf. Den Grund umd Boden, auf melden 
das Eiabliffement errichtet iſt und‘ die das Räderwerk treibende Waſſerktaft hat der Gemein 
ſchuldner von der Koͤnigl. Salem zu Frankfurt a. d. DO. erpachtet und es hat diefe Behörte 
mit misifterieller —— ſich dahin erklaͤrt, daß der mit dem Gemeinſchuldnet beſtandene 
Verirag mit dem Käufer des Etabliſſements unter denſelben Bedingungen ſoſort erneuett mer | 
darfann“ Die Maſchinen find fortwährend im Gange geblicben. e Tare und die Kauf | 
bedingungen find in der Kanzlei des Konkurs, Verwalter, Herrn Rechts Aumait Scheurich 

ierfelb "jederzeit einſuſchen. Jeder Kaufluftige Hat vor Abgabe feines erſten Gebote ein 
antion von 1200 Rihlr. bei dem Berwalter des Konkurfed niederzulegen. 
Croſſen, ben ‚30. September 1857. 


ur wir da Der Königliche Aultions / Commiſſarius Böhme 
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61:5) Bekanntmachung. Zufolge Verfügung der hiefinen Königlichen Kreisgeriätt:Gom 

miffton ‚werde ich „am 29. Dkraber c. Vormittags 9 Uhr” verſchiedenes Haus, und Ader 

eräth, eichenes Bauholz und einen Stier in der Nadlaf + Wohnung des Auszüglers Johann 
riſtoph Kühne zu Fraukena in öffentlicher Auftion gegen Baarzahlung verfaufen. 


J 


‚Kicchpain, den 14, Dttober 1857. Der Gerichts s Aftuarius Wruud. 





> (GE) Mar 23. Dftober c. Nachmittags 3 Uhr wird am hieſiger Gerichteſtelle eine Quan⸗ 
m: tität Akten » Mafulatnr (22 Eentner 46 Pfund) öffentlich gegen fofortige Berahlumg 
werden. :ı: "Groflem, ben 16, Dftober 1857. Der Kreis-Berichtö-Gefretair Kaeller. 


(63, Belmntriadüung. Die Herren Eommifftonaire, welche einen Mevers von mir zum 
Verkauf meiner Gaftwirthichaft haben, werden hierdurch aufgefordert, mich bid den 1. Ronember 
4857 mit genügenden Rätıfern zu 4 ig und den Kauf helfen iu Stande zu bringen, indem Id 





fonft den 1. November’ die Reverfe für ungültig erfläre und mich nad) einem Käufer ſelbſt um 
ſehen werde, 2 all I Grund, Gaſtwinh im Krieſcht. 
4u2132 Alu) (64.) Mor 
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64) Mblligebranbrerſicherungs-Geſellſchaft zu Branbenburg ab. Havel. 
m ir ihelten unlern ‚Mitgliedern hierdurch mit, daß sur Dedung ter Moblllarbrandſchaͤben 
und Fofen „für das erite Halbjahr 1% März ig 2. September 4857) ein Beitrag von 10 
Spt. vom Hundert der beitragepflicitigen Stimme erforderlich MM. Iedem ‚Sntereffekeit, wicb 
eine befondere Beitragsberechnung zugefertigt werden. Die Gimahlungsfrif endet mit dem 
1. Dezember d. I, Obiger Beitrag auf 100 Rthlr der wirklich genommenen und vertreibaren 
Verſicherungs ſumme —J—— würde nur etwa 8 Sgr. 10 Bi. betragen; ‚ber, Durchſchnitts⸗ 
Beitrag aus derrtehen 12 Haldjahren aber mir HEge. 3 Pf. Bei Diefem ginftigen Durchs 
ſchnitis Refultae Aalen wir Daher zum Beitritt hiermit ergeben ein. 
Brandenburg, ben 14. Dftober 1857, 


en er HauptsDirection, N 2 7 
Hoden Briefe — ‚Giefeler — Boll nu: 


4 





„65.) Befanntmachung. „Bon meiner im VBromberger Kreife, 1%, Meilen von ber Stadt 
Bromberg, ty, Meile vonder Siadt Nah, unmittelbar an der Eifenbahn und gin Btomberget 
Kanal beiegenen Wihſchaft Stryeleivo beabfichtige Ih eine‘ Mieferfithe von 800 Morgen In 
Pärzellen« von refpi 5, 40,120, 30, AN bis 100, Morgen öffenttil} zw.verhußern, wozu ich 
einen Termin „auf den 23. November 1857 Vormittags 11 Uhr“ im Herrenhaufe u Strzelewo 
anberaumt habe, Das Ausbieten twich erfelgen Jum reiten Verkauf oder auch zur Veräußerung 
mit Vorbehalt eined Zinfes., „Im. erflen Falle ‚beträgt das Minimum ‚des Kaufgeldes 35 Rthlr. 
und im fepteren neben einem jährlichen Zinfe von 7 Sur. 6_Pf, 30 Rihſt, pro Morgeh, Die 
zu veräußernden Wielenparzellen fürd vorzüglich zur Anlage von Bruch virihſchaften“ geeignet, 
und können bie darauf gewonnenen Ereugkiffe in den nahe gelegenen Städten Bromberg und 
Natel mit Leichtigkeit und gut verwerihet werden. Die übrigen Bebingungen, fowie auch Karte 
und Beräußerungsplan nebh Vermeſſungẽe-Reglſter fönnen vor dem Termine zu jeder Zeit auf 
dem Dominio- Sitzelewo eingeſehen und Sollen auch den „Bietungsluftigen im Termine befannt 
gemacht werden; Steselewez dew 18, Dftober 1957. Der. Oraf ©, Bninsti- 


) . . 
In! 31 





(66.) e fe! Bon den Herren Wilhelm Schiller & Comp. in Freiſtadt, Nies 
derſchlefien, habe ich eine Vorſchrift zur- Anfertigung von Kunflheſe empfangen, welche ih, ges 
nugmald mit dergleichen angeführt — nicht ohne großes Miptrauen zur Anwendung brachte, 


— Mit Freude und Danf aber befunde ich unaufgefordert dieſer Firma, daß ich hoͤchſt reell 


bedient worden und daß ich mir nach ber empfangenen Vorſchtift eine Haltbare Hefe bereite, 
welche ebenfo ausficht und mirkt, ald die gute Bierhefe und wovon mich bas preußticde Quari 
etwa 6 Pf. loſtet. Gern genehmige ich dieſer achtbaren Birma Die Kundgabe dieſet Beichels 
nigung und bürge für deren ſirenge Wahrheit. 

Landsberg, ben 23, April 1857. Earl Martin, Bädermeifter, 


m Die Vorfchrift zu flüfſi efe” geben wir für 5 Rıble., bie zu Betreid 
Preßhefe für 10 ET fe. und Be De — fünflicer (vor pen) Prehhefe, 
wobei fi alle untergährige Hefe beſiens verwenden läßt, für 15 Rihlr. freie Ein dung 
oder Poſtworſchuß. Wilpelm Schiller & Comp. in dreiſtabt, Niederfipleflen, 
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. Belanntmach In einem belebten Orte, bei, Fluſterwa 
fat, * ‚welcher ‚Ion —7*8 Set w Material, und Exanfgeich d Fe 
"Grfotge Betrieben vwird, ıegen — Bra jrpigen Befigers Ara * Abe Kar 
portofteie Airfragerr eriheitt W Burhdeuch — Me: ist Binfte eh 





Wwanſchte Auskllnft. 


* rim 4 us 





K6R,). Engl. Portland» Eenient, Warkänkı, praͤpat. * ea SR — 
Bm. Zimmermannin Branffun a. d. O. unlerfrabe — 
3 st: ma 


(69,) Sprigen » Schläuithe auch zu "Mafferleftungen, ohrte'Maht aus Belgien, mit einer 
Subftang) don Butta + Percha.zingelafeni, bei ®r ee ir Frankſutt m d. D.. 








70. ‚8 is Befi ih Mänomeler iD 
* x 2 HN LIE UM es x. enrjaen 
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üt nie er empfehle ich Libellen zum Brain, He Wiocitt, 
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Oe ffentlicher Anzeiger. 
AM A433. FSeandlfurt a, d, O., Mittwoch den 28. Oftober. 1857. 


Infertionsgebühren bet.agen pro Belle 4 Sr. 





60).Stedbtief. Dee unten naͤher bezeichnete Dienſiknecht Johann Friedrich Kleber, aus 

— bei Cuͤſtrin gebuͤrtig, in des Beiruges verdaͤchtig und iſt in Manſchnow, wohin derſelbe 
von bier ausgewieſen if; nicht eingetroffen, fü daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermit⸗ 
teln geweſen il. in Jeder, welcher von dem Aufenthalte des Kleber Kenniniß bat, wird aufs 
gefordert, davon unverzüglich ‚der — 78 Serihtös oder Poligeis Behörde Anzeige zu machen. 
Gleichzeitig werden alle Civil» und Mititaie « Behörden des Ins und Auslandes dienftergebenft 
erfucht, auf denfelben zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle feitzunehmen und mit allen bei ihm 
fh vorfindguden ‚Grgenfänden und Geldern mittelft Transports an die hiefige Stabtvrigteis 
aa » Grpedisiom abzuliefern, 

Es wird die ungefäumte Grfiottung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den 
verehr lichen Behörben des Auslandes eine gleiche Rechtswillſährigkeit verfichert, + 
BHerlin, ben 16. Oltober 1857. 
Koͤnigliches Stabtgericht, 

Abtheilung für Unterfuhungs » Sachen, Deputation IE. für Vergeben, 

Signalement des Meder. Derſelbe iſt 29- Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß t 300 
6 Etrich groß, hat blondes, ſtruppiges Haar, blaue Augen, blonde, volle Augenbraunen, ſchma⸗ 
les, gerundetes Kinn, längliche, haaere Gefichtsbildung, gelblichblaffe Gcfichtäfurbe, geftugte Naſe, 
mitteln Mund, blonden Schwure und Halsbart, vom wollftändige Zähne, ift unterfegter, breits 
fhulteriger Geftalt, fpricht die deutſche Sprache und hat als beſonderes Kennzeichen dicht über 
dem Linfen Upmterfieferwinfel eine linjengroße weiße Narbe, 


zu 


42%) Öffene Requifition. Der Arbeltamann Gottlieb Auguft Kaminsky aus Llegnitz, wel⸗ 
her hier beim Bau ber Kreuz + Cüftrin s Frankfurter Eifenbahn im Mrbeit geftänden uͤnd deſſen 
gegenwärtiger Mufenthattgort unbefannt, IA wegen vorfäplicher NRißhandlüng eines Menicen 
und Beleidigung von Beamten im Dienfl durch das rechisfräftige Erkenntniß vom 28, Juli c, 
zu einer breimöchentlichen Gefaͤngnißſtrafe veruttheilt. 

Wir erfuchen ergebenft, auf den x. Kamindly zu achten, ihn, wo er ſich betrefſen laͤßt, zu 
vethaſten und am die nãchſte Gerichts⸗ Behötde ur Strafvollſtreckung abzulieſern 


Bandöterg a. d. W, den 13. Ditober 1857. 
. Königl, Kreis ⸗Gerſcht. J. Abtheilung. 





x 


5 





43.) *Offene Requiſttlon, Der Arbeiter Framg Klatte aus Calließ iR wegen Bettelns 
buch rechtöftäftiges Mandat vom 20. gm einer dreitägigen Gefäͤngnißſtrafe verugheilt. 
' 4 PM ſich durch Berheimlichung feihes Aufenthaltsoris der Vollfireckung dieier Etrafe 
biäher zu entziehen gewußt, und werden daher alle Gerichto und Polijei-Behörden dienftergebeuft 


erfucht, den Angeklagten im. Vetretungefalle anhalten, reſpe an Die nächfte Gerichts » Behörde 
RL) gIiettt aur 





— 978 — 


zur Verbüßung der breitägigen Gefängnißſtrafe abzuliefern, uns aber von dem Geſchehenen 
ſofort in Semmtniß zu fegen, Stargard, den 16. Dftober 1897, | - =» 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
Comiuiſſarius für Uebertretungen. 


(4) Offene Requiſition. Der Julius Otto, welcher ſich bei dem Schuhmachermeiſtet 
Pfaffenſchlaeger zu Kriefcht in der Lehre befunden hat und durch Erkenntniß des untergeichneten 
Gerichts vom 7. Juni 1855 wegen Holzdiebſtahls ad Mo. 467, ber Lille pro Februar 1855 
zu eirtägiger Gefängnißftrafe rechtöfräftig verurtheilt iR, hat fich entfernt und iſt biöher nicht 
zu ermitteln getvefen. Wir erfuchen alle Behörden, dem ıc. Otto, wo er fidr' betreffen lahl, an 
zubalten und der nächſten Gerichto⸗Behörde, welche um Strafvolifiredung und Nachricht hiervon 
gebeten wird, zuguführen. Der Dtto wird eima 16 bis 17 Jahr alt fein. 

Sonnenburg, den 22. Dftober 1857. | 


Königliche Kreisgerichts  Derutatton, 


5.) Stedbrief.. Der Schuhmachermeiter Johann Friedrich Ernſt Richter von bier fol 
wegen Urfundenfälfhung verhaftet werden, bat aber feit mehreren Wochen den hieſigen Drt 
verlaffen und ift fein gegenwärtiger Aufenihaltsort unbekannt. : 

Alle Militaies und Givilbehörden werden erfucht, auf den Richter, deſſen Signalement unten 
folgt, zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und. mittel ſichern Transpotis an und 
abliefern zu laffen. 

Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalsorte des Richter Kenntniß Hat, aufgefordert, 
badon unverzüglich ber nächflen Gerichts oder Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. 

Koſten erwachſen dadurch nicht. u 

Galau, den 23. Dftober 1857. 

Königl. Kreis s Gerichts + Gommifftoen, - 


Eignalement. Der Echuhmachermeifter 2* Friedrich Ernſt Richter iſt aus Kaplan 
Kreis Sudan, gebürtig, in Calau wohnhaft, 35 Jahr alt, wangeliſcher Religion, 5 Buß ! 30 
groß, hat biondes, ind röthliche fEimmerndes Haar, gemwölbte Stirn, bionde Augenbraunen, 
ftumpfe, fulpige Nafe, gewöhnlichen Mund, ins röthliche ſchimmernden Bart, vollſtaͤndige Zahm 
rundes Kinn und Geſicht, geſunde Gefichtöfarbe, , iſt von Meiner unterſetztet Slatut und ſprich 
deutſch. Beſondere Kennzeichen können nicht angegeben und feine Kleidung nicht bejeichnit 
werden. 


(6) Stedbrief. Die unverehelichte Henriette Lehmann aus — zuletzt bei dem 
Lehrer Lehmann in Repten, Kreis Talau, im Dienft, ift werdächtig, ihren Dienfheren folgend 
Gegenftänte, ald: 1) einen braunen Topf mit 32 Stüd Kaſen, 2, ein Futtunenes Halttud 
mit weißem Grunde und ſchwarz geſprenkelt, 3) ein Paar getragene Lederfiiefeln, und 4) ein 
Zulegemeffer mit grauen Hitſchhornſchaalen, geſtohlen zu haben. ur 

Bor dem Anfauf dierer Sachen wird gewarnt, und ein Jeder, welcher von dem biefleitt 
unbekannten Aufenthalt der ıc. Lehmann Kenntniß..hat, aufgefordert, davon der mächften Gericht 
oder Molizei»Behörde Anzeige zu machen. Koſten erwachſen hierburch nicht. j 

Die Behörden werden erfucht, die Lehmann im Betretungsfalle zu verhaften und mir davon 
fofort Nachricht zu geben, Lübben, den 19. Dftober 1 $, F 


Der Siantoräumall, ei 
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Signalement. Die unverehelichte er Lehmann aus Schlopzig, zuletzt in Repten im 
Dienk, iſt circa 22 Jahr alt, 49% Fuß groß, hat blondes Haar, bededte Stirn, blonde Augens 
braunen, blaue Augen, flumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund, unvollftändige Zähne, ein rundes 
Finn, volles Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, feine beionderen Kennzeichen und fpricht deutich. 
Bekleidet war fie mit einer blauen wattirten Neffeljade, einer blauen gedrudten Leinwand⸗ 
fchürge, einem voths und teißfarirten Kopftuche, einem hellen Ginghamroch, einem wollenen 
larirten Rod, von welchem die Taille abgeriffen, und einem grüngeftreiften Leinwandrod, 





(7.) Steckbrief. Der Privatfchreiber Johann Julius Otto Dove aus Eüftrin, des Betrus 
ged im gen Fällen verdächtig, hat fich der weitern Unterfuchung durch bie Blucht entzogen. 

Alle Givil- und Militairs Behörden werben ergebenft erfucht, auf den ı. Dove zu vigiliren, 
ihn im Betretungefalle zu verhaften und an das hiefige Kreisgerichts + Gefängniß abzuliefern. 

Auch wird ein..eder, welcher von dem Aufenthalt des Dove Kenntniß hat, aufgefordert, 
mir oder der naͤchſten Gerichtts oder Poligei-Behörde davon Anzeige zu machen. 

Landsberg a. d. Wi, den 49, Dftober 1857. 
— Der Staats Anwalt. 

Signalement. Der ıc. Dove iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat dunkelblondes Haar, 
freie Stirn, dunkle Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, fpärlihen Bart, 
gvaled Kinn und Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift Eräftiger Geſtalt, fpricht deutſch und 
hat feine befonderen Kennzeichen. \ 





(8) Stedbrief. Die wegen Diebſtahls zur Unterſuchung zu ziehende unverchelichte 
Johanne Erneſtine Schmidt aus Guſchau — Kreis Sorau, — deren Signalement weiter unten 
erfolgt, hat ſich von ihrem Wohnorte heimlich entfernt. Alle Behörden werden ergebenſt erſucht, 
auf die. Schmidt zu achten, fie im Betretungdfalle anzuhalten und ber unterzeichneten. Behörde 
bavon ſchleimigſt Mittheilung: zu machen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte 
der Schmidt Kenntnis hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächften Gerichts⸗ oder Poligeis 
Behoͤrde Anzeige zu machen. Koſten erwachien dadurch nicht, 

Sorau, den 20. Oftober 1857. 

Der Staatd- Anwalt. 


Eignalement.. Die unverehelichte ZJohanne Erneſtine Schmidt aus Guſchau iſt in Frieders, 
dorf geboren, 21 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat blondes Haar, freie 
Stimm, blonde —— hellblaue Augen, kleine Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 
breites Fin, ovales Beficht, geſunde Geſichtoöfarbe, iſt unterſetzter Gtatur und ſpricht deutſch. 
Als beſonderes Kennzeichen dient ein Leberfleck am linken Mundwinkel. 





(9) Der wegen Urkundenfälſchung vorläufig feſtgenommene Maurerlehrling Heinrich 
Barnicke iſt am 18. d. M. aus dem hieſigen Poligeis®efängniffe entwichen. Die Polizei Dehör⸗ 
den werben erfucht, il benfelben zu achten und ihn im Halle der Ergreifung hierher abyuliefern. 
1. Beomberg, den 25. Ollober 1857, 

| : Der Staats-Anwali. 

Signalemegt. Der ıc. Barnide ift 22 Jahre alt, 5° 4” groß, Hat blondes Haar, freie 
Stim, blonde Augenbraunen, hellblonde Augen, proportiorirte Nafe und Mund, gute Zähne, 
rafirten Bart, ovales Kinn und Gefiht, gefunde Gefichtöfarbe, if ſchlanler Statur und hat 
feine beſonderen Kennzeichen. 


sa (MM) eittiur (10.) Sied⸗ 
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(10.) Stecbrief. Der Dienſilnecht Gottlieb Kaatz aus Klein⸗Lubs, welcher eines Uhren⸗ 
Diebſtahls verdächtig, hat ſich von Filehne entfernt, und iſt fein Aufenthalt unbekannt. 
Alle Behörden werben ergebenft erfcht, auf den Kaoh vigiliren und ihn im Hetrelungs⸗ 
falle feftnehmen gu laflen und mir davon Nachricht zu geben. 
Echneidemühl, den 20, Dftober 1897. 
Köoniglider HGtantd Anwalt... - 
| Derielbe it 23 Jahr alt, evangeliſch, 5 Fuß 2 Z0U groß, hat graue Augen, dunlelblondes 
Haar und ift Feiner Gtatur, - 





(11.7 Stedbrief. Der Bäckergeſelle Johann Anton Kelth, aus Neufladt gebürtig, heimalbe, 
108, hat heute im hiefigen Poligeis-Büreau ein Bündel mit 2 Hemden, 1 Baar after Gtief:ln, 
1 Paar ſchwarzen Tuchbofen, 1 Paar Sommerhofen, 1 grauen Tuchweſte, 2 Borbemdchen, 
4 Baar Hofenträgern mit dem Namen A, K, und 3 Riemen entwendet und ift angeblich über 
Filehne va Berlin zu gegangen. FIT 5 

Alle Behörden werden ergebenft erfucht, auf dem st. Keith und die Sachen zu viglliren, im 
Betretungsfalle ihn anzuhalten und mir von dem Aufenthalte Nachricht zu geben. . 
Echneidemühl, den 19. Oltober 1857. 

° Rönigl Gtaats » Anwalt. 


Der Keith iR 40 Jahr alt, katholiſch, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat, blaue Augen, ‚braumeb 
Haar, gemöhnliche Nafe, iſt Träftiger Statur und hat auf dem rechten Unterarm bie Vuch⸗ 
ftaben E. K. und einen Ochfenfopf tätopirt. 


. (1%) Steckbrief. Der Kanonier Johann Jakob Torbitzky ber Aten bofündigen Batlerm 
Tten Mirtillerie » Regiments, aus Hundöbelle, Kreis Geoflen, Regierungs + Bezirts‘ Franfiur, 
bat fih am 17. d. Mts. aus hiefiger Garniſon entfernt, ohne bis; heute zurückgekehtt zu fein. 

Indem das unterzeichnete Commando das mähere Signalement des ic. Torbigfy biranter 
folgen läßt, erfucht dafielbe alle Civil- und Mititairbehörben dienſtergebenſt, auf denjelden firenge 
zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und unter fiherer Eslorie am dns hiefige Com 
mando abliefern zu laffen, 

Mefel, den 22, Dftober 1857. 

Commando ber Königlichen 2, Fuß» Abtheilung 7. Artillerie » Regiments, 

Einnalement, Der Kanonier Johann Jakob Torbipfy hat blondes Haat, blaue Augen, 
—— a gewöhnlichen Mund, keinen Bart, ift mittler Gtatur und hat Feine beſonderen 
ennzeichen. 

Beileidet war derſelbe bei feiner Entfernung mit einem Waffenroch, einem Paar Tuchhoſen 
einer Geldinüge, einem Paar Stiefeln und einer Halsbinde. 


43.) Bekonntmachung. Der von der Inſpellion des Landarmenhauſes zu GStraußberz 
mittelft befchränfter Meiferoute hierher gewiefene, dem Landftreichen ergebent Tuchmachetgtſel 
Earl Friedrich Rabe iſt nicht eingetroffen. Peid, den IB, Oftober 1857: = 

Die Polizei Berwaltung ,.% .. 0 m 
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(14.) - Bekanntmachung, Der frühere Tuchmachergeſell George Friedrich ey 
ier it am 7. d. M. von Wollup umd wiederum am 14. d. M. von Cüftein mittelk beſchraͤnkler 
eiferoute hierher gewielen worden, jedoch nicht eingetroffen. BE ha 

Vermuthlich treibt fich derfelbe im Dderbruche vagabondirendb umher und machen wir deös 

halb auf denfelden aufmerkſam. Reudamm, den 16. Dftober 1857, 

| Die BoligeisBermaldung. Area PR. ZUR 5 
— ern oy A 





(15.) Bekanntmachung. Der Knabe Auguf Roſt, 12 Jahre all, aus: Genfchmar gebürs 
tig, hat fich vor drei Wochen heimlich aus dem elterlichen Hauſe entfernt und treibt fich wahrs 
ſcheinlich bettelad umher. Derfelbe iR 3 Buß 9 Zoll groß, hat weißes Haar und Eommers 
fprofien im Geſicht. Bekleidet war er mit einem grünen Ralmudeod, "Bunter Rattunwefte, weis 
Bem Halstuch, weißen Leinwandhofen, rindledernen Stiefeln und blauer Tuchmütze. Es wird 
erfucht, den, Eutivichenen anzuhalten und hierher Mittheilung zu machen. ’ RR 

‚Briebrihäaue, den 24. Oftober 1857. 2 ; ii 


Königliches : Domainen s Ant, BR ng 





(16.) Am 8. d. Mis. ift ein taubftummer Menſch hier zur Haft nebracht worden. Ders 
felbe hat fi am 19. huj. von hier heimlich enifernt, if eiwa 19 bis 20 Jahr alt, 3 Bub 2 
bis 3 Zoll groß, hat blondes Haar, blaue Augen, blaffe Gefichtöfarbe, Teinen Bart und war 
befleidet mit einem grauen Sommerrof und graubimten Beinkleivern. Es wird gebeten, auf 
benfelben zu vigiliren. Ziebingen, ben 26. Dftober 1857. 


' Dad Dominium. 


\ (17,)_ Bekanntmachung. Unſere offene Requifition in No. 39, des öffentlichen Ynzeigerd 
dom 21. September c. (sub 42.) wegen Vollitretung einer dreitägigen Gejängnißfrafe an den 


Maurergefellen Earl Friedrich Zuchold aus Ober Zivelle ift erledigt, 
Borft, den 21, Oftober 1857. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Commiſſarius für Ueberttetungen. 








(18.) Der unterm 19, Eeptember c. hinter den Babeifarbeiter Traugott Krauſe aus 
Walterödorf erlaffene Stedbrief ift durch die Ergreifung des Krauſe erledigt. 
Sorau, den 20, Oftober 1857. 


Der Staate-Aubwalt, 








- (19) Baanntmachung. Der unterm 20. v. Mit. Hitter ben Simmergefeften Friedtich 
Wilhelm Kolodezy erlaflene Stedbrief ift erledigt. BE Te re 
Fönigeberg 1 d. R., den 19. Dftober. 1857, _ 2 2m, mie 


„Die Stabt-Boliiel-Berwaltung, _ 





(20,) Der 
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(20) Der hinter ben Strafgefangenen, Tagearbeiter Johann Gottfried Krebs alias Menſel, 
auch Brunjel aus Baudach unterm 6. d. Mits. erlafiene Stedbrief iſt durch bie Ergteiſung 
beffelben erledigt, Sonneuburg, den 20. Oftober 1857, Der Director. 


(21.) Bekanntmachung. Der heimathelofe Brauer und Brenner Johann Garl Neumann 
hat feine ihm unterm 29. September ec. in Schwedt a. d, O. ausgeferligte Reiferoute angeblich 
verloren und es wicd biefelbe deshalb hiermit für ungültig erllaͤtt. 

Güftein, ben. 20. Dftober 1857. 

Die PolizgeisBerwaltung. 





(22.) Bekanntmachung. Folgende Gegenftände find gefunden worden: 1) eine 30 Ruß 
lange Eiche unterhalb der Buhne, 2) die preufifhen Banfnoten C. 045,423. und D. 190,895. 
über je 10 Rıhle., 3) bie preußifche Banknote A. 426,439, über 50 Rehle,, 4) ein eichenet 
418 Fuß langer Balfen beim Dorfe Schwelig. Alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſe Ge⸗ 
nenftände zu haben glauben, werden aufgefordert, ſolche fpäteftens „am 5. Januar 1858 Bor 
mittags 41 Uhr” an hieiger Gerichteftelle, Junlerſtraße No. 1., bei dem Kreitgerichts » Rath 
Menzel bei Berluft ihres Rechts geltend gu machen, 5 

Frankfurt a. d. D., den 19, Oftober 1857. 


Königl. Kreis s Gericht. J. Abtheilung. 


(%3.) Bekanntmachung. In der Nacht vom 24. zum 25. d. M. find von ber Weide zu 
Thiemendorf dieffeitigen Kreifet: 1) dem Halbbauer Gottlob Blafcfe a. eine Helfuchöhut, 
4 Jahr alt, 5 Fuß groß, mit dem Geflützeichen Grabig, der preußifchen Krone, darunter ein 
$. gebrannt, und daran fenntlich, dab fie am ber linfen Eeite des Baucho eine Ware Pat, 
b. eine Dunkelfuchsſtute, 1%, Jahr alt, 4 Buß 4 did 6 Zoll groß und mit weißen Füßen bis 
zum effelgelenf, und 2) dem Halbbauer Chriſtian Klaffert eine ſchwatzbraune Stute, 1’ Jahr 
alt, 4 Fuß 4 bis 6 Zoll groß, ohne Abzeichen, geftohlen worden, was hierdurch zur gr gr 
nen Kenntniß gebracht und Die Poligeis Bebörden erfucht werben, diejenigen, melde mit den 
Pferden betroffen werden, anzuhalten und hierher Rachricht gelangen zu laſſen. 

Fritſchendorf, den 26. Oktober 1857. 

Der Landrath Eroffenfchen Kreiſes. 


(24.) Belanntmahung. Am 20. d, Mts. wurde dem Gahwirth Ehriftian u „u 
Miloftowo von einem unbekannten Juden unter betrügerifchen Vorfpiegelungen ein Prima, kl; 
Blanquet unterfhoben, welches er aus Unfunde unterfchrieben hat. Baluta iſt nicht befannl. 
Es wird vor dem Anfauf des von Ehriftian Stengert zu Miloftomwo unterfhriebenen 
Wechſels gewarnt und erfucht, bei Präfentation den Bräfentanten nebſt Wechſel der Gerihtd 

sefp. Polijei-Behörde zur weiteren Veranlaffung vorzuftellen. 
Kahme, den 22, Dftober 1857. 
Koͤnigliches Diftrifts » Amt, 
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(235) Deffentliche Bekanntmachung. I. Folgende, bei der unterzeichneten. landwirthſchaft⸗ 
Ken —* Abtheilung anhaͤngige Er er und zwar: 1) bie Ablöfung der 
Schmiede zu. Brauendorf, Sternberger Kreiſes; 2) die Gemeinheitsiheilung zu 
aan —— Kreiſes 3) die Gemeinheitstheilung zu Atterwaſch, Gubener Kreifes; 4) die 
Bemeinheitäikeilung des ſogen. Böhmifchen oder hm zu Brunfchruig, Gottbuder wo 
I die: Ablöfung der Reallaſten in den Amtsdörfern Cottbus und Peig, namentlih zw Burg 
Dorf, Brunſchwig am Base, Brunſchwig in der Gaffe, Ofitow, Sandow, Schmelwis, Gabe 
pow, Cottbuser, und Peiger Antheild, Scadow, Eoitbuser und seiper Antheils, Be Ei. 
merödorf, Merzdorf, GroßsLieefow, Mauft, Neuendorf, Bärenbrüd, — Janiſchwalde 
Drewig, Turnow, Preilad, Tauer, Drehnom, Döbbrid, Eylow, Diffen, Striefow, Drach⸗ 
haufen, Behrow, Cottbuser Rreifed; 6) die Gemeinheitetheilung zu —J9 Soldiuer nr 
werden ‚wegen mangelnder Berichtigung des Beiigtiteld mehrerer Autereffenten im Hypo 
buche, in Gemäßpelt des 8. 109. —* Abloſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850, fo wie Nor 
Artifeld 15. des Geſehes, betreffend die Ergänyung und Abänderung ber emeinheiipelunge: 
Ordnung vom 7, Juni 1824 x., vom 2, Mär 1850 6Geſetzſammlung von 1850 
uff. und Eeite 139. u. ff) öffentlich befannt gemacht und alle diejenigen noch ii Ar 
nen Perfonen, welche an den. bei ben gedachten Museinanderfepungen betheiligten ne 2 
eu reſp. Befiganfpräche zu haben vermeinen, aufgefordert, biefelben bei und binnen 
ochen und ſpäleſtens in dem Dazu in unferm Geſchäfts-Locale bierfelbft , „am 14, Dezember 
‚um 41 Uhr Vormittags” vor dem GerihtssAfiefioe Wedding anftehenden Termine. ans 
—* und zu begründen, widrigenfalls fie Alles gegen ſich gelten laſſen müſſen, was —* au 
Zeitpunkte ihrer Meldung den oben namhajı gemachten Auseinanderfegungen mit den 
nach den angezogenen Gefepesvorichriften vorläufig legitimirten Inhabern der betreffenden Grund⸗ 
ftüde feftgetellt worden if. IL. Eben fo werden folgende bei uns anhängige Auseinander- 
gen, und zwar: 4) die Aufpebung der Brennmaterials, Kiehns, Streus und Huͤlungs⸗ 
Borwerksbefiger und Gemeinden zu Sroßs und Rein» Särchen, der Ges 
meine a des. Müllers zu Quolsdorf und der Müller zu Triebel in den ing 
Saͤrche ner Forſten, ** Kreiſes 2) die — achen der Huͤtungsreviere der 
Gubener und Vorſtaͤdte von Frankfurt a. d. DO ber in 
Tanne tert in — * der Er bis. 27. R "3; brach vom 30,3 
Gefepfammlung von 1834 ) öffentlich befaunt. gemacht und alle 4 = 
we ‚bei den vorftchend unter No, * 1. und 2, bezeichneten Auseinanderfepungen 
au. haben ‚vermeinen und dabei noch nicht yrasiogen worden Fade: ——— 
———— unter — 
melden ‚und zu begründen, —2** ee bie, in 5 # —— rg ai useina 
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den Grafen Kart Milfelm Dietrich Meter Ernte Fint v. Finkenſtein und bie bri Shne des 


Renierunge- Präfidenten v. Finfenflein: den Königlich Preußifhen Major a. D, Wilhelm Marl⸗ 
milian Emillus, den Königlich Preußifchen Rittmeifter a. D. Mlerander Heineih Ludwiq, den 
Heinrich Friedrich Leopold, Gebrüder Grafen Fint v. Finkenſtein, eingetragenen Manniehns von 
31,80 Rıpir.; 3) in ber Reallaften-Ablöfimgs- und Abverfaufsfache ‘von Strega, Bubener 
Rreifes, die für die dortige Gutsherrſchaft für abgelöfte Reattafen feſtgeſtellte Rapitalabfindung 
In Rentenbriefen von 9405 Rthlt ‚md bie für mehrere von dem Rittergute Strega abverfaufte 
Parzellen ftipulieten Saufgelder int’ Gefammtbetrage von 420 Rihle, in Betreff folgender auf 
dem gedachten Gute haftenden Hüpothefenforterungen: a, ‚Rubrien III. No.’7. 2000 Rikte, 
— — für den Apotheker Karl Friedrich Gottlieb: Köhler zu Forſi, b. Rubriew IN, 
No, 8. 1000 Rihlr. fire das Mupillen s Depofitorium des vormaligen Königlichen Stadtgerichtt 
zu Eottbuß, ‘c. Rubrica IH. No. 9. 1009 Rıhtr, Gonventiondyeld "für die verehelichte Weiß 
gerber Schulz, geborne EFäffter, d.Rubrica PIE. No. 10. und 17. ven den wefprünglidh ald 
Proteſtation eingetragenen 8750 Rehlen. in Gonventionsgeld und "Bonisd’ors 2004 Rihlt 
Eonventionsgeld, ımd Rubrien III. No. 14. 2000 Rihlt. Eonvenfiondiveeied für den Barquirt 
Robert Koebenftein auf Ober: und Nieder-Wartha, e. Rubrien IT. Ro. 11. 4000 Mehr. und 
Rubrica IH. Ro. 12. 4000 Reblr: für den Rederfabrifanten Karl Wilhelm Dietrich zu ottbus, 
f. Rubriea IM. Ro. 13. 2000 Rihfe. Conventionsgeld für den Hauptminn Hans Karl Friehrih 
Theodor v. Kottwig, g. Rubrica IH. No. #5, 9500 Rıhlr. im Conventiondipecies für dab 
Kirchen -Merarium zu geaufi: 4) in der Sache betreffend Die Ablöfung der Sireuherech igun⸗ 
hen ber bäueriichen Wirthe zu Goͤttern in den — Amtiher Forſten, Gubener Kreilet, 
ie für nachbenammte Bauerqütet reſp. deren Befiger zu Göttern —— — 
In Betreff folgender In Hypothelenbuche eingetragenen Realberechtigten, und war: a, eine 
pitalabfindung deo Beiterichen Ganzbauerquto Hupothefen-Ro.'3, von 38 Rıblr. 19 Spr. 6 
wegen de6 Rubriea II, No. 5. für Hand George Boigk eingetragenen Ausgedinges, b. eine 
Rapitalabfindung des Laugkſchen Ganzbauerguts Hypothtken⸗Ro. 7. von 51 Rihir. 16 San. 
wegen der Rubrica IF, No. 4 und 6. reip. für Die nicht mamentlich genannte ie des Bor 
befiger® ünd für Die verehelichte Gottlob Mainz, Dorothee Eliſabeth geborne Stiller, eingeftagenn 
ya einge, ©. eine Kapitalabfindung des Boigkſchen Ganzbätergurs Hypotheken-Ro. 19. von 
1 Re, 16 Egr: wegen des Rubrica I. Ro. 4; für Johann Georg Wonneberger einge 
ftagenen Yusgedinges, d. eine Kapitalabfindung des Verbfefchen Halbbaniergurs Huyotbefeis 
Ro, #3, von 3 Rıhle. 9 Sor. 4 Pf. wegen de8 -Rubriea MH, Ro, 3. für Haus George 
Wonneberger elngttra enen Au re ed, e. eine Rapitaladfindung bes Tieheſchen eng" 
utd Smpothefen» No. 19. von 34 — 9 Epr. 4 Pf. weſen des Kubrien I. Ro. 4: 6 
hriſtian Schuſter eingetragenen Rechts zum Aufenthalte und Un'ſerhalte in dem Gute, und Deb 
Rubrien I, Ro. 5. für Gottlieb Schuſter und deffen Ehefrau werwittnset gewefenen voigl ein 
Klragegeh Audgedinges,' f. eine Kapitalabfindung bes Bartkeſchen Halbbauerguts er 
No. 14. von 3A Rihlr. 19 Sor. A Pf. wegen bes Rubrica H,-No. 3, für Gottfri —5 
und deſſen Ehefran gebo nen Kraatz eingetragenen Auegedinges, und bes Rubrica II, Ro. 
für bie beiden Brüder Gottlieb und Gottfried Rapprich eingeiragenen Rechts zum * 
In dem Gute und zur Beköſtigung am Tiſche des öeſihers, 3 eine Kupitalatfindung bed © Mi 
ben Halbbanerquts Hypothelen-No. 16. von 34 Rıhfr. 19 Ei 4 Pf. wegen des re 
0, 4, für Gottfried Etapfe eingetragenen Außgedinged, h. eine Rapitatabfindung des * 
weberfhen Halt bauerguts Hypolheken ⸗ No. 23, von 34 Rihir id Gyr. 4 M. pda 4 
Rubrien IF Ro. 4. für Gottfried Scherke ein etragenen Ausgedinges, In Gemä Br 
$. 181. des Ablöfungsgeiches vom 2. März 1830 und des rtiteld 16, deB' Ben, ee 
ford bie Ergoͤnzung und Abänderung der Gemeinheitstheilunge Ordnung’ vom 7. Jun 182 er 
vom 2. März 1850, werden daher bie vorſtehend aufgeführten Keutberiitigten und wei 
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nen „ber ellien Kopitalahfindungen ‚und. bee für den.Deim 
| ei er —— alt Ruufgelber, bei um * binnen ‚6. —28 
ale eng in dein oben unter * fr Ku 5 — — ine —* temd_ zu * wid * te 
Dypot ce — au ie von den — «Raben Auseina fs 
gen u MR getrennten, En nn, N ei au he dafür ftipulirten 30 hu 
und,g BR € — en flober 1857. ., ns iR 
SR. m ice, Kung; Tonhoßfgafuie Athekung mom 
nu TARF} — — — —— 


(26.) Sertung PM ber —*24 Gutsherrſchaft von Krojanke heßörige ii 
tatow'ichen Kreiſe in We Pleußen Lund" reip. 1, Meile: don den Einbien Arojanfe td 
Flatow, fowie 21, Melle von der ebiffbarent Neie "and der —— und 1/, Meile won der 

dir Verbintung wit der Eifenbahn, von Binlosliwe nah Jaſtrow füßrenden Chgiiſſee entfernt 
tegene Vorwerk Buhtowo, weltes einen Slächetraum: a) an Hof und Bauftellen, 42 Mors 

gen 40 OXutben, b) un Gärtn 13 Morgen 63ARuthen, co; an Ater, inch Per ſich in 
demfelven befindenden Brubhütung, 1257 Morgen 153 CRuthen, d) an Wiefen 379 Morgen 

149 Athen, e) an Gräden und Geräten 33 Morgen 66 QRuthen, D an Wegen, Trifs 

{en und Unland 35 Morgen 73 ARuthen, von zufammen 1732 Morgen 9 QRuthen preuf. 

Maaß umfaßt, nad ‚erfolgter Regulirung völlig feparirt und von allen Serpi je — iſt, 

ſoll nebſt der — lichen Nuung der nothandenen Gebäude ‚der Brenitie Del: und 

Schrootmühlen, dem Abenden Al todten Indentario und den vorhandenen — 

Bi, 4. Anti! 858° auf 18 hintereinandetfolgeribe Jahre, alſo bis zum T. Zul 1676 im 

ege der Submifft ton 55* werden. Die Radebedingunigen find bei dem unterjeiebnieken 
Amte und ih dem — arſchall Amte Seiner Königlichen Hoheit des Prinjen don Preis 
jet iu Bellin Morg 5 son 9-42 Une —2 — und werden olle auf die Pucht Berug Dias 
ben Wu richten. dur diesiäft ige, portofreie frage von hierang mitgeteilt, van Erſtattung 

er, Genie. su bie er in? ungen übſchriftlich überfindt, werden. "Die d Aug ebenden r 
ote find bei Per Prittglichen G (at Vermalnıng der’ ee Blatt Hd Krojähfe, 

A * en, — — und aan. et Conttolle der StäatsBapiere' Hi 
x fräteftens bis: züm-„15. ‚Nöpemiber d. 3” verfiegelt franco eingüteicpen 

— Er nei N * m der Zirfchlag bald barauf, evenfälfs binneh' 37 

fügen. "Bi Die; 8 Va hidew erber müſſen ai I Dualiftcation, ſowie —— an 
Bla) nes veifen und im eb Jufplages eine Gaution‘ von Su 
dpieren ober TE, fe erlegen. 
Bl Of, Den „ Oftober 4 
Prinzliches Rent’; Amt. — Rirhorf 
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ae ee —— * ‚Das de der Hätten € Gutsherfhaft ‚von a ——— im 
Sietifen ſchen Rreife in Weftpreußen 1 und reip. 2 Meilen von den Stäbten. Srejanfe und "Sla- 
- fonie 2 Meilen von der ſchiffbaren Nepe umd ber — entſernt beiegene Vorwerl 
Sala, an welchem Die zur Verbindung: mit der Eifenbahn von Bialooliwe nach 
gg Chauſſee unweit ea und das einen Flächenrauin: a) .an Hof umd.iBauftels 
Morgen 173 ORutgen, b er Opeten 1% fongen 166 ARuthen, c) an Ader 1561 
Dorn 107 DRuthen, dı an 2 Mora Run > 1 an and und hoher 
Hütung 62 Morgen 92° QRuthen, 1) & uns Gräben und Unland orgen Ad 
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then, zuſammen alfo von 2390 Morgen 47 QRuthen preuß. Maaß umfaßt, nach erfolgter Res 
gulirung völig ſeparirt und non allen Servituten “befreit iſt, ſoll nebft der wirthſchaftlichen 
Nutzung der vorhandenen Gebäude, dem lebenden und todten Inventario und den vorhantenen 
Juventarienfanten vom i. Juli 1858 ab, auf 18 hintereinanderfolgende Jahre, alfo bio zum 
4. Jull 1876, im Wege ber Eufmiffton verpachtet werden. Die Pachtbedingungen find bei 
dem unterieihneten Rentamie und in dem Hofmarfhallamte Seiner Königl. Hoheit des Prin, 
jen von Preußen zu Berlin Morgend von 9 bis 12 Uhr einzufeben und werben alle auf Die 
Pacht Bezug habenden Nachrichten auf diesfällise portofreie Anfrage von Hieraus mitgetheilt, 
genen Erftattung dee Eopialien auch die Pachtbedingungen abfhriftlich überfandt werden, Die 
abzugebenden Gebote find bei der Prinzlichen General:Bermaltung dee Herrichaften Flatow und 
Krojanfe, per Adreffe des Geh. Rechnungs-Raths und Dirigenten der Controlle der Stoait- 
papiere Herin Klemm in Berlin, ſpäteſtens bis zum. „15. November d. 3, verfiegelt franse 
einzureichen und wird bei annehmlich befundenen Geboten der Zufihlag bald darauf, jedenfalt 
binnen -3 Wochen, erfolgen. Die Pachtbewerber müflen ihre Qualifikation, ſowie den Beh 
ber erforderlichen Mittel gehörig nachweilen und im Falle des Zuichlages eine Caution von 
4000 Rıple. in inländiiben Staatspapieren oder landichaftlihen Pfandbriefen erlegen. | 
Blatew, ‚ben 17. Oftober 1857. 


Prinzliches Rent » Amt. Nirdorf. 





(28.) Bekanntmachung. Das der Höchften Gutshertſchaft von Flatow gehörige, im gla⸗ 
towſchen Kreiſe in Wefpreußen, 1 Meile von den Städten Flatow und Robfens, circa 2; Md 
von der fchiffbaren Nepe und der Oftvahn, fuwie refp. Y, und %/, Meilen von den zur Ber 
‚bindung mit der Gifenbaßn von Ofiek nach Pr. Friedland und von Bialesliwe nach Jahre 
füh enden Chaufleen entfernt befegene Vorwert Stich, welches ercl. der Hot» und Bauftellen 
und der Bärte einen Flächenraum: a) an Ader 1406 Wogen 19 DRurhen, bj) an Bruchhis 
tung in der Feldnaf 397 Moraen 10 ORuhen, zufammen 1803 Morgen 29 DRuiben; 
c) an Wiefen HL Morgen 112 ORuthen, von zufammen 2414 Morgen 141 QRuthen prtuß. 
Maoß umfaßt, ‚nach erfolgter Reyulirung völlig feparirt und von allen Eervituten befreit if, 
foll mebft. der wietbichaftlichen Nupung der verhandenen Gebäude. und der Jusenturienfaaten 
vom 1. Juli 4858 ab auf 18 hintereinanterfolgende Jahre, alſo bis zum 1. Juli 1876, im 
Wege ber Submiffion verpachtet werden, Die Bahtbedingungen find bei dem untergeichneikt 
Rentamte und in dem Hofmarfballamte Seiner Königliben Hoheit des ‘Bringen von Preußen 
zu Berlin Morgens von 9—12 Uhr einzufehen und werden alle auf die Pacht Bezug habenden 
Nacrichten auf diesfällige portofreie Anfrage von hieraus mitgetheilt, gegen Erſtattung der ” 
pialien auch die Pachtbedingungen abſchriftlich überfandt werden. Die abjugebenden er 
find bei der SPrinzlihen General-Berwaltung der Herrichaften Flatow und Krojunfe, per * 
des Geheimen Rechnungsraths und Dirigenten der Controlle der Staatspapiere Hertu Bun 
zu Berlin, fpäteftens bis zum „15. Rovember d. 3.” verfiegelt franco einzureichen und 7 ; 
-annehmlich befundenen Geboten der Zufblag bald darauf, jedenfulls, binnen 3 Wochen, erjo N 
Die Padlbewerber müffen ihre Dualififation, fowie den Beſitz der erforderlichen Murel — 
nachweiſen und im Fulle des Zufchlages eine Gaution von 15U0 Rithirn. in inländifgen Staat 
papieren oder landſchaftlichen Pfandbriefen erlegen. 

Blatow, den 17. Dltober 1857. 


Prinzliches Rent: Amt. Rirdorf. 
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(29.) Belanntmachung. Das ber Höchſten Gutsherrſchaft von Krojanfe gehörige, im 
Blatow’ichen Kreife in Weſtpreußen 4 und refp, 2 Meilen von den Städten Rrojanfe und Fla—⸗ 
tow, fowie 1%, Meilen von der fchiffbaren Nee und der Oftbahn entfernt und unmittelbar an 
der zur Verbindung mit der Eifenbahn von Bialosliwe nah Jaſtrow führenden Chauſſee bele⸗ 
gene Vorwerk Bodrufen, welhes einen Flächenraum: a) an Hofs und Bauftelen 7 Morgen 

05 DRuthen, b) an Bärten 17 Morgen 77 Ruten, c) an Ader 1194 Morgen 115 
DRuthen, d) an Wiefen 356 Morgen 137 QRuthen, e) an Bruch» und hoher Hütung 134 
Morgen 143 DRuthen, I) an Gräben und Gewäflern 18 Morgen 165 5— g) an We⸗ 
gen, Triften und Unland 35 Morgen 158 QRuthen, von zufammen 1766 Morgen preußifch 
Maaß umfaßt, nach erfolgter Regulirung völlig feparirt und von allen Servituten befreit iſt, 
foll nebft der wirtäfchaftlichen Nugung der vorhandenen Gebäude, dem lebenden und todten Ins 
ventario und den vorhandenen nventarienfaaten vom 1. Juli 1858 ab auf 18 hinteremander- 
folgende Jahre, alfo bis zum 1, Zuli 1876, im Wege ber. Submiffion verpachtet werden, Die 
Pachtbedingungen find bei dem unterzeichneten Rent: Amte und in dem Hofmarfhall: Amte Seis 
ner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen zu Berlin Morgens von 9 bis 12 Uhr eins 
zufehen und werden alle auf die Pacht Bezug habenden Nachrichten auf Diesfällige portofreie 
Anfrage von hieraus mitgetheilt, gegen Erflattung ber Gopialien auch bie Pachtbedingungen 
abfchriftlich überfandt werden. Die abzugebenden Gebote find bei der Prinzlichen Generals Ber: 
waltung der Herrfchaften Flatow und Krojanfe, per Adrefie bes Geheimen Rechnungs » Rathe 
und Dirigenten der Eontrolle der Staatspapiere Herrn Klemm zu Berlin, fpäteftens bis zum 
„15. November d. I.” verfiegelt franco einzureichen und wird bei annehmlich befundenen Ger 
boten der Zuſchlag bald darauf, jederfals binnen 3 Wochen, erfolgen. Die Pachtbewerber 
müffen ihre Qualifikation, fowie ben Beſitz der erforderlichen Mittel gehörig nachweiſen und. im 
Falle des Zufchlages eine Eaution von 2500 Rthlr. in inländifhen Staatspapieren oder lands 
ſchaſtlichen Pfanddriefen erlegen. 

&latow, den 17. Dftober 1857, n 
Prinzliches Rent » Amt, Nixborf. 
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(30.) Bekanntmachung. Die Sitzungen bes Schwurgerichts für die Bezirke ber Künigl. 
Rreißgerichte zu Frankfurt a, d. D., Guben und Zielenzig beginnen hier mit „dem 23. Novem- 
ber 1857,” was hierdurch mit dem Bemerken befannt gemadt wird, daß dem Publikum ber 
Due zu den öffentliben Verhandlimgen nur gegen Einfoßfarten geflattet if, welche für jeden 
einzelnen Eigungstag bid zum Schluß der Eipungs » Periode Im Kriminal » Büreau des unters 
zeichneten Gerichts beim Kreisgericts » Sefretair Schulz und im Central» Büreau des Köͤnigl. 
Polizei s Direftorüi bierjelbft in Empfang genommen werden Fönnen, 


Frankfurt a, d. O., den 23, Oftober. 1857. 
Königliches Kreis, Gericht, 








(31.) Bekanntmachung. Der zum Berfauf bes Gaſſwirth Sponbolzſchen Grundftüds, 
Junferftraße No. 10. Hierfelbft, „am 4. November d. I. Vormittags 11 Uhr” ‚anftchende Liyis 
tationstermin wird aufgehoben. Frankfurt a, d. O., den 17. Dftober 1857... 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
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der Behauptung dee Beſtherin auch Diejttinehl. 

Ader gehöt *— — in der Mutfotder Felduttf Ai ur Kurort 

KH Keceſſe ab Martäder begeichnet find, zufktriten 3 Fa * Rlhit 

nebſt Hypeldelen ſchein In det Regifteaut — J FR: * 
mittogd 11° —9. an ordentlicher —— 'ftrafie 


Moers fühhaflirt, viekden. Diejenigen Gläuti he welihe - —— 
nicht er tilicheh Neatfordetung aus den Ka ne, — ng F had⸗ mit ' 
Anjprul e bei dem Getithte zu melden, a * —* ri fe 
Frankfurt ud, D.,, dent, September 1857, ' fi h re 7 
A Lörlgt. Preis, Beit. 1 Abtheilung 


—R 1 J 14 








E8).Stanntwachung Der’ abgefürzte lauſmanmiſche Concurs übe Das: Sn db 
Kaufınann' Wdann · Klee zu Frantfurt a. de DO. ift beendet. 


a) a. b. D., den 19. Oftober 1857. 
5 Ra Kreis: eig 1 aut. nd 





34.) Auf dem ruht des Frat Möttp, Eher Su tb. I4., 
Rıbr. 1, No.2 aus dem Rezeß vom 13. Deyei der 1790 fük ap fpäter 4 
aid verwilnwete Sckneider Echul du 3 verſorben) 126 = 5. Su My 
















erbe, No. 3. dagegen aus dem Inftrument vom 1b. Degeimbep (7 die serehelichte 
Gharlorte Garoline geb. Sanig, 105 Rihlr. a eingetkaden, den Alte 
Morig, der die länaft erfolgte Tilgung”) —* VPoſten —8 werden alle Diejenigen, wei 
als Wigenthümer, Erben, Geiftonare_oder aus ſonſtigen Gründen ouf diefe Poften An'prus 
N ing vermeinen, indbelondere aber bezüglid der 105 Rihlr. von den Erben und wr 
Ei 1. der verehelichten Morig: 1) deren Tochter, fpäter verehelichlen Kahl, 
ihkes am 15. Abril 1830 verrörbenen! Mithver ‘opanıt iebeich Hilft, Yo 
telt geworden, find die verehtlichte Ktauſe ji 1. als *94 age, arl 18 
ein na debomes Find aus zweiret Ehe; 3) Die — 1 2erHo 
cf Mörig, aufaefdrdert, ifte An prüche bei ma te Er * — „aut 29, „SAUCE. 
Aormit age t1 Uhr” vor dem Hertn Kreis; Richter Ey a Ber efte, 3 
No. 7., dam anftehenden Tetmine atitumeldeh ’ Brdtikenfane”" R ztluſton Ihrer Anſpruct 
und die Loͤſchung dee Poſten feloft im —B wiegen ‚Haben. mul Du ı 
Landoberg a. d. W., den 13. Oltober 1957. » 


Königliches Kreis⸗ — 1 Abtheilung. 
TE 2 — — — i SA 1," N: 


“sag y „Mtihudun. Die nach © Eihthirtgerichts- Eipurtg Kin ain 4. nt 
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2.9. Bormirtägs um 9 berg a. d: ®., den 1. ber 1857. 
Köhiglides Krels⸗ Bert 
Erz ner Sam W (36.) Br 
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(36.5 Berkanntmachung· Ednigliches Kreis⸗ Bericht zu Landeberg a. d. W., J 
den 17. Dftober 1857. 2 
Der über den Nachlaß des Forſtkandidaten Earl Friedrich Walther eröffnete Konkurs ift beenbigt. 








(37.) Nothwendiger Verkauf Theilungohalber. Die zum Rachlaffe der verehelichten 
Fleifchermeifter Noad, Marie Eliſabeth geb. Retüſch, gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundftüde: 
1) die im Hypothefenbuche der Stadt Grofien für die Weinberge Fol. 35. No. 35. verzeichnes- 
ten zwei Weinberge, nah Hundebelle zu belegen, und zwar: a) No. 35. des Ackerregiſters von 
228. QRuthen rheiuländiihen oder 142 DRutben neumärkiihen Maaßes, bi No. 36, des 
Aderregifterd von 1 Morgen, 124 QRuthen rheinländiichen eber 1 Morgen 25 ORutfien news 
märfiihen Maaßes, abneibägt auf 1138 Rihlt. 24 Sgr. 2 Pf; 2) das im Hypothekenbüche 
ber Etudt Kroſſen für die Aderfiüde Band 4. Fol. 296. No 296. verzeichnete, vor den ach: 
men'ſchen Wene belegene Stück Acker, ubgeihäpt auf 214 Rıhlr., 3) dad im Hypothekenduche 
ber, Stadt Eroffen ‚für. die Ackerſtücke Vol, 1. Fol. 123. No, 123, und im Wderregiiter sub 
Ro. 249. verzeichnete Stück Acker, abgeihägt auf 273 R Be 4. die im Hypothekenduche von 
den Vorſtädien, Scheunen und Vorwerken der Stadt Croſſen Vol; I. Fol, 119, No. 19. vers 
jeichnete, vor dem Steinthore belegene Scheune, abgeihägt auf 149 Rthlr.; 5) Die im Hypo⸗ 
thefenhuche für die Wiefen der Etadt Erofien Vol. I. Fol. 148, No. 8. verzeichnete Wieſe von 
2: Mo gen: 227: DRuthenlirheintändifchem oder 2 Morgen 37 ORurhen neumärfiihen Maaßes, 
abge chatzt auf 47 Rtbln 23 Ser. 4Wf., follen „am 7. Janıma 1858 Bormittage 11: Uhr“ 
an ®erichtößtrlie-hierfeibft fubhjaftirt werden. Die Zaren und Hypothekenſcheine fͤnnen im uns 
ferem Büream IF, einurfehen werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht etſichlichen Realfortering aus den Raufyeldern Befriedigung fuchen, haben; ihren Auſpruch 
bei, beit Subhaftariond # Gerichte ‚anzumelden, u Ir 
Ctoſſen, den 2 Septeinber 1857. 

BZ 1 Koͤnigliches Preis Gericht, L Abtheilung, ; 

38.) Ediftal » Citation. Auf die Anklage bes. Poliyei-Anwalts Bufche vom 23. Februar 
1857 ift gegen den Angeflagten Gottfried Schmidt aus Clebow wegen Landftreihens und Feld⸗ 
polijeicontravention durch die Verfügung des Gommifjarius für Uebertretungen vom 25. Fe 
bruar 'ejd. die Unterſuchung eröffnet. Der Angellagte, deſſen Auſenthalt bisher nicht zu ermits 
teln geweſen, wird zur Audienj „ven 30. Dezember 1857: Bormittags 10 Uhr“ behufs feier 
verantwooritichen Vernehmung hierburch vorgeladen, Erſcheint derfelbe nicht, jo; werden bie ihm 
zut Laßt gelegten Thatſachen für zuigefahden angenommen, und wird alddann gegen ihn. weiter 
nach: ben Gefegen verführen merden. — 
Ctoſſen, den 64. September 1857. 

m; Fr Königli Kreib Gericht. 
Fee Der Gomruiffarins für Uebertretungen 
pEr en) Hua z 

(39,) Freiwilliger Verkauf, , Theilungshalber, Die in bes, Spremberger Vorſtadt von 
Cottbus belegene Hälfte eines doppelten Koloniftenhaufes No. 84. des Hppothefenbuchs, abge 
ſchaͤzt auf 654 Rıihlr. 13 Sgr. 4 Pf, foll „am 15. Februar 1858 Borm. um 11 Uhr” an 
Der orbenitlichen @erichtenelle Theilungshalber meifkbistend: verfaiift werden. ) n 
‚It Goran! den 16. Oktober 1837 Ä Ze 
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(40.) Auktion. Am 3. November d. J. von Vormittags 11 Uhr ab ſollen bei dem 
Bauergutöbefiger Gottlieb Fuhrmann zu Germersdorf durch ben Aktuar Gchroedel ein neuer 
beichlagener Wagen mit eiſernen Aren, ein dergleichen, eine rothe Kuh und ein weißes Schwein 
öffentlich meiftbietend gegen gleich banre Bezahlung verkauft werden, wozu Rauflufiige eingeladen 


werden. Buben, den 14. Dftober 1857, 
Königl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(41.) Subhaftationds Patent, Rothwendiger Verkauf. Das dem Rentier Wilhelm Borchert 
gehörige, hierſelbſt in der Klofterftraße befegene und im Hypothekenbuche der Stadt Königsberg 
idR. Vol. HM. Ro. 292. Fol. 855, verzeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzien, gerichtlich 
abgefhägt auf 1400 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau J. einzufehenten 
Tare, fol „am 5: Februar 1858 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich meil, 
bietend verfauft werben. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfprucd bei und 
anzumelden. Königsberg i. d. N., deu 2. Dftober 1857. 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(42) Ediktal⸗Citatlon. Gegen den Kaufmann Karl Friedrich Auguſt Danke, welchet Im 
Dezember 1858 feinen Wohnfig Sommerfeld verlaffen hat, ohne von feinem biöherigen Verbleis 
ben Nachricht zu geben, ift von feiner Frau Friederife Äuguſte Malvine, geb. Schade, die Ehe 
ſcheidungsklage wegen böslicher Verlafſung und Ehebruchs erhoben. Zur Beantwortung der 
Klage it ein Termin auf „den 5. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreid » Richter 
Lemfe im Gerichtöjimmer No. 1. auf dem Königlichen Schloffe bierfeldft anberaumt. Verllag⸗ 
ter wird zu demielben unter der Warnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben wegen Uns 
gehorfams der Inhalt der Plage für zugeftanden angenommen und nad dem Antrage erkannt 
werden wird. Sorau, den 5. Eeptember 1857. 


Koͤnigl. Kreis/Gericht. J. Abtheilung. 


C(43.)· Subhaftations / Patent. Die der verwittweten Bauer Jaede, Anne Marie gebomen 
Metichfe gehörige, zu Gersborf unter No. 6. belegene, im Hypothelenbuche von Gersdorf Voll, 
Fol. 31. seq. verzeichnere Refibauer-Rahrung, melde nach ber nebft Hyporhelenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 850 Rihlt. abgeihägt ift, ſoll im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation Schuldenhalber „am 2. Dezember 1857 Vorm. 11 Ubr“ in unſerem 
Gerichts zimmet No. 1. hier öffenilich werfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hyporhetenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus: den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anfpruche bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Eorau, den 16. Auguft 1857. 


2 Königl. Kreis s Gericht. I. Abtheilung. 


44.) Etiftal-Eitation. Auf dem u Dölitz belegenen, unter ber Ro, 47. bes 7 
und Band I. Blut 353, des Hypothekenduchs verzeichneten Koſſathenhofe Aehen Rubriex I} ri 
No. 2. aus dem Erb-AuteinanterfegungssRejefie vom 23. März 1507 für bie ſechs namen} 
nit genannten Kinder des Soffathen Chriſtian Panpde 133 Rihlr. 5 Or. 6% Bi. —2 
und iſi dad Aufgebot dieſer Poſt bereits deranlaßt. Zum Abſchluß des Verfahrens wird en 
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noch ber, feinem Aufenthalte nach unbekannte Schneidergeſelle Wilhelm Friedrich 437 zu⸗ 


legt in Koͤnigoberg in der Neumark, Sohn des in Dölitz verfiorbenen Schneiders Chriſtian 
Pangde, hierdurch aufgefordert, feine etwanigen Anſprüche an die vorgedachte Hypothekenpoſt 
in dem „am 30, Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem Herrn Rreiägerichts : Rarh 
Schulde im hiefigen Gerichtslofale anftehenden Termine perfönlich oder durch einen Tegitimirten 


"Bevollmächtigten, zu welchem die Rechtsanmälte Kempe, Soenderop und Teßmar hierfelbft vor 


geſchlagen werden, anzumelden und auszuführen, mideigenfalls er mit feinen Anſptüchen präs 
kluditt und bie im Hypothefenbuche gelöicht werden twird, 
Stargard i. P., den 12, September 1857, 


Königl, Kreisgericht. J. Abtheilung. 





(45.) Freiwillige Subhaftation. Das zum Nachlaffe des Guͤrtlermeiſters Altermann gehörige 
Wohnhaus, hierfelbft belegen und No. 45. Vol. A. Fol. 91/441. des Hypothefenbuchs verzeich⸗ 
net, abgefchägt auf 193 Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau Ro. III. 
einzufehenden Tore, fol „am 30. Januar 1857 Bormittugs 11 Uhr“ vor dem Herrn RKreid- 
gerihtörath Kluͤß am hiefiger Gerigtöitelle, Zimmer No. 2., öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfauft werden, Driefen, den 5. Oftober 1857, 


Königliche Kreis Gerichts » Deputation, 


(46.) Eubhaftatione-Patent, Das zu Groß⸗Koͤllig unter No. 77. belegene, ber vermitt- 
weten Müller Kuſchela, Marie geb. Kleinſchmidt, gehörige Häuslerqut, von welchem das Hypo» 
thefenweien noch nicht reguliet if, aufolge der nebft Hypothekenſchein in unferem Büreau I. 
einzufehenden Tare gerichtlich abgeibägt auf 636 Rıhir., fol Schuldenhalber „om 38, Dejem- 
ber Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierfelbft, im Terminszimmer No. 1. öffentlich meift- 
bietend verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus Dem Hypothekenbuche nit erficht: 


. lichen Reulforderung aus den Banfgeen Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem 


Subhaftationdgericht anzumelden, fle unbekannten GigenthumesPrätendenten werben aufgefor 


‚bert, ſich bei Vermeidung, der Präcluſion fpäteftens im Termine zu melden. 


Forft, den 4, Sepiember 1857. 
Königl. Kreid s Gerichtd » Deputation, 





(47) Subhaftationss Patent. Nothmwendiger Berfauf, Schuldenhalber. Das dem Häus, 
ler. Martin Fuchs in Döbbrid gehörige, unter ehemaligem Amte Peip. belegene und Ro. 30. 
Vol, 51. Fol, 175, bes —— verzeichnete frühere Laßgrundſtück Litir. B. 
Ro. 11.b. von 2 Morgen 118 Ruben, abgefhägt auf 150 Rıhlr. zutolge der nebft Hypo⸗ 
thefenichein und Bedingungen in unfım Büren einzuiehenden Tare, foll „am 9, Februar 
1458 Vormittags 11 Uhr an birfiger Gerichiöftelle im Zimmer No. 1. öffentlih an den Meifl- 
bietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realiprberung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit igrem 
Anipruche bei dem Gericht zu melden. Peip, den 8, Oftober 1857. 


Königl. Rreis: Gerichts: Commiffton, 


0} 


Ju I. F (48.) Bu 


_ a — 


4 .(48,) VBelanntmachung · Das den Bauer Sandowſchen Erben zu —BV 
‚a Groß⸗Ehrenherg beleyene und im Hopothelenduche von Broßsährenbera Vo 1.,Pag "4 
Mo, 7. vergeichneie Bauerqut, welches ge ichilich auf 2500 Rihlt. adgeſchaͤht wo-ben itt,. fol | 
„am 28. November 1897 Vomitags 11 Uhr” an orbentlicyer Gerichtontelle bierielbft. im fee | 
‚mwilliger Subhaftation an den Meiſtbietenden ve tauft werden. Die Verkaufsbedingungen werde 
im Termine, befannt ‚gemacht werden UM, die Tare liegt in unlerm Bürcau zur Einf! bereite | 
| Beanhein, den 10: Dltober 15T. | 
h Königt.,,Kreiögerichtd Commiſſion. 
ee a ' 


(49) Der am 13. Januar f. I. anftehende Zerminigum Berfauf ber dem Mühlenbefitet 
Verch hierſeldſt aehörigen Grundftüce it aufgehobın werden, was mit Bezugnahme auf 
Subhaftgtiond Patent vom 25. Mai c. hierdurch befunnt gemacht wird. 

Bernftein, „den 8, Öftober 1857. « 


Koͤnigl. Rreisgerichtö, Gommilflon. | 


— Aueh 
(50.) Bekanntmachung. An Sonnabend ‚den. 31. Oftober d. J. Nachmittagb 1 ‚Uhr 
ſollen in dee Wohnung des verfiorbenen Leibgedingerd Mitte in Wurtentee 2 Kühe, 1 Eau 
wein und 8 Berfel, 3 Poite 2iHühner, eirca 20: Centrievgeu, 3 Mispel Karefeln und 
| 51, Scheffel Aepfel meiftbietend verkauft werben. 
Berlincden, den 21- Oltober 1857. 
| adnigl. Kreis » Gerichtö > Gommilften. 


. 7 — — — 
61.) Subhaſtations⸗ Patent. Nothwendiger Berfauf. Das her Withwe Cohn, } r 
‚geb. Jübel Zulius, gehörige , im Hyporhefenbuce von Barlinhen Vol. 1. Fol. 19. 5 e 
„verzeichnete Halberbe nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 730 Rihlt. 11 5. * 
‚fol in termine „ven 28. November Borm, 11 Uhr“ an Gerichröftelle i entfich {in et 
nothwendigen Subhaftation. vertauft werden. Tare und Hypothelenſchein Liegen in —* ade 
Regiftratur zur Einficht offen, und Gläubiger, welche wegen einer aus dem Wale —8— 
nicht erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeldern Befrlerigung, furben, aben ih 
bei dem Subhaftationdgeriät anzumelden. Berlinen, den 21. Juli 1897. 
8 


daigl. Lreie » Gericht Commiſſion. 
— — — 


62) Rothwendiger Berlauf. Das zu Beiſchan belegene und im HWoZ 

Orts Band, III. Fol. 123. Blatt 177. perzeichmete, DEM Brauerm 

hörige Wohnhaus mit Zubehör, gerichtlich auf 2758 Rihtr. 6 Sat. 
„am 3. Deyember er. Rormittags 11 Uhr” an Gericitöftelle in Verf 
haftation öffentlich verfauft werden. Die Tare und ‚ber nenefte Hy 
Regiftratut einzufehen. , Gläubiger, welche ‚wiegen einer aus dem een 
lien Realforderung aus den faufgeldern DE edigung fudien, „HOME, 99° 

anzumelden. Lübbenau, den 30. Juli 1857. * gi 


Königt. is Gert Commſton un. r 
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53.) Subhaſtotions/ Patent. Nolhwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das dem 
mermeiſt · Guftad Eduard Meinert gehörise, m der Stabt Zehden belegene und Ro. 2:8, 
Vol, UI. Fal. 324. des Hyporhekenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 1637 R-hle. 
22 Sgrt. 7 Pf, zufolge dee nebft Hypoihekenſchein und’ Bedingungen im Büreau einuſehenden 
Tıre, joll „am 12. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr“ am hieſiger Gerichtöftelle öffentlich an 
‚din Meiftbretenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefeubuche nicht erfichtlichen Reelforterung and den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fi mit ihrem Anfpruche bei dem Gericht zu melden. 

Zehden, den 16. Dftober 1857. 

g Königliche Kreisgerichto⸗Commiſſton. 


— 





(54.)- In Folge des nothwendig gewordenen Neubaues ber GpreesBrüde in Pretſchen if 
der Uebergang über Diefelbe won jegt ab auf circa drei Wochen gefperrt, während welcher Zeit 
bie Paflıqe auf der ſogenannten Gottbus»Berliner » Straße fih von Broßskeuhen über Goflens 
blatt, vefp. von Alt-Schadow, Beeodkower Kreifeo, über Coſſenblatt, ſich zu dirigiren hut, was 
hiermit zur öffentlichen Kenitniß gebracht wird. Lübben, dem 14. Dftober 1857. 

Der Königliche Landrath. v. Houwald. 





155.) Polizeiliche Belannimachunq. Die Berrraltung der hieſigen Gas, Anftalt beabſichtigt 


‚anf ihrem, am Tepfmarſte hierjelbft. beiegenen Beteiebäplage einen zweiten Gaſomelet zu errichten. 


Auf Grund ver Vorıchriit $. 29. der Gewerdeordnung vom 17. Januar 184) wird di ſes 


"Borhaben bierturd zur öffentlichen Kenniniß gebracht. Binwentungen geyen die beabfichtigte 
Anlage find binnen H 


J Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzumelten. 
Branffut a. d. D., den 24. Oktober 857. - 
Koͤnigliches Polizei + Direftorium, 








(56.) Fefanntmachung. Am 6, November c. Vorwittags 9 Uhr follen im unſerer Erpe⸗ 
birion über MU Schoct Bandlöde, 3 vis 5 Fuß lang, weihtbietend ‚gegen gleich baare Zahs 
lung verkauft werben. Sonne ıburg, den 20. Dftober 1857. 

sr Königl. Rent» und Polizei⸗Amt. 


»43 


| (57.) - Kreu » Güftin Franffurter Eilenbahn. Afe Ban, Mbtheilung. 
Zu den hieſigen Brüdenbautın foll tie Bieferung von 29,450 laufenden Fuß lieferne Kunde 


[4 


böfger, und zwar: 651 Etüd & 40 Fuß lang und 95 Eud A 36 Buß lanı, erenio 1718 


-Anmrende Fuß Stomm⸗ und Zopienden ron-verfchiedenen Lingen, im Wege der öffentlichen Sub⸗ 


wi fion auj Grund.der im Büreıı Der Ken Baus Mbrvelung aur Einſicht ausliegenten Bedin⸗ 
gungen ve geben werden. Die Offerien find po:fofrei und verfie-elt mit der Aufıbrüit: „Sub⸗ 
mir n auf. Lieferung. von fiefernen. Run hölzern“ 66 zum „Montag Den 23. November 0. 
Bormittägs 10 Uhr“ im Abrheilugs > Bü,cau Der Key, Eün in, Brantjurter Wirenbahn zu 
Guftrin abzugeben, mo biefelben in Gegenwart der etwa erfchienen.n Submittnten eröffnet 
werden. | Luͤſtrin, den 15. Oltober 1857. 


‘Der Konigliche Eiſenbahn / Bau-Inſpeliot Lange. 





m 1. Nnnnnnn (58.) Be 
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7 (58) ⸗Bekamtmachung. Es iſt Hier eint Nachtwaͤchter ſtelle mit H4: Rihle, Gehalt pro 

Jahrt vacant. Beriorgungeberechtigte Mititairs'Berfonen, weldpe gefund und růftig find und bie 

Stelle annehmen wollen, werden. aufneiordert, ſich bis zum 15. November d. J. unter Vor; 

legung ihrer Zeugniſſe über ihre, Anſteüungoberechtigung un? ihren Wandel bei und zu melden. 
Cotibus, den 17. Oftober 1857. 


| J — + Der Magiſtradt. 





(69.) Belannimachung. Am 3. Rovember e. Vormittags um 9 Uht ſollen Tan Eeſchaͤfts⸗ 
zimmer des a Se folgende fieferne Brennhölzer, ald: 1. aus Dem Sablather Revier, 
Jasen 54. 53%, Klarter Echeit, 16'/, Klafter Aft 1. von Ro. A— 58. und circa 50 Klal 
tern Stock und Reifin; 1; aus dem Kriebauer Revier, Jagen 59. 320. Klaftern Scheit 12 
Klafiern Aft I: und circa 200 Klattern Stoch und Reifig bei freier Contutienz an ten Mei 
bietenden mit wenigflend theiliger Anzahlung verfuuft werben. ‚Die beireffenden Foͤrſter wer 
den ‚die. Hölger in den 3 Togen vor dem Termin auf Verlangen vorzeigen. 


Chriſtianſtadt, den 21. Dftober 1857, — Der Oberförfter Barb. 





| (60. Bekanntmachung. Es fol den 6. November d. 3. im, Bogelichen Go nad; 

fichentes Holz aus, Dem Bılauf Fifehwäfler, Iagen 3. 10 Maftern fichten Etodf No, 182 — 

' 451., 27 Rlasteın Mefern Etod No. 19). — 917.; Schatewis, Janın 19, 1%, Kidfter Kiel 
Echeit No. 9. — 12., 24 Rläftern Kiefern ART. No. 13. — 60.; Weißhuus 
21, Rlafter eichen Echeit No, 64, — 68., ? Klaftirn eichen Stock Ro. 71. — 
13/, Rlaftern eichen Scheit No. 19. —22,, I), Mläfter eichen Stock No. B 
Jagen 74. 1’/, after liefern AR L,No, 7. 3, 3%, after Fiefeen Ar TIEREN 
110 Rlaftern liefern Reifer No. 17. — 126.) im Wege der Lizitarion öffentlich an den Reif 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Bor 














mittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. * RG. 
Dobrilugk, den 19. Dftober 1857. 4 Der Dberförfter Happy 
. 2 [ j | 


(61.) Am 6. November c, Nachs itiags { Ubr ſollen zu Topper, in der Behaufung MP 
Bädermeifters Gerlach einige Möbel, eine Bärfe, ein Kalb, ein fettes Schwein, ein Sattel, eint 
Nole und 20 Een. Leimwend, öffenifich gegen baare Beyahlung verheigert werten. 


Groften, den, 26. Oktober 1857. Der Preis. Gerichtd, Eefretait Kaeller. 











62.) Bekanntmachimg. Am 7. November d. I Vormittags 10 Uhr follen an 
ſtelle Meubles ınd Hausgeräfh, als: 1 Sopha, 2 Mfeiderfihränfe, 2 Kommoden, 1 
puft, 4 Wanduhr, Tiſche, Stühle, Epiegel, Küpfernefchitr; ferner: a 1 





. madtel, 1 fcnsarzfeideiter Mantel, feidene und wollene Fteider, öſſenilich merabiekend 
baute Zahlung verfauft werden. * FR u 

Fübbenou, den 17. Oktober 1857... Der Mfiuer Herde 
er in : (63.) Deffenl 
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(63. Deffentlien Verkauf eines Fabrik⸗Etabliſſe mente. 


Das zur Fabrikbeſttzer Friedtich Lehmannſchen Konkurs, Mafie gehörige, zu Neubrüd 
Deichow), dreiviertel Meilen von der Kreisftadt Croſſen entfernt, am uber telegene, auf fis— 
Fallichen Grunde erbaute FabrifsEtabliffement, beftehendb aus einem drei Efagen hohen Haupt: 
fubrifgebäude, worin ſammtliche Räume zu Arbeitslofalen eingerichtet find, mit baranftopendem 
Maſchinen⸗ und Räderhaufe und fünf Nebengebäuden, Tuchrähmen 1. ic., fowie die in dem 
Etabtiffement aufgeftellten Maſchinen und Urenfilien, namentlich fünf Rauhmaſchinen, ein Wolf, 
eine Defaturmafdhine, zwei Tuchpreſſen, acht Etichpreflen, vier Sortimente Spinnmaſchinen, 
wei große Spinnmafchinen, zehn Heine Spinnmafchinen, vier Haspeln, zwei Epulmafginen ıc. ıc., 
follen „am 4. November d, 3. Nachmittags 2 Uhr” in dem Gafthofe zu Deichow im Wege 
öffentlicher Auktion an ben Meifibietenden verkauft werden, und werden Kaufluftige dazu ein⸗ 
geladen. Die zu dem (tabliffement gehörigen Baulichleilen find gerichtlich abgeſchäht auf 
6A6L Rihlt. 25 Spur. 9 Pf., die darin enthaltenen Mafchinen und Lltenfilien auf 4203 Rihlr. 
15 Sar., in Summa 11,165 Rthlt. II Egr. 9 Pf. Den Grund und Boden, auf welchem 
das Gtabliffement errichtet ift und die das Räderwerk treibende Waſſerkraft bat der Gemein 
ſchuldner von der Königl. Regierung zu Frankfurt a, d. O. erpachtet und «8 bat biefe Behörde 
mit minifterieller. Geuchmigung fich dahin erflärt, daß der mit dem Gemeinſchulbner beftandene 
Berizog mit dem Käufer des Krabliffements unter denſelben Bedingungen fofort erneuert wers 
den kann. Die Mafchinen find fortwährend im Gange geblieben. ie Tare und die Sau 
bedingungen find in der Kanzlei des KonfurdsVerwalierd, Herm Rechts, Anwalt Echeurich 
bierfelbft, jederzeit einzufchen. Jeder Raufluftige bat vor Abgabe feines erfleu Gebotes eine 
Zaution von 1200 Rthlr. bei dem Verwalter bes Konlurſes nieberzulegen. 


Eroffen, den 30. September 1857; 
Der Königliche Aultlons⸗Commiſſatius Böhme 


(64.) Am 3. November d. 3. Vormittags 9 Uhr follen im Richterfchen Gafthofe auf 
Poftdof Zehben biefene, eichene und fihtene Möbel, Schank-⸗, Haus» und Küchengeruͤth, ein 
Billard, ein Fortepiano, Adergeräih, eine Kutſche und zwei vollnändige Berten öffentlich melüs 
bietend gegen gleich baate Bezahlung verkauft werben. ' 

Zehden, den 23. Dftober 1867.: Der Gerihts,Altuar Beed, i. 4. 





65) Muktion. Am Beeitag „ben 80, Dftober d. I, Vormittags 11. Uhr“ ſollen in ber 
Wohnung bed Brauereipäters Lehmann. zu Bolffen ein Klavier, ein Sopha, ein mahageni 
Kleiderfpind, ein birfenes Edipind mit Auffaß, eine rothe Kub, zwei braune Pferde, ein Wagen 
mit eifernen Achien, öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


Ludau, ben 20. Oftober 1857, Riesgmann, Auftions: Kommiffarius, 


(66) Alle bie, melde Manunf: Aften von mir ausgehändiat haben wollen, erſuche ich, 
folde binnen 4 Wochen abzuforbern, indem ich fenft wegen Mangels an Aufbemahrungsräumen 
annehme, daß man mit Vernichtung bderfelben einverftanden if. 


Eüftein, den, 23. Dftober 1857. Der Juſtizrath Schulze. 





ri } a 50 


"° (67) Wein 
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67.) Mein hiet ſelbſt befinbliches, ofmmeit bes Marfted belegenes ehemaliged Gtadibraus 
haus, welches in gutem baulichen Zuftonde fich befindet und weiter keinen Ronfurrenten in 
biefiger Stadt hat, bin ih Willens BVBeränderungshalber aus freier Hand zu verfufen und be 
merfe, daß dad Geſchaͤſt feit einer langen Weihe von Jahren mit Erfolg betrieben wurde, 
Käufer können ſich melden bei Julius Hirfeloen, Brauerei⸗Beſiher in Ventſchen, Großh. Polen. 


-— 


68.). Eine leichte Ehaife zum Einfpännigfahren ſteht jehr billig zu verkaufen. bei 
Wild Bufhin in Frankfurt a. d. O., Breiteſtraße Ro. 6. 





(69.) Eine Landwirthſchafterin und ein Brenner, mit guten Zeugniffen verſehen, werben 
für ein Rittergut fofort verlangt und iR die Adrefie in Frankfurt a. d. O. in der Hofbuchbruderei 
von Trowigih E Sohn zu erfahren. 


ur 


(70.) Eine fih im Neudamm bei Cüfrin a. d. O. in vollem Betriebe befindende Schön⸗ 
färberei ſoll ſammt Inventarium und Gebäuden fofort aus freier Hand wegen Topesfulles ver⸗ 
Fauft werden, Portofrei zu erfragen bei Heren Alerander Ipigfohn in Neudamm. 


— 


(719 Meine hierſelbſt delegenen beiden Windmühlen mit maſſivem Mofnhaufe und Wirth: 
fHaftögebäuden, fomie 14 Mornen 101 Quadrattuthen Lund, will ich mit 1060 bis 2000 Rıble. 
Anzahlung für. 5500 Rıhlr. aus freier Hand verfaufen. 


Der Mühlendefiger Neumann in Boerig a. d. D. 





(72.) Den Berfaufss Termin am Tage Martini den 11. November c. zu Klein. Gtutts 
gard bei Krieſcht im Warthehrue, behufs Verkauf meins Koloniftenloofes Ro. 27. dajetoft, 
bebe ich hiermit auf. Smarfo und Juehnsporf bei Horft i. d. N.L. 

Be * Der Torfmeiftee Augaf Müller 





(73) Aecht engl. Portland⸗Cement, aus ber Fabrik von Knigth Bevan Sturge in Bonden 
empfehlen Herrmann © Comp. in Franffürt a. d. D. 


"Mevigirt ion Bürcam der Röniglidhen Megierung. 
Gebrudt in der Hefbudbruderel von Trowihſch u. Sohn in’ Branffurt a, d. O. 


— 7 


DSeffentlicher Anzeiger. 


RK un. Frankfurt a. d. O., Mitinoch den 4. November. 1857. 


— — — 





Infertioosgrbühren betragen pro Beile 4 Ger. 











Sidherheitd- Polizei 

(1.3 Etedbrief. Der Beriente Auguft Glitſch, im Jahre 1858 in Molbenkerg geboren, 
welcher fit bis Anfıng Woril d. 3. in Berlin, Behrenſtraße No. 14, darn in Wolbenbers, 
im Frühjahr auf einem Gute bei Chodielen aurgchalien bar, ift der Theilnabme an einer Unters 
ſchlaqung verbättig und hat fich von Dem letztern Orte heimlich entiernt, ohne daß fein gegens 
wärtiger Aufenthalt zu ermitteln’ geweſen in. Ein Jeder, milder von dem Aufenthalte des 
GSlitſch Kenntnis hut, wird aufgefordert, 'dason unversügl ch der nätften Geritte⸗ oder Molizeis 
Behörde Anzeige zı maten, Gleichzeitig werden alle Cwil- und Militairs Behörden des Ins 
und Aus! ndes dienfteraebent eriucht, arif denſelben zu vigiliden, ihn im Betetungsfalle ſeſtiu⸗ 


nehmen und mit allen bei ihm ſich vo findenden Gegenſtanden und Geldern mitielſt Transporto 


an die hieſine Stadtvoigtei⸗Gefoͤn miß⸗Erpedinon abzulefern. 
Es wid die ungeiäumte Erſtattung Der dadurch entFandenen baaren Autlageh und ben 
verehrlichen Behörden des Auslandes eine cleihe Redtewilliädrigfeit verfichert, 
Eignalement und Bekleivung des Glitſch künaen nicht angegeben werben. 
Berlin, den 22, Oltober 1°57. 
Koͤnigliches Etabdtgericht, 
Abıheilung für Unterfuchungs » Saden, Commiſſion II. für Vorunterſuchungen. 


(2.) Stedbrief. Genen den Maurergefellen Johann Gottlied Hamann aus Breslau, zufept 
dort Meine 3 Lindengaffe No. 7. wohnbait, ift wegen Vecrdachts des Diebſtoh!s im wiederhalien 
Ruͤcffall die Haft und ſteckdriefliche Verfolgung beſchloſſen. Derſelbe if, nachdem er in Güftrin 
eine dort gegen ihn wegen Diebſtahls erfannte fecbemüchentlihe Orfängnißftrafe verbüßt hatte, 
unterm 10, Juli c. mittelft Zmeangd-Reiferoute nach Breslau zurüdgerviefen, daſelbſt aber nicht 
eingetroffen und Hut fein gegenwärtiger Aufenthaltsort wicht ermittelt werden lönnen. 

Wir erfuchen alle Civil: und Militairbebörden, auf den ıc. Hamann zu vigiliren, ihn Im 
Betrerungdfalle fofort verhaiten und an und abliefeen zu laffen. 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenıbalte des ac. Hamann Kenntnis hat, hiermit 


aufgefordert, der naͤchften Potizeis oder Gerichtsbehörde davon Anzeige zu machen, 


Kranffurt a. d. D., ben 24. Oftober 1957, 
Königl. Kıeis » Bericht, I. Abtheilung. 





(3) Offene Requifition. Der Schauſpieler Wilbelm Yfoard if megen Peleibiqung durch 
techtöfräftiged Urtel vom 20. November 1854 zu 10 Rehlr. Geldtuße event. eine Woche 
Gefängnis verurtheilt. Alle Gerichtabehörden eriuchen wie ergebenft, Diefe Etrafe genen den 
Iſoard gefälligft zu vollftreden, und daß Dies geſchehen ums anquzeigen, alle Bolizeibehörden aber, 
den Moard im Berretungefalle der Gerichtsbehorde zu überliefern. 
Coittbus, den 20. Oftober 1857. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtbeilumg. 

Commiſſariud für Bagatell » Saden. 
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(4.)_Etedbrief rad, refp. offene Regnifition. Der Handeln n Carl Srüge, 
genaunt Polemany, Ih Eimon bei Botiins 'aeboten fi * % gen Gewerde⸗ 
fieuer⸗Contravention durch das Reſolut Der Königlichen Reglerung zu Potsdam vom 19. Juli 1854 
zu 2 Rırle, Gelöftreik 'verkeebeile, welche Straſe von und in viertäniged Beiäranih umgrman 
delt worden ift. Da der x. Krüger feinen Wohnort Sandow verlaſſen, fein jehiger Auienthalt 
aber unbefanne ift, fo efuten wir alle Civin, und Milit irbebörnen ernebenft, auf demjelben zu 
vigiliren und ihn im Betcetunnsfalle an Die nüchfe Gerichisbehöde Behuſs Vollſtredung Lt 
Gefüngnißftrafe abliefern zu laflen. 
Wir bimerfen hiertei, daß de Schwiegereltern des Früher, genannt Pofemann, in Reu⸗ 
Buppin wohnen amd der Verurihrikte ſich miuthmaßlich dort aufhalien Toll 
Das Sigualement des Kruͤger fügen wir bei. 
Cothus den 23. Ofteber 1997. j 
Koͤnigl. Kreis » Gericht, J. Abtheilung. 
Der Commiſſar für Üebexteeungen. 
Eignalement, Der Handelsmann Srüger, genonnt Bofemenn, ift aus Gandew nehirtia, 
ernngeliider Retixion, 27 Jahr «tt, 5 Buß 1 Zoli groß, bat biendes Haar, bededte Eim, 
heublonde Augenbraunen, blaugraue Mugen, gewähnlishe Nafe und Mund, gute Zähne, heüble 
ten Bart (Rinntart), etwos ſpitzes Kim, reaelmäßiges Geſicht, geſunde Gelichtöfurbe, iR um 
fegter Etatur, ſpricht deutfch und find beiondere Kenneichen und Belleidung nicht bekannt. 


15.) Etedbrief, Der unten näher bejeichnete Arteitsmarın Friedrich Meyqutb, aus Kinigb 
berg i. d. N. gebürtig umd dort mohnbaft, welter wegen ſthweren Dierftants in Uinrinchun 
fi befindet und verhaftet geweſen ift, bar Gelegenhelt gefunden, am 24, d. Mis. zu ent pringen. 

Sammt iche Eivils und Miliairbeherden werden er ucht, auf denſelben Acht zn haden, ihr 
im Berresungsf.de verbaften und an und abliefern zu laffen. 

Gin Deder, welcher von dem Aufenchalte des Weengufh Kemitniß Hat, wird anfgefordert, 
bei der nachnen Wericht‘s oder Polizeibebörte davon unverzüglich Anzeige zu madın. 

Königsberg L d. R., den 27. Dftober 157. 

Königl Kreis ⸗Geticht. 

\ Dre Unterfachungs' Richter. 

Eignölement. Der Johann Friedrich Meyzuth IR 23 Jahr alt, evangeliſchet Reiigton, 
5 Fub 3 Zoll 3 Stich groß, hat ſchwarzes Ha r, gewölbie Stirn, dumkelbraune Augenram?, 
braune Auen, Pipe Raſe, proportienitten Mund, tafierem Bart, vrliſtandige Zähne, Kingfitr 
rundes Kinn und WGeſichts bildung, geiunde Gefihısiarbe, if unurfepter Gefialt, mit gebogınen 
(Eäbels) Beinen, ſpricht deutſch und hat Feine befonderen Kesnzeichen. WBilleidet mar er zit 
einem grauen Tuihrod, dunkter Müge und Briefen. 


(6.) Steckbrief. Der Arbeitemann Ludwig Kujaweti aus Warlubien iR * verſa⸗ 
licher Vermögensbefchäbigung durch Erkenntnis vom 7. Oktober 1886 zu einer 24Ründipen 
Gefängnißftrafe veruriheilt. Diefe Strafe hat jedoch an-ihm nicht volfiredt werden fünnen, M 
fein tohrtiger Aufenthalssort unbekannt if, : 

Su Der von dem negenmphrtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Ferminiß dat, wid 
sanfgefurdert,. ſpichen dem Berichte oder Der Polliei feines Wohnorts augenblidiih anzwegm, 
und viele Behördiit und Gensd'armen werden erfucht, uf den Gnimichenen genau Ast zu haben 
und denſelben im Betret: ngefalle an Die nädpfte Gerich obe hörde abzuliefern, wilche ale 


ergebenft erjucht wird, obige Strafe an Kujaweli vellüireden and und demnächſt Ra gehen 
zu wollen. Schwep, bra'R9. Dftober 1887, 2 
Königliches Weis s Gericht. J. Abihellung. 
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(TI Dffere Nequr ſitlen. Der Handler Wirken Golf; aus Toren gebürtid, vhelchen 
zutetzt he Sorau woh haft geweſen in, iM durch fechtekraftiges Erken mih des untery ichnetenk 
E: mufarıs vom +0. Sepiemꝰet 1856 wegen Adweichung vom der Reifersute und untrialles 
ree Viſttung derfelben zu einner Woche Gefan m verucheilt wo dem Da der Aufenthalt deſ⸗ 
ſelden nicht au ermiteln it, fo erm Ber wir drermit fänttli de Gerich Ssehö den e gebenſt, gegen 
den Wilhelm Gall'tz im Betrerungdiollz bie erfamte Et afe yo vollareden und uns davon Nach⸗ 
richt au gesen; ſammtliche Wotizeibehorten aber, auf den © ig zu achten und ihn im Beite⸗ 
tungsralle der nätften Gerichrobehoͤrde Behnfs Sırafvoutcetung qugujühren. 
ur, den 20, Dtoder 157. 
*3 Mdnigl he Krelsgerichts /Devuſatlon 
Counniſſarius ſur Ueberkrerungen 
(8.1 Bekannmachung. Der Dienſiknecht Auguft Friedtich aus Guſchau, Kreis Sorau, 
welcher bis November v. J. auf dem Dominio Kähmen, im hieſigen Kreiſe, in Dienſten geſtan⸗ 
den hat, id eringend verdächtiq, dem Vauer Go tfich Bufnfe zu Att-Kıhfeid eitror Mautel euts 
wender zu haben. Da Per jryige Aufenthalt des ic. Arierid mit zu ermittelt geweſen, jo wid 
ein Jeder, dem derſelbe befannt ift, um fofortige Au⸗bunſt Dunkder. ocſucht 
Ein Signalement des Friedrich. kann nit, mirgeiheit wergen. 
Grofien, den 30, Ditober 1857, 
Löniglider Staats»:Anwalt. 


4) Belammmmahımg. Gegen den Dienffnecht Mıguft Man ans Letſchen, welſber ſſi 
bis Aniang Eepumber ®. % in e. pieffeirigen Amntsde zirko aufgehalten har, it von 
wegen barınddigen Ungehorſams und Widerfsenftiskit gegem die Behehle. der Dinftuneitaft auf 
Grund tes $ 1. des ig om 24. Aorjl 1954 Durde die Etrajvefünung vom 12. Auquſt 
db. 3. eine ©eltftcafe von 1 ! di an deren Sıelle, wenn fie nicht beizıtreisea iſt, Gefän nıßs 
firate von 1 Tag tritt, feitgefegt, Der ıc. Munn foll, Da Die gegen ibn vellareckte Mobiliat⸗ 
be: butiern, ruchtlos eudarfallen, Debut Verbußung Deo furfhtirkm eirwägigem. Elängıe Fitcafe 
zur Haft gebracht werden. Derſelde hat ich jedoch von Keieſſbe heimlich enfer und ut ſein 
Aufenthal dort bisher nicht zu enwirreln geweſen, weshalb wir alte Polijeibechörden Kiernet 
dienftergebenft erfuchen, an dem ıc. Wann im a etungsfalle big en agi je Geſaͤngnißſitaſe voll⸗ 
ſtreden umd und von dem Geſchehtnen aefälligft denachtichtigen zu wollen. 

Sonnendurg, den 28. Dltober 4357. 


"PM örnigl. Rent: und. Poliges Amt. 
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(10) Belanntmachung Dem Tagearbeiree Wilhelm Pinfefmarm zu Worfelde iE fein 
10%, Jahr altır Sohn Guſtav Winkelmann vor ungefähre 14 Tagen wiederum entlaufen und 
treibt ſich wahricheintid betrelnd und vwagadendiren? umber. Alle PBoliteivehörden erſuchen wie 

gebenft, auf den ıc. Winfelmann, deſſen Eigsalement nicht angegeben werden kann, zu vigılis 
9. deirrelßen im Betretin goßalle anhaiten ind hiervon en weder un‘, oder dem Waren beſſelden 
gefalligft mit Rachricht verſehen zu wollen, Damit Letzterer denfelben, da er zur Zahlung won Trane⸗ 
porsfoften unvermögend ift, abholen kann, i u. 1 
Sonnenburg, den 27. Oliobet 1857, ...7 


Königl. Rents und Polizei» Amt. 
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.h 41), Pelanntmacdımg. Der Echneidergeſell Auguſt Johann "Wilhelm Schrrer aub 
Erttin, iR hier wegen Pegitimationtmangeis umnebalten und mittel? einer, die Gielle beb 
| Tran· poris vertretenden, auf 8 Tage gültigen Reiferoute vom, 17. v. M. über Badn und 
| Greiienhagen nach Etetiin gewieſen, Dort ater nicht eingetroffen, weshalb wir auf den Eder 
ni ergevenft aufmerljam machen. Wittftiod, den 3), Dftober 1857. 


N Königliched Domainen » Amt Reudamm. 





| | (12.) Etedbricf, Erledigung. Der ven ung unterm 11. September c. in Ro. 37. (sub 
I 8.) hinter den Tayearbeiter Gottlieb Etnſt Goerze aus Haafel erlaſſene Stedbrief iR erledigt, 
Forſt, din 3U. Oltober 1657. 


Königl. Kreiss Bericht « Deputation. 





(13) Etedbriefs » Erledigung. Der h'nter ben Johımn Julius Otto Dove aus Güftln 
unterm 19. Oftober c. eilaſſene Etedbrief ift duch deſſen Verhaftung erledigt. 
Landoberg a. d. W., den 28, Oftober 1857. f 
Der Staate Anwalt. 


(14) Etedöriefs-Erledigung. Der Hinter den früheren Kanzleigehülfen Karl Julius Hert 
marn Rave aus Shwiebus unterm 14. d. Mis. erlaffene St dorief öffentlicher Anzeige 
Exite Iot sub 10.) iR durch die erfolgte Verhafiung bejjelben erledigt. 

Sielenzig, am 29. Dftober 1857. 

Der Staats»Anwalt, 





(15) Etedbriefs » Erledinung. Dee hinter bie unvereheliäte Henrielte Lehmann au 
Schlepug in No. 43. (6:) des öffentlichen Anzeigers zum Amtsılatt erlaffene Sieddrief vou 
19, Olliober 1857 iſt erledigt. Lübben, den 29. Dftober 1857. 


Der Staats,Anwalt, 





(16.) Stedbriefs⸗Erledigung. Der dieficitige Stedbricf rom 2A, Auquft d. J * 


Dienftfnecht Auguſt Rudolph aus Groß sNeucndorff iſt darch Verhaſtung deſſelben 
worden. Wriezen, den 29. Oltober 1857. 


Der Staats:Anwalt. 





17.) Velanntmachung. Der umter dem 24. d. Mts. hinter ben Knaben Auguf Rot 
aus GSen ſchmar eriaflene Stedbrief ift erledigt. 
Friedrichsaue, den 31. Oftober 1857. 


Königliched Domainen + Amt. 
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)Velannimachung. Gsſind in der Zeit vom 1. Iuli-bis-Ende-Geptonber-1857— 


folgende Perſonen rechtskraͤftig veruriheilt worden. 





BvBor und Zuname, —— * | Errafe- 
unb- Grwerbe 4 ker Aufenthalte Berater al — — 
J— Verurtheilten MR ext bed BZuchthaus. 
8 - Bersntheilten. | 






1. Bei dem Königl. Kreids und Echwurgeribte zu Gottbud. 


1 Reh, Friedrich Fuguft, früe Bieberedotf vorſadliche Brandftiftung in zwei Fällen pwoͤlſ Jahre. 


berer Mühtenbeflger 
2 Saul, Senf Mile! Buͤckgen 5* an einer vorſaͤzlichen Brand:/ymei Jahre und 











| Rift ſehs Monate. 
Stuckatz, Gotthelf, Tage Maunewer 'jmei — Diebftaͤhle im eiſten Räͤckfalle drei Jahre, 
b bner Banderge us r* "ik 
4. Schrenigf, Johann Gottlieb, Hörliger Hlur ſchwerer Diebſtahl im ziwriten Müdfale fünf Jehre und 
Wein ber gẽbeſi tzer ſeche· Menatr.-. 
5 Matſchle, uß Simmen,| Eenftendberger chwerer Diebſtahl ywei Janre und 
| geſell € Weinberge ſechs Menatt, 
6 Ninſete, genannt Hehmann,, Epremberg in f&werer und ein einfaher Diebſtahl im orei YJahıe. 
| — Zuchfcheererve erſlen Rüdfalle 
7 dihe Kal Wilhelm, Flei Gcyap (nzuät ker Jahre. 
| feerlebıling 
8 Marcus, Briedric, Landarmıı Neu—Jaucht Nunzudt vier Jahre. 
YRıüger, Karl Mlerande: | Bei ne Diebſtahl im zweiten Müdfale ünf Jahre. ı‘ 
Nocloh, Shneibergeielle | I 
10 —5 Gottfried, Dienſt GreßRleffom Rap : fünf Yahre. 
inet B ; * 
I — Karl Griebrik, GrefeRlefen |Raub fünf Jahre. 
enfifn 2 
12 Ehnrider, Rebnt, Po I. Gettbus ihwerer Diebſtahl im zweiten Nüdjalle |jmwei Jahr, 
‚ Jöhner 
13 Schneider, Johann Gottleb, Grocbig ſchwerer — im — Ric: fünf Yahır. 
Schornſteiufegerlehrling ı falle 
14 ‚Qübnden, Glifabetb, unver:! Jeſſen ſtindes mord Pr Jahre. 


ehelihte Dienfimagd 
15 2orfing, Ghriliane, aebernr Dobrilugt ;Rindesmorb 
| Rife » verchilieg, Zagrars = a 
heiter | RR; r F mi “Ri 1m 


16 Roblid, Martin, aan Gotibus ſqwerer Dicbflahl 
gefele und Häusler | | 


II. Bei dem Rönigl Kreis: und Schwurgerichte zu ihn. 


AT Rieger, Karl Ludwig, Bier‘ Güftin Naub, bei welchem ber Tod eines Den, 
if —* elle {den verursacht iſt 

18 Yuhre,Jobann, Baurergriele Bärfelte Hdwerer Diebflahl 
| und Schuhmacher | 

u "Habermann, Hinviette, — Schöneberg 5* wiſſentliche Berleitung jum Wein 


win en 


itti — 


(örefngli. 


Sa 


sei Zar er BT 


— verehelichte Hauer) —*8 
wo, * "Berta Friebiiäh,| Blafow Ifäiwerer und vüctfäffiger Diebftahl aa a sg es: 


21 Muller, Karl . az Reuhaidenberg Bag Weineib ‚in ‚girl Gallen ,, 
F — 3 us 
3% biste, 
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Bor und Juname, Ober Are 
z ” 1 bes 
\ ort be 
& Bagurifeilten, Berurtbeilten, 


| 
1 
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| 
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Betretie se 





2 Bine Auguft Wien, Marienthal bei einſader Diebflahl nad meh 
Drie en fäftiger Beim 


te Erst Bernflein 


Tagearbeiten N 





werct und r 






24 Frenzel, Rail, — dal. ſweret Die bſtahl 
2 — Johann —— Soldin ne Diebflahl im wicherbolten. 


omms{chn 
2) Beet: Raul Lurwig, Zuge) 


| 
Löhnen | } 
27, Rrüger, Wilßelm, Tagearıı Bernflkein 
briten 
28 * Wiedrich, Tagear⸗ dgl. I » 
ten 1 
29, Bars, Mbert, Bärtner | tgl. gerucinſdaf 
en, Sarl, | bh 
31 | «in. Wilthelm, Tagear⸗ dgl. mir förperlider Beſchaͤdigung 
— Tagrarı dgl. 
33) Lüdrdie, Gattftich,, Zimrr · Kümigeberg AR. Knya 


gefelle 


Geuted. Tagearbeitet 





Güftin vorn Diebahl im wietebelten = ir = 5 


ehe in im Dieot, mit = 


an einen 
kwalt an der ® 


| FL. Bei der Könizl. Kreisgericht: Deputation zu Driefen. 
34 Faufl, Karl Ludwig, er züp ua Diebfahl nad mehrmaliger 






leaftiger Brruribeilun 
und Unterſchlagung 


IV. Bei der König. Kreiögerichtk« Deputation zu Gert. ; 
35/Andre, genannt Komigk, @ule * einfache —— im dritten R 





V. Bei dem Königl. Kreis und Schwurgerichte —* Ben a 


3%) |@olbherger, Karoline Wil) Bürflenwalde iwirberholte Diebilähle 
| helmine, varwittweie Ta a, nd 


grlöhner 
37 Hanfake, Johann, Bauer 


3+ Jahn, Ghriflian Brietrid, 
r 



















Strafe 
Zuäffkauß,, 


Bor: und Juname u 
Stand und Gewerbe dee en Befraftı That, 
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Berurtfeilten, | Berurtheilten. 





Diebflabl an — t LEN — 


—2 lin⸗ 
Jay I IE une Baurık lung wegen Diebſtahle 








4 Rurgmann, 7 ton, Ehifs- lei wei einfade Dirbflahle mad —— diel Yabır. 
—* — er j — —— wegen Dieb 7 
4 BRnAE, Agnad, Gais Fiſcherei bei Goſel ſqucrer Diebſtahl wei Aahte. 





einfachtr Diebſtahl nad mehrmaliger rechts zwei Jahr, 





47 —— FriederiMagaifte, Muol 
unverehelichte w⸗ fräftiger Bei —— wegen Diebnahle 

8 Fabian, Karl, Dienfifnedt fbwerer Dieblab wi Jahre, 

4 Game, en Fried ich Wil: — ad, ——— 33 wei Jahre. 

ubraaun 

se —— Ruroline, Kobbeln Di⸗blahl im wiederholten Rüdckfalle pwei Jahrt. 
unvrr ir 

51 Sabn, Doroibee Corbis, gel Mara bei Häwerer Diebahl nad einmaliger reis mei Jahre. 
borne ‚sul, verchelidte Droffen ‘ Sräftiger Berurtheilung wegen Diebflahle 

32 Fabian, Bar Frirdrich Wil einfaber und ein ſchwerer Dicblahl drei Jahre. 
beim, Dienkmedr Due nad en redtehäftiger Bern: 


theilung wegen Dirbflahls 
53 Rudolyh, Marie Glifaberh, Baliwig — viſſennihe Berleitung zus Mein: |jwei Jahre, 
eborne Lange, vertwittier: 


ShRam, Souiftied, Kelonit | Uridenthal bei — Diebſtahl | drei 
56, Brefe, Karl Berbinand, ————— | Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahle jünf Jahre, 
g Oenimaan | Gemnbng nad mehrmaliger rechröträftiger Berur: 


bein en Die hſtahls 
56 egu Frietrich Wii, Gobbeln — unpudtiger Handlungen an einer | zwei Yahır. 
Tagearbeiter ADerſon unter wiesgehn Jahren J 


VI. Bei dem Köoniql. Kreisgerichte zu Friedeberg i. d. K. 
57|Ustke, Jehamm Knecht | —— — — Dichfafl Bl 
58/Rvepife, Ichenn, Knecht 4 Dieh ſtahl mei 
59 — Denzienie, auorreher; er —— —88 zwei Bahn 


VIE. Beiden 8 rich 
60] Sudap Blei Bags — ———— —ã—a Mücke au Yabıe mi 


VEIT. Bei dem König — m Königsberg i. b. R. 





1 Wildberg, Karl wei and, rin hal: 
Tifälemeihe Tr Mleiunden  \idmmener Dichfhl er 
62; Gebert, Friedrich Wilhelm, Alt Nudniz ein einfacher und ein rerer Diebſtahl wei Ihre und 
63 — — dinand, |Rönigeh — — ee Sabre une 
0 auf Berbinand, Rönigeberai,d.N, Diebſtahl nah mie mili t rebtöfräftiger pwei Jahre u. 
Kagtnibeiter re | Merdrihrilung egin Dieskapt, kowis| When u, Möreine 
verſuchter Betrug fer ea 1 Beitbus 
N de im; Unmwawö: 


| | Gen Gurken 








— AU — 


nn — — — — 
| Wohnort | 


Bors und Zuname, 











| ober | Strafe 
Stand und Gewerbe des lehler Aufenthalte‘ Behtrafte That, 
< VBerurtheilten | ort de6 N Zuchthaut. 
EK | 2 | Werurtheilten, | 
T: BE 4 we. ⸗ 


64 Mahler, Louife arb, Mehberg,\Rönigaberg or (utaßir Diebhahl nad mehrmali 
verehelihte Tagelöhner | | Eräftiger Berurtheilung wegen 


| 
er tete /gmeei Jahre mi 
ledſtahle ſeche Monalt. 


IX. Bei dem Köonigl. Kreis- und Schwurgerichte zu Lantöberg a. d. B. 
65 Renmert, Sorhie geb. rt) 


Dierk wiſſentlicher Meineld zwei Jahre, 
\_ ‚mann, Tagrlöhnerwittwe | , 
66 Jürerbod, Auguſt Anbinand,| tal. Teilnahme am wiſſenllichen Weineitt drei Jahre, 
| Kıieinhäusler und Schneider | , 
67 Sperling, Ernf Julius, Ar- Fuledeberg i. d. N. wiſſentlicher Meineid ywii Jahrt. 
beitamann 
68 Baudach Suftan, Arbeiter! 


tgl, ſchwerer Diebfahl nah einmaliger ret6: drei Jahr, 
kräftiger Beruntseilung wegen Maubed | 
Granjin \brei fhwere Tiebftähle vad einmalige: fehs Jahr« 
| —— Verurtheilung wign Died⸗ 
abls 


wei ſchwere Diebkähle ma 
re 


| mann 
69 kLenn Ludinig, Knecht 


70 Duade, Gruft, Heinrich, Arnew alde 
| Mebeitömant | 


& einma’iger ‚vier Sabre, 
breträfriger Berurtheilung wegen Dieb⸗ 
bi 


4 


71 — Dorothee Sorbie! 





fabie 
bel. föwerer Diebftabl und einfache Hehlerei pwel Jahm. 
gone Lenz, verthelichte 
| aurergefelle | | j 
72 Frever, — Eduard, Blumenthal urlundenfaͤlſchung und Betrug Iymel Jahre ein Be 
|.» Webergefelle | | narund füreife ers 
! | ! fannte@rirhupeim 
|‘ | j Hasermögenefalt 
| Ines 2Mı.3udth. 
73 Krebs, Karl Friedrich, Tar| Alt-Haferwieſe 
geloͤhner | 


ſchwerer Diebſtahl nach mehrmaliger rechts. fünf Jahit. 
| \ Höftiger Verurtberlung wegen Diebfahts| 

Ti Geniyd, Jacob, Kucht | Ruberz |Unucr und verfuhter Mord zehn Yahrr, 
75, Brüß, Karl Friedrich, Ar- Armewalde Unjucht 

| beitmann \ \ 


‚drei Jehrt. 
76 Grernfanefn, Martin, Flei- Juſtroſchin Unjucht —8* Jehtt. 
J — 
TI Krüger, Wilhelmn, Arbeite:| Rep i. d. R. 


ſchwerer Diebfahl nach mehrmaliger weites pori Jahtu. 
mann traftiger Berustheilung wegen Dieb 16‘ 
78, Wert, Karl, Schloſſerlehrling Landaberg a. d. W. ſ 


— 8 mei Jahre u 
| Awerer Dicbftabt in zwei allen Veh Monatt. 
79 Natımlt, Hanne Aufline| Gäoeneberg \einfaher Diebflahl Haimehrmaliger tete; drei Jahıt. 

A Enmlie, unnerehelihte ' Mräftiger Berurthellun — 
‚Sbmiot, Chriſtian Friedrich Berlenwerder verſuchtet ſchwerer Diebſtahl prti Nhn. 
rn Auguft, Gigenthümerfchn, | Is 
Sowmidt, Ludwig Berdinand, Braut bei Damig tin fdiderre und mehrere Anfade Dieb: jehn Jahit. 
 Bleifegergefeils | "Mühle im Mücjafle fowie Unterjbler 
\ 


= | gung | 
| X. Bei dem Königlichen Kreltgerichte zu Lübben. Enz 
en | dünfeichen |Diebfahl im wiederhollen Müdfalle ‚rel dehn. 
AR ! am a dal. * Unterſchlagung —F— 
mlanet 4 | 


— %“ 


|" jept Arbeitämann Br 








f t 
Bors und Bunamı, a | . Stra fe 
Stand und Gewerbe des Iepierllufenthalisei 3 Behrafte That, | 
& . — Berurteilten. Bermoitehten: | —— 
— —— —— — — — — — — —— — — — — — 
n n 
84 Müller, genannt Buttermül: Berihau Diebſtahl im mehr als zweiten Rüdfalle I Sahıe, 
ler, Fůedrich, Garnweber⸗ 
meiſter * | 
86 Neack, Ichann Gottlieb, Grimnig Diebſtahl im zweiten Rüdfalle zwei Jahre, 
Ssð neidermeiſter N J 
ern. Johann Georgt, Mlode Diebſtahl im wiederholten Rüdfelle zu einer bereite er⸗ 
Schuhmachermeiſter kannten Zucht⸗ 
haueſtrafe noch 


| fehs Monate. 
87 Ienzius, Johann Geoörge, Lübben Diebflahl im wiederholten Rückfalle zwei und ein hal⸗ 
EXX 


Tagearbeiter ir bes Jahr, 
u Bufier, — Byhleguhre — im zweiten Rüdfalle \gwei Jahre, 
“ ’ yügler 5* 


XI. Bei der Koͤnigl. Kreiegerichts-Deputotion zu Seelow. a 


| 
Sempel, Friedrich Wilpelm,]| +» Letichi 
5 —— rich helm | Letſchin 


XI. Bei’ kem Koͤnigl. Kreisgerichte zu Soldin. 


9H Rlingner, Ferdinand, Tage!  Bernflein leinfacher Diebſtahl nach mehrmaliger rechte zwei Jahre und 
| arbeiter | kraftiget Verurtheilung meren Diebflahle, acht Monate, 
muhinid +! md voriäplibe Miöhanbtung eines Men: 
| fben im Müdialle | 
Briefenhorſt jeinfaher Diebſtahl nah mehrmaliger rechts: zwei Jahre. 
Fa fräftiger Berurtpeilung wegen Dichfabis) 


zrori einfache Diebfiähle nah mehrmaliger 
rechtetraftiger Berurtheilung wegen Dieb: 
ſtahle x 


zwei Sahre, 





—595 Friedrich Ferdinand, 
| früherer Ehläctergefelle,| 





| 
UT. ‚Bei tem Tönigl, Kreis und Schwurgerichte zu Eorau. | 








#2! PBochhfe,: Ichann Wilhelm,] KltinsBlumberg Iverfuhter ſchweter Dirbflahl mad mehr: fünf Jahre, 
Kagrlöhner f maliger rechtofraͤftiger Bernriheilung 
a; . ! wegen Dirbftahls | . 
93 Feilte, Auguf, Tagelöhner Blumberg ‚, ſchwgrer Diebahl nah einmaliger rebtör zwei Jahre, 
” 5 fräftiger Berurtheilung wegen Diebſtahl⸗ 
da Feilke, Wilgelir, Säiffer tgl. ſchweret Dirbfahl nah einmaliger vedis. zwei Jahr, 
—8538 TR BIC EIE tröftiger Verurteilung wegen Diebftahte! 
— Chriſtian, Schiffer ⸗  beli. ſchwerer Diebflahl t .. wei Jahre, 
ut on 
6 —n Hans, Häusler Sahry wiſſentlicher Meintid ytdel Jahre. 
ehn 
97 Skufter, Jehaun Wottlob,|\ Bitlenberge Unucht 


Maur zwei Jahre, 


elle jr 
Bl, Ghriftian, Fagearı Soh.⸗Jehſet ein fhwerer und ein einfader Diebſtahl ſeche Jahre, 
beiter nad mebrmaliger rebtsfräftiger Berurı 
Heilung Wesen Diebftahle 
99 Selbig, Johaun Friedrich Schwiebue Iiäwerer Diebſtabl rad einmaliger rehtaträf-|drei Jahre. 
— agelöhrer tiger Beruttheilung wegen Diebftable 
"400 Her, Friebrich Auguſt, Forſ Thrilnahme an einem ehufaden Diepfahleljwei Jahre und 
slöhner im wiederholten Rüdfalle fehs Monate, 


Mopunnn an au 






















9 Mor: und Juname, e 











ber * Strafe; 
| Stand und Gewerbe des lehter Aufenthaltes Beſtrafte Thakıisı — 
rar, ; | a Wi u > 4 AU 
d | Vexurtheilten. | hrürtbeilten, | 118 2 
| | u .. 
101 Sendnet, ‚Marie "Deren or Ajwa Yopi 
| rohr Groß, patehelickt an lade end unse ® Ann Ms 
agelöhner Gr 
102\@olzia, Gottfried, Ginrier- Gochren — —* Pin wieberholten Rüd: * Jahre. 
telhüfner f falle und Unterilagung Yo u, 9 
10F KH, Jchann Auguk, Wer Sorau * undenfalſchung ade 
bermeifter 8 *1 9 
buhe m Unzermis 
| gensfalle ned gu 
\ Tionate Zudibl 


Bay 36 17 


XIV, Bei dem Künigl. Kreiögerichte zu Spremberg. 


) 
a ag re Friedrich, Tage] Kackrow Theilnahme an einem ſchweren Diehfahfe mei ” * bil 
löhner bei , 
109 Rüde, Auguft, Kutiher | Laubſt ſchwerer Diebflahl A pi Jahre. 
XV, Bei dem Königl. Kreitgerichte zu Züllichau. 
106 Egel, Heinich Wilhelm, ! 





um Glogſen Ifortgefegter ſchwerer Diebſtahl 
aibbauer . 
107/®rußte, auh Grude genannt, Rleinig im Grün: einfacher Diebfahl nad mehrmafiggr reihts; zwei Yadır un 
| Yofeph, Ghaufferarbeiter 4° berger Reife | Arftiger Berurtheilichg vegen Dirbftahle| j4e Memait. 
Franlkfurt a. d. O. den 26. Dftober 1857. a n Ar 


rei Jahr. 





Rönigl. Appellations + Gericht. Griminal » Senat, 


19.) Betannimachung. Am B. d. Mis. if in der Oder bei Lebud der Leichnam tine 
unbefannten Frauensperfon gefunden worden, Derjelbe war 4 Buß einige Zoll lang und nit 
auf dem rechten Fuße mit einem ledernen Frauenſchuh, wie ihn 


| öhntiche daue ‚tgagen, Bl 
det, Eonft fehlte jegliche Kleidung. Die Verweſuſig war fdson' erheblich vorgeſchritien, eo 
feblte bereits, das Haupthaar und: Gelichtögüge waren nicht mehr zu. euienmen. Rach der. Bt 
ftalt und den Gliedmaßen war ‚die Leiche die. einer jüngeren Perſon. Auher demißerhörungtt 
durch die Faulniß waten äußere .Berlegungen mitt zu bemerken, die Leiche dien ed 
bereits mehrere Monate im Woſſer gelegen zu haben. Es werden Üüfle diejenigen, melde it 
die Perſon sder Fotedart des Leichnamea Auekunft zu geben vermögen, auſatfor be unm 
xichn ten Gericht davon folort.fchriftig oder mündlich im Werhörzimmer bed Sefangenfauft 
Oderſtraße Ro. 67., während der Vormittagoſtumden Anzeige zu mädgen. > > 

Branffurt a. d. O., ben 2. Oftober: 1857, 1100 


Koͤnigl. Kreiögeriht, J. Abtheilung. 


* — nt Wi» De Unterfuchungt + Rita 


int 
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(20) Belamimadung,, Am aub Abende we 20 A zufl © iR ben ——— Topher 
in —8 eine in Inge Wohnftube hinenbe — lberne In m Taſchenuht mit Glaskapſel, 
in einem Steine. gehend, mit dem Worte Yo Hoppe“ auf sem Zifferblatte, ungefähr 5° Rıhle. 
wei entwendet. „Diefelbe hat bisher EM ermittelt: werden koͤnnen. — Ich erfnche alle die⸗ 

ne melde über ben Verbleib ber Uhr etwa Ankunft geben lonnen, mir oder der nächſten 

—— hiervon —— zu machen. 

Ludau, den 26. Oltober 1857. 


———— Anwalt, 
J EL FR a EG. 1 ı" i4,! — 
‚KA. Bela nntmadhung. In ber Mitte Auquft 1857 ift eine. atte —*5 e Zafhen, 
ubr, , von, einem Sehrbunfchen auf dem Wege von Lochow nach) Züllichmw ange ‚gefunden 
worden. Der unbekannte Cigemhumer Diejer a" welche auf dein Büreau bes Untergeichneten 
affersirt wird, fo wie Jeder, der über ken) Eigenthümet derfelben Auokunft zu geben vermag, 
wirb — — Ro ar —— —38 bei ber naͤchſten Gerichts ode oder 
v D i * melden. 

Bo "ige den 27. Dfto en 
—— Staates -Anmwaltın- 
nn 


22) Eubpaftations. Patent, Rotproendiger Berfauf Theilungohalber. 
Das Zn achlaſſe der verwittweten Kaufmann ** Eliſabeth geb. Lüdde, gehoͤrige, 
am Buſchmühlenwege No. 4. hier belegene und "ray Vol. V...des Hnpothetenbuche vers 
zeichnete Berggrunditüd, abgefhägt auf 3600 Ri zufolge der nebft Hupothefenichein und 
Bedingungen im Bureau Ro, V.d, eingufehenden Tare, foll. „am 19, Januar 1858 Vormit⸗ 
tage 14 Uhr vor dent Kreisgetichterarg Moers An hiefiger Gerichtoſſelle, Junkerſtrahe Ne. 1., 
öffentlih an den Meibietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hyporhefenbuihe nicht erſichtlichen Realforberung ad den Rahırg eldern Beſtiedigung 
ſuchen, habden ſich mit ihtrar Anſpruche bei dem Geticht zu melden. Alle — Realpraͤ⸗ 
tendenten werben: aufgefſordert, ſich bei Vermeidung ber Präflufton ſpäte tens in’ diejent Termine 
zu melden.) sn Frankfurt a d. D., den tl. Septeitiber 1857. 

t Königli Kreis » Bericht. 





239” Belanttmahung” Zara freiwifli * Bat, des den * und Maurer , 
Zohan ' Ay mern Krummſchen Erben gehötigen Hi ne Eisen fe No, 12, Blerfetbn beleger, 
nen, im Hopothefenbuche der Statt Frantiurt W Ro. 133. RN und auf 1033 
Rihir. 11 Sgr. 6 Pi. crichtlich —— ſteht ein Termin an ordentlicher Ge⸗ 
richtoſtelle Junferftraße Rot auf „den? dakuar 1058 Vorhriftags 11 uw“ an und koͤn⸗ 






nen die Verlaufsb⸗ in. ale) L — eingeſehen 
Krautfuri a. d. — den 18 September 185 un» mundal 
— jun te ‚Röhl: Bde er, ER —A— TE er | 
ne 9 mm * 
Pe — eier et he Mi n 
‘8 ber’ tim g 
* 56 — — ik —— . 
sub 2 7 D 
ker Dernkis, Fihe ten Ent — ae — 
Wuhden oh IL Ro. 23. F — —— an na; 3) 18 Me 
Ppppppp2 


—— — — 
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6 Sgr. für Martin Loch aus dem Erbvergleiche vom 23. Juli 1763, eingetraden sub Rub, III. 
No. 1: und 2, auf dem dem Bauergutöbefiger Cheiftian Friedrich Golg nehörigen —— 
Trettin "Fol. 6, No, 2. ex decreto vom 3. November 1514; 4) 30 Rthlt Erbgelder and 
den Mecefien vom 9. Februar 1771, 20, Santine 1792, eingetragen sub Rub. VIE. Ro. 1. für. 
den abweſenden Michael Pechmann auf tem dem Jalob Weidner gehörigen Srundſtücke Reit 
wein Ro. 23.5 5722 Rıhir, 7 Car. aus dem-Erbörgleihe dom 21. Zunt 740, eingetragen 


sub Rab. 1. Ro. 1. für Martin Weber reip. Gottfried" Hendel auf dem der Mine Schar 
now, Eve Marie geb. Lubiich gehörigen Grundftüde Jacobödorff No. 28. Es werde deshalb 


alle diejenigen, welche als Ginenthüner, Erben, Geifiönarien, Plande ober forkige Inhaber auf 
bie bezeichneten: Poften Anfp:üche haben hierdurch aufgefordert, Folche binnen 3 Wonaten, fpis 
teftend aber in dem „am 16. Febiuar 4558 Bormirtags 11 Uhr”. an hieſiget Gertichteſtelle, 
Junkerſtraße Ro. 1., vor dem Kreisnerichtarang: Menzel anfteheriden Termine bei Brrlnft 1 
Rechte anzumelden. Branfiert a. d. O, bei 21. Ofiober 1857. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. 1; Anıheitung. FRA 

(25) Belann'mahung. Zum feiwilfigen Verkauf des’ den Kigentbümer und Maurt 
Ehritim Gottlieb Krummſchen Erben gehöriaen, in der Fiſcherſtraße Ro. 5: belegenen, im 
Hypoihelenbuche der Stadt Frankfurt & d. O. Vol. IE Ro. 13. ce. Kol, 357. vergeichnem 
und auf 26? Rıble, 9 far. 0pf. gerichtlich abgefhäpten GrundftüdsHehr-ein Termin an 
ordentlicher Gerichtöftelle Junkgrfiraße No. 1. auf „den 4, Februar 1858 Bormittags 11 Uhr 
an und fünnen tie Bertamfsn 


naungen in unferm I. Gefgäfls - Büreau eingejehen werden 
Scankjurt a. d. D., den 8, Dftober 1857,00 © RE 


Königliges Mreis- Gericht. IL. Abtheilung , 


— — 





26.) Proclama. Koniqliches Kreid-Getlcht zu Landeberg a, d. W. 
Den 19. Dftober 15857. | 
Auf den dem Eigmithümer Johann Jaenide gehörigen: Grunditüde Ro; 2: zu Bergtolonit 
ſtehen aus ‚der Dbligation vom 13. Janıar 1803; jür pen Kandrach, v. Wendeſſen ‚auf Gtahlow 


sub rub.- IH. Ro, 1. 120 Rıhlr. au fünf Procent verzindlich eingetragen.; Auf: Antrag 
Beſigers des verpfündeten Grundiüds werden der feinen Aufen 


h tbalı nad unbelannte 
v. Werdefien reſp. defien Erben oder Gerionarien amfneforbert, fib in dem auf „een 0. Nu 
159 Vormittags Ir he“ vor Lem Kreisrichter Bode im hieſigen Gerichtslotat Termindgmmer 


No. 7. anteraumten Termine au melden und reſp. ihre Aufp.üse geltend au machen, widrigm⸗ 
falls der Schuldner 1. Jaenide zur Deppfition 3* ein : 


Run elsagenen Borderung mebR Zimim met 
ſtatlet und die Loͤſchung der Poſt verfügt werden wird. “ . IE 


— ⸗— 





— 41 m adv A! 
FT. Eubhaftationss Patent, < Norhmentiger Verkauf, sun) su Y 
Koͤnigl. Kreisge icht zu Landsberg a. d: — den AD, — 5 
Das dem Koloniſten Johann Kruegerke gehoͤrige, zu Altrandetsdorf \neieqene,"im Hopohe⸗ 
enbuche Band 1. pag. 745. sub Ro. 61. verjeichneie Rolonikengnt; abgeltägt auf 1550 Thu 
ler, fol „am 11. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr“ an Serichisftelle hierfelbR, Zimmer No. J., 
futhaftirt werden. Zare und Hypethefenfhein find in unferem Büream V. eimufehen. Sian— 
— welche wegen einer and dem Hypolhelenbuche nicht erfichilihen Realforhetung aut bet 
aufgeldern Beſtietigung füchen, haben ihren ünſpuch bei und ‚anzumelden, sun 37. 

* MA N} Il un dım 
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(28.), Subhaſtationo⸗Patent. Rachſtehende, dem  Braufrüger Johann Dttoan Ludwigſ⸗a 
ruhe" jügeh ige, Im Hypotheleſhunh jemed Drtes Band IM, pag. 141,,9204,, und 23h: veramım 
zeichuere, OrumdHüde; 1).808 Krugaut Ne, 145., 2)_die Bärzelle ‚No. ,148,,,.8) „bie Barzellexii 
No. 149., abgeihägt auf 2500, 1225 und 1225. .Rthir.,; zufammen. auf 4950 :Rtäkeanulolgen 
der nebſt ben Hypoihelenſcheinen in unferem Büreau. V. einzufegenden Zargz follen, „amsd.. 5% 
bruar 1858 Vorm. 14 Uhr” im Teruindzimmer No. 7. an hiefizer Gerichtäftelle fubhaftirt 
werden. Glaͤubiger, welche wegen" einer ans’ deur Gyporbefenbuche nicht erfichtlichen Realiors 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſachen, Haben ſich mit ihren Aniprüchen bei uns zu 


melden) 3 >) Landebergdasid. W., den 12, Oftober 1857, | 
ud Nee echt, J. Abthellung. 4, {oT No 





y; , “ 
(29) Proclama. Nachdem bei und das Aufgebot folgender Documente und‘ Poſten bes ' 
antragt worden: &) 41 Rthlr. NeftsTerwingeld für Daniel Schramm und Kaufeontract von ’- 
2. März 1810 nebſt Hyporhelenichein vom 27. September 18:13 und Erbvergleich von 28 Jar 
nuar 1811 über 75 Kıplr. rüdftindiges aufs und Terminsgeld für Lowit Dorothea Sieling’‘' 
feparirte Sperling Cipäter wieder verchelichte Ausgedinger Eperling) zu Lorenzdorff, eingetragen 
auf dem dem Martin Friedrich Sperling gehörigen Köſſäthengut Locenjdorff Ne, 9 und zwar 
die 41 Rthlr. rubr. III. No. 1. aus dem alten Hypothekenbüch Pol. 106. übertragen, die 75 
Rthlr. auf Verfügung vom 25, Juni 1810 rubr. III, Ro. 3.; 2) Saufcontract vom 11. April 
und Appröbationddesret vom 3. Mal 1829 nebſt Verhandlung vom 16: Wpril 1831- und Hy 
pothefenfcheiuen vom 10. Mai >31 über ein Ausgedjuge für Martin: Wilhelm’Haafe und 'dei- 
fen Ehefrau und 50 Rihlt. Ruufgeldereücitand für Erkeren, eingetrasen auf: Bew Ben’ Earl’ 
Ludwig Haaſe gehörigen Grundſtuͤck No. 84. der hiefigen Mühlenvorſtadt rabr. TP'No, U, 
und rubr, III. Ro. 3., ingleichen auf dem ®arten des Kaufmann Vollentin vor dein hiefigen * 
Muͤhlenthor Ne. 21. rubr. II. Ro. 2. und rubr. III. No. A33) 50 rin Darlehn für 
Gottfried. Thiele zu Zornow aus ‚der Obligation vom 3. November 1781 auf dem Rolimiken« 
aut des Johann Frieorib Hoͤhne, Buls No. 35: rubr. UI. Mo. 1., eingötragen und auf das 
davon nbgezweigte Grundſtuͤck des Gottlieb Neumann, Balz No. 138, ruhr. UII. Ne. 1. über " 
tragen ; 4) Kaufcontract vom 29. November. 1823 mebft-Nachtray wow 3. Märg 1825 md '“ 
Hypothilenichein vom 22. Märg: 1825, über IHN Rthlr. rüdjtändiges Kaufs umd' Termingeb 
für Paul Apig. eingetragen auf dem Koſſathengut des Johanu GumielEaegert, orenitsrfl 
Ro. 13. rubr. 111. Ro, 6. 5.,5)..97 RKthle. 4 Gar, Darlchn für bie Eichſtaedſche Pirpillin: "| 
Mafle aus der Dbligation vom 12. November. 188 umd Nachtrag vom 17. Februar 1819 9° 
anf dem Brundftüd des Johann Eeiedeid Rößier, Düringshoff Ne. 1, rubr. IH, No. 3. cin» 
getragen; 6) 70 Rıble, Buiererbe für Die A Boeſe'ſchen Kinder erfler Che aus dem Erbvertrage 
von 17. Januar 1729. ayf dem Gruntftüd, Muͤbl nvorſtadt bierfelbit No, 35. des Schiffbauer 
Auguft Wilhelm Kühn rubr.,1.T. No. 1. im alten Hypothefenbuch laut Verfügung vom.B;;,. 
Dftober 1737, im =: tom 5, ei 1306 eingetragen; .. 7) Obligation vom 15, März, 1843, 1. 
nebã Appotkeienie ‚vom 6. Jangat 1847 über- 500 Rthlr. Darlchn ‚für. den Machtmeiler, is 
Bergemann und Geffion dieſer Port an den Bauer Friedrich Wilhelm Sacgert zu Zechow-uom 1 
5. Bebruar 1851, Obligatien vom 13. März 1851 über 100 Rthir . Darlehe nedſt, H 
fenfchein vom 19. Müt 1851 für denfelben ꝛc. Saegert, Oblıqation vom 26, April IBHL,mrbit,.v 
Hyporhstenicein vom 14. Oftober 1851 über IM) Rihlt. Datlehn für denſelben ac. ar 
— auf dem Koloniftengut des Johann Fled ich Ehwolte, Echornewald No. 41. rubr. 
11, Ro. 7. 8. 9., werden alle: diejenigen, weldhe an dieſe Hypothelen ⸗ Poſten oder Documente 
als Eigenlhuͤmer, Ceſſionare, Erben, Pfants_-oder fonftige Brieisinhaber oder aus ſonſtigen Grün⸗ 
ben Anſprüche zu haben vwermeinen, aufgefordert, biefelben bei uns fpäteften® in bem Dazu = 
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den AN. Febtuar 1858 Vormittogs 41 Uhr“ am biefiner Gerichleſtelte eine Treppe hoch Alm, 


mer 7; vor dem Herrn Kreisrichter Bode anftehenden Termin anumelden, midrigenfans fie die 
Prätiufion ihrer Anfprücde, Aniortifation ber betreffenden Documente und Löfhung der Pollen 
felbft im Hypolhekenbuch zu / gewaͤrtigen haben würden. | — 

Landẽberg a. d. W., den 12. Oktober 1857. 


Koͤnigl. Rreiögericht, Erf Abtheifung, 


r f N . \ — 

(30.) Subhaſtationso⸗Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenbalber. Die dem Loh⸗ 
—— Carl Wilhelm Ebert gehörige, in der Amtofiſcherei zu Croſſen belegene und Ro. 1. 

ol. J. Fol, 1. des Hypotbefenbuchd verzeichnete Wilchermeifterei, abgeihägt auf 3000 Rihlt. 

zufolge der nebſt Huporhefenichein und Bedinaungen im Büreau Ro. III. einzufehenden Tare, 
fol, „am 17. Februar, 1858 Vormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichtöftelle im Termindſimmet 
No. 2. öffentlich an den Meiftbietenden verkauit werden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Berichte zu melden. ’ | 

“&roffen, tem 20. Dftober 1857, 


Königl, Kreisgericht. I. Abtheilung. 


31.) ‚Ediktal-Giration; Auf Grund der Anklageſchriſt der Staats-Anwaltſchaſt if dutch 
den Beſchluß bes. umiergeishneten Berichtd. vom 9. September €, gegen den am 13. Deiner 
1805 gebornen, Habrifbeliger Frieduih Wilhelm Lehmann’ von bier die Unterfuchung wenen eins ' 
fachen ferptt4, eröffnet und zur mündlichen Berhanttung der Sache ein Termin auf „den 
5. Jansar 1858 Vormittags 14 Uhr” in unferem Gefchäftstotale, Eigungsiimmer Ro 2, aM 
gefept worden. Der. a. Lehmann, welcher: ſich von hier: entfernt hat und deffen Aufenthulstert 
bisher micht zu ermitteln geweſen ift, wird zu dieſem Termine mit der Aufforderung voracidet, 
zur —5— Stunde ʒuͤnktlich zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Ds 
weismltel mit zur Etelle zu bringen, oder ſolche dem untergeichneten Geritt Daraefbalt kit 
vor dem Termine amzugeinen, daß fie noch” zu demſelben herbeigeſchafft werden können, rein 
der a5. Lehmann nicht, jo wird nad Befinden im contumaciam der. Beweis aufgenommen, tas 
Unheil gefällt und verfündet, oder, ein anderer Termin anberaumt und feine ftedbriefliche Vet⸗ 
folguug angeordnet werben. Als Eachverfrändiger ift der Rendant Kaftner hier worgelaben 








werden.» Srofien, den 9. Eeptember 1857. 


öt i6 + | ur bifisig Hr 
32. Subhaftärions’ Patent. Nothwendiger Vertduf. Das ber Stk Wilke 

49 vr krv Grofien belegene umd No. 201. vol Folter k 
— Mobndaus, abgeſchötzt auf 1650 Rulr. jufolge der nebſt tpehenfchein, und, Be, 
dingungen im Birenu No. IH, ein zuſehenden Tare ſell „am. 11. Januar 
11 fr” an hieſiger Gerichtoſtelle im Terminsyimmer No. 2. öffentlich an m Weitbietenben 
werfätift werden, Gläubiger, welche wegen einer aus dem ar ee — 
Realſorderung amd den Kaufgeldern Befriedigung ſuchn, haben $-mit ihrem Anfpruche 
ven Werte. il, melden, Grofien, den 19. Eeptemper, 857. a 

Königliches Kreis » Gericht I Abtheilung. Ku J 
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53 Au —5* gi er dem ee Catl Martin, Brauer jept,.be Ehefrau, 
Giratan a % gehörigen: Wohnha fe, pen ae. on re 
3* Rubr. Ill. Ay fi Gharlstte Rofne — der Erbiheis 
J „fung Horte 19. Yamuar 4760 und’ 142 Rthir, 4 Sr sn, PT gut aus der ro rg 
rbom 19, Deyember 1792 eiigetranen. Die Brauer'hen a 
‚+ daß dieſe Poſt getität fe, das —398 der unbefannten — lget dir verfto 
> Totte Rofine Vrauer beatiteagt werden deshalb alle Diejenigen, welche ale Ei, — et, 
Erben, Geifionare / Pfand⸗ * —5 Briefinhaber auf bie vorbezeichnet⸗ Moft An grüche das 
ben, aufgefordert, folde binnen drei Monnten, fpäteftend in dem „am 9, Yanuar f. ormits 
Otans 41 Uhr“ an Biefiger ‚Berichtöftelle ig w en Vermine anzumelben und nachzueiten, 
twidrigenfonß fie mit ihren Arfprüchen auf die Port — und biefelbe im —— 
ypted Heloͤſcht werden. ———— der 19. September 1857. 
L Xieis » Gericht. N. Abtheilung. 
— 


we 29 ee Bertatf.  Schutbenhalder. Die ‚dem Häusler a he Lut Bi 
= Ber. — e ber F * Het Hd u Br * ne in ® r * Bu 
2 7 * 1908 38 "von Börmirt Ph Wie a r. ab" pair * Ile, 


afirt Kali” Gläuki iger, welche — aus ii Roth 
—5 ie) — Has: 3 Kauf ale 8 as — 
run — njumelden, — 34 ufent | 








— aM öffentlich” Pörgelahen, — 

Eehuhl aren- e Geriät,. I. Mbikeilun. —5 

So es ad über das Vermögen des PER ——— —* 
Ft 


Tann! 






ober 1856 eröffnete faufmännifdpe. Bonkare AR: ei 


1 At I —* 


Ind. .. — Zrelogeticht. 1. Artheitung. A —* —5 

36).Edietal⸗Citation. Folgende Perſonen; A) ber Dienſtknecht Carl Azur Theodor 
zu aus Lippehne zit Prillmwig, im Kreiſe Byrig, am 4. A guſt 1851 5 83 

der Tijblergefelle‘ Johann Anatılt Gerhardt Aus Binnen Al ‚8, 9* ft 1832 geboren, 
—** find ee Be Erlauhniß die Konigl. Preuß. — ni und ſich Pe 

im Eintritte in Dienft 8 ftehenden Heeres zu — geſucht * aben. Es in bes⸗ 
* gegen En Sie Unterfuchutin wegen unerlaubter Nusmanderun un uf ‚bes $. 110. 
des Ste⸗ G⸗Boeingeleitet md ein Termin zur undfien Berha Iund md Entfcheibi: 
Sache auf „Ken 14 Januar 1858 — 9 Um“ 9* — stoßen. 


ahnt. Zu dieſem Lerminte fperden Die i A nen Müfeathals ba bir 
Angeflagten * der hy — bi u A 2 ® —* 







we. — — 
— —— — Beim MAusbiciden, wird ml * —8 
—&x ah si it 
nm2 cr ma mob! 
4 — Spie eilt ent. te 
= 37.) Pros 
us: (BE) 
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ai "Krofiama, Es iſt das Aufgebot folgende (id 
bofumente:: I. Behufs der Loͤſchunq ————— * en — an 


Chriſtopyhh Weßnigk, d. d. S 
mare * gt, di She Dar ben 26. September 18.12: nebft Hypotheleuſchein von 


ie. Darl A Fin : 
" Dorfes Dffagt Vol. II. Fol. 100 Rab An Hd * De | 


— — * September 1532, melde Poſt a ea al 
Liebe übersi —* * dai 1542 dem Huſner George Weßnigk und von dieſem dem Gouio⸗ 

Sul rt 3 J en Fl — tere des Friedrich Traugolt Beniſch vom 

Zinſen, für ben Stadibrauereipẽ ſchein vom. 14. Juli 1840 über 100 Rihlt. Darlehn nebf 
ae. 46H, Rübr, IIL So, B, ex decrets var Ads Juli vpothefenbudge von Kıgau Ro: 4 


; h 14, Juli 1840; 3) d inaıi 
der verchelichten Walter vom 21. März 1848 nebft Feucht Ach 288 * 


für die verehelichte Hüfn i i j 
Brei ee —* as —— Kühn zu Oppelhain, eingetragen auf dem 
decreid vom 21. Mär 1818; 4) bes Erre ef = 7 — u a en 
tom 4. Mai 183) über 32 Rıhlr. 7 © r Er vom 7. debtuat 1829 nebfl Kupotklaiken 
> Hfank Brafe, Angetinhen Ni — * f. — Erbtheil für die, Chriſtiane 3” 
\ ‚pute Ex 41, par. 641, Rubr. Il. Ro, 2 — —— F ee Sin 
Aa Sofähin ke . 10, &. EX di 4. Da ; 9) ber U 
2 ziel Ser Zus ak Giweiurktcn wem TU. Dinsar TER De —— 
Opptldain auf dem Schankgute No 8* 1 Kup — 
Jannar 1844; 6) des —— —— d win 1: Dip 2 ex acone EN > 
94 zu Luckau vom 20. April 1530 nebſt Syerhrtenideh bon K Dial 86 —3 
ihfr., eingetragen auf dem Großerbenhauſe Ro. 102: d on 
Far — ‚102: des Hypothelenbuchs von daclau Ruke. 
‚Ai 18; —— — BOTH». Dip — : 
—* Behufs »ihrer ‚Amortiiation beantragt: ® ‘ } lien re Keen 
arrafchke vom 19. März 1831 ne | bein. ü ——— 
een — Ken Das ale über 75 Nihle: Coplial nebk Zinle 
dem Bürnerqute Ro. 3, Rubr. HM. %o. 1. hufote —— u er m. 
Zweigdoluments über 100,Rıblr., EN, eg ————— ————— 
"4, Dobrilugf den 49. Dezember 1834 und. 23 * —— ge 
31. Augur 1937, der Quittung vom t1. Augur 1848 und Tue —* At 
ae im — ee nen — „ber Crffion vom 9, Jannat 1848, 
pas. 721. Rubr, I. No. 2.b. uriprünzlih für ve 3 be ee VLLT 
DAS et Tür ten Sudhjebetänten Goncad Bokt ib & obanne Marie Kohl und demmädht I 
A oröier 1849. 2 — alle 2 * —— puſolge Berrinung 
Teningen md Ne darüber audgeftellten  Drfumen:e a6 Eine a 
Fonftige, Brieft haber Aniprüche gu machen haben Bere nhümer, Gejfionarien, Wiand- ei 
116. Betruir 1898 Wernütagß 14 Ute“ an @nieiefrte onen * 
nice anjıneisen,, widrigenſaue fie. mit denſ lden, werden a — —22 
Eniiſaweigen auferlegt werden wird; die Dofumenie feibit —* und ihnen Damit din mpe 
Ürefp. erneuert imb die netilgten Poren im Hypothefenbuche ea 0: Fr —— 
den die Rechtsanwälte Cory und Gtaff ald Mandutarien ‚geldiht wwerden., Musmärtigen wer 
Budau, den 13. Oliodet 1857, ven. in Vorſchlag gebrady. 
| Koͤn gliches Kreidgericht, J. Abtheilung. 
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(38.)_ Subhaftationd » Patent. Nothwendiger Berfauf Theifungöhalber. 

Die den Biedermannfihen Erben gehörige, zu Horliha befegene und No. 6. Vol. I. Fol, 
ad > 31. des Hypothekenbuchs verzeichnete Häuolernahrung, abgefchäpt auf 390 Rıhfr., ‚zufolge der 
or mebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreaı No. III einzisfehenden Tare , ſoll „am 
** 13. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kreistichter Meitke an hicfiger Gerichtöflelle 
rs ha Terminszimmer No. 2. öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Diejenigen Glaͤu⸗ 
£ * biger, welche wegen einer aus dem Hopothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
et Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Ab mit ihrem Anſpruche kei dem Gericht zu- melden. 
„uP Mille unbefamnten Realprätendenten werden aufyeboten, ſich bei Vermeidung der Präflafion Ipäs 
urſtens im Termine zu melden... Die iprem Wufenthalte nach. unbekannten Bläsbigerinmen : Chris 
=!  Riame und Hanne Rakunz werden hierzu öffentlich vorgefaden, Fa 





‚ua Spremberg, den 17. Oftober 1857. 

— Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

ud A — 

Mar. (39,). In dem Sonfurfe über den Nachlaß des am 22. Mai 1857 zu Droſſen verftorbenen 


ne Kaufmanus Fridelch Wilhelm Buchhot werden alle Diejenigeit, welhe an de Maffe Anfprüche 
5 Ronkuregläudiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Aniprüche, dieſelben mögen 

eils rechlsbanglg fein „oder nicht, mit dem dafüt verlangten Borrecht big zum 6,, Dejember 
4 J einſchließlich bei uns ſchriftlich oder Protofoll anzumelden und demnacht zur Pruſung 
der ſaͤmmtlichen, inerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen „auf den 22. Dejem⸗ 


PM; ber.d. 3. Bormitlagd 14 Uhr“ vor dem. Kommiflee * Kreiorichter Rehteld im Tetmind im⸗ 
mer No. dr des unlerzeichntten Gerichts zu erſcheigen. Mer feine Anmeldung ſchriftlich ein: 
—* reicht, hat eine Abſchrift derſelden und ihrer Aulagen beigufügen. "ever Glaubiget, welcher 


rc in unſerm Mmishezirte ſeinen Wohnſit ‚Hat, muß bei der Anmeldusg feiner Forderung 
4 „einen am biefigen, Orte wohnhaften. ‚oder zur PBraris bei und berechtigten alsmärtige Bevoll⸗ 





"sd „märhigten beflciien, und zu den Afteh anzeigen. Denjenigen, welchen es. bier ah" Bllanmtſchaſt 
4 „fehlt, werden, bie Rechts: Auwalie Bath und v. Heriberg. bier nad Püttmannt Ir Sotnenbarg 
Br u Sachwaltern dorgefchlagen. Airlengia, den 28, Dftober 1857. — 7— 
5 ne sa ednigl Kreisgericht; J. Abtheilung. et 
9 
—F (40,) Konkurseröffnung. Koͤnigl. Kreiegericht zu Zielenzig, J. Abtheilung, 

den 27.1 Oftober 1857 MRMitags 12 Uhr. 

4 - Üeber den Nachlaß des am 22. Mai 1857-4u Drofjen verftorbenen Raufmannd Friedrich 
yd Wilhelm —JIF iſt dee gemeine Konkurs im abgefürzten Verfahren eröffnet worden. Zum 
$ einftiweiligen Berwalier der Maſſe iſt der Nechtsanmalt Caspar hierſelbſt beſtellt. Die Gläu— 
if biger des Gemeinfchuldners werden aufgefordert, in dem auf „den 7. November d. 3. Borm. 
40 Uhr“ im unferem Gerichtsfofal, Terminsgimmer No. 4,, vor dem Gommiflar, Herm Kreis⸗ 
235 ichter Rehfeld, anberaumten Termine die Erklärungen über ihre Vorfchläge zur. Beftellung des 
” definitiven Berwälterd abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Mavieren oder, anderen Sachen in Befig oder Gewahtſam haben oder welche an ihn efwas 
.: verfchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
9 dem Befig der Gogenftände bis „zum 27. Rosember d, I. einichlieplib” dem Gericht oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und, Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
sl ebendahin zur Konlursmaſſe abgutiefern. Biandighaber und, andere mit denſelben gleichberech⸗ 
# figte Gläubiger ded Gemeinfuldners haben ven den in ihrem Befip befindlichen Vfandſtüden 


nur Anzeige zu machen. 





NEE ee: Dagaggq - (41) Sub⸗ 
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(41) Subhaſationb, Patent. Kochwindiget Bertauf, Schuldenhe bet. 

Das dem Bürger Johann Earl Ludwig Preuß gekörige, in der Stabt Friedeberg belenkne 
nd Wo. 186, Vol VM. Fol. At. des Hupothetenbuchd verzeichnete Mohn» und Heudwerie⸗ 
haus nebſt Vertinengien, abgeſchotzt auf 813 Nıbir. 25 Gar, zufolge der nebft Hyrolhelenſchein 
und Bedingungen im Büreau Ro, IM. einzuſehenden Zare, fol „am 41. Hebauar 1858 Bor 
mittage 41 Uhr” vor dem Herm Rreisrichter Mebler an biefiger Berichtöftelle im —** 
nenmer der 1. Abtheilung öffentlich a den Meiftbictenden verfatift werden. Diejenigen Oldu⸗ 
biger, welche wegen eimer aus dem. Hypothelenduche nicht, ichen Realſotderumg aus hen 
Kaufgelveen Befriedigung ſuchen, ‚haben fich mit ihrem Anfpruche dei dem Gericht au meiden. 

Friedeberg, den 26. Dftober 1857, En, 

adnigl. Weiß » Gericht, GErfle Abtheilung 


(42) Rothwendiger Verkauf, Thellungẽ halber. RI lachbenannlen R 
Floßmeiſter Chriſlian Friedsih Quolleſchen cheleule zu Ur nehseigen 9 1 
1) das au Drieien belegene, im Hypotbefenbude No. 20. Vol. 1. 0:7 59, ‚wergeiineik, 
1608 Rıbtr. 8 Sor. 4 Pi. abgeicbägte Wohnhaus; 3) die hierfelbft, b gene, Im DW 
ei, 6 une; 





















buche Vol. VM. Fol. 8, verzeichnete, auf 108 Ribit. 5 Shr. 8 
bierielbft beiegene, im —— JAi. Fol, 21. erzeichniete Süd &4 
aefhäht; 4 Be 
bi 
J 














Mogdeb. Morgen 169 Ruben, auf 1159 Rihle. 40 Spr. ab a) 
gene, im Hnvethefenbuche Vol. IN. Fol. 325. Ro. 162. verzeichnete, auf 7 
abgeiägte Erüd Land von 8 Mandeb. Morgen 150 Ruben; 9) ehe 
Vo.IV. pag. 373. Litt. A. Antbeil_a., verzeichnete, auf BOO Rıhlr, gelchä:e Wil 
nebſt Huporhefenicheinen und Peringungen im Bürean Ro. 111, einufehenden Jare, FE 
23. Januar IRHR Morm. 14 Uhr” vor Dem Hern — Rai — 
richtöntelle, Richter zimmer Ro. 2, ffentlich an Den — weben 
Gläubiger, welche wegen einer aub dem Hypothelenbuche nich fKöprliche Rentforderimg 
den Kauigeltern Bejriedigung fuchen, haben ſich mit Ihrem Anfpruche bei dem Berime HT 
ben. Driejen, den 14. September 1857. 0 * 
Koͤnigl. Kreis Gerichta-Deputalion. — 
* * * , I. f 
(43.) Proslama. NRolhwendiger Verkauf. Königliche Kreiß- Berichte, Commiffion Grielant 
nei Beedfow, den E. September 1857. 


Das dem frühen —— Johann Chriſtian Haerchen gehörige, 
belegene, Im vvothelenbuche von Groß Mudibw Vol, 1. Fol, 445 
Erammgırn 126 früheren Yeinemeberfben Halbbauerguts, abgeſchabt auf 598 Rihlr. 45 Ger. mon 
aber ſuͤr bie Haerchenchen Cheleute ein tebenslängfiches Natural » Ausaedinge im jährlichen Beim! 
kon 43 Rıhir. 18 Egr. 6 Mr. Hafter; ſoll am „29. Ionnat A858 Bormittans #1 Le“ öffentit 
an ordentlicher Serihtöftelle jubhaftiet werden, Tare und Hyvolhttenſchein find in umdertt 
Regiftratur einzuſehen. Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hwothelenbuche wicht © 
ſichlichen Realfotderung aus ben Katfgeldern Befriedigung fuchen, ihre Anipräde hi | 


und anzumelden. 


_— ne NR + 


ar 









(44) Drfenv 


— 105 — 


(44.) Oeffentliche Perlebung, Der Weißgerbermeiſter Chriſtian Gottlieb Gottichalf, weis 


fih im Jahre 1841 oder 1 


2 von hier entfernte und die lebte Nachricht um Johanni 


1847 aus New⸗Hork von ſich hat erächen, feit dieſer Zeit aber michts von ſich hat hören kaflen 
und feine unbekannten (Erben und Erbnehmer werden hiermit zu dem auf „den 29, Juni 158 
Vormittags 11 Uhr“ am hiefizer Grrichtöftelle anberaumten Termine mit Der Auflage vorgela⸗ 
den, ſich ver oter in dieſem Termine bei dem unterseichneten Gericht perfönlich oder ſchrifilich 
zu melden, widrigenfalls der Ehriftian Gottlieb Gottſchall für todt erflärt und fein Bermögen 


feinen nädhften, ſich al® ſolche Iegitimirenden Erden zugeiprocd;en werden wird. 
Senftenberg, ben 1. September 1857. u 
Koͤnigl. Kreis-@erihte-ECommifften 1. 





11 KAG) Nolbwendiger Verkauf Schuldenhalber. Das in dee Poſtſtraße hlerſelbſt belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I. Ro. 43, verzeichnete, der verehrlichten Schlächtermeiiter Preuße, 
gebi:Reinede, achirige Haus nebſt Zubehör, aufolge ber nebſt Hypothelenſchein in unſerer Res 
giftratue. einzufehenden Tare auf 770 Rıble. 12 Egr. 9 Pf. abgeſchäht, fill „am 12. Januar 


ee 
a ir Ve 


Ir; 


1858 Bormittigs 10 Uhr“ am biefiger Gerichtsſtelle unter dem im Termine zu regulirenden Des 
dingungen fubhaftirt werden, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern  Beiriedigung fuchen, haben ihren Anipruch bei 


tem Subhaftationdgeriht anjumelden. Neudumm, den 21, Eeptember 1857, 
Rönigl. Preis- Cerihrd+ Commiſſion. 
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(46) Rotäwendiger Berkauf. Das dem Carl Hoffmann gehörige, im Dorfe Sorno bes 
fegene und im Hypothelenbuche dieſes Dortes Vol. I. No. 18, Dee. 273. ‚verzeichnete Haͤus⸗ 
lergut, Böttcher6 genannt, abgeſchätzt auf 250 Rthlr. excl. 403 Rıhte 13 Sar. 8 Pf. Brand» 
en kthdigungögelder, laut der nebft Hypothekenſchein in unferer Regifiraſur einamfebenden Tare, 
fol „am 9. Desember d. 3. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerſchroſtelle ſubhaſtirt werden, 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Healforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anspruch bei uns anzumelden. 

Dobriluäf, den 2, Juni 1857. 


König, Kreis s Gerichts + Gommiffion. 





(47.). Subhaftationd» Patent. Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. Die dem Acker⸗ 
bürger Carl Loms Sparr gegörige, in der Stadt Zehden belegene und No. 3. Vul, I. Fol. 25. 
des Hypotbefenbuch® verzeichnete Bürgernabrung nebit Pertinenien, fowie mit den noch nicht 
eingetragenen 6 Morgen Amtserbpachteland, aufammen abgefhägt auf 240 Rthlr. 8 Sur. 
2 Bi. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen im Büreau einzufehenten Tare, foll 
„am 23. Januar 1858 Vorm. 11 Uhr” an hiefiger Gerichtoſtelle öffentlih an den Meiftries 
tenden verfauft werben. Diejertigen @täubiger, welche wegen einer aus dem Huporbefenbuche 
nicht erfichtlichen Reakforbering aus den Raufseldern Befsiediqung fachen, baten ſich mit ihrem 
Anſpruche bei dem @ericht zu melden. Ulle unbekinnten Mealprätendemen werden aufgefordert, 
fi bei Vermeidung der Prüfufion fpäteftens im diefem Termine zu melden. 

Zehden, den 21. September 1857. 


Koͤnigl. Kreisgerihtd » Commiffion. 


Daggggg? (43) Red» 





* 


— 1016 — 

43.) Rothwendiger Berfauf. Das den Schloſſermeiſter Yranz Gollhardiſchen Eheleuten 
a zu ee henfehe belegene Gruntftüd Vol, 1, No. 63. uud 66. bes — 
von dort, abgeſchaͤtzt auf 950 Rihtr., zufolge ber nebft Hopothelenſchein in. dem Buͤrtau eins 
tehenden Tare, Toll „am Mitwoh den 11. November d. 2. Vormittags 11 Uhr” am ordenilis 
cher Gerichtoftelle juthafirt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy 
pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gerichte zu melden. 

Baerwalde i. d. R., dem 17. Juli 1857. 

Königl, Kreiögerichts « Gommiffton 1. 


a — 

. (49) Nothiwenbiger, Berfauf. Die im Dorfe Gäpsig belegene, Vol. III Fol. 410. Ro, 
52, des Hopothekenbuchs von Saͤpzig verzeichnete, der feparitten Loos Anne Sophie, gebornen 
Reiche, frirher verwitlw. Lubrig zugehoͤrige, borkgerichttih anf 155 Rthlr. obgeſchohte Halb haͤubler⸗ 
ftelte, fol in dem auf Ritmwoch den 40, Kebruat 1.3. won 19 Uhr ab” wor ber untergelchneten 
Gerichte » Commiſſton angefegten Termine meiitbietend verkauft werden. Die ihrem Aufenthalt 
nach unbefannten Realprätententen werden zur Vermeidung der Präfluflon zu diefem Termin 
öffentlich vorgeladen: Droffen, am 21. Oftober 1857. 2 

| Königl. Kreis» Gerichte sCommiffion II, 





(50.) Bekanntmachung. Der Butsbefiger Päste zu Gonraden beabfichtigt das Blieh, 
welches die Grenze zwiſchen den Feldmarken Konraden und Reetz bildet und bie Rantifemt 
Bergmühle, ſowie demnächt die Bermühle bei Rech treibt, mit dem in daſſelbe ‚fließenden Bäder 
innerhalb’ der Keldınarf Contaden zur Berirfelung von 66 Morgen Wiefen zu verwenden. du 
einem im Bließ bereits! vorhandenen Stauwerk ſollen noch amei andere angelegt und fol day 
das jenfeitige Reeger Ufer mitbenupt werben. Das ganze Waſſer des Fliehes wird durch ir 
felben auf die Gonradener Wieſen geführt, innerhalb der Orenzen des Gutes aber durch Ahr | 
tungsgraben in das Blieh durückgeſchafft. Das Nähere ergiebt der Plan, welcher im meinen 
Büreauı zur Einſicht ausliegt, Etwaige Widerfpruchärechte gegen dieſe Anlage und Emſchadigunge⸗ 
anforüche find nach Maßgabe $. 21. Des Grfepes vom 28. Februar 1843 bie zum 7. Januar 
4858 bei mir anzumelden. Ich fordere dazu auf unter der Bervarnung, daß diejenigen, welche 
ſich binnen der beſtimmten Friſi nicht aemeldet haben, in Beziehung auf das jur Bemäfferung 
zu verwendende Maffer ſowohl ihred Widerſpruchsrechts als dee Anfpruchs auf nticärigung 
verluftig. gehen, und in Beziehung auf Das zu bemäffernde ober zu ben Wafferleitungen u 

“ benupende Terrain ihr MWiderfpruchsrecht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anfpeu 
auf Entfädigung behalten. . Arnswalte, den 21. Srptember 1857. 


Königliher Landrath. Meyer. 


= 
ng en 


(51.) Bekannlmachung. Der Gutsbeſiher Scherz in Clieſtow beabſichtigt auf feinem Gute 

daſelbſt eine Etärfefabrit zu errichten. Died Unternebmen bringen wir auf Orund bed 428 

der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 mit dee Aufforderung zur öffentlichen 

Rranntniß, etwaige Gimvendungen genen dafjetbe binnen 4 Wochen bei und anzumelden. 
Frankfurt a, d. O, ben 3. Dftober 1857, 


Der Magiſtrat. 
Polizei» Verwaltung ber Kämmereibörfer. 
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(52), Befamimasıing. Der Zimmermeiter Oswald Echmibt‘ hlerſelbſt btabſichtigt eu; 
feinem an ber. Croſſenet Etrafe belegenen Grundftüde eine Dampffchneidemühle zu erbauen um 
zu biefem SIDE eine, DRAMA. zu 6 Pferdeltaft aufmftellen. Inden wir dieſes Vorha⸗ 
ben zur öffentlicen Kenntnig bringen, bemerken wir, daß Einwendungen gegen diele gewerbliche 
Anlage binnen A Wochen y kufifer Frift bei uns angebracht werden konnen, Pe nn 
‚. Schrwlebus, den 26. Oftober 1857. 

. a4 Der Magifrar. 





(53.) Die Mafchinenfabrik-Befiger,. A. Meyer und. J. Gumperh hierfelbft Beabfichtigen auf 
ihrem rechts der nach Tſchicherzig führenden Chauſſee belegenen Erabliffement in einem daſelbſt 
neu angebauten Gebäude die Anlage zweier Eupol:Defen und einer Trodenfammer. behufs Ums 
fihmelzung tes Robeifend zum Giehereibeiriche, Ju Gemäßheit des $. 29, der- Allgemeinen 
Gewerbeordnung vom 47. Yamuar 1845 wird Died Vorhaben mit der * ur öffents 
lichen Kennmiß gebracht, etwaige Einwendungen gegen daffelbe binnen 4 Wochen präklufiwiſcher 
Fri bei un® anzumelden. ° Züllihau, den 26. Oftober 1857, — 

— — Der Magiſtrat. 7* 


(64)Belanntmachung. Der Weißgerbermeifter Heinrich Fröhlich hierſelbſt beakſichtigt 
auf dem Jachmannſchen Orundſtück No. 6. der Muͤhlenderſtadt am Eliadow⸗Fließ eine Weiß⸗ 
9* anzulegen, Dem 8. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung gemäß bringen wit dies hier⸗ 

ürch zur öffenlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage 
binnen 4 Woen präffuftwigcher Friſt bei uns anziebririgen, 

Landöberg a, d. W., den 20. Dftober 1857. 

Die Polizei-Berwaltung. 


1.85.) .‚ Bekanntmachung. Der Beliger der Kloflermühle bei Guben beatfichtiget im dem 
alten Müßlengerinne das biäherige Waflerrad durch ‚eine Turbine. zu erfegen, ‚Die Abflußweite 
der Gerinne foll hierdurch nicht verändert werden. Auf höhere Anordnung bringen wie dieſes 
Borhaben hierdurch zur’ öffentlichen Kenntnid mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
gegen. bie,neue Anlage ‚binnen vier Wochen bei und anzumelden, 
“.. @uben, den 23, Oftober 1857. 
Die PolizgeisBerwaltüung. 
. . * A ‚4 ‘ 2* 
56.) Bekanntmachung. An ber hieſigen Stabtſchule If eine Lehrerſtelle, verbunden mit 
dem Küfterdienfte und der Pflicht, im Turnen zu unterrichten, erledigt; fie trägt ein Einfommen 
von 250 Rihlr., wovon indeß ein Emeritus 5% Rihlr. bezieht. Bewerber um dieſe Stelle 
wollen ſich unter — ihrer Qualifikations⸗ und FZerungerugniſe bis zum 25. Roveinber 
d. 3. melden. oldenderg, den 20. Oftober 1857. 2 

- Der Magiſtrat. ’ 





157), Die Nachtwächterftelle für den hieſigen 3, Stadtbezirk, womit ein jährliche® Eins 

fommen von 40 Rıhlr. baar, 2600 Stüd Torf und A Rıhlr. Stiefelgeld verbunden, ift erledigt. 

BVerforgungsberechtigte, weiche die Stelle zu erlangen wünfchen, * en ſich unter —— 

ihres Ciniloerfor ungsſcheins und ihrer fonfligen, zum Bemeile ihrer, Qualififatien dienen 

Bapiere binnen 3 Monaten, von heute ab gerechnet, unmittelbar bei und zu melden. ° 
Zielenzig, den 28. Dftober 1857. 

si (Ed) Der Magiſtrat. 


(58) Bw 
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G8.)Belanntmachung· Die Benupung der Kabmüberfahrt am, meißen Berg 
pip ſoll unter Vorbehalt der Auswahl mies, deu baei I tenden Meitend be 
Nealerung du Franfiurt a · d. O. im Wege der Submniſſion ouf fin, din, halt 
ander ..jolgente, Jahre, uhmlic, vom, 1. Januar A853. 6id. jum 80, Juni, 


werben. Hierauf Reflektirende wollen ihre, fchrifilichen. Gebote, „b A 
Mittans 12 Ufe” dem unterzeichneten Amte verſiegelt und mit Per I 
Verpachtung der Kabnüberfabrt am weißen Berge bei Rampig” portofrei einfenden, 
dingungen für die Verpachtung liegen In unferm Geichäftslofüte zur Einficht bereit, 
Neugelle, den 22, Dftober 1957. Naher ai 
| “: nl 5 vu 
Königliched Rent + Amt, HE Are Sl 
. (9). Die Bürgermeißter « Selle der Kreioſtadt Galau, ‚mit welcher auch bie Bermaltiiig 
der Polizei und ein jahrliches &infommen von 409 Rihlr. verbunden if, wurde durch den Tod 
ihres bisherigen Inhabers erletigt, und fol baldigt wieder bejegt werben. Dualificiste Ban 
ber erfuche id Deshalb, ſich unter Einreichung ihrer YAıtefle in portofreien Briefen bi8 zum AU 
November a, c. bei mir zu melden. > —“ 
Calau, den 30. Oktober 1863. Der Etabtverorbneten- Borftcher Marſchnet. 


60.) Kreur⸗ Faßein? Frantfurter —D te Baus Abtheilun 

Zu ben hiefigen Brüdenbauten foll die Pieferung von 29,460 laufenden Buß Kieferne adv 
hölger, und zwar; 651 Etüd a 40 Buß lang und 9 Sid & 36 Fuß lana, etenfo 171 
laufende Fuß Etamms und Zopfenden von verfchiedenen Lingen, Im Wene der öffentlichen Eub 
mirfton auf Grund der im Buͤregu Der Ifien Baus Atyeilung zur Einficht ausliegenten Ban 
gungen vergeben werden. Die Offerten find portofrei und verfiegelt mit der Aufl: „© 
miifion auf Lieferung von kiefernen Runthölzern“ bis zum „Mentag den 23, Norembr © 
rg 10 Uhr” im Nbtheilungs » Büreau der Rr eu » Eüft-in » Hranlfurter Eiſenbahn P 

üftrin abzugeben, wo diefelben in @rgemwart ber etwa erfchienenen Submittenten ed 

werten. Eüftrin, den 15, Oftober 1857, 
Der Königliche Eifenbahn » Bau » Infpeftor Tangt. 








(61.) Bekanntmachung. Am 21. November e. Bormittagd um 9 Uhr follen Im Beh 
zimmer des Unterzeitmeten folgende, Breunhöler aus dem Eablüther Revier, gen 33, und 
44., als: 271 Rlaftern fiefern Seit, 99%, Klafiern Ar I, 14", Rlafter an dl, circa 300 
Rlaitern Siock und 300 Klaftern Reiſig, f wie 2%, Klaftern exlen Aft und 2 Klaftern em 
Meifüg bei freier Conenrren; an den Melgt letenden mit wenigſtens Yutkeifiger nyablung 
fauft werden, und wird ber Foͤrfler Kaufınann in den 3 Tagen vor dem Termin bit Höle af 
Berlaugen vorzeijen. * 

*5 Ghriftionftidr, den 31. Dftober 1857. _ Her Dberförfter Bart, 





(62.) Zur Beftiedigung bes Rotalbebarfd follen aus den Unterforften Hangeläbere 

und Wuhelms deüch, der Oberförfterei Hangelsderg: 1) den 5. ‚November 6,2) d8 

ber c., 3) den 3. Dezember €, A) Dat 17. Deiember C., jetedmaf Wormistäg 
emvelfchen Gafthofe zu Hangel&dent, Angemeffene Oantitäten Hefern Mftholy I 










Laffe, ſowie Stoch und Neietholz weiſthietend leich baare Berablung serfanft werden. 
Hangelöberg, den 25. Oftober 1857, Det Önigliche DOberförfte ann. 
- + * FI Be 
I LI) 9 93 ———— 63) be 
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5... (63), Befanntmahung. Es foll den 7. November im Rathäfeller zu diterwalde nach⸗ 
ftehendes Holj aus der Oberförferei he: 1) Unterforft Nehsborf IT., Jaßen 72., 33 Klaf⸗ 
"tern Fiefern Scheit No. 50—88., 13 Klaftern fiefern Stod No. 137—149.; 2) Unterförft Nebe, 
dorf A., Jagen 77., WB Klaftern lieſern Echeit No. 9— 37., 20%, Klaſter kiefern Stock No. 
»404—124.; 3) Unterfort Zollhaus, Jagen 62., 9%, Klafter Fiefern geſpalten Ak No, 150-155. 
Jaud:.dem Einſchlage pro 1857, ſowie nach Befinden einige Stüde Fiefern Basho aus, dem Eins 
ſchlade pro 1858, an der Finflerwalder Straße belegen, aum Lofals Bedarf im: Wege ber Lizitas 
tion. dffenslich. an bem :Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige 
an dem gedachten Tage Vormittags um 14 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Gruͤnhaus, den 27. Dftober 1857. Ä Der Oberförftet Zinke, 


42 (64 Belanntmachung. L., Es ſoll Freitag den 6, November €. in Bobersberg-. beim 
Bäder Lehmann No. 1. nachſtehendes Holz aus dem Bobersberger Revier, Jagin 24. 
'eirea 79 Slaftern eichen Stod und 28.Rlattern kiefern Stockholz; Jagen 11, 42 Klafitern fiefern 
Scheit und 21% Mlafter liefern Aſt J. geipalten, 4 Klaft. liefern At I. rundes Hola, 27 Klaft. 
liefern Reifig und 25 Rlaftern kieiern Erethol; Jagen 20. 5 Rlaftern eltern Echeit und 42 
Klaftern Liefeen Sceit, 12 Rlaftern Liefert Stock und 24 Maftern Fiefern Aſt L. geſpalten. 
IF. Am Sonnabend den 7. November c. in Merpwieſe beim Gaſtwirth Grunert aus dem 
Merzwiefer Revier: Jagen 35. 8 Klaftern lieſtrn Scheit und 63 Maitern kiefern Stod; Jagen 
36. 10 Klafiern Fiefern Scheitz Jagen 40. 16 Klaftern Tiefer At #. rund und 4 Maftern 
kiefeen Stock; Yagen 54: 15 Rlaftern eihen Stockholz, mit dem Bemerken: 1) baß dies bie 
depten irodenen Höljer vom alten Ginichlage find; 2) daß die ellern und Kiefern Scheithölzer 
‚„bei freiee Concurrenz und die übrigen Aſt- Stod» und Reiſighölzer zur Befriedigung ‚bed Focal: 
bedarf im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiflbietendeu gegen gleich baare Beahlung 
verkauft, wozu Kaufluſtige an Dem gedachten Tage Bormittagd um 10 * hiermit eingeladen 
werden. ®raichen, den 25. Oftober 1857, Der Oberförfter Kreith. 
rd ir \ 179} 5 i fl — ud — ee 4 er 
465.) Alle bie,, welche Manual-Alten von mir ausgehändigt, haben wollen, eiſuche ich, 
folge binnen 4 Wochen adyufortern, indem: ih Tonft wegen Mangeld au Aufbewahrungfräumen 
annehme, daß man mit Vernichlung beifelben -einverltanden fi. | 
KCüſtrin, den 23, Oftober 1857, . Au ı Der Fufigarh © chulze. 
EN 232 et n im 24 
(66.) Bau » Anzeige, Im Dorfe Riesnitz (Kreis Craſſen) foll-die Kirche im nächſſen 
Jahre malfiv erbaut und die Arbeit am den Mindeſtfo dernden ausgegeben werden. Diejenigen 
Harn Maurerineifter, welche beabfihtigen, die Mrbeiten zu übernehmen, erfahren das Nähere 


entiveber im Termine, am Montag den 16. November im Gaſthofe, oder dom Unterzeitöneten 
auf pörtofreie Anfrage. Dominium Riesnig, ben 27, Oftober 1857 e\ J 


Art o'n 8, Rittergutt beſthet.— 


meinen Bohift ur Salfenbagen bei Münchebern verlegt. 


(67,5 Bon heute ob hohe ih 
eüger,: Maurermeilte, 


Görig, den 28. Dftober 1857. 


68.) Das hlerſelbſt In der Collegienſtraße No. 16. belegene Wohnhaus mil Auffohrt, 
‚wo. 6—7 Morgen gutes Ackerland gehören, ſoll fofert aus freier Hand billig verlauft werden, 


„and iſt das Nähere Richiſtraße No. 86. in Brenffwt a. d. O. zu erfahren. 


69.) Sehr fin fallenden Scholt. Crown: und Jullbrand Hering 8 Tonne 15%, 


Rthle. offerirt H. Thonte in Frankfurt a, d. O. Beriſlierſtraße Rv.d. 
EST er fo 
7 h bei 
‚Io ni > J 13 nur 1,83 4 nh ER (70,) Je 1 
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70.) Jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend früh. um 6 Uhr trifft ein verdedler Reife 
Ba — * Schwiebus In Granffurt a.d. D, ein, welcher Abends um 5 Uhr beffelben Tagıd 
bie. Abfahrt wieder Anteitt, . Wirth, Goſtwirth, Groffenerftenfe No. 2. in Ftankſutt a. d. d. 


(71. Bekanntmachuig. Die hierſelbſt ohnweit der Stadt Dfoerten belegene Gchurfrichterei 
mit 2 Wohnhäufern, Wirt sr und ohmgefähr 9 Morgen Ader und 5 Morgen 
Wiefe, alled gutes tragbared Sand, foll fofort aus freier Hand verfauft werden und habe fih 
Kauflierhaber an die Unterzeichnete zu wenden. 

Pfoerlen, den 31. Dftober 1857. Wittwe Ratten. 


‚.(12.) Ein Grundflüd, beflehend aus einem mafftoen pweiſtddigen Wohnhauſe mit 4 hei: 
baren Zimmern, 4 Kammern, 2 Küchen mit Kochmaſchinen, Wafchhaud, ſchoͤnen Kellern, einım 
datan Rofenden 2: Morgenigroßen Garten mit ſchönen ttagbaren- ObAdäumen und vielen Ep 
Nierwein; im arten ein Gartenhaus mit 2 heisbarm Zimmern nebft Stallung , if für den 
' Preis von 3100 Rıhlr mit 1000 Rihlr. Anzahlung zu / veckaufen. Gelegen an ber Vetlin⸗ſran⸗⸗ 
furter Chauſſee. Naͤhetes darüber auf der Derggärtuerei, Wilhelmoplad in Fraulſurt aa.d. O. 


3.) Mein hierſelbſt befindliches, ohnweit des Marktes belegenes ehemaliges Etadſtta—— 
haus, welces in gutem baulichen Zuftande ſich befindet und weiter feinen Konkurrenten 1 
hiefiger Etadt hat, bin ih Willens. Veränderungshalber aus freier Hand zu verlaufen und be⸗ 
merfe, daß bad Befcpäft feit, einer. langen Neihe ‚von Jahren mit Grfolg betrieben wurk. 


Käufer können ſich melden bei Julius Hirfeforn, BrauerelsBrfiger in ‚Bentfchen, Graph. Pole. 
(74.) Meine hierfelbft belegenen beiden Windmühlen mit maſſivem W und Wil, 
ſchaſtegebaͤuden, fomie 14 Morgen 101 Dundratruthen an, will Hi nit 000 8i0 2000 Kite 
' Anjahläng für 5500 Rihlr. aus freier Er verkaufen. one a 
* Der Mühlentefiger Neumann in @oerig a. d. D. 


ie a 8 | 
(75.) Eine fi in Reudamm bei Eüftrin a. d. DO. in vollem Betriche befindende Er | 
eberei ſoll ſammi Invendarium und Gebäuden fofort aus freier Hand wegen Todesfalles va⸗ 
“ Fanft werden, Portofrei zu erfragen bei Herrn Alerander Ipigfohn In Nendamm. 
— — — — — J 


36.) Eine Landwirthſchafterin und ein Brenner, mit guten Zeugniſſe ‚werfehen, tmerden 
für ein Rittergut fofort verlangt und iſt die Adreffe in ranffort a. > D in ir Hofbugbruder‘ 
wis & Sohn zu erfahren. : De 


h (77. Belanntmachung. In einem ſehr belebten Orte bei Finſterwalde iſt en Birth 

ſchaft, im welcher fehon feit ciren 30 Jahren ein Materials und Schanigeſchäft mit tem Kt 

" Erfolge betrieben wird, wegen Veränderung des jepinen Befigerd fofort zu verpadten. 
portofreie Anfragen eriheilt der Buchdrudereibefiger Here Rojenftein in Binftermalde bie ge⸗ 
wünfchte Auskunft. 


(78) Das Velij- und Raubmwaanrknlagder en tos & en detail 
RT 


— — — 


BE 






von Brod & Rofenthal, vormals A, 2. Brod’a erlin, 4" 
empfiehlt zur bevorftehenden Meſſe ein aufs reichhaltigite affortirted Lager yon „Adt 
ungarifden, Siebenbürger Lederpelſen auch mit Meberzug”‘s —— 
dans, Biber, Schuppen⸗ und anderen Reifepelgen”.: eren 
und Manfcerten von allen Belzarten in größter aumaht vorräthig gehalten. Du 

i inf ö i i e billi (4 merken: Ban 
tend bireft- gemachte Ginfäufe können bie P ih " inf Rellt w da, „u,5 — 


Jr 

Stand wie gewoͤhnlich; Ri difrade ? 

Medigirt im Vürcau der Rönigliden MNegierung · Bet: - 
* Gcdrodt in der Hefbugdruderei von Trowihſch u, Sohn In Brankfunt u de Di 
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Deffentlicher Anzeiger. 


„K As.  Branffurt.a. d. D,, Mittwoch ben 11. Movember. 1887. 


. en a j s "Infertionsgebühren , — 4 Sst. 


— — —— 


Sigergein ‚ Doliyei 
2 as enber ee 2 
Eduard; Brauer aus rg im Soldiner: Kreiſe, iſt wegen Diebftahls 
vorhesiger mehrmalig er rechtskraͤftiger Verurthtilung wegen en DiebRahf6 dutch einen preußis 
Ren —— zu dreh ** * rechtokraͤftig verurtheilt und ſoll jegt dieſe Strafe 
u rk Bolfirifung gebracht wer Da der jepige: Aufenthaltsort deffelben unbekannt iſt, ſo 
erfuchen wir alle. Civil, np äiihinicbehörten, auf den Brauer zu vigilicen, ihm im Betretungss 
dal: zu verhaften und an uns abliefern zu laffen. Ein vollſtaͤndiges Signalement kan. nicht 
mitgetheilt werden; es iſt nur belannt, E derfelbe 33 Jahr alt, «ode: Buß 5 bie 
6 Zoll groß ift und ſchwarzes Ser und Daeglehden Augen, fotwie voll dige Zähne. hat. 
Soltin, den 9. Februar 1 
ni * —* Reit, Öericht, 1. See 
tb hierdurch ernenert,. 
Soldin, bet 3. Rovember 1857. 
Koͤnigl. Breib- Bei. 1. . Meitung, 











Mr 


(2) — Der unten naher bejeichneie Tagelohnet Chrifian Friedrich Speer aus 


— R. gebüriig, und dafelbft wohnhaft, „ein, höchft gefährliches Subjeln, welcher 
ei 18 — io befindet und verhaftet geweſen ift, hat. Gelegens 
Be nt, in. der Nacht vom 6 = RB. zu, entfpringen. 


mmtliche Civil- und Militair 34* 3* erfucht, auf denſelben ‚Acht. zu haben, * 
im Betretungsfalle zu verhaften und an und abliefern zu faffen. Ein: Jeder, welcher von dem 
Aufenthalte des Speer Kenntniß hat, wird aufgefordert, bei ber nächiten Gerichtö- oder Bolizeis 
Behörde davon wg Aneige zu machen. 
—— d. R den 7; Fat Bat en N 
shald dm nmiR 1 ei $ 
Mnt u Lo 7 eu nn RR 
Signalement. Der Tageldhner Ehrifian Friebrid Eye it 36 Jahr alt, evangelifcher 
—23 * uud 6 ol groß, hat blondes und polles Haar, freie und breite Stirn, blonde 
pr Fig: uden, Tangliche und flelſchige Naſe proporfionirten Mund, blonden und 
ten Bi, — * R Unterkiefer fehlt der in Badahrr von Hinten Aerähle,. breites Kinn, 
Rn ——— Gefi ei, er — ſchlanler Beftalt, ſpricht denſch und fehlen 
d et war er iii. einer ae einem blauen, etwas 
fangen Tuchrod, —— —— weiß leinenen Himde, blauet Tuͤchweſte, Hofenttägern 
von Zeug, blau wollenen Etrümpfen, ſchwarz und —5 Shawl, weißen Parchent⸗ 
Unterhoſen, einer geſtreiften —— hans a 
sin] nnd Inino 





un Rerrere 3) Dfe 


zu verbaften und an die Königl. Kreisgerichts Gommilltgn 


— 1 — 


(3.) Offene Reguifition, - In der Ziiurien-Projeßſache des re miber 
den Apotheler Eduard re ren ift ui ggg welcher (8 wohnhaft 
war, zu eine breitägigen, Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. a \ 
an der jetzige y ohnort * Apolhelers Jacoby nicht zu ermitteln geweſen, fo ecftißen wit 
dienftergebenft alle Behorden, den ıc. Jacoby, wa er ſich betreffen läßt, ber nachſten Gerichts⸗ 
behörde zuzuführen, welche legtere um Wöhlftredtitiig der Strafe und Nachricht am ums gebeten 
wird, Sonnenburg, den 29. Oftober 1857. a 


„ Königl, Kreis-Gerichts« Dapulation. 


(A.y Gieibrhef, Wet wehen Metheehie pn Wnterfuchnung, a gan, eiser-smisn bed 
nete Müllergefell Anton Sue ae — 8 rg a Unterfuchung durch dir 
Flucht entzogen. Alle Behörden: werden etgebenſt erſucht, auf der Edhulz zu achten, 
im Betretungofalle anzuhaiten und der unterzeichneten Behörde davon fchleunigft Mitthellung u 
— * wird —— von dem —— * — hat, 

ordert, om under; der nächken Gerichto⸗ An zeige 
often erwachfen dadurch ‚nicht Ir ER * 14 * 
: Ger, den 8. November 1857. 

Der Staats Anwalk 


. — ae Pihegee, Aion Schulz aus Küpper bat blonbes Haar, „hunlts 
onden ftarfen Rinnbart um mit einem graukarirten Rode grauen, ungeſchorenen 
Rancheſterhoſen belleidht. — * * Be 


(5.)__Stedbrief. Gegen den Bauersfo ;heiftia E aus 
ieteieß, iR Ber See ae — — —— 3 — 
Tannt. Ale Gerichtör umb- Tollgelbehbtben werdet keittt, *. er 

isherichts 


nehmen md an die Gefangeit⸗Anftait des hieſigen Mmigl, 

Auch wird ein Jeder, der von dein Aufehthalte des ıc. Pent Kenmtniß Hat, anfgtforbr, An 

ber nachſten Gerichtss ober Boktzeis Behörde Anzeige zu mrndgen. 0 207 m 
Eprencberg, den 1. November 4857. HE ni 37° 0 ET 
| Rönigl, Staats-Enwalrfhahk a mn 

Perfonal- Befcpreibung. Der ıc. Pent iſt 28 Jaht art, 5 Muß 6'Zof graps Hal Aonkd 


aar, tiefe Stirn, blaue Augen, längliche Naſe afte Zähne, fpiges Kinn und Bol 
——— Dir Bekleidung kann nicht angegeben werden. ’ * 









(6.) Stedhrief. Der frühere, Brauer Louis Jannack aus Cala if 
Führung eines ſahſchen Namens und der Urkundenfalſchung dringenh; 
und Molgeibehörden. werden erſucht, auf, den, xc. Jannad zu vigliren, 

in, aften 
alu DL LPIE 







wird ein Jebder, der don dem Uufenthalte des Jannad 3 


wählten Polizei» Behörde Anzeige zu, lachen. ’ — ——— oo —* 
ee. den 4. November 1857. ;n, all mn — vos —* 
Lönigl, Staate⸗Anwaltſchaft. a 


"IIIIR 


Gi 


Ku 


J 


Verſonbeſchrelbung. Der ic. Louis Jannack or 1 des verſtordenen Senod armerlewacht⸗ 
meiftero Zanneck in Calau, hat ſich vielfach im edotf und Schmogrow euer” iſt 
cırca 42 - 44 Jahr alt, hat breite Stirn, blondss Haar, breiten Mund, ſpitze Raſe, blonde 
Augenbraunen, breite Gefictähildung, AR Iräftiger Statur uud etwa 5 Fuß 7 300 * Die 
Bekleidung kann jetzt nicht angegeben werden. 





3). Balan ntwachung. Die unwerehelichte Mngufe dau von dier 18 Jaht alt, mütker 
Statur, mit (dwargem Haar, iſt am 12ten d. Mis aus der hiefigen Nenen-Beihäftigungs-Anftalt 
entwichen und treibe ſich unter Beilegung des Ramens Minsa.v. Arnſtaedt“ vagabondirend 
umber. Guben, ben 30. Oftober 1857. 


Die Botijet Berwalrunge 


“an Slectiel. Der mittelſt auf einen Lug gültigen Bransportmarfroute vom ?dften 
September c. von hier nach Guben birigiete, unten Ainekikete Seht hmachergefel Wilhelm Sa: 
mil aus Buben AR am lehteren Orte micht eingetroffen, mas = mit mai Erfichen, auf ben 
. Samuel zu vigiliren und denſelben zur Stuafe zu Jiehen — aber — zu obnachtichu 
am, heruu gut öffertttichen Kenniniß bringen. Korft, den 31. Oftober 1857. 
Die Polizeis ‚Berwaltung. 

Signalement. Der Wilhelm Samuel iſt aus Guben gebürfig und hielt ſich kath pr 
evangeliicher Religion, 1826 den 26. Maͤrz geboren, 5 5 Bub 7 Son N groß, hat braunes Haar, 
freie Stimm, braune Augenbraunen, braungraue Augen, breite 35 gewöhnlichen Mund, gute 


egrübtes Kinn, — Gefichtsbildun gehunde Geſichts farbe, jſt Fräftiger Geftakt und 
Dit u — Keunjei en, baß der linke Hehe Finger Reif if. Ba 








= er —* Stets. De z unten Hi — d. I. Hinter den Acbeitömann Gries 
a Echlepzi € erledigt 
— ben 19. Dltober 1 7. 6 Ä | 
garls nigl. Stabig gerigt, 
wochen * Unterſuchungoſachen, Comn fin I, für Shrmifuchungen 





(10.) —— g. Der am 19, Mai 1857 —* bie umorreheiktt Achenn⸗ 
Müller erlaſſene Steckbrieſ iſt — bie Ergreifung derſelben erichigt - 
Belgard, den 26. Oltober 1856 


Föiigtiähes ereiegerlchl. Erfſie Ablheilung. 





Ka unterm A, April ea Eest Mies Vhenthlimer 





ag Korbmach eitprief roirb zurädgenommen.. 
" Blebeberg 1. d. ., ben 2. November a Dee # 
— P — — 
a te —2* Brom 
udn wu, St 5 
ER lag a rn 21 —A * 


aAn hom Rrtreer2 42) & 





—— 


— 10—0 — 


12) Belanmma Der unterm 26. September c. hinter den Duchſcheererti 
Fr Wilheln en aus Wittenberg erlaffene Stebrief wird hierdurch in Ctinn 
gebracht. Forft, am 2. November 1857. na 7 

— Die Poligei-Berwaltung. 


(43) Der hinter den Strafgefangenen, Tagelöhner Johann Gottfried Karl Krügeı 
üben, unterm Gten v. Mis. erlaffene Steckbrief ift durch die Wicherergreifung defielben er 

Sonnenburg, den 2. November 1857. J —— 

Diteltion der Königlichen Strafanſtalt. ——— 


a — —ñ— — — — — 


(14) Oeffentliche Vorladung. Nachdem gegen ben Mueketier der 5. Compagnie E 
fanterie» (Leibs) Regiments, Schuhmacher⸗Geſelſen Karl Ludwig Andreas Kerner, —* 
Berlin, der Deſertions-Prozeß eröffnet worden iſt, ſteht zu ſeiner verantwortlichen Beruf 
ein Termin auf „den 15, März 1858 Bormittage um 10 Uhr“ im: biefigen Kommanl 
Gerichto⸗Lokale an, und wird Kerner aufgefordert, fich fpäteftens in dieſem Termine einn 
unter der Verwarnung, daß die Unterſuchung im Falle feines Ausbleidens geihlafien, 
einen Deſetteur erklärt und auf eine Geldbuße von funfzig bis, ein Taufend Thaler geg 
erkannt werden wird, Eüftein, den 7. November 1857. Et 


‚‚ Königliches Kommandantur » Gericht. 





(45.) Bekanntmachung. Heut Vormittag wiſchen 9 und 44 Uhr Kind dem Sk 
Earl Fuchs in Egsdorf aus feiner —— ach Einheiomd — De t 
det worden: 1) ein grüner Tuchrod mit überfponnenen Knöpfen, die Schoͤße mit ſch 
Drleand gefüttert, der Leib-und Aermel / mit aſchgrauem Sattun;’,2) ein Paat graue S 
beintleider, im Bunde mit rothſeidenem Fuiter; 3) eine Brille mit Siahleinfaffung fm 
braunfedernen Futteral, auf welchem dad Wort „Sranffurt aM; und der Name des £ 
mit Goldbuchftaben eingepreft war; 4) eine grüne baummollene, Gelbbörfe mit ſtaͤhlernen? 
in welcher ſich 2 Rthlr. in verſchiedenen Müngjorten befanden. Ich exſuche alle Diej 
welche — — 55 — den —— vr aeftohlenen Fur Auskunft 
fönnen, mie ober ber nächften ‘Boligeibehörde ungefanmt Mittheilung zu machen. 
‚Ludau, den 2, November 1857. ; ur > 
Löniglidervbtaate »Anwaht: ° 





äber (16.) ———— . Beige ya u ‚ nie au — * 
er Beſtimmung zufolge ſollen bis der, Stadt: Fücftenwalde im Lebufe 
len Ruefe an der Spree Aelogenen Königlichen Ami Mühlen vom ‚1. ,Zuni-iBöR 
deffelben Jahres und von da ab auf 18 Jahre im „Deb öffentlichen. 
werden, Wir haben zu diefem Zwede einen Lijitationdtermin auf „be 

mittags 141 Uhr” im hiefigen Köntgl. Regiertun vor demn bs 
onberatımt. Wer ais Bieter zugelaſſen zu werben wünfcht, bat bem>gebadhien Mann 
den Nachweis über feine Dualififation zur Uebernahme der Pad und zum MBetric 
IM ühlengewwerbes, forwie über feine Eolibität und endlich über ben eines disponible 

FR Syrarık * 







ur 


— 
— 


mögend von Wooo Rihlr. zu fuühren. Das Nähere über dieſe Verpachtung ergeben die .. 
Verpachtungs bedingungen, welche nebft den Regeln ber Lizitation vom 1. Deyember d. 3, ab 
in: unferer Domainen: Regifttatur während der Dienfftundeneingefehen mwerben-fünnen, und 
von denen wir auf Berfangen gegen Erſtattung der Copialien Abſchrift ertheiten werben. s 
BGranlfurt a. d. O. ben 3. November 1857. ae | my m 


niglihe Regieru 


A "8 u an 
Adtheilung für die Verwaltung ber. direlten Steuern, Domainen und, Forſten. 


(17) Ebictals Eitation. Auf Grund der Anklagefchrift des Königl. Staats,AMivakts vom 

15. Juni 1857 umd des Befchluffes des unterzeichneten Freiögerichtd vom 23. Juni 1857 if 
wegen erheblicher vorfäplicher Körperverlegung. gegen den Webergefellen Auquſt Geisler aus 
Loewen bei Brieg die Unterfuchung eröffnet. Da der Aufenthalt des Angeklagten, welcher am 
30. September d. 3. mittelft,-Reifersute von. Glogau, wo er wegen Bettelnd eine 24flündige 
Gefängnißfteafe verbüßt hat, in feine Heimath Loewen zurüdgemwielen, dort aber nicht eingetrofs 
fen ift, zur Zeit unbefannt ift, fo wird derſelbe hierducch zu dem „am 29. Dezember d. I. Bors 
mittags 11 Uhr” zum öffentfichen mündlichen Berfahren vor unſeret Eriminal» Mbtheilung im 
Rathhauſe Kierfelbft eine Treppe hoch anberaumten Termite mit der Aufforderung votgeladen, 
in’ Diefem Termine zur feftgefepten Stunde gu erfiheinen und* die zu/felner Vertheibigung bieuen⸗ 
ben Berveismirtef mit zur Shell zu 'bringeit, oder ſolche dem Gericht fo zeitig vor dent Termine 
ahtzugeigen, daß fie noch gu Demfelben herbeigefhafft werden Tonnen. Im Fall des Ausblabens 
wird mit der Unterſuchung und Gntfeheidung in 'contumacism verfahren werden Als Be⸗ 
laftungezeugen find. zum Aubienztermin geladen: 4) der Konbitorgehülfe Auquſt Mufäns‘, 2 derb 
Pr Ibert Paht, 35 der Dekonom Louls Schadwig, 4) der’Dr. med. ! 
zu Fuͤrſtenwalde. Stankfurt a. d. O., den 23. Oftober 1857. NER) 
— Köonigl. Kreisgericht. J. Abtheilung. en we 

Ar x — Se ARRTBERETRT 

(18.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Frankfutt a. dr O. in der Junlerſtraße MNo 12. 
belegene, Vol. }. Ro. 576. Fol. 593. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kaufmaͤnn Auguſt 
Thederan gehörige Wohnhaus und Zübehör, abgeſchaäͤht auf 17,220 Rthlr., fol in dem „am 
16. Dezember 1857 Bormittags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichts-Rath Sello an hiefiger Gerichts: 
elle, Junkerſtraße No. 1., anberaumten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft wers 
bin, Take kind Hypothekenſchein Töhmen in unſerer Credit Regiftratuk eingeſehen wetden. 
Gläubiger, welche imegen einer aus dem Hnpothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihten — bei dem Sudhaſtation gericht anu⸗ 





melden, ‚Brankfrt @.-d. D., den 8. Bian 1857: | * a 
5 Mönigl, Kreis » Gerigt. I. Möiheitung: „,, I ak 


2% 


Ei Abe N Brusge det / Wintwe iger, ah’ Bei 





"49, ' Befanntmachung. "Det | | 
vom 11. Juni 1856 eröffmeie kaufmanniſche Konlürs if beendigt. " at 
Sranffurt a. d. D., ben 28. Dftober 1857. \-- Enge iu Pi 
— ——— 
RE) (20) Sub 
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20) Subhu ations⸗ Paten Nothwendiger Verkauf; derihalber. 
3* Wilhelm, enjamin md 2* Elöner als tieufirte Beſthet unbe dem Müller Bam 
goit Kran als Roturalbefiger gehörige, inıder Bergſtrabe 18. Frantfurt a DD. ber 
legene und No: 159. Noki Hl. ded Hupothefenbucht vergeichnele ud 
gehörigen ändereien, abgeihäpt auf 8957 Rthte 2 Eor- I Pf ra ber Er 
helenſchein un d Bedingungen im Büreau Ro, vb. einjufehenben ate * ‚am 8. 
1858 Berti 41 Uhr” vor‘, dein Kreis + , Gerichts » Rah MR RN an ee —F 
Janlerſtrahe N 4 dffentlih an beit Meiftbietenden werfauft werd 

welche wegen Ei aus bem Hypothefenbudhe nicht erficht 


gelbern Bejriebigung fuchen, ‚haben ſich mit ihrem Anipruce bei den | 
unbekannten, Realr ? — Were aufgefordert, fich „ bei Su ee — 
br) am? 


—* in biefem —— 
Dame ad. D., dei 4 Sapeuber 4857. er em = 
zyim w 
F En | Kimigl. Kreis⸗ „ Gericht. J. atıhelum 2 — 
— RE Pa Verlouf Schu — Re. 
FFLT ( # ont, erlau n ? | * 
Bolamde, * — Be — auf den — * 3 Schachtmeiher Ferdn nand 
im; eep Net a nbftüde, na * 200, — noftüd P * 
No. 21. ol, #2, auf 1361 eye Mio ge. 4 Bir Ki 
füd, Vol, h Re. 3 2.. welches au u” "au gr, 10 Ki 4 
Vorwerlo⸗ Krug PX & 1. Ro UT ala ei, — kin m 


“ ⸗ 5 

TVf. in: Summe, alfo auf, 7037 Rıble 3 * [ne der me 

Credit⸗ Puͤrequ ir einzuiehenden ve e abgeihäht find; —* Au 

ai 1858 Bormittage 44 Uhr” am hiefiger Geachtoſtelle —— den * 

Kreiogerichts⸗ Rath Sello meiſtbielend ver uft werben. jejenigen A Bein 

einer aus dem Sm fenbuche nicht, erfi tlichen Realfo — aus den Raufgeldern 

—* fügen, haben fi mit ihrem Yinfpruche bei dem @eriht IT melden. Det erg 
Biger „Johan. u Gabe mode, defien Exben werben yon dem Terme 

geleht. ct a. DD; den. 30. September ip. el i 

E Kreid⸗Gericht. 


— 
(22) Proclama. Nachgenanni Perſonen find ji 
Antrag ihrer Verwandten für todl erklärt werben; 4) der, © 
maf ‚aus Cleſſin geboren zu Nieder: Jchlar mm gember 
line Florentine Amalie Strojemsfi aus Brantfunt, geboren, DEN 
Friedrich Lehmann ehendaher, geboren „am em 
Lehmann ebendaher, geboren AM September 
aus Kräfen, Diele abwefenden Berfonen, m * a 


Grben werben bipebuneD, —— 

mittags 11 Uhr“ vor reisgerichtörat 1 De ae 

fich zu melden. anffurt a. d. Ei 
Mi De a 








AT — 


20) VBel — geben dem Konfurſe uͤber das —2 des Nabdlermeiſtats Hein⸗ 
rich Schlohder rm lich mit dein Vottochte mus), 82; der er id⸗ 
Aug Kor en’ angemeldet: * der Kaufmann 5.2. Melde hier won URihlruns * 
2) der dabrubeſther Ollo Strahl zu Frankfurt a. d. D, von 74 Rthlr. 10 Syn, 4359) 

ne iihelm > Richter‘ hie vo von:120 Rıhlr;,: 4) ber Konditor bier 
von 100 Rihlr, 50 dee Tabadsfabritant Franz Dina bier von 50 Rihlro, 6) die Kauſleute 
Lahr C Sohn zu Berlin von 31 Rthlr. 10 Sgriab Pf, 7) der Tuch fadrilant 6 Bu Llierau 
Brunfchwig von 209 Rihle. 29 Sar. 7 Pf., 8) die Rau Jacob 5 Pine, Komp. 
von 19 Rihlr. 14 Sar. 3 Del 9) ber 5* H. I. Brager zu Berlin von 49 Rihir. 
7 Eger. Der Termin zur Prafing biefer, fordiepieier‘ "fernerer Prüfung hen 
Becblungen iſt a „ben 23. November 2 — — 11 Uhr” vor dem unterzeichnelen 


— — a — 


—* Finish — — Abteilung. 
alpha den Mi Der eher eb Raitfh. ’ A 
hi ed) mu n Aller: ‘ , tee 


(24.1 Deffentliche, Vorladung. Die nachgenannten Wehrleute: 1) der. Sattlergefelle Et 
Reumann, geboren am. 3. —“ 1828 K Guben, aus Cottbus, zuletzt angeblich in der 
beittijch / deutſchen Legion eingetreten; 2) der Buͤdner Chriftiau Werchofh, eborem am 4. März 
4817, aus —— 5* zuleht angeblich ‚in Ohio im Nordamerika, find auf Grund.des 16. 
des Etmf — chs angellagt; jeit dem 4: Januar 1855,,xeip. 1. Oltober 185 ohne Etlaub⸗ 
niß die 8 niglich Preußifchen Rande verlaffen zu haben und ausgewandert. zu ein, Nachdem 
dieferhalb die Eröffnung der Unterfuchung befchloffen worden ift, haben ie —* Verhandlung 
der Sache einen Termin auf „den 15. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr“ am hiefiger Gerichts— 
ftelle, Zimmer No. 4., anberaumt, zu welchem die vorgenannten Angeklagten mit der Auffors 
Berung vorgeladen werden, zur fegefegten Etunde zu erfheinen und die I ihrer —— — 

—95 Beweig wittel mit zue Stelfe zu bringen, oder uns folche fo zeitig vor dem Termine 

ünpuzeigen, baß fie iR in bemfelben 63 haft werden formen. Zugleich wird den Ange⸗ 
fagten eröffnet‘, daß den Ausbieidenden mit der Unterfuchung und —— im con. 
tümaciam verfah — en wich, Coltbus, den 7. Dftober 1857. 7* 
Rönglige —— Erſte — ‚Dach 


sun D 


ER Rothwendiger Verlauf Schuldenhalten Das beim Friedtich 3858 * 
eine, 13 Morgen 82, ORuthen ‚große, No. 80. des Hupothetenbuche von Müfchen * 
nete Girunbftüd, a eichägt auf Feealer, sufolge, ri * Hhypothelenſchein und 3* 
gen im Büreau J. A. einzuſehenden — * folt „am 12 Januar f. I. von Vormittags 11 Uhr 


ab“ anchiefigen-erichtöftehle, Zim 4. 8 * —**82 welche we 
anne. dem Hypo⸗ Ben n it ai Be Are chen Berg 
* ee —— mm? min moi 
Eotibus, den 29. Ba un eu Tui mir inlgyan nunmal 


— — Bekdt, —X& 


|... 


sınfaa (.OE) (26.) Noth⸗ 





‚4 





PERBEE — 


(26) Roth ex Bertauf Schuldenhalber. Die‘ det Gerichtdmann Chri 
— Siecora, zugehörige. Rofsthennahrung, Ro. 8%. des Hypothelenbuchs von 
fchägt auf 2815 Kıhir. aufolge, der nebſt Hyporheienfchein umd Bedingungen. im 
‚eingufehenhen Tate, If w 15. Ianuar f..I. von Bormittags 41 Uhr ab“ 
35 Zinmer LE ohaftict werben. Gläubiger, voel 1 einer 
nicht 2 2 —— aus den Kaufgeldern 8 ung 
—— dem Subhaſtationsgeticht — a u 

Ä n k Coubus ten 1, Ottober. 1857. J a KR 


—V— — öl Rreisgeict; 1. | 1. bie zu en 


ITEBETEAALE DRS EL BE 


| 
“ (27,) FRERE IRRE, Das Dokument über. bie sub Rubrica A. No. det im 
a. vom Rittergute Deutſch⸗ Sagar für ben Hauptmann von Wanne, Ef 2 
einge Ne Do won 200 Rihfe., nämlich das das Zweige Dofument vo yon dem Kauff ontraft 
on. am 28. Deyember 4810 von dem König), Reumärlifäen 2 — * 
er — — und dem Ätteſte deſſelben Goal. Ye zember 
vom 13. September 1817 und Hypothefenichein vom hender 4817, iſt le ua 
Diejenigen, welche! als Eigenthüimer, ‚Erben, —— Pfand © oder fen 
woher an da6 Dofument oder auf bie Gorderung Anſpruche werden Ti Ge 
en drei Monateit, ‚foäteftend im dem „am m 45. Februar 1 Bernie 10 nie 
——E un enden Termine :annmeldert und’ — fall —* 
Anfprügen prall et. und ihnen damit ein wiges Suuſchweigen a 


Croſſen, N. Bun 1857. — 
braeherihi.i. abthelunt · 
— — — —— 














(28.) Suthatations Patent, Nothwendiger Verkauf, — —*3 
fiedermeifter Carl Eduard Siam? Müller, Bierfelbfl gehörige, in ber, Brain 
delegene und No, 19. Vol L Kol 415,, des Hnvotdel Be ii verzeichnede,, MANS 
abgeſchaht auf 500 Kihlt. 54 ber. Be 1 © 8 4 
Re. ink, einzufehenten Tare, foll „am 13 uar 1858 orımi —— 
Berichtöftelle im Termind » Zimmer Ne: 2. en nich An oben 
Stäubiger, welche wegen einer aus dem Supstbelenbußk 1) Re ie 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fi m ihrem a Unfpen rucht bei Jin SL 
an AT offen, den 237 Dftober 1857.17 —— F* 
A König, Kreiß- Bericht. 1 moi — * are) 






ww; i ı) ——— — 
eu @y : w den im Brisgerichtegehtnbe zu 558 
witla ge "14° Uhe gum Verlauſe bed Haufes Ro. 186. 1 
tion angefepien, Zermin - wird der dem Aufenthalte a ünbelannte ea 
telmann vorgelaben. Friedeberg, ben 7. —532 485%, mie 


| dnigl ——— L. Abthellung· 





Are YO) 





— 


— 
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.. 30.) Deffentliche Borladung, Der Händler Martin Lehmann, weldhet fh im Mai 
856 non Bärenflau entfernt, angeblich nach —*7 — begeben und ſeit feiner Entfernung 
eine Nachricht von ich gegeben hat, weshalb feine Cheſrau, Anna Matgarethe, geb. Lchmanı, 
wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung gegen ihn gellagt Dat, wird zu dem zur Beants 
wortung der Klage auf „den 30. Drzember d. J. Vormittags, 1! Uhr“ an Gerichteſtelle im 
Sitzungszimmer anftehenden Termine entweder perfonlich oder durch einen mit Bullmacht vers 
fehenen Bevollmächtigten zu erfcheinen hierdurch. unier der Verwarnung vorgeladen, daß er bei 
feinem Ausbleiben. der böslichen — für — erachtei und danach, was Rechtens, 
erkannt werden wird, Guben, den 26, Auguft 1857. a 


Königk, Kreis » Gericht. J. Abtheilung. | 





31)  . Subhafatiens.s Patent, Nothwendiger Berfauf Schuldenhalter. 

Die dem Larl Briedrich Heinrich Krüger gehörige, in dem Dorfe Rabeweile belegene und 
Ro, 3. Vol, I, Fol, 18. des Hypothekenbuchs verzeichnete Koflathen » und Schanknahrung 
abgefhägt auf; 7000 The, ,; zufolge. der nebſt Hypoih keuſchein und Bedingungen im Büreau: 
Ro. 3, eingufehenden Tore, ſoli Jam 17. März 1858 Vermittags 11. Uhr“. vor dem Kreis: 
Richter Mettfe an hieſiger Gerichteftelle im Termindzimmer Ne 2. öffentlich an den. Meiftbier, 
teuden verkauft werden.s; Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer. aus dem. Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Renkforderung aus den Kanfgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruche bei Dem Gericht zu melden. Die ‚ihrem Aufenthalte nach unbekannten: Gläubiger, 
ber, Lieutenant ärnſ Broniſch und: der Wirihſchaſts⸗Inſpeltor Friedrich Broniſch aus Jacobs⸗ 
dorf, ſowie die unbelannten Erben des verſtorbenen Gutsbefigerd W. Lehmann aus Hoffnungs 
bay werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. m 

- . Spremberg, den 22. Auguſt 4663. 


Koͤnigl. Kreis/Gericht. I. Abtheilung. 





(32.) Subhaſtations⸗Patent, Gerſchtlicher Verlauf. Die zu Frauenberg belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. I, Pag. 1. seq. No. 1. verzeichnete, ber verehelibbten Gaſtwirih Waännhoff, Taroline 
enriet e geb, Funftmann, gehörige Schanknahrung, Waldſchloͤßchen genannt, mit dem dabei hefind⸗ 
ihen Gärten, bie grüne Wieſe Jennn welche nad der nebſt Hyboſhelenſchein An der Regiftratur 
einzufehendtn" Tare aquf 2689 Thaler 23 Spr. I Pf. abgeſchäht iſt, fol „am! 12. Jannae 1858 
Vormittags um 11 UHr” in’ unferem  @rrichtesimmer hierſelbſt öffentlich verfauft werden. Alle 
unbekannten Mealprätendetiten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäte— 
flens in dieſein Termine Ju, melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyporhefenbudhe 
nicht — Realſorberung aus ben Kaufgeidern Befriedigung ſuchen, Haben ihren Auſpeuch 
bei dem Subhaſtatlonogericht anzumelden, u 
"Rübben, den 17. September 1857. REN — 
— nd an „Königk, Kreiögericht, „Erfie Aötpellung.... u an 
Tr ib a en u Pa 
(33,) Gubpaationd Patent; sy erichtlicher Verkauf, .» Der. hierfelbft belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. III. Pag. 349. Ne. 90. verzeichnete, dem Eamniehin Earl Noack zu Neuens 
borff gehörige: Garten vor dem Gubener-Thore bei Kackre's Windmühle neben Eckardts (früher 


—— = or Bärten, welcher nad ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur 


xe auf 113 Rıhlr, 10 Sgr. abgeſchaͤtzt if, fen „am 9. Februar 1858 Bor 
Soososo mittags 


=’ DR 


mittags . um 4 Uhr” in unferem Gerihtehninee Hier Aa 
mbefannte ine affrätenbenten werben attfgefortert, ) a 
it diefem Termine zu melden, Stäutiger,, TE elche a "nee and 
erſichtlichen Realfordetung aus den K Kaufgeltü Befriedigung et m 
dem Sudhaſtanlonsgericht anzumelden. Wbben, den 

Koͤnigl. Kreid⸗ Gericht. J. ee | 


N ea 7 — 
(34) Grictat » Eitation Her Hausler — gun ZUR 
e unterm 


it von ber Königliben Staats > Anwalteaf ve 
ten, zu ein m won ihm mit dem st * ich sBetrap am er 
n 


male ihm, dem ı. Ruffad zuge gehöri xi 
ſchloſſenen Kaufconttalte den ge 
23.4, nd 6.0 


Fol. 13. No. 3 —— — gr 











ftempel nicht verwendet, M fi piestuch) € einer nach 86. 
3 n jan, gemad 
i 


feges vom 7; Mär 1822 — Stempel» den Or 


Folge deffen i u Beichtuß des untergeidmeten 

3 Rah, BEN “ F ion. wife und zum dffe nstichen 
„den 2 „ Jamie 4 

1 Kita u 3 


1. Ruffad bie U terfuchung w m Siempel ⸗ Centtover 
ichen Verhandlung tiber dieſe —T Termin * 
40 Uhr‘ vor det erftenn. Antheilong des Kreio⸗ Grriihte- 
worden, ; Det Häusler Johann B Rufad, BR — ve 
fannt iſt, Wied hierdurch aufgefordert, zur‘ feinefegten Stunde niet 
Benheitigung dienenden Beweismittel mit zue Sielle- au bringen, ‚oder 
zeitig wor bem Terinine anpigelgen, DM noch zu bemiel 
Im Kalle —* Auebieibens wird mit Der Uaterſuchung nd Gitſ 
verfahren werden. Die Verleguny bed ins kann Grund 
inderniffe ftatt_ finden. Als "zeugen find zu "Diefem Ter 
ichröfchulge Grabaſch aud Dfteig geladen worden a 
Zuͤllichau, den 30. September 1857. 
adnigl. Kreis⸗ Gericht. LAblheilung · 


G5.) Vothwendiger Berfauf. Das auf die Name 
Raufınanns Heinrich, Lauge und des Synbilus ger 
Zültichau wor Dem Ghrünedergen Thore ia Grunde M ** 
des Byopothelenduchd ve‘ ‚sichnete, Weh ahaus mebit.d 

711 Rıble,, zufolge der nebit Hnpatbetenit ge Y Sp 
einz iſehenden Tare, ſoll „am Dezemb d, 

ficlle Zimmer No. 2, öffentlich an den ei 
welche wegen einer aus Dem Huporhefenbuche nicht er 
geldern Befriedigung fuchen, baben , ſich mut ihrem, An zit 
unbefannten NRealprätendenten werden au efordert, 

in diefem Termine zu melden. ü — 


Se | ini: J 


ar. 


mim 
ee: die * 





— a es 


un 


j 
EU 


— Mi 


66)Mothwendiger Wertauf, "Schuldenhalder, Die an der-enen Gaſſe in der Groffener 
Borkadt Fer Stadt Zullichau u md RD. 9 Vol VHM. Folk 17, des Hupöthetenbuchs 
von Zültihatt auf den Namen der derchelichten Kaufmann Müller, Anguſte Aerantrine Efeönore, 
gebodenen ‚Bone, "eingetragene Wie ſe von 331 DRuthen, nbgefi ih auf 330 Rihle zufolge 
ber ſiebſt othefeiichein und Bedingtungen im Büren ©, No. Fl. tinfifehenden Tate, ſo 

„am 14 Januar 1858 Vormittags AUhr“ an biefiger 'Geriihtöftele, Zimmer No. 2, ffent, 
Meg an den Meiſtbietenden verfauft werden. Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen eier aus 
dem’ Hypoihefenduche nicht Erfichtlichen Realfotderung aus den Raufgelvern Befriedigung‘ ſuchen, 
haben ſich mir ihren Anfpruche: bei den Gerichte zu nielden, ' Alle unbefahnte Realprätendenten 
werden aufgefordert, 'flb bei Vermeldung der Prakluſton Tpäteflen® in diefem Termine zu mels 
dein. Da für die den Namen’ und Aufenthalts Orten nach unbekannten Gläubiger des Ehe, 
mannes der Amguſte Alexandiine Eleonore Müller, geboren Wone, eine Raufion auf der sub 
hasta geſtellten Wiefe sub) Rübr, IHN. 2. ex’ deeretö-am 4. Mai 1843 intadulirt worden 
it, fo werden biefe Gläubiger hierdurch zu dem anberaumten Biefungs⸗Termine mit vorgeladen. 

Züllihau, den 8, Auguft 1857. —X 3 
Rönigl, Kerit » Bericht. I. Abtheilung— 


87.) Nothwendiger Verlauf. Kreisgericht zu Wriezen a. d. D., ben 27. Auguſt 1857. 

Das im Hyphbihelenbuche Yon Groß » Neuendorf Vol, ME. pag. 161. sub No. 104B, 
verzeichriete) der verwittwelen Jinmermann Kiett, Wilhelmine pebornen Holzhanfen zugehbrige 
Grundſtück, abgefchägt auf’ 1220 Rihlr., zufolge der nebſt Hoporbefenfchein und Bedingutgen 
in der Repiftratur einzufeheriden Tare, Tor „om 19. Dezember ar Bormittage 11 hr” vor 
dein ————— Enſt am ordentlichet Gerichtoſtelle ſubhaffirt werten. Alle diejenigen 
Glaͤubiger/ welche wegen einer ans dem Hypothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Bi ihre Befriedigung fuchen, Haben ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Gerichte 
zu n. | 


(38,) EdictalsBorladung. Nachdem über das Vermögen bes win hier entwichenen Tuch⸗ 
fabrifanten Albrecht Fiedler irch Verfügung vom 19. Dezember :1854 der Eoncure eröffnet 
worden, fo werden bie unbekannien Gläubiger jur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Ferde— 
rungen zu dem auf „den 15. Februar 1859 Bormittags 9 Uhr“ an Berichtöftelle hierſelbſt, im 
Termind e No, 1., anberaummm Termine unter der Warmmg vorgeladen, daß diejenigen, 
welche in diefem ‚Termine weder perſonlich, noch durch einen Bevollmächtigten erfcheinen, wit ih⸗ 
ven Forderungen an die Maſſe zu präftudiren und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stiliichweigen auferlegt werden witd. Zu tiefem Femine wird gleichieitig der 
feinein Mufenthakte nah unbekannte Getieinſchaldner, Tuchfabrikant Albrecht Fiedler, mit vorge 
laden; : Den auswärtigen Glaubigern, welche ſich eines Bevollmächtiglen bedienen wellen, ers 
den ‚die. Rechto⸗ Anwälie Bohn in Pförten und Wolff hlerſelbſt ir Vorſchlag gebracht. ‘Die Maffe 
beträgt zur Zeit etwa 1000 Rthir. Borkt, din 23, Dftober 1857. DEE ’ 

1J Königl. Kreis/-Gerichto « Deputation. 


(39) Bekanntmachung, In der Rauforann F. Heyfelderſchen Conkutsſache von Erelow 

iR bee Lehrer Johann Wilhelm Dietrich hierſelbſt zum definiliven Verwalter der Maſſe beſlellt. 

Seelow, den 27. Dftober 1857. 
Koͤnigliche Kreidgerichtd » Depntation. 


NIT RP ER: 8888882 (40.) Gbictals 
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(49) ‚Edictal » Citation. Der Cantoniſt Gran init M uft Gichbaum, gell auf 


. dd Augun * 

Lippehne, deſſen gegenwaͤttjger Aufenthaltsort inbelann ift, vwird durch ee N 
Polizei Anwalts vom 53. Auguft d. I befibnldigt: fi zudem am 26 ae 
venen Kreid-GrfapsGejchäfle nicht -neftellt zu haben. Im Folgendefien ift Durch X 
wiber ib auf Grmd des $. 47. der Verordnung der Rönigk Regierung zu 

vom 15. November 1851 (Amtsblatt pro HB51 Seite — unbe. 

fahren vor dem Polizei » Richter, eim Termin auf „ben 29.1, mbers 0. Bor —* 
an hieſiget Geribtöftelle anberaumt worden, Der Fram Friedrich Auguit 
gefordert, in biefem Termine zur fefigefegten Stunde perſoͤnlich ober duch) 
figen gehörig bevollmächtigten Vertreter, zu erſcheinen und die ‚zuigeiner 
Peweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem: Richter, unter genaner. A Sek 


durch zu erweiſenden Thalſachen fo aritig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch I und Öl 







ben heibeigejchafft werden fönnen., Im Auebleibungsfalle wird mit det Unterſuchung 9 

ſcheidung in contumactam. verfahren. werden, & Ju) a 3 

gippehne, den 30. Oltober 1857. — a 
götigf. Mreib » Geriihts » Köinmilfioh. e 


RE A 

f ' Uoon 1 N 
(4)  Rothwendiger Verfauf. Die dem Gottlob Nitſchle gehörige, zu Moͤſcchen ri 
Zuͤllichau ⸗· Schwiebus, belegene, im Mothelenduch dieſes Dorfed, Band A. No. 11. hm 
verzeichnete Freigärinernaprung, WE be nur noch aus ber Sofftele nebft ** —8 
dabei belegenen. Gurten beiteht und laut ber nebft Hupothefenibein in unferem ag fe 
fehenden borfgerichtlien Tore auf 35) Rihlr. 3 Sgr. 6 Pf. abgejhägt it, fol end * 
Kruar 1858 Vormittags 11 fe” an octentliger Serichtöftelle Exquitenpalber meh held 
fauft werden. Die Gläubiger, welche Inehen einer aus dem Hypethelen duche * orte 
Kealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Any 

dem unten genannten Berichte zu melden. 


Schwiebus, den 24. Oklober 1857. 
goͤnigl. Kreio⸗Gerichts⸗ Commiſſion IL 


— RÄRERER. - 
042.) Nothwenbiger Verlauf. Das Im Dorfe Lugau befegene, ı IM —7 or 
von Lugau vor * 34. pag. 529. auf den Nauen ‚ns Baden — 
Cottbus eingetragene, jebt dem Helonomen Schubert och Zn * “.—— 
ut, abgeihägt auf 8517 Rıhfe, 24 Egr. 8 Pf, Taut ber mebft Guvorbefenfhkll 1 zn hist 
niftratur einzufehenden Tare, foll „am 21. Derember 1857 Bermitiagd 11 * —X 
Gericbiöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Reolprätendenten merben A alte na 
Vermeidung der Präflufien jpäteften® in dieſem Termine hr ‚melden. Der — * 
unbekannte Kaufmann Hugo Biedermann wird hierzu öffentlich vorgeladen. * J 
— einer aus dem Hypothelenbuche nicht erſichilichen Realſorderung aus de 
Befriedigung fuchen, haben ihren Anſptuch bei und anzumelden. 


Dobrilugf, den 9. April 1857. . 
Koöonigl. Sreiögerichte + Gommiffton 





= Das Refhalbpufeugut der vera 
n M;  Pleinfofchen, ab ud auf 890 Rthir. 13 Sr. 10 Pf. zu 
* enden Tare, ſoll „am 18. Detember c, Vormuttags 11 Upe* an 


= I — 


43.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Kreiggetichts⸗Commiſſion I. zu Sehftenberp. 
lichten Tuchappreteur Thomas, Johanne geb. Schuhe, 
folge der nebſt Hypo⸗ 


efens 





ch thefenfehein im Bürequ ein 
iu iefiger Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyp 
* uche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern des obigen Grundſtücks Vefriedigung 
* ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem ubhaflationsgeriht zu melden, 

Das im Dorfe Schlaben sub Ro. 68, belegen, Yo) u; 


—* J 
sl 0 Subhaſtaliens⸗Palent. 
623 des Hipothefenbuchs vergeichuete, den Geſchwiſſern Hoffmann gehörige  Wohnhauß, 


abgeſchaͤtzt auf 945 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratug einzuſehenden 


* Pag 

He) ZTare, fol „am 15. Januar 18593 Vormittags 14 Uhr“ an Gerichtsſtelle fubhaftirt_ werden. 
Gläubiger, weldje wegen einer aus dem Hupothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern ihre Befriedigung fuchen, haben: ſich Zmit‘ ihres Anſpruͤchen beim Gericht zu 


‚m 


| 


* 
J 


melden, Heuzelle, den 25. September 1857. 
er Königliche FpeißrBerichte-Gommilfion. 


! 





(45) Bekannimachung. Bon ben Nahrungen No, 5. bis 20, 22, bis 30, 32. bis 39, 
Al. und 47. zu Nieder + Je find die Hypothefentabellen angelegt und liegen biefe in unſerer 
Regifträtur zur Ginficht der Inſereſſenten zwei Mommte lang bereit, nad deren Ablauf ihre 
flebertragimg in das Hypothefenbuch erfolgen wird, — TER 
"Pforten, am 31. Oftober 1857. | | . 

* Königliche Preis » Gerichts ⸗Commiſſton. * * 





46)Bekanntmachung. "Der Muͤhlenbellher Wegner zu Dragemühle bei Neuwebell be 
abfichrtgt in feiner Delmuhte daſelbſt zum Betrieve der Wärmpfaune einen Dampifeffel von 23 
Amtofbbäre Ueberdeuck aufrftefen.. In, Gemäßheit bes $. 49, der Allgemeinen Gewerbeords 
mitng vom 17. Januar 41845 bringe ich dies Vorhaben zur Öffenttichen Senmini, indem ich 
zugleich alle diejenigen, welche gegen. dieſe beabfichrigte Anlage ci, begründetes Widerſpruchbrecht 
ufisifcher Fi bei mir zu begrähden, 


zu haben glauben, aufforbere, foiches binnen 4 Wochen präfl 
J 


Armswalbe den ’3N..DOftober 1857: 
ee FO FR Ir Landrath. 


(47.7) Belänntnadgung.  Dreo@ftdermeifter Friedrich Auguſt Heugel hierfelbft beabſich⸗ 
tigt auf-feinem Brundftüde sub: ME 1 dm Markte hierfelbft eine neue Bohnerberei anzule⸗ 
gen. : Zubem wit bied in Gemaͤßtze be Biflnnrung 0:6 $. 29. der Allgemeinen Gewerbeotb⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 hierdi Me Affmtlichen Kenntniß bringen, fordern wir: A 
alle diejenigen, welche fich durch Musfihkiig Diefes Projectes in ihren Nechten für verlept’hi 
ten, auf, ihre etwaigen Ginwenduhgen, gehörig begründet, in einer präfiuftoijgpen Friſt von 4 
Wochen bei uns anzubringen.  "Budau, den 3, Nocember 1857, 7 9 mm ncp ne 

re Pt Die Polizei» Berwaltung. tr 
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A46VBelanntmacheng Vom t. Yavarf. Veab fotten” 4 N 
Bu Gehalt amd 2 daven mit 2 Rh“. Mebeneinlüniften, en j 
titeirherforguigebercchtüte werben” aufgefordert, unler Verlegung ihrer 


J Eellen ſofort bei uns zu bewerden. 
Dftober 1857. 


— — — 


ara 





Sommerfeld , ten 30. ut.‘ 
| | 9 AR M ’ 9 a » mag vum TE. 


achmittage 


% Auftrages, ſoll ein Et 
mittags 2 Uhr“ in, 
jetemden gegen 


(49,) Bekanntmachung. Zufolge gerichtli 


Aren, YO Rihlr. tarirt, „am 94. November, C. 
Bafririg Rielorefchen Rru öffentlich an den Meiflb 
werden amd werden —5 — dazu eingtladen. 

a Gothaſt, den 5. November 1857. —— 5 * 
BNP NR RT EL RE Dame 


Niederung am rechten Ufer des state Res von Hein 
ie Nähe des-Bruflen : erged iſt ei 


(50.) Für bie 





bis Meig und von Peig abwärts bis in Die 
ı de alte; ätufied d J 


Ueberſchwemmunger 
deichen verhutet und die mangelh fie Vorlurh in, der Niederumy Durd 
rungsgraͤben verbeffert werden 10 (, Sm $ (1. folgende bed Seit 
vom 23. Januar #43 Gcſeh⸗ Sammlung som Jahre 1848 Eeire 
den Aulel 2. 


Bildung von beireffer 


Plan aunfgeſtellt, wonach die 


Entwäflerungd: Genoſſenſchaſten 
1853 Seile 182.) follen 









1853 (Beleg - Sammlung vom 334 8* 
öchften Hodwal der 
i jeftirten iz 
m 


{ (be beim befannten 
liegen oder an Grundnäffe leiden und innerhalb ter Pre 
Anlegung uud Unterhaltung diefer Meliorationswerfe Mm e 
Verbande gereinigt werden. Mit Bag auf die $$., 4 und Li. did 
28, Zantıar 1848 fordere ich tiejenigen, weile bei. dem. Verf 
betbeiligt ſind, hiermit auf, binnen vier Wochen ch dei mir, 

ehört werden fönnat. 


fphteren GEimvendungen nicht mehr 9 
"Frankfurt a. d. D., ben 6. Rovember 1857. 4 
Im Auftrage der aoͤniglichen Regierung, Accheilung 
, Der Regierungs r Rah 


















zu me 


(4) Belannimachung „Am 24, Rovemnbes 
Echante zu Daube folgende fieferme Brennhölgerus 

120, 60 AKlaflein Schrit, 38gleftens R 
Stod; 2) nus Jagen 149, 16 Klafterm tod td 
Geftellen 81, Klalter, E heit, 37 Rn 

currenz au Den Meifibietenden mit wen 
Förfter Hildebrandt wird in dens 


\ 
| Gprifiianfadt, den 7. Roveber 


aM Pu 


abren nicht at 





= 4085 * 


(62) Bekann machuuq. Es ſollen J. Mittwoch ben 48: Rovember: c. inn Gaſthofe zum 
grünen Baum bei Juriſch in Krieſcht. a) aus dem Belauf Maͤkow Jagen 9. Kiafter elſen 
AR, AO. Klaftern fiefern Scheit, 10 Klaftern dergl, Aſt, 3 Klaflern dergl. Stock aus tem 
Beiauf Kricſcht J. Jagen 69. 4 Klafter buchen AR; co). aus dem Belauf Neſſellappe Dann 
37. 8 Klaftern liefrn Ni; Il. Donnerfing, dems19, November c, im Bratier Menzafchen 
Lokale zu Sonmenburg; a) aus bem Belauf Sormenbura, Jagen 24. 3914. after kiefern Scheit 
b):- aus dem: Belauf Gartow Zagen 26. 207, Klafter Fiefern Seit; Jagen 3%. 14%, Klafter 
tiefen AR von fruͤh 40 Uhr am, in Looſen von einzelnen Klaftern meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werden, wad hiermit zur öffentlichen Kenutniß bris ‚a 

Limmrit, den 7. November 1857, der Oberförftee “ rief 








63.Belanntmachung. Es’ follen ben, 24, November TAT im Gafthöfe zum beittfchen 
Haufe 6 Peitz aus der. Königlichen Oberfoͤrſterei Tarıer, Schutzbezirk Fehrow, Jageun 641 
33 Slaſtern lirſern Scheit, 200 Kloflern geſpaltenes Liefer: Aftholg umdı 249% Klaſtetn Reiſig 
hs, Wegesber Rigitation öffentlich an. den, Meiflbietenden; ‚gegen niert: baare Bezahlung iwerbauft, 
wozu Kaufluſtjge an dem gedachten Zuge Vormittags um 10 Uhr hiermit tingeladen werden. 
Wauer, den 7. NRovember 1807. Der Oberſfoͤrſter Schulze. 


154.)  Belamimadjung. Es foll den 27. November 1857 im Gafthofe zum be 
Haliſe in Peitz nachſtehendes Hol; aus ter Königlichen Oberförfterei Tauer vom Einf de 
trodener Bäume: 1) Belauf Meinfee, Jagen 22. und 222, 20 Ktaftern fiefern Scheitholz 
No. 393. bis 432,5; 2) Belauf Echönhöhe: 59 Mlafterit eichen Scheit-, 1 Klafter eichen AR- 

‚Ro: 8: 6819 20.5 76%, "Ktafter Tiefen Scheit,, 10%, Klaſter licſern Aſthiuz Ns. bis 
1.74. m Wegender Gzitation öffentlich am den Mäftbietenden gegen qgleichlbaare Begehung ver⸗ 
bauit/ mom: Raufluftige an dem gedachten: Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit ichmjehaben 
werden Samen, den 7. Rovemben 1837, | Der Oberfornfter Schu ginn. 


INN } 


85 Bock-Verkauf. Der Bodrerfauf in ber hieſigen Koͤnigl. Stammſchaͤferel beginnt 
„am 15. Dezember c.” zu billigen, aber für jeden Bock beftimmten * Preiſen, Auch wer⸗ 
den in dirſen Zahte wieder. 1 10 Sn Muttet ſchäfe um Verkliuf zurückgeſtellt Die Verknufe⸗ 
Depots zu Gryybno bei Czempin, im Gioßhetzoglhum Polen, zu nd in Oſt⸗Pteußen und zw 
Alrin⸗Elchholr det Storkow find ſtetd mir einee hinreichenden Anzahl hieſtger Böcke verſehen 
wol he za jeden Fair! den Hetren Kanfern vorgezeigt ind nach erfolgter Bezahlung duch ſogleich 
wrrabfoigt werden. Beanlenſelde bei Wieiczen a. d. O., den 4. Movember 1837. 

Königl. Adminiktaridn des Statumfchäfereigutes, voa eh, 

yygn? it u, 8 Ih 

56.) Bekannlmachung. Auf Verfügung_des hirfigen Gerichts werde ich „Dienfag den 
17. November d, I. Vormittogs 10 Uhe“ im Haufe, Ro. 197. hier fünf und einen, halben 
Wiopei Lapinen öfferitfich am Werd Meilbietenden gegen gleich ———— aufen un, 
lade Kauflu e dayuı ein; EN au TD hr ’yı 1152 INTIE NIT + 








Gürfenkerg, 0. da D, den 3, Porender 1857." WMiethe, Gekicieltlien. 
"Bd 160) (57) Bw 


— BO | 


—_— 106 - 


g 


(6579: Bekanntmachung. Auf Verfügung bes hieſigen Gerichts werd 
93; Noveniber d. J. und folgende Tage von Bormittans 9 Uhr ab’ in 
manıtdı. David Callmann Leoy No. 208." Hierrelbft deſſen Rachlaß, beſt. pe 
unbebeutenden Lager von Schitt- und Kutz » Waareft, Meubles und Hau hen aller MR 
darunter eine Wand⸗Uhr, 2. Copa, 3 Rleiderichtätfe, 3 Kommoden che, Stühle, Fir 
Zinns, Metalls, Meffing«, Eile, Birds mind’ Kupferfuchen, Betten, —* ledunotie 
„jo. wie an Silbet ſachen eine Taſchenuhr, einen Becher, eine‘ Gmür büchf , einen Suppentettt 
49 Stud Eis und 12 Srüd Theeloͤffel öffentlich" am’ den Meiftbietenden gegen gleich 
Beyahlung verkauſen und lade Kaufluftige dazu ein, 2 gg et 
Fürftenberg a. d. O, den 6. November 1857. Mierhe, Serien he. | 






—— 


— — — 


468) Auktion. Auf Berfügun da abrigl. Kreisgerichts alihier, werde ——— 
den 20, November e. Vormittags 9 hr“ im —— Auftiöng;Pofate 183 Ellen R 

fattiit, Meubles, namentlich: Epinde, Sophas Kommoden, Epiegel;, Ropfüßle, TE K 

D „MWebeftühle, 45 Stüd fiefersie Breiter, eine Hobelbant, Mabehauien und aM 
Sorau, d November 1897. 


orau, den 7. 
Baar, Kreisgeidtds Eelrelait. 


ARTEN — — 

zu. 

(59, Muftion. Freitag ben 43. November c. Mittags 12 Uhr ſolen Breitehtot 

in Branffurt a. d. D..1 Sal Wolle und 1 Ballen Karben meiftbietend 5 wetden. 
o 


aninıaft 
Hausgeräuh) öffentlich meiftbietend verkaufen. 


Rocbenbed, Koͤnigl. Auftiond ‚ Comm ariud. 


609 ‚Muttion. Zufolge Berfügung des Königlichen Krelögeribt® 

Montag den 16. d: Mi und den folgenten Tagen früh von 9 Une ab“ in DENT ns 

——— das vorhandene Waarenlager ‘des Nablerneifterd — —* 

8* ng Be — — entih meiftbietend verfauft mer. 
ahle, 


aaren gegen fofortige baare Zahlung in Preuß, “nr Auftiong „Komm ud. 


—— — — 


Cotbus, ben 6. Rovember 185 
z * — PN rule 
061) Schweine außerordentlich fett au machen. —⸗ In Baiern iA Ad 
deſſen Schweine ftet® die fetteften in ber ganzen Gegend trugen, fein sinpiger f ne Wiens 
und wein fie auch noch ſo tüchtig fürterten, hatten ſolche aufzuwellen, und da * nos De 
hinter das Geheimniß fommen. Durch einen: ganı befonderen du all haben; *2 —*3 
erfahren und erbigten und gegen portofreie Cinfendung VON 1. Rthie, die genaus 
deſſelben mitzutheiten, wonach man ed ih überall und, biig, verichaffen FUN 
Direction des (andwirthfchaftlichen Indußrier — 
vdandebecgerſttaße No u i 
— 


1 


nl 





ps i J 

(62.). Der auf Moentog ben 16. Nopenber angeſehzte Termng 
ee im Dorfe Riednig cöfentiner *8 vum na 
a v . a d . Dr DEE 129 hg J 

aufgehoben... ,, Dam Rieonltz, den 0 ae DE, * 


a — 





f jem 
ee | 


u ze ie de CE 
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us (63.7 Ein in ber Nähe von Seelow belegened Grundftäd, worin eine blühende Gaſt⸗ 
zu wirthfhhaft und ein Materiaigefihäft betrieben wird, mit zweiködigem Wohnhaus, beſtehend aus 
F einem Tanzfaal, einem Laden, 5 Stuben, einer Epeiſe⸗ und Schlafkammer, einer Koch⸗ und 
 yeil Waſchkuche und guter Kellerei, einem Stall, einer Scheune und circa einem Morgen Kohlland, 
“zph AM Veränderungehalber fofort biligR zu verkaufen. Seiner —* m... es ſich fehr gut 
pre" für einen Kaufmann eignen. — Nähere Auskunft ertheilt ber Privatfefretair Schulze in Seelow. 
u (64.) Freiwilliger Verkauf. Theilungshalber fol das in ber hiefigen Neuftadt 
* nahe ber Poft und Eiſenbahn beiegene Gieſeſche Erben⸗Haus verfauft werben. Daſſelbe eignet 
nt er Räumlichfeit und e halber befonderd zu Spebitionds» und Getreide-Geſch 

wu ſich der R ichfei fa befi iti Getreide⸗ Geſchaͤ 

Hierauf Reflektitende wollen fi in pottofreien Briefen wenden an den Miterben 


FF Cuͤſtrin, den 6. Rovember 1857. € 5 Wagelis, 
m‘ z [m 

—F 

at 065 Das Pelz⸗j, und Rauchwaarenlager en gros & en detail 
zn 8 von Brod & Rofenthal, vormald U. 2, Brod aus Berlin, 


«empfiehlt zur bevorſtehenden Meſſe ein aufs reichhaltigſte affortirte® Lager von „Acht ruſſiſchen, 
3 ungarifhen, Siebenbürger Lederpeljen auch mit Veberuug“; ferner von „Bifam», Alta» 

hans, Bibers, Schuppen» und anderen Reifepelgen.” Außerbem werben Muffen, rar 
‚ Pr und Manfchetten von allen Pelzarten in größter Auswahl vorräthig gehalten. Durch 
bedeutend bireft gemachte Einfäufe koͤnnen die Preiſe ſeht billig geftellt werben. Di 


a Stand wie gewöhnlig: Richtſtraße No. 43. in Franffurt a. d. O. 





e| (66.) Mein !4stel Meile von der Fabrikſtadt Neudamm belegenes Grundftüd, worin: feit 
„A mehr denn 70 Jahren Gaft⸗ und Schank⸗-Wirthſchaft mit dem beften Erfolg betrieben worden 
iſt, zu welchem circa 6 Morgen Obſt- und Gemüfe-Gärten und Park gehören, will ich mit 
„sc ober ohne Ader verkaufen. as Grundflüd eignet fich zur Anlage eined Fabrit:Gefchäftd und 
3; feiner romantiichen Lage wegen zum Wohnfig eines Rentiers. exe Auskunft eriheilt auf 


N 


sd portofreie Briefe Ruppermann bei Neudamm, 


J 


ꝓ (67.) Anonce. Eine Gaſtwirthſchaft, mit welcher eine Landwirthſchaft von circa 125 
+ Morgen Ader und Biefen verbunden ift, if in einer Stadt, durch welche eine frequente Chauffee 
‚| fühet, eingetretener Berhältniffe halber unter fehr annehmbaren Bedingungen fofort zu verfaus 
„, fen. Hierauf Refleftivende erfahren das Nähere beim Güter-Agent Grimmig in Reppen. 
A re er 
(68,) Meine Hierfelbft belegene, im beſten Stande ſich befinfende Bod » Windmühle, mit. 
circa 6 Morgen Ader, bin ich Willens zu verfaufen. Kaufluftige erfuche daher, ſich perföntich 
ober in franfirten Briefen an mich wenden zu wollen. 600 Rilke. fünnen darauf ſtehen blei⸗ 
Gleißen bei Königswalde, den 8. Rovember 1857. 8 Gtürmer , 





— (69.) Engl. Soda, Leim, Caraghen⸗Moos, engl. Portl.-Cement, SteinfohlensTheer, ſowie 
auch ſeht ſchoͤnes Honig⸗Lager offeriri billigt Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. O. 


J 
A 





Ttttttt (70.) Ein 





—— — 


— wasg — 


170) Ein in einer Heinen Previngialdadt in fregientet Geſchafio gegend belenened rund 
en Spaltung, büb 


Arie (befehend aus einem neraumigen nn herfeflertem Wohnbau, Remiit, großer 
Bartenfand), im weldem bieher ein Malerialwaare⸗ 


Gem, freiem Hoftaus und 1 eier 

Ga chaft nebſt Gaſtwirihſchaft betrieben wurde, ſoll Rrantheit des Befgers oM 1. * 

nuat 1858 ab entweder verkauft ober zu. annehmbaren dingungen, werpadpiet werden, — N 

here. Auskunft erteilt auf portofreie Ynfengen der Raufmann H. Self In Sonnendurh. 
N 


. aa) Ein ſchoͤnes Billard nebſt Quten IC iR big zu verlaufen bei 
Düne im Granffurt a. d. © 


12.) Neue Malaga-Gitronen, gr. Orangen Reunaugen, Rügen, Bänfebrüfe, Sarde 

& Pbuil, Gapern, Sarbellen, —— Ananas, Holland. Spedbüclinge neuen SH Tu 

ge. echte Simburger Keſe ac. empfehlt big Emil Düne In drantfuri a. d. dN 
Zu A 


(13.) HonigsRager bei Ebuwarb Weinebdel im heautfun a. d. D 
— —— 


\ as) Asphaltr und ag iupange neh" 
Stolle & Süß In Berlin, Inpalidenfraßt Ro. 98, uber 
empfiehlt ihre dauerhaft gearbeitete Dachſteinpappe. Dieſelbe iſt fenerfeft und wirb re 
Bedachungen durch geübte Deder. Gementfirniß am Ueberud. Mafchinerm Didtung® 
Asphalt zu Trottoir, pro Ctt. 2%, Rihfe., pro OBuß fertig 3a Sgt. 


a —— 
5) Ein Wirtbfhaftslehrling, bei weldhem bie nöthigen 6 
und eine gute faubere Hanbfchrift vorausgefeht werben, fann zu Reujaht eintzeten be 
Baltow ki Ziebingen. 


—— 
76.) Belanntmadung. Die hierſelbſt ohnweit per Stadt Ploerten belegene 
mit 2 Wohnhäufen, Pirfchaftögehäuben ar omgefähe 9 * —* —X 
Wieſe, alles gutes tragbares Land, fol fofort aus „Hand verfauft werden 
Kaufliebhaber an bie Unterzeichnete zu wenden. Matte! 
Slfoerten, den 31. Dftober 1857. wirtme 9 


(17) Berkauf einer Brauerei und Deniilation gu 
Aus Geiundbeits » Müchchten beabfihtige id) mein Hierfelbkt, 8 pe Dir de 
Wohnhaus nebft, ber wor A Jahren neu erbauten, aufs Bee — mit Damp Aufer mol wi 
nerichteten Brauerei und Defillation aus freier Hand au verkauf Selbſtlduſer | pn, a 
eremann Ritihl in Granffur & ® 


Erla näherer Austunft6fich an Herrn H a 
an mich of bireft wenden. ” H einrid Mitter in La 


Be. 

78.) Der Holzſaamenhaͤndler Johannes Roth, and Fiſchbach hei Wal * 
Apfel · und Birnenlerne frifch von jüngfter o zu ben billigen Perl 
promptefe Ejeltuirung. Gefällige Aufträge erbitte mit nad) Fiſchbach 9.7 


uftennte 
dem da 





mr: 1 
s 


ur ie 


en en wre a 
Rebigirt im Buͤrtau ber Koeniglichen Regierung. uD. 
Gerrudt in der Hefbuäbruderel von rilſq a. Sehn ia Grantfart * 
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—Oeffentlicher Anzeiger. 


JE As. Srantfurt ad. O., Ritnwoch den 18. November. 1857: 
| "Infertionsgeböhten betragen pro Beile 4 or, 





Giherheitd + Bolizei 
(41.) Offene Reguifition, Der Ehuhmachergefelle Ernſt Carl Quabs aus Sehnih, früher 
pe in Arbeit, iſt durch das rechtöfräftige. Exkenntmiß Des unterjeichneten Kreie getichts vom 
T; Juni 1856 wegen vorfaglicher Mifhandlung eines Menfchen zu einer dreitägigen Gefäng—⸗ 
wißftrafe verurtheilt, Derſelbe hat Ach vor volfivedter Etrofe von hier forbegeben, angeblich 
um in Potsdam Arbeit zu fuchen, ift dert indeß nicht eingetroffen und fein gegenmwärtiger Auf⸗ 

enthalt bis jegt nicht zu ermitteln geweſen 

Behörden, auf ben ıc. Quabs zu vigiliren, denfelben 


Wir erfuchen alle Civil, und Militair⸗ 
iin Betretungsfalle fofort verhaften und an die nächfte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche wir 


ui Vollſtrecung der dreitägigen Gefängnißflrafe und Benachrichtigung hiervon erfachen. 
Auch wird ein Jeber, welcher von dem Aufenthalte bes ic, Duabe Rennmiß hat, hiermit 
mufgefordert, der naͤchſten Polijei⸗ ober Berichtsbehörbe dwon Anzeige zu machen. 


Sranffurt a. d. D., ben 7, Rovember 1857. 
Königliched Kreis» Gericht. I, Abtheilung. 


(2.) Gtedörief. Der Tagearbeiter Friedtich Koppler, genaunt Göttel, 20 Jahre all, 
evangeliihen Glaubens, aus Brieſenhorſt, ift durch rechtéefraͤftiges Erkenntniß vom 2, Aprii 
d. 3. wegen einfachen: Diebſtahle zu. 14 Tagen Gelängniß verurtheilt worden und fol biefe 
&itrafe an ihm vollſtreckt werden. Da der gegemärtige Aufentdanlisort ded:ıc. Köppler, genaunt 
Goͤttel, nicht ‚gu ermitteln geweſen if. ſo eriuchen. wir alle Givil« und Militairbehoͤrden ergebenft, 
auf benfelben: vigilien, nr im Betretungsfalle verhaften und benfelben zur Strafvollſtreckung 
an bie nächte Gerichisbehörde, die um Vollſtreckung der Strafe hierdurch gleichzeitig erſucht 
wird,  abliefern, uns aber Racpricht zugehen zu laſſen 

1857 


Esidin, den 6, November j | 
| Königl, Kreiogericht. Erſte Abtheilung. 





(3) Rachftehender Stedbrief: u e 
vi Die verehelichie Muͤhlenbeſcheidet Beder, Amalie geb. Groß, aus. Berlindhen,4O Jahr aft, 
» evangelifchen Glaubens, iſt durch Das in 2ter Jufanz beftätigte Erfenniniß des unterzeich⸗ 


neten Kreiögerichte vom 28. Februar d. I, rechtskraͤftig wegen VBerläumdung gu 3 Wochen 
efängniß verurteilt worden und ſoll dieſe Strafe rg volfret merden. — Da ber 
gegemd artige Aufenthaltsort der Beder unbefannt iR und fie einen Muslande-Reifepag nad’ 
Amerna erhalten Bat, ſo erſuchen wir ale Gioll» und Militairbehörden, auf Me Beer zu 
vigiliren, fie im Berelungsfaleverfaften imd Behufs Straſoollſtreagung in unfer Gefängnif 
abliefern zu laffen. Eoldin, den 27. Dftober 1856, . 
RR Königl. Kreis ⸗Gericht. J. Abthellung. 
wird hlerdurch erneuert. Sotdin, den 12. November 1857. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Uuuuunu (4) Dfr 


_ M. —- 


(4) Done Bequifiion.; Det wäten tiber iceis vethigie (Berl Mer ST 
hardt aus ‚Biegen bei Mülleofe iR duch —3 An vom ed d. J 
wegen Theilnahme am: Berruge in ABA ah A Monaten Sefängniß- und 200 Kihu 
firafe, welcher legteren im Unvermögensfalle I Monat Gefaͤnzniß zu fubftituissih. belegt worden. 
Da die Erekution gegen Nohlhardt wegen ber Geldſtraſe fruchtlod geweſen IR, jo iR mn 
ihm noch bie fubfituirte Smomatlice Geſangnißſtrafe zu vollſirecen. Darſelbe hat feinen Beh 
ort Biegen, verlaflen und ift fein ge enwärtiger Auf enıhaltsort nicht zu ermitteln geweſen, met 
= wie einen Jeden, ber yon —8* Rerruniß hal, hiermit Jauffordern, davon der noͤchten 
erichtö«, oder otige- Behörke zut weiteteu Veranlaſſung ungeläumt. Aryeige zu ‘ 
‚ Alle Gipils und Diilitai-Behörben aber etſu wen agebena anf der 1 ‚uhhart! 14 
vigitigen, ihm im Betrehanpsfalle: zu verhaften und an bir mächfie @erichtäbehördt —W 
welche erſucht wird, die Amonailiche Gefängnipftrafe an dem x. Rohihardt pi wohnten @ 
uns hiervon Nachucht zu geben Ligphen, den 29, Dftaben 1a c.. i 
_ Königt, Kreisgeriht; 1. Morgeltung. ©, 
4 e Er 


" Eiqnalement, Der 1. Kohlhardt ih 2 Yahre alt, vangehſch, >: u 5 
hat blondes Haar, freie Stirn, ; blond Augenbraunen, klaue n, Srgportianinie, MO ” 
Mund; gute Zähne, rundes Kinn, opale Geſichts bildung geſu eſcieſet it 2* 
Statur, pricht deniſch md hat keine, befouberen Kennzeichen, = Die Kirinung, ieſſelden 
nicht angegeben werben. TEE ee 


R [in . - — 0 ⸗ 

(5) Dfiene Requiſition. In Korftftraffahen Find bei ums: A) der Arbeltomann — 
Gimersdorf bei Geoffen zur? Sur ER Weriheeriag und Gaoftrafe und F gm? 
weut, zu einem Tan Gefangniß; der Hausmann Johann Beyer aus, Beaulien RR 
big zu? Rıhle: 27 Sar, 6%. Werthörrfap und Sefrfivafe und 40 So ST al 
2 Tagen Befängniß; 3) der . Shanifieearbeiter Carl Wilde, zudept aid Iwar en w 

-  ZJubred in Gchermeifel, au 48. Sgr, Werihseriah und. Grlofttafe und. 5 Sat Koßen ie EA 
4 Tag Geiängmiß; 4) der -Ghauffeearbeiter, Häusierfohn Heinrich Wale, früher N, 
meiſel aus Heise, Grröderf hei. Bunzlau zu 20 Sur. Werchoerſatz und a e s th 
Koften event, t Tag GSefängniß; 5) ber frühere gielichermeilter iode m ' 
zu 12 Sar. 6 Pi. Werthoerſad und Eirafe und 5 Et Koften event. ee y &ohb 
6) der Maurerlehrlin Wilheim Munde aus. Braulenhofofleiß fpäter I 7 
in der Lehre, zu 11 Sgt. Merihserfag und Strafe und-5 Epr- Koften event. "a 8 
niß veantheilt worden. Die Etrale hat au benfelben bisher nicht DoRR a — 
ſich dieſelden aa⸗ ihren genannten Heimarbborten : ni haben und: ent ml 
zu ermitteln geweſen it, — Bir erfwden daher alle Behörden und 
von, dem Aufenthalte der oben gengunien Werfonen Renntnig hat 
beböcte wngefäumt mitgetheilen, weiche wit gleidhieitig bitten, obig 
durch Erefutjon einzuziehen und unferet Salarienlaſſe poſtftti au 

Pier end aber au ihnen bie fubftiruirte Gelängnägßrafe zu wol 
rbüpung Nachricht zu geben. Zielengig, pen Nopender 

godnigliches greſt· 


er — ic, 8 . 
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6Stedbrieſ Der 23: Jahr alte und 5 Buß 2 Zoll Arope, frühere. Panloffelmacher⸗ 
lehrling, jeige Eifenbahncrbeiter Carl Anton Kirſtein aus Stettin, welchtr blondes Haar und 
Hawe;Zugen hat, if tes DiebRahle verdächtig und hat fi) von hier entfernt, ohne daß feit 
gegemwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Milttaichehörden des In⸗ und Muslandes bienflergebenft erfucht, 
guf denſelben zu vigiliren, ihn Am Berretungsfalle feftzunehmen und mit allen bei ihim fh vor⸗ 
findenden Gegenftaͤnden und Geldern mittelft Tranoports am die hiefine Sefkngniß + Infpeftion 
abliefern zu laffen.: Es wird die ungefaumte Erfattung ber dadurch entflandenen banren Ausr 
lagen und den verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtewilführigfeit verſichert. 

Dleichzeitig wird ein Jeder, der von dem Aufenthaftsorte des Rirftein Rennimig hat, aufs 
geforbert,. dies fofort ber naͤchften Gerichts- ober Polizei Behürbe anzuzeigen. 

1. ‚Belgarb, ben 6. Nootınber 1857. 


$ Königl. Kreiss Gericht, I. Abteilung. 





: 7) ı Offene Benuffition, — Schneid ſegeelle Geoblob Schuln aus Berge i turch rechio⸗ 
6 Mandat vom 14. Juli 4857 wegen Ruheſtörung und groben Unfugs zu 10 Rihlr. 
eldftrafe zu im Anvermögensfalle zu einer ſ4gigen Polizeigefängnißfirafe vecht6fräftig. ver« 
ürrheilt. a fein jegiger Mufenthaltsort unbefannt iſt, fo werden alle Polizeibehörden eiſocht, 
auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalte zu verhaften und an die nächfle Gerichtsbehörde 
abzuliefern, welche erſucht wird, die Gefängnißftrafe au vollſtrecken, falls er die Getdftrafe nicht 
fofort erlegt, und und über die Erledigung Liefer Requiſition zu benachrichtigen. 
0 Bo, Ben 4 Rovendte a | 
Bor: Königliche Kreisgerichts » Deputation, . 
i 6 Eomhniffarins für Uebertretungei. " 





1 ' 3 

(AR) Stedbrief. Der unten fignalifirte Tagearbeiter Ehritian Schlammer, genannt Paul, 
aus MWeißkeifel bei Musfau fol wegen Theilnahme en einem ſchweren Diebftale zut Haft 
roerden. Da der gegenwaͤrtige Anfenthalt deſſelben unbefannt if, fo werden alle Eivils, 
und Militairbehörden dieuſtergebenſt erfucht, auf den ic. Schlammer, welcher angeblich mit einem 
auf den Namen Poul lautenden Atiefle ded Polizeiamto zu Dhusfau verfehen ift, zu vigiliren, 
* im Betretungsfalle zu verhaften und und hlervon ſchleufigſt zu benachrichtigen. Auch wird 
ein Jeder, der Yon dem Afarthette des Schlaͤmmet —* Der aufnefortert, der nächften 
Gerichts, oder Polizeis Behörde davon ungeränumt Anzeige zu machen, Koften envachien dadurch 

nicht. GForſt, den 6. Nonember 1697. u sin 91 
ni KEöoͤnigl. Reeids Gerichts, Depktation. in. 2 2 


Signalement. Der Schlammer if 28 bis 30, Jahr-alt, 5 Buß 7 Bon roß und hat 
braunes Haar, betedte Stirn, brauue Augenbraunen, blaue Augen, newöhnlihe Naſe und 
Mund, gute Zihne, braunen Batı, odales Kititt, hagetes Geſicht iind blaſſe Gefittefarbe. 

Deileiling! fann micht angegeben werben. 





9 64) Uunnuuuu2 9) Bes 
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9.) Befänntmachung- Der Hausmann Sigismund abe aus Malta, 


Diebſtahls im erften Rüdfalle nach verbuͤßler fünfwöchentlicyer Gefä 

Bolijeiaufficht geftellt werben ſoll, it nach feiner Entlaſſung aus 

Malta nicht eingetroffen und treibt ſich wahefcheinfich  volederum 

umher. Indem das unterzeichnete Amt fammtliche Pelizeibehörben auf, bi 

Individuum aufmerfjam, macht, bittet bafjelbe ergebenft, ben 3. & 

anhalten und mittelft Zrandportd-Reijeroute hierherweilen, dem Amte 
b 


bettelnd und vagabend 
efeö (em öfter be 
m 


audg von bem Geſcheh 


Sonnenburg, ben 12. November 1857. 


mit Nachricht verfehen au wollen. 
Königliched Rent » und Polizei» Amt, 


(40.) Offene Requiſition. Gegen den Dienſtknecht Wilhelm Nidel, * 


Juli d. I. in Quebed, bieffeitigen Amtsbezirk aufgehalten, iR won hier 
Ungeherfams und Miderfpenftigfeit gegen die Belchle der Dienfiberr 


4 Rthlr., an deren Stelle, wenn fie nicht beigutreiben, eintagige Gefäng 


Derſelbe hat ih von Quiebeck heimlich entfernt und in bisher nicht zu 


halb das unterzeichnete Amt alte Poligeibehörden hiermit dienfternebenft erfucht, A 


zu vigilicen, negen benfelben im Betretungsfalle bie Erefution wegen 
und den eingegonenen Betrag poftfrei hierher fenden oder an demf 


die eintägige Gefängrißftraft woliftredten und von dem Geſchehenen Rachti 


f 
laſſen zu wollen.  Sonnenburg, den 7. November 1857. 
Königl. Rent, ud Voligei » Amt. 


IE 
At) Die beiden Kinder des Tagelöhnerd Graper hierfelöft, 


Wilhelmine Graper 8 Jahre alt, beide jerlumpf baleiden haben fich vor © 
von bier entfernt und treiben ſich wahrjcheintich"bittelnd umher. u wird 
zu laſſen. 


nannten Rinder im Betretungsfolle am und gefälligft abliefern 


Bernftein, den 7. November 1857. 
Die Polizei, Bermaltung 


- — — — — 
(12) Exledigter Stedbrlef. Der am 92. Dftober 
Strich aus Woldenderg erlaffene Stedbrief it erledigt. 


Berlin, den 4. November 1857. u 
Königliches Siadtgericht, 


Vbtheilung für Unterſuchungen, Gommifften HL 
— — — 


MB) Der den Diebtahis gefäntige Barbiergehütfe Johan 

Dueblinburg iſt in Vedermünbe gut Haft gebracht, wodurdh der vo 

laſſene Gtedbrief vom 24. Januar d, I. ih erledigt. 
Franifurt a. d. D., den 6. November 1857. 

Königl. Kreid Seit I Abtheilung. 

Der 


— — — 


Cyı 


4857 hinter „ben Vedienlen 


für Vorunterfuchungen. 


lni lachnde / Ri 


ee 


— 103 — 
(14.) Gtedbriefss Erledigung. Der _ den angeblichen Arbeitsmann HFerdinand ar 


aus Mariinwalde unterm 26, November v. I. in No. 49. (9.) dieſes Atizeigerd von 1 
erlaffene Stedbtief iſt kandoberg a. d. W, den 11. November 1887. 


Der Staatdsinwalt 





15.) Stedbriefs » Erledigung, Der unterm 1. d. M. hinter ben Tagearbeiter Johann 
Chriſtian Pent aus Dubraufe erlaffene Stedbrief iſt durch defien Grgreifung erledigt. 
Epremberg, am 12. November 1857. 5 * 

Königle Staats⸗Anwaltſchaft. 


9 


+ »(16.) Bekanntmachung. Die Gerichtötage fuͤr die Stadt und das Schloß Vetſchau, 
Vorwerl Belten, die Randi⸗Muͤhle, die Valte⸗Muͤhle und die Dörfer Schoeuebeck, Weiſſagt, 
Suſchow, Naundorf und Dlugy finden im Geſchaͤftojahre vom 1. Dezember 1857 bie 
1858 an Pipe Tagen im Gafthofe des Herren Poſthalters Matichenz: in Vetſchau ſtatt: 
am 3, und 4, Dezember 1857, 7. und 8. Januar 1858, 4. und 5. Febritar, 4. und 5. März, 
8. und 9, April, 6. und 7, Mai, 3. und 4. Juni, 4. und 2. Juli, 5. und 6. Muguft, 2, und 
3. September, 7. und 8, Oftober, 4. und 5. November 1858, was hierdurd zur. öffentlichen 
Kennmiß gebracht wird . Lübbenau, den 6 "November 1857. 2 a 
* Koͤnigl. Kreis Berichts» Commiſſion II. RT FE 


Rn BB, 





(17.) Bekanntmachung. Am 10, November Vormittags 9 Uhr murbe der Foͤrſter Maer⸗ 
fer in ber herrſchafllich Doelziger Forſt, durch einen S erheblich verwunde. Nach der 
Auslaffung_ded Maerfer war der Thäter einer von zwei ihm unbefannten Wilddieden, Beide 
ſollen mit blauer Kleidung verfehen und der eine von ihnen von Meinerer Etatur als der andere 
geweſen ſein. Dex Foͤrſtet Maerker behauptet ferner nach erhaltenen Schuß fein Gewehr auf 
bie Wilodiebe ‚abgefeuert, und einen derſelben hoͤchſt wahrſcheinlich getroffen zu haben. s4,, 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. bringe, erfuche ich alle Civil- und Milltalt⸗ 
Behörden, auf bie, ke MWilddiebe.zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und om 
wich. abzulieferm,;.ı Auch: wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte derſelben Lennimiß hat, 
erfucht, davon mir oder der nächften Gerichts oder BolizeisBehörde fofort Anzeige au. machen. 
Koßen erwachfen hierdurch nicht, vielmehr bin ich ermächtigt, demjenigen eine Belohnung von 
x - —8 me die an Drag: zur Anzeige dringt, daß diefelben zur 

nterſuchung und Beſteafun en werden. lönnuen. 

Eoldin, den 12, November 1837. 

+ Der Staat - Uinwaltım „. 





118) Bei einer wegen Diebftahls bereilß. beftraften PBerfon if ale muthmaplich geſto ion 
Kine Parihie fehwarz, und braun melirtes Rodzeug (Emalifpleder) von reip. 3%, umd 19% 
Ellen in Beſchlag genommen worden, ‚Der —326 Egenthuũmer wird aufgefordert, ſich zu 


melden. Soru, den 9. November 1857. „, ., KR 
BET" lin Ders: Btaat baden want. mi sd ‚mag 
ir heit, Binden int Pr al Lei HE rt Yo nn Ian 

DD, de nd 6 mon, Lo mn blinde onuE em 
neluen 


(19) Def 


vr 





— dA — 


‚m (4914 Mefiensliche Betanntmachung. , ¶ In der Narbt vom „10 um Ah ‚dust 
| il im dev Kirche au: OnoßTzicadenort bei For ein Cinbmuch, © aübtı, md 
zum Jahr 1860. aufier Cours geiehte Ernarsichulbichel No. ha td, ber NM 
den dazu gehörigen wei Coupons entwendet worden. Bor deg Annahme wird 
Eorau, den 13. November 1857. “ 
Der Stiaats,Anwalt, r 





dl »h13) Nyẽ ET, 


A halt Od — 
* einem 


(20.) Deffentliche Bekanntmachung. In der Naht; vom 8. 9 86 Di. Ar 
Zucfabritanten zu Jordan 2 Stüf —— Tuche von je 39 Ei Rn dab rn 
Worderzipfel O. No. A168, im Hinterzipfel_ No. 5., das andere im Bordergipfel O. — 
im Hinterzipfel Nor-26. nereichmeh, Later, ber übtt ur 
Verbleib dieler Tuhe oder bie Berfon des Diebes Ausfunft, zu geben eg wird W 

dem Beinerfeit; bab der Eigentrhüner dir Zute die Entdedung des Diedes An — 
yon 20 Rıflr. ausgelegt hat, aufgefordert, dvon anwergüglidh Der nängften Occhns⸗ Om 


' f < 
y 3* tl . ) 


figeiehörbe oder dircet dem Untergeichmetenn Anzeige IM machen. u. 100° 
1.0 Zul, den 43, November 1857. \ Br —* 
U TE 8 dönigl ide ve Staates a watt 


Im - rk & R,; — — — x R 
el) "Bekanntmachung, In der Racht vom. 5 aa 9. d. ms.’ dem Bau Br 
Gefner in Eunig ein noeijäßtiger Stier von ruhher . orde ‚mit: weißen Hleden am Pure 
Rüden und von miıtler Größe entwendet worden, Die Diebe haden den Bey nach 
genommen, Franffurt a. d. O. den 11. November 1857. 
ER ea ——ã—— * 
a Se Polizei » Verwaltung der "Rüimmerelbbrfer. 
ala ie. * — put 
er a Warnung! Gegen Empfaugnahme von cva 350 Rt. — 
abe ich am 43. di Die, den beiten iüpifepen Hanteleienten, Mahl) ——ã— 
⸗ Berlin, welche beide bereits yerichtiich inhaftirt find, Im Ierthum — n 
193 Rıhle, ah 1. Degember b. I. um bee 1490 Rihle Im B Boten I 
Ich erfenitie, die Wechfel al wicheig nicht an, werde darau 
Iddermann vor dem Amauf derſelben. 


"7 GEliſenthal det Rare, den 14, November 1857. . Du Vorweilobeſther Jacod geh 
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(23.) Oeffentliche Befarntmabiine. L Belgente, bei der an 


lichen Regierung, Abrheilung anhängige Auseinonderiegunge, und Mat; 
Meollaften, der Schmiede au Brauendorf, Eternberger Rrelltt ; " 
Fıirr, Eotthuder Kreiſes; 3) Die Bemeinheirötheitang 

Gemeinheitetheilung des fogen. Bhmürben der EyreesRelbed zit 2 una! 
“die Abtöfong der Neallaften ie Pen Wenähdıfein Gertbuls, ih? + 
Dorf, Brunſchwig am Berne, Biunſchwig in det Gafle, ? l 
pow, Cotibuser und Peiner Antbeils, Scadow Kortbußer umd 
meredorf, Meridorf, Groß, Liertow, Mauf, Neuendorf, Bärenbrüd, — 
Dreawig, Tumor, Prellack, Tauer, Drehnow, Sobblid, Eylow, 


a (el) 
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erung det, 
fi ‚famm —* von 


Diejenige 297 ı 


r via u: 
infrr h 7 J 
uff, 


Ind neh: 1) 
18 \ Kreif 
Ne * * * 


F 
ihorw su 
is frz 































No. 8. 1000 has 3% für en — 
zu Cottbus, ubriea dv, 9. 1000. 

erber Edulı, 9 eborne Sam —3 Rubriea I. Ro. * 
——6 — 58 8750 Rıhlen. im Re, In or 
Gonventiondgeld, Und Rubrica III. Ro. 14. 2000 Rıhle, nen 
Robert Foebenflein " Ober» und Nieder Mattha, € Rubrie. iu. ae) Hr rn 
Rubrien IL. Ro. 12, 1000 Rıhlr. für den — 9 u u & 

—* — 9 — 


f. Rubrica iI. Rs. 4 2000 Rihlt. gr eid 366 ann 
Theodor v. Koitwit, B- Rubrien I. No. 15. — 
Kiechen⸗Aerarium zu Maufihz 4) In ber Sa * bloͤſun it 
he iu Göttern Ba * 35, * J 









































gen der dauerlichen Wirt 
die für nachbenannte Baueegutet reſp. — — 
in Betreff folgender im 8 poihefenbu —*— 
yitalabfindung des Bedet 3 ned, u 
wegen bed Rubriea 11. No, 5. George * ge 
Kapltalabfindung, des Laugkſchen Ganzbauergufe Hnperheenz Ro ven 
der Rubrica II. No. 4. und 6. ref. für bie nicht Hamentlih ‚genounte 

befbers und Tür die verehelichte Gottlob Main), Dorotbee Giifaberh geborn 
Bun einge, eine Kapitalabfindung, des —— — 
— 16 ar. va des Rubrica U. No. 4 ag © —* 
ya ir 





—34* Ausgetit — ———— —J Pal 
Ro. 13. von 31 —* ©gr. 4 Pf. eig ul 
Monneberger eingetragenen Be 8, ie Be en 


auts Hhpothefen» Ro. 19. von (hie. 1 Nu 
Chriftian Pekhtifer eingetragenen Rechts zum Bu J in erhalte ih 
Rubricn I. Ro, 5. für Gottlieb Echufier und deffen @ ——— At ae 


ge enen Aytgedinges, ‚f. eite Kapitalabfindung des eigen dem Hall | 
4 von er (er. 19 Eger. 4 Pf. wegen des Rubriea H, Ro. — IE SER 7 
—5 Am Ehefrau gebornen eine 2 ——— —— „und bed NT 
für die beiden Brüder Gottlieb und Gortftied Rapprich eingelt agenen Na Art 
in dert lite And zuc Beföfigung am Tiſche des Befiperd, g. eine, apitafahin 
63* — guıs Hupothefen- Ro. 16. veg 34 Rıplr. 9 € AR: NR! u ü 
4° für Bottfried Etapfe eingetragenen ng ‚cine Rapiinie 
ebinfärh —— npothefen, Ro. 23. von 9 34 Abit. 
Rubrica Fl für Borftied Far eingetragenen. M 
— i11. des —— «8 vom 2, —* 18 elle Re 
di Ergömjing und 9 ndernng der © *6 
m 2. Mäx 1850, —* wi daher die RN m * Ye en Hy Bi in 
Kae Kae bein Oi * ee En N 


* 
Si Bien a — ee A efteltre 
ergtite- a abve Hu, ar tipetitte 
* ne Re DA 
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24) mainen⸗ vn Meilen in Krei 
in, —— * mitte * igen Ober orſterei⸗ In Me und —————— 
Kal, ‚mit alleinigem Ausſchluß "der "bereits in Amortifdtionds 


— re A ech, im Wege der ' Licitation‘ verÄtßert‘ Werben, und vird da 
—— hiermit auf den 10. Mätz 1858 von 10 Ue Boriuag "ab in dem Gonfereii 
— ——— ‚Königlichen Regierung: angefept. 1. Das‘ Dberförfterei v Meviee 

1y’an andenem Holzboden und war bauptfädhlich mit ‚Kiefern, 

—— mit — Eihen, Birken und Erlen beſtanden 8158 Morgen 23 Ben ch 
an Bruch und anderen Blößen un Morgen 94 ARuthen  Summa der nupbaren "Hol 
a. * 117 ORuthen 'B. Zur sau nicht nupbar ey nit genupt: 4 

erde 177 Mornen 174 "RU 2) Wohnungen der Borftbeamten, Gaͤrten 
2 iod Morgen 72: OMuthen, 37 Wiefen und Koppeln:58 Morgen 179 Ruhm A) 
Bit Brüche, "Gräben 25 Morgen 71 DRutpen, 5) Sean und fühle 2 Morgen 150 

—* ee 374 Morgen 100 QRuthen. Gumma der. Flaͤche des Reviere IL3I 
DRuthen. Ferner » gehört jur Zeit noch zum Revier die Prausker Haide im 
* —34 von 9l Morgen 46 QRuthen, welche der tfache nach mit Dein darau 
befindlidien Houbeſtanden am. Seroitut dereptigte Gemeinden als Abfindung abgetreten wer 
nn ng Ueberreſt wird mit verfauft und iſt die zur Zeit roch vor det Au 
rde ſchwebende * ſammilicher · Servituten der Hort und der ehren, 


foweit Aedi dab ein der Berechtigten bereits abgefundenÄft, ——— 
(nd den, Rentewerth —* — feſtſteht ferner auch der 
dun; en und er, rer die in rbeitung begriffen 


r ſein wird, dann die oben ad Ilsnadhgewiefene Forftfäde fe Mg 0 ber 


Bad, m Uebrigen it zu bemerlen, daß das Revier durchweg gut: beftanden' if" imo 
Be ee haubare Gölier anhält, 11. Das Domainen + Borwerf Rierichen == 
Sonim le —8 iegelei, deſſen Gebäude mit Ausnahme einer Scheune muf 


Flachen TERN —— * 4 Morgen 665 QARuhen/ b) Gärten 7 
, ce) Weder Moraen 58 ARurhen, dy Wiefen ab ni en 67 QRurhen/ 
9 Hungen 121 Morgen 132 ARurhen; ſ) DVeichflachen 164 Morgen 49 22 









pie tellen TA Morgen — rasen, * 3) — —* * 28 QRuthen, * 
ut n nd t Der oben a erort oituta 

Bet ag we see ‘Domaine II. Im innerhalb der a N ln belegenen 

minialländereien, —* zur Zeit in Parzellen verpachtet und welche zum Theil aur rd 


— ie 1 Une ! = unge a 
ipar; 2 u 92.0 ) d. 












erden, 
na ee | *P 
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(05:7 Belanintiachitig, die Verpachtimg ber Vomaine Dane betreffend· 


Da bad Reſultat des am ‚27; Oltober d. I: zut andermeitigen Verpachtung der 
terbog + Ludenwaldeſchen Kueife, unmittelbar bei der Stadt Dahme: gelegenen Koͤnialiche 
maine Dahme adgehattenen Risitationgtermins Die hoͤher⸗ Genehmigung nicht erhalten. | 
wird diefe Domaine von Neuem im Wege bed öffentlichen Ausgebots, zur. 
Binereimanderfolgende Jahre, nämlid von. Johannis 1859 bis dahin 1676, 
iyeldem Ende Termin auf „Sonnabend den 12. Degember d. 3." vor dem epatiemne 
em Regierungdrath won: Bülow, in de Eigungdziamer der unterzeichneten Regierr 
theilung anberaumt if. Der Lichtationd » Termin beyinnt am dem genannten Zage am 
Bormitiagd und wird um 6 Uhr Rachmittags geſchloſſen, daß nach Ablauf diefer 
neue Bieter nicht mehr zugelaffen: werben. Zu der Domaine Dahme gehören: 
vorwert Dahme, enthaltend: *) Hof und Bauftellen 3 Morgen 159 Ruben, 2 
Bicjen 90 in 


6 Morgen 70 DRutben, 3) Ader 912 Morgen 71 DRurhen, 4) 
Gräben u. [mw U 


DRuthen, 9 Hütungen 459 Morgen 23 ORurben, 6) West, 
55. DRupen „ zufammen 1429 Morgen 127 DRatfen IL Die auf bemfelben 


Brenner. Ail. Das Vorwert Sieb, enthaltend; 1) Hof und Baufellen 2 Morgen 
1473 Morgen #2 DRurhen, 4) 


then, 2 Gärten 8 Morgen 34 DRutken; 3, Ader 
gen 3 Monsen 93 DRutoen, Dr Were, Bcäben u. |. w. 3 Dorgen 109 DRurhen 
—8 1523 Morgen 2 SRuthen. Dos Bachtgeld «Minimum ir auf 6600 Shake x 
beilimmt ‚und. Die Nacht · Kaution beträgt mit Rüdicht auf Die dem Pächter überträgt! 
derwalaung 200 Thaler. Das ven ten Bahıremei bern nachzuwe iſende piöpomible 9 
ift. auf 30,000 Thaler fehqeftelke und haben ſich Liefelden vor Det Qicitarien’ Kven Ähte 
tion v liſtandiz auszuweiſen. Die ſpeeſellen, ſo wie die aligemeinen baqtrern 
Licitationobedingungen die Na tweiſung Ded Areals der Borwerfe, die Rarien yon Ken 
fen, jo wie Dad Gerande » Inventarium Lönnen täglich, wit Ausnahme der Sonntag 
egiftratur bee unterzeichneten Regierungs Abtheilung eingeſchen werden, win 
langen Apicheift der Licita ions⸗ und. dee Vachtbedingungen gegen CErlegung der 6a} 
iheut werden. Potsdam, bei 40, November 1857. 


Königliche Regierung; 
Abthellung für die Verwaltung bet firelten Eteuern, Domainen und Korte 


26.)  Procama. Auf dem Wollburgſchen Grund 
485. ffehen Rubr. NI. No. 6. a6 Petr Karivertrage pom 23. 
tember +817 für den Kirgerkürger Martin Wollburg 200 Rihlt. nebit 9 yei 
ereid vom 24 September 1817 einget agen. Tas 
Mejenigert, welche «mn die zu töfchente Pott ımd has Darüber außarftellte 
thümer, Geffivnarieh, sRiands oder fenftige riefeind. br An prüche am machen Kr 
äunefordett, ihre Kette fpareflenid in dem at „en 19. Jaruar 1858 Borkittlh, ul 
dem Herrn Kreit-Chrire Ruh Menzel, Junferfttaße No: 1., anſtehenden Zamin 
derſelßen anzumelden und nachzuweiſen. 

Ftanlfurt a. d, O, den 39, Eeptember 1857. 

goͤnigl. Kreiogericht. Grfte Abtheilung · 


oe — 


‚u Me 

za 
u 
de 


Edictal⸗ Kita Auf. Grund der. Anftngefchrift des Koͤnigl StaataMnwalts vom 

85. Si 1er und. des. Beichlufies des —— Lrei RR i 1857. 
enem. ‚erheblicher - ‚noriäplicher Kürperverlegung, gegen. den. 2 fen ler. auf 

n bei ** die Unterſuchung eröffnet, Da der Aufenthalt des Augeklagten, By 

September, d. J. ‚mitelft Reiſcroute von Glogau, wor er. wegen Bettelns eine 24 ins 
fire verbüßt ‚hat, in ‚feine. Heimath Loewen zuruͤckgewieſen, dort aber nicht eingetrof⸗ 
en ift, zur Zeit unbefan ‚iR fo wird derjelbe ‚hierdurch zu dem am 29, Dezember d. J. um 
mittags 11 Uhr” zum — mündlichen Berfahren vor: unſerer Criminal⸗Abiheilung Im 
Rathhauſe Hierfelbft eine Treppe. hoch anberaumten Bermine mit Der Aufforderung vorgeladen, 
diefem Termine zur feflgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu feiner Vertheidigung bienens 
ben Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gericht fo zeitig wor dem Termine 
anzeigen,’ daß fie noch gundemfeldenhherbeigefbafft werden Fönnen: Im Fall ded Ausbleibens 
wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung im econtumacıam verfahren werden. Als Be⸗ 
laſtunqojeugen ſind zum Audien ztermin geladen: 1) der Konditorgehulfe Auquſt Muſaͤus 2) der 
Schuhinachergeſell Albert Pahl,? 39 ders Defonom Louis Schadiwig, 4) idee Dr, med; Thaet 
zu Fuͤrſteuwaide Franffutt ad. Di, dem’ 33: Oltober 1687 Rt His hrri 
onigl. Kreißgericht.- J. Abtheilung. 


« I 
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nr Tree 7 


(2%). Proclame. Auf dem dem. Martin‘ Friedrich Schleuſener zunehöri ’ 
neuerdings: an die Gemeinde Zechow werfauften Grundſtück Zechow Ro..D. fichen er 
Ro. 1. noch BO Rıblr. rüdftändiged:Fauf- und Termingeld für Johann Doepner aus ‚deit 
Eontraft vom 12. April 4806 und Ro: 2. daſelbſt 2OORıhlr- Darlehn für den Fiſcher Gender, 
(Sander, Jander) zu Echwerin aus ber Obligation vom 4.) Mat 1808 "eingetragen Das 
Aufgebot beider Poften ift bearitengt. Es werden: deahslb nfle.biejchigen, welche auf biefelben 
als Erben, Geflienare der beiden Gläubiger oder aus fonftigen Gründen Anſprüche zu haben 
vermeiren, insbefondere aber hinfichtlich der 80 Rihlr. von den vermuthlichen Erbeserben des 
Johann Dorner, der Erhmann Go:tlieb, Julfane Henriette iind Carı Wilhelm, Geſchwiſter 
imimermaitn, Kinder der hierſelbſt am 8. Ditober 1812 verfiörbenen verehelichten Pendrleger 
fimmermann, Dorothea geb. Doepner, ingleichen Marie Louiſe, Caroline Wilhelmine Antta 
Torothea, Auauftine,' Briederife Emilie, Mathilde Amalie ſechs Geichwifter Höhne, Kinder bee 
iim Zahre 1822-hierfeltft verfiorbenen Echiffertoittwe Höhne Warie Elifabeih ıKouife?) gedome 
Dorpner, derin Leben und Aufenthalt unbekannt, ferner in Anſehung der 200 Rrbie. die Erben 
ded am 25. Meveniter 1843 zu Kienid bei Wriehen +verftorbenen Fiſcher und Schiffer Bottlich 
Lutwig Heinrid Jander als eines Sobnes und Miterben in den Nachlaß des eingetragenen 
Sianbigers umd on. denſelben insbeſondere wiedernm deſſen MWilnve Juliane Dorothea geborene 
Frei angeblich wieder ve ehelidte Ladebach zu Hoynou und Nichte Adolphine Henviete Mie her 
deren Leben und Anferithall eheniälls unbefannt, aufgefordert, ihre etwaigen Anlorüce an 
Poften, deren Tilgung beſcheinigt if, bei uns ſpäteſtens „am 25, Februar 1358 Bormtitiage 
11 br” an biefiger Merichtsſtelle eine Trepye hoch Zimtmer No. 7 ror dem Kreisrichter Bode 
anyımelden, widrigenfalls fie mit diefen ihren Anipruͤchen auegeſchloſſen und die Poſten ſelbſt im 
Hppothelenduche gelöjgs werben müffen.  Sandäbery a. d. W., den 2. Npvemper 1357. 


Konigliches Kreisgericht.. J. Abtheilung ir 
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(29.) Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Gotll 
aus Schmellwitz zugehoͤrige und‘ unter Ro. 97. ded Hypothel 68 von port, Der 
Grundfiiiet, abgeſchabt ef 470 Thte, , zufolge ber nebſt Hupothefenfchein und Bedingt 
Büren 3. A: einufehenben Tare, fo „am 17. Februar & 3; von Bormittand 
an biefiger Gerichtötelle Dimmer No. 4. fußhaftirt werben, Glaubge welt 
Aus dem Hhpothefenbuche nicht. erfichtlichen "Nealforderung Aus den" Käufgeldern 
füchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgericht angun en. BR 
Gottbu@, den 9. November 1857. —A — 
engliches Kreiogericht T. Abtheilung. * 
1 12 
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(30) Im dem gonkurſe über ben Nachlaß bed Ehifföheuermannd re 
dobelle werben alle Diejenigen, welche an „bie Moſſe Antvrüche: al Fo 
machen ‚wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben md meitd tel u! 
oder. nicht, mit Dem dafiir verlangten Vorrecht bis zum 10; Diyanber u}. ? 
und fehriftlich oder au Scotofolf‘ anzumelden-und bemmöchf jur a L ven 
halb der nebachten Frift angemeldeten Forderungen, „fo „mie noch B ben ee 
definitiven Rerwaltungsverfonale anf „dem 17: Derember d. J Bormittngt 1 UN. 
Kommiflar, Kreitrichter Netter im Terminszimmer Ro. 2. zu erfdeinen. feine 
fchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt derfelben und ihrer Anlagen beijufügen. Jeder 
welcher micht in unferm Amtöbezirfe feinen MWohnfig‘ dat, uf bei der Anmeldung 19 
rung ‚einen am hiefinen Orte wohnbaften oder zur 8 bei‘ 
Bevollmächtigten beftellen und zuoben:Aften anzeigen. 
ſchaft Fehlt, werben bie Rechis · nwalte Kolbe und Scheurich 
Ctoſſen, den 


29, Otlober 1857. 7 70 au Mn 
Koͤnigliches Kreisgericht: Erſte Abtheilung · 
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(Bd Subhaftationd » Patent; Das dem Freiherrn Dettlev 
hörige, ‚im der Niederlaufig im ESorauer Kreiie, Regierunad 
gene, im. Hupothefenbuche des umterzeichneten Gerichts © 
MWıllereborft, nebſt der Day geböriuen, Vol. I. dee 
verzeichneten Waffermuhle Dafelbfb, von welchen nad ‚D 
Aratır einufehenten Taren dad Rittergut. jelbft auf 9 
mühle aber auf 4045 Rıhle, .Ege. 4 Pf. gerichilih WD8 
wendiger Suthaftation Shultenhalber , zuiammen „an 8» a . 
unierm Gerichts ammer No. I,.hier öffentlich verkauft werden · * 
aus dem Hypothelenbuche nicht; erſichilichen Realjorderung, AUF. 72 4 
ee? ‚haben Ka a m 1 —9 bei ‚dem u e9 
Sotau, den 29. OH 1897, ie 1,1 
— VV Koͤnigl. — —— heu 
mi Ndisı mil 4 dm asltelghing? — 
8%) Mir ogen Hierbei 
Sihung bier am 11. Janu ana 
Sorau, ben 8. Rosabet 1 
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(34.) Das Gnwothefm»Dofument, beftehend-aus-der Baufgelderbelegungs + Verhandlung 


vom 12. Dftober 1850, ber E hulpanerfennungs « erhandlun 22. he 1850 nebft 
chein vom G, Dejember 1850, Ay welchen auf — —8 
0 


Rubr. Ir. tenbupd von Brügge ir den 
EdT, A hi a ade ns Se: er Pf. ein — iR an⸗ 
* oren gegangen Mt; dem über * — iltung das Auigebo des 

ato —— € —5 — 5 , welche an 5 Dofrfment A Ei 


hi nd (ber Ahorn 
ie * a kt bi Bei a * Drei Bi joätefteng” a 2, Auf’). den’ 4 





‚bei dem —— ðenc u meiden. Milton 
aaa 857. 


durch aufa 
Ar; ar — — ja bir ER vor dem Heten Kreitgerichtd ‚Rath 
S nfa an i Kol, idrigenfalls i d die Am n 
ET a a ah a 
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* „Re — Ecfte Ei a er 


e) in 


BR Beton Greif Das d Erben bee et: 
Hi im ihrer a — ide sah No. 6A. e, Volt 


ve * * ypothefenbucho verzeichnete Wohnhaus mit dem dazu örigrn 
on } * [a im —* 


der Stadtm a bly b ESgr. fell, der Beſi 
„am A. — 3 ws ——— *. 3 uk En Zell: eb Bericht Hat Müller an 


Berichtöftelle im ft — Ma ee nn ift im 14. Buͤreau on 
und re —— — ungen mer — befanmt ‚gemacht, PR * 


— ande — — Wiebe. “ — 
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— 7 — Reolhwendiger Berfauf, Freißgericht wm — * © N 
Bifg Vol. 11; : Beh oben, er —— —— * —— von rt 


—— — im Die IH.B.: Dare anf 700 Rıhie, gefhäpt, 
7* —— 1857 * — itaas 41: m — — — 

en einer Hypotheten mn erſitbnichen R ea forberung ) 0 
gelbern geldern Befreiung ſuchen, jet ihre Anſpruͤche beim Gericht angumelden, 
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Berlauf. 8 den un m 
* "hi in — Kin ist * nd, opo 
d.R, Vol, IL No. Dr 1176. ver BE ie 
— —*— Ki "4603 Rıhlr. 7 —F 
einzufehenden Fare, 1 „am 29. SZanuat 185 
erihiefiele öffentlich 55 d verfauft werben. 
2 — ‚nicht erfichtlichen chen Realtarterung aus den 
ben ihren Anſpruch beim Eubpaftationänen ericht angusmekde * 
zu Bernikow, benehungsweiſe deſſen werden zu Diele 
geladen. Koͤnigoberg i. d. N. den 25: "Eoptember ; 


—— Areio gericht. Erſte mon, 
— 30% ur 


u! 






8) Def fen 1 Setu, Bi Grund ber antlagerär 
ſchaft — vom. 30. Juli 6 ſchluſſes — 
ae en Tage ift gegen den 164 

Saccadne, ‚im Goltbufer Rt 
= in 5* ſich eund Sohn. der 
Su Strafverfahren, w ef unerlaubten . — 
durch — intritie in ten. Dienft Led ſteh henden Heered 


bes Ewaf fgefepbusge® und und. 8. 

feinem Aufenthalte. u — —— — — dem a 

fut. Vormittags 11% he in unferemSerichiege be< . ‚Sit ®* 

Verfahren anberaum mten Termine mit ber Aufferderung Be — 

geſehten Stunde zu erfcheinen und die zu feiner \g — 

Stelle au bringen ober ſalche dem dem Zeraiie nu 

u Be eigen. habe erbeigeichafft mgeden ı loͤnnen. Im Ball, DR fin 
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* — un ae in gontumaeiarm M4 *8 
Terpine wicht ht worgel gubben, den ihren ‚ie ir ihn RR 


2 Y . ? Re Kreis» Bericht... — + 
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(39.)* — Verkauf. König Rreiögericht — * * 
Das der verehelich · en Gartengute Gartenguisb iger, Harms an 
aehörige, zu Sonde belegene vnd im Orheihetenbuße ——— are * 
verzeichnete Gartengut nen he Re N 2 
einwufehenden Tare auf 1100 dal — * nz — 0 
an. hieſi er. Seribiäftelle 5 En 


—X ai) mind J— fd i 
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“ (40. Beftnnhiaing Mut Diekfan ber 24 Novenhet ud, Vormuſts (HH pr“ 

werden bei beim Koſſachen Rad ’Bhifivp zu Iehferige ein: Kuh tarier W ir er 

eine taritt AO Mehr, durch’ den Bureaun⸗Aſſiſtenten Daeſelet öffentlich meiftbierend gegen 

gleich baare Zahlung werfinfe Inderden, ©’ hr 

Spremberg, den 2 Monbinter‘ 1857. untunS 
Könige Kreis „Bericht: "F Aschehihr. 


ad „Retheichbiget Berti Das Dem Kinfinatn Sxemir’Ssbeit"Wük gehäche, im 
U * 


der Stadi Zullichan in der Sequitz ⸗ Gufſe belegene und Ro. 237. Vol, IE Fo 


wvothekenduchs verzeichnete Wohnhaua, aßgeihäpt anf 1095 Rihlr. 28 far. 4 Pf. zuſblge der 

bft Höporhefenfihein und Bedingungen im Bureau O. Zimmer No. Pk. eingitiehettden Tare, 
oft „art 2t. Dezember -d. J. Vormiciags 1 Uhr“ am Yicfiger Oerichtsſtelle Zimmer No. 

entlich an den Reiſtbietenden verfauft werden. Diejenigen gr a mare wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfotrderung aus den Kauf Betriedigung 
ſuchen, haben Ah mit ihrem Anſpruche bei dem Gerithte zu melden. Alle undekaunle Reul⸗ 
balendritien werden aufgefordert, ſich bei —— der Brätluften ſpateſtens in dieſem zn 


Mine zu Melden. Büffrchan, den 31. Juli 1857. 
* ‚Fri accieuende Grfe Mbtpeltung. , ©" 
1 (AI Sukhaflationd, Patent. Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. 
DR bem Buͤrger und Nagelſchmidt Botfrien Hirfehfeld und feiner Ehefrau Mathilde Emis 
Hei ned "Schliler, dehöriue,. im der hiefigen Viehaafle Ro. 359 belegene und No. 348. Vokstlk 
Fol: . des Smporhefenbuchs: werwichnete Wohnhaus nebft Zubehör, abgefpägt auf 203 Rihlr 
16 we PR zuioige der merft: Hupothefenichein im Cüreaı No, IV. einzufchendet Zare, 
# „A193: Bebenar. 1858 Wormitige' Dr Uhr“ vor dem Kreisrichten Rehfeld an hie ſiger Ge⸗ 
rollen Bermindzimmer No, 1. öffentlich am den Weiftbirtenden verkauft werden. Dieje⸗ 
nigen Silubiger, weldre weisen einer ad: dem Kmpothefendüche nicht erfichtlichen: Realfonderuiig 
dus den Maufzelbern Befriediuumg fuchen, haben fi mit iyeem Auſpruche bei; deut Gericht gm 
melden, >: Zielengigy. den 5. Noweinter 1857. ' nn 
220 Körtigliches Kreit-Gerikt, Erfte Abtheilung u 
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(43.):, Subhafations-Prtent, Nethwendiger Verkauf, Schuldenhalber, Die dem Mübs 
lenmeifter David Grup madhee. gehörige, bei dem Dorfe Granow belegene und Ro. 12, Vol. in 
Fol: 30. des: Hnpothetnbuchs vergidhnete Mahl: und Schneinemühle — die Neumuͤhle genannt m 
abyeibägt auf 7536 Rihtrel Egr. 8 Pf., zufotge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
im Büreau Ro 3. ei zuichenden Tare, fol „om, 27. Mui 1858 Borm. 10 Uhr” an biefiger 
®erichtöftelle im Richterimmer No, 2. öffenılih an den Meiitb etenden vwerfauft werden. Dies 
jenigen @läubiger, weilte wegen einer aus d.ın Hypothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus ¶ den K.mfyetdert Bahrderimmag fuchen, haben ſich mit Ihre Anpruche bei. dein Barldhte au 
wrtven; Welle umd fannte Hralpräiententen Itverben ‚aufgefordert, ſich bei: Bermeiluag der Prir 
Mufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte ade istibelannten kan 
biyer des ꝛc. Grügmucher werde hieran - “borgelädeinii ı. 

Armswalde, den 3. Ronember 1557. ur 

Königliche Kr.isgerichts » Deputation, 
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) Aultion⸗ „Am; Dienſtag den 2A, Nov u8- Se lien | 
{erichen , Gafthofe zu Sriefcht aweis erde, zwei. Wagen, ; ar 
a „circa 2, Rlaftern An 400 ‚de hat Bi x — * 
a y 


Mirthichaftögerärhfchuften durch den Aftuariud Kraut — | 
Beyaplung verkauft werden, Eonnenburg, den fd, Nowemper 1857, 5 um ® 
‚ Königl, Kreio⸗ Berichtö s Deputations, BT 
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45 Rothmwendiger Verkauf Erbtheilungohalber. Holgende,,gum Rachlaffe Ded be 
meifterd Johann Carl Guſtav Adolph Berger Men ur * a ela 
buche von Vobrilugt Vol. I. No. A. pag. 321. verzeichnete, auf, den, Borden fe zu Doke 
(ugf- belegene brauberechtigte Wohnhaus) No, 21, wehrt Hintergebäuden, Hamutgarten k en 
fügem Zubehör, 2); von dem im Hypothekenbuche der Landungen Vol. 1.,Ro, 42, pag. 
verzeichneten ‚Orundftüden., die Dort, sub Ro. 1. und: ‚zeip.. Mo, 6. werzeichneten, MM 
lich: ein Teichgarten und eine hinter dem Haufe Ro, 9 ‚im Teichgauen chende € * 
und die ‚Hälfte ‚ber auf demfelben Folie, sub; No. 2, umd ragenen Grunbitie 
eined Müplbuichaartend: und einer 878 ſammuiche runbftüdt, ft 
fchließlich der Abfindung des Haufes No; 24. bei, ber vorktufig ausge ihren Semeinbe 
lung folgende Pläne: a) in, den Teichgaͤrten, bie Si €, Ader und Wim 
65 ARuthen, 5b) am Bufhmühlenwege, Ader, 2 Morgen uthen, c) Mühl I 
3 Morgen 63 QRuthen, d) im Teig beim Schießhaufe, Hütuna, 171 ORuthen, ©) Sp 
garten, Ader, 21 Morgen 48 OQRuthen, Summa 9 338 660 ubgewieſen word 
I die Hälfte des auf Lugauer Flur amweit ber Grenze mit Dobrilugk 






DD EST it eu N 










pianes Ro. 299., welcher für die im Hnpothefenbuche der Landungen y 9 * 
452. sub No. 4 und 5. verzeichneten Adckerftücke gegeben worden , enthaltend ehren ** 
70. ORutben, 4) die Hälfte des auf Buganer Flut umweitiben Greuge mit Ke bel 


Adfinrungsptaned No. 4, welcher für die im Hybothrfenbucher ber Bandungen Ve NE 
307, pag. 62u,sub Ne. 1. und 2. verzeichneten Aderftüre gegeben worden UL. 
Morgen 138 QRuthen, 5) die bisher im Hupotbefenbuche> nicht eingetragene Alshanpanat"" 
44. am: Echaririchtereibaitchen ‚ gwiſchen Den Parzellen der Heiniefe und varih nm f 
Morgen, welche Geunditüde wulammen laut der nebſt Hwpothefetifbeinemi rer 
einguiehenden Tare auf 2395 Rthlre 19 Sarı dı Pf. rn Te ind, follen. 
Januar 1959 Wormitags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichiöftelle aftiet werden. 
fer Gottlob Cruſius, reip. beflen Echen, werden zu dielem Termine mit vorgeladeı 
melde wegen einer au® dem Hupothefenbuche nicht erüchtlichen Realforderinig a6“ 
dern Befriedigung ſuchen. haben ihren Anfpeuch a ie neridpte Ar 
unbefannten —— werden augeboten ſich { Ei 

i fetinine zu''melbent: 
im Bigitatione mine que Zönigt. 
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i pr 9 bin bung IM k 
* Aanntmachung;“ Am 23. November CM 
—— Verfthichene: Mobitien, Wagen umd 
werden. nun‘) ‚Weig; ben 44. ‚November 1857. _ yaRı 
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(a7) Eubhaſtaſtond Patent. Gerichtlicher Verkäuf. Die sub 8:R. 3, zu EHdadel 
‚belegene, im Hypothelenbuche Vol. T. pag. 209: No. BE —— Erben ne 
Friedrich Schmidt gehörige — ve weiche nach der tebft Hypothefenichein in det 
Regiftratur eingufehenden Tare auf 150 Rihle. ubgefhägt it, Toll „am 18, Kebrune IR5 
Bormittags inm 11 Uhr” in unſerm Gerichtözimmer hierſeibſt öffentlich verkauft erben." dffe 
undefarinte Realprätenderiten werden atifgefordert, ſich bei Vermeidung‘ der Präfkirfron- fpäteflet 
in diefem Termine zu melden. Glaͤubiger, "welche wegen einer qus dem Hhpotheferibuche nid 
erfichtlichen" Realforberung aus den Raufgeldern Berrtenigu:g fuchen, haden ihren Anfpruc bei 
bem Subhaftationdgericht anzumelden. Lieberofe, dert LE MNoveunber 1857. * 

Königliche Kreis » Gerichts /Commiſfion. : 
es p * i 


4. * 





48). Vothpendiger Verlauf. Das dem Zimmergeſellen Johann. Friedtich Chriſtian Laa⸗ 
fer zu Schoͤnfeld ‚gehörige, ‚im dſigen Hypothelenbuche Vol. 1. Ro, 4. Pag, 37. eingetragene 
— 52 nebſt Zubehör, weldes auf 579 Rehlt getichilich absefchäßt porden in To. in 
em „am 22, Januar 1858 von, Vormittags 1 Uber ab“ ‚an hieſiger Gerich öſtelle anſtehen⸗ 
en Dietungdtermine öffentlich meißbietend ‚verkauft werden. Tore und Huboshelenicein können 
m Büreau eingefehen werben." Gläubiger, welche wegen einer aus dem. Oipodhef buche nicht 
erfichtlihen Realforderung aus den Kaufgeldern Berriedigung Suchen, Haben fi mit ihren Ans 
forüchen bet und zu melden. Der feinem Aufenthalte much unbekannte Koffathenſohn Johann 
Ehriftian Zerner aus Haenchen, Preis Balası,, gebürtig,; wird;gleichjeitig mit vorgeladen. 
Lübbenau, den 28, September 1857, 


13. 211 lt et j ‚Rönigl, Kreis / Gerichts Commiſſion J. 2* 
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49.) Ebictal's Citation, Der Eantenift Franz Friedrich Auguft Eichbaum, gebürtig ‚alıd 
ehne, deſſen apuenmärtlger Aufenthaltsort unbekannt if}, wird durch die Auflage des Kinigfihen 
Polizei⸗ Anwalts vom 5. Auguft d. I. befibuldiat: ſich zu dem am 26, Mai c, hier Katı IB 
denen Kreis⸗Erſatz⸗ Geſchaͤfte nicht geftellt zu haben! In Folge deſſen iſt durch Die Ant ung 
wider ihn auf Grund des g. 47, des Berordnung der Rünigl. Regierung zu Branffurt a.d.O. 
vom 15. November 1851 (Amtsblatt pro 1851 Erite 432.) eröffnet und zum mündlichen Ber- 
fahren vor dem Polizei» Richter ein Termin auf „den 29. Dezember c. Bormittigs 10 Upe” 
am hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, Der Kranz Friedrich Auguſt Eichdaus wird aufs 
efordert, in biefem Termine zur feftgefepten Stunde yerfünlich oder Buch einen geieplich zukäss 
gen gehörig; bevollwähtigten Vertreter zu erſcheinen und die zu feiner, Wertheidigung biemenden 
Beweismittel mit zur Etelle zu biingen, oder folche dem Richter unser genauer Angabe der dar 
durch zu erweiſen den Thatſachen fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, Daß fie nor zu. bemehr 
geſchafft werden -Sönnen, Im Ausbleibungsfalle wird mit der Unterfuchung. und (int 
fheidung in contumaciam verfahren werden. - —WM u 0 
Lippehne, den 30, Oftober 1857, a ee ——— 
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(50.) Rothwendiger Verkauf Schuldenhalber:, Das dem Gotifzieb Rubloff 5 
dem Dorie Krebsjauche belegene und No. 13. des Hypothekenhuchs verzeichnete. Konakder 
mit Ausfchluß zweier von demſelben verfauften, im. Hhppoihefenbuche noch u abgeſchrieden 

Parzellen von reſp. 2 Morgen und 17%, Morgen Wirien, welches ohne dieſe Aen 
ſchatt iM auf 2467 Nihle. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein einzufehenden mE 

„am 28. Januar, 1858 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger, Gerichte ſtelle ‚öffentlich am 9 

mit 











bietenden verfauft werten. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus, dem Hypo 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauſgeldern Beſriedigung ſuchen, haben fih it, 
Anfpruche bei dem Gericht zu ‚melden, ee 


Muͤllroſe, den 5. DOftober 1857, ! 
Königliche Kreiögerichts » Eommiffion. 





51.) Bekanntmachung. Der Apotheker Iſter Claſſe Fiſcher — bie von if in 
dem Haufe Fiſcherſtraße No. 80. hierfeltft errichtete Anſtalt zur Bereitung tünftlicher Ninenb 
wafler nah dem Haufe Wilhelmsplag No. 4. im verlegen. Diefed Vorhaben wird mit Mm 
Bemerken, daß die Zeichnung der neuen Betrieböftätte in der bieffeitigen Regiſtratur einzuichen 
iR und mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen 
bad Unternehmen innerhalb 4 Wochen präkluſtviſcher Friſt Hier anzubringen. _ 

Frankfurt a. d. O., ben If. Rovember 1857, 


Koͤnigliches Boligei « Direktorium, 


(52.) Belanntmachung. Der Mühlen und Fabritbefiper Julius Schulze auf ber ie 
mühle bierfelbft beabfichtiget eine Tuchwalfe nebſt Walferwohnung neben feiner Eheim 
zu errichten, ohne babei die Adflnth-Gerinne zu verengen und ben Fachbaum berfelbm yı 
Andern. Im Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17.. zn 186 
wicd dies Unternehmen mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, etwaige wendune 
gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen präfluftoifcher Friſt bei und anzubringen. 


Groß Doebbern, ben 12. November 1857, 
Die Polizei» Obrigkeit, 





— * ah 
anntmachung. Die Königl. Direktion dee Gteafanftalt: hier beabfichtint 
den ee ——— innerhalb ber Umfaffungsmauer eine Dampfmüsle A 
Dampftefiel von 3 Amolphären Ueberdrud zum Betriebe derfelben arulegen. Ja * 
s 29, der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Ianuat 1845 mird’ Diet Berda 
* & ur Öffentlichen Kenntniß gebracht und werden alle diejenigen, welche dagegen en 
— zu. haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 
Pe ufwifcer greift bei dem unterzeichneten Amte anzumelden, u 
Sonnenburg, den 9. Rovember 1857. 
Königliches: Rent» und Polizei» Anit. 
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: 154. Bekanntwachuna. Der Bauer Weber zu Ansdorf beabſichtigt auf: frinem Gehöft 
eine Erä-fefobrif,; wobei. Dad gehende Nerf mic Pierdefraft getrieben werden foll, anzulegen. 
Intem tie Untrnehmen Ikermit zur öfrenttichen Kenutniß gebracht wird, werben alleidiejenigen, 
welche Einwendungen Dacegen anzubringen haben, aufgelordert, folche binnen 4 Wochen — 
ſiviſcher Friſt hier anzumelden. Fürſtenwalde, den. 12, Rovember 1857. 


Königl. Kent: und Lolizei⸗Amt. 





r 5 


155.1 Befanntwachimq. In ber hier. nen mgelrgten, wiſchen ber hieſigen Muͤhlenvor⸗ 
ſtadt und dem Kich belegenen GasreritungesAnftalt joll Behuſs Betriebes eines Dampfpump⸗ 
werls tin Dawmpfkeſſel aufgeftellt werden. Ties Unte nebmen tengen wit in GOemäßeeit des 
$ M. der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnunuqg mit Der Aufforderung jur öffentlichen Kenntniß, 
etwaige Cinwendingen gegen dieſe neue Anlage binnen 4 Wochen prälluſiviſcher Friſt bei uns 
anubringem, Laͤndeberg a,d. W., den 11. November 1857. 


Die PollreisBerwaltung. 


(56,1 "Pefanntmachtg. : Montag ben 23. d. Mis. von Vormittags 9 Uhr ab follen im 
dem hiefigen Stadtfornreviere No, 1. bei freier Konkurrens 24 Klaftern eichen Scheit, 40 Klaf⸗ 
tern eichen At, 82%, Klcfiern: eichett Etod, 8°, Klaftern kiefern Rollholz und 27 Haufen 
tiefern Reiſig meiftbieiend gegen Baarjahlung verkauft werden. Der Cammelplag ift bei dem 
Gaſtwirth Pittel. Droſſen, den 14. November 1857. 


Der Magiftrat. 





(57.) Die biefige Gemeinde ; Einnehmer » Stelle, mit der ein jährliche® Gehalt von 150 
Rthlt. verbunden, ift erfedigt. Dualifixirte Berfonen, welche eine Gaution von 500 Rthlr. zu 
beitellen vermögen, und fich um tiefe Stelle bewerben wollen, werben erfudht, ſich baldigft bei 
und zu melden und ihre Dualifitationd + Zeugniffe uns vorzulegen. 

‚.,.. Bürftenfelde, den 9, November 1857. 
r r | Der Magiftrat. 





" (58.) Belanntmachung, In dem dieſſeitigen Stadtforfte, und zwar an ber Birkholger 
Miefengrenge follen 300 Siͤck ſarke Kiefern Blöde) auf dem Stamme öffentlich meifibietend 
berfauft werden. Wir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf „den 3. Dezember biefes Jahres 
Bormittags 10 Uhr” an Drt und Stelle anberaumt und laden Käufer dazu mit dem Bemerfen 
ein, daß der Stabdtförfter Lindner die Hölzer auch vor dem Termine vorzeigen wird. Die Ges 
bote werden nur auf, bie gefammten 300, Stämme, wie fie flehen, (nicht auf ben kubifchen Ins 
dal) entgegen genommen. Bon dem Kaufgelde muß im Termine fofort ein Biertel erlegt und 
en bie fonftigen Bedingungen im Termine vorgelegt werben. 
Schwiebus, den 12. November 1857. 
— FJ Mn je "Der Magifrat. wunh 
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059;): Bekanntmachung: Zum f. April 1858 foll an der hieſigen Stabtidhule 
eingerichtete Elementarlehrerftelle mit 150 Rihlr. Gehalt beſeht werden. Beſaͤbiate Cd 
Candidaten werden erfucht, bei Einreichung ihrer Atteſte ſich um dieſe Stelle baldigft p 
ben, Buffen, den 10, Novemter 1857, 


Der Magifrat, 





160) Betanntmahuıng. Königlide Ofbahı 
Die Reftauration auf dem Bahnhofe zu Bodelzig fol vom 4. Januar 1858 ab 
hintereinanderfolgende Jahre im Wege der öffenılichen Eubmiſſton an den Meiftbieter 
pachtet werden, Qualificirle Unternehmer wollen ihre Offerten franco verftegelt unt 
Auficrift: „Offerte zur Pachtunq der BahnhofssReftauration zu Bodelzig” veriehen bir 
ing: den 30; November d, J. Bormittags 12 Uhr” am Die untergeichnete Direftion ı 
Die eingeiandten Offerten werden zur bezeichneten Termindftunde im- Gefchäftslofale t 
zeichneten Direftion (auf dem Bahnhofe hierfelbt) in Gegenwart: der etwa yerfönlih t 
ten Submittenten geöffnet werden. Die der Submilfion jum Grunde liegenden Bet 
liegen in unferm Gentrul-Büreau hierſelbſt zur Ginficht offen und werden auf portofrei 
fern Buͤreau⸗Vorſteher Lakomi hierſelbſt gerichtete Unträge gegen 5 Sr. Eopialien r 
werden. Bromberg, den 9, November 1857. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 





61.) Für die Niederung am rechten Ufer des Malrer Kluffes von Heinerehrüd 
bis Peig und von Peig abwärts bis in Die Nähe bes Brufen » Berges ift ein Mel 
Plan aufgeftellt, wenach die Ueberfchmemmmmgen tes Malre⸗Fluſſes durch Anlage vo 
deichen verkütet und die mangelhafte Vorfluth in der Niederung durch Anlage von 
rungsgräben verbeflert werden fol. Gemaͤh 8. 11. folgende des Gefepeg über, dad 1 
yom 24. Janımr 1R43 (Geſetz⸗ Sammlıng vum Jahre 1848 Eeite 54,1 und gemä 
Bildung ven Eutwäſſerungs-Genoſſenſchaften betreffenden Arilel 4 ‚des, Geſetzes vom 
4853 (Gefep - Sammlung vom Jahre 1853 Seite 182,) follen die Befiper der N 
grundſtücke, welche beim befannten höchften Hodwafler ber Mulre der Ueberſchwemmu 
liegen oder an Grundnäffe leiden und innerhafb der projefirten Berwallung liegen 
Anlegung und Unterhultung dieſer Meliorationswerfe zu einem Deich⸗ und Enm 
Verbande vereinigt werden. Mit Bezug auf tie 8$. 2. und 41. des genannten Gel 
8.gFanuar 1848 fordere ich diejenigen, welche bei dem Verfahren nicht — 
herbeiligt find, hiermit auf, Binnen vier Wochen ſich bei mie zu melden, wibtigenfa 
fpäteren Einwendungen nicht mehr gehört werben fönnen, 

Frantfurt a. d. D.,.ten 6. Nopember 1857, 


\ \ | ierſelbſt. 
Auftrage der Königlichen Regierung, Abtheilung des Innern hie | 
DE, | Der Regierungs » Rath, Thales be Bean 


— — — — 


J Steinfo 
Es ſoll den 23. November c; im Gaflhofe zu 
(62.) —— —— Reppen und zwar: A. aus * mar 
ſetendes DE, 132 Stüd-fhmache tiefern Baufölrer; B- *2 
9 — 2. 50 Etüd Tiefern Bauholz und 2 birfen Rupenden; U. a 
orf, “ — 
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Neppen I, von trodenen Bäumen 10 Stüd hefern Bauholz; D. aus dem Unterforfi Reppen 
11: von trodenen Bäumen 4 Stück Fiefem Bauholz; E. aus dem Unterfotſt Volenzig von 
teodenen Bäumen 16 Stüd liefern Bauholz im Wege der Yizitation öffenılih an den Meiſt— 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluſtige an dem gebadhten 
Tage auf Ort und Stelle Mittags um 1 Uhr Hiermit eingeladen werben. 


Forſthaus Reppen, den 12, November 1857, Der Oberförſter Rothe. 


—— — 


(63.) Den 27. November c. —— 10 Uhr fol im Gaſthofe „zum ſchwarjen Adler” 
in Fuͤrſtenwalde nachfichendes Holz vom Ginichlage der abaeftandenen Hölger in der Dberfürfterei 
Hangelsberg und zwar: 1) aus dem Unterforfte Wihelmebrüd, Jagen 18. und 19., 7 Gtüd 
fichernes Baus und Schneideholz von 24 — 43° Länge, 11 — 16 St Stärfe; 2) aus ben 
Unterforften Wilhelmsbrück, Plaatz und Hangelöberg ca. 45 Maftern birkenes Scheitholz, 15 
Klaftern birkenes Aſtholz 1., 8O Klaftern kleſernes Scheithols, 180 Klafıern kiefernes Aſtholz l.; 
3) aus dem Unterforſte Berkenbtück ca. 19 Klaftern kiefernes Scheitholz, 7 Klaftern kiefernes ARs 
holz 4., 2 Klaftern birkenes und eichenes Scheitholz unter freier Concurren, meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Sangelöberg, den 14. November 1857. Der Kgl. Oberförfer Erdmann. 





(64.) Belanntmadımg. Es fol „ben 21, November c.“ im Hartmannfchen Lelal zu 
Naundorf nachſtehendes Holz aus ber Oberförfterei Grünhaus, dem Unterforft: 1) Nehesdorf IL, 
Jagen 74. 23%, Klafter kiefern Scheitholz No. 3. bis 26, 14%, Klafter deegl. Stodholz 
Mo. 52. bis 66,; 2) —— 1., Jagen 77, 44 Klaftern kiefern E cheitholz No. 38. bis 82., 
20 Klaftern besgl. Stodholz No. 125. bis 145.5 3: Zollhaus, Jagen 62. 6 Klaftern Fiefern 

eſpalten Aſtholz No. 156. bis 161,, zum Rofalbebarf im Wege der Lizitation öffentlich am ben 
Deifbietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufiige an dem gebachten Tage 
Bormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werben. 
Grünhaus, den 8, November 1857. Der Oberfoͤrſter Zinfe 


—e — — — 


(65.) Bekanntmachung. Es ſollen „am Montag ben 30, November. d. J. Bormittagd 
40 Uhr‘ ir hieſigen Schloffe machkehende Brennhölzet und Nupenden wom Einfchlage 1857, 
aud der Dominial;Forft Döbbernig: circa 200 Klaftern kiefern Scheitholz 1. Klaſſe, 15 Klaf— 
tern beögl. Scheitholz I. Klaſſe, ED Klaftern desgl. Rohhholz, 100 Klaftern deögl. Aftholy, 
185 Klaftern desgl. Stodhoh, 30 Enden Rupholz, 15 Latıftangen und 50 Haufen Reifig; 
außerdem 24, Klafter trodenes fiefern Scheitholz, 40%, Klafiern besgl. Etodholz, 5 Klafiern 
eifen Scheitholz und‘ 24%, Platter vesgl. Etodholz öffentlich meilbietend vwerfauft werden, wozu 
Kaufluftige unter dem Bemerten, daß im Termin das Kaufgeld bis zur Höhe von 50 Thlr. 
wen ii: höhe Käufe aber: ‚mindeftend ber vierte Theil als Raufgeld zu erlegen, und die übris 
gen: Bedingungen im, Termin befannt gemacht werben, hiermit ergebenſt einladet  . 
das Domwiuiam | eo. 
Dößberig bei‘ Sternberg, ben, 16. :Rovember 1857. tm 
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66)Bekannte achung. Die Erben des heerſelbſt verforbenen Kaufnannb C. Fu 
mann beabfibtigen dasjenige Nachlaß rundſtück, in welchem Das Kaufmann? heſchaft nebft Er 
wiele Jahre hindrech met Glück beriesen warten iſt und noch beiriehen: wirh, one ſreier 
za verkauſen. Kaufleige erſuche ich im Auittdge derſelben ſich ertwedet perſoͤnlich, od⸗ 
portoireien Bricken an mih gumenien, inbemidh mich bereit erffü@;- ihnen die Bedingt 
befaunt zu madını >’ Eihw.ebus, den 16. Royeinber #57. I ml ng. 

Der RıhtesAnwatt Klindmüller. 





— — — 


* BE ur r 
16%) Auftion.“ Am 20. Roveniter, c. Nachmittags 2 Uhr Tehın in ber, Behanfun 
Müplendefigere Brunner. zu Pletzig eine Kch, 2 Echweine, 1 Aderwagen, eine Dun 
Roggen, Roegenſtroh und mehrere andere Gegenftände öffenl ch msitsierend gegen jei 
baare Bezahlung verkauft, werben. Schonfl es i.d.8., Din 12. Novemker 1897, 


Der. Kreiögerichtd> Zehetie Deh tte% 





(68) En Mater ınb Mertmühlen! Gruntſtück in Beftem Vett'ebe, auf dem anch € 
wirthſchaft getrieben wird, seiteiend aus Mahl⸗, Saneide-, Del» und Hirſemuͤhle 16, 
maffven Gebauten, vdj digem Inventario, ca. 50 Morgen errragrrichen Landertien un 
reibendem Brennmattriateen Holy und Torf, unmeit Der Frankſurt· Leipziger Chauſſee u 
Schwielochſees belegen, ‘ou Familienverhalmiſſe halber für 9000 Rihlt., wovon ca. 
dem. Grundſtück ſtehen dieiben- Tann, verkauft: werden.‘  Seltftfänfer erfahren auf Po 
Anfragen Tas Nähere bei dem Secreiair Seyfert in Luͤbben. 


— — nun nme 


1:69.) Auftion. Auf Verfügung des Gerichts werde ih den Nachlaß bed in Leip 
forbenen Fabrikbeiyerd Kerdinand Paulig von hier anf dem hier in der Vorftadt Hinlau de 
Fabrikhofe des Erblaſſers, und zwar „am 25, November e. von Vormittags 10 Uhr e 
vorhandenen Fabrilvorrathe, ald: circa 300 Geniner Wolle, circa 50.Erud rohmeiit 
etwa 1 Gentmer Leiſlengarn, verſchiedene Farbewaaren, eine Parthie deutſche und Tat 
Raubfarden, circa 60 Ellen Anyora, einen eiſernen Geldſchrank und goH0 Stuck Maı 
16, „am 26. November c. und den folgenden Tagen jedesmal von Vormittags ! 

9 Mierde, Geſchirre, eine Chaife, einen Kalefchs und einen Arbeitöwagen, bas ſeht bed 
und faft ſammtlich guet erhaltene Mobiliare, heftehend in mahagoni Sophad, Tiſchen, € 
Erühlen, dergleichen von Nußbaum⸗ und Kiefernholz diverſe Splegel und Eonjole, en 
yiano, Borzellanf, Glas, = und Kütengeräth, Betten, Rleidungaftüde, circa 9 

ein, diverfe Teppiche, Mumenftösfe a. gegen Barzahlung Im Wege ber — ve 
geufiuſiige eingeladen werden. ..: Sommerfeld, den 7: November 455 Ts 
* | Roh A 


> 


ö i " a 8* 
| * PR “ follen 
dhung. „Am 24, Rovember b. J. Nachmittags 2 Ube” fo 
re redrid Etenide zu Att-Rübnig ſechs Centner teodmee Tabad 


en fofortige Zahlung verfauft: werden. | | 
* a 1857. ] Der Berichts » Altuat Bett 
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>70. 
ohnung Des 
Lich meiftbietend ge 


Zehben, den 1 
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(71) Am 21. Rovember d. J. Vorm. 10 Uhr ‚folen an hiefiger Kreisgeeichtöflelle ein 
Sopha, ein, Sopha-Tiſch, ein großer Spiegel, zwei mahagoni Seiderfefretaire, eine Kommode, 
ein halbes Dugend Rohrſtühle, ein Schreibepult, ein birkened Sopha, ein lieferner Kleiderſchrant 
öffentlich meiftbietend verfauft werden... Luckau, den 13. November 1857 

Be | —Kie zmann, Auftirns Commiſſarius. 

R TE arm 
7%) Auktion, Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichta hierſelbſt ſoll im gerichtlichen 
Pfanbkammec⸗ und Anftionsiofal „am 25. November d. 3. Vormittags um 9 Uhr“ der Mobillar⸗ 
Nachlaß des Apothekers Carl Echroedter aus Cladow, als: 1 filberne Daſchenuhr, Leinenjeng 
und. Betten, Möbel und Hausgeräth, Darunter 1 mahugoni Exchreibbürea, 3 fichten wölirter 
Waſchriſch, 1 dergl. Rommodenfpind, 4 Nachttuhl und Tederner Reilefoffer, 1 Kamarienmogel' 
mit Bauer, 1 Wafchforb, verichiedene Kleidungsftücke und Stiefeln, 2 Rupferftiche in Gold⸗ 
rahmen ‚und 12 verfhiedene Fenfterbilder, cine Feine Bibliothef, aus Schillers Werten in ſechs 
Bänden, pharmaceutiſchen und naturgefhichtlichen. Büchern beftehend, fo wie ein Pader Klage— 
formufare 10. oͤffentlich meiltbietend gegen Baarjahlung, verkauft werben, 
“ Randöberg a. d. W., den 11. Rovembar „1957. . Matthias, x. e. 





(73,) _ Bekanntmachung, Die hierfelbit in dir Stadt sub Re. 1693, belegene, dem unter 
zeichneten Gewerk gehörige Mühle (worinnen bisher Walferei betrieben) neh Staluitg und 
Färbehaus, fol Veranderungshalbetr, im Wege ded Mejſtgebots veräußert werden. Zu Dielen 
Behuf ift ein Rizitationstermin auf den „23: Dezember c. 10 Uhr” an Ort und Stelle vor 
unferem Borftand anberaumt, zu. deflen Wahrnehmung aablungsfähige Käufer hierdurch einges 
laden werben. Die Bedingungen find im Termine fo wie auf, portofreie Anfragen, bei unlerem 
Borfleher Der Jaälel zu —— Der Zuſchlag bleibt der Koͤniglichen Regierung zu Fraul⸗ 
furt a. d. ©, vorbehalten, Drieſen, den 10. November. 1857... — 
Das Tuhmader= Gewerk. | | 


‚MD ’E-) 
nr tz Pain tr? 
Run + Eiferne, ſeuerfeſte @elts, Bücher Yind' Dokumenten / Schraͤnke, derſchie bener Größe 
zu Preiſen von 95 = S00 Rthlr in neufter, zweckentſprechender Conſtructivn, Decimal-Brüdens 
Wangen, befonders Rark gebaut, und in allen Dimenflonen, yon der Königlihen Aihungs: Commiſ⸗ 





fon revibirr md — in 4 — 60 Ctr. Tragktäft, unter Garantie, Genteimal, Waagen, 
Stempels und Eienelprefien, fo wie lanbwirtbfchaftliche Mafbinen und Geräthe 


opirmaſchinen, 
aller Ar: aus der Fabrik von Confentius und Comp. in Magdeburg ſtehen zur Anficht und 
zum. Bertauf bei ER | | * Wer 
5 Conſentius Horn. Wilh. Paehel, in Franffart aD. Wilfeluspkig Ro. 2. 
— H ET Er I DE Be RE ID .\ 
m. (039 Meine in der Kreisſtadt Czarnlkau belegenen Grundſtückt, worauf feit 33 Jahren 
bie Töpferei, namentlich die Oſenfabrikation im Großen mit qutem Erfolge und ausgedehnter 
Kundſchaft betrieben worden, will ich nebft tobiem und lebenden Anventario aus freier Hand 
verkaufen. Kaufbedinqungen billigft.. Auch kaun das Geſchäft bei genügender Sicherheit ohne 
baare Anzahlung abgeichloffen werden. Näheres auf. portofreie Anfragen _ 
— 1: N Richter, Diemfabrifant. 


76) Birtent Bohlen a 


wir ann Ki irte, n und Schaalen 
in allen Dimenfionen, find ‚auf meinem, Zimmerplag ſehr bi 


S Ä x 
‚billig, u, verkaufen. .,.. 4 
ıM ge le 

®. Stumpf in Frankfurt a. . d. 
Pr 5 163.) Ip 73 Der 
aim Ad rg nen bh abuse nd ni (77) 
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47.) Der Holgfaamenhänbler Fond mn Roth aus Fiſchbach bei Waltershaufen * 
Apfek⸗ und Birnenkerne friſch von juͤngſter Ernte zu beit — Preiſen und verſpticht prampt 
Bedienung. Gefällige Aufträge erbitte ich mir nach Fiſchbach dei Waltere hauſen. 


(78.) Stand der 2ebendverfiderungsbant f. D. in Gotha am 1. November 1857, 
Verſicherte 20771 Perf., Verfiberungsiumme 33,406,800 Rthlr., hiervon newer Zugang 
feit 1. Januar: Berficherte 1151 Perf,, Verficherungsiumme 2,178,700 * Einnahme an 
Prämien, und Zinſen feit 1. Januar 1,200,000 Rthir., Ausgate für 364 Sterbefälle 624,100 
Rthlr., verzinsliche Ausleifungen 8,570,000 Rible., Bankfonds 8,840,000 Rihlr., Divibende 
für 1857, aus 4852 flammend, 30 Procent. Verſicherungen werden vermittelt dutch F. Kurs 
natz in Branffurt a.d. D,, C. 2, Silling in Cuͤſtrin, J. C. Enwerwann in Croſſen, W. Wille 
in Guben, Heinr. Draefener in Zielenjig. 


(79) Meß—-, Nivellir- und Zeichen; Inftrumente, ald: Meßtiſche, Libellen-Ni— 
veaur, Spiegel» Sertmten, Diopter, Meßketten, eiierne Pineale, Stangens und verſchiedene 
andere Zirkel, ES piethagenfche Zeichenfeinewand u. f. w., fammtlih in . gutem Zuftande, 
fiehen in Frankfurt ad, D., Roßſtraße No. 4., billig zum Verkaufe — 

Verw. Vermeflungd »Reviior Röhle, 


— 


(80,) Giierne Roßwerle, Schroot⸗ und- Rabimü a neuer Conſtruktion, Häcſelmaſchinen 
empfichlt die Maſchinendau / Unſtalt von “ . 6, Herabe * | 
in Neu s Bleyen, unweit, Bahnhof Cuͤſttin 


(81.) Mafchinentheile zu Muͤhlen, als: Räder und Riemſcheiben, Wellhapfen, Etahlfpillen, 
Welllager und Spuren, Hauen, Dreiſchlage, Steiuftellungen, Steinftahne, Mühlfägen und viele 
andere Theile Halte ſteis vorrärhig. E. Herzberg, Miühlenbaumeifler, 

NeusBleyen, unweit Bahnhof Güftrin. 


(82) Torf Berfauf. Bon heute an wird hier der Torf, um damit zu räumen, " 
dao Tauſend zu 17 Sgr. verlauft. Dominium Tamſel, den 9. November 1857. ; \; 
Der Ammann Brandt 


(83) Freiwilliger Berfauf. Theilumgahalber fol das in ber hiefigen Neufladt 
nahe ber Poſt und * belegene Gieſeſche Erben⸗Haus verfauft werden. Daſſelbe eignet 
ſich der RKäumlichleit und Lage halber beſonders zu Speditions- und Getreide— Gefälle, 
Hierauf Reflefiirende wollen Fr in portofreien Briefen wenden an den Miterben 

Eüftrin, ben 6. November 1857. | C. & Madelid 


(84) Ein Wirtbfhaftslebrling, bei welchem die nöthigen Schullenntniſſe 
und eine gute faubere Haubfchrift vorausgefegt werden, kann zu Nenjahr einfreten bei dem Dom, 
Balkow bei Ziebingen, u 


85.) in in einer Meinen Provinzialſtadt in frequentee Geſchaͤſtogegend belegenes Grund» 
ſtück cbefiehend aus einem geräumigen unterfellertem Wohnhaufe, Remife, großer Stallung, bübs 
fhem, freiem Hofraum umd 1 Morgen Gartenland), in welchem bieher ein Materialmaarens 
Geſchaͤft nebft Gaſtwirthſchaft betrieben wurde, fol wegen Krankheit des Befigerd vom 1. Ja⸗ 
nuae 1858 ab entweder verfauft eder zu annehmbaren Beltngungen verpachtet werden, — När 
here Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Kaufmann H. Eoff in Eontenburg. 


s Redigirt im Büreau der Königliden Megterung. 
— rer in der Hofbuchdruckerei von Trewigfd u. Sohn In Frankfurt a. d. D, 
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u Deffentlicher Anzeiger. 


AM Kranffürt ad. D., Mittwoch den 25. Noveinber. 185%. 





Infertionsgebühren befragen pro Belle 4 Sr, 








Sidherheits Boltizei 
(1). Stedörief. — end näher bezeichnete, in ber Aen Klafſſe befindliche Musfetier 
Guſtav Meinnolff von 6 dien pagnie Ften sombinirten MReferve » Bataillons, bat fih am 
„13, d. Mis. früh 10 Uhr gus hiefiger. Oarnifon entfernt und liegt die Vermüthung feiner 
Deſertion vor. Sämmtliche Cioil⸗ und Militaie » Behörden werden ergeben erfucht, auf dens 
ſelben zu —— ihn im Betretungsfalle zu verhaften und müttelft Transport an bie hieſige 
‚Königliche, Commandantur abliefern zu laflen, 4... — de, 
‚ Euftrin, den. 15. November 1857... , i 


— —— Koͤnigliches Ztes combiuittes Reſerve Bolaillon. 
Signalement. Der Guſtav Meinnolff it. aus Königsberg i; Pr. gebüͤrtig, evangeliſcher 
Religion, 20 Jahr 7. Mongtalt, ſ Fuß 8 Zoll groß, hat braunes Haar, ‚freie Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Raſe und Mund, braunen Badenbart, vollzahlige 
Zoͤhne, ſpitzes Kinn, langliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtefarbe, iſt ſchlanker Gtatur, 
‚price: deutſch franzoſiſch und engliſch und hat keine beſonderen Kennztichen. Bekleidet war er 

(wahrſcheinlich) mit einer blauen Zuchmüge mit rothem Streifen ohne Kokarde, einer Drillich⸗ 
ai einem PaarMilitair ⸗ Tuchhoſen, einem Paar, Gommißpftiefeln, einer Halobinde und einem 
—* emde. 1 130.5 ir m. 33 84 las ht MU 


1439 rl 1 farzn RER FR 44 1 SP » 7 BEHSREN ) LOBBIER CL IE TEE DEEREA PUR ED 2 
(2.) Stedörief. Der angebliche, Stellmachergeſelle Deine Echo aus Ober-Ölogau if 
bes wiederholten Betruges ‚oerdädtig und, nachdem ‚er. feinen fegten befannten Aufenthulisort 
Briedfow eiwa 14 Tage vor Dftern c. verlaffen, mit der Eiſenbahn nach Breslau gefahren. 
v0 Weder in Ober Glogau noch fonk iſt der angebliche Scholz zu ermitteln ober auch nur 
gelantt: und gegen ihn die gerichtliche Haft beſchloſſen worden, 
Wit erfuchen -alle Civil» und Militair-Behörden, auf den angeblichen Scholz, deſſen Sig⸗ 
nalement nachfolgt, zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle fofort verhaften und und davon Nach— 
re zu laſſen. Much wird ‚ein Deder, welcher von dein Aufenthalte des angeblichen 
E Renntniß: hat, hiermit aufgefordert, der naͤchſten Polizei- odet Gerichis-Behoͤrde davon 
Anjeige zu machen. In Brantfurt‘a..d. D., den 17, November 1857, 
ya Koͤnigliches Lreisa®ericht. J. Abtheilung. 


N Eignalesient. Der angebliche Schotz IR ehva 21 Jahr alt, Fuß 2 bis 3 Zoll groß, 
hat ſchwarzes ‚Daar, Berpertitienbe Etirn, feinen Bart, ift fchwacher Stalur und haf feine befon- 
deren Kennzeichen. Er war befleidet mit blaugräuen Budöfinghofen, einem hellgrauen Sommers 
xroch buntem Halstuche und weißem Filzhut. 

RB u 


3. 1089). Stedbrisf)" Der frühere Müler Wilhelm Sghetze zu Valtenmößte bei Vetſchau, 
"33 Fahre alt, evanaeliſch, unver fitafhet, An hier" we en Di, in Unterfuchun 
und ift feine Verhaftung befchloffen worden. Derfelbe hat — * feinen I Wohnort pertafe 
fen und ift fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 


99 (2) 3333333 Alle 


—3 II. ; 





— Mi = 


Alte Eiviß und ‚Milteir -Be ner er u vigi⸗ 

rl ihn . —— ——— * fern in Am end ri ad 20 h * 
der, welcher von dem jchzigen Aufenthaltsorte des 

—* ——— 


fordert, denfelben der nädhflen Gerilhts, oder Moligel; 
Ein Eignalement fann wicht beigefügt werben. 22 


Lübben, den 8. November 1857, —— 
areis ⸗Gericht. L. Athen. _ 





(4). 8 ehe Belamtaacın und Sichel, ber act vom 12 
in er, 185 Saar Eduard Albrecht ki Bit tt % d. OD. dem 
„gefellen * eniid aus der Schänfe‘ Si Eonne, 
— ai Behr Lu *3 Paar Schwarze, Buct — eine fägmwarge gu chwehe, 
wei baummollene Hemberr 4 Ehemifeits, * mit, Daß andere, ohne Holeltagen, 
3 in 9— Miltonsblärter, 6) u alte blaue Tuch ei ktht hapfta —6 
8) ein Volo damer —— brochitt, ii abierl ee Ki: 
buch aus ber Brüdergemcinde, — wage appband, 9 ein Bun, beniteft? tter in 
der North.” brochirt, 11) ein Jadr ne —2 ſahllederne ra 66 *. — Boot neue 
fahllederne Schuhe, 13) eine lange Tnbadspfeife mit ſchwat zem Ebt hoffopr, 4 eitgerf: Kleinen 


eifernen Hammer mit: Stiel, 15) Line Heine Zange, 16) eine Malte Mteiterbürkt, ram Dil 
men mit großem gelben Heft, 18) ein gerichiliches Erlenntniß, die wiſchen Hahn und’ ker 
Ehefrau bewirkte Trennung dee he. betreffend, entwendet und: fich beinnädfti entfernt. . 

ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, Serfüche ich alle Behörden! ernebenft, auf einen 
deſſen Eignalemient' weiter imten erfolgt, zurachten Hp: im Veiretumg ſalle anuhalien die Eachen 
ihm abzunehmen und davon hieher ſchleumgft Winhrilung zu machea Auch wied ein Feder 
bee von dem Aufenthalte des Albrecht, refp. dem Verbleibe der gedachten Sachen Kenninß Ahr, 
aufgefordert, dies der nachſten — oder Polizei» ——— ang eigen. Br dem Anfaufe 
‚ber Sachen feldſt wird gewarut. Sotau, den 15. Nobeuber 

Der Staats @aWart. 102 


—— Der Freilnecht aAug Alkreht if. au Erankfurba. uD. — eima 
40 Jahre alt, von mittler Etatut und wit einem genen Sommerroche, ‚einer. grauen, ai 
munterfnöpfen Wrefehenen Plůſchweſte gtauge ſtreiften Zeughoſen und einen * belleidet. 
>59 Etelbrhf. Der :Zuchmacer weder ih des: Wichfaht and uch 
facher Betrügerelen verdächtig gemacht Harte: umd deshalb zur Haft gebracht war, in am 18, 
Juni 1850 aus dem Pollzeigefänguiſſe zu Golfen entſprungen und Er trop: der ſuedbiltſ⸗ 
lichen Verfolgung nicht zu ermitteln gewefen.: »Gätmtlidte-&ericht® und MoligeisBehörden wer⸗ 
den wiederholt erfucht, den Bernhardt im Betretungsfalle zu verhaften ı und au mich abliefern pu 
laſſen. Luckau, * 19, Novemter 1857. 
Königlider, Eraato, Aumaltı 
Signalement. Der Tuchmacher Carl Bernbandt' IR aus Spremberg nehütliny unge, 
39 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
hlaugraue Augen, ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Munb,; wolle, Zähne, Marien; N  gewohnlited 
Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, Jana —— Biden i 
dered Kennzeichen ſtark —2 e. — ——e— 
7 ——— u n rro c en ei 
88 (6.) Sted⸗ 





x 
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» (6) Sticbrieſ/ In der Nacht non: Ti) zum 2 Dftoben d. J. aſt dem Huͤfner Goltlieb 
Peſchlerin Dröfgk: uns feinen underſchlofftnen Stalle ein: Fuchs⸗Wallach, 12 Jahre alt, etwa 
Sugar werth, und dem Hüfnet Pablönig daſelbſt won feinem Hofe ein Pferde 
zantıgeng :uhb>eim: Sad entwendet worden. Der That verdächtig: iſt der nachſtend fignalifirte 
Tageloͤhner Farber 3 1.0, 99° 1 90% air HF it) a TE rRT vs 

Ich erfuche fammtliche Gerichts uhh' Poltjel⸗Behoͤtrden, den Farber im Bettetungsfalle je 
verhafien und an mich abliefern zu laſſen. KuLE HT nm 
Dewjenigen, welcher ben Thäͤter ſo nachmelfet, daß er zur Beftrafung gezogen und ber 
Peſchke wieder in den Befig feines Pierbes-gefegt werden kann, ift burch Peſchke eine Beloh— 
nung MON Ai ihr ausgeſet·. Luckau, den 19. Nopemher ‚1857. — 

en Knien rat in Dit. 


Signalement. Der Tagelöhner Friedrich Farber iſt aus Fiſchwaſſer gebürtig, ein 28 Jahre 
alt, 5, Fuß 2 Zoll. groß, hat dunkelbloudes Haar, freie Stirn, graue Augen, ftwahe blonde 
Augenbrauen, rothe, geſunde Befichtefarbe, kleine Naſe, flarfe, volle Brhichröbildung und ift 
unterfegter , Statur. » Bekleidet war. er, imis einem. ſchwarzen Tucüberrod, dergleichen Beinlleidern, 
einem rothbunten wolleren Shan, einem - —5 — Chemiſett, einer ſchwarzen Tuchmuͤtze mit 
Schirm, fo wie einem Paar neu deſohlten einbälligen Stiefeln. Die ganze Kleidung war neu. 





(7)  Belanntmahung Am 3. Mher d. J. hat ein, Unbekannter, der ſich für einen 
Schäferfnecht aus Reichenberg aufg eben, in Eumersdorf ‚eins Uhr betrüglich an ſich gebracht 
und folhe am 7. März an einen Schäfer in’ Welendahl, bei welchem fich derſelbe für einen 
Schäferineht Drews aus Franfenfefde falſchlich aüsgegeben, gegen eine andere ſilberne Tafchens 
uhr vertauſcht. Den’ Betrüger, welcher ſich an anderen Orten ‚für einen "Drews aus Klieftow 
ausgegeben hat, zu ermitteln, ift biöher richt gelungen. Eo wird daher erjucht, auf denfelben 
zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und hierher Abzuiltefern, — 

Der Menſch war beffeidet' mit "einem neuen Sommerrock und Hoſen von dunkelgrau⸗ und 
ſchwarzmelirtem Zeuge, einer graufächerigen Tuchweſte, mit ſchwarzen Blumen auf der Mitte 
ber hf berzieth, einet Hochftchenten Müye mit braͤunem Prüfchdefage und einem Lederſchirme 
und Stiefeln. Hehe! ien 29 Jahr att zw fein, mar von Feiner, fhmächtigerEtatur und 
hatte blondes Haar. Wriegen, den 17. November 1857." en Jo 

Der Staats Anwältt 


Hl 





(8) Bekanntmachung. Der Arbeitömann Friedrich Wilhelm Müller von hier, ein unver 
beſſerlicher? Vagabonde, weicher mittel einer auf 3: Tage gültigen. Keiſeroute der Landarmen⸗ 
Inifpehiom zu Prenzlas unterm 9, November c. nach hier gewieſen, iſt bis dato nicht eingetrof⸗ 
fen, weshalb wir Auf denſelben aufmerlſam machen: I 
Baerwalde i. d. N, den 16, Rougmber 1857. R 


Die BollgeirBerwaltung. 


Signalcwent. Der Müller If Hierorts ben 28. Muguft 1837 geboren, evangeliſchet Reli 

gen, 5 Bu 8 Jon gr at buntelblondes Hakr, freie Stirn, Blonde Augehibraunen, blaue 
ugen, fpige Nafe, a m und, volftändige Zähne, blonden Bart, ſangliches Kinn, 

ovales Geſicht, geſunde Geſichtofarbe; ir mittler Statur und hat Feine, beſonderen Kennzeichen. 


1 





3 (.et) 3333333 2 (9) Br 


— 1066! — 


9) Bekanntmachung.‘ Der Dienſtknecht Each; Ludwig Luec müs Krieſcht hat fih ber 
Einleitung: der Bolizei « Aufficht, welche über ihn durch die vedhtöfräftigen Mrfeimiuifie vom 22%. 
Januar und 9. Maid. J. verhängt worden, biäher fetd: ehtjogen, weshalb dad untergeichnete, 
Amt dienftergebenft erfucht, auf dem 1c. Luech, defien Signalement nicht näher angegeben werden: 
fann, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle mittelft Transports Reiferoute hierher: weilen und von 
dem @ejcpehenen das Amt mit Nachricht verfehen zu wollen. | 

Sonnenburg, ben 16. November 1857, 


Königlicges Rent, und Polihei⸗ Amt. 





(10) Bekanntmachung. Gegen den Dienſtlnecht Drefcher aus Krieſcht, dieffeitigen Amt 
bezirks, iR vom Amte wegen ge und Widerſpenſtigken gegen die Beiehle 
der Dienftherrfchaft auf Grund des $. 1. des Geſetzes vom 24, April 1854 durch die Etrals 
verfügung vom 28. Juli d. I. eine Geldftrafe von 2 Rıhle., am deren Stelle, wenn fie nicht 
beizutreiben, @efängnißftrafe von 2 Tagen tritt, feſtgeſetzt. Der ıc. Drefcher foll, da bie gegen 
ihm vollſtreckte Mobitior-Erefution fruchtlos ausgefallen if, Behufs Berbüßung der fuhftituirien 
zweitägigen ®efängnißftenfe zur Haft gebracht werden, berfelbe hat fich jedoch von Krieſcht ents 
fernt und if bieher nicht zu ermitteln geiwefen, weshalb das imtergeichnete Amt alle Poligeis 
Behörden hiermit bienftergebenft erfucht, an dem ıc. Dreicher im Betretungäfalle bie pweitägige 
Gefaͤngnißſtrafe nefälligft volltreden und von dem Geſchehenen Nachricht hierher mittheilen zu 
wollen. Sonnenburg, den 17. November 1857, 10. 


5 Königl. Rent: und Rolizei-Amt. 
(1) Belannlmachung. Der den Cifenbahnarbeiter Wilhelm Auft aus Mittel» Rauffung 
betreffende Stedbrief vom 17. Dftober. 1856 iſt erledigt. - ; 
Trebnig, den 16, November 1857. | 


Lönigl. Kreis » Gericht, I. Abtheilung. 


(12) Die. hinter die Wittwe Goettel, Wilhelmine geb. Gtiegmonu, and Briefenhork, 
unterm 21, September d. 3. Ro. 39. des UAnzeigers sub-I. erlaffene Strafvollſtredungs ⸗ Requi 
fition if durch deren Ginlieferung ‘erledigt. ’ 

Landsberg a. d. W., ben 7. November 1857. 

J Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 











(13) Gtedbriefß-Grledigung. Der unter dem 20. September d. 9. Hinter: den Tubihee 
rergefellen Johann Friedrich Auguſt Herrmann aus Oppelhain erlaſſene Stetbrief iſt durch die 
Verhaftung bed Herrmann erledigt. Dobritugt, den 18, November 1857. 

Königl. Kreisgerichts » Kommiffton. i 





14.) Bekanntmachung. Der unter dem ‚20. Februar c. hinter den Dienſtknecht Carl 
Müller aus Neudöbern erlaffene Steckbrief (Anzeiger zum Amishlati Ro. 8. und 24.) it dund 
Ergreifung des Müller erledigt. Cottbus, den 17. November 1857. 


Königl Staate Aumalt. 





(15) Be 





aa u. 


=. 
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(15) Befanitwächung. Der umtern 419; Auguſt di J. hier: den Knaben’ — Auguſt 
Ferdinand Weiher: von hier erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 
Srankfurt: a. di. D,, den 16. November 1657. 3 


Königliches Polizei » Direktorium. th, ꝑ 
(i6.) Dr Stiffer Wilhelm Feilhe aus Blumberg iſt ergriffen und dnher der Hinter bens, 


felben ee 13, gen c. erlaffene Steckbrief erledigt. vr * 
bdarereens a. d. O. den 15. November 1857. — | a 


Die Boligeis Bermwaltung 





17.) Bekanntmachung. An 11. db. Dis, find bem Kaufmann Feedinand Saitenolchen 
aus Ehemuig folgende Gegenftände: 1) eine goldene fatfe Cylinder ⸗ Anferuhr, ſogenannte Re⸗ 
monteur⸗-Uhr, mit römiſchen Ziffern und neuer goldener langer gegliederter Rette, etwa HB) 
Rihlr. werth; 2) ein fchwarglederned, Bortemonuaie mit. 7 Taſchen und Gummiband, enthals 
tend unter anderen wertblofen Mapiecen 25 Rihir., woruntee 3 ſächſiſche Kafenanweifungen 
a5 Rthle,, eine preußifche Kaſſenanweiſung & { Rtöte., ein vergoldeter Speciesthaler mit abs 
gebrochenem Dehr und in altes 15 —— geſtohlen worden. Jedermann wird vor. dem 
Anfauf oder vor ſonſtiger Annahme dieſer Gegenſtände gewarnt. , Mer über den Verbleib der 
Sachen Ausfunft zu geben vermag, wird zugleich erſucht, fich zu feiner Vernehmung im Ver⸗ 
hörzimmer des Gefangenhauſes hierfelbft , „oder bei feiner nächften Drts » Ob: igfeit qu melden. 
Koſten entftehen dadurch nicht. Frankfurt a. d. D., den 14. November 1857, 


Königlicded Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


(18.) Belanntmachung. Es wird hierdurch pur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß für 
das Jahr 1853 die Gerichteia e in Ziebingen „am 9. Februar, 20, April, 22, Juni, 1d, Sep⸗ 
tember, 26. Oftober und 14. Dezember” anftehen und „am 8, Februar, 19. April, 21. Junl, 
43. September, 25, Oktober und 13. Dejember” die Abu: stelung ber Holzdiebftahlöfachen des. 
Rampiger, Ziebinger und Balkower Forfrevierd au Gerichtoſtelle in. Ziebingen erfolgen wich, 

- Breanffurt a. d. D., ben 14. November 1857. 


—— Kreis⸗Gericht. — * ft 





(19.) Aufruf eines Zeugen. In der Unterfuhungdfache wider ben Dienftfnecht Johann 
Friedrich Wollburg aus Neuskebis und Gerofien, foll der Dienftinecht Johann Carl Müller 
aus Zinna ald Zeuge vernommen werben. -Derfelbe it im Befig eines Reifepaffes d. d. Zinna 
am 9. Mat 1856 und Hat, unterm 4. September 1856 in. Lebus, wo er im Dienſt beim 
Etellmachermeifter Hurte fand, Viſa nah Oberberg erhalten. Er iR indeß weder bort, noch 
in feiner Heimath Zinna eingetroffen und ift ‚fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
geweſen. , Wir fordern ben ic. Müller hierdurch auf, fich ber der naͤchſten Gerichtds oder Poli⸗ 
jeibehörde zu melden, Damit durch Vermittelung derfelben feine Vernehmung ftattfinden kam: 

Steichzeitig aber etfuchen wir alle Civil⸗ und Militaie +» Behörden; auf den unter näher 
befchriebenen 10. Müller zu vigiliren, denfelben anzuweiſen, daß er fich zu feiner Vernehmung 
bei der nächften Gerichts⸗ oder Boligeis Behörde meldet und biiten it ne hiervon wur. 
u geben, Gronffun a d. D,, den 19. November 1857. 

a ee —— —* Vericht. I. Abtheilung. "en it. 


Sig⸗ 


N 
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Eignalement Der 10: Mällee iſt 27 Yahe alt, 5 Fuß 2 Joll groß, hat bfünbie Haar, 

breite Stirn, hellblonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlidye Rafe, dernleiden Rund, 

—— Zähne, hellblonden Bart, ovales Kinn amd Geſichtabildung und Feine befonberm 
ennzeichen. * 


.„(20,). Bekanntmachung. In ber Nacht vom 12. zum 13. November d. I, find wittelſ 
Elnbruchs aud der Mendeihen Tuchfabrit ‘auf der Hammermühle bei Dobtilugt; 1) ein wei 
gerautes Tuch mit der No. 654,, enthaltend 2A Ellen; 2) ein ſchwarjſes, ziemlich‘ ferlig geſchort⸗ 
ned Tuch mit der No. 622., gleichfalls 24 Ellen; 3 ) ein dergleichen Ro. 646. von 17— 19 
Glen; 4) ein bergleihen No. 648. von 47-19 Elfen erihwendet worden. Die Tuche befunden 
fih behufs der Zubereitung auf dem Scheercylinder, auf welchem von den letzteren beiden 5°, 





reſp. 7 Ellen zurüdgelaffen find, Sie — außer der No, ſammtlich das Jeichen ME. 34 


erjuche alle Diejenigen, : welche etwas in Erfahrung beingen, was zur Herbeiſchaffung det ar 
ſtohlenen Gutes ober Ermittelung der Thäter dienen kann, mie oder der mädhften SPotigeihehörte 
hiervon ungefäumt Mittheilung zu machen. Luckau, den 14. Rovember 1857, 


Der Staats:Anwalt, 





...(21.) Befanntmachung. Am 13, d. Mis. des Abends hat ſich ein unbelannter anſchel⸗ 
nend blödiinniger Mann im Dorfe Zauchel eingefunden, welcher außer einer Harfe ſonſt nichth 
weiter bei ſich hatte. Wel hem Orte derſelbe angehört, haben wir weder von ihm felhf, neh 
fonft erfahren. Fönnen, Die Behörde des Gehörigfeitd s Ortes wird erfucht, und ſchleunigſ 
Rachricht zu geben, auch ben Mann hier abholen zu laſſen, der vorläufig im hiefigen Hofpitale 
untergebracht if. Pförten, den 20. Rovembar 1857. Au 

Das Stanbdeshertl. Polizei » Amt. 


Signalement. Derſelhe ift 5 Buß 6%, Zoll groß, bat dunfelblondes gan, flache Stirn, 
blonde und zufammenf "Iiesende Augenbraumen, Blaue Augen, lange Nale, mitten Mund 
ſchwachen Bart, mangelhafte Zähne, rundes Kinn und längüche Geſichtobiſdung. _ Befleitet i 
er mit eimer lichtblauen kurzen Jade von Halbtüch mit bleiernen Knöpfen, einer bunten Zeug 
weite mit gelben Metaflfnöpfen, einem rothbaummollenem Haldtuch mit weißen Blumen, langen 
graufeinenen Beinfleivern, gewirkter baummollener Müpe, der obere Theil freifig von weiber 
denen Farben, Hofenträgern von buntem Gurtbande, eimem Paar befeften halbwoltnen Et 
pfen und Holjpantoffeln. 
EEE 


(22) Berfauf einiger mit Gebäuden — Parcellen des Eiſenhuͤtlenwerles 


* au Peltz. 

‚Bon dem im Kreiſe Corbus, unmittelbar bei der Stadt Veit, am dem Hammerftrme hr 
fegenen Königlichen Eifenhüttenwerfe follen mehrere mit Wohn: umd Wirthfchaftsgebänden br 
fegte: Parcellen und zwar: I. Die Parcelle No. 31. von 2 Morgen Hof⸗ und Venſele neh 
Bartenland wit seinem maſſiven Wohnbaufe, Pferdes, Vieh⸗ und Holzkällen, Brunnen, Appatr 
tement und den Umfaffungdmauern ded Hofes und Gartens; IN. die Parcellen No, 3. und 
33. von 4: Morgen 178 QRathen Hof und Bauftelle nebR Gartenland mit einem Wohıpaul 
von Farbwerf, Siallen und einer Umfaflungsmauer des Hofes; INH, die MWareelle Ro. 34. von 


1; Morgen 97 QRuthen Hof und Baufele nebſt Gartenland mit einem maffiven Wohnhauſ 
pe und ——— im Wege des öffentlichen Auspebotet an den Nof⸗ 


Stall, 
bietenden veräußert werben. ir haben zu biefem Zwecke einen. ieitationd » Termin auf den 
„14. Degember d. 36. Vormittags 11 Uhr“ in dem Gefchäfts-Lofale des Königlichen 8 


— um WS 


— — — 


8) 





Amteg zu vor denm Herrn Regierungd s Rath von Hale anberaumt Die dem ge 
um: — ——— Eaufgelder ⸗ Minima betragen ae Varcelle od I. 4640 Rihlt, Kite 
ie Parcelle ad IE. 880 Rıhlr. und fuͤr die —— ad I. 2180 Rthle. Kaufluſtige müſſen 
ſich dem ne ser he als zahlungsiähig ausweilen und haben zur Sicherung ihrer 
Gebote eine ‚Kaution von, 10 Procent des feſtgeſe dten —— rei für — Seine 
‚Brundfüd vor Begimm der. Lieitation zu beſtellen. Die ſpeciellen Be 

di⸗ Regeln der Ricitation und ber Sityations + Pion tönuen in unferer ee ee 
MWilheimspiag No. 19, während der; Dienfiftunden eingejehen. werden, auch werden wir von 
‚ben: erfteren auf Verlangen gegen Erſtatlung der Copialin — enpelm: rt 
un J 0.6: D, " 12 5* * 3immE me. ni 


Königlide ag VAL, En RR 
Meng fr bie Ser der direften — dinhuen RE 
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3) Bstg: die Verpachtung ber Domaine Dahme betreffend, 


Da das Refultat tes am 27. Dftober d. I. zur sandermeitigen Berpacdhtung ber im Yıs 
" terbog » Ludenmwaldeichen Kreife, unmittelbar beider Stadt Dahme gelegenen KRöniglihen Dos 
‚maine Dahme abgehaltenen Kicitationstermind bie höhere Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
‚wird biefe Domaine von Neuem im Wege bes. öffentlichen Musgebots zur Verpachtung auf AB 
bintereinanderfolgende Jahre, nämlic; von Johannis 1859 bis dahin 1876, geſtellt werten, au 
welchem Gnbe Termin: auf „Sonnabend den 42, Dezember d. 3.” vor dem Departementsrach, 
Herrn —— von, Bülow, in dem Sigungszimmer der. unterzeichneten Regierungsab- 
‚aheilung anberaumt ift Der Pictationd » Termin beginnt an dem genannten Tage um 11 lihr 
Bormittags. und —* um 6. Uhr Nachmitlags geſchloſſen, fo daß nach, Ablauf dieſer Stunde 
neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden. Zu ber Domaine, Dahme, — tae Schloß 
vorwerf Dahme, enthaltend: 4) Hof und Bauſtellen 3 Morgen 4 SRulken , 2), Bärten 
6 Morgen 70 DRuthen, 3) Acker HI2- Morgen, 71 DRuthen, 4) Wiefen 296 Morgen 113 
ORuthen, 5) Hütungen: ı2 Morgen. 23:ORuiben, 6) Wege, Gräben u. f. w. 57 Morgen 
55 —— women 1429 Morgen 127 ORuthen. II. Die auf demfelben befindliche 
onert ‚Sieb, enthalten of u uflellen orgen u⸗ 
HL. Das, Bonvert Sieb, enthaltend: 1) Hof und Bauflelen 2 Morgen 54. OR 
35* 2 ke, $ —* 34 Ruth then, 3) Ader 1473 Morgen 42 Ruten, 4) Hütun 
‚gen,3 Morgen 93 ARutten, 5) Wege, Gräben u. f. w. 35 Morgen 169. ORuihen, zufam 
‚wen, 1523 ach 32 DRutfen. Dos Pachtgeld / Minimum if. auf 5500 Thaler Pr. our. 
‚beflimmt er die, 3359 beträgt mit Ruͤckſicht auf die dem. Pächter übertragene Anı 
hing 2000 Thaler. Das. von hen PBahibeweibern. nad 184 die ponible se 
anf 0 Ehaler — uud Beben, ſich — —F Picitalion über ihre Du 
- eation.,p; ndiy WE fen. - Die peciellen,, , fo wie, b ie. allgemeinen Pachtbedin u 
tationd —— die — ifung bed Mrtais der Borwerte, die Karten von 
* Set, utariım förinen täglich, mit Ausnahme, ber 4 * 
nierzeichne enierunge + Tach eingefehen werden, auch, wir 
eg ve — —— gegen SR, der = 
Hni⸗ ma al 
Rıty en ih Ylıımp ** un (Shane Mean; Nast rm inne 
— für die Berraltung der en Eieuen, Domainen und «ren. .ö 
‚pituits —— 
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21) Edielal⸗Chkanion. Auf Grund der Anklageſchrift bes Koönigl. Staatt⸗Anwalld von 
15. Juni 16557 und des. Beſchluſſes des unttergeichneten Kreidgerichts vom W. Juni 1957 iñn 
wegen erheblicher vorſaͤhlicher Körperverlegung: gegen den Webergeſellen Auquſt Geidler aus 
Loewen bei: Brieq die Unterſuchung eroͤffnet. Da der Aufenthalt des Angellanten,. welcher am 
30. September :d; Yımittelft. Reiſeroute vom Glogau, wo er wegen Bettelns eine 24hündire 
Gefangnißſtrafe verbüst hat, in feine Heimath Loewen zurückgewieſen, dort aber nicht eingetref, 
fen if, zut Zeit unbekannt ift, fo wird derfelbe hierdurch zu Dem „am 20. Deſ mber de J. Bor 
‚mittags. 14 Uhr” zum ‚öffentlichen münblicheh Verfahren vor unferer Griminals Abtheitung in 
Rathhauſe hierſelbſt eine: Treppe hoch anberammten Termine mit der Aufferdetung rorgelubet 
in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu, erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung bien 
ben Beweismittel mit zur Stelle zu ‚bringen, oder folche dem Bericht fo zeitig wor dem Termin 
anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigefchafft werten können. _Im Gall deb Audhletene 
wird mit der IUnterfuchung und Entfcheidung in contumaciam verfahren werden. Als Be 
laftungszeugen find zum Audienztermin geladen: 4) ter-Rontitorgehülfe Auguft Muſaͤus, 21 det 
Schuhinachergeſell Albert Pahl, 3, der Defonom Louis Echadwig,. 4) der Dr. med, Thath 
zu Fuͤrſtenwalde. Frankfurt a. d. O., den 23, Dftober 1857. — 
085.) Ediktal⸗ Citätion. Auf die Anklage des Polizei⸗Anwalta Buſche vom 23. ehrmar 
1857 ift gegen den Anseflagten Gottfried Schmidt aus Ciebow wegen Landftreichene und Fels 
'Yoligeicontravention Durch die Verfügung des- Gommiffarins“ für Lebertretumgen vom 25. — 
briar ejd. die Unterſuchung eröffnet. Der Angeklagte, deſſen Aufenthalt bieder nicht zu ermib 
teln geweſen, Wird zur Audienz „den 30, Dezember 1857 Vormittags 10 Uhr” behufs fin 
verantwortlichen Vernehmimg bierducch vorgeladen. Etſcheint derfelbe midht, fo Werten die ihm 
que Laſt gelegten Thafſachen für zugeftanden angenommen, "und wird alsbann gehen ihm meilr 





nad den Geſetzen verfahren werden. - - 
Erofien, den 14. September 1857.09. my 

3 u Konigl. reis» Bericht. . | 

| - Der Eomriffartud fir Lebertretuigen. 
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(26.) "ES ubhaftationd- Patent, _ Die zur Fabrifbefiger Kriedeich Lehmannſchen Gontund Rufe 
‘gehörigen, vor dem Eliſenthore zu Erofien belegenen Grunpfläde follen: N die im Hrsothefentutt 
der Vorftäbte ac. der Stadt Croffen Vol, 1. Fol. 149, Ro. 49. verzeichnete Scheunt, jetiget 
Fächer und Trodenhaus, gerichtlich abgeichägt auf 601 Rthlt 42 Sar, 5 Pf., am 4. Pin 
1859 _Bormi:tags 11 Uhr“; 2) die in demfelben Hypotheſenbuche Vol. I. Fol. IM. verit 
nete Scheune gerichtlich vgece auf 310 Rthlr. 1 Soͤr. 8 Pf. „am 5. Mär 1858 Bar 
"mittags 11Uhr“; 3) der im Hypothekenbuche von ben Gärten ber Staht Grofien Fol. 15 
No. 15. verzeichnete Garten, gerichtlich abgeichäpt auf 350 Rihlt „am 6. März 1859 der 
‚mittags TI Uhr“ und 4) Die im Hypotheien duche der Etadt Erofien Ro. 415... un Ash 
verzeichneten vereiniiten beiden Wohnhäufer, "gerichtlich abgeſchaͤht auf 5651 Rihlt. 3 Egr. ' 
Pf., follen. „am 2. Juni 1858 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtönele fubbaftirt werten 
Die Taren und Hypothelenſcheine können in unferm Büreau FIT. eingefeben tnerden. Gläubige, 
— Be Kr, —* dem Akt eigen nicht erfichtlichen Realiorderung and den Ra 
geltern Befriedigung fuchen, haben ihren An i ihte anumelden. 

Gxoffen, Den". Roemmber BOT nen Gubhoßondgeiit «N 

Königl, Kreiögericht; J. Abtheitung. 
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Subhaſtations ⸗ Patent Nothwendiger ang u nn 
ren Siege in der ———— belegene und im — 
aa le 
au 2... aufo ger ne 
ze „am 5. Februat Men 





— Far * ldern — fuchen ‚haben, ihren An | 
an Ömigeberg " d., ‚ben 2. rg 1857, —8* uhie af Mi Hedi oz hi He 
8 niglices” Kreisgericht. L Abıheilung. 


— 
:(32,) ‚€ Ehletak-Gitation. Der. feit 1853-vom Fort abweſende Mauzermeifer Bottich Wie 
fein! wird, auf Antrag feiner Frau ar —— same aufgefordert, fich binnen 3 Monıtn 
ſpaͤteſens in dem auf „ben 9. M —— 44 Uhr” im Gerichtozimmet Ro. |. 
auf dem biefigen wink. zu. > gern chiet Lemcke anberaumten Termine u 
Uen und die wegen boͤslicher en gegen — — * Gheicheidungsllage aber deaut ⸗ 
worte, widrigenfallo Ehe getrennt und Vertlagter für den fulpigen Theil: uhnn RG 
wird... . Gorau, ben ‚9. Rovember- 1857, 
er fi ser Biniek: Rrei » Bericht, L aibcheiung 


33. Edittats ben Kaufmann Karl Friedrich ft Danke, welcher im 
— 1852 feinen Gtaton, Om a 8 verlaffen hat, ohne vo 4 Bagıt biöherigen Berblis 
ben —— zu geben, if von ſeiner Frau Friederife Augufie Nalvine, geb. Schate, die Ehe 
age —— boͤslicher Verlaffung und Ehebruchs erhoben.“ Zur Beantwortung Ir 
e if ein Termin auf „ben 5. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr” vor dem Kreib » Richie 
Bi «Getichtögimmer Ro. 1 1; auf dem Königlichen Schlofle h ‚anberaumt. Berliay 
ig —— ter det Warnung vorgeladen ; daß bei ſeinem Muöbleiben wegen in 
— der Inhalt hen Klage für zugeftanden — und zo dem Antrage erkannt 

werden wird. Sorau, den 5. September 18 ä 

önigl, Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 


(34.) Cbiftal-Gitation. Auf dem zu Dölk befegenen, niet der Ro. 
und Band I. Blatt 353. des Hypothefenbuchs verjeichneten ie ki 
No. 2. aus dem ErbsMuseinanderfegungssMegefle: vom 23:.M — 4 
nicht genannten Kinder des Koſſathen Chriſtian Panhäe En Y Or, 6%, 7 
und ift das Aufgebot diefer Poſt bereits veranlaßt. m Verfahr 
noch der, feinem Aufenthalte nach unbekannte — fe 
fept in. Königöberg im der Neumark, Sohn des in Dali 
Panpete, hietdurch aufgefordert, feine etwanigen Arnfprüche 
in beim „am 30. Dezember d. $. Vormittags 14 pe” Kor dem’ Her 
53* im Bieftgen Gerehtätofale auftehenden Termine, Perlönlich, ober. 
Bevollmächtigten, zu welchem bie Rechtsanwälte '$ pe, Soenderop 
eſchlagen werden, anzumelden und ——— id Agent 
tt und bie Bor im —— eloͤſcht Werben t 
12. Eeptembe 1857 























Stargard i. P. 
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En puR 


— BE — 


—— verflerbenen Raufmannd Fredrih Wilheim Buchholz Be —— — 


— 333 Caspar hierſelbſt zum: definitiven Verwalter der Maſſe ernannt worden. 


Zielenzig, den 14. November 1857. "NOT EL IR —— 
Königliches Kreibgericht. Gh abiheilung. ze IN E 


(36.) Nothwendiger Berfauf. Die dem berrfchaftlichen Jäger George Roode 
RIP u Padligar Bele ie und im Hypothekenbuche diefeg Otts me. De Sit 





niete Kutfönernahtung mit Sürbehör, nach der nebft neuflem e in umſern Büre 
'©. einuifehenden‘ Dare * 1136 Riht geist ſoll „am. 4." März 1858 Bormirkags 11 
Uhr“ an biefiger Gerichtsfielle Zimmer Ro. 4. fubhaftirt werben. Glöubiger, "welche Ybegen 
einer’ aus dem npothefenbirche nicht erfichtlichen Realforderung on aus den Kauf. 
— ſuchen, —8 ſich mit ihren Anſpruͤchen bei uns zu meiden. 

Zuͤllichau, den 13. Rovember 1857. Rad LCNEE SE BEL 


Königliches Kreitgeriäit, Crfte Abtheitung. 4 


(37,) Subbaflationg « Potent. Das zu Altforſt sub. No, 32. belegene, ber verehelichten 
Maſchinenſpinner Schmidt, Anna Elllaterh ‚geb, Krüger, und den, Erben der ju Mitforft 5 — 
denen. verehel, Briefemann, Arne Marie geb. Krüger, gemeinfhaftlich, gehörige, Tar Hobotde 
buche von Auforſt Vol, 1. Fol, 18, Ro. 137. verreihnete Gärtneraut, zufolge, der nebit Kr 
pothelenſchein in_unferem Buͤreau J. einzufehenden Tare nerichılich abgeichät * 1005 
10 Egr., Toll Theilungshälder , —* 3, März 1858, Vormittags 11 Uhr” an Gerichtoftelle hier- 
felbft, im Terminszimmer No. 11, öffentich meiftbietend verkauft werden. Gläubiger, * 

en ‚einer, aus dem Hopochekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
—— ſuchen, haben ihren. Anſpruch bei dem Snppaflationdgerichte anzumelden. 

Bor, ben 28, Dftober 1857. 
ee Koͤnigliche Breisgerit.p Daputatin. ’ — 
er, — ‚Enbgahations,Patkht. Mas zu Oroß⸗ Cdiuig tee Re, 7. Belegen; der —* 
weten Muͤller Kuſchela, Marie geb. Hleinſchmidt, gehörige Hauslergut von welchen dad Hypos 
thelenweſen noch nicht regulirt iſt, juſolge der nebft Hypothelenſchein in 'unferem Büreau 1. 
einzuſehenden Tare gerichtlich Abgeichäst auf 636 Rthlr. Toll, Schuldenhalber end 28. Dejem ⸗ 
ber Vormittags 11 Up“ ar Gerichtöftelle hierfelbft; im Terminsgimmer 29.1. öffentlich 
vdietend verkauft werben. Glaͤubiger, welche n einer aus dem H we nicht 





2. Mealforberung aus den — nen ® an nd haben Anſpruch bel dem 
bhaftati eticht anjı Beätchhanen: — u ru 
dert, A Dei — Vraͤcluſton ſpateſtens —— melben 
Borft, den 4. September 1857. OR Eee 
Königk. Wikis » 8* Deputation. 





39) 3 Rorladung, Am 10. November v. I. iſt am hiefigen Orte ber am 
16. Gebrunr 1778 Ri Weſel am Rhein geborene, penſtontte Oendarm ei, Auguft Fade, 
ohne "ein rechtobeſtaͤnbiges Teftament errichtet „zu „haben,  verflorhen Es ie Me älle 
Diejenigen, welche als Erbe deffetben auf den Nachlaß Anfpruch zu haben vermeinen, hiermit 
nie et fi) vor oder in dem auf „ben 6, Januar 1858 Bormittage 14 Uße” vor beim 
3 Aanaanaa? Ham 
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—344 Pu 456 Rihlt. 23 Sgr. ſoll in not 
von früh 14 Uhr ab“ am, unſeret Berichiöftelle de * verfat 
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(42.) Subhaſtatlons / Patenn Nothwendiger Wertciuf. —F —E 
ler gehörigen, zu Bürftenfelde belegenen Grundſtüde —— — 
ded Hypothelenbuchs von dort, abgeichägt auf 800 Rihle;z; —— 
then Vol Lb. Ro. 78, des Syrotheichoucho abg 
pothelenſcheinen und: Bedingungen in bein —— pen rn a ng Er 
den 28. Jannar 1858 Bormitfags.tt Uhe“ m) Gerichiöftele- Ba ie perben. AM 
kannten Realpraͤtendenten werben aufgefordert, fih bei, der Praͤlluſion 
biefem Termine gumelden. Die dem Namen und 
—— —* Duvier gu, Cuͤſtrin werden —* rg u 
w wegen, einer aus. bei lenbuche n tem re 
geldern Befriedigung. ſuchen, haben fih mit En Ani dl m an 

Baerwalde i. d, N., den 5. Oftober. 1857, ae 
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ech Nothwendiger Verlauf "Schu ldenhalber· Das im⸗ 
een — —— ber Stadt Zehden bei —2 208. 
.Vok Mk Fol: 324 * * ichs verzeichnete Grundſtuͤch anf 1637 Rihlt. 
ypothelenſchein und Bedingungen im Buͤreau enden 
—— ar 1858 11 Uhr“ san hieſiger Gerichtöftelle an 
—** welche wegen einer aus. 8* 


Ber nicht ae ee aus den 
ihrem Anfpruche bei sr: mn zu mel 
Zehden, den 16, Dftober 1 j 
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* ’qus dem Belaufe Theerofen Jagen. 40. 29 KM laftern kieſern Stod und , after Imden 
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"öffentlichen Kenntniß und fordere gleichzeitig alle «diejenigen , "welche: gegen 
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(as) Beka nntmachung "Der" Müllergeſelle Wilhelm 
auf der Feldmark Zuͤhls dorff und ppar 135 Ruthen dom ! 
dorff⸗NRohrbecker Wege entfernt; eine Bockwindmůhle zu erhauen In @ 
der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 179 Eee 








lage ein begründetes Widerſpruchstecht zu "haben glauben, auf, ſolches binnen‘ 
— Brißbei nit: ahgubringen..” ©. 29Mmeroatberiiben AT. Maneinbeei HEBT) 
e oüni g4 ann RR 666 


nn — da x 
(49.) Volizeiliche Bekanntmachung. -;Der .$ ufman Ah! ih Brabihgl 6 | 
nen in der Bürgerhütung der Dammvorſtadt hierſelbſt am e belegenen Adter + Parse 
Ro. 612, und 618 eine Poubdrette » Fabrik „anzulegen. Dieſes Vorhaben. wird nah 2 
$. 29, der Gewerbe⸗Ordnung vom: 17. :Zamıar SBAS. Bierhunh ‚aue ‚Öffentlichen «Ken 
bracht. Einwendungen gegen bie, projeftirte Anlage find binnen: wier! ‚bei der unte 
neten Behörde anzumelden. Feantfurt a. d. S. ben,d7, N BER". 95 
» Königliches Polizei» Direktorium. ) 1 Inn Is Min: 
(50) Holjverfauf. Aus der‘, Königlichen Oderförfterei Brafchen follen: — 
den 4. Dezember c. Vormittags 10. Mt beim Gafwirth Grunert in Vohlow aus dem Belauk 
Pohlow: Kahn 64. 40%, Klafter Fiefern Scheit und 29 Klaftern fiefern Stodholj; I. am 
Sonnabend den 5. Dezember c. Vormitiags 10 Uhr beim Goſtwirth Grunert In Mempmirk | 



























Scheitholj; III. am Mittwoch den 9. Deyember c. Vormittags 40 Uhr beim Bäder Khmam 
No. 1. in Vobersberg aus dem Belauf Bobersberg, Fügen 11.9. 3 KR laftern fielen MR 
1. Klafe, 25 Klaftern kieſern Stodholz; Jagen 11.9. 12 Klafiern Fiefern Reifig; Jagen —R 
12 Klafiern Kiefern Stockholz im Wege der Lizitation öffentlich am den Meiftbietenden a | 
nleich baare Bezahlung und zwar das Scheitholg bei freier Concurreni, die übrigen Höle Mt 
—— * ac Pe —** —— a Cf —* en. dem | 

ngeladen, daß vorſtehend zer bie legten trodenen vom alten age Mud. 

R Forſthaus Brafchen, ben 20. Novenber 1897. — Der Oberförfter Kreth 

— — —————— 


51.) Bekanntmachung. Es ſollen I. „Mittwoch den 2. Deſember d. 3." im Qoftek 
rünen Baum bei Juri in Priefcht: 'a) aus dem Belauf Mädow, Jagen 9.: 3), = 
iefern Scheit, 8 Klaftern dergleichen AR, b) aus dem Belauf Trebow, Jagen 17.: = Ä 
buchen AR, 29 Klaftern Kiefern Aft; ii Donnerftag den 3. Dezembet d. I." Im Aufn 
zum goldenen Löwen bei Lange in Limmrih aus dem Belauf Trebow, Jagen 8.: 5 Inch 
fiefern Scheit von früh 10 Uhr an in Roofen von einzelnen Klaftern meißbietend aeg 3 
baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit’ jur öffentlichen Kenntniß bringt 

Limmrig, den 22. November 1857. 10° der Oberfürher 


(62) Bots Verkauf, Der Bortverkanf in der‘ 
„am 15. Dezember ©.” zu billigen, aber fit jeden’ 
— in dieſem 

epots zu Gryybno bei Czempin, iin Groß 
Klein» Eihhhotz bei Etorfomw find feld mit im 
welche zu jeder Zeit den! Herren Käufern vorgejei "und na 


t und 
verabfolgt werden. Franfenfelde bei. Wriesen .d. 0, den 
Königl, Adıniliktafioh ve — 


—— —⸗ — — —— 
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(33.) Auftion. In, ber Henſchelſchen Conluxs⸗Sacht ſollen am Montag und Dienftag, 
den. 30. November und 1. Dezember e.,. von Vormittags Ihe. ab große Schatenſtraße Rs: 
69 in Frankfurt: a..0..D... Dass Egmiinwaaren « Inge des. Gemeinichuldners. auf. Höhe, von 
"2200 Rtbir. und Donnerftag den 3 Dezember ec, von Vormittags 9. Uhr ab /Echmiedegafle 
Ro. 1. Meubles, Betten, Kupfer, 1 Bioline -und 1 Baß meiftbietend verfauft: werden, 

Roedenbed, — Aultions⸗ Commiſſarius 
Mi UT Ta 7277, i UI Der 
2 wer iktion. Fe den 28; November ci von Rachmittag 0:24, Uhr ab ſollen 
in — —* am —— bei Geanffurt ad. O. Meubles, Bilder und 1 —— 
Kartoffeln meißbietend verlauft warden.  -; Roedenbed, Königl. Auttions«ommiffartus 


(55.) Auttion, An Mittwoch ben 16; Dezeiber d.J. Vornittago 10 Uhr ſollen —— 
auf dem Konigl/ Kreisgericht eine ſchwar braune —— Stute ohne Abzeichen, ein über 
jährige lirſchbraun⸗⸗ Hengſtfohlen mit Schrammbleſſe und weißgefeſſeltem rechten Hinterfuß 
und ein %,'Dahr altes ſchwaribraunes ‚Henaftfohlen ohne. —— — — — gegen, 
gleich banre Zahlung in Faffenfähigen Muͤnzſortenn verkauft werden: 

Solbin, den 19. Rovember 1857. Beben, —————— v. e. 


se Ba Aurfti vJ. ‚Am CHR ben 30. b mie AR A he“ follen’ 








fte des —— zu Zichipfau 1 8 1 Fehrſe, 1 Wanduhr, 1 Echranf, 
4 Waͤſch öffentlih an den weg ‚gegen. fofortige baare Zahlung In Preuß. Cour. 
verkauft werben. Be den 10. November 1857. 


(g4.) Stocker, ereia⸗ Gerichw/ Sell. 
57.) In der Eabritfadt Finferwalde bevbllert mit "6700 Secien; wunde * heſchicer 


Töpfer, welcher wit Ofenarbeiten Beſcheid weiß, guten Verdienſt und Gelegenheit: zur Erwer⸗ 
* einer —— — finden.- Jeht hat bie Srabt gar feinen Täpfer. 





(583 —— Die — des der —— — * erh, Sn volle 
Kändig eingerichteten Braufaufes, welches ganz in der Nähe ber Ober liegt, - mit d 

Mai 1858 ab und foll daffelbe andertveit auf mehrere Jahre meiftbietend verpadhtet oder ne 

wenn annehmbare Käufer ſich firiden, aus freie Hand verkauft werben. Zur Abgabe der ðe⸗ 

bote it ein Termin auf den Ro, Dezember 1857 Vormittags 12 Uhr“ EN angeleßt, mozu 
Pacht⸗ oder Kauflufige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß. bie Bedingungen. bei den 
Börftande der Drau * jederzeit —— n werden Können: j * — 

Fuͤrſſenberg a. d. O., ben 23. November 


Die Grau ommune e 





hu raten ta ı myih 2 
* 0 Gänfe: Auperorbenttig: petit: TE Kr wm 
"Gr England hat man’ die’ ung "pemätht)'nhß dein Rüdftand anes gewiſſen Prohutts, 
lehteres ‚überall, ſowohl auf dem platten en Bande als In beriStäbt, Tägfich in jeder Hauspaltung 
benußt, ber Rüdhand' ſelbſt ge wergetvörfen wittb, ats’ efh Udgejeidäneres Mit: 
tel zum Fetlmachen vet u verwenden. Die genaue Beichreibung ift für 15 Ser. 
bei ber Direktion des —* Induſttie⸗Tomtoirs in Berlin, Landsbergerſtr. 95., zu haben. 
FRERTRR, ums 0-1 J00 1112 m 2 Bit [ — — 
ISf4sv —— ei nd a Big men Krburdhuiied nen ibuselg0,) Das 
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60) Das Belwadten sur . einrich Schönen in Fro 
— Var Wefe Bühler tie vers —RE 
empfiehlt den ausvwärtigen Herrſchaften — —* odernſte in Damen » Helmanieln 

Garnitinen, Reife ⸗Pelzen und Pelz + Ppaletors für ‚Here, ya und Bel fen 3%, 3 i 


befannten reellen ‘Breiten. 


MENT Ei 
61.) Spri (& Waflnleiungm Rath, aus Belgien, bawerhat 
aid: Sahara Bere — m m zu Frankfurt a. d. 


D 
mm ⸗ 
Meine ein Achtel /Meile d Mrferig be ene Windmühle, ſowle aud Wohn, ıi 
5 10 —— *7 —— (ber aus — 
8 können ſich — oder im portofreien Briefen am mid) menlyn 
Georgedorf bei ‚Meierig. 51 lamehar, 


—— Eh 
463). Sechs noch gute, brauchbare, eiferne Darcblätter, forsie bie möhigen Oyide a 
itrefabetation verkauft das Dominium Balton bei Biebingen. i 


—— — 

6) Torl-Bertauf Von heute an ie Bi de Tor, um A ka 

AR: — m 17 Sat. mertanfte —— — Fun 
ds) Ein in einer Heinen Provinzialtal £ ftögegen 


bein. te ni 52 
ftüd (beſtehend aus einem igen unterfellertem Wo 
fchem, freiem dofeun v *3 ———— welchem bisher ein ng er 
Gefchäft —* —S betrieben wurde, ſoll wegen Krankheit des Beſihers vom 1, * 
nuar 1858 ab entweder verkauft ode sen Behin 


bere Auskunft ertheilt auf re —2* der —S 


(66.) Ein mit quten Zeugniffen verſehener Sufpekter Jufpektor. der Oefonomie wird zu 


8 ik a Nähere zu erfahren in Der Horbwährpdird von Troneigih und Seha M 
van v. 


(67.) Zu Bein Deemhet eginnt bei i mi ein ‚neuer Curfus in ber höheren en hufakun, 
ſchen Rechnenlunſt der einfache an ara elten Bu — auch ertheile ich, wit “* 
Unterricht in der ——— —— our F m fi fo wie für Geomelt, 
fünfte, Defonome und einjährige N fi beim Nutertichte —* 
fünnen auf ihren Wunſch bei mir in enflon 

DB. Müller, Reg. — in nen a. D. gr Scharenfraße 8 4 
A a —— 


(68.) Am 15. Dezember d. J. Vormittago 10 —* ſollen zu *2*8 
Droſſen circa -900 * —* Bauhoblz Pe —* — im Gane 
kauft werden. Tare un 

zeit ‚hier. eingeſehen Ar in inch 
jeden Tag Angezeigt, wenn amar.lih am 
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"5 Deffentlicher Anzeiger. 
M us. Branffurt a. b. D., Mittwod den 2. Dezember. 1857; 


Infertionsgebühren beizagen ıpro Beile 4 Spr. 





Siherhbeitd « Pofizek 
(1.) Stedörief. Der von ber Koͤniglichen Sreisgerichts s Deputation zu Pyrig feit dem 
23. Zuli *; fledbrieflich verfolgte Arbeiter Priebe, genannt Szotewitz, ift mehrerer nach der 
gedachten Zelt hier und in der Umgegend verübten ſchweren Diebftähle Dringend verdächtig. 
Derſelbe hat ſich in der neuern —* Wilhelm Blum genannt und bald für einen Cigarren⸗ 
macher, bald für eilen Uhrmacher auegegeben, 

E hat braunes oder dunfelblondes Haar, vorne iſt jedoch fein Kopf Fahl und gewöhnlich 
init einer Perrücke bededt Sein Bart ift etwas dunkler. als fein’ Kopfhaar und trug er in 
neuerer Zeit einen Schnurcbart und Kinnbart. Er foricht deutſch, polniſch, ift einige Dreibig 
Jahre alt: und befonderd an einer über bem Munde, Durch Ober» und Unterlippe ſich binziehenden, 
etwas jchrägen Rarbe kenntlich. — Seine Bekleidung war in neuerer Zeit ein dunkelrothbrauner 
mit grau⸗ und blaukarrietem Futter ‚veriehener Tuchrock — Tween, — ſchwarze Hofen, Wichs⸗ 
Riefeln unb dunfelrothbraune watziete Tuchmüge. a, 

Jeder, welcher von dem gegenwärtigen: Aufenthalt des erwähnten gefährlichen Menſchen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, davon fofott dem @ericht oder der Polijei feines. Wohnorts 
Anzeige zu machen, und alle Civil und Wilitairbehörten ded Ins und Auslandes werden erfucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und gefeffelt unter ficherm 
Geleit an unfere Befängnig » Infpeltion abliefern zu laſſen. 

Die bush die Haftnahme und deu Transport entftehenden Auslagen werben ſofort erflattet 
werben. 5 Stettin,.den 25, November 1957. 
ia F Königl. Kreiss Gericht. 

a er Der Unterfuchungs » Richter, 


2) Stedirief. Der Hammerſchmidt Wilheim Malchow, geboren zu Wollin, Sohn des 
Seefahrers Malchow, 37 Jaht alt, entngelifch, iſt durch dus Erkenntniß des unterzeichneten 
Gerichts vom 8, September c., welches die Rechtéktaft befchritten hat, wegen Widerftandes 
gegen die St togewalt mit drei Wochen Gefaͤngniß beftraft worden. 

Der Aufenthaltdort des ıc. Malchow, welchet früher auf dem Pleiskehammer, hiefigen 
Kreifes, und fpäter auf dem Wisbuhrſchen Eifenhammer bei Cöolin gearbeitet hat, iſt gegens 
wärtig nicht zu ermitteln, weshalb alie Civil» und Militaicbehörden erſucht werden, den ıc, Mals 
chow, wo ex ſich betreffen läßt, zu verhaften und an bie naͤchſte Gerichtobehörde, welche hierdurch 
Errafoolfttedung und Benacprichtigung hiervon req.icitt wird, abzuliefern. Auch wird ein 

eer 2. von dem Yufenthältsorie des x. Malchow Kenntniß hat, aufgefortert, der näch⸗ 
Ren Sei ds» oder PVolizeibchörde dapon Anzeige zu wachen. ER 
Kin Eigrialement des ıc, Malchow kann nicht gegeben werden. 
Croſſen, ben 7. *3* 1857. | en 

Konigl. Kreis, Grit. Abtheilung J. 





ẽ Bbbbbbb (3) Steck 
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(3) Stedbrief. Der Tagelöhner Johann Floerke aus ser, deſſen Signalement nicht 
angegeben werden Fann, ift verdächtig ſich eines ſchweren Diebſtahls — ee. m haben 
und foll deshalb zur Haft gebracht werden. : Er hat indeffen feit läng t Zeit feinen Wohnort 
heimlich verlaffen und treibt fi im Lande umher. Wir erfüchen deshalb alle geebrtin Civil 
und Militair » Behörden ergebenft, auf den Floetke zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und per Transport an und abliefern zur laffen. 

DeutfchsErone, den 23. November 1857, 


Königl, Kreis » Bericht, I. Abtheilung. 


(4) Steofvolifiretungs » Requifition. Der 48 Jaht alte. und bereitd wegen Grafen 


raubes zu Tjähriger Zuchthausfteafe im Jahre 1839 rechiöfräftig verurtheilte A ann Carl 
Goldſchmidt aus Polzin, ift durch unfer in II. Inſtanz beftätigtes Erkenntniß vom 6. Febtuat 
db. 3. wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umftänden im voiederheiten Rüdialle zu einer 
fehsmonatlichen Oefängnißftrafe rechtöfcäftig verurtheilt worden. Der gegenwärtige Aufenthaltds 
ort ded Goldſchmidt, welcher fih am 22. Juni d. J. von Bolzin entfernt hat, if unbekannt 
und werden deshalb fammiliche Behörden erfucht, denielben im Betreiumgöfalle gu verhaften umd 
an das nächfte Gericht zur Strafvollittetung abzulieferm und uns von der Verhaftung ſogleich 
Nachricht zu geben. 
Außerdem wird ein Jeder, dem ber jegige Aufenthaltsort des Goldſchmidt befannt ift, auf, 

efordert, davon ſogleich der nächften Gerichts» oder !Boligeibehörde Anzeige zu machen, Ein 
Eignalenient des Boldihmidt kann nicht angegeben werden. 

Belgard, den 24, November 1857. 


Koͤnigl. Kreis » Bericht. I. Abtheilung. 


(5.) Bekanntmachung. Der nach Verbüßung einer zweijährigen Zuchtfatiöftrafe wegen 
Diebſtahls unter Polizer⸗Auͤfficht gefiellte Arbeiter Johann Friedrich Schufter hat ſich aus feinem 
einfweiligen Aufenthaltsorte Elieftow ohne Erlaubniß entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich 
umher, Franffurt a. d. D., den 24, November 1857. 

Der Magifirat. Polizei » Verwaltung der Kämmereidörfe. - co, 

Signalement. Der x, Schufter iR am 6. April {824 zu Goersdotf geboren, evangeliſchet 
Religion, 5 Fuß 2 Zol groß, hat braunes Haar, bebedte Stirn, dunfelbraune Yugendraunen, 
graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, defekte Zähne, ſchwarſen Bart, gvaled Kinn und 
Beficht, gefunde Geſichtsfarbe, ift unterfepter Statur und hat als befondere Kennzeichen am 





Daumen und Zeigefinger der rechten Hand Narben. 


rar TR 





(6.) Steckbrief. Der Arbeitdmann Wilhelm Sommer aus Kytlh, welcher megen Sands 
freihens eine Gmonatliche Korcehiionshaft au verbüßen hat, it heut aus dem Kt Sei 
niß entwichen. Ale Civil; und Mititairbehö:den erfuchen wir ergebenk, auf ben Tram 
befien Signalement nachfolgend beigefügt if, zu vigifieen und ihn im Betr falle ummittel 
bar an bie Direktion der Koͤniglichen Korceltions-Anftalt zu Koflen abllefern ml um aber 
davon Nachricht zu geben. Zülichau, den 23, November 1857, 


Die Polizei»-Berwaltung. 
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Eignalement. Der ꝛc. Eommer iſt am 11. Deſember 1823 zu Vritzwall geboren, evange⸗ 
liſch, 5 Fuß 2 Strich groß, hat heiiklondee Haar, eine freie, hohe Stirn, blonde, fehr ſchwache 
Augendraunen, graue Augen, flarfe Nafe, mittleren Mund, vollftändige Zähne, einen Bart im 
Entftehen, rundes, breites Kinn, länaliches Geficht, geſunde Gefihtsfarbe und ift fräftiger Stas 
tur. tleidet war er mit grüner Tuchmüge, blauem Sommetrock, grauer Tuchweſte, bunten 
Sommerbofen, buntem Halstuch, weißem Hemde und einem Paar Eduben. 


it4 ! 57; ' R Ad ’ y 

(7) ‚Befanntmachung. Der wegen Bagabondirend und Beltelns ſchon mehrfach beftrafte 
ehemalige  Privatfchreiber Alerander Hei it megen Regitimationslofigfeit hierfelbft den 11. Now 
vember c. angehalten und am 14. huj. mittelt einer, die Stelle bed Transports vertretenden 
Reiferoute, auf drei Tage gültig, nad Landsberg a. d. W. dirigirt, laut Benachrichtigung der 
dortigen PBoligeisBerwaltung am 22, Rovember c, aber noch nicht eingetroffen, weshalb wir auf 
denfelben aufmerffam machen. s 
Baerwalbe i. d. R., den 26. November 1857. " 


Die Polizei» Berwallung. 


-  Signafement. ‚Der Alerander Herzig if zu Berlinchen ben 24. Degember 1815 geboren, 
in Landöberg a. d. W. orlogehörig, 5 Buß 6 Zoll groß, hat ſchwarzes ra blonde Augen⸗ 
braunen, freie Stirn, blaue Augen, dide Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn, laͤngliches Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter Etatur und bient als 
befonderes Kennzeichen, baß ber Feine Finger der rechten Hand fteif iſt. 


ars" 





ik 


© 28) Belanntmacung. Der Welßgerbergefelle Heinrich Lieske von hier, neboren ben 15. 
Sanuar 4837, hat fich nach Verübung eines gewaltfamen Diebftahls der über ihn eingeleiteten 
Volijel⸗Aufſicht entzogen. Es wird erfucht,: denjelben bei dem Antreffen zu verhaften und uns 
Rodricht-ju geben. Bicchhain, den 26. November 1857. 

Die Polizei» Berwaltung biefiger Stadt. 


(9.) Die in Stüd No. 19. bes Anzeiger pro 1857 sub 2, Hinter ben Arbeitsmann 
Augur Ehrikion Friedrich Sachs von hier unterm 2. Mai d. I. erlaffene Strafoollitetunges 
Requifition iſt durch deſſen Cinlieferung erledigt. . 

Landeberg a. d. W., ben 23. November 1857. 
an ædnigl. Kreiogericht. I. Abtheilung. 


1 A rn u 97 


47 rn‘ 

(10,) Stedbriefs⸗ Erledigung. Der hinter den Knaben Wilhelm Winger erlaſſene Sted⸗ 
brief vom 13. Oktober c. (Deffentlicher Anzeiger No. 42, sub 6.) iſt durch die Ergreifung bed 
Binzer erledigt. Gorft, am 25. Rovember 1857. 

KLönigt. Kreld- Berihtö -Deputation. 
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(11.) Der unter dem 21. September c, * den Tagearbeiter Johann get Biken 
er erledigt. 


Schüler aus Eeifferädorf erlaffene Etedbrief i 
Sorau, den 22, November 1857, 


Der Staats-Anwalt. 


durch die Ergreifung des Sch 





(12) Bekanntmachunq. Für die zum Mohriner Gerichtstagsbezirke gehörigen Orlſchaften 
werden im Jahre 1858 am: 28, Januar, 25. Februat, 25: Marn 29. Apell, 27. —* 24. Jun 
15. Juli, 26. Auguſt, 23. September, 21. Dftober, 18. November, 16. Degember auf dem Rath 
haufe zu Rohrin @erichtstage abgehalten werden. „ 

Königsberg i. d. N., den 16, Novemker 1857, 2 


Königliches Kreis⸗Geticht. F 





(13) Bekanntmachnng. Die 'Gerichtotage in Ortwig werden im Jahre 1858 an folgen, 
ben Tagen: am 4. Januar, 1. Februar, 23, März, 23, April, 1. Mai, 21. Juni, 19, Jull, 
47. Auguft, 17. Eeptember, 18. Oftober, 16. Noveniber, 47. Derember im Medenwaldiſchen 
Gaſthofe zu Ortwig abgehalten werden. Wriejen, den 21. November 1857. 

— Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. ce 





(14.) Bekanntmachung. Am 13. Oklober c. ift dem Torfſtecher Henfchfe zu —* — 
auch Schoene genannt — aus feiner Echeune ein Deckbett mit weiß» und rothkarittem Leber, 
zuge. vermittelt Ginfcigend entwendet worden. Als des Diehſtahls verdädhtig And der Tages 
löhner Larz aus Berne und ber bei demfelben häufig. werfefrende Tagearbeiter Nicolaus auß 
Matzdorf verhaftet. Die betreffenden Behörden werden hierdurch erfücht, auf das noch nicht aufs 
fundene Corpus dilieti zu vigiliren und: und von etwaigen, auf defien Verbleib: oder anf bie 
Thäter hinleitenden Verdachtsmomenten ſchleunigſt in Kenutniß zu ſetzen. 
Forſt, den 25. November 1857. 


Koͤnigl. Kreis « Gerichts » Deputation. " 





(15.) Velanntmahung. Dem Kaufmann Julius Wolff hierſelbſt find: im: ber verfloffenen 
Nacht mitteld Cinbruchs außer baarem Gelde nachfolgende Gegenftände, als: „a, fünf große 
ſilberne Löffel, von denen zwei mit L. M. geyeichnet find, b, ein filbetner Suppenloffel, c. 1m 
filderne Sahnenlöffel, d. vier filberne Theelöffel, e. eine filberme Zuderzange entwendet worden. 
Indem wir vor dem Ankaufe dieſer Genenftände warnen, erfuchen wir Jeden, welchem der ThR> 
ter oder der Verbleib des geftoblenen Guts befannt fein folte, unverzüglich feine Bifenigaft 
bierher oder. bei der nächften ‘Poligeibehärte anzuzeigen. ne 

Mohrin, den 26. November 1857. j 


Die PolizeisBerwaltung. 
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(16.) Berkauf, einiger mit Bebäuben ege Parcellen des Eifenhuͤttenwerkes 
Fire „u Peitz. 

Bon dem im Kreiſe Cottbus, unmittelbar bei der Stabt Peißg, an bem Hammerftrome ber 
fegenen Königlichen Eiſenhuͤttenwerke follen mehrere mit Wohn» und Wirthſchaftogebaͤuden bes 
fegte Barcellen und zwar: 1. die Parcelle Ro. 31. von 2 Morgen Hof» und Bauftelle nebft 
Gartenland mit eiriem maſſiven Wohnhaufe, Pferde-, Vieh und Holzftällen, Brunnen, Appar⸗ 
tement und den Umfaſſungsmanern des Hofes und Gartend; KH, die Parcelen Ro. 32. und 
33, von 1 Morgen 178 QRuthen Hof: und: Bauftelle nebft! Gartenland mit einem Wohnhauſe 
von Fachwerk, Ställen und einer Fa er des Hofed; III. die Parcelle No. 34. von 
I Morgen 97 QRuthen Hofs und Bauftelle nebft Gartenland ‚mit einem maffiven Wohnhaufe, 
Etall, ——— und Umfäſſungs-⸗Mauern im Wege des öffentlichen Ausgebotes an den Meift« 
bietenden veräußert werben. Wir haben zu biefein Zwede einen Licitations » Termin auf ben 
„14, Dessmber. du Id. Vormittags 11 Uhr“ indem Gefchäfts- Pokale des Königlichen Hütten, 
Amtes zu Peit wor dem Regierung Math von Hake anberaumt. Die dem Ausgebote 
zum. Örunde jiv fegenden Kaufgelder⸗Minima betragen für die Barcelle ad 1. 4610 Rihlen, für 
bie Parcelle ad 11,880. Rihlr und für die Partelle ad 111, 2180 Rthlr. Kaufluſtige müflen 
fih dem Licitationd + Gommiffarius als zahlungsfähig ausweiſen umd haben zur Sicherung ihrer 
Gebote eine Caution von 10 Procent des feftgefepten Kaufgelder-Minimums für das betreffende 
Grundftüd vor Beginn der Picitation zu beftellen, Die ſpeciellen Bedingungen des Verkauſes, 
bie Regeln der Liritation und ‚dee Gituationd » Plan fönnen in unferer Domainen » Regiftratur, 
Wilhelmsplatz No. 19., während der Dienftitunden eingefehen werden, auch werden wir von 
ben erfteren auf Verlangen gegen Erftattung der Copialien Abfchriften ertheilen. 
BGrantfurt ia. d. O. den 12, Rovember 4857, | 

ee ge negietung | 

j Abiheiſung für bie Verwaltung der-diröften Steuern, Domainen und Forften, 


(17). Belanntmachung,. die Verpachtung der Domaine Dahme betreffend. ' 

Da bad Refultat tes am 27. Dftober d. I. zur andertweitigen Berpacdhtung ber im Yik 
terbog / Luckenwaldeſchen Kreife, unmittelbar bei ber Stadt Dahme gelegenen Königlichen Dos 
maine Dame abgehaltenen Licitationstermins die Höhere: Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
wird dieſe Domaine von Reuem im Wege des öffentlichen Ausgebots zur Verpachtung auf 18 
hintereinanderfolaende Jahre, nämlih von Johannis 1853 bis dahin 1876, geftellt werden, zu 
welchen Ende Termin auf „Sonnabend den 12. Dezember d. 9.” vor dem Departementsragh, 
gm Regierungstath von Bülors, in dem Sitzungs immet der unterzeichneten Regierungsabs 
theilung anberaumt IN.) Det Licitätiond » Yerınin’ beginnt an dem genannten Tage um 11 Uhr 
Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen, fo daB nach Ablauf diefer Stunde 
neue Dieter nicht mehr zuͤgelaſſen werden. Zu ber Domaine Dahme gehören: 1. Pad Schloßr 
vortverf Dahme, enthaltend: 49 Hof und Bauftellen 3 Morgen 155 QRuthen, 2) Gärten 
6 Mörgen 70 DRnihen, 39 Ader 912 Morgen 74 DRuthen, 4) Wiefen :I6 Morgen 113 
- ORutden, 57 Hütungen 159 Morgen 3 QRuthen, 6) Det, Gräben u. f. ne, 57 Moraen 
QR Quihen, zuſammen 1429 Morgen 127 ONuthen. IT. Die auf bemfelben —— 
Brennerei, IiI. Das Vorwerk Sieb, enthaltend: 1) Hof: und Bünftellen F Morgen 54 OMits 
then, 2) Gärten 8 Morgen 34 —8 3) Ader 1473 nu 43 Rufen, 4) Hütuns 
gen 3 Morgen 93 DRuthen; FMWege, Gräben u; f. w. 35. Motgen 169 ORuthen, zufams 
men 1523 Morgen 32 ORuthen. Dos id⸗ Minimum it auf 5500 Thaler Pr. Eour. 
beflimmt und die Padıt- Eaution beträgt mit Rüdficht auf bie dem Pächter übertragene Am 


te⸗ 
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verwaltung 2000 Thaler. Das von ben Pachtbewerbern nachzuweiſende biöponible Bermögen 
iR auf 30,000 Thaler feftgeftellt und haben fich diefelben wor der Licitation über ihre Dualifis 
eation volltändig auszumeilen. “Die fpecielen, fe wie bie allgemeinen Pachtbedingungen, die 
Bicitationdbebingungen, die Nachweiſung ded Areals der Vorwerke, bie Karten: von ben Berne 
ten, fo wie dad Gebäude» Inventarium fünnen täglich, mit Ausnahme ber Sonntage, in der 
Regiftratur der unterzeichneten Regierungs » Abtheilung eingefehen werden, auch wird auf Ber 
tangen Abfchrift. der Ricitationds» und. der Pachtbedingungen gegen Gelegung der Copialien er 
theilt werden. . - Potsdam, den 10, Rovember‘ 1857. 

! Königliche Regierung; 

Abtheilung für die Bertvaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 





(18) Belanntmahung. Zum freiwilligen Verkauf des bem Eigenthümer und Maut 
Eprifian Gottlieb Krummſchen Erben gehörigen, in der Fiſcherſtraße No; 5. a. belegenen, im 
pothefenbucdhe der Stadt ‚Frankfurt a. d. D©., Vol. IL. Ro. 13. c. Fol, 357. verzeichneten 
umd auf 2062 Rthlr. 9 far. 10 pf. gerichtlich. abgefchägten Grumdhüds ſteht ein Termin an 
ordentlicher Gerichtöftelle Junkerſtraße No. 1. auf „den. 4. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr“ 
an und können die Berfaufsbedingungen in unferm I. Geſchäͤfts-Buͤrcau eingefehen merden, 
Franffurt a. d. O., den 8. Oftober 1857, 


Königliche Kreio⸗Gericht. IL. Abtheilung 


(19.) Bekanntmachung. Bolgende Gegeuftänbe find gefunden worben? 4) eine 30 Kup 
lange Eiche unterhalb ber Buhne, 2) die preußiichen Banfnoten C. 045,423. und D. 190,895. 
über je 10 Rıhlr., 3) bie preußiſche Banknote A. 126,439, ‚über 50 Rthlt, dr ein eichener 
418 Fuß langer Balken beim Dorfe Schwetig. Alle diejenigen, welche Anfprüche an diefe Ge⸗ 
genftände zu haben glauben, werden aufgefordert, ſolche fpäteftens „am 5. Januar 1858 Bor 
mittags 11: Uhr“ an Diehger Gerichtftelle, Junkerſtraͤße No. 1., bei dem Rreisgerichts » Rath 
Menzel bei Berluft ihres Rechts geltend zu machen, 

Frankfurt a. d, D., ben 19, Dftober 1857, 


Königl. Kreis » Gericht: I. Abtheilung. 





20. Subbaftationd, Patent: Der ber Gfefeau des Mühlenmeißend Su, Haie u 
Lindenberg, gehörige, im Hypothelenbuche über Wuͤfte /Cunerodorf No, 19. Fol, 109, verzeid 
nete Kirchenader, wozu nach der Behauptung der Befigerin auch diejenigen 9 Morgen 23 OR 
then der gehören, welche in ber. Wulfower Feldmark liegen und in-dem Wullower Echem⸗ 
tion » Receffe als Piarrarfer bezeichnet find, zufammen abgefchägt auf 966 Rihlt. mufolge ber 
nebft Hypothelenſchein in der Regiftcatur einzufehenden Tore, foll „am 8. Januar 1859 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Berichtöftelle, Junker ſtraße No, 1,, vor dem Krei 

Docs — — **8 — weiche wegen einer aus dem ee 

en Realforberung aus aufgel tiedi m 
Anſpruche bei dem Gerichte zu —— ag = . Pa a 
Branffurt a, d. ©., den 9. September 1857. 
Koͤnigl. Preiss Gericht, I. Abtheilung, 
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(21.)... Bonkurd » Eroͤffnung. Koͤnigl. Preis » Gericht zu Frankfurt a. d. O. Erſte Abtheilung. 
CE \z Den 25. November 1867 Bormittage 10 Uhr, t 
WUeber das Bermögen der verehelichten Sauimann Buchholz, gebome Schulz, zu Fuͤrſten⸗ 
walde iſt der. Faufmännifche, Konkurs eröffnet und ber Tag der: Zahlungs - Einflelung auf den 
21. November 1857 feigeleht worden. Zum seinkweiligen Verwalter ber Muffe ift ber Rechts⸗ 
anwalt Straube zu. Bärfenwalbe beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnetin werden au 
(erer in dem;;„auf ben 9. Dezember 1857 *35 11 Uhr“ im unſerem Gerichtälofal, 
unferftraße Ro. 1., vor dem Eommiffar Kreiogerichts-Rath Menzel anberaumten Termine: ihre 
Erklärungen und Borfchläge über die Beibehaltung dieles Verwalter ober bie Beftellung eines 
andern einftweiligen Berwalters abzugeben. Allen, welche von der Gemeinfchuldnerin etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche an fie etwas 
verfchulden, wird aufgegeben, nichts an Diefelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſid der Gegenſtaͤnde „bid zum 22, Dezember 1357 einfchließlich dem Gericht oder dem Ver⸗ 
malter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte Glaͤu⸗ 
iger dee Gemeinfchuldnerin Haben von den in ihrem Befig befindlichen Pfundfüden nur Ans 
zeige zu machen. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maffe Anfprüche als Kon 
tardalänbiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtöhängig fein. oder richt, mit dem dafür verlangten Vorrecht „bis zum 22, “Dezember. d. J. 
einſchließlich“ bei: uns fehriftlich oder zu Protofoll anzumelden und demnächft zur Brüfung der 
fünmtlihen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, fowie nach Befinden zur 
Beſtellung des befinitiven Verwaltungs Perfonatd „auf den 19. Januar 1858 Vormittags 10 
Uhr“ vor dem Kommiffae Kreisgerichts » Rath Menzel an Gerichtöftelle, Junkerſtraße No, 1., 
bier zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung fhriftlich einreicht, hat eine Abfchrift derjelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen Wohnfig 
hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen Otte wohnhaften oder zur 
Vrarxis Bei ums berechtigten ausmärtigen Bevollmächtigten beftelen und zu den Aften anzeigen. 
Denjenigen, weldyen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Jufigräthe Keller, Vogel und 
Rechtsanwalte Ehriftiani, Koffta zu Sachwaltern vorgeſchlagen. eh. 


j 





Belanttmachung. Zum freiwilligen Verlauf des den Eigenthümer und Maurer 


“:.(22.) 
Johann Eheißian: Krummfchen Erben gehörigen, in der Fiſcherſtraße No. 12, hierſelbſt be 


nen, im Hwothelenbuche der Stadt Frankfurt Val. II. No. 133. verzeichneten und auf 1 
Rthlt. 11Sgr. 6 Bf. Ferri⸗ abgeſchaͤzten Grundſtuͤcks ſteht ein Termin an ordentlicher Ge⸗ 
richtoſtelle, Junkerftraße Ro. 1., auf „den 29. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr“ an und koͤn⸗ 
nen bie Berfaufsbedin ungen in unferm I. Gefchäftsbürenu eingefehen werben. 

Sranffurt a. d. 8. den 18, September 1857, 
Königl Kreid + Bericht, II. Abtheilung. 





: 123.) Bekanntmachung. Der Schmiedegefelle Ernſt Petermann zu Beitzſch ift durch Er- 
fenniniß von Heute für einen Verſchwender erflärt umd darf ihm Gredit ferner nicht erteilt 
werben. . Goran, den 10. November 1857. 

Königliches Kreid- Bericht, J. Abtheilung. 
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(24) Edietal⸗ Citatjon Der * Anfang des Jahtes"1B55- von Gotrmdefe 
Zuchmacher Karl Guſtav Eduard, Peiefer wird auf Wnfucden Teiner Fran, Yolpfin 
Auliane geb. Haafe, aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten und fpäteftend in demo 
13. April 185% Bormittngs 14 Uge“ vor def Kreisritpter; Remete im Gerkitegiumer 
auf dem’ hiefigen Königl. Schloffe anberaumten Tercune zu geftellen: pie von 
egen ihm angebrachte Eheſche dungollage zu beafitworten 
—*28 der Inhalt der Klage gegen ihn für zu eftanden \ geltemmi, 
Werflanter für den ſchuldigen Theil erachtet werden wird 04) MR URN ul a wen - 
Sorau, den 7. September 1857. ut cire A OR ah Mar 
Königl. Kreis; Gericht. P. } soarnalß gli u 
, 8 i 
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25.). Subhaftationd Patent. Nachfichende, dem Braufrüger Johann Otto zu Lubmigdr 
ruhe zugehörige, im Huporhefenbuch jened Orte Band IN. pag. 144., 201: und 221, we 
geichnere Orumpftüde: 1) dad Krugyi Ro, 145., 2) Me Parzelle No 148., 3) Die Parzle 
No. 149, argefhägt auf 2500, 1225 und 1225 Rrflr., zufammen auf: 4950 Rthlt. zufolge 
der nebft den Hnpothefenfcheinen in unferem Buͤreau V. einmiehenden Tare, folen „am 8, Be 
pruar 1858 Vorm. 14 Uhr“ im Terminszimmer Ro. 7. an hiefiger Greichtöfelle fubhaitt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer au dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reaktor, 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihren Anſpruͤchen bei und zu 
melden. Eindöbergia. d. W, den 12, Dftober 1857, LE 
Königl. Kreis» Gericht; - I. Abtheilung. 





26.) Deffentliche Vorladung. Konigliches Kreis » Gericht gu Landöberg a. d V. 
2* am 24. Auguſt 1657. N 

Nachdem bei uns auf Tobdeserllärung folgender Berjonen : 4) der feit Juli 1846 mw 
ſchollenen, ſpätet geſchiedenen Eheſtau des Cigenihumers Samuel Born Cgrolm⸗ 
eb. Hammel aus Epiegel; 2) des ſeit 1845, veriholfenen Martin Gottlieb Büttner and 
00; 3) bes feit etwa 30 Jahren verihoflenen Chriſtian Friedrich Schmidt aut Gglofffein ans 
getragen worden, werben biefelben und deren etwaige unbefannte Erben und Grönehmer aufs 
gefordert, fich bei und fpäteftens aber in dem auf „den 14. Yunt 4858 Vormittags 11 Ube“ 
dor. dent Kreisrichter Bode an hiefiger Geritöftätte, Zimmer No. 7., angeſehten Termine 
uch oder. perfönfich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, wibrigenfall® auf die 36 


 dederftärung und was dem anhängte nach Borfchrift. der Geſehe erfannt werden Wirt. 


— TR IR: ne 
(27.) Subhaftations- Patent. Nothwend er Berfauf, — 56 
Koͤnigl. Kreisgericht zu Landöberg a, d. Bere: , Eeptember x 1857, 
Das dem Roloniften Johann Kruegerke gehörige, zu-Alera dersdorf gele ‚im 
fenbuche Band I. pag. 745. sub No. 61, ren oloni har. hart Ben 
fer, foll „am 41. Januar 1858 Vormittägs FT U ae seite hierfelbft, Jim 
fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein er um Bürean V. th 














kiger, welche wegen einer aus dem Hypothel icht erfichtticher Realford ung ai Den 
Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 964 —X 1% Pie — 
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28.) NRothwendiget Verkauf Theilungshalber. Die jum Nachlaſſe ber verehelichten 
Fleiſchermeiſtet Noack, Marie Eliſabeth geb. Retuſch, gehörigen, hierſelbſt beiegenen Gembdftüde: 
1). die im Hypothekenbuche der Stadt Croſſen für die Weinberge Fol. 35. No. 35. verzeichne— 
tet zwei Weinberge, nach Hunbäbelle zu betegen, und zwar: a) Mo.’ 35. des Aderregifters von 
228 QRuthen rheinländifchen ‘ober 142 QRuthen neumärfiihen Maaßes, bı No. 36, des 
Aderregifterd von 1 Morgen 124 ORuthen rheinkändifhen oder 1 Morgen 5 ARuthen neus 
marliſchen Maaßes, abgeſchätzt auf 138 Rthle. 24 Sgr. 2 Pf; 2) das im Hypothekenbuche 
der Stadt Kröffen für die Ackerſiücke Banb IFol. 296. No. 296. verzeichnete, vor dem Sache 
men ſchen Wege belegeiie Süd Acker, abgeſchätzt auf 214 Rthir.; 8) das im Hypothekenduche 
der Stadt -Eroffen für die Aderſtüde Vol, I. Fol. 123. No. 123. und im Nderregifter sub 
No. 249. verzeichnete Stuͤck Acker, adgelhägt auf 273 Rıhlr.; A) die im Hüpothefenbuche "von 
ben‘ Vorflädten, Scheunen und Vorwerken der Stadt Eroffer Vol, I. Fol, 119, No, 19. vers 
zeichnete vor dem Steinthore belegene Schetine, abgefchägt auf 149 Rthin; 5) bie im Hypo— 
thefenbuche für die Wieſen dee Etadt Croſſen Vol: I. Fol. 148. No. 8, verzeichnete Wieſe von 
2 Morgen 227 QRuthen rheinlanbiſchen oder 2:Murgen 37 QRuthen neumärfifchen Maaßes, 
abgeihägt auf 547 Rıbfr. 23 Sgr. APf., follen „am 7. Ianuar 1858 Vormittags 11 Uhr“ 
an Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftict werden. Die Taren und Hypothefenfcheine fönnen in uns 


ferem Büren HIT? eingeſehen werden. Gläubiger, welche wegen. eher aus dem Hypoihekenbuche 


nicht etſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeidern Beſtiedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei "dein Subhaſtations, Berichte anzumelden. 

ECroſſen, den 2, September 1857. 
— Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


we (29) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf. Das bem Muſikus Wilhelm Eberle 
gehörige, in der Stadt Eroffen belegene und No. 201. Vol, Al, Fol, 14. des Hypothelkenbuchs 
XRxxichnete Wohnhaus, abgeſchaͤht auf 1660 Rthlr., zufolge der nebft, Hypothelenſchein und Bes 
dingungen im Büreau No. HE; einzuſehenden Tare, foll, „am 11. Januar 1858 Bormittags 
11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle dir Terıninsjimmer No. 2, öffentlich an den Meifbietenden 
verfauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbefenbuche nicht erfichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgelbern Befriedigung fuchen, haben fi) mit ihrem Anfpruche bei 
dem Gerichte zu melden.  Grofin, dem 19, September 1857. 


Königliches Kreis »Gericht. I. Abteilung. 





60Subhaftations⸗ Patent. Nothwendiger Verlauf, Schuldenhalbet. Die ‚dem Loh⸗ 
—3* Carl Wilhelm Ebert gehörige, in der Amtsfiicherei zu Croffen befegene und No. 4, 
oh I. Fol, 1,88 Hypothelenbuchs verzeichnete Wifchermeifterei, abgeihägt auf 3000 Rthlr. 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein und: Bedingungen im Büreau Ro. ILL einzufehenden Tare, 
we „am ‚41. Februar: 1858 Vormittags 11 Uhr” an Piefige: Gerichtöfelle im Terminszimmer 
: v2 öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Gläubiger, welche wegen einer aus 
em Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Reslforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, 
haben fh mit ihrem Anfprudje bei dem Gerichte zu melden, 
Erofien, den 20, Oftober. 1857, 


Königl, Kreiogericht. I. Abtheilung. 
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(31.3 Ediktal⸗Citation. Auf Srund der Anklageſchrift der Staats · Auwaltſchaft AR durch 
hen Veichluß des unterzeichneten Gerichts vom 9, September c, gegen den am 13, Deyember 
41805 gebornen Fabrikbeſihet Friedtich Wilhelm Lehmann von hier die Unterfuchung wegen eins 
fachen Bankerotts eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ber Sache ein Termin ouf „den 
5, Januar 1859 Vormittags 11 Uhr” in unferem Geichäftälofale, Eigungsjimmer No. 2, am 
geſetzt worden. Der ıc. Lehmann, welcher fi von bier entfernt hat und deſſen Aufenthalisert 
biaber nicht zu ermitteln geweſen ift, wird zu Diefem Termine mit, ber Aufforderung vorgeladen, 
zur feftgelegten Stunde pünftlih zu erfcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Be 
weismittel mit zur Stelle zu bringen , oder jolche dem unterzeichneten Gericht dergeſtalt its 
vor dem Termine angızeigen, daß fie noch zu Demfelben berbeigeichafft werben können. Erjchrid 
der ıc. Lehmann nicht, fo wird nach Befinden in contumaciam ber Beweis aufgenommen, dab 
Urtheil gefällt und verfündet, oder ein anderer Termin anberaumt und feine fedbrieflice Ber 
folgung angeordnet werden. Als Sadverfändiger ift der Rendant Kaſtnet hier vorgeladen 
worden. Groffen, den 9. September 1857. 


König. Kreis » Bericht, Abtheilung 1. 





(32. Auf dem, früher dem Schloſſermeiſter Carl Martin Brauer, jeh! deſſen Ehefrau 
Marie Elifabeth geb. Gallas, aehörigen Wohnhaufe, Hrpoihefen = Rummer 63, von Croſſen 
ftehen Rubr. DIE. No. 1. für Charlotte Rofine Brauer 50, Rihlr. Mutteuqut aud der Eththei⸗ 
{ung vom 19. Januar 1760 und 442 Rihlt. 4 Sgr. BY, Pi Batergut aus ber Grbihrilung 
vom 19. Dezember 1792 eingetragen. Die Brauerfchen CTheleute haben mit ber Behauptung, 
dat; diefe Hof getifgt fei, Das Aufgebot der undefannten Rectönachfolger ber verſtorbenen Char 
fotte Rofine Brauer beantragt. Es werden deshalb alle diejenigen, welche als Eigenrhänter, 
Erben, Geffionare, Pfand- oder fonftige Briefinbaber auf. die vorbegeiämete Poſt Anfpriht Bi 
ben, aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten, fpäteftens in dem ;‚am 9. Jamıar f 3. Boa 
tags 44 Une“ an hiefigee Gerichtöftelle anftchenden Termine Ongumelben und vachunweren 
wibtigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen auf die Poſt praͤkludirt und biefelbe im Hopohelenducht 
wird geloͤſcht werden. Croſſen, den 19. September 1857. 


Konigl. Kteis⸗Gericht. X. Abteilung. 





(33.) Subhaſtations /Patent. Nothwendiger Verlauf Schuldenhalbet. 

Das dem Bürger Johann Carl Ludwig Preuß gehbörige, in der Stadt heledeberg Bekaent 
und No. 186, Vol, VII. Fol. Al, des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn, und Handwer! 
haus nebft Vertinenzien, abgeſchaͤtzt anf 813 Rthlr. 25 Epr., zufolge der nebft Hypo fonidem 
und Bedingungen im vüreau No. III. einzufehenden Tare, fol „am 11. Fehriunm 1859 der 
mittags 11 Uhr” vor dem Heren Kreidrichter Mehler am hiefiger Gerichtöftelle im eyuud 
immer der I. Abtheilung öffentlich an den Meifbietenden werfuuft werden Diejeigen Os 
biger, welche wegen ehter aus Dem Hypotheken buche nicht erſichtlichen Redlforderum aus de 
Raufgeltern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit Ihrem Uinſpruche bei dem Gericht neben. 
Der dem Aufenthalte nah unbekannte Schneider Epriftian Winkelmann wird Km ' 
mit vorgeladen. Friedeberg, ben 26. Oltober 1857. | 


Königl, Kreis + Gericht. Erſte Abtheilung. 
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{34.7 ° Kontütd » Eröffnung. Konigliches Kreis + Gericht zu Cottbus. Erſte Abthtilung. 
Den 24. November 1857 Vormittags 11 Uhr. | 
Ueber das Vermögen des Raufmantıs Briedrich Zimmermamt zu Mei iſt der kaufmänniſche 
Konkurs im abgekürnten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs » Einftellung auf den 
„el. November 1857” fefigefegt worden. Zum einflweiligen Verwalter der Maffe iſt der Kauf: 
mann Luckner in Peitz beftellt. Die Gläubiger des Gemeinfhuldners werden aufgefordert, in 
dem „auf ben 10. Degember d. 3. Bormittags 10 Uhr” im unferem Gerichtslokal, Termins⸗ 
zimmer Ro. A. vor dem Kommifſar Kreisrichter Mann amberaumten Termin die Erklärungen 
über ihre Vorfhläge zur Beftellung des definitiven Berwalterd abzugeben. Allen, welde von 
dem Gemeinfchufdner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrfam 
haben, oder welche ihm ‚etiva& verſchulden, wird aufgegeben, nichtd an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz ber Gegenitände „bis zum 15, Dezember d. I. ein: 
Schließlich” dem Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu machen und Alles mit Bar- 
behaft ihrer etwaigen Nechte ebendabin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗Inhaber und ans 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinfhulbners haben von den in ihrem 
Belip befindlichen Pfandftüden nur Anzeige zu machen. Zugleich werden alte Diejenigen, welche 
an die Maſſe Anfprühe als Konkursgläubiger maden wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An: 
fprüche, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Borrecht 
„bis zum 29, Dezember d. 3. einſchließlich“ bei uns fchriftlich oder zu Protofoll anzumelden 
und demnächft zur Prüfung der. fümmtlichen innerhalb der gedachten Frift angemeldeten Forbes 
zungen, fowie nach Befinden zur Beflellung des definitiven Verwaltungsperſonals „auf den 23. 
Januar f. 3. Vormittags 9 Uhr” in unferem Gerichtslofal, Terminszimmer No, A., vor dem 
genannten Kommiffar N erfeheinen. Wer feine Anmeldung fehriftlich einreicht, hat eine Abfchrift 
erſelben und ihrer Anlagen beisufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbe⸗ 
‚zirte feinen Wohnſitz Hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen Orte 
wohnhaften oder zur Prarid bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und 
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen eo hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts: 
‚anälte m, Juftizrath, Hagen und Kobligk zu Sachwaltern vorgefchlagen. 
Tot, den 24, November 1857. 
un en Konigl. Preisgericht, J. Abtheilung. | h 


J 


(35) Bekanntmachung. Die Hypothekentabellen von ſaͤmmtlichen Grundſtücken auf Dffiger 
Feldmark find entworfen und koönnen von den Intereſſenten binnen zwei Monaten im Büreau 
1. B. des unterzeichneten Gerichtö eingefehen werden, - Nah Ablauf diefer Frift find Erinnerun— 
gen dagegen nicht mehr uife: Guben, den 25. November 1857. | ' 

2 Königl. Sreid+ Genie. Mi. Abiheilung. 


36.) Freiwillige Subhaftation. Die im Dorfe Ortwig im Obderbruche im Rebufer Lreiſe 
belegene, im Hppotdstenhu € von Ortwig Band II. Seite 176. No. 79. verzeichnete, dem 
Garmer Michael Knospe und dem Keiedrih Wilhelm Beder gehörige Bübnerftelle, abgeichäpt 
auf 1500 Kehle, fol „am 5. März 18559 Borm. 11 Uhr“ an Drt und Stelle freimilig fub- 
haftiet werben. Die € und Wertoufebebingungen fonnen in unferem Büreau IV. eingefehen 
‚werden, Weiezen, den 20..NRovember 1857. 

AL 1 Königliches Kreis, Gericht. IL Abtheilung. 





fl", 770 „ir, 


sein x Ceccccecc2 — (37.) Noth: 


‚Schindler gehörige, in dem Dorfe Mauskow belegene und No, 16, 
‚zufolge der nebft Hypothefenfchein im Buͤrequ No. IV. a. einzufehenden 


« 


(37) Nothwendiger Verlauf. Das zu Staffelde belegene I 
des Hypothekenbuchs dieſes Orte, — üd. det riet 
zufolge ‚der nebft Hypothekenſchein in der. Regifteatur. einauiehenden .Tare dufi 
ſchaͤtzt, fol „am 6. März 1858. Vormittags. LI Uhr”. am ordentlicher Gerubiät ir 
werden, Gläubiger, twelche wegen einer, aus, Dem, De ade nicht erfichtlihen, Raltarde 
rung, aus den Kaufgeldern Befriedigung, ſuchen, haben fh nit con Anlprüche ei he Bir 
yicht zu melden.  Solbin, den 19. November. 1857... 7 ud dr mi in. Wr 


Königliches Kreis » Gericht. I. Abteilung. 





8 


(38,) Subhaſtations ⸗Patent. Nothwendiget Verlauf Theütunghhalber 
Das dem Bauer Eduard Wierkborf und feiner ſeparitten ——— Rouife, a. 
‚Vol. 1. Fol. 91, Mn dr 
pothekenbuchs verzeichnete Bauers und Zweihufengut nebft Zubehör, abgeſchäht auf 4975 Rıbkr, 
Son. fol „am 12. Min 
1858 Vormittags 141 Uhr” vor dem Herrn Kreisrichter Rehfeld an hiefiger Gerichtöftelle im 
Terminszimmer No. 4. öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Zielenzig, den 17, November 1857, 7 
Koͤnigl. Kreis, Gericht. J. Abtheilung.ı 





(39,) - Subhaſtations⸗Patent. Das bierfeldit unter Ro, 40.n belegene, zur Goncurdmafe 


des Tuchfabtikanien Albrecht Fiedler gehörige, im Hupothefenbuche von Forit Vol. IV. Fol 


25. No. 171. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, ‚zufolge ber nebſt Hypothtkenſchein in un 
ferem Buͤreau I. einzufehenden Tare gerichtlich abgeihägt auf 4583 Rthit. 12 Egr. IT, kl 
„am 6. März 1858 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsftelle hierfelbft, in unferem Gipugtial, 
öffentlich meiftbietend verfauft werden, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotdeltudache 
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ifren Anlprud 
bei dem Subhaftationsgerichte anzumelden, Der feinem Aufenthalte nach unbelannte Tudiabri- 
Fant Albrecht Fiedler wird zu dem Termine mit vorgeladen, : 


Forft, den 19, November 1857. j 
i Königliche Kreisgerichts + Deputation. | 


j 
J 


| 40.) Konkurs» Eröffnung. Königliche Kreisgerichts « Depufation h 
ben 23. November 1857 Bormittage 9 Uhr, ne 
Ueber dad Bermögen des Fabtikbefiperd Carl Chriftian Clausniger r Alts Fort M der 


faufmännifche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinftellung auf den 27, 
1857 feftgefegt worden. Zum einfhweiligen Verwalter der Maffe ift der Akluarius Eiheeider 





hlerſelbſt beftelt. Die Bläubiger des Gemeinfchuldners werden aufgeforderf, im dem auf den 


„12. Deyember c. Vormittags 10%, Uhr“ vor dem Kommiffar, Gerichts⸗Afſeſſot Hobnherit im 

Termins: Zimmer No. I. 1 Treppe hoch anberaumten Termine ihre Erklaͤrungen und Vorſchlage 

über die Beibehaltung dieſes Verwalters, oder die Beflellung eines anderen einftweiligen Ber 

woalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinfchuldners etwas am Geld, Papieren oder 

anderen Sachen im Befig oder Bewahrfam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird auf 

gegeben, nichts an benfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von bem Beſiß der ine 
1.44.4 - 


— DE Ber Br Bu 


| 





- 1 — 
de bis zum: 29, D * daS, Erg dem wu 
ech 





der, a 
ichen l 
"an hinhaber und Park mi zn: 3 — 
— in ihtem B 


Bi kwon den in. e Bikini — 5 
Me en) alle,.diejenigen, wel ufprüche, als, Baht 2, en 
Bel, urch aufgefordert, ihre — diefelben mögen ‚bereite . —* 
dem dafür — Vortrecht bis zum 23, Dezember, ,c-, einſchließli 
— zu —*—— anzumelden. und —* zur Rrüfung der ſamm 
ft, angemeldeten. Fo en, ſo wie nach. Befinden zu din, 8 Ta 
erwalfingeperfonalß eu „ben.6. Januar. 1858 Vormittags I nen e IM 
Kr miffarius im Termins- Zimmer Ro. . zu erfcheinen. Wer. feine N, * tiſtlich — 
* hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubige, welcher nicht in 
* unferem Antöbezirfe ‚feinen W bat, muß bei der Anmeldüng feiner Korderung einen am ' 
en —* wohnhaften oder zur Praris bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
J den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanniſchaft fehlt, wer, 
anmalte Hatte Im Sorau, Bohn im’ Pfoerten und * hierſelbſt —2 


— 


* — Yun) F 


Dry EN attöhg , "sBateht. Die zu Zſchorno sub No. 15. —* — Bin ‚Gärtner 
* Winkler ge Ort, im Hypothelenduche von Zichorno Vol, 1. Fol. 3t. Ro. 6. verzeiche 
ete —— ufofge der nebſt Hypothelenſchein in unſerem Büren I. ein Ian bendeh 
En gerichtlich — auf 450 Rthlt., ſoll Schulden halbet „am 3. März 1859 Vormit⸗ 

1 Uhr“ an Gerichtöftelle hierſelbft, im Termins zimmer No. I. öffentlich meiftbirtend vers 


Hi 












ke Eid Werben. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht eefichtlichen’ Real: 
1 — ans den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch bei’ dem Äh yo 
* tiondgerichte anzumelden. Forſt, den 2. November 1837. 

=’ 

er —— 3 SKonigl. Kreis⸗ Gerichts ¶Deputation. —— 

” \ —58 X 





dei Edictal » Citation, Der. im Hypothefenbuche des Dorfes Rufen im Königäberger 
Kreife der Neumark unter No. 9. verzeichnete Mannlehnhof, welcher laut Lehnbrief vom 11. 
März 1718 an David. Lange nah echtem Mannlehn eonferitt. und wobei Meter Lange die ges 
fammte Hand verliehen, iR von dem bisherigen. Befiger Wilhelm Lange, mittelft Vertrags vom 





11. Auguft 1857 an bie Faufleute Arnheim, Herrmann und Simon bierfelbft veräußert wor⸗ 
den, du den Antrag, der Legteren: die Ngnaten, Peter Lange und deſſen Erben, in Betreff 
* —— ad, emendum vel consentiendum edictaliter zu citiren, werden die Ger 
sell pe: Lange und event. Aalen, unbekannte Lehnserben, hierdurch au — 1J 
r des Inlorlche innerhalb. dreier Monate, fpäteftend in ‚dem auf den „AO, Mär 1 
h —5* Uhr“ an hieſiger Gerihteftelle angeſetzten Termine bei Vermeidung, der 39— 
on, —— —J 53 Fo bie in —5 zu — b * —*F Be 
| Lange ‚un trich. zu Königsberg, in ber ** zu Bevollmächtigten n Vorſchlag ‚ges 
A re abe tes — D——— 
adn Kreib » Gerichts - ir 
U) (43.) Eub⸗ 


a — — — 


= I — 






443) Subhaſtatlons /Patent. Nothivendiger Vertauf Schulbe Adem Yen 
Bürger Cotl Louig Spitt gehörige, in der Stadt Zehden belenene imb No, bol. ©. 
des Hypothelenbuchs derzeihnete Birgernaßrung nebſt Pertinenzieh, "nit den no nicht 
eingetragenen 6 Morgen Antserbpachtsiand, zufammen a ri u Re. 8 Sgt. 
3 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen n eirtgtfehe 38 

—*3 


„am 28. Januar 1858 Vorm. 11 Uht“ an hieſiger Gerichtöftelle d a 

tenden vwerfauft werden. “Diejenigen Gläubiger, weliche w einer aus dem Hwothelenbuche 

niche erſichtlichen Neakforderimg aus den Kaͤufgeldern Beft Hein fchen, haben fit mit ihrem 

Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Alle unbekannte Me dertten neben anfgefortert 
fi bei Wermeiburg der Prakluſton foäteftens in, Diefem melden, 2 
Zehden, ben 21. September 1857. a N 
Koͤnigl. Kreisgerichts Commilllen: ) 1. mal. ' 


je au 


„ 





44.) Proclama, Nothwendiger Verkauf, Bieigtiße Kreid- Gerichte: Gommijfion Briehlant 


bei Beedfow, den 8. Eeptember 1857. 

Das dem frühern Halbbauer Johann Cheiftian Haerchen gehörige, zu Groß» Rudrem 
belegene, im Hypothelenduche von GroßsMudrom Vol, I. Fol. 145. Ro. 25. vetpiduen 
Stammgut des früheren Leineweberfchen Halbbarterguts, abgejchägt auf 598 Rihlt. 19 Egt woran! 
aber fiir Die Haerchenſchen Kg ein lebenslängliches Natural: Yusgedinge im jährlichen Betrage 
von 43 Rıblr, 18 Sgt. 6 Pf. haſtet, foll am „29. Januar 1859 Vormittags 11 Uhr" Sfentlic 
an ordentlicher Gerichtöftelle jwbhaftirt werden.  Tare und Hypothelenſchein find in unjerft 

Regiftratur einzufehen. Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem —XX mit 0 
ſich ſchen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihte Anipräfe 10 
uns anzumelden. . 

(45.) dictal-Citation. Der Kaufmann Guſtav Levy in Landsberg hat gegen den ber 
hier wohnhaften Schloffergefelen Kranz Wilhelm Scheibner mit dem Antrage gellogt, denſeden 
u verurtheilen, die zu. den Alten überreichte von dem Verllagten ausgeftellte Ceſſon de dato 

ndöberg a. d. W. den 13, Januar 1856, über 25 Mihle. entmueber gerihtfid oder near] 
anzuerkennen und in Sal der gebildeten Levy Scheibnerjhen Streitmaſſe mit den autgelen 
enen Zinfen An den Klaget zu willigen. Da der Aufenthalt ded Echeibner untelan #, 
fo wird“ derfelde hiermit öffentlich vorgeladen, in dem zur Beantrortung der Klage und mitt 
Verfahren „am 26. März 1858 Vormittags 11, Uhr” in unſerm Gerichtsgimmer Re 1. ©" 
ſtehenben Termine entieder im Perſon oder durch einen mit vorſchtiftomaãßiger Vollnad 
verfehenden Siellvertreter aus ber Zahl bet dazu berechtigten Rechteaimpaͤlte zu eriheinen, © 
Klage vollſtandig zu beantworten, Die BVetteißmittel beffimmt angitgeben, Die Urfunder ie DV 
ginale einzureichen und bie etwa erforbetlichen Editionsgefuche fofort angubringen, Ben RS" 
erfäjeinen oder nicht voflftändiger Klagebeantwortung twerden die in der Mage am 
Thatfacyen und die Urkunden, Worüber eitte Erklärung nicht abgegeben worden, in — 
ciam für — und anerkannt geachtet und was den Rechten nach darand fell, erfanı 


werben. ommerfeld, ben 4. November 1857. 


ednigl. Kreiögerichtd» Gomimiffion L 





(46.) Sub: 


u. 
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6 Subhaſtations⸗Patent. Das dem Schönfärber Wilhelm, Doebb hen gehörige, 
au. Sommerfeld: belegene, im „Hüpothefenbuche won Sommerfeld yal. rare Lahn 
Wohnhaus nad Löpferei nebit Gurten, welches nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiitras 
tur einzufebenden Tare gerichtlich auf 2376 Rthir. 26 Sur. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege not: 
wendiger Subhaftarion „am 11; März. 1858 Vormittags 11 Ubr” in unferem Berichtszi 

Ro. MH, hier öffentlich verfauft werden. - Gläubiger, welche, wwenen einer: aus dem. Hypotbefen- 
bushe nicht ‚erfichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung, ſuchen, haben ſich mit 
ihrem Anſpruch bei dem unterzeichneten. Gericht: zu melden, ' 

"Sommerfeld, den 8. Dftober 1857. | 


König. Kreisgerichts € ommiffton 1. 





47) Nothwendiger Verkauf. Das den Erben bes verſtorbenen Shuhmachermeiters 
Bhifpp gehörige, in Berlinchen belegene Wohnhaus, Ro. 38, des 53— von Ber⸗ 
linchen getichnich abgeſchazt auf 437 Rihlr. 28 Sar. 8 Pf. foll in termins „den 6. Mär 
1858 Vormittags 11 Uhr” an der Gerichtöfkelle öffentfich an den Meifbieferden verkauft wer⸗ 
den. Tare und Hypothekenſchein liegen In der Gerichts ⸗Regiſtratur zur Einficht offen. Gläus 
7 ing Ars — aus > —* x —————— aus den 

aufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anfpruch bei dem Subhaftationdgerichte. ⸗ 
Se N Berlingen, den E November 1857. ’ Ku 


Königliche Kreis „Gerichts - Komwifften. 





(48.) Im Monat April d, 3. ift air ein filberner Theelöffel und im Monat Auguft 
d. 3. ein für 2 Rihle. verfauftes Schaa —— Die Eigenthuͤmer dieſer Sachen werden 
aufgeſordert, ſich ſpaͤteſſens in terınino „den 5. Januar 1858, 11 Uhr Vorm.“ bei unters 
xichnetem Gerichte zu melden, widrigenfaälls dieſe Sachen reſp. deren Grlös den Findern zuges 
[lagen werben. Woldenberg, den 21. Rowember 1857, 


Königl. Kreisgerichts » Commiffton J. 





49.) Subhaftations- Patent. Nothwendiger Berfauf, Schuiberihalber, Die der verehe⸗ 
lichten Tagearbeiter — Hanne gebornen Schammel, in Tinnow en, in dem Tur⸗ 
nower Hüfnerfelde belegenen und zum Theil No. 25. Vol, IN. Fol. 145. des Hyvothefenbuchs 
von Peig verzeichneten drei Beeten Ader, abgeſchaͤht auf 130 Rıhlr. zufolge der nebft Hypo⸗ 
t efenjchein und Bedingun en in unſerem Büreau einzufehenden Tare, fol „am 9. Märı 1858 

ormittags 11 Mr” am Meyer Berichtöfelle im Zimmer No. 4. öffentlich an den Meiftbieten- 

den verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, weiche wegen einer aus dem ‚Hypotbefenbudhe nicht 

erfichtlichen Realforderung aus. ben Kaufgeldern Befriedigung* ſuchen, haben ſich mit ihren 

Anſpruche bei dem Oe t zu melden. Alle unbelannten Real» Brätendenten werben aufge ſor⸗ 

dert, ſich bei Vermeidung ber Praͤlluſion ſpaͤteftens in dieſem Termine zu melden, mi 
BPeitz, den 18. November 1857. | I 
Koͤnigl. Kreis, Gerichts -Commiffion. 





Se che) (50.) Be 


— 
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c60.)Belanntmachung. Der Gutsbeſitzer Paͤſske zu Conraden beabſichtigt das Ric 
welches die Grenze zwiſchen Den Feldmarken Conraden und Reeg bildet und die Nantikow— 
Bergmühle, ſowie demmächft die Bormühle bei Reetz treibt, mit den in daſſelbe fließenden Bär 
innerhalb Ber Feldmark Conraden zur Bertefelung von 66 Morgen Wiefen zu verwenden, Auf: 
einem im Fließ bereit3 vorhandenen Staumerf ſollen noch zwei andere angelegt und fell di 
das jenfeitige' Reeher Ufer mitbenugt werden. Das ganze Maffer des Fließes wird durch dr 
- Felben auf die Conradener Wieſen geführt, innerhalb der Grenſen Des Gutes aber durd) Ar 
tungsgraben in das Fließ zurückgeſchafft. Das Nähere ergiebt der Plan, welcher in meinem 
Büreau zur Einficht ausliegt. Etwaige Miderfpruchsrechtergegen dieſe Anlage und Enidädignnos 
anfprüche find nah Maßgabe 8. 21, des Geſetzes vom W. Februar 1943 bis zum 7. Junwar 
4858 bei mir anzumelden. Ich fordere dazu auf unter der Verwarnung, daß diejenigen, weite 
fi) binnen der beitimmten Friſt nicht gemeldet haben, im Beziehung auf das zue Bemäherung 
zu vermendende Waſſer ſowohl ihres: Widerfpruchsrechts als des Anfpruche auf Entihätig 
verluſtig geben; amd im Beziehung auf Das zu bewäſſernde oder zu den Waſſerleitungen su 
bennhende Terrain ihr Widetſpruchsrecht gegen Die Anlape verlieren und nur einen Anſptuch 
auf: Entihabigung-behltene Arnswalde, den 21. September 1857, 


— Königlicher Landrath.“ Meyer. 


La 
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51.) Belanntmachung. Die Wittwe des Fabrifanten Gottlieb Pauſtag beabfiätigt Ui 
Betriebsftätte der von ihrem verftorbenen Ghemanne auf. dem Grundftüde Berafttaße No. 15, 
eingerichteten Stärfefabrif wach dem Grundſtücke Cüftrinerfirafe No. 22. hierſelbſt zu verlegen. 
Diefes Vorhaben wird mit dem Bemerken, daß Zeihnung und Beichreibung der neuen Betriedt, 
ftätte in der Diefleitigen Regiftratur einzufehen find und mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Renntniß gebracht, ektwaige Einwendungen dagegen innerhalb vier Wochen präffufteifcher Bit 
hier anzubringen umd jie begründen, Franffurt a. d.-D., den 23. November 1357, 

+ Königlices Polizei s Direktorium. . 





ws lt 


(52.) Belanntmadung. - Dad König, Ober: Präfidium der Provinz Brandenburg hai 
genehmigt, daß in der Stadt Schwebt alljährlich in der Woche nah dem ten Advent - Eon 
tage, jedesmal am Dienftag, Mittwoch und Donnerflag, in diefem Jahre alfo am 15, 1b. un 
47. Degember ein Tabacksmarkt abgehalten werde, was wir hienmit zur öffenilichen Bennin 
bringen 1 :  Echtwedt,:den 27. November 1857. 

I FRE ER ur. 1 U Der Ragiftar. 





693) Aufforderung Kreuz» Cüftein + Frankfurter Eiſenbahn. 
Nachdem die dieffeitigen Bauarbeiten vollendet,find, werden alle Diejenigen, mißt N 
Forderungen für ausgeführte Arbeiten oder Lieferungen an unfere Hauptkaffe haben, aultrdr 
die bezuͤglichen Rechnungen fpäteftend bie zum 15. Dezember c. entweder direct bei und EN 
in unferen Abtheilungs⸗Büteaus zu Cüfrin und Landsbera a. d. W. di Epäter 
eingehende Rechnungen fünnen wegen des ftattfindenden Kaſſenſchluffes in deſen Jahr nicht 

mehr berädfichtigt werben. Sranffurt a, d. O,, den 26. November 1857. 


Königliche Kommiffion für den Bau der KreupsCüftrin- Frankfurter Cfenhehn. 
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54.) Bekanntmachung. Es ſoll ben 19. Deyenker c. im @afihofe gue Stabt Berlin 
in Finfterwalde nachftehenres Hol aus der Oberförfterei Grünhaus, dem Um'erforſt Zollvang, 
Jagen 6%: 69 Pliften Fiefern Scheithetz No. 82—149., 5, Klarter dergl. gefp. Aſtholz 
Ro. 16%--173.,:3 Rlafteın deral. Stodhely No. 220 — 250., Ya Mofter fichten Siheirhotz 
Ro. IM, 4 Klafter deral. geip. Anhotz Ro 191., %g Klafter dergl. Sıodholz No. 251. im 
Wege ter Liitation üffenılih on den Meiftbisteneen gegen glei banre Bezahlung verkauft, 
wozu Kar fluftige an dem gedachten Tage Bormi,taye um 11 Uhr hiermit ein;eladen werden. 


Orimhaus, den 23. November 1857. Der Oberförfter Zinke. 





155) Belanntmachung Es fill den 5. Dezember, c. im Gafhofe zum beutfchen Haufe 
in Finfterwalde nachftchendes Holz aus der Overföcherei Grünhaus I. Unterforft Zollhaus, 
Ragen 62., 67%, Klafter Kiefern Sch.i helz No. 14—B1., 6 Klafiern dergl. eefvalten Aſt 
Ro, 1692 — 167., 27 Klaftern dergl. Stodholz No. 192—218.; 1. Unterforft Nehesdorf L, 
Jagen 77., 5 Rlaftern kiefern Stochhelz Wo. 146— 150. zum Pofoltedarf im Wege der Liatation 
öffenılib an ten Meiftbietenden gegen gleich baate Bezablung verkouit, wozu Kauflußige an 
bem getatten Tage Bormitiagd um 11 Uhr hiermit eingeladen werten, 


Grünhaus, den 23, November 1857. Der Oberförfler Zinte, 


-. 4561 Belanntmahung Es foll ben 15. Dezember c. in dem Hrinzefigen Rofale in Peit 
nachſſehendes, theild tredenes, theils grün «ingefchiagenes Holz: 4) Belauf Heinerssrüd 444 
Klafter Tiefen Scheitholz, 3", Klafter Fiefeem Autolz I., Klater Fieferu Abo UL; 
2) Belauf Iuniihwalte 14 Rlaftern kieſein Scheitholi, 3%, Kalter kiefern Aftholı J., circa 
5 Klaftern Fiefern Aſtholz II., circa 5 Klafietn kiefern Afiholz 111.;3 3) Belauf Taubendorf 
41 Klaftern kieſern Scheitbolj (um Theil in den Eichbergen), 17%, Klafter kiefetn Anholz l. 
"ig Klaftır kicfern Aſtholz I, 2 Klaftern kiefern Auholz III.z3 4) Belauf Meine Heite 4°, 
Riaftern Fiefem Excheirhols, 4 Mloftern liefern Aftho!z 4., , Klafter fiefern Afıholzs AH. im 
Wege der Liriration öffentlih an den Weiftbierenden gegen gleich baare Berahlung verkauft, 
wozu. Raufluftige-an dem getachien Tage Vormittags um 40 Uhr hiermit eingeladen werben. 


Taubendorf, den 24. November 1857. Der Obei foͤrſter $romm. 





57.) Holwerkauf. Zur Verfteigerung von Baur, Nutz⸗ und Brennholz, namentlich auch 
Stubben⸗ und Strauchholz aus den Revieren Trebiſch, Neufrug und .Althöfchen gegen fofortige 
Berablung werden im Kruge zu Trebiih von Bormittund 10 Uhr ab Pie folgenden Termine 
feftgefegt: 1) den 9. Dezember d, J, 2, den 20. Januar und 3) den 10, Februar f. J. 


Rofenihal, den 27. November 1857, Deutfiplänbder, Kgl. Oberförfler, 





(58) Zum BauholyBerfauf in der Oberförfterei Altenhof und zwar aus den Forflſchutz⸗ 
 beiirfen Ralau und Paradies ſteht Termin hier in meiner Dienfiwohnung ben 17. Dezember c. 
Vorm. um 10 Uhr an. Jordan, den 26. November 1857. 


Der Kgl. Oberfoͤrſte Behmer. 





WB Dobbobed (69) Be 
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(69.) Bekanntmachung. Es fol „den 18. Dezember d. 3.” im. Gofihofe zum beutfchen 
Haufe in Peitz nachſtehendes Holz aus der Königlichen Dperförfterei Tauer, Belauf ſehrow 
I. Jagen 59. 60. und 61., No. 1. bis 1957. 105 Klaftern fiefern Scheit⸗ 200 Plaftern gefpals 
tenes tiefern Afthol,, 1532 Klaftern liefern Reiſig. I. Jagen 62, Ro. 1201. bie 1232. 
16 Klaftern fiefern Scheitholz im Wege der Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen 
aleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflufige an dem gedachten Tage Vormittags um w 
Uhr hiermit eingeladen werden, " Tauer, den 27. November 1857. 

Der Cherförfer Schulze. 





(60.) „Am 9. Degember c. Mittags 12 Uhr” fol zu Topper in ber Thomatſchen Get, 
ſtube eine vierigige grünladiete Kutſche öffentlich gegen fofortige Bezahlung verfteigert werben. 
Erofien, den 28. November 1857. Der Kreisgerichtö-Eekretair Kaeller. 





64.) Nuftion. Montag den 7. Dezember o. Vormittags 10%, Uhr ſollen in Alherit- 
now bei Frankfurt a. d. O. Meubled, 1 Kuh, 1 Ziege, 2 Schmeine u. dgl. m. meiftbietend 
verkauft werben. Rocedended, Kinigliger Auftiond + Kommiferiut. 





(62.) Auktion. Zufolge Verfügung des Königlichen Kreisgerichts hierſelbſt follen am 
„Montag den 7. k. Mts. Vormittags 9 Uhr” auf dem Königlichen Kreisgerichte einige Hate 
tialmaaren, Wein» und Branntweinreſte und verſchiedene Gefäße gegen fofortige haare Zahlung 
in Preuß, Gelde öffentlich meiftbietend verfauft werden. 


Cottbus, den 29. November 1857. Dahle, Auftiond + Rommifleriut. 





(63.) Auftion. Auf Verfügung des König. Kreiögerichtd hierfelbft ſollen im gerichtliten 
Auftionslofal am 14. Dezember d. I. Borm. um 10 Uhr die zum Nachlaß der Demeiilt 
Johanna Boas hier gehörigen Gold» und Silberſachen, ald: 1 goldene Damenuhr mit Fett, 
2 goltene Fingerringe, 1 deral. Echlößchen, 1 dergl. Bufenmadel, 1 fülberner Euppenlüfel, | 
dergl. Gemüfelöffel, 6 berg. Eß- und 7 Theelöffel, 4 dergl. Zuckerzange und verliehen? King 
1c. öffentlich meifibietend gegen fofortige Baarzahlung u Com verkauft werden. 


Landöberg a. d. W., ben 25. November 1857. Matthias, v. & 


64.) „Am 7. Deyember d. I. von 10 Uhr Vormittag ab“, werde ich auf Berl 
bes Herrn N. Zofeph in Etargardt in der 17/, Meile vom Bahndofe Auguſtwalde Any 
von Moldenbera, Y, Meilen von ter Drage belegenen Fort Auenwalde auf dem Erndoſ 
ſelbſt circa 1600 Klaftern Fiefern Ktobenholz I. Klaſſe, circa 300 Klaftern Fiefern — 
11. Kiaffe, circa 30 Hüttenfuder Kohlen, eircn 250 Morgen ſtehendes Hol, weden 50 
gen mit Fichten beftanden und 100 Morgen bereit durchgeforftet find, öffentlich gegen —* 
baare Zahlung am den Meiſtbietenden verkaufen, woju ic Kaufluſtige hiermit einlıte. * 
Holz lann vorher beſichtigt werden, und wird Here Inſpeltor Lignih Auenwalde Dei 

zeichnen, Arnswalde, den 23. Novembet 1857. Barnid, Auftiont’Gommifant 





G) l 
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65) Aultion. Am Freitag ben 4, Dezember Vorm. 10 —*2* auf dem hieſigen 
Rathhaushofe I Sopha und 1 Forteplano öffentlich meiſtbietend verlauft werben. 


Arnswalde, den 24. November 1857. Barnid. 


(66.).. Eirca 330— 350 Klaftern feifch geſchlagenes, junges Elsholz, Kloben und Rollen, 
follen „am 18, Dezember Borm. 11 Uhr” Hier miiſtbietend ‚verkauft werben. Die Bedingungen 
werben im Termine befannt gemacht. „Selben Tages Borm. 9 Uhr” foll ein Wagen von hier 
bie Hrn, Käufer, nach dem Golyfelnge ühren, we Biker Wagenfhäg bad Holz qu. vorzeigen 
wird. ° Dominium Ballow bei Ziebingen. B. v. Tauentziem 





(67.) Fuͤr die Herren Gaftwirthe x., beſonders bei dem billigen Spirituspreiſe 
hoͤchſt beachtene werthl — Wir ertheilen Borfchrift zur Branntweins-Bereitung aus rohem 
Kartoffelſpititus, deſſen Entfufelung und Beredelung im Geruch und Gefhmad gleich dem fos 
genannten alten, echten Korn⸗ ( Getreides) Branniwein, Rorbhäufer Korn, Eognae und Rum, 
ohne weitere rag, — auf dem Lagerfaffe; — ferner zur Bereitung der Liqueure & la 
frangaise, auch in ben Heinften Quantitäten, mit jartem, mweinigen Aroma, ohne die geringfle 
Borrihtung. — Bermöge einer befonderen, neuen, chemifchen Auflöfung und anderartiger Beis 
gabe der ätherifchen Dele (nicht mittelft. Spiritus, womit eine ganz volländige Auflöfung und 

eshalb chemiſche Berbindung nicht zu erreichen iſt; und mit gleichzeitiger Anwendung eines 
fehr thätigen Klaͤrmittels, ift der fo bereitete Liqueur jedesmal in 12 Etunden fonnenhel, klat 
und wohlſchmeckend, ohne dag man benfelben etwa über Papierfchnigel, Kies, Kohle ıc, oder 
auch nur durch einen Silztrichter gehen zu laflen braucht. Dieſes Alles wird ohne jenliche 
Apparate bewerlſtelligt. Durch die vollftändige, chemiſche Auflöfung und Berbintung der ätheris 
ſchen Dele wird von denſelben bedeutend ('/,;) eripart. Honorar 3 Thaler Einfendung „oder 
Boftvorfchuß. Wilhelm Stiller & Eo. in Freiftabt (Niederſchleſien) 


(68.). Meßr, Nivellir, und Zeichens Inftrumente, als: Meßtiſche, Libellen, Ri, 
veaur, Epiegels Sertanten, Diopter, Meftetten, eiierne Lineale, Stangens und verfihiebene 
andere Zirfel, Spiethagenfche Zeichenleinewand u. f. w., fämmtlich in * gutem Zuſtande, 
Reben in Frankfurt a. d. O., Roßſtraße Ro. 4., billig zum Verkauf. 

Verw. Vermeſſungs⸗Reviſor Röhle. 


(69.) Ein mit auten Zeugniffen verfehener Infpeltor der Delonomie wird zu Neujahr 
* iſt — Nähere. zu erfahren in ber Horbuchdruderei von Trowigfh und Sohn in 
anffurt a. d. D. 





(70) Im ber Fabrifftabt Finſterwalbe, bevölfert mit 6700 Seelen, würde ein geſchidter 
Töpfer, welcher mit Dfenarbeiten Befcheid weiß, guten Verdienſt und Gelenenbeit zur Erwer⸗ 
bung einer eingerichteten Werfftatt finden. Sept hat bie Stadt gar feinen Töpfer. 





 (71.) Ein 





"(My En fuͤchiger, wirflich praftiicher Oeldnom findet bei mir ju Weujaht ein Unter, 
fommen. Das Nähere auf perföntiche Vorſtellumg. m 
Worfelde im Rovember 1857. vr Bali. 





72.) Pfundbärme empfangen täglich frifh und empfehlen 
BO Tr —E. Grünenthal wi Co, in Frankfutt a. d. D. 
5 .. - . r i e | J # 
(73. Ein Hanblungsgehülfe (gewandter Detalllith findet am 1, Janus 1858 ein Ci» 
gagement bei; . Julius —E Franlfutt a. d. D. 


* "4 





(74) Das — * Wohnhaus No. 217. in der Schuhſtraße nebſt Schmiede dern 
mit vollſtͤndigem guten Handmwerfögeuge, ſowie Stallung und arten am Houſe ud dan 
nebörigen 2 Morgen 153 OR. Adır am Adamsdorfer Wege umd 1 Morsen Borfimeiterfir 
findung im Glaſower Werder, follen Theilunge halber aus freier hr verfauft merken, Die 
Gebäude find in gutem Zuftande, wie auch der mur gute Ader. Kaufliebhader werten erludt, 
ſich entweder perfönfich oder in portofreien Briefen zu werden an 

Lippehne im Soldiner Kreife, den 25. Nov. 1857. den Webermeifter Ohmert, 





475) Sweijährige Aarke und reichwoliige Böde aus der hieſigen Etamuftäld, wid 
frei vom jeber erblichen und anftedenden Krankpeit find, chen bei mir zum Berlauf, 
Amt Lebus, den 1. Dezember 4857. Gansauge 


76) Den Herren Eonditeven und Pfefferfüchfern empfehle mein Lager fur Cat 

einfacher Glanz, Gold⸗ und Silver-, Rnalls umd Tortenpapiere und alle € ortm andern Pıpcı 

zum Ginpaden von Bfeferluchen, ſowie Prager s Bilder, Berliner Bonbon» Devifen, Zinnjole x 
Franffurt a. d. O., ben 30. November 1857. - F. W. Shmupler. 








(77.) Sechs noch gute, brauchbare, eiſerne Datrblaͤttet, ſowie die nöthigen Geräffe ır 
GStärfefabrikation verfauft dad Dominium Ballow bei Ziedingen. 


(78. Brifge Rapps» und keinfuchen empfiehlt B. S. Jacob in Franfiut «LO 





Bücher-Anzeige. 


79.) Im Alexander Schiefers Bud und Kanft ng Srnakien u d. Ritt 
Arafie No. 49, And vorrätbig: ſammiliche Kalender für das Jahr 1858 ind empfehle 
Mentzel und Lengerfes landw. Kalender zu 22',,,.25 und 27%, Gar., fomieH ) 
und Quandt, Gleichzeitig verfehle ich nicht anf mein-teich affortictes $ 
Weihnachtsgeſchenke umd Jugendſchriften für jedes ‚ aufiner 

mich bei etmaigen Bedarf beftend.  „Brantfurt a, & F 










— 





Mevigirt im Sbreau der Königlichen Regierung. 
“07 Gebrudt im ber Gofbußpruderei von Trewipfd u, Cahn, in Branffart « b & 


wi 


„nie? 


— — 


— U 
Oeffentlicher Anzeiger. 
MM n9,. Frankfurt a. d. O., Mittwoch den 9, Dezember. 1857. 


Infertionsgebühren betragen pro Belle 4 Bar, 





Siherheitd- Polizei. 

41.2 Gtedbrief- Die unten-näher begeichneten Kabrifbefiger Gebrüder Weber, aus Cottbus 
gebürtig und in Cottbus, beziehungsweiſe Görlig wohnhaft, über deren Bermögen durch — 
vom, heutigen Tage der Konkurs esöffnet worden, find flüchtig und ſollen nach dem Beſchluffe 
des Getichte zur Haft gebracht werden. ne 

+ Gämmtliche, Givilr und Militeirbehörben des In⸗ und Auslandbes werben exfucht, biefelben 
im Betretungs fall verhaften amd at unſere Gefangen » Infpeftion zur Schuldhaft abfieferm zu 
laffen. Es wird bie ungeläumte Erftattung ber dadurch entfiandenen baaren Auslagen und 
ben verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillſahrigkeit verſichert. 

Gottbus, den 1. Dezember 1857. 

Königl. Kreiss Gericht. 1. Abtheilung. 


. 4. Signalement des Heinrich Friedrich Weber. Derfelbe iſt 29 Jahr alt, ewangelifcher 
Eonfeffion, hat dunfelbraunesẽ Haar, und iR als Zwillingabruder des mit ihm flüchtig gewor⸗ 
denen Ernſt Gottlieb Weber Letzierem fehr ähnlich. Die Beleidung kann nicht angegeben werden, 

2. Eignalement des Ernſt Gottlieb Weber. Wird auf das Gignalement des Vorigen 
Bezug genommen und kann ein Mehrered nicht angegeben werben. 
eide Schuldner haben fi) in den legten Jahren meiftentheild in Görlig aufgehalten. 


3. Signalement des Herrmann Auguſt Weber, Derjelbe iR 26 Jahr aft, evangeliſcher 
Eonfeifion, hat dunfelbraunes Haar, iſt von mittlerer Statur und bient zum befondern Kenn⸗ 
zeichen, baß fein rechtes Bein fteif if. | 

* ift im Beſitze einer vom Magiſtrat zu Cotlbus unterm 8. April d. J. ausgeſtellten 
Paptarte No. 110. HK 
Derſelbe war in Cotibus wohnhaft. 

Seine Bekleidung kann nicht angegeben tverben. 


tyr! 





f 
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(2.) Der Stelhmacher Friedrich. Poetter, zw -Büffow geboren, 28. Jahe alt, evangelifchen 
Glaubens, welcher ſich zulegt und noch im Februar d. J. in Büffow bei Friebeberg aufgehalten 
bat, deflen jepiger Nufentbaltsort aber nicht zu ermitteln gervefen, iſt durch Etkenntniß vom 22, Ofto- 
ber o. wegen einfacher Hehlerei zu brei Monat Gefängniß rechtöfräftig verurtheilt worden. 

Die Strafe foll nunmehr an dem x. Boetter vollſtredt werben, deshalb erfuchen wir alle 
Civil» und Mittteirbehörden ergebenft, auf dem ıc. Poetter zu vigiliren, ihn im Betretungss 
falle: serhaften und mitte Transportd und ober der naͤchſten Gerichtöbehörde, die gleichzeitig 
um Strafvollſtrecung erſucht wird, zuzuführen ımd uns davon benachrichtigen zu laſſen. 

Eolbin, ben 28, November 1857. — ie en 
1 te j Rönigl. Kreis ⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
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3) Nachſtehender Stedbrief, I Luna 9 7... 3 
s Der Fleifcher Carl Julius Meilickefruͤhet zu Er höncherg ki & din wohnhaft, befien Gigs 
nalement unten folgt, iſt durch vechtöfcäftiges Ertenuiniß vom 1, Dezember 1853 wegen ruͤd⸗ 
fälligen Diebftahle "zu brer Monaten Gefangnlß verurtheilt. Derſelbe hat feinen biößerigen 
Wohnort verlaffen um ſich —— nach Amerika zu begeben. 
Alle Eivils und Militäirbehörben'werben bieftergebenft erfucht, auf den x, Meilide zu 
vigifiven, ihm im Betretungsfalle verhaften und -anımd-Behufs Strafvollftredung abyuliehern. 
Solvin, den 9. Januar 1857. 
| Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
nn Stänalement. Der Carl Julius Meillcke ift 26 Jahre alt, 5 Kuh Zoll 2 Gtrif 
a groß ‚ hat braunes Haar, halbbededte Stirn, braune Augenbraunen, blonden Bart, gret 
afe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, blaffe Geſichtsfarbe, iſt unteriepter Statur, 
fpricht deutich und hat als befondere Kennzeichen unter dem Daumen ber linken Hand und 
innerhalb derſelben eine Schnittnarbe, auf! dem rechten Arm mit Zinnober eng einen Ob 
‚fenfopf, worunter 2. Belle ſich frenzen und darunter die Buchſtaben C, X M. 1846, 
wird hierdurch erneuert. ‚au * 
Soldin, den 4. Dezember 1857. 


Zoniüches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung 


(4) Nachſtehender Stedbrief: 
Der wegen Betruges teſp. Unterſchlagung zu 9 Monaten Gefängnig, ſowie 100 Rt 
‚Gelb; event, 3 Monate Gefangnißſtrafe vechtäfräftig verurtheilte ergefele züiedtih 

CHrinsph Theodor Ahrens aus Goldberg in Meglenburg, zulept in Berlinchen in Arbeit, I 
ſich entfernt, ohne daß fein jegiger Aufenthaltsort zu ermitteln gewefen. 

(63 werden alle Behörden 'erfucht, anf den Ahrens vigiliren, ihm Im Betretungtfalt 
-artetiren und ung per Traneport zuführen zu laſſen. 

dr Soldin, ben 17. November 1852: 
— Koͤnigl. Kreid⸗-Gericht. I, Abtheilung. 

Signalement. Der Muͤllergeſelle Friedrich Chriſtoph Ahrens iſt aus Lunen im Örob» 
herzoglhum Medienburg » Schwerin gebürtig 69 95 Goldberg —— 30 Jahr all, 
futherifcher Confeffion, 4 Buß 11 Zoll groß, Hat eine ſchmaͤchtige Statur, blonded Haat, 
Orane Mugen, feine gefupte Rafe, gewöhnlichen Mund, ein rundes Gcfitt, anm (made 
Rinndart, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kenmzeichen. Seine Befleibung han M 
feiner Entfernung aus einem Ueberrode von hellblauem Sommer Budeling, einem Poor Kaw 
und weißgeftreiftent- Beinkleidern, einer grauen Pläfspinüge und einem Paar ein 

wird hierdurch erneuert. ı ne 
Soldin, den 28: November 1857. —— 
— Königl, Kreis /Gerichi. 1. Abtheilung. 





⸗ 





65.) Stedbrief. Die ſeparirte Klempner Pfennig, Emilie geborne Reimann, aus Echwit · 
us, 37 Jahr. alt, befindet ſich bei ung wegen Biderandes gegen einen Beamten ki Bm 
einer Amtshandlung in Unterfuchung. Sie hat ihren bisherigen Wohnort verlaffen und if ik 
gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln, geweſen. Ä 

. Sammtliche Behörden werden daher dienftergebenſt erfucht, auf die x. io At zu 
haben, fie im Betretungefalle zu verhaften-und- am unfere Gefangniß ⸗ Inſpeltion ablifern ſu Iafler. 

da —*X 
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J a erden aufgeforbett, welcher von ihrem "Aufenthalte Kenniniß hat, davon 
ber naͤchſten Getichto⸗ oder Polijei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. u 
Zuͤllichau, den 25. November 1857. | m— 


a Königl. Kreisgericht. 1. Abthellung. 


- 


(6.) Befonntmachung. Der aus Weißig gebürtige Dienftfriecht Gottlieb Schul, ber ſich 





— nach den legten Nachrichten in Datten, fpäter in Guben aufgehalten, ſich von dort aber heim— 
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lich entfernt hat, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 22. Mai 
185% wegen gewaltfamen Widerftandes negen einen Beamten im Amte zu einer, viergehntägigen 
Gefängnißftrafe verurtheilt worden. Diefe Strafe fonnte bisher an dem Schulz, weil beffen 
Aufenthalt unbekannt if, nicht vollftredt werden. Wir erfuchen deshalb dienſtergebenſt, den 
Schul; wo er ſich bliden läßt, zu verhaften, der nächften Gerichtebehötde abzuliefern und uns 
zu benachrichtigen. Ein Signalement- ift nicht vorhanden. , 
Sorau, den 28. November 1857. 

Königliches- Kreiss Gericht. 

: — — — | 
(7.) Steckbrief. Der umſtehend näher bezeichnete Eiſenbahnarbeiter, welcher unter dem 
noch nicht feſtgeſtellten Namen Anton, Wolkowsſy aus Curau in unſerm Gefängniſſe eine ihm 
wegen Diebftahld zuerkannte Gefängnißſtraſe verbüßte, it am 1. d. M., während er Abends 
von der Außenarbeit nach der Öefüngenanftalt zurüdgeführt wurde, dem Autjeher entiyrungen 
und hat folgende der hiefigen Gefangenanftalt gehörige Kleidungsftüde: ein paar blaue Tuch: 
hoſen, ein weißleinenes Hembe, ein paar wollene Strümpfe und ein paar wollne Handſchuh 

mitgenommen. Sein-gegentwärtiger Aufenthalt ift nicht zu ermitteln geweſen. 

Es werden alle Civil» und Militairs Behörden des In: und Auslandes dienſtergebenſt er- 
fucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feftzunehmen und mit allen bei ihm fich 


5 vorfindenden Gegenfländen und Geldern wmüttelſt Transports an die hiefige Gefängniß-Juſpektion 


Beigard, den, 2. Dezember 1857, 


Eu 


abliefern zw laſſen, Es wird die ungefaumte Grflattung der dadurch entſtandenen baaren Aus: 
lagen und ben verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verfichert, 
Bleichyeitig, wird. ein Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des Entfprungenen Kenntniß bat, auf 
gefordert, dies jofort der nächften Gerichts- oder Polizei » Behörde anzuzeigen. 
ee Königl, Kreis-Gericht. I. Abigelfung. — 
ESignalement. ‚Der ac. Anton Woltowely iſt aus Curau bei Braunsberg gebuͤrtig, 84 Jahr 
alt, katholiſcher Religion, 3 Fuß 6 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, graue Augen, dunlel⸗ 
blonde ſtarke Augenbraunen, ovales Kinn, runde und, volle Geſichtobiidung, geſunde Geſichts- 
farbe, gewöhnliche Nafe und Mund, Kinn- und, Backenbart, vollftändige Zähne, iſt großer und 
ſtatker Geftalt, fpricht deutſch und, hat feine beionberen Kennzeichen, 
Belleibet war berfelbe mit einem grauen Sommer: und einem ſchwarzen Rod ven Dubel- 
off, einer buuten Alnterziehjade, einem Paar grauen Sulolen ‚einer ha ya = mit 
aunen Streifen, einem weißleinenen Hembe, einem Paar Ha bftiefeli, einem Paar Schuhen, 
einem Paar, weißwollenen Strümpfen, mollenen Handſchuhen und einem bunten Shawl. ” ; 





ninte, mar 


8.) Offene Requifition. In Forfifteaflachen ift der Schneidergefelle Earl Fuhrmann von 
bier von uns zu 24 Ser. Strafe, 4, Sir, Mertheerfag und 5 Spr. Koften und im Unvermoͤ⸗ 
gensfalle zu 1 Tag Gefängniß berlıtthe It" würden. ie Sttafe hat moch nicht vollfiredt wers 
den Fönnen, weil der x. Fuhrmann ſich auf-die Wanderfchaft begeben hat. Wir erfuchen baher 
alle Behörden und SBrivatperfonen, welche von bem Aufenthaltsorte des Fuhrmann Kenntniß 

9 (Eh; Eeeeeeee2 haben, 
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haben, davon ber naͤchten Gerichtßbehörbe ungeſaumt Anzeige ya machen, und bie bite it, 
obigen Betrag von dem Angefchuldigten erefutivifch beigutreiben und unferer Sporkeilofie peftten 
zu überfenden, im Unvermögensfalle aber gegen Fuhrmann die fubkituirte Gefängnißtraie u 
volftceden und uns hiervon gefällig Kenniniß zu geben. 

Lübbenau, ben 25. November 1857, 


Rönigl. Preis = Gerichts » Eommiffion II, 





(9) Stedbrief. Die unverehelichte Henriette Sommer (genannt Amittel) aus Hoherlü 
bichor iſt eines Diebftahld dringend verdächtig. Ihr negenmwärtiger Aufenthalt bat nicht em 
telt werden lönnen. Es werden deshalb alle reip. Eivils und Silttairbehörten erfucht, auf h 
x. Sommer zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an mich abzulleſern. 


Auch wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte der Verfolgten Kenniniß hat, aufgelmim 
dies fofort mir oder der nächften Gerichtts oder Polizeibehoͤrde zu melden. 


Königsberg i. d. N., den 4. Dezember 1857. 
Der SGtartd»inmalt. 


Signalement. Die ı. Sommer (aenannt Rnitte iſt 15 Jahr alt, A Fuß und erg del 
roß, unterfegter Statur, Hat blondes Haar, graue Augen, blafies Geficht mit vielen Eomarn 
xoflen und mar bekleidet mit weißs und blaufarietem Klelde, grauem Tuche und blauer Shirt 

Ein genaueres Signalement fann nicht gegeben werben, 


(10.) Stedbrief. Der Arbeitsmann Wilhelm Kühl hat fih aus feinem Wohnort Etie 
berg entfernt und feine Familie in einer hülfsbebürftigen Rage zurüdgelaflen, ohne da © 
Aufenihalt bis jegt zu ermitteln gewefen if. = 

Die PoligeisBehörden werben erfucht, auf den Kühl zu vigillren und Im Faß en fh he 
ten laſſen follte, ihm mittelt Zwangspaß in feine Heimath zu weifen, mir aber dadon Radrik 
zu geben. Friedeberg i. d. R., den 26. No 1857. 

| Der lanbrath. gej. d. Bornkedt 


(11.) Polijeiliche Bekanntmachung. Der Arheitsmann Eduard Eperr von hier, 18 Ihr 
alt, {ft dringend verdächtig, einen ſchwarzen Weberzieher, einen ſchwarzen Tuchtod, cin Hut 
ſchwatze Budölinghofen, ein ſchwarzſeidenes Halstuch und ein Eigarrensttiii entmentet zu ba 
Derfelbe. bat ſich Heimlich aus Hiefiger Stadt entfernt und’ treibt ſich wahrſcheinſich weil 
umher. Es wird erfucht, den ı. Speer anzuhalten und al&bann hierher Mittkeihn P 
machen. Frankfuti a. d. D., den 2. Dezember 1857. 


Königliches Polizei » Direktorium, 


112) Der Maurergefeli Chriſtoph Leberecht Zimmermann von hier, 37 Yahı alt, 5 

2 Zoll groß, erhielt am 27. November v. I. von uns einen Relſepaß nad ei 
ift aber dort nicht eingetroffen und if fein Aufenthalt und unbetmnt. Mir ben U hen 
hülfsbebürftigen Kinder bat er nicht geforgt. Es wird aebeien, benfelben mit einem Zwang 
paſſe hierher weifer zu wollen. Arnswalde, den 1. Deyember 1857, 


Die PolizeiVerwallung, 





(13) Ein 
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er -(43) + Stedbrief, Der Zuchmacherfiefelle Anton Hilfcher aus Neurode bat ſich mit Hinter, 
Ik Iaffang feines: Paſſes und mehrfacher Schulden or von bier entfernt und iſt in a Hei⸗ 
Ar ma nicht eitoffen. Bei der Kenitumationstofigkeit iR der 2. Hilſcher des Wagabondirend 
verdaͤchtig, weoholb wir die veip. Behörden: ergebenfterfuchen, auf den xc. Hilfcher zu: vigiliren, 
ihn event: ur Steafe zu ziehen und demnach im feine Heimath Neurode zu dieigiren, und aber 
veſaun Mittheilung zu machen; 
\ Sorft, den 4 —— 1857. m 
ld Boorbigeisihenen kiwig, 
Br Signalement. Der Anton Hilfcher ift aus Neurode — und“ hieft fich — ir 
a tatholifber Religion, den 26. November 1531 geboren, 5 Fuß 2, Zoll arof, hat braunes 
pr Haar, freie Stirn, braune Augendraunen und Augen, gewöhnliche Kal und Mund, ‚gute Zähne, 
woales Kinn und Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsiarbe und mittter Geſtalt. 


geil (14) Belanntmachung. Nachſtehender -Stedbrief: 
2. Die unten fignalifirte verehelichte Dienftinecht Seiler, —— geb. Schwucht, aus 
Maryland, ſoll nach dem Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Zielenzig vom 24. Februat 
vd J., nachdem dieſelbe ihre Strafe, verbüßt, wegen Betruges auf ein Jahr unter *Polizeis 
Aufficht neellt werden.  Diefelbe ift jedoch nah ihrer Entlaffung aus dem Kreisgerichts⸗ 
11T Gefängniffe zu Zielengig in Maryland nicht eingetroffen und auch fonft nicht zu ermitteln 
* geweſen, weshalb wir alle refp. Polizei-Behörden dienftergebenft erſuchen, falls ſie von dem 
xAufenthaltsorte der ıc. Seiler Kenntniß erhalten follten, die Poligei-Muffiht über dieſelbe ein, 
. leiten und uns von dem — in Kenniniß feden zu wollen. 
Sonnenburg, den 7. Fe 1857, 
Be Koͤnigliches Rent» und Bolizei: Amt. 
* —* hierdurch erneuert. 


* Somnenbung, den 24, Rovember 1857. 
he, " Königliche Rent» umd Polizei - Amt, 
es ’ . Gignalement. Die 16. ‚Geiler iſt evangelifcher Religion, 43 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll 
* — hat blondes Haar, bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ftarfe und 
;.ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, breited Kinn und Gefisptebildung, graue 
Gefichtsfarbe, if unterfepter Statur, fpricht deutfch und hat als beſonderes —— auf 
“ber finfen Bade zwiſchen Naſe und Mund und. auf der Stirn eine Warze. 


$ (15.) Stedbriefe-Geledigung. Der von und unterm 27. Mai 1856 hinter den Biehhänd« 
ler Carl Müder aus Friedrichsthal bei Pyrip an el Stedbrief ift durch die Ermittelung des 
EM aan —— —J— — —— — 
ni ·Geri Depu ation. 
— Der. Polhei- Richter, 


„dd tedbrief6sGrlebigung. Der unterm 3. November 1857 Hinter den —— 
ih ih * Sieckbrief iſt durch deſſen Ergreifung —— | 


Dame 18 








nr —8 FH Staats» Anwalt 


ga, Bean achung da pille den 4 Schubmachergefellen Sam aus. vr 


ben. ımt Fr a. Ba * 5 Stedbrief iſt erledigt. SP Wr 
— Bi PAR Die Boligeis-Berwaltung .g... 








„ tem leinenen Inlett und weißem, braunfarrirten baumwollenen Ueberzugez 3) ein leinenes Bett 
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.v (48) Deffentliche Bekanntmachung. Am 19. November 1857 if ber Tochter bed Tod, 
machermeiiterd Müller, Wilhelmine Müller zu Fort, von der Hausthür ded Bädermelerd Rau 
barth dafelbft ein blaus, grün» und rothdurchwirktes Umſchlagetuch im Werthe von 2, Rıblı. 
entvenbet worden. Das Tuch hat an den Seiten zwei rothe und. zwei grüne Streifen und it 
mit Franzen beſeht. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Anlauf 
warne, fordere ich einen Jeden, welcher von dem bisher nicht ermittelten Thäter oder dem Ver⸗ 
bleibe des geſtohlenen Tuches Kenntniß hat, hiermit auf, davon unverzüglich: der nädhften Cr 
richts⸗ oder PBoligeis-Bebörde Anzeige zu machen. Koſten erwachſen dadurch nicht. 
Sorau, ben 25. November 1857. . * 
Der Staats: Anwalt, 





(19,) Deffentlihe Bekanntmachung. In der Nacht vom 29, zum 30. November 16 
find dem Hüfner Gottlob Mrofe zu Alt-Forſt aus dem unverichlofienen Pferdeftalle: 1) 1 
zweifpanniges Dedbett mit grau- und blaugeftreiftem leinenen Inlett und weißs, roth- und hin 
farrirtem Ueberzuge; 2) ein zweilpänniges Kopffiflen mit grauem, weißs, blaus und rotbgeittet 


lafen entwendet worden. Indem ich Died zur öffentlichen Kenntniß beinge und vor dem Anfau! 
warne, fordere ich einen Jeden, welcher won dem bisher nicht ermittelten Thäter oder dem Er 
bleibe ded gefiohlenen Guts Kenntnif bat, hiermit auf, davon unverzüglich der nächfhen Gmtıt 
oder Polizti⸗Behörde Anzeige zu machen. Koften erwachſen dadurch nicht, 
Sotau, ben 4. Dezember 1857. 
Der Staats: Anwalt. 





(20.) Bekanntmachung. In einer auf Antrag des Arbeiters (Ochſenlnechts) Jahr 
Gottlieb Schulze aus Briefen eingeleiteten Unterfuchung wider den Arbeiter Raſt aus Renten 
wegen Diebftahld, ift die Vernehmung des ıc. Schulſe vor Erhebung der Anklage witer 
Denunziaten unbedingt nothwendig. Der ıc. Schulge hat bis gegen bie Mitte des Men 
Dftober bei dem Dberamtmann Fiſcher hierfelbft in Arbeit gehanden und iſt demnädt von dit 
fortgegangen; ‚fein gegemvärtiger Aufenthalt if nicht befatnt. Alle Behörden und der — 
Vublitum, denen der Aufenthalt des x. Schule bekannt iſt oder Wied, merden ergebent ern 
mie ſchleunigſt davon Anzeige gu machen, wobei ich bemerfe, daß Köften dadurd night mm 

Calbe a. d. Saale, den 2, Dezember 1857, 

Der StaatdsArmwalt, 


1.) Bekanntmachung. Am 2, Deyember Abends von 4 bis AU, Uhr if den Ehen 
meifter Boelter aus Genſchmar aus feiner unverfchloffenen Stube ein aan neuer unübeger 
fchwarger Pelz, im Werihe von 17 Rthlr., von einem Manne im Alter von 26 Jaben, 
Statur, mit einem ſchwarzen Bart, und befleidet mit einem alten grauen Hut und ga® 
rod, entwendet worden. Derfelbe hat die Richtung nach Cuſtrin nommen. _- 
daran fenntlich, daß auf dem einen Zipfel deffelben ber 
fteht, daß er eine weißlederne Strippe jum Zuſchnuten 
chen Knöpfe und einen blanken Knopf an dee rechten 
unter bem Pelzkragen in der Nähe des Aufhängers Die Rath a 
biefem Pelz noch ein neuer braunmollener Strumpf, im M 
worden. Wir erfuchen ale Diejenigen, welche chvad 
fhaffung bes geftohlenen Gutes oder Ermitiehta bes 
ſten Voligei-Behörbe hiervon ungeſaumt Mitthei 
wird getarnt. Sriedrihsane, den 5. Dezemt 
N PN nig De# ‚ 
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Kin (22) Es — hr: alter Fußſack von Schaffellen und grauem Tuch⸗Ueberzuge als muths 
— maßlich geſtohlen in Beichlag genommen, > Der unbelannte Eigenthümer defielben wird hiermit 
1: aufgefordert, ſich in dem am-.24. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr anftehenden Termine oder vorher 
am. deirund.zu melden und, fein, Eigenthumsrecht machzuneifen, 
Armnswalde, den 3. Dezember, 1857... 

ca Wet Die Polijei »Berivaltung der Stadt. 


F 





3) Verlegung, des Termins zum Berlauf einiger Parzellen bes Eifenhütten- 
A: "0 werfed zu Beig mit Gebäuden, 
Pi Der nach unferer Bekanntmachung vom 12ten v. Mts. auf den IAten d. Mts. anbes 
raunte Termin zum Verlaufe einiger mit Gebäuden bejegten Parzellen des Königlichen Eiſen⸗ 
"u, hüttenmwerfes zu Peitz wird, höherer Anordnung zufolge, bierdurch aufgehoben und ander 
weitig nad Maaßgabe unferer obigen Bekanntmachung auf den „21. Januar 1858 Vormittags 
11 Uhr“ in dem Geſchaͤfto⸗Lokale des Könialichen Hütten» Amtes zu Peitz verlegt, 


ps — Sranffurt a. d. D., den 7. Dezember 1857. 

a — Koͤnig liche Regierung; 

er Abtheilung für bie Verwaltung ber. bireften Steuern, Domainen und Forſten. 

Far .m t .” ——— — . a DR Er VO u 
(24.) - Berfauf einiger mit ®ebäuben a Barcellen bes Eifenhüttenwerkes 
2 zu Peitz. I" 


Bon bem im Kreife Cottbus, unmittelbar bei ber Stabt Peig, an dem Haminerfirome be: 
27 legenen Königlichen Eifenhüttenwerfe follen mehrere mit Wohn» und Wirthfchaftsgebäuben bes 
et feßte Parcellen und zwar: I. die Parcelle No. 31. 'von 2 Morgen Hofs und Bauflelle nebft 
Gartenland mit einem maffiven Wohnhaufe, Pferde», Vieh» und Holzftällen, Brunnen, Appar⸗ 
„r tement und den Umfaffungsmauern des Hofes’ und Gartens; II. die Parcellen No. 32, und 


‚7 Bi von 1 ——— 178 QRuthen Hof⸗ und Bauſtelle nebſt Gartenland mit einem ———— 
taͤllen und einer I wur Meer des Hofes; III. die Parcelle No. 34. von’ 


von Fachwerk, 
gi Frag 97 ger und Bauftele nebſt Gartenland mit einem maſſiven Wohnhaufe, 
Stall, Brunnen und Umfaffangs;Mauern im Wege des öffentlichen Ausgebotes an den Meift- 
bietenden veräußert werden. Bi ben zu Diefem Zwecke einen Licitationd » Termin auf den 
„21. Januar f, 38. Vormittags 11 Uhr” in dem Gefchäfts-Rofale des ag Ang Hütten 
mies zu Peitz vor dem Herrn Regierungs » Rath von Hafe anberaumt, Die dem Ausgebote 
zum Grunde zu legenden Raufgelder-Minima inte für die Varcelle ad I. 4610 Rihle., für 
die Barcelle ad II. 880 Rtbfe. und für die Parcelle ad III. 2180 Rthlr. Kaufluftige müflen 


ſich dem Licitations » Commiſſarius ald zahlungsfähig ausweiſen und ee zur Sicherung ihrer‘ 
ums für das betreffende. 


Sebote eine Caution von 10 Procent des fefigefepten Kaufgelder-Min 
Grunbſtück vor Beginn der Picitation zu beftellen. Die fpeciellen Bedingungen des Berfaufes, 
die Regeln der Lieitatior und der Eitwations » Plan können in unferee Domainen » Regiftratur, 


MWilfelmsplag Ne; 19., während der Dienftftunden' eingefehen werden, auch werden wir von 


den etfteren auf Verlangen gegen Erftattung der Eöplalien Adfchriften ertheilen. 
Frankfur 12. Nobember 1857. 


tfurt a. d. O. ben’ 12, — | | 
ee a EN IGITGE Mesternnd,, , ' 
| Abtheilum für we ——— der direlten &euern, —X und Forſten. 
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25.) Werfachtung der Königlichen Uns Mühlen pi Fürkenmale) 
1 Höherer Beftimmung zufolge follen die bei der Stadt im bLehuſer Tombeäthe 
lichen Kreiſe an der Spree belegenen Königlichen Aınts-Mühlen vom“1. Juni 1858 big l. Juli 
deſſelben Jahres und von da ab auf 18 Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebels verpechtti 
werben. Wir haben zu dieſem Zwecke einen Lizitationdtermin auf „ben 14. Januar 1858 Bor, 
mittags 11 Uhr“ im hiefigen Königl. Regierungs-Gebhude vor dem Herrn Regierungd;Raih d. Hald 
anberaumt. Wer ald Bieter zugelaflen zu werden wünfcht, bat dem gedachten Commiflarint 
ben Nachweis über feine Qualififation zur Uebernahme der Pachtung umd-zum Betriebe dd 
Mühlengewerbes, fowie über feine Solidität und endlich über den Beftg eines disponiblen Bo 
mögens von 20000. Rthlr. zu führen. Das Nähere über diefe Verpachting ergeben bie fpeikln 
Berpachtungsbedingungen, welche nebft den Regeln: ber’ Liitation vom 4. Dezember d. Id 
in unferee Domginen: Regiftratur während. der’ Dienftftunden eingeſehen werden fönnen, wi 
von denen wir ‚auf Verlangen gegen Erftattung der Gopialien Abjcprift)eiheilen werben. 
Frankfurt a, d. O. ben 3. November 1857, sit Br 
1: ‚ Kböniglide Regierung, 
Abtheilung für ‚die Verwaltung ber bireften Steuern, Domalnen und Foren. 


(26.) Konkurs s Eröffnung. Königl.: Ereid » Gericht zu Frankfurt a, d. O. Erſte Abiheilung 
a Den 25. Rovember 1857 Vormittags 10 Uhr 

Ueber das Vermögen ber verehelichten Kaufmann Buchholz, gebome Schulz, iu Krk 
walde ift ber faufmännifche Konkurs eröffnet und det Tag det Zahlungs - Einfieung auf da 
21. November 1857 feitgefegt worden. Zum einfiweiligen Werwalter der Maſſe ift der Redık 
anwalt Straube zu Fürſtenwalde beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinfhuldnerin werben ar 
fordert, im dem „auf ben 9, Dezember, 4857 Vormittags 14 Uhr” im unſetem Gerittalen 
Junkerſtraße No, 1., vor dem Commiſſar Kreisgerichts⸗-⸗Rath Menzel anberaumten Termine ia 





Grflärungen und VBorfchläge über die, Beibehaltung dieſes Verwallerd oder die Beiellung md | 


andern einftweiligen Berwalterd abzugeben. Allen, welche, von der Gemeinfchulduerin ehvat & 
Geld, Bapieren ‚oder anderen Sachen in Befig oder Gewahtſam haben, oder welche an fie ein 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an biefelbe ‚zu verabfolgen oder. zu zahlen, wieimehr von tem 
Befig ber Gegenflände „bid zum 22, Dezember 1857" einfchließlic dem Gericht oder dem Ber 
walier ber Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit, Vorbehalt ihrer etwaigen Red chendahe 
zur Ronfurdmaffe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit. denſelben gleichberechtigt Oli 
biger ber Gemeinſchuldnerin haben von den im ihrem Beſih befindlichen ‘Manditiden mr Ar 
zeige zu machen. Zagleich werben. alle Diejmigen, welde qn die Maſſe Aniprück alt uw 
fursgläubiger machen wollen, bierdurch ‚aufgefordert, ihre Anfprüche, diefelben mögen herad 
rechtöhängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht „bis zum 22, Dejember h 

einſchließlich“ bei uns fchriftlih oder zu Protokoll anzumelden wid demndchſt zur Paltay M 
fämmtlichen ,. innerhalb der ‚gebachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Pandın MR 
Beftellung des definitiven Verwaltungs» Perfonals „auf den 19. Janıyar 1853 Boraitnt w 
Uhr” ‚vor dem Kommiffae Kreisgerichts » Rath Menzel an Gerichröftelle,. Junterfirait Rs I» 
hier zu erfcheinen. Wer feine Anmeldung ſchriſilich einteicht, hat eine Abichrift derielten und her 
Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in: umferm Muntöbeziofe feinem Kodtit 
hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnheſten ode I 
Mrarid bei und berechiigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten anigen 
Denjenigen, welchen e& bier an Befanntichaft fehlt, werben die Yufligräre Keller, Bag md 
Rechtsanwälte Ehriftiani, Kofffa zu Sachwaitern vorgefelagen. 
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(27. Oeffentliche Belannteiachung. Es witb hierdurch bekannt geuabt, daß die vier, 
ber verchelichten Boy, Emilie geb. Fensfy gehbrigen Rentenbriefe der Pıovin; Brandenburg 
Littera Ci Na. 512. 2640. 3096, ind ?093., jede über 200 Rihlr., durch rechtokraftiges Ers 


kenntniß som 10. September 1857 für agtortifirt erflärt worden find. 
Berlin, ben‘ 26, Rodeinser 1837. Pr ER 
| Ränigl, Stadigericht; Abtheilung fin Civilſachen⸗ 








— ——— 

1268)Proclama. Folgende hypothekariſch eingetragene Forderungen ſind nach: der Ans 
gabe der Befißer der verpfandeten Grundftüde getilgt und ſollen auf den. Antrag derſelben Be⸗ 
hufs Loͤſchung aufgeboten werden: 4) SO Reblv..ans dem Contracte vom 10. November 1604, 
eingetragen sub Rub, III. Ne. 1. für die Wirtwe Anna Sophie Reöfe, geb. Thiele, auf dem 


dem Schofmeifter Dornfeld, früher dem Koffürhen Carl Ludwig Reske, gehörigen Grundftüde 
Wuhden Vol. IL No. 23. Fol: 4515. ) 18 Rihlt. biegt. für Chriftian Loch; 3) 18 Rthlr. 
6 Egr/ für Martin Loch aus dem Erbveraleihe vom 23; Juli 1763, eingetranen sub Rub. IM, ı 
Ne; ki: und 2. auf dem dem Bauergutöbefiger Cheiſtian Friedrich Goltz gehörigen. Grundſtuͤcke 
Trettin Fol. 6. Re. 2. ex deereto vom 3; Roveniber 1814; 4) 30 Rihlr. Erbgelder .auß! 
den Necefien vorm 9, Februar 1778, 20, Januar 1792, #ingetragen sub Kub. IH, Ro. 1: fürn! 
den, abweſenden Michael Pechmann auf dem dem Jakob: Weiner gehörigen Grundftüde. Reit⸗ 
wein Ro: 23:5 5) 22 Kıblr. 7 Sgr, aus dem Erbvergleiche vom 21, Zumi 1740, eingetragen: 
sub Rub. EHE. No. 1. für Martin Weber reſp. Gottfried Hendel auf dem der Wittwe Schar 
now/ Eve Marie geb, Lubiſch nehörigen Grundftüde Jacobödorff No, 28. Es werden be&flatb 
alle diejenigen, melche als Gigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfand⸗- oder fonflige. Inhaber auf 
Die: begeichneten Poſten Anfpeüche haben, hierdurch aufgefordert, folhe binnen 3 Monaten, fpüs 
teftend aber in dem „am 16, Feb:uar 158 Vormittags H Uhr“ am hieſtger Getichtsſtelle, 
Junkerſtraße No. 1., vor dem Kreisgerichtirath ‚Menzel anftchenden Termine bei Verluft ihrer 
Rechte anzumelden. Frankfurt a. d. O, den 21. Dftober 1557. 


Fönigl. Kreis» Gericht. I, Abtheilung. 





(29.). Subhaftationd »Batent,, Rothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das dem Oekonomen 
Heinrich Friedtich Wilhelm Auguſt Parifind gehörige, um bie Halbeftadt No. 25. hierſelbft 
beiegene und Vol. V. Ro. und Fol, 124. des Hypothelen duchs verzeichnete Wohnhaus und 
Zubehör, abgeihäpt auf: 12,040 Rihlt. zufolge der nebſt Hnporhefenfdein und Bedingungen im‘ 

.b; einufehendin Zure, foll ‚am 30. Jumi. 8658 Vormittags 14 Uhr“ vor dem: 


Surcau No V 
Kreis⸗ Brrichtö- Rath Sello an hiefiger Gerichtöftelle, Junkerſtrahe No. 1., öffentlich an ben: 
Diejerigen Glaudiger, welche wegen. einer aus dem Hypo⸗ 


Meiftbietenden: verfauft werden. 
thelenbuche nicht‘ erftchtlichen. Realio:derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben 
fig mit. ihrenn Anſpruche bei dem Geticht zit melden. Der. Befiger, Defunom Heinrich Füedrich 
Wilhelm Auguf. Parilus; ſowie der ein eiragene Gläubiger Loui? Boder, mrrda;deffen Ctben, 
werden zu biefem: Termine hierdurch öffentlich vorgelaben. 
Franffurt md. D,, den 24, Moviember 857, — 
Koͤnigl. Kreis, Gericht. 





Ffffffff (30, Sub⸗ 
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— (30.) Subhaftations. Patent, Nothwendiger Verkauf Theilungehalber 

Das zum Naclafle der verwittweten Kaufmann Jahnke, Eliſabeih geb. Luͤhde, gehörige, 
am Buſchmühlenwege No. 4. hier belegene und No. 43. Vol. V, bes Hypothelenbuchs vers 
zeichnete Berggrunditüd , — auf 3600 Rihlr., zufolge der mebft Hrpelhelenſchein und 
Bedingungen im Büreaı Ro. V.b, einyufehenden Tare, folk „am 15. Januar 1859 Bormit 
tags 11 Uhr” vor dem Kreisgerichtsrath Moers an hiefiger Gerichtöflefle, Junferkrage Ro. 1., 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Diejenigen Gläubiger, melde wegen einer 
aus dem Hypothefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 6 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden. Ale unbelannte Realpe, 
tendenten werben. aufgefordert, : ſich bei Berweitung der Präflufion ſpäleſtens in diefem Term 
zu melden, . Sranffurt a. d. D., den 11. September 1857, 


Fönigl. Kreis s Gericht, 





» 31.) Deffentlicher Berfauf. Die den Erben des Halbbühners und Jiumermanns On 
fried Kieſerling gehörigen Grundſtücke, nämlich: 1) die im Dowfe Golzow belegene, im He 
thefenbuche daſelbſt Vol III. No. 85. verzeichnete alte Schmidtſche Hofflelle von 1 Nagen 
19 QRuthen und Halbe Büdnerftelle von 4 Morgen 94 QRuthen, erftere anf 750 Kıhir. und 
legtere auf 675 Ribir, dorfgerichtlich abgefhägt; 2) Die au Golzow .befegene, im Hrpothäm⸗ 
butbe dafelbft ‚Vol. II, Ru, 62. verzeichnete, früher, Buͤdner Langefche Hofftelle, 1 Morgen 
4 NRuthen groß, dorſgerichtlich auf 800 Rthir. abgeſchäht, und 3) die zu Friedrichsaue Kia 
nen, ‚im Hypothekenbuche daſelbſt Vol. II. Ro. 44. verzeichneten 3 Morhen Adtrland, doch 
gerichtlich auf 450: Rthlr. geſchätzt, follen im Wege der freiwilligen —2 Theilungt⸗ 
halber „am 12. Januar 1858 Vormittaqs 10 Uhr‘ zu Golzow im Muskeſchen Kruge an te 
Meiftbietenden verkanft werden. Die Tare und Kaufbedingungen find im V. Bürean einpiſche 

Cuͤſttin, den 22, November 1857. 


Königl. Kreis Gericht. IT, Abtheilung. 


(32.) Deffentliche Vorladung. Die unverehelichte Magdalene Riedel aus Langfube ki 
Gallies it angeklagt: am 9. Auguft1357 aus der. Küche ded Riemermeifterd Epiger zu Arnd 
walde ein demfelben gehöriges Pletteiſen im der Abficht wengenommen zu haben, fih Mil 
rechtöwidrig zugueiguen. Es ift deshalb durch Beſchluß ded untergeichrieten Gerichts vom bw 
tinen Taye in Gemäß et der 88. 215. und 216. des Strafgeſetzouchs Die Unterfuchung gien 
diefelbe wegen einfachen Diebſtahls eröffnet und ein Vermin zur öffentlichen mündlichen Yen 
handlung auf „den 5. Mär, 1858 Vormittans 9 Uhr“ in unferm Eipungdfaafe hierfelbi art 
raumt worden, zu welchem die flüchtige Magdalene Riedel mit der Aufforderung vordere 
wird, zur feftgefegten Stunde zu ericeinen und Die gu ihrer Wertheibigung dienenden Bean 
mittel mit zur ©telle zu bringen, oder ſolche dem Berichte fo zeitig vor dem Yermlm ans 
gen, daß fit noch zu bdemfelben herbeigeſchafft erden Amen. Erſcheint die Aninellant vÜt, 
jo wird mit ee und Gutfeheidung bee Suche in contumacidm verſahren merken. 
Als Belaftungd+Zeugen find übrigens zu dem obiaen Termine: 1) die werehelichte Rienmneiker 
Epiper, 2) deren Dienftmädchen Amalie Trams gu Arnswalbes 3) die verehelichte Bauer Ludrig 
Grieſe, 4) die verehelichte Hausmann Wellnitz, ‚geb; Schoenjeld zu Selnom, geladen merkt. 

Friebeberg i. d. N., den 26. November 1857, 


Koͤnigl. Kreid » Bericht. I. Abthellung. 
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RBB Meothwendiger Berfauf Schulbenhalber Das dem Friebtich Wilhelm Prüger zuge⸗ 
‚hörige, 131 Morgen 82, QuRuthen große, No! 50, des Hypochefenbuchs von Mühen verzeih, 
nete Grundſtüch abgeſchatzt auf 900 Thaler, züfolge der mebft Hypothelenſchein umd Bediidun- 
‚gen im Büremolc ‚eingnfehenden Tare; ſoll am 12.’ Januar f. I, von Bormirtägs IT Uhr 
ab an! biefiger'®erichtöftede, Zimmer No. A,, ſubhaſtirt werden. Gläubiger, melde wegen einer 
‚has den Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Raufgeldern Befriedigung 
fuchen, haben ihren Anſpruch beiidem Subhaſtationsgericht anzumelden. 
os KBottbus, dem 29." September‘ 1857. 
Könige. Kreis > Bericht, Erſte Wtheitung. ,,,. . 

—— 3 
ma) { 16113 * — 
6Rolhwendiger Verkauf Schuldenhalber. Die dem Gerichtsmann Chriſtian Casper 
Er Siccora, * e Koſſalhennahrung, Ro. 82. des Hyporhefenbuchs * ade = 
Mahl au 2515 Rıhlrı zufolge, der HeBiL Bopaibelenfihehn, und Bedingungen; im-Büreau- I, A, 
‚eingufehenben, Tare, Toll „am, 15. Januar, f. J. von Vormittags Kl UÜhr ab“ an hieſiger Ge- 

Br v “ih fubhaflirt wer den. ©läubiger, welche wegen einer aud dem Hypo⸗ 
uche 
U 


i 


ihefenbuche nicht erſichtlichen Realforberung aus den Kaufgeldern Befriedigung fucyen, haben ih, 
‚on Hari di den gt a anzumelden, x iebigumg, ſuchn haben hh 
ECoilibus, den de ober. 1857. „.... 
so, ge m Königl. Kreisgeticht; rt. Abtheilung: 
Inu oh on 8 i ——— , u 
0.035.) Cbictal-Bitation. Das Doefument über bie sub Rubrica IM, No. 27. des Hypo⸗ 
thefenduchs vom Ritterqute Deutſch⸗ Sanar für den Hauptmann von? Pannwitz auf Lagowitz 
eingetragene Poſt von 200 Rthlr., nämlich das Zweig Dokument von dem Kaufkontrakte vom 
45 Mat 1807, dem am 28. Deiemiber 1810 von dem Königl. Neumärkiſchen Pupillen-Collegio 
approbirtenErbrejeffe und dem Atteſte beſſelben Collegii vom 23. Dezember 1815 nebft Ceſſion 
ont 13. September 1817 und Hypothekenſchein vom 31. Deyember 1817, ift verloren gegangen. 
‚Alle Diejenigen, welche ald Gigenthümer, "Erben, Ceſſionarien, Bfands oder funftige' Brief» 
‚Inhaber an das’ Dofument oder auf die Forderung Anfprüche haben, werdet aufgefordert, ſolche 
binnen drei Monaten, fpätehlens in dem „am 15. Februar 1858 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger 
Gerichte ſtelle anftehenden : Termine antumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie mit ihren 
Anſptuchen praͤlludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
7 @röflen, ben 20. Dftober 15%. — 3 | dt 
ERS | Konigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. Ban 


- 





A Le | 01 5 1, Re He “ 
(36). Subhaftations » Batent. Nothwendi er Barfauf, Schuldenhalber. Die dem Eeifen- 
„fiedermeilter Earl Eduard Sigismund Müller hierſelbſt gehörige, in der Frankfurter Straße 
‚befegene und No. 15. Vol, J Fol. 115. des Hypothelenbuchs verzeichnete maſſive Scheune, 
abgeſchaͤzt auf 600 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau 
‚No. If, .einzufehenden Tare, foll „am, 13. Februar 1858 Vormittags Ai uber an biefiger 
Gerichtäftele im Verniins » Zimmer No. 2, öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werden. 
u ger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realjorkerung aus 
den ben: — ſuchen, ‚haben fih wit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu 
melden. Croſſen, den 22. Oftuber 1857. E 
Koͤnigl. Krejs⸗Gericht. J. Abtheilung. 








sffffſff? (37.) Pro 
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(37) Proklama. Es iſt das Aufgebot folgender, angeblich verloren gegangener Hopothelen⸗ 
dolumente: J. Behufs der Loͤſchung beantragt; 1) der grrichtlichen Oblganon ded Johann 
Chtiſtoph Weßnigk, did. Sonnewalde den 26. ‚September 13,32 nebſt Hypothelenſchein von 
demſelben dato über 110 Rihlt. Darlehn nehſt Zinſen, aingetengen im Höpothekenduhe tes 
Dorfes Oſſagk Vol, VII. Fol. 490. Ruber. III. No. 6. ſar dam Häfner Catl Schenle mu 
Oſſagk ex decreto vom 26. September 332, welche Poſt demnaͤchſt laut Ceſſionen vom IK 
Dftober 1835 und 25. Mai 1342 dem Hier George Wießhigk und: men dielem dem Golllb 
Liebe übereignet worden iſt; 2) der gerichtlichen Obligation des Friedrich. Traugott Boniſch we 
14. Juli 1349 nebſt Hypothefenih:in vom 14, Juli 1840 über 100 Rıhle, Darlehn nd 
Zinfen, für den Stadibrauereipätiter Odrig, eingetragen im Hypothekenbuche von Lugau Red 
pag. 769, Rubr. III, No. 8. ex diereto vom 14, Juli 134; 3) dee gerichtlichen Obligein 
"der derihelichtern Walter vom 21. März 1248 nebſt Hypothekenſchein über 125 Rihlt Darlde 
für die verehelichte Hifner Bielagf, Anne Marie ge Kühn zu Oppelhaln, eingetragen auf Im 
Derek Ne, AR, pag. 273. des Hyyothekenbuchs von Oppelhain Rubr. Ul. Ro. 6. & 
decreto vom 21. März 1848; 4) des Erbregefled vom T. Februar 1829. net Hypothefeniden 
vom 4. Mai 1830 über 32 Rthle.»7 Ser. 3Pf. müttertiches Erbtheil für die Ehriftiane Ju— 
liane Große, eingetragen im Hypothefentuche von Schönborn auf dem Rentſchſchrn afulm 
gute No. 41. pag. 64. Rubr. III, Ro. 2, ex decreto vom 4. Mat. 1830; 5) der Osfigution 
des Johann Gottlieb Nitter nebit Hypothekenſchein vom 10, Ianıiar 1844 über 00 Rıbr, 
Darlehn für den Huͤfner Gottlob Bielagk zu Oppelhain, eingeltagen im Hypothekenbucht vom 
Oppelhain auf dem Schanfgute No. 28. pag. 433, Rubr. III. No, 2. ex decrelo vom 1 
Jamart 1844; 6) des Cautions-Inſtruments der verwittweten Bädermeilter Hille geb. Ha 
fchel zu Luckau vom 20. April 1830 neba Hypothelenſchein vom 4. Mai 1880 über 10 
Nıhle., eingetragen auf. dem Großerbenbuufe Ko: 102. des Hypothelenducht von budau Bub 
ID. Ro, 4, für die Königl. Regierung zu Frankſurt a, d. D., zufolge, Verfügung vom 3 
Apıit 1830; — II, folgender angeblich verloren gegangener, noch validiremder Hupathelendeis 
mente Behufs ihren Amortiiation beuntwagt: %), der getichtlichen Dbligation des Bott 
Natraſchke vom 19. März 1831, nebit Hopoihefenfchein über 75 Rebe, Capital nebl Jule, 
‚eingetragen für ben, Bauer ‚Chriftoph Zſchitzſchick zu Alieno im Hypothelenbuche won Mine au 
bean Pübnerzute No. 3. Rubr. IH, Wo. 1. zufolge, Berfügung vom 8. April 1831, 9 M 
Zweigdokumente über 100 Rıhle,, beftebend: aus’ dam, gerichtlichen (Erhpachttcejfondoerinagt 
d. d. Dobrilugf den; 19, Dezember 1834 und 23, Januat 1835: nebR Hypotheltnſchen vom 
31. Auguk 1837, dee Quittung vom 11. Augur 1849 und der Geftton vom 9. Janmar 19H, 
eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt Dohrilugk über die, Plumpmühle Vol. III, Ro. 169. 
pag. 721. Rubr, I. Ro. 2.6, urfprünglih für die Johanne Marie Kohl und eanihk I 
ingroffiet für. den Tuchfabrifanten Conrad, Bottfried Heyne zu dinſterwalde zufolge Berligıy 
vom 6. Dftober 1849. Es werden daher alle Diejenigen, welche an die worbegrihngr Ir 
derungen und die darüber ausgeftellten Dofumente ats Eigenthümer, Ceſſtonatien, Med At 
fonflige Brieföinhaber Anfprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, Diefe bei und wit 
in dem aut „den 16. Febtuat 1858 Vormittags 14 Uhr“ am Getichisſtelle anderammten In 
mine amugei,en, widrigenfals fie mit denſelden werden präflubirt und ihnen damit en ertjet 
Stillſchweigen auferlest werden wird; die Dofumente felbit aber werden für amortifrt echath 
refp. erneuert umd bie getilgten Poſten im Hypothekenbuche gelöfcht werden, Mutwarigen wet⸗ 
den die Rechtsanmälte Cory und Graf ald Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Luckau, den 13, Oftober 1857. 


Königliches Rreisgericht. J. Abteilung. 
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Kern * aus irgend einem anderen Rechle runde An, 

Ge m den werden hierdurch aufgefordert, ſolche binntn fäny ns 4 Wochen, 


Felde F in dem auf „den 18. Jattuar 195 Vormittags Ft Ur” A hieſtger Geridte- 
flelle, Zimmer No. 10,, anberaumten Termine anzugeigen und nachzuweiſen, widrigenfalld die 
ee En die allgemeine 1.86 1a. Opeuhine, vn abgeführt * bei 5 ſo lange 
tt werden, is ſich Die Gigenthümer, reſp. Erben oder Recdhisnachfolger, gemel⸗ 
ra a u Ludau, den 16. November 1857, 

Rönigliks Kreis » Geriht. IT Abtheilung. 
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(Al,) Edietal⸗ Citation. „In ‚ber, Unterſuchung wider den Se 
von hier, 28 Jahr alt, evangeliſch, der Woligei,A h) 
Erkenniniß des untrzeihiten. Gerichts vom Mai dRauf die. 
Anwaltſchaft durch Grfenntnig des Königl. Appellationd» ht zu Feinffu 00, 
3. Zuli d. J. aufgehoben und die Fade dir nochmaligen, Bar ndlung und Kutiche 
die erſte Indiz; gurüdvenvielen,. zum oͤffenſichen mündlichen Verfahren. cin. Termin 
17, März 1858 Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichiöftelle, Wieratenfirafe No, 
raumt worden. Der feinem Aufenthalte mach unbekannte „Ungellagie wird, ni 
diefem Termine zur teftgefegten Stunde zu ‚erfcheinen und. bie, zu feiner Beribi 








Bereismittel zur Stelle ju bringen, oder. ſolche dem, Gericht Unter genauer Angabe 

u erweiſenden Thaͤtſaben ſo zeitig. vor dem Termine, amjujtigen, daß, | 

berbeiyefchafft werden können, Im Falle des Ausbleiben⸗ Se Kg i 

fuchung und Cutſcheidung in conlumaciam. verfahren merden,, Als Delaflun | 

Markimeifter Graſſe von ‚hier vorgeladen worben. > 
Königsberg idR, den 14. November 1857. ae 


Koͤnigliches Kreis⸗Getich 


Der Commifferins fe Untrfnsungen 


(42.) Belanntmahung. Die unbekannten Gigenthümer nachftehender Eachen, als; 1) rin 

‚am 20, März d. I. gefundenen braum caritten wollenen SPferdedede; 2) eined am 14. April 
d. 3. gefundenen Taſchentuched; 3) einer im Monat Juni A: gefundenen braunen Mirlüfte 
fehürze; 4) zweier in demfelben Monat gefundenen Schlüffel; 5). eines im Monat Juli d. } 
‚gefundenen Stüdes befrhlagenen Bauholges; 5y eines im Monat Auguſt d. J. gefundenen Mein 
— * Halstuches; 7) eines am A. Auguſt d. J. gefundenen feidenen Eurirten Sravanır 
tuches; 8) eined am 24. Auguſt c. gefundenen Etubsnjchlüfield; 9) einer in demielden Mad 
efundenen Kußfette; 10) eines am 10. September e. gefundenen Heinen Schlüfeld; 1) du 
1a Monat Anguſt ©. gefundenen furzen Tabadepfeife; 12, eines am 49. Eeptember €, gehn 





‚denen. dunfelrothen. Kinderftrumpfes; 43) eitier in demfelben Monat gefunderten Partie (10 Ela) 
ſchleſiſchet Seinewand; 44) einer am 12. Dftober c. gefundenen grauen Budelingmüge; 1») 
einer an bemfelben Tage gefundenen Gigarrentufche mit Inhalt; 9 eined an —* Tr 
“gefundenen Spazierftodes von Bijcbein; 1%) dee om 19. September d, 3. auf dem hieigem 
"Marftplage gefundenen 21 Rıblr. in Kaffenamveifungen; 18) des am 26. September c. geſus⸗ 
denen Portemonnaied mit 7 Sgr. Inhalt und 19) der am 15. November d, I. gefundenen 5 
Sgt. werden hierdurch aufgefordert, fi binnen 4 Wochen, fpäteftens in dem „am 9. daus 
1858 Borm. 10 Uhr” im hiefigen Sigungszimmer anitehenden Termine bei Verluf ihrer 
Anfprüche zu melden, Außerdem find anfcheinend geftohlen bei und eingeliefert: 1) eine Binde 
bede und 2) eine Heugabel und werden tie unbekannten Gigenthümer aud biefer Exife au 
gefordert, in dem anberaumten Termine fpäteftens fich zu melden. 


‚ Rönigöberg i. d, N, ben 20. November 1857, | 
| Koͤnigl. Kreisgeticht. J. Abtheilung. 


AI) Subhaſtations Patent. Gerichtlicher Verkauf. Der hierfelhf belegene, in Hp 
töefenbnche Vol. il. Pag. 349. No. 90. verzeichnete, * Shäntefon bu Bud — 
borff gehörige Garten dor dem Gubener⸗Thore bei Kackre's Windmühle neben Edit * 
— — und Hoffmanns Gärten, welcher nad der nebſt Hypothelenſchein in der Repikratr 

—— Tare auf 113 Rihit. 10 ge. abijefchägt il, hu „am 9. Bebruar 1808 Kur 
wiuags um 11 Uhr“ in unferem-Gerichtögimmer-hierfeibft öffentiid verfauft werden. MM 
.. 2 ’ ) ” 


‚r) 


we. 
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ımbefannte Realpraͤtendenten werden aufgeforbert, ſich bei Vermeidung der Prakluſton ſpaͤteſtens 


in dieſem Termine zu melden. Glaäubiger, welche wegen einer Aus dem Hypothelenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus ben Kaufgeltern Befrievigung ſüchen, haben ihren Anfpriih bei 
en Subhaſtationsgericht anzumelbden. Lübben, den 13. Oftöber 1857. " ee 

hi Koͤnigl. Kreis + Bericht. J. Abtheilung. I Zr ' 


44.) Subhaftationd-Batent, Gerichtlichet Berfauf. Die u Ftauenberg belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. 4. Pag. 1.seq. No. 4. verzeichnete, ber verehelichten Gaſtwirih Wannhoff, Earoline 


Hemriette aeb. Kunftmaun, gehörige Schatifnahrumg, Waldichlößchen genannt, ‘mit dem dabei befind⸗ 


lichen Garten; die grüne Wieſe genannt, welche nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
aler 23 Sgr. 9 Pf. abgefchägt ift, fol „am 12. Januar. 1858 


einzufehenden. Tare iatif 2689. T 
= Gerichtögimmer hierielbft “öffentlich verfauft werden. : Alle | 


Bormittagd um LI: Uhr” m um 
unbefannten Realprätendenten werden: aufgefordert, fich bei Vermeidung 'der PBräfluften fpätes 


ſtens in Diefem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erfichtlichen Realforterung aus dem Kaufgelderii Befriedigung juchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaftationsgericht anzumelden, © ' ' 
Lübben, den 17) September 1857. Ä 
Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung. 


P 





(45.) Eevictal: Citation. Auf den Anteag des Lehrers Seelig Ruben zu Witfowo wird 
beffen Ehefrau Zuine geb. Buerft, welche Benfelben im Mai 1852 böslih verluffen haben fol 


— 


J 
7 


und deren! Aufenthaltsort unbekannt iſt, hierdurch aufgefordert, zu ihren Edemanne aurüdzur 


fehren und fi vor oder fpäteftens in Dem Termine. „den 11. März 1358 Born: 11 Uhr‘ bei 

bem hieſigen Gerlöhte: zu melden, widrigenfalls ihr Ehemann die Trennung der Ehe zu beau⸗ 

tengen berechtigt: fein wird. Gueſen, den 18. November 1857. ; / 
mn  Königliched Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
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(46.) Nothwendiger Verkauf, Schulbenhalber, Die an ber neuen Gaffe in ber Eroffener 
Vorſtadt der Stadt Zullihau belegene und No. 9. Vol, VII. Fol. 17. des Hypothekenbuchs 
von Züllihau auf den Namen der verchelichten Kaufmann Müller, Augufte Alerantrine Eleonore, 
geborenem Bone,‘ eingetragene Weiche von 381 QRuthen, abgefhägt auf 330. Rihlr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und: Bedingungen im’ Büresu ©. No: 11. einzufehenden Tare, : ſoll 
„am 14. Januar 1858 Vormittags 11 Um” an biefiger ‚Gerichieftelle, Zimmer No. 2,, öffent 
lich an den Meiflbietenden werfauft werben: . Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer. aus 
dem Hypolheten buche wicht. erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeltern Befriedigung fuchen, 
habere fich mit ihrem. Anſpruche bei' dem Gerichte zu ‚melden. Alle unbekannte Realprätendenten 
werden ‚aufgefordert, ſich bei Vermeidung dev Prüflufton fpäteftend in DiefemLermine zu mels 


den! Da: für die den Namen und Aufenthalts Orten nah unbelanuten Gläubiger des Ehe⸗ 


w 


mannes der Auguſte Alexundrine Eleonore Müller, gebornen Bone, «ine Kaution auf der sub 


hasta geftelten  Wiefe 'sub'-Rubr, HI, No. 2. ex decreto am 4. Mi 1843 intabulirt worden 
if, fo werden dieſe Gläubiger hierdurch zu dem’ anderaumten Bietungss Termine mit vorgeladen. 
Zuülichau, den 8. Auguſt 4857,. © > | N 

Koͤnigl. Kreis» Bericht. : LAbtheilung. 


w — 
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4647) Edictgl⸗ Eitatign, ‚Häusler Bun jedrich Ruffad aus Groß +» Schmerlim 
iſt von der Königlichen Staais⸗ en zielbit ——2 April. 1855 angeflagt wor⸗ 
ben, zu einem von ihm. mit. bem Bauer, Friedrich Petraß am 30, Januar 1855 über Die das 
mals im, dem x. Ruffad zugehörige, zu Oſtritz belegene und im Hypothelenbuche Vol, I, 
Fol. 13, No. 3. verzeibnete Bauernahrung geſchloſſenen Kaufcontrakte, den geſehlichen Werth— 
ftempel nicht verwendet und fich hiecdurch einer nach $$. 21. 22. 4. und 5, des Stempelgts 
feges vom 7. März 1822 firafbaren Stempel » Gontravention ſchuldig gemachtt zu haben, Y 
Folge deſſen iſt duch Beſchluß des unterzeihnieten Gerichts vom 25. April 1856 gegen dm 
ic. Ruſſack die Unterfuchung wegen Stempel: Gontravension: eröffnet umd zur Öffentlichen mind 
lien Verhandlung über dieſe Anfchuldigung Termin auf „den 26. Januar 1858 Bormittst 
10 Uhr“ vor der erften Adtheilung des Kreis-Gerichto im Rathhauſe zu: Züllichan anberum 
worden. Der Häusler. Johann Friedrich Ruſſack, deſſen gegenwärtiger Anfenshaltsort und 
kannt ift, wird hierdurch aufgefordert, zur feſtgeſetzten Stumde zu erſcheinen und Lie zu fein 
Bertheidigung dienenden Beweismittel wit zur Sielle zu ‚bringen, oder folte dem Orrichte To 
zeitig vor dem Termine anjzuzeigen, daß fie noch. zu demſelben berbeigefchafft werden können 
Im Halte ſeunes Ausbleibend wird mit der Unterfuhung und Entſcheidung in contomacim 
verfahren werden. Die Verlegung bed Termins kann nur auf Grund befcheinigter erhehide 
Hinderniffe ftatt finden. Als Zeugen find zu dieſem Termine: 1) der Lehter Kelch, Ye 

Gerichtoſchulze Grabaſch aus Oſtritz gelaren: worden, 2: ini 
Zulihau, den 30. Eeptember 1857, j i 
Königl. Kreis » Gericht. I. Ablheilung. 

8 11 in 


zes n en 





(48.) Bekannimachung. In. Sachen, betreffend die Subhaflation bes in der Etadt il 
lichau telegenen, im Hypoihckenbuche von Zülichau Vol, I}, No. 262, Folio 191, megeidues 
Wohnhauſes, nebſt Darum befindlihem Garten, welche Grmdfiüde auf die Namen des Rıs 
mannd Rudolph Ebel, des. Kaufmanns Heinrich Range und des Eyndikus Ferdinand Krpt 
im Hhpothefenbuche eingetragen find, ift der auf. „den: 17. Degember 1357 Vormittags 11 U 
anberaumte Licitationd s Termin wieder aufgehoben worden, was hiermit bekannt gemacht wirt 

Züllihau, den 30, November 1857. 


Königliched Kreit-Geriht, Erſte Abtheilung. 





» 49.3 Edictal-Vorladung. Nachdem über das Vermögen des von hier entwichenen Tut 
fabrifanten: Albrecht. Fiedler durch Verfügung vom 19. Deyember 1854 der Concurt wäh 
worden, fo werden bie unbefannten Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ibeer Bert 
rungen zu. dem; auf „den 15: Februar 1855 Vormittags 9 Uhr” am Gerichtöftele bierklid, ir 
Termindjimmer No. I;, anberaumten Termine unter ter Warnung vorpeladen, daß Dingen 
welche in diefem. Termine weder perfönli, noch durch einen. Bevoftmächtinten eritbeinen, at b 
ten Forderungen an die Maſſe zu präftudicen und ihnen Dedbalbı gegen Die übrigen Glinde 
ein ewiges Stillſchweigen auſerlegt werden: wird. Zu dieſem Termine mird gleiten ia 
feinem Aufenthalte nach unbefannte Gemeinſchuldnet, Tuchfatrifant. Albrecht Fiedler, mit vorge 
laden. : Den auswärtigen Gläubigern, welche ſich eines Bevollmächtigten; bedinen mölm, MP 
den die Rechtb-Anwälte Bohn in Pfoörten und Woeilff hierfelbft in Vor Siag gebtacht. Die Walt 
beträgt zur Zeit etwa 1000 Rtple. Forft, den 23. Dftuber 1857, 


Koͤnigl. Freid s Gerichts. « Deputation.” 
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4 En ee Die Hiwothefentabellen "won: —— ¶ des. Johann 
— Schulze, dem rn Mo. 17. des Johann Gottlieb - fe, dem Bidndrgute 
Ro. 115... derswerehelichten Iuriid, dem Häusiergute No, 11. des Johann Gattlob/&ranzıgu, 
Telenholzz vom dem’ Grundſtück auf der Kuupe in —2* Feldmark Altforſt des er ra 

— — No. 12 au — Traugon Veoper von: der 
wiſcen Schuehfes Berg) und; Kubeins Bert:ju) Ktein-Teuplitz des Johann Traugott —* 
von der Wiefenparzelle auf Stregaſcher Feldmark a dei Reife belegen) des «Hans Piotiug zu 
Naumdorf, find angelegt und liegen me Einſicht der Imterefienteit: in unferm ypothefenbürean 


2M bereit deren Al ihre Uebertragung in-das Swogag erfolgen, wird. 
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53.) Subhaftations ⸗Patent en des Bürgers Wilhelm Rum 

IR Peru — —— — Re ao KRrIeT 

vergeihnrte Wohnhaus \ 498. 

dem‘ neueſten ie nn da (U ol ıyam ——— —n 
Gerichi oſtelle Jim. —E 
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35.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Trebbus gelegene und — Hypotheſen duche umiet 
No 42. verzeichnete Reſtgut des Pro Gottfrieh Reichardt, auf 1200 Rthlt. abaeihäpt, fol 

zam 5. Mär t. J. Vormittags 14 Uht“ an Gerichtöftelle hierfelbit ſubhaftirt werden. Tare 
und Hypothelenſchein find in. unferem: Büreauı eingufehen. Gläubiger, welche wegen einer and 
bem Hyporhelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus dem Kaufgelde Behriedigung Inden, 
haben fi mit: ihren Anfprüchen bei dem: unterzeichneten Gerichte zu melden. 

Sirhhain, ‚ben 20, November 1857. 
Koͤnigl. Krels⸗Ge Ereis / Berichts, Sommilken. 


66) Velannimachung. Der — Johann Chriſtian Dante aus Lühhene 
it am 19. Juni 1840 auf der —*— zu Peitau in Steuermatk verſtorben und hut 
ein Bermögen von 2 Rihle. 11 Egr. 4 Pf. Hinterlaffen. Die mächfle befannte Verwann 
deſſelben ift feine am 4. Juni 1796 zu Lübbenau geborne Schweſter Louife Danzfe. Di 

wird, Zah; deren naͤchſte Verwandte — fih bei dem unterzeichneten Gerichte zu md 
vn re den 26. November 1857, 
" — ‚Königliche Kreis, Berichts, Kommiffion 1. 


(57.) Deffentliche Auftion im Forkhaufe Steinhöfel. 
10 Die ‚zum Rachlafie des * Balfe gehörigen Gegenſtaͤnde, beſtehend 
gerathen, Kleidungeftüden, 3 Wagen, — 2 Pferden, 2 Kübhen, 4 Grid Junyeih, 
13 Wispel Kartoffeln, 2, Wispel — —* — Stroh, mehreren ——— 
Hieſchgeweihen, ſollen „am 7. Januar. f, ormitta * ”. in ber Eterbemohnung, Ira 
— naht de el bei Selen, 9 gegen m gli. baare Bezahlung meifibietend verfteigert werden 
egember 
Königl. Rreisgerits ⸗ Commiſfion ll, 


PN — In dem Steinbufcher Mühtenfanal find circa 16 Rlaftern Fri 
Klaſterholz aufgefunden, N Eigenthümer aber nicht ermittelt. Diefer wird deshalb — 
ſpaͤleſtens iu dem. „am 22. Januar 1858 Vormittags 11 Uht“ vor und anfchenden Tete 
fein Recht mündlich ot * fehriftlich anzuzeigen und naͤher nachyjuweilen, andernfalls * 
Zuſchlag des Holjed an den Rittergutsbeſiher Weinbach als Finder zu gewaͤttigen 

Neuwedell, den 2. Dezember 1857. 

Königl, Kreis: Gerichts: Eommiffion. 


59,’ Det Ban des neuen Pfarrhaufes in Merz fol an den —————— in Ent 
beife ——— werben. Hierzu feht Termin auf „Sonnabend den 19. Deyember Vorniun 
a Ur“ im Kreis» Büren hierfelbft: an,’ gu welchem bie Herren Gewerksmeiſter, melde Im 
Bau unternehmen wollen, mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Zeichnung und Anita 
während. der ‚Dienftftunden bier —* werden fönuen. | 
Beeslow, den 28. November 1 — 
Fan er Randrasfi v. Gersderft 


(60.3) Der Rittergutöbefiger Schneider zu Bot Bottſchow beab ta 

hofe dafelbfi und zwar links vom Bohupaufe 3 — ine 

nach einer bier niedergelegten Zeichnung ‘iu erbauen. Died Bor 

29. der allgemeiner Gewerbeordnung vom 17, Yarmar 1845 hierdurch pi 
niß gebracht und werben biejenigen, welche gegen Die ‚Anlane ein. Rideripruchered Area gi Be 
glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Boden pe luft ie 43 
mir anzubringen, Drofien, ben, 5. Dezember 1857, fi 


Her Caudratp,. wir 3705 
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Agemeinen Bewerber 


‚A, Januar en ur SE 2 —* umd ‚werden 
jenigen le gegen die He Anlage ein Widerfpruchörecht au SE ang 


— hietdurch 
wendungen binnen vier — präffuftwifcher, Friſt bei mir anzubringen. 
RN: den 6. A 

* — amd ratyı vd, Hagen, 
hal Aid 124 


* rn Die Königliche Direktidn der Bere ah Eſen⸗ 
ei beabfichtigt in dem zu einem Wafjer- Etations » Gebäude und zu einer —*—*— 
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"; "umgebauten, ehemali Lolomptiv, Schuppen au dr nannten alten. Ba 9 ofe hierſelbſt eine 
— bie Ai —— — 63 a Se Barden wi 
T des 8. 29, der Gewerbes Ordnung von 17. 

En enntniß etwaige SEN im — A ai 
von vier Wochen aͤbti en und zu —*— eſchreihung and Zeich nung 
neuen Anlage find er * —— fen. el 
P— Frankfurt a, d. O 
1 M ee — uf 2 night nen " un —A ) 
PL | 





* 63.) Belonnimachung. Der Eigenthümer Carl — t 
;s in x Grundflüde, Be Arabe Ro. 16. hierſelbſt, eine. Be ie anzulegen.;.. “D —* 
n wird in Gemäßheit bes $. 29. der Gewerbes Ordnung vom 17. Januar er mit ‚bemn, 
erfen, daß Zeichnung und —— er neuen Anlage ‚in der, Dieffeitigen., ifteatur 
„ einzufehen find und mit der Aufforderung ur 9 Kenntniß gebracht, Bye inwens 
dungen dagegen innerhalb vier — pelalä bier — ⸗ m 2 
Franlfuit a. d. O., den 1, Degember. 1957. 
gun 1.93 —3 —— Bol» Dill. X hr ui⸗ FAR, 
12:52 Nu DE 
—— en Ges de zu Bari af in feiner‘ 
hierſelbſt an der Bäöne reinen —— he ebe einer -2Apferdigen Wool Dampfe: 
maſchine einen Mampfleſſe ee in: Bemäßheit ves$g: Br 
Gewerbe /Ordnung vom 17.. — Mon Inge ‚der lau zur dffentlichen 
gebracht, „etwaige rechtlich begründete Einwendungen dagegen * 4 Wochen präfufoifcger 
g' Seift Ir wugpbringen, Gerlingen, ben 23. November 1857. 
g een ‚Die PBoligeisBerwaltung. F 
—* —— Der Mühlenbefiger Müller zu Burg (Dorf) bat im Som 
oe ‚Jahres ben bei feiner Waffermühle daſelbſt ‚befindlichen Bachhatın ohne * Same 
gung 3 Zoll Pr ya ges Wir Gemäßpeit des $.,29. der Allgemeinen Gewerbeorpnung- 
17. Yannar Tit. 15. Thl. IL. des Allgem, —5* —** alle 
a * Ber — ein —— Ye Ben 
. aufgefordert, ihre. Einwendungen binnen v ochen * 
en. Colibus, den 26, N Woocuber 1857. * — hen) 
** Rents unb Volke. mo * * 177 
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I66) Befanntmachung· Der Hoßhlindfer G 
ded Kalharinen ſtes eine Dampf⸗ Scheide ⸗ Muhle hit fe’ woh. 4 Mmnept 
Weberdrudt u errichten. Nach "Borkhrift"des $.720. Ber Allgen Berner »Dttt 
47:>Yanuar 1845 wird ’dies Vorhaben hierdurche —*9 m Kennt ehe ir 
dangen aegen diefe Anlage find binnen 4" Wochen präftuftöifcher ci Bei und qubige Me. 
1, MRülleofe, den 8. Deiember' 1857, —— DO ASERg a 
Dienpao ie Ber 






E08 ae 
‚6723, Es ſoll hierorts fchleuniaft ein vierter Lehrer ‚angeRellt werden 
und Re rume * Miethsentfchädigung. _ Bewerber in dieſe Stelle wollen fh bie 
teftens den 24, dieſes Monatd bei —* en. Boberoberg. den 2. Deyember 1967 
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der bie bein Mindetforb ber m Befu 
Am der biefipen Kirche ſollen dein Mindeftfordernden, über ML die a ah 


wir eiheht Termin atıf „deh 19. Dezembet Vorm. 10. Uhr 
amd laden .guatifizirte Bauunternehmer hierzu mit dem Be 
täglich bei uns eitgefehen werden Föttnen., ‚Sad 
Königliche Domainen + 2 
De — — 
(69.) Belanntmahung. Die Baulichteiten in der Kite zu Rathfiod 
455 Rthit. 9 Sgr. 3 Pf., follen dein Mindeftfordernden in Entreprife 9 
haben Hier einen Termin auf „den 15.) Dezember €, ie Dr — * 
aitberalimt, und laden quafifigitte BVauuntetnehmer Hierzu mit demn Vene 
anſchlag in tmfeter Regiftratuf zur Einſicht bereit liegt." 
Sadhfendorf, den 5. Dezember 1857, rl Aa LT 
* 2* Kdnigliches Domiinen ’Ame —— 
HART, ; N LTE 


Du er Aa 


— (68, Befanttmachung. Die auf 163 Rıdte, F lien } 







(70.) Aufforderung. Kreuz, Cüftinw Frankfurter Effenbahn. 

Nachdem die dieffeitigen Banarbeiten bollendet find, werden alle Diejenigen, welche ad 
Forderungen für ausgeführte Arbeiten oder Lieferungen an umiere Hauptlaſſe haben, aufgeforte‘ 
die,-baüglichen- Rechnungen fpäteften® bis zum 15.7 Dezember €. entweder dirert bei um et 
im mmfeten Adteilunge + Bürenus gu» Eüfrin. und Landsberg ad. WB. einimteichen. Epkit 
en fonnen wegen des fattfinderiden Kaflenjcblufied in vielem Jahre Mäl 


eingehende. 
* Königliche Kommiffion für. den Bau der Brans Gührin: Kranlfurkt Gijenbabn. 


(71) Belanntmahung. Die Holperfaufstermine für die Königliche Oberföchere = 


während der Zeit vom 1. Januar bis 1. April 1858 find: pro Monat Januar auf 
den 5. und Mittworh den 6., Dienftag den 26. und Mittwoch den 27.; pro Monat —* 
Ra ben 9. umd Mittwoch den 10., Dienftag den 23. und Mittwoch den 2. Pre 

mat März atıf Dienflan den 9, und Mittwoch den 10., Dienftag den 23, und 
den 24:, jebeemal früh 9 Uhr, in dem 8 Gaßihofe zu Vieh in der Weit anfer.um, 
daß erſten Tages, alfo imiter Dienſtags Brennhols, und zweiten Tages, alſo inuer Ri 
Bauholz zum Verkauf geftellt werden wird. Drei Tage vor jedem Termin Fünnen Ne jet 
—— dommenden * A der ——— Kegifcatur eingefehjen werden und 

ngungen werden n Termin felbft bekanm t. 
den 30. Rovember 1857 ji Ten; 


Die Dberförferci. 
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re Belkanmachtng. Es ſoll den 18. Deyeniber Il Amthauſe zu Ufersborf na 
chendes Heli: 1) Yagen 122. circa 5 Kiaften aleneo Mppel 1. als 8 after: 

hoiz IAT., 'circa 63", Klafter gefpaltenes Stodholz; 2) Jagen 138. kirca 6 Kieflern 'g 
lenes Afiholz I.; 37 Fugen #37, eirca 1 Klaftet Anholg I,; 4) Jagen 136, ärca 1%, — 
Mfhett 1.; 5) Nägen 122.'Cron 3 Mlaftern eifeh MholgWÄr.,"bei freier Wonchtren tm "Lege 
der Lizitätion öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baute PeahPätg, verkauf, we 
Rauflufige an dem gedachlen Tage auf Ort und Stelle Vormittags im’ Uhr hiermit 'chm 
geladen Herden. — den 2. Dezember 1857, Der | erfürer $ eiöterer. 


(73) Hölverfnufs- Bekanntmachung pro I. Quartal 7858. Es follen den 8. Januar, 
5. Februar und 12. März 1858 im Gafthofe zu Hohenwalde, ben 21. Januar, 27. Februar 
und 30. März 1858 im Goſthofe zu Lichtefleck, jedesmat früh’ 9 Uhr, einige Humdert Klaftern 
diverſe Brennhoͤlzet zum Lofalbedarf, mit: Aueoſchluß der Holzhänbler; ferner: am 20. Janıar, 
26. Februar und 29. März 1858 früh 9 Uhr im Gafthofe zu Bichtefled jedesmal einige Huu⸗ 
dert: Etüd kiefern Bau⸗ und: Scmeldehölger bei freier Concurrenz öfferitlich! am den‘ Meiflbietens 
den genen: gleich baare Bezahlung: verfauft werden, Saͤmmiliche Hölzer können drei Tage wor 
dem Termin. in hieſiger Regiftcatur eingefehen werden. 8 
Borfhaus Hohenwalde den v. Dezember 1887. Der Oberfbrſter E w ald. 

(74... Belanntmachung. Es ſoll Dienftag den 22. Dezember 1857 im Schindlerfchen 
Gaſthoſe hier nachflehendes Hol: 1) in ber Totalität des Schußgbezitks Tempelfcher Strauch 


— 8 Stuͤck eichen ** mit BO Kubikfuß, 43 Klaftern eichen Scheit, 23 Klaftern buchen 
en 








eit, Klafiern erlen -Eceitj 2) in ber. Totalität des ee Langenvfuhl circa 
‚‚ Rlaftern buchen Scheit; 3) in ber Totalitat des Schutzbezirls Buchfpring circa 2 eichen 
upenden mit 70 Zubitfuß, 8 Rlaftern, eichen Scheit, 92 Klaftern buchen Scheit, 1Y, Rlafter 
fein Scheit Ar.im Santa Lagow⸗Grunow circa 19 Klaftern Kiehn; syn Schitz⸗ 
Fi 1, Corriiens Dicte circa. 8 Klaftern Kiehn; 6) im Schupbezirk Eorritten eirca 10 Klaftern 
n,. Im Wege der Bigitation öffentlich an ‚den Meihbietenden gegen glas baate Bezahlu 
verlauft, wozu Raufluflige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 U 
hiermit eingeladen werden. Ä , 
Voiſthaus Lagow, den 3. Dejember 1857. Der Oberförfler Borchert, 
sdadiigh" RT * 
S Betkamtmachung Es ſollen i. Montaq den 28. Degember ec, im Gaſthoſe gun 
joldenen Loͤwen dei Lange in, Limmrig: a) aus dem Belauf Trebow, Jagen 85, 54 Klaſiern 
Scheit, Jagen 44,, 45,, 47,, 4X, 50--52., 68., 69., 33 Stüd liefern Bar und Schneide⸗ 
er, b.:aus Dem Belauf Iimmrig, Iagen 165., 167., L7B., 182., 484, 185.,-188., 196, 
Stüd kieiern Bau md Shueibehöker, 1: Gbad fiefern Hopfeullangen I. Klaffe, 1, Echod 
wral Fiiherpfähle,. Schoct dergi. Baumpfable; IK. Mittwoch den IO. Degember c. im 
Brauer, Mrmeihen ‚Folale zu Sonnenburg: a. aus dem Belauf Gartow, Jagen 36.,. 1014 
fter figferm Scheit, 8a after dergl. Alt, b. aus dem Belauf Trebow, Jagen '85., 411% 
after ‚Kiefern ———— devil. Aſt, c. aus dem Belauf ESonnenburg, —S—— 
* 198,, 200.,.:204,206.,:208., A. 213,, 225, 220 - 223., 8Stuͤch eichen Rutzen 
üg, Fear ‚Baur und Schneidehölzen, A Schod liefern Hopfenſtangen 1. Klaffe, 2%; 
—— dergl. 5 Schock — — an.dn Looſen von 
nzelnen „la und Stämmen meiltbistend, gegen. ‚gleich, * Bezahlung verkauft werden, 
was — — jur öffentlichen Renntni et RAR AR lung r 
mmrig, ben 6. Dezember 1857, — der Oberfoͤrſter Frieſe. 
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(76.): -Belanntmahung» Es ſoll den 22, * d. J. im Gaſthoſe— 
Haufe in Bei nachſtehendes Holz aus der Koͤnigl. Oberförfterei - Lauer, Eh 
1) Sagen, .180,a.,2, Stüd,eihen Nupenden No, is und 2,3, Klahern een, Bean, 
No. 3., 4: Klaftern: eihen Scheit No. As nbi6. dp. 4 Klafter ‚eien a 6; 
2), Sagen 180,0, 9, Stud eichen Nutzenden Ro. .3,.616.,7., 7, Ka : Böltkeruk 
Ro... 3.,. 10%, Klafler eichen, Scheit, No. ‚7. bis .17,,,.2%. Bla dm Re 8 he 
22.; 3) Jagen: 100. l. 1173 Stud liefetn Bau⸗ und Schneibebölger Ro, 4. His 1173, heickdie 
Goncnrrenz,im Wege der Lisitation öffentlich au den Meiftbieienden- gegen gleid) haare 
fauft,. wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Bormittags um — hiermit eingeladen werk 
Bauer, ben 30. November 1857. _ — VDer Oberfoͤrder Shut: 


1,17 x i N z . i s us ZUG. HERE: 
1 (97.) Belonntmachung. | Es fol den 18, Degembere. im Gafthofe zu Gteinfahrt nah 
fiehendes Holz aus der Reviernerwaltung Reppen; und zwar: A, aus dem Unterforfle Polens, 






Jagen 109. 67 Stück Tiefer Bauholz, 34 buchen Nutzenden, 13 birken Rupenden; B. aus tm | 


Unterforfte Reppen J. Jagen 37. 243 Stuͤck fiefern Bauholz, und Jagen 2. 16 Etüd fiehm 
Bauholz; C.:aus dem Unterforfte Zohlew, Jagen 100. circa 700 Stüd Feiern Etangenböht 
im Wege ber Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen. gleich: baare Bezahlung werluf 
werden, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr 
hiermit eingeladen werden. Forſthaus Reppen, ‚den 5. Dejember 1857, 


= Der Obmeförfler Rothe 


TB — — —— Es ſollen am 21. Deſember c. Vormittags 10 Ur 
hit hiefigen Forftamtslokale nachflehende Nuh⸗ und Brennhölger aus ber Fuͤrſtlichen Oberförknt 
Beuinitz, ald: Bi aus dem Revier Peutnig: If Eräd pappeln Rupenden, 2 Stuͤd liefern Rr 
enden, 14 Rlaftern pappeln Aſtholz, 21 Klaftern“kiefern Echeitholz, 17°, Klaftem dito Ahl 
14%, Ploftern dito Steckholz; 14. Revier Glembach: 1 Klaftet lieſern Siheitholj, 2 Kate 
dito Aſthoiz; TEE. Revier Neukall: Du Halter eichen Borkfheitholz, 37%, Kiafter dito Yin 
ſcheitholi, I Maftern Plettaftholz, 1 Klafter Buchen Scheirholz, %, Klafter dire Aihol, 3 
Klafter birken Scheitholz, 39, Klafterm dito Pletiſchelthoiz, 147 Klaftern elfen ** * 
Klafter dito Aftholz, 609%, Klafter Fiefeen Scheitholz, 1119, Klafter dito Mahal; I . I 
Reumühl: ATY, Klaſter eichen Borkfcheithols, BY, Klaftern dito Aſtholz, B4®, Maftern huden 
Scheitholz, 19%, Kater dito Ade %, Klafter birken Scheirholg, 1 after elſen Eeribel, 
33%, Klafter tiefen Scheitholz; V. Revier Kuttel: 28 Klaftern weichen Borkiheithen, * 
Klaftern dito Aſtholz, %, Klaftern buchen Scheitholz, Y, Klaftet dito Arholz, 7 Maften Kite 
Scheltholn, 5 Rlaftern dito Aftholz, 434, Klafier Kiefern Scheithols, 8% Mlaftern dito Bibel: 
VE. Revier „Eunerdborf: 2, Klafter eichen Borficheiihotz, 17, glafiet bite Berlakdk 
807: Klafterw dito Pleutſcheitholz, 328 Klaren dito Piert-Mfihotz, 1’ lafter duchen Etritel, 
1%, Klafter dito Aſtholz, /, Klaftet birlen Gcheityolz,“ 19, Klaſtet elſen Scheibe, 'ı 

ter dito, Mithoty, *, Klafter aspen Echelthiolr, 2848%/, Klofter Ficken Scheirhel, 510, PM 
ter dito Aftholz, öffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Kaufgelder ſiud bis zur Habe der 
50 Rihle. ganz, über 50 Rthlr. aber mit dem vierten e im Termine zu erlegen, un! wer⸗ 
den — — — — ag q eier Die Körfter ind ur Borageng 
der Hölzer angewieſen und tiegen die fpejiellen Holy» Verpeichni Ein bet. 
Beutmitz bei Eroffen a. dO., den 5. eh, 1857. * r m ar 


Fuͤrſllich Hohenzollernſcheb dorſt / aun..kroohaitt 
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Aulr Murch 2a a nd yon 10 ae 
ann en Cam 5 Ben A BEE — 
vom 17 
ſchaffun | — are Vale Sam 
b offen a. d den 
Ba m  Wenmärtißge OeneralsLand Bewer» Eojletäte» Direktion. © Ze 9 
re ar — 5 ln 

(80,) ——— Am 19. — d. J. Vormittags 10 Uhr —* an Gerichte, 
ſtelle Meubles und. Hausgeräth, als: De Eleiderſchraͤnte/ 2 Kommiden, 1 Schreib⸗ 
pult, 4 Wanduhr, Tifhe, Srühle, Epiegel, Kupfergeſchirr; ferner: "1 Tuchmantel, 1 Pely 
mantel, ein fhwarzfeidener Mantel, — und ud-wollene Rieder, öffenttich meißbietend gegen 
baare Zapf verkauft werben, rue Ar 

Lübbenau, ben 2. Dezember 1857. , Der Aftuar Öerıler, i. a. 


-(81,) , Auftion. , Sonnabend ben 12, Dezember An, Rachmittags 2 Uhr ſollen in ber 
gerichtlichen Piandkomimer hlerſelbſt: 3 MWebeftühle, ebefchüüpen, 7 Webegeſchirre, circa 
3000: Garnpfeiſen und anderes —— —— im Wege der Auktion gegen Baar 
TEE, berfauft werben. ‚Sommerfeid, den 9. Degeuiber 1857. Pierft, Altuat. 





(82.) Auttlon. Am 45. Dezember biefes Jahres Bor ittage don Use ab, ſoll in Reis 
RL der Nachlaß ‚bes. daſelbſt derftorbenen. Rolonitten hei Oenmer, beftchend in Kies 
= = 2 nn 2 — Br 59 Va a" R Han Ar 5 — 

n.Aoggen, ein arte un eihen mehr, an 
vu 3* —S Ö enttich verkauft werden. r 


v Wriegen a. d. D,, a7 November Kin fähnken ale 
age dee en vn 
n.nla An ; ur Br g ief €, Bircan af s 


(83.) Aultion. Montag den 14. Dezember c. von —— 10 Uhr ab follen Berliner» 
firaße 17, und 18. in Frankfurt a. d. O. 2 dunkelbraune “Pferde, Bohrbanf, 1 Holgbrehbant, 
1 Beilbanf, 1 Kartoffelreiber u, dal. mı. meiftbietend verfauft werden. 

* Roedenbeck, Koͤnigl. Aultlone Tommiſſatiue. 


84) Bekanntmachung. Gi. in * Babrifftabt des Regierüngd,Be ke Srankfurt a. N D. 
belegenes Grundſtück, beftehend aus einem weiſt cigen Wohnhauſe, Remiſe, Stallung und 
2 großen Arten,’ in welchen dad Molcial und — feit vielen Jahren mit 
e- Erfolge betrieben wird und in dem frequenteften Theile der Stadt, nahe an der Kirche, 

* —— — rg Rautußig een lien u. — 

or a Hand zu Aufen Es der 

ee von Trowitz ſch⸗ Sohn in Fraulfurt a. »D Be a 
bi, . 119 





% RER: 1 


..(85.) Lehrlinge e ein Droguen, umd fir ein Material chaft en d en detail 
werden 'gefucht. Ih Gi Braun in Frankfurt a. vd. are = — 


Ein hierſelbſt in der belebteſten und freundli — ed iadeiges 
us iſt — ——————— unter * — ften Beding von iA vruufen, — a 
erfahren das Nähere m $ Sälüter in gan —— 

9 4 


“a put, — — — — 





"a, Neue 


. — 1422 — 


687)NReu⸗e Maine Ann, Gath, Pflaumen, Feigen, Traubenrofinen —⸗* 
Sal. Matonen, —— — Macarony, Lamberts⸗ und Wallnüſſe, gr — Von, ih 
eingens "Ananat, eing. Phrfiche, Düffel, Punſch⸗ Ertraft und — al. Senimel, is 
viar, Reunaugen, marin, umd ger. Wefer Lachs, Braunſchw. — Ruͤgenw. Ginfe 
bee, Magbeb. Wein» Sauerfoht in ganzen und halben Anfern, Moagdeb. ſaure er Sr 
dinen, Sardellen, Geh.„Preißelbeeren, Ehweiger,; Parmeian, Kräuter umd gr. Achte Limburger 


ANaſe und frifche — empfiehlt billigt Emil Düno in Branffurt u.d.0, 


r FULL GE 2ER 3 | | Dot, Kit RE 
> nelunda Erin von 8. Heidborn, an Wiederverkäufer mit Rabatt, bei 
a ml Düne, in Gehja ut. D. . 
mt et een 
6o) Ein gut eat Billard und Zubehör * big zu verlaufen di i 
{ Düno, in Frankfurt m d. 0. 


(90) Keifche Rappss und geinfucen empfiehlt DB. & Yacop „A Stantfurt ı rd 


(91) Das halblagige Wohnhaus Ro. "Ur. in ber Säuhftrafe nehft duich har, 
mit volländigem guten Handwerlszeuge, ſowie — und Garten am Haufe umd 7 
gehörigen 2 Morgen 153 OR. Ader am Adamsdorſer nd, 1 Ps ea ug 
finbung im @lafower Werder, follen Theilungshalber ae 
Gehäude find in gutem Zuftande, wie au der nur gute A a An a 


fih entweder perfönli oder in portofreien Briefen werden 
a Lippehne im Soldiner Kreife, den 25. Nov. 1 er u chen Mbeunp dyren 








(92.) Ein mit quten- niſſen nerfehener Iniy tor ber Defonomie wird zu Aut 
—— — unb it daR Fr ahren in * ———— von Trowihſch und Sohn? 


(93) Pfundbärme empfangm J frifch und me 


G, Orüngnthal u. Co, in Branffurt a. d. O 
—— 
(94) Eirca 330—350 Llaftern friſch geichla — * junges Gishol, Rloben und Rılın, 
ſollen „ar, 48, Desember Borm.  14-1he” her ac ji urn tum 22* 
werden ‚Im Dora Eur, 3 * ages up mE 
d nm. Säufer nach, dem ‚Ho Ein Ba 8 a * qu. 
80 Dominium Ballow bei Bei; nr —* Br 
Teer | 
(95) — wankiurt a. hen sm, der Gifenbehe Kay 


———— A Ad rn *** uecbunden, ol ans hei Hand vahul Me 


— — 
enden * gu x Drehrollen find fogleich zu valanfen, Rahereh in Franlfuna. 


—— — — — — — — — —— 


TE gnpiefee Am Ahrens Dar Bigieltch — 
N —— 


84 
ars —4 


— — 


— 
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— Oeffentlicher Auzeiger. 
6 50, Sranffurt a. d. O., Mittwoch den 16. Dezember. 1857. 


Infertionsgebühren betragen pro Beile 4 Sgr. 


— — — — — — —— 





Sicherheite— Bolizet 


(43 Stedbrief. Der unten näher’ fignalifiete Fuͤſilier Eduard Schmoldt ber 11. Kom, 
pagnie ‚Königlichen: 12, Infanterie⸗Regiments, gebürtig aus Berlin, hat fich am 3. d. Mis. früh 
6%, Uhr heimlich von hier entfernt, within ſich des Verbrechens der Defertion fchuldig gemacht. 

Ich erfuche alle Civil und Militaies Behörden, anf den ze. Schmoldt zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle fofort verhaften und nach hier abliefern zu laſſen. 

Brankfurt a. d, O., den 5. Dezember 1857, 

2 v. Kracht, Oberſtlieutenant und Batalllond » Kommandeur. 

Signalement. Der Fuͤſtlier Eduard Schmoldt ber 11. Kompagnie Königlichen 12. Infan⸗ 
terie⸗Regiments iſt aus Berlin gebürtig, 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll gioß, evangeliſcher Relis 
gion, von Profeſſion Weber, hat jchwarzbraunes Haar, freie Stirn, braune Augen, gewöhnliche 

afe, blonden Schnurrbart, am Finn ftarken Bart aber abrafirt, vollſtaͤndige Zähne, - runde 
—— an Gefichtöfarbe, iſt unterfegter Gehalt, fpricht deutſch und bat als befons 
deres Kenuzei am Hinterkopf hinter dem rechten Ohr eine große Warze (Himbeere), 

Belleidet war derfelbe mit: 1) einer Feldmüge mit Kofarde, gez. 11.C,, 2) einem bfaus 
tuchenen Baffenrod, gei: AS 12.8. B. 11. O., 3) einer Driltichjade, ge. 11. C., A) einem 
Paar grauen Tuchhoien, ge. 53., 5). einer: fchwarzen Halsbinde 6) einem leinenen Hemde, 
ge. F. B. 12 R. 1857 41. C. 14/10. A9 126. und 7) einem Baar Soldatenftiefeln. 





12) GStedbeief. Der Handelsmaun Louis Hirfchfeld aus Nebra, welcher der Theilnahme 
an vielfachen Betrügereien dringend verdächtig iR, und deshalb zur Unterfuchung und Haft ges 
zogen werden fol, hat fi aus feinem Wohnorte entfernt. Sein gegenmwärtiger Aufenthalt ift 
nicht Ir ermitteln geweſen. X 
6 werden daher alle Civil- und Militair-Behoörden des Ins und Auslandes hierdurch 
erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an unſere Ges 
fängniß-Infpeltion abliefern zu laffen. Wir verfichern die fofortige Exkattung der emtfiehenden 
Auslagen, und ben verehrlichen Behörden des Auslandes auch eine gleiche Rechtswillfaͤhrigleit. 
Zugleich wird Jeder, welcher von dem —— des x. Hirſchfeld Kenntniß hat, aufges 
fordert, davon der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polijzei⸗-Behörde unverzüglich Mittheilung zu machen. 
Namslau, den 10. Dezember 1857. 
| Königl. Kreisgericht. J. Abthellung. 
Der Unterfuchungs » Richter, 





3.) Stedörief. Der umſtehend näher bezeichnete Gifenbahnarbeiter, welcher unter bem 
noch ‚nicht fefgefellten Ramen Anton Woilowoly aus Curau in unferm Gefängnifle eine ihm 
wegen Diebfinhls; zuerkannte Gefaͤngnißſtrafe verbüßte, iſt am 1. d. M., während er Abends 
von der Außenarbeit nach ber Gefangenanftalt zurüdgeführt wurbe, dem Auffeher entfprungen 
und hat folgende der hiefigen ®efangenanftalt gehörige Kleidimgeftüde: ein paar blaue Tuch 
bofen, ein meißleinenes Hemde, ein paar wollene Strümpfe und ein paar wollene Handſchuh 
mitgenommen, Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift nicht zu ermitteln geweſen. | 


EITII2IT) | “e 


Es werden elle Eivfls unb Mikitsirs Vehoͤrden. [2 
fucht, auf denſelben zu vigiliten, ihn im a an 
vorfindenden Gegenſtaͤnden und Geldern mitlelſt Sxandppgts an — | 
abliefern zu laſſen. Es wird die ungeſaͤumte Erftattung det Badurh 
lagen und ben verehrlichen Behörden des Auelandes eine gfeiche Rechtewillfahrigkeit verfihert, 
Sleichzeitig wird ein Jeder, der von bem Aufenthaltsörte des Entfprungenen Kenntniß jet, au 
—— dies fofort, m ——— — Pottel⸗ Behdrde aneigen 
elgard, den 2. Dezember 1857. Be 
 Röniäl, Kreis» Gerkäl, ' Anapatdig.' 7 
Signalement. Der- 1. Anton Wollowsly iſt aus Gusau hehfdeampbergugehrtig, BArdık 
olt, fatholiſcher Religivm, 2. 5uß 6. Zell ‚groß, hat dunleldlonder Haat grüun Magen,” bus 
blonde, ſtarle Augenbraunen, oodales Kinu, vunde und .mekle Seidl 
farbe; gewöhnliche Nafe:und Mund, Finn und Bodenbart, volftänbige Bühne; iſt großer un 
ftarfer Geſtalt, fpricht deutfh und hat keine befomberem Renmieidheni. 1.) ul nam | 
Belleidet war berfelbe mit einem grauen Sommers und einen ſchwatzen Rod- von Dub | 
ftoff, einer buntem. Untergiehiade, «inem Paar grauen Tuchhoſen, einer blauen Tuchweßt mit 
| 
) 


\ 


braunen Streifen, einem gpeieinenen Hemde, einem Paar Halbſtiefeln, einem. Pas Stube, 
trümpfen, wollenen Handſchuhen und einem bunten Shawl 


ö— — 1 ar em us 
(4.) Gtedbrief. Der frühere Scharfrichter Johann Peiehrich Geben. ai) Fort; 
wegen einfaden Diebſtahls durch Erkenntniß des Königlichen: Prelögerichts. zu Sorau vom 11, 
September 1853 zu einem Monat Gefängnig —— veruttheiit iſt/ hat fich ſeit achermn 
Jahten aus feinem früheren Wohnorte Forſt entfernt und dadutch der Straſvollridung eb 
dogen. Sein) gegenmwärtiger, Aufenthaltsort iſt bisher nicht zu ermifteln geweſen, weshald wi 
einen Jeden, bet von demſelben Kenutniß hat, Hiermit auffordern, davon der nachſen Goe 
oder Poligei-Behörde zur weitern Veranlaffung ıngefäwmt Anzeige zu machen. Ull Gil uf 
Mititair-Behörden aber erfuchen wir dieuſtergebenſt, auf den ze. Ceber zu vigiliren, ihn im de | 
treiungsfalte zu verhaften und am bie nädyfie Gerichts ⸗Behoͤrde abquliefern, melde erfuht mit 
die. einmonatliche Gefängnipftrafe am dem ıc. Ceder zu: wohlftreden umd und hiemen Radeidt P 
geben. Borft, den 3. Degember 1857. * üst mir. 
Königliche Kreisgerichts ⸗/Deputation. sion Re i 


Signalement. Der feinem Namen, Geburts, und Mohnorte nach oben näher bezeichnet 
ıc. Eeder iſt evangelifcher Religion, 96 Jahr alt, 5 Fug 10 ZoM groß, het fhmale und Mick | 
Stirn, braune Augen, fpige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, fpipes em ovale @efichrahtttung, P 
mittelmäßiger Geftalt und ſpricht beutfch. Die Bekleidung kann nicht angegeben werden, 


einem Paar weißwollenen 








5) Stedbriefd « Erneuerung. Der von und unterm 6. November c in.Ro, 46. hut 
den Tagearbeiter Ehriftian Schlammer, genannt Baul, aus Weißfeifel, erlaſſene Sledbtitſ med 
hiermit erneuert. Forſt, dem 7. Dezember 1857, 

Königl. Kreis⸗Getichts⸗Deputation. | 

— om ee Sat ——2 

Signalement. Der 2. Schlammer iſt 20 dis 30 Jahr alt, 8 Fuß 7 Zei 
Fr ———— Bang braunt ¶ Augenbraunen ae: gumöhnlige Bale @P 
‚ gute Zähne, brausen ovales ai Gefragt ann blafje Oft 

Belleidung kann nicht —— em : dan EN * 


—9 


| 
I Pe | \ 


(6) End | 
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46. ‚Der früher. in Zaeckeric Ziegeldecker Earl Untermann, wel 
durch rechtslrafnaes ie Gr 1a des umterzeichneten »@ericht® vom * 


an ihm noch zu vollſtredenden Gefaͤngniſſtrafe veruetheilt 
= — or iſt der gegenwatlige Aufenthalt nicht zu 
mi } en iverden ** auf den. zc. Untermann zu vigilinem und den⸗ 


dt. zu überlie welches. wir biermit_ um⸗ Voll⸗ 
‚ bei. — n. und um Setudeung Aepen 


Bänigl, Kreis + Gerichte. Gommiffong 
een 
1.) —— &n u ee b. 3 3. wurde bier eine —————— — welche 


Ken Ne Nu hate Ay MR Ya kan Kat, aD nel 
% diefelbe Sodann ı r einer au. Er 65 3— 6 Rn Wachen 
Diefelbe hatte ein 4 Yahır nes de —— untergebracht 


und verpflegt wurde. Ka einer Berachrichtigung des Magiftrats zu Lübben ift diefe Perſon 


a ei — Alan daher auf Unmahrheit, © 
— —* F diefelbe im Beire⸗ 
tungs —* e au en I $.1 — uns 
ar alenae ale x ton Er 1 —* es * — Erflattung der bier 
—— * die anderweite ind 
teilung ihrer Domici Berbälmife — at nn $ in Begleitung 
chfallo weg he umd Landft beftraflen) der Poli u 
altung m Muͤnchederg vom 4 Mat c. Tegitimfeten Eerkitienegie de ter, deſſen Zuhaͤl⸗ 
terin ſie war, befand. Bernau, am 7. Dezember 1857. 1 

= — — 

Edelhaͤuſer iſt — aus 


— tg m ya Sc — sion, 45 Jahe alt 5 Fuß groß, 
en — er —— ———— blaſ⸗e ale 


— ——— 
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Befanntmachung. mu Month Tiſcher Hat feine F d Rinder 
hier 5 —— Pr ee feit jean % 8 —— 


——— 


. Poliei Berwaltung hieſiger Stadt. 





Belanntmachung. Die unverebelichte Henriette Belgerin aus Sonnenburg, welche 

am * — c, Hu) ren er ihrer —* 2 — bis jetzt dafelbft noch 
Wal: ph euem vagabondirend. umber, 

t 

lg⸗ iR au ve Fe J rl Bin an A bei 


raue Augen, it * — ſonderes Keunzei 
a un 


sa (rl) PLLLLILIE" (10.) De 
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(10) Belanntmadung. Der Tagearbeiter Guſtav Heintich Klemm aus Benufien, wilcher 
unterm 20, v. Mts. nach verbüßter dreiw ochentlicher Geſaͤngnißſtrafe wegen Diebahls von der 
Polizgeis Verwaltung zu ‚Seelow mittelft - firteter, auf 3 Tage gültiger Reife-Route in die HE 
math gewieſen worden, ift dort bis jetzt nicht eingeteoffen und treibt ſich wahrfceinlich wiederum 
vagabondirend umher. et au i 

Indem das unterzeichnete Amt alle Poltzeibehörden auf dieſes oftmals betcafte Indioiduum 
aufmerffam macht, erfucht bdaffelbe 'ergebenft, denfelben im Betretungsfalle biechermeilen um 
Nachricht von dem Gefchehenen ertheilen zu wollen. | 

Sonnenburg, den 9. Dezember 1857, LE 


Königliches Rent» und Polizei s Amt, 


(11) Die Hinter den Knecht Wilhelm Strauch aus Schwiebus in Ro. 39, de Unyigei 
pro 1857 sub 4. unterm 18. Eeptember c, erlafferre SteafolfttedungsRequiftion {R erlait 
Landsberg a. d. W., den 7. Dezember 1857. 


König, Kreis » Gericht. L. Abtheilung. 


(12.) Belanntmachung. Der umterm 7. Oktober c. Hinter den Gemüfchändier Guhar 
Groß aus Gablenz erlaffene Steckbrief iſt Durch die Ergreifung des Groß erledigt. 
Buben, den 11. Dezember 1857. —— 


Koͤnigl. Kreis » Gericht. J. Ablheilung. 


(43.). Bekanntmachung. Die in No. 46. des Anzeigers aufgenommene offene Rrguifte 
vom 29. Oktober d. J. iſt durch ‚die freiwillige Geſtellung des Viehhandlero Carl riet 
Kohlhardt aus Biegen erledigt. ut 

Lübben, ben 30, November 1857, 


Königlicheb: Preiß » Gericht. I. AUbcheilung. 





(14) Stedbriefb-Erledigung. Der'in Ro, 47. des öfentlien Anſeiges Fate bb 


heren Müller Wilhelm Schulze zu Valtemühle bei Be Stedörie Ve 
berergreifung des ıc. Schulze erledigt. * er — 
Lübben, den 7. Dezember 1857, 


Koͤnigliches Rreiß-Bericht, Erfte Mbiheilung. 


(45.) Belkanntwachung. Unfere offene Requiſttion in Ro. 46, ‘pro 1857 (sub T) bo 


treffend eine an dem Schneidergefellen Schulz aus B 
Forſt, den 7. Deyember 1857. , erge zu vollfttedende Gtrafe, iR erigk 


Königliche Kreis Gerichte „ Deputation, 
— Commiffarius für Webertretunge 
(46.) Der unterm 20. Dftober c. gegen ben Dienfifnecht Gottlieb Kaah mıd Echt 


ammer erlaffene Stedbrief ift d h h 
6 E chneidemäßl, den El — sie Ergreifung erledigt. 


Königlider Staats, Anwalt. 


— t — 











(11) 8 





| 
| 


a. mau 
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irq Belanntmachung. Der ehemalige Vrivatſchreiber Alerander Herzig IA in peu 

6 und dadurch der — denſelben in No, 48. des Amtsbfatıs, Aare sub! ” 

von uns erloffene Stecbrief erledigt. * 

Eaenwaide EUR, den 1% Dezember 1857. Ri) * * 
Die Boliget,Berwaltung. m ah 


Yin mndd Hm t vs 
dis) —— Der für den Arbeiter Franz Altmann aus voninben von gl 
Königlichen Lanıdrathe : Mınte u Neiße unterm 2 Auguft 1856 auf die Datier von 3 yon 
a ri Reiſepaß it an ar eig gegangen. Op erfelbe wird hietmit fit ungůlnig erllart. 
Cuͤſtrin, den 6. Deyember, 
Ar e Börheis Verwaltung 





v IN Dem Aleranber Zareplıy zu Vrunſchwig a. B,, im Cottbuſer Rreife, iſt a ihm 
— pro: 1857 zum Handel im Umherziehen mit wollenem Strickgarn und geftrickten wolle⸗ 
oſen, Jacken, Sttümpfen, Haudſchuhen, Muͤtzen und. Shawls etrtheilte — 
Re 038, —— verloren gegangen, welcher hiermit für ungültig erklärt wird. 2 
Franlfurt a. d. O, den 7, Dezember 1857, Des 
nn Königlidvre Regierung 
Albtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domalhen und Bere 


(20,) Deffentliche Belanntmachung. Am Dormmerftag den 22, Oltober c, 2 
zwiſchen 3 und 4'/, Uhr ift in ber Echänfe zu Zirtendorf (Kreis —* ein Diebſtahl 


ebſtahl verſucht, und find höchſtwahrſcheinlich beide Male ——— id "Det 


da —* An demſelben Tage Vormittags 11 Uhr iſt in einem Haufe des Dorfes Groß » Luja 


ht ‘beider Diebtäßle fallt auf einen Menfchen, der um die Zeit der That mehrfach Als 
ſchen Groß » Luja und Türkendorfi, ſo wie in [epterem Orte ſelbſt gefehen worden if, und mit 
vr leinenen Höfen, einem dicken grünen Ralmudeode und einer Dunkeln ES chirmmüge betleidet 


P\ Ieder, der über die Perfon, den Namen und Aufenthalt diefes Menfchen etwas Näheres 

u —5— vermag, gi u aufgefordert davon der nächften —— Ameige gu 
machen. Koften erwachfen nicht. Sprember erg, den 7, Dezeiber 1857 

— Königl Staats-Anwaltfcaft. 


tliche Velanntmachun In der Racht vom 19. zum 2O, v. Mts, find dem 
—— Schul mn ———— S 6 berfeiedene 
—3 uſſiſch grün No: 2752 und — ‚Prima, och Weiß und 
—— ich die ——* — m wären,” 1 Gtüd 
nen 

lid e en, —* 
t Blauem — befand * Are 
"in Yeder, der über den ua 


T, * + ; R J 
sinudniyee nn F 


de e I F-AbE mama —— 
— 3 smallunı auarpilad 
an wei: her u LTR Pan J ‚ Aatzkranl. 4 ab] dm 
ag Jim ipmnsunn * ze —— 
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MR all madung. In ‚ber Racht vom 21.-zum-22. Ronember 185% fndr1t) ki 
L Bine t mu ıfließ —* einigem baaren Gelde, worunier ein. halber Thalectüa 
vom Jahre 1750, und außer einer Quantität aterialmaaren, auch fürs filberme Kötöfel, 3 
davon faR neu und mit „Erdmann“ gezeichmit, je 3 Rthlr. Werth, ‚Die anderen beiden mit 
‚A. L.“ und einem Greif, der ftatt des Schwanirs ein, R fühet,, gejeichnet und je 11, Rifle 
Werth; 2) bei dem Raufmann Friedemann dafelbft_ein blautuchener Mantel mit blau gefteifs 
Ya yl: — Einfteigens, und reſp. Einbruchs geſtohlen. Inden: id wor 
a 
"Fer nuiniß hab, auf, mic dies unverzügli ) * J 
nicht. ——— i. d. N., ben 7. Dezember iüsßß air X 
Der Etandsıı Unna. 4 mm 


(23.) Belanntmachung. Im ber Nacht vom 3. zum 4. Deyember And bei dem Bon 
Siepert za Gdrtsdorf 8 Reken weißgebleichtet ſtachſenet Rermmand und ein blauer Tuchaaui 
wit blaufarittem wollenem Futter mitelft Einbruchs gefiohlen. mem Id wor dem Anlal 
warne, forbeie ich Jeden, welcher von dem Vetblelb des geſtohlenen Buts oder dem Ihm 
Kenniniß hat, auf, mir dies unverzüglich zu melden, bemerfe, daß die Thaͤter aller Wahtſchen 
Iichfeit nach die im Dftober und refp. November Hier eritfprungenen Tagelöner Fciedeich Eren 
und Friedrich Meyguth find, und bitte dringend, ‚auf die der öffentlichen Sicherheit je über 
gefährlichen, ;werwegenen Subjefte forgfältigft. zu viailiren.  Kofen —ã 
fenden Meldungen nicht. Königsberg i. d. N., ben 41, Degember 1857. 

Br inet .o u! Der Staats Anmalk.. she 





Wind nase d ein , f 
4 Brfarmtmachung.ı Bei. einem. in ber Nacht vom 7, zum. 8, d, Mis. hier au 
führten Diebfaple find 2 Ringe und ein altes preußifcyes %, Thalerftüch anwendet werde 
Dex eine. Ring, war inweudig mit, VW. R. und. zwifcen dieſen Buchßaben mit, eier da 
hereichnet. Ob ber: zweite Ring irgend ein, Zeichen ade det, AR, nicht. feflaeftellt won 
Mir bringen dies mit. dem Erſuchen zur öffentlichen taiß, and von bem, Dorfommn I 
Ringe foſortige Mittheilung und von der etwaigen ‚smittelung der. Diebe jeder, Omictd de 
Polizei » Behörde, angenblidlich ‚Anzeige zu machen, ; 244 
Baerwalde i. #,-R., hen. 12. Deſember 1857. 
Die BolizeisBerwaltung. 











(25.): 20. Thaler: Belohnung — — una, I,der Rad a 
9. zum: 40. d. M, find dem Eigentümer Schleeie,in..Neits Ar 3 a 
das Fenfter aus „feinem Wohnhaufe ‚folgende Gegenſtaͤnde entwendet; vordin 
nener blautuchener Mantel mit gruͤncarrirtem 5 u Unterfutter. un lem 
Ca 














Blumen, 2) 4 ſchwarztuchener Rod mit ſchwatzen 
denen Rmöpfen,. 3), fhrarztucpenen. nmatticter Rad ‚m 
Garreaus, 4) 4 blautuchener Rock mit grauem Kattı 
5) 4 neuer, braunge Sommerryd; und, U grüner: hakıı — 
tuchene Hoſe, 7), 1, Winterbudsfinhofe, — mif, weißen. Munflen & 

bofe, ‚hellgrau mit weißen; Bunkten, 9): 1,.ichmarie Mt Stefte ‚ı.4 


metot gefũt 


Wefte, 11) 9 weißbunte Pigues weſſe 42),1., 
weißleinene Kragen, 14) 1 jivarzes Atlas: Haldtuch, #5) * 
hellgrauer wollener *836 17) 1 Baar heügtane B— IR 
und ſchwarz larrirtes Sömimierjeug, 19) Pina bener Krk 2 

und ſchwarzem Kattun gefüttert, ſchwarer Gamlott,x —R— 


ech 


—— ere ich Jeden, welcher von dem Verbleib bed geſſohlenen Butt che 


— 


9 
1 
sl 


NE u — 


a Re 
— — 


— — Fan ER 





gefiätters, :21) 1 fehwarze Atlas ⸗Mantille, 22) 7 fchwarge 
Tleid, —* 1 Dutzend weißwollene und weiße baum 


27). 1 grauwollenes Umfchlagetuh mir rother Kante, 28) 1 ſchwarzwollenes 


123° — 


Atlaakleid, 23) 1ſchwarzes 
e lange drauenſrũmpfe 


ann 
1 geim; 
wollzmes Umfihlagetuch mit rother Kante, 26) 1 blaumwollenes Umſchlagetnch wit rot * Kante, 


Ichlages 


tuch mit rorhbunter Kante, ::29) 1: braunmollees Umſchlagetuch mit weißen Steiten, 


30) grauwollenes Umſchlagetuch mit blau und brauner Kante, 34) 1 blaues Kattuntuch, 32) 


4: ſchwarzſeidenes Umfchlagetuch mit Frangen, 33) 16 Ellen flächfene Leinewand, 34) 8 grüns 


mollene Schürze, 35) 1 rothgebluͤmte Kattunſchuͤrze, 36) 4 Stüd Bratwürſte. 


Jaden wir dies 


— zur oͤffentlichen Kenntmiß bringen und vor dem Anlauf ber geſtohlenen Sachen warten, 
ern wir zugleich Demjeni gem, ber zur Etmittelung ber Diebe umd Wiederherbeiihaflung ver 


entiwenbeten Gegenflände b 


wg ol Königliges Domainen » Ant, 


‚ed. 


, eine Belohnung von’ 20 Rıßke, zu. 
— den 13, Dezember 1857. Je 





6.) .. Hurd 4 Eroffnum Koͤnigl. Preis » Gericht tanf ji d. O. Kıfe a ug 
@& * Dan 25. November 1857 — pi 


MNeher bad Bermögen der verehelichten Kauſmann ——* geborne Schulz, n Bürfene 


walde iſt der Faufmännifche Konkurs eröffnet. und der Tag der Zahlungs + Gi 
21. November 1857 feitgefegt worden. Zum einftweiligen ‚Verwalter der Ma 


anwalt Straube zu Kürftenwalde beftellt. 


* einftweiligen Verwallers abzugeben. 


furögläubiger machen wollen, A er auge, 


pin we fein ober nicht, mit 
einfch 


Me IB der Rrchtde 


Die Gläubiger der Gemeinfihuldnerin werden aufge 
fordert, in dem „auf den 9. Dezember 1857 Vormittags 14 Uber” in unferem Gerichtslofal, 

ierſtraße Ne. J por dem Commiſſar KreiggerichtsRath Menzel anberaumten Termine ihre 

tllarungen und Vocchlag⸗ über ‚die Beibehaltung dieſes Verwalters ‘wder! Die Beſtellung eined 
Allen, weldye von der: Gemeinſchuldnerin etwas au 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, ‚oder welche an fie, eiwas 
verſchulden, wirb aufgegeben, nichts am diefelbe, zu. verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von bem 
Beſitz der. Gegenſtaͤnde „sid zum 22, Dezember 1857” einſchließlich Dem Gericht oder dem Dem, 
walter der F Anzeige zu: machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte e 
wur Konkursmaſſe abzuliefern,, Pfandinhaber und andere mit benfelben gleichberechtigte 4 
biger der Gemeinjchuldnerin haben von den in ihrem Befig befunwlichen Pfandſtüden nur Un⸗ 
zeige zu machen. Zugleich werden alle Diejenigen,, welche an die Maffe Anfprüce als Kon 


an 


ihre Anſprüche, diefelben mögen * 
Vorrecht „bis zum 22. Dezember 


b. J. 


lieplih” bei ung fehrifttic, oder zu — annelden und Demmächft zur Prüfung, der 
angemeldeten Forderungen / fowie uach Befinden zur 


fanıntlien, ıd alb der gedachten Friſt 





R le Anmeldı 
Bun bei und, * 


ah 

= * Biebingen 
otbefenbuche eingetra 

Eur Fol, 121, —— 1361 


- 


fr 


n, Berwaltung®sPerfonals auf den 19. Jauuar A858 Vormitiags 40 


* ‚RR 
seine —2* ie hat «ine 


an —— Zunferfitaße: ann 
23 feinen Bohnfig 


er. nicht im unſerm 
Rum einen am biefigen Otte wo 


—* Berollmächtigten. 
—* en ae vorgefepagen. 


"a7. ) Subhaſtations Vatent. N 
auf den 


en: oder qzur 
beftellen und zu Se ten anzeigen. 
behlt, werden bie. Iußigräthe Seller — 
Beten, Shut (bei Au Tas 
nand Schlüter 
achtögrundftäd Vol, III. * 
x 2) bas DrdonnanyKrug-Örund« " d 
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Rüd Vol. 4, Ro. 34. Fol. 142, welches auf 3790 Rigle1NSgr10 Pi; 2) hab) vprmalige 
Borwerls » Srug- Orumdfiüd Vol. 1..-Ro. 75 Fol, — 55 nr 
4 Pf, in Summa alſo auf 7087. Rthle: 3: Spr. 3 Pf. juſolge der nebft 
unferem Credit⸗ Buͤreau V. b. einzufehenden gerichtlichen Tare abgefhpt find; -follen „am Hi 
Mai 1858 Vormittags 11. Uhr“ an hieſiger Gerichtöftelte, Junkerftaße Ro; A.) dor bempeiee 
Kreisgerichtd « Rath Sello meiftbietend verkauft werben. Diejenigen wilcht 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den die 
digung fuchen, haben fi mit ihrem Anſpruche bei ‘dem Gericht: qui'melden, Dee ein 
Gläubiger Johann Wilhelm Bade modo deſſen Erben werden von dem Termine in Het 
gelegt... Frankfurt ad. O, ben 30. € eptember 1857: 3 iakug ala —— 
Königl. Kreis» Bericht: 1. Abtheilingg. 


28.) Belanntmachung. Bolgende Gegenftände find gefunden worden: 4) eine 30 Fu 
lange Eiche unterhalb ber Buhne, 2) bie preußiſchen Banfnoien C. 045,423. und D, 190,88. 
über je 10 Rıhlr., 3) die preußifche Banfnote A. 126,439. über 50 Fihlt. 4) eim eichene 
18 Fuß langer Balfen beim Dorfe Schwetig.. Alle diejenigen, welche Anfprüce an bie Or 
nenftände zu haben glauben, werden aufgefordert, ſolche fpäteften® „am 5. Januar 1858 Be 
mittags 41 Uhr“ an 'hiefiger Gerichteſtelle, Junkerſtraße No. 1., bei dem Kreisgericts Path 
Menzel bet Verluſt ai 18 geltend zu machen. 

— Frankſurt a. d. D., ben 19. DOftober 1857. 
Si 4 Köonigl. Kreis » Gericht, 1. Abtheilung. 


0297 : Proelama. Auf dem MWollbirpfhen Orundfüde zu Lebus Vol. H. Re. 74 Fol 
485i fiehen Rubr, III. No. 6. aus dem Kaufvertrage vom 23. April de conf, den 29, &o 
tember 1817 für den Kiegerbünger Martin Wollburg 200 Rthle. nebſt 5 pCt. Zinfen ex de 
creto' vom: 29.. September 1817 eingetragen. » Das Dokument iſt verloren gegangen, E 
Diejenigen, ‚welche an bie zu löfchende Poſt und das darüber ausgeflellte Dokument al Lig 
thuͤmer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Brieföinhaber —— machen haben, weit 
aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in dem auf „den 19. Januar 1858 V 
beim Herrn Kreie⸗Gerichts⸗Rath Menzel, Junkerſtraße No, 1., anftehenden Termine bei 
derſelden anzumelden und nachzuweiſen. J 

Ftankfurt a; d. D., den 29. September 1857, 

Ai u ar EKoͤnigl. Krelsgeticht. Erſte Abtheilung. 

—— — — u Fa 


' (30) Subhaſtations⸗ Patent. Nothwendiger Verkauf," Schuldehhalder. Das hen 
—— ee: tg — als —* eye und In I 
dt’ N o gehörige, in der Bergſtraße No. 18. bei Frankfutt a. d. O 
rc eu Ro.. 159. Vol, II. des othefenbuch® verzeichnete Mühlengrundftüd 
gehbrigen Ländereien, abgefhäpt auf’ 8957 Rihlt. 19 Egr. 11 Pf, zufolge ber 
ihetenfbein «und Bedingungen im Buͤreau No. V.b. eingehenden Tare, Toll , 
1858 Bormittage' 11 Uhr” vor ‚dem Kreis - Gerichts » Raih Menzel an biefiger 
Zunlerſtraße Mo. 1: öffentlich an ben Meifibietenden verkauft werden, Dieleninn 
welche wetgen seiner aus dem Hypothelenbuche nicht erfichtlichen Realforderimg ans 
geldern ——— haden ſich mit ihrem Anſpruche bei: dem Gericht zu mel 
unbefannten Real » Prätendenten werden aufgefordert, fid bei ber 
teſtens in biefem Termine gu melden. 38 > ah] ru 
‚ Branffurt a. d. D., ben 4; November 1663.. 
Koͤnigl. Kreis » Gericht. " 
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Bu ri DZ af dem. Grundſtuck des —8 M Landsber ar een —9 14, 
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| — bei: 1) Bern Tochter, ‘fpäter werchelidsten fktaufe; 2) Die ürben 

J ———— ei rl Jopanı — Ne Basis weiche, or ge 


tet! er een ge aus erfter, 


ein. et et Deiemter. 1632 (63235 
Wickel Morig;: — — ——— —8** — —— 


Richter Bode an hiefiger Gerichts immer 
— ea — RT ARE * — 


Em at. mars. Mindbispied 


4 Hilnod. 70 ‚in mon @ithgligen —S——— T Abtheilung. m; alt RD) N 
Kieh dr 3 j 


an, Selling m nr moi sale © Stdunddad 
a ‚Deffentliche —* m —— —D der Sortlirgeelle Garl 
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Qu ! Sun J 
1:1 Yonuar A865, teip. ti ig 
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a Vormittags 11 Uhr! an hieſiget 
—— ee ten mit. ber 
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0. (349° Eietakr Citatjion. Der Colporſeur Adolph Herma 
fig, zu Soldin ortsangehörig, 41 Bahr al, ‚wangeliichen 4 — 
| ben Jake 1 


ber 1855 zu Dobberphul gegen den, Brennereis-Inipeltet 
1853 zu Doelig genen den Foörſter „Thiele durch Bo = 


t zu haben). in.d gt 4: 
— = 






















| Sit ben ——— erlangt hatte, es einbinden zu laſſen nnd) 
Tr gewinnfichtiger. Abſicht umd zum Nacapeil des Eigenthuͤmers bei 
| der Unterichlagung ſich u zu — * ih danch gl 
11 Tage die Unterfuchung: etzuges in 2 
auf ruf der .65.,241, 242, 225. 227. 56, er bee 
mund ein Termin) zur mündlichen Verhandlung und —— 
1858 Vormittags 9 Uhr“ im hieſigen großen. Eipumgdinale 
wird, da ſeln jehiger Aufenthaltsort nicht zu erntitteln, ya | 
| lage worgeladen ‚ die. feinen Vertheidigung dienenden; le zu bei 
1 ober folche dem Gerichte ‚fo zeitig. vor. dem Termine, amzugiget, Rah u drmfelben ng | 
beigeichafft werden fönnen. Beim Ausbleiben wird * dr f beit 
| contumaciam verfahren. ‚246: Belaftungözeugem finds Hi uber 
| Dobberphul, 2) der Förfter Thiele zu. Doeizig, 3>-der-Amtmann M 
geladen: worden. Soldin, den 18 Rovem — 
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Koͤnigl. Kreiögen k Abtheilung & mn io br 

Hi Dee sy * av 

Ä 45) Ebictal — —2 —* —— ——— ch ber au ; 
Deſemher 1855 zu Bo ra verftor unvet Rare e werden 

—* ſich binnen 9 Monaten und fphteftens in ——— IH ‚ More 1 
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—*2— vor dem Kreis⸗Gerichts ⸗Direltor Brehmer am biefige Serid anf * 
lite ih Perfon oder ſchuiftlich zu melden und zu tegiciieen, vRtchgofat „a f d Ride 
ver mit ihre Etb⸗ und johftigen Auſprüchen am Dem Nachlaß der Rare 
geſchloſſen —* Be m oe 

t wer toffen, 
tree ut König. Kreis « 





36.) Deffentlidje Vorlabi — a, Ä nachergefel 

aus Arnswalde iſt —— im tötet v. 9 Ansewa 
ja Beta Uber Bandt As mit der Verpflichtung erlanat halte 
chit u. ‚ ober 
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ir November b. I Ar * det ꝛs 
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— “) I 114 , { 
ki ee —— age Mehibt mit ber j 
wird, „aut (ef a & ae — | 















a — Stefle 6 bi je 


| 

: Tu, X J 

Mn jeugen | ie hh Tine AI die Ve \ 

2) bie —— le — 1 Yale FALL * 
———— ne fe A 
2 FR ar Re 


r nn 
er 4 


u |» Ku 
. ur 


a Ss 3 m a ——— 


— 


N 


Zu Ze 
— 


- 


— 


Bee Obnigliches Kreid» Bericht’ zus | Oben,” Gehe Werheifung. 
— ing ee Bormi 14 4 lie: 137 


Key ea Sr: iX (heim Lehmann 8 der } 
Ite — e ift ne ur 2er 
ha Be a, Tre if A Ha h Yen 4 


Na u 
et De im "ze ech tflärngen Ink — 


det d Hl, Ines en, 
Y 2 —J En — a ie BE 











haben, oder welche an ihn end as ber 
n ober Ka art lehnen don 9 
he; — HN) Er — 
* 
— em Kr, 9 
— Bien — 


jun den ar Hi “ A 
—— — — 














A 
mer N „dor * Commiffat —** 
Mer | u wi * — “ Ei den At; 
Ki t DE Er Dr nn en: — des Fe 
iR „angemelpeien 5a — 
Br; J a ‚Diefem fe — werben m 9 5 
deiner ‚Der Beiften aume u 4 eu P 
( ’ Den U ID. ter Gl ub t im f- in" * 
fe feinen Me 3 —— 
— VV — 
Mten en. —3 wel In % „Bi Er Bande ul 


— 


AEDIOARTD: 
Bunde Daiiära 


DUrTAre» 9 
wage; 0 mi 330 





— 


SE ass 





u — u 


m 


ung nd ainlR md c as· 
Inh * J— 


Sn 


— MB — 


fände, bis zum 16. Januar 1858. —* ben; ki 
Anzeige zu mahen und Alles mit Borbehalt ihrer e dr 
abzuliefern, , Pfandinhaber und aubere mit _benfelben. hberechtigte 
— haben von den in ihrem Befip befindlichen W I ii zn 
glei werden- alle,diejenigen „ welche an bie * ig ar 
wollen, . hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, a * ie 
nicht, mit dem dafuͤr verlangten BOTEN: ‚bis. zum 
fehriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem Ai 
der gedachten Frift angemeldeten Forderungen, fe en 
ven Verwaltungsperfonals, „auf ben 30. Iunuar, 
lofal, Termingzimmer No. IV, vor dem Kommiflar 
Nah ‚Abhaltung biefed Termins wir — 
verfahren werden. . Zugleich, ift nod).. eine in Frift 
einschließlich ſeftgeſetzt 38 zur Prufur — 
angemeldeten Forderungen Termin „au Ya L ale 
Gerichtölofal Termind,immer, No. AV, vor dem ‚gen 
ieinen in diefem Termine werden: bie Slaubi iger ‚aufgeforde 
* einer der Friſten 53 werden. feine e Anmeldun 1: br 
bfehrift derfelben und ihrer Anlagen beijufügen.... ‚Seder)G fü Me: 
Amisbezirke feinen Wohnfig any muß bei der Anmeltung, | | 
Orte wohnhaften oder zur Ptatis bei und — lg en Vene llmächtipfe 
und zu den Akten „angeigen. . Denjenigen ‚melden ‚ed hier — Bela X hlt,; werden, | 
Rechts anwalle Merkel, Plettig und Pohle zu Sadhmalern. or — * 


39.) Erietal-Citation. „Der. Arbeitskann ohann Friedrich Milben Ei 
Fränig gebüärtig,umd hierfelbft wohnhäft, 28 Juhte alt, ang ern): 

März 1856 der Witwe, Jahnte bierjel {öft atı8 1 r * 
hen mit etwa 13 Gar. in der Abſich tecptstwibgiget ing 
denen Orten hierfelbft Banks zu ri 21 855-1 
mit welchem er fi damals, im hiefigen. ſatuſchen — nr a 
Kammer des lepteren ein Beinkleid, eıida 10 Abnd 

nung weggenommen aM. haben, nachdem ‚et ig, So ! 
Königlichen Kreisgerichtd zu Eüftein vom 28; € 63* 185: 
März 1854 wegen Diebhahls Rüdfalle Sei Kr 
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Stanı Durch, Beſchluß des unterzeichneten. 
auf in $$. 215. —* 219. —— 
9, März 1853 wegen. wiederholten Diebſtahls nn 
wegen Diebſtahls ſowie wegen Bettelns die Unterfud * 
lung der Sache iR ein Termin auf den i8. Man 
— ä ge 
geklagte hierdutrch m uffor * 
theidigung Di 


und die zu feiner Ber 
—— ſie = — * 


ſolche ſo * —* 
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502 Rıhlr 6 SE fol „am 17. Mär 1858 were 4 — 
lich verkauft werden. 






Venau 
Ab5. 
pm er 
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Die Sem wer ar — 
il 1000 SH. fu * — 
eſchaͤtzt vl A * er Me 
| 9 — Zare- fol „am AT, Mär 
| richten Mettte ati Hiefiger Gerichreftefle ht "er 
| fenden Gerfauft werden. Diejenigen Gläubiger," Ki 
ı nicht erfichtlichen Realforderung aus ben‘ —— 
Anfpruche bei dem ‘Gericht zu melden. Die ihrem ' | 
| der Pieutenant Ernft Broniſch und der Wirthſchafts Inſpeltor riet —X 
dorf, ſowie bie unbefannten Erben des verftörbenen "Onrebefl J 
| bay werden hierzu öffentlich vorgeladen. J 
| Spremberg, ben 22. en 1897. — — 
| Königt. —— * 


nturs 2 Eröffttem t 1 Beet en 
J s.) Ko * Root * 


Ueber das Vermögen des. Tucbfabrifanten Eoui F 
Konkurd eröffnet worden. Zum einftweiligen, Berivälter if 
Schaborf hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger ‚des Gem fehl! 
auf den „19. Dezember er,” ‚vor dem, Gommiffar = 
mine ihre Erflärungen und Vorjchläge über die 8 
ftellung eines anderen einſtweiligen Verwalters RER 
ner eiwas an Geld, ‘Bapieren ‚oder anderen Sachen in Di 
welche ihm etwas verfchufden, wird aufgegeben, —— anf 
vielmehr von dem Befig der Gegenftänne bis zum MB. 
richt oder dem —— ber Maſſe Anzeige rn ua 
gen Rechte, ıe bendahin zur Konkursmaſſe abzulieſern 

eichberechtigte Glaubiger des — crolbanne haben. — “ 
kanpücet une Anzeige ‚zu —— EM lo) alle 
——— he 
(46.) Ronfurseröfnung Mdnigliche Mrei * Kl 
28. Movember — 28 a 

Ueber das — * Fabrlkbeſthers Catl € fitan € iper ji 
männifche Konkurs eröffnet und ber Tag, der Yet Bun tell eg * 
feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Behwalier * —9— 
befisllt. . De Blänbiger des Geweinſchuldners w | 
zeuaher ‚c; Vorm. Yy Ahr” wor; dem, Ko ir 
zimmer ‚Ro. Meine Sreppe hoch — 3 
bie Beibehaltung —* — ober bie & 
geacm. Allen, pe ‚&emei 
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22 —— elben mögen, bereits vechts ſein — mit dem dafür 
verlangten —2* Dezember ©. einfchließlich bei: une fheftlidy: oder. gs Ptotololl 

ae Prühmg- der ang gu der gedachten Friſt angemel⸗ 

Borberumgenzufi a Befinden iur Beebumg ‚dee ‚Defünktiven. Vernma — * 


— — 

Wohnſit bat, —— ——— ſeiner Forderung einen amı hieſigen Orte wol 

Der ober zur Praris bei ze. arme erg beftellen ı und zus: dem 
anzeigen. Denjenigen, welchen es Belanntſchaft fehlt, werben bie Rechtsanwalte 
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40) Proclama Die zu Platkow, im Lebuſer 
Band VI, 'paw.1St. No. 119. verzeichnete, m Rachlaß ® 
eu gehörige Büdnerftelle, ‚welche laut dorfgeri 
henden Zare atıd: einem Wohnhauſe und 8 — | 
abgefchägt ift, ſoll im Wege der nothwendigen heifumg&tjalber 
und ift Bietungsterinin auf „den 24. Mürg 1858: —— ei 
mer No. II., anberaumt. —— war A —— 
erſichtlichen Kealforderung jedigung ſu 
—* Gericht zu melden. Seelow 5 Keen 
nn Königl "Brise “Gericpt®; Deputition. 







n u me zug‘ vie mi 
npuntm@ arsplagert 
malt a ee 
50.) Nothwendiger Verkauf, Theitungshatber, Die nadbenannten, zum Nadlaft. 
Floßmeittee Cheiftian Friedrich Quolleſchen Cheieute u ——— 
1) das zu Drieſen beisaeıe, im. Hupothefenbuche, Ro,,29,Volg, „verzeich 
1608 Rıiblr. 8 Sar; 4 Pf. abgeihägte Wohnhaus; 
buche «Vol, ‚Val I, Fol, 3. verzeichnete, vi 168 
bierielbft beiegene, im pyothefenbuche ;\ aim el 
Magreb. Morgen 169 —— auf f 159. Rihle,. 
gene, im Hupothefenbude Vol. I Fol, 325. No.1462 
abgeſchaͤtzte Stüd Land. von Y- abeb. Mor en U { F 
Vol. IV pag-375,, ‚Lätt.nA, Dr küche ver —** 8 
nebſt Hwoothelenſche en ‚und ingungen im. Büren III. einmal 
23. Januar 1858 ee een dam —— 
richtöftelle, —— Ro. 2. u — an, * ietenden ‚ver i hi 
Gläubiger, welche wegen ‚einer, au m alſotde 
den Raufgeldern —“ — — ich mit. — — — Km — 
den. viejen, Den eptember. 1 sllanıd * To 
König: Kreis Sri Dep. ie. tm 


I " a * 
(51.) Nothwendigert Berkauf. Das dem Zinm — Baw 
frau Friederike, geb. Brutſchle, gehörige, im bar J — —— 
— bierſelhſt, und dag dem Zimmerpolier 
39, verzeichnete Wohnhaus hierſelbſt, —55 504 RE 
Rthlt. 27, Spr. 6 Pi., find zur ef eeabonn 
min auf „ben 42, April cr, rm "une 


a Ö 
Die Tarert "And — hi — anne or 






im Termine regulirt. Diej m n, eine® 
erfichtlichen Realtechts aus a ichen 
hen bei Ant „Me zu. melden. Mu 
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al * muy N u 1 der. st — ö m 
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zeichnete A ot ägt 9* un —* AUT 


—— einzuſchenden Tare, foll in termino „den 
Rp: fubhaftirt werden. © Bedingunge er 
Drofien, ben 4, Dezember 18577" (2. HS unse 
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639 Subhaſlann⸗ fent: Das — —— Wilhelm Brauer hier⸗ 
ſelbſt 9 Kr belegene, im Hypothelenduche vor IL. Fol, 19 
eichnete us im der neuem Gaſſe, welches mach der nebſt — in der 
- eih fehenden‘ Tare werichtlith auf 696 Rıhlr. 10 Sp. abgeihägt iſt, fol im Wege 

— am 27. Marz 1858 Vormittags 11 Ude“ in unſerm Gerichtezim⸗ 
nie N ch bertauſt terben.!  @läudiger, welche wegen einer aus dem 
thefenbute An Reat: Forderung aus den Kaufgeldern Defelediging fuchen, Dun 
fi mit ihrem Anfpruch bei dem —— Gerich zu melden. 

Sommerfeld, den 24. November 4857, 
= nigl. Kreidr Geridts- Commiffion 1. 


ig Ag Def‘ Borladın) Der Waßgerbermeiſter Epriftian Gottlieb ge wels 
cher ſich im 1842 von hier entfernte und die lehte Nachricht um Johanni 
1847 aus New⸗ Ayer * — hat ergehen, ſeit dieſer Zeit aber nichts von ſich hat hören laſſen 
und feine unbefänmten UErben und Erbnehmer werden hiermit zu dem auf „ven 29. Juni 1658 
Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine mit Der Auflage votgela⸗ 
den, fich vor oder in dieſem Zermine bei dem unterzeichneten Gericht perſönlich oder ſchriftlich 
u melden, widrigenfalls dee Chriſtian "Gottlieb? Gottſchall für todt erklärt und fein Bermögen 
—— an ale Au legitimieenden Erben zugeſprochen werden wird. 
ember 


—* an eg —* 9 nungen rei Kreiß-Berihts-Gommiffion I. 

Jirdi md _——_ 

Ray Borpendige Brut Das dem Zimmergeſellen Johann Brite, Sein Laa⸗ 
u Schönfeld gehörige, im daſigen Hypothelendüche Vol. 1. Pag. 37. eingetragene 
Beflhengu nebh Zubehör, —— auf 579 Rthlr. gerichtlich —* vorden AR, foll in 

‚am 22. Januar 1858 don VBotmittaps 11 Uhr ad“ > an. hiefiger Gerichtsſtelle anftehen- 
den —— Sit meißbietend verfauft werdin. - Tare und Hypothelenſchein können 


23 welche wegen einer deni ee nicht 











ai 


E hen 
eiderm. Befrirdigu ibren An 
‚bei me kr Dee * thalte ang udn Ba A 


ae A ‚ gebüctig, wird gleich ſeitig mir vorgeladen, 
Zönkgt, Rieiß Grrkhts + Gommilfion 1. 


66.) erregt Berkauf Schuldenhalber. Das dem Gpttfrieb Rubfoff 9 ? 
dem : Dorfe Krebo jauche belegene und. Wo. 13. des Hypothekenhuchs verzeichnete Fear, 
mit Ausſchluß zweiet von demſelhen verkauften, im Hypothekenbuche noch wicht. a 
Parzellen: von zeipi. 2. Morgen und 47°, Morgen Wieſen, welches ohne dieſe de * abges 
ſchaͤht iR auf 2467 Rihle. 15 Sgr., Tr der gr Hwothelenſchein einzufehenden Es, fol 
„am 28, Januar 1858 Vormittags 14 Uhr“ an hiefiger Gerichteſtelle öffenılid an den Meifts 
— * vertauft werden. Diejenigen Oläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
* terſichtlichen Realforderung ‚aus. den Kauſgeldern Befriedigung fuchen, vr mit ihrem 

Anſpruche bei dem Gericht zu melden, 

VRuͤllroſe, ven 5. Oliober 1857. 


71. eu ni Königliche Kreisgerichts + Commijfien. 


4 4 


E (.£0) 2tttktittt (667.) Sub⸗ 
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(57,) Subhaſtatlono⸗Patent. Gerſchtlicher Verfauf Das hierſeldn belegent im 
thelenbduche Vol IH. Pag. 424. No; 91. verzeichnete, dem Klempner Herrmann: 
Wohnhaus nebſt Qubeör, welche® nad der mebft Hypothelenſchein im der. Regiftatur 
fehenden, Tare auf, 2043 Rihlr. 8 Sgr.. 1 Bf. abgeihägtiift, Toll ı,am, 17, Mär 1858 Bau 
mittags; um 14 Uhr“ im unferem Gerichtszimmer- hierielbft öffentlich, erfauft: werben. Oli. 
biger, welche wegen seiner aus dem Hypothelenbuche nicht erlichtlichen Realfor dan, 






Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaflationds ang 
melden. Lieberoje, den 8. Desember 1857; u e rd rail Ya $ 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. sn ee 
. Pa ” vu, 


(58.) Der — — dirnhaber zu Beelit beabſichtigt auf feinem Gutshof i 
einem maſſiven Etallgebäude eine Stärfefabrit nach einer hier niebergeleglen Zeichnung an 
legen. Dies Vorhaben wird. auf Grund des: $. 29, der Allgemeinen Gemwerbe-Örbnung vo 
17. Januar 1845 Hierdurch: zur öffenıligen Kenntniß gebracht und: werden Diejenigen, weldt 
gegen bie Anlage ein Widerſpruchsrecht zu baten glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Cinnes 
dungen binnen vier Wochen präflufiviiher Friſt bei mir anzubringen. 
Drofien, ben 9. Dezember 1857. | 
Königlider Landrat; 





(59.) Belanntmachung. Der Bädermeiter Gottlob Liebſcher in Finftermalde. beabfidhi 
auf dem Gehöfte feines Bauerguts zu Dorf Maffen eine Brennerei .mit einem Dampf, Entoidie 
von 2 Atmosphärenslleberdrud zu errichten. Diejenigen, welche vermeinen ein Recht zu haben, 
diefer Anlage zu wiberfprechen, werden deshalb aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 4 Wade 
präflufiviicher Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzubringen. u 

Tinfterwalde, den 40. Dezember 1857, | 

12. Königl. .Domainens Rent» und. Polizei» Ant.- 





(60.) Die Lohgerbermeifter Schmuck und Kuhle hierſelbſt beabſichtigen im ber hiefigen BED 
marf eine Holänders Windmühle Behufs Zubereitung von Gerberlohe nad Maaßgade des M 
mir eingereichten Situatiensplanes zu erbauen. Etwaige Einwendungen genen dies 
men find in Gemäßheit bes $ 29. der Allgemeinen Gewerbes Ordnung binnen 4 Wochen Mi 
mir anzubringen. Spremberg, den 5. Dezember 41857. N 

Der Bürgermeißer. Peräle 





641.) "Der Fuhrwerksbeſitzer Kraufe hierſelbſt beabſichtigt in dem E im der biefigen 
Neuftadt No. 347. belegenen —S * —— ne bei mir einge 


‚reichten Eituationsplanes anzulegen. Etwaige Einwendungen gegen dieſes Unternehmen find " 


Gemäßheit des $. 29. ber Allgemeinen Gewerbe⸗Ord bitnen 4 Wochen bei mie amubringit. 
Spremberg, ben 11. Dezember 1857. 53; 2 — 
— "Der Böürgermeiſter. Peſclt 





(62.) Bekanntmachung. Der Eigenthümer M. Sem ierfelbft beabfizhtigt in feinem 
Aderplane einen Zienel-Brennofen — Fe $. Fr gr nn —* 
—* ei Januar 1845 wirb die® Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung pr Öffentlichen 
Gun Hi gebracht, etwaige begründete Einwendungen dagegen binnen 4 Moden präfluiider 

er anzubringen, Buchholz, Kreis Calau, den 12. Dezember 1857, 
Die Orts Polizei, börbe, 


(63) Br 
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"(63.3 Belanntinachunq. Auf der neuen Zlegelei bes Mittergut® Lindow, forte auf dem 
Lindow felbft, follen „am Eonnabend den 19. d. M. Vormittag 810 —* circa 
'46,800 Zienels, Dad; und Rrippenfteine, eine —— Befehine * die vollſtandigen 
Brenn s Geräthihaften und 3 Maftfchweine, an den Meiflbietenden öffentlich, gegen gleich 
banre Zahlung verfauft werden. Der Berfauf "fängt auf ber neuen Ziegelei an, 

'Eroffen, den 9. Dezember 1857. 

Königl. Haupt «Steuer, Ant. 


(64.) Belanntmachung. Die erfle Lehretſtelle an ber hleſigen Zönhterfeufe, —* welcher 
ein jährliches baares Gehali von 400 Rthlr. verbunden iſt, ſoll mit einem pro schola et rec- 
'toratu geprüften Lehrer fofort anterweit befegt werden. Bewerber wollen —* bie 8. Januar 
E 3. bei dem unterzeichneten Magifirat melden. 

Soldin, den 7. Degember 1857. 
Der Magifrat. 





i 


ts Bekanntmachung. Der Neubau. eined Backofens auf bem Pfarrgehöft in Rölig, 
auf 217 Rthlr. 15 Sar. 7 pr. veranſchlagt, fol im Wege der Minuslizitation „am Mittwoch 
ben 23. Dezember c. Bormittags 10 Uhr” im Biefigen Amtslofafe ausgegeben werden, wozu 
F alifizirte Gnome eier einladen. Anfchlag und Zeichnung find bei und 
— Maͤrlenwalde, * 9, Deiember 1857. 
Koͤnlgliches Domainen⸗ Amt, 


66 Bekanntmachung. Die Reparatuten auf dem Schulgehöft zu Zicher, veranſchlagt 
auf 236 Rihlr. 1 Sgr. 5 Pr, folfen dem Mindeftfordernden in Entrebrife negeben werben. 
Wir Haben zu biefem ehuf einen Termin auf den „29. Derember c. Vormittags 11 Uhr im 
giefigen: Amtslofale anberaumt und laden qialifigirte BausUnternehmer hierzu mit dem Bemer⸗ 
en * daß die Koflen»Anfchläge in umſerer Regiftratur zur Einficht bereit liegen. 

Duartfchen, ben 12. Deyember 1857. 


Köonigliches Domalten » Amt. 


N NET Bekanntmachung, "Die Ausführung niehrerer Banlichfeiten im ber) Kirche u Zorn⸗ 
dorf, veranichlagt auf 210 Rihlr. 8 Sar.\3 Ihr. bei freier Leiſtung der Hand- und Spann: 
dienſte durch die verpflichtete. Gemeinde, ſoll höherer Beſtimmung gemäß an den, Mindeſtſor dern⸗ 
den in Entrepriſe ausgeboten werden. Wir haben hierzu‘ einen Termin auf „den 20, Draem; 
‚ben. c. —2 10 Uhr in unſerem Büreau angeſeht und laden qualifizierte Bau⸗Unter⸗ 
mehmer mit dem Bemerken ui diefem Termin ein, daß der Anſchlag in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht rer bereit liegt / Quattſchen, den«6, Deyember i7 
Mebl Dasnainen.. An Deomainen » Amt, 


De auf 230 Rible..14 € Rihlr. Sg u 11 Bf. veranfchlagten: ug 
— F —— höherer, —— — zuſolge dem 
3 haben au dieſem a einen en 


* lolale Ami. 
nr bie betreffenden , an läge ein 
—J— * — 


æriitirte 
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(69) Belauntmachung. Die Augführung verſchiedener M 
zu @oerlöborf, bei freier Leiſung der Hands und, Spanndiene 











6 
men auf 477 Rıhlr. 19 Sgr. 11, Pf. veranichlagt, ‚‚foll 
Bun a © außgegeben werden. ierzu haben, wit Lermiı —* 
ber d. I. Vormittags, 11 Uhr“ in unſerem Buͤreau hietſelb und laden — * 
Bau-Unternehmer hierzu mit dem Bemerken ein, daß d — bei und. = 
werden fönnen und die Bedingungen im Termine, belannt ed werden, 
Witflod, den 10. Dezember 1857. 
Könige, Domainen- Ant Neubanım, _ nähen) es 
del ſchloge 
(70,) Bekanntmachung. Höberer Anordnung gemäß, ‚Bu die be Freier & J — 
und Handdienſte Seitens der Gemeinde, zuſammen auf 19 Rudle, ‚peranfihlagle “ 16, s; 
ded Küfter- und Shulgehöfts zu Neumühl dem Mindeftfordernden ‚in je ‚überge 30. un 
den. Hierzu ſteht Termin auf „Montag den 28. Deze ber e. — 10 Uht in unſe Rec 
Buͤreau hierfelbft an und laden wir zu bdemfelben hier uch qualifizirte Bau⸗ ehe nn | wa S 


dem Bemerfen ein, Das die Anfchläge täglich bei und —— nd und Di ee M 
Termine bekannt gemacht werden. Wittſtock, den 10 D — | 


Königl. Domainen- Amt Domaine Ant Rei Den | Mi 


nacht 
71.) Belanntmadhung. Die bei freier Seilnun pe bei freier geiflung ber. — 3 
der dazu verpflichteten Gemeinden zu bemirfende Unwäht einen P ken Fi 













Damm und Ausführung mehrerer anderer Baul chleiten wi A iefem Mfarrgehöft, zufammen { &ıi 
212 Rıhlr. 15 Ser. 4 Pf. veranichlagt, ſoll höherer a Br ‚dem. Bictent 
in Entreprife übergeben werden. Hierzu haben wir, Termin auf Montag den, mitten 
d. 2. * 9 Uhr“ in unſerem Buͤrean hierſelbſt angeſeht — | e 
BausUnternehmer mit dem Bemerfen ein, „daß: bie Koſten⸗ füge täglich, bei und aut 
ſicht ausliegen und die ‚Bedingungen im Ternine befannt —* — sd dt ah 
Wittfiod, den 10. Dejember 1857. — ki 
König Domalnıns Amt re den 
ber, 
(72.) SEEN Die Herftellung einiger Baulichfeiten auf dem Pfarrgehöft in Hu 
Letſchin, auf 215 Rthlr. 19 Sgri ausſchließlich freier Hands und Spanndienſte veran| den 
fol dem Mindeftfordernden zur Ausführung übertragen werden. Hierzu haben wir einen Ser; Kg) 
min „auf den 30. Dezember d. J Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen Amtslokale anberaumt, ‚f 
welchem wir qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerfen einladen, daß die — 
unſerer Regiftratur zur: — bereit liegen, dieſelben auch nebſt den vahunen im 
befannt gemacht werden. Amt Wolup, den 10, Dezember 1857, | der 
Koͤnigliches Domainen „Aut. U 
. alı 
(73.) Bekanntmachung. Die auf 214 Rıhlr. inel. —7— Senf te Reparatur Bü: 
ber Gebäude und Bewährungen auf dem Pfartgehöft zu Lagow full Alotternien u Iur 
Ausführung übergeben werden, und hat das unterzeichuete Reit» Amt hierſu einen Termin auf un 
„Montag ten 21 Dezember Vormittags 10 Uhr“ hier anberaumt en mal, & * 
werfömeifter eingeladen werden. Kogai: den 8, Degember 1 185 hr * 
Koͤnigliches Rent / Amt, — u N 
— — — 
ee NEE 
len... 


un 
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la mr) N Rönigliche Nieberfchlefiich + Märkifhe Eifenbahn, . .. (or 
Es find bei dieffeitiner Bahn zwei Nachtwächterftelleni in Berlin und eine dergleichen sim 
‚Sopran mit LEO" Rihlr. Gehalt und Natural Mnitorm offen. Eivilverforgingaberedhtigte, denen 
‚mit einer ſolchen Stelle gedient if, umd die das AOfte Jahr noch nicht uͤberſchriuen ‚haben, 
fönnen fidy ‚hierzu unter - Einreichung ihrer Attefte einſchließlich eines Geſundheito⸗Atteſtes mel- 
den. Berlin, ben 10. Dezember 1897.. Ve DR 3 u Fir 
341913,5 "Königliche Direktion ber Nieberfchlefifch - Märkifchen Eiſenbahn. 
2:75.) Bekanntmachung. Es follen bie im ber Dberförfterei Maxienwalde pro, 1853 ein, 
ſchlagenen Nud-⸗, Bau und Brenuhölzer in nachſtehenden Terminen; am 6. und .20- Januar 
1858, :am. 3. und 17, Februar, am 3, und 24. März, am, id. April, am 12. Mai, am 
16. Juni, am 14. Jufi, am 48. Auguſt, am 15. September, am 6. und 27. Oltober, am 
„ID. und 24. Ruvember, am 8. und 22, Dezember im Lokal des Gafiwirths, Kerſten bierfelbft 
im unge der. Lizitation öffentlih an den Meiftbietenden gegen nleich baare Bezahlung werfauft, 
wozu Rauflufiige am dem gedachten ———— am 10 Uhxr hiermit eingeladen werden, 
Marienwalde, den 10. Dezember 1857. Der: Sperförfler Enand, 


En 5 LEE Io 200 NE R „rt ‘ 

176) Bekanntmachung. Es fol dem 22. Dezember d. I. im Vogelſchen Gafthofe Hier . 
nachftehenbes Holz aus dem Belauf Schadewig, Jagen 45. 16. 17. 18.9. 18.8. 19.9. 19.2. 
20,4, 20 B. 35. amd: 36. 1%, Klaftern fihten Exheit, 14 Flafter fichten. AR. bi, 22%, Klafs 
tern liefern Echeit, 19 Klaftern liefern Aſt 1., 1% Kaltern Eiefern Aft INT, dafelbft Jagen 19. 
Stuͤck Bauholz vom Einſchlage pro 1858, im Wege der Lizitation öffentlich au den Meifl 
bietenben «gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluſtige an dem, gedachten Tage Bow 
‚mittaad um SO Uhr hiermit eingeladen werben. 

Dobrilugf, den 11. Dezember 1857. Ä Der Oberförfter Happe. 


77.) Befopmtmachung. Es fol im Vogelſchen Gafthofe hier den 8. und 26. Januar, 
ben 9. und 23. Februar, den 9. und -23. März, den 16. April, den 14. Mai, ben 18. Juni, 
„Den 16. Juli, den 17, Muguft, ben 17. September, den 22,. Dftober, ben 9. und 26. Novem⸗ 
ber, ben:3. und 1. Dez:mber 1858, Holz zur Befriedigung d:9.Lofalbetarfd, mit Auoſchluß ber 
Händler und größeren Gewerbetteibenden, im Wege der Bizitation öffentlich an den Meiftbietens 
den gegen gleich banre Berahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage. Bormits 
tags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. Kor on; ie —— 

Dobrilugk, den 14. Degember 1857. Ir. Der Dberfürfler Happe .. 


(78,) ug 3 Zur ‚Befriedigung des Breunholzbebarfs ber-ärmeren Einwohner 
ber Ungegend des Königl. Sablather Forftrevierd werden im Laufe des Jahres 1858 folgende 
Berfaufss Termine, Vormittags um 10 Uhr beginnend, im Gefchäftszimmer des ‚Unterzeichneten 
ae Und in jedem Termine circa 100 Klaftern. fieferh Sun und Reifig, nad Um—⸗ 








uden auch etwas Scheit⸗ und Aſtholz, aus den verſchledenen Borfideläufen gegen badre jah⸗ 
ung wm Angebot gebracht werden, als; am 12, und 26. Januar, 12. und 26, Februar, 12. 
und 26. Märi, 16, April, 4. Mai, 18. Yunt, 16. Yli, 20. Auguft, 17, Eeptimiber, 8. 

und, 22. Oktober, 5. und 19. Nopember, 3. und 17. Dezember, 1859, Der A fanf von Ho 
zum ehe, von Babrifen un Ki tben darf in dieſen Terminen nicht —D * 
Holhaͤndier und große Adergitsbefiger datin nicht zn een, vielmehr ‚nüf , die, belönber 

befannt gemadt werdenden Termine zur freien — verwieſen — u nie 

Epriftianftadt, den 10, Deſembet 85) Tun si Der Oberfürfter Bars, 
———— ü⏑⏑ — 
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(79) Belammtinachung der während des Jahres 1858 im Gaſthofe zum ſchwarzen Mhier 
‚zu Driefen, jedesmal Vormittags 10 Uhr, abzuhaltenden Fleineren Baus, Ruh- und Brem, 
holz: Berfteigerungen für die Oberförfterei Driefen: den 8, und 22, Januar, den 5. und 19. fr 
bruar, den 5. und 19. März, den 9. April, den 7. Mai, den 4. Juni, den 2, und 3. Juli, 
den 27. Auguft, ben: 24. September, den 8. und 22, Oftober, ben 5. und 49. Rowenber, den 
3. und 17. Dezember. Forſthaus Driejen, den 14. Dezember 1857. 
RT —— + Der. Königliche Oberfoͤrſter Rang efelbt, 


“2 80.) Belanntmachung. In bee Oberförfterei Balfter find pro I. Quartal 185% folk 
"Höljtermine anberaunmt worden: 1) am 20. Januar 1858 von Vormittags 11 Uhr ab im Sm 
zu Batfter; _ 2) am 27. Januar von Mittags 12 Uhr ab im Forſthauſe zu Wildforth; 3) u 
40. Februar von Bormittagd 11 Uhr im Kruge zu Balfter;: 4) am 24, Februar von Mitt 
42 Uhr ab im Forſthauſe zu Wildforth; 5) am 10. März von Vormittags 14 Uhr ab im Frur 
u Balfter, 6) am 17. März von Mittags 12 Uhr ab im Forfthaufe zu Wildforth. Et ne 
den darin ungefähr zum Meiftgebot geftellt ad 4. bis 6, größere Duantitäten Baus, Ru: ım 
Brennholz.‘ Die Verkaufebedingungen werden vor jedem Termine vorgelefen. 

Forſthaus Balfer, den 8. Dezember 1857. - . 
Pi iur Be a EEE ee - Der. ‚Königliche Oberförfer Wegener. 
6Gl.) Bauholz Verkauf. Aus den Revieren der Königlichen Oberförfterei Rofenthel wer 
den gegen 00 Stüd liefern Bauholz zu Schwerin a. d. W. im Schüpenhaufe von Born 
tags 10-Uhe ab am 7. Januar, 8. Februar und 8. März f. J. im größeren und Heine 
Loofen verfteigert werden. Die Hölzer fünnen zuvor in den Gchlägen befictigt umd die Rık 
maaßregifter bei den Foͤrſtern und im ber Dberförfterei eingefehen werben, Im erften Ternin 
am 7. Januar, gelangen die Haup'poften zum Verkauf. 

Rofenthal bei Schwerin a. d. W., den 12, Dezember 1857, 
Maräte . J —Deuſchlürn der, Oberförhe, 


* 








62.) Bekanntmachung. In der Oberförfterei Linichen ſind pro I. Quartal 1869 folgerk 
ljtermine anberaumt worden: 4) am 7. Januar 1858 Vormittags 10 Uht zu derſdarl 
erjberg, 2) am 28. Januar 1858 Vormittags 10 Uht zu Forfthaus Kienbof, 3) am Hi. fer 
rar 1858 Vormittags 10 Uhr zu Forſthaus Herzberg, Ar am 25, Februar 1659 Vormittal 
10 Uhr zu dorſthaus Kienhof, 5) am 11. März 1858 Vormitiags 10 Uhr am dorſthaut Her 
berg, 65 am 25. Märı 1H53 Vormittags 10 Uhr zu Forſthaus Kienhof. Die Verkauftberie 
gungen werben vor jedem Termine vorgelefen, — 


Linichen, den 7. Dezember 1857. Der Konigliche Oberförher Tramaiy E 


„ı (83) Belanntmadung. Die, der Brau.-Eummune Triebel gehörige Brauerei nebk Edi, 
Wohnung und Garten foll vom 1. Juli 1858 an, nad Umfländen auf 3 oder & Jahre m 
— werden und. Haben wir zu dieſem Behuf einen Liitationstermin „am W. Deyembır d} 

ormittagd 9 Uhr“ im Rarhhaufe hierſelbſt anberaunit, Ben ee ergeben eingeladen 
werben.,, Als Caution find 100 Rthlr. erforderlich und liegen die Bachibedingungen dei Unter 
zeihneten zur Ginficht bereit, - Bemerlt wird noch, daß die Wohnung an der ih hu Erb 


biefiger, Stabt und in unmittelbarer Berbindung mit dem Braus und. Malzhaiufe, — 





Triebel, ben 12, Degember 1857. vor Mana. fer. 
M er x Die BrausDeputation. [2 Mi X ya * 
—— 
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(84.) Krug,» Berpachtung: Die; auf, der biegen Glasfabrik befindliche Krugwirthſchaft, 
beſtehend aus ‚einem ‚großen Saal, drei Stuben, drei Kammern, Küche, Keller und Bodenraum 
nebf Stallımg und 64 QRuthen Grabeland,: ſoll vom 1. Januar ‚v. $, ‚ab öffentlich meiſt⸗ 
bietend berpächtet werden, Hierzu haben wir einen Termin auf „den 29. Dezember c. Vor⸗ 
mittags O0 1lhr” im Gomtoir der hiefigen Glasſabrik anberaumt, zu, welchem wir Pachtluſtige 
mit dem Bemerfen hierdurch einladen, daß -nur folche Perfonen zum Gebote zugelaffen werden, 
bie vorher 100 Rihle. baar oder in Staatspapieren beponirt haben. Der Pächter muß vor 
ber. Üebergabe bie einjährige Pacht als Gaution beflelen und. vie übrigen Pachtbedingungen 
fönnen auch vor dem Termine im Büreau eingefehen werden. 
‚ Steinbufch, ben 12. Dezember 1957, 
Oberamtmann Sydowfches Nachlaß» Kuratorium. Weinbad, 


(85.) -Auftion. ‚Am 21: Degember c. Vormittags 10 Uhr, follen —J Auftrags: auf 

em Schloßhofe mehrere Faͤhchen Nordhäufer Branntwein, eine Parthie Reis, Chöfolade, 

e und verfhiedenes Gewürz öffentlich melftbietend gegen fefortige baare Bezahlung verfauft 
werden, Binfterwalde, den 8. Dezember 1857. Hanfd, Altuar, 


(86.) Auktion, Montag und Dienftag ben 21. und 22. Degember c. follen Regierungsfe. 19. in 
Frankfurt a. d. O. Vorm. 9 Uhr, Materialmaaren, Delifatefien, Wein, Cigarren, Ladenutenfilien, 
„‚Repofitorien, Waagen, 1 Büderfpiud, 4 Pult, 1 eiferner Gelbfaften, Lampen, 1 Schau⸗ 
enfter ‚u, dgl, m. meiftbietend verfauft werden. Rödended, Kol. Auftions,Commiffarius,, 


(87.) Meine Ueberfiedelung nah Frankfurt a. d. O. ift in Folge meiner Verſetzung in 
bie Stelle des daſelbſt verftorbenen Suftsrathe Hannentann nunmehr erfolgt, Meine Wohnung 
und Geſchaͤftslokai ift Richſtraße No. 43. 

Pezenburg, Rechtsanwalt beim Königl. Kreisgericht zu Frankfurt a. d. O. und Notar. 
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(88.); Preußifhe RentensBerfiherung Anal 3... 7 
Zur ftatutenmäßigen Wahl von zwei Mitgliedern des Kuraloriums Der Preußlſchen Ren⸗ 
tens Berficherungd»MAnftalt und zwei Stelfvertretern berfelben ift eine General »Berfammlung ber 
Mitglieder der Preufifchen Renten: BerfiherungsAnftalt auf „Dienftag den 29, Dezember. d. I, 
Vormittags LO Uhr“ im Befchäftstofale derfelben, Mohrenftrage 59., anberaumt, zu welcher 
bie Etimmberechtigten unter Hinweifung auf die Behimmungen in dem $. 57. der revibirten 


' , Gtatuten mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: werben, daß Die Randidatenlifte vom 8, Dezem⸗ 


ber c. ab in bem gedachten Gefchäftslofale eingefehen werden kann. 

; ‚Berlin, ben 1; Dezember 1857. } £ } 
Ä Surasorium der Preußifchen Renten⸗Verſicherungs/Anſtal. 

Im Auftrage: ©. Nowka, Haupt-Agent in Eranffurt a.d.0. 


(+2) 





(89.) Belanntmadung. Gin in einer Fabrilſtadt bes Regi »Berirfä-Franffurt audi Di 
belegenes Grundſtuͤck, beftchend, aus einem —* 34 e, Remiſen, Stallung und 
2 großen Gärten, in welchem das Materials und Deftillationdgefchäft feit vielen Jahren mit; 

m Erfolge betrieben wird und im dem frequenteften Theile der Stadt, ‚nahe au d che, 

legen ift, wuͤnſcht der Befiger mit Waarens Borräthen, Geichäfts-Utenfilien u. f. w. Fam ien⸗ 
verhaͤltniſſehalber ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Nähere in ber 
Hofbuchdruderei von Trowihſch E Sohn in Frankfurt a, d.D, 





(9) Militair⸗ 


— is — 


0) RAR, Border Art wieg sum an (kr 

Unermüpli deinüht, den meiner Anftalt anverltauten en, 6 egenhen N 
bildinig ju bieten, habe ich mich mit Gelehrten. in Verbindun 
die frangöfifche, erialtfche, ‚Ttöltenifche, wallachſſche und atidere, de 







ten. Mein Hauptaugenmerf wird flets datauf gerichtet fehn, 
zu führen, wa® mir um fo cher gelingen dürfte, als ‚in. meiher‘ Al u von pres 
dis Abends 10 Uhr ununterbrochen Unterricht atheilt wird und Dr Jeder zu jeder Tagekıı 
irgend einer Nbtheilung eingereiht werden kann. Mer auch a 

wünfcht, wolle ſich frühzeftig melden, Altes Nähere auf portofteie Anfragen brie 


“Dr. 3. nife Sei, Sn 


wich aid im dir Mhpfif, Chemie ac. ‚zu Anterftägen, Ich hoffe daher, tag fren 
geſchenlle Vertrauen bei ber *66 Faͤhndt FR 9 Hi { Eu 
men auch ferner zu genießen. Dutch tie Ü — ein | Dh 
mir uͤberries möglich, vom ft. Januar fut, sale für * Ti ramı drrelı 

J se A 


an Ba) 


(91 .) Eyripen» Ehläudhe * Nath aus Belgien, Saltker it dar Eule He Dativ 
—* — Bei Grobheim, —AAI m Branfhat:@ Dh 


e " 2) Men anf einen jungen Monn auf dem Lande, Am hebſten ki — * Fee 
uniejbeinge Adreffen nimmt unter B. ‚bie Trowihſchſche Hofbuchdeuderet in Frankfürl on 


el) hotogen * t, a Eu gros-Preifen bei 
Photon J e: u s — Weinedel in Franffurt a. d. O. 


4 — — — — 


| — Das Mn Tıfehepfänem bet: Frankfurt -a- d. O. har an der Cifenbahn delegeu | 


Mühl brüd, wib. welchem ein Kaffeehaus verbunden, ſoll 6 d verkauft um 
; 5 —* erhellt 6 —— * ze 


ne 
106) Bunssirme empfangen tä 2, frifh und em Im. 
in de Co. in Franffurt a d. D. 


ey Befche Rapps, und Seinfuchen: empfiehlt: B. S. Jacob in Franffurt ad.D. 
— —— — 


(97. Eiſerne, feu * Gelb, Bücher und Dokumenten » Echehnte, verliehen Orik 
greifen von 95 -— 500 Rtflr., in neufer, weclentſprechendet Gonfruciion, Decimal, Briten 
en, befonderd ſtatk gebaut uhd in allen Dimenfiohen, von der Koöͤniglichen Aichunge⸗Conu 
fion revibirt und —— in 1 — 60 Ctr. Tragkraft, unter Garanile, Eentefimals 
Topirmaſchinen, Stempel» und —— ſo wie tandiwirtbfchaftliche Waſchinen und 
aller Met aus ber dabtit dom Gonfentius und Komp. in Magdeburg e— Anke und 
au 
m; Gonfentius vorm. Wilh. Paehel, in dtanlfuri vd. Blkelutyleg M. 2 


21 2 











Medigirt im Yürcan det Konigzlſchen ——— .. 
su in der Hefbugdruderel von Trewitzſch u, Sehn in Frankfurt a,b m 
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RE Branffurt a. d. D., Mittwoch den 2 Deyember. | A882. 
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FE, Ehehbrief. Die unten näher dereicnete Witt ken und. "Buöbinheugiäe 
Earl Friedrich Eduard —* 2 Frankfurt a. d. O. ——— No 20. hier⸗ 
ſelbſt wohn — ift her dm ale — when ph hat ſich von hier heimlich 
entfernt, en des Kolbap —— hat, wird — 
davon * der Volizei · Beh orde et machen. x 
‚von l * —* —5* eb Ins und Auslandes —5 — 
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(4.) Stedbrief und reſp. offene, Requifition, - Der ‚in, dem | näher 
bezeichnete, falgere Rerdahttg- Aftunciüs Eh An (in Sale A ſih auffal, 
tend, hat fi angebtith von dort mit einem auf 8 Tage gültigen Reſſepaſſe nad diddichen bei 
‚Siargardt — — urg rt REEL BA 4 
er ıc. Stüber ift von unterzeichnelem Gericht wegen Abfaſſung ſchriftlichet Auffüge gegen 
Entgeld ohne polizeiliche Erlaubniß mit einer Geldbuße von —— im Unvermögendfalk 
. i Ge 4 ‚belegt worden. .  ———on 
Da der Stüber fi nicht in Fiddihow aufhält, fein fonftiger Aufenthaltsort und ar 
nicht befannt ift, fo erfuchen ‚wir alle Civil, und Mifitdirs Behörden rgebenft, auf denielben m 
vigiliren und im Betretungdfalle Die feftgefegte Strafe an ihm zur Vollſtredung zu bringen, 
aligme Bon zu benachtichtigen. 3u iin DE Mita ' 
"it Esttbus, den 17: —— ne una a et 
N Koͤnigliches Kreis Wericht. Erſte Abtheilung. 
eh. BE nu 2 Der ee 
Signalement. Der vormalige Rentamts⸗Aktuarius Hetemann Julie Theodor 
‚ans Rogardt gebürtig und wohnie An Cottbus, er iR enangelifiher Religion, 30 Jaht alt, 9 
Buß 7 Zoll 2Sttich gtoß, hat dunkelblondes Haat, flache Stien, dlonde Augenbrauen, bratit 
gen, ſpitze Mafe, gemöhnligen Mund, vonftändige und geſunde Zähne, blonden Ei 
dergl. Heinen Badenbart, ovales Linn und Oefichtöbitdung, blaſſe Gefichtöfutbe, i mittler Eid 
ind, Fpwicht Dein} umb at Feine befonbeei' Kenngeicpen. "Bekleidung iR ’unbelannt'" 


5.) Stedbrief. Die feparirte ee eifeler,. Barofine Emilie geborne Genhordh, 
aus Stolp — zwa 36 Jahıe Alt, Troefdhe ſlangere Zeit, Hinbucch dei Arm Cim 
bahsQebeiter Helloigy Smen atifgepaftn hat HR” daB Difahtb veräihe im ha 
von ber Eiſenbahn bei Lenzen entfernt; ohne "daß: iht gegenwärtigen Aufenthat zu ermitelt 

iR. Sie war untern dem. J. ARoveuiber diefes Jahres mitteiſt gwangetou rch üet 
eintärhStoly gewieſen, iſt dort aber nicht angefümmten.- Es werden alle Behörden des dn · ul 
Auslandes dienſitraebenſt erfucht, auf dieſelbe zu wigifirem; fie im Betretungoſolle 
und mit allen bei ihr ſich vorfindenden Gegenfianden und Geldern minnſi Leundhoris ct Mk 
biefige Gefängniß-Infpeftion abliefern zu. taffer &s wird die ungefäumte Erftattung der haburd 
andenen baaren Auolagen und: den verehelichen Behörden des Auslandes ine Ki Resik 
wilfkbwigteit verfichert: ° @eichzeitig wird ein Feder,’ der von dem Arrfenthaltsorie deriac. Hab 
feler Wenirtmiß_ hat, aufgefordert," dies ſoſort det nachſten Gerichto oder Poliyel» Behörde an 
zeigen Ein Signalement kann ld gegrden werden 
Belgard, den 10. Dezember 1887,11. m li m 
nn  Körigl, Kreis Brit: I uiiheltung: "> ©" 
Pech is 9 133 Saul vie LI PTRDE EEE To 

(6.)_ Stedbrief. Der Wirth Michael Ludwin Doddall auf’ Genbig, Kreis Carilan, 

iſt durch Beſchluß bes — Gerichte" vom Ndull €; wegen Betruged zur Unler⸗ 


j 





} 






Ang, grgagen, Bat, fi, aus feinem biöherigen Wohmorte, heignich maferan un it 
aararmärtiage ——— dis jebt nicht: zu erninn —* R na Bol 
e Civil» und Militairs Behörden werben ergebenft erjucht, auf, ben. ic, rig⸗ 
Viren, denſelben im Betretunge falle zu qrretiren und ‚ars amfere Gefangen Mieſen 
zu laffen. Auch wird Jedermann, ber yon dem gegenmärkinen Mi 


Denniniß hat, aufgefordert, denfelben der nädhfien Boligeie 10 N Ger —9 —** * 
Das Signalement lann nicht angegeben werden * Ru h 
er, 1857 7 


habe den 14. DZegubet 1857. 
König iches Geticht.I. Abtheiluug. — Sied⸗ 
RIESEN: Zu . 
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als Jahresfrift ihren Wohnort —— ea: ——— * — 

——6 he in ber hal Wilinitn d bei —* ICH 2 nicht ermittelt werden 
a —— *2 —— * "Jar, ec 

t 4 A 
o = Bihine A je - —— * — n Pam oe 
en 1 Be — 

————— I my „Mönigiget, Brei, Ger, Che a „Gehe A —* 9 Re 2 
ME" Seihrief. Der Lagearbeiter Lenz aus Geoffen iR Dengn b ver it 
w 45. Juni AN 5 u ——* — u daten an er a | 
9 von Ari: eboch na 
Auuotm der Wale En — * — a m 


a di Ne 
; ren. 
—— Br ift und vor d It Ei , bat vor 
K 
r 





Pr * Ei ‚ib ‚der Sean des. 16, Ken belannt iR, 
ah li, er eine duc, His 

4 ben 1 7 — unsre ©) 
rain EEtaatsliiwmail dal 

4 Signalement. Der x. Len; i A Dahr altz evangeliſch Fuß 1 Zoll groß, hat blondes 
ee ge bededte Een, — Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnlichen Hund und Nafe, keinen 
25 5 — * Aweratis Smtur, und ‚hat, anf dem Anten 
44 Zeige ger € ne Ra e. dalıa Ri: Ybinds Bord An vnflaß Imanian Annndölsend 
zit ah sau 8 md — 


(9.) Belanntmachung. — Bet dres, von Merle ebürtig, 
Pu —* wegen Landftreichens, und * A nnecha Ki der von. —A hörde beſtimmten Friſt ein 


ar or MRS: 


PR N , 59 
Pr}; — den 15. Dezember 185 my, T Er * = np h 7 
4 ‚Die Bote ngrg meltfaft.,. RN 


10.5 & er Hr Berndt us ri 54 
ne Cr nach Sieh — ae Kin 


wird deshalb auf diefen as au ——— 
Himmelſtaedt, den 16. D 
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(11) Der, Maurergefell Johann Gottlieb A aus Breslau: if und 
"ms abgelieftr, woburcdh ber ‚unterm; 24. Oktober d. $., M. £ 
—* Bm mr a,b, D. ben 16. Dezember 1857, — in ke 
un Rönigl, Rreiögericht, L Abtheilung. | Ye —* *8 


mm —— — 1J * 
(12) Die underehelichte *—* —* iſt in —* ergriffen em 
bunt wodurch / der unterm 20, Märzid, alone a lid 
1; Brankfurt furt a. ıb. Di; den 15, Deyember 185 nilor ” * A a 


Ednigliches Kreis — l. Abepeling, — 


(13,) Stedcbrieſs-Erlebigung Der unterm 5. Dftober d. 3. inter den Gten 
—* eh Friebel aus en vlaffem — ik durch bie erfolgte 
“x ’ 
Solbin, den m 102 Daember 1857. | 93 
Jam in Re en Konigl. —2 Omi. Mh | 


14): Stedbriefs #Gelediguig. Der Hinter bie"fepäricie. Plempnet nr 
55 * Sin — 2. Are Kragre dur = 1 
Zültichau, den 14 —— — | | : 





—— pn Auf. ori. Srigei —E J 
mm vll Hu nn gi 

h (45, —— 9— offene Requiſition vom 2, —* d. J ai 3 f! 
— Ferdinand Zöllner * an. Griebrih iR ‚erledigt. J bo 


e x ben 8, Dezember 18 | | ft 

ni * je a an ri Köntgt. regt. ee sche [ i 5 — 
46) Sleäbeiee » Erledigung. Det. hinter den (ifenbafnnrbeiter ‚Kart Mnten 

aus a ie, Rovenben d. 3. —— — 9 


bes ꝛc. Kirſtein erledi 
Belgard, ben 3. —— 1857. 


Königl. Kreis » Gericht. I. wicheiung. | 


dr, elanmimachung. Die auf Vollfirefung erg PL. 
REN: Drefcher gerishtete offene, Requifition vom 8. eg in erlebigt. 
Sonnendurg, den 8. Dezember 1857, 


Königl. Kreis s Gerichts Doueien, | 
Tree 
Stedbriefs » Exlebig Der. von und. hinter den Ziegeldeder Carl 


), un 
A ee a. erlaflen —3 — 
u ben N — te 1 e rief jſt durch deſſen Grgeeifung erledigt, 
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Sliedbtiefd / Erledi ng. Der hinter: den: Schuhmachet Carl 
Sormk erlaffene Stedhrief 3* September d. J. ift' Durch bie Egreifung a0 1 Beflg 
ten erledigt. Friedeberg i. d. R., den 14. Dejzember 1857, 
Edniglicher Staats » Anwalt, 


1 K20) 1 Behessitinachung Dem Scharftichterknecht Wil aus Wollin iſt angeb⸗ 
lich der ihm vom dortigen Magiſtrate — 44 Age 32*8 Reiſepaß S 
Landsberg a. d. W. und hler verloren gegangen, weshalb ſolchet für ungültig elle wid: ; 

Friedeberg i. d. R., ben 16. Degember 1857. 
Die Boligeis Berwaltunge: Ib PEN 








m. ——— Folgende Sachen: 1) eine filberne Taſchefuht mit araßlfigen 
Ziff Seigern, ohne Inf auf dem Zifferblatt; 2) eine filberne Taſchenuhr mit 
—— epralo — ee Ziffern und mit den Worten „Breguet & Paris“ auf dem 
ade mit beutſchen Ziffern, mit dert Worten „Bröguet & Paris“ 

dem di; Die * ride einer 7 filbernen Rette; 4) ein Koprftorf; 5) eine Si 

mit Perlenfiderei; 6) eine fdwarze Atlaswefle; 7) 'ein- weißs und gelbfäidenes Tafchentuch; 
8) ein bunt wollene® Tuch; 9) ein ———— —* 10) ein buntſeidenes zus: ey mehrere 
Tiſchtuͤcher nebft einer Serviette; 12) ein Handtuch; -13) fieben Bettlaken; 14) ein meißes Ded- 
beit; uud ein dergl. Kopfliſſen ⸗Ueberzug; 15) mehrere Marmdr und Brauenhemder; 18} eine 
f afeibene, jet zertrennte Schünge; . 17) ein Paar weipfeibene "Schuhe; 18): eine larirte 
F ſeidene, jeht zertrennte Vantille nebft » bumtfeibener Bommel : und .ızofa Unterfutter; 
9) ein biaues Aeftweiftes feideneh Ried; 20) ein ſchwat ſeidenes * 2) ein ſchwarzer Cam⸗ 
lott-Urberzug; 22; ein ſchwarzer Samuitragen; 23) ein ſchwarzet Damenfhawl; 24) mehrere 
weiße — * lange Struͤmpfez 2: eine ſchwarze Allas/Jacke; er ein buntſchwarjer 
Camloit⸗Mantel; 27) Schwarze Kanten, find Perſonen abgenommen, welche bed —— oder 
ber Hehlerei verbächtig find. Seber, der als Beftohlener oder ſonſt Wiſſenſchaft über die, Ent⸗ 
wendung dieſer Sachen hat, wirb aufgefordert, davon bem unterzeichneten Berichte ungefäumt 
— —— mündlich - Berhörzimmer bed — Oberftraße 67., in ben Vor⸗ 


urm futt ars „hen 119. Daenier 1857. LA EE | in 
Ang yinr?) ummErG i — gereis⸗ Bericht. L Abtheilung | 


2). Bela Im Laufe des Jahres 4858: werden in dem Bezirke vs. —— 
Berichis I * abgehalten werben: A. zu Vietz im Guisbeſitzer Feuer⸗ 
Hauſe: 1) cam 24, nd 28. Januar, 2) am 4. und 5. Mär, 3) am: 22., 23, 

..Mpril, 4 = 10, und:4 1: Juni; 5) am 29, 30. und 34. Juli, %) am 2, und‘$. 
Cala, 7) - 14., 45. —* 46. Oktober, B)sam 9 md 10. Deyember; B. zu Vieher 

‚im Sü Awts gebaͤude: —— —— 12. Juni, 3) am 4. Sep⸗ 
tember,.A)ıam 11. Dacia, €. gu Potehne: im Ober-Matmann Grunbmannfchen Beine 
baude zo am 41. und 12. Februat, 2) am 25, — — 3) am 20 und 2 1. Mai, 
4) am 4. und 2. Juli, 5): am 2. mi 8, September, ap 14. und 15. Oftober, Demi: 
und 49; Rovember —— — wu Zanghanfen: 4) am 16. 
2) am 10, —* 3 er 6. Mat; Adam Zuli, vi und, une, = 2 10. — 
vember; we ) am 26., 27. und 28. Janttax, an 2 
9) am 23, unb der 


ae ‚Be 
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— — — — — 


vn. 
in all \ 
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6) am 455, 16 und 17. Hal, hir 187 1b LT ZukzBiu 4 16. 

tember,'9) am 12, 13. und 44. Dftobet, rg und 11% 

und 9. Dezember.  Randeberg * MB, den 47. —8** 1887 pain at 
öninliches Rd ‚Brit | 





23.) ı: Befammtmadu Am 15. 
durch betrügliche Skngaben Ach 
Sachen gefegt'i 1) eines dopvellänfigert m Iagbgervehrd. mit ey 
Lederriemen; auf dem Lauf fteht geichrieben: Shillingiuim & Pa 
gelbem Leder mit Ueberfallklappe von Rehhaut and: mit: Batro ülfen m. M 
Mann ift zwiſchen 30 und 40 Jahren alt, von ftarfem Bau, 5 1 6, hat blonde 
dünnes Haar, nach vorngefämmt, Slonden Schnurrbart und rum 
‚Belleidet war. berfelbe, mit einem er Rod mi 
befaß auf den Ach Ei, Miltaichofen mit ‚zother Biefe, Ku fer 
Adler und einem .Militairwaffenrod, ı meHift mild 4 * 
Es wird euch, N Individuum, fehzunehmen, den ge mie Mi 
fuchen und. ‚mir Mittheilung, zu machen. Vor dem. Anfau u Baden nik Ei 
REN, den 17. Dezember 1857. old Sram Arche Ki — 
T nm Der StaattMumeitmie: —— 
———— — SEELE 39 
(24) Deffentliche — 525 In der Nacht vonp!M "ya 8 Degenber 
den Kaufieuten Heinrich und Cuno Jeſchle zu Forſt vom einem im Ftelen 
eine noch ziemlich neue grauleinene Wagenplane — 
ih dies zur öffentlichen Kenntniß ** und vor dem“ A ort 
welcher von dem bisher noch nicht etmittelten Thater oder bleibe 
Renutmiß: hat, biermit auf, davon unverzuͤglich der) nächſten de 
Anzeige zu machen. Koften erwachlen. dadurch mi ‚nuine una (TE lot 
oran, Wert * Degeiber 1857, 9 dan Mn md Se Ai A 


wer Strato NEE, — 


(25.) — Dem Gutsbeſitzer —F Ki 
ift am 11. Dezember c. Nachts 2 Uhr auf Kr 
eine gefüllte Reiſetaſche mit eifetttein! —— 







































Bild eines Tyrolers mit Hund und Flinte, vor-ifmein ie J— ide, auf 
Seite ein⸗ Blumenflück eingeftickt — geſtohlen —— fahr war 
liche Tare des Guto Kochelleck, eine auf dem ſelben Gute blgation id 
Thaler nebſt Ceſſiouo Inftrument an 2. u Varpard, Ki — 
2000 Thaler: von dem Ceſſionar. Außel dieſen "ap blſand — IT 
ftände und Nachtkleider fü einen Herrn und eine Damme ie, 1) 
Serviette! gewickelt. Der WVerdacht der a ae 8 ft —* 


er, ſ lanfer: Statur; magerem Geſicht 
ne, Zur Hetbeiſchaff — e nen Out, a 
re 
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Beflhen deſſelben berroffen Peer: 
en rd dere ich 
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Reiche war 6 Fuß 2 *68 en hatte duulles 
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‚mit ein Unter »- * BEE ‚blauen baum 
* —— — 2 —2 mit einer 
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ft zu geben vermögen, - werden Zur ungefaͤumten Anzeige e herren "Sei de dem le 
zeichneten ober der nächften Ball. 0 ober Gerichtäbehörde ' 





Koften .. Pu 
nicht verurfacht. Friedeberg 3. DM ‚ben 44) Degerüber 1857. br 5 
se een Fi A S tmar e)) a v w aute 2 525 8 
w ER vn l N, mL. . 2 5 >: *5 
Tim sau SIG 4 nn Taler ir rd ae ee nñ⸗ ot ind —— = 


ART Ber legun g des —— fun each er’ Yargeiten des Gifensülten. 
werfes um Bentsuf higer 1 

Der nach unſerer een vom d2ten‘ a er den 4dten de Rt änbe, 

raummte Termin zum Verkaufe eitiger wit Gebäuden beſehien Parzellen dest Königlichen Eifens 

—— > Peip wird, a —— ufolge, om FRE und anders 


kt Uber “in ———— Kae 8 Sinn Hin“ meh Be Sagt ee 


an a. d. O. den A RS mom L 196 z 

J * herr‘ —* = ; —88 349 med mE MIR 
Abtheikung) für die Berwaltung der Dir Oowainen uud Hotſten. 
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vermeintlichen Erben deffelben fi als —7— ſo werden auf den Antrag 
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über, Beibehaltung dieſes Verwaltets oder die Veſtellung eine® andern ee Bart 









abzugeben. Allen ‚welche von dem Gemeinfchulbner 'ettasıhn Gelb 
Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche an ihn edas 
neben, nichts am denſelben zu werabfolgen ober zu ‚zahlen, viehmehr * we Mr Bent 
ftände bi zum: „il. Januar: 1858 einfchließlich” dem Gericht oder Kt 
Anzeige zu machen und Alles mit: Vorbehalt: ihver etwaigen ae 
abjuliefen.  Pfandithaber und. andere mit demſelben ——— JAN 
ſchulbners haben von ben in ihrem Beſitz befindtichen Blantdn Mut 

u ur 


(80, Proflama. Naxhftepenter MWecfeli 1: ne mien 
(Driginal) aufı20 Ei Sean); Me non I 


E»0. 

E3:28 pr. Bas a. D. 10, Januar undert a. 
5 Cottbus den 10. Otlober 1856. Gür far * 
582 52% Drei Monat Dato zahlen Sie F dieſen ray ern an "de — von mit 
58 ſelbſt die Summe von Thaler D teigehnhundert Pr. our. den Werth in Redman 
25255 und fielen es auf go rang laut Bericht 
52 385 Herrn Heinrich —& in Cottbus. GM. Pühhel 

— nahlbat bei der — Be Ra nbite in Branffut ad. D. 


i “; t. Pi 
Für, wich. au die Daher det ‚Herrn ©, grdt Werth in Mechmung, ©. A Pill 
Für mich an die Ordre deö P. Lehrs erhalten. ’ 
Lea" 
Drdre der Heren Gebr. Meyer. bin Rechnung. 
Berlin, den 16. Deyember, 1856. A. P. Lehre. Ri Lches. 
Für uns an die Orbre der Königl. Bank » Gommantie in * Werth aha 


Berlin, den 16. re ' Gebrüder ) 
Inhalt ERIFRGRR. . \h D., ie 40. Januar Fr sudrd n Jen u 
Koͤnigl. Bant » Commanbite,i.n 1.119 dd) dl 


Stübner. Blanfmeißer. | 4 roll Wl 
güc und an bie Orbre des Königl. Preuß. ‚Han: Bank» Diretorlum bad in Kehaun 
Frankfurt a. d. O., den 10, Januar 1857. u Bu u 
Königl. Ban  Commanbin;t, 13% rg 
Stübner. Blankmeiher. ..1..1n km 


girirt an ©. E. Gebhardt und am 11. Deyember 1856 and. P. &ehrd, 
gegangen. Der unbelannte Inhaber beffelben wird a und denfelben dinnen 6 Br 
naten, fpäteftens aber.in dem „am 29. Juni 1858 Wo re vor, dem Lich be 
richt6 Rath Menzel an hiefiger' Oe Seite Junferftra — 5* Same og⸗ 
legen, —— der sh für kraftlos ‚erklärt 

Frankfurt a. d. D., den 12. Dezember 1857, 


m Kreis » — Erſte Mg, nd ie | 


(31.) Freiwilliget — hie end 
Cottbus belepen e Hälfte ein Ro. 84. de Hi 
Me a auf 654 an se t. Y di y 

ae Im Geihutee —— 


nm? & * 5 * Kid "Ziniglige Reise, Men 
Jon. 1 Miyaiiul 











m m on 


m 


‚m m ee LA 


— 


ur 


* 


— 4155 — 


62.) Proclama. Rachgenannte Petſonen find feit 10 Jahren verſchollen und follen atıf 
AUntrag ihrer Verwandten für todt erklaͤrt werden: 1) dee Garnweber Johann. Friedrich Sade—⸗ 
mak aus Cleſſin, geboren zu Nieder-Jehſar am 3. Dezember 1808, 2) die unverehelichte Caro; 
line Florenıine Amalie Strojewofi aus Kranffurt, geboren den 14. Januar 1821, 3) Johann 
Friedrich Lıhmasın ebendaher, geboren am 25. Dezember 1789, 4) Johann Michael Auguſt 
Lehmann ebendaber, geboren am 29.. Septeinber 1796, 5) der Schiffer Friedrich Wilhelm Pohle 
aus Kraͤſen. Dieje abwefenden Perſonen-⸗und die etwa von ihnen zurüdgelaflenen unbekannten 
Erben werden hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem „auf. den 23. März 1858 Bors 
mittagd 11 Uhr” nor dem Kreisgerichtöraiy Menzel. ungefegten Termine ſchriftlich oder perfüns 


lich zu melden. Franlfurt a. d. O., den 3. Juni 1857, 
4 He Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(33,7 / Nothwendiger Verkauf. Schuldenhalber. Die ber verehelichten Wichert, Anna 
b. Turing zu Dorf Burg zugehörige Koffürhennaftung No, 11. des Hupothetenbuhs vom 
orfe Burg, abgeihäpt auf 4021 Rihblr. 25 fgr., anfolge der nebft Hypothekenſchein und Be: 

dingungen im Büreau J. A. einsfehenden Tare, folt „an 27. März 1858 von Vormittags 11 
Uhr ad” an Hiefiger Gerihtöftele Zimmer No. 4. fubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Prysthefenbuce nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedis 
gung fuchen, haben ihren Anipruch bei dem Eubhaftationd » Bericht anzumelden. 


Gotibus, ben 17. Dezember 1857. 
| Königl, Kreis» Gericht. J Abtheilung. 


(4) Konlurseröffnung. Koͤnigliches Kreiögericht zu Guben. Erſte Abtheilung 

Den 13. Dezecibtr 1857 Nachmittags 6 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kabrifbefigers Eduard Semper zu Guben ift der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs » Cinftlung auf den 12. Dezember 1857 feftge 
fegt worden. Zum emflweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann Carl Ferdinand König 
= Guben beſtellt Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in. dem „auf den 

. Dejember 1857 Bormittags 11 Uhr” in unferem Gerichtslofal, - Terminszimmer No, IV, _ 
vor dem Kommifiar Herrn Kreisrichter Nehſe anderaumten Termin ihre Eefiärumgen und Bor; 
flüge tiber. die Beibehaltung diefed Berwalterd oder die Beftellung eines anderen einftweilinen 
Berwalterd abzugeben. When, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche an ihn etwas verichulden, wird auf 

eben, nichts an. denſelben zu verabfolger oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der ®egens 
ande .did zum 16. Januar 1858 einfchließlih dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Unzeige zu mahen und Alles mit Vorbehalt ihrer enwaigen Rechte ebendahin zut Konkursmafie 
abzulieſern. Pfandinhaber und andere mit Denfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Miandftüden nur Anzeige zu machen. Zus 
gleich werden alle diejmigen, welche an die Mafle Anſprüche ald Konfursgläubiger machen 
wollen, Hierdurch aufgefordert, ihre Anfprücdhe, diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
wicht, mit dem dafür : verlangten Vorrecht dis zum 16. Januar 1858 einichlieflich bei uns 
—— ober zu. Protokoll anzumelden und demmädft zur Prüfung der ſämmilichen innerhalb 


> Frift angemeldeten Forderungen, ſowie nad) Befinden zur Beſtellung des befinitis 
ven 


ngöperfondis „auf ben 30. Januar 1858 Vormittags 10 Uhr” in. unferem Gerichts⸗ 
lolal, Terwindiimmer Ro. EV, vor dam Kommiſſar Herrn. Kreis» Nichter Nehfe zu etſcheſnen. 
nit: | Rummmmmm Rah 


— AM — 


Nah bhaltung:diefed Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung übet den ford 
verfahren werden. Zugleich it noch eine zweite Friſt zur Anmeldung bis zum 20. Mär, 8öh 
einfchließtich .feftgelegt und zur Prüfung aller innerbaib derſelben nach Ablauf der erden Art 
angemeldeten Forderungen Termin „auf. den 31. März 1858 Vormittags 11 Uhr‘ im urierem 
Berichtslofal Termins immer No. AV. vor dem genannten Kommiſſat anberaumt, Zum Ür 
fcheinen in Diefem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen inen 
halb einer der Friſten anmelden werden. Wer feine: Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat ce 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. . Feder Gläubiger, welder nicht in une 
Amtsheiieke feinen Wohuſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner’ Forderung einen am bieise 
Orte wohnhaften oder zur Prarid bei und berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten bekd 
und zu den Akten amieigen. . Denjenigen welden es hier an Bekanntſchaft fehlt, werde ie 
Rechtsanwalte Merkel, Plettig und Pohle zu Sacpwaltern vorgefchlagen. 


(35.). Konkurs » Eröffnung. Königliches Kreis» Gericht zu Guben, fie Abtheilung 
Den 8. Deiemter 1857 Vormittaqs 11 Uhr, 
. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Erdmann Wilhelm Lehmann zu Guben ift der hab 
männifte Konkurs eröffnet und der Tag der. Zahlungs-Einftellung auf den 3. Deyember IB} 
feftgefegt worden. Zum einftweiligen Verwalter der Mafle iſt der Kaufmann Carl Fertinand 2 


nig au Guben beftellt, Die Gläubiger des Gemeinfhulöners werden aufgefordert, in dem uf | 


ben 23. Dezember 1857 Vormittags 11 Uhr“ in unferem Gerichtelokal, Teminsimmet Roll, 
vor dem Commiſſar Kreisrichter Nehfe anberaumten Termin ihre Erklärungen und Boridüg 
über die Beibehaltung dieſes Bermalterd oder die Beftellung eined anderen tinftreiligen Be 
walterd abzugeben, Allen, welche von ‚dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Popieten ode 
anderen Sachen in Bıfip oder Gewahrfam haben, oder welche an ihn etwas verſchulden mil 
aufgegeben, nichts an Denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem, Beif da 
Ghegenftände- „bis zum 9. Ianıar 1858 einichließtih” dem Gericht oder dem Bermulter det 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer eiwsizen Rechte ebendahin zur Kun 
furemafle abzuliefern. Pfandinhaber - und; antere mit denſelben gleichberechtig e läutige ki 


Gemeinfhrlönerd haben von ven im ihrem Befig befindlichen Pfandſtücken mar Unzeige m m | 


chen. Zualeih werden alle Diejenigen, welde an-die Maffe Anfprüce als Konkurdyli he 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen bereits redeähänaig IM 
oder nicht, mit dem Dafür verlangten Vorrecht „bis zum 9, Januar 1858 einſchli klin“ M 
und fehriftlich oder au Protofoll anzumelden und demnächtt zur Berufung der fümmiliden int 
halb der gedachten Friſt ongemelderen Forderungen, ſowie nad Befinden zur Beitellung Kt 
Definit ven Verwaltungs» Perfonals „auf den 10, Febtuat 1858 Vormittags 10 hr” in um 
rem Gerichtölofal, Termins immer Ro, IV., vor tem Gommiflar Kreierichter Nehſe zu ide 
nen. Nach Abhultung dieſes Termind wird geei,netenfulld mit der Verhantlung ürr den BE 
ford verfahren werden. Zugleich ıft noch eine zweite Fit zur Anmeldung „dis zum 1 
4858 einſchließlich“ Feftgeiegt, und zur Prüfung aller innerhalb detſelben nad Mlblauıf de ach 
Friſt angemeldeten Forderungen Termin „auf den. 17. April 1858 Vormittags 11 Ik“ 8 
unferem ‚Gerichtslofal, Terminslimmer No. IV., vor dem genannten Gommillır anberzuml 
Zum Erſcheinen in Diefem Termin werden die Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forrumft 
innerhalb einer der Friften anmelden werden. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einmaitt, 
eine Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen beifügen. Jeder Gläubiger, welcher nidı in w 
ferm Amtsbezirfe feinen Wohnſitz bat, muß bei der Unmeldung feiner Forderung einen u br 
figen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei und berechtigten auswärtigen Bevollmädptiten ? 
ftellen und zu ben Aften anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Belanniſchaft fehlt, ment 
die Rechtsanwalte Merkel, Blettig und Pohle zu Guben zu. Sachwallern vergeſchlagen 


(6) Wa 
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(36.) Ebiktal-Eitdtion. Der am 10. Juli 1826 ja Cüftein geborene Kaufmann Leſſer Fuͤrſtenhelm hat 
nach den Amgeftelkten Ermittelungen im Jahre 1843 ohne Erlaubniß die Königlichen Lande vers 
laffen und fich dadurch dem Eintritt in den Dienft des flehenden Heeres: zu entstehen gefucht. 
Aufıdie-Anflage der Königlihen Staatsanwaltſchaft it deshalb von uns auf Grund des $. 
110. des Strafgefegbuches gegen ihm die Unterſuchung eröffnet. Zur Haupt-WBerhantlung und 
Entfcheidung der Sache ift auf „ten 3. Mär 1859 Vormittags 14 Uhr“ an hieſiger Grrichts- 
elle Termin anberaumt, zu welchem der Kaufmann Leſſer Fürftenheim hierdurch mit der Auf— 
forderung geladen wird, zur. feftgefegten &tumde zu ericheinen und Die zu feiner 
Bertheidigung dienenden Beweismittel mit jue Stelle zu brimgen, oder ſolche dem Gericht fo 
eitig vor dem Termine anztzeigen, daB fie’moch zu demfelben berbeigefhafft werden lönnen. 
m Balle feines Ausbleibens wird mit der Unterfuhung und Entſcheidung in contumacıam 
verfahren werden.  Güfteitt; den 30. November 1857. 

Koͤnigl. Kreisgericht Erſte Abtheilung. 





(37.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. 

Das der verehelichten Schlächtermeifter Nuſſe, Friederike Wilhelmine Juliane geb. Krenke, 
gehoͤrige, zu Mohrin im Koͤnigeberger Kreiſe belegene und No. 119: Vol, It. Fol, 25. des 
2 hr der Häufer verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, abgeſchätzt auf''945 

thle., zuſolge der nebſt Hupothefenfchein und Bedingungen im Büreau No. I. einjufehenden 
Tore, fol „am 25. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr” an Gerihtsftelle zu Mohrin öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werben. Diejenigen Gläubiger, welche wegen eirier aus bem 
ea lerne nicht erfichtlichen Realforderung aus’ den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, has 
n fih mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu‘ melden. ! 
KKonigoberg 4.6 R., den 13. Oftober 1857, 
’ Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


(38.) Nothwendiger Verkauf. Das den minorennen Geſchwiſtern Thiele und Glietz ges 
örige, hierfelbft in der Königsftraße befegene und im Hypothekenbuche der Stadt Könige⸗ 
i. d. R. Vol. IE No. 402. Fol. 1176. verzeichnete große Bürgerhaus nebft Pertinenzien, 
zen abgefhäpt auf 4603 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
uͤreau J. einzuſehenden Tare, fol „am 29. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr” an hiefiger 
Gerichteſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hnpothefenbuche nicht erfichtlitheri Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, Bas 
ben Ihren Auſpruch beim Eubhaftationdgericht anzumelden. Der frühere Krüger Daniel: Eglet 
zu Bernikow, beziehungsweiſe deſſen Erben, werden zu dieſem Termine bierducch öffentlich vor 
geladen. Königsberg i. d. N., den 25. September 1857. : 
Königlihes Kreisgericht. Erſte Mötheilung. 


n. (39) Belanntmachung.: Ber unbekannte Eigenthiimer ber am 19. September‘d. 3. auf 


bein biefigen Marktplag gefundenen 21 Rihlr. Kaffenanmelfungen wird hiermit mufgefordert, ſich 
binnen 4 Wochen, fpäteftend in dem „am 9. Januar 1858 Vormittags 10° Uhr" im hiefigen 
Eigungsjimmer anftehenden Termine bei Verluft feines Mechtd zu melden. | 
Königsberg i. d. N., den 20, November 1857, ae 
Königliches- Kreisgericht, Erſte Abteilung. 
—— ———— 
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(40.). Subhaftationd «Patent. Nothwendiger Verkauf. Theilungahalber. Dat dee ver 
ſtorbenen verwitnweten Sleinhäusler Lieffe, Hanne Charlotte gebornen Gohlle gehörige, im Im 
Dorfe Gurkow belegene und Ko. 136. Vol, V. Fol. 65 — 72. des Hopotbekubuhs verat: 
nete Rleinhäuslergut, beftehend in der Hälfte eines Hauſes, einem Viehftae nebt 126 ORuthen 
Banftelle und Gartenland, abgefchäpt auf 240 Rihlr., zufolge ber mebit Kuporhekenicen und 
Bedingungen im Bireau Ro. Hi. einzufehenden Tare, ſoll „am,27, Mär, 18 Vormittags 
44 Uhr“ vor dem Aflıflor Dahrenftädı an biefigee- Gesichtöftelle im Seſſionsimmer der 1, 8b 
tbeilung öffentlich an den Meinhietenden verfauft werden, Diejenigen Gläubiger, welche men 
einer aus Dem Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realforderung aud den Raufgeldem Bein 
gung fuchen, Haven fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melden, 

Friedeberg, den 19, Dezember 1857. 

Koͤnigliches Kreidgericht. Erſte Abtheilung, 





(41.) Deffentlihe Borladung. ” Der Töpfergefekte Friedrich Wilhelm Riftelhubert aus 
Priebrom bei Eonnenburg,*52 Jahr alt, ift angellagt, den Nachtwächter Drimel zu Sonnen 
burg in der Nacht vom 6. zum 7, Sepreinber d, 3. bei Ausübung feines Amtes beleitiat u 
haben. Es ift deshalb gegen ihn die Unterfuchung wegen Beleidigung eines Beamten di dk 
ubung feines Berufs eröffnet, umd ein Termin zue mündlichen Verhandlung und Enhſcheden 
der Sache auf „den 4 März 1855 Vormittags 11 Uhr“ im Sipungsfiale Ro, 4. did uw 
zeichneten Gerichts anberaumt. Zu Dieiem al wird der feinem jegigen Aufenthaltteth 
nah unbekannte Angeklagte mit der Aufforderung, zur feitgeiepten Stunde zu. ericheinen und 
die au feiner VBertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen aber jolde he 
unterzeichneten Gerichte fo zeitig vor dene Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben bee 
gefbaffe werden können und unter der Warnung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiten m 
der Untertuchung und Enticheidung ‚m contumaeiam verfahren werden wird, 

Zielenzia, den 8. Degember 1557. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(42.) Notbwendiger Verkauf, Die dem herrſchaftlichen Jaͤger Johan George Jorh 
gehoͤrige, zu Padligar belegene und im Hypothekenbuche dieſes Orts Vol. I. No. 33. nad 
nete Kuiſchnernahrung mit Zubehör, nach der nebſt neuftem Hypothelenſcheine in unſern bünn 
C. einzuſchenden Tare auf 1136 Rihlr. geſchätzt, fol „am d. Märı 1858 Bormiagt 1 
Uhr” an hiefiger Gerichtäftelle, Zimmer No. 4, fuhhaftiee werden, Gläubigen, welde mut 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht. erfichtlihen Reolforderung Beſtiedigung aus di Bus 
gelvern fuchen, haben ſich mit ihren Anfprüden bei und zu melden, 

Züllihau, den 13. November 1857. 

Königliches Krelegericht, Erſte Abtheilung, 


(43.) Die verehelichte Werkmeiſſer Rappſilber, Emma Therefe Philippine geboren dile 
“" und deren Ehemann Auguſt Rappfilber haben: die eheliche Guͤtergemeiuſchaft, pufolge gift 
licher Verhandlung vom 12, November co, ausgefchloifen, : 
Zuͤllichau, den 15. Dezember 1857. . 
Königl. Kreis s Gericht, 
— — — — — 
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44. Subhaſtatlons/ Patent, Das zu LElein⸗Kölzig sub Ro. 26. ‚dem Maurer» 
polier Geotge Krüger gehörige, im Hnpoihefenduche von: Klein⸗Kölzig Vol. Ik, Fol. 49. Ro, 34. 
vergeichnnete Häuslergut, aufolge der nebft Hypothekenſchein in unferem Büreau 4, — 
Tare gerichtlich abgeſchadt auf 468 Ribir., fell Schuldenhalber „am 7. April 1858 Vormittags 
14 Up“ an Gerichtsſtelle hierſelbft, im Zerminszinmer No. A. öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Gläubiger, welche wegen eimer aus Dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realfors 
berung aus. hen Kauſgeldern Befriedigung fuchen, gaben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
—— anzumelden. Die unbekannten Erben, teſp. Rechtanachſelger der Wituwe Gartau, 

ma geb; Nock werden bezüglich des für dieſelbe Kuriea MH. No. Lauf dem zu fubhafi« 
renden Brundfüd eingetragenen Realtechts zu dem Termine öffentlich vorgeladen. 

Gorft, den: 7. MDesember 1857; 
Koͤnigl. Kreis Gerichts s Deputation: 


(45, Euhhakationd- Patent... Rothwendiger Verkauf. Das, den Schloffermeifter Fram 
Gpttharti’ichen Eheleuten gehörige, zu Bürftenfelde belenene Grundſtück Vol. «No, 63, und 
66. Des Hypothekenbuchs von dort, abgeihäpt auf 90 Rıhir. zufolge Der nebſt Hnpothefenichein 
in dem Büreau, einzujebenden Taxe, Kol „am. Donnerftag, den 25, Februar 1858 Vormittags 
{tk Ur“ an prdentlicher Berichtsitelle ſubhaftitt werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothelenbuche wicht. erfichtlichen, Realforderung aus den Kaufgeldern Beſrie— 
digung fuchen, haben ich mit ihrem Anfpruch bei dem. Gericht zu melden, 

Baerwalde i. d N, ben 42, Noveuber. 1857. 
Koͤnigl. Kreis⸗GerichtsCommiſſton 1. 


N c : LM m —— — — — 


(46.) Subhaſtations⸗Patent. Nothwendiger Verkauf. Die zum Nachlaß mund 
fer gehörigen, zu Bürftenfetde belegenen Srundftäde: 1; die Mirtelbürgernahtung Vol. J. a. No. 24 
des Hnpothefenbichs von dort, abgeſchaͤtzt auf 800 Rihlr.z 2, der Aderplan von 5 Morgen 72 O-Rıs 
then Vol.1.b. 80.78. des Hypothefenbuchs, abgefhägt auf 400 Rihlt., zufolge der nebft Hy 
porhefenfcheinen und Bedinzungen in dem Büreau einzufehenden Tare, follen „am Donnerftag 
den 28. Januar 1859 Vormittags 11 Uhr” am Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbe 
fannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich bei. Vermeidung der Präflufion fpäteftens in 
biefem Termine zu melden. Die dem Namen und Aufenthalte nach unbefannten Erben des 
Kaufmanns W. T. Onvier zu Cüftrin werden hierzu örentlich vworgeladen. Die Oläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Reakforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben Ach mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu melden. 
BDaerwalde i, d. R, den 5, Dftober 1857. 
Königl. Kreidgerichts » Gommiffien I. 
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(47.) Oeffentliche Vorladung. In dem Buchſhaler Muͤhlenteiche ſind 5 Stufen Kiefern 
Rundholz Aehen Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, fpäteflend in dem. „am 
29. Januar; f, 3. Mittags 42 Uhr” vor ums anttefenden Termine fein Recht fchriftlich uber 
mündlich anzuzeigen und näher nachzuweiſen, ausbleibenten Falles aber den Zufchlag des Holzes 
an den Gutsbeſiher Wendenburg zu Friedenau als Finder zu gewwärtigen, 

Reumedell, den 15. Dezember. 1857. 

Koͤnigl. Kreis » Gerichts ⸗Commiſſion. 





(48,) Noth⸗ 


— 
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(48.). Nothwendiger Verkauf Erbtheilungshalber. Folgende, zum Nachlaſſe des bobqether⸗ 
meiſters Johann Carl Guſtav Adolph Berger gehoͤrigen Grundſtücke: ) das im Heparin 
buche von Dobritugt Vol. 4. No. 24 pag. 321. verzeichnete, auf: der Vordergaſſe zu Doris 
lugk belegene drauberechtigte Wohnhaus Ro, 21, nebft KHintergebhumen, KHausgarten umd im 
ftigem Zubehör, 2) vonden im Hypothekenbuche der Landungen Vol. I. Ro, 42, pag. 45%, 
verzeichneten " &rumpftüdten , die dort sub Ro. 1. und reip.. No. 6. verzeichdeten, mim 
lich: ein Teichgarten" und eine» hinter ‘dem Haufe Ro, 9. im Teihgarten ftehende Eceun 
und die Hälfte. der auf bemfelben: Folio sun No, 2. und 3, eingetragenen Grunditüdt, 
eines Muͤhlbuſchgartens und einer’ Aderportion, für welche ſäämmtliche Grundſtüche cs 
fchließlih der Avfindung des Hauſes No, 21. bei der vorläufig ausgeführten Gemeinh:ite 
lung folgende Pläne: a) in den Teichgärten, bie Scheunenbauftelle, Ader und Wiclenlat 
665 ORuthen, b) am Buſchmuͤhlenwege, Ader, 2 Morgen 78 ORuthen, c) Mühlbuigiin 
3 Morgen 63 DRuthen, d) im Teich beim Schießhaufe, Hütung, 171 ARuthen, e) im Zdin 
garten, Ader, 2 Morgen 48 ORuthen, Summa 9 Morgen 66 CRurben aubgewieſen werten, 
3) die Hälfte des auf Lugauer Flur unweit dee Grenze mit: Dobrilugk beiegenen Abfintunzs 
planes No. 299., welcher für die im Hupothefenduche ber Landungen Vol. I. Ro. 42, par. 
452. sub No, 4. und 9. verzeichneten Aderftüde gegeben worden, enthaltend circa 4 Merım 
70 QRutken, 4) die Hälfte des auf Lugauer Flur unweit der Grenze mit Kleinhof belegen 
Abfindungsplaned No. A, welcher für die im Hypoihefenbuche der Landungen Vol. VIL G 
307. pag. 67. sub No. 1. und 2, verzeichneten Aderftüde gegeben worden, enthaltend circa 4 
Morgen 138 QcRuthen, 5) die bieher im Hypothekenbuche nicht eingetragene Mderpargelie 8. 
14. am Scharfrichtereihaidchen, zwiſchen den Parzellen der Heinicke und Barth, von ara I 
Morgen, welche Grundſtücke puſammen laut der nebſt Hypothekenſcheinen in unſeret Regikrahr 
einzujehenden- Tare auf 2395 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. adgefhägt worden find, ſollen „am 2 
Januar 1858 Vormittags 11 Uhr” an Hiefiger. Gerichtöftelle fubhaftiet werden. Dee Autıiy 
ler Gottlob. Erufius, vefp, deſſen Etben, werden zu diefem Termine mit vorgeladen, Gläubige, 
welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht. erfichtlichen Realforderung aus den Laußeel⸗ 
dern Befriedigung fuchen, Haben ihren Anfpruch beim Subhaflationdgerichte anzumelden. I 
unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der Praͤlluſton fpäthent 
im Lizitationdtermine zu melden. . Dobrilugf, ben 3, Oftober 1857, 

* Köoͤnigl. Kreis-Gerichto⸗Commiſſion. 





69.) Subhaſtations⸗Patent. Rothwendiger Verhauf. 

Nachſtehende, zu dem Nachlaſſe des Kaufmanns David Callmann Levy gehörige beig 
Grundftüde: 1) dad Wohnhaus No. 208, nebft einer Eynagoge und Hausplänen, auf 2 
Rthlr. 21 Sgr. 1 Pf., 2) die Echeune No. 209. h. mebh Scheumenhof auf 310 Akt. 10 
Sgr. 10 Pf., 3) die im Landunge-Hupothelenduche Vol. XIX. Fol, 217, Ro. 937. weit 
neten Wandeläder: a) ein Dielower Berg auf TO Rthlr. 25 Sar. 8 Pf. und b) cin Eulen 
in ber hinteren Reihe auf 28 Rthlr. 10 Car. abgeicägt, deren Tare und Hopotbefm,Eten 
In unferem Seftetariat einzufehen find, follen Theilungshafber „Rreitag den 26. Min ! 
Bormittage 10 Uhr” an Hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Gläubiger, deren Reli 
fprüche aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlich find und aus den Baugeld ihte Betr 
gung fuchen wollen, haben ſich bei biefigem Geticht zit gelben, in Del Hall 

Bürftenberg a. d. O., ben 11. Degember 1857. u." je 

Königliche Kreisgerichts u 





en 


50.) Subhaftation® » Batent.: Nothwenbiger Verkauf Schtldenhafber: - Das bein Zins 
mermeifter Guflav Eduard. Meinert: gehörige, in ber Stadt Zehden belegene und No. 228, 
Vol. II. Fol, 324. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, abgeichägt anf 1637 Rthfe, 
22 Sar. 7 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen im Büren einzufehenden 
Tare, foll „am 12, Februar 1858 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thefewbuche nicht erfichtliben Realforderung aus den Ruufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
fi) mit ihrem Anfpruche bei dem. &ericht zu melben. 


Zchden, ben 16. Oftober 1857. 
Hit... 3 Königliche Kreisgerichtd sEommilflon. 





(51) Auftion „Am Montag den 28, Desember db. 3. von Bormittags 9 Uhr ab“ 
und wenn bie Auftion nicht heendigt werden Sollte, auch am folgenden Tage, jollen auf der 
Dampffchneidemühle bei Brahlig bei Freienwalde a. d. D. verſchiedene Meubles, Betten, Duußs, 
Wirrhichafid: und Küchen » Gerathe, eine filberne Repetir-Uhr und ein filberner Kuchenſtecher 
aus dem Nachlaſſe der verftorbenen Dampffchneide » Mühlenvefiger Müllerfchen Eheleute öffent, 
lich meiſtdietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 

Freienwalde a. d. D., ben 19: Dezember 1857. J 
Koͤnigl. Kreis + Gerichts  Commifften I. i 





(52.) Nothwendiger Berfauf. Das ber vermittweten Geifter, Anne Marie geb. Müller, 
ber verehelichten Haska, Marie Auguſte geb. Geifter und der unverehelichten Augufte Geifter zu 
Luͤbhenau gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Vol. V. No. 171. Pag. 161. eingetragene 
Achtelvürgergur nebſt Zubehör, welches auf 1380 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤt worden ifl, fol in 
dem „am 2, März 1H58 vun WBormittagd 11 Uhr ab” am hiefiger Gerichtsſtelle anſtehenden 
BDietungss Termine öffen-tich umd 'meiftbieten?' verkauft werden, Taxe und Hypothekenſchein füns 
nen im Buͤreau eingefehen werden, Glaͤubiger, welche megen einer and dem Hypoihekenbuche 
nicht erſichtlichen Recl-Forderung aus -den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihren 
Anfprchen ‚bei uns zu melden, Lübbenau, am 10, November 1857. 


Königl. ‚Sreis» Gerichts « Gommiifton I. | 


(93.) Nothrvendiger Veckauf. Die bieten Geuandſtücke des Weißgerbermeiſters Friedrich 
Heife: 1) das in der Hintergaſſe gelegene und im Hyporbefenbuhe Vol. 4. No. 179. verzeich— 
nete Bürgerhaus mit Zubehör, 709 Rihlr. tartrı "und2) die beiden Gärten auf Stubtader: 
a) sub No. 532. des Flurbuchs, 23 Rihlr. tarirt, b) sub No, 554. des Flurbuche, 20 Rihlr. 
tarirt, follen „am 29, Januar 1858 Borwittags. 11 Uhr” an Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaſtirt 
werden. : Tare und Hypothekenſchein können in unferem Bürean eingefehen werden.  Gläubis 
ger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus ben 
Raufgelvern Beiriedigung ſuchen, haben ihren Anfpruch hei dem unterzeichneten Gerichte anzu⸗ 
melden.  Kichhain, den ZU. September 1857. 


Koͤnigl. Kreiogerichts⸗Commiſſion. 





(54) Be⸗ 
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: (4) Belkanntmachung. Der Zieneleis Befiger Friedrich Wilhelm Boll beahicktigt auf 
feinem Grundſtuͤcke, Fürſtenwalberſtraße No. 12. bierfelbft, einen Aiegelofen anzulegen. Dies 
Borhaben wird in ®emäßheit des $. 29. der Gewerbe » Ordnung vom 17. Januar 1845 mit 
bem Bemerfen, daß die Zeichnung ber projeciirten Anlage und der Eiruationds‘flan in der Diele 
feitigen Regiſtratur einzuſehen find und mit der Aufforderung zut öffentiichen Kenntniß gebucht, 
etwaige Einwendungen dagegen innerhalb vier Wochen prälluſiviſchet Fri hier angubringen un 
zu begründen, Frankfurt a. d. D., ben 13, Dezember 1857, 


Königliches Polizei «Direktorium, 


(55.) Bekanntmachung. Der: Mühlenmeiller Hieronimus Bartſch hierfelbft beahfitiu 
auf feinem hierfelb® an der Straße nah Schwiebus belegenen Grundftüde eine holläntütt 
Windmühle mit 2 Mahlgäugen und einem Delgange zu erbanen. Indem ich dieſes Warbaden 
zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ih, daß Cinwendungen gegen dieſe Anlage binnen 4 
Wochen präflı fivifeher Friſt bei mir angebracht werben fünnen, 

‚> Reimnig, den 16. Dezember 1357, 
— — — Das Dominium. 





(56.) Bekanntmachung. Das der hleſtgen Kaämmerei gehörende, am Mühtentbore bie 
ſelbſt belegene Wachhaus foll „Sonnabend? den 6. Februar. f. J Vormittags 10 Ude“ im Pe 
Izeibüreau öffentisch meift ietend verfauft werden. Tare und Berinyungen Fünnen in vnlm 
Regiſtratut eingejehen werben, Repven, den 12, Dezember 1857, 


Der Magifrat. 





57.) Belanntmahung Auf dem Rittergute Graeden follen „am Menlag den A, iR, 
Vormittags 10 Uhr“ circa 86 Wispel Kartoffeln öffentiih am den Meiftbieteneen gegen glech 
boare Zuhlung verkauft werden. Erofien, den 17, Dezember 1857. 


Köni,il, Haupts Etener: Amt, 





(58.) Bekanntmachung. Die Reparsıtur des Mierdeftalled und der Reuban eined Tum 
penbrunnens auf dem Prarrgehöft in Groß Fablenwe der bei freien Hands und Epanntimken 
auf 105 Rthlr. veranichlugt, fellen „am 7. Junmar.E J. Vormittags L1 Uhr“ in der biegen 
Amtoftube öffentlihd an den Mindeſtfordern en ausgeboten werden. Anſchlage und Bedagum 
gen Hegen hier zur Einſicht bereit. Amt Carzig, den 15. Dejember 1857. 


Koͤnigliches Domainen » Amt. 





(59) Bekanntmachung. Die bei freien Hand» und Spanndienften auf 390 Rh. bi 
Spar. 1 Pf. veranfchlagte Inftandfegung der Pfarrgebäude in Brünge fol im Termin „am ?. 
Zanuar F, I. Vormittags 11 Uhr” im der hiefigen Amtsrude öffentlich an den Mindeſteden— 
ben audgeboten werden. Anſchläge und Bedingungen liegen hier zur Ginficht bereit 

Amt Carzig, den 15. Dezember 1857, 


Koͤnigliches Domalnen Ant, 
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.Deffentlicher Anzeiger. 
M 32. Franffurt a. d. O., Ritwoch ben 30, Dezember. 1857. 


Infertionsgebühren betragen pro Belle 4 Gar, 





Siherheitd- Bolizei. 


(1) Dffene Requifition. Der Dienfifneht Johann Samuel Krug aus Lippen bei Erofs 
fer; welcher. durch das unterm 4; Juli: 1856 ergangene Erfenntniß bes Koͤnigl. Kreis, Gerichts 
bierfelbft wegen Unterſchlagung zu einer Woche Gefaͤngnißſtrafe rechtöfräftig verurtheilt worden 
if, ‚bat feinen bisherigen Aufenthaltsort Frankfurt verlaffen und hat die gegen ihn erfannte 
Strafe wegen unbelannten Aufenthalis bisher nicht wollftredt werben können. 

‚Bir erfuchen alle Civil⸗ und Militair » Behörden, auf den ıc. Krug zu vigiliten und ihn 
Im Betretungsfalle fofort verhaften und bier erfannte Gefängnißſtrafe an ihm zu wollftreden 
reſp. ihn an das nädhfte Gericht zur Straſpvollſtreckung abzuliefern und uns davon Nachricht 
zugeben zu laſſen. Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte des x. Krug Kenntniß 
hat, er aufgefoxbert,- der nahe Boligeis oder Gerichts⸗Behörde bavon Angeige zu machen. 
‚den 22. Degembet 1857 


anffurt a. d, O. } 
B8Koͤniglſches Kreis + Gericht. I. Abtheilung. 


(2) Stedbrief. Der zweier ſchwerer und mehrerer einfacher Diebflähle im Rüdfalle 
angefchuldigte Tagearbeiter Earl Heinrich Reich aus Schoͤnau, Kreis Glogau, if in der legtver- 
floffenen Nacht aus unſerer Gefangen »Anftaltentwichen. Es wird erſucht; auf denfelben zu 

iliren, und ihn im Betretungsfalle. mittelft fichern Transports und gefeflelt an unfere Gefans 
geninfpeftion abliefern zu laſſen. Glogau, ben, 22. Dezember 1857 
e Königliches Kreis, Gericht. I. Abtheilung. 


Sigualement. Der ic, Heinrich Reich ift aus Schönau ‚gebürtig und hielt fich auch dafelbft 
auf, evangeliicher Religion; 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, niedrige 
Stien, blonde Augenbraunen, blaue Augen, mittle Nafe, ſtarke Lippen, feinen Bart, vollftändige 
, rundes Kinn und Geſichtobildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift mittler Geftalt, fpricht 
deuiſch und fehlen ihm beſondere Kennzeichen. Reich war nur befleidet mit einem Hemde, 
grauen Drillichhoſen und einem: blaugeftreiften. Kattun⸗Halstuch. : 


(3.) Steckbrief. Der Arbeitsmann Johann Ehrenfried Dittmann, aus Straupig gebürtig 
und im Gunersdorff, Kreis Liennig, heimathoberechtigt, Hat fich der Verübung eines Diebftahls 
dringend verdächtig gemacht. Sein jetziger Aufenthaltsort iſt unbekannt, und wird daher erſucht, 
auf E zu — ihn im Bahr zu verbaften und mir davon Rachricht zu geben. 


4 


firin, den 20. Dezember 1857. 


Der Rönigl Staats» Anwalt, 


Signalement. Der sc. Dittmann ift 39 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll 

groß, hat brauned Haar und Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, buns 
tbraunen Bart, ovaled Kinn, langliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, ift von mittlerer Sta⸗ 

tur, foricht beutich im ſchleſtſchen Dialekt und find befondere Kennzeichen nicht vorhanden. 

„Seine Bekleidung tann hicht beſtimmt befcprieben werden, indrß ſoll er namentlich mit 

cinem alten gtauen ahn und einem gruͤnlichen Tuchrockt bekleidet fein. 
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(5.) elanmmachung Der von und unterm 23. v. m. inter ken en Laie d 
hann Floerke aus Usez erlafiene Stedbrief-ift erledigt. = -— - 
Deutich = Grone, den 14. Dezember 1857. 
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iruned,’ wesen Arlkundenfälſchuugz wegen Unterichlagung an nagen und wegen 
maͤcheus, untere Ausſtoößſung aus dem Soldatenſt ande⸗ miltndel Jaht 
guchthaus rechtstraftige deftraſt worden, bad! auf Grund de 1080 She 
Straf Geſetzbuches hieimit zur öffentlichen Eenntniß ·gebtachtoirdon ma 
Gloͤgau, den 8 Degember 1557, 
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(13)  Konkurseröffnung. Königl, Kreidgericht zu Frankfurt a. d. D, Grfe Mbtheilung. 
| "Ben —ã —— 1857 PN wUhr. ee 
Ueber dad Vermögen bed Kaufmanng Eduard Weinebel zu Franffurt a. d. O. if ber faul 

männifche Konlurs eröffnet und der Tag der Zahlungs Einftellung auf den 7. Deyember 1857 fek, 

gelegt worden, Zum einftweiligen DBerwalter der, Maſſe iR ber Kaufmann Roedended hieirlif 
beftellt. Die Gläubiger des Gemeinichuldnerd werden aufgefordert, in dem „auf den 23, Du 
zember d. 3. Vormittags 11 Uhr” in umferem Gerichtslokal, Junkerſtraße Ro, 1., vor tem 

Commiſſar, Gerichts-Affeffor Kungemüller, anberaumten Termin ihre Erklärungen umd Borlhiix 

über Beibehaltung diefes Verwalter oder die Beftellung eined andern einftweiligen Verwal 

abzugeben, Allen, welche von bem ®emeinfchuldner etwas an Geld, Papieren oder andem 

Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, ober welde am ihn etwas verſchulden, wird au 

neben, nichts an benfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von dem veih der Gegen 

ftände biß zum „11. Januar 1858 einfchlieflich” dem Gericht oder dem Vermalter der Ref 

Anzeige zu machen und Alles mit Borbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkurimaft 

abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit bemfelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein 

ſchuldners haben von den In ihrem Befig befindlichen sBandüden nur Anzeige zu machen. 


- 10 — 





(14.) Subhaftations- Patent, Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. 

Das dem Bärermeifter Paul Franz Julius Sackzewsky gehörige, in der Forfiftraße Ro.d 
zu Frankfurt a. d. O. belegene und No. 589. Vol. L. Fol, 605. des Kopothefenduts m 
zeichnete Haus nebſt 6 Morgen 154 Duadratruthen Acer, abgeihäpt auf 3340 Thlt, yicht 
ber nebft Hupothefenfchein und Bedingungen im Büreau Ro. V.b. einufehenden Tan, Il 
„am 7. April 1853 Vormittags 11 Uhr” vor bem SKreiögerichts Rath Selio an hiefiger Br 
richtöftelle, Junkerſtraße No. 1., öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werben, Diejenicen 
©läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realſorderung auf 
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben fich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht zu melde. 

Frankfurt a. d. O. ben 16. Deyember 1857. | 


 Königl, Rreiss Gericht. I. Mbtheilung. 





(15.) Proclama. Auf dem dem Martin Friedrich Schleufener . 
neuerdings an die Gemeinde Zechow verfauften Grundftüd Zehow Ro, A nie III. 
No. 1. noch 80 Rihlr. rüdftändiges Kauf- umd Termingeld für Johanmn Docpner aut deu 
Eontraft vom 12. April 1806 und No. 2, dafelbft 200 Rthle. Darlehn für den hiſcher Gene, 
(Sander, Zander) zu Schwerin aus der Obligation vom 4. Mut 1808 eingetragen. Det 
Aufgebot beiver Poften ift beantragt. Es werden deshalb alle diejenigen, welde auf Kelle 
als Erben, Ceſſionare ber beiden Gläubiger oder aus fonftigen Gründen Anſprüche m Kir 
vermeinen, insbefondere aber hinjichtlich der 80 Rthlr. von dem vermuthlichen Grhederhn Kb 
Johann Doepner, der Erdmann Bottlieb, Juliane Henriette und Carl Wilhelm, Ort hr 
Zimmermann, Kinder der hierfelbft am 8, DOftober 1812 —— verehelichten Pinhiget 
Zimmermann, Dorothea geb. Doepner, Ingleichen Marie Louiſe, Caroline Wilhelmine, Arm 
Dorothea, Auguftine, Briederife Emilie, Mathilde Amalie ſechs Gefchwifter Höhn, Finde Mt 
im Jahre 1822 bierjelbft verftorbenen Echifferwittwe Höhne Marie Elifabeth tdouifd gehern 
Doepner, deren Leben und Aufenthalt unbefannt, ferner in Anfehung der 200 Rihlt De Orden 
bes am 25. Nevember 1843 zu Kienip bei Mriegen verftorbenen Fiſcher und Schifer Gondet 
Ludwig Heintich Jander als eines Sohnes und Miterden in den Nachlaf e 
©läubigerd und von benfelben indbefondere wiederum deſen Witte Yuliane Doraiben drderr 
Klein angeblich wieder verehelichte Ladabach zu Haynau und Nichte Adolphine Hent au * 
iin 





Dem me vn nn em 


a 





. 


BE 


— en Leben und Aufenthalt —A unhelannt, aufgefordert, ihre, etwaigen Anſprüche an dieſe 

often, deren Tilgung. befcheinigt if, ‚bei uns ſpäleſtens „am 25, Bebruar. 1868. Bormittags 

11, Uhr“ an Hiefiger Gerichtöftelle eine, Treppe hoch Zimmer No..7. vor dem Sreiscichter ‘Bode 

aAnjumelden, wibrigenfalld fie mit dieſen ihren Anſprüchen aufgek (offen und die. Poften felbft. im 

4 Hopoihefenbuiche, gelöicht, werden mſſen. Landebera a. d. W., dem 2, November 1857... .,. 
Bar: ar Koͤnigliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 9 





.. (46,) Seffentlichet Verlauf. Die den Erben bes Halbbüdners und Zimmermanns Goli⸗ 
feieb Kieſerling gehörigen Grundſtücke, nämlib;,4) die iin Dorfe Golzow belegene, Im Hypo» 
thefenbuche dajelbft ‚Vol. II, No. 85. verzeichnete alter Schmidifhe. Hofflelle von, 4 Morgen 
89, Ruthen und halbe Büdnerftelle von 4 Morgen 94 QRuthen, erftere auf 750 Rthlr. und 
, Ishtere auf 675 Ribir. dorfgerichtlich abgeihäpt; 2) die zu, Bolzow belegene, im: Hupotheken⸗ 
„ baue, daſelbſt Vol, II No. 62, verzeichnete, früher. Buͤdner Langefche Hofftelle, 1 Morgen 
’ 4 DRuthen groß,; borfgerichtlich. auf 800 Rıhle: abgefhäpt, und 3) die gu. Friedrichsaue beleges 
nem, im Hypothetenbuche daſelbſt Vol, II. Ro. 44. verzeichneten 3. Morgen Ackerland, dorf 
gerichtlich auf 4800 Rihlt. geichäst, follen im Wege der freiwilligen Eubhaftation Theilungss 
halber „am 12. Januar 1858 Bormittags 10 Uhr“ zu Golzow im Musfefchen Pruge an den 
Meifibietenden verkauft werden... ‚Die Tare und Kaufbedingungen find. im. Vs Bürenu einzufehen. 

Güftein, den 22. November 1857, 
m RKoͤnigl. Rreigr Gericht. II. Abtheilung. 





(17.) Ebiktal:Eitation. Der am 10. Juli 1826 ju Eüftrin geborene Kaufmann Lefier Kürftenhelm hat 
nach den angeftellten Ermittelungen im Jahre 1848 ohne Erlaubniß die Königlichen Lande vers 
laſſen und fi dadurch dem Eintritt in den Dienft des fiehenden Heeres zu entziehen gefucht. 
Auf die Anklage der Königlichen Staatsanwaltfcpaft ift deshalb von und auf Grund des $. 
"110. des Strafgefepbuched genen ihn die Unterfuchung eröffnet. Zur Haupt-Berhbandlung und 
8* Entſcheidung der Sache iſt auf. „den 3, Mär; 1868 Bormittage 44 Uhr“ an hiefiger Gerichtd- 
“" — flelle Termin, ariberaumt, zu welchen der Kaufmann Leſſer Fürftenheim hierdurdy mit der Aufs 

forderung geladen wird, zur fegefebten Stunde zu erſcheinen und. die. zu feiner 

Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder folche bem Gericht fo 

vor dem Termine anzuzeigen, baß fie noch zu bemielben herbeigeſchafft werben lönnen. 

Falle feines Ausbleidens wird mit der Unterfuhung und Entſcheidung m contumaciam. 
verfahren werben. Eüftein, ben 30. November 1857. 2 


u 








4 Königl. Kreiogericht. Erſte Abtheilung. 
dJ 
—3 (18,) Konkuro⸗Eroöffnung. Koͤnigliches KreidsGericht zu Guben. Erſte Abtheilung. 
+ Den 29° Degember 1857. Bormittage 11’, Uhr. 
1” Veber das Bermögen des Eifengießereis Befigerd Carl Robert Gleiche zu Guben iſt der 
„  Maufmännifhe Konkurs eröffnet und der Tag ber Zahlungseinftellung auf ben „23. Dezember 
4857” feftgefegt worden. Zum einfweiligen Verwalter ber Maſſe ift der Kaufmann Carl Ber 
# binand König in Guben beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinfchuldners werden aufgefordert, 
g In dem auf „ben 16. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr” in unſerem Gerichtölofal, Termins, 
5 ginmmer No. IV., vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Nehfe anberaumten Termine ihre Erflärungen 
u und Borfchläge Über die Beibehaltung diefed Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einfl- 
* weiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Bapies 
ren oder anderen Sachen in Befig oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas ver[hulden, 
ß wird aufgegeben, nichts am denfelben zu verabfolgen ober zu zahlen, vielmehr von dem Befig 
N der Gegenftände big „sum 30. Iamudr 1858 einfchließlich” dem Gericht oder dem Bermaler 


m 









































di 


Arie, adden’ und if 
Rlie * 6 en " u ee 
ers 
Hm: — ——— fe 06 ef — "RT 


— — — —— 


machen wollen Herbie 35 bee At eich, J 

oder nicht, mit dem dafüt verlatigten Bortech 618, Alt "30, 

; uns fchriftlich oder au Protofoll anzumelden und —— ri 

| halb ber gedachten Feiſt angemeldeten Forderungen, "fo wie ihr 
definitiven enraftiinges Perfonals- ‚ar 13. Fedrett — eu —3* 
Getichtö⸗Lokal, Termindzimmer No. AV. vor’ or — th) 
Abhaltung vieles Terntind wied gerignetenfalts de Berk dlung 
werden. Zuͤglelch if noch eine zweite Fri zut Anmeldung GO) 
lich“ feſtgeſetzt, und zur Prüſung!allec innerhalb derſelbenen Ab 


meldeten Forderungen Termin auf „dern 18. April 1838 Mo 
Gerichtslokal, Terminaszinmer No. IV, vor dem genannten 
ſcheinen in dieſen Tecmine werden bie Gläubiger aufgefordert, 
einer der Friften'atımelden werden: Wer feine Wtmelduin ii 
derſelben und: ihter Anlagen beizufügen. Itder —— kp 
feinen Wohnfig hat, muß bei ber —5 feiner Ben 
haften oder zur Rraris bei und berechtigen auowãamgen 
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen ed hier an Bekanniſch aft fehl 
Merkel, Plettig und Pohle zu Sachwaltern — HE, San 
— — ih 
69.) ſoulurs⸗ Eröffnung. Koͤnigliches Kreis » Gericht gu Guben. Eiſn 
Den 8. Deyember 1857 Bornät ————— R X 
Ueber das: Vermögen ded Kaufmanns: Erdmann Bilhlm vn it 
mönnifrfe Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs WEinflell * den 5, & 
feftgefegt worden. ‚Zum emfweiligen Berwalter der Maſſe iſt der Taufmann 
nig au Guben beftellt.; Die Gläubiger des Gemeinſchuſdnerd werden 
den 23. Dezember 1857 Vormittags 11AUhr“ in unſerem Ge ik Fer 
vor dem Commiſſat Kreisrichter Nehſe anberanmten) Termin, sh * 
über: die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beftellungiieinee 
. walterd abzugeben, Allen, welche von dem Peer td a, 
| anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam : haben) oder welche an ihn ehvad-ver 
} aufgegeben, nichts an benfelben zu-verabfolgen-oder- au zahlen , vielme EN * 
Segenftände „bis, zum 9, Janugt 1858einſchließlich“ de em Bern 
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enjenigen, welchen gö-bier, Al pe unif Bil fehlt, Bi en 
die Rechtsammalte Merkel, Plettig und Pohle zu Buben zu Ken ee . En en. 
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al,» 
wu 203, ‚Ranfunssräfu Suigliches de ie icht zu Guben. Eiſte ahttalng 
11% ui IE RGELTF "13, Deembe — iu & in ed in 
- Weber das Bermöget bes — Eduarb Semper zu Guben ſ de fait 
—** eröffnet und der Vag' der Zahlungs , Einftellufig auf Den 12. Dezember 1897 feftge⸗ 
ſeht worden. Zum — —— Verwalter der Maſſe ift der Kaufimann Carl Ferdiniand K 
pn beftellt. Die Gläubiger des Geuieinſchuldnners Werden aufgefordert, in dem auf 
Dezember 1857 Vormittags 11 Uhr in unigrem, Gertäjtstotät, ’ Terminspininet‘ N IV. 
vor dem Kommiſſar Heren Ketisrichlet Rehſe Kirkeranmten Termin ihre Erklärungen und Bor: 
fehläge über die Beibehaltung dieſes Berratterd- ter die Beſtellung eines anderen einftweiligen 
Werttiabtend: abyugähen:s. Min, welche von dem Gewmeinſchuldner etidas an. Beld, Papieren oder 
anderen Sachen in: Befi oder Bervahrfam: Haben; oder welche at ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
en Am — au verabfo * ober zul jahlen, wiähmehrinme dem Befig der Gegen⸗ 
ände bionzum 16.5 Januat 1808 eir —— Dem Gericht oder dena Verwaller oder DM 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehaſt ihrer ge een Rechte Cbeildahih yucı Konlur 
abzuıliefern. : Pfandiahaber umd andere, mit denſelben girich er ee ein 


ſchuldners haben von den in ihrem Befi "befindliche — B— — nut —88 yu mathenZu⸗ 


ich werden alle diejenigen, welche amı die Maſſe Aufpruͤche als Konluroglaͤubiger änachrt 
ollen hierdurch —— —* Anfprüche, dieſelben / mögen bereits rechtshaͤngig fein. oder 
Hicht, mit dem dafür. verlangten’ Vorrecht bier zum 46, Januar 4858 einſchließ ich· bei um 
fcpeiftlichh oder zu Protokoll anzumelden / und + beinnÄchft- zur: prüfung der ſammtlichen innerhalb 
depi gedachten Frift angemeldete Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung bed definiti⸗ 
yerv Verwaltungsperfonals aufe den 30. Januar 1868 Vormittags 10 Ge” in unſerem Gerichts⸗ 
lotal exmins ‚Ro. v. vor dem Kommifjat: Hein Kreis⸗Nichter Nehſe zu Erfcheinen. 
Nach Abhaltung diefed Termins wird are mis der Berhemdkung niber den: Allord 
verfahren werden. Zugleich iſt moch eine Zweite Friſt zut Anmeldung bis zum 20, Mär; 1858 
einschließlich feRgefegt und zur Prüfung-alles-innerhalb derſelben nach Ablauf der eıften Frift 
ten, Forderungen, Termin „auf den 31. Mär 1858 Vormittags, 1,l * in wien 
riptölofal Termin; mer. No, AV, vor dem lade Kommilli I. are 
in Diefem | 3 werden die —A— eſordert, we * u 
b,,‚giner ‚der, melden werden, * Anmeldung 55 Beet ht, © 
ER; ‚Aerfaben ak. Ihrer Anlagen —— eder Glaͤubi Ich 


{ t 
Ahr e feinen oh de hat, muß. bei ‚dar: Unmeldung Ieinen, h ar e sn un 
vba 6 ur ‚Praxis. bei und beredhtigte en 
zu. de hen che, Den u welchen. $ ——— * 


ya Ale et lettig nnd a m ds * la a ed 
una ABER Band. JninsR 
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(21.) Noihmwenbiger Berfanf Schuldenhalber. »Däs dervercheliäiten Mleindühne Einiit 
Eliſabeth gebornen Starid augehörige Grundftüud No. 203. ded Hypothelenducht won Darke 
Burg, abgeihägt anf 524 Thle. 13 gr. 4 Pf. zufolge der mebr Hipotbefeniden mad 
dingungen im Buͤreau I. A, einzufehenten Tare, fol „am 26. Mär; 1859 von Borat 
11 Uhr ab” am hiefiger Gerichtsſtelle, Zimmer No, 4, Tubhafliet werben, Gläubiger weit 
* —* nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelden 
eftiedigung firchen, Haben ihren Anfpruch "bei dein Subhaftaliönsgeriht 
Gottbus, den 20, Dezember 1857, ü ——— 
Koͤnigliches Kreis » Bericht. Erſte Miheilin 


(22) Nothwendiger Verlkauf. Schuldenhalber. Das dem Grofbühner Chrifien gel⸗ 
laucke zu Werben zugehörige Grundſtuͤck No. 20. des Hypothekenbuchs von Werben Antheil V., 
abgefhägt auf 650 Rthle., zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im irren 
1. A: einzufehenden Tare, jol „am 29. Mär; 1853 von Vorm. 11 Uhr ab“ an hiefiger Eu 
richtöftelle, Zimmer No. 4., fubhaftirt werden. - Gläubiger, welche wegen einer aus dm Hrye⸗ 
thekenduche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, htm 
ihren Anfpruch bei dem Subhaftationegericpt anzumelben, 2 

Gortbus, den 20, Dezember 1857., ., 












Koͤnigl. Kreis,» Gesicht, I. Abtheilung. 
23.) Eubhaftationd» Patent, Die zur Fabrilbeſiher Friedrich Lchmannfchen Conluri Meſt 
gehörigen, vor dem Elıfenthore zu Eroffen beiegenen Grundflüde follenz 1) bie im Hpetkeimbuät 
der Vörftädte ꝛc. der Stadt. Croſſen Vol. 1, ol. 149, Ro. 49. verzeichnete Scheune, irn 
Farbe- und Trodenhaus, gerichtlich abgeichägt auf 604 Rihfe. 12 Sar. 5 Pf., am 4. Yin 
1858 Bormirtags 11 Uhr“; 2) bie in demielben Hypothelenbduche Vol: l. Fol, 1W. wur 
nete Scheune gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 340 Rihlr. 1Sgr. 8 Pf. „am 5. Min 1858 dr 
mittags. 11 Uhr“; 3) der im Hypothekenbuche von den Gärten der Stadt Grofin Fol. fi 
No. 15. verzeichnete Gatten, gerichtlich abgeihäpt auf 350 Rıhlr. „am 6. Mäy 18% Ber 
mittags 14 Uhr“ und Ay die im Hypothekenduche der Stadt Grofien Ro. 415.0, und . 
berjeichneten vereinigten beiden Wohnhäufer, gerichtlich abgeſchaͤt auf 5651 Rıblr. 3 Eye 1 
Di. follen „am 2. Juni 1858 Bormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle fubhafirt werden 
ie Taren und Hypothelenſcheine können in unſerm Bürsau III. eingejehen werden, Öltutyt, 
.. ven * — en ah nicht erfichtlichen Realforderung aus den a 
eltern Befriedigung fuchen, haben ihren An bei dem Subhaftation te 
’ Croſſen, ben 7. November 1857. er ' - En 
Königl, Kreisgericht; I. Abtheilung. 


(24) Eubhaftationds Patent. Nothwendiger Verkauf, Schuldenhalber. Das hat ri 
drich Wanbfe gehörige, in bem Dorfe Coſſar belegene us) “a a 11. Fol. 8. 
Hypothelenduchs verzeichnete Wohnhaus, die Stallung, Scheune, der Hoftaum und Gartn tm 
der Bübnernafrung No. 26., abgeihäpt auf 625 Kıplr. zufolge der mebft Hopolhelnhen und 
Bedingungen im Bürean No. IN, einzufehenden Tore, fol „am 19. April 1859 Peraitisgt 
41 Uhr“ an Hiefiger Gerichtöftelle im Terminszimmer No, 2, öffentlich an den Mehtiientet | 
verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheienbuche nicht erfihulen 
Realforderung aus ben Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ſich mit iftem Anfprudt Mi 
bem Gerichte zu melden. Erofien, den 4. Dezember 1857. 

König. Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 
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02)Eub haftations ⸗Patent· Das dem Freiherrn Bellen Wilibald v. B iedermann ges 

horige in der Miederlaufig im Sorauer Kreiſe, Rejierungs- Bezicks Frankfurt a; d.h; beie⸗ 

Wie m denbuche‘Beb unlereineten Gerichts verzeichnete Mannlehn Rittergut: Nieder, 

— Beim Vol,'Hli des —— —* Fol. 299. subı Ro, 9. 

vergeichne en —— * da von welchen nach darınebft Sopoibelenſbeinen in Det Regi⸗ 

Mat: —— Taten das —32* Felbft auf) 79,049 Rthirss22 Ser. 6 Ph, * Waſſer⸗ 
malte Aber auf Rihle 3 Sgr, & MBE. ‘gerichtlich — find, fen 4 Age word» 
'ndendiger Subhaftation Schuldenhaider zufammen „am 8; Aumi VB58 BVBo minago 11 Ur‘! in 

Anſerni Ger ichtöftnmer Ro. 1. hier öffentlich werlauft werden Giaub e welche wegen xiner 

us: Dem — enb ache  1icht erſichtlichen Neal jor derung · aud den Raurgelderm: — un 
Nuchen, haben air ihrcin Anſpruch beivdem — — BR, m meiden 1. 1b 
Sorau, —* Okiobet 1307 J si Michail. Sid ade 


. Rönlyle-Rpeib + Bericht, A. Wörhekung, er 


dictsl- Citation. Der feit 1853 don Bock. apelende Moure eier Bottlieh Miers 
Antrag feiner. Grau Mugufte, geb. Muller, aufgefördert, ch bünaen 3 ' a 
‚in dem. anf den März 1858 Bormittagd 14 sr“ im Berichiszimmier Ro, 
Knie igl. Eilofle, vor Lem Harı Kreissichter Penmde anteraumten Termine u 
fielen und ai 38 Kr — * —— —19 — 2 (len Rh audi ie 
’ enfa e — un ter für den ſchuldigen Thell eracht 
gern Er ben November 185 % —* 
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7, Subhaftationgs Patent. Die dem 06 unter 0.48 
belenene, im — von Drookau We abi mi er * 
nebft Brauerei, melche nach F nebft — ein in b —— einzuſehenden Tare 
li 8 Sur. Seine * ol im Wege nothtwentiger Eubs 
Sthulvenhalter „am 13. U “nm unſerem Werichtiögimmer 
MOL 4 hier oͤffentlich verkauft werben. — “ een eine aus dem —— 
wuche nicht erſichtlichen Reatforderung aus den Kaufheldern —2—— ſachen/ haren u wit 
Ahren Anſpruch beiidem unterzeichneten ' Oericht eatmiiden. 3 nn > 
Sorau, den 8. Eeptember 1857. 
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‚En hhaftationd»Watent, Rothwendiget Berkauf. Das dem, Rentier ei 1 Bor, 
eloft in der —— aße belegene ne im —— tudf . = 
855. Derzeichnete N 
a har —5 —5 Pa ut Sec in Im —54 FRE ya 
an ger Bericht 
Be en — 
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Königliche Kreisgerid. I. Abtheilung. a Em —— 


19 in u nor 












rg 





dk Boppnnp» 29.) Hufe 


— 116 — 


429) Aufforderunq der Conturs/Glaͤubiger. In dem Concurſe über daß Vermögen det 
Tuchmachermeiſters Louis Trietſchel zu Beeskow werden alle Diejenigen, welche an die Wok 
Unfpeüche als Concurs⸗Glaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſptüche, de 
jelben" mögen 'beteitd: rehtöhängig fein; oder uicht,imät dem dafüt verlangten. Vorrechte Die yum 
22; Januar 1858 einschließlich hei uns jchriftlich ‚oder zu Protokoll anpumelden und ‚demnach 
zur Prüfung der fümmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf „hm 
19. Februar 1858 Vormittags 9 Uhr“ in unierem Gerichtötofile vor dem Commiſſat det Ger 

curſes Herrn Kreisrichter Franke, zu ericheinen. «Mer feine Anmeldung ſchritlich eimeis, ht 

veine Abſchrift derſelben und ihrer Beilagen beiqufügen. Jeder auswärtige Glaͤubiget muf ki 

„ber: Anmeldung ; feiner —— einen hier woh und zur Prarxis berechtigten ba⸗l⸗ 
mächtigten beftellen und zu ben Akten anzeigen. Denen, melden es hier am Vekanntſchaft ihl, 
werden bie Rechts Anwälte Hedemann und Pfeiffer zu Sachwaltern vorgefchlagen. - 

Beesfow, den 16. — 1857. u 
Önigliches Kreis Gericht. 1.-Abtheilung. 


(30.) entlihe Borladbung. Der Töpfergefelle Friedrich Wilhelm Ritelhuber ut 


Priebrow bei Sonnenburg, 52 Jahr alt, iſt angellagt, den Nachtwaͤchter Drimel zu Comes 


burg in der Nacht vom 6. zum 7. September d. I. bei Ausübung feines Amtes beleidigt m | 


aben. Es ift deshalb ja ihn die Unterfuchung regen Beleidigung eines Beamten bi dh 


übung feines Berufs eröffnet, und ein Termin zur mündlichen Verhandlung und Entkkeitug 
ber Sache auf „den 4. März 1859 Vormittags 11 Uhr“ im Sihungoſaale No, 1. des un 
zeichneten Gerichts anberaumt. Zu biefem ne wird ber ſeinem jehigen Aufentbalderie 
nach unbefannte Angeflagte mit der Aufforderung, zur feftgelegten Stumde zu erfrheinm wm 
die zu feiner Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder folde Ka 
unterzeichneten Gerichte fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben Ders 
gefchafft werden Fönnen und umter ber Warnung vorgeladen, daß bei feinem Mutblciben m 
der Unterfuchtng und Gntfpeidun in eontamaelanı Yefaren meet — 
Zielenzig, den 8. Dezember 1857. a — 
| Königl. Kreiögericht. "Erfle Abt Fans * 
il — “5, m. 
31.) Belanntmachung. Der, durch Uriel des unterzeichneten Gerichts: wann 7. Dxieier 
4856. für einen Verſchwender erklärte Bauetſohn Friedtich Wilhelm Lange zu OGracip ki 
—— has ſich gegen die ihm Schuld gegebene Verſchwendung hinlanglich gerechterig 
Sein Credit wird deshaib hiermit wieder hergeſtellt und dieſes mit Beyug auf uni ſriher 
Bekanntmachung vom 18. Dftober v. J. zur öffentlichen Kenuiniß gebraht.. _ 
Zulihau, den 9, Dezember 1857. Ä 
Königliched Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


(32.) Subhaftations » Patent. Das zu Altforft sub No. 32, belege 
Mafchinenfpinner Schmidt, Anna Efifaterh geb. "Krüger, und den Erben der zu 
benen verehel. Briefemann, Anne Marie geb. Prüger, ge gehörig 
buche von Aitforſt Vol. 1. Fol, 18. No. 137, verseh gut, 
pothekenſchein in unferem Buͤreau J. einzufehenden nerichtlid 
10 Sgt., foll Theiltungshalder „am 3. März 8 
ſelbſt, im Termitszimmer No. 18.,. öffentlich meiftbielenbnerkai 
"wegen einer aus dem Hypothekenbuche midhe lie \ - 
Bekriedigung fuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Gubhaflali 

Forſt, den 23, Oftober RU Va 

Königliche Kreisgerichts „Der 
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vo .* 33.) 1 Subhafthtions «Patent. “Die zu Zſchorno sub Ro. :15:\belegäker, : 

ai Heinrich Winkler gehörige, im Hupothefenbuche von Iſchorno Vol. L. Fol. 3. Fe 6, —— 
aA nete Gaͤttnernahrung, aufolge der nebft Hypothelenſchein in unferem. Bürean 1. einzuſehenden 
„a Taxe getichtlich abgeichägt auf 450 Rthir., ſoll Schuldenhalber „am 3. März 1859 Bormite‘ 
ur tags 11 Uhr” am Gecichtsſtelle hierfelbf,; im Terminszimmer No, 1. öffentlidy meifibietend vers.) 
: fauft werden. Gläubiger, welche wegen.einer aus: dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Real: 
forderung. aud den Raufgeldern fuchen, baden Men Anſpruch bei dem vu 
tiondgerichte anzumelden. Forft, den 2. November 1 


Koͤnigi. Qreis Bei» Demi Bu 2 a * 


(34.) Subhaſtations⸗Patent. Das hierſelbſt unter Ro. 40; — —— 
des Tuchfabrikanten Albrecht Fiedler gehörige, im Hypothelenbuche von Bert uk IV. Fol.: 
25. No. 171. — Wohnhaus nebſt Zubehör, zufolge der nebſt — in un⸗ 
ſerem re eher Tare gerichtlich abgefchägt auf 4578 Rthlr. 2 fol 
Br „am 6. März 1858 Bormittags 11 Uhr“ atı Gerichteftele bierfeibft, in un 
—J oͤffentlich meiftbietend verfauft werden. Gläubiger, welche wegen einer and a hr 
r7 nicht erfichtlichen Realforderung aus ben Ranfgeltern Befrietigung fuchen, Haben ihren‘ 
es bei dem Subhaflationdgerichte anzumelden. Der feinem Aufenthalte nad unbefannte‘ 





ty 


Skawune 


vs eu 







zT 
ar kant Albrecht Fiedler wird zu dem Termine mit vorgeläden. Li 
sr Forſt, den 19. November 1857. 
ie Königliche Preiögerichts » Deputation. ’ 
a 635.) Nothwenbdiger Verkauf. Tpeilungdhalber, Die um Nachlaſſe des 3838 


mieiſter Carl Mallow gehörigen zwei —58 als: h) das in Drieſen belegene, auf 691 Thir. 
a 8 Sor. 6 Pf. abgeſchaͤhie —2* ol * pag. 143, bed Hypothelenbuchs 2) bas 
L Der 
4 hierſelbſt belegene im Hypothelenbuche J ag. 241. No. 268. verzeichnete, aus 
n“ 1 Mand. Morgen beftehende Stüd Land, — * 2 Thle., follen zufolge = * —— 
pothelenſcheinen und Bedingungen im Bırcau Ro; IH. tinzufehenden Tare „am. 9 
—— AN Uhr“ vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Klütz am hiefiner Fre 

tl 


ie" ich. an ben Meifibietenden vwerlauft werden. Diejenigen Gläubiger, —— wegen ' 
ig) einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforberung aus ben Raufgeldern Se 
—* gung ſuchen, haden ſich mit ihrem Anſpruche bei dem — u: melden. 


ya? Drtieſen, ben 2. Deyember 1857. 
s Königl. Kreis » Gerichts » Deputation. 


(36.) Nothmwendiger Verkauf. Das au Cloſſow belegene, dem Mühlenmeifter riet 
4 Wilhelm Goftfeied Richter gehörige, Vol. I. Fol. 145. No. 19. des neuem: Hupstbefen Buchs 
von Gloffew verzeichnete Mühlengrunditüc, nebft ben dazu gehörigen Weder; Garten: und Wieſen 
abgeichagt auf 5456 Rihlr, 23 Spr., foll in nothwendiger Eubhaftation: ‚au 28. Januar 1858 
von früh 11 Uhr ab an unierer Gerichiöftelle hierfelbie,nerfauft werden. Zare und Hypothe⸗ 
fenjchein ‚find in umferer —— einzuſehen. Gläubiger, welche wegen einer aud dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus ben Kaufgeldern Fer —* haben ſich 
nit ren ——— bei dem Gericht zu melden. Baerwalde id. N, ben 7. Juli — 
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v. (BU)  Sreimilliger Berfauf.. Das. aum Nachlaffe ber verwitiweten Au digler Bohriih, 
Warie Doroıhsa geb. Zehring gehörige, in. Zſchornegooda beiegene, nod ide in das Hype 
ich eingelragene Aurzugehaud, abgefbägt zuiofae der im unieree Mezitr tur einyılehen 
den: Tore auf 45 Rehle;, fol, ‚am 12. Aprit 1858 Bor, I1 Ube” an ordentlicher Grcichir 
ſtelle fabhaftüt: werben. ', ° Eenftenbern, ben 3. Desemhee 1557. | 
} zer Königl. Rreisgericis » Gommiifton IL 


ar,,,d, — 14 3 fi; j PTR — er) 

138.7 Bekanntmachung. "Der Mühlenbefiger- Otto Jahns zu Bormühle beabfidtiat af 
feinem an der Ploͤne belegenen Grundftüde, unterhalb der Walfmuͤhle und ode halb der Papin 
mübhle, eine neue Mahimühle anzulegen. Died Vorbäden wird in Gemähheit db 69. 
“= —— vom 17. Januar 1845 mit der Anfforderung aur öͤffenllichen 45 

tacht/ erwaige Einwendungen gegen bie neue Anlage binnen vier Wochen präftufivi 
bite neh Berlindien, den 23. —— 1857, ad ann 

Der Magiflraı, 1. 1 


de 
39.) Belanntmahung. Die Ober-Amtmann Eydow'ſchen Erben beahfichtigen auf it 
Srunbllüden allbier ‚eine vie, Brennerei unter Anwendung — in der en Da 
bereits ‚benup'en Dampftefjeld mit, einigen Aenderüngen zu errichten. Nach $ 29, ber Banner 
Orbnung wem 47. Januar, 1845 wird died Unternehmen mit dem ‚Bemerfen zur Öfenlih 
‚ Kenniniß gebracht, daß Widerſprüche dagegen binnen 4 Wochen prüfluftsifcher Frid bei und am 
zubringen find, Woldenberg, ten 24. Deimber 1857. 
Die PoligeisBerwaltung, 


(40.) Belanntwahung Die auf 274 Rthit, veranihlagten Reparaturen an ber Arie 
zu Hatbenow follen dem Deindehfordernten überlaffen werden. Zu diefem Behufe habım mit 
einen Termin auf „Den 6. Sarittat F. Vormitrago 10 jr“ im hiefigen Muits Pokale amaril 
unb faden girakfichtte Bauimtertiehmer hier mit dem Beinerfen en, daß der Mohten Hnkdlig 
zur CEinſicht bereit Liegt. Sachſendorf, ten 26. Dezember 1857. 

Königlicht6 Domainen + Amt, 


(Ah) Befann'madiüng. Die Ausführung mehrerer Baulichfeiten beim Pfangehon pe 


Boberöberg bei: freier Leitung der Fuhren ⸗ und Hantvienfte auf 223 Rehter 29 Gar. mman 
fplact, woye: der fishulifche Materialien⸗ Beitrag 113: Ruhr. 20 Gar. teirägt, fol an det 


Mindeftforternden öffenilih in Entreprife ausgegeben werden. Hierin Recht Totinin „anf ba 


5. Januar f. 3. Vorm. 10 Ubr“ im biefigen Amtsiofale an, zu welchem gueldieirte Baubante 
werfer mit dem Bemerken eingeladen werden, Daß die beirefiemten Anicläue nehk Zeikmengen 
täglich hier eingefehen werben fönnen, Die Taubetingungen dagegen im Termine werden belanal 
gemacht werden. Erofien, den 14. Degeinber 1857. 
Königl. Domainen » Rent » Ant, 
— — — — — — — 


42.) Die Ausführung verſchiedener Anlagen und Reparaturen im Piarıhaufe m Arte, 
bee Reparatur des Staͤlles bei demſelben und die Anfertiaung der Bernährungen det Yun 
önts und Gartens, neben frein Hand» und Epanndienften und einſdließlich der Material, 
ſoiche ‚nicht von det Eingepfarrten zu liefern find, zu 525 Rıble., 5 Reble 24 Ey. 9 

Pf. und 277 Rihlr. 6 Sur. 6 Bf. veranfhlagt, foll an den Windeftfordernden verdongen 
yorıden, Terwmin hierzu iR auf „Dienftag den 5. Januar 1858. Vormittags 11 Ur‘ im Oo 
ſchaſts · kolale ded umtergeichnetn Koͤniglichen Rent Amts angeſetzt und werden, qualfiine Bw 
Unternehmer —— ſich Neth, Angabe ihrer Forderungen zu diefer Zeit hier cinufinden, 


den 18. . 
eher, Königliches Rent » Ant, 
R (8) Rh 
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nei m (Br Koͤnialich Nieberſchleſiſch Märkifche Fifenbahn.. 1.) 
Es folf die Lieferung ber auf den Bahnitreden zwiſchen Erfner und Sommerfeld und wiſchen 
Kaiſerswaldaun und Breslau pro 1%58 erforderliden Kiesmaſſen und zmat: 4520 Schacht⸗ 
ruthen zwijchen Erfner und Frankſuct a. d. D., 5500 Schachtruthen miich.n Finkenheetd und 
Sommerfeld, 2140 Echacht:t den’ gwiichen Kaiſerewaldau und Bredlau, zuſanimen 1460 
Schachtruthen, im Wege der Subiniffion ‚vergeben werden. Bermin- Hierzu iſt auf „Sonnäbend 
ben 16: Januar €, I. Vormittugs 18 Uhr” in unſerm Geſchäfislokale auf biefigem Babnhofe 
anderaumt, bis zu welchem die Offtrten franfirt und werfiegelt mit der Mirfshrift: Submil 
zur Ilebernahme Der Riedlieferung‘“ elirgereicht fein müͤſſen. Die Submiſſtons⸗Beringungen und 
Die fhezielle Bedarfs » Nachweirung liegen in den Mochentunen Wormittagd im vorbezeichnete 
Lok.ite, ſowie In den Adtheitungds Baus Büreiiid Auf den Bahı höfen zu Guben und: Breit 
zur Einſtot aus und fünnen daſelbſt auch Abfchriiten diefer Bedingungen und der Nachweifung 
gegen Erſtattung der Copialien in Empfang genommen weiden. ie 
Berlin, ven 11. Degember 1857: | | De. 


3 nn Königliche Direktigm det Niederfhleftich » Märfifchen Eifenbahn, : . 
* lenıı:. 1. ———e 

hd Bekanntmachung. Die Holpverfaufs «Termine pro I, Quartal 1858 find für bie 
Dbertürherei Neuhaus. anf. Donuerkag.den 7, un? 21. Ianuar 1858, Donuerfiag dan 8, und 
25, Bedruar und Donuerkag den, N ud 25. Mär im Haufe des Gonditors, Herm Gols 
—— jedes mol von Vormittags 10 Uhr, ab, ‚anberaumt, wel des hierdurch wit, dem Bewerfen 
als gemacht wird, daß die Rummerperzeichuilfe und. Aufmaaßrrgifter ver zum Werfauf Tome 
den Baus, Mug« und Vrennhöler Drei Lane vor dem jedes mafigen Kermin- am hiefigen. 
ſ nr zur Eine bereit liegen, aud ‚erden auf Verlangen die Hölzer von den bes 


treffenden Forftfigubeamten im Schlage vorgrzeig 

neubau, den 23. Dezember 1857. Der Oberförftr Ohrdorff. 
anni ‚gure® EL — 1 » 
AN Sr der Dberförfietei Altenhof ſollen am 13.’ Januar 1. 3. Vormutags win 46 
a dor ſihaus Kur au bei Tirfbriegel und am 26ften hier in meiner 9 Ha Bor, 
miitags u 10 Uhr klefetn Bauhoh, Ehgenlöde und he je Börtcherhötz getlg⸗ 


net, öffenrlich an den Meeiftbierenden gegen glei) baare Zahlung verkauft werben. 
Ibedan, den 26. Dezember 1857. = Behmer, Königl. Oberförfter. 


(46, "RI Wertauf Aus dem Röntglichen Forſtrerler Lubiathflieh ſollen die im laufen 
—59 ag Baus, Nutz⸗ * Brennhöfger im Safbafe zum fehwarzen Adler 
Dreſen, und zwar: Mitwoch den 6. und 20, Yıtnar IR58, Mithhocd de 3. F 17, Bu 
biitat, Mittwoch den 4. und 17. Mär, Mittwod den 7. Apeil, Mitthyod; den 5. Mai, Mitt: 
woch ben 2. nd WM. Yun, Mittwoch den 21. Juli, Mittwoch den 18. Auguft, Mittinoch ben 
8. September, Mittipyoch den B. und 20. Oftober, Mittwoch den 3. und 17, Rovember, Mittwoch den 
t, und 15, Deſeurber, ‚jedesmal von 9 Uhr Vortmittags ab, unter freier Concurrenz ‚öffenstih 
genen gleich baate Bezahlung verkauft werden, was mit dem Beoterten befannt gemacht wird, 
daß “An ven genannten Tagen and ein Berkauf von geringern Breunholsfortimenten zur Befrie⸗ 
digung des Rofaltebarfs ftotifindet und daß die Nummerverzeichniffe, fomie Aufmaaßregifter von 
dem zume Berkanf Fommimenden Hötzern jedesmal 8 Tage vorher in ber hieſigen Dienft-Reniftratur 
eingefehen werben fonnen. Die Berfaufsbedinjungen werden im Termine befannt gemadt. 


oßdaus Eidinhfieh, ben 17. Digemdir 1857... Det Oberſorſer Schumann, 





as 1. - (47.) Hol 
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(47.) Holzverlauf. Aus der Koͤniglichen Oberfoͤrſterei Vraſchen ſollen: I. am Feen 
ben 8. Januar beim Bäder Lehmann Ro. 1. in Bobersberg aus. ten Beläufen Voberbberg 
Branfow und Theerofen, Jagen 3. circa 32 Klaftern fiefern Reifig, circa 6%, Llafiet fielen 
af III., circa A1!,, Klafıer kiefern Aſt 1. gefpalten; Jagen 11. a. circa 25 Kloftern fieiern 
Etod; Jagen 11.b. circa 83 Klaftern Reifig; Jagen 20.a. circa 12 Klaflem litſern Eid; 
Jagen 21. circa 7 Klaftern Kiefern Scheit, 1'/, Klafter Fiefern AR IL; Jagen 23.0, circa 
9 Klaftern Kiefern Scheit; Jagen 23.b, circa 2 Klaftern eichen Scheit; Jagen 24. cırca 
5 Klaftern lieſern Scheit; Jagen 40.a. circa 24 Klaftern kiefern Eid; I. Sonnabend in 
- 9. Januar beim Gaſtwirth Grunert in Merzwieſe aus den Beläufen Theerofen, Rehlaug un 

Branfow: Jagen 11. und 20. circa 37 Klaftern liefern Stod; Jagen 26, circa 21", Rldı 
ter liefern Echeit und circa 10, Klafter kiefern Aft J.z Jagen 31. eirca 23 Klaftern fielen 
Reiſig; Jagen 32. circa 1, Flafter eichen Scheit und 9 Klafiern Fiefern Scheit; Jagen Ha 
circa 9 Klaftern kiefern Echelt; Jagen 40. a. circa 24 Klaftern liefern Stod; Jagen 44, area 
4, Klafter fiefern Scheit und circa 2 Klaftern fiefern AR 1.; von der Oberförftereipufe cırca 
8 Rlaftern Fiefern Aft 11. geſpalien und circa 73 Klaftern fielern Reifig; III. Montag den 
11. Januar in Pohlow beim Gaftwirth Grunert ans den Beläufen Pohlow, Theeroſen u) 
Branfow, Jagen I1.a. 20, und 40, eirca 61 Rlaftern Fiefern Etod; Jagen 55. circa 17',, tl 
ter eichen Scheit (Borfholj); Jagen 56. circa 1 Klafter lieſern Scheitz Jagen 57. era 
5%, Mllafter Kiefern Aſt J.u. III.z Jagen 89. circa 71 Klaftern HefernReifig; Jagen 60. 64. 6 
68. 69, 70,- circa 12%, Klafter Fiefern Scheit und circa 16 Kloftern Hielern gefpakten MR I, 
im Wege ber Lizitation öffentlich" an den Meiftbietenden gegen gleich Paare Bezahlung, und amt 
das Echeitholz "bei freier Concurrent, die übrigen Höhe zum Beftiediqung ded voleldedarſt 
verkauft werden Kaufluſtige wollen ſich an den gedachten Tagen Bormittagd 10 Uhr einfinden, 


Fort us Braſchen, den 20. Dezember 1857. 3 Der Oberförfter Breth, & 





RE 0 
(48.) Zur Befriedigung des Lokalbedarfs ſollen aus den Unlerforſlen Hangelöberg, Bla 
und: Wilhelmsbrüd, ber Oberförfterei Hangeleberg; 1) den 7. Januar 1859, 2) den 21. u 
nuar, 3) ben 14. Kebruar, 4) den 25, Februar, jebedmal Vormittags SO Ühe, im 
ſchen Gafihofe zu Hangelöberg angenieffrne ‚Ouantitäten fiefern Aſtholz L und III. Ruf, 
fowie Stock- und Reiferholz, meiftbietend gegen gleich baate Bezahlung verfauft werden. 


Hangelöberg, den 21. Dezember 1857. Der Koͤnigl. Oberförier, Erdmaup 





49.) Bekanntmachung. Aus der Königlichen Oberförfterei Wilbenom follen Montag hm 
11. Januar 1859 von Vormittags 9 Uhr ab im Rathhaufe zu Friedederg: 1) aus dem Unterierk 
Pulobrück, Jagen AU, circa 18 Klaftern eihen Stodholj; 2) aus dem Unterforft vuchwerc. 
Jagen 4. 10. if. 12. W. 21. und 30. circa 55 Klaflern lieſern Scheits, circa 10%, Ku 
kiefern Aft- und circa 16 Klaftern Stochholz; 3) aus dem Unterforft Zanghaufen, Jagen D 
circa 8 Klaftern fiefern Stodsols; Ar aus dem Unterforft Marienbrüd, Jagen 79. 50. cra 
61 Klaftern Kiefern Etodhoß; 5) aus dem Unterforft Buchwerder, Jagen $t. 12. 2. U *. 
26.28.29.30. eire 176 Etüd liefern Bauholz; 6) aus dem Unterforft Zangbaufen, Jagen 3 
36. 37. 38. 43. 46, 52. 53. 55. und 58. circa 186 Stüd firfern Baukoli äffeulid, meh 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. „4 une Macs mal 

Borhhaus Wildenow, den 22, Dezember 1857. "de Dberförie 

J Is ı 5 Y 







a RE 
(50.) Weine zu Saͤpzig bei Goͤrid a. d. O, gelegene Torfflecherei weht Wirtbiteft 
gebäuben bin ih Willens aus freier Hand zu —X . Br ya m Sn 


(1) On 





cha 


X 
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Gl. Große — ING, ——— und Bien. 
„in Rieder: elleröbdorf, 


uf — des Koͤniql. Kreisgerichts allhier werde ich in ber Wohnung des Dorf 
richters Müller 0: Rieder Wellerödorf aus ber Kieder- Welleredorfer Forſt und zwar: 1) am 
41. Januar IR58 von Vorm. 9 Uhr ab 357 Stuͤck kieferne Klöger (Bahnfchwellen), 7 Fuß 
lang und 10 Zoll DurchfenittdsDürchmefler und 181’, Klafter fiefernes re welche 
in halben Klaftern aufgefept find und die Ro. 121. bie R., Ro. 354. big 392 "te, 408 08, 
bis 416. No. 428. bis 485., No. 491. und No. 494. bis 521. führen: — 2) „ „a ‚am 12, = 
13, Januar 1858 von Verm. 9 Uhr ab” 696 Schod kiefernes Reifig von No. 23. bis 350, 
und von No. 166. bis 504. öffentlich meiftbietend gegen fofortige Baarbezahlung verkaufen. 
Kaufliebhaber, welche fi died Holz noch vor den Terminen zu befehen wuͤnſchen, wollen fich 
Dieferhalb an den —— Foͤrſter Daehnert zu Nieder⸗/Wellerodorf wenden. 

Sorau, den Dezember 18657. | Der Kreiögerichts. Gektetait Band. 


Br Auktion, ein ben 4. Januar 1858 von Bormittags 9 Uhr ab follen im 
Eranffurt „a. d. O. Oderſtraße 38, die Nachlaß Effelten. des verftorbenen Juſtiz-Rathes Hanne 
mann, befiehenb in Meubles, Haus, und Kücengeräthen, Büchern juriſtiſchen Inhalts, ein 
Sortepiang u. bal. m. — verkauft werden. 

Roedenbeck, Königl. Auktions -Commiſſarius. 








(53.) Auktion. Donnerſtag ben 7. Januar 1858 von Vormittags 9 Uhr ab ſollen in 
Franffurt a. b·O. —E 1. Meubles, Erbſen, Mehl, Hirſe, Bohnen; Linfen, 1 Waage, 


ſchaale zit Bnvineen, 2 SEAT KleidrungsRüde 1. meiftbietend ‘verf werden. 


Roedenbed, Küng. Auftions » Commiſſarius 





(54.) Am 9. Januar 1858 Vormittags 11 Uhr werden auf hieſigem Gerichtshofe ein 


Bagen mit Verdeck und ein Korbwagen mit Plane öffentlich gegen fofortige Bezahlung vers 


— werden. offen, den 22. Dezember 1857. 
Der Preis: Verichto/ Selretait Raclier. i 


465.)  Muftion. Mn 4, Januar 1858 Vormittags. 10-Ubr ſollen auf dem Hofe des 
yaufes No. 144. hiefelbft 80 Scheffel alter Weizen öffentlich meifibietend gegen fofortige Bezah⸗ 
ung ver sauft wochen. i. d, NR. den 21. Degember 1857, 
Der Kreisgerichto⸗ Sekretain Ochlte, im gerichtl. Auftrage, 


(56.) Auktion. Auf Berfügung bes Königl. Kreitgerichtö hierſelbſt fol „am 15. und 
16. Januar F. 3. von Bormittags um 9 Uhr ab“ der Mobillar⸗Nachlaß und Bich des Eigen⸗ 
thümers —2 Faehling in deflen A zu Chriftiansaue, beftehend in: 1 Wand» 
uhr, Glas, Fayance und irbenem Gelchirr, Kupfer, Meffing, Blech und Eiſen, eineitjeug umd 
Betten, Möbel umd Haudgeräth nebſt N Webeftubl, Kleidungsftüden, fowie 7 verichiedene 
Kähne, Drebel, Fiichkaften, Fiſche rklippen, Taue, Garnfäde und Bolljaden, einige Duantitäten 
Dirhlen, Bohlen, Bretter, Schlieten, Pfähle und Deiner e; ferner 4 Haufen Heu, Stroh, 
Rohr und Dünger, 6 Etod Bienen, 4 Scheffel Girfte, 2 Exheffel Hafer, 3), i6pel Kurs 
toffeln, 4 Kühe, 1 Verſe, 9 Gänfe und andered Federvich, 6 Pfund Federn und allerhand 
Borrath zum Gebrauch, öffentlich —— gegen — — in Courant verfauft 
werden. Landsberg a. d. W., den 23, Dezember 185 Matthias, v. c. 


pn? 





(57.) Brauerei⸗ 
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(579 Vrnuerei⸗Verpachtungu · Die MEER DEREN IE BEE: Gorhh, in ie 
unmittelbaren Näbe der Stadt Görig a. d, D. deiegen, Kinn: fofort verpachtet werden. Räheeh 
auf dem Borwerke Göritz. 


668) 100,000 bochroib gehronnte anerfleine- von vorzüglid) ſeſter Siehe jchen 
ber hieſigen Domwinials Ziegelei zum Verlauf und ſollen frei Hefinungebai nm ſciface 
qhwieloch⸗ = Mille 9 Ribie. überlafien werden, 

amboſeld bei Lieberoſe i. d. Ried.-Pauf., im Dezember 1857. 
a an 5 Der Autuunn Ehuberlid, 








(59.) Mein Je Slautehenme, dicht am Friedrich Wilhelms » Kanal belenenes Grm 
Rüg, in weihem ein Materials Geichaft nebft Bäckerei betrieben mird, bin ih Wilene fi 
aus freier Hand zu verfaufen. Näheres erıheilt Rudolph Simfe, Büdeueike. 





J 


60.)Ein geſittetetr Knabe in dem Mer priſben 9 und 4 Jahren findet für an 
liche Penfien von 200 Rihlt. im einer gebildeten Famille Kor und Pflege, aut Ra 

ber frangöflfchen und engliſchen Eprace. Franlitte Adreſſen umtet R. 5 befördert bie Hub 
buchdruderki von Trowitzſch K Sohn In Frankiurt a. d, O. 





+ +61.) Min Lendgin, eine Meile von Frankfurt ad. O., dicht am der Mhaufier mie, 
mit einem real von 145 Morgen, nämlich 70 Morgen größttheils Lchanhoden, M * 
Wieſen umd 25 Ro Shonung,: jähriger Behand, if zu verkaufen. Die mähem 
dingungen heilt H. Beyer in Markenborf bei Muͤllroſe mit. 

462) Ein feit 200 Jahren ſehr gut rentirendes Material» Gefchäft mit Deftillacien, m 
bei Tabagie, Tanıfaal und Billard, auch Brauerei : Einripturig Id Goſtwirthſchaft ankaräkt 
werben kami, frebft AO Morgen Ader umd Wieſen, iR für den feften Preis von 5500 Rhn 
mit circa die Hälfte Anzahlung Beränderungshalber fofort zu verkaufen, Desaleicen eine be 
Tonbere "Aderwicthichaft don 67 Morgen Acker und! MWiefen, nebſt Wohmaehäube, mohri ci 
Garten am See belegen, ein Haus, worin’ früher" Bean s umd Aürberei betrieben turke, med 
auch jept dazu fih eignet, zu werfanfen für Den Preis ven 3000 Rihlt. mit 1200 Ri. 
geld. Mo? ſagt die Hofbuchdtuckerei von Treowitzſch m. Sohn in Franffurt a. d. O. 


4 





63) M ebene Croſſen Selegene Krugwirihſchaft benbfidtige ih at Im 
darauf — —— — ſoſort under — Beringungen au verlaulen, Kühe 
‚Auslunft hierüber eriheilt der Lehrer Heer Viens zu Radenidel bei Croſſen. 





5 Wandke 
: i Mehrere Guͤter, ſowie ein Material-Geſchaͤft, Find zu verpachten durch 
— 6. F. Raempf in Frankſurt a. d. O., große Scharrnfttahe Ro. 9, 
SonvER® BEIB.En 2 
8. Rebigirt im Wirau der Röniglichen Megierimg. 


+n210T o ane in der Hefbuddruderei von Trowihſch u. Sohn in Frentfutt ad D, 
-NGnHEt, 
* 4 Br 


— 


